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An die 
aunfgebende Sonne 


a 4 
am ; 


Neujabrstage 
— — — — — — 


Druutige Empfindungen durchſtroͤmten mein Herz am erften fruͤhen Mor: 
gen dieſes Jahre. Bei einem düͤſtern Lampenlichte faß ih, und harrte 
durch beeifete Glaͤſet dem kommenden Tag entgegen. 

Da kommt er, rief ich mit neubelebtem Murhe, da kommt er! Schon 
tſellen ſich feine erften rofigten Strahlen zu dem Lazur bes Himmels und 
su dem Gchuee der Berge am Horizont. Herrliches Farbengemifche, das 
einen heitern Tag verkündiget! Ä 

Zäufchende Träume „ſchreckende Nachsbilder, mit Blut gefättigte Bam: 
Dren, verſchwindet. — Euer Neich geht vorüber! Schuöse Mohikitlinge, 
ſchlaut Diebe, arge Derröger, grauſame Raͤuber, alle, bie ihr Nacht und 
Funftermiß lieber, flichet dag werdende Licht, das die Spuren eurer Schanb: 
thaten beleuchten wird! 

Ha! Da feige fie herauf, ſtill und eenft, in ihrer abgemeſſenen, un- 
aufhaltfamen , unablenfharen Laufbahn! Da fleigt fie herauf die Sonne! — 
Eine reizende Gefährtinm wandelt unzertrenulich an ihrer Seite (1). — Weg 
mit deinem Lichte, armfelige Lampe ! 

Erfigeborne, (hönfte der Toͤchter des Himmels und der Matur, hoͤch⸗ 
Re Kraft der Schöpfung, beftes- Gut des Menfchengefhlehtes, Sonne, fer 
mir, ſey meinen Brüdern gegrüßt, fey und hienieden, mach einer langen 
Winternacht, wilkemmen! 

Weit von und if zwar noch Deine Strafe (2). Noch erwärmt Du 
nen Noch find wir gezwungen, bei ber erkuüͤnſtelten Glut unſerer 
Dejen die Deinige zu eutbehren. Aber ſchon naͤherſt Du Dich uns (3). 
Den wohlthaͤtiges Licht dringt indeſſen ſchon in die Winterketker, worin 
wir gefeich ſchmachten, und wenn wir jene Die näheren Sterblichen benti— 
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ben, die Dir heute ſchon mit Deinem befeelenden Feuer erquideft, fo bekla⸗ 
gen vie auch jene noch entfernteren, bie Du heute nicht einmal noch eums 
Lichtſtrahls wuͤrdigeſt (43. 

Majeſtaͤtiſch ſteigſt Du empor, immer mehr empor; zwar mit einem 
traurigen Roth verſchleyert! allein bald, noch hoͤher uͤber unſere Atmosphaͤrt 
hinauf Zeſchwungen, wirft Du im reinſten Golde glaͤnzen (5). oe 

Eile fort, wohlthaͤtige Sonne, in Deiner fteilen Bahn, nur Die niche 
unerfteiglih, nur Meifen nicht unerflärbar (6). Bald wird die buch Dei- * »- 
ne Abweſenheit hingefiorbene Natur wieder aufleben, die Erde von ihrem * 
Zodtenfhlaf erwachen, und wir, Deine reine Luft einathmend, und von. >» 
Deinem mächtigen Feuer glühend, uns froh und — ftarf fühlen. 

Aber ah! Warum wird mit und der Unglücliche nicht auch wiederge⸗ 
boren, deffen blödes Aug Dein himmlifher Glanz nicht durchdringen, def 
fen kaltes Herz Deine heilige Glut nicht erwärmen, beffen tobte Seele Dein 
göttliher Einfluß nicht beleben Fann (7). 

Ihr aber, für Licht und Wärme empfangliche Seelen, erinnert euch 
dann, wenn ihr euch fpäter liber meinem Grabe genüglih befonnet, und 
An lauten Subelgefängen ergießt, daß ih, am früheflen Morgen, ber fom- 
menden Sonne, geräufchlos und doch feyerlich , leiſetbnend und doch ver- 
nehmlih — der Erſte — gehuldiget habe. 





(1) Die Venus, welcher Planet bekanntlich ſowohl der Morgen » als Abendflern genanm 
wird, weil er ſich fläts in der Nähe der Sonne zeiget. 

(3) Nahe über dem füdlichen Wendekreiſe, wo zu Ende Decembers und zu Unfange Jä— 
ners die größte Eonnenhige iſt. 

(3) Seit bem 21. December (dem Winterfolftitium ). 


(4 Diefe Beflagenswiirbige find bie Einwohner an und über dem nördlichen Volarkrei- 
fe, wo bie Sonne zu Ende Decembers und zu Anfang Jäners gar nicht über dem 
Horizont erfcheint. 


(5) Es ift zu hoffen, daß ber Friede nächflens biefen herrlichen Glanz der Sonne ber» N 
ſchaffen werde. 


—— — —— — 


(6) Was hier vom Laufe der Sonne geſagt wird, iſt allegoriſch; denn es iſt bekannt, 4 
daß die Sonne flille ſteht, und baf Ib bie Erde um die Sonne dreht. Es wäre } 
auch unbefcheiden , wenn wir, (die wir fie fuchen ) ihr (die uns nicht nöthig hat) 
fo viele Mühe verurfachen wollen. 

() Diele Unglückliche find eigentlich nur die Weichlinge der erfien Klaſſe Cihre Zahl if 
zum GSlüf nur flein ) welche fogar an ben ſchönſſen Frühlingetagen ihre Wohnun« 
gen der Himmeleluft und dem Eormenlichte verſchließen, und ihre zarten Leiber nie 

von Gonuenftrahlen befcheinen oder erwärmen laſſen. x J 
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dreas Leykam in der Etempfergaffe Mro. 109. 


im Lommando ber groifen Slotte folgen 
merde, — Heute Apend it auch der deb 
Hochverraths angeflagte , bekannte Thell⸗ 
wol von dem Gerichrehofe in der Oldbai⸗ 
(eg unter den Jubel des Volis ſreygeſpro⸗ 


chen worden. 


Amſterdam den 13. Decemb» 


Am 7. de näherte ich wieder eis 
Korps Kavallerie von ungefähr 100 ann 
der Feſtung Bergen » OP „Zoom. Die 
Franzöfijchen Jaͤger kamen big an dab 
Glacis. Nah einem febhaften Gefecht 
mit den Vorvoſten und nach einer ſtarken 
KRanonade von den säden, zogen Ach bie 
Sranzofen, wieder zuräd. Die Abſicht ih⸗ 
res Vorruͤctens ſcheint eine Rekognoſcirung 
ewefen zu _feyn. Die Anzahl der Feinde 
vermehrte ſich übrigens in der Gegend von 
Bergen : op: Zoom. — Zu Breda war wau 
noch fortbauernd ohne Beforgniß einer Des 
lagerung. 

Zu Bruͤſſel herricht Mangel an vie⸗ 
len Yebensmirteln , Gefonders an Brod. 
Bor den Bäderladen ift „ wie vormals 


Im Verlage bei An 













London den 5- Decemb. 


heißt jett auch, daß ein Theil von 
E. Domingo bereit wieber in den 
Händen der Zranofen ey. Auf St. Do 
mingo joßen tie yranzojen unter andern 
die Sradr, Et. Mare wieder erobert ha⸗ 
fen, motei die Engländer , mie £6 heißt, 
700 Dann eingebüßt. — Man i 
bier jest ſeht Mmegen des Pinienfchiffd , 
Amerita von 74 Kangnen , und megen der 
Kaafiahrienflotte aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meere , von üſſabon, ꝛc. deſorgt der 
8 zur Konvoy diente, Peptere Schi 
machen über 40 er aus. Das Linien: 
fort Amerika, melhes beinahe eine Mil: 
lion Piader am Bord hat, it am 2 
dee ee Monats bei den Sorlingis 
{hen Inſela geliehen worden; feitdem aber 
hat man nichts weiter davon gehoͤrt. Man 
hofft indeß noch, dak es nad) einem Ir⸗ 
eſden Haven geſegelt fen. — Der 
Admnal Howe iſt von dertomouth nach 
vaih gereiſet. Es heißt, daß er au 
wiederhelteg Anſuchen ferne Entlaſſung er 
halten, und daß der Abmiral Hood ihm 





fet » Pascal die Verfanmfung um Erlauh⸗ 
niß, die Beweiſe einer ar en. Verſchwoͤ⸗ 
rung, welche er in Händen habe, dru⸗ 
fen jaſſen zu dürfen. Die Verſammlung 
verwies ihn an ben Sicherheitbausſchuß, 
durch den man im ber folgenden Sitzung 
erfuhr, dab Pascald Denunziation ſich auf 
den Verluſt unferer Kolonien beziehe. 
Man fängt nun auch an, die Parifer 
Pühnen von den bisherigen geſchmackloſen 


Mevolutioneftüchen zu reinigen, und das 
für wieder, die vorigen Meifterftücte der 
ditern Franzöfifhen Dichter aufzuführen , 
die fange Zeit durch die Fakobinifche Fak⸗ 
tion verkannt maren, meil fie mit Ge⸗ 
fehmacf und zum Theil nach moralifchen 
Girundfiigen gefchrieben find, — Da bie 
VPoſten in ganz Frankreich fat mit lauter 
Fakobinern beſetzt find, die alle Briefe 
öffnen, und oft Geld aus denfelben herz 
auenehmen , fo werden fie nun davon ents 


ernt. 
r Niederrhein den 16. Decemb. 
Don der Feſtung Grave, bie noch im⸗ 
mer flarf beſchoſſen wird, hat man Nach⸗ 
richt, daß alles dafelbft fo fehr ruinirt 
it, daß die Vefatung faft gar Feinen 
Vlatz mehr hat, mo fie fich aufhalten kann. 
Der Sranzöfifche General Pichegruͤ, der 
von feiner Sautkranfheit wieder bergefteit 
iff, foll von Anrwerpen nach Paris abge: 
reifet fenn, um fernere Inſtruktienen Des 
gen feinen Operationen einzuholen.  e 
Seſterreichifche Armee nird von or 
breitflein bis Caub, Ti an Ar 
y kann W us 
— — Divifionen unter dem 









































zu Paris, das größte Gedraͤnge. Um ben 
verordneten bie Fran⸗ 


Auflaufe abzuhelfen 
Äfentanten ‚daß ein jes 


zoͤſiſchen Volksrepr 
der Einwohner zu, Bruͤſſel, auf Vorzei⸗ 


gung einer Karte, das fir feine Haus: 
virthſchaft befiimmte Brod erhalten ſolle. 
Ferner iſt verordnet worden, daß ſo, wie 
in Frankreich, die Trauuugen in ganz 
Belgien von Magiftratöperfonen geſchehen 
fönmen. Die Tortur und immerwährens 
de en nißſtrafe iſt von, den Franzoͤſi⸗ 
ſchen Volksrepraͤfſentanten in Belgien ab⸗ 
eſchaft. Die zum Tod verurtheilten Pers 
* ſollen erſchoſſen werden, wenn man 
anders die Guillotine zur Hinrichtung nicht 
brauchen will, indem alle andereTodesitrafen, 
als bie Natur und Menſchheit entehrend; 
wie ed in dem behfalfigen Beſchluß der. 
Sranzöfifchen Volfsrepräfentanten beißt, 
abgefchaft ſeyn follen. Kein Todesurtheil 
fo übrigens ven den Öerichten in Belgien, 
ohne Zuftimmung ber Volksrepraͤſentanten, 
volzogen werden. 


Paris den 13. Decemb. 

Geſtern wurden die Ausſchuͤſſe wegen 
fehr dringender Geſchaͤfte eiligſt zuſammen⸗ 
berufen. Kurz darauf erſchien Legendre 
in dan P. K., um fie von den Urſachen 
dieſer Zufammenderufimg zu unterrichten, 
Gegen 6x0 Handwerker fürdb auf dein 
Wege nach dem I. 8. ; die Ausſchuͤſſe ha: 
ben aber 3 Mitghever an fie abgeſchickt, 
um fie za bewegen, durch eine Deputa- 


tion ihr Anliegen ber Verfammfmg vor: 
und nicht in Maſſe zu 


tragen zu ofen, 
erfchenen Er glause uͤbrigens nicht, daß 
die Sache etwas beunruhigendes für dem 


Mr K. babe, wenn auders Feine U 
geſinnte ſich in ben Haufen gemiſcht ra 


" merden in 2 
— Oberſthentenant von Barbaich ‚und 
tem Major non Dofg, nad Mainz a 
hen, mohm auch vice Truppen ben vs 

n Armee bereits al dem — 
Franzoſen eb 
‚ über den 


ten m. Die Berfamnfung bilfigte die oe } 
von ben Aus ſchuͤſen erariffenen —** ri Dei Caub er Fer 

Sigung eräldrte I nen Verſuch gemamf ba Elan 

| » ihnen aber mihluu⸗ 

gehen, dert Mann Frans 


Rhein zu 
nung Mofirt Hal 


gen. In der udınfichen 
Pyrembur 
— — —— der 


Se, dab fie fein Gefuch um Re; 


F N. 
viſion der Urtheile, weiche auf Ronnie 
3 ‘ De auf Konriska: en ifl. 
rion des Vermögens geher umb während Sen bie Feftun: 
fen, fo Fönnen fie doch bie WE —5 
icht verhindern. Der ta 


der Revolution bollzogen worden find, an⸗ 
Garuifon n 


achmen erde, — Jun xo, d. both Creu⸗ 


Canel dader hat tiefe Einwohner aus 
dem juneien des Landes in die Seftung 
are viele6 -_ ' und wen 

“anf mit fortbringen konnten, mit⸗ 
de Dit —8 iſt dadurch ans 
(hu Terftärkt worden, welche nicht in 
dr Felung, fondern im den Außenwer⸗ 
fern fiat, mo fie den Feind immerfort 
keenruhrat. Meulih hat fie denfelben fos 
gr di hi unter die Mauern von Long: 
En getrieben. 


Thorn den 13. Decemb. 


Bie eh heift, follen die Polifchen 
Hg mirhlih beträchtliche Geldun- 
ürungen von Frankreich , unter andern 

im Febenar und März d. J. allein ıı 1/2 
Mitionen Linees über bie Schmeiz erhalten 
hahen. — Die Baltaiife und Namen derjes 
migen Perfenen , welche unter der Benen⸗ 
nun von Verraͤthern, die ſich entfernt 
en, zu Warſchau an den Galgen ger 
legen waren, unter welchen Perfonen 
auch die vornchmfien Mitglieder der 
———— ——— 
nommen wexdea. — Das 
Kadetentorpt zu Warfchan, weldes ches 
nd 8, if , vermuthlich 
e 

bergen ! berurfacht , auf, 
Id) femmen hier in Thorn Edel, 

leult Sütpreußen an, die an der dor⸗ 
—— Snfurreftion Theil genommen, und 
—— um Gnade, — In unſerer Nach: 
ring entiedigen ſich die Ynfurgenten 
—* Voſſen x. Seibſt das vorräthige 
ulder vergraben fie in der Erde. So 
—* unter andern kuͤrzlich 7 Meilen 
— —— 45 daſſer Pulver dergraden ge: 


ziehung bringen till, fo erflärt er, auf 
ausdrücklichen Befehl Sr. Ereellenz Herrn 
‚von Bukshewden, Generalmajor der Trups 
pen. Ihrer Majeſtaͤt ber Kaiferinn aller 
Meuhen , Slügeladiutant, Ritter verſchie⸗ 
dener Orden und Kommandant ber Stadt 
Warſchau: daß kein Jude oder Juͤdinn im 
Warſchau oder rege ſich aufhalten Fann, 
wenn fie nicht. ein Billet von bem zu die⸗ 
ſem Eudzweck ernannten Intendenten, nach 
folgender Richtſchnur erhalten : 

1.) Alle Juden und Juͤdinnen, bie 
fih ın Warſchau oder drage aufhalten , 
jelen mit_allen ihren Dienftbothen , Soͤh⸗ 
nen und Toͤchtern (Kinder unter 10 Jah—⸗ 
ren find davon ausgenommen) Billete neh ⸗ 
men und zwar in Warfchau vom Juten⸗ 
denten Herrn ———— an dem vorigen 
zur Ausgabe der Billete unter dem Rath⸗ 
haufe der Stadt Warichau angezeigten 
Drte; auf Praga hingegen von Herrn 
Gierezundfi, und diefes vom 1. December. 
Jedes Billet wird auf 14 Tage, gegen 
Erlegung von 5 Silbergrofchen , gegeben. 
Im Faũ irgend ein Jude Fein Billet naͤh⸗ 
me und. fih in Warichau aufhielt, wird, 
wenn er vom Aufſeher ertappt wird, 4 
Gulden 24 Gr. beim Intendenten Stras 
fe erlegen. 2.) Damit aber diefe Berords 
nung um deſto eher vollzogen werden kann, 
fo werden zu Aufjehern folgende Perfonen 
ernannt: Johann Szymanski, Felmrich, 
Kapiorkowski und Loparki, denen aufges 
tragen wird, den Pflichten ihres Amts zus 
folge, nachzufehen, ob die Juden auf dem 
Straifen, oder in den Käufern Billete 
haben. Jeder Auffeher, der einem Juden 
oder Juͤdinn begegnet , hat das Recht ſich 
die Billete zeigen zu oe Jeder Jude 
oder Yüdinn , der ein ſolches Billet nicht 
hat , oder wenn ereined hat, und bie darin 
angezeigte 2 feines Aufenthalts ſchon 
derfioſſen, ſoll ſogleich vom Aufſeher zum 
Intendenten geführt werden, um die Stra⸗ 
fe von 4 Gulden 24 Gr, zu erlegen. Sou⸗ 
te der Jude ober die Jübinn nicht gutwils 
fig ihm folgen wollen , fo Fann er den 







































Warſchau den 2, Decemb. 


Da nad) ben Geſchen ter Sta 
| dt bie 
—* „A die ſih in Warfhau und Praga 
—* unter der Aufſicht des Nog 
‚ und derfelbe Die vorige Vers 


Mrbamaeı in Anjehung der Juden in Volk 


Beiftand der nächflen Hauptwache gebrau⸗ 
> Uiberdieß wird es jedem Nuffeher 
fren ſtehen in ale Haͤuſer gu gehen, mo 
fi) Juden aufhalten, um die Juden nach 
den Billeten zu fragen, biefe Billete zu 
revidiren, die, fo feme Billets haben, 
dem oben ermmähnten rtifel gemäß , zum 
Intendenten zu führen. Wenn ein Fude 
oder Juͤdinn es Magen follte den Au feher, 
der nach den Billeren frdgt, es fen im 
Haufe oder auf der Straife, zu ſchimpfen, 
der ſoll vor das Gericht des Buͤrgermei— 
fter& des Zirfeld zitirt, und entweder am 
Leibe eder am Gelde aufs ſtrengſte geftraft 
werden. Um diefes defto vollſtaͤndiger aus» 
uführen, befich!t der Magiftrat : daß die 
Bluficher täglich dem Inkendenten, und 
diefer der Defonomieverwalfung dieſer 
Stadt Rapport abftatte. Den Auffehern 
wird verboten und — von den Ju⸗ 
den Geſchenke, wenns auch freywillige Än⸗ 
erbietungen wären, anzunehmen, noch we⸗ 
niger foldhe su fodern, oder die Juden mit 
der Bezahlung der Billete oder wegen Ui⸗ 
bertretung zu verfchonen, bei Strafe, die 
der Magiftrat anzeigen wird. Damıt dies 
fe Verordnung fogfeich in Vollziehung ge: 
bracht werde, fol fie gedruckt, in bie 
Käufer, wo Juden wohnen, verfchickt, 
und öffentlich ausgeblafen werben, Gege⸗ 
ben auf der Seſſion des Magiſtrats den 
29. November 1794. 


Konftantinopel den 4. Novemb. 


Durch den Einfluß des neuen Groß⸗ 
den ers Iſet Mehemet, hat der Kaifer 
ſchon viele Staatsbeamten abgeſetzt und 
ſtatt ihrer Leute von dem Anhang bed 
Großadmirals ernannt, Diefer fol fehr 
Eriegerifch geſinnt, und daher auf alles be- 
decht feyn, wodurch die Rrieggmacht der 
Pforte in einen beifern Stand verfegt wer⸗ 
den kann. — Die Kriegeräftungen dauern 
ort. Die Seemacht fo auf 63 Linien» 

iffe und eben fo viele ap egaten gebracht 
werden. Für 20,000 Mann Seetruppen 
werden Kafernen erbaut, Die Koften zu 


ihrer Unterhaltung, fo wie die aufzubrin 
gende Seemannfchaften werben durch eine 
neue Auflage auf die Inſeln und Seeflät- 
te — Die ner, Militz 
fol 80,000 Mann betragen: fie""Ard eis. 
frig in den Waffen nach Manier der Eu: 
ropdifchen Mächte geübt. Mean glaubt, 
die Sanitfcharen, welche fich nicht in die 
neue Einrichtungen des —— ſchi⸗ 
en wollen, würden ganz abgefchaft und 
durch regulirte Truppen erfegt werden. : 


Vermifchte Kachrichten, 


Denedig hat einen außerordentlichen 
Sefandten der Republik Frankreich in der 
Perfon des Bürgers Allemant anerfannt 
und angenommen. — Nach einer in Lon⸗ 
don erkbirereen Berechnung haben bie 
Sranzbfifchen Kapers feit 2 Monaten 132 

hiffe, und unter diefen 102 Engländi: 
(he weggenommen, — General Bender iſt 
von den Franzoſen noch fo wenig in Lu— 
senburg eingefähloffen,, daft er vielmehr 


‚am 30. Rovemb. eine Streiferen big in bie 


Gegend von Trier vornahm. — Am Zuͤr⸗ 
her Seebeſonders zu Stäfa, find Uns 
rahen unter den Fandleuten ausgebrochen. 
Man hat die Nädelöführer beim Kopf ges 
nommen, und eine Rommiffion in Zur 
niebergefegt, Die Theurung ift in allen 
heilen der Schweig fehr groß. Die 
Regierung in Bern Wacht beſonders da⸗ 
gegen, und hat ihre Vorrathöfammern 
eröffnet. Doch giebt es dort viele Llihel 
gefinnte, die neulich beim Arfenal und 
Holzvorrath Feuer an elegt haben. — In 
Philadelphia und. Südfarolina foll aufs 
neue das gelde Sieber außgebrochen fenn, 
fonderbar ift es, daß feine ſchwarze Leute, 
auch felten weiße Frauen, ihre Töchter 
eder Kinder damit befallen werden, fon« 
dern num ermachfene Mannsleute, Nie 
le ſchreiben diefe Kranfheit den Liber: 
ſchwemmungen und Ausdänftungen ztı, mel: 
he ein 40 Tage und Nacht ankaltender 


Regen veranlaßt Hat, 


Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 
yuNro..ı der Gräger Zeitung 1795- 
Im Verlage bei Andrent dehtan im der Stempfergaſſe Nro. 109% 


Vermifchte Unzeigem 





Convor, der Marrbauernjacttifhen Glͤubiger. 


Bon, der Herrſhaft Oberkindberg witd be 


kennt aemadt: Es ſty von der Landgerichts⸗ 


Herſchaft des loͤbl. Stift Vorau hieher bie 


Anzuıze gemacht worden: daß der ſogenannte 


Morrbauernladl, ein. unter dee Herrftaft Ober 


fintpreg au Mitterdorf in der Pfart, Wartberg. 


eniliıg gemefener Anterthan ‚ben 14. Modem. 
bir 1794 auf der Straſſt von Poͤllau nad 


Vernell todt gefunden worden. Da. num gu) 


derwathen ih, baf er vielleit in diefer Gegend 
megen feinem gehabten Getreid, und Balsban- 


del einige Schulden theils. einsubringen ,, theils } 

erich | 
tiqung feined Veclaſſes vothwendig har , fo wird; 
biemit jedermann, der an ‚ihm eine Foderung 


ju bezahlen haden dürfte, die man zur 


oder Zahlung zu machen hät, hiemit vorgefo- 
dert , fich Iimaltens bis. 35. Jonner 1795 bei 


ıefer bbandlungeinfigpg zu melden.” Hectſchaft 


DOberfindberg den 24. Desember 1794. 





Cirar des Georg Katjager eineß Faͤrbers, und: 


Aoton Raglager eines Huterer» Befellch. 

Es Haken die Ragjageriichen Erben im Um: 
te Eibitmald um Einberufung der ſchon bereits 
dur) 32 Jahre obwefenden Georg und, Anton 


Ketgeger, welche beide unter diefer Straatäherr- | 
Phuft ınre Orbefoberung erliegen haben,’ gebe - 


tea; da num in ihr Gefüch gemilliget worben, 
To wird shtien Georg und Anton Rasiager folls 
fie not ım Leben ſeyn foiiten,, hiemit aufgetra- 
gen, deß feibe ſich bei daſiger Abhandiungsın 
dan dinnen a Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen 
don heut dato an, entweder ſelbſt, oder durch 
een Bevollmaͤchtigten meiden“, im wıbrigto 
fie drive für tobt enkißrer, ihr Mermögen und 


Ertfhuft der Ordnung nach abgehandelt, und 


denen ſich degirımirerden Inteſteterben ohne 
meitert eicgeantmortet werben foile, 
tungsim der £.. 8, Staat hertſhaſt Mahren 
berg den a0, Deyember 1794, 


Bermwals- 








Haudrerfauf ſamt Lederersgerechtigkeit. 

Da die verwittwete Weißgaͤrberin Barbara 
Kamiffin, eine diesherrſchaftl. Unterthanin und 
Bürgerin im Markte Mohrenderg , allda vor» 
geſtellet Hat ,-daß-fie - ihrer Wirthfchaft vorzu⸗ 
fichen ſich wicht mehr getraue , und zugleich um 
die grundobrigkeitliche Veraͤuſſerung ihrer liegens 
den und fahrenden Güter dringend gebeten hatz 
fo wurde von Beite biefer k. k. Staatsherr⸗ 
ſchaft Mobrendern in ihre Bitie geiwilliget, und 
wied daher mitteld gegenwärtigen Edikts hiemit 
öffentlich Fund gemacht, daß auf ben 26, Fin» 
uer 1795 Vormittags von 8 bis 12, und Pate 
mittags von-2 bis 5 Uhr im gedachten Haufe 
folgende Realitäten, Maturalien und Gerdthe 
an den Meifibietenden merden hindangegeben 
werben‘. 1) Das fogenannte Hietlifhe Haus 
im Markte Moahrehberg unterm Mio, 47 an 
der Komimerzialftraffe, welches ganz gemauert, 
"und ın 2 Z'mmern, 1 Küche, I Speisgewölb, 
ı befondern Stuͤbl, und einem auf ı2 Startin 
Wein in ſich feſſenden gut gemölbten Keller des 
fiehet, Hieju gehöret eine reele Lederersgerech⸗ 
tigkett. 2) Eine gemauerte Tenn und Gtall, 
gang qut dergeſtellt 3) Behlren Hiegu 5 1/4 
‚oh Aecker, 2 2/4 Jod Wiefen, 1 2/4 Joch 
Weide und’ Öefvipp ; diefe Grundiäcfe find von 
deſonders gutem Ertrag, und in einer ebenen 
Laqe. 4) Die noh vorfindigen Maturalien und 
Manerfdaftsneräthe. Die Kaufsbedingniffe Eins 
nen in daſiger Amtskoanzlel eingefehen werben. 
Kauflufige werden daher auf den obbeflimmten 
Log und Ort hiemit freundfchaftlich vorgeladen. 
Verwoltunesamt der PR. k. Staetkhertfſchaft 
Mohrenbderg den 18. Deſember 1704 


* 


Braͤuhaus zu verkaufen. 
Das Brauhaus gu Gele in der Sporr⸗ 
gaffe zum fogenannten Könızwisth ſimt den dee 
u gehörigen Meoktiten, Borrath und Ein ich⸗ 
tuna iſt taͤglich um einen billigen Preig gu ver, 
kaufen. Zum Vortheil des Kdufer8 werbieißt 
die Hälfie des Raufisıllings der Mealıtiten aus 
einige Jahre zu spioe. Intereffen liegen. Lauf, 


I 


Lufige belichen ſich Beim Eigenthümer im erſten 
Stock daſelbſt angamelden, =, u..r 


MWeinverfauf, 


In dem Gräfl. Branbdififchen Haufe inter: 


Hofgaffe Mro._6 find 57 1/2 
von ber 1794ger Fechſun 
ter ſich bei gwei dritt! arburger Baumeine, 
und ein driftel Schüttmeine befinden. Mer fol. 


Startin Wein 


he sufammen, oder auch Stactinweiſe jü Fau. . 


fen nedenft , beliede 
meifter zu melden; 


Gerdthſchaften Bieitatiom u on 

Den 26, Jauner werden in’ dem. vi pl: ; 

nerifehen Daufe im’ 3. Stock ' verichiedene Ein 

richtungen, Gilder ind’ 2 Serdice bon Porzel 

lain, jeder für'ız Perfonen, nebit andern Ge⸗ 

raͤthſchaften lieitando gegen gleich baare Bejah⸗ 
lung hindangegeben werben. oh 


Licit. des Guts Weitenftein, "art | 

Ton ben f, F, Fahbredten in ‚ti 

auf das vor der Ereflitionsführerin teligitaß 
Mrayrhoftrin unterm 9. .d,'M, anher einges ' 
reichte Aplangen bie zur öffentlichen Berfieige, 
tung der den beklagten Herrn Fohaan“ Michal 
Tfitichegg gehörigen. Herrfchaft Meitenflein 
durch daß vorhin den. 22, September 1794 außs ; 
geiertigte Eier an den 19. d, M, deftinimte ) 
ste Togfatung mit dem ndmlichen Anhang auf 
den 6. Horyung 1795 erflrecdtet, daß, ıdenmer. 
fogte Herrfchaft Weitenfiein nad) fruͤchtlos ver⸗ 
ſirichenen beiten eritern Tagſatzungen auch bei 
Liefer Testen um den Gchägunge » oder höhein 
Werth niht.an Mann gebracht. werden" follte, 
diefe unter der Schägung bindangegeden werben 
würde ; welches den nungen hiermit befannt 
gemacht wird, Gräß den 1%, Degember 1701. 


ſich bei dem dortigen Haus, 
— 


Wr 


Drayerhof famt Grundfücen zu verfähfen. 


Ferdinand Fandi in der Karlau ifl geſon⸗ 
nen, ſeine zwiſchen dem fogenannten Rullerhol⸗ 
ger + und Wagnechof in mer beſonders ange. 
nehmen Lage begende Grundfläche in einer ſchoͤ⸗ 
nen Ebene, welhe nach der Herrfchaft St. 
Märten und Eggeiiberg mit einer jährt, Rufe } 
Falı und Dotitnitefgade pr. 25 fl, 45 fr. dienſt 
dar find, täglic aus freyer Hand zu verkaufen, | 
und fann vom Kaufisiling die Hälfte zu spror. 
Inteteſſen erliegen verbleiben. 


de beflehen in 35 Fo 755 D Rlafter Feld⸗ 
; Li 


a he ar ar | - WER IR, 


- Drefihtenn und Kellern. 





su ‚verkaufen, worun. 






1 .nen | 
4 .hanfsgeregtigkeit, 


Steger with, 
„feine. Reife und Bern 
gegen den Werth $ 


die Rıictigfeit pflegen. 





— *— nur. ollein die Domino 


Diefe SrumdRi. > 


bau,.nebf einem Rüchengarten von 48 Klafter, 
jamt: Mayerbaus und nöthisen Stallungen,, 
Kaufluflige belieben 
fih deötwegen:bei dem Eigenthlümer in der Karlau 

aus Mro. 300 anıumelden, wo dag mehrere 
müntfich wird aufgefldrer werben. 


Hausverkait famt Weihidhankegeredtigfeii” 
Ein in ber Landesfärftl: Stadt Motten. 
mann befinbliches , ; wohlgebautes hört, Haus.) 
unterm Nro. 8 mit. einem. Stod, beitehend im i 
6 Wohnzinmmern, 2 Rammern, 2 Kiden, ie 
5. Startin Wein haltenden Keller, eins 
welche nicht auf jebem ans 
dern. bürgl. Haufe hierorts, wie e6 anderwärts 
ber Gebrauch if, haftet; 2 gut beſtellten Ge⸗ 
mölbern „ſamt Einftth, Garten, Brunn, Stadt 
und Stallüng, dann 4 Tagwerf Meder, wel, 
che fi gany in der Nähe befindet, tdglid um 
‚einen. Rauficilling: pr. 1300 fl. gu verfaufen, 
Auf; diefer Mealitdt after eine Steuer pr, 17 
36 fr. Der Eigenthümerdieier Realitdren 
hmeihelt fi, daß Fein Kaufluſtiger, der dies 
fe Realitäten in — nehmen wuͤrde, 
hung bereuen werde, ine 
Kazffhilling pr. 1300 fl. 
etwahbten Mealitdten und 
gegen dem, mag ſeibe gekofter hab N, in gar 
einem Berhäftnife eher. Kanfufige fönnch 
fi allgler in der Stadt beim Eigenthüner 
Nro..36 des Merfaufes, wegen anmelden, und 
Nottenmahn den 29, 


dem der angeboteiie 


Deſember 1794, 
Ua ‘ch rt i ht. 


4 


** — empfiehlt Ich fernerz der 
Boblgewogenheit einer ‚hohen Mobleffe und dem 
Seal sten, Publikum ,. ‚und findet. es für 


fſicht, zu wiederholen, dafı fie chen noch in 


bem vorhin Mosconifchen , n amehr aber Hrn, 
Handelimann Tomant hgerifchen. Haufe auf dem 
Pla unterm, ro. 241 im. Hofe uächft dem 
Brunn über 7 niedere Staffel Infshinein,, woh. 
net, wo ‚der Eingang allgeit.. Abends bi, 12 
Uhr beleudtet feyn wird, und alle Kırl, Manns, 
und Srauend. Perfonen. den. Kafdin binduh 
mit allen Gattungen Wall, ah iten oder . 

* es ausgenommen 
um. bie billigfien Preife Fönnen Bebienet werben, 


au find wie vorhin a Sattungen Larv 
und Handſchuhe um billige Preife —— ir, 
F Untergeichnete ihre Erinnerung, 


fonders ma 
dog alle Masken ganz neu verfertiget, und der 





nem vortheilhaften Voflen feſt an der Kommer⸗ 
sialftraffe in der Grdger Vorſtadt gelegene Be⸗ 
baufung unterın Rro, 6 famt badeı befindlichem 
groſſen Garten, wovon ein Theil gu ber Herr⸗ 
fhaft Freidenegg dienfibar il, feilgeboten, und 
sur Öffentlichen Berfleigerung eine Zagfagung 
auf den 12. Jänner 1795 in der zu verſteigern· 
ben Behaufung beflimmt, we biernddf am 
ndınliden Tage Bormittägd von 9 bit 12, und 
Mahmittagd von = bis 6 lihr au bie zurüd« 
gelaffenen Fobenn Georg Koſchuiſchen Fahrniffe 
an ben Meiftdietenden gegen baare Bezahlung 
‘F hindangelaffen werben; wozu die Kauflufligen 
vorgeladen werben. Stadtpfarrhof Marburg 
den 13. Dtzember 1794. | 
Franz Kay. Robetzi, Bermwalter. 


Bal⸗Vachricht. 

Den 4. Jaͤnner 1795 werden in ber k. k. 
und Land esfuͤrſil. Kammerftadt Pertau dir Re 
boutten » Bälle unter 4 beſetzter Muſik, and 
mit eigends neu bazMverfertigten Menuets, 
Deutiden und Kontra» Tdnyen, ihren Ynfang 
nehmen, und alle Sonntage wie auch te z . 
legten Faſchingstaͤge forrgefegt werden. Den 8» 
Februar wird wegen anhoffenden gutem Schlit⸗ 
tenweg ber große pradtoolle Ball gegeben wer 
den, woju alle benachbarte hobe Hertſhaften, 
k. k. Wulitaͤr und Cibilſtand hoͤſlichſt eingeladen 
find, Fuͤr den Sintritt ſamt dem Soudee be» 
sahlt die Perfon an dieſem Tage 2 fl. Bis 6. 
Februar wird auf diefen großen Ball Praͤnume⸗ 
ration angenommen. Lintergeichneter macht das 
bee feine gehorſamſte Einladung, unb verfidjert 
Jedermann mit allen Erfriſchüngen deitends qm. 
bedienen, Der Anfang iſt nah der Komödie , 
und das Entree iſt bekannt. Goupiren Eano 
man bei der Tafel Nro. 1. bie Perfon pr. 1 
fl» und bei Rro. 2 bie Perfon pr. 30 fr, 
Ergebenfler Kiperz, Re 

vuten » Inhaber» 


1 Persgeno Kıfonberh (höm und mir dcten Fe 
‚ ‚dern verfertiget IR, 
: Unterthdnigfie Marla Anna Weglin, 


ei Kadridt.“ 
Ex tin Belieben tedgt , ein richtig getrofs 
‚feneh Eilhonet, aber Gchattenzortrait auf Glas 
preferfigen u fallen, har ſich von ber Jako 
implah ı Mpothehe Imker Hand abwärts in der 
Geſt Dre, 363 im 2, Stock anzumelden ‚oder 
in feller Baffe im erfien Haus unter dem Sei, 
fenfieher, 
















Bohrung zu verlaifen. 

Im Eiffiihen Haufe in ber Gporrgaffe 

ra, 73 il im dritten Stock vorwärts eine 

Bhmuog mit 4 gerdumigen Zimmern, movon 

bie 2 größern fauber oußgemalen find, einer 

katen pm Kite, Speikkammer, Holzleg 

und Keller in Beſſand zu verlaſſen, und. ift ſich 
Darm im erſten Etod anzumelden, 








Weinvwerkauf. 

Den 7. Jänner 1795 werben die zur Stadt: 
pferficde Et. Dartlme zu Windiſchfeiſtritz ge 
u iger Baumeine, ald 2 &tartin 
Giehkübler pr. 34 R., dann 5 Gtartin Ritter, 
ſperget pr. 40 fl. den. Meißkietenden gegen 
baare Bezahlung dindangegeben werben. Kaufe 
Iuflage baden ſich an beilimmten Tag Vormii- 
—* um 9 Uhr im Stadtpfarrhof allda einzu: 
finden. Gtabspfarchof Windiſchfeiſtrig den 17. 
Daymber 1794. 





. Ein Hofmeifier wird geſucht. 

Es wirt auf ein nicht weit von Graͤtz ent⸗ 
Iraemed Scloß für gweg dunge Herren ein Hof 
meifer mut den dazu möthigen Eigenfhaften ge⸗ 
wor, Unter andern muß er entweder in der 
Iralidiihen oder Sranzsfiiben Sprache, ober 
Im Xtavierfählagen Unterribt geben Fünnem, Er 
echdis mehfl freper Tafel, Wohnung , Heigung, 
Kıht, Mäfde, einen jährlichen Schalt von 200 
A. Das Näpere iſt bei dem DBerfailer dieler 
Zeıtumg In der Gleißdorfer Pofigaffe Are, 446 
zu erftägen, 


Hausberkauf. 

Bon dem Magiſtrat der Stadt Hartberg 
ald Berlarfesahhandlungeiuftang nach Mbfterben 
des Franz Reif geweſten bürgerl, Maurermeis 
ſter allhier, wird tie zu deſſen DVerlaß gehörie 
he; pr. 800 fl. unpartheitfh geihäzte Behau⸗ 
ung fub, Nro. 80 famt Zugehör und einigen 
wenigen Fahrniffen hiemit Öffentlich feilgeboten, 
und zur öffentlichen Werfleigerung derſelden der 
aote Jaͤner, der 17te Februar und der ı7te 





Nuöverkauf ſamt Garten. 


Auf *Rc der Johann Georg Koſchu. 
hen nteflaterben wird die um Stahipfunchef 
Morburg mit 4. A, 41 Er, Full und 4yfr. Dom, 
bienjibare, auf 1600 fl, geichägte,, und an eis 


— —— TI yevrsındt. von 8 
— The Bormittag od dem Mathhanfe all 
hier als Yıritationdräge mit dem Beiſehze ande— 
raumt , daß wenn biefe Beheuſung famt Zuge 
hör nicht dei der erflen oder wweyten Kiptationd 
‚Zagfagung um dem Schögungswerth oder dat» 
über an Mann gebracht werden follte, ſolche bei 
'der Zten Yisitationd Tagſatzung auch unter ber 
Echdrung hindangegeben werden würde, | 
Diefe Behaufung if auf dem Hauptplatze 
bat oben ein groſſes, urb 3 Fleine Zimmer, 
Ruchl, 2 Gewoͤlbe, zu ebener Erde abermat 
3 Zimmer, Kuchl, Keller und Stallung, nebit- 
bei gehören hiezu ein Edladeri, und 2 Fuß 
Gemeindwalde, Das mehrere kann in ber jiän 

diſchen Kanzlei allhier eingefehen werden. 
Stadt Hartberg den 17. Derember 1794 

Franı Kreugberger Stadtrichter. 
Jakod Koſchacker Sindikus. 





Licai. eines Hauſes ſomt Huſſchmieds zerech⸗ 
t t. 


Mon ber Grunbobrigkiitäherrfchaft Hain 
feld wird hiemit bekannt gemadt: Es fen auf 
YAnlangen ded Mathias Knotzes, Herrſchaſt 
Hainfelderiſchen Unterthans au Muͤhldorf wegen 
wider den Jehann Ettl ebenfalls Herrſchaft 
Hainfelderiſchen Unterthans und Schmiebmeifters 
zu Hoͤflach, behaupteter Schuldvoſt pr. 44 fl. 
24 fr. cum ſua caula in bie gerichtliche Feil— 
bietung der dem ermeldten Johann tel zuge 
hörigen , im Dorfe Höflach mıt darauf haften- 
der Hufftwmiedögerehtigkeit beſindlichen Behan, 
fung , melde ın 2 Stuben , 2 Kammern» 
Schmiedwerkſadt, Scheuer und Tenn, nebft 
einem Pferd» stem Kühe: und zween Schweinst 
flällen befiehet,, wobei fih ein Heusgartl ſam 
einem -Kettentrunn befindet, unb welche eıdbün- 
dig auf 200 fl. gefndger ih, gemilliger, und 
zur - meifibietenden Wertleigerung Dderielöen 3 
Ta fagungen , ndmlih auf den 29. Deyember, 
1794, auf ben 30. und auf den 2. 

dry 1795 tebetmit Bormittagd von 9 bis 
12 Uhr in dofiger Amtkkanzlei mit dem Anhen⸗ 
ge de ımmit worden, daß, wenn gedachte Des 
"haufung ſamt Hufftmiediyerechtigkeit bei der 
eriien und zweiten Taal:gung um die Schägung 
orer darüber nicht follte an Mann gebracht 
werden, folche bei ber dritten auch unter der 
Schägung hindan jegeben werden würde, Grund» 
hertſchaft Hamfeld den 13. Dezember 1794, 


\ 





Licit, eines Houfes am Gränbad, 

Mon der D. D Ritt. Kommende Gr 
om Leech wird hiemit bekannt gemadt: 
fen Anton Neumam und Magdalena deſſen 
wirthin entfdlotien, ihr anher. dienſtdates, a 
Gtaͤtzbach No. 33 flehendes Haus zum. grün 
Krany genannt, zu verkaufen; weswegen fie 
dei dieſer Grundatrigfeit um Beſtimmung einet 
Kieitations« Tagſatzung angefuher haben. Da 
man nun ihrem. Geſuche zu mwillfahren Eeinen 
Anſtand nimmt, fo wird tie Lieitation Lirfed 
Hauſes, weites vorzüglich zum Andfchanfe tr 
quem wäre, und wofür bereits ein Kaufer 1120 
fl. angeboten, auf den 9. Fänner 1795 früh 
um 9 Uhr in bdieiherrfaftliher Amtekauzlei 
beſtimmt, zu welcher fÄemmtliche Kaufluſtige vor 
geladen werden, DD. Ritt. Kommende Graͤt 
am Lech am 19, Degember 1794. 





Beleuhtungs » Yaternen gu verfaufen. 

- Do zur Werfleigerung einiger gang nen 
beigeſdaſten Beleuchtungs Katernen , beſtehend 
in naoſteherden Beſtandtheilen, als: Hüte ſamt 
Spangen 135; Buͤchſen 136; Spangen 164; 
Kompen 35 ; eine Tanfogung auf den 15. Jaͤn⸗ 
ner 1795 Vormittags um 9 Uhr ob dem alihie: 
finen Marbhaufe beflimmer werden ; ald werben 
auf obbefagten Tan, Stund urd Ort alie Kauf 


luſtige diemt vorgeladen. Erig den ı5. Des 
jember 1794. — 


Ex Conſilio magiſtratus. 


Dr. Joh. Michael Steffn, Bürger 
meiſter / Amtsberwalter. 


Neſſing. 


KRachricht. 

Es wird alien, welde durch Aufführung 
derſchiederer Theoatralſtücke ſich und andere gu 
unterthalten, oder dadurch gegen das Armenin⸗ 
ſtitut wohlthaͤtig zu feyn ſachtn, hiemit dekannt 
gemadt: daß ein ſehr nietfih gemalnes, volle 
fländiges , und mit allen Veroͤnderungen der 
Scenen nnd Gardinen wohl eingerichtetes Thea» 
ter ſamt der dazu gehörigen Wefchreibung , mie 
daſſelde noch bem beiaefügten Miſſe und beſtimm⸗ 
ten Macke regelmſſig aufzurichten iſt, um _€'% 
nen ſeht dilligen Preiß zu verfaufen ſey. RS 
here Mnskunft giebt das Keyfam ce Zeitunge- 
fomtoir, 





— 


er 








er dieſe Verſaſſung 
angreiſe, und alle 
Sriedenefchlür einfertig. aufhebe, fo kon⸗ 
5 wur. ültig; * — —* 
auf of vom Jahr 154g 
zu dungen; im Ruͤckſicht ber Firiedendbauer- 
würde" die groͤßte Worficht: erfobert,. Dar 
die Ryierungẽ gewaſt in: Franfreii. nur 
eenolutiondr fen, fo. waͤre man nich fiher, 
ob die jehige Verſaſſung und der in ders 
ſelben geſchloſſene Friede, mächitens von 
einer andern Gewolt nicht umgeikarfen wer; 
de: Waren dieſe Bunfte geſichert, ſo wuͤr⸗ 
don gewiß mehr gais 28 von Eurepa, mit 
dem Friedensborſchloge einverſtanden fen. 
Uibrigens haͤtte man dem Kaiſer, die Be— 
al urtheilung über die zu ergreifenden Maas- | 
m diefer- Bejies | vegelm. fo mie audı.die 6 mleitung zu den 
menge, Waſſenſtil⸗Praͤlimingrien, und die ‚Dellinmung des 
ME gunfligen Zeitpunkts zu überlaflen, mobe; 
durch; welche Wege 


— 


zu: mifchen,. wenn ab 
bad R — 


— —— —— — 





jedoch bei Eröffnung: eines Aongreſſes 
ME eine Nachricht mon dem Erfolge der Me’ 
Ariner 16. ")Cnebfi Luͤttich ) ſtimm⸗ gosiationen ,. in fo meit folche dag “Inte 
Kr 5 i — ſey reſſe des Reichs angehen, von ihm zu er⸗ 
nr Rn 1 d ha 6 bitren.. 
hen nr Weile . 


reiche Verſaſſung nicht J 






V Aunmerk. Die bier nnd im folgenden: 
niweilen beigefiigtem ac. ic. deuten (ur: 





A ı. 


Schonung dei Raumm) auf die babon 
abhängigen Hauptſtimmen. &o hier: 
auf 
Prim. 
Kurfäln ze. Aufferte: daß man me: 
ter Antherl an der innern Derfailung Frant: 
geiche „noch auch an dem Samilieninteref: 
fe qroͤſerer Mächte im Deurfchen Reiche 
zu nehmen habe. Für den glücklichen Erz 
I der Deutfchen Waffen im Fünftigen 
eldzuge habe man menig Hoffnung ; in 
deſſen muͤßte vor allem andern das Duins 
tuplum auſgeſtellt, und den fäumigen Stän: 


den fcharf zu Leibe gegangen werden. Auf 


alle Weife fen ein billiger Friede rathfam , 
wobei aber die Reichsſtaͤnde ihre verlohr: 
ne Güter, Rechte, Beſitzungen vollfom: 
men wieder erhielten. CUbrigens fat wie 
Kurtrier ) 

Kurpfalz, Bayern ꝛc.: Das Deut: 
ſche Reich fey nie Willens geweſen, fich 
in Frankreid s innere Angelegenheiten zu 
miſchen; nur um die reichsftändifchen Ned: 
te und Beſitzungen im Elſas Ju retten, 
und zu feiner Selbſterhaltung habe es die 
Waffen ergriffen; allein alle außerordent: 
liche Anſtrengung und alle Hiffe der Allüir 
ten habe dbemanerachret der YHikerinacht der 
Sranzöfifchen Kriegsmacht nicht widerfte- 
ben fünnen. Nun hätten gar bie beiden 
hoͤchſten Mächte die nahe Erſchoͤpfung ih⸗ 
rer Stautöfräfte angekündigt. Hieraus 
erfolge die Beforgniß eines hilfloſen Zus 
ftandes , zumal , da eine noch weitere Ers 
böhung der Streitkräfte unmöglich m. 
Folglich fen Friede das einzige Rettungs⸗ 
mittel des Deutichen Meich6, and auf alle 
Weile der Friede dem Feinde anzubieten. 

In Abſicht der Frage: Mit wem 
der Friede zu ſchließen ſey? — könne wohl 
Feine Schwierigkeit flatt finden, indem Ih⸗ 
ro kurſuͤrſti. Durchlaucht für Sich, als 
verfafſungsmaͤſſiger Mittheilhaber an der 
Deutfchen Staatögewalt, Fein Bedenken 
fände, Ihre Abgeordnete , mit denjenigen 
über Krieg und Frieden in Verhandlung 
treten zu laſſen, welche von der Franzoͤ⸗ 
5— Staatsgewalt dazu bevollmaͤchtigt 
eyn werden, Der ſchicklichſte Ort zu den 


ugsſsburg, GBitth.), Euwangen, 


Friedentimterhandfungen moͤchte etwa in 
den Schweizerkantons fenn, melde bisher 
die Neutralität behaupret , und zwar die 
Stadt, auf welche ſchon im gleichen Fal- 
fe in Jahr 17 4 das Reich ſein Augen⸗ 
merk gerichtet habe (i,e Baden.) , 

Weſentliche Gegenſtaͤnde der Fries 
dendverhandlungen wären: 2) Anerkennung 
der Sranzöfifhen Mepublif, verbunden mit 
der Erflärung: daR es dem Deutſchen 
Reiche nur un ſeine Erhaltung und nicht 
um DVergröfferung zu thun ſeyh, daß das 
Deutſche Reich ſich ferner in die innern 
Angelegenheiten dieſes Staats nicht zu 
miſchen gedenke, fo wie es nur. allein ges 
gen den erſten Angriff der Franyöhfihen 
Nation, und die Bedruͤckung der, vor: 
nehmlich in Elias und Lothringen poſſeſſio⸗ 
nirten Reichsmitſtaͤnde und zu deren Lin: 
terſtuͤzung auf — angebrachte drin⸗ 
gendſte Imploration, die Waffen zu ers 
greifen ſich erzwungen gefehen. 2) An—⸗ 
trag auf Nöumung ‚aller Reichslande von 
Seiten ber Stanzöftfchen Nation. 3) Here 
ſteuung umd Annahme des flatus quo „wor 
dem Kriege. 4) Anerkeimung des Weit: 

aͤliſchen Friedens , als eined Neichöfuns 
amentalgeſetzes und der übrigen zwiſchen 
ber Krone Sranfreich und dem Deutichen 
Reiche abgehandeltem und beftantenen Fries 
deneihläfte. 5) Borbehalt 'meiterer qüt« 
licher Verhandlungen und: Berichtigung 
aller , and Älterer Differenjien. 6) Bil 
liger Exfag der durch die Franzöfifche 
heerung den verfchiedenen Reid ftän 
den , und den Linterthanen zugefügten uns 
ermeplichen Schaden , und erzwungenen 
außerordentlichen Kriegskoſten. 

u. verfiche es fich von ſelbſt, 
daß das Deutfche Meich Beineöwegs geden⸗ 
fe, ben hoͤhern koalliſirten Maͤchten vor 
Augreifen falls dieſeilbe aus höhern , ders 

eiche unbekannten Bewegungsgründen , 
‚Shrerfeit3 die Forfegung des Kriegs für 
nothwendig halten folten , in welchem Fal⸗ 
fe jedoch dad Deutfche Reich erwarte, 
daß der Kaifer bie einzelne Sache des 
Reihe, in die Friedengwege einleitens 


— — ⸗ 
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aut du? Reich im Betreff jener Verhaͤft 
nire, bei einer velfommmen Meutralität 
hanthaben werde. Sp Kurpfalz! 

\ + unterflügte- den Punft, — 
ah behielt fich dab Weitere vor, 
 Sutbeandehbtrg ?e. ſtimute: daß der 


Reihetwunfth nach Frieden dein Kaifer vor⸗ 


fegen fe , welcher hierauf ſchon Deran: 
* zur Exoͤrterung des 2. Punkts ges 
ken würde. . 

Vamberg amd Würzburg ſtimmte für 
ben Frieden, wenn ſoſcher unbeichadet der 
Ehre und Dee des Deuffcihen Reichs, 
und feiner Integrität, (woran aber in der 
jekigen Ühgt — zu zweifeln wi: 
te) zu Stande gebracht werden koͤnnte; 
der Taiſer waͤre ju erſuchen, ſich mit dem 
Deutſchen Meiche für einen, feine Ders 
faffung und ntegrität fichernden Frieden, 
end vor affen gür einen Waftenftiljland zu 
wrmenden. — In Alſicht der Frage: 
Vie ? fen noch vom Kaifer eine Berans 
hajfung zur Berathung zu erwarten , das 
wit eine Neichöbeputation, mit hinfängli- 

Delmarkt zu Friedendverhandlungen 
vorhähen , und dem Reiche Tin ehrenvoller 
Einf, bei einem künftigen Friedent⸗ 
Fongreife verfchaft — fl © 

und Pfalz Veldenz 

— En BHN mb Be: 
tung ded Aatus quo , deẽgleichen auf 
Vergleich in Anfehung ter, vor 

im begriffen geweſenen 

Lande der der ſchledenen ieichs ſaͤnde; wuͤnſch⸗ 
te pe Probahtung ter Neutralität 
den beiden Seiten bit zum —— 
fe, und Verwendung bed Kaiſert zum Frie⸗ 
den, fo mie auch tiefen , nebft dem Koͤniq 
von zu erſuchen, ihre Truppen 
ho fiehen zu laſſen. Im übrigen 


Shſtadt Überlich dem Käfer zu ent; 
#06 jeht der Zeitpunkt, ju dies 
Keen. feg , und will alöbann , 
Beiſſimmung  einges 

en fo 


it erklären. | 
Koftanz , Luͤbeck, (Bi 









ener pflichtete dem gehen Punk 
bei, und Außerte, daß die jesige gemaͤßn 
te Stimmung in Paris, und ber erſt neuek⸗ 
fich aufgeftente Fonftitutionele Grundſatz: 
daß a Sg nicht um Eroberungen zu 
machen, Krieg führe, einen, den uneigens 
nügigen Abſichten des Reichs angemesnen 
Frieden hoffen laffe. Uibrigens fey zu ers 
warfen, daß nur, ſolche Mittel in Vor⸗ 
ſchlag kommen wuͤrden, welche mit dem 
Beßten der Religien, der Ehre des Reichs, 
dem Intereſſe des Kaiſero, und der bes 
nächrheiligten Staͤnde, und dem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden uͤberlinſſimmten 

Soͤchſen Gotha ſtimmte fur Frieden 
und Entſchaͤdigunq der, beyachtheiligten 
Meichefrände, und daß der Lafer, und 
der König von Preußen, um Verwendun 
Befonders zu Erlanguiig eined Waffenftil 
ſtandes, und um Beibehaltung Ihres Schu⸗ 


7 zu bitten ſeyen. So ungefähr Sach 
en 


Weimar „Inhalt, u. a. m — 


Straßburg ruft den Kaifer um, Bewir⸗ 


fing eines Waffenſtillſtandes an, und em⸗ 
Michlt die Unterftügung ber 5** 
—9 den mit Frankreich ih nähern Der: 
hoͤltnih ſtehenden Höfen. — Heſſenkaſſel: 
Nur unter den Waffen fen ein gedeihlicher 
Frieden zu erwarten, daher ein der Wuͤr⸗ 
de und dein Mortheile des Deutichen Reichs 
eat Friede, und einſtweiliger Waffen, 
illſtand mohl zu genehmigen ſey. (So 
auch ungefähr der Sohannittermeifter,, Me: 
klenburqq⸗ Schwerin fe.) — Hohemollern: 
Die ungünftige Wendung des —* und 
die in —3* verbreiteten gefaͤhrlichen 
Grundfäge, ließen eine Zerrättung der 
Verfaſſung befürchten; ed fen daher auf 
einen Waffenfligftand anzutragen, und in 
diefer Bertehung die Dermitklung ker neu⸗ 
tralen Mächte, oder der verbundenen Hoͤ⸗ 
f zu ſuchen. — Schwar;burg fen eben 
d, ſchlug hingegen Schweden und Däne: 
marf ausdrüclic zur Vermittelung an. 
Die, Wetterauifchen Grafen traten der 
erftien Frage bejahend bei. Die Fränfi: 
fhen Grafen waren Überhaupt mit dem 
Kurmajnzifchen Antrage einverflanden, tra; 


Batauf' an, den Matter am P geht 


ka an, des. Be al und ben König 


535 ſeines Schus 
Seide 


chen. 
* A ee a 5. in den 
höherm Kollegien no N, Waren; 
bon — —— Eike Areal 
weig,. Salzbur ader⸗ 
Im > Freyſin Br: Borfenktrrel, Fey 
u, Trient, sriren , Wirtemberg , 
ulda,, Heilen = Darmfladt , Keimpten;, 
orpommern., ( Schweden.) ‚. Stable: ,. 
Oremdera Lobkowitz, Dietrichftein, Auerds 
berg ,. ürftenberg Lichtenſtein, Thurn: 
und: Taris, Schwäbifche und Rheiniſche 
Arte, Schwaͤbiſche und MWeftphäliiche 








ter 















fi, Non ber ben ,. ‚Has fr, Mit fa ie 
rem Säeife verdiene, er er bann no 
groſſe —— een % a ß 
egn N. 
bon: eben: diſen b 
Aemter au 


chwende. 7), Yufh 
Bat ft .2e.. ideldhes. a —— al SE 
mente" und Gerechtſame gründe, daß 
Fenbman diefes ehedem gehabt. babe, um 
es ihm, van. techränenen gebühre,. (Sie 
Si ſich dabel * die Waldmann 
ſchichte, welcher enthauptet: Be 
Nachven das. Dremeriaf entbecft: war 
wurde einige Tage $ —— —— 
Nun fizt Chlrurqus % 


Dfennin 
rafen;. Folgende waren unbeſetzt (Bis | Auifel, beide van te aus dem: Rath 
fanz ), Sachen: : Koburg ,, Korben, (Sa⸗dhauf⸗ e von, Zrich als Arredanten, uud der 
voyen), Naffau.. rd ne Kith 4: eine. Kommi ſion zur 

Bei dem Reichsſtaͤdtiſchen Kollegio ,. interfuchn der Sache miedergeſetzt. 

murde die Verathſchlagung nor). verſcho en. 
—— Vermifihte Nachrichten. 

3 12. ecem J 
Aus der Sacuen den Die: Kurſachſiſchen Truppen, 

Von ber: (geflern, erwaͤhnten) amd .den: ‚diefjährigen: zug. mitgemacht has: 
‚Zürcher. See — 9 en. Unruhen ers. den;,. werben aus: der he nicht abgte 
"hält: man- RT nähere. Noechtichten: füfet‘, weil fie —— r nichts. 
Unter auern; am Zuͤrchet Sc litten haben; der g 5 Ber 

ulivte: ee einigen Wochen. ein.6 Bogen; * wird ‚und- da 
Are Memeriali, taz men, wenn Bm; Konti in no hen * Dee 
‚ganzen Londe genug, Yonduger- ‚Aefüniten 4% „sen. Einfigen 
“härte ‚tr Obrigkeit hotfegen moßte, u auf dab — res url 
jest Hatte ex als efiva. 12, Getmeülben. nd} 10,000 ie ki en eo "Srenf. 
beiden Seiten des Song. sühnget Diel Haste in. Fan a, R ‚auch: 
Schrift, il: folgenden Ynhntee‘, Cie bel, an diefen: Bfärteril. aı — une) 
gehren eine neae: Konffitufion, und sisar. man ihn genöthiget- —— 

1) Erfaubhiß‘ zu —55 und zu ei „zu gehen. Mein li. Pe eine. rat 
deln wie der Burger. te hansfreys ] zeitun an ‚fein eigenes —2 
heit, alles zu tät R, di t- "Unteufiahes $ af ihn 
SEE todt abzuhangen.. 2) Sn] ra A se ® air se — 
ie Ihre ae hätten fie n erhrech 
aben ,. Ai däbe man ihnen, eini· a det, iR 

vave- Geiftlichtn. Ausgenommen, 'nuri] n 

—66 SE „die. man 0 mie 

tobt hicht. Haken mölle, 5) Gleiche — 











Steyermärkifche Intelligenz Blätter 


zu Rro. 2 der Gräger Zeitung 1795- 





Im Berlage bri Andreas Leykam in ber -Gtempfergaffe Neo. 109 


Sofdekrete 


Da durh dad Patent vom 20, Sept. ®. 
J. cher Handel mit Frantreich, und mit ben 
dın den Arangoien defegten Kindern , verboten 
worden Hi, fo folgt hierand , daß der Handel 
mit den gegenwaͤtrtig unter der Herrſchaft der 

anzefen fichenden Niederlanden nicht grfottet 

‚und daher alle , den ÜMiederländer » Erzeug« 
nifem durd dat Bollpatent vom Jahre 1733 
yogrfundenen Begünfigungen gany aufzuhören 
haben, mithin auch dernleichen Erzeugniſſen ber 
Eimteitt über bie erbländifche Bränge nicht zu 
erlauben ih, Da jedoch möglich wäre, daß eis 
nige Handeldleute und Privars Dartienen in der 
ierigen Melnung , daß die Zolldeguͤnſtigung der 
MutrländerErseugniiie noch beſtehe, Beſtel⸗ 
Insgen auf folche gemanıt hätten, fo, find nur 
dieyenigen Mieberländiihen Erzeugniife , „bie bie 
Ende Degember d. J. Über die Erbländifihe 
Gelnge getceten find , nach der vormaligen Bor 
febeift , nach: diefem Zeitpunfte aber, als einzu⸗ 
führen verbotene Waoren zu behandela. Wel. 
ihed in ‚Folge höchen Hofdekrerd vom 21. Don. 
gur allgemeinen Wiſſenſchaſt hiemit bekannt ger 
madr wird. Wien den ı2, Dezemb. 1794. 


Da die Rreufuhlbälge den blauen Fuchb 
Algen ın der Eigenihaft und im Werthe am 
nsdilen kommen, fo follen fie Fünftig , wie bie 
feiten, im Zelle behandelt, folglih vom Stö 
de 36 fr. abgenommen werden. Dieſes wird 
yalaige einet haͤchſten Hofdelretd vom 28. Rod. 
ja Frdermannd Wilfenfhaft hiemit betaunt ge 
macht, Wien den 1%, Dezemb. 1794. 


Drirdh ein Hofdefret vom 22. deb d. M. 
ih üher die höchfie Eutſchlie ſung vom 19. OF. 
tober 1793 megen Bezeichnung der Tüchel mit 
dem Rommerztalitempel, weiter derordnet wor⸗ 
den, tab bie battiftenen, muffelinenen „ ſchleyer⸗ 
nen, wit au gangsund haldfeidenen Tuͤchel, 
otne Rdfiht auf ihre Größe, und dafern auch 
das halbe Dujend dad in dem Patente vom 8. 
Movember 1792 feflgefegte Ellenmah nicht über» 


Beiget,, nad ganyen und halben Dugenden, mit 








Hrn, Joſeph — 7 
43 %. am untern Gries Nro. 
Dem Martin Schober, Armen ib. alt 57 





dem Kommerzialitenpel bezeichnet werden follen. 
Wien den 20. Dezember 1794. 


Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
den 31, Dezemb. 
ellfärder ſ. F. alt 


J. in der Elendg. ro. 20 


3. 
Math. Raninger, Arrefi. alt 27 3. am Schloßb. 
In den Intelligensblättern Nro. 306 foll es heiſſen, 


flat Diaria Lömenau , Maria v. Löwenau, 


———— 
verzeichniß der fir das Gabe 1795 bes 


ftimmten Kottozichungs > Tage. 
Den 3. Jänner in eis, den 17. in Laibach, 
und den 31. in Sraͤtz. 
Den 14, Dornung in kaidach, den 28. In Graͤtz. 
Den 14. März in Laibach, dm 28. In Graͤtz. 
Den 11. Aprıl in Yaibah, den 25. In Stäͤt. 
Den 9. May in Laibach, den 23. In Sraͤtz. 
Den 3. Junh in Laidach, den 13. In Graͤtz den 


27. in Laibach. 
Den 8. Juli in Graͤtz, ben 18. m Laibach, 


den 29. in Brdg. ; 
Den 8. Auguft in Laidah, den 22. in Erde. 
Den 5. Septemb. in Laidach, den 19. in Bräß. 
Den 3. Dftober in Laibad , den 17, In Sraͤtz, 
den 31. in Laibacd. 
Den 14. Rovemb, in Graͤtz, den 28, In Laihach. 
Den 12. Dezemd, in Gräg, den 31. in Laidach. 


———— —— — — 
vermiſchte Anzeigen. 
Eriebigte Rathmanns und Syndikatoſielle. 

Da bei dem Landesfürfll. Wagiſtrat zu 
Mnittelfeld dur den Austritt bed Georg Frany 
Dirnboͤck die Stelle eined Rathsmanns und zur 

(eich Syndikers mit der außgemeffenen Beh 

bang jährlicher 400 fl, in Erledigung gefommen 

it; fo wird der Wahltag für diefe magiſtratli ⸗ 

che Rathmannd » und Gnnbifats » Bedienſtung 

auf den 13. Jänner 1795 hiemit beſtimmet, 

und gur Benehmungs: Wiſſenſchaft bekannt ges 
2 


wacht, daß binnen diejer Zeitfrift jeder „ber 
um gebachte Rathmanns⸗zugleich Syndikatsbe⸗ 
dienſtung ſich in die Rompeteng zu ſetzen geden⸗ 
ket, und die Wahlfaͤhigkeit im Juſtitzfache von 
dem k. k. In. De. Appellations⸗Obergericht, 
und im politiſchen von dem k. k. Landeb⸗ 
gubernium, dem Magiſtrate der Stadt Knittel— 
feld beibringen wird, von denſelben durch ein 
an dem Knittelfelder Rathhauſe anſchlagendes 
Zettel der dortigen Bürgerfhaft zu dem Ente 
erinnert werben wird, damit ſolche fohin an 
dem auf den 13. Jänner 1795 beſtimmten Wahl» 
tag aus den fühig befundenen die Wahl in vor« 
gelchriebener Art vornehmen koͤnne. Graͤtz ben 
27. Dejemb. 1794. 


Citat. des Alexius Mayr. 


Bon der Herrſchaft Eggenberg in Steyer⸗ 
mark als Abhandlungsinftang. nah Abſterben deb 
Ors. Joſ. Sutter in Graͤtz wird dem Alexius 
Mayt Narmallehrer in Oeſſterreich, durch ge- 

— Edikt erinnert, daß ihm von dem 

rblaſſer Hrn. Dr. Joſ. Sutter in feinem Te 
flamente ein Yegat zugedacht worden fy. Da 
nun fein Aufenthaltsort undefannt, und damit 
man. mit der Verlaſſenſchafte Abhandlung unge 
hindert vorgehen inne, wirb der Pegator ler 
Mayer mit dem Anhange vorgefodert, daß er 
fi Binnen 90 Lagen von heut, ald ben Tag 
ber gerichtlichen Borruffung gerechnet, bei dies 
ſem Gerichte zu Erhebung dieſes Legatö fo ger 
wiß entiveder ſelbſt, oder durch einen Bevoll. 
mädfigten melden folle, als mibrigend tiefes 
Legat ohne weiterd verduffert, und der bießfälli- 
ge Werth den Dr. Sutterifhen Haupterben 
überantiwortet werben würde, Herrſchaft Eggen⸗ 
‘berg den 30. Dezember 1794. 


Franz Wolfg. Mary, Verwalter. 


Hausverkauf in Liebenau. 

Don dem Ortsgerichte der Herrſchaft Lie⸗ 
benau wird das anher dienſtbare fogenannte Ras 
dliſche Haus zu Liebenau ſamt den dazu gehoͤri— 
:gen Srundſtuͤck auf Anſuchen der Frau Barba⸗ 
‚ra Scillingen im Erekationswege um den ges 
richtlich echobenen Schägungswerth. pr. 200 fl. 
öffentlich feilgeboten ; gu diefem Ende iſt eine 
zmalige Berfieigerungs » Tagiagung naͤmlich den 
9. Janner, 9. Hornung und 9, März 1195 je⸗ 
desmal um 9 Uhr früh und zwar in der herr⸗ 
ſchaftl. Amtöfanzlei zu Liebenau mit dem Beir 
fag angeordnet worden, daß, falls Bievor bei 
der erjien oder zweiten Kagfagung nicht wenig-* 









über derſetiden Einvernehmeh ſich nicht erkläre 
follten , dieſes Haus famt Grandftüf gu Ab 


wentung.ihres fonfligen Verluſtes ſelbſt um eis 


nen höhern Werth zu Übernehmen. Es werben 


daher alle Kaufluflige an obbemeldtem Tan und 


Stund nah Liebenau eingelaben. Ortsgerich 
ber Herrichaft Liebenau den 29. Pop. 1794. " 
Dr. Fr W. Pauer, Drtericter. 


Citat,. bed rang Furjäger. 
‘ Bon dem Magiftrote der P, & und Lan 
detfuͤrſtl. Hauptftabt Orig wird dem Paul Fur⸗ 


h 
end ber Schaͤtzungswerth angeboten werten 
follte , ſolches bei der britten Tagſatzung auch 
unter. ber Schägung hindangegeden werden wuͤr— 
de, wenn nämlich die bieffdlligen Satzalaͤubig 










S 
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jäger geweſenen Fleiſcherknecht beim Unton Oſte⸗ 
ver mittels gegenwärtigen Edikts erinnert: Es 


habe wider ſeſden bei dieſem Gerichte Anton 
Oſterer, buͤrgl. Fleiſchermeiſter allhier, wegen 
ſchuldigen 83 fl, cum fua caufa Klage ans 
gebradt, und um bie gerechte richterlihe 
Hilfe gebeten. Das Gericht, dem der Ort ſei⸗ 
nes Aufenthalt® undekannt, und da er vielleicht 
aus ben f, k. Erblanden abweiend ift, bat zu 
feiner Vertretung und auf deifen Gefahr und 
Unföften den hierortigen Hof: und Gerichtdad» 
vofaten Herrn Dr, Franz Wolfgang Pauet al& 
Kurator beftellet,, mit- welchem bie angebrachte 
Rechtéſache nach ber für die k. k. Erblande ber 
ſtimmten Gerihtdordnung ausgeführet und ent 
fhieden werben wird 5; zu welchem Ende eine 
Taafagung auf den 15. Jaͤnner Bormittags um 
g Uhr od dem allhiefigen Mathhaufe anberau« 
met worden if. Er Paul Furjdger wird deſſen 
durch diefe Öffentliche Ausfchrift zu dem Ende 
erinnert , damit er allenfalld zu rechter Zeit 
felbft zu erfcheinen, oder inzwiſchen dem bes 
flimmten Bertreter feine Rechtsbehelfe an Hans 
den au laſſen, oder au fi felbfi einen ans 
dern Sachwalter zu deſtellen, und biefem Se⸗ 
richte namhaft zu mahen, und überhaupt in die 
rechtlichen ordnungsmälfigen Wege einzuſchreiten 
willen möge, bie er gu feiner Vertheidigung 
bienfam finden würde, maffen er ſich die aus 
feinee Verabſaͤumung entfiehenden Folgen felbft 
beigumenfen haben wird. Graͤtz den 10, Dezember 


1794. 
8 Bürgermeifter und Rath, 
Dr, Joh. Mihael Steffa, Bürgermeifler 
Amtäverwalter, 
Doft. Ambros Knapl, Magiftratörath, 
Johann Held, magiftr, Rath, 


Ballnachricht. 
Künftigen Sonntag als den 28. Dejemb. 
wird zum Biloſtigung des hohen und verehrung? > 
würdigen Puhlıtums in dem Saale zum Sir: 
fürn. mit eine gany neuen gut beſetzten Mu. 
fit und Vechtbeltuchtung Ball gegeben. Den 
Stite der Speiſen und Getränke kann fih je 
dermamı die beitmdglihfie Bedienung verfpres 
Cem. Das Veageid ik für jebe eintrettende 

Mantzerfon 30 fr. Ftanenzimmer find fren. 

Der Unternehmer 
Franz Walter bürgl, Gaſigeb. 





Citat, ded Fram kindner, 

Don der Grandherrſhaft Poppendorf ald 
Adandiungeinlang mied biemit auf Anlangen 
der Therefia , verchelihten Schaurrerin , Here 
Saft Doppendorfer Unterthanin im Amte Wer. 
berötarf , und derſelben verfiorbenen - Schwefler 
Soda Fram Horner ebenfalls dieshertſchaftl. 
Erkholden, ald disher ſich legitimirten inte, 
Raterben des durch 34 Jahre ın den k. f. Mi 
Iitdedieaften abmefenten Erbhotden Namens ;Franz 
Liadner in Betreff feiner unter dieſer Herrſchaft 
in 38 fl, 28 fr, beitchenden und noch anliegen» 
de väterl, und mätterl, Erbihaft binnen ı 
atr , 6 Waren und 3 Tagen er, ober jene, 
d an bielen Betrag. einen vorpäylichen Anſpruch 
vu haben nermeinen , docgefodert, widrigens ob» 
arbahter Erkfchaftäbetrag nad der heflehenden 
hödflen Erbredtderbnung unter die vorbenann- 
ten näciten -Ansermandten vertheilet werden 
wird. Grundherrſchat Poppendorf den 1. Der 
gender 1794. 


Haus ſamt Grundſtuͤcke yuverfaufen, 


Don dem Mogiſtrat der Randedfärftl, Raiter: 
Hatt Pertan, wird hiemit bekannt gemach: Es 
hen dem perflordennen allh'eigen Kırjhnermeilte”, 
Ferdinand Lautin angehörig gemeile , dem Mar 

ieat albier Gtewerbare, unb famt zweyen 
h genannte Kartichabina +» Grundfläten auf 
ıo A unpartheniih Geſchaͤtzte Behaufung unterm 

9, 65, dann der unter der Dechantey Suͤlt 
Dettau hegende, pr. go fl. unparthegiih Ges 
Ihägte Garten, Jedermann feilgeboten , und 
zur wirtlih Öffentlicher Werfleigerung ſothanner 
Realıtdten der. 15. künftigen Monats Janer, 
Mormitrog von 9 bis 12 Uhr, ob dem allhier 
figen Ratyhaus befimmet, Es werden dem⸗ 


nad allıene, melde die gedahte Behauſung, 


ober bie Aebachten Grundſtuͤker Kaͤuflich an ſich 
u bringen gedenken , an obbemelben Tag, wid 
Stund, und Drt, zu erfheinen reundlichft 
worgeladen. Pettau den 13 Dezember 7794, 


Freyherr v. Schaller Hauptmann und 
BSuͤrgermeiſter. 
Joh. Kasp. Strauß Syndikus. 
Mors. Juſchegg May. Math. 
Joſeph Kontojor , magıflr. Kath. 


Meafitädten Lijitation. 


Don dem DOrtögerichte der. Herrſchaſt Ze— 
hentgrub, Bruder Kreifes wid hiemit befarnt 
gemaht: ed hade Johaun Feltenhauer dieöherri- 
ihafilıcher Imterthann am Lackmayrhofe dat Ge— 
richtliche Anſuchen gemacht feine lebende Fonts 
niffe, beftehend in alleriey Rindvith, Vferden, 
Heu Srumeth, Getraid, Stroh u. d. g. ur 
Befriedigung feinee Gläubiger Herrn Foſeph 
Mape, und Fram Gtrangary nad vorherges 
—— Schaͤtzung im ber Eigitation nad 

{ 





gewöhnlicher Met zu verduffern. Da man nun 
in dieſes Begehren gu willigen feinen Anſtand 
findet, fo werden hiezu 3 Termine, und zwar 
ber erfle auf den 9. ber zweyte auf den 22. 
der dritte auf den 32. Fenner 1755 mit dem 
Benfage beſtimmet, dab wenn biefe Fahrniſſe 
in den zwey erſten Terminen nicht um ben 
Schägungswertb an Mann gebraht werben fol« 
fen , bey den legten auch unter der Gchäkung 
hindangegeben würden. Kaufluſtige werden an 
biefen beitimmten Tagen um 9 Udr frühe am 
Leckmayrhofe zu Trafajach zu erſcheinen hiemit 
vorgeladen. en der Hertſchaſt Zehents 
rub den 13. De. 1754. 

ö Pr. Amtskanzley. 


Amort. eined Schuldbriefs. 

Bon dem k. k. Kandrecht in Steger wird 
über Anlangen des Heren Dr. Mathias Antoy 
Edl. v. Priedeling , ald Steyeriſcher Kandjchafts 
Advokat hiemit Federmann vorgefordert , wel. 
her an den auf Nahmen Karl Sierjer Isutens 
den, mit fihtdaren Radirungen dehafteten fiey» 
eriſchen ſtandiſchen ararıal Schuldbrief Neo 444 
dd. 1, Man 1790, pr. 200 R. Kapital a. 4 
proc. Intereſſe unter was immer für einen 
Mahmen einen Rechtſtaͤndigen Anſpruch fellen 
su koͤnnen vermeinet , dieſes fein vermeintliches 
Reht, hierauf binnen 1 Jahr, 6 Wedchn, 
und 3 Taͤgen fo ‚gewiß gehörig anzubringen , 
und ordentlich zu ermerfen, als anſonſt nıd 
verlauf diefed Termind der oddeſagte Schuld⸗ 


unugz uno gerodet erkläre werden wurde. 
‘Brig den 12. Dezember 1794. 


Ligiſter Tag zu verpachten. 

Das 2. Ranmund p. Sourauifchen 
Herrichaft Linift gehörige Tangefäl in den Pfar⸗ 
ren Preniflätten, Gtraßgang Higendorf, Et. 
Fohann ob Hochenburg, Ligiſt, Moßkirchen, 
Dos, Wundſchuch, Vreding, it von 1. Hor⸗ 
vo 1795 an, entweder Drarrweiß,, oder Drt: 
fehattenmeis , oder in ganzen gu verpadten, zu 
welchen Ende den 20. des f, M. üner, zu 
Erdg in der Amtkanzley ber gräflihd v. Sau⸗ 
rauiſchen Behaufung in ber Sporrgaffe, Vor 
mittagd don 9 did 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bid 6 Uhr eine Verſteigerung derſuchet 
werden wird. 


Schwamberger Tag zu verpachten. 

Der zur gröflih Naymund v. Saurauſchen 
Herribaft Schwamberg gehörige Top am Graͤt 
derfeld „ Leibritzerfeld, und In Saufall , naͤhmlich 
an der Pfarr St. Andree und heiligen Drey- 
faltigkeit zu Gräg, in ber Pfart Grraßgang 
auffer Gräg, und in der Pfarr Premilätten, 
Wundſchuch, Feldkirchen, Wildonn, Margretr 
ten, Leibnitz, Yang, und Kitzegq, if von u 
Hornung 1795 an, entweder Ortſchaftenweis 
oder Pfarrweis, oder im gangen gu verpachten, 
zu welden Ende der 21. bed k. M. Täner au 
Sroͤtz, in der Amtkanzley ber gräflih von 
Saurauiiden Behaufung in der Sporrgaile , 
NMormittags von 9 bid a2 ihr, und Nachmit⸗ 
tegs von 3 bis 6 Uhr eine Verſteigerung ver» 
ſucdet werden wird. 


Wein. Eisitation. 

Den 19. und 20. Jenner 1795 werden 
den der Herrichaft Seggau ob feibnig, Bor 
mittag von 8 dis 12 Ihr, Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, 50 Startin Weine von 1794ger 
Fechſung aus tem Sauſaoler und Leibnizer Ge⸗ 
birge , duch Verfleigerung Startinmes verfaus 
fet. Wenn fi) mehrere Kaͤufer einfinden, wer, 
den auch mehrere , und beifere Gattungen bins 
dangegeben, beifen die Kauflufligen hierdurch 
Senachrichtiget werden. Rentamt Seggau den 
30. Dejemb. 1794. | 


Geraͤtbſchaften Yisitation. 
Den 12, künftigen Monats Jenner 1795 


Hauſe Zen KOrou vermievene owuckmusung 
ald Spiegel, hart und weiche Kaͤſten, Tiſche, 
Soshe und Seſſeln, Bettgewand, Bettfläbte, 
faubere Mannstieivungen,, ein Pelgrod mir Mars 
berausfchlag , Tifch » Leib: und Bettwaͤſche, ein 
weiffer und ein gemahlner Porzelain Serdice, 
Stoffene SFrauenfleidungen, ein doppelt former 
firter Peillant Ming, ein Farmefirter Namens 
ring mit rother Rompofision, I antif mit ril⸗ 
lanten Rarmefirter deto 1 Karviol deto, 1 Din 
bel Schlupfen von Gold mit Prillanten , 2 gol · 
dene Sadfuhren und Ketten, moderne filberne 
Miffer Gabel und Köfel, Vorleq und Koffer 
tötet, Zun, Kupfer, aub 10 Gtartin alte 
Madfershurger Weine, und ein fauber6 KRallcih 
auch verfihiedend eltes @ifen u. d. g. den Meifb 
bietenden gegen baare Bezahlung hindange ge · 
den. Wozu alle Kaufluſtige hoͤflichſt eingeladen 
werden. 
Mathias Frig mag. geſchworner Schaͤ⸗⸗ 
meifier und Ausrufer. 


Häufer zu verkaufen, 

Bruck an dee Mur ift das fogenanntt 
Feilhauerhaus in der Mitterqaſſe auf einem gu⸗ 
ren Poſto, dann bad Kampelmatır- Haus iu 
der Graͤtergaſſe, ganz neu gebaut, taͤglich am 
—— „und in fi bei Johann Jäger anzn⸗ 
meiden. 


Nachricht 
von dem Öffentlichen Schreibkabinet allhier. 
Mit 1. Jenner 1795 angefangen, beindet 
fi die Hanyley diefes oͤffentlis en Schreibtfedi⸗ 
netd bey der Ungariſchen Krone im Landhaus⸗ 
aditel im zten Stock. Welches allgemein em 
geben zur Wiltenfchaft mitgetheilet wird, 


Mein » kigitation, 

Den 7. Jaͤu⸗ künftiges Jahr merken in 
den gewöhnlichen Stunden 20 Startin uw 
Stadtpfarrhof Windishfeiftrig gehörige 1794987 
Baumeine, ald Giesfühler, Zeller, Rittersper⸗ 
ger Pippenberger , Gäbernigger , Mayberger + 
dann au verſchiebene Gattungen Getroid Eis 
sitando hindangeneden werden. Woyu alle Kauf 
fuftige eingeladen werden, Gtadtpfarchof Wins 
difhfeifirig den 22. Dep. 1794. 


'. 
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In Verlage bei Andreas Leykam im der Etempfergaffe Nro. 109. 





London ben 5. Decemb. 
des iſt das nähere über das Ver⸗ 
und den Projeß des nun eben: 
| I Thelwall: 
D ganze vetige Dienflag wurde in der 
Dlttailen det, Zeugen ges 
« Thelwal ab Unter biefen 
—* fand fich einer, Ramend Taylor, 


i fhredliche Dinge gegen 
den ? ausfapte , daß er ihn ndms 
lid habe erklären gehört , die Ge⸗ 


Dr Englands ſey bie ichte ber 

u * —* —* 
arm regiert , welcher Diebe un 
Mörder auf feinen Wink bereit hätte — 
er freue fich, daß der Defpotismus und 
lchten Zügen liege, ımb 

für rn bereit fiche. 
ofl a oder Ariegsbußtag (an wel⸗ 





u. ſ. w. Alein die Sachwalter dei Be— 
Elagten fuchten das Zeugniß dieſes Mens 
fchen aus dem Grunde ungültig zu machen, 
weil er als ein Spion in diefe Berfamms 
fungen fich gemifcht habe, und weil er ein 
Meyneidiger fen, beilen Worte feinem 
Glauben verdienten. Den eben diefer Tan» 
for ift vor wenigen Tagen vor Gericht 
überführt worden , daß er noch bei Lebzeis 
ten feinen erflen Frau eine zweyte gehey⸗ 
rather habe, wo er gleichwohl einen Eid 
thun mußte, daß er unverheyrathet fen, 
wofürjer zu zatäiger Geſaͤngnißſtraſe in 
Newgate verurtheilt worden iſt. Here 
Erötine trat nach dem Zeugenverhör auf, 
um feinen Clienten zu vertheidigen. Wir 
Einnen feiner Rede ſelbſt im Auszuge Eeis 
ne Gerechtigfeit mwieberfahren laſſen; im 
Strome feiner Rede reift er alles mit 

ch dahin. Sein —— gieng da⸗ 
ni daß Thelwall in folder innigen Ver⸗ 
Bindung mit den übrigen geftanden habe , daß 
er entweder mit den uͤbrigen frengefprochen 
werden müßte, oder daß die Übrigen, die 
doch ſchon frengefprochen wären , noch eins 
mal als Hochrerräther vors Gericht ne 
joyen werden müßten. Das Engläntifche 





\ 
' 


Recht, fagte er, iſt fo beftimmt, daß 


niemanden ein Haar gekruͤmmt werben kann, 


wenn ihm nicht das ihm angeſchuldigte Ver⸗ 
brechen bewiefen iſt, geſeijt, daß er fonft 
auch der größte wäre. 
ich angeklagt werte, daß ich eine Kuh ges 
fiohlen habe, und kommt beim Zeugenver 


hir heraus, daß ich ein Pferd geitohlen 
habe, ſo muß ich losgeſprochen werden, ' 


und die Gerichtöpflege muß. einen andern 
Gang nehmen, 
klagt, daß fie Hochverrath begangen has 


ben, weil fie eine Volkskonvention halten . 


wollten , den König abzufegen. Wie wird 
das bewiefen? Man bringt einen Stoß 
Brieffchaften herbei, beideren Unterfuchung 
der gefchichtefte Mann in ein Labyrinth 
verfinft , die nichts beweiſen, und am we⸗— 
nigſten gegen den unglücklichen Beklagten, 
welcher, da die Anführer ſchon lodgel 

en find , gleichwohl Das Ziel zu ſeyn 
cheint, daß er wegen tiniger heftiger Aus: 
rücke, wozu ihm die Wärme feines Tempe: 
raments verfeitete , als ein Opfer. der Ges 
rechtigfeit fallen fol. Wir muͤſſen vonder 
tienfehlichen Natur Feine Vollkommenheit 
erwarten, die fie nicht hat; und Feine 
Abweichungen vom Wohlftande nicht mit 
roben Verbrechen in eine Klaſſe feßen, 

olen Leute, die in einem unbewaächteu 
ugenblick einen — Ausdruck 


rauchen, deswegen gleich als Hochverrä- : 


h und Verbrecher des Todes Fhuldig 


enn? Thelwall ſprach oft in Soerfanms | 


ungen von einer Anhöhe zu einigen tau— 
fend Perfonen herab, Wie kommt «8, 
daß nur zwey Spione, die abgefchictt wa: 
ten, * Sachen hoͤrten, wenn ihr 
Zeugniß von feinem einzigen der brigen 


Zuhörer ER wird? Hat er ſich nicht 


oft erklaͤrt, daß Wahrheit und Vernunft 
die einzigen Waffen wären , womit man 


eine Reform bewirken muͤſſe ? Hat er nicht 
das Lob eines frienferrigen Mannes , der 
allemal zum Frieden raͤth? Hardy war 
offenbar der erfte Urheber des Gedanken, 


daß in England eine Konvention gehalten 
werden felte, nachdem die Sch i ein 


Öfewicht wäre. Wenn 


Dieſe Leute werden ange⸗ 


pro⸗ 
einem Meſſer abgeſchnitten, und aelagt has 
{ 


rifa gedu 





Edimburg zerfiveut war. Diefer Hardy 
ifl ven —— und Theſwall, der ihm 
bloß folgte, fon fchuldig fenn? Es fen, 
dag er bisweilen einige unbehutfeme Wars 
te ausgefioffen habe. ' Wo ift der Mann, 
der in feinem Worte fehler 7 der nicht bib— 
weilen gegen Gott ſpricht, den er werchrtz 
gegen die Regierung, bie er hochſchät, 
oe Freunde, die er liebt? Mer ne 
pruͤche auf folche fehlerfreye Vollfommgn 
heit macht , der trete hervor , ich bin micht 
der Dann. Mur der Alwilfende Fann 
deswegen unfer höchfter Michter ſeyn, weil 
er die geheimften Abfichten und Nichtunz 
en unſrer Herzen weiß. Aber alle unbe> 
utfame Ausdruͤcke, deren mein Bfient 
chuldig iſt, find ncch Fein Hochverrath, 
Deßwegen haben auch feine Anfläger den 
Umftand wicht als Beweis angeführt, daß 
er auf einem Kruge Bier „die. Haube mut 
be :. So wünfche ich es mit allen Königen ' 
ju machen, Daß er ein enthnfiaftifher 
Verehrer der. Franzoͤſiſchen Mevolution, 
ein, Repubfifanifchgefinuter ifF, und biefe 


Geſinnungen in einem Briefe nach 
er —— 


So A Were ‚ächter 

aft gelegt werden. Ein 
der * Konſtitutien über alles ehrt, 
fann gleichnop! fein Urtheil Über eine ans 
dere — — amd einer Mes 
publik eine Lobrede haftch, und ich hoffe 
zu Gott, daß die. Zeit nicht mehr weit 
if , wo die Franzbſiſche Mevolution durch 
einen feftgefegten Plan der Drganifation 
dieje Lobrede verdient. Wenn er fagte , 
dag man in Amerika noch zu vie Ye 
Aura Mi Eigenrhum habe, fo verflaud er 
es Ohne Zweifel fo, daß man den Nei- 
hen zu jehr ſchmeichele, ohne auf die Er - 
afren ihres Geiſtes und Herzens zu 
ſehen. Kerr Ersfine wendete fich zulegt 
in eimer befondern Anrede an die Fury, 
* fie, — er Aus: 
Drug r alle zu thun, welche Engländis 
————— D —* 
London 7. Decemb, 
Geſtern iſt der Herzog von Dorf au 


hi 


Kir men. — Man berſichert nun, 


die Eröffnung des Parlaments werde neuer: 
dünn ib indie Mitte Jaͤners verſchoben 
meden. Indeſſen werden die Kriegsruͤ⸗ 


Bay mit vielem Eifer hetrichen , und 


r Befreitung der Kriegefoften wird Herr 


ht em Antehn von 73 Mifionen Mund . 
Srerl. (ungefähr 180 Millionen Karfer 


gefva) eröffuen, 
Die neueften Berichte aus Weitin- 


Yin melden, daß nur ein Theil der Eng⸗ 


Warıichen Beſahung auf ‚der Inſel Gun: 
deluupe , ndnfih 400 Dann, die unter 
dan Trfehlen des Generale Graham in ei> 
am detaſchirten Lager fanden! fich an bie 
zen. ergeben mülfen, und ‘von 
ort auf Parole nach Halıfar geſchickt 
Mirden a. Der gröffere Theil des Deta⸗ 
Faements in Guadeloupe hingegen, habe 
ih unter dem General Prescor in das 
rt Charles gewarfen,, und erwarte dort 
arerflügung aus Europa; weil aber Bit 
ſetald nicht hat rg mnen , fo fuͤrch⸗ 
kt man, dab seät die Franzoſen auf je 
ner Intel nöllig den Meifter ſpielen wer: 
den. Der Frauzbſiſche General Rocham⸗ 
Lean, der Martumgue-fp vortreflich vers 
Aheteigte , mb Feitbern ſich nach dem fes 
Ren Lande von Amerifa begeben hat, lei⸗ 
et von dort aus die Berne ; welche 

ranzofen “auf ihren 
Ede von den Englänbern ver: 
ehen ober bei ber Befignehmung, ih: 
Atn entflohenen — und ſchickt 
durch geutrale Schiffe zu 20 und 40 

un Ih ro bie ; 

nd beißen, 
der durch Krant 

de Menge ber Derter,, in melche fie ſich 
kerthgulen müffen, nirgends in gehöriger 
Anzahl find, ſo nehmen ihnen die Svanze: 
nach und nad einen nicht genugſam 
fa nach dem anderu mer. 
ale * Rochambenu, der ın 
des Wohffahrtd sımd 
Wet mulitarifhen Nusfcunies arbeitet, 
int" feinem Sohne, dem in Amerika 
digen Generale , die Anichläge zu 


Inſeln "machen. 


anzofen noch er 
Da nun die Engfän: 


Alima, und duch | 





denf dortigen Operationen mitgetheilt und 
dadurch zugleich die wegen der Uhergabe 
von Martimque verdächtig gewordene Treue 
deſſelben außer Zweifel — — zu haben. 


Paris den 13. Decemb. 

In der geſtrigen Sitzung wurde auf 
Bourdous Antrag, das tyranniſche Geſetz 
vom 15. April über die innere Pofijcy 
der Nepublif , wedurd unter andern ale 
ehemalige Adeliche und. Fremte aus 
Paris und ben Feſtungen verwieſen wor⸗ 
den, aufgehoben. Verſchiedene andere 
merkwuͤrdige Vorſchlaͤge, welche in dieſer 
und den folgenden Sihungen gemacht wur⸗ 
den, als eine allgemeine Amneſtie allen 
Revolutionsverbrechen angedeihen zu laſſen, 
alle unter Roberspierre gegebene Geſetze 
zu rewidiren, ben alten und ſchwaͤclichen 
widerſpenſtigen Prieſtern die Ruͤckkehr in 
ihre Familien zu geſtatten, die von Tote 
fon entflohenen Seeleute und Soldaten 
wieder aufzunehmen, die Nevolutiontauss 
{hüffe aufzuheben , die im Luxembourg ver: 
wahrten Geiſeln beſſer zu behandeln ⁊c. find 
zwar noch nicht dekretirt, aber doch an die 
einichlagenden Ausſchuͤſſe zu naͤherer Prü- 
fung verwieſen worden. — Bourdon de 
Oiſe, den man vorwirft, ein bischen zu 
ſehr zu der —— Parten zu ge⸗ 
hören , hat kuͤrzlich mit einem andern Des 
putirten fid) fchlagen wollen; das Wolf 

at es aber verhindert. — In der Graf 
haft Nizza fängt man an, Indigo, die 

aummollenfiande und ſelbſt das Zucker— 
rohr zu pflanzen, und ſchmeichelt ſich mit 
einem glücklichen Erfolg. — Die Spanier 
und in den Weſtpyrenaͤen abermals ge⸗ 
chlagen worden. Der rechte Fluͤgel un: 
erer Armee bat ihnen am 28. Novemb. 
300 Mann getödter, und 200 Gefangene 
gemacht. - Eine Kanone, die feste, welche 
die Spanier noch gehabt haben jollen, die 
Kriegskarfe , mehrere Magazine, 12 Gie- 
ferenen in voller Thätigfeit , die Städte 
de und Aſpezia ıc. find dabei erobert 
worden. 


: 


Der Revolutionsausſchuß der Seh 
tion von der rothen Kappe, der Fürzli 
am Pranger geftanden, fand ein Haus an 
der Sevefrai e a weil es a 
gelegen, und eben fo menblivt ar. So: 
gleich wurde der Eigenthuͤmer deſſelben, der 
aus Vaterlandsliebe ‚mit 6 Freywilligen, 
die er aus feinen, Vermögen beſoldete, 
nach der Vendee gejoger war, als mi: 
arirter erklärt, feine Mobilien wurden 
verfauft, und den theilten fich die 
Mitglieder. _ Dad Haus vermierheten fie 
zu einem Gefängniß, und der Zins, den 
die Gefangenen dafür bezahlen mußten, 
warf ihnen über 150,009 Pinre ab, Vor 


14 Tagen Fommt der. Mann mit gforreiz 


hen Wunden bedeckt, uad mit den ruͤhm⸗ 
lichſten Zeugniſſen verfehen, zuriaf , und 
findet, Daß in feiner Abweſenheit der Re: 
volutionsausfhuß ihn beerbt habe Er 
zeigt die Sache dem Sicherheitsausfchunfe 
an, der Die faubern Geſellen fogleich in 
Berhaft nehmen fieß, die darauf ihre Stras 
e erhielten. — Dan glaubt hier- zum Theil, 
af der Konvent defiwegen die lmnefkie 
für die Royaliſten defretirt habe, weil 
man Nachricht haben will, 9 die Eng⸗ 
laͤnder jetzt damit. umgehen 
Landung zu unternehmen, und. den Roya⸗ 
liſten zũ Hilfe zu. kommen. 

„Der Unterrichtsausſchuß legte durch 
Thibaudot einen Bericht über das neuer: 
aich ete Nationalmuſeum der Maturgefchich- 
ge vor, in welchen alle Merkwuͤrdigkeiten 
der Natur vereiniget werben follen. Zum 
Erweiterung beilelben find verfchiedene 
Gebäude und Gärten erfoberlic, Der 
Konvent defretirte, daß fie fimmtlich er: 
Fauft und nach dem ihr vorgelegten Plane 
mit dem Muſeum der Paturgefebichte ber» 
bunden werden. follen. | 


Weſel den 18. Decemb; 
Emmerich befommen die Sachen 
ds ernfihaftes Anfehen. Seit der 
abe eined Trompeters, der vonden 
anzofen abermals herüibergefchictt wor: 
den war, haben letztere vieles Geſchut 


ollen, eine 


f 10 fr. verfauft worden 
er 





gen die, Stade aufführen laſſen. Die 
Deranfaffung dazu ift noch unbekannt, 


DVermifchte Nachrichten. 

Saft alle. Städte Brabants find ders 
malen mit Franzöfifche Kranken angefünt, 
Man berechnet die Summe alfer Tranfeır 
bei der Mord: und Mofelarmee-, auf 7 
bis 80,009 Mann. Wie weit die Gleiche 
heit bei den Franzoſen geht, zeiat folgen 
des: Neulich Fam ein gemeiner Soldat 
auf ein Kaffeehaus in Köln , und Fieß fich 
eine Taſſe Kaffee reichen. Gleich varauffans 
auch ein General, und begehrte das näitte 
liche. DerMarfeur brachte bie erffe Taife 
und gab, fe vorzugsweife dem Gieneral, als 
fein der Soldat nahın fieihm weg, und berief 
fih auf das Recht, daßer zuerſt da geiwefen 
fen! — Der Prinz von Heilen: Philippsz 
thaf, ein reis von 70 “ahren , gerves 
fener Kommandant der wichtigen Feſtung 
Herzogenbuſch, wird naͤchſtens eine. Wers 
fheidigungefchrift herausgeben , und in ders 
felben deweiſen, daß es diefer Sellung, 
old fie von den Franzoſen angenriffen 


wurde, an allem gefehlt habe, 


Orig. 

Die erfien Tage des. eingetretenen: 
Jahrs zeichnen ſich durch — ſtren⸗ 
ge Kälte aus; am heutigen Morgen un 
ale zeigte. das der fienen Luft gegen: 
orden auögeflelte Thermometer bereit 
3 ı/2 Grade unter dem Gefrierpunfte, 
— In Oberftenermarf hat man am 24, 
Decemb. eine Erderfäfterung verfpürt, 
welche bejonders zu Leoben fühlkar war, 
— Bas für bortreffliche Weingattungen. 
Steyermarf erzeuge, babon Fönnen wir einer 
neuen Beweis anführen. Bei der Staats-. 
herrſchaft Ganowitz im Cilier - Kreife war 
nämlich den verfloifenen 3 Decemb. eis 
— —— — / ve Ber in Pi 

ger Gegend amtene neue rothe Wr 
der Startin (10 Wiener Eimer) fir 3a 
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r} “ 
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if; 
bier zu Sande ohne Sei 
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F ein n Enz das Senwerk der Brüche 
3 ige Brüdeniaifte bis Sanbhoffen 


- ri mußte ber Viberrefiider 

— werden und blieb mit dem 

u, — —— Beh 5*— 

als vermittel abrzeuge a 

—* Feind wahrnahm, hend er die Beſa⸗ 
Reihuihanze und: der Fleſchen auf; ſich 


e true * ihm: Artillerie 
mans‘ —3 * * —— — 8 ‚une 
"a: Werke u cdım 

fe; h: fort fen Deahien 6 Au 
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dm: die Stadt zu feuern. 
ſeindliche Generals jutant 
mit. der Vollinacht an, 
en „aber auch: de en. Be: 


daß!) mam fie am 
zratme nun dannıbie Rheins 
zu räumen verſprach, mer 
gegen, ſie gemachren Werfen nieder 
ak Belagungen bie Freyheit er; 
—— Artillerie und Magazinen ſrey 
— 4 us ‚der Staöt —*** zugeſichert 
au den — Krieg hindurch nicht 
——— oll 
ha gerielen dem Feinde nicht, 
Macht Don Zum 24, fing er an 
„die Ne und die Stadt. 
* Kanonen, Haubizen und Bomben 
Feuer wuͤrkte 
— und. Rheinfchange ; 
‚in.der: Stodt, indem 
er beſchadi eh ‚worden: find: Der 
vfeltes Feuer auf den Weg, 
sup Meberfahrt und auf dier 
——n Antwortete ihm. je⸗ 























In einer Kaſerne zͤndeten bie | 
——— euer e SER elöfcht, und“ 
obſchen das Bombarbement ohne Nachlaß; bis 
den 24. um 4 Uhr Nachmittage — fr war 
bie Unerſchrockenheit der verſchiedenen ſowohl f. fr 
als Rurpfälsiichen,, Bayrifchen und Zweybruͤcki⸗ 
ſchen Beſatzungen eben ſo lobenswerth aAß vie Ges 
laſſenheit und ie Ordnung welche von den Ein 
wohnern von Mannheim beobachtet wurde. 

















—— ya We nr ge — 
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ſheim unter dem 18. Dez. ange; a | 
daß auf das dringende Verlangen des in 
fenbeit des, Herzogs von VYork bey. dein, * 


der aliieten Arınce ſtehenden General der. Kao 
lerieẽ Grafen Walimoden, und des Erbg 
Ais um Huber Nachnuttags das feindliche Friebrich ua Oranien, um gegen dad Vordrin⸗ 
Fener aufhhrete, kam der feindliche: Generalad⸗ 8 pe Sat defto ſicherer die | 
yutant Hendelet mit “einen neuen —— — ülfe an de zu baden, van Dem 
und der. beflimmten Drohang , daß im Verw 1 djeugmmeifter, Albbinzy, ber hinter dei 
gemeine neue Brandbätterien HR die Stadt N wifchen Henhein * Wagninge nıit nufen 
annhenm spielen follten. Man hat ſich überzeugt; F' zur Schuͤtzung und Vertheidigung der verkinigte 
va eine tängere Behauptung der Rheinſchagze F| Staaten abgegebenen Truppen fteht, 6 Yararl 
der Flefchen die Zerftöhrung der Stadt nicht: Fi nen Setafchirt werden, und an ihrer Stele Cor ? 
ee würde, und dieſe Werke, da fie nit Ef} der Armee des Feldzeugmeiſters, Grafen von fe 5 
afematirt, und zum Theil nut aus Erde eri 6 andere Vataillonen nachgerifet find, um 
set find, ſich doch am dan Feind endlich ergeben | die wichtige Mheingenend swifchen der Moer Und 
muͤſſe, mithin die Beſatzung derſelden nebſt allen Wehel und möilchen Beſel und ni a das 
was an Artillerie befindlich if, ein muthwilliges moͤglichſte zu verſhern. 
Dpfer einer zu langen Standhaſtigkeit wuͤrde 
Da auch noch die Witterung in der Macht: dom 
24, zum 25 —— —*— man das ange — 
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liche: Ende der rt die Hemm Das * | 
aller — die ner —6 nit W ** ‚ —— a 
vorauöfchen inhfiteyfosift mad Beh dien Des J Höhern. Brabe gu-ersielen Ä 


deu und vershreen Der * nen —* — 
lern, welhekei Her 
ieh 


fhhaffenheit, um die Erurfrfifihe Refiderisfladt fi 
Mangheim, bey dem bezeugten ſo guten Willen 
der Einwohner, vor der unwermeidlichen Zerfiörung 
zu bewahren , und die Beſatzung der Nheinfähange,, 
und der Fleſche nicht dem -HDinser „oder 2 
nr m Gefangenifchaft ‚preis zu geben mit! 
—— — Da dahin ‚ei en men, daß ihm — 
Rheinſchanze und die €‘ elben 
Niederreiſſung, and unter der m * daß I —— 


9, 

Mannheim den ganzen Krieg hindurch” ins nten 

Rheinufer nicht ee m —* 25 — v —* een N 
’ 

Eintbeilung , in zer zu und; Seite 

merkt zu Se . 

















Mittags mit allein übergehen werde, mad zu dies 
” re noch daR darin ſeyn — — * 
wierigkeiten umgen ver die ganze: B 
See und die ganze Artillerie mit Sem frohen 
ewußtſeyn gran worden ift ; das ad 
von Mannheimnicht' aufgeopfert zu haben. 
Bon den Ehurpfäfsiichen und Bayrifchen Trips 
pen —* bloß 3 eiferne Kanonen, und 2 eiferne 
Haubitzen in der Rheinſchame zurlick wor: | 
wo weil > gar zufchlecht,, und | 


waren 
Der Bert >®, Seite 

—* 3 ie — odten in7 — 

———— It, Der Verla * 
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via bi ua nur Si eine 
Elle apart, Bl Auktanfı dich 
tas xeht am ſche 


Zeitungktomtoit · 


ps ‚Dermifhte Anzeigen 
Convoc. ber Marrbauernjadlifchen ee 
Bon der {daft Oberfinbberg wird ber 
kannt, gemacht ar fen. von der Lanbaerihtds 
—5 des idbi. Stift Vorau hieher bie 
Anzeige gemacht worden: daß ber —55 — 
— ein unter der Herrſchaft Ober; 
erg gu Meitterdorf in der Pfare Wartberg 
anfällig gewefener Unterthan den 14. Mopvert« 
ber 1 auf der Straife von WMlau nad 
Wenizell tobt or. worden, Da nun ı# 
vermuthen iſt, daß er vielleiht im biefer Gegend 
wegen feinem gchabten Getreid und Galsdams 
dei einige Schulden theils einzubringen , theil 
su bezahlen haben dürfte, bie man jur B 
gung feines Verlaſſes gethwendig bat, fü wirh 
biemt” jebermann, ber an ihm eine Foderung 
oder Sablung zu machen hat, hiemit vorgefes 
—3. eng au 31, Junge 1795 bei 
 Mbhandlunginftang gu melden. Her 
Dberfindberg den 24, Dezember —** ad 


Sem m m — — ú Ú G — m —ñ — 
Citat des Georg Kakjager eines Faͤrberb, und 
Anton Katzioger eines Huterer» Befellen. 

Es haben: die Ranjogerifchen Erben im Aw 
te Erbiswald-um- Einberuifung der ſchon bereits 
durch 32 Jehre abweſenden Georg und Anton 
JFatzjeger, welche beide unter diefer Staatsherr⸗ 

fhatt ıhre Erbsfoderung erliegen haben, gebe, 
ten; da nun im ihr Geſuch gewilliget worden, 
fo rind ihnen Georg. und Anton Katjager, falid 
ſie goch im Keden ſehn ſollten, hiemit aufgetras 
en, daß felde ſich bei dafiger Abhandiungsin, 
ang binnen z Jahr, 6 Wochen and 3 Tagen 
a dato an, entweder feldit , oder durch 
„4 eisen Bevollmädtigten meiden, , im wibrigen 
fie-beide-für- tobt erkläre, übe Wermögen und 
& 4 Erbiaft der Ordnung nach abgehandelt, und 
I denen ſich legitimireuden Inteſtaterben ohne 
or, A weiterd eingeantwortet werben fa Verwal⸗ 
tungsamt der F, f, Staatsherrſchaft Mahrin⸗ 
berg.den 20. Depemiber 1794, 





—— — ſamt Ledererẽgeredtigteit. 

Da bie verwittwete Weißgarberin Barbara 
Fi i * 

Kamiffin, * d eeberefaftl. Unterthonin und 













neftellet Sat, daß Ge Ihrer Birtkfäaft Bette Fin 
—2 (ih nieht weh er ue, und zen 
die grundobrigkeitlihe Berdufferung. i —— 
den und fahrenden Guͤter dringend: gebeten hat; 
ſe wurde von &eite biefer 8. k. Staatkherr⸗ 
(haft Mahrenderg in ihre Bitte gemilliget, und 
wird daber mittels gegenwärtigen: Ebift Dani 
öffentlich fund gemacht, daß auf bem 26; 
net ,1795 Vormittags von ® bie ta, und 
mittogd van, 2 bi& 5.ihr im gebadten Haufe F 
foljende. Menlitdten, Waturalien und: Geräthe 
on den Meiftb,erenten werden binbangegeben 
Herden; 1). Das ſogenannte Hietliſche Haus 
im Mearfte Mahrendberg unterm ro. 47 an 
ber Kommerzialſttaſſe, reg gan — 
ar in 2 Ziamerm, 2 Führe, ı Spelsgewoͤlb 
befondern &több, und einem pr 12. Startin 
Wein im Ah fallenden gut gewoͤlhten Keller ip 
9 Hierin gehöret eiue veele —— 
2) Pine gemouerte Tean und talk, 
Kar Aut gr N — biezu_S, 1/4 
Tod Herr, 2 2fi Wirfen, 1 3/4 Jod 
Waide und Gepripp ;. dieft Grunditäde * bon 
beſonders A Ertrage, und in einer ebenen 
Lore & mod) vorfindi — und 
Die Afsbedingniſſe Fin» 
nen, Im: dafiger Amtäfanzieh eingefähen, werben. 
Kaufluflige werden: daher auf ben: obbeflimmten F 
og und Ort biemie freundſchaftlich vorgelaben. 
Bernaltungsomt der & E Staatsherrſchaft 
Motrendergi den: 18, Deyember 1794, 


Braͤuhaus zu verkaufen. 

Das Brauhaus zu Orig in ber Sporr⸗ 
ale zum ſogenannten Rönigwirth ſamt * da⸗ 
du — Mealititen, Vorrat und Einrich⸗ 

bi t a um einen billigen —* zu: vers 

am Bortheil des Käufers verbleibt F 
le bed — *88 = Nealitäten auf 
nige Fahre zu. sproe. Iniereſſen liegen, Maufr 
Iufige belieben ſich beim Eigen erfien 
Stock baſelbſt anzumelden, ehe 


— in Sag 

" call, Br ; 
— 
ber ſich bei wei — 2; 
—* w drittelSchoͤttweine — — 


8 — RL —8 SR 7x3 


. 


re 






Gerathſchaſten; Ficitation. 

° Dein 26. Anner werben in dem #. 
nerifchen Haufe im 3. Stock verſchiedene 
Le ilber und 2 &erviee-von Tor 
lain „ jeder für az Perſonen, nebfl andern 
‚ rätbichaften Steitande: gegen gleich, —— 
lung hindangegeben iv 


Mayerhof ſamt Grundfläcten zu — 
erbinand Jandl In. der Karlau ift 
„nen, feine zwiſchen bein: fogenannten Rujler 
ser + und Wannerhof in einer befonders — 
nehmen Lage liegende Grundfiücke im einer fi 
nen Ebene, welche nad der Herrichalt 
Märten. und fa mit einer Fährl. 


2 * 


































kob · und Dominikalgabe pr. 25 .As fc. 
bar find, täglich freuer Hand zu breaks 
und fann von Rauffaillin aa —— 
—— erliegen berble efe 
e beſtehen in 35 Joh 755 D) Rläfter 
bau, nebſt einem —E von. 48 Ala 
Mayerhaus und nmöthigen 

Drefctenn. und Rellern..  Kaufluflige belieben 
ſich — bei gr er ne in der Karlau 


wo. das — 

mine. wi aufgefläret werd —— BIER T 

Peuburstauf (amt Weindhanfägerehtigfiit, - 

Ein in. ber Bondeifärtik. ut 
mann hefinbliches , —— * 










unterm: Mro; 8. mit einem. & 
6: Wohnzinmern, —— * 
Im »5 Etartin Wei 
—— Bike * a um 
2a of wie €$ N 
brauch if, 


beflelten Be 
—9* ‚famt IR u Garten, ran Stadl 
nd ef dann 4 a wel · 
ganı 2 den Nähe — 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 














Frankfurt den 26. Decemb. - 
um Ichte Nechtichten von Mannheim 
U find noch vom 23. d. alfo vom Tas 

vor der Kanznade und Abtretung der 
—R8 Diefe Nachrichten lauten 
alfa: Gertern morgens muhte die hiefige 
Rhrurbräfe megen des flarfen —* 
ges abgeführt werben. Der Feind uch» 
fe mar bie Arbeit durch das Feuer 
der Kanonen zu Mren, fo wie auch eis 
miger durch das Eid weggeführten Brüs 
enioche ſich zu bemdchti en, beides aber 
ohne Erfolg, * Abend ſchickte er 
ciuen Offhier in 'enleitung eines Trom⸗ 
spe in bie Mhemfhange, während def 
en die feindlichen Truppen laͤngs ihrer 

je Pinie ausgereft waren, und unter 

Gemehre Banden. Diefe Erſcheinung 

in Verkindung mit den Bewegungen 
unter der Hiefigen Befarung und andern 
Wndaften, melde man treffen fah:, eine 
Naht beforgen ; außer einige 

—* — —5 aber, 
gen haurtſaͤchlich mi 
Fe un Wert der Mihlau, eqenũ⸗ 
HL und der — 
2 ters von feindlicher Sejs 


te, die gegen ra Uhr des Macht flatt 
hatte, if michts vorgefallen. — Die Ras 
nonade des Feindes ain verfloffenen Sonns 
tag war eigentlich gegen die dießſeitigen Ars 
beiter vor den Fleſchen gerichtet ‚ um tele 
he ein neuer Graben gezogen wird. Auf 
den Vorpoflen und in der Rheinſchame 
find einige Mann verwundet worden, — 

eute iſt es ganz ruhig, uud bis dieſen. 

achmittag hat mm keinen Schu gehört. 
Diefen Morgen ıft unterdeiien abermals 
ein ſeindlicher Dfinzier und Trompeter in 
die Mheinfchanze gefommen. — lim den 
Uiberfluß an Lebensmitteln in Man auf 
ade Fale zu ſichern, wird feir einiger Zeit 
auf Öffentliche Koften ein groffes kurfürht, 
Magazin für ale Gattungen von Viftua- 
kien , und andere Exfordernigle angelegt, 
welches für 20,000 Manır auf 5 Mo: 
nate hinreichend. feyır foll. In der Mit; 
te dieſes Monats war fon ber größte 
Theil Dan erbeigehhaft, Auch ift ein 
großes Furfürfl. Hewzund Strohmaga: 
zin angelegt worden. 


Regensburg den 19. Decemb, 
Noch täglich werden Provifionen des 


—— — > 


£aifert, Bei: Magazins nach Neumarkt 
und Sulzbach abgeführt ; die hieſige Stadt 
hat fih nad allen Kräften beſtrebt, bie 
nöthigen Fuhren dazu_herzufchaffen; gleis 
ches iſt auch won dem fire Tarıfchen Hof 
und von er rg gefi Sehen. 
S. Bei der letzten Stimmenge: 
hung Über bie SFtiebensunterhanbfungen 
mit Frankreich hat enge als 
fein fich gerabe gegen- den Frieden erklärt. 
Kurbohmen und Oeſterreich werden heu⸗ 
te abflimmen und den 22. foll in eis 
ner außerordentlihen Werfammlung die 
Konkfudirung und die Res und Korrela- 
tion gefchehen. 


Arnheim den 13. Decemb. 


Dem Feind will e5 an der Waal 
wicht nlüden. Se. Durchl. der Prinz 
von Heilen s Darmitabr, welcher den gan⸗ 
zen Bommelerwaarb Fommanbirt , hat vors 
geftern durch fein gewaltige Fener wieder 
ale feindliche nn gi vereitelt, Das Sort 
St. Andred und unfere Batterien find 
fehr befchädigt. Der Dberfifieutenant von 
Helimere , von Löwenfteinifchen Jaͤgern, 
nebfl einigen Gemeinen, wurden Fei die⸗ 
ſer Gelegenheit verwundet, der Feind ſoll 
aber bei dem Fort St. Andres auf 1000 
Mann verloren haben. 


Paris den 14. Decemb. 
Geſtern hat Boiſſi Adern" ad im Ma: 
men der Ausſchuͤſſe über die Urfachen ber 
gl gen ufammenrottung der Hand: 
ericht abgeflattet. Fin Beſchluß 
des Heilsausfchuifes , wonach die Verfer⸗ 
tigung der Waffen , welche bisher auf Mech» 
nung ber Republik gieng, an ben Weniglt: 
nehmenden m werden follte, wodurch 
man ein beträchtfiches zu erfparen hoffte , 
hat die Unzufriedenheit eines Theils ber 
Arheiter in den Waftenmanufafturen re: 
ge gemacht, und da ber Heilsausſchuß 
eine Nückficht auf ihre — *— * 
ten Vorſtellungen nahm, fo wurde befchlofs 


ſen, ſich an den N. K. ſelbſt zu menden. 
Zu dieſem Ende giengen bie Wißvergnög. 


ten in eine Werfftatt nach ber andern, und 
bedrohten alle diejenigen , welche ſich nicht 
mit ihnen vereinigen würden. Hie und da 
wurde auch Gewalt — und die 
Vorgeſetzten der Werkſtaͤtte haben verge⸗ 
bens dem Unfuq zu ſteuern geſucht. Den 
Ausſchuͤſſen it es uͤbrigens gegluͤckt, allen 
nachtheiligen Folgen, welche dieſe Zuſam⸗ 
menrottung hätte haben Fönnen , vorzubeu⸗ 
gen, und es bei ben Handwerkern dahin 
zu bringen, daß fie bloß eine Deputation 
an den N. K. abſandten, melde gleichfalls 
in der geflrigen Sigung erſchien, und nad: 
dem fie ihr Anliegen vorgebracht hatte, 
fofgende Antwort vom Präfidenten erhielt : 
Der N. 8. wird niemals vergeſſen, ba 
das Vaterland feinen ge Arbeit un 
Unterhalt fchuldig ift; fo wie fie aber im: 
mer aufınerkfam auf bie rfniſſe bes 
Volks ift, fo kann fie diejenigen nicht für 
gute > tger anfehen , welche Handwerker 
zu Zufammenrotfungen verleiten, dadurch 
eine Menge nüglihe Arme um eine koſt⸗ 
bare Zeit bringen , * zugleich die Abſich⸗ 
ten unferer Feinde begü nfligen , gegen wel 
che die Handwerker, wie man nie vergefs 
fen wird, biöher Waffen geſchmiedet ha- 
ben. Der N. 8. wird übrigens euer Bes 
gehren im Wiberfegung ziehen; wenn fie 
aber Geſetze giebt, fo mird fie fie auch 
u behaupten und ihnen ar am Au ders 
Fhaffen wiſſen. Sie erlaubt gs: ihrer 
Sitzung beizuwohnen. Diefe Antwort ers 
hieft allgemeinen Beiſall. — Merlin von 
Dowai machte geftern im Namen der Aus: 
fchälfe die Anzeige , daß zu Verſailles Un⸗ 
ruhen ——* ſeyen. Die Abſichten 
der Uibelgeſinnten ſeyen zwar nicht gelun⸗ 
en, allein bie konſtituirten Autoritäten 
Kt ihre Pflicht nicht gethan, und die 
usſchuͤſſe hielten es 3* er fuͤr rathſam 
dem Deputirten Karl Laerdir, ber ih 
in Privatangelegenheiten bereits zu Ver⸗ 
faißes befinde, und gute Fokaltenntniffe 
—* die gewöhnliche Vollmacht eines 
olförepräfentanten in den Departements 
zu geben. Diefer Vorſchag wurde gench> 
migt, — Die Wiederaufnahme der etli⸗ 
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by 
tn. 


den u 70 Deyutirten in dem DR, 
bat in ganz N ar groſſe Freude dl 
and die meiten Seftionen haben der Ver; 


bereits Gluͤck dazu gewuͤnſcht. 
imich iſt ein Konvoy von ungefähre 
io Havre, und ein anderes 
von ben Afrifanifchen Küften 
angekommen. Einem brit: 
eben daher erwartet wird, 
von Toulon entgegen gegan⸗ 
ie Sache des Mevolutionsaud: 
Nantes hat eine brfondere 
genommen... CLarrier und fein 

er , Neal berufen ſich, und zwar 

ang mit Unreht, auf die Defrete 

K. und den von den Ausſchuͤſſen 
ommenen und vor eſchriebenen ‘Plan, 
Vendee durch Feuer und Schwerd 


Zeitungen fahren fort, 

Mation den Frieden zu 

und preiien ihn als das ein: 

an, um den Verwirrungen in 

ern don rat und zugleich 

* —— 
ze unzertrennli 

*3 Man hat 

Aa ve 2 daß Me: 
infe vom Hei 

ben , diefe Sprache au führen, 

ber ju flimmen. In Lyon 
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en 
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SET 
Be 
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— man jett mit den Spatobinern f 
die im Jeht fo viele Graufam: 
ar iemlich unfau: 
ber, viele wurden bereit6 des 


tobt auf den en gefunden. 
Wiebereinführung der arrerirt ge: 


—* alle ganz ben 
athmen , und nicht 
— geſtimmt —— 


ung en. Euro⸗ 


—— en ber ihrer Wie: 
am Mm. K., fol bald Ur: 
Brandl Mation, und 
zu lieben , die man 

aus. Brimden t. 
—5* 

un 


am 10, Decemb. 
der 


br Konfielatjon 


HHHH 


De 


Derfauf der Güter der Verurtheilten und 
Hingerichteten einſtweilen eingeflelt ſeyn 
ſolle, proteftirten mehrere Finanzmaͤnner, 
& — * — * 
aatsſchuldſcheine dadu 
Einige befürchteten, bad Dekret 5* 
weiter — als man dachte ‚ vielleicht 
daß auch bie Ausgewanderten ih⸗ 
re Güter zuruͤck verlangten: In einer 
Revolution di fein Shit Fit gut Der, der 4a 
etö gemacht K. erklärte 
alfe vor * —* vom 10. 
Decemb unguͤltig. 


— den 2. —— 
Dan 1x. v. M. fi 

Herren hier an oma, ne oh ee 
tari, einem en auf der Küfte von 
Afıen, der — egenuͤber, nieder⸗ 
ur haben i\ mwahricheinlih um den 
obachtungen ber Foalifirten Meinifter 
in Pera zu ——— Man hielt fi ie das 
her für Emiffarien der Voli Inſurgen⸗ 
ten. Während ihrer Anwefenheit find von 
Dömanifchen Miniftern öfters geheime Be: 
—— gehalten worden. Die bei: 
inen ihre Abſicht u 
erreicht zu haben, und find auf einmal 


verſchwunden. 
Der Franzoͤſiſche Offizier, der den 
Fi eined rg don > —— 
welches neulich vom e wurs 
de, bat, if u Pils mk 


——— des Reichs verhaͤl⸗ 
tn 
beſchen — ſo er f Ind 


nem Gehalt, ‚000 Piafter gewonnen 
t. A 3 Sult 
je Au se im ——— 


wenn er den Bau eines Schiffes von 

bis 100 Kanonen, das ſich beveits Fr 
dem Werft befindet, zu Staube gebracht 
haben wird: 


— Nachrichten. 

der Bukowin Nachricht 
an, Dob Du Belafarien vn vera 
dau und Walachey, an Siebenhirgen und 





der Bufowine gefperget fen, weil in den 
angezeigten Fändern ſich Spuren von-ber 
Peſt zeigen follen. — Aus Korfifa melden 
die neueiten Berichte, daß unter den Ein: 
wohnern tiefer Inſel, viele Uneinigkeiten 
bereichen. Ein Tpeil ft wieder ziemlich 
Franzoͤſiſch geſinnt, und Außert feine Ges 
** ſehr deutlich, weil die Franzo⸗ 
en verſprochen haben, mit 20,000 Mann 
auf Korea zu landen. Die Engläntifch 
gefinute Partey, an deren Spige fich der 
‚General Taoli befindet, ift unter fh felbft 
nicht recht eins. Die Engländer haben 
nun ihre Landmacht, die gegen do00 Dann 
betragen möchte, theils in Baffin, theile 
in St. Fiorenzo vereinigt. Die Fran: 
‚sofen ziehen ge enwärtig aus Afrika viel 
Getraide nad Teulon und Marfeille. Die 
Dey 's von Algier, Tunis und Tripofi find 
von ihnen durch groſſe Geſchenke gewon: 
nen worden. — In Piemont ift alles ru: 
big, es liegt auf den —— gegen Ge⸗ 
van und Nizza ſchon viel Schnee, — Ei 
befinden ſich viele Offiziere von ber Rufs 
ſiſchen Armee in Polen zu Wien, worun⸗ 
ter ſich ein General befinden fol, welcher, 
wie man ſagt, bevolmdchtiget ift, mit dem 
Hofkriegsrathe die Verabredung zu treffen, 
mit unfern in Polen befindlichen Truppen 
nach einem gemeinfchaftlichen Wlane zu agi⸗ 
ten, do es in mehreren Provinzen Volens 
noch vom Mißvergnügten wimmelt, wo: 
don zivar viele Groͤſſe fih in die Moldau 
und Walachen begeben haben , wo fie auf 
ginfl ere Umftände lauern; da aber die 

riege von Konflantinopel gar feine Er 
waͤhnung maden, taf die orte Miene 
mache fish an die Polrichen Angelegenheis 
ten unmittelbar zu mifchen , welches anch 
die Nachrichten aus Jaſſh und Bukareſt 
befiätigen, fo werden die Konföberirten fich . 
wohl in ihren Winfchen getäufcht finden.’ 
— 208 Ariegsſchiff Amerika ift dennoch: 
guͤcklich aus Spanien in Portömputh an- 
gefonmen , man war Auferfk für dalfelbe . 
deſorgt, weil £& soo tanfend Pf, Ster⸗ 
bing m Kaaxem Gelb am Barb hatte. 


_ 


Sin neues Beifpiel von Ilnver- 
fihtigkeit mit Pulver, und Zwar von 
einer ſehr fräflichen Unvorfichtigkeit 
vonSeiten eines Vaters zu Ditrzecow, 
in Siidpreußen. 

Bei dem Bürgermeifter in gedachtem 
Orte waren einige 70 Pfund Pulver in eis 
nem Sacke eingelegt. Er probirte felbi- 
ges auf feiner Stube, und die Kinder — 9— 
welche zugeſehen hatten, benutzten die Ab: 
weſenheit des Vaters, ſtreuten das Puls 
ver reihenweiſe in die Stube, und legten 
es vermuthlich dem * zu nahe. Es 
gieng alſo das ganze Pulver in die Höhe, 
zerfchmetterte das ganze Haus, tödtete 
men Kinder des Bürgermeifterd und eis 
nen Bürgerfnaben. Eine Magd wurde 
über 200 Fuß bis auf einen Kirchhof ges 
worfen, wobei ihr beide Beine Außerft 
befchäbiget wurden, und fie doch bei Pe 
ben-blieb. Die ſchwangere Hausfrau ward 
in den arten gefchlentert; dennoch febt 
fie, aber ſehr efend, Der Birgermeifter, 
welcher fi gr zu der Zeit ım einent 
Nebenhaufe befand, hörte den Donner, 
und wurbe bloß durch eine zerfchmetterte 
Senfterfcheibe in dem Zinmer befchädiget. 

*) Die Kinder find faſt in allenı, wat fie 
fehen , wie die Affen. Viele Leſer mer 
den ſich des Schuſters erinuen, dem 
fehr oft dar Leder auf feiner Etube ganz 
andere zugefchmitten oder vielmehr jet“ 
fegt wurde, ale er er gu Schuhen pätr 
Stiefeln gebrauchen konnte. Er ‚erfubr 
endlich, daß es der Aie rhat, deſſen 
Herr in einem Haufe gegenüber mohr- 
te, Der Meifter wollte fich dafür ra⸗ 
chen, Er that alfo, ale wenn er ſich 
die Kehle mir feinem Erhneidemeffer ent- 
yuey fehneiden wollte. Er verlich feine 
Stube, und der Affe, der ee fah , kam, 
and that eben das an fich ſelbſt. 
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Gern früh war der, Froſt noch um 
af Grad flärfer ; dag Thermometer zeigte 
nämlich 14 Brad. Diefen Morgen war die 
Kälte ‚weniger empfindlih und Der Stand 
des Thermometers war ı2 af Srad. 


Steyermärkifche Antelltgenz: Blätter 


zu Nro. 4 der Gräger Zeitung 1795. 


a G— 
Im Perlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Wir Stans der Zweite ꝛtc. sc; 


DI BE gegenwärtigen Staattumftände die 
Matbenbigkeit wit ſid führen, dem don der 
ade Motion und abgedrungenen Krieg 
meitee fortuufehtn, der hiesu erfoderline Foilba- 
ve Mafnand aber aus den gemöhnlihen Staats⸗ 
osfünfen allein, mie 25 jedermann won fetoit 
enleahtrt, —— ae — om 
metinendig Hl, ie Erfoderni fe 
afeordentlicher Yeiträge ergdagt. und die Mit» 
tel daya fhfenmigft eingeleitet und ausgefuͤhret 
merden; ſo haben Mir , in Merbindung Ber 
goltigien Nückfiht, nach welchet Wir Unfern 
freuen Unterthanen jede Erleiterung in dem 
Araden, fomert es die Umfinte immer erlau- 
Bea, yurumenten fehnlich wimichen , befchloifen , ; 
auch hemal mieter den gelindern Weg eined 
algemenen Kriegttarlehens heiqubrhaften,, und’ 
Armand foldtes Bar Unſten getreuen' @rblanden 
für dat dereith eingeteetene Mihtaͤtjahr 1 
bergeilalt mu he um) aussufhreiben , daß 
für dıefe Darlehen fogreih, nach ihrer ganli- 
Den Abfährung Sprac. ardenthcbe fhindifhe Ob. 
Igatonen den Darleihern ausgeflellt und einge» 
häntiget werden follen, 
Die Brundiige und Berhältniife, nach wel · 
m bırfe Darlehen van allen Gattungen der 
Orarsbürger abzureihen find, bleiben fo, wie; 
de Art der Einbringung und der Abfuhre des 
10 entrichtenden Betroged ın bie dazu deſtimm · 
ten Pallen, und Be Strafe für die unrimtigen: 
Fatenten für dat Izufende ahr, eben diefelben 
delde für das jüngfwerfloffene Rriegejahr vor⸗ 
ER BR, und Me in den darüber un- 
‚m 13, Hrner 1704 ergangenen Patente um. 
—* aufz Lem) 














troffenen Autmoß, gu Dreyßig vom Hundert 
der ganıen Rontrikution, ! 

Die Abfuhr dieſer Darlehen hat für die 
Dbrigfeiten und Unterthanen, nach der in einem 
jeden Lande üblichen GSteuerzahlungtart Ju ges 
fheben, und it von beiden der fie betreffende 
Betraq wieder in eben jene Kaſſe, in melde 
die laufende Konteibution oder teuer gezehlt 
wird, Ju entrichten, und ſolcher alsdann in ges 
fammelten Betrdgen an tie Staatsihultenfaffe 
adzulühren, 

Bei einer jeden Parzial» Abfuhr werben 
Obrigkeiten und Unterthanen in den Böhmifchen 
Kindern von den Filialkaſſieren, und in den 
Defterreihifhen von den ſiaͤndiſchen Gteuerdm- 
tern über den richtigen Empfang abgefundert 
uittirt werden, und nad Wbfuhr des ganzen 
Darlehens emprangen beide ordentliche ſtaͤndiſche 
‚nah den Dominien für Odrigkeiten und linters 
thanen abgefondert eusgeſtellte Obligationen mit 
einem laufenden Sproc. Inteteſſe dem Tage der 
derichtigten ganzen Abfuhr. . 

Die unter diefe Klaſſe der Darleiher gehoͤ— 
rige „in manden Eindern befindliche Fudenjhaft 
bat von den. auf fie unter verſchiedenen Venen» 
‚nungen auégemeſſegen Eteuerbeirdgen wieder fo 

mie Im vorigen Jahre Dreyßig vom Hundert 
zu entrichten, und dagegen gleihmärfige nad 
ben Bemeinden auszufleliende Sprec, Dbligatios 
nen zu erhalten. 
Eben fo bleibt es auch in Anſehung ber 
Haukrigenthümer in der Hauptfladt einer jeben 
Provinz bei dem Darlehen mit fünfsig Prorent 
ober der Hälfte von der aufgemeifenen gantjdhs 
rigen Hausſteuer gegen Uberfommung ‚ebenmds 
Einer Obligationen von oben erwihnter Sattung 
und hat die Abfuhr bes Darlehens in den 0% 
möhnlihen Eteuerämtern , juglei mit der Hands 
fleuer zu geſgehen. Dur verficht ib, daß 
von jenen Hauſern oder Nealırdten, welde ron 
der gewöhnlichen Steuer oder Kontributon ent» 
weder auf immer, oder nur auf defiimmte Yaho 
ve beſteyet find, das Darlehen nach jenem Bar 
trage auszumeſſen fen, melten dergleidden Ria 
Inden ohne Steuerſreyheit zu tragen hätten. 
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eführer find, 
ur tm Anfehung der Dbrigkeiten und Suͤ— 
terbeier finden Wir yu beffimmen : daß ſolche 
für ieſlnel den altihen Betrag der fie ganzs 
— Deminikal⸗ Rontridurion als 
ein Kain abıuführen haben, 
Dagegen bleibt € in Anfehung der Unter, 
Ihanem ben kr in dem oberwähnten Patente gt» 


Das fogenannte quartum genushominum 
oder jene Klaffe der Menſchen, bie weder Neas 
Ititen defigen, noch unter den Kandesfürfiliden 
ſtaͤndiſchen oder ſtaͤdtiſchen Beſoldungs⸗ ober 
Penſions » Stand (wegen deren Behondlung ſo 
wie auch In Betreff der Seiſtlichkeit ohne Aus. 
nahme bed Rangs das erfoberlihe an die Be— 
hörde gu gleicher Zeit verfügt wird) gerogen 
werben können, find zu diefem allgemeinen Dar. 
lehen dergeſtalt beisugiehen, daß fie von ihren 
zaͤhrlichen Einfünften, fie mögen aus dem Be 
suge der Intereſſen, oder aus was immer für 
einer Erwerbungsart entfliehen, gwölf vom Hun- 
bert gu entrichten haben, wenn bie jährlichen 
Einkünfte, es fen an Geld ober an Deputaten 
über 300 Gulden ſich erfiredten. 

as diejenigen betrifft , beren jährliche 
Einkünfte dreyhundert Gulden nicht uͤberſteigen, 
fo find jene bis auf hundert Gulden Einkünfte 
von dem Darlehen ganz frey zu laſſen, von 
handert ein Gulden @infünften aber biß auf 
hundert fünfzig Gulden vier Procent, von hun» 
dert ein und fünfzig bis einfhlüffig zweihundert 
Guſden ſechz Procent, und von zweihundert ein 
bis drenhundert Gulden acht Procent an Dar: 
Ichen abzunehmen, 


Obwohl Wir bei Einhebung biefed Darle⸗ 


hend den unangenehmen Weg der Satirung auch 
dieſesmal befeitiget willen wollen , fo Funn doc 
bei diefen Gattungen der Staatkinfaffen , deren 
Einkünfte nicht öffentlid_ bekannt ſehn Können, 
die Sicherheit bei der Einhebung nicht anders 
erreicht werben, als baß jedes Familſenhaupt, 
oder jeder einzelne Privatınann eine fchriftliche 
Erflärung von fih gebe, wieviel er an dieſem 
Darlehen gu entrichten I und verfehen Wir 
Uns dabei anäbigft, daß Jeder getreu und aufs 


richtig diefe Erklärung verfaſſen werde, mailen, 


Wir Uinfere in den Ländern beflehende Kriens. 


darlehens » Hoffommiffisnen anmeifen „ hierin: 
mit aller Genauigkeit vorzugehen, und wo fie 


die Fatirung der Einkünfte dem Ebenmaſſe der 
en Gleichheit, und den Vermoͤgentkraͤften 
der Fatirenden auffallend nicht entfpredhend faͤn⸗ 
den, ben zu entrishtenden Betrag nach Mecht 
in Billigfeit ſelbſt auszumeſſen und zu ber 
ſtimmen. 
Bon dem Anlehen werben auch für dieſeb 
Jahr befreyt: | 
a) Die im Felde ſtehenden und zum Kriegs⸗ 
— gehoͤrigen Derfonen, doch mit Ausſchluß 
hrer etwa mit beſondern @infänften verfehenen 
Chegattinnen -und Kinder, 





- bb). Die aus fremden Staaten In unſern 
Erbfanden domicılivenden Fremden, in fo weit 
En Einkünfte von auswärtigen Ländern 
esi.hen. | 

c) Uibersaupt alle jene, deren Einkünfte 


über jaͤhrliche eindundert Gulden ſich night et⸗ 


ſirecken. — 4 
Im Wibrigen wird bei jenen Staatseinwoh⸗ 
nern, die auſſer ihren Häufern und Realitäten 
mworübre bie Vorſchrift ſchon oben. enthalten iſt, 
ober die auffer Randesfü-ftlichen, ſtaͤndiſchen oder 
ſtaͤdtiſchen Befoldungen , oder Penfionen . words 
ber beſonders untereinſtens verfügt wird, noch 
ein anderes Vermoͤgen oder Einkuͤnfte beſitzen, 
sum Grundſatze zu nehmen ſeyn, daß von dies 
fen nghenfeitigen @infünften, wenn fie eben fo. 
vieler noch mehr , als -jene von Realitaten 
und Befoldungen zufammen genommen betragen, 
insbefondere das Darlehen mit zwölf von Hun—⸗ 
dert entrichtet werden müfle. er 
Die Berihtigung diefed Geftdfis im Ein⸗ 






zelnen , und vorzüglich zur Herſtellung und Bts 


obadıtung der Gleidheit, Haben die ın einem 
jeden Rande unter dem Borjige des Landeschefs 
bereits deſtehenden Kriegsdarithens-Kommiſſto⸗ 
nen in eben der Art zu beſorgen, wie ſolche in 
dem juͤngſt abgewichenen Mil taͤtjahr geſchehen 
iſt, und rdumen Wir dieſen Kommiſſionen aber⸗ 
mals die Macht ein, mit der in einem morali⸗ 
ſchen Körper vereinigten Gattung Leute, als: 
Wechslern, Großhaͤndlern, Kauf und Handelds 
leuten, Fakultaͤten, Innungen, Zünften und 
dergleichen einen billigen , nnd ihrem Fnduflriale 
Verdienſte angemeifener Pauſchbetrag, melden 
biefelben unter fi zu vertheilen hätten, zu. ber 


‚handeln, und zum rlage bringen zu laſſen, 


wo fodann aud in foldhen Fällen die fonft bei 
dem quarto genere hominum für dad erlegte 
Darlehen der einzelnen Individuen auszuferti— 
gende Dbligation von mehrbefagter- Gattung auf 
da ganze Gremium der Innung oder Zunft 
außzuftellen feyn wird, 

Die Termine, in welden dad Darlehen 
bon dem quarto genere hominum eingubrin en 
iſt, werden für dieſes Fahr auf den erften April 
und den erften Juli feilgefegt. @egeben ꝛc. ır. 
Wien den 8. November 1794. 


Blibsher iſt auf bie forenannten Hunhdheere 
im Zolltariffe Fein eigener Zollſatz feflgefegt ge⸗ 


weſen, und daher find folhe von einigen Aem⸗ 


tern ganz sollfeey, von andern aber nad ber 
in dem Tariffe bei Kräutern enthaltenen allge 
meinen Borfhrift behandelt worden; indem aber 


tiefe Aunhößeere gegenwaͤrtig zur Schwarsfär- 
dun Mart verbrauchen merden , und erhoben 
warten ih, deß dee Einkauferreit derfelden ger 
tingee als nen feineren Harbfrdutern, und um 
ermad Höher als Samagkraut ſiehet; fo iſt 
dub ein Heſttitet dom 13. d. M. angeords 
set authen, befagte Hunbebeere dem Somack ⸗ 
frault gleuh gu dalten, und mit einem Zolle 
von men und einem halden Kreuer vom Cent⸗ 
nr Orarco ım Konſumo und Ehite zu belegen. 
Van den 29. Depembder 1794. 


Di ya Folge eine Hofdefret vom 20. d. 
M. der gegenmärtig veränderten ausmärtigen 
Umideten in Yohlen, daß unter dem 7. und 
W. April erlifiene Verbot, Senſen, Eicheln 
un? andered Eiſengeſameide dabin auszuführen, 
tier aufgehoben worden if, fo wird die nun. 
mär wieder erlaubre Ausfuhr dieſer inländischen 
Eiftmasaren nah Pohlen , allgemein befannt 
gemitt, Wien ben 29. Deyember 1794, 


Cr. Mai. haben dem Jakob Rayınond , 
ebrmahgen Direktor der 8. k. Benerie , in Au 
fehung \einer dutch mehr ald so Fahre geleiſte 
‚tem Dienfe, eine goldene Ehrenmedaille zu er» 
thenen, alergnädigit geruhet. 


‚Der bereitd vor dier Monaten wegen Fon 
frabietee Sdulden von Wien heimlich entwiche ⸗ 
ne Hofagent, Ache; Dietrich, der auch feitdem 
ſich nicht wieder eingefunden hat, iſt der Hof- 
ogentendelle durch Berordnung der Behörden 
entfeget, und fomit der Befugnig verkuftig wor» 
ben , meiter in dieſer Eigenfhaft einige Vertre 
tung yu führen. 


— 











verzeichniß dee hier verſtorbenen. 
ben 31, Deyemb, 
Dem Martin Schober, Armen ſ. W. alt 57 
I in der Elendg. Mro. 205. 
With, Raninger , Arref alt ah F. am Schloßb. 
Den 1, Yner 1795. _ 
Dem Il. Finfier , Theſerg. ſ. &, alt 10 W. 
„® Bgmunddatl ro. 982. 
Jr Bhuer Ann alt go F. in der Schmiedg. 
Hm, Jatob Angela, bürgl. Wanbaryt von Rup · 
rehtf.T. ct 3 5, Inder Gleitdorfeſt. N. 442. 
Dem Georg Wohner, Sqloſſer ſ. S. alt 1 9. 
auf den Damm No. 1, 
sr, Elaude Gieard, herefchaftl. Kammerdlener 
alt 71 I, in der Eporrg, Mro, 60, 


* 















Deter Huͤrt, Weimlerl alt za J. bei din Tan 
hetzigen. 


Fran Strendl, Tagl. alt 57 J. in ber Leon⸗ 


hardterſchießſadt Nro. 156. 
Den 2. 


Frang Binder, Maurer alt 72 J. bei ben 
Barmderzigen. 
Den 3: — 

Maria Klinggerin, Arme alt 90 J. in ber Ars 

menbaufg, Nro. 494. 
Unna Gutzeilerin, Arne alt 73 J. in der Strau⸗ 
erg. Rro. 93. 

a nu 

Bey Franz Ferſtl, Buchhändler in Grätz, 
in dee Zerrngaſſe Nro. 148 iſt ganz 
neu zu baden: 

MWienerifche Lantbibliothef,, 2oter Bend ents 
hölc den Pfarrer gu Aeichdalde Ritt von 10 
Meilen, oder Ecenen aus dem Leben weis 
fer Menſchen und Marren, von Guſt. Loͤf⸗ 
ler. ater Theil 8. Wien 1794 30 fr, alle 
20 Bände 10 fl. . 

MWienerifherTafhenfolender zum Mugen und Ver⸗ 
gnügen auf das Jahr 1795 mir geiled‘s 
nen Titel und 12 fHönen Hiftorifhen Kur⸗ 
fern, ald vierte Fortiegung aus bem Sc⸗ 

en der Vorzeit, Ater Band aus der Ge 
bichte Tugendfpiegel, von den berühmt! 
fien Künfttern Wiens geflohen. Wien in 
Herruhuter Papier mit Schuber ı A. 10 
fr. gebeftet im gelben Umſchlag ı fl. - 
Thalia herausgegeben von Schiller aren Theil 
Sted Stüd 8. Leipzig 45 fr. alle 5 Stoͤcke 


3.0. 45 fr. , 

Die Raͤche ein Trauerfpiel in vier Aufjügen 
nah Ed · Yetg 8. Wien 795 17 fr. 
Pyramus und Thisde, ein mufifalifdes Duo 

dram 8. Wien 1795 10 fr. 

Melbioe Striegel, ein heroiſches Gedicht für 
Freunde ber Frenheit » und Sleid heit hera 
ausgegeben von J. 5. Ratſchky tes Ges 
fang 8. Wien 1794 20 fr. 


Ball s Nachricht von Warasdin. 


Der Endedunterzeihnete Eigenthuͤmer bed 
groffen Saals in der Rönigt. Freyſtadt Warats 
din rechnet es fih sum befontern Vergnügen 
denen geehrten Ball « Liebhatern hiemit bekomme 
zu machen, daß dieſe * Fofdinzszeit alle 
Sonntage mit inbegriff_deren letzten zwey Fa⸗ 
fdingstäge , in deifen Saal bey gut beingter 


Maik, und geſchmacköoller Wachsbeleichtung, 
Ball gehalten wird; woru alle Liebhaber einge. 
laden find. Der Eintrittöpreis if die Perfon 
40 kr.; der Anfang iſt um 9 Uhr. | 
Anton Erneft Perfo, bürgl. Hans 
delsmann bajelbft. 
ermiſchte Unzeigen 

M ahridt, 

Don dem Magifteath ter k. k. Landeöfärf: 
Stadt Brugg wird befannt gemacht; daß es 
von der auf Anlangen des Herrn Fofeph Edl. 
d, Schüffersfeld wider die Paul Prandfätteri- 
ſchen Konnleute erwirften , und unterm 5. De 
sembder 1794 , auf den 7. Jdner 1795 , durch 
Öffentliche Verlautbarungen beikimten Berfleiger, 
ung Tagfagung unterm Nro. 148, und -Wein, 
fhanfs » Gerechtigkeit fein gaͤnzliches Abkom 
men habe. Brugg den 29. Dezember 1794. 


Rachricht. 


| Es fiyd 1009 fl, baares Geld gegen Ara⸗ 
trial » Schuldbriefe zu 4 pre. hindamugeben, 





und ift dieſe Auswedslung nur big einſchluͤſſig 
Auskunft. giebt 


6. Jaͤner 1795 offen; Nähere 
‚das Leykam'ſche Zeitungsfomtoir. 


Ligiſter Tag zu verpassten, 


Das zur graͤflich Raymund v, Saurauifchen 


Herrſchoft Kigift gehörige Taggefäl in den Pfar, 


ren Premiätten, Gtraßgang, Higendorf, St.- 


Johann ob Horhenburg, Kigifk, Moßkirchen, 
Oobl, Wundſchuch, Predin iſt von 1. Kor. 
nung 1795 an, entiweber —28t8 oder Ort⸗ 
fhaftenwers , oder in ganzen zu verpachten, zu 
weichen Eude den 20. des FE, M. -äner, zu 


Gräß in der Amtkanzley der graͤflich v. Sau⸗ 
Ing in dee Sportgaſſe, Vor— 
miltagd bon 9 bis ra Uhr, und Nachmittags 
Verſteſgerung verfucher; 


rauiſchen Behaufung 


von 3 bis 6. Uhr eine 
werden wird, 


Schwamberger Tag. zu verpachten. 

Der zur araͤftich Nahmund v. Saurt auiſchen 
Hertſchaft Schiwamberg gehörige Tag am Brdt: 
gerfeld „ Keidnigerfeld , und in Sauſall, naͤhmlich 
an der Pfarr St. Andree und heiligen Drey- 
faltigkeit zu Graͤtz, in der Pfarr Straßganq 
auffer Gräg, und in der Pfarr Premitätten , 
Wundſchuch, Feldkirchen, Wildonn „Maͤrgret⸗ 
sen, Leidnitz, Lang, und Fitzegg il von. a. 


3 


Hornung 1795 ar; entweder Ortſchaftenwei 
ober Dfaremeis, oder Im zanyen zu verpachter 
zu welhen Ende der zı. des f. M. Fäner ; 
Sraͤtz, in der Amtkanzley der gräflih vo 
Satrauifhen Behauſung in ber Sporrgeiie 
Vormittaͤgs von 9 big 12 Uhr, und —**— 
tags von 3 bis 6 Uhr eine Berfleigerung veı 
ſuchet werben -wird, 


Vieh und Getreid zu verkaufen. | 


Bon dem Drtögerichte der Derrfchaft Gleir 
fätten wird auf —— des Nifolaus Uidet 
dacher als aufgeſtelter Weriwalter der Peonhar) 
Majon’fhen Konfuremalle die Feilbietung te 
zu Sie Weite gehörigen Gerreides und Wiehes 
alö: iertel tuͤrkiſchen Weigen, 1 Biertel Beh 
wen, I ältere unb jüngere Kuh, ı Kali un! 
4 Schweine, bewilliget. Zu diefem Ende wer 


den Z Visitattonerdge, ald auf ten $,, 13 un) 


21, Jaͤner 1795, jebeimal Vormittag von ı 
bi6 12 Uhr in dem Leonhard Majon'ſchen Hauf 
su Bleinftätten dergeſtalt beftimmt , daß jenes 
mas weder bey der erſten noch zwehten Verſie 
gerungstagfakung über oder wenigſtens um. dir 
Sodtzung an Mann gebraht werden würde 
felbes bei der dritten auch. unter der Schägun 
hindangegeben werde folle; bieyu werden all 
Kaufläffigen vorgeladen, Drtegericht der Kerr. 
(haft Gleinſtaͤtten den 21 Dezember 1794. 
mu —ñ — — 
Wein. Pizitation, Be 
Den 19. und. 20, Jenner 1793 were 
bey ber Herrihaft Seggau ob Peibnig, Vor 
miftag ven 8 dis 12 Uhr, Nachmittags von : 
bis 6 llhr...5o Etartin Weine. von 17934221 
Fechſung aus dem Saufealer und Peibnizer @e 
dirge durch DBerfleigerung Startindeis berfau 
fet. Wenn ſich mehrere Käufer einfinden , mer 


den auch mehrere, und- beifere Gattungen hin 


bangegeben , deſſen die Kaufluffinen bierburd 
denachrihtiget werben. Hentanıt Seggau bei 
30. Deyemb. 1794. 


Nachricht 
bon dem oͤffentlichen Schreibkabinet allhier. 
Wit 1. Jenner 1795 angefangen, befinde 
ſich die Kanzley diefes Öffentliten Shreibfobi 
net6 bey der Ungariſchen Krone in Panthauf 
adifel im zten Steh. Meiceg allgemein er 
gebenſt zur Wiſſenſcaft mitgetheilet wird. 


= 
mr — at E? m — 
STUART 
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In Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafle Re. 109. 



















FR ir theiberfen Geſchlechts, To wie die 
n renden Minıfter. Mittags um Uhr erhos 
Mona ben fih J. Faiferf. Maj. und J. kaiſ. Poh., 

drer fa er. Maj. J unter a — Hofpeanten , in die 
m &meralfel narfchail J Kirche, mo Höcfidiefelben von den Mit 


[4 


— Rancaneow J gliedern des Synods und der übrigen Geiſt⸗ 
maiefh , und am dieſen von dem Ge: Äichfeit empfangen wurden. Sobald Fhre 
het, Braten Aerander Wafı- | Faiferl. Mar. Aterhöchfitero Platz einge: 
ash Äh to Rimnitfy abgefertinte | nommen harten, ward von dem Herrn 
Ameralmayer Selenift , 1 it dem Beridh: Dberhofmeifter und wirffichen geheimen 
hal am 9. Do die Poliſche Kate ı Grafen Alerander Anbregewitich 
erg den kaiferl. Nut: | DYesboredfo , eine Bekanntmachung vorge- 

eben habe, und _über- fefen , welche im Weſentlichen folgenden 


Miet semeldeter Statt- Inhalts war: _ 

0. gerubeten ſogleich den Das feindfelige Betragen der Polen 

m Her General en Chef | während des Krieges mit dem Türken; die 
ſchau, 0 it B Such, meldhe fich auf ıhrem von 1738 

bis 1791 gebauerten Meicherage eigte⸗ 


verfehtedene der Wirte 5. 8. M. und 
Khrem Meiche angethane Beleidigungen 


ne die 


rechte der Mepublif, indem man mit Uſt 
| und, Gewalt eine neue Regierungsform 
{ einführte, ſind noch Allen in friſchem An— 
Mitglieder des Raths , die denken. Ehen fo befannt iſt, daß 5. Fal- 
and übrigen angefehenen Per: ſeri. May. ſtatt Ihren gerechten Unwil. 


und die Aufhebung der Verträge, ſeobn die 
äfteften, von Rußland garautirten, rund: 


— — — = 


fen die Polen empfinden zu laſſen, Ihre 
Kräfte zur Unterſtuͤtzung des wohlgeſinnten, 
die Targowitzer Konfoͤderation ausmachen⸗ 
ben Theils der Nation, zur Wiederher⸗ 
ellung der alten Freyhtit und Rechte ber 
Republik anwend eten. Ihre Armeen ruͤck⸗ 
ten ein, und jagten die Polen vor ſich her, 
big der Koͤnig bon Polen, theils aus Man⸗ 
gel an Mittelu, theils durch liſtige Ein 
gebungen, feine Zuflucht dazu nahm daß 
er und’mit ihm alle Anhänger der neuen 
wibergefeglichen Derdnderungen der Tars 
gewiger Konföderation beitraten. Aber 
biefer Beitritt war nicht aufrichtig. Vie⸗ 
Te Polen folgten den Gefinnungen der Frans 
re Aufrührer, welche das göttliche 
Ge 9 und die bisher bei ihnen gegruͤnde⸗ 
te Macht verworſen hatten. Der Groll 
gegen Rußland * ſich nunmehr in 
rohungen, unſere Kriegsheere zu vertil 
gen. Es lag am Tage, daß man entwe⸗ 
der durch einen ununterbrochenen Kriege: 
ftand ſich ohne Mugen abmatten, ober | 
andere Mittel zur Tilgung des Gift 
denfen mußte. 5. Faiferl, Maj. wurden 
daher bewogen, dem Antrag Sr. Fönigl. 
Preußifchen Maj. Gehör zu geben, der 
gleihfaus den übeln Einfluß dieſer Stim⸗ 
mung in Pofen auf feine Staaten einfah, 
vorzugfich zu einer Zeit, wo er mit un 
ferm gemeinſchaftlichen Bundesgenoffen in 
einen * gegen die —53 die 
ganze Welt zu verderben ſuchen dfes 
wichter fich einließ. Diefes hatte die Theis» 
lung Polens zu Folge, woburd J. kaiſerl. 
Mai. Fhrem Reiche, die vor alten Zei: 
ten , mit gleicher Lift, ala jegt die Lift 
der übelgefumten Polen war, entrifenen 
Provinzen wieder gaben, welche von einem 
Volke bewohnt werben, das mit uns Ar 
her Abſtammung und gleichen Glaubens 
it, und wegen dieſeg Glaubens gebrückt 
ward. J. Laiferl. Maj. Hofften nun, 
daß die in —— Graͤnzen verſetzten Po⸗ 
len aus Klugheit fuͤr die zur ſtung 
des ihnen übrig gelaffenen Landes fo nd» 
thige Ruhe forgen würden, und da Sie 


ihnen Freyheit ließen, ſich eine ihmen an» 
fländige — — zu waͤhlen, ſo ga⸗ 
ben Sie Ihrem Wohlwollen Raum, und 
ſchloſſen mit der Republik ein Schutzhaͤnd⸗ 
niß, worinn alle Vortheile auf en 
der Polen waren, und wodurch ſie der Vor⸗ 
zuͤge Ihrer eigenen begluͤckten Unterthanen 
theiſlhaftig wurden. Es zeigte ſich aber 
bald, bat man auf die Danfbarfeit der 
Polen nicht rechnen Fünne, indem ſchon 
der Schluß des Grobnoer Reichötages 
burch verfchiedene Verordnungen gu erken⸗ 
nen nab, wie fehr fie zu Unruhen und 
zu Beeinteächtigung derjenigen dacht, 
von welcher ihre Ruhe und Wohlſtand, 
ja ſelbſt ihr Daſeyn abhieng, geneigt was 
ren. Die erften Zeichen dieſer Gefinnuns 
gen entderften ich durch das Entmeichen 
und übrige Derfahren der Poliſchen Trups 
pen-unter dem Nufrährer Mabalindki. Auf 
diefen folgte bald ein anderer r 
Namens ee welcher feit dem Beio 
fritte des Königs zur Targowitzer Konfoͤ⸗ 
deration entwichen war, und mit Französ 
une Böfewichtern iche Gemeinft 
atte. Indem er das Neil des 
zu Krakau — ſuchte dieſer Boſe⸗ 
wicht fein Gift in ganz Polen und bit⸗ 
thauen auszugiehen , ja er unterfiand fich 
fogar es innerhald der Gränzen der mit 
ußland.neuvereinigten Länder zu verbreis 
ten; allein ohne Erfolg, denn jedermann 
meiß, daB das dafıge Volk, welches flärs 
feine Anhänglichkeit an die rechtglaͤubige 
griehifche Kirche und die Ruſſiſchen Dos 
narchen negeie dat ‚ vielmehr jet, da ch 
hen 3 


unter Ru epter gelangt iſt, eine 
—— — * 
achte i e in ber dv 
Krafau vorgefallene Treffen , ne Scaler 
der gröffern Anzahl er einigen Vortheu 


hatte, munterte ihm auf, den Aufrube 
u verbreiten, fo daf * in der Do 
hen Hauptfladt felbit die Zahl der Ans 
hrer , auch unter denen dem König zur 
gethanen , do vermehrte, 
(Der Beihluß morgen.) 





Paris den 15. Decemb. 


Hier herrfcht wieder neuerdings eine 
Kosafte Gährumg. Die gedemüthigten 
Satahiner ſuchen dad Wolf zu bereden, 
der Konvent wolle ae Epochen der Mes 
anlution in eine neue Unterfuchung ziehen, 
die fogenannten Ariſtektaten wieder geltend 
machen und die fogenannten Patrioten vor 
Geriät ziehen. Die feit einiger Zeit er: 
une möfberen Defrete, wonen man 
am Ende doch wieder einige zuruͤcknehmen 
wuhte; die triumphirende Freude der in 

geießten , dordem verhafteten Pers 

wen; die Verhaftung einer groſſen An: 
iM Yatofiner , die ehedem zu Parid und 
in ben Departementen die Herren ſpielten; 
be Wiederaufnahme der am 31. May ver» 
trirbenen Deputirten; die amfcheinenbe 
Wuhficht gegen viele andere, die in die 
Act erklärt worden waren; das Gerücht 
von einem. berorfichenden nachtheiligen 
———— Bm: 

9 Ar; tung der Ves 

attel wo der gänzfiche Pangel vie: 
fer Debürfniife; die alenheit der 
Preife; die ben Nonalifien in dev Vendee 
Verzeihung und die in Vor 
—58* allgemeine Amneſtie ꝛc. 
alles dreat zum. Zunder neuer Unruhen. 
Yuf einer Seite fodert man die Strenge 
ber Befehe gegen die bitherigen Tyrannen 
auf, van der andern fhrent man gegen 
Moberantiimae und — 

Am 15. trug Dübois Crance im Nas 
wen bed Wonliahrtäautfchuifes vor, daß 

Fortfenumg ded u nothwendig 
„ Die Armeen nicht au ſhwaͤchen, und 
daher alle ertheilten Urlaube aufzuheben , 
und feinen mehe zu ertheilen. Diefet 
wurde befretiret, Digueönvi verlangte, 


— der Armeen, alle jun⸗ 
Je der Reguifition entgangen 


Sn ‚ je Armee ſich 

Bo 7 — an 

Jur ſchleunigen 
abgegeben, . 


Ä) 


22552375 
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Paris den 18. Decemb. 


Der ge Neprifentart Carrier, 
der unter egierung Mobersp.erre fo 
viele 1000 Menfthen unfhuldig hinrichten, 
auch ſogar er und Rinder zu Nantes 
in der Loire erfäufen fieß, wo de Nacht 
zwar feine Gräueltharen bedeckte, aber 
ie Elemente , die vom Strome wegge ⸗ 
führten Leichname, durch eine vom 
wind vergröfferte Flutb wieder an das T 

slicht drahte, und deren Begraͤbniß a 
ein der Megierung 10 000 Lior folk geko⸗ 
tier Haben, ift geitern Nachmittag , nebft 
Pinard und dem Grandmaiſon, unter dem 
röfften Zulauf des Deoftö, auf dem Platz 
Creve hingerichtet worden, Er foate ı 
ich ſterbe als ein Opfer und unſchuldi 
Mein letzter Wunſch iſt für das Wohl 
der Republik. Die Anzahl der Mann 
Schaft, welche feit dem 1. Jaͤner 1792 
aus ehoben ‚ober in ifition ge g 
wurde, mit Inbegriff der. alten Arnice , 
wie fie damals eriflirte, beträgt 1778,009 
Mann, 119,000 haben fich gar nicht zu 
ihren Fahnen geftelt , und 53,000 Mann 
haben 5 verlaffen In den militärifchen 
H hit fern find 167,000 Mann geſtorben, 
und 610,000 find, mit Inbegriff. der Ge: 
fangenen, vor bem Feinde geblieben. Durch 
die —— und Kriegstribunale, 
find 1 Perſonen verurtheilt worden. 
Unfere Stadt allein hat sa Menſchen 
nie und nad) rd 330 

rz vorgenommenen o einen 

gelduft 14 de Volfsmenge ne * 
3 ſonen. Die verbuͤndeten 
Mächte haben jetzt noch 560,000 Diana 


zu befämpfen, worunter fih 50 bis 55 


taufend Mann Kavallerie befindet. 


Srantfurt den 26. Decemb, 


Bei Offenbach hat fih der Main 
wirklich geftelt , und man fährt bereits 
mit Wägen über biefen Strom. Die 


» Schleifung der ihmen übergebenen Rheins 
fhanze as Fleſchen, * Anfang ge 


ber im legtern Monat - 


—— — — 


— 


macht haben, und damit ſehr Beichfftigt 
feyn. In Koblenz ſoll die Franzofiiche 
Garnifon dermalen nicht ſtaͤrker, als 500 
Mann feyn. Die Requifitionen aber dauern 
noch fort, worunter fogar Weiböhember 
und Beinkfeider mit inbegriffen find, auch 
iſt der noch Übrige Weinvorrarh aufgezeich- 
net worden. a 
Eines — Reſtripts an die Reichs. 
ſtadt Ulm zufolge, fol 1) gegen diejeni⸗ 
gen, welche fi im Nuguftmonat d. J. 
er Abführung der Kanonen, aus dem Ul⸗ 
er Zeughaufe,, jum Dienfle des Schwä; 
64 reiſes, widerſetzt haben, unge: 
Jaumt die ſtrengſte Unterſuchung angeſteilt 
werden. 2) Die von ber Buͤrgerſchaft 
neuaufgeſtellte Nepräfentantenfchaft ( Des 
Yutation) wird, —9* dem Syndikus, 
gänzlich kaſſirt. 3) Wird der Ulmer Bür: 
Serfchaft ‚ oder einzelnen Zünften unterfagt, 
ohne Vorwiſſen des Magiftrats, Verſamm⸗ 
fungen zu halten. 4) Der Sccklermeiſter 
Sepler , und der Webermeifter Seytzer, 
‘als Verfaſſer und Verhreiter der Druck⸗ 
ſchrift: Freymuͤthige Gedanken Über bie 
schiinothmendige Staatsverbeflerung der 
enen Mepublif Uſm, ſollen, erflerer mir 
echt woͤchentlicher, letzterer aber mit drey⸗ 
woͤchentlicher Gefängniß , halb bei Walter 
nd Brod beftroft werden, mit der An— 
deutung, doß fie, wenn fie fich die minde— 
te weitere Verqehung diefer Art zu Schul: 
den kemmen laffen, nicht wur zu Zunft: 
vorgefesten , und andern Stellen und Aem— 
‘tern, für immer unfähig erflärt, Tondern 
auch nach Befinden, mit fonftigen haͤrtern 
Strafen belegt- werden follen. Im Fall 
die dortige Bürgerfdaft, ober einzelne 
Zuͤnfte, ſich gegen diefe Verſuͤgung nicht 
in gebührender Ordnung und Stille, ſub⸗ 
mittiren, fo haben, die kreisausſchreiben⸗ 
den Fürften des Schwaͤbiſchen Kreiſes An- 
weifung, dent Magiſtrate militärifchen 
Beiſtand zu leiten. Uibrigens wird den 


Bürgern und Einwohnern frengelafien, 
wenn fie wirkliche, und gegründete Be: 
ſchwerden über die Stadtadminiſtration 


haben, ſolche in behöriger Ordnung, und 


ohne weitere Anmaſſungen, bei dein Mas 
gifirate vorzubringen, Simmtlichen Zuͤnf⸗ 
ten iſt hierauf auch befohlen worden, om 
an ihre Mepräfentanten und and Syndikat 
ausgeftelte Vollmachten, im Driginal, 
bei dem Bürgermeifteramte abzugeben, 


Vermiſchte Machrichten. 


Folgender fehr unangenehme Vorfall 
wird aus Arnheim gemeldet. Ein Eng» 
laͤndiſcher Offizier machte feit einiger Zei 
vergeblich bei einer Hollaͤndiſchen Offuiers⸗ 
dame Yiebeöbewerbungen , erlaubte ſich end⸗ 
lich in Abwefenheit des Mannes , zur Bes 
friedigung feiner Leidenſchaft, Gewalt, und 
entſprang, als auf das Geſchrey der ahleg- 
matiſchen Hollindifchen Dame ihr Mann 
herzueilte. Als der Hollaͤndiſche * 
dieſen Vorgang feinen Kameraden erzaͤhlt 
hat, ſoll dieſes die Veranlaſſung zu einer 
Rauferey mit den Englaͤndiſchen Offizie— 
ven geworden ſeyn, wobei auf beiten Sei⸗ 
ten, ohne die Verwundeten, 40 Perfonen 
auf dem Rampfplage geblieben ſeyn follen, 
— Zu Bern fab man auf dem neufichen 
Jahrmarkt mehrere ehemalige —— 
BGeiſtliche, unter. andern den Biſchof von 
Lyon, Salanteriemaaren feil haben. Die 
befannte Gafinn N** trägt jetzt Maufes 
fallen zu Markte. — Im Holländifchen 
iſt man noch immer nicht mit ben Eng— 
(ändern zufrieden. In Arnheim follen fie 
eine Kirche zum Pferdeſtall gemacht, und 
in Nimmwegen eine Orgel, welche 10,000 
Al. Eoflete, verborben haben. — Der bes 
rüchtigte Paſcha von Sfutari foll (nad 
den juͤngſten Briefen über Benedig) eines 
ähen Todes — ſeyn. — Laut einer 
Beilage der I uͤnchner Zeitung wird am 
Fünfrigen ı2. Jaͤner nach kurfuͤrſtl. guädigs 
fier Anbefehlung das Karl, Bertfhardifche 
Mobiliarvernögen in Muͤuchen oͤffentlich 
verfigigert werden. 


Berichtigung, 
Fir London war fein Aufruhr, und 
Pirrd erzpolitiſcher Kopf ſteht noch an ſei⸗ 
ner Stelle 





Stepermärtifhe Intelligenz— ‚Blätter 
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Adfprühe , unter mas immer für einen gif biefe 
ſeyn mögen . Rechtehaltig zu ermweifen, widri⸗ 
gend nad Berlauf biefet Termins auf Anlangen 
der dermaplen pen geſetzlichen @rben bie 
amortifirer, und ausgefolgt werden würde, Bon 
Drtögerihte ber k. k. Staatöherrihaft Sanno⸗ 
vis den 23. Desember 1794. 


Tihoggl Kameralvermwalter. 





Wein » Berfleigerung, 

An nahfiehenden Dertern, und Tägen 
werden folgende Kirchen » Weine der Ordnung 
nach Verfieigert, und gegen fogleih baare Bes 
sahlung veräußert werben ald: Den 8. Janer 
1795 im Pfarrhof Frauhelin 6 1/2 Startin; 
den 9, in der Decanten Schleinig 9 Startin; 


den 12. im Pfarrhof Kerſchbach 7 1/2 Startin; 


den 14. im Pfarthof Laporin 4 Startin; den 
15. im Pfarthof Murau 4 Startin; den 19. 
im Pfarrhof Polltſhach ı 1/2 Startin, woſu 
die Kauflüftigen höflihft vorgeladen werden, 
R. £. Stantsherrfdaft Studenig den 1. Jaͤner 
1795. 

Fram dv. Kronenitein,, Berwalter, 





Convoc, ber aut das Bermögen des Thadeus 
Weiß Anſpruch hadenden. 


Ben der Grundbeerfhaft und Absandlungds 
indang der Herrſchaft Eprnhaufen wird mittels 
gegenwärtigen Edikts erinnert: Es ſeye nah Abs 
leben des in dem Markt Ehrnhauſen verflordes 
nen Färdermeifters Thadeus Wriß feel. su Ere 
betung det ae mter Status pafivi und fohınie 
gen — Bye ung des Verlaßqeſe aͤſtes 
auf den — MR. Jaͤner früh um 9 lihr ın 
ber alidangen AR eine Anmeld » und Liqui 
birung® Tategung amuordnen befunden worden ; 
Es haben demnab alle diegenigen,, welde on 
dem Thadeus Weißiſchen Verloß eine rerlide 
Forderung zu ſtellen vermeinen, ſolche dey der 
obbertinten Keguidirung® Tagiagung alſo gerig 
anzuͤmelden, und zu erwerfen, widrigens Jeder— 
mann den erwachfrnden NRadihei Cd feldit ben 
wumeilen haben, maſſen hiernoch das Indentarium 
—28 ‚und mit der Abbandiung ohne weis 


>27 JUCGEIWTITTEN werden wird. 
Ehrnhaujen den z. Täner 1735. 
Joh. Fol. Eifenfo Berwalter. 





Kundmabhung. 


Da bey der am 13. November abgehalter 
nen Verſteigerung ber zur erloihenen Sfapulter‘ 
druderſchaft zu St. Georgen od Jubendurg ge’ 


£ 


Suͤlt der 15. Jaͤner 1795 dergeitalt feilgefeget, 


daß an dieſem Tage früh von y dis ı2 Uhr, 
alle Kaufluriige fi mit ihren Anboten bey den 
k. f. Kreisamte zu Judenburg einfinden, au 
an dieſen Tage fowohl als bis dahım täglich im 
der kreisdͤmil. Kanzley den Verkaufsanſchlag ein, 
fehen , und die Verkaufsbedingniſſe erfahren kön« 
nen.; Auch wird vorhin befannt gemadt, daß 
an biefess Tage nach den zur Verſteigerung be» 
ſtimmten Stunden mit dem Meifibietenden , wenn 
‘er den Anſchlagspreis erreicht, oder uͤberſteigt, 
vollfommen, und ohne einem dritten auch mit 
höhern Anbote mehr anzuhören, abgeſchloſſen 
werden wird, 





Braͤuhaus zu verfaufen. 


Das Braͤuhaus gu Grög in der Sport. 


gaffe zum fogenannten Rönigiwirth famt den da+ 
du gehörigen Nealitäten, Vorrath und Einrich- 
fung iſt tdglih um einen billigen Preiß gu ver⸗ 
Faufen, m Vortheil des Kaͤufers verbleibt 
die Haͤlfte des Kaufſchillings der Realitäten auf 
einige Jahre zu gproc, Fntereilen liegen, Kauf⸗ 
luſtige delieden fich beim Eigenthümer im eriten 
Stock dafelbft anzumelden, Pr 


Meinverfauf, 





In dem Grdfl, Brandififchen Haufe in der 
Hofgaſſe Mro, 6 find 37 1/2 Gtartın Wein‘ 


bon der 1794ger Fechſung zu verkaufen, worun- 
ter ſich dei zwei drutt Mearburges Bauweine, 
und ein drittel Schüttweine befinden. Wer jol, 
che zulammtn, ober aud Startinweile zu kau— 
fen gedenft, beliede fi dei bem dortigen Haus— 
meiſter zu melden, 





Hausberkauf famt Weinſchanksgerechtigkeit. 
Ein in der Landecſuͤrſti Stadt Motten 
mann befindlihes, mohlgebautes duͤrgl. Haus 
unterm Nro. 8 mif einem Stock, seen in 
6 Wohnzimmern, 2 Kammern, 2 Rüden, ei⸗ 
em i5 Startin Wein haltenden Keller , Wein⸗ 


Herrſchaft 


hoͤrigen Kucheleigengülde, Fein Kauflujiiger erſchie 
nen iſt, fo wird zur dritten Berlleigerung dieſer 


Loackmayrhofe za Trafajach zu ericheinen hiemit 





fhanfögerechtigfeit, weine nımr aut jrarm um 
dern bürsl. Duufe hierorts, wie ed andermärts |" 
der Gebrauch 1, haftet; 2 gut beflellten Ge⸗ 
wöldern ‚(amt @infeg, Garten, Brunn, Stadl 
un) Stallung, dann 4 Tagwerk lecker, mel 
he ſich gany in der Nähe befindet, taͤglich um 
einen Kaufſchilling pr. 13500 fl. zu verkaufen, 
Auf diefer Realitaͤt haften eine &teuer pr. 17 
fl. 30 fr. Der Eigenthümer dieſer Realitäten 
ſchmeichelt fih, daß fein Kauflutliger, der die 
je Realitäten in Ungenfchein nehmen würde, 
feine Reife und Bemühung bereuen werde , in 
dem der angebotene: Kaufidilling pr. 1300 fl. 
gegen ben Werth ber ermähnten Mealitdten und 
egen bem, was jelbe qefoftet haben, ın gat I 
einem Verhaͤltniſſe ſtehet. Kaufluflige Fönnen |. 
ſich allgier in der Stadt beim Kigenthümer 
Nro. 36 des Derfaufes wegen anmelden, und 
die Richtigkeit pflegen. Rottenmann den -29. 

Desembder 1794, 
FRESRERDERN 1: 6 
Mealitäten Lipitation, ık 
Bon dem Ortegerichte der Hertſchaft Qu 1: 
hentgrud, Bruder Kreifes wird —— tr 
ud: es habe Johann Felkenhauer diesherte Im: 

hafıtichee Unterthann am Kactınayrhofe das Ges 


hr 


richtliche Anſuchen gemacht - feine tebende Sahrs B ; 


niſſe, deſtehend in allerlen Rıindoreh‘, Pferden, Ir. . 


Heu Grumeth, Gerraid Stroh u. d. ge zur In 
Befriedigung feiner Gläubiger Merrn Foſehß 
Mayr, und Stanz Gtrangary nad vorheigee Ir-- 
gangener Schéung iin Wege der Yıyltarıon mad - |x 
gewöhnlicher Art zu verduſſern. Ba man nun |r 
1m Diefes Begehren zu willigen Eeinen Auſtand 
findet , fo werben bresu 3 Sermine, und war |: 
der erjie auf den gi der zweyte auf den 22. ti 
dee dritte auf den 31. Jenner 1795 mit den 
Beyſatze beſimmet, daß wenn biefe Fahrniſſe 
in ten zwey erſten Terminen nit um den |, 
Schaͤtzungswerth on Mann gebradit werden fol« 

len , dey den legten auch unter der Schoaͤtzung 
hindangegeben würden, Kaufluflige werden an 
dıefen deſtimmten Tagen um 9 Udr trübe am 








vorgeladen. Ortsgericht der Herrichaft Zehent⸗ 


rub ben 13. Dez. 1794. 
: — "ar. Amtskanzley. 


Cuut. dio Yiriıub. in dd, — 

Bon der Hertſchaft Eggenberg in Steyer | lin 
mark old Abhandblungsimtang nad Wbrerben ded \hu 
Dre. Foſ. Sutter in Grög mırd dem Alexius * 


Mayr, Rurmallepeer in Oeſtetteich, dutch ge⸗ 


— 


undrtiged Ehift erianert, daß ihm von dem 
Bee Hrn. Dr. Joſ. Sutter in jenem Les 
fimtae ein Kegat zugedacht morden ſey. Du 
van jem Nufenthalteort unbekannt, und danat 
man mt der Berlaffenfaofte Abhandlung unge 
pradert vorgehen könne, wird der Legator Aler 
Wave mıt dem Anhange vorgefotert, daß er 
fi homen 90 Lagen von heut, als den Tag 
der zautichen Worruffung gerechnet, bei dies 
fen Gerichte zu Erhebung dieſes begats jo ger 
wi rineber feibik, oder dur einen Bevoll 
mäßngten melden fole, als widrigens dieſes 
Kegat ahae weiterd derduffert, und ber dießfalli⸗ 
ge Dath den Dr. Sutteriiden Haupterben 
überaninortet werden würde, Herrſchaſt Eggen⸗ 
berg in 30, Deyember 1794. 


Franz Wolfg. Warx, Bermalter, 


Hantvertauf famt Ledererbgerechtigkeit. 

Da die verwittwete Weißgäeberin Barbara 
Kınifin, eine biesderefhaftl, Unterthanin und 
Bürgern im Marke Mohrenderg , allda vor» 
geriellet hat, daß fie ihrer Wirthſchaft vorzu⸗ 
neden ſich nicht mehr getraue, und zugleich um 
die grundadrigfeitliche Werdufferung ihrer liegen» 
den and fahrenden Büter dringend gebeten hat; 
fo murte van Seite diefte 8. k. Gtaatäherr, 
Khafı Mabdrenterg in ihre Vitte gemilliget, und 
mırd daher mıttels gegenmdrtigen Edikts hiemit 
uentlich fund gemadıt, daß auf den 26; Idn, 
ner 1795 Vormittags wong did 12, und Mac 





mittags von 2 di6 5 Uhr im gedachten Haufe, 
folgende Realitäten, — und a 


an den Meribietenden. mer | 

an 3 5* wetden hbindangegeben 
im Markte Mahtenberg unterm ro, 47 an 
det Kommerpialiraife , welches ganz —— 
und ın 2 Zimmern, ı Kuͤche, i Speisgemölb, 
ı Defrabern Grübl, und einem auf 12 Startin 
— * in fi ſaſſenden qut-gewölbten Keller be- 
feet. Heju gepicer eine reele Vedererögereh 
tigten, 2) Eine gemauerte Tenn und Etall, 
gan gut bergelellt. 3) Gehören bie 5 
zu der, 2 2/4 Joh Wiefen, ı 3/4 Jod 
ande und Grfeipp ; diefe Grundflücte und von 
—— rg Ertrag, und in einer ebenen 
—8* 4) Die mod vorrindigen Naturalien und 
anerftaitsgeräthe, Die Aaufsdedinunsife kön 
. m dafıger Auttlanzet eingeiehen werden. 
een wecden daher auf den obbeitimmten 
M 3 und Det dremır freundfhaftiuc vorgeladen, 
einander f. F, Gtaatshereihuft 
dtenderg den 18, Deyemder 1794, 


- 


fogenannte Hietliiche Haus. 


— — — ** 


Geraͤthſchaſten. Licitation. 
Den 26. Jänner werden in dem v. Tiöf- 
nerifben Haufe im 3. Stock verſchiedene Ein 
richtungen, Silder und 2 Service don porzels 
laın, jeter für 12 Perfonen, nedfi andern Be 
rärhichaften ficitando gegen gleich baare Bezah 


fung hindangegeben werben. ' 
—— — — — — — — 


Mayerhof famt Grundſtuͤcken zu verkaufen. 
Ferdinand Jandt in der Karlau iſt geſon⸗ 
nen, feinge zwiſchen dem fogenannten RKuſlerhol - 
ger « und Wognerhof in einer beſonders ange⸗ 
nehmen Yage liegende Srundſtuͤcke in einer ſ9o · 
wen Edene, melde nach der Herrſchaſt Et. 
Märten und Eggenderg mit einer jaͤrl. Rullıe 
fals und Dommmifalgabe pr. 25 A. 45 kr. dieuſt · 
bar find, täglich aus Frener Hand zu verfaufen, 
und kann vom Rauffeilling die Kälte zu 5pt ot. 
ntereiien erliegen verbleiben. Dieſe Grundflö« 
e befiehen .in 35 Joch 765 D Klaiter geld⸗ 
bau, nebft einem Rüdengarten von 48 Klafter, 
famt Mayerhaus und möthigen Gtallungen,, 
Drefhtenn und Kellern. Kaufluflige belicden 
ſich deswegen bei dem Eigenthümer in der Karlau 
Haus Pro. 300 anzumelden, mo dad mehrere 
muͤndlich wird aufgekldret werden, 


Convoc. der Marsbauernjadiifhen Glaͤubiget. 
Von ber Herrfihaft Oberkindberg wird bes 
fannt gemacht: Es fen von ber. Landgerichts⸗ 
Herrſchaft des Ibl. Stift Vorau hieher bie 
Anzeige gemacht worden: doß ber fogenannte 
Marrdauernjadi , ein unter der Herrigaft Ober⸗ 
tindberg zu Mitterdorf in der Pfare Wartberg 
anfdifig geweſener Unterlhan den. 24. Movem- 
ber 1794 auf der Straiie von Völlau nah 
Wenizell todt gefunden worden. Da nun zu 
vermurhen iſt, daß er vielleicht in diefer Gegend 
wegen feinem gehadten Getreid, und Salshan» 
dei einige Schulden theild einzubringen, theils 
zu bezahlen haben düffte, die man zur Berich 
gung feines Verlaſſes nothwendig hat, fo wird 
biemt_ jedermann, der an -ıhm eine Foderung 
oder Zahlung zu maden bat, hiemit vorgefos 
dert ſich laͤngſtens bis 31. Jaͤnner 1795 bei 
diefer Abhandlungsſnſtanz gu melden, Herrſchaft 
Däerfindverg den 24. Otzember 1794, 


Citat des Georq Katzjager eines Faͤrbers, und 
Anton Katzijager eines Huterer» @efellen. 

Es haben die Ragiageriihen Erben im Am 

te Eibiswald um Einderuffung der fon bereirs 


— — — — BEE | 


“nung 1795 an, entweder P 


ww 46 unre otweſenden Brorg und Anton 
Kasisger, welche beide unter dieſer Staatsherr⸗ 
ſchaft idre Fıbefoderung erliegen haben, gebe: 
ten ; da nun in ihr Geſuch gewilliget worden, 
fo reird ihnen Georg und Unton Kasjager , falld 
fie no® im eben fenn follten, hiemit aufgetra- 
gen, daß felde ſich bei bafiger Abhanblungsin. 
ftanz binnen ı Johr, 6 Wocen und 3 Tagen 
von heut dato om, entweber ſelbſt, oder buch 
einen Bevollmächtigten melden , im mibrigen 
fie beide für todt erfläret, ihr Bermögen und 
Erbſchaft der Ordnung nach abgehandelt, und 
denen fich legitimirenden Inteſtaterben obne 
weiters eingeantwortet werben ſolle. Verwal⸗ 
tungsamt ber f. k. Staatéherrſchaft Mahren 
berg ben 20. Dezember 1794. 


Ligiſter Toy zu berpauiten, 


Daß zur gran Raymund v. Saurauifchen 
Herrſchaſt Ligiit gehörige Tatzgefaͤll in ben Pfar⸗ 
ren Premſtaͤtien, Gtraßgang, Hitzendorf, Gt. 
erg ob Hochenburg, Ligiſt, Moßkirchen, 
obl, Wundſchuch, Drebing, iſt von 1. Hor⸗ 
a: oder Drt: 


ſchaftenweſs, oder im ganzen zu verpadten, gu 


welchen Ende den 20. des f. M. äner, zu 
GSraͤtz in der Amtkanzley der gräflih v. Sau⸗ 
rouifhen Behauſung In der Sporrgaſſe, Bor 
mittags von 9 did ı2 Uhr, und Nachmittags 


von 3 bid 6 Uhr eine Verſteigerung verſuchet 


-. 


werben wird. 


Schmwamberger Tag zu verpachten. 

Der zur graͤflich Raymund v. Saurauifchen 
HerribaftSchwamberg gehörige Tag am Staͤt 
gerfeld , Yeibniserfeld , und in Saufall , naͤhmlich 
an der Pfarr Gt. Andree und heiligen Drey 
faltigfeit zu Graͤtz, in der Pfarc. Etraßgang 
auffer Graͤtz, und in der Pfarre. Premilätten, 
Wundſchuch, Feldkirchen, Wildonn, Margret» 
ten, Leibnitz, Lang, und Kitzegg, ill von 1. 
Hornung 1795 an, entweder Oxrtſchaftenweis 
oder Pfarrweis, oder im Yanıen ju verpachten, 
zu melden Ende der 20. des k. DM. Jaͤner m 
Erdg, in der Amtkanzley ber gräflih bon 
Saurau'ſchen Behaufung in der Gporrgaile , 


Mormirtags von 9 bis 12 Ihr, und. Nadmit 


toqs von 3 bis 6 Uhr eıne Verſteigerung ver- 
ſuchet werden wird, 


Vieh und Gerreid zu verkaufen. 
Bon dem Drtrgerichte der Derrfhaft Blein. 
ftätien wird auf Unlangen des Nikelaus Liber 


bacher als aufgeftelter Verwalter der Leonhard 
Majon'ſchen Konkur maſſe die Feilbietung deß 
zu dieſer Maſſe gehörigen Setreides und Viehts, 
ald: 9 Viertel törffhen Wergen, 1 Vierte Boh⸗ 
nen, 1 ditere und jüngere Kuh, I Kalol und 
4 Schweine, bewilliget, Zu diefem Ende wer 
den 3 Kizitationeräge, ald auf ten 8., 14. und 
21, FJaͤner 1795, jedesmal Bormtitag von d 
bis ı2 Uhr in bem Leonhard Maſon ſchen Haufe 
zu Gleinſtaͤtten dergeſtalt beflimmt, daß jenes, 
mod weder bey der erflen noch zweyten Berfieis 
gerungetagfahung über ober menigflens um die 
högung an Monn gebracht werden mürde, 
felbes bey der dritten auch unter der Schaͤtzung 
hindangegeben werde ſolle; hiezu werden alle 
Kauflättigen vorgeladen. Orfégericht der Hert⸗ 
ſchaft Gtemfidätten den 2x, Dezember 1794. 





Wein Fipitation. 

Den 19. und 20. Jenner 1795 werben 
ben der Herribaft Erggau ob Leibnig, Bor 
mittag von 8 bis ı2 Uhr, Madmittags von 2 
bi6 6 Uhr, so &tartın Weine don 1794ger 
Fechſung aus dem Saufaaler und Leibnizer Ber 
dirge, durch Berileigerung &tartinweıs verkau⸗ 
fet. Wenn fich mehrere Käufer einfinden, wers 
ben auch mehrere , und beifere Gattungen hin⸗ 
dangegeben, deilen die Kauflufliaen hierdurch 
——— werden. Rentamt Seggau den 
30. Dezemb, 1794. 


Ball »s Nadridt von Waratbin. 


Der Ondeduntergeihnete Eigenthoͤmer bed 
groifen Saals in der Fünigl. Freyiladt "Warak 
din rechnet es ſich zum befondern Bergnügen 
denen geehrten Ball » Fiebhabern hiemit befamt 
su maden , daß diefe ganze Faſchingszeit alle 
Sonntage mit Inbegriff deren letzten zwey Fa— 





fchingeräge , in deſſen Saal ben gut beſetzter 
Mufit , und geihmadvoller Wadsbeleihtung , . 


Ball gehalten wird ; woru alle Liebhaber einge 
faben find. Der Eintrittöpreis iſt die Perfon 
40 fr.; der Unfang it um 9 Uhr, 
Anton Erneit Perko, bürgl, Hans 
delsmann daſelbſt. 





Rachricht. 

Es find 1000 fl. baares Geld gegen Ara⸗ 
rial « Souldbriefe gu 4 pre. hindansugeten, 
und ift biefe Autwehslung nur bis emjhlüfig 
6. ner 1795 offen; Mhere Auskunft guchs 
das Keykam’jche Zeitungsfomteir., 
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dei Andreas’ Leykam in der Etempfergaffe Nro. 109. 












der ffrebenden Jakobiner, errichteten in dies 
fee Stadt. eine der bei diefen Börewichtern 
in Sranfreich gegenwärtig beitehende Ahne 
fihe Megierung , und zeichneten ſelbige 
durch graufame an den angelchenditen Mrs 
nern der Republik, geifilichen und weltli— 
hen Standes, vollzogene Beſtrafungen 
aus. Die Hand Gottes ließ inderfen den 
wüthenden Polen nicht zu, bie Fruͤchte 
ihrer Bundbruͤchigkeit zu genieken. Die 
ans Warſchau abgesogenen Ruſſiſchen Trup— 
pen vereinigten ſich mit den uͤbrigen, in 
der Nähe befindlichen, und machten eine 
Macht aus, welhe anzufalten diefe Ver: 
rdther ſich nicht unterſtänden, die indeifen 
die übrigen Städte und Probinzen anfeuter: 
ten, ein gleiches, wie in Warkhau, su 
verfuhen. Die Wachſamkeit und Tapfen 
feit der Ruſſiſchen Heerführer entfernten 
jeboch überall dieſes Vorhaben, auker in 
der Stade Wilne , doch auch da wurde 
; die gegen einen Theil unferer Heere vor: 
genommene Verrätheren durch ſtarke Mie, 

; derfagen gr. ANe Derfuche der Bo; 
' fen, den Krieg in umiere angrdnzende Pen: 
‚ der zu al gereichten innen jelbt sum 
erderben. Die Auſwiener 
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' | by Google 


wurden ben 26. April bei Polaͤne, nicht 
weit von Wilna geichlagen , den zı. May 
bei Oſchmaͤne, den 23. bei Debaͤnka, den 
26. jenſeits der Weichiel bei Schekotſchi⸗ 
ne , unter Anführung des Haupts der Me: 
beilen Koszinsko, den 28. bei Eheim, 
den 7. Yun. bei Iventza, ben 14. bei 
Soli, den 6. Julius bei Wigoda, den 20. 
bar Salata, ben a2. bei Slonim, den 31. 
bei Wilna, mo die Muffifchen Truppen 
die Befeftigungen, und die Stadt ſelbſt 
einnahmen, den 20. Auguft bei Dlita , 
und hierauf erfitt der Feind bei Luban, 
bei⸗Kowno, Grodno und in Inchrern ans 
bein Dertern viele Niederlagen, verlor 
feine. Artillerie , Magazine, und alles zur 
N ertfeßumg des Aufruhr ihm nöthige, 
ei dergleichen Fortfchritten vereinigten 
ſich verfchietene von dem &. F. M. Gras 
fen Rumaͤnzow Sadunaisky abgeſchickte, 
and nach der — der Anfuͤhrer wei⸗ 
ter — Korps unter der Anfuͤh⸗ 
rung de &. 5. M. Grafen Suwarow 
Rimnitzky, und befiegten zu verfchiebenens 
mulen die Anführer , vorzüglich aber den 
8. Septemb. zu Berzse, mo deren zahl 
reiches Heer aufgerieben wurde, Won ber 
andern Seite war das , jenfeits der Weich: 
Ki unter Anführung des Generallieutenantd, 
aron von Ferfen befindliche Korps, über 
biefen Fluß gegangen, griff den 29. Sep 
temb. bei Madjewice den Haupt = Anfühs 
rer Kosziusko und deſſen auserleſenes Kriegs⸗ 
* an, ſchlug ihn völlig, und nahm dies 
en Anführer nebft vielen andern geieneen. 
Nunmehr richtete der Graf Sumarom 
Rimmitzky feinen Weg nah Warſchau, 
vereinigte fih mit andern Korps , und 
fam den 15. Dftob. bis an die ſtark bes 
Fr ‚ mit einer zahlreichen Artillerie ver: 
ehene, und von einem anfehnlichen Kriege: 
eere vertheidigte Warfchauer Borftadt , 
raga genannt. Diefe ward den 4. Nov. 
durch Sturm eingenommen, und bie bas 
bei dem Feinde —3 — Niederlage war 
fo dringend für Worſchau ſelbſt, daß-bie 
Stadt um Gngde zu bitten gendthiget war, 
und ihr Schickfal den Uiberwindern, den» 


nen fie fich ergab, anheim ſtellte. Sol 
chergeftaft ift der Aufruhr in Polen _ges 
dimpft , und find die Fallſtricke der Der; 
raͤther vernichtet worden. Unter Anerken— 
nung der goͤttlichen Gnade, welche alle 


"Unternehmungen und Handlungen J. fais 


ſerl. Maj. wihrend Ihrer drey und drey— 
ſigihrigen Regierung ununterbrochen ge— 
deiben fieß, mögen alle Ihre getreuen Un: 
terthanen dem Allerhoͤchſten den ihm ſchul⸗ 
digen Dank darbringen, und ihre heißeften 
Gebete zu ihm richten, daß er zur völlis 
gen Beruhigung diefer Sache, zum Nugen 
und Ruhm des Meichs, und zur dauer 
haften Befeftigung der Ruhe und Sicherheit 
Ihrer Graͤnzen auf zufünftige Zeiten feine 
heilige Hilfe verleihen möge. 
Nach diefer Vorlefung ward dem Al 
ferhöchften fenerficher Dank abgeſtattet, 
und wurden bei Abfıngung des Herr Gott 
dich foben wir! von der Feſtung der Abs 
miralität 201 Kanonenſchuͤſſe abgefeuert , 
worsufder Metropolit von Nowgorod und 
St. Petersburg Gobrief_ mit der gefamms 
ten Geiftlichkeif J. Mas. durch eine Rebe 
Glück wuͤnſchten. Als J. kaiſerl. Maj. 
in ihre Zimmer zuruͤckkehrten, empfingen 
Sie von den fremden Miniſtern, fodann 
von J. kaiſerl. Hobeiten, und hierauf von 
den vornehmften Perſonen beiderley Ges 
ſchlechts, die Gluͤckwuͤnſchungen. Ihre 
kaiſerl. Maj. geruheten alsdann an einer 
Tafel von 36 Gedecken das ——— 
einzunehmen; und als J. Maj. felbit die 
Gefundheit der Herren Generalfeltmars 
ſchaͤlle und Allerhoͤchſtdero fiegreihen Hee⸗ 
res ausbrachten, wurden 51 Ranonenfchüfs 
fe von der Admiralitaͤt abgefeuert. 
‚Die Kaiferinn hatte bon ‚oa J. 
Mas. die Nachricht von dem bei Brei 
zez erfochtenen Siege erhielt , dem Gras 
fen Sumaromw , eine Hutfofarde von Bril- 
lanten, 30,600 Nubel an Werth, mit 
folgendem Schreiben überfandt : 
Petersburg den 26. Oktob. 1794, 

Graf Alerander Wafılowiez ! 
Ihre ſoreirten aͤrſche gegen den 
Feind und ihre über ihn erfochtenen Sie⸗ 








under? am 5. Siptemb. bei Arie: 
u“ am 8. bei Breszez find ausge— 
Bereiſe Ihres fortdaurenden Ei⸗ 
ers fir untere Dienſte, Ihrer Thaͤtigkeit, 
la feit und Tapſerkeit. Wir neh⸗ 
mm fie ganz als ſolche auf, und bezeu⸗ 
zn shnen umfere befondere Erfenntlich: 
fr. 2 Beweis derfelben ſchicken mir 
am eine Huttofarde von Brillanten , 
es machen ‘hen ein Geſchenk von 3 
Wenen aus ber Zahl derer, welche Eie 
mbert haben. Llihrigend bitten wir ben 
Kimdchtigen , daß er Ihre künftigen Uns 
kmehmungen zum es 
dei anterhuͤen moͤge; ich bin ihre wohl: 
wolerde Katharina. 

Auf die weitere eingegangene Much: 
richt von der Einnahme von Praga und 
Vorſchau, haben Ihre Mai. ihm den 
Marſchaleſſah von groſſer Pracht, am 
Werth von 60,000 Mubeln überfündt , 
mit folgendem Schreiben: 

Herr General Feldmarſchall 

Graf Ulerander Waſilowiez! 


Ich mäniche Ihnen — allen Ihren 


Seren Stüdt, fo mie auch zur Einnah⸗ 
meter rn en ven Praga und von 
Warſchau ſelbſt. “Sch bin mit Auszeich⸗ 
mung Ice mohlwollende Katharina. 
Die Keiferinn hat vorläufig den Fürs 
en Repnin zum Generalgouverneur von 
un und Samogitien ernannt. Das 
Geupernement , daß bis jur Anzlihen Ent: 
ſcheidung des Schichſals der Yolifhen Res 
publit die Angelegenheiten Liefer Länder 
heſotgen ſol, wird aus 4 Departementen 
on R 
. Die Pofiichen Truppen , die fih an 
ie Ruffifchen ergeben haben * en 
15000 Mann betragen , werden den (eh 
teren im Innern des Reiche einverleibet. 
Regensburg den 23. Decemb, 
Geflern war auferorbentliche Reiche: 


tatheverfommlung. Es erfolgte .in der 
Fritdendangefegenheit die gewöhnliche Mes 


und Surrelarion und dadurch der wirliche 


Atſclch. Der f — 
—* urfürftl. Schluß wurde 


Nuhzen des Vaterlan⸗ 


des Reichögutachtend ge⸗ 


kommen, welches denn im weſentlichen Eas 
bin gest: Sr. keiſerl. Mai. ſey mittelſt = 
eined allerımterthänigften Reichsgutachten 


der Wunſch des Reichs zu erkennen zu_ ges 


ben, daß dem leidigen Krieg ein Ende 
gemacht werde, und daß Se. faifer! Mal. 
unter Mitwirkung Sr. fönigl. Mas. vor 
Preußen für einem anfehnlichen Frieden 
bei der Franzöfiichen Nation fi verwens 
den möge, wobei unbedenklich ertiäut wer⸗ 
den koͤnne, daß bad Neich fich nie in’ die 
innere Verſaſſimg Frankreichs. habe ein» 
mifchen wollen , fondern hur das Seinige 
behalten wollen , daß Se. Faiferl. Mar. 
zu dem Behuf einen Waffenſtillſtand vor 
affem bewirfen wolle, daß aber von dem 
Neicheitänden dad Quintuplum unverwei⸗ 
gerlich und vollzaͤhlig herzuſtellen fen. 
Poliſche Gränze den 15. Decemb. 
Unter den 13,009 Menfchen,, die 
kei der Einnahme von Praga durch die Ruf 
fen umfamen , befand fich auch der Mas 
payiniefpefter der Preußiſchen Sechand: 
ung Promnig, ber auf frinem often un: 
fchuldigerweife erfiochen wurde. Seine Frau 
und 8 Kinder hatte er furz vorher nah War⸗ 
fchau gererter. Als das Volk in Warfchau 
in der erſten Verzweiflung fih ausließ, 
daß es hie biäherigen Anführer ber Mevo- 
fution ausliefern wolle , faßte einer derſel⸗ 
ben, der bekannte Ignaz Potodfi, den 
Entſchluß, fich ſelbſt zum General Sumas 
rom zu begeben. Er gieng alfo nah Vras 
a, und bat den General für Warfchau’s 
inmohner um Schonung, gab fich ſelbſt 
als den einzigen Schuldhabenden an, er⸗ 
gab fih ihm, um mit ihm zu machen, 
was er wolle. Suwarow ward durch dies 
fen Zug von Edelmuth gerührt , behandels 
te Potocki wirklich aufs glimpflichſie, bes 
hielt ihn fogleich zur Tafel bei ſich, und 
ließ ihn auch frey wieder nach Warſchau 
gehen , doch mit der Bedingung, ſich nicht 
in die Unterhanblungen zu miſchen. Die 
der Stadt Warfchau nach derfelden Fin- 
nahme von den Muffen auferfegte ſchwere 
Kontribution , iſt dahin vermindert worden, 
daß, außer den Tafelgeldern und der Al 


gerhaltung der eingelegten Kavalleriepferde, 
nur 3 Wochen fang die Stadt jeden Tag 
100 Dufaten baar bezahlen ſoll. 
Lemberg den 23. Decemb. 
Diefer Tage iſt der ehemalige Poli» 
fche General Pomnski hier eingetroffen. 
Er ift auf freyen Fuß gefear- Wie es 
ſcheint, muͤſſen ihm ale Bergehungen wie 
der dieſes Rand nachgeſehen worden. ſeyn. 
Er wird fi vermuthlich in Galizien uie- 
derlaſſen, und fol fehe viel Geld: mitges 
braht haben. Derfchiedene Poliſche Gene 
rale, welche es mit ihrer Snfurrektion nicht 
aufrichtig meinten, mögen während den 8: 
ae Unruben ihre Rechnung auf 
Koften ihrer Landsleute rege haben. 
Viele tauſend an den Bettelſtab gebrachte 
ern feufzen nun über dergleichen raub⸗ 
üchtige Ungeheuer. Wenn es wahr iſt, 
daß ein ſolches Ihriinengeld feinem: ungen 
sechten. Befiger_ zum Peiniger wird, fo 
muß jede vergoffene Thraͤue ſich noch eins 
mal fo tief in ihr Herz graben „ und ih» 
nen jeden Genuß verqaͤuen, weil der Fluch 
fo vieler tauſend Ungluͤcklicher darauf hat: 
tet, der zum Himmel um Gerechtigkeit 
ſchreyet. — Reifende aus Warſchau, dienoch 
unmer häufig ankommen , Fönnem nicht ge: 
nug erzählen, wie elend die Strafen no 
beſtelt jenen, von Warfchau bis Lublin fin 
nur 2 bis 3 Wirthesdufer beſetzt, und in 
dieſen iſt wenig, zur Noth Futter für bie 
‚erde, zu haben , jeder Neifende fieht fich 
alſo gezwungen, entweber von einem biö 
zum andern Sutter mit fich zu führen , 
oder unter einer Begleitung von Kofafen 
— die dann in. die benachbarten 
rfer reiten, und allenfalls das, was 
zur groͤßten Mothdurft unentbehrlich iſt, 
auftreiben. Mit den Poſten iſt es ebenfalls 
R beſchafſen, die Pont von Warfchau 
me zwar, aber jehr unrichtig, manch» 
mal in: 14 Tagen nur einmal, und wen 
fie vom den republikaniſchen Poſtmeiſtern 
beſtellt werben ſollte, die eben fa Wenig, 
wie die andern Einwohner werfchont wur: 
den, fo würde fie gar nicht Fommen, fo 


‚aber wird fie groͤßtentheils durch das Mi⸗ 


iän ſelbſt beſorgt 





Mein; on würde fo 





Vermiſchte VNachrichten. 


Mach den ſtaͤdtiſchen Protokollen find 
in dem abgemihenen Jahre aller zu 
Wien, mit Subegruif der Boritädte, 15051 
—— und darumer 3561 erwachſehe 

ennsperſonen, 2651 Weibsperſonen, 
4549 Knaben und 4279 Maͤdchen verſtot⸗ 
ben. Unter dieſen ſtarben an der Abzeh— 
rung 1643, an Blattern 1510, an der 
Lungenſucht 1190, am Brand 1018, am 
Faulfieber 527, an Schlagfluͤſſen 506 , 
an Gallfiebern 309, durch ungqluͤckliche 
Zufaͤlle 44, und 3 durch Marfericheue. 

Dagegen find 11,762 Kinder zum 
Welt geboren werden, worunter aber 550 
Todte waren. Die Zahl der Tranungen 
belduft fih auf 2146, Vergleicht man 
dieſe Angaben. mit dem Jahr 1793, fo. 
zeigt ſich, daß im Jahr 1794 an. Tode 
ten um 1392. mehr, an Gebornen gleich 
viel, und an. Getrauten um 47 Paar we: 
niger waren. 

Es iſt gegenwartig (wie man in mehs 
reren oͤßentlichen Blaͤttern lieſt) em Plan 
auf dem Tapet, die ganze kaiſerl. toͤnigl. Ara 
mee zu konzentriren, und zwar. fo, daß der 
Inte Fluͤ gel derſelben von Rortınzgegen Bas 
fet.und vom da bis gegen Muannheim und 
Mainz zu ſtehen Eiime, während daß der 
rechte Fluͤgel Idnaft dem Mann, Frankfurt, 
Hanau „der Eperfart, und Würzburg deck⸗ 
te, und ſich bis Eger über den Fichtel— 


| — Durch dieſe Stellung würs 
i 


de bie Zufuhr erleichtert „. die vorfiegenden 
Kreife , und Dorberöflerreich- gedeckt, und 


- die. ganze Faifer Macht erhielte folche 


Kantonirangen, daß fie ſich wechſelweiſe 
nachdruͤcklich —— koͤnnte. Von 

ort der Rhein den 
——— „Heſſen, Sannoveranern, Sachs 
en ꝛtc. uͤberlaſſen, die dann im Stande wäs 
ren, bie faumfeligen Stände im nördlichen 
Deutichland, die ihre: Redntingenter noch 
nicht geſtellt haben, und mehr Hofmar— 
feräge,, Rammerherren, und Hofiunfer als 
Seldaten halten, durch Arengere Maaßre⸗ 
geln zu ihrer reichtverbandmaͤſſigen Pflicht 
anzuhalten. 
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in det Stempfergaife Nro. 109 
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— , und wo mög! 
En ee — wo möglich geſau⸗ 
Um 8 Uhr rödte man ſowehl am Zahle 


vor, 8 nie des 
—— era es Hauptmanns 


Steytiſch⸗ Wurm⸗ 

en —55 Breʒenheim 
| Troll? den — Di a ve 
ompaguie biefed Korps Millutinsvich 


bie 98 
2 denp Hohfwebe und befagten Muͤh⸗ 
5 bad Bataillor vom Lacy aber mit den 200 
Arbeitern durch den wechten Hohlweg auf Die 
‚wo c6 fi mit halden Divifionen in 
eine Kolonne fegte, und im bie Flanken der feind- 
fiben weuen Schame, und bed Dorfd Brezen⸗ 
bein» vorbrang. Da der lehtere Weg ber weir 
tefie war, fo ſlie ſſen die befagten 2 Kompagnien 
deb Freytorpẽ auf ihrem ſeht kungen Wege zu 
feüb-auf dem Feind, und hatten ihm bereit# auß 
dem Dorfe geworfen, al& die erfle Halbe Dil. 
fion don Yacy an der Schanze und Kirche 
des Dorfs anfamen. Sie folgte alfo dem ren. 
forps His über dad Dorf, Tief daher eine andere 
Halbe Divifion etwas rücwärts gegen ber 
Kirche, eine ganze Divifion vor. ber Gange 
 wmbidie dritte Divifion mehr rechts gegen tie 
Ruinen der römischen Woflerleitung fichen. Die 
Arbeiter wurden ſogkeich angeflellt, Die 2 Kom 
yagninn des ‚Srentorps fammt den Morpoften 
von Zahlbadh umgaben das Dorf von vorne did 
niats zurück gegen bie Miürle, wo ber Angriff 
em Sowohl von diefem Freykorps, als den 
in Stufenorbnung das Dorf rechts umgebenden 
md die Schleifung defendew 3 Dipiftonen von 
Koey , wurden flarfe Pikere vorgefiellet , mb 
oteourflen an und über ſolche vorgeſchickt. 
ie rechte Flanke wurde gegen jeden An⸗ 
fall des Feindes von Gonſenheim her, dadurch 
er, bafı die Estadron von Waldeck red to 
von den Ruinen der röm ſchen Warlerleitung, 
und dab auf der Anhöhe, vor dem Damme 
I das Bataillon dem Pfälzer geſte llet war, 
Rund derZufammentyang des Ganzen durch Pa 
trouillen der Kavallerie unterhalten wurde, 
“Da zu gleicher Zeit eine) Rompagnie des 


6 





—nrtircim⸗DSteyriſch⸗ Wurmſeriſchen Freykorps 
mit den Wallahen der Zahlbacher Vorpoſtens 
vor dem Münfter- Schlag den feirdl. Pollen am 
Letouiſhen Haus angegriffen, und folder auf 
bie Hartmühl zuruͤckgewotſen wurde, fo ward 
ber der Feind in Verlegenheit geſetzt, mo er 
feine Uakerſtoͤzung hinmenden follte, und fegte 
fi daher im feiner ganzen Linie zur Gegenwehr 
bereit, wie man-aus dem Brennen aller feiner 
Allam Stongen ſchlieſſen konnte. Mar emige 
ſchwache Patrouillen des Feindes lieſſen ſich in 
einer zieialichen Entfernung von Bregenheimbr- 
merten, bie doch burd unfere Piketer kunt 
abgewiejen wurden, und jo hatten wie dann bie 
nörhige Zeit gewonnen, bie fo muͤhſame Schlei— 
fung ber feifenartig zuſammen gefrornen Erbe 
diefee Schanze bis 12 Ihr Mitternachts gaͤnz— 
lich zu Stande zu bringen, 
bed Werks mar auf emige Dauer angelegt. die 
Brud 3 Klaſtee dick auf g Schuhe über den 
Horizont erhoben, 
Schuh tief ausgehoben; man barf alfo met 
Grund die Schleifung muͤhſam nennen, 

Um 12 Uhr wurden dann bie vorgeflellten 
Moften einperogen , ward in Ordnung und Sril- 
le wieder ringerüht, und nur bie MBorpoften» 
kette ‚wieder befegt, zu deren Unterſtützugg aber 
die Diviion des Oeſtecreich Steytiſch 2Burm: 
ferifhen Freykorps in Zahlbah gzuruͤckgelaſſen. 

Es mar. ber Fortinfationd » Direfteur, 
Dberillieutenant Marquis de Chaſtellaire, der 
dem Fellungd» Gouverneur bie Mothwendigkeit 
biefe ferndl. Arbeit su fchleifen , fo wie die Art 
bed zu unternehmenden Angriffs anzeigte, den 
dam ber Latyſche Dberfiwachrmeifter v. Kippe, 
mit feinem Bataillon, und ber obbenannten 
Didiſion des Deflerreidh » Stevriih + Wurmfe- 
eifhen Freykorps mit fo vieler Klugheit und 
Tapſerkeit ansführte, Der General Baron Aufs 
feß, und ber General Graf Alcamni, haben. 
duch die zweckmaͤßige Austellung der Eskadron 
von Waldeck, und des Bataillond der kurpfälsi- 
ſchen Jaͤger die rechte Flanke der Unternehmung, 
bis zur vollendeten Einreiffung ber feindlichen 
Schanze vollkommen gefichert , inbeifen bie ſtaͤte 
Aneiferung bed Felungsfommandanten Oberſten 
bon Gomeg , und die perfünliche Tapferkeit bes 
ihm gunetheilten Oberlieutenantd Bubna, vom 
Pellegriniſchen Negimente , den Angriff des Hart. 
bergs auch bis äber die Hartmühle vorführten , 
und dadurch ben Feind in der uns. fo vortheil- 
haften Ungewißheit erhielten, 

Die Schleifung belorgte. der k. k. Inge⸗ 


Der Durchſchnitt 


und der Graben fo. viele. 


nieur » Häuptmeiin Krouß, und ber farmannsi, 
fhe Ingenieur. Kieutenant Köfner 7 mir aller 
der Pneiferuno , bie allein die Vollendung einer 
fo Kefahtwerfichen Arbeit in fo karzer Zeit mög 
lich macen Pan. 

Unterer Seits hatten wir 1 Torten, 2 
Perivönbete und 2 Virmifte. Feindlicher Seitk, 
find fehr viele Torre, tkeifd in, den Dorfe, 
teil in der Schante nehlieben: und.3 Man 
find in unfere Sefangenſchaft nerathen. 

Am 22, hat ber Feind Nachmittags um 4 
Uhr mit einem ſtarken Haufen feiner Plenkler 


unfere Vorpaften auf dem Hartberge und in ben) 
Die gefrorne Liber 
ſchwemmung erleichterte ihm bad Kindring.n im. 


Gottenfeldern angeariffen, 


die Flanke unferer Fleſche am Ufer und die am 
Tage dort ſtehenden @ Sanenın mußten ſich zu⸗ 
rüdziehen, um nidt otgefinitten 44 werden. 
Da ſich bereite einige entf? InsTene feindlihe Jäger 
über die Uderſchwemung bis ins Trockene argen bie 
Enveloppe bineingewaat hatten, ſo nahm ber Öberfie 
v, Preſchern, vom Riradifcaner » Regimente in 
File einige Manoſchaft der alda auf Vorpeſten 
nefsndenen Divifion ber Wallachen zuſammen, 
und brücte ten Feind wieder vom SDartberge 
ruruͤck. Indeſſen hatte der Dberfle Hoͤgel von 
Pellearisi, (don einen Zug ber Oderſten Kom⸗ 
pagnie feines Bataillena, dad in der Eweloppe 
auf Befagung ſtand, in die Bortenfelder vorge 
ftiet, um den Wallachen darch eine vereinigte 
Borrückung die noͤthige Unterlägung zu berfäfe 
fen. Der Dberlieutenant, Graf Lazar, der bien, 
ſen Zug freywillig anführte,, that auch weit mehr, 
old ıhm aufgetragen wurde, indem er den Feind 
über die Uebenſchwemmung, und bit an die Schan⸗ 
se zurück droͤckte; uud da die Wallachen fid 
ihm anſchleſſen, ließ er den Faͤhnrich mit ber. 
Häifte zur Deckung feiner linken Flonfe gurüct und 
ging mitder anderen Hälfte in Douplier. Scritt 
Ai ben noch in ber Fleſche verfommelten Feind 
mit gepflangtem Brjonette los, warf ihn herauß,. 
und befegte bie Fleſdde, mohin er bann bem 
Faͤhnrich mit dem Reſt feiner Truppen nadfoms 
men lich, und durch ein gut unterhaltenes Pas 
ropet« Feuet den Feind in feine vorige Einie 
zuruͤckzugehen zwang. Der Hauptırann Klage 
monn, von ben Zmenbrüdern , war indeffen vor 
dem Meferbe- Betaillon mit feiner Kompognit 
sur linterflögung mit vieler Orbuung nochgerücht; 
der DOberfllientenont Marquis de Ehafellaire, 
beforgte den Nadſchub zur Attake, und flellte 
dann bie neue Kette der Vorpoſien aus, 
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U zu, geben haben Bon dem 
te wragifirat ja Neumarkt. den 28, Deyem: 
ber 1794. 


Joſ. Ceifiagg, Marftrichter. 
Balth. Joh. Harter Syndikus. 


45 onen Kaffine ju verpachten. 

Die einer hohen Nobleſſe und ver ehrungs⸗ 
würdiden Vublikum aus beſonderer Hochachtung 
sam allgemeinen Vergnügen und: möglihfier Be 
quemlichfeit geu erric tete Coſſino in St. Botts 
| Hardı nächttr @rdg wird nunmehr nach vollfoms 
mener Einrichtung seinem Trakteur oder Paͤchter 
famsadem To tzſte hen Ausſchank anf 5 naheinan» 
het elgende Fehte bis 1300 unen gelt lich und 
gegen jehr billige Bedinaniſſfe, welde zu Grög 
inıber: Kanglei ded Heren De. Luraffailer tägs 
lichSeingefehen: werden koͤnnen, uͤberlaſſen wer⸗ 
bemsn er. daher Belleben trägt ſolche su übers 
nehmen; wenn er anders im Stande iſt, ben 
vorrärhigen eigenen Herrn⸗ Bauwein ſogleich 
baneisabgulöfen , und iſich anheijhig madt, auch 
duͤnftig den jährtich chfenden eigenen St. 
GBortharder Bauwein von dee Prei gegen baste 
Deyablunn abzunehmen, hat ſich langſtens bis 
25..d..M. bei dem Juhaber in dem Sdiloſſe 
St. Gotthard gehbeig anzumelden, und bis das 
hin einen fürmiihen Kontrakt darüber abzuichlies 
—* Heitſcheft St. Gotthard den 5. Jduner 
179%, u 


 Nabricht von einer Buͤcher· Kicitetion 
Sue: . An Wien, 
Den a. März wird die Bibliothek bes ver, 
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—72u0, FFTEHDEFEN b. Kraft, 
melde aus ciner Sammlung der ausgeſuchteſten 
zum Lheil ſehr feltenen, gut Ronfervirten und 
größtentheild in —BE Band gebundenen 
Werke und Handſchriften, vorzüglich aus dem 
—5 dipylomotiſchen und Fitterarifchen Fa⸗ 
he deſteht, nehſt einer beträctlihen Sammlung 
der beften Band und Seekarten, in Wien durch 
öffentliche Verfleigerung an ben Meifibietenden 
gegen daare Bezahlung verkauſet werten. Die 
Herten —S— koͤnnen den gedruckten, 
von der f, . Cenſur begnehmigten Katalog die⸗ 
fer Bihfiothef in ber kLeykamſſchen Bubdrude 
ren allpier einfehen, mit ihren Auftrlgen aber 
id, m ung ‚anderer Kommiffäre in 
Wien an die Hörlingifhe Buchhandlung bafeldft 
verwenden, ihre Gelder oder Anmeitüngen für 
Me einzufaufenden Boͤcher einſchicken, jedoch mit 
dem Bedinge, daß fie die Brief» und Berfen-, 
dungstoften der Bücher ſelbſt deſtreiten. Gräg 
den S. Jaͤnner 1795. 


Rachricht. 

Unterzeichnete empfiehlt ſich ferner& ber 
Wohlqgewogenheit einer hohem Nobleſfe und dem 
mwerthgefhägten Pubſikum. und findet es für 
Pfuicht, zu wiederholen, daß fie eben roh in 
dem vorhin Moseouniſchen, nunmehr aber @drn, 
Handelsmann Tomantſchgeriſchen Haufe auf dem 
Mag unterm Nro. 241 im Hofe naͤchſt dem 
Bruns Äder 7 niedere Staffel Iinfthinein, woh⸗ 
ner, wo der Eingang allyeir Abends bis 12 
Use bdel-wrtet feyn wird, und alle Titl. Manns, 
und Frauens. Perfonen den Faſching hindurch 
mit allen Gottungen Wall : Requifiten ‚oder 
Madten. nur cll-ın !ie Domino ausgenommen, 
um die billigen Preife fünnen bedienet-werden; 
auch find wie vorhin alle Gattungen Larven 
und Handſchahe um billige Preife zu haben ; ber 
ſonders macht lintergeidmete ıhre Erinnerung; 
daß alle Masken ganı nem verfertiger, und ber 
Papageno Sefonder& fhön und mit aͤchten Fe⸗ 
dern verfertiget iſt. 


Unterthänigtte Maria Anna Weglin. 


Citat. dei Aloys Staudader. 

Bon der Grundherrihaft Dechantey Stra- 
den in Grdger Kreife wird hiemit befannt ges 
macht: Es fen Aloys Staudacher ein auß die. 
fer Juriſtiktion, und Ort Straden gebürtıger 
Erdhold, welcher dey allhiefigen —8 an 
muͤtier » und ſchweſterlijcher Eidſchait pr, 400 fl. 





31 fe. 1132 bi. zu erſuchen hat, ſchon vor et» 
nigen Jahren unter bad Milifaͤr als Proviants 
bäct geiteller worden, und ber Gage nah in 
Ungarn verfiorden. Da beſagter Staudachet 
aber meber bey dem Regiment, gu dem er gt 
ſlellet worden, noch bey der Kriegskanzleg aubge⸗ 
wiſen werben konnte,“ ob er noch lebe, oder ge 
ſterden fen? So tanzten deſſen Geſchwiſtre um 
Nosſolglaſſung bed obbetührten zen. an 
Dem opt Staudacher, oder mer allenfalld au 
diefe Erbſchaſtsſumme einen rechtlicen Anſptuch 
ya machen aedenfet, wird demnach ein perem⸗ 
torifhe Frit von » Fahr, 6 Wochen, und 3 


Tigers hiemit beilimmet, binsen welcher ber felbe: 


mit reihtögiltigen Beweiſen verfehen , entweder 
ſelbſt, oder durch ordentlich Wevollmättigte um 
fo gewiſſer bey diefem Gerichte zu erfcheinen, 
und jeine ertfhaftsun u empfangen haben 
wird, alt widrigens diefelde nach Teadtioien 
Verlauf biefes-aefegmäifigen Termind den fi 
bereit& angemeldeten Geſchwiſtten gerichtlich zur 
getheillet, und außgefolgt werden wird. Grund» 
berrfhait Dedanten Etraden den 17. Dezem⸗ 
be ik ** 
Jofeph Sottsmathu, Verwalter. 


Hondverfauf fans Garten, Pr 
Eine Biertet Stunde auifer dem Pauluds: 
thore in der Körbeigaife ifl das gi Stil 
lgarneriſche Haus und Bacten Dre. 241 aus 
ener Hand taͤglich zu verkaufen. Diefes Haus 
und Barren Hegt auf einer fhönen dinhöhe, hat 
2 bequeme Gtraffen, eine durch die ee 
und die andere vom Sopuinergraben hinauf, 
Diefee Garten iſt mit_ lauter jungen- tragbaren 
Dpffodumen ‚ ſchoͤnen Miſtheeten und einem Glad« 
dauſe verfeben. Im Haufe befinden ſich = Zim⸗ 
mer, ein quter Brunn, groſſer Reue und 
Stallung. Kaufluflige belieben ſich im naͤmlichen 
Haufe. anzumelten. = | 
GE 


Kıyrise: 


Wer ein Belieben trägt, ein richtig grfroß 
fened Silironet, oder Shattenportrait Ha Null Zu 
verfer mi Taffen,, bat fih von ber yafır 
mind Apotheke linker Hand abmärtd ın der 
a tv. 363 im 2. Sto anzumelden , oder 


im ſelber Galle im erflen Haus unter dem 
fenfieder. ſ e —— Pe 
s ee re 2. 
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hi te ee 
u A 
* ge— allg: dem 24. Deermb. 
n der ( geflern ermähnten ) Meichöver: 
a) hunnini, woran die Aſtinmungen 
in der Irudent ſacht ind, hat ms 
ter anderu Xurböhmen erklärt ; In den bie» 
derigen Reuheichlünfen ſeyen die Umſt aͤnde, 
die den argenmfrtigen Reichskrieg abgenoͤ⸗ 
thagt bänten , hinlänglich dargeftellt worden. 
Dreier ſarere gricg Im mit abwechſeln⸗ 
dem Glickt gefühut worden, und bei dem 
kermaligen ungunfigen Augenblick deſſel⸗ 
den fen zur wohl begreiflich und natürlich, 
daß der Wunsch, ſo vielem Uibel durch 
tınen baſdigen Frieden abgeholſen zu ſe⸗ 
In, faut geworden fen. „Niemand werde 
eh bezweifeln, daß das Deutſche 
noch Mittel genug habe, befondere 
7 man zu außerordentlichen und bis 
den Außerden Fal geichenten Hilfe» 
Auelien ſchreuen weile, um zuverſcht lich 
herien zu innen, daß man im Kriege aus⸗ 
enge Stande fen, wenn ein annehm⸗ 
> trete jttzo nicht zu erreichen Jenn 
t. Wenn aber jemand bei der gegen: 
— Lage der Sachen Mittel mı bie 
wand geben und tie Moͤglicht eit zeigen 


werde, dem Meiche bald einen billigen , an⸗ 
fändigen und dauerhaften Frieden zu ders 
ſchafſen, fenen Se. kaiſerl. Mai. als 
Mitftand des Reichs bereit , Ihren Wunſ, 
und Ihre Mitwirfung mit den zwectmaͤſ⸗ 
figen Deafinehmungen Ihrer Reichsmit⸗ 
fände zu vereinigen. Da man , aus Ab⸗ 
gang der dahern Auſſchluͤſſe über die wah⸗ 
ven Abfichten und Gehnnungen des Feine 
des , in den bermaligen Derartfehfagunge- 
egenſtand richt genauer eingehen Fünne , 
(aubten Se. Maj. nicht, vorſichtiger 
und fürs Deurfche Reich mwohlmeinender ſich 
dermal Auiern zu fönnen , al& wenn Afer- 
pchMdiefelden dem Kurtrieriſchen Votum 
beitreten. Se. Mi. befchwörten aber 
ihre ſaͤmmtlichen Reichsmuſtaͤnde, in der 
Zwiſchenzeit, mo man fih mit den Ein— 
feitungen zum Frieden peichäftige, in Ker 
fielung der beſchloſſenen Reichsarmatur 
nichts ermangeln zu laſſen ıe- Dos Kur: 
trierifche Votum, anf welches Ba 
men hier beruft , gieng hauptſächlich da» 
bin „ doß ein Friede zwaͤr ſeht zu wuͤuſchen, 
an einem ſeſten und dauerhaften aber, me: 
ir des mech wicht in Frankreich ſeſtge- 
esten Regurungefnfims , jetzo noch ſchr 


zu zweiflen fen. Im fürfifichen Kollegium 
war das Ersherjoglihe Oeſterreichiſche 
Dotum gänzlich fo, mie das pe 
Aurböhmiiche. Beim Schluffe wurde geaͤu⸗ 
ßert, daß in der naͤchſten Verſammlung 
zu mweitern Nachtraͤgen Gelegenheit geges 
ben werden folte: von Vorlegung eined 
Entwurfs eines Schluſſes aber, welchen 
Etagen Direktorium im kurfuͤrſtl. 
Kollegium au —— Mondtag ankuͤn⸗ 
digte, hat das Oeſterreichiſche Direktorium 
kein Wort erwaͤhnt. 


Mannheim den 28. Decemb. 
Vorgeſtern ſchien es, als ob die Fran⸗ 


zoſen ihre Werke zerſtoͤren wollten; man 


hat aber ſeitdem nicht mehr bemerkt, daß 
fie in dieſer Arbeit fortführen. Dagegen 
icht man fie heute mit Demolirung der 

leſchen befchäftigt. Auch fuchen fie bie 

alfen und Bretter von dem ihnen durch 
die Kapitulation gebliebenen Theil derSchiff⸗ 
brücte ans Land zu bringen. In die 
Rheinſchanze Haben fie einiged Gefchüg 
eingeführt. 

Bei der Bombardirung Liefer Stadt 
am 24. find an Käufern 30 bis 36 be 
ſchaͤdigt, aber fehr gering, und befteht der 
Hauptfchade meiftens in verbrochenen Fen—⸗ 
fiern , oder eingefchoffenen Mauern. Auf 
die Mühle find ZOpfündige Bomben ger 
falten und 16 Kugeln, haben aber für feis 
ne so fl, Schaden verurfaht. Die Fein 
be haben gezeigt , daß ıhre Artillerie nicht 
fo fchtecht iſt, als man glaubte. Sie war 
indeifen nur zu weit von uns entfernt , 
und hatte und nicht erreicht, Dreymal 
Fam in der Stadt Feuer aus, wurde aber 

jedesmal gelöfcht. Wenn es möglich ge 
weſen wäre, Me Garnifon in ber Rhein 
ſchanze und den Flefchen durch friſche Trup⸗ 
pen abzulölen, und fie mit Munition zu 
verfehen, fo würde diefe Libergabe gewi 
nit ftatt gehabt haben z allein die groſſe 
Menge Eid erfaubte nicht, eine Brüche zu 
Schlagen , und die feindlichen Bomben und 
Granaden regneten fo ftarf auf den Rhein, 
daß die Schiſſe nothwendiger Weiſe alle 


iu Grund hätten gehen muͤſſen. Bei der 
eſchie zung fielen auch einige Bomben in 
das Prinz; Maxiſche Hotel, wo rin Kam— 
mermaͤdchen getoͤdtet, und noch einije ans 
dere verwunder wurden. 


Haag den 20, Decemb. 

In der Page unferer Angelegenheiten 
iſt auf einmal eine groſſe Veränderung er» 
folgt. Seit einigen Wochen‘ war man 
mit nichts ald der Fortſetzung des Krie— 
ges befchäftigt gewefen, und die Friedens— 
ausfichten , die fich eröffnet gehabt —* 
ten, waren wieder verſchwunden. Auf 
einmal aber erhalten wir jegt die Hoff: 
nung zu einem Privatfrieden, menigftens 
für unfere Republik. Nachdem zu Her 
zogenboih Unterhandlungen wegen eines 
Waffenitiuftandg geflogen worden , hat 
man ſich hier entſchloſſen, Eröffnungen 
wegen des Friedens ſelbſt machen zu laſſen. 
Der geheime Ausfhuß der Generalſtagten 
bat daher vor ein paar Tagen den Bes 
ſchluß gefaßt, nach Nimwegen, mo fich 
der berühmte General d Arcon befindet, 
und von da nach) Paris zwey Kommirtäre 
zu ſchicken, welche den Auftrag haben, 
Sriedenseröfftungen zu machen. Zu diefen 
Fommiſſaͤrs find unfer ehemaliger Ambafs 
fobeur zu Paris, Herr van Brandfen, 
und Herr Meepelaer, Bürgermeifter von 
Dortrecht , ernannt , welche eheſter Tage 
von hier’ abreifen merden. Man hofft, 
daß ihre Sendung ein glüfliches Ende ers 
reichen, und daR, felbige zu einem allges 
meinen Frieden führen werde, zu welchen 
Holland dann den erften Grund gelegt has 
ben würde. 

Inzwiſchen haben feit dem Angqriffe 
der Franzofen am 11. die Feindfeligkeiten 
noch mit verdoppelter Thätigfeit fortges 
dauert. Täglich find an der Waal und 
Maas Ranonaden von beiden Seiten vor- 
geſallen, wobei es die Abficht der Frans 
zofen war, die Allurten zu verhindern , 
ihre Batterien und Werfe wieder herzus 
ftellen , welche am 11. fehr beichädigt wor: 
den. Am 17. d. hörten wir wieder eine 


Annfe fonenade, und geftern Abend ers 
ie die Nachricht, daß die Stans 
jeim gnen neuen Verſuch et über 
de Maag zu gehen , um auf dem Boms 
mriermaant zu fanden. Unfere Truppen 
acer, die ſih unter dem Kommando des 
cin von Heilen: Darmfiadt auf jener 
Teich befunden „ ſchoſſen bie Sranzöffeen 
are im Grund , daß es zu Feiner Kan 
derg kam. 


paris den 20. Decemb. 

Die mit Carrier zugleich Angeklagten, 
v7 an der Zahl, fund (rengeforochen wor⸗ 
den theils weil die Geſchwornen bie Pers 
$erhen , deren diefelben beſchuldigt wurden, 
riät hunfänglich erwieſen, theils weil fie 
feine Giegenrevelutientahfichten dabei fans 
ten. a Freyſerechimg ift von dem 
Yahtikum ſehr übel aufgenommen worden , 
und mit wicht minderem Unwillen har fie 
auch den größten Theil des Kovents er: 
fügt, Die öfjentlihe Rache, fagte vorge: 
Kern Lereintre, kann nicht zugeben, da 
Merichen , die mit kaltem Blute fich der 
feheustichften Verbrechen fhuldig_ gemacht 
baten, in die bürgerlihe Geſeüſchaft zus 
rüchtreten , mo fie hen mit triumphiren⸗ 
der Mine auf das, was fie ihre Mechtfers 
figmmg nennen, pochen. Leedintre griff 
zwar nicht das Urtheil felbft an, aber er 
verfanate, daß ber Geſetzgebungtausſchuß 
Teriligethun ſelte, wie man diefe Men 
fen dem peinfichen Gericht übergeben könn: 
te. Diefer Antrag fand Beifall, und vie: 
fe Mitglieder drangen darauf, fie nicht 
ans Parıd zu laſſen, als bis gedachter 
Aueſchuß feinen Bericht abgeflatter habe, 
Breard ſagte: Könnt ihr dulden , daß die: 
fe Senfer nach Nantes juruͤckkehren? 
Verdet ihr fie den Schlachtenfern ihrer 
Graufenfeit, noch Hohn fprechen fallen, 
den Müttern, deren Kinder fie erkäuft , 
den Vittwen und Waiſen, deren Maͤn— 
ner und Däter die gemordet haben ? Ich 
üble , daß ich ihren Anblick nicht ertragen 
ber nt. Kommt den Verirrungen emer 

eidigten Nation zuvor; fürchtet, daß 





















bie Verzweiflung fich ſelbſt Necht fehaffe 


‚ Nun wurde von allen Seiten auf 


Arretirung dieſer Menſchen gedrungen , 
und diefelbe auch eimmüthig dekretirt. Nur 
2 bis 4 Individuen, die nah den Aus 


pruch der Gefchwornen gar nichts verbros 


chen haben, wurden ausgenommen. Bours 
don verlangte in der Folge , daß man ben 
Grundfägen gemäß auf eine neue Belegung 
des Mevolutionstribunals denken follte, 
und Matthieu drang auf Sufpenfion aller 
angefangenen Prozeduren, und auf einen 
Bericht binnen 3 Tagen über bie Art, 
wie die Michter und Gefchwornen gedad)s 
ten Tribunals zu erneuern fenen. Diele 
verfchiedene Anträge wurden auch einmüs 
thig defvetirt „ umerachtet Lecointre verftel: 
te, daß dad Tribunal in dieſem Augen— 
blick mit dem Prozeß des Forguier = Tine 
ville befchäftigt ſey. — Geſtern hat der 
Konvent die Mobiliarſteuer für das Jahr 


1794 aufgehoben. Sie betrug ungefähr 


40 Millionen. — Isnard;, Fermont und 
einige andere für vogelfrey erklärte Des 
putirte find zwar auf einen Bericht der 


Ausſchuͤſſe nad einer fehr langen und tu» 
multwarischen Disfuffion von aller gerichtfis 
chen Verfolgung frengeiprochen , allein von 
dem Konvent auggefchlojten worden. Dies 
fe Entfheidung ſcheint das Publikum fehr 
zu befremden. — Richard hat im Damen 
des Heilsausſchuſſes verfichert, daß Feine 
neue Nefrutirung für den Fünftigen Selds 
zug nothwendig * Fine Million repus 
oͤlikaniſcher Soldaten, ſagte er, buͤrgt 
euch fuͤr die Erhaltung eurer Eroberungen, 
und für den gluͤcklichen Erfolg der Dreras 
tionen , welche noch vergenommen werden 
ſollen. Unſere Armeen werden durch die 
bloife Ruͤckkehr der Beurlaubten und Mes 
fonvafesgenten, fo wie durch jene Bürger 
von der Requifition , welche bis Jet durch 
befondere Urfachen zu Haut zurückgehalten 
worden find, ſchon volzäklig ꝛe. Dieſer 
Vortrag zog wieder fehr ſtuͤrmiſche Debat⸗ 
ten nach ſich, die endlich durch die Tages— 
ordnung geendigt wurden. — Die Set—⸗ 
tion des Pantpeons hat die Verſammlung 


gebeten , ale Parteynamen, als Sande 
lotres, Muskadins, Fakobins, Feuillans:re. 
zu verbannen, welches mit allgemeine 
Beifall aufgenommen worden ift. 

RS. Aus Breſt it eine Flotte 
von 35 Pinienfchiffen ausgelaufen ; ber Ad⸗ 
miral Villaret Joyeuſe kommandirt folche; 
es befinden ſich auch 2 Volksrepraͤſentan— 
ten auf derſelben, der eine iſt Trehouard, 
ein treflicher Seemann, 


Semlin den 22. Decemb. 


An den hiefigen Graͤnzen ift, alles ru⸗ 
big. Reine Ausfchweifungen oder Gewalt 
tharigfeiten , Feine Näubereyen von Seiten 
unferer Nachbarn. Wir leben hier mit: 
ten im Frieden, ohne Furcht, ohne Ge 
fahr. Alles gebt gut, und wir freuen ung. 
deifen. Weit mic dem. Kriege von ung ! 

Endlich gelang es den Handeläleuten, 
abermals eine Karavane von 300 Ballen 
Waaren, die bereits von Semlin nad} 
Belgrad geichaft find, nach Ronftanting: 
pel abſchicken zu koͤnnen. Morgen geht 
der Zug. vor ſich. Die Strafen find nım 
fiher , ſo daß die Reifenden keine Gefahr 
zu befürchten haben, 

Die Kaufleute in Macedonien berich- 
ten ‚ daß fich dafelbit die Kerefiali oder 
die Mißvergnügten zerftreuet, und nad 
entjerntern Gegenden zurückgezogen haben, 
um fich dort mich andern AWinterguartie: 
ren umzufehen, und zum Theil ihrer Noth 
ab;uhelfen. Sie litten bei ihrem. Herums 
ftreifen im gedachten Rande groffen Man: 
gel an Nahrung und Futter für ihre Pfer⸗ 
de. Der Hanbelöftand und die Karava— 
nen find alſo in diefer Zeit außer Gefahr, 
warn fie nah Macedonien Reifen unters 

nchmen wollen. Aber fange wird man auf 

deren Umſtand eben nicht rechnen duͤrfen. 
Mach Eurer Zeit kehren die Kereſiali, viel: 
leicht im gröerer Anzahl , wieder zurück, 
indem die brodlofen Tuͤrken ſich in diefen 
Ländern zu fehr vermehren. 

Laͤcherlich iſt, was uns die Mufel: 
männer, wenn man mit ihmen von der 
Unficherheit in ihren Provinzen fpricht , 
von dem Fatum oder der DVorherbeilim: 


feiner Gemahlinn 


F mung fagen, nämlich: daß der Wille bes 


Wenſchen gendthiget werde, fo zu han: 
dein, wie er handelt, und daß alles, mag 
er thut, fatal oder unvermeidfich fen. Als 
lein dieß fieße fich nur vom der Ger, 
sung einer Ihr oder eined Bratenwenders 
thaupten. 

Einige Türken fagen wohl gar: de 
ihr Großſultan viel näher mit. dem hoͤch 
fien Propheten Muhamed verwandt fen, 
als andere Menſchen, fo wolle er nicht 
immer mach Schärfe. fürafen , fondern 
druͤcke zumeifen em Auge zu, um nicht fein. 
eigen Volk aussurotten. Kurj, er laſſe 
ſich nad) der Lehre der Vorherbeſtimmung 
lenken, und fich auf ſolche Weife zur Wache 
fiht bewegen. So fprechen einige Türken, 
weil jich fehr wenig von ihnen um philos 
fophifhe Benriffe und Gründe befünmnern. 

Bon Pefifranfheiten ifE zwar unfer 
Gebiet beſreyt Es ift aber ſtatt deren 
ei anderer Fall eingetreten, und dad find 
die Kinderblattern, von denen auch viele 
Erwachſene befaten werden. Es fierben 
eine Menge Kinder, ungeaditet die Aerzte 
Ar mögliche: Hilfe bei diefer Krankheit 
eiften. 


Vermifchte Wachrichten; 

Es heißt, der Schwediſche Gefandte; 
Baron von Orenflierna , der vordem in Mes 
gensburg und Koblenz gewefen , werde fich 
wegen Angelegenheiten nach Fraukfurt bege: 
ben , die auf Wicderherflelung des Friedens 
vom Deutfchen Reiche Beziehung haben, — 
Rad) einem zu Kivorno ven Genua anges 
fangten Kurier hat fich die dort liegende 
Engländifhe Flotte fogleich reifefertig ges 
nat , und if den 2. Decemb. wirklich 
unter Segel gegangen — Bermuthlich iff 
affo die Tauloner Flotte in der. See, und 
em wichtiges Seetreffen zu ermurten, 
— Der regierende FZürft Efterhazn , famt 
| einer Hebornen- Kürs 
flinn von fichtenftein und der GFürftinn 
Antonin iterhazy, gebornen Sräfinn 
ven Hohenfeld , find ven 24. Decemb, zu 
Florenz angekommen. 
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Rorologiſche Beobachtungen zu Gräp. 


Thermometer. | 


Barometer a Se“ 
| Früh. | Mittags. | Abende. Witterung 
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1) der hier Verftorbenen. edenfen , bierwegen bei ber Landesſtelle und bei 
— ge — iefem WUppellationdgerichte nebſt Veibringung 
5. JUnt, der erfoderlichen jwribifchen Stubienzeugniile per» 


Hrn, Arany Rafpar Erlen v. Heillinger k. k. 
kankrath 1. ©. alt 4 Minutten in der Hertug. 


Rro, 148. 
Ken, Joh. Eden v. Eloy, Metig. Dr. f. S. 
* ham in * — Mio. '$ ; 
ob. ann, Schneſder alt ei 
Dominikanerpfarrg. er — 


amtoriſch did obbemeldten 1 Jänner um die 
vorjunehmende Prüfung anzulangen baden, Rlar 
genfurt den 28. November 1794 


Vermifhte Anzeigen 
Amort. einer Schuldverſchreibung. 


Bon den E. f. Randrechten in Gtener wird 
äber Anlangen der Frau Maria Joſtoha Freyin 
v. Senus, gebornen Frenin v. Jabornegg hies 
mit Jedermann vorgeſodert, weſcher an die von 
Frauen Eleonora Beatris v Wär; und Burg 
an die Maria Neudorferin Sub (peciali hypo- 
theca der zum Gut Puchenſtein gehörigen Mayer 
fhaft ausgenlellte , annoc Kantt<fllh vorgemerke 
te Säuldverfhreibung dd. 2. Februar 1732 und 
intab. 23 September 1740 pr 600 fl. Kapi⸗ 
tal einen rebtmäifgen Anipruch unter was iin 
mer Namen zu fellen wermeinek , dieſes ſein 
permeintlihed Mecht hierauf fo gewiß binnen 
Jahr, 6 Woten und 3 Lagen gehörig angur " 
bringen und otbentlich zu erweifen , als anfonfl 
nach Verlauf diefer Friſt der oberwähnte Schuld⸗ 
brief pr 600 A. alb kraftlos und getoͤdtet er⸗ 
kläret, dann ohne weitern in bie Ertabulttung 
diefer Schuldenspoſt gewilliget werben würde, 
Gräg deu 19. Drjember 1794 


7 


sen Bürgermeifteröflelle- 
em durch Refignation bed Bürgermei- 
Wert ja ©t. Veit, Johann Paul Die ve 
te Bürgermeileramt mit bem Gehalt von 500 
— mit j. Aptil 1795 in Erledigung koͤmmt; 
wird ſolches mit dem kund zemacht, daß we⸗ 
Il —* De ber 
en 19. Jaͤnner 1795, dei 
Ban aber auf den 4. ‚jebruar d. —— 
F feitgefent fen, Welchenmach alfo die 
> * Amtswerber fh um bad erfoderlicht 
> ihktedefret und zwar in Abſicht ded po» 
ron Fedet Hei der hiefigen Randeöflelle , in 
avi! dit Jutıgfadeb aber bei biefem Sin. 
Dr. Arpeltiogeriht längfiend biß 19 Sin" 
—— een. der —— e der durch 
— ten Dienſte erworbenen 
—— zu meſden haben, Wohingegen jene, 
ſich alleterſ der Prüfung zu unterziehen 
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Gedoch mit Einwilligung der intsrefirtem The 
auch unter der Schdgung verfauft werden tw 
ben, Daher werden ſowohl die Kauflulliae 
ald auch die auf defe Mentıtäten vorgemerkt 
Glaͤubiger an dieſen Tagen Vormittags von 
is 12, und Nakmittegs don 2 bi % lihe i 
Marfte Mureit. Haus ro. 58 gu. erfdeinen 
und doaſelbſt die biesfälige Behanslung abzuma 
ten biemit vorgeladen, MRarft Mureck den ! 
Jaͤnner 1795. 
Ftan; Miller, Marktrichter⸗ 
Joſ. Andreas Pister, Epnbifus, 


Lieit, der Johann Demmerifchen Huebe. 
Bon dem Ortögerichte ber Herrſchaſt Han 
ſenbach bei Warburg mich hiemit bekannt nes 
macht: dog auf Anlangen- bes Mathias Gras 
Ibitih , sur Deutſchen Ordens Kommende Mels 
ling gehörigen Unterthang, wider Fohann Ham» 
mer und Ylnna deſſen Ehewirthin, wegen ges 
klagt und behaupteten 617. fl. famt der Ent: 
rathung und Inföften, über geführte Erefution 
und erholtenes Pfantreht zur Derfteigerung der 
gegentheiligen, nach der Hertſchaft Daufendah 
bienflbaren., und. durd Kunflverfländige auf 
30 fl. unparthenifch aeihägten, fogenannten 
oibitſchiſchen H..de in Padern, ſammt Be 
basfung, Tenn, Preß, Keller und Stallung , 
dann dayu gehörigen Sautgrundſtͤcken, 2 Hueb- 
weingdeten und Waldung, eine Tagfagung in 3 
Terminen, als auf den 20. Deu, 1794, 20, 
Jaͤnner und 20, Hornung 1795, jedesmalWor; - 
mittagd un 9 Uhr im der dießherrfihaftlichen 
Amtöfanzlei mit dem Beifage beftimmt morden, 
daß, wenn fi bei der erſten und zweiten Ber, 
Reigerungd » Tagfagung für gedachte Huebe Fein 
Käufer um den Sch gungöwerth oder darüber 
hervorthun folite, ſolche bei der Britten und 
legten auch unter der Schägung hindangegeben 
werden würde, Bon dem Drtegerithte der Here» 
Ihaft Haufenbad den 20. November 1794, 


Anmerkung, 


Bei der erfien Berfleigerung hat fi Fein Kau⸗ 
fer gemeldet. . 


Reiſekompognon wird geſucht. 

Ss gedentet Jemand mit eigener Gelegen 
heit laͤngſiens big Sonntags von bier nad Wie, 
gu reifen, und fucht daher einen oder zwe 
Keifegefährten. Wem e8 alle mitzueeifen ge 
efällig wäre, beliehe ſich lingfens di6 Sam 

098 früh-um 8 Uhr im Leykam ſchen Zeitungs: 
komtoir anzumelden, 


Lizitation verſchiedener Garmzeheud. 


Don dee Grundobrigkeit der Hauptfladtı 
pfarr zu Gräg wird Hiemit Bekannt gemadit: 
Daß den 7, FM. Fäner 1795 ein driti Garm⸗ 
sehend in Hoͤnigthal dann 3 dritl Garmpehend 
zu ober Nagniß und Milchgraben, ferners 3 
dritl Weingehend in Hönigthaf, Bergen, und 
Milchgraben. Der daran folgende Tag als 
den 8. Täner ein brifl Garmjehend zu Shan. 
dorf, Meidorf,- Engiſtorf, Liebenau und Harn 
florf famt Vortlzehend zu Engifiorf. Den 9, 
Jänner 3 briti Garmzehend in Ruderderg, Et, 
Leonharder Gaffe bei und auffer St, Keonharb 
den 10. Jaͤner aber 3 driti Garmyehend, auf 
dem Sand und Berg Kalvary, Dann 1 peitl 
Sarmpehend auf dem Graben, Morellenfeld , 
und Heymanfeld Nofenderg Hilmfeld, - Khühes 

traten, und einen halben deitl in der Schoͤrgl⸗ 
gaite e_ Moferfeld , und neben dem Grägbach, 
urch DVerfleigerung in Befland auf folgende 
2 Jahre ald_pr. 765. 796. und 797. Berlafs 
en werde. Die Lipitationen werden jeden Tag 
in der Gtadtpfarr Grägerrifhen Amtefanyley 
bon ‘9 bis 12 Uhr Vormittags abgehalten, mit 
dem Anhange, daß wenn die obermelte Gemein. 
ben ben Zehend für ſich in Behand nehmen 
mollen, und eben fo viel, als ein Drittel an« 
biethen, felbe das Vorredt haben follen. - 


94, "upifladipfare Gräg den 22, Deyemt, 


es 18. 


1 


Hausderkauf in Mureck. 


Von dem Magiſtrat des Munizipalmarkts 
Mureck wird hiemt aefannt gemacht: Es fey 
auf Anlangen des Frany Stänzingerifhen Ber- 
mögen6 · Berwalters Hrn, Veit Ganfer in bie 
Öffentliche Feildietung der zum vom Scan; Stän. 
Anger abgetretenen Vermögen gehörigen Haub, 
Fahrniſſen fomopi » ald des dem Magifirate alls 
dba unterm Neo. 58 bienfibaren „und auf 6oofl, 
unpartheyifd gefbägten Daufes im Markte famt 
alien dazu gehörigen Grundflücten (welches alles 
in dem alldier befindlihen Fnventarium eingefes 
ben werden fann) geivilliget worden, Da nun 
hiezu drey Termine, und zmar der erfie auf den 
8. "ornung , der seite auf den 7. März, und 

er dritte auf den 3. April b, F. mit bem 
Beifage beflimmet wird, da, wenn diefe Rea⸗ 
litdten weder bei dem erflen no zweiten Ter. 
mine um die Schägung oder darüber an Mann 
gebracht werden Rönnten, fie bei dem dritten 


| | 


—— ii 


Dein Verſteigetung. 

Ya nahürhenten Oetttzn⸗ und Tägen 
or ſcude Kırden » eine der Ordnung 
ac Deregert, uob gegen foatich haare, Bes 
yaylang wrdaper! werten old: Den 8. Jaͤner 
jzys Im Parchet Frouhein 6 ıf2 Startin; 
guter Decanten Schleinig 9 Gtartin ; 
yon 12. m Marrhef Kerihbah 7 ıfa Startin; 
ven 14. im Marrhof Laporin 4 Etartin den 
15. m Piarrhof Warau 4 Startin; den 19. 
um Yierrdai polliſſachn ıf2 Startin, wozu 
die Suoßüligen höflich dorgeladen werden. 
2.1. Guntsherefhaft Stodenitz den I. Yäner 


1795. 
Frany d. Rronenilein, Verwalter, 
— — — | — — 


— 

Convoe, der Agnes Lorin’fhen Erben. 

Bon der Abhandiungeherrihaft Eggenberg 
mirh Kiemit bekannt gemacht : daß nach Abſiets 
ben der Agneh Korin über dat unterm 26. Jaͤn⸗ 
Bet 1793 außgefertigte und fundgemachte Vor · 
rufungeeikt,, dermdge meiden alle jene vorgt⸗ 
fotert werden, melde an die Berlaifenichaft 
ter gedachten Ugnet Korin aus dem Erbrechte 
oder fonft unter mad immer für einem Rechts⸗ 
titel einen Unſoruch du machen gedenken, mit 
Ihren Wniprüdhen hinnen ı Jahr, 6 Woden 
sad 3 Lagen fo gewiß hertoriufommen, ald 
witrigend biefe Werlaffenisaft abgehandelt , und 
der ausfallende reine Betrag für die ih koͤnſtig 
Ieaitimirenden Erben hHinterleget werben würbe, 
fih bereits Tomas Anverwandte ab inteſtato 
old auch Fremde vermdge mündlicher letztwilli⸗ 
k Anordnungen dem befagten Agnes Korin’schen 

erlaife als Erben gemelber haben, wornach dieſe 
Erbfüaft ‚ge vertheilet und eingeantwortet 
zerden wird, Damit run Jedermann willen , 
m auf künftige Meldung oder Depofitirung 
ch Erbihaftäbetragen ſich nicht derlaflen moͤge, 
N md zur Hindandaltung und Amortifirung 
aler fernern Anfpräce eine Tagſahung auf den 
22. inner 1795 Vormittags um 9 Uhe im bier 
—838—* Amtstanylei mit dem Anhange 
ser daß nach Abhaltung biefer Amortifis 
de * Niemand mehr angehöret, 
obs — ende Erbſchaſt entweder nur al- 
= e pr baher gemeldeten Unvermandten, 
— egtinrenden Lniverfalerben gänzlich 
geantwortet merden wird, Herrſchaſt Eggen« 
erg dem 16, Deyember 1794. 


Branı Wolfgang Warr, Verwaler. 























am Leech wird biemit 
fen Anton Neumann and Magdalena deſſen Ehe» 
wirthin entfehloifen, ihr anher dienfibared , am 
—— Nro. 33 ſlehendes Haus zum gruͤnen 

any 
hei dreier Grundobrigkeit um Beflimmung einer 
gicitationd, Tagfakung augeſuchet haben, 
mon nun ihrem Befube zu willfahren 
Ynftand nimmt, fo wird bie 
Haufes ‚ weiches vorzüglich zum Anbſchanke ber 





Hauöverfauf famt Garten. i 
Auf Anlangen der Johann Seorg Koſchul⸗ 


ſchen Jnteſtaterden wird die zum Stabtpfurrhof 
Marburg mit 4 A. 41 fr. Ruf. und 4yfr. 
dienflbare,, auf 1600 fi. gefihägte, und an eis 
nem vortheilhaften Moften feit 
zialfirafje in der Gräger Borfadt gelegene Ber 
haufung unterm Nro. 6 famt dabei befindlichen 
rollen Garten , woben eim Theil zu ber Herr» 
haft. SFreideneng dienfibar ift , feilgeboten, unb 
gur Öffentlichen 
auf den 12. 
den Behaufung beſtimmt, wo hiernaͤchſt am 
nämlihen Tage Vormittags won-g bis 12, und 
pe von 2 

gelaffenen “Johann Georg Rofchuifchen Fahrniſſe 
an den Meifidietenden gegen baare Bezahlung 
hindangelaifen werben; 
vorgeladen werden. 

den 13. Dezember 1794. 


Dom. 


an ber Kommer⸗ 


Berlieigerung eme Ta fagung 
Ynner 1795 in der zu verſtelgern⸗ 


dis 6 Uhr auch die zuruͤck⸗ 
woru die Kaufluſtigen 
Stadtpfarrhof Marburg 


Franz Kap. Rodetzi, Verwalter. 


Lieie. eines Haufes am Sradach. 


Bon der D. D. Ritt, Kommende Brit 
befannt gemadit : 


genannt , zu verkaufen ; weswegen fie 


feinen 
Lieitation dieſeß 


em wäre, und wofür bereits ein Käufer 1120 
„ anzeboten, auf deu 9. Jänner 1795 früh 


um 9 Uhr. in bieshereidaftlicer Amtsfanzlei 
beflimmt , gu welcher ſaͤnmtliche Kaufluflige vor⸗ 
neladen werden, 
am Leech am 19. Deyember 1794. 


D. 9. Ritt. Kommende Graͤt 


Hausverfauf. 


Don dem Magiſftrat der Stadt Hartberg 
als Berlaffesadhandiungsinftang nach Abſterben 
des Fran Reif aeweſten bürgerl. Maurermeis 
fiee allyier , wird bie zu beifen Verlaß gehoͤri⸗ 

e, pr 800 fl. unpartheitfch geſchaͤzte Behau⸗ 
— fub, Mro. go ſamt Zugebör und einigen 
wenigen Fadrviſſen hiemit Öffentlich feilgehoren, 
und zur Öffentlichen Berfleigerung berfelben der 
aote Jünger, der ızte Februar und ber 176€ 


Mir A Jahrs 1705, jedesmal bon 8 
did 12 Uhr Bormittag ob dem Rathhauſe all: 
hier als Kizitationstäge mit dem Beifage ande, 
raumt , daß mern diefe Behaufung ſamt Zuge: 
. hör nicht bei der erflen öder pweyfen Luitations 
Tagfagung um dem Sqaͤtzungswerth oder. dar 
über an Mann gebracht werden follte, folhesei 
der 3ten Lizitationd Tagfagung au unter der 
Schazung hindangegeben werden würde, ? 

iefe Behaufung iſt auf dem Hauptplage 
hat oben ein groffes, urb 3 kleine Zimmer‘, 
Kuh, 2 Gewölbe, zu ebener Erbe aberımal 
Zimmer, Kucht, Keller‘ und Stallung, nebſt 
Bei gehören hiegu” ein Edlackert, "und 2 Fuß 
Bemeindwalde, Das mehrere kann in⸗ der dm 

diſchen Ranzletallhier eingeſehen werden. 
Stadt Hartberg ben 17. Deiember 1794 

Fram Kreuzberger Stattrichter. 
Jakob Koſchacker Sindirus. 





Dominifal» Realitäten zu derfaufen, 


Don der Gruntherrfhaft kandsberg im Zil- 
lier Kreiſe wird hiemit bekannt gemecht daß 
Hr. Anton d. Moſſegg, ehemaliger Tasbeamter 
ber Herrfhaft Ddrobitib durd feinen Macht. 
hıter Hrn, Anton Arreſh, Renntfchreider dort, 
ſelbſt, in Betreff wider den Jakob Werk und 
deſſen Ehewirthin Meargareth , dießortigen News 
gereuthlee cum expenfis behaupteten Kapital 
pr. 202 fl. 46 fr. um die Feilbdietung der mit 
Pfandreht belegten, und anher mit ı R, 30 fr, 
Schußgeld und 29 x Handroboth unterthänis 
gen Dominifal, Realitaͤten in Kriftanvorcd ein« 
geſchritten ſey. Da nun in diefes Begehren 
heute gewilliget wurde, fo werden zur verſtei. 
gerlihen Hindangedung gedachter Realitäten 3 
Tagſatzungen, ald: der 12. Jaͤnner, 12. Hor 
nung, und 12. Mir: 3705 jedesmal Bormit 
taas von 9 dis 32 Uhr ın diegortiger Amtskanj⸗⸗ 
hei mir dem. Anhange beſtimmet, daß, wenn 
diefe R:olitdten bei der eriien und gweiten Tag 
ſatzung nicht menigfiens um ben Gchätungsbe. 
trag an Mann gebracht werden fönnten, fol. 
de bei dem dritten Termin auch unter der 
Schaͤtzung hindangezehen werden würden. Herr⸗ 
ſchaft Yandeberg am 9. Dosemder 1794. 


Franz Leopold Edler v. Hufler, Pächter, 
a An a ed rinnen te ee En 


Citat. bed Sigmund Eher, 
Es haben bei der Herrfihaft Goͤß die An. 
»erwandten bed Sigmund Eder, welcher vor 36 
Fahren unter das FF. Miltar geflellet murde, 


U 


unterm 14. Dftober d. %. um &inberuffui 
deffelden gebeten. Da nun in dieſes Geju 
newilliget wurde, fo wird ihm Sigmund Ed 
hiemit aufgetragen, fi binnen ı Fahr, 6 W 
hen und 3 Tagen von heut dato an, fo ; 
miß bei dieſer Herrſchaft entweder in eigen 
Perfon, oder durch einen ordentlichen Begw« 
teten zu melden, wie im wibrigen er für to 
erfläret , fein bet dem Simon Haider, Her 
ſchaft Goͤſſiſchen Unterthans auf der Eberhae 
in Lembach, kraft Invent. ?d. 10. Juny 7 
noch Ableiben der Ehjſſabetd Haider gu erſuch 
habendes Vermögen pr. 135 fl. 33 — 
Ordnung nach abgehandelt/ und nah Moßge 
der beſtehenden allgemeinen Erbfolgsordnung d 
nen ſich fegitimirenden naͤchſten Anverwandtı 
eingeantmortet werten müde Gtaats» u 
Bißthums Herrſchaſt Goͤß ben 6. Dezemb 
1794. 


Haußverkauf am Grieß. 


Dad zur loͤbl. Srundherrſchaft Eggenbe 
bienfibare, am Grieß llegende Dr. Sufterife 
Haus famt. dem; dazu gehörigen Garten if t4 
ih um den Schägungewerth ‚pr. 6360 fi. | 
verfaufen , und fi biefifallö bei mir Ju melde 
wobei ich. die befimöglichen Kauſsbedingniſſe 
rRoͤckſicht der Zahlungsart zu bewilligen frachte 
werde. Dieſes Haus empfiehlt ſich von feldfl 

a) durch feine qute Bauart; 

b) durch feine Kage an der Hauntftraffe 

c) dur feinen Hausgarten, deifen Annehn 
fichfeit ein Luſthaus vermehrt, 

d) durch die au erwartende Nachſicht bei di 

Zahlungsart. 

Brig am 7. Movember 1794, 
Dr. Pauer, Kurator und Gewalt 
3 träger der Dr. Sutter. Erben. 


Nadhridbe. 

Dos fogrnannte Dedendurger Obſt if ı 
befommen in der Schmichgane im Kaffresaı 
Dre, 301 rüchnderd im erden Stod, als: 

as Pfund-gefcelte Pfirſich 36 Fr,; de 
Mund Pranelen die erfe Gattung 37 Er.; d 


zweite Gattung 30 fr. ; das Pfund Semiſcht 
27 kr. 
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ckungen und über den Mangel aufgebracht, 
den fie an allen Dingen leiden, einen 
Aufftand gegen die Sranzofen erregt, und 


daß ſelbſt eine heftige Aktion zwiſchen bei⸗ 


den Theilen vorgefallen. Ein gleiches Miß⸗ 
vergnügen, welches aus eben der Urſache 
entitand „ herrichte auch in den übrigen 
Dertern von Belgien. Auch zu Bruͤſſel 
fol ein Aufftand vorgefallen feyn. — Aus 
dem Haag wird noch gemeldet, daß die 
Seneralftaaten wirklich beſchloſſen, den 
Herrn van Brandien und den Herrn Mes 
yelaer nach Paris zu ſchicken, nachdem im 
Haag ein Kurier aus Paris eingetroffen, 

an hofft nun, daß wir eheitens einen 
Waffenftillftand haben, und demnach die 
Feindfeligkeiten an unfern Gränzen aufhoͤ— 
ren werden. In diefem Augenblick heift 
es ſelbſt ſchon, daß der Waffenſtillſtand 
mit den Franzoſen bereits bis zum 4. es 
bruar verabredet fen, und daß ſich 17,000 
Sranzofen fhon von unfern Gränzen zus 
rüczieben. Die Herren von Brandien 
und Mepelaer erhalten fehr ausgebreitete 
Bollmachten, um mit dem MWohlfahrtes 
ausſchuſſe zu Paris ihre Unterhandlungen 
zu betreiben. — Die Franzofen führen 


jegt, wie es heißt, dem größten Theil ih: 


res ſchweren Geſchuͤtzes nach Bruͤſſel zuruͤck. 


Paris den 20. Decemb. 

Allgemach ſieht man hier auch wieder 
einige —3*— auf den Straſſen; zwar 
find die meiſten vermuthlich die Alteften , 
die in den Nemifen fiehen , aber doch Fann 
. man hoffen, daß die ſchoͤnern Wägen ih- 
nen auch bald wieder folgen werben. Die 
hagern , niedergefenften Gefichter, die vor 
einigen Monaten noch bei jedem Schritte 
dem Dorbeigehenden aufftießen , verſchwin— 
ben allmählig, und man erblickt wieder Ge: 
fundheit und. Heiterfeit auf den Mienen. 
Die Schaufpiele, die zwaͤr niemals leer 
waren, weil man bei ihnen allein noch 
ſich gegen die Wuth der Tyrannen betaͤu— 
ben Eonnte „ find jest mehr als je beſucht, 
und man fängt auch an, anftatt patriotie 
fcher Napfodien, die, nur bewegen fich auf 
der Bühne erhielten, weil ed Fein Menfch 
wagte, fie auszupfeifen , die ehemaligen 
Meifterftücfe bes Sranzfifchen Theaters 
wieder hervor zu füchen. Die Theurung 
ift frenfich höher geſtiegen, ald jemals, 
aber doc) ift hier der Mangel verſchwun⸗ 
den, und man kann die rechtmäffigen Be— 
duͤrfniſſe fo gut, als die allererfünfteltften, 
befriedigen. Inter 40 Sons fann man 
jest nicht einmal eine Flaſche geringen 
Landwein haben. Der nene gewöhnliche 
Wein ift in Boureogne und ———— 
bis zu 500 Livr. das Faß von 240 Baus 
teilen aufgekauft worden. Holz Fan man 
mcht anders haten, als fo wie c& eben 
aus dem Warfer gezogen wird. Lichter 
werden in mehrern Sektionen, 5. B. in 
der rothen Koppe, fehon feit 2 Decaden 
nicht mehr. ausgetheilt 5 aber dafür ver: 
kauft man in allen Straſſen das. Pfund zu 
5 Livres. 
dem Markte kaufen, aber bei allen Oft: 
weibern findet man fie zu 20 Seus den 
hiefigen Scheffel. Dieß macht 16 Livr. 
den Sack, der für 4 Livr. taxirt if. — 
Die Kinftler des ehemaligen Franzsfifchen 


Theaters find mit den Künftlern der Na 


ſchen Schiffe the Lark 


Kohlen kann man feine auf 


tionaloper bereinigt worden, um ein in 
allen Stuͤcken wahrhaft groifed Nationals 
theater zu bilden. 

Aus Toulon wird gemeldet, daß 3 
Sregaten , die Veſtale, die Yuno und die 
Serieufe Befehl erhalten haben, auf ei 
nen Kreuzzug auszugehen. Täglich kommt 
daſelbſt Gekraide aus der Barbarey an. 
Unter den Gefchenfen , die die letzthin ab: 
gedangenen gregaten für die Deys von 
Algier und Zunis mitgenonnmen haben, 
beinder ſich eine prächtige Englaͤndiſche 
Kutſche, deren Werth man auf 50,000 ” 
Livr. ſchaͤtzt, die der König von England 
dem Doge von Venedig zum Geſchent mas 
chen wollte, und die mit dem Engländis 
von den Franzofen 
eFapert worden if. — Der berüchtigte 

arrier wollte vor feiner Hinrichtung noch 

eine fandhafte Faſſung bezeigen , allein 
die Bläfe feines Geſichts, und fein faft 
todter Blick zeigten zu fehr den Zuftand 
jener Seele an. 


Weſel den 22. Decemb. 


Verſchiedene aus den jenſeitigen Rhein⸗ 
gegenden ausgewanderte koͤnigl. Preußiſche 
Unterthanen kehren num in ihre Heymath 
zuruͤck. Geſtern wurde der Transport 
überfahren, welchen dann die Franzofen 
mit einem Kommando von ungefähr 50 
Mann am entgegenliegenden Ufer in Ems - 
pfang nahmen. Ehegeftern erhielten wir 
auch die von unfern jenfeitigen Landsleu— 
ren verfertigten Seidenwaaren , und gaben 
ihnen dafür rohe Seide zur Fortſetzung 
ihrer Arbeit. 


Weſel den 26. Decemb. 


Bir freuen und hier, die wichti e 
Nachricht von der audy in rn 
blühenden Hoffnung zum Frieden, von vie: 
len Seiten immer inehr und mehr gerecht: 
fertigt zu ſehen. Jeder wahre, Deutiche 
Patriot Fann und wird ſich mit dem bes 
nachbarten Holländer darüber freuen, daß 
auch hier im Weſten der Weg zum Frie⸗ 


den geöffnet wich. Von einer Seite muß 
je doch der erſte Schritt gehen werden, 
ud den feiner lich er fich leichter denken, 
al von ber Mepuhlik der vereinigten Mies 
tele. Der Bejorgniß, daß diefer 
Frodadt bloß einen Separatfrieden mit 
Sranfreich zu ſchließen genöthigt werden 
mhte, wird felbji von Poland aus wi⸗ 


jjtechen. 

Felgenber wichtige Bericht iſt aus 
kn Haag fo eben eingelaufen: Der uns 
eeridere Eifer Sr, Hoheit des Prinzen 
in Dranien, und die einſichtoͤvolle Th, 
tigfeıt unfers Nathepenfionar van der Ei 
4, find mit einem ermwünichten Erfolg 
kirinr ıporden. Se. Durchlaucht haben 
ka eneraliinaten berichtet „ daß Sie aus 
wehren Sorgfalt für dag Wohl des Was 
terlanded, und durch die Anfang Novem⸗ 
ders erhaltene Nadıricht von der Gencigts 
kit der Friegfütrenten Mächte zum Fries 
ten veranfaht worden wären, jemand nach 
Teriö zu fenden , um den R. K. zu fons 
detn, ob ſich derſelbe geneigt finden laſſe, 
Frieden tanterhandlungen mit der Nepubfif 
va eröffnen. Diele Ubgeorhneten wären 
von tem, K. gut aufgenommen, und mit 
der Ertlärung entlaffen worden, daß die 
Ereilvertreter des Sranzäfiichen Volts bes 
rät Reren, mit den dazu Bevollmächtig: 
fer der vereinigten Staaten in Unterhand: 


lurg zu treten, und daß ind | ⸗ 
—2 datt baben — — 


Oberrhein den 26, Decemb. 


‚50° Zeughaus zu andau Fam am 21. 
bet Stu us , daran ein Theil abbrann: 
4  Erterfhütterung, welche das 
s Ber enjoäte, Dar erichrectlich. Ei: 


Menge Häufer lärsten ein i 
und viele 
Kr beſchadiqt. Auch viele Buͤr⸗ 


Oldaten kamen dabei um das 
—* oe Bürger Eifenmeyer , ehema- 

Mr Dderffieutenant in Kurmainʒiſchen 
Sehen, if auf Befehl der Komne des 
Öffstichen Ar don: Landau zur Bela. 
FR nach Mainz abgegangen, 


Niedberrhein den 25, Decemb. 


Zu Lord bei Caub ift der Rhein zu, 
und will ſich auch über Ehrenbreitſtein ftel 
fen. . Ungeachtet. bes groffen Mangels in 
Koblenz , ſtellen doch die Sranzofen daſelbſt 


Feſtins an, und find fehr luſtig, weit fie - 


die Mufifanten wicht zahlen. Die Einwoh⸗ 
ner folen an dieſen Puflbarfeiten Antheil 
nehmen, und auch Freude darüber bezeis 
gen , die fich aber doch nicht in ihren Hers 
zen befindet. Alle Abend ift Redoute, 
und führen die republikaniſchen Kavaliers 
dad Frauenzimmer mit brennenden Fa— 
deln in den Verſammlungsort, fo daß man 
oͤfters glauben follte, die Stadt fiche in 
Brand. In Bonn fol das furfürftfiche 


‚Schloß bei einem Bürgerfeft  abgebrannt 


feyn. 


Mainz den 25. Decemb. 
Die Einwohner unferer Stabt find 


erſucht worden, die Gräben um die Pinien zu 


reinigen. Haufenweiſe fommen jest hier 
die Franzöfifchen Deferteurs , und zwar 
su8 bis 10 Mann, mit fammt ihren. 


Pferden an. Sie verfihern, daß bei ih⸗ 


rer Armee viele Kompfote wären, und daß in 
furzem viele ihrer Kammeraden zu uns her: 
über fommen würben. Der Franzöfiiche 
General hat aud) einige Soldaten erſchie⸗ 
ben falten, weil fie fagten, daß es über 


ihre Kräfte wäre, zu einer fo rauhen. 


ahreözeit_ etwas zu unternehmen, und 


dazu noch Übel geffeitet fenen, und ſchlech⸗ 
te Koft hätten. Da einige Deferteurs 


ausſagten, daß man bei ber Armee von 
einem verhabenten Sturm ſpreche, fo 
hat mar heute noch bei dem Fackelſchein 
Kanonen auf die Waͤlle geführt, und grofs 
fe Belagerungsbalfen gelegt, fie mit Waſ⸗ 
ſer begoiien, um felbige durch das Eis 
qlitfchig zu machen. Die franfen Oeſter— 
veicher werden auf die andere Seite des 
Rheins gebracht , damit die Garniton , die 
an ich verſtaͤrkt, Pak habe. Der 


ain fteht zu Koſtheim, und Fann man 


trockenen Fuſſes darüber gehen. 


% 


Br Fu 


Mietau den 6. Decemb. 


Eine voͤllige fenerliche Entfagnng des 
Herzogthums Kurland , von der Oberherr⸗ 
haft der Nepnblif Polen und eine gänz: 
iche Unterwerfung unter. die Oberherr⸗ 
fchaft der Ruſſiſchen Kaiferinn iſt nun 
wirflich im Werke. Das fchriftliche An⸗ 
bringen des Kurländifchen Adels an-ihren 
Herzog mit Beifügung des * uͤberreich⸗ 
ten (letzt ſchon mitgetheilten) Aufſatzes, 
lautete ſo: 

Durchlauchtigſter Herzog, gnaͤdigſter 

Fuͤrſt und Herr! | 

Die Uiberzeugung von der Mothiwen: 
digfeit, daß, bei der jegigen age der 
Dinge, zum Gluͤcke unferes Vaterlandes, 
ein entſcheidender Schritt gemacht werde, 
beftinmt uns Ew. hochfuͤrſtl. Durchlaucht 

ierburch unterthaͤnigſt zu bitten, den die— 
Jahr einfälligen ordinaͤren Landtag fo: 
bald als möglich gnädiaft auszufchreiben , 
und das hier beigefügte von und unter: 
eichnete Deliberatorium dem Landtagsauss 
— andbigft beifügen zu faljen, das 
mit eine wohlgeborne Ritter: und Land: 
ſchaft über dieſen für und und unfere gan. 
se Nachkommenſchaft höchftwichtigen Ge; 

nftand bei den anzuflellenden Kırchfpiele: 
Koneekationen veiflich berathſchlage, und 
ihre zum Landtage abzuorbnende eputir⸗ 
te darüber hinlänglich inftruire, und be: 
vollmaͤchtigte. Wir erfterben in aller De: 
votion und Treue, Ew. hochfürftl. Durch, 
unfers gnddigften Fürften und Herten, uns 
terthänigft gehorfamfte, 

Als der Kaifer und das Deutfche Reich, 
unter deſſen Ober und Echugberrfchaft 
der Dentfche Drden in LieRanb ftond, 
diefen Orden ohne allen Schug und Hil⸗ 
€, gegen feine Seinde ließ, entfchloß 
H gedachter Orden fammt dem Sand: 
fäfiigen Adel und den Städten, eine an- 
dere Ober⸗ und Schughertfchaft ın wäh- 
Ten. Schweden, Dänemark und Polen 
wetteiferten um dieſe Ober - und Schu⸗ 
herefchaft. Die Macht, fo wie der Ruhm 
und dag Unfehen , welches Polen damals 
vor allen anderen anfzeichnete, wienicht 


weni die freye SKonflirntion dieſes 
Tennbiikunifchen Königreichs , beftimme 


te die freye Wahl, und machte, daß 
fie Polen vor allen feinen Nebenbuhlern 
den Vorzug gaben. 


Vvermiſchte Nachrichten. 


Bon Baſel wird unterm 25. gefchries 
ben, Abends vorher ſeyen der koͤnigi. Preu⸗ 
ßiſche Herr Major von Mayring und Herr 
Schmerz von Kreuznach von ‚einer nach Bas 
den zu dem Sranzöfifchen Gefandten Bar: 
thelemy gemachten Reife zuruͤckgekommen, 
der fie aufs beßte empfangen, und ihren 

eſuch mit Beobachtung des ganzen gez 
ſandtſchaftlichen Geremoniefä erwiedert has 
be; auch werde nächiteng ber Her Graf 
von Golz zu Bafel erwarte. — Mın 
ſchreibt als zuverfäffig , ein hoher Reichs⸗ 
fürft vermähfe fich mit einer Prinzeffinn 
Tochter des aaberacns Ferdinand, Genes 
ralgouverneurs von S ayland, werde in furs 
zem felbft nach Italien abreifen, die Braut 
heimzuhofen und auf dem Ruͤckwege ohne 
alles Gepränge in einem Mofter fich trauen 
laffen. — Der Graf von Gol;, (ver bis 
um Jahr 1792 Preußifcher Gefandter zu 
aris war) ift, von Berlin Fommend, 
den 26. Decemb, durch Heidelberg paffirt, 
wohin ? zu einem Sriebenöfongreiie. — 
Zu Berlin find während des v offenen 
Kirchenjahrd 55t8 Kinder - eboren, und 
5396 Perfonen begraben worden. &g find 


alſo 122 Menfchen mehr geboren als bes 


graben worden: Unter den Gebornen ma: 
ren 620 Unchefiche und 47 Paar Zwillinge. 


— Auf eine Anzeige an dag paͤbſtl. Gou: 


vernemenf, muͤſſen affe Artitferiften fich. 
nah Civitabeechia  marfchfertig halten , 
nicht anders als menn man eine Landung 
der Franzoſen befürchtete. — Am 32, - 
und 23. iſt zu und bei Neapel fo viel 
Schnee gefallen, ald man noch Fein Bei, 
fiel fennt, Die Straifen waren einige 
Tage lang beinah inpraftifabel, 





Der unlängft an einer ilenzartigen 
Krankheit ale erweife verfi » en 
‚söhfche General Yourdan befinder ſich ne 


icherweiſe fehr wohl, 





Stehermaͤrkiſche Intelligenz Blätter 


zu Neo, 8 der Gräger Zeitung 1795. 





Im Brrlage dei Andreas Leykam is der Stempfergaffe Nro. 109- 


derzuchnißß der hier Verſtorbenen · 
Den 6. Jaͤnner. 1795: 


Mater Mrehmihh, Arreſt. ar 41%. am Schloßb 


Geraͤthſchaften⸗Lieitation. 

Den 19. Jaͤnner 1795. Vormittagß von 9 
bit 12, und 333 von 2: did 6 Uhr 
werden bei der f, &: Gtaatäherrfchaft St. Lam⸗ 
brecht in Oberſteyer auf hohe Bubernial, Ver⸗ 
ordnung verfähiebene, aus: fhönen Pflafteinnern: 
fownirten Bettkaͤſten, allerlei: Bartungen Bil 
dern‘, dann gemalnen: Leinwand » Spalterem be⸗ 
‚ fiehende: herrſchaftliche · Geraͤthſchaften verfieigen 

rungsweife gegen fogleich baarer Bezahlung him 
dangegeben werben. Kaufluflige: werben. daher 
an obbemelbtem: Tag: und Stunden gu: biefer‘ 
Berfleigerung böRihfl: vorgeladen. Staatsherr⸗ 
ſchaft St. Lambrecht ben 20, Diegember 1794, 


Beinverfauf. 

Den 20, Jaͤmner 1795. Bormittagd von’ 
bis 12. Uhr werdbem im: Gchlofle Editting: 
die daſelbſt befindlichen 1794ger Herrſchaft Schit⸗ 
tingifhen: Bauweine in 5. Startin beflchend‘, 
dem: Meifibietenden ſamt den Faͤſſern gegen ſo⸗ 

Benderg. geih — — er u. 

8:9: 3.2 Mi; Joham Tauſer x fſU. z von F kauft, und 5 Eimer auf einmal ausgerufen. 
einem: — * 28 —— der A werden:. 84 den 20. Dezember 1794 
Gräfin Artemd 4 A. 32 Pr. ; von einem: Prie⸗ 

20 f.; 9. d. B, 20 fr.; von: einem Un⸗ 
genannten a R.;. die D, €. don. der ©; St. 


f. 30 fr; von einem: Ungenanntem ao fr. 
wm ır fl, 30 fr, 















Din 7. 

Ht. Nazi Veidmann, gen, bürgl.. Geld. 

Heid alt 66 J. bei den Barmbersigen, 
Hrn. Fram Shmidinger, Schreiber ſ. 9; alt 

Im tern Gruß ro, 348. 
E-— ——— — — — 
Theaterradbridt. 

Eonmabends wird im hieſtgen Nat. Theater 
: Prüfung, und Frauengeduld, 
alır : die rat: ein: Fami · 
— in $ Yufjögen. vom Freyherrn wi. J 
ur, 





En — — — — — — — 
— A 


———— 
V err miſfſch te Am zeigee un 

KHaudverfauf‘ ſamt Weinſchankégerechtigkeit. 
Bon dem Magiſtrat gu Neumarkt in Ober⸗ 
ſteyer wird hiemit bekannt gemacht: &e ſey 
* Anſuchen der Ignaß * Erben 
unter Bertretung bed Hrn. Franz Mojtl Syn⸗ 
dikus der Stadt Frieſach im die Öffentliche Feit⸗ 
Bietung dei im Marft Meummrft unterm Rro; 
7 liegenden bürger!, Anton Schmiediſchen Haus- 
ie ſamt Weinfchonfögerechtinfeit und: 2 Joch 
'204 OD’ Kift. Acker und ı Joch 102 D Mft;. 
Wirkmarh und Bergtheil im Wege der @refus 
tion: gerilliget worden: Much’em: aber dieſe 
Meolitäten im den ausgefrichenen dren Ricıtas- 
trond » Zerminen nicht am Mann pebracdt: wor⸗ 
den; ale wird nochmolen: fiber beſchehenes Ane- 
" fangen der Janay: Denifpernifcheır Erbemaſſe eis 
ne neue Fieitation bewilliget“ unt fibe auf: dem: 
24, Jänner 195 mit: denn Beifune- beſtimmet, 


—— nm m anne] 
Verlautdarungen: in Staatsgüterfachen.- 
Getreitverfauf,. 

Tri dee ER. Gtaotäberrfhaft Tharniſch 
nöd Pettan werden. om 31.. Sinner 105 
Matmittagd. von @ bie 5 Uhr die Körnergattun. 
nen, ald: 99. Metzea Waren 437, M.- Korn; 
429 M. Habe, 46 M Haben, dann 22 M. 
Hurt 5 und 10 PMeten auf: einen Ausraf im 
Ganyen „jr nadhem- ſich Liebhaber herbeilaſſen 
werben‘, durch Berfieiserung: an ken Meinbieter 
Inndbanzearben: Raufufige belieben, daher am 
ohdemeltten Toge auf’ daſige Amtötangler: iu er: 


fürn, ©. 8 Stantäherefchaft. Thurniſch ben: 
20. Deyember 1794. 


Meltern ein Erbſchafts Betrag famt Intreſſe 


durch einen hiezu Begwalteten ‚su melden, 
Anſpruͤche, unter was immer für einen Tirf 
fenn mögen, Rechtehaltig zu erweifen, m 
gens nad Verlauf. diefes Termine auf Anlaı 
der bermahlen bekannten geſetzlichen Erben 

amertifiret, und ausgefolge werden würde, © 
DOrtögerichte ber f. F, Staatögerefhaft Bar 
vis den 23. Desember 1794. 


Tfchogaf Kameralvermalter. 


Convoc. ber auf dad Vermögen. des Chad 
| Weiß Anſpruch hadenden 

. Ven der Grundheerſchaft und Abbandlun 
inflany ber Herrfchaft. Eprohaufen wird mitt 
negemvdrtigen Edikts erinnert: Es ſehe nach ) 
Ieben des in dem Markt Ehenhaufen verfor 
nen Faͤrbermeiſters Thabeus Weiß feel. zu € 
hebung bed gefamter Status pafivi und fogi) 
gen aänzlichen Berichtigung des Berlaßgefnäf| 
auf den 23. d. W. Janer früh um 9 hr 
der alldafigen Kanzley eine Anmeld , und Pig 
dirungs Tafogung anyuordnen befunden workcı 

& haben demnach alle diejenigen, welde 
dem Thadeus Meififchen Derlaß eine wechtlic 
Forderung gu flellen bermeinen, folde bey b 
obbeflimten Lequidirungs Tagſatzung alfo gew 
anzumelden, und zu etweiſen, widrigens Jede 
mann den erwachfenden Nachtheil ſig feihf bei 
sumeifen haben, maffen hiernach das Indentariu 
geſchloſſen, und mit der Abhandlung ohne wei 
teen fürgefchritten werden wird. Herrfcai 
Ehrnhauſen den x, Fdner 1795. 

305. Fof. Eifenko Verwalter. 


Bundmadung. 


> Da bey der am 13. November aßgehaltı 
nen Verfleigerung der sur erlofhenen Sfapulier 
bruderſchaft su St. Seorgen ob Judenburg A 
hörigen Rucheleigengülb , Fein Kauflufliger erfair 
nen iſt, fo. mird zue,dritten Berfleigerung biefe 
Bült der 15. Janer 1795 bergeftält fefigefeger 
daß an diefem Tage früh von 9 did 12 Uhr, 
alle Kauflufige fich mit ihren Anboten bey den 
k. k. Kreisamte su Judenburg einfinden, aud 
an diefen Tage ſowodi als his dahin täglich in 
der Freißäntl. Ranzley den Berfaufsanfalay ein. 
ſehen, und bie Berfouftbedingniffe erfahren fün. 
nen. 5; Huch wird vorhin befannt emadt, baf 
an biefem Tage nach den zur Berfleigerung be⸗ 
ſtimmten Stunden mit dem Meiftbietenden , wenn 
er den Anfhlagdpreis erreicht ‚- oder überfleigt, 
vollfommen, und ohne einem dritten auch mit 


u J — 


daß diefe Realitaten auch unter dem Shägungs 
merthe pr. 1650 fl. verfaufet werben würden, 
Es haben daher alle diejenigen , welche biefesin 
4 Zimmern, 2 Gemälbern, 2 Rüden , 2 Kel⸗ 
fern, Botreid « Schättungen-, dann in einem ker 
traͤhtlichen Stadl und Stallung beflehenden 
Haufe auf dem Pag, Dirthfhaftdjerechtigfeit, 
Gründen , morunter fih ein eigenthauͤnlicher 
Landſchaft? grund befindet, bann dazu gehörigen 
Bergtheil gegen gleich baarer Beſadlung an ſich 
zu bringen gedenken, an den dem dorgedaͤchten 
kieitatiene - Tag Vormittags um 9 Uhr auf 
biefigem Nathhaufe gu erfdeinen, und ihre Ans 
bothe zum Protofoll zu geben haben. Bon dem 
t, k. Magifirat gu DMeumarkt ben 28, Dezem⸗ 
der 1794. 


Joſ. Leſſiagg, Marktrichter, 
Balth. Joh. Harter, Syndikus. 


Weinverfauf. 


Es wird Kiemit bekannt gemacht: daß am 
19. Jaͤnner d. J. Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr bei dem for 
genannten Ehurfürfen » Biden in der Schörgels 
gaffe, und den 20, darauf bei bem Binder in 
der ndmlihen Gaffe Haus Nro, 204 elliche 66 
Startin alter Wein, ald: Luttenberger ‚ Poren« 
ser und Stadtberger von 1788 618 1, 93ger 
Fechſung Gtartinweis famt Faͤſſern gegen alfos 
gleiher Bezahlung Tieitando berfauft werben; 
wozu die Rauflufligen vorgeladen werden, 


Citot, des Georg Jurſche. 


Bon dem Ortögerichte und Abhandlungs⸗ 
infanz der in Zillier Kreiſe liegenden E. £. 
Staalsherrſchaft Gannovig wird biemit_ bekannt 
emacht; Es fene Georg Jurſche ein biesherr. 
(da. Erbhold ſchon vor 36 Fahren unter das f. P 
litär zu dem vorhin Königenkifh, nun terzifhen 
SFnfanterie Regiment geftellt worden. Da nun 
dieje Abhanblungsinfany von beifen Lehen ober 
Tode feit diefer Zeit Feine Wifenfaaft hat, 
ihme Georg Furfhe aber nad Abflerben feiner 


















bon 123 fl. 44 fr. 3 ıfa Ui, angefallen, und 
deifen Schweiter Margaretha verehelichte Puſtin 
um AYusfolglaffung, und BVertheilung — Erb⸗ 
ſchaft allhier billig eingefommen it, fo wird 
Georg Furſche oder deſſen allfälligen unbekannte 
Erben, und Gläubiger biemit Öffentlich vorgelas 
den ſid diefer Erbſchaft wegen Kinnen z Sahı 
6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß ſelbſt, oder 
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beſonders Ertrag , und in einer ebenen 


Page, 4)-Die noch borfindigen Maturalien und 

—* äthe. Die Kaufsbedingniffe koͤn· 

men: in dafiger Amtöfanglel eingefehen werben. 

werben daher auf den obbeſtiumten 

Tag und Ort biemit freundfchaftlich vorgeladen. 

Verwaltungdomt der 6. FE. Staatsherrſchaft 
Mahrenderg den 18. Deyember 1794: 





| Convoc; der auf den Verla des Joh. Michael 


f Aufpruh Hadenden. 
Bon ber Herrſchaft Pichlhofen ald Abhand- 


ungeinflang wird Hiemie bekannt gemacht: daß 


der Johann Michael Schittenkopf dießhertſchafti. 


' Ruranb geflorben fen, und ſich gu deſſen bei 
biefer Herrſchaft —— ermoͤgen bis nun 
abe. 


fein Erbe gemeldet h Welches andurd zu 
—— Wiſſenſchaft mit dem Anhange be⸗ 
annt gemacht wird, * alle jene, welche auf 
deſſen Verlaß einen Anſpruch zu machen geden⸗ 
fen, ſich von heut dato an binnen 1 Fahr und 
45 Lagen ⸗ um ſo gewiſſer rechtshaͤltig Legitimi- 
rem. follen, als widrigens nach Verlauf diefes 
Dermins diefelben nicht mehr gehöret , fondern 
ihnen dad emige Stillſchweigen auferleget, und 
—**8 fürgegangen werden wuͤrde. Herr 
1 Pichlhofen in Spielberg ben 15. Deyems» 


ber 1794. 


> oh, Schlechmann, Verwalter. 


Citan des Mathias Kornhofer. 


Bon der Herrſchaft Warenegg wird hiermit 
der vor 37 Jahren als ſtaͤndiſcher Rektut zum 
Milithe Jeſtellte Mathias Kornhofer, weicher 
von der Goißen ein gebürtiger Bauernſohn ift, 
porgeladen, daß entweber er, oder deſſen Er. 
ben mit rechtshaͤltigem Darthun zur Erhebung 
der ihm vermdg des an Jakob Bernhard vulgo 
unterm Tägldausen im der Gaißen lautenden Kauf 
ſchluß dd, 23. Mey 1787 gugefollenen Erbſchef⸗ 
fen pr. 98 fl. 2 fr. 1 Di. binnen ı Fahr, 6 
Wochen und 3 Tagen perfönlih, oder durch eis 
nen Gemwoltöträger in biefiger Amiekonzlei er» 
ſcheine; im widtigen Falle wird derſelde für 
tobt geamtet:, und deſſen Erben nah Verlauf 
bes bier befiimmten Termins wicht mehr ange 
höret,, Sondern diefe Erbichaften denen fich ſchon 
angemeldeten Seitenerben eingeantwortet werden 
würde. Herrſchaft Wareneggeriiche Amtefany 
kei zu Thonhauſen den 6. Dezember 1794. 


Etary, Verwalter, 


















M aufläftigem borgeladen, Drtögeriche. der Heri 
| ſchaft Sleinflätten den. 21. Bose 1794. 


Ligiftee Tatz zu verpassten. 

Dos zur geäflih, Naymund vs Saurauifchen 
Herrſchaſt Ligit gehörige Tatzgefaͤll in. den Pfar« 
ven: Premftdtten., Straßgang, Hitzendorf, St.. |; 
Johonn od Hochenburg, Kigif, Moßkicchen , |: 
Dobt, Wundſchuch, Preding, if: von: ı. Don 
nung. 1795; an, entiweber. Pfarrweis, oder Drt- 
hatennei ‚ oder in: ganzen zu verpachten, gu 
melhen-Ende den- 20. des #. M. Janer zw 
Gröp. in der Amtfanztey: der geäflih u. Sau⸗ 
dauiſchen Behauſung in der Sporrgafle,, Vor⸗ 
mittagd von 9 bie: 12 Uhr, und Nachmittags 
won 3.bid 6 Uhr eine: Berffeiggrung, verfüchen 
merben wird - 


— — — — — — — — — —— 

Nachricht von einer Bücher» Lieitation 

in: Wien: 

Den 2; März: wird die Bibllothek dei ver 
fforbenen f.. k. Hofraths, Freyherrn v; Kruft, 
welche aus einer Sammlung der außgefuchteften 
‚sum Theil: ſehr feltenen:, gut Fonfervirten un 
— in framoͤſifchen Band gebundene 
Werte und Handſchriften, vorzuͤglich aus d 
biftorifhen:, dixlomatiſchem und litterariſchen Fa 
che beſteht, nebſt einer betraͤchtlichen Sammlung 
ber beiten: Land » und Seekarten, in Wien dur 
öffentliche Derfleigerung: an den: Meiftbietenden 
‚ gegen: baare- Bezahlung verfaufet werben. Die 

H.rren Buͤcherliebhader koͤnnen den gedruckten 

von der ff Eonfür begnehmigten Katalog dies 
ſer Bibliethek in. der keykam'ſchen Buhdrudei 
re; allhier einfehen, mit: ihren Aufträgen abet 
fidr, im Ermanglung- anderer: Kommiffdre in 
Wien an: die. Hoͤrlingiſche Buchhandlung; daſelhſt 
- verwenden:, ihre @elder- oder: Anmeifungen für 
bie. einzufaufenden- Bücher einſchicken, jedoch mit. 
ben Bedinge,, daß’ ſie die Brief. und: Berfen« 
dungskoſten der- Buͤcher ſelbſt beftreiten.. Gräß, 
ben 5. Jaͤnner 1795. 





Schwamberger Top gu: verpachtem 

Der zur graͤſfich Raymund v. Saurauiſchen 
Herrſchaft Schwamberg, gehörige Tatz am Sraͤt. 
gerfeld:, Leidnitzerfeld, und in: Sauſall, naͤhmlich 
an: der Pfarn- &t: Andree und heiligen: Drey/⸗ 
taltigteit zu. Graͤtz, im der Pfars Straßgang 
auffer Graͤtz, und- in der Pfarr Premitätten.,. 
Wundſchuch, Feldkirchen, Wildonn, Margret⸗ 
ten, Leidnitz, Lang, und Kitgegg, iſt won: 1. 
Hornung: 1795. an, entweder Ortſchaftenweis 
ober Pfaremweis,,. oder im Zangen Ju: verpachten, 
zu: welchen Ende. der 24. ded:k: M. Jaͤner gu. 
Sraͤtz, in. den Amtkanzley ber gräfli von: | 
Saurauiſchen Behauſung in- der: Sporrgaſſe, J 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und; Nachmit 
tags: von 3: bis 6 Uhr eine: Verſteigerung ver⸗ 
ſuchet werden. wird, | 





Caſſino zu: verpachten. 

Die einer hohen Nobleſſe und verehrungs⸗ 
—— aus. beſonderer Hochachtung 
' gumsallgemeinen Vergnuͤgen und. moͤglichſter Bes 
quemlichkeit: neu: errichtere: Eaffine: in: St: Sott ⸗ 
i " : Hard: naͤchſt Graͤtz wird nunmehr- nach vollkom⸗ 
Vieh und, Getreid zu: verkaufen: NM mener: Einrichtung: einem Trakteur oder: Pächter 

Bon: dem Orttgerichte der Herrſchaſt Glein⸗ I. famt vem: Tatzfreyyen Ausſchank auf: 5, nacheinan ⸗ 
Aätten: wirt: auf- Antangen: de6: Nikolaus; Wiberr | der folgende: SFahte: bis. 1860; unentgelblich” und 
Bucher. ald; aufgeilelten Verwalter der Keonhard: F' gegem ſehr billige: Bedingniffe, melde: su: Grdg- 
Müjon’fihen: Konkurs maſſe die: Feilbietung des Fin: der. Kanzlei des: Herrn DE. —— taͤg⸗ 
zu dieſer Maſſe gehoͤrigen Setreides und Viehes, R lich. eingefehen: werben können, uͤberloſſen wer⸗ 
als 9, Biertel türkifchen Weigen, 1 Viertel Boh I den: Mer daher. Belieben: traͤgt, ſolche zu uͤber ⸗ 
nen,,. I Ältere: und. jüngere Kuh, J. Kalbl; und- Inehmen, wenn er. ander& im: Stande: iſt, ben: 
4, Schweine:, bewilliget, Zu diefem Ende wers Ävorräthigen eigenen. Herrn... Baumein fogleidh 
den: 3: Yizitationetäge, ald auf ten &, 14 und: I baar: abzulöfen‘, und fidy anheifchig: macht, au) 
23. Faͤner 1795. jedesmal Vormittag: von: 9. F Fünftigı ben, jährlich erfechfenden: eigenen St. 
bid: 12. Uhr in dem Leonhard Majon’fchen: Haufe: J Sottharder Baumein von: der Preß: gegen: haare: 
zu Gleinſtaͤtten dergeſtait befimmt:, daß: jenek, gg rain bat: ſich laͤngſtens bis 
mad: weder ben: der erflen noch zweyten Verſtei 25 db. Di bei: dem Inhaber im dem: Scholle 
St. Gotthard —— und bis: da⸗ 
hin einen förmlichen Kontraft darüber: abzuſchlie⸗ 
— Herrſchaft St. Gotthardo den 5. Jaͤnner 





gerungstagſatzung über: oder: wenigſtens um: bie 
Schägung an: Monn: gebraht: werben: würde, 
ſeldes ben. der dritten auch unter der Schägung 
hindangegrben: werbe: ſelle; hiezu werben alle 
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London den 14. Decemb. 


ine gefiern. erjchienene Hoſzeitung ber 
frätiget die feit einiger Zeit verbrei⸗ 
‚teten wihrigem Marırichten aus Weftindien. 
Der General Grty ſchteitt nämlich aus, 
Miarrinigut , unter dem 24. Oktober , daB, 
am 27. Stptemb. ein Franzoſiſcher Ger 
meral, Namcas Mügied, auf der Inſel 
Buadelsupe gelandet fen, und dad Eng: 
 Mdndihe Yager des Benerals Graham bei’ 
Bernide bloefirt, angesriifen, auch ihn am: 
6, Ditod. geswungen habe, weil ihm al⸗ 
je Gememichett zur See abgefchnitten war, 
die bebeuemittel Schon mangelten und von 
“dem ganzen Engländifhen Detaſchement 
mar mehr 125 Mann dienfifähig waren , 
mit Sasıtulation zu ergeben. Die 
ansichaft geht Eriegegefongen nad) Eng⸗ 
fand zurüd. Der General Graham ver: 
‚ fuchte 0%, die Einigranten und andere Fran⸗ 
yelen , welche feit der Ankunft der Eng: 
hinter auf Guadeloupt, Sr. Großbrit:! 
tanıkhen Mai. gehuldiget hatten, in die 
Kapıtulation mit einzulchliehen, und fuͤr 
fie den fremen Abzug auszubingen ; allein 
Diefeh Werlangen wurde hartnaskig abge⸗ 


— 


h " < a 
Wi 
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‚pe noch blieb , war das 


fchlagen und dem Englaͤndiſchen Generale 
bloß ein bedecktes Both bewilliget, ın wei: 
dem er etwa 25 Perfonen von denen, 
die ihm bie wichtigfien waren, unentdeckt 
hat. fortfchaffen und_fie ter Hinrichtung 
entreißen fünnen. Der einzige Voiten , 
der damals den Engländern auf Guadelous 
Fort Matilvda , 
mo der General Preseott kommandirt, 
aber wohl ſchwerlich fich lange wird er: 
halten koͤnnen, da er nicht fo bald Inter: 
Rügung zu erwarten hat. 

Huch der General Grant, der die 
Fraldndifchen gemachten Eroberungen auf 
St. Domingo befegt hatte, meldet unter 
dem 21. DOftob. daß die Feanzofen , mit 
Hilfe eined beträchtlichen Korps von Mes 

ern , welche ſrey erkläret worden find, 
Hi der Stadt und bes Gebietö von Leo— 
gane wieder bemächtiget,, und bie Englaͤn⸗ 
der zum Ruͤctzuge nenöthiget haben. 
VUnter —8* Umſtaͤnden iſt man um 
ſo mehr beſorgt, daß die aus Europa nach 
Weflindien , zur en der dort ge: 
machten Eroberungen , beſtimmte Hilfe zu 
pät fommen dürfte, als man vernimmt , 
ab die Truppen, die von Gibraltar aus 


— — — — 


dahin fegeln ſollten, noch immer daſelbſi 
wor Anker liegen, und die 5 Negimenter, 
die von England aus dahin beftimmt find, 
feit 13 Wochen am Bord ber Schiffe im 

afen von Plymouth liegen, und indeifen 
ehr Stark von Krankheiten leiden. ‘ 

Geftern erlieh die Admirafitdt den Bes 
fehl, daß ein Geſchwader von Kriegöfchiffen 
in Bereitſchaft geſetzt werden fol, um bie 
Sransportfehiffe, welche zur Einſchiffung 
ded unter dem Kommando des Grafen Dois 
va ſtehenden Korps beftimmt find, zu bes 
gleiten. Indeſſen ift noch immer unbekannt, 
zu welcher Unternehmung befagte Truppen 
gebraucht werden follen. 

Herr Pitt Hat mit dem Haufe ber 
Wechsler Boyd, Bennfield und Kompa- 
gnie, einen vorläufigen Santtaft gefhloifen, 
wodurch fie ſich anheiſchig machen, ein 


Darlehn von 24 Milionen Pf. Sterling 


(ungefähr 2 Milionen Gulden) auf: 
zubringen. Die 


unternommen mworben.' 


Am 25. Decemb. wurde nddh gegen. 


auf Hochverrath angeflagte dnen ‚na: 
mentlih Barter un A ve Khrm, 


fichfeit beobachtet , daß fie aus dem Gefäng: 


nife zum Verhoͤr vor Gericht gebracht, 
aber daſelbſt von den Gefchwornen fogleich 
—A rte, daß er feine Ze 

öfal € e, daß er Feine Zeugen gegen 
fie auſſtellen tolirde. — 


Liſſabon den 18. Novemb. 

Folgende find die nähern Umſtaͤnde 
von dem Brande, ber ben io. d. M. das 
hiefige a Nefidenzihloß, Ajuda ges 
nannt, im Miche verwandelte, 

Dat Feuer brach um 8 Uhr abenbß, 
man weiß noch micht durch welchen Zufall, 
aus, und ergriff am_erilen die Wohnung 
des Prinzen von Brafilien. Das erſte war, 
die Füninf. Famifie nad) dem koͤnigl. Kan» 
haus Duelusin Sicherheit zu bringen. Was 
man am meiften dabei bewundern te, 
war die Geiftesgegenwart ber Prinzeffinn 
von Braftfien ‚welche chen. im firbenten 


ſes iſt das anſehnlichſte 
Geldgeſchaͤft, das jemals auf einmal iſt 
‘4 wielen Gemeinden ſaͤhe man wirklich ſchon 
die Einwohner um 


en wutben , weil der Generals” 





Monate ihrer Schwangerfchaft mar. Um 
ı Uhr Nachts lag der ganze Palafl nies 
verbrannt und niebergeftürzt da; zum Gluͤck 
wurden noch die Kleinadien und auch ein 
Theil des Silbers gerettet, aber allck 
übrige herrliche Geräthe ward ein Dpfer 
der Flammen; auch ift die dandchit ſtehen⸗ 
de herrliche Patriarchal» Kapelle noch er⸗ 
halten worden. Es find bei diefem Bran- 
de übrigens nur 4 Arbeiter und 5 Sol⸗ 
baten tobt. geblieben. Der Verluſt beträgt 
viele Millionen, 


Daris den 21,’ Detemb. „nv 

Nach der Behauptung ded Gregoire, 
haben die Vandalen und Gothen Feine 
oſche angerichtet, als die⸗ 
jenigen waren, ſo unter der Regierung des 
Roberspierve geſchehen find. Der Zweck 
dieſes Fafterhaften geweſen, alte koſt⸗ 
bare Denkmaͤler des Nationalgenie zu zer⸗ 
nichten, und ganz Frankreich in ‚die Un⸗ 
wirtenheit und Warbaren zu flürzen. In 


einige Jahrhunderte 
zurüchgefegt. Obgleich bie: Verſchwornen 
aus Franfreich feinen groifen Kirchhof mas 
chen konnten, ſo haben fie doch ein groſ⸗ 
ſes Gefaͤngniß gemacht. Ale Leute bon 

alenten wurden eingezogen, unter uns 
dern auch Rouget von Pille , welcher 
durch Berfertigung des Marſeiller Lied! » 


‘sielleicht mehr als 100,000 Menſchen den 


Armeen :verfchaft' hat.: Die Muſelmaͤn⸗ 
ner und Sararenen haben mehrere Scho⸗ 
nung -für bie Künfte bewiefen, und bie 
Sophienfirde zu Konflantinopel unanges 
taftet gelaifen. Zu Straßburg hat man 
aber die Statuͤen zu Taufende zerftört. In 
der &t. Thomasfirche hat man Kom ges 
droſchen, und das Schöne Begraͤbniß bes 
Marfchans von Sachſen if, voller Staub 
amd Unflarh, Neben die. öffentliche Bib⸗ 
liothek hat man Schweine eingelegt ‚wel- 
ches einen folchen Geftanf und Anziehung 
verurſachte, daß man den Einband ber 
Buͤcher verändern mußte. Ungeachtet ber 


wiederholten Borfichungen , waren doch 


- 
— 


woh turzlich'62 Schmeine daſelbſt. Elauſ⸗ 
(et hat num begehrt, daß nun auch Pa: 
de, Vouchotte, und andere Diitichuldige 
des Rederspierre gerichtet würden, La⸗ 
eeifirr will feinen Tod auf dem ot 
pet eerlängert wiſſen, um mie er fagte, 
ftre für die Mepublif und die Wiſſen⸗ 
ihaiten fo nuͤtliche Erfahrungen zu 

de zu bringen, aber Dümas rief aus: 
Bır baben keine Epimißen nöthig , fort 


wit ihn! 

dr Verwaltung im Innern iſt noch 
immer ın ben zerrättetften Zuftande. Die 
enge der Kenmifltonen von Agenzen und 
die ungeheure Anzahl der Beamten, ohne 
ein der Sache gewachſenes — 
‚hemmen den Gang ſelbſt der einſachſten 
‚Berhifte, Jede Kommifſion, jede Agenz, 
ri auf die andere eiſerſuͤchtig, und Heut 
ich , mern fie Die andere in ıhrer Thaͤtiq⸗ 
eit hemmen kann. So bat oft die Agen; 
der innern Schiffahrt an einem Orte Schif- 
fe in Dereitihaft,, um die Lebensmittel, 
die die Handeltkommiſſien daſelbſt liegen 
bot, am einen antern Ort zu ſchaffen, 
aber dit Agenj der Trandyerte hat Feine 
Pferde Vena, um bie Schiffe gu 
8 und fo bleibt die Sache liegen. 
andermal rdcht fh dann die. Schif⸗ 
fahrttagenz , und hat feine Schiffe in Be: 
eeirihaft, wenn die Pferde da find. - Die 
Kemmifironen und Agenen, die ſtuͤndlich 
mir emander zu thun haben , find in ver⸗ 
ſciedenen Quartitren zerſtreut: ı die Sek⸗ 
« tionen derſelben Kommiffion bewohnen ver⸗ 
ſciedene Hauſer; fo muͤſſen über Kleinigs 
frıten, worüber ein Kommis dem andern 
befragen könnte, Briefe gewechſelt werben, 
und Zur und Papier geht für nichts dar 
auf. betzthin brauchte eine Seftien der 
Tranzporttommihften zwen Pfund Siegel⸗ 
‚bach dieſe mußte zuerſt über ihr Beduͤrſ⸗ 
u der Rommihen einen Bericht abſtat⸗ 
tan, Diele ſchrieb dann an die Handeltom⸗ 
mithon, welche daruͤber deliberirte, und 
noch Verlouf einiger Tage’ die verlangten 

a Mund Col drmiligte, 
Eine der intereilanteften Schriften feit 


4 und fonderbar , wie man fie 
der Geſchichte und in den Werfen ber 


der Rebolution ift das Gemaͤhlbe ber Ge 
fängnisie in Paris, welches noch neben 
dem Almanach der Gefängnüfe, erſcheint. 
Wenn man diefe beiden Brofhüren lieſet, 
fo glaubt man , in unbefannte Zeiten und 
Länder verfegt zufenn. Die darin geſchil⸗ 
derten Auftritte find fo manni faltig 7 neu 
erlich im 


Dichtkunſt findet. Eine fehr rährende 
Scene ereignete ſich mit einem junge 
Frauenzinmer, Namens Bois Berenger. 
Ihr Vater , ihre Mutter und junge Schwe⸗ 
ter hatten ihre Anklage erhalten ; nur fie 
ur fie nicht befommen. Gott! rief fie 
vol Thraͤnen der Verzweiflang aus: ihr 
ſollt vor. mer ſterben? — Ich bin verur« 
theilt, euch zu überleben? — Sie riß 
fi das. Haar aus , umarmte wechſelsweiſe 
Vater, Mutter und Schweſter und wie⸗ 
derholte voll tiefen Grams die Worte: 
D, wir follen nicht gemeinſchaftlich ſter⸗ 
den? — Waͤhrend fie fich fo dem Schmerz 
überlieft, kam die Anklageakte auch für fie 
an, Eine unbeſchreibliche Freude mahlte 
fih auf. ihrem Gefichte. Tanzen und 
Springen folgte auf ben Thränenverguß ; 
fie let — flog ihren Eltern in die Arme, 
umarte fie von neuem mit der größten 
Wärme und rief aus: Mutter! Vater! 
Schweſter! ach, wir follen zufammen fter- 
ben! — Man hätte glauben folen, fie 
hätte ihre und ber Ihrigen Freyheit in ıh- 
ren Haͤnden; fie Schnitt ſich ſelbſt Die Haa— 
re ab, aß mit Appetit und Froͤhlichkeit, 
und gab allen Umftehenden bis zu ihrem 
festen Athemzuge unter dem Beile der 
Guillotine ein Beiſpiel des unerichütterfiche 
ten Muth. — Der vormalige Minifier 
Amelor, dieſer berichtigte Austheiler der 
Lettres de Cachet, hatte im Gefängnig 
das biechen Verſtand, das er beſaß, tole 
fends verloren. Er fchrieb an den Brine 
zen von Konde, und lud ihn zu einem Gaft- 
mahf em, zu welchem er auch alle Könige 
und Prinzen von Europa und ſelbſt den 
Konvent bitten wolle, weil er, wie er ſag⸗ 
fe , miemanden boͤſe ſey. Ein andermal 


anzubinden und zu feifeln. 


fehte er 200 Negerinnen für ben Palaſi 
von Kurembarg im Mequifition.. Librigens 
harte er feine ganze Boͤsartigkeit beibehal: ; 
ten; er fchlug auf feine Frau und alle, 
die ihm wiberiprachen , ohne Umſtaͤnde los, 


und man war am ‚Ende genbrbigt, ihn 
eine unglüct- 
ihe Gemahlinn erlagben Anfaͤllen ihres 


Kummers und fland eine Lange traurige 
Krankheit aus, während welcher die junge 
Bois Berenger, die ihr beſtaͤndig als Wär: 


terinn diente, fie weder Tag noch Macht 


- verlieh. 
Es beftätigt ſich volkonmmen, daß 
unſere Breſter Flotte in 


Sie lief am 14 dieß 


10 bis 20 Kanonen. 


wird die Englaͤnder in etwas uͤberraſchen, 


die nach der 


— 


eeſchlacht vom 1. Fun. wo 
wir 6 Schiffe einbuͤßten, unſere Marine 
als runirt anſahen, md jetzt nicht einmal 


eine Flotte in ihren Sechaͤfen haben, die 


der unfrigen die Spitze bieten koͤnnte. Nicht 


weniger als 40 Linienſchiffe liegen gegen⸗ 


waͤrtig auf den Schiffsbauwerften — Aus 


der Vendee lauten bie neueſten Berich⸗ 


te fortbaurend ſehr guͤnſtig. Die Einmohs 


ner derſelben haben die allgemeine Verzei⸗ 
hung mit: Frohlocken aufgenommen „ und 


ſchreyen jetzt: Es lebe die Republik! da 
ſonſt ihr Feidgeſchrey war: Es lebe der Koͤ⸗ 
“gig! wenn alfo die Engländer noch eine 


Landung in der Vendee im Sinne haben, 


vie wenigftend ihre Zeitungen vorgeben , 


fo fommen fie um ein Jahr zu ſpat. 
Wien den 7. Janer. | 
Kriegäbegebenheiten. ı Mach Berichten 
aus Meiland vom27.: Deremb. fol bie 
it einiger ‚Zeit von Doulon ausgeruͤſtete 
eindliche Flotte zwifchen den 19. und 25, 
außzulanfen die gemeſſenen Befchle, erhal⸗ 


ten haben, und der Vermuthung nach ihre 6. 


Ser gegangen ift. | 
in 9. Abtheilungen } 
aus, und befteht aus 3 Schiffen von 118 
Kahonenz 2 "von zıbı Kanonen, 3: von] 
"go Kanonen’, und aus 27 Schiffen von : 
1% Kanonen, 12 Fregaten von 24 bis 40 ;] dich 
"Kanonen und endlich aus 8 Korvetten von 

Diefe Scemadt 


Midikung: gegea Korfifa nahmen. Die 
—— Flotte it am -22. aus dem 
Hafen von Livoend audgelaufen, un ber 
feindlichen entgenen zu ziehen. Die aus 
verſchiedenen Gegenden der. Graffchıft Riz 
za -abgezogenen: feindfichen Truppen find 


zum Theil in die Stadt Misza eingeruͤcket, 


und bie bisher allda geladenen Truppen 
ſollen nach Tonlon gezogen ſeyn. 
vermiſchte Nachrichten. 
An ben zwen Weihnachtsſeyertagen 
war an den Italieniſchen Kuͤſten ein fuͤrch⸗ 
terliches Sturmwetter... Man. fuͤrchtet, 


daß die: 4 Tage: zuvor ausgeſegeite Eng» 


fändifche Flotte Schaden gelitten habe. — 
Bei Portoferajo ift ein Fiſch vom ganz 
unbekannter Art gefangen worden; er wog 
40 : Pfund , war * choͤn, von den herr⸗ 
ichſten und: mannigfaltigſten Farben, und 
ohne Schuppen; man muthmaſſet, daß 
diefer — ein Indianer ſey, der 
den letzt vdn daher zu Livorno angekom⸗ 
menen 2Schiffen nachge ſchwommen iſt, mie 


es dann nicht ſelten die Gewohnheit man⸗ 


cher Fiſche ft, dab fie‘ den Schiffen /bis 
in. die entfernteſten Gegenden nachziehen. 
Mainʒ den 31. Decemb. Es geht hier 
allgemein die Mede, dad Morgen der Eri- 
herzog Karl, ber Herzog ‚von Sachſen⸗ 
Elm; der Felbmarfihadl: von Moͤllen⸗ 


dorf, der General Rlerfait, a Franzbſie 
ſche Deputirte und einige Franzoͤſiſche Ge⸗ 


neraͤle in dem hieſigen Gaſthauſe zu den 
3. Reichskronen eintreffen werden. — Er⸗ 
furt ben 18. Decemb. Die Mainzer Klub» 
biften gehen frey auf dem Peteräberg herum, 
auch erhalten * noch einmal fo viel Selb 
als vorher; wahrfcheinlich werben fie. bald 
nach Franfreich transportirt, mohin fie alle, 
bis auf einen, fich erklärt: haben gehen zu 
wollen. - 16 von: den als Geifeln hier bes 
findlich gewefenen Framoͤſiſchen Offiziere , 
unter welchen auch ber General dOyre ift, 
find am 6. dieſes in Behfeitung eines Kans 


zelliſten won hier nach Baſel abgereifet, um 
[3 


dort ausgewechſelt zu werden, 


Steyermärkifche Intelligenz - Blätter 


ju Nro. 9 der Gräger Zeitung 1795. 
en. 


In Berlage bei Audreas Leykam im der Gtempfergaffe Niro. 109. 





Verzeihni der hier Verftorbenen. 
Den 7. Jaͤntt. 

Hr. Ferkinend Erler d. Wirth, Erfanonifus 

ven Mau alt 74 5, in der Neuthorg. N. 392. 
Dan $. 

Dem Peter Flammersfeld, Strigelbe ſ. W. 
alt K. I. im Sigmandſtadl Ara. 979. 

Ion Gätee, Armet alt 655 J. in ber St, 
Keoabardtech, Nto. 21. 

Hr, rang, Steugenderger, 6. Peruͤckenmacher 
alt 37 3. in der Jukominig. Mro. 363. 

Id. Oberdeck, Rerporal alt 48 J. im Sol⸗ 
date 


niptal, 

Sr, ran) Schmibhuber, Erjefuit olt 77 I. 
in ber Meugaile Dre, 108. 

a —— — — — 
Vecdouten Anzrige. 

Srrtagt wirt im beaudſcheftl. Redouten ⸗ 
ſaalt der ymeite maßfiete Ball gegeben: wer⸗ 
den , mon Jebermann ohne Unerſchied des 
Standes Hd eingeladen ii; ° 

Jofph Bellomo. 


Nachraſcht. 

Hirt JYeſchh Vedouanh, von Profeſſion 
ein Bildhautt und Vachspoſſirer aus ns 
wilchet dutch mehrere Jahre gu Rom, Pari 

und in andern Hauptilddten Europend gewefen, 
hat die Ehre, ein derchrungdwürdiges Publi⸗ 
kun gu benadrihtigen , daß er mit mühlamer 
Arbeit und groifen Rallen eine zahlteiche Sam̃ ⸗ 
lang von Vedtfiguren gan, neu verfertiget ha 
be , melden Figuren er allen Schein der Schön. 
heit und der Autdruckeé brigebraht , fo Die 
Noetu einer menihlihen Perſen nur immer ge 
ben tana, die Gprade ausgenommen , welde 
tiang dem bhhften Wefen gehhrig. Da Herr 
Yabouaan siht gemahnt ä ‚ feine Mitbrüder 
nad deren Talenten in. dieſer Kunſt gu verach⸗ 
ten oder gu taken, ſo Öberläßt er ſich gänzlich 
Ye Krzheile der Hereen Kenner und Liebhaber 
der ſconen Rünae, mir welchen diefe edle Stadt 
verfeben IR, von der Volllemmendeit feiner 





— 


Figuren gu urtheilen, und erſochet ergebenſt bas 
geehrteſte Pablifum , birfe Figurenfommlung 


nicht mit jenen gu verwetfeln, die man bereits. 


bier geſehen, indem fie. keineswegs von ber Birk, 
find, Sie find täglich in: ber KHerengaffe im, 
Graͤftich Stubendergiihen Haufe Vormittags 
von 9 bis Adendd 9 Uhr zu fehen. 


Erledigte Buͤrgerme ſtersſtelle. 





Nachdem durch Refignation des Buͤrgermei⸗ 


flerd zu St. Veit, Johann Paul Haufer beſag⸗ 
ted Bürgermeifleramt mit dem Gehalt von 500 
fi. mit 1. April 1798 in @rledigung fümmt ; 
als wird ſolches mit dem kundgemacht, daß we» 
gen Befleilung biefed DBürgermeilieramtd ber 
Konkurstermin auf ben 19. Jaͤuner 1795, der 
MWahltag aber auf ben 4. Februar d. J. befkims 
met unb ferigefegt fen. Welchemnach alfo die 
dießfälligen Amtswerder ih um bad erfoderliche 
Sligisifinätöbefret und zwar in Abſicht des po» 
litiſchen Beat bei der hiefigen kandesſtelle, in 
Abſicht des Juſſitzfaches aber bei biejem In. 
De, Aypellatſonsgericht laͤngſtens bis 19. Jaͤn 
ner mit Beibringung ber Zeugniffe der durch 
etwa bereitd geleiteten Dienfie fih erworbenen 
Fähigkeit zu melden haben,  Wohingegen jene , 
welche fich allereri der Prüfung zu_ unterziehen 
nebenfen , bierwegen bei der Bandeöfielle und bei 
diefem. Mppellationdgerichte nebſt Beibringung 


„ber erfoberlichen juribifchen Stubiengeugniffe pers 


emtoriſch did obbemelbten 19. Jaͤnner um die 
vorzunehmende Prüfung anzulangen baden, Kia 
genfurt den 28. Movember 1794, 


Dermifhte Anzeigen 
Amort. einer Schuldderſchreidung. 
Don ben k. k. kandrechten in Steyer wird 


über Anlangen der Frau Maria aufente Srevin 


v. Senus, gebornen Freyin v. CFabornegg hie⸗ 
mit Jedermann vorgefodert, weſcher an die von 


Frauen Eleonora Beatrir v. Würg und Burg, 


an bie Maria Neudorferin fub fpeciali hypn- 

theca dee zum But Pucbenflein gehörigen Mayer, 

ſchaft aubgeſtellte, annoch Landtaͤflich vorgemerk, 
9 


om Ule 2, ‚sebruar 1732 und 
intab. 23: September 1740 pr. 600 fl. Kapie 
tal einen — —— Anſpruch unter was im» 
mer Namen zu fiellen vermeinet, dieſes fein 


rermeintliges Mecht hierauf fo gewiß binnen 1. 


Jahr, 6 Woden und 3 Tagen gehörig anzu 
bringen und orbentlih zu erweifen, ald anfonfl 
nach Verlauf diefer Friſt der oberwähnte Schuld» 
brief pr. 600 fl. ald kraftlos und getöbtet er⸗ 
klaͤret, dann ohne weitern in bie @rtabulirung 
diefer Schultenepoft gemilliget werden wuͤrde. 
Graͤtz den 19. Dezember 1794. 


Licit, der Karg Huebe. 
Bon der Grunbohrigfeit und Abhantlungs: 


Inſtanz ber k. k. Hauptpfaer gu Gonomwig wird, 


hiemit defaunt gemacht: Es haben die majore, 
nen Erben des verfiorbenen Hrn, Andreas Kara, 
gemejenen Wundargt in Gonomig, nur Rüd 
‚fallen der k. k. Hauptpfare gu Gonomig_um die 
Feubietung ber eine Diertl Stund auffer dem 
MWarkte Sonomwig gelegenen, mit 26 R. 13 fr. 
Ruſt. 2 fl. 24 Er. unfeuermälfigen Geldbienft, 
dann 8 fl, 36 fr. Robotgeld beanfagten Huer 
ben, fomt dem dabei befindlichen gemauerten, 
and 2 Zimmern, 1 Kühe, Speidgewölb, und 
Keller beflehenden Wohnbaufe, und übrigen 
Wirchfhaftsgebdude , welches zuſammen auf 
1235 fl. eidbündig gefhäget „ angelanget. Da 
man in biefed Begehren zu willigen Eeinen An, 
flond genommen, und biezu 3 Termine, und 
swar den 12. Jänner, 12. Hornung und 12, 
März d. J. beſtimmet hat, fo haben alle jene, 
welche obige Huebe famt Haus und Stallung 
gegen gleich haare Bezahlung an fih zu Krim 
gen gedenfen, an geraten Tagen Vormittags 
von 9 di$ 12, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr m der Kanzlei ber P. f. Hauptpfart zu Go— 
. nowig an erfheinen, und ihre Andote zum Pro⸗ 
söfoll au geben. 8, f. Heuptpfart zu Bon 
witz am 20. Dezember 1794. 
Convos, der Ferdinand Suppanifden Kon: 

— Fureglöubiger, 

ie don dem Kodiabl, 8, f. In. De, Ap— 
bellotion*geridtt in ker bei dem un Mi. 
giftrar anhängigen Ferdinand Suppaniſchen Kon, 
kursfode angeorbnete Kommiſſion gibt den Slaͤu— 
— des gedachten Konkurfes durch gegenwaͤr⸗ 
eines Eott au vernehmen: @& fen über bereits 
borgefehrte Erhebung des Fett nand Suppant 
fen Konkyrävermögeng för nofhmendig befun. 
den werden, den diesfäligen Ausweis den bes 


— 





Inng zur Sinſicht vorzulegen, und ihre Aeuſſe⸗ 
rung bierüder absufobern. Woru hiemit ber 
26. Jänner d, F. in ber Marktskanzlei zu Mur. 
egg Bormittags um 9 Uhr beflimmer wird, 
und die mehrdejagten Glaͤubiger, mit Ausnahm 


fagten Gldubigern vor Errichtung ber | 






wie, oder bereits ſchon aus der Maſſe be 
riediget worden find, entweder perjönlich, aber 


dur einen Bevollmächtigten um fo gemiffer zu 


erfiheinen torgeladen werden, als bie ausblei 
benden dafür angeſchen werben follen, daß fie 
mit der Aeuſſerung ber anweſenden Glaͤubiger 
über ben Ausweis ded ‚Ferdinand Suppaniſchen 
Konkurs « Vermögens eiuverflanden , und bie 
Dertheilung darnach errichtet wiſſen mollen, 

Herrſchaft Weindarg den 1. Jänner 1795. 

Franı Kav. Prandflettee , Pater 

als abgeordneter Kommiſſae. 





Mahlmuͤhlen zu verpechten. 

Es werden die zwo zwiſchen Mureck und 
Nabfersburg liegenden d. Hollapfeliſchen Mohl ⸗ 
mählen gu Solſach und Fluttendorf, dieſe mit 
7, und jene mit 8 Gängen veriehen,, auf meh⸗ 
rere Fahre vom ı. May 1795 angefangen , in 
Beſtand gegeben. Wer. jelbe ın Pacht zu nehe 
men gebenft, beliebe ſich eheflens bei Kern 
Dr. Hobinigg zu Brig in dem v. Pillen 
feinifhen Haufe , vormaligen Etainzerhof „oder 
in der But Kuͤnneggiſchen Amtökanzlei zu Wein, 
burg anzumelden, wo dad Nähere erfragt wer» 
den fann. Graͤtz ben 8. Jänner 1795. 


Hausverkauf. 

In Pirffeld iſt das Haus Mro. 22 gerobe 

vor ber Kirche, befichend in 2 Zimmern , Kür 
de, Vothaus, Stallung, Haufgarti 2 Aeder 
und Woldung um 1300 fl. und 12 Düfaten 
Leihkauf au verkaufen, und bie Einrigtung iſt 





au berlisitiren, * 


\ 
Kopital au vergeben, 

@3 if ein Popilar « Kapital pr. 6200 fh 
aanz ober flüchmeis zu Gproc, Intereſſen auf 6 
Fahre larg unauffüntbar au vergeben, welches 
aber auf den 1. Satz zu fleben Fommen muß, 


weräber fih die Yufnehmer mit ihren Grunde” 


buchsertraften fogleih anszumelfen haben. Wei, 
tere Auskunft hierüber gibt das Öffentliche, 


Zchreibfabinett in Bräg bei der ungariſchen 


Kron im Kanthautgäshen. 


; 
derjenigen , fo mir ihren Foderungen durch daß |« 
Klaſſifſkations Urtheil in die 1. oder 2, Klalle |» 


Im 


ge B 


> 































| - net, wo_der Eingang alfgeir, Abends Kıs 12 
Waittäten Eipitation. * J — Fan . ee 
7 ehte der Herrfhaft Ber Frouens den Fa urch 
Free wird Hemit befannt 3 allen Gattungen‘ Wal Ar Bar 

Sofa 1 eltenha diedherr: | Maöten anche die Domino ausgenommen, 
uam Parkmiaprhofe-dag Ge || ut die billigſten Preife Lönnen bedienet werben; 
ger acht. feine tebenb Fahr aud find“ wie :vorhin alle Gottungen Yarven 

nen Mindvich, % und Handſchuhe um billige Preife gu haben ; de⸗ 
ſonders macht Untereichnete ihre’ Erinnerung , 
Hi daß alle Mosken gan neu'verfertiget, uud dee 

Pepagend beſonder fchön- und mit Achten Fe⸗ 
deen verfertiget il». Zi ‘ 
untetthonigſte Maris Anna Weglin. 
—- - — = —— — u u * 


I Ballnachricht. 
Aunftigen Sonntag als ben ır. Jaͤnner 
im. Zu, Jeni ‚ mie dem | pird zur Beluffigung des Hohen und verehrungs. 
\ — 1 mürhigen Voblikums in dem Saale zum Dir 
‚erben Terminen, nicht um d N re mit einer gang neuen ai. beſetzten Mur 
\ Andre ne ik und Wocsbelruchtung Ball gegeden. Don 
da hp lagen. nd ji Eeite der Speifen und Getränke ‚ann ſich jee 
mgegehen tür Me Ki u ige 1 erden an decmann die beiimdglihhte Bedienung verfpres 
iten Tagen um H.lbe frühe am den. Das Leggeld it für jede eintrettente 
ae da Srafajach yu ericheine aufm Manndperfon 30 Et. Franeninmer find frey: 
a A sc ent, J Der Unternehmer 
— An (da; Franz Walter bürgl. Gaſtgeb. 
ri ä — ———— —— ——ç — 
— ra Erledigte -Rathmanns und Gunditatsfelle, | 


Be tin? 
RG Da bei dem Bandeöfürfl. Magiftrat gu 
A er 'Rnitselfeld dur den Austritt de Beorg Fram 
Mal OEEBIADT Ditnböt die Stelle eines Rathemanns und zus 
mu Arinndetn Bergnlg 


\ 


FE aleih Suuabikers_mit der ausgemeifenen Befol, 
nu 6 dung jährlicher 420 fl, in Erledigung g:fommen 
bingezeit ‚alle I if; fo wird der Wahltag für diefe magifiratlis 
hlenziven, 50» di atfmannd » und Ghndifars + Bebierflung 
Ben zgutsheyenien | dus ben 13. Müner 1795 hiemit beilimmet , 

— —— ER beleihtuug , und- zur Benehmings Wiſſenſchaſt bekannt ges 
Fu ie dhaber ende» Fo mecht, daß Unnen dieſer Zeitftiſt jeder, der 
neikiepteid ik bie Daran | um gedacre Natömanns + zugleich Snnditstehes 


m N bienflung, ſich in die Kompeten zu fegen gedens 
an Parka, bürgl Dan | fer, und bie Wahlfaͤhigkeit im Fulızfahe von 
mann dajeibii. . Eon. In. De Appellations » Obdergericr, 

—— und im poſitiſchen Fade von dem f. E Pantes, 
nubernium , dem Magiffrate ber Stadt Knittels 
‚ feld beibringen wird, von benfelben durch ein 
an dem NKaittelfelder Marhhaufe anfdlagendeg 
Zettel. ber dortigen Bürgerfhoft zu dem Ente 
erinnert erden wird, damit folte fohin an 
dem auf den — Hier 1795 beitimmten Marl 
tag aue den fühlg befundenen die Wahl in vor, 
ael&riebener Art vornehmen toͤnne. Gräg den 
27: Ochtmb. 1794. * 





Go 


Lieit, ber Johann Demmerifhen Hucbe- 
Ben dem Ortsgerichte der Herrſchaft Hau ⸗ 
fenbach bei Warburg wird hiemit bekaunt ge 
macht :- daß auf Anlangen des Mathias Gras 
fhitfh , sur Deutſchen Ordens Kommende Mels 
hing gehörigen Unterthand, wider Johann Dein 
mer und Anna bdeilen Ehewirthin, wegen ne» 
klagt uud behaupteten 617 fl. famt ber Ent- 
rarhung und Unköfien, über geführte Erefutiof 
und erhaltenes Pfandrecht zur * *— der 
egentheiligen, nad der Herrihaft Hauſendach 
— 5 und duch Kunfiverftändige auf 
30 fl. unparthenifh geldäkten , Jogenannien. 
Ferkirfsifden Huebe in Padern, fammt Bes 
haufung , Tenn , Mreß, Keller und Gtallung , 
dann dazu gehörigen Hautgrundſtoͤcken, 2 Hutb⸗ 
weingärten und WBalduny, 


Terminen, ald ‚auf ben 20. Di. 1794, 20% 


{nnee und 20. Hornung 1795 , jedesmal Vor⸗ 
ine in ber dießhertſchaftliden 


ıttagd um 9 
Amtskanzlet mit 
daß, wenn fi e 
fleigerungs · Tagfagung für yedacıte Huebe fein 
Käufer um den Schägungswerth oder darüber 
hervorthun ſollte, folde bei der dritten und 
legten aud unter ber Schaͤtzung bindangegeben 
merden-märbe, Bon dem Ortägerihte der Herr⸗ 
ſchaft Hauſenbach den 20. Modemder 179 
a Anmerkung. 


Bei der erſten Verſteigerung hat fi Fein Laͤu⸗ 
fer gemeldet. 


Hoausderkauf in Mureck. 


Bon dem Magiſtrat des Munizipalmarktö 
Mureck mird hiemit arfannt gemadt: Es fey 
auf — des rang Staningeriſchen Ber- 
mdaens · Berwalterd Hrn, Beit anfer in bie 
öffentliche Feildietung der zum vom rang Stäns 
ginger abgetretenen Dermögen gehörigen Haus. 
Ben fomohl , als des dem Magiſtrate all 

a unterm Nro. 58 dienfibaren , und auf 60ofl, 
unparfhenifd geſchaͤtzten Hauſeb im Markte ſamt 
allen dazu gehörigen Gruudſtuͤcken (welches alles 
im bem allbier befinblihen Indentarium eingefes 
hen werden fann) gewilliges worden. Da nun 
biegu drey Termine, und zwar ber erſte auf den 
3. Hornung,-der gweite auf den 3. März, und 
dee dritte auf den 3, April db, J. mit bem 
Beifsge deſtimmet wird, daß, wenn dieſe Nea> 
litäten weder bei dem erften noch zweiten Ter— 
wine um die Schägung oder barüber an Mann 

‚ht werden könnten, fie bei dem dritten 


dem Beilage beſtimmt worden, 





eine Tagſatzung in 3 


bei der erſten und zweiten Ber- ' 


3 Jahre ald pr. 765 7 
en 


Geboch mit Einmiuigung DER IREREEITEEETT SUN 
aud unter der Schägung verfauft werden wuͤr⸗ 
den. . Daher werden fowohl bie Kaufluſtigen 
al aud die auf dieſe Realıtdten vorgemerkten 
Slaͤubiger an diefen Tagen Vorwittags von B 
bis 12, und Madmittags von 2 bis 6 Ühr im 
Markte Muret Haus ro. 58 gu eriheinen, 
und dafeldft die diedfälige Behandlung abzuwar⸗ 
ten hiemit vorgeladen, Markt Mureck den 2. 
Jänner 1795- 
Fram Miller, Marktrichte · 
Joſ. Andreas Pichler, Syndifus. 


Häufer zu verkaufen. 

In Bruck an ber Mur if dad fogenannfe 
Feilfeuerhaus in der Mittergaſſe auf einem gu⸗ 
ten Pofto , dann dad Rampelmaher, Kaus iu 
der Grägergaile , ganz neu gebaut, taͤglich zu 


verkaufen, und iſt ſich bei Johann Jaͤger any‘ 


melden. 


} 


Wuitation verſchiedener Garmzehend. 


Von der Grundobrigkeit der Hauptſtadt⸗ 
wird hiemit bekannt gemacht: 


pfare zu * 
Daß den 
zehend in 
ul 
driti Weinzehend in Hönigthal, Bergen, und 
Wilchgraben. Der barauf folgende Tag als 
den 8. Jaͤner ein dritl Garmyehend zu Thon⸗ 
dorf, Meidorf, Engiftorf, Liebenau und Harm⸗ 
florf famt Vorthzehend zu Enalſtorf. Den 9 
Fanner 3 dritt Garmzehend in Rugerberg, St. 
decbharder Gaſſe bei and auſſer Gt. Leonhard 
den ı0, Jaͤner aber 
dem Land und Berg Kalvarı, 
Garmſehend auf dem Graben, Morellenfelb , 
und Heymanfeld — Hilmſeld, Khuͤhe · 
tratten,, und einen halben dritl in der Schͤrgl⸗ 
galt, Moferfeld , und neben dem Staͤtzbach, 
urde Berfteigerung in Befland anf. folgende 
96. und 797. Verlaſ⸗ 

werte. Die Lisitationen werden jeden Tag 
in der Gtadtpfare Grägerrifchen Amtekanzley 
von 9 bis ı2 Uhr Vormittags abgehalten, mit 
dem Unbange, daß wenn die obermeite Gemein⸗ 
den den Zehend für ſich in Beſtand nehmen 
wollen, und eben fo viel, ald ein Drittel an⸗ 
diethen, felbe das Vortedt haben follen. 

Hauptſtadtpfarr Erdg den 22, Dezemb. 
1794. 


3 . M. Auer 1795 ein dritl Garm⸗ 
Önigthaf , dann 3 dritl Garmzehend 


der Magrig und Milchgraben, ferner 3. 


driti Garmzehend auf. 
Dann r britl 


— 


— 
— 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in ber Etempfergafe Mro. 109 


Weſel den 26, Decemb. 


Yan ih die Freude der Hollaͤnder 
er dad anaeiangene Werf des Fries 
dent, Die oraniich gefinnte Partey glaubt 
ju ihm das ficherfte Mittel zur Erhaltung 
des seglerenden Haufe zu finden ; die ſo⸗ 
ya Patrioten , aͤbgeſchreckt durch 

Beiſpiel von Brabant , und durch das 
Schickſal des eroberten Theils von der 
Manren Kai rind hofren num ihre 
Bünkhe menraflene zum Theil, und ohs 
ne Blutergieken befriedigt zu fehen ; als 
fe partenlofe Freunde des Vater landes ver: 
langen nach —* und vollkommener Eins 
tracht , welche fie fich von den meifen Un⸗ 
terbanblungen der Megierung verſprechen. 
Daß die ernannten Deputirten bereits nach 
Serzogenboich abgertiſet ſind, um von da 
meter nach Paris zu gehen, bleibt num 
mehr beuem fernern Zweifel unterworfen. 
Wirderholten Berichten zufolge , ſoll * 
en Voſſenſtitſand auf bg geſchloſ⸗ 
fen merken. Die gegenfeitigen Feindſeliq⸗ 
feıten ſod bereitd vorläufig eingeflellt wor: 
den, Ja tinem Briefe aus Sevenbergen 
ſchetitt man ung auedruͤcklich, daß den 


18. d. ein Staatenbote daſelbſt angefoms 
men fen , und den Kommandanten die Ordre 
überbracht habe, ver der Hand alle Feinds 
feligkeiten einzuftelen, Die Freude über 
diefe Bothſchaft war um fo groͤſſer, da 
die eingetvetene ſtrenge Winterkälte bie 
Beſchwerlichkeiten des Krieges ausnehmend 
vermehret. Aus Arnheim wird uns vom 
23. d. gemeldet, daß Tags zuvor bie das 
fige Nheinbrücte durch den ſchweren Eis, 
gang abgeriſſen, aber nur bis r 1/2 Stun⸗ 
de weit von der Stadr fortgetrieben wor: 
den ſey. Bei uns hat ſich geftern der 
Rhein, unweit des Einfluffes der Lippe 
gefeht. 
Oberrhein den 29. Decemb. 


Die ſchon gemeldete Feuersbrunſt im 
Zeughaufe zu Landau, fam durch Unvor— 
fichtigkeit der Arbeiter aus. Zwölf Puls 
verwagen frrengten auf einmal mit einem 
ſolchen fuͤrchterſichen Geröfe in die Puft, 
das nicht zu befchreiben ift, wodurch einis 
ge Gebäude ganz in Schurt verwandelt 
mehrere aber jo erfchüttert wurden, da 
feine Thür und Fenſter mehr ganz it. 
Fünf Perfonen find dabei ums Yeben ge— 


fommen, und viele murben verwundet. 
Aus dem Gemeindehaus wurde ein Bürs 
ger durch die Heftigfeit des Pulvers , bis 
auf den halben Plag geworfen. Die obes 
te Stadt hat nicht viel, deito ehr aber 
die untere gelitten. Die Erploffin dauer 
te nur 2 Minuten, und das Geheul und 
Wehklagen, welches die Luft durchdrang , 
it. Aber alle Befchreibung Ein Gluͤck 
war es, daß noch furz zuvor ein beträcht: 
licher Transport von Munition nad) Mainz 
und Mannheim abzegangen war, 


Mainz den 30. Decemb, 
Da die Franzofen feit ein paar Tas 
gen bei Bretzenheim mit Arbeiten thaͤtiqſt 
efchäfrigt waren, fo wurde geftern fruͤh 
eine ng ommen: Kine 
Divifion Wurmfer Hufaren fiel auf das 
Dorf Bregenheim los, und-hieb-bie darin: 
nen befindliche feindliche Wache von. 200 
Mann Fufanterie und 30 Pferden , nad): 
dem fie zuvor eine ganze **8 aus⸗ 
hielte, nieder. Die rechts von Bre 
heim vorgeruͤckte Huſarendiviſion hatte es 
nur mit den Infanterie- und Hufarenpis 
ketern des Feindes zu thun, don beiden 
Divifiond Hingegen flürmten die zuerft vor» 
geſchickten Züge bit Drais und Marienborn 
ins feindlihe Lager, von wo zmar- mans 
cher verwundet zurüchfam , doch aber fein 
einziger Mann in Feindes Händen blieb. 
Nach genonmener Liberzeugung , daB 
der Feind Feine neue. Arbeit angefangen 
habe, zogen wir uns im befiter Ordnung 
unter unjere Kanonen zurück, und ba 
der zahfreich nachgeruͤckte Feind Feine Luft 
zeigte, uns in unferer Linie anzugreifen , 
wurde die Kavallerie zum Einruͤcken beors 
dert, und das Bataillon von Pellegrini 
durch Zahlbach auf die Anhöhe zurückger 
bracht. Der Feind begnügte ſich anfing: 
lic) aus der Ferne. durch Üübertriebene Ele— 
vation die Einruͤckung zu beunruhigen , ge: 
en Mittag war er aber bereits von allen 
eiten mit Macht angeruͤckt, und hatte 
in alem bis 30 Kanonen ins Spiel ges 
bracht, womit gr bie Schanzen ober Zahfs 


Bens | 


bach umd Thalheim mit unbefchreiblicher 
Lebhaftigfeit bewarf; da er uns hierbei ru> 
big in unferer Yinie bleiben (ed: ſchickte er 
einige Bataillons in das Dorf Zahibach mit 
dem ausdrücklichen Befehl, die Schanze 
zu flürmen. Wirklich drang unter unferm 
Kartätfchenfeuer eine feindliche Grenadiers 
fompagnie bis an die Schanze wor, doch 
die gelarfene Tapferkeit des DOberlieutenants 
von Steinberg, der mit einer Kompagnie 
des Dlivier Walliſchen Regiments allda 
auf Beſatzung ſtand, mußte auf jedem bes 
drohten Theile die nöthige Hilfe gerade in 
dem wahren Zeitpunfte zu le ‚ und 
feine gleich brave Trupp erftieg dad Para: 
pet, und ſtieß die feindlichen Waghaͤlſe 
mit dem Bajenet in den Graben; und 
da zu gleicher. Zeit die eben fo tapfere 
Divifion des Deiterreichifh » Steyrifdh: 
Wurmferifchen Freykorps mit der Leibdivis 
fion des Pellegrinifchen Infanterieregiments 
von Thalheim nach Zahlbach vordrang, den 
Feind aus dem Dorfe zuruͤckwarf, und die zu 
fühn vorgebrungenen abgefchnitten hatte, 
fo wurden fegrere gänzlih aufgerieben , 
und ihr Führer, ein Brenadierhauptmann, 
mit einigen wenigen gefangen genommen. 

Der Feind zeigte fich abgefchredt, 
und ließ zum Scheine einen Theil feiner 
faft ganz vorgeführten Armee gänzlich ein 
ruͤcken, umd zog fi mit der übrigen und 
dem Geſchuͤtze auch auf eine Strecke zus 
ruͤck, brach jedoch eine Stunde nachher 
mit Fin Bregenheim verborgen gehaltes 
nen Bataillons zum brittenmal wüthend 
vor, wurde aber auch diefimal mit vielem 
Verluſte abgewiefen , wobei jeboch der fo 


tapfere Kommandant ter Wurmferifchen - 


Divifion, Hauptmann Ofteich , fo gefährs 
fich verwundet wurde, daß er bereits ges 
ftorben if. — Bei dieſer Affäre find meh: 
tere feindliche Kugeln\in die Stadt ges 
tommen, 


Landau den 22. Decemb. 
Berihte and Met vom 18. bi 


‚melden , daß ein fkarfes Korps Franzöfi: 
ſcher Truppen , das unter dem General 
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N ropa nach Gi: 
gr ein aroffer Theil 
it ats in Fels 


Sahr 2440 ‚ in ganz Europa bekannt 

er dat, Seit einigen Tagen giebt 
em Journal heraus, worinnen er ſich 
n furhrber deind ber. obiner, 

x ehmakeen Sihreclciie: 
AT, ic X r ans 

Mm einem 
TE, DE evolution hat 
a aalen berverächracht, 

Mn, Ne Werfen der Eharir 
aaa BZ ee OR \ 
en ——— unten , u 
Anne in gar femcn Der 
te Skienlefigkeit fo weit, dafı 
4 ri 1% eine evolution 

' 54 Dept ai und Plündern, 
a 7 Frmure ſott —* 
A „ ging, 

i ad RO, } age: fann 


are Stau gecgr, 
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‚ ertigt habe? * 

ſer e⸗ 
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N ON Rouſſeau 


ie laſſen, wenn 
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er noch em hätte, Er ließ einen der 
größten efehrten Frankreichs Eondorcer 
foß defwegen hinrichten., weil er jenen 
bekannten rt des Mömifchen Dichters 
Horaz auf die Franzoͤſiſche Nevolution ans 
wendete : Delinit in piſcem mulier for- 
mofa fuperne — Go wie die Schre 
ckensmaͤnner in Straßburg mit den Wer: 
fen der Kunft und der Geſehrſamkeit ver: 
hren, eben folche Zerfiörungen richteten 
ie allenthalben an. Dumas fagte: man 
ſollte alle Gelehrte quiffotiniren ! Robers— 
pierre fehrie : nehmt euch vor dem, und 
dem Menſchen in Acht , denn er hat ein 
Buch gefchrieben ! Chabot, der Erfapusi: 
wer fagte : ale Geiehrte find Ariſtokraten, 
ſchaft fie auf die Seite. Pacroir that den 
Borfchlag, man follte alle Bibliotheken 
verbrennen: Kurz diefe Barbaren rufen 
nieder , was mehrere Jahrhunderte Faum 
vermögend geweſen waren, aufiuführen. 
und dieß nannte man die glorreiche Revo— 
(ution zum Wohl der ganzen Menſchheit. 
General Kellermann hat dem N. K. 
vorgeftelt , daß er zwar nach einer 18 mo— 
natlichen Gefangenfchaft wieder ſeine Frey— 
heit und Ehre erlangt habe, allein ſein 
Vermögen, fein Gepäc und fein Gehalt 
fen verloren, er verlangt alfo dringend ei— 
ne Entſchaͤdigung. — Es iſt ſtark die Re— 
de davon, daß Marat, den die Corday 
erſtochen, wieder aus dem Pantheon ber: 
auegefchaft werden fol. — Der getödte: 
te General Duͤgommier hatte ein Alter 
von 55 Jahren erreicht. Als eine Be— 
fonderheit bei ihm kemerft man, dab er 
mit einem Dhre taub war. Sein Ges 
ficht war übrigens durch eine Narbe aus— 
gezeichnet, die er bei dem Munde hatte, 


© 


Wien den 9. Jäner. j 
Geftern früh um 8 Uhr wurde ber) 

feit geraumer Zeit, eingehaftete und de 
andesverrätheren uͤberwieſene Platzlieute⸗ 
nant Hebenſtreit auf den Richtplatz gefuͤhrt, 
um dort die Strafe für fein Verbrechen 
mit dem Tode zu buͤſſen. Dieſer Richt— 
plag war auf dem genöpnlichen Exerzier— 


l 

fake zwifchen dem Burg» und Schotten: 
Er wo ein 2 Klafter hoher Schneilgal: 
gen errichtet ward. Bei Ankunft des Des 
finquenten auf demſelben, (er war in feis 
ner gewoͤhnlichen Dffizier&uniforme und 
hatte gewichsre Stiefeln an) wurden ihm 
die Duaften vom Hut und die, Klappen von 
der Uniforme geriifen , der Degen zerbro⸗ 
chen, und ihm alles vor die Fuͤſſe gewors 
fen ; um halb zehn Uhr ſtieß ihn der ren: 
mann von der Reiter, und der Delinquent 
gab Fein Lebenszeihen mehr von fich. 
Nun ward ihm eine Tafel auf die Bruft 
gehängt mit den Worten: Franz Heben 

reit, wegen Staats» und Landesverraͤthe⸗ 
rey. Nachdem er eine viertel Stunde ges 
bangen harte, legte ihm ein Knecht, fkatt 
des Ötranges , eine Kette um den Hals, 
und befeftigte folche mit 3 Nägeln , weil 
fein Urtheil lautete: daß er in Ketten 
ſoll gebangen werben, und fo fange hin 
gen bleiben, br& die Raben fein las wuͤr⸗ 
den verzehrt haben; gleichwohl ward fein 
Koͤrper diefe Nacht wieder abgenommen, 


Er farb übrigens, ganz von der Groͤſſe 


feines begangenen Kafters überzeugt, mit 
vieler Meumüthigfeit. Wentafleng 60,000 
Menſchen waren bei dieſer Exekution ge⸗ 
genwaͤrtig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Da die Unruhen in Suͤdpreußen fi 
afmählig ganz beilegen, fo ift man nun 
Fönigl. Preußifcher Seits bedacht , die Res 

ierung in Pofen wieder herzuftellen , auf 

as beßte einzurichten und in Thätigfeit zu 
ſetzen. Der Staateminifier, Herr von 
Buchholz, ift daher bereits in Pofen , und 
wan verfpricht fih um fo mehr von den 
Bemuͤhungen biefes einfichtsvollen Staats: 
mannes, da er als ehemaliger geheimer 
Finanzrath die Gefchäfte, und als Geſand⸗ 
ser in Warſchau die Nation gehörig Een: 
nen zu lernen die elegenheit gehabt hat. 
7 Man fagt,, der Paſcha von Sfutari 
fey keines matürfihen, fondern eines poli⸗ 
8*— Todes geſtorben. Es ſey wie ihm 





wolle, ſo wird dieſer Tod doch gewiß die 
innere Ruhe des Tuͤrkiſchen Reichs befeſti 
gen. Auch einige uͤbeigeſinnte Groffe in 
Macedonien follen unvermuthet unfichtbar 
geworden ſeyn. — Die Ottomaniſche Pfor; 
te , ungeachtet ihrer Veränderung im MP 
niſterium, hört nicht auf, friedfertige Ge: 
finnungen gegen ihre chriſtliche Nachbarn 
zu hegen; es iſt daher alles ungegründet, 
was man ſich von einem zu befürchten 
den Bruche vorfpiegein dürfte — Die 
Sranzofen jenfeits des Rheins haben eis 
nen folchen En an Salz, daß fie ih: 
re Speifen mit Schießpulver würzen. — 
Die Sranzofen in Kleve find die Bedin— 
gungen, unter welchen ihnen der General 
Wernek das erhetene Sal; verwilligt hats 
te eingegangen, und werden nun ihters 
fzitö. die benörhigten Steinfohlen von Nuhs 
vorh nach Emmerich verabfolgen failen. — 
tan will dem Gerüchte von der Bermaͤh—⸗ 
lung des raberioge Karl mit einer Prins 
zeſſinn Tochter des Großfürften von Kuß— 
fand, und daß Se, koͤnigl. Hoheit zum 
Tpronfolger von Polen ernennt werden 
fol , vielen Glauben, beimeſſen. Die Zeit 
muß aber erſt fchren, in mie weit fich 
dieß Gerücht beftätigen wird. — Zu Bres 
da iſt auf der Parade abgelefen worden, 
daß man Feine Feindſeligkeiten mehr be 
gehen , fondern fich nur vertheidigungsweis 

verhalten foll, welches auch zu Dergens 
op = Zoom bekannt gemacht wurde. Dies 
ſes iſt auch von den Franzoſen verordnet 
worden, — Die Zwiftigfeiten äwifchen dem 
Schwebifchen und Neapolitanifchen Hofe, 
find in der Güte beigelegt worden. Auch 
find bie Uneinigfeiten im Kanton Zuͤrch mit 
den Bauern glücklich zu Ende. — Folgen» 
de Grabſchrift auf Roberspierren verdient 
bemerkt zu werden: 

Honnete citoyen, ne pleure point 

mon fort; 
Si je vivois, tu ferois mort. 
Eprliher Bürger, meine nicht über 

ia Schickſal; wenn ich lebte, waͤrſt du 
odt. 


Steyermärkifche Intelltgenz⸗Blaͤtter 


zu Nro, 10 der Graͤtzer Zeitung 1795. 





Im Berlage bei Andreas Leyfam in ber Stempfergaffe Nro. 109. 





Narktpreis 


vom Monate Dezember 1794. 
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Verzeichnif der hier Verfiorbenen. 
- Den 9. Jnser, 1795. 
.. VDelet, Ragelfämied alt 66; J. beiben 


armbrriigen, 
Mord Ftochetit, Arreff. alt 35 J. am Schloßb. 


arta Nerlin, Dienſim. 
— 


3 M. im Veiheagerhof Pro. 49 


Lbeaternrachricht 


Dienkay mie) im hieſigen Mat. Theater 
anfaeliher: Der Barbier yon Sevilla, oder 
die * vorſtht, eine kom ſche Dper in 
4 Yulsdaen, oub dem Naliärifchen nach Wie 
lands Libsriigung und mach Daifellod Mofit.. 


er. terre ree Tr 
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Bei Joh. Andreas Kienreich, Buch⸗ und 


Mufitalienhändler zu Gratz 
rengafle im v. 
ift nebft andern 
kommen: 


in der Her: 
Srauenbergifchen Haufe 
‚ eben ganz neu zu be— 


alt 22 9. im. allgem. f Millort (des Hru. Abt) Iniverfolhitorie alter, 


Dem Anton Rudolf « Rubelmader ſ. S. alt | yter Ban 
| ; Bibliothek Causerlefene) von 


mirtier und neuer Zeiten ; wit Zuffgen unb 
—— von W. 4. E. Ehtiſtiani, 


Prebiaten auf all 

Sonn » und Feſtaqe bes ganzen —* 

Atlt. Herren Braͤnumeranten beffeben 

dieſe Werke mir Voraus, Beroplung * 
näcffommexden Bandes abholen au larien, 

ide): aten Sährgerge 


20ter 


10 


4 
9 


J 


| 


J 


WBranisfn (Anton) 72 Varlationen för die Bios 
"Mine über das Lied: Ich bin liederlich, bu 


biſt liederlich. Fol, 20 fr. 


— — Terjetten für ı Biolin, Viola und 


Bioloncell Rro. 1. 2 fl, 30 fr, 


— (muſikaliſche) von "Schulz; Quer- 
ol, 


20 kr, 
Mozart Lied: Vergiels mein nicht; fürs Cla- 
vier, Querfol. 30 kr, 
Hoffmeifter (F, A) Concert für die Violi- 
ne Nro. 2, Fol. a fi, r 
Eauber (Joſeph) vollfidndiget zomiletiſches Berf 
zum Bebraude für wirkliche und Fünftige 
Seelforger in der Stadt und auf dem 
Sande. öter Band 8. Wien 1794. 


Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Getreibverfauf. 


Bei der k. k. Staatsherrſchaft Thurniſch 
ndhft Pettau werhen am gr, dnner —* 
Nachmittags von 2 5id Uhr die Körnergattun. 
gen, ald: 99 Megen Waisen, 437 SR. Korn, 
29 M. Hader, 96 M. Haider, dann 22 W. 
jers zu 5 und 10 Degen auf einen Mudruf im 
Ganzen, je nachdem ſich Liebhaber Kerbeilaifen 
werden, durch Berftelgerung an ben Meitibieter 
hindangegeben. Kaufluflige belieben daher am 
obbemeldten Tage auf —* Amtskanſlei zu er 
fcheinen. 8, £, Staateherrihaft Thutniſch den 
20, Dezember 17094. 


Setdthſchaften⸗ Pieitation. 

Den 19. Jänner 1795 Bermittage bon 
bis 12, und Padmittage von 2 * 6 I 
werden bei ber k. £. Staatöherrfchaft St. Pam. 
brecht in Oberſteyer auf hohe Bubernial » Ber, 
ordnung verfchiedene, aus ſchoͤnen Pflafteinnern 
fourairten Bettkaͤſten, allerlei Gattungen Bil. 
dera, dann gemalnen Reinwand » Spalieren be, 
fchende herrichaftliche Serdthſchaften verfkeige, 
tungsweife gegen fogleich baarer Bezahlung bins 
dangegeben werden, Kaufluflige werden baher 
an obdemeldtem Tag und Stunden su biefer 
Verſteigerung hörichil borgeladen, Gtaatöherr, 
ſchaft St. Lambrecht den 20. Degember 1794. 


n Weinverfauf. 

‚en 20, Janner 1795. Wormittang 

9 diß 12 liße werden * — — 
die daſelbſt befindlichen 1794387 Herrfchaft Schit- 
tingifchen Baumeine in 5 Gtartin beftehend , 
dem Meifibietenden famt den Faͤſſern gegen fo» 


——— ——— 






















lenegg im Marburger Kreiſe, als RAbhandlungs ⸗ 


von Wollſtorf, bereits vor 35 






—E 


gleich Baarer Beſahlung berſteigerungẽweiſe ver 
fauft, und 5 Eimer auf einmaß ausgeruffe 
werben, Geatz ben 20, Degember 1794. 


Tag zu verpadten. 

Bei ber E. F. Staateherrſchaft Thurnifä 
ouffer Pertau wird am 3. Doruurg 1795 Per, 
mittags vong bis ızlihr auf ber daſigen Amte— 
Fanzlei ber Tranftag in den. Pfarren St. Beit, 
fichtenegg, St. Borenzen und Hain, Dfarrı 
weile ober im Ganzen, barnach ſich Yiebbaber 
einfinden werben, auf ı2 Jahre in Padr auf 
gelaffen werden, weiches in der Abſicht &efannt 
gemadt wird, damit ſich Pochtluſtige bei bieſer | 
Vastverfleigerung_eimsufinden wiſſen mögen, 
Staatshertſchaft Thurniſch am 21. Deyan 


ber 1794 


vermiſchte Unzeigem 
Citat.. des Johann Poſſel. 
Don dem Ortsgerichte der Herrſchaft Hol⸗ 








inflanz mirb hiemit bekannt gemadt: Es fey 
Jehann Voffel , ein dieöherrfchaftl, Ersholb 

Fahren unter 
daß F. f. Wilitde geſtellet worden, und feitbem 
weder von beifen Leben noch Tod etwas in @rr 
fabrung. gefonmmen, a num diefer vermög hin⸗ 
aus ertheilter rkund väter» und mütterlis 
her Erbicaft 50 fl, zu erfucen hat; deifen 
Geſchwiſter aber um Verhandlung und er 
laſſong dieſes Vermoͤgens angeſucht haben, fe 
wird Johann Poifel, Keffen etwaige Erben, 
überhaupt aber alle, auf biefes Vermögen eis 
nen rechtlichen Anfpruc au machen Gedenkende 
in einer peremtorifch gefeglihen Ftiſt von a Fahr |, 
6 Wochen und 3 Tagen vorgeladen, womit dies . 
felben in dieſer Zeit entweder ſelbſt, oder durdh 
Bevollmaͤchtigte mit rechtögültigen Beweiſen 
berfeßen, um fo gewiſſer erjheinen wollen, als 
im widrigen die ermähnte Summe ohne weitern 
Anſtand unter bie fib bierum gemeldeten Be 
freundten , gemäß ber geſetzlichen Erbfolge vers 
theilet werden wuͤrde. Herrſchaft Hollenegg den 


7. Jänner 1795. i 
Binton Dar Koppitſch, Ortörichter, 


Nachricht. 

Es find ron 3 bis 6 und 8000 fi. baa 

red — — genen —* 
normalmaſſige Hypothek zu vergeben, auch klei⸗ 
* Kapitalien ebenfalls auf obige Conditionen | 
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zu haben. Es find bei 180 Eenten ſuͤſſes RG» 
hefutter fomohl ım Meinen als im Banzen tg» 
ih yu vertaufen, Eine Heine Landwirthſchaft 
eine halle Stand von —— iſt auf 
mehrere Johte täglich in Pocht ju vergeben ; 
ad ſicd om Brdg herum mehrere kleine Kand« 
mirthihaften zu verfaufen, 100 Klaſter Buchen: 
balı sah Gtͤg geſtellter find taͤglh zu verkau⸗ 
fen. En 3 1japroc, Wienerifcher Kapferamts- 
Sarchituf wird gegen baar Geld einzumechfeln 


geluter. Möhere Auckunſt giht Joſeph Kram 


Bürger und Koemmilfiondr in der Echmiedgaife 
Fe 254 zu ebener Erde im Hefeguerilden 
suit, 





Dienſtſuchender. 

Ein junger Meafh von 19 Jahren, ber 
bereits 6 Schulen Äubiert hat, und in der 
deutiöen und lateiviſcher Sprade und Gorfft 
mie aud in der Rechenkunſt gut erfahren if, 
ſuchet and Roth genwungen irgendwo in einer 
Kanjla old Gchreiber unterzufsmmen , ober bei 
einer SHerefßoft Hofmeifler gu werben, ober 
font in einee Buchhandlung oder Kaufnanndr 
laden angeflellt zu werden, Mähere Auskunft 
af das Leytem ſche Zeitunasfomtoir. 
En en 

Wohnungen zu perlaifen, 

In ber Erorrgaffe Mo, 76 find nadfle: 
benbe Wohnungen gu verloften: Im 2. Etode 
Ballemmirts 3 Zimmer, ı Rommer , Küche, 
Speits und Holgemöid; ferner rüdmdrrs 2 
Zimmer, Rüde, Gpeidgemdip und Boden]; 
dan ehenfoll$ rädndets ein eingerichtetes Zims 
mer mit 2 Betten, Im 4 Stock Barfenwdrts 
ein eingerihtetes Zimmer mit einem, oder nad 
Erioderni mit 2 "Betten, | 


Rriotelwein zu verfaufen. 
In her Schmiebgaffe gaͤchſt dem wilden 
Ban On. in im J — * * — 
n Moeße⸗ oder Faffelmei 
die Meeh um 12 fe, gu haben, B 


‚Corvoe, ter Johann Hutterifhen Erben. 

Don dem Mogifrate dieſer d. k. und an. 
edfüril, Dauptfadt Crda mird mittels gegen · 
Be ts den rüdgelaffenen Erben bes 
in Berg verlorhenen Meltierd Fohann Hut- 
er , melder bei der Johann Podiihen Ebikte- 
moffa, vermbg Wedel db. 1. Wan 1747 1 
100 fl zu foden hat, aufgetragen ‚ fich ten; 


inner Jahr, 6 Wochen und 3 Toren old Jo⸗ 
Bann De Erben mitteld . Beibringung 
einer obrigkeitlichen Urkunde rechtlich guszumeie 
fen, dann ztend: in eben diefer Zeit ben im 
Verluſt geratgen feyn follenden obbefagten Wech⸗ 
felßrief ordentlih amortifiren su laſſen; alb 
widrigens nach fruchtlos verftrihenem Termin 
diefelden nicht mehr angehöret, fondern bie ig 
dee Aonkursmaſſa befindende Baarſchaft denen 
Nachſtehenden in ordine clafificationis gegen 
Beibringung der Driginal » Dofumenten auf 
fein ſchriftliches Anlangen autgefolget werden 
wird. Gräy denz. Jaͤnner 1795. 


Dom Bürgermeifter und Rath, 
Dr. Joh. Mihael Steffa, Bürgermeifler: 
Amtöverwalter. 
Doft. Ambros Knabl, Magiftratdroth. 
Fohann Held, magiſtr. Rath. 


Rachricht. 

Es ſind mehrere Metzen Reugrad » Gaaı 
men ber Karl Rechenzaun vulgo Kafll zu ver. 
kaufen , dad Maßl pr. ı fl. 15 fr. 5 


ns 
Hausverkauf ſamt Weinfchantegerechtigkeit, 

Von dem Magiſtrat zu Neumarkt in Ober⸗ 
ſteyer wird Hiemit bekannt gemaht: Es fey 
auf Anfuten der Jona; Oemſpergiſchen @rben 
unter Vertretung des Hrn. Franz Majfl, En 
dikus der Stadt Frieſach in die Sfentliche Zeit, 
bietung des im Markt Meumarft unterm Pro. 
57 Itegenden bürgerl. Anton Schmiediſchen Haus 
fed famt Weinfhanfögerechtigkeit und 2 Joch 
204 OD Kift. Acker und ı Joch oa O1 Rift. 
Wiesmath und Bergtheil im Wege der @retu. 
tion gemilliget worden, Nachdem aber Biefe 
Realitäten in den aukgeſgriedenen dreh Kicitas 
ton» Terminen nicht an Mann gebradit wor. 
den; als wird nochmalen über beidhehened An. 
langen der Janaz Denifpergifchen Erbemaife ei» 
ne neue Eicitation bemilliget, und felde auf den 
24. Jaͤnner 00 mit dem Beifage beitiimmer, 
daß diefe Nealitäten auch unter deu Schägungss 
merthe pr. 2650 fl, verfaufet werden mürbden, 
Es haben daher alle diejenigen, melde diefeg im 
4 Zimmern, 2 & möldern, 2 Küchen, 2 Kel. 
fern, Seteeid » Schüttungen , dann i 
traͤchtlichen Stabi und Stallung 
Haufe auf dem Pag, Wirthfcaftsgerehtigfeit, 
Gründen , mwarunter fi ein eigenthänlicher 
Londfcaftögrund befindet,- dann bayu gehörigen 
Bergtheil gegen gleich daarer Deradlung an fig 





Kundmachung. 
Da bey der am 13. Rovember abgehaftı 
nen Berfleigerung ber zur erloſchenen Sfapulieı 
















MM ms Bringen gebenfen, am ben dem borgebadten 
en Sieitations . Log Vormittags um 9 lihr auf 
en a zu — und —— Fo 
ehe hm Drotofoll zu gebenhaben Bon bem | pruperihaft zu St. Bearzen ob Fubendurg 1: 
Ef. Magiſtrat gu Meumarft dem 28, Dezem⸗ härigen Buhrleigengülk, fein Kaufuſt ger erftit 
ber 1793. nen ift, fo wird zur dritten Berfleigerung dieſer 
Joſ. Leſſiagg, Marfteichter. Sdtt ber 15. Jaͤner 1795 bergeilalt fengeſetzet, 
Balth. Joh. Harter, Syndikus. baß an dieſem Tage früh von y bis 12 lihr, 
alle Kauflufige ſich mit ihren Unboten bey ben 
Weinnerfauf; 


ff. Kreisamte zu Judenburg einfinden, auch 
Es wird hiemit befonnt gemacht: daß am. 


an birfen Tage fowohl als bis bafın tdalich in 
19. Fdnner d. J. Vormittage von. 9 bis 12, f der Freißdmtl, Kanzley den Verkaufsanſchlaq ei 
und Nachmittags vom m bie 5 lihr dei dem für 


ſehen, und bie Bertaufchedingniffe erfahren kön⸗ 
genannten Ehurfürflen » Bdcken in der Schörgel, F nem; Auch wird vorhin befannt gemacht, daß 
| zarte, ynb den 20; barauf bei dem Binder in 


an dieſem Tage nad den zur Berfteigerung bes 
er ulrlichen Gaffe Haus Nro. 203 erlihe6c J Mimmten Stunden mit dem Vreifibretenden , wenn 
Efartin alter Wein, al: Luttenberger, Foren 


er den Anſchlagspreis erreicht, ‚ober überfleigt, 
ger und Gtabiberger vom 1788 bis 17939er | vollfommen, und ohne einem dritten auch mit 
Fechſung Startinweis famt Faͤſſern gegen alfo» höhern Anbote mehr amyubören, abgeſchloſſen 
gieider Bezablung licitando derkauft werden; 


werden wird. 
mom die Rauflufligen vorgeladen werden. Liaitet Tag zu verpasiten, 
Citat. bed. Georg Jurſche: 








Dat pur gräßih Rahmund v. Saurauiſchen 
Herrichaft Ligiit gehörige Fangefäl in den Pfar⸗ 


. „ Bon: bem Ortögerihte und Nshandlunge«- 
inſtanz der in Zillier Kreife liegenden: F. f. 
Staal shertſchaft Gaunobitz mirk hiemit- befanat 
— Es ſeye Georg. Jurſche ein diesherr 
Maftl. Erbhold ſchon vor 36 Fahren unter das, f 
Wertıtde zu dem vorhin Königsnkif®, nun terzifden 
Fufanterie Regiment geſteüt worden. Da nun 
dieſe Abbandlungeinflang von deifen Leben oder 





ren Premfldtten, Gtraßgeng,, Higentorf, St. 
sobann ob Hochenburg, Kizift, Mogtirden, 
Dodl,. Wundſchuch, Preding, ifE von 1. Hot | 
nung 1795: an, entiweber Pfaremeis, oder Drk | 
ſchaftenweis, oder im ganzen. zu verpachten, zu 
melden Ende den 20. bed f. M. Janer, zu 
Graͤtz in der Amtkanzley der gröflid v. Gous 
raurden Behaufung in ter Exorraaffe, Bor 


mittag6 bon 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3.bi6 6 Une eine Verfleigerung - verfuchet 
werden. wird. 


Schwamberger Tag zu verpachtem 
Der zur graͤſtich Naymund v. Saurauiſchen 
Herrſchaft Schwamberg gehoͤrige Tag am Sraͤt⸗ 
rerfeld, Leibduitzet feld, und in Sauſall, naͤhmlich 
an der ‘Pfarr St. Andree und heiligen Drey⸗ 
faltigfeit zu. Graͤg, in ber Pfarr Straßgang 
anıer Graͤtz, und in ber Pfarr Premilätten, 
Wundſchuch, Feldkirchen, Wildenn, Margrets 
ten, Leidnitz, Lang, und Kitzegg, if von 1. 
‚ Fornung 1795. an, entweder Örtfchaftenmweis 
- ober Pfarrweiſs, oder Im Janıen zu verpachten, 
zu welchen. Ende. der ar. des E. M. Juner zu 
Gräg:, in der Amtkanzley der gräflic von 
Sourauifchen Behauſung in der Spotraoſſe, 
Pormittagd von g bie 12 ug und Mochwmit ⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr eine Verſteigerung ver⸗ | 
| 


ſuchet werden wird, 


— — 


Todt ſeit dieſer a” feine Wiſſenſchaft hat, 
ihme Georg: Jurſche aber nah Abſſerben feiner 
Aeltern ein Erbſchafte Betrag ſamt Jatreſſe 
von 123. fl. 44 fr. 3 ıf2 BE angefallen, und 
deſſen Schweiter Margaretha verehenchte Puſtin 
um Susfolqlaſſang und Vertheilung * Erb- 
ſcaft allhier billig eingefommen it, fo wird 
Georg Zurfhe oder deſſen allf! ligen unbekannte 
Erben, und Gfdubiger siemit Äffentlich vorgelar 
den ſich dieſer Erbichaft wegen Binnen = (Fahr 
6 Boten und 3 Zagen fo gewiß ſelbſt, oder 
Turd einen hiezu. Begwalteten zum melden, bie 
Anſoruͤche „unter was immer für einen Titl diefe 
fenn mögen, Nedhtkhaftig zu ermeifsn,. midek 
gend. nach Vetlauf diefes Termins auf Anfangen 
der dermahlen: bekannten gefegfihen Erben die 
amartifiret,, und ausgefolgt werden würde, Bon 
Drtögeridte der F. £, Staatsherrſchaft Saund⸗ 
ui den 23. Dezember 1794. 


Tichogal Kameralberwalter. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 





London den 16, Decemb. 


er Dice, Admiral Machride wird 
mit. einem Geſchwader von 

abjegeln,, um an. der Franzoͤ— 

von Hapre bis Queſſant 

nern — Nuf der Havanna ift ein 
terlicher Orkan geweien, worinn ei: 
Me Äregate-don 36 Kanonen nebit So an: 
bern Edifien untergegangen find , der 
Berluft an Menfchen * ſehr groß ge— 
welen fenn, da über oo Körper nach dem 
in den Hafen and Land geſchwom— 
‚Mit der Sekten Spani⸗ 


men kamen 
—8* iar fi die Nachricht, daß 
man 5 Spanien-fchr unruhig und 
at it. Der Hof it zwiſchen 
kn Pr ug * a 
Pr gene, ie eine Partey 
fir Aricden , vdeiien die andere auf die 
Hehing des Rrieges durch Unterſtuͤzung 
—* em und eine gezwungene 
Sa don. Truppen dringt. Das 
it mwänfcht Frieden. — Der 
fnıfker ‚Herr & ‚ wel 


fi en eihäften 
Parih abgegangen MR, 






8 von ben Nmerifanifchen Staaten den 

uftrag haber, am Hofe von Wien —8* 
für den ungluͤcklichen la Fayette und feis 
ne Mitgefangenen zu verwenden. — Der 
Doftor Prieftlen ift vom Kollegio zu Phi- 
ladeſphia zum Profeifor der Chemie mit 
einem Jahrgehalt von 300 Guineen ers 
wählt worden. 

Ein von Welindien angefommener 
Schiffer meltet, daß auch das Fort Mas 
tilda auf der Inſel Guadelupe fich an die 
Franzoſen ergeben habe. — Im Staats⸗ 
rathe ift diefer Tage befhloffen worden , 
noch 14,000 Mann frifher Truppen in 
Grofbrittanien und Irland anmwerben zu 
laſſen, wozu fehon die Befehle ausgefer⸗ 
tigt find. 


Haag den 30. Decemb. 

Die beiten Kommiſſarien, welche von 
den Generalſtaaten ernannt: worden, um 
im Namen unferer Nepublif den M. K. 
Friebenserdffnungen zu machen „-find hrus 
te Morgen von hier mach Herzoqenboſch 
abgereifer. Sie werden daſelbſt mit den 
Sranzöfifchen Kommif. rd die Verabreduns 
gen. wegen des Waſſtoſtilſtandes trefien , 





und dann grades Weges nad Paris reifen. 
Die volfommene Kenntniß der Lage und 


befondern Umſtaͤnde, welche fih Herr von 
Brandfen mäsrend feiner Ambaſſe zu Pas 
ris nicht nur vor der Mevolution , fondern 
auch 3 Fahre nachher als bloſſer Partifu- 
lier erworben bat, laſſen einen glücklichen 
Erfolg feiner Sendung hoffen , um jo mehr, 
da er ein fehr gefchichter Megorinteur if, 
und zwenmal Frieden für unfere Republik 
geichloffen but. Man fest auch viel Zu: 
trauen auf den zweyten Kommiſſar, den 
Herrn Meepelacr., Es ift dieß aber nicht, 
wie es Anfangs hieß, der Bürgermeifter 
von Dortrecht, fondern der Sohn deifel: 
ben, der Rath Reepelger, der fih an 
der Spige des Kriegskommiſſariats be: 
funden. Geſtern erhielten gedachte beide 
Kommiſſaͤrs ihre Inſtruktionen, und nah: 
men zugleich Abfchied von den General: 
flaaten und von dem Erbftatthalterifchen 


ofe. ’ 
Der Waffenftinftand iſt freylich nicht 
geföoffen inzwifchen der That nach ſchon 
[0 gut wie eingetreten. Seit bem 18. 
iſt es an unfern Gränzen ganz ruhig und 
fen Schuß gefchehen. Auch wird die Mu: 
he vorerft gewiß fo Tange fortdauern , bis 
man den Ausgang ber Sendung unferer 
Kommiſſaͤrs erfährt; ein um fo glückliche: 
rer Umſtand, da nun grade der Froſt ein: 
etreten ift, der die Franzoſen in ihren 
nternehmungen fehr hätte begiinftigen Eön- 


nen. 


Paris den 22. Decemb. 
2 

In der geftrigen Sitzung flattete 
Ehenier Bericht über die defabarifchen 
“zehntägigen) Feſte ab. Gregoire, der 
in diefer neuen Einrichtung die Abfchafs 
fung des alten Gottesdienſtes ſieht, ver: 
langte, daß man zu gleicher Zeit das Necht 
einer {regen Meligionsausübting aufs nene 
proffamiren folte. Sein Antrag wurde 
aber heftig beſtritten, und ihm von allen 
Seiten zugerufen, daß er einen Bürgers 
krieg veranlaffen wolle (welches man doch 
wohl eben fo gut, wo nicht mehr, feinen 















Gegnern borwerfen Fönnte). —Tdglich Form: 
men Deputirte zum Vorſchein, die man 
fon laͤngſt todt geglaubt hatte. Buzot, 
Barbarour und Condorcet follen Ichen, 
und die beiden erftern ſchon wirflich su Pa⸗ 
ris ſeyn. Es ift Fein Zweifel, daß ale 
bie, welche von der groſſen Proffription 
noch übrig find, ihren Sig im Konvent 
wieder erhalten werben. 

Die Ariftofraten,, bie in jeder Der: 
— eine Realiſirung ihrer Wuͤnſche 
ſehen, behaupten, daß der Konvent, ſich 
jest damit beichäftige , wie er wieder einen 
König einfegen wolle, Andere, die viel: 
feicht weniger irren, behaupten , der Kon⸗ 
vent befchäftige_ fich ernflfich mit der Kons 
flitution, und fuche durch die Einführung 
eines beftändigen Senats fich wenigſtens 
in einer gewiſſen Zahl immer zu erhalten, 
— Jetzt werden die Jakobiner fo verfolgt, 
wie Fe ehedem verfolgt haben. Faſt alle 
ehemaligen Revofutionsausfchüffe find ein, 
geſteckt. Aus allen Adminiſtrationen, aus 
allen Kommifftonen , aus allen Tribundfen, 
ja fogar aus allen Bureaur wird num forts 
ejagt, wer nur jemals Mitglied der Jas 
obinergefenfchaft war. — Der zu Toulon 
zum Gefangenen gemachte Engländifche Ges 
neral D’Hara foQ mit feiner Suite aus 
dem Pallaft Purembourg in ein gefunderes 
Gefaͤngniß gebracht werden. 

ine der höllifchiten Erfindungen uns 
ferer vormaligen Tnrannen , fagt cin hies 
figee “ournal, war bie Erfindung bes 
orts Föderalitmus, Mit Hilfe diefes 
ſchrecklichen Wort hat man mehr ald 50 
taufend Franzofen ermordet. Nachdem das 
Geſetz vom 17. Septemb. wegen ber vers 
bächtigen erfonm gegeben worden, ent» 
fanden mit einmal_ 44,000 Revolutiond» 
ausſchuͤſſe in Frankreich. Die Heuſchre⸗ 
cken, welche Egypten verheerten, richteten 
nicht fo viel Elend an, als dieſe Ausſchuͤſ— 
W die alle bewaffnet aus dem Gehirne Ro⸗ 
erspierre's famen. Die Mitglieder jener 
Auskchäfe waren faft lauter Profeffionis 
ſten, die nicht im geringften wußten,, wat 
das Wort Föderalismus bedeute, Sobald 





tin danbmann auf feinen Nachbar eifer: 
uni I und ihm ſchaden wollte, fo des 
nansirte er ihn ald einen Foͤderaliſten — 
ud er warb arretirt. War cin Kaufmann 
th — fo war's ein Ibderaliſt — und 
er erd arretirt. Strach man gegen die 
NMelut one ausſchuͤſe, fo war man ein 
Fdetoliſt, und er ward arretirt. Detas 
Ihements von der Revolutionsarmee zogen 
ek: Fhderafiiten ein, leben ſich ihren Wein 
wohl ſchmecken, raubten ihre Affignaten , 
und führten fie zu dem naͤchſten Mevolus 
iontausfchuffe , der fie dann unverzüglich 
geißctinieen ieh, als der Werfhwörung 
egeu bie Sicherheit des Franzöfifiyen Velfo 
überwiefen, indem fie den Foͤderaliẽmus 
bitten einführen wollen. Und das war im 
yeten Jahthunderte, ſetzt gedachtes Jour— 
mil hinzu, daß ſolche Gräuel find ver— 
übt warten! D unfer Baterland! — Fre 

vom berechnet die Anzahl der mir Korn be: 
ledenen Schiffe „ welche feit einem Jahre 
imunfere Höfen eingelaufen find, auf 1000. 
— Andy die Deputirten Jenard und Fer: 
and ‚die man löngft für todt gehalten, 
verlangen irrt Saͤche und 
bon neuem Eit im Konten. 

Min hieſet hier jegt das Teftament, 
melches die hieſige Jafobinergeſellſchaſt bei 
ihrem Höflerben hinterlaifen hat. In die— 
em ſetgriſchen Auſſatze heißt es unter an— 
dern alfa: Sch vermache meine Seele dem 
Hltengott Pluto. Er it mir viele Dank⸗ 
barkeit uldig. Denk in einem Jahre 
babe ich ibm in fein Reich mehrere Unter: 
Khanen zugeichickt,, als durch die Peſt, 
durch Hungerönorh und durch alle Künfie 
der Aerzte. in einem ganzen Jahrhunderte 
hitte fönneh. Leonard Bourdon 

ib mein Bureau, meme Yehn: 
Mühle und ale meine vornehmften Koſt⸗ 
„ dem ih weiß, daf er gute 


barfeıten 
° Wethlen licht, für bie er nicht? zu geben 


meine lite zum Mndenfen für die Hei: 


Ne er ja Beßten feiner Mut: 
er iu — hat; dem Deputir⸗ 
fen Ruamyh vermadhe id die Draste, die 


5 Werbois bermache ich 
D 


2; 


man mir abgeriffen hat, damit er feine 
Grimaſſen verbergen könne; dem Depn 
tirten Barrere, den Wetterhahn, der fich 
auf meiner Wohnung befand, damit er 
immer fiher fehen Fönne, woher der Wind 
fomme, um fich darnach zu richten; dem 
Deputirten Thuriot meine Wiberfiht der 
Erklärung der Mechte der Menſchen, da: 
mit er fie ſtudiere; meinem Bruder, dem 
Wahfflubb , vermache ich meine Addreſſen 
und meine Korrefpondenz, mit dem AUufs 
trage, meinen frühzeitigen Tod zu rächen; 
menen lieben Rindern , die ich nicht in ben 
Adminiſtrationsbureaux habe unterbringen 
Finnen, vermache ich die Wälder und 
Heeritraiien und die Vollmacht, daß Fein 
Mord und Diebflahl ohne ihre Erſaubniß 
und ohne daß fie davon profitiren, be 


gangen werden koͤnne; allen meinen Toͤch⸗ 


tern ein- Stüct von den Uiberrocke Mor 
berspicrved ; meinen Leichnam überlaife ich 
den Löwen, Tigern und andern wilden 
Thieren zur Nahrung; den heftigſten Mit⸗ 
gliedern der vormaligen Tribunaͤle und 
Ausſchuͤſſe überfaife ich, die Gruben au: 
zufüllen, die ih um Paris babe machen 
layfen ; meinen treuen Dienern trage ich 
ausbrüclich auf, bie patriotiichen Schrift» 
fieller zu verfolgen, ale Waaren der er: 
ſten Nothwendigkeit aufzufaufen und alles 
Unheil, welches ich Frankreich verurſache, 
dem Konvent zuzuſchreiben. Kann ich gleich 
keine neue Opfer fallen laſſen, ſo habe ich 
doch uͤber ein Jahr auf Aſche und Leich— 
namen geherrſcht. Ich, habe Frankreich 
in Trauer und Elend geſehen — und ſter⸗ 
be ruhig. 


Bafel den 27. Decemb. 

Der Wohlfahrtsausſchuß im Paris 
hat durch den Franzoͤſiſchen Bothſchafter 
in der ge Herrn Barthelemp am 
23. d. allen Kantonen, die Franzöfifche 
Emigranten dulden, zu willen gethan : 
die Sranzsfifche Nation fehe noch immer 
ale —— als Verraͤther an, die 
ihre gerechte Rache Überall verſolgen wärs 
be, mo fie felbige ergreifen könnte, Die 


— — 


Franzöfifche Nation: zweiſſe micht, daß die 
Schweizer , denen fie fo viele Beweiſe 
von Freundſchaſt und Aufrichtiyfeit geqe— 
ben, fih auf diefe Erklaͤrung bin, einer 
Horde entledigen würden, die nur mit 
Unruhfiiften und Derbrechen umaehe, und 
die Goſtfreundſchaft eines edlen Wolfe das 
zu benuͤtzen werde, um in feinem Schoos 
Zwietracht und Zerrüttung anzuzünten. 


Mannheint den 1. Däner. 

Die Franzofen * in Demolirung 
der Rheinſchanze und Fleſchen mit Feiner 
aroffen Thätigfeir zu Werke. Bis jest 
it außer Wegſchaffung der Palifaden und 


Schanzförbe noch wenig geſchehen. Die 


in der Mheinfchanze zuruͤckgelaſſenen eiters 
nen Kunonen find vergefiern von den Frans 
zofen abgeführt worden, — Geftern Mor: 
gens find Ihre fünigl. Hoheiten, der Her: 


309 Albert und Erzherzog Karl nah Mainz. 


abgegangen.. 


Preßburg der 9. Täner. 
Die im Banat im verfloſſenem Yahs 
re fortdauernd gewefene trockne Witterung 


bat in tiefem Lande durch Mißwachs der 3 


Körnerfröchte und ver röthigen Fürterung 
für das Vieh faſt eine allgemeine Noth 
verurſachet, und den Waladiifiben Inter: 
than, ver ohnehin feinen Dorrath auf laͤn⸗ 
gere Zeit als von einer Erndte zur anderen 
aͤlt, in das duferfle Elend verfeget. 

Hein ! ungeachtet der traurigen Kriegszeit 
vergaß der mildreiche Monarch auf die 
nethleidende Menfdheit nicht, ed wurden 
auf Befehl Er. Maj. durch die meife 
Vorkehrung der Iingarifce, Hoffammer, 
und Bewirkung der dortfaͤndigen Admins 


firation für eine namhafte Summe Geld | 


Srüchten in Imgarın —— zu Waſſer 
dahin gebracht ımd den Nothleidenden mehr 
als 150,000 Metzen theild zur Aucfant, 
theils zur Nahrung vertheilt. Auch für 
die Zukunft if geforgt worden, das Land 
bis zur anhofienden Erntte mit Nahrun 
— Wie ſehr die Kameral— 


ter mit dieſer individuellen Austheilung 





beſchaͤftiget find, iſt unbeſchreiblich. Un 
aber die allerhoͤchſte Geſinnung Sr. Mar. 
in Erfüllung zu bringen und dem beduͤrf— 
tiger Nebenmenſchen bilfreihe Hand su 
leiſten, werden ; zu Ausführung Diefes 
wohithätigen menihenfreundlisen Aerich 
alle mögliche Kräfte augefpannt. 


Wien den 10. Jäner. 

Kriegsbegebenheiten ( aus hiefiger 
Hokeitung). Bon dem Feldzeugmeiſter, 
Grafen von Wallis, wird den 30, Decemb. 
aus Manyland berichtet , daß bisher von den 
wirklichen Auslaufen der feindlichen Flotte 
aus den Hafen von Toulon Feine Nachricht 
eingegangen fey. 

Ver der vor 8° Tagen eingefallenen 
rauhen Witterung , ift das Ppeninifche 
Gebirge dergeftaften mit Schnee bedecket 
worden , dab der Poſtkurs von Genua 
über die Dochetta, um 24 Stunden ver: 
fpitet wurte.. 

Die Feinde folen auch wegen der 
ei’gefailmen groffen Kälte Die Pollen im 
Gebirge nur ſchwach befeget, und die 
Truppen an die Meerfüfe zuruͤckgezogen 
haben, dabei follen die Krankheiten. unter 
ihnen Fehr uͤberhand nehmen.. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 23. des vorigen Monat? it Graf’ 
von Golz, ehemaliger koͤnigl. Preußischer 
Gefandter am Franzöfifhen Hofe, gluͤck— 
fih zu Bafel angefomren. — Die Mans 
laͤndiſche Prinzeffinn Ddaria Annag Leopol: 
dina, womit fih der Kurfürft von Pfalz 
bayern. vermählen wird, ift den 10. Des 
cemb. 1776 geboren. Der Graf Truchſeß⸗ 
Zeif geht von Münden nah DBerona, 
woſelbſt er die Prinzeffinn in Empfang 
nehmen wird. ie — ſoll den 
25. Jaͤner vollzogen werben, er Kur⸗ 
fuͤrſt hat ſelbſt am 10. dieſes, als au feis 
nem 7o0jaͤhrigen Geburtstage den Vermaͤh⸗ 
——— bekannt gemacht, und wird 
der Prinzeffinn entgegen reifen. — Ruf 
land und England follen eine fuͤrchterliche 
Allianz gefhloflen haben, 


— — — — — — — — — 
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berzeichniß dee hier Verfiorbenen. 
* Den 10. Joͤner. 
Bam Bauen, Gem. ſ. &, alt 6 £. i 
a Are m fı alt 6 &, in 


hr gerkaſſern. 
Den Wider) Roßmann, Gem. ſ. T. alt 4 
T in der Brenadierfailern, 


Redouten . Anzeige, 
Mittnods wird im Bandfchaftl, Redouten⸗ 
per * vn maäfirte en u * 
m, neu Jedermann ohne Umerſchied bed 
Etathet iſſchu eingelaten if, 


Hofepd Bellomo. 


Sunmarüüher Aucweit wie viele in das allge⸗ 
meine Kranken» Gchähe · Toll» und Sit 
Gerbaud zu Gräg nom 1, Tanner hie letz⸗ 
tem Deyember. 1794 find" ausgenommen 
worden, mie Diele von biefen wieder ent 
laſſen und, verforken find. 

Im Krankenhaus mit Schluß des 1799. 
Jabes find-verbtichen 43 ; im 33 1794 A 
auigenemmen Morden 527 ; zufammen 570; das 
von find entlaffen 485; geflorsen 42; mithin 
verbleiben für daß Jahr 1795 43. 

Im Gehihrhauß find verblichen 1.45 aufge, 
Bemmen 1275 Aufammen Z4r 5 entlaifen 128; 
geliorben —; mithin verbleiben 13, 

x —— find verblieben 33 ; aufge: 

s miammen 77; entlailen 413 ge 
fiorden 75 mithin perbieiben 29, r ro 
Zuſemmin 788, 
—*2 find — 258 ; auf. 
> Miammen.336 ;entlaffen 34; ge⸗ 
horben 455 mıtlin verbleiben 257, er 
Bun der Fh, Armen » Berforgungd. 
 Ünflalten Direktion in Ordg. 


Verkautbarinngen in Staatsgüterfachen. 


Ju verpadten, 
Du 


3. Dataung 1795 Vormittag don 0 
bid 122 Ude wird — anei beB @taate- 


aus Ditelagbef zu Marburg der dasin gehd 


rige Tranftag in nahbenannten Ortfchaften in 
smei Mbtheilungen vom 1. Yornung 1795 anges 
fangen, auf ıI fi Fahr in Tadt verfieigert 
werden, alb: Die erite Abtheilung in ber 
Pfarr Neukirchen, Weitenflein, Dobrova und 
Et. Johann im Weingerten,, wovon ber. Aus. 
rufepreiß 905 fl. 38 fr. if. - Die gmeite_ Abs 
theilung In der Pfarr Gt. Johann ob Wins 
difhgräg famt der Lokalie Pametſch monon ber 
Ausruftpreiß 429 fl. u. - Pachrluflige. werden 
entweber ki, oder durch Abgrordnete, die 
mit gehöriger Vollmacht derfehen fenn möſſen, 
su erfcheinen vorgeladen. Die Pachtbebingniffe 
können in hiefiger Anıtöfanplei eingefeben wer, 
den. Staatsgut Viktringhof den 31, Deyeme 
ber 1794. 


Flußfiſcherey zu verpadten, 

Bei ber k. k. Staatsherrſchaft Thurniſch 
bei Detton wird am 4. Hornung 1795 Nad⸗ 
mittags don he 6 Uhr auf der Amtskamlei 
die theils einbainig , theild aber mit tem Erd 
ger Minorittens Gute befigende Fiußfifcheren in 
der Traun, Rogetnig und Pulsadu auf 12 Joh 
re dur Berfieigerung in Pacht ausgelaffen 
werben , wobei ſich Pachtfuflige einzufinden miß 
fen mögen. Staattherrſchaſt Thurnifd den 31. 
Degember 1794. 








Fiſcherey zu verpadten. 

Bei der k. k. Gtaatäherrfhaft Thurnſch 
auffer Pettau wird am 3. Hornung 1795 Nach 
mittags von 3 bi6 6 hr bie Fijcheren im der 
Puldgau und Tſchernitza bei Juri Weſſello auf 
12 Jahre dur BVerfleigerung in Pacht geges 
ben werben; welches in der Abſicht allgemein 
verlautbaret wird, damit ſich Pochtiufige om 
befiimmten Tage und Orte einzufinden wiffen 
mögen. Gtaatöherrfchaft Thurniſch den 22. 
Deyember 1794. 


Nachricht. 


Herr Joſeph Vobouann, von VProfet 
ein Bildhauer umd WahepoTizer A, A 


ke. 


— — — — — — — | 
Amort. einer Schuldverfhreibung: 

Bon den k. k. kLandrehten in Eteyer wird 
über Unlangen ber Ftau Mario Joſepha Freyia 
v. Senus, gebornen Freyin v. Jadornegg dies 
mit Federmann vorgefodert, welchtt an die von 
Frauen Eironora Beotru v. Würs und Burg 
an die Mario Neuborferin lub ſpeciali hrpo- 
theca der zum Gut Puchenftein gehörigen Mayer, 
{haft ausgeflellte,, anne Landtiflid; vorgemerks 
te Sculdoerfbreibung bb. 2, Februar 2732 um 
intab. 23» Geptember 1740 pr. 600 fl. Kerl 
tal einen rechtmaͤſſigen Anfpruch unter was im⸗ 
mer Namen zu fielen vermeinet, dieſes feıa 
vermeintliched Recht hierauf fo gewiß binnen 1 
Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen gehörig anyus 
dringen und orbentlich zu erweiſen, als anfonfl 
nah Verlauf diefer Friſt der odermähnte Schald⸗ 
brief pr, 600 Al. als kraftlos und getoͤdtet er⸗ 
tldret, dann ohne weitern in bie Ertabulirung 
diefer Schultenspoft gewilliget werden würde, 
Grädg den ag. Dezember 1794. 




















































welcher durch mehrere Fahre zu Rom, Paris 
und «in andern Hauptiiitten Europens geweſen, 
hat die Ehre, win verchrangsmärdiges Puplie 
Fum zu benachrichtigen ‚daß er mit mühlamer 
Arbeit und groſſen Koſten eine yahireihe Sam⸗ 
lung von Wachtliguren ganz neu verfertizet da 
de , welchen Figuren er allen Stein der Schön, 
heit und bes Ausdruckes beigebrast, fo bie 
Natur einer menfhlihen Derfan nur Immer ges 
ben fann, die Sprabe aufgenommen , welde 
einzig bem hödften Mn Zr Herr 
Patowanyg nicht gewohnt iſt, ji Witbruͤder 
nad) deren Talenten in dieſer Kunſt gu verach 
ten ober zu tadeln, fo überläße er ſich gaͤnzlich 
bem Urtheife ber Herten Kenner und Liebhaber 
ber ſchoͤnen Rünfie, mit welchen diefe edle Stadt 
versehen if , von bee Bolkfommenheit feiner 
Figuren gu urtheilen, und erfucer ergebenft das 
geehtteſte Publitum , biefe Figurenſammlung 
nicht mit jenen zu verwechſeln, die man bereitd 
hier gefehen, indem fie keineswegs won der Art 
find. Sie find täglich in der Herengaſſe im 
Graͤflich Etubendergifhen Haufe Vormittags 
son 9 Bid Abende 9 Uhr zu fehen, 
——-:-- | 
‚ Vermifhte Anzeigen. 
Erledigte Buͤr zermeiſtersſtelle. 


Nachdem durch Reſignation des Bürgermeis 
fierd zu St. Veit, Johann Paul Haufer beſaq⸗ 
ted Buͤrgermeiſteramt mit dem Gehalt von 500 
fl. mit.ı. April 1795 in. @rledigung koͤmmt; 
als wird ſalches mit dem kundgemacht, daß we: 


nennen 
Convoc, der Rupert Pongriegifhen Gldubiger, 


Bon dem Ortögerichte der k. E. Staats⸗ 
herrfchoft Lonkowitz wird hiemit befannt ges 
macht: Es fen von biefem Gerichte über das 
fAmmtliche im Kande Steher befindlihe beweg⸗ 
und unbemeglihe Bermögen des diesherrſchafil. 
Untertbans Mupert Pongriez am fogenannten 
Roͤßigut an St. Johann am Kirchberg auf Ans 
ſuchen der @idubiger der Konfurd erbfinet wor⸗ 
den; daher wird jedermann, ber an erfigedadh 


ü— — — 
er — — 7 


gen Beſiellung dieſesß Buͤrgermeiſteramts der 





Konkurstermi * ten Verſchuldeten eine Foderung zu fielen ver |, 
Wahltag — — En A meinet , hiemit angewiefen „ bei der su Liquidi⸗ N 
met und fefigefent fen. Welchemnach alfo die J TU8 fänmtl.- Schulden wegen Stſparung det — 
dıeßfälligen Umtemerber fi um das erfoderlihe J Yertretungefoften auf den 23. Hornung 1795 „| ı 
Eligibilinätedefret und zwar in Abſicht des po⸗ fetgefegten zagranuet allda wider den aufge \ 
titilhen Faces dei der Hiefigen Landeeftelle, in j Melten Vertreter ber Male Herrn Dr. Ma |}; 
Adfidt des Fuflipfaches aber dei diefem u, j bias Eufnigs , Hof und Geridtsadvofaten in t 
De, Aypellationsgericht Iängfiens Bis 19. Fän. GSräg feine vermeintlihe Foderung nit nur 
ner mit Beibringung der Zeuguiffe der durch eichtig amgubringen , fondern au die Richtige N 
etwa bereits geleiteten Dieufle fih erworbenen J keit derfelden und bad Recht, Fraft teilen er N 
sähigfeit gu melden Haben, Wohingegen jene, | 1" diefe oder jene Maffe gelegt zu werden a. N 
melde ſich allererfi der Peifung gu unterziehen | langet ; zu ermeifen , als im widrigen nah Ber | | 
gedenken , biermegen dei der Kanbeöflelle und hei 4 Miellung des erfiselimmtenBages niemand mehe | + 
— Hrpelaintgeie „REG Bekrngung | 110 Dapın ner eauncie haben, m Rdlne | y 
kt m nicht: — 
ber, ssfoberlicen Juridlihen Bisublenseugeiile DEE ne gefammten. im. Lande. Steher — 752 


emtoriih bis obbemetdten ag. Jaͤnner am die 
vorzunehmende Prüfung anzulangen. haben, Klar 
aenfust den 28, Movember 1794, 






Vermögens ded Eingangs denannfen Berfhuls 
here ohne ee * —* x efen (em 

ten, wenn ihnen wirklich ein 'enfati 
Fee wenn fie aud) ein ei 


recht gebührte „ aber wenn 









— _ 
* Pie 





44 — 


——44 EVER WEIEBTERL EN LG un’ 
Hondwerköjzprtag der Drdusr in Leoben” 
wird abgehalten. —* 
Es wird diemit bekangt gemacht. dei & 

ter Bierbrduen Handmerközunfz in ber. Stadt 
beoben am 19. Suner 1795 mehrmalen.ber.ge- 
möhnlide Danbwerfsrahrtag abnehalten werben 
wird. Es Fbunen baher-alle jene Bräuer , mel» 
be etwa Lehrjungen aufdingen , oder freyfpreidben 
aune “ In,Auilen gedentfen, aber melde ſich ſelbſ als 

— ang Perthold, Drtärichter. eiſter oder Bräuherren bei dieſem Handwerk 
— — incorpoxiten lafſen wollen, am oddbeſtimmten 
- | Tage Vormittags um 9 tihr bei dem Gafl- 

bem Maniltrat-des. (f pirth Ir ſchwat en Mohren Hro. Tohann Gab 
8 vu dieſer Handwerkẽberſanimlung erſcheinen. Von 









6nner 1795 ·· 


Zoh un dendli cht/ Bunftüorfteher. 


Convoe. ber auf das 'Werindgen des Thadeus 
en . aa Anſpruch habeube Ile 
an 44 B, 52 Ar, yufa - „ Von,der, Grundheerſchaft und Abhoublungd 
ai, F teren, inflang. der Herefhaft - Ehrnhaufen * mittelb 
lacinden Wakbiien , über geführte egeniärtigen Edifts erinnert: Esfene nah Yb- 
ala nah srhalteneh: Dianbeecht:aun Berlüerge» | leden des in dem Markt Ehrnhauem ‚neritorbes 
rung De gegenübeiggn, al ar ‚nen Sörbermeters"Thadeus. Worb ferl gu pr 
Behaufunz jamt Oeloterögeregnate vB f gelamter dtatus paisi und fohinl- 
hola und Dlanibeet pr, 400 Anyamcı Meutu td» ||.gen adnsacen Berichtiaung. des Derlaßgeftäftet 
rd, 20 fh, sin prsus A... ven 23..d. WR. Jäner früh um 9 ihr - im 
fanımen 435:R. eine in. Z7 Terminen, Jder alldaiigen Kansleg eine Uumeld „und. Lıquis 
ol auf den 28, Depmbtr 175 "I dirungs Tofegung anzuordnen befunten worden; 
a. 4.1708 ge deumacb alle diejenigen, melde om 
'I.de 
Fe 


= 


aheus  MBeiftihen Verlaß eine ‚rechtliche 
Fordetuaa zu ſiellen uermeinen, ſolche den der 
obbeſimtin Lequidirunge Tagſatzunq olſo zen 
„augymelden „und zu erweiſen widrigens Feder, 
"mann den erwachſenden Nachtheil ſih felbil hey 
en, maſſen hiernah.das-Fupeutarıum 
FU nefbloifen , und mit der Abhandlung ohne mei: 
"I teen fürgefhritten werden wird. Hecrcſchaft 
I Ehrnhanjen ben 1, Täner 1705 ER 
else Joh. Jeſ. Eifenko Verwaſter. 


— 


Enat. des Aerıue Mäpr, 
Ban: der Herribaft Egataberq in Steyer 
mork old Abhandlungsinftang dach Abſterben der 
ben 27. No ⸗Dee. Sof. Sutter in Grdg wird dem Uterus 
Mayirt Norwallehrer in Oeſterreich, dur ge⸗ 
gs wi ner IE eich Ent wien, daß ihm von dem 
(aller. Dr. Joſ. er in feinem Te⸗ 


Er» Käufer En en Veaat ıy et worden jy. Da 





= 


ber Bierbrduer Hanbmwerfsjunft in Leoben am . 


Me) 


man mit der Merlaffenfhafte- Abhandlung unge, 
hindert vorgehen koͤnne, wird ‚ber Legator Aler 
Meyer mit dem Anhange vorgefobert, daß er 
fh binnen go Tagen von heut, ald den Tag 
der gerichtlichen Worruffung gerechnet, bei dies 
jem Gerichte zu Erhebung dieſes Legats fo ger 
9— entiveder ſelbſt, oder durch einen Bevoll⸗ 
mädhtinten melden ſolle, als widrigens dieſes 


Legat ohme weiters verduffert; und der dießfdili⸗ 
e Werth, den Dr. Sutteriſchen Haupterben . 
Überantmoftet werden würde, Herrſchaft Eggen⸗ 


berg den 30. Dezember 1794, 
‚a ‚Drang Wolfe. Matr, Verwalter. 


Nachricht von einer Bücher » Kicitation 
In Bien, 

Den 2. März wird die Bibliothek des ver 
Fochenen f. »E Hofrathe, Freyherrn v. Kruft, 
weiche aus einer Sukmmlung der ausgefuchteften 
zufs Theil. fehr ieltenen., gut Eonfervirten und 
— in. framd 
hiſtoriſchen, diplomatiſchen und niterarifchen Fa— 
he deſteht, nehſt einer betraͤchtlichen Sammlung 


der deſten Land, und Seekarten; in Wien durh 
Affentiiihe Verſteigerung an den "Meifibiefenden: 


gegen baare 


erahtarig verfaufet werben. Die 
ren 


herliebhaber koͤnnen den gedruckten, 


dow der #. Fi Eenfur begnehmigten Katalog dies’ 


fer Bibliothek in der Leykam ſchen Buhdrurfe: 
ven allbier einſehen, mit ihren Aufträgen aber 
fih , in Ermanglung anderer Kommilläre in 


Wien an die Hörlingifhe Buchhandlung daferdft‘ 
Verwenden , ihre @elder ober Ben für! 
4 


dungẽtoſten der Bücher ſelbſt heſtreiten —— 


die einzufaufenden Bücher einſchicken, 
dem Bedingei; daß fie die Brief, a 


ben.5. Fduner 1795, 


Eoffino zu verpachten. 


1 


Die einet hohen Nobleffe und verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Poblifum aus befonderer Hochachtung 
zum allgemeinen 
— ereitste Caſſino in St; Gott⸗ 


erd näch Gräg wird nunmehr nach volltom) 
mener Einrichtung einem Trafteur oder Aädter) 













font dem Zarfreyen Aubſchant auf 5 nacheinan»' 

der folgende Fahre bis ——— d 

gegen ſeht billige Bedi welche "or 

in der Ranplei. dei Re: täg 

üch —78 werden koͤnnen wer 
* den. r daher über 
pe, wehmen, mein KK anders im & 


filden Band gebundenen: 
erfe und Handicriften, vorzüglich aus dem 





‘gegen glei 
Jen gedenfen,, an gebachten ni 3 Bormitt 


«tofoll zu geben. 
4 wig: am- 20, Dezember 1794: * 


= 


aber auf ben 
Worüber ſich 


ergnügen und möglicher Ber) 


traften feste aubruneifen 


borräthigen eigenen Herrn » Baumein fogleidh 
baar abzullfen , und fich anheiſchig macht, aud 
fünftig den jährlich erfechfenden eigenen @&t, 
Sottharder Baumein von der Pre geoen baore 
eine abzunehmen, Hat fich Iängflens biß 
25. d. Me. bei dem Inhaber in dem Gchloffe 
St. Gotthard gehörig anzumelden, und bis das 
bin einen förmlichen Kontraft darüber abzufchlies' 
fen. Herrſchaft St. Gotthard den 5. Jaͤnner 
1795. ’ . 
Lieit. der Karg Huebe. 
Bon der Grundobrigfeit und Abhandlung 


Inſtanz der k. k. Hauptpfarr zu Gonomig wird 


hiemit bekannt gemacht: E86 haben die majorer 
nen Erben des verfiorbenen Hrn. Andreas Kar 
Kae Wundarzt- in Sonowitz, nun Rück 
aſſen der F. f, Hauptpfart gu Gonomig um die 
Ben ber eine Biertl Stund auifer dem 
arfte Sonowitz gelegenen, mit 26. fl. 13 is 
Ruſt. 2 fl. 24 fr, unfenermäffigen Gelddienf 
dann. 8 fl, 36 fr. Mobotgeld beanfagten Huks 
ben , famt dem dabei befindlichen gemauerten 
aus 2’ Zimmern, 7 Küche, GSpeidgewölb, und 
Keller : beſtehenden Wohnhaufe und ne 
Wirthfhaftsgebäube ‚- welches Aufammen 

1935 ‘fl. eidbündig nefchäget , angelanget. Da 
‚man in dieſes Begehren zu willigen feinen Yin; 
fand genommen, und hiezu 3° Termine, wm 
war den 12. Janner, 12. Hornung und 12, 
dry d, 3. betiimmet hat, fo haben alte’ jent, 

welche el Huebe famt Haus und Stallu 
baare Bezahlung’ an fich zu. Brite, 


"mon 9 did 12, und Nachmittag von 3 bis 6 
'upe In der Ranglei der Ef: Hauptpfarr Ju 
nowig gu erſcheinen, und ihre Anböte yüm 

"8. 8. Hauptpfare" zu Som⸗ 


.. ! A 


—* ie a su — * 
Es iſt ein Pupilat⸗ Kapital pr, 6000 
ober ſtuͤckweis zu 6proe Intereſſen auf 
— ee weld 
2) Sag yd fichen muß, 
ſich die Aufnehmer mit ihren Grund» 
gibt dab * ice 
Schreibfabinett Grög bei ber. riſch 
Kron im bandbaußgdßgen 
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Jr Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Neo, 109, 
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Novemb., da ber General della Union mit‘ 
den Syanifchen Truppen einen allgemeinen 
« Angriff auf das Sranzöfifche Heer machen 
wollte, kam ihm der feindliche General 
 Dügemmier zuvor Doc betrug fih uns 
„ fer rechter Flügel und unfer Mittelpunkt 
‚so tapfer, daß fie, nach einem fangen Wi: 
derftande, den Feind mit einen groſſen 
Deriufte zuruͤck ſchlugen, und der Sranzd« 
ſiſche General Duͤgomm'er ſelbſt ſein Le— 
ben verlor. Aber nicht fo gluͤcklich maren! 
wir am finfen Flaͤgel, der unter den Be— 
fehlen des Generals Courten ſtand, und 
doͤnzlich geſchlagen wurde, Vier Bataile! 
; fonen, eines won den Warlonifchen Gars 
den , ein Portugieſiſches, und 2 Jaͤger⸗ 
batailtonen von Andalnfien , wie auch ein 
Emigranten Korps, wurden abgeichnitrem 
‚md gefangen. Am 18. hielt man fich auf 
beiden Seiten ruhigz aber am 19. Fam! 
der Feind mit neuer DVerflärfung , griff 
zu wiberholrenmalen an, und fehte das 
refien auch am 20. den ganzen Tag hin: 
durch fort , da denn die Spanier nicht mehr. 
(dinger Stand halten Fonuten, und_ends 
lich ihr Lager verlaſſen, und in der Flucht 
ihe Heil ſuchen mußten. Sie zogen ſich 


Uſſabon den 20. Novemb. 


a am 16. d. M, im Tajo eingelau⸗ 

ſches Schwtdiſches Schiff uͤberbrach⸗ 
te ung den Karitn den Steuermann, 
den Karlan und 4 Matreſen von einem 
uaſtrer Echfe, des von Rio Gianeiro 
kom, und mit Zucter, Judigo, Leder und 
wein keſdaren Waaren, mie. auch mit 
einem Werthe von emer halben: Million 
beladen mar, und m der Höhe von Dpore 
to, ım Monat Dftob. von einer: Fran⸗ 
icen Fregate erbeutet worden ift. Nach 
einer hier erihienenen Liſte haben uns die 
Franpoien im diefem Jahre ſchon 17 ber 
Intene Schifie genommen, und feit- dem 
vermuten wir noch verfhiedene aus Bra⸗ 
filnem ermartere Schiffe, von denen mir 
keiorgen , daß fie auch eine Beute: ihrer: 
Kautiuht geworden find. Auch wiſſen 
mir, dahı fie 3 von hier abgegangene Eng⸗ 
Kindrihe Paketbothe aufgefangen haben, 


Madrid den 29, Klovemb. 


Unfere Nachrichten von den legtern 
Vorflten des Feldinges lauten fehr bes 
trübt. Se werden alfo erzählet : Am 17. 


big Girona. An diefem Zar fiel auch 
unfer kommandirender General , der Graf 
del Union, fo wie der General, Für 
don Monfort ‚ bie ‚beide auf der Wahl: 
ß tte ihr Leben endigten. Der Duca d' In⸗ 

antado, der Duca d'Amarillas und viele 
andere Generaloffiiiere wurden gefährlich 
verwundet. Unſer ganzes ur fiel den 
Feinden in die Härde, die bald darauf 
das fefte. Schloß von Figueras auffoders 
ten , zur Uibergahe zwangen und die ftars 
fe Defasung gefangen nahmen. Sie grif 
% hierauf die Stadt Roſas und das Fort 

rinitad an, für melches man fehr bes 
forgt ſeyn muß, weil es abgefchnitten und 
nur mit einer Schwachen Befagung vers 
fehen ift. 

In einem Privatfchreiten aus Bafel 

vom 14. Decemb. werden in Beziehung 
auf oben erwähnte Vorfaͤlle einige befon: 
dere Umſtaͤnde gemeldet. Ich habe Ge- 
kegenheit gehabt, heißt es, den Brief ei- 
nes Schmeizers zu leſen, der bei der Stans 
söfifchen Prrendenarmee als Generaladjus 
tant dient, und in einer Woche dem To: 
be dei Generals Dügommier und bes Gra⸗ 
fen dell Union beiwohnte. Der Tod des 
erftern entflammte die Franzöfifchen Sol⸗ 
Daten zu einem Grade von Mache und 
Muth, den bie Spanifche Tapferkeit, die 
Anfangs ven Sieg zweifelhaft machte , nicht 
nn — Der ee bfus 
iger geworden jeyn, wenn die Sranzöfifche 
Armee in Verfolgung des Feindes ie ji 
hörigen Dienfte geleitet hätte. Ein Theil 
ber Sranzöfiichen Armee war Zeuge von 
la Union's Hinſcheiden. Seine Körpers 
bildung, welche die denkbar ſchoͤnſte gewe⸗ 
fen fenn foll, machte feine legten Augen 
blicke noch rührender, und alle anweſen⸗ 
ben Franzoſen benesten bie Stätte, wo 
er feinen Geiſt aufgab, mit Thränen, Er 
fiel in einem Weinberge; die erfie Kugel 
traf feinen vechten Arm, eine zweyte traf 
ihn, während daß man mit den Berbans 
de der erſien Wunde befchäftigt war. 


Ein Schreiben aud Genua vom 25, 


Decemb, meldet auf einigen dafelbit aus 


Spanien eingetroffenen Privatbriefen, daß 
Figueras durch Verraͤtherey an die rate 
zofen- übergegangen fen, und daß fobald bie 
am 20, von den Spaniern erhttene Nies 
derlage und die Wegnahme von Figueras 
in Katalonien befannt wurde, alle Lands 
feute ſich bewaffnet, und Deputirte nach 
Madrid gefendet haben, um den König 
zu verfichern,, daß fie die Vertheidigun 
von Katalonien ganz auf ſich nahmen un 
Se. Mai. rubig fen koͤnnten. Mehr ald 
100,000 Mann ftanden in wenigen Tagen 
unter den Waffen. Auch wurde zur Be: 
ftreitung ber Kriegsfoften ein Darlehn er 

et, wozu binnen 10 Tagen mehr al 
ı6 Millionen Lire eingebracht worden find. 
Die Sranofen heißt e8 weiter, haben 
ihre ganze Macht gegen Mofas gewendet, 
auch die beiten dußern Kaſtelle eingenoms 
men; aber die in die Bucht bei Mofas 
eingefaufene Spaniihe Flotte , > 
chaftlih mit den Randtruppen , bat die 
Feinde gezwungen, ihr Worhaben auf bie 

tabt aufzugeben, und fich mit Veriuſt 
zuruͤck zu ziehen. 

Das oberwaͤhnte Schreiben aus Ma⸗ 
drid vom 29. Novemb. meldet weiter: 
Aus Navarra ſchreibt man, daß am 23. 
November die Franzofen alle Punfte, von 
welchen die Zugänge zu Pampluna vertheis 
diget werben, mit groifer Macht angegrife 
4 ‚, das Treffen den ganzen Tag fortges 
est, und die Spanier viele Mannfchaft 
verloren, am Ende aber doch bie Feinde 
zum Ruͤckzug genöthiget haben. Aus Dis 
toria in Biſcaha wird unter dem 23. Nov. 
— Unſer Korps, durch feindliche 

ibermacht angegriffen, hat ſich nad 
Mondragon, Vergara und dieſe Gegens 
ben zuruͤckziehen muͤſſen, und mir beſor— 
gen auch hier angegriffen zu werden. Im 
Daten von St. Sebaftian , der fich in den 
Händen ber Feinde befindet, find diefer 
Tagen 30 Fahrzeuge mit Munition und 
6000 Dann frifchen Truppen angekommen. 


Haag den 28. Decemb. 
Zadem wir und mit der fropen Aus 


fr der Ruhe und eines nahen ler 
Ihmeichelten , find wir auf einmal wieder 
m grörfere Beforgniß, als jemald , ver 
heat morden, Heute Mittag hat die hie: 
har Regierung feider bie zuuerläffige Nach: 
nAt erhalten , daß die Sranzofen den Froſt, 
meturh die Maas und die Waal mit Eis 
hideckt worden, und die Sicherheit benutzt 
eben, welche die Abſendung unferer Fries 
dunktommilfarien nach Paris bei unfern 
Truppen veranlaßt hatte. Die Franzos 
fu Hasen ſich nämlich det Bommelermaartö 
Imöhtigt, welche Inſel unfere Truppen 
dergefiern werfanfen hatten. Der Feind 
gieng an diefem * an mehrern Orten 
über die zugefrerne Maas, und drang bis 
Bommel vor. Geſtern, um 7 Uhr bes 
Morgen? , find die Franzeſen ebenfalls bei 
Epiel im Angefichte dieſes Platzes über die 
Veel gegangen, und zwar auch mit einem 
frarten Korgs Kavallerie, Man fchließt 
hieraus , daß fie eine geſchwinde und ger 
wagte. Eppedition gegen die Provinz Hol⸗ 
hand ſtibſt vorhaben. Nach dem Offizial⸗ 
bericht „ den man beim Abgange dieſes hat, 
befanden fie ſich bei Seldermalfen , unmeit 
Büren, und dit Holldndiichen Truppen zogen 
nach Gottum zurüc. — Beflern hat die 
vanzöhfche Armee , die fich in Hollaͤndiſch⸗ 
rabant befand , zu gleicher Zeit eine uns 
erwartete Bewegung vormärts gemacht , 
die Einien zu ter Heyde bei Breda forcirt, 
und, mie e& heikt, dad Megiment des 
Ersuringen, 2 Ehfabrond Bardedragoner 
und en andere; Bataillon größtentheild zu 
Geſangenen gemacht, indem der Reſt die- 
fer Truppen genöthigt worden, fich in Wil: 
Imfatt zu werfen. Gebachte Franzoͤſiſche 
Armee’ hat auch zu gleicher Zeit mittel 
dr zugefrornen Uiherſchwemmungen die 
da, Bergen: op » Zoom, 
dt, Rlundert und Gertruidenberg 

ich eingefehloifen , indem die Korps , 
Weide min Dielen Feftungen geſtellt 
worden, felbigen ale Gemeinichaft unter 
ſich usb mit der Provinz Holand abfchneiben. 
— Der Here van Brandfen, melcher als 
nah Parie gehen folte, 


ift zu Motterbam krank geworben. Er 
hat feinen Sekretär vorausgeſchickt. 


Daris den 24. Decemb. 


Während da unfere Truppen fo groſ⸗ 
fe Vortheile über die Spanifhen Armeen 
im Feld erfochten haben, fo faͤngt man am, 
fih zu vermundern, warum die Feſtung 
Pamplona , und der Seehafen Rofas, . 
welche beide Pläge fchon feit geraumer Zeit 
berennt find, fich noch immer vertheidigen ? 
— Man weiß jegt, daß der berühmte 
Eondoreet nicht lebt, fondern wirklich 
todt if, Er war befanntlich einer der 
groͤßten Gelehrten Frankreich? , und Mits 
glied der erfien Nationalverſammlung, fo 
wie des gegenmärtigen M. K. Am zu 
May 1793. wurde die Parten des Briſ—⸗ 
fot durch die Jakobiner geflürgt , und bei⸗ 
nahe der britte Theil des N. K. quillo⸗ 
tinirt , eingefperrt „ oder vogeffren erklärt. 
Eondorcet gehörte unter die Briffotiner. 
Er entgieng der Guillotine dadurch, daf 
er 10 Monate bei einen feiner Freunde 
in Parid im der ſtrengſten Verborgenheit 
lebte. Endlich ald die Hausunterſuchun⸗ 
gen anfiengen , fo flohe er in einen Sands 
fufotte verkfeider aus Paris aufs Land zu 
einem Freund 10 Meilen von der Haupt: 
ſtadt. Da er ed nicht wagen durfte , bei 
diefem Öffentlich zu erfcheinen , fo ftreifte 
er 3 Tage lang ohme Speife in der Nach» 
barichuft feines Kandhaufes herum, bid er 
— ohne Zeugen ſprechen konnte. Um 
Mitternacht ſollte er von ſtinem Freunde 
aufgenommen werden. Erfreut über dies 
fe Hoffnung geht Eondorcet in ein benach⸗ 
barted kleines Dorf, und beſtellt fich eis 
nen Eyerkuchen. Die Begierde, mit ber 
er bdenfelben aß, machte die Bauern auf: 
merffam , der Dorfrichter läßt den Phi⸗ 
fofophen einfperren,, und den andern Mor⸗ 
gen findet man Condorcet todt an den Fols 
gen eined Giftes, daß cr immer bei ſich 


trug. 

⸗ Der Konvent hat dieſer Tage dekre⸗ 
tirt , daß alle ehemaligen Beneralpdchter, 
von denen bewiefen werben wird, daß der 


rg 


Mationalfhat nichtd mehr von ihnen zu 
fotern, wieder ım Freyheit und in dem 
Beſitz ihrer Güter und Einkünfte gelegt 
werden filen, — Der ehemalige Abbe 
Siehts har ferne Stelle ald Volfsrepraͤ⸗ 
fentant bei der groifen Rational » Mufter 
ſchule niedergelegt, an feine Stelle it der 
Buͤrger Delaire, ein ehemaliger Buſen 
freund von J. J. Rouſſeau, ernannt 
worden. 


Lemberg den 29. Decemd. 


Vermoͤg Nachrichten aus Petersburg 
iſt der gefangene Oberaufſeher der Polen, 
Koßiusko bereits da eingetrofſen, und fol 
auf Verwenden des Schwedilchen und Did: 
nischen Geſandten mit Achtung behandelt 
werben, fein weiteres Schickſal ift noch 
nicht beflimmt. Er iſt von feinen Wuns 
den vollfommen geheilt; fo lange noch ein 
Anſchein von Gefahr da war, waren, nebfi 
feinem eigenen Wundarzte, den er fich 
aus Warſchau kommen laſſen, noch zwey 
kaiſ. Feldwundaͤrzte an ſeiner Seite. Be— 
kanntlich wurde der Poliſche General Ka— 
minski mit ihm eskortirt. Als ſie über 
Radziwilow giengen, hatte ſichs Kamins— 


fi.vom eskortirenden Generale von Su— 


bow ausgebeten, feine Gemahlinn, die fich 
zu Pieniak unweit diefem Staͤdtchen bei 
der Graͤfiun Mionczinska befand , noch 
einmal zu ſprechen, weiches ihm nicht nur 
bewiliget wurde, fondern. der Muffifche 
General ſchickte eigends. einen Offizier in 
Begleitung zwener Koſacken mit dem Bries 
fe des Kaminski an feine Gemahlinn ab. 
Gedachte Gemahlinn des Generald Ka: 
minsfi traf famt der Gräfin Diionezind 


fa in Radziwilow zur beftimmten Zeit ein, 


und brachten einige Erfrifchungen ſowohl 
für die Gefangenen , als für den Generaf 
Subew mit, Die Gräfe Mionezinsfa 
ließ fih sum Koſziusko, der in einem be: 
fondern Haufe einguartiert worden war, 
bringen, alleın er Ira fehr wenig. Als 
ſich endlich die nanze Gefellfchaft da ver; 
fammelt hatte, und man ein Wenig mun⸗ 
ter zu werden anfieng, fol er fich dahin 


edufiert haben, daß, wenn er wieder auf 
en Fuß geſiellet wäre, und noch eins 
mal die Polen fomandiren folte, wolte er 
lieber Frater in einem Franziskaner = oder 
Kapuzinerffofler werden. — Die Volen, 
die fich dermal bei uns befinden, ſchim⸗ 
pfen ungemein auf ihre Inſarrektion, bes 
fonders feren fie den Koſziusko herab, 
den fie vor kurzem beinahe vergötterten f 
und fchreiben ihm nunmehr die ganze 
Schuld zu. 


Vermiſchte Tachrichten. 


Zu Corvey iſt am 16, Decemb. in 
Gegenwart des kaiſerl. Abgefandten , Gra— 
en von Weſtphal, der Domberr Ferdi 
nand von Küning zum Fürfldijchof von 
Eorven ernanut worden. — In der Pas 
role, weiche der Herzog von Vorf vor ſei⸗ 
ner Abreife nach London bei der Engläns 
diſchen Armee ausgetbeilt , hieß ed am En» 
de: Se. fünigl. Hoheit, vertraut, dafı 
während feiner furzen Abwefenheit nichts 
vorfallen werde, welches ihn ſollte bedauern 
laſſen, daß er in der Mothwendigfeit ge: 
weſen, eine Armee zu verfallen, die ihm 
den Stolz eingeflößt bat, zu hoffen, daB 
fie noch ferner das Werfzeug feyn werde, 
den Fortſchritten eines Feindes Einhalt 
zu thun, der ihr im Feiner, Ruͤckſicht, als 
bloß in Anfehung der Anzahl , furchtbar 
it: — Zu Mühlheim if ein Ruſſiſcher 
Dfiizier angefommen , welcher den Marſch 
dor Muffifchen Truppen an den Rhein zum 
Gegenftand haben fol. Da er mit dem 
General Grafen von Klärfait verſchiedene 
Konferenzen hatte, fo will man fchen die 
nähere Beſtimmung diefer Truppen wiſſen. 
— Die neuen Franzöfiichen Thaler nah 
dem neuefien Gepräge von 1793 an, mit 
einem- Kranz und ver Aufſchrift Six Li- 
vres verſehen, Fönnen laut einer Verord⸗ 
nung, obſchon fie mit dem Brufibild des 
Königs nicht vwerfehen find, fo lange fie 
dem innern Silberwerth nach den Ilrern 
Thalern gleich kommen, bei ſaͤmmtlichen 
landesfürftlihen Kaſſen in Wordersiterreich 
angenommen werben, 


Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 


zu Rro, 12 der Gräger Zeitung 1795. 


BOT ___ — ei 


Im Verlage dei Andreas Leykam in ber Stempſergaſſe Mro. 109 


„ Wir Franz der Zweyte sc. 1. = ı 


ko geneigt wir Alt find, der Gelindigfeit 
felsh aletarn Mod zu geben, wenn Wir Stra: 
fra u verhängen bemuͤſget find; fo fehen Wir 
Un? dch durch die gegenmärtigen Zeitumflände 
in de Nothwendigkeif verfeget, dieſer Meigung 
Einhalt zu hun, und won der ganzen Strmge 
wiher das Verbrechen Gebrauch zu machen , wel⸗ 
Ar die Pande des Staates, und in demfelben 
bie aemeinfchaftliche Ruhe und Sicherheit unmit: 
elbar angreift , folglich die buͤrgerliche Vereini⸗ 
gung m ihrem Sauptzmeche fiöhret. 
& it umnläugbar, daß ſobald vie Verbin⸗ 
Kung der gegenfeitig verpflichteten Mitglieder im 
Etante gitrtantt wird, ſogleich jeher einzelne 
Menſch ohne Ausnahme mit beben und Eigen 
thum, oder Gemaltthitigfeit Preis gegeben iſt; 
überall mu Gereätigkeit, Eittlichfeit und Orb» 
& nung weichen; Furdt und Elend tretten dafür 
ein, and machen Diejenigen unter fich wechſelſei⸗ 
iq cu ‚yernden und Untertrückern, bie bey ihrer 
Dergeiellihoftung alt Glieder und Staatsbürger 
eines gemeinfhaftfühen Vaterlandes, unter ſich 
Freunde und Brüder fern ſollten. 

Zwar find Wir in den und zur Megierung 
anvertrauten Kindern von einem allgemeinen Ab⸗ 
eue vor. jeder auch entfernten Anlage zu ſolchen 

braten — Neu; aber hier und da 
fehler nicht. am Einzelnen, welche, geleitet von 
bokbaften Ahfichten, oder geblendet von Schwär: 
der auch ald Berhtuge feindlicher Pla: 

Br, I ia heimliche Aufchläge diefer Art einfaf: 
in ihrem laerhaften Vorbaben alle 
= inihaftlihe Wohlfahrt nach: 


s Men ber gleichwohl foldyer 
dem algeme ate, und feinen Mitbuͤrgern 
Geſinnungen fähig ſeyn Könnte, zu 
nat Meltung, abiuhalten, und nach 
—n“ Morfor e, dad gemeine 
von Folgen ſolcher An: 
f (Ären Wir hiemit: 
| as Kriminatverbrechen 
m" ? 
Pal io ee... 





— 


a) Der die perfünfiche Sicherheit ded Ober 


hanptes des Staates verleger. 


b) Der etwas unternimmt, wad auf eine ge 
walrfame Umſtaltung der Staatsverfaſſing, oder 
anf Zuziehung oder Dergröfferung einer Gefahr 
von auffen gegen den Staat angelegt wäre; es 

eichehe nun Öffentlich oder in geheimen Gefeil: 

aften, oder auch von einzelnen Perſonen durch 
Anfpinnung , Rath oder eigene That, mit oder 
ohne Ergreifung der Waffen, durch mirgetheilte 
u folhem Zwecke feitende Geheimniſſe oder An . 
läge, durch Anfherumg ; Anwerbung, Ausſpaͤ⸗ 
hung, Berbindung, uͤnterſtuͤtz ung, oder maß im: 
mer für eine andere dahin abzielende Hanthung. 

$. 2. Auf diefes Priminalverbrechen , wäre’ e® 
auch ohne Ve en nur allein ben dem 
Derfuhe geblieben, wird hiemit die Dodesſtrafe 
verhänget, welche mit Hinrichtung des Verbrech⸗ 
erd durch den Strang vollzogen werden fol. 

$. 3. Wer einer in "ben Sochberrerh ein ſchla⸗ 
genden Unternehmung, da er fie leicht, und ob 
ne einige Gefahr in ihrer weitern Fortſchreittung 
verhindern koͤnnte, abzuhelfen, vorfesfich unter 
laͤßt, macht ſich des Verbrechens Mitſchuldiq, 
und ſoll Iebenzfahg mit ſchwereſtem Kerker bes 
firafet werden. F 

S. 4. Auch derjenige iſf als mitſchuldig anzu. 


ſehen, der einen ihm bekannten des Hocherraths 


ſchuldigen Verbrecher der Obrigkeit anzuzeigen 
bebächtfich unterlaͤßt. Ein ſolcher Nitfchudger 
ſoll lehenslang mit hartem Kerker deſtrafct wer: 
den. „Rn dahn, wenn er auf eine zunerfäfige 
Art überzeugt ſeyn konnte, baß der umterbleiben, 
den Anzeige ungeachtet, Feine fehäbfiche Folge 
mehr zu beforgen sehe, if die Straie auf 5 
bis 10 jährigen harten Kerfr autzumerfen, Yuch 
kann diefe berzeugung allcın ten Dermandten 
des Verbrechers in —— — Linie 
feinen Geſchwiſtern, und feinen Edegenoſſch fo 
weit zu Statt Fommen, daf fie der unterlajie: 
nen Anzeige bafder nicht in die Strafe verfallen, 
$. 5. Wer durch fiechen Tadel in Öffentlichen 
Reden , Echriftem, oder dildichen Dorftellungen 
Anlaß giebt, daß die Gemüther zum h 


grägen gegen die Regierimgsforn, Staatöver: 


9 





M. Hader, 96 M. Haiden, han Ä 24 
2 er, ® A s 

* su 5 und ro Mehen auf einen Mukruf im IT au im 
Ganzen , je nahtem ſich Liebhaber herbeilaffen N ak 
werben , durch Verfleigerung an den Meifbieter TE... amds 
bindangeneben. Kaufluſtige belieben baber am W 
obbemeldten Tage auf daſige Amtöfanzlei gu ern —Wt 
ſDeinen. .. Staatehertſchaſt Thurniſh de 
20, Dezember 179% *5J | 


Geraͤthſchaften/ Lieitation. — 
Den 19. Joͤnner 1795 Vormittags A 
bis 12, und Madmittagb von 2 bis 6 Uhr 
werben bei ber f. f. Staatehetrſchaft St. Ra 
dreht in Oderſteyer auf hohe Bubernial» Wer 
ordnung verfchiedene , aus fhönen Dlefleinnern |“ 
fournirten Bettfäften „allerlei Gattungen. Bu— 
dera, dann gemalnen Leinwand, Spalieren Lie 
Achente herrichaftlihe Gerſthſchaften der 
tungeweife gegen fogleich baarer-Berahlang Hime 
dangegeben werden. Kauflufige werden Hin 
i 
dere 






waltung ober Landeßverſaſſung aufgewiegelt wer⸗ 
ben koͤnnten, iſt wegen einer ſolchen Störung 
der innern iſuna Rahe, als ein Krimmals 
verbrecher mit harten Kerfer von 5 bis 10 Jah⸗ 
ven zu firafen. 

Mer fih in bie im zweyten Punkte des ers 
fin $. (b. amngebeuteten gebeinien , zum Hoch: 
vefrathe abzielen en Verbindungen eingelaſſen, 
in der Folge ober burd Reut bewogen, bie 
Mitglieder derſelben, ihre Sagungen, Abfichten 
ud Anternehmungen ber Obrigkeit zu einer Zeit 
da fie noch geheim waren, und der Schaden ver: 
hindert werden konnte, entdecket, dem wird die 
goͤnzliche Strafiofigfeit, und die Geheimhaltung 
der gemachten Anzeige hiermit zugefichert, 

Dur dieſe Anordnungen wollen Wir affo 
was in dem unter dem 73. Januar 1787 Fund: 
gemachten allgemeinen Gefeze über Verbrechen 
und derſelben Beſtrafunq, von S. 41 bis 49 ent: 
haften ift aufgehoben haben , und befehlen fkits 
lichen Behörben , über gegenwärtiges Geſetz auf 
das firengfie zu halten. Wien den 2, -Yanuar 
1795. 












































Alm pda 
an bbemeldtem Tag und Stunden u yo 
Derfieigerung Höflichfl vorgeluden, Wtaate ‚4% 

(daft St, Lambrecht den 20, Deseinder 1794 3 


Beinverfauf. E —X 
Den 20. Jaͤnner 17795. Botmittagd bon LITER 


Nbis 12 Ahr erden im Schloffe Shirting I 
bie daſelbſt befindlichen 27948er Herrſchaft Schite | im or 
—I 








LT 


DVerzeichnif der hier Veritorbenen. 
Dem 10. Fänner, 1795. 

Hr. Miharl Guftgi, gem. Verpachter alt 52 
F. Nro. 334 und 

Dem Peter Gruber, Srundwachter ſ. T. alt 
3, B. beibe auf dem Graben. Nro, 369, 

Karl Pazold , gew. Körfinermeifler alt 56%. 
im Sigmuntfladl Neo. 1045, 

Barbara Dirnbergerin, Leinwandbleiherin alt 
5 F..om uutern Gries Mio. 326. 

Dem oh. Gründer, Gem. f. W, alt 24 J. 
im Soldatenfpieal. 

Anton Pabſt, Papiermaderg. alt 22 7. bei 
den Barmhersigen. 

a 

Theaternachricht. 


Donnerfiagd wird im hieſigen Hat. Theoter 














tingifehen Bauweine in 5 Startin beflchend, 
dem Meifibierenben font den Faſſern gegen fan 
gleich baarer Bezehlung verfleigerungemweile nern 
fauft, und 5 Eimer onf eihmal ausgerufen 
werden. rd ben’ 20, Drzember 1794. 4 





Tag u verpadten. - — 

Bei der k. k. Staattherrſchaft Thurniſc 
auſſer Pettau wird am 3. —— —— F 

mittags vong bis 12 Uhr auf der dafigen Fr —B 












kanzlei der Tranftag in den Pfarren St. 
Lichtenegg, St. Lorenzen und Halbin, W, 
weife oder im Ganzen, batnac ſich Liebhaber 














aufgefühet: Das Bold war dennoch nicht | einfinden werden, anf Da Fahre'in Pacht Aue 
ganz vein; ein für das k. k. Mat, Hoftheater gelaffen, werben, meldeb. ih Abſicht 
derfertlates Driginalluffpiet in fünf Aufzügen, | gemanıt wird, 















Bid, Samt, — efet. 
Richter, acht eigerung nyafind 
Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. „pt 17 kB 
—3 Stredvertauf. 
net ber Enik. Graatäherrihent Thurni 
N au werden m 38, ;; AMER u 
ai ttagd da Su 
gen, 09 M e sarke: 





| 






infang wird hlemit bekannt gemadır: Es fen. 


hud doſſel, ein biedherefchaftl, Erbhold 
son Delderf, bereitt wor 35 Fahren unter 
dab 1.4, Militde aedellet worden, und feittem 
deder von heilen Beben nah Tod etmaß in Er⸗ 
fabrung geienmen. Da num dieſer oeemdg hin- 
ook ertkeilter Urfunde an väter» und muͤlterli. 
aber Erhihaft 60 fl. zu erſuchen hatz deſſen 
Beiterier aber um Verhandlung und Ausſolg · 
laflıng diefeh Wermögend angeſucht haben, h 
aueh Juhına Poilel, deifen etwaige Erben, 
überhaupt ober alle, auf. diefed Bermögen ei 
sen sehen Anipra au machen Gedenfende 
iniginrr peromtarifch gefeklichen Friſt von ı Jahr 
6 Mohn und 2 Lagen dorgeladen, womit die» 
ga ber: Zeit entweber ſelbſt, oder durd 

Ähtigte mit rehrögültigen -Bewerfen 


borfehen, um fo gemiifer-eejheingn wollen. ald 
Ip wirigen Die ecmäßt Dame ohne meitern 
— ‚ter —F Sierum gemelheten Der 
ten , gemäß, hi olge ders 
ticſc 


aſt Hollenegg den 





Kammerfaft Et: Beit in Renten wird hiemit 
behamat gemant: Machdem dad Hod ihbl. ſtey⸗ 
erıfhe taacecht auſf Ynlangen der Jakob Schriefe 
bien Erben die mieberholte Yeilbietung der 
vor Fakoh Schrieſtſchen Verlaſſenſchaft gehöri- 
a9 , in Oderfiener Jubenburger Kreiſes, Ge 
1} arf „gelegenen, zulammen a 


ee Ä 
Mans Ru 20 fe. pefhdaten zwei Güter Velden 


Mille deniliget, und mit Verordnung 
bem 19, vorigen, rhalt 1. d. MR,-ı0 Bar 


nehmung gihahter Güter · Berfheigerung ‚diefen 


de Ei obgeordnet hat; fo wird gu fol- 
tt. Wird, I 
en If 


um e ob dem 
—8 us 


it dem. Bedruten: beim. 
die , Erttagß » An» 
e -vorläufig_bei ber 
St. Beit ben 


— 
Bon dem Mapifkeate der Kandeöfärfttich 





Sanmerhoht Peitan wird Hiemis Sefaunt gr, 


e eine Berfeigerangs + Tapfagung auf 





mat: Es fen Hr. Nikolaus Thometz, Ra 
plan und Benefiziot gu Sauritſch den 22, Des 
sember 1794 mit ‚Tore angegangen: um nun 
mit Berichtigung deſſelben Verlaſſes ordentlich 
fürgehen zu koͤnnen, werben alle jene, welche 
an die Nikolaus Thometziſche  MBerlaffed- 
Maſſe jure crediti, aut hareditatis eine 150% 
derung flellen zu Fönmen glauden, ihre Anfprös 
he tängfiend bis 16. Hornung d. 7, bei die. 
fem Magiftrat als Abhandlungsinſtanz fo gewiß 
entweder perfömlich oder aber durch Bevallmäc« 
tigte anzumelden und orbentlih zu hquidiren 
haben, als nach Berlauf fothamer Friſt mit 
näuzliher Abhandlung des Nikolaus Thometzi⸗ 
fhen-Berlaffed fürgegangen, und die ſich nicht 
angemelteten und ihre Foderung nicht liquidies 


ten Partheyen ben ihnen hieraus zugehen md» 


genten Machtheil ſich ſelbſt beizumeſſen Haben 
worden, Pettau den 5. Jänner 1795, 


In Erkrankung des Hrn. Buͤrgermeiſters. 


Jeh. Kaſpar Strauß, Syndikus, 
und erſter Rath. 


M. J. Juſchegg, magiſt. Rath. 
M. J. Kickl, mag. Rath. 


Cuat. dee Barbara Braunez;erin. 
‚Der am 19, November 1792 in dem Per: 
tauer Militär » Sfnvoliden, Haufe abgeleiste Hr, 
Dberlieutenant Kafpar Braunegger hat In feiner 
legtwilligen Anordnung der Tochter Barbara 
feines leiblichen Bruders, melde ſich gu Re 
fermölt nicht weit von Suttenbrunn in Defter. 
teich bei defagt ihrem Mater aufhalten Toll, ein 
Legat mit 100 fl. zugedacht. Da nun biefe 
Barbara Brauneggerin, oder ihre allenfdiligen 
Erben unterm 29. Auguſt 1793 durch die Zei. 
tangẽblaͤtter und Öffentliches Edift bergeftalt 
vorgeladen worden find, doß fie, oder ihre Er, 
ben fi zu dem befagt ihr dermachten Legate 
binnen 1 Jahr, 6 Wochen und -3 Tagen fo 
ewiß legitimieen, und ihr Recht ermeifen — 





en, als widrigens fie nicht mehr gehoͤret, ſon⸗ 


dern adnen das ewige Stillſtt weigen auferleget, 


und die legirten 100 fl, als erh ‚und 

dem Militär » Invaliden » Inſitut —— 
werden ſollen; dieſer anberaumte Tann aber 
dereits fon verftichen , ohne daß von der Bar, 
bara Brauneggerin, oder don ihren ahlenfällis 
gen” Erben bie abgefoberte. Eegitimation- beiger 
——— hend —— doher dag f, f, 

eyeriſche t um Beſtimmung einer Ti 

fatung» dus Abiubirirung ıbiefek Hana I 


Ausſertigung des biedfälligen Edikts das Ans 
fangen geftellt hat , als wird fie Barbara Braun. 
egaerin, und ihre allenfälligen Erben auf den 
19. Hornung Bormittage um 9 Uhr durch ge 
genmwärtiges Edikt zu dem fon befagten ‚Ende 
bergeſtalt vorgtladen, widrigens fie nicht mehr 
gehöret, foudern was MRechtens iſt, veranlaßt 
werden wird, Graͤtz den 8. Jänner 1795. 

Ex Conf, ©. R. Jud. del, Mil, mix, int, & 
fup. Auftrie. s 


In Abweſenheit ded Kom. Sen. 
Freiherr v. Neugebauer, FM. 8, 
Ph. Deüller, Gen. Auditor Lieut. 


'. WNadhridt. 

Fn den Frau v. Katharin’fhen Haufe im 
erſten Sach Pro. 230 im erſten Kaffeegewölbe 
find bei Hrn, Michael Eßer, oder im ſcgenann 
ten Weinthaserifhen Kaffeegewölse nachſtehende 
Weine dht und von beiter Qualität zı befoms 
men, ald: Die Bouteille rothen Montepolt 
eano 54 fr, ; weilfen detto 51 fr. ; Tofeyer & 
fl. 54 fr; Pigolit 1 M,; Mefosfo Ausdruch 
1 fl; St. Georg Ausbruch 54 fr.; Oedenbur— 

er Ausbruch 30 fr; Bin di Eipro ja fr. ; 
urgunder ı fl 24 fr,; Mallaga ı fl. 18 fr. 

Die Maaß füllen Muskat ı fl. 12 fr.; 
bitteren detto ı fl. 12 fr; Marcimino 48 fr.; 
Vroſſecker 35 fr.; Bin di Ne 48 fr; —* 
—— © fr, ; detto weiſſen 40 fr,; Mefosfo 
28 fr.; 


































in di Drago 23 fr, ; rothen Triefli- 


ner Stabtwein 36 Er.; füllen neuen Dedenbut- 


. ger Wermuth 40 fr. ; detto Dedenbiirger36 Et. 
alten Deflerreiher 36 fr,: Schumlauer 
Makersdorfer 36 fr. 5’ Ofaer 26 fr, } 

Desgleihen ſind auch alle" Sattungen Rod. 
fefturen und @ingefottenes um billige Preiſe zu 

‘haben. Aud iſt die Regensburger und Augsbur— 

ger Zeitung vom neuen Fahre an, zu bergebe BE 


Convoc, der Ferdinand. Suppanifiden Kon 
u..." Pardgläubigeri‘" Anl 
Die von beim -Hocisbl. ff. In. Oe 
yellationtgericht in _ber ber vem Mureäger Win: 

giſtrat anhdagigen Ferdinand Suppanifhen Roh: 
kursſache angeordnete Lommiſſſon gibt den Gldt- 
‚digern det gedachten Konkurſes durch gegemmwär- 

———— 

Worgetehrte ung. des Ferdi Suppan 

? ‚fhen< Kontursvermoͤgen fuͤr nothwendig be 


J 





denen geehrten Ball; 2 


40 kr.; 
36 2 


Nabkeräburg liegenden 
ia 


müpfen zu Salfad und Fluttendorf di 
| 7, ond jene mit 8 Gängen perfeben‘, auf 
| tete Jobs om 3000 1798 ana 
Ve 

, nebenft, ee 

RT ER R 


N Prkirden Hase to 










burg’ anzumelden, mo dad Mähere erfragt 
ten kann. Gi "den FJaͤnner 27: en 


ualo 513 Helm 


fung yur Einfiht borgulegen, und ihre Aeuſſe⸗ 
rung hieruͤber abzufodern, Woru. hemmt ber 
26, Zänner d, J. in der Marktskanzlei zu Dar, 


vegg Vormittags um g Uhr beſtimmet wich, 
und die mehrbefagten Gläubiger , mit Ausnahn 


derjenigen , fo mit ihren $oberungen durch dad 
Klaffıfikations » Urtheil in die J. oder 2. Klaffe 
geieget , oder bereit6 (don aus der Maffe be 
riediget worden find, entweder perfönfich, ober 
durch einen Bevollmächtigten um fo gewiſſer zu 
eriheinen vorgeladen werden, ald die audbkeis 
denden dafür angeſehen werden follen, daß fie 
mit der Meufferung der anmwefenden Gläubiger 


‚über den Ausweis ded Ferdinand Guppanifcen 


Konkurs « Vermögens einderfländen , und die 
Vectheilung darnach errichtet willen mollen, 
Herrſchaft Weindarg den Fr. Jänner 1795. 
Fran Zev. Prandſtetter, Pacrer 
als abgeordneter Kommiſſer. 


Ball = Nachridt von Warasbin. 
Der Endebunterzeichnete Eigenthümer bed 
greifen em - Je A Ar * 
di zum RMſondern Ber 
in rechnet es fi ee 
su machen, daß diefe 


Songs nit Aueprif dire Hymnen. Be 

antage mit Inbegr 

——— in’ deſſen Saal bey gut beſchten 

Muſik, und geſchmackvoller Wackbeleichtung , 

Ball gehalten wird; woru alle Liebhaber ho 
on 
) 








taden find. Der Einteittäpreis iſt die 
der Anfang iſt um 9 Uhr⸗ 
Anton Erneſt Perko buͤrgl. Ha 
een Ba 
Watimuhten zu verhahren 7 
Es werden dieimo zrifden Wureck unl 
0.90 ———— 
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en Ethai jerhof ‚ode 
But Sünneppifcben Unitäte ei au Bein 


in der 


DET 
nach buzginle, Bamarz“ ; 


Ba EHIERE IE) ui ae — 
En ha 
















Gritze — lan Zeitung 


RN 


In Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafle Nro 109. 
Utrecht den 28. Decemb ed, der Feind habe getradtet , auch über 


ie he die Waol zu gehen. · 
zen früb-um 6 Uhr find bie Fran⸗ 
yafen bei dem Dorf Driek, mit eis "Kotterdam den 29. Decemb. 
ner (arten Kelooe die Mach paflirt Reodem die Herren Bevollmähtig, 
haben die da Aehenden Holldndifhen Trup» | 1 Btamen and Mepelart , dur Unpdß- 
pen mit Gewalt yurhegetrieben , und fie fichkeit de erflern, einige Tage in_ um 
Immer meiter, da fie milde Berflärkuns | feree Stadt aufgehalten werden find , 
en erhieken ‚. verfolgt , wodurch die reiften gedachte Herren am Sonnabend 
taatetruppen, die bei Noflem und An» | über dad Eis nad Katendtecht, und ben 
drıet fanten, abgefhnitten worden find. da nad Dofterhout ab ‚ MO fie von einem 
So viel die Truppen vermochten, mar» Franzoͤſiſchen Zeiloſchewent abgehelt, und 
fhırten fie alle nad) der Gtadt Bommel, | nad Sperzogenboich effortirt wurden. 


w d . 
fie ga der Gornifon, und ben Ankom· J. Aus der Wetterau den 3. Daͤner. 


werten ficken , um dem anrlictenden Ä 

Find Wiberfland yu thun. Da ed im Im hocgräfiden Amt Mu Crank; 
greifen unmöglich germeien, fich in der | bers ereignete ji fürglih beim Dur» 
Etat 1m halten, fo batınte man fi fo J merſche der kaiferl. Truppen folgende Bes 
ut alt e6 thumich mar, einen Weg über gebendeit : @ie führten Kranfe bei ſich, 
je Wael, um die Mannfchaft noch zu J wobon einige flarben. Ais die Beerdi⸗ 
retten, melhes auch zum Theil geglückt | 8 vorgenommen werden follte, demerk⸗ 
bat, ein anderer Theil aber vom Megie | Se ere- Hofrath von Konenderg einen 
meet Dranien Friesland, wie auch van ‘4 wedh Lebenden. Hier traf Herr Hofrath 
Hrkealoh,, und ein Korps Schmeiper, | die Verfügung , den Kranfen bei ſich wu 
wurden ya Gefangenen gemacht, nebft 6 | bebalten, mit dem Verſprechen, wen, 
Im Eis fcfigenden Hananierbodten,, und im Fall er wit erben, und er wieder 
ein Zulpnaligıff erobert. So eben heißt J AUF Befundheit. gebracht werden würde, 








er alödann ihm wieder zum Megiment 
ſchicken wollte. Diejed murbe vom Dffi- 
sier bewilligt, Er ſchickte ſogleich zu 
Heren Stadtchirurgum Schwalbach zu 
Ufingen, der den-Statum morbi einfehen 
müßte. Kaum Hatte dieſer einfichtsvols 
le Ehirurgus ihn aber erkannt, fo eilte 
dieſer zu Herrn Hofratb Ben, und 
uͤberbrachte demſelben die Nachricht, wie 
er ihn gefunden hätte, Diefer groſſe 
Ar t traf feine mediginiihe Verordnung, 
ſtellte ihn vollfommen geheifet wieder.her, 
fo daß er im Stand iſt, wiederum feis 
nen Dienf zu verrihten. Edle That, 
die ohne Stillſchweigen nicht übergegan 
gen werden Fann, 
Mannheim den 4. Täner, 

Die Framoſen find noch immer bio 
mit Wegbringung des Holzwerfö in ber 
Rheinſchanze und den Fleſchen befchäftis 

et. Ihre Anzahl if in diefem Augen: 
Blich fehe Elein. — Geftern fah man den 

anzen Tag einen flarfen Raub in ber 

egend ded Furfürfit, Luffchloifes Ju Dr 
gerkheim auffteigen. Man befürchtet nicht 
ohne Grund, daß Feuer darin aufgefom, 
men ſey, und will. felbft durch Fernröhre 
das Zufammenflürgen ded obern Theils bes 
Shloßthurmes wahrgenommen haben. 


Mainz den 1. Jäner; 


Heute kamen Se; Finigl, Hoheit 
der B, £. auch Meidsfeldmarfhall, Her, 
zog Albrecht zu Sachfen » Tefchen, mit 
Ihren - Generaladjutanten , und mehrern. 
andern vornehmen Herren Generald md 
Staabeoffiziers, Hier an. Man hat auch 
des Herrn Erzherſogs Karl königi. Ho 
beit erwartet‘, find aber auf der Reiſe, 
sur arößten Bedanerniß, unpäßlich ge 
worden. Die Wurmfer Hüfaren Haben 
heute wieder bei Bregenheim' 5 Ehaffeies 
gefangen, Bei dem am 29. bom den Fran. 
sofen untermommenen , jedoch ihnen Aber 
mißlungenen Sturm auf die - Zablbadher 
Schanze, bedienten fie fich der Spring: 
ſtoͤcke und Fußeifen. Unſer Werluft be · 
fand dabei in a8: Todten, ge Wermun, 


deten, und 6 Vermißten. Un Gefanges 
nen nahmen wir ihnen 265 Mann, und 
einen-Srenadierhauptmann ab, mo von 
den erfiern noch 10 im biefigen Spital 
liegen , überhaupt aber — yilen 
Zahlbah und Bretzenheim einige 100 
Zodte, und in dem Graben der Zahlba— 
her Schanze derer 9 liegen, 
Schimpfen ber Franzöfifhen Vorpoſten 
auf die Wurmſer Hufaren verfloifenen 


Sonntag geſchah nicht in Allgemeinen, - 


fondern nur von. einem einzeln flehenden 
feindlichen Dragoner gegen einen Korpos 
ral von Wurmſer, der ſeine Poften vifis 
tirte, und fobann etwas borwaͤrts ritte. 
Hierauf ſchimpfte ber Dragoner , und fos 
derte ihm vor, ſich mit ihm su ſchlagen. 
Der Korporal , ohne viele Umftände, eis 
te auf ihn zu, hieb ihn vom Pferde, 
und brachte daſſelbe ald Beute yurüd, 
Gleich Hierauf fammelten fi) gegen 39 
feindliche Dragoner; der mämlihe Kor⸗ 
poral nahın 8 von feinen Hufaren, fprenge 
te in den Haufen, yerfireute ihn, un 
nahm im Verfolgen nab an’ ber heil. 
Kreugermauer noch 3 Dragoner gefangen. 


Diefer tapfere Korporal heißt Joſeph Sir 


mon, bat fich [bon bei mehreren Gele 
enheiten ausgezeichnet, und trägt eine 
Iberne Verdienſtmedaille, die er ſich bei 
Metz erwarb, 
Mainz den 2. Tüner, 
In dem dicken Mebel find. Heute dfe 
terd die Patrouillen aufeinander gelkoifen, 
welches zu wenig bedeutenden Plänfelenen 
Anlaß ge Wichtigers iſt nidtd vorges 
fallen Deferteurs kommen häufig _herüber. 
Diefen Abend find Se. Fönigl: Hoheit 
der Herzog Albert von Gacfen » Tefben 


mit. den übtigen fremden Herren Gent 


tals wieder von hier. abgereifet. 
Abeinftrom den 2. Täner. 


Die Franyofen find gu Neuß Faum 
2000 Mann flarf. Die Krankheit, fo 


unter ihnen herrſcht, raft tdglih 10 biß _ 


2 me & Mangel an Srüdten; 


Kot für die Generalität darf nur Weißr 


Das - 





main, 


She, 
kakhiay &, 
Mate im 


prob gebacken merben. ben fo fehlt es 
ihnen an Beenaboly, und fie hauen def. 
hald jeufeits durd aus alle Bdume um. 
Der Rpein, melden ſchon bis Korch her» 
auf gefunden hatte , if wieder durchge⸗ 
hrahen. In dem Augendlicke, als ſich 
dieier Fluß an dem dortigen Orte feſtſeth⸗ 
te, defertirte ein Preußifcher Fäfelıer über 
das Ei, und Fam glücklich hinüber; 
eh darauf wagte et ein Huſar, diefer 
ah aber mitten im Fluß ein, und Fam 
eend um. 
Frankfurt dem 4. Jäner. 
Betern Mittag find Ge. koͤnigl. Ho⸗ 
keit der Etzherzog Karl, und der Her 
pogoon SadfenTeihen, die von Mainz 
den Wbend vorher hier eingetroffen mar 
ten, nah Keidelberg mieder abgereiſet. 
Prrmicdene Nat find wegen der fo au 
ferordentlich ſirengen Kälte verfchiedene 
Grildwachen auf ihren Pollen erfroren, 
Mad Ausfage der Fravjöſiſchen Deſer. 
teurd , ih noch Feine ſchwere Artillerie 
vor Mainy angekommen. 
Paris den 26. Decemb. 
Worgeern mar wieder eine fehe tus 
moltuariiche Sihung. Noel Pointe Elagr 
te über die zu gtoſſe Madfihr-gegen bie 
Meiflofraten und Moberirten, und vet 
Tangte die frenge Bollgiehung ded De 
frets vom 17. Oecemb. Diefer Antrag 
wurde mit vieler Bebhaftigkeit beilritten, 
fegendre rief unter andern aus: Uuf die 
fe Art gelingt es den Schurken, auch bie 
Drputieten , die die reinſten Ahſichten har 
ben, wre gu führen. Diefe Neußerung 
fand auf einer Seite vielen Beifall, auf 
der andırn erregte fie Unwillen,- Gafton 
gieng mit elncın Stodte auf Legendre los; 
man hielt ihm auf, und: es entftand- ein 
fürdterhdher Laͤrmen. Als es wieder et» 
mas tudig geworden war; werficerte Le 
geadte, top er durch obigen Ausdruck 
Doß jene 3 Derdreher habe bejeichnen 
mo en, bie er ſchon denungirt habe, und 
birmıt nochmals denungire , Barrere, Bils 
lacd und collot d Herdoie nämlich» Keg- 


terer wollte antworten; man ließ ihn aber 
nicht zum Wort kommen, und gieng sur 
Tagesorduung über. — Am 23. d. bat 
der Konvent das Marimum völlig aufge« 
haben, fo daß nun jeder wieder feine 
Waaren jo theuer , als er will und Fann, 
verfaufen darf. Diefed Defrer iR nicht 
ohne vielen Wiberfpruch erlaſſen worden,, 
und Tags vorher hatte ſoon Johannot 
im Namen der Ausfhürfe die Verſamm⸗ 


fang durch einen Bericht darauf vorzude- 


reiten gefucht, worin unter "andern auch 
bie Berfiherung gegeben wurde, daß bin» 
nen einem Johre für goco Millionen Aſ⸗ 
fignaten wieder ausdem Umlauf fommen 
follen, und daß die Mationaldomänen, 
ald daB unterpfand der Aſſignaten, ſich 
auf 15 000 Millionen belaufen. — Man 
bat ein Schreiben des Heilsautſchuſſes 
an unfren Gefandten in der Schweiz be⸗ 
fonnt gemacht, morin erflerer ſich fehe 
nachdruͤcklich genen dad ausgelprengte Ge⸗ 
rödt erfider, ald ob die Emigrirten und 
deportirten Beiftlichen ungebindert nad 
Frankreich zuruͤckkehren dürften. — Fu 
dem Departement der Yonne iſt eine Ge⸗ 
meinde auftuͤhriſch, und hat ſich laut für 
das Koͤnigthum erklärt. Man hat die 
Mäbelöführer der Inſurrektion arretirt. 
In der Berdee foll dagegen die werkün« 
digte Amneſtie täglich deſſere Wirkungen 
zetgen, und ſchon viele Moyaliften ſich 
der Republik unterworfen haben. Der 
Repraͤſentant Ruelles hat die Familie 
Eharette in Freyheit gefegt, und einige 
Glieder derſelben ſuchen nun den Smeral 
Eharette zu bewegen, ſich gleihfals gu 
unterwerfen. — Der Heilsausichuß ifi an 
geriefen worden, binnen einem Monate 
über die Offnere Bericht abyuflatten, 
meiche bie Moberpierriihe aktion an 
die Spige der Armeen geflellt hat. — 
In den Scaufpielem zu Paris hat die 
Fuftruftionsfommifiion den Gebrauch von 
gefiichten Kleidern, Ehopeaur « das und 
ee —— 
Der Deputirte Chenier hat zu 

ris eine neue Tragoͤdie, unter —— 


Timoleon, in 3 Nieten, herausgegeben ;. 


die daſelbſt mit vielem Beifall aufgeführt 
wird, Unter andern find folgende Verſe, 
die fih auf ben Timophanes beziehen, 
dee au Korinth auf Leidnamen herrihen 
ee und die zugleich auf bie ebemalt- 
ge tyrangiſche Herrſchaft Moberkpierres 
paſſen, ungemein applaubirt worden: 
ll eit tems d’abjurer ces coupables 
maxmes. 
Il faut des Joix, des mœurs, et non 
pas des vicdlimes. 
be peuple ne veut plus des indigues 
entraves: 
Songeons que la terreur ne fait que 
des efchaves, 
Et n’oublions jameis que fans hu- 
manıt 
D n’eft point de loi jufte, et point 
de liberte, 

Es if Zeit, jene ſiraſdaren Grund. 
füge au verwerfen. Wir brauden Geſe. 
He und Sitten, aber Feine Schlachtopfer 
mehr. Das Bolk will nicht laͤnger ui 
würdige Feſſeln tragen. Dat Shreden 
macht nur Sklaven — Laßt und nie vergef 
fen , daß es ohne Meufchlichfeit keine ges 
rechte Geſetze und Feine Frehheit giebt, 


Dermifchte Fachrichten. 


Bei tlibergabe der Rheinfchange vor 
Mannheim fol ber Franybfiihe Volksre⸗ 
präfentent Merlin auf bie ‚Frage, ob noch 
feine Yudfibr zum Frieden vorhanden feg, 
geantwortet haben , daß ber Friede nur noch 
13 Stunden entfeent fey. Als man nähere 
Erläuterung feiner Antwort verlangte, er 
fuhr man, daß er damit auf Mainz niele. 
Ein Deuticher verfegte: O dann iſt der 
Friede noch ferne, Waing wird von einer 
ftarken und tapfern Barnifon vertheidiget, 
und die Eroberung wird noch fange Zeit 
und Uufonferuag vieler Leute erfobern. 
— Der Graf von Provence befindet 
ſich fortdauernd iu Berona, Im Venetia⸗ 
niihen , mo er fi im ſtreugſten Inkoqnito 
aufhält "und mit 3 Kavalierd in einem Pri⸗ 
dathauſe. ein ſeht eiuge zogeneb Leben führt, 


Naiver Aufruf an das Bayeriſche 
und Scwoäbifche Landvokt zur 
Abführung des kaiferl, königl. 
Magazins ın Donaumörth. 


Werft einen Blick aufs Magaziw 
F — lieben ** 
Hebr ihr dann Herz und Menſchenfinn 
So müfr ihre es bebauern, i 
Seht ihr amı breiten Donaufuß 
ie ungeheure Menge 
Ton Färern Mehls durch Regenguß E 
Im Fläglichflen Gedränge, 


Diek halb verfault, dieß ganz vergrant 
Naht ſich dem fchneilen —* 
Das Perſonale ſeuftet laut 
Ob Gottes edler Gabe. 
Auf eure Hilfe kommt es an, 
__. * Nez tolle, 
so nicht ? am Rhein die Ariegeemacht 
Dur euch virſchmachten folk. * 


IR auch der Fuhren Zahlung glei 
Gering, o handelt aabtung — 
Bedenkt ihr thurs fürs Deurfche Reich, 

Thute für den quten Kaifer, 

Verſprichi euch biedere Thätigkeit 
Nicht fchönere Krochäen , 

Uls wenn bei irockner Wintersjeit: 
Die Pferde uniſſig flehen ? 


Nochmal, denkt am die Krieger, wie 
Eie etend darben mülfen ; 

Eie die für * nad lauger Müh 
So gar ihr Blut vergteken. 

Eie flreiten um den Deutfchen Ruhm, 
Büre Wohl der Deutſchen Lande, 

Und ſelbſt für mer Eigenthum ; 
Brächt Undank euch nicht Echande? 


Sagt an, wie wär es euch zu Mut 
Wenn der Franmos jest Füme, % 
Euch euer Vieh, und Geld, und Gut, 
Und wat ech Tieb ift, nahme? 
Wenn er euch felbft den lesten Troft 
Religion nicht ließe, 
Etatt Sort auf den Altar erroft, 
Ein Freyheitsmenſch euch wieſe? 


Nie wärs, wenn ihr fo garz beraubs 
Als Bertler flüchten milnter , 

Wenn ihr fürs müde Pilgerhaupt 
Nachts Feine Anbbonf wüßtet? 

Drunf , Bauten, foannt die Tferde ein 
Daß te das Diehl abführen ; 

Es wird doch ungleich beier fen, 
Us Geld und Gut verlieren 


Steyermärkifche Antelligenz -Blätte 


zu Rro. 13 der Gräger Zeitung 1795- 
Le 


r 


Im Berlage bei Andrtat Lehkam in ber Etempfergaffe Nro. 109. 


Meteorologifhe Beobachtungen zu Gräp. 




















Verzeichniß 
ven Monat Nebembder 1794, von jenen 
ethenen der dran ira rl welche 
bie fie hetrefienden Darlehensbeträge als ein 
Gefehent daryabrıngen ſich anerboten 
au Mahrburg. ru 

—— — Joh. Erneſt 
elberger , 6o fl. Partime Pilz; Weisgaͤrber, 

10 fl. 48 fr. Joſ. Federer Lederermeiſter, 4 fl. 
24 fr. Karl Manswort Tabackverleger, 54 fl. 
14 fr. ı d. Franz Sof. Wibner Lebzelter, 5 fl. 
fr. Für deſſen Sohn Karl, Seifenfieder 4 fl. 
24 ft. Anna Prauneggerin, Wittwe 20_fl. 
Karl Minerhald, Adwofat 24 fl. Andreas Fel- 
ber, Goßgeb 20 fl. Sch. Fraunberger, Lebzelter 
sh. 36 ir. Anton Mormegg, Seitteufeder 4 fl. 
24fr. Mihact Omerfa , Firſchner 4 fl. 12 fr. 
ran; Heſcihter, * is fl. Franz Vogel, 
Naeh 4 8.24 fr. Mirich Hartnagel, Leberer 
sh. Seh. Midel, Apotheter 4 4. 24 fr. 
Ehriiez) Men, Cpntitus 4 M. 30 Fr. An— 
brras Sleih, Vberer 5 fl, Andreas Tangitich , 
eceler 6 fl. Joh. Marterer, Mpothefer 4 fl. 
12 fr. Soltar Sailer, Gaflged ı2 fl. Der 
irgerl, Sanclstand 150 fl. Die Uprmacher 
— sof. Die Gewerke des Ei— 
udittels Brad Tco fl. oh. Schulz, Wirth 
zu Meuberg, 91. Georg Wafner Dolsgedinge 
meiier zu Meuberg 6 fl. FJatob Spreng Pils 
der zu Spital 4 A. 24 fr. Michael Frieß 
Lſenner ſchuuchmeiſtet dafelbit, 6 fl. Gotteshaus 





Barometer. |! 
Tage) Gelb. [ Mine Tibenb 
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Thermometer. 


 Hräh. | Mittage. witterung 
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3 
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am Semering 36 fl. 37 kr. aM, 
ner Bräuer zu Oberzeyrin 
fer Huterer daſelbſt 10 f. Matthäus Köffer 
Weißgärber alda 5 fl. Georg Mich Kederer 
alda 5 fl. Herr Doktor Maun in Birds 6-f, 
—* —— Pfieger der Herrſchaſt Waſſer 


Verzeichni der hierlandes eingegangenen 


freywilligen Kriegsbeyträge. 


Bon benen Gemeinden Auſſee, Aftauıfen 
Krundtherr , Leppitſch, Stroffen und —7 — 
mittels eines Aerarial Schuldbriefes au 4 Frocent 
113 f 26 fr. ı dl. Don ı2 Gemeinden des 
W. B. Minoriten Gute zu Vettau in der Par 
Lichtenegg mittel$ Aerarial Schuldbritf zu 4 pro: 
eent. 107 fl. 15 fr, ’ 





Bieorg Groͤb⸗ 
30 fl. Franuz Mel 


Verzeihnig der hier Verfiorbenen, 
Den 12. Jaͤner. 
Hrn. Ftanz biebmenn, Kammeral Bermolter 
ben Judenburg ſ. T. alt 2 Monaolh an 
v der 8* re, 33* 
em Fof. ter, Taal. ſ. T. 
in der ober Karfau —— Bas, FO 
Maria Hermannin Soneide «watwe, alt 80 
Jahr, in der Domintauerpfarrg N, 528. 


13 


Den 13. 
Dem Jakob Gamjier, Säufer f. ©. alt 6 


F. in der Wienerflraife Nr. 782. 


Joh. Mähr, Tayl. alt 58 J. bei den Barmh. 


Verlautbarungen in Staatsgüterfächen. 
Tranftag zu verpachten. 


.„ Den 3. Hornung 1795 Bormittagd von 9 
Bid 12 Uhr wird in der Kıntsfanzlei des Gtaatd, 
guts Vittringhof zu Marburg der dahin gehö. 
rige Tranttatz in nabbenannten Ortſchaften in 
wei Abtheilungen vom 1. Hornuug 1795 ange 
fangen, auf aı 1/4 Jahr in Pabt verfleigert 
2 Die erfle Abtheilung ım ber 
Pfarr Neuficden, Weitenſtein, Dobreva um . 


werden, ald: 


Et. Johann im Weingarten, wovon der Au. 
ruf6preis 905 fl. 38 fr. if. Die sweite Ab⸗ 
thetlung In dee Pfare Gt. Fohann ob Win. 
biichgräg famt der Eofalie Pametfch monon der 


Ausrufspreid 429 fl. if, Pachtluflige werden 


entweder felbft oder durch Abgeordnete; die 
mit gehöriger Vollmacht verfehen fenn möifen , 
su erſcheinen vorgeladen, Die Pechtbedingniſſe 
Können in hieſiger ÄAmtékamniei eingefehen wer. 
ben. Staatsgüt Vutringhof deu 31, Dezem⸗ 
ber 1794. 


Slußfifheren gu verpachten. 

Bei der f. F. Staatsherrſchaft Thurniſch 
bei Detrau wird am 4. Dornung 1795 Rad. 
mittag& von 3 bis 6 Uhr auf der Amtskanzlei 
bie theite —— theils aber mit dem Gr 
ter Minaritten» Gute —— Flußfiſchereh in 
der Traun, Mogetnig und Puldgau auf 12 Tab: 
re dur Verſte gerung in ‚Pacht aus gela ſſen 
werden, mwoßei ſich Pactlufige einzunden mif 
fen mögen. Staattherrfchaft Ehurnifd den 31. 
Dezember 1794. 2 
— — [ [ 

Sifcheren zu verpachten. 

Bei dee k. k. Staateherehhaft Thurnifh 

auffer Pettau wird am 3. Hornung 1795 Rad). 


mittags von 3 bi8 6 Uhr die Fijheren in der . 


Duldgau und Tfcherniga bei Furi Weifello auf 
12 Fahre durch Wer eigerung in Pacht gege- 
ben werben ; welches in-der Möficht allgemein 
verlautbaret wird, damit fih Pachtlufige am 
befiimmten Tage und Orte einzuinden wiſſen 
wögen. Staatsherrſchaft Thurmfh den 22. 
Dezember 1794. 


DVermifhte Anzeigen 


Convoc. ber auf dad Dermögen des Hrn, Fran 
Zechner Binfpruch Habenden. 


Bon ber Grundobrigkeit und Abhandlungs— 
inftang der Hertſchaft Ehrnhaufen wird hiemit 
bekannt gemaht: Es ſey nad Ableben des im 
Warkte Ehrnhauſen derſtoͤrbenen Bürger Hrn, 
Franz Zechner zur Erhebung des gefamm, 
ten Aftiv » und Paffivdanded und fohin gäny 
licher Berichtigung des Werlofigefdited auf 
den 24. Fdnner Früh um 9 Upr in der dafigea 
Kanzlei in Beiſeyn des hierüber gerichtlich aufge» 
lebten Rurators Derru Dr, Word Aoderitſch, 
eine Anmeld⸗ und Kiquidirungs · Tagſatzung an⸗ 
zuordnen befunden worden. Es daben demnach 
alle diejenigen, welche an den Franz Zechneris 
ſchen Berla eine rechtliche Foderung zu tiellen 
bermeinen, folde bei der obdeſtimmten Liquidi⸗ 
rungs · Tagfagung alfogewiß anyumelden und zu 
ermeifen, als widrigens Jedermann den erwach⸗ 
fenden Nachtheil ſich feibit deigumeſſen baden, 
weil hiernach das Indentarium geſchloſſen, und 
mit ber Abhandlung ohne weiters fuͤrgeſchritten 
— wird. Hertſchaft Ehrenhauſen den 42, 
Jduer 1795. 

Joh. Joſ. Eſſenko, Verwalter. 


Weinjapſfentaz kıcitatıon, 

Bon ber Graͤfſtih Weichard zu Traut⸗ 
mannsdorfiiten Herrſchaft Oderthaf wird hie⸗ 
mit dekarnt gemacht, daß der ſogenannte Bur⸗ 
gauer Wentaʒ in nachſtedenden Sprurren, als St. 
Katharein, Fladmz, Paſſail und Weis, ent, 
meder ım ganzen, oder Pfarrweiſe durch 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre, als vom 1. Man 1795 
bis dehln 1798 verpadter wird. Pochtluſge 
werden dahet zu der am 3ı Jenner beflummten 
Öffentlichen Werjieigeruüg, welche in der Amtds 
Fangleg der Herrfdaft berthai im gräf. Weis 
hard zu Trautmannsdorfifcen Herrſchafthauſe 
zu Groͤtz auf den Karmeliterplagel Nro. 38 Bor» 
mittag von 9 bis 12 Uhr, und allenfalls Macs 
mittag von 2 dis 5 Uhr abgehalten werden 
wird, und Mo aud bie ferneren Bedingnüfe 
eingefehen werden fünnen, vorgeladen. Herr 
ſchaſt Oderthal zu Graͤtz den 12. Fenner 1795. 

Joſ. Anten Winter Verwalter. 


Wein und Getraid Ligitation. 


Ton dem Sequeflragiond » Amt der Her 
ſchaſt Weitenfiein wird biemit kund gemadt. 


| 


| 


N 
| 
t 
| 


mie daS bafılbl den 26, d. M. in dem gemöhn, 
Iıden Früh» und Madmittagsftunden'der 1794 
ger Natural Bottath, und mar bey 70 Me⸗ 
den Warren, 50 M. Korn, 700 M. Haber, 
dann 6 Stortin Zebendmein durch Meiſtboth 
gegen gleich haare Bezahlung derkoufet werden 
wirt, Bi werden daber alle Kaufluflige dazu 
poranaden, Herrihaft Weitenflein den 7. en 
u 1795 
Rarl Antegimmermann Sequeſter. 


Lieit, der Johann Hemmerifhen Hucbe. 


Ban dem Drtägerichte der Herrfhaft Hau⸗ 
ſerhoh hei Warburg wird diemit befannt ge» 
mitt: hah-auf Anlangen de6 Mathias Gra. 
hard , vor Deutiden Ordens Kommende Mel⸗ 
lung gedbtigen Unterthand , wiber Johann Hem ⸗ 
mer ut Aang deſſen Ehewirthin, wegen ge» 
Plagt and behaupteten 617 fl. famt der nt: 
saidung und Iutöflen, über geführte Erefution 
und erhaltened Piandrett zur Verſteigerung ber 
egentbeilgen , nad der Herrihaft Hauſenbach 
ienfibaren , und durch Runfiverfidndige auf 
0 fl unparchegiih geitdäten, (ogenannten 
itktifhen Huebe in Potdern fammt Ber 
baufung , Kenn, Preß, Keller und Stallung, 
dann day ** Hautgrundſſtuͤcken, 2 Hueb⸗ 
meingärten und Waſdung, tine Tagſatzung in 3 
Termiden, als auf dm 20. Dei. 1794, 20% 
inner und a0. Horaunq 1795 , jedesmal Bor» 
mittagd um 9 Uhr in ber Meßherrihaftlihen 
Ampelanyleı mit dem Beifage beftimmt worden, 
daß, wenn ſih bei ter erilen und zweiten Ber« 
fleigerungs » Tagſatzueg für gedachte Huebe Fein 
Rlufer um den Schägungiwerth aber darüber 
nn —— der dritten und 
and unter der Schaͤzung hindangegeben 
merben dirde. Von dem Ortegerichte > Ber. 
ſchaft Hadlendad) den 20. November 1794. 


ee 
er erflen Derflei j 
fer eg hat ſich fein Kdu 





. Hıutvertauf in Mureck. 
dem Mosiftrat des Munizi 
— id wird diemit arkanmt m ar 
u Bong des Frany Stänzingerifchen Ber- 
5* malter6 Hrn, Beit Ganſer in bie 
entde Inndtung der zum vom Fang Stän, 
ee ea Bermögen gehörigen Haus. 
5 —— loneh! , alß de dem Magiſtrate all, 
era Do, 58 Menfdaren , und auf 600 fl, 


unpaethenifch efhägten Haufed im Markte ſemt 
alien dazu gehörigen Beundfiäcten (welches alieg 
in dem alidier befindlichen Inventarium eingeſe⸗ 
hen werden kann) gewillget worden. Da nur 
die zu drey Termine, und zwar der erfle auf den 
3. Hornung , ber gweite anf den 3. Midrr, und 
der dritte auf den 3. April d. F. mir dem 
Beifoge deſtimmet wird, daß, menn dieſe Meas 
titäten weder bei dem erſten noch zweiten Ters 
mine um die Schaͤtzung oder darüber an Mann 
ebracht werben könnten, fie bei dem dritten 
834 mit Eipwilligung der intereſſirten Theile 
auch unter der Schägung verkauft werden würs 
den. Daher werden ſewohl die Kaufluſſigen, 
ald auch die auf dieſe Reafiräten vorgemerften 
Glaͤubiger an diefen Tagen Vormittogs von 8 
bis ı2, und Madmittags von 2 bis 6 Uhr im 
Warkte Muref Haus Rro. 58 zu erfheinen, 
und daſelbſt die diesfällige Behantlung abzuwar⸗ 
ten biemit vorgeladen, Markt Diured ben 2. 
Fänner 1795. 
Frang Miller, Marktrichter⸗ 


of. Andreas Pichler, Snnbifuß, 


Handwet köjahrtag ber. Dräuer in Leoben 
wird abgehalten, 

Es wird hiemit befannt gemacht: daß bei 
ber Bierdräuer » Handwerfäyunft in der Stadt 
feoben am 19. Jänner 1795 mehrmalen der ges 
wöhnliche Dandwerktjohrtug abgehalten werden 
wird, Es fönnen daher alle jene Bräuer, wel» 
de etwa Lebrzungen aufdingen, oder freyſorechen 
zu laſſen gedenken, oder melde fi feld als 
Meier der Bräuherren bei diefem Handwerk 
incorporiren laffen wollen, am obbeſtimmten 
Tage Vormittags um 9 Ilhr bei dem Gufl. 
wirth zum fhmargen Wohren Hrn. Johann Gab 
zu diefer Handwerksverſammlung erfheinen, Bon 
ber Bierdräuer Dandwerkszunft im Leodea am 
6. Jänner 3795: 


Johann Fendimayr, Zunſtvorſteher. 


—— —— ———— — —— ——— 
Convoc. der Rupert Pongriegifhen Glaͤudiger. 

Bon dem Ortsgerichte der k. k. Staats⸗ 
derrſhaft Lontowitz wird hiemit bekannt ges 
macht: Es fen von diefem Gerichte über das 
ſaͤmmtliche im Kande Steyer befindliche beweq⸗ 
und undewegliche Bermögen des dieshereihaitl. 
Unterthane Rupert Pongrieg am fogenannten 
Röplgut an St. Johann an Kirchberg auf An. 
ſuchen der Sidubiger der Konkurs eröftnet mer- 


den; daher wird jebermann, der an erſtgedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Foderung zu fiellen ver» 
meiner , hiemit angewieſen, bei der zu Liquidis 
rung ſaͤmmtl. Schulden wegen @rfparung ber 
Bertretungsfoften auf den 23. Hornung 1795 
feſtgeſegzten Taafıgung allda wider den aufge 
fleliten Bertreter ber Maſſe Herrn Dr. Ma 
thiad Lußnigg, Hof- und Gerichtdadvofaten in 
Brig ferne vermeintliche Foderung nicht nur 
richtig anzubringen, fondern auch die Nidtig 
keit derielben und das Redt, kraft beffen er 
in dieſe ober jene Klaſſe geſetzt zu werben vers 
länger, gu ermweifen , als im mwidrigen nad Ber: 
flieffung des eefbchimmten Tages niemand mehr 
angehöret , und dieſtnigen, die ihre Foderung 
bi® dahin nicht, angimeldet haben, in Ruͤckſicht 
des‘ nejammten im Lande Steyer befindlichen 
Vermögens des Eingangs benannten Verſchul⸗ 
deten ohne Autnahın auch dann abgemieien fen 
folten, wenn ihnen mwirflic ein Kompenfation» 
recht gebührte , oder wenn fie aud ein eigened 
But von der Maſſe zu fobern bicten, oder 
wenn auch ihre Federung auf ein liegendes But 
des Verſchaldeten vorgemerkt wäre, daß alfe 
ſolche Gläubiger, mern fie etwa in die Maſſa 
fhuldig fenn follten , die Schuld ungeachtet ib» 
tes Rompenjationss Eigenthumd » oder Pfand» 
rechts, das ihnen ſonſt zu florten gekommen 
wire , abzutragen verhalten werden wärden. Ge 
geben vom Drtögerihte der. Staatsherrſchaſt 
Kontowig am 2. Jaͤnner 1795. 
Franz Perthold, Ortärichter. 


Weinverkauf. 


Es wird hiemit bekannt gemadt: doß am 
19. Joͤnner d. J. Bormittags von 9 bis 12, 
und Rachmittags von 2 bis 5 Uhr bei dem for 
genannten Ehurfürden» Biden in der Schoͤrgel⸗ 
gaffe, und ben 20, darauf bei dem Binder in 
der nämlıchen Gaffe Haus Mro. 204 eilide 6c 
Startin alter Wein, ald: Luttenberger, Loren⸗ 
ver und Stadtberger von 1788 bis 1,93ger 
Sehfung Startinweis famt Foͤſſern gegen aljo 
gieiher Sesahfung lieitando verkauft werden 
wozu Die Kaufluſtigen vorgeladen werden, 


Nagricht von einer Bücher- Liritation 
in Wien, 








.. „Den 2. März wird die Bibliothek de ver, 
ſterbenen Ef. Hoftathe, Freyherrn d. Krutt, 
welche aus einer Sammlung der ↄuegeſuchteſten 
zum Theil fehr feltenen, aut Forferpirten und 


aröktentseil® in framöſiſchen Band gehundenen. 


Werke und Hanbfchriften, vorzoͤglich and dem 
biftoriihen , diplomatiſchen und litterat iſchen Fa⸗ 
che beſteht, nebſt einer betraͤchtlichen Sammlung 
ber beſten Land» und Stekarten, in Wien burd 
öffentliche Verſteigerung an den Dleifibietenden 
egen baare Bezahlung verfaufet werden. Die 
Beeren Bücherliebhaber können ben gebrudten, 
vou ber £, k. Eenfur beguehmigten Katalog bie 
fer Bibliothek in ber Leyfamſſchen Buodrucke⸗ 
ren allhier einfehen, mit ihren Aufträgen aber 
d, in Ermanglung anderer Kommiſſaͤre in 

ien an bie Hoͤrlingiſche Buchhandlung daſelhſt 
verwenden , ihre Gelder oder  Anmwerfungen. für 
bie einzufaufenden Bücher einſchicken, jedoch mit 
dem Bedinge, daß fie die Brief» und Berfen: 
dungskoſten der Bücher feldft beſtreiten. Graͤh 
ben 5. Jaͤnner 1795. 


Dienſtſuchender. 

Ein junger Menſch von 19 Jahren, bet 
bereits 6 Schulen ſtudiert bat, und in ber 
beutichen und lateiniſchen Eprade und Strift 
wie aud in ber Mechenfunft gut erfahren if, 
ſuchet aus Noth gezwungen irgendwo im eimer 
Kanzlei ald Schreiber unterzufommen, oder bei 
einer Herrſchaft Hofmeiſter au werden, oder 
fonft in einer Buchhandlung oder Kaufmannd« 
faben angeflellt gu werden. Üähere Auskunft 
gibt das Leykam'ſche Zeitungsfomtorr. 





Wohnungen zu verlaſſen. 


In der Sporrgaife Nro. 76 find nachſte⸗ 
hende Wohnungen zu verlaffen : Im 2. Stocke 
Gaſſenwaͤrts 3 Zimmer, 1 Kammer, Rüde, 
&peid, und Seien; ferner ruͤckwaͤrrs 2 
Zimmer, Küche, Speisgewoͤlb und Boden ; 
dann ebenfalls ruͤckwaͤrts ein eingerichteted Zim⸗ 
mer mit 2 Betten. Im 4. Stock Gaſſenwaͤrts 
eim eingerichtetes Zintmer mit einem, oder nad 
Erforerniß mit 2 Betten, 





KRräutelwein zu verfaufen. 

In der Schmiedgafſe naͤchſt dem wilden 
Manı Nro. 278 im 2, Sto rechts if guter 
ſuͤſſer Kräutelmein WMaoß « oder Faſſelweis, 
die Maaß um 12 fr. su haben, 





Wachricht. 
Es find mehrere Metzen Neugraß » Saa⸗ 
men bei Karl Regenzaun vulgo Kafll zu ver 
kaufen , dad Maßl pr. ı fl. 15 fr. 












Graͤtzer 


7 8 5 
UNNA NENINN < 
R DH) & 
frehtag, 6. Siuer. 


— — — — — — — l 
Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 
















Stod holm den 19. Decemb. bon 1,109,955 Rihlt. 3 $l. 5 rſt noch 
nicht Rechnung adgelegt hat; daß bei 

Nast Antetsten in der Gadhe bed | einer Menge Artikeln im feinen Rech» 
fer Stre dem ‚findet ſich, deß bie» J nungem, die Nichtigkeit betreffend, Bes 
—* er. | mänglungen gemacht werden; daß er don 
83 »Üblegung ge» | 324,693 Ktthir. 35 61. 7 uf., die der Knig 

z . Sir an J von Zeit zu Zeit diipenirte, bloß folde vom 

N don den Pehng Stoc- J Könige zwar unterfchriebene,, aber nit in 
EChriftian, A der richtigfien Form geftellte Duittungen 

Seque⸗J vorzeigen ann, von denen ohnedeur die Drie 

em. Der J ginale weggefommen find, fo daß nu vi 

6, Junius, | dimirte Kopien zu finden find, welches 


alles doch der Graf zu beantworten und 
erfidren ſucht, daß aber zu weitlaͤuſtig 
wäre, anzuführen. 

Das gedrudte Protofollüber bie erTe 


fungen ten 3. J Kommunion Sr, Moj., und die bei die, 
Kite kr Grafam A fer Gelegenheit von Kem Hofprediger , 
a, 9 man alfe mit dem | Seren Flodin, gehaftene Mede, hat im 
ee Sache ermars | Nublito vielen Beifall aefünden. Die 





urdruͤcke athınen Würde und gereinigteß 
Chriſtenthum. Es iſt bisder üblih ge⸗ 
weſen, daß man den König den Mater 
des Vateclandes nannte ; aber hier nen k 
der Dberhofprebiger den König den erſten 

Sohn des Baterlandes, j 





Warfchau den 18. Decemb. 

Die hohe Poliſche Generalitaͤt Hat 
fi genen das Ende der Revolution auf 
eine ſchaͤndlide Air betragen; die meiften 
Glieder derfelden , ſelbſt die von der Li— 
thauiichen Armee, hatten no vor dem 
Angriffe auf Praya , bei der bloſſen Ans 
näherung ber Gerahr, ihre Sicherheit 
bießjeitö des Stromd in Warſchau geſucht. 
Der Oberbeſehlshaber Wawrzeeki befand 
ſich zwar im YUugenbliche des Angriffs 
auf der Brücke, welche bie beiden Städ» 
te verband, und ertheilte von ba feine 
Befehle; allein er gab vielleicht zu frühe 
den Gedanken, Praga zu retten, auf, 
und ließ die Brücke auf jener Geite in 
Brand ſtecken, und auf der Warfchauer 
niederreißen. Wenigſtens iſt es diefem 
uͤbereilten Entſchluſſe zufuſchreiben, daß 
niemand von den Ungluͤcklichen, die ſich 
in-Praga befanden, ſich retten Fonnte. — 
In Warfhau ſelbſt hatte man den Dlan, 
den König auch wider feinen Willen, mit 
“ wegsuführen; man hatte ſchon die Neifes 
waͤgen gepadt, ald der Hof des Sclof- 
fes fi mit einee Menge Volks füllte, 
das mit Aexten bewaffnet war, um bie 
Wägen gu zerſchlagen, und den König 
zuruͤck zu halten. Die Juden waren be 
fonderd bei diefem Auftritte fehr thärig. 
Der Auflauf verlor fi nicht eher, bis 
Stonislaus Auguf fein koͤnigl. Wort ger 
geben hatte, daß er die Stadt nicht ver, 
lajfen wolle. — Man verfuchte hierauf 
durch andere Mittel einen Aufftand zu der 
wirfen. Da das gewöhnliche Mittel, 
das Volk aufzuwiegeln — der Brandt. 
wein — fehlte , fo mußten die für die Trup⸗ 
pen gemadten Vorraͤthe, von eingefalge» 
nem Fleiſche die Stelle beifelden vertres 
ten, Man gab ihm alfo die Magazine 
preis, und bei Ausleerung derſelben wur- 
ben nit nur einige Schläge ausgetheilt, 
fondern auch verfiedene benachbarte Häu« 
fer geplündert. — Am 9, brach ber Ps 
bel aufs neue in das Sierakowskifche 
Hans, und raubte bafeldft Diehl, Grau— 
pe, Speck und Getraͤnke. Ob man nun 


aleich biefe Gewaltthätigfeiten burch bie 


Noth, welche damals in Warfchau herrſch 
te, einigermaffen eatſchuldigen Fann, fo 
ift doch wahrſcheinlich, daß alles das zu 
ben hoͤlliſchen Plane gehörte, nad wels 
dem am 10. — ben Tag vor dem an. 
fänglih beftimmten Einmarſch der Ruffen 
ber Könıg auf der Terraſſe ermordet, 
feine Familie, alle Gefangene und ver: 
ſchiedene Diſſidenten, gegen 200 Perſo⸗ 
nen niedergemacht, die Reichen geplüns 
bert, und Warfchau angezündet werden 
follte, damit die Rufen auf Leichen und 
Ruinen ihren Einzug Halten möchten, 
Diefee Plan wurde im Kludd im Dorf 
ſchea Palafte geſchmiedet, ader zum Glür 
cke verrathen, dem General Suwarow 
angezeigt, und dadurch vereitelt, daß dies 
fer (Non am 9. flatt 11. in Warfchau 
einruͤckte. — — In Radoſzyhee hat ſich 
die hohe Beneralität in ben Reſt ber 
Kriegskaſſe getheilt. Auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit kam es zu Pruͤgeln, denn die To⸗ 
warzyzen und Gemeinen, welche merkten 
was vorgieng, drangen durch Fenſter und 
Thuͤren in dad Haus, und griffen auch 
gu. Alles lief nun auseinander, der Sol 
dat plünderte nun felbi dad Gepaͤck, und 
zündere bie Munitionswaͤgen an, fhoß 
auf feine Offiziere, entkleidete die Ge» 
töbteten, und gieng entweder zu den Oe⸗ 
flerreihern oder den Preußen über, meis 
ftend aber zu jenen, Die Ruſſiſchen Kos 
ſacken fanden alfo nur noch die Genereli⸗ 
tät beifammen ; dieje wurden nam. Barı 
hau, durch Warfhau feld} aber bei 
Feldmuſik und unter dem Gefang von 
Soldatenliedern nad Praga geführt. Die 
unteren Dffisiere find faſt alle aus ver 
SefangenfHaft entlaffen worden, 


Anfterdam den 29. Decemb. 

Durch ben flarfen Froſt, welcher 
ſchon acht Tage anhielt , find unfere Fluͤſ⸗ 
je zum Stehen gefommen ,. und bie Franz 
zofen haben diefen Umftand genugt., um 


-uns am 27. b., frühmorgend um 4 Uhr, 


auf allen Pollen, von Bergen = op » Zoom 


. = Ä 
a, Ki nah Nimwegen anzugreifen. 
&ı trösten allen Gefahren als Achte 
Wogehäife, giengen bei dem Fort St. 
Yarress über die Maas, bemädhtigten 
fih mit groſſer Mact ded ganzen Bons 
mei MWarderd, marſchirten gerade nad) 
Sremel, und giengen bafelbit, fo wie 
an andern Orten über bie Waal. Unſe⸗ 
ve truppen wurden daſelbſt gu Grunde 
gmiätet, und 4 ganze Megimenter find 


Kerloren gegangen. Hernach marfdirte 


or feindliche Kolonne nah Vianen und 
Srürhurg, und eine andere nad) Gor⸗ 
em. Da man bafelbft gar nicht mit 
dem Beadthigten verfeden war; fo find 
de ige vielleicht ſchon in des Feindes 
Sohn , oder merden menigfiend Feinen 
limgen Viderſtand thun können. Indem 
hop an einer Brite vorgieng, griff man 
an eine andern die Yinien on, die Breda 
detım. Sie wurden dur die feindli- 
ge Uidermacht ſotcitt, und man hat fih 
fo hartnäckig dafeibii herumgefchlagen , 
daß das ganıe Regiment deb Erbpringen 
entmeder aehlieden,, oder zu Gefangenen 
macht ıft Underhaupt erhellet fo viel, 
& der anveritänlihe Feind eine Mens 
gr Grlangener gemadıt hat, Ih füge 
umderföhnlihe, denn mic waren mit ihım 
in Ilnterhaudlung wegen eined Baffen- 
li anded und Frichens, mie Sie willen, 
er woju hilft und unfer gute Wille, 
Mena mın an der andern Erite ſo um 
ersig mit und umgeht ? 


m 27. Decemb,, frü 
—B frügmorgens um 


Ehen die Franpofen auch die Bis 
> bei Breda, Sedendergen, Basic 
apele, Beſohen Waalnne, Ramsdonk, 


rapdenberg und andern Orten anges 

%. Rad einen bartnddigen Sefeht 
—2* dieſelhe an dreyg Orten, 
Ka ae unfere Truppen mit grof, 
—8 nd ihren Retranfhementern, 
— in geiite Unordnung nad 
* und trapdenderg Jurüc, 
—— darauf nah Sewen. 
Gandbaardunfen fomen , und 

dafelbj aat Waren , fanden fie eine’ 


groſſe Anzahl Fahrzeuge mit AUmunition 
im Eife eingefroren, ein Manszin mit 
100 Laſt Getraide u. ſ. w. Nach Brie 
fen aus Rotterdam, Dorttecht und andern 
piägen find bie Franzoſen Meifter von 
Sertruydenberg. Alles mar in felbigen 
Gegenden in größter Beſtuͤrzung, und 
Breda war völlıg eingeſchloſſen. — Nach 
neuern Briefen aus Bianen und feltigen 
Gegenden ruͤcken bie Franzoſen immer 
meiter vor, und geflern Nachmittag war 
eine Kolonne nur noch eine &tunde von 
Goreum, und andere fogen fogar, daß 


fie gedachte Stadt Abends um 6 lihe ' 


in Befig genommen huben, 
Stuttgard den 29. Decemb. 


In Schwaben wird der Friede alle 
gemein gewuͤnſcht, weil die Keiegskoſten 
immer brüdenber werden. Die Kriegs⸗ 
kaſſe bezablt monatlih 272 000 fl. für bie 
Kreistruppen, welche auf ben Beinen ges 
halten werden müͤſſen. Außerdem muß 
ja jeder Kreisſtand fein Kontingent zur 
Reichſsarmee befonderd unterhalten, und 
noch zu der Reihsoperationäfaife die Roͤ⸗ 
mermonate entrichten. Diefes druͤckt bes 
fonderd diejenigen Neichöflände, welche 
fdon vor dem Kriege verſchuldet waren. 

Siegburg den 28. Decemb, 


Schon vor einigen Tagen hatte man 


su Beull, in dem Hauptquartier bes Ges" 


nerals Haddik die Nadridt erhalten , 
daß bie Framzoſen gefonnen wären, zwi⸗ 
fden Bonn und Königsminter einen Uiber⸗ 
gang Über den Rhein zu verfuhen. Der 
obgemeldte Beneral und Borpofienfome 
mandant In diefer Gegend hat daher auf 
fein Verlangen einige Verſtaͤrkung mei⸗ 


Nend Kavallerie erbalten. Auch hat der« 
felbe allenthalben,, wo nur Gefahr eines - 


foihen Wiberganged gu befürchten war, 
bie nun verflärken und Kanonen auf 
ühren laſſen. — = 

Bei dem ſtarken ſchon einige Toge 
fang angehaltenen Frofle, nahm das Eis 
im Rhein immer mehr überhand , fo daß 
man dießſeits in der größten Beſorgniß 


U zen « ? 


ebte, er möchte ſich fehen, und die 
Gromsfen an einem oder anberm Orte ei. 
nen Ihberfoll wagen. Se 
weiten, daß an dem jenfeitigen Ufer , eben 
fa , tie an dern dießfeitigen, eine Men. 
ge Bauern befhäftigt find , um dad Eib, 
welches ſich an den Geſtaben bereit ak 
fest hat, aufzubauen, und ſeitdem wir 
erdieß einſe den, Daß der Froſt noch me: 
aigſtens 14 Tage lang eben fo ſtark wie 
bisher anhalten muͤßte, ehe die 
fen mit Kavallerie und_Kanonen über den 
Rhein fegen Fönnen, feit diefem Augen. 
blicke find wir ganz außer Sorgen, in. 
dem wir ein flühtiged Korps von einigen 
100 Mann, dem es etwa geluͤſten follte, 
bei und gu plündern,, gar nicht fürchten. 
Unfere Bauern ſeldſt würden biefen bald 
den Beg zuruͤckweiſen, und ihnen guver: 
laͤſſig die Luſt zu einem aͤhnlichen Unter. 
nehmen auf immer benehmen. 

Zu Mühlhem iſt vor einigen Tagen 
ein Schiffknecht erwifht wor en, der 
nad) und nad über 100 Jäger jur De 

a und dinäder geführt 

dafeldfi ein Spion er» 
tappt werden. Wahrſcheinlich wird man 
mit beiden Furgen Progeß machen, 


Paris den 27. Decemb. 


Parifer Blatt macht 
bon dem gegenwaͤr— 
ranfreich: Die mei: 
find von Menfihen 


Seitdem wir aber 


folgende Schilberung 
und Lebenemittein en 


benöbetürfniife,, bie 
der Krieg täglich die 
melde die Regierung 
Anfrhen und ihre Mad aı 
gen. Die Märkt 
; anflatt gegen Geld zu Faufen, 
Waoren ahnen einander. 
ehlen zum Trandgort, be. 
oſten; die Reiſenden 
er, verweilen, ſich5 
auf einem Wege, den 


Requifttionen umb 
Mittel vermindern, 


and fogar die Kur 





man fon in 48 Stunden ‚surüdegte, 
In mander Gegend muß man, wenn 
man in einen Ort fommt, die Munisi- 
palitdt um @rlaubnif bitten, ob man 
frühftüdten,, oder zu Mittag bafeldft eifen 
darf. Die Städte fougen bie Dörfer 
aus. In den Städten fenert man nur 
ben zehnten Tag ; auf dem Dörfern wird 
noch der Sonntag gefeyert; da ‚Hört man 
noch Glockengelduit; auch bin und wies 
der wird noch Mefle gelefen ; aber fall, 
überall ſieht man Feine Seiſtliche mehr, 
Je vaͤher man gegen Lyon kommt , je 
gröffer wird das Efend. Diefe ungläcs 
hde Stadt, wo ber etſchrecklichſſe Wanr 
gel herrſcht, faugt alle benachbarte Des 
partemente aus. Man fagt, der Hans 
dei richte fich bafefbfk wieder auf, allein 
wie fehr betriegt man fid ! der Handel, 
von Eon fl michtd ohne Manufafturen, 
und biefe find jet ganz unthaͤtig, wegen 
des Mangeis an Kredit und an Materias 
hen; ber jetzige dortige Handei iſt mehr 
‚ die Folge der Plünderung, als bie Wire: . 
Fung des Gemwerbfleiffed; man kauft nicht. 
aus Spekulation , fondern bloß um feine, 
Aſſignaten los zu werden, deren ** 
mit den Handelsgegen ſtand en nicht im Were 
haͤltniſſe flehet. — Dem Belgiſchen Ges. 
neral Legros, welder von den Feinden, 
sum Gefangenen gemacht und arquehuſirt 
worden, ward die Ehre des Panthesns- 
bewilligt. & f 


ra : 

Seit vorgefiern Fhents hatte der 
Froſt abermals in unfrem Horizont außer⸗ 
orbentfih zugenommen. Geftern früh geige. 
te bad Thermometer 15 1/2 Grade, alle 
eine Kälte, bie jener dom 39%. Decemb.: 
"1788 . fence von 8. SYäner 1789 , und je 
ner vom 10. und 11. SFäner 1792 Beildufg 
gleichfam. Nachdem ih das uechfilber 
den Tag über einige Grade erhob, fiel e8 
Abende wieder his unter 25 Grabe, welches 
und eine deifpiellofe Fätte für den Fünftigen 
Morgen zu berfündigen ſchien. Allein bie, 
fe Nacht bewölfte ſich der Simmel, und: 
das Oueckſilher flieg 3 Grade hoͤher.. 





Steyermärkifche Intelligenz Blätter 
© u Neo, 14 der Gräger Zeitung 1795 
OL Dun j 
Im Verlage dei Andreas Leykam in ber StempfergaffeMeo. 109 


\ Verseihnif der bier Verftorbenen. 
Den 13. Jnner. 1795: 
Dem el, — — ſ. W. et 43 J. 
in dit Kolvariſt. Nro. 728 . 
Dim Ethoſt. Kagort, Taql. ſ. S. alt 1/4 St. 
in der Negelg. Nto. 143. 
Den 14, 
Hrn Anton Prob, Dr, Mebig. feine Frau 
at 30%. in der Herrng. Pro. 147. 
Dem Story Sorauder, Korporalen f. S. alt 
10 M. im Soldatenfpital, 
— ————— ——— 
Theaternachricht. 
Soanabendb wird im hieſigen Mat. Theater 
oufgefühtt: Weiberchre, ein für das k. k. 
Mat. Hoſtdeater verfertigteß Gittengemählde des 
—— in 5 Aufjügen vem Herrn 
ıegler, 


u ————— 
Montage wird zum Vortheil des Herrn 
und der Woham Haas zum erlienmal aufge 
führt: König Theodor, eine Dper ın 2 AR 


fen naQ dem staldnfsen, mır Mufif des 
Paiſiello. 








Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Tag zu verpachten. 

Bei der RP. Staottherrſchaſt Thurniſch 
auffer Pettau wird am 3. Hornung 1795 Bor. 
mittag6 von ? b18 12 Uhr auf der dafigen Amte: 
Ponylei der Tranftag in den Pfarren St. Beit, 
Lihteneag, Et. Korenzen und Harin, Vfarr 
deiſt aber im Gans, dornad fib Liebhaber 
einfnden merden, auf 12 Fahre in Wacht auß- 
Helaflen werden, meidhes in ber Abſicht bekannt 
—— damit ſich Pachtluftige det dieſer 

ser Äeigerang einufinten willen mögen, 

Eroatsterrfdaft Thurnifh am ar. Deyem 

ber 1794, 

Vermifäte Unzeigen. 
Citot. 15 Johann Poſſel. 

Don dm Drisgerigte der Hersfhaft Holı 


fenegg im Marburger Fretſe, als Abhandlungs⸗ 
inffanz mird Kiemit befonnt gemacht: 8. fen 
Johann Poifel , ein diesherrſchaftſ. Erbholbd 
von Wollſtotf, bereitd vor 95 Fahren unter 
dat f. k. Militär geſtellet worden, und feitdem 
weder von deſſen Leben noch Tod etwas in Er⸗ 
fohrung gefommen. Da nun diefer vermSg hin» 
aus ertheilter Urkunde an vaͤter, und mütterfi, 
der Erbſchaft 60 fl. zu erſuchen hat; deſſen 
Befchwiiter aber um Merhandlung und Ausfolg. 
laſſong dieſes Dermögend angeführt haben, 6 
wird Johann Poifel, deſſen etwaige Erben, 
überhaupt aber alle, auf biefes Behmögen eis 
nen rechtlihen Anſpruch au machen Gedenkende 
in einer peremtorifh gejeglichen Friſt von ı Fahr 
6 Wochen und 3 Tagen vorgeleden, womit dies 
—* im dieſer Zeit entweder ſelbſt, oder durch 

ebollmaͤchtigte mit rechtägältigen Beweiſen 
verſehen, um fo gewiſſer erſcheinen wollen, als 
Im widrigen bie erwähnte Summe ohne weitern 
Anſtand unter bie (ih hlerum gemeldeten Bes 
freundten , nemäß der gefeglichen Erbfolge vers 
theilet werden würde, Herrſchaft Hollenegg dem 
7. Jaͤnner 1795. 


Unton Dar Koppitſch, Ortkrichter. 


Citat. des Joſeph Peyerl. 

Es haben die Anverwandten des Joſeph 
Penerl bei der Herrfhaft SIE ſchon bereits 
unterm 1. Auquſt Yin um Einberufung des 
durch 32 Fahre abwefenden, umd unter das P, 
f. Militär ae biedherrfhaftlichen Erbhols 
dend Joſeph Veyerl gebeten ; da nun felher 
durch die geſetzmaͤſſigen Wege ordentlich koraes 
laden, und in dem vorgefchriebenen Termine 
von ı Jahr, 6 Wohen und 3 Tagen nicht er. 
Thienen iſt, ſo wird über weiteres Anfangen der 
Erben auf den 6. Bornung 1795 Vormittags 
um 9 Uhr in der Amtskanilei ter Herricaft 
Goͤb mit dem Beifage eine Taafıgung beim. 
met - daß, wenn der Joſeph Penerl am ode 
fagfen Tage nicht perfänlih, oder after duch 
einen zureitenten Begwolteten dabei ericheinen 
wird, ſelder ſowohl nah Mafaab des unterm 
1, Auguft ir ausgefertigten Patents für fodt 


vemsey un Jugieren gur ordentlichen Verlaſ⸗ 
ſenſchafts Abhandlung geſchritten, als aus fein 
unter diefer Fur.ödiftton zuroͤckgelaſſenes, und 
bei dem Johann Hirn, diesherefhafrlihen Un- 
terthan auf der Oberſtriellacherhuche zu Tragoͤß 
su erfuchen habeates Erbävermögen pr. 114 fl. 
56 ıf2 Er. denen fish hiem bereits legitimirten 
rächiten Anverwandten ohne weiters zugetheilet 
und eingeantivortet werden wuͤrde. Gtaatd-und 
Bißthums Hertſchaft Goͤh den 29. Des. 1794. 


Convoe. der Wabitfhifhen Gläubiger. 


Bon dem dem Herrn Johann Mali Ehy. 
rurgle Dr. angehörigen Gut’ Kangentbal wird 
biemit befonnt gemacht: wie daß Anna Was 
bitſchin bafıge Unterthanin im Amte Dobreng 
megen übler Hauchaltung ihres Ehemanns Mir 
hard Wabitſch ihre eigenthuͤmlichen, ſowodl hie, 
ber, ald unter fremde Hetrſchaften dienſtbare 
Realitäten Jamt Fahrniſſen am ihren Schwie⸗ 
gerfohn Simon Robitſch nad unpartheyiſcher 
Schägung gegen Tilgung ber daran haftenden 
Paſſiba und Hindanzahlung bes ſuperplus zu 
übergeben ſich nothgedrungen fahe ; da nun Liber. 
nehmer die darauf hafıenden Schuldenlaſten zu 
wiifen, Wibergeberin hingegen die Tilgung_ ber, 
felden ſowohl, ala der Privatfchulden wünidet , 
als werden alle Glaͤubiger, die an ihn Dicht 
Wabitſth und Anna Waͤbitſchin eine rehtönäl. 
tige Soderung zu machen haben, enimweder in 
a Perſon, oder dur ordentlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte auf ten 20, Februar d. 5. ihre Fo. 

derung um fo gewiſſer ım hiefiger Yimtöfanzlei 
anzumelden, und zu erwelſen vergeladen, als die 
Auebleibenden oder ſpaͤter Kommenden von Rechts. 
wegen von der übernommenen Maſſa ab» und 
au ihn Michl Wabitſch oder Anna Waditſchin 
angewieſen werden wuͤrden. Gut Langenthal den 
13. Jaͤnner 1795. 

Joh. Mich. Lang, Verwalter. 


Rachricht. 

Katharina Furin, wohnhaft in der Johan 
neegafie auf der Lend nächft dem Freyherrl. v. 
Honenrainiiben Garten Rro. 608 in ihrem 
eigenen Haufe , puget um ſehr billige Preife ges 
ſadte und gefärbte Musjellin, Linon, Walls , 
Piker , Kafımir, alle Woll und Eeinseuge für 
Damen, wie auch Beinkleider und @illers "non 
derlei Zeug, nicht minder von Sommer » und 
Winter - Dianfhefter,, desgleichen alle Gattung 
Halstuͤchel und feidene Strümpfe, Sie veriprict 








nenne 


Mettigkeit ihrer Arbdeit, und Sconurg der he 
anvertrauten Stuͤcke und hoffe dadurch bie Zus 
friedenheit ihrer Gönner fiter zu erhalten. 





Bruckenmauth Einnahım » Berpahtung. 

Von den k. k. Landrechten in Steyer wird 
hiemit bekannt gemacht: daß auf Vorſtellung 
des Heren Joſeph Grafen v. Welſersheim als 
Kurator des Herrn Wenzl Herrn d, tuben 
berg die zur Heerſchaſt Obermuregg gekörige 
Bradenmauth » Einnahm auf 6 Jahre in Bw 
fland su verlaffen, und zur öffentliten Berfieis 
gerung dieſer Bruckenmauth eınen Ausrufspreib 


jehrlider 1200 fl. gu beſſimmen bewilliget, zu 


dieſem Ende aber eine Taßſotzung ouf den 13. 
Hornuug d, J. früb um 10 hr vor diefe Land⸗ 
rechte angeordnet worden. Die Bedingungen, 
unter welchen bieje Pachtung dem Meiſtoleten⸗ 
den überlaifen werden wird, find folsende: 1) 
den Pactſchilling vierteljährig im voraus zu de 
zahlen, 2) Alle berrihaftlihe Fuhren und Pers 
fonen, die gur Herrſchaft gebdren, chne Aubs 
nahm nah ber Herrfchaft Obermurega, ober von 
dort über die Brüche dieſſeits mauthfren zu bes 
laſſen; meswegen fih jeder durch feine eigene 
Perfon, oder durh Vorweiſung eines Lieferſchei⸗ 
nes von dem Herrn Kurator oder dem WVerwal⸗ 
ter der Herrſchaſt Muregg gu legitimiren haben 
wird, 3) Wird dem Beilandnehmer das Mauth⸗ 
nerhaus ſamt Gartl gegen deme unentgeldlich 


uͤberlaſſen, daß ſelder deides immer Im guten 


Stande erhalte, 4) Hat der Bellandnehmer 
sur Sicherheit der Zahlung eine Raution von ber 
Hälfte des Padtſchilliags, oder wengſtens von 
beifen vierten Theil zu leiten. 5) nimmt die 
Herrſchaft Obermuregg zwar alle Brücken = Kies 
paration auf ſich, jeboch iſt der Beſtandneh⸗ 
mer ve bunden, auf die Bruͤcke genau: Ob⸗ 
ſicht zu fragen, und alle, auch mindelle Ger 
beeden zu Werhinderung der gröffeen fogleich 
der Herrfchaft fo gewiß anzuzeigen, widrigene 
bei Unterlaſſung dieſer Anzeige der Beſtandneh⸗ 
mer die Reporation aus eigerem zu tragen ha+ 
ben würde, Endlich 6) hat der Beſtandnehmer 
bei minderer Brückenardeit zwey, bei gröfferer 
aber vier Tagwerk in Not. gu flellen, ober 
folde nah Willführ der Herrſchaft gu bezahlen, 
eigentlich mit Geld zu reluiren. MWornach alfo 
die Pachtluſtigen andurch vorgelaben, und zu 
Einholung ber allenfalls erfoderliden weitern 
Auskunft an den obgedachten Hrn. Kurator 
Brofen 6. Welſersheim angemwiefen werben, Graͤtz 
den 7. Juͤnner 1795. 
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i Ballnadridt. 

' Münftigen Gorntag als den 18. Jaͤnner 
eich zur Beloſtizung des hohen und verehrungs⸗ 
Amnn Yublıfums in dem Saale zum Hir⸗ 
{den mit einer ganı neuen gut befesten Mur 
fit und Wordbelruhtung Ball gegeben. Don 
Brite der Epeıfen und Getränke kann fi ie 
dermaen die deümbglichſte Bedlenung verfpres 
ben, Dit Rrggeld iſi für jede eintrettende 

Manntperfen 30 fr. Franenzimmer find fren. 
Der Unternehmer . 
Fran Walter bürgl, Gaſtqeb. 


Lieit, dee Güter Velden und Drälln, 

Bım Mogiſtrat der k. k. Kandedfärftlichen 
Rommerlatt Et. Veit in Kdenten wird hiemit 
bekannt gemacht: Nasdem dad Hodloͤbl. ſtey⸗ 
etiſot andeeht auf Anlangen der Jakob Schrief · 
ſchen Erben die wiederholte Feilbietung der 
zur Jakob Schriefliſchen Berkaffenfdaft gehöri- 
gen , da Oberſteyer Judenhurger Rreifes, Ges 
gend Steyermart gelegenen , zufammen auf 
14126 fl. 20 fr. —** zoei Guͤter Velden 
und Wille bewiliget, und mit Verordounq 
vom 19, vorigen, Erhalt 1. d. M. zu Vor⸗ 
uebmung gida dtet Büter » Beriteigerung bieien 
Sradtmsgifrat atgeordnet hatz fo wırd gu fol 
Hem Ende eine Berfleigerungs » Tagfagung- auf 
den an. Math d. Fr Fih um 9 ühr ob dem 
bieligen Natkhaufe mit dem — beſtim⸗ 
met, dab die Rauflufigen die Erttaghe Ane 
ihldge und Waufsbedingnifie vorläufig bei der 
Kanzlei allbier einfehen mögen, Si. Veit den 
5» Finger 1795. 


E:iher, Sekretär, 


Convoc, der auf den Verlah des Nikolaus 
Thomeg Anſptuch Hatenden, 

Bon dem Magiftrate der Landekfoͤrſtlichen 
Kommerdat Pettan wird biemit befannt ge 
madt: EL fen Hr, Nikolaus Ehomen, Kar 
plan und Beachyiat zu Souritſch den 22, De- 
bemder 1794 mit Tode — um nun 
mit Berichtueg deſſelden erlaſſes ordentlich 
Kürgeben yu könn, werben alle jene, welche 
om die Mills Thomegifhe MWerlailed, 
Maje jüre creäiti, aat hereditatis eine ‚Fo- 
derung fielen ga Hanen glauben , ihre Aniprü 
he Iängiiens bis 1%, Hornung d. F. ber bie. 
fe Magıfrat ac Abbandiangsinftang fo germif 
entmeher perfbalich oder aber dur Devolimige 


1 tigte angumelben und orbentfih zu fiquibiren 


baden, als nad Berlauf fothaner Friſt mit 
änzliher Abhandlung bed Nikolaus Thomenls 
Öfen Verlaifes fürgegangen, und bie fib nicht 
angemeldeten und ihre Foderung nicht liquidit⸗ 
ten Parthegen den ihnen hierauß zugehen moͤ⸗ 
genden Nachtheil ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
würden, Pettau den 5. Jänner 1795, 


In Erfraufung ded Hrn, Bürgermeifters. 
Soh. Kafpar Strauß, Syndikus, 
und erfier Rath. 


M. J. Juſchegq, magift. Nath. 
M. J. Kickl, mag. Rath, 


Licit. ber Karg Huebe. 


Don der Grundobrigkeit und Abhandlungs. 
Inflany der k. k. Hauptpfarr zu Gonomwig wird 
hiemit befannt gemaht: Es haben die majores 
nen Erben bes verfiorbenen Hrn. Andreas Harg 

eweſenen Wunbdarzt in Gonowig, nun Rüde 
alten ber ka k. Hauptpfare gu Goͤnowitz um die 
eribietung ber eine Viertl Stund autfer dem 
arfte Bonowig gelegenen, mit 26 fl. 13 fr, 
Muft,.2 fl. 24 fr, unſſeuermaͤſſigen Geldbienft, 
bann 8 fl. 36 fr. Robotgeld beanfagten Hucs 
ben , famt dem dabei befindlichen gemauerten, 
aus 2 Zimmern, 1 Küche, Spelsgewoͤlb, und 
Keller beſtehenden Wohnhaufe und übrigem 
Wirrhfhaftsgedäube. , welches zuſammen auf 
1235 fl. eibbündig geſchaͤzet, angelanget. Da 
man. in diefed Begehren zu willigen feinen An; 
ftand genommen, und hiezu 3 Termine, und 
ar den ı9. Jaͤnner, 12. Kornung und 12,” 
dry d. 5. beitimmet hat, fo haben alle jene, 
melde obige Huebe ſeint Haut und Gtallung 
gegen gteich baare Bezahlung on fih su brins 
gen gedenken, an gedachten Tagen Bormittags 
von 9 biß 12, und Nachmittags non 3 bis 6 
Uhe in der Wanzies ber f. k. Dauptpfarr zu or 
nomig au erfheinen, und ihre Anbote zum Pros 
tofoll zu geben. 8, E. Hauptpfarr zu Bonn 
wig am 20. Dezember 1794. 





Citat, ber Barbara Biaurty;erin, 

Der am 19. Nevember 1792 in d 
tauer Milırdr » Jadaliden · Haufe — 
Oberlieutenant Kaſpar Braunegger hat in feiner 
legtwilligen Unordnung der Zochter Barbara 
feines leiblihen Bruders, welche id zu Kos 
ſterwoͤlk mitt weit von Guttenbrunn in Drflers 
reich bei beſagt ihrem Vater aufhalten fol, ein 
Legot mit 200 fl. zugedacht: Da nun die 


ee urn mi» Mhbi —— 
Erben unterm 29. Ausuft 1793 durch bie Zei. 
tungsblaͤtter und oͤffertliches Edikt dergeſtalt 
vorgelsden worden find, daß fie, oder ihre Er: 
ben fih zu dem befagt ihr dermachten Legate 
binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fo 
geivif Iegitimiren, und ihr Nett erweifen fol 
ien , als widrigens fie nitt mehr gehöret, fon- 
dern ihnen bad ewige Stillſchweigen auferleget, 
und bie fegirten 100 fl. als erb» und Herralos 
den Militär , Invaliden«Inſtitut zugeſprochen 
werben folien ; diefer anberaumie Termin aber 
bereits {tom verßrichen ‚ ohne daß von der Bor- 
bora Brauneggerin, ober von ihren allenfäli- 
en Erben tie adgefoderte Yegitimatton beige» 
caht worden wäre, und von daher das F. f. 
eyeriſche Fisfalamt um Beflimmuns einer Tags 
gung zur Adjubieirung biefes Leqats, dann 
usfertigung des diesfällinen Edikts das An 
langen gefteile hat , als wird fie Barbara Braun- 
egzerin, und ihre allenfälligen Erben auf den 
19 Hornung Bormittagt um g Uhr durch ge— 
genwärtiges Ehft zu dem fton befagten Ende 
dergeſtalt vorgeladen, widrigent fie nıdt mehr 
gehören, ſondern mas Mechtend if, veranlaft 

werden wird. Graͤtz den 8. Jaͤnner 1795. 
Ex Con, C. R. Jud. del, .Mil,-mix, int, & 

ſup. Aufriz. 
In Abweſenheit des Kom. Ben. . 

Freiherr v. Neugebauer, FM. RE, 


PH. Möller, Gen. Auditor Lieut. 


Fapital zu vergeben, 

Es if ein Pupilar » Kapital. pr. 6000 Al. 

any oder Nücfveıd su Hproc. ntereffen auf 6 
Fahre lang unauffüntbar zu vergeben, weiche 
aber auf den s. Eag zu fieben fommen muß, 
morüber fih die Aufnehmer mit ihren Grund; 
Ruchsertraften fosltih audzumeifen haben. Wei, 
tere Auskunft hierüber gibt das äffentliche 
Schreibkabinett in Graͤtz bei der ungarischen 
Kron im Kanthaufgäscen. 


Mahlmühlen zu verpachten. 

Es merden die uno swiften Mureck and 
Mabfershurg fierenden v. Holzapfelifhen Mahl 
act —— * Fluttendorf, dieſe mit 

m ngen verfeben, auf me 
rere jahre vom ı. mar 1705 angefangen 
Bertand geiehen. Mer felhe in Bacıt zu neh- 
sun nedenft , beliche fich eheflens bei Herrn 

x. Hodlaigz zu Gräg in dem d, Pillen 





ee ⏑ ⏑— nr ———— —— swess. 
in der But Künneggifchen Anıtäfanylei zu Wein, 
burg anzumelden, mo dad Noaͤhere erfragt wer, 
ben kann. Graͤtz den 3. Jänner 1795. 





Echmamderger Top zu verpachten. 


Der zur groaͤſſich Raymund v. Saurauifcen I 
* Herrichaft Schwamberg gehörige Tas am Grdt. 


serfeld » Sibnitzerfeld, und ın Saufall, ndhmlid 
an ber Pfarr St. Anbree und heiligen Dres 
faltigkeit zu Grdg, in ber Pfart Gtraßgang 
aufier Graͤtz, and in ber Pfarr Premildteen, 
Wendituh, Feldkirchtn, Wildonn, Margrets 
ten, Yeitnig, Yang, ud Kitzegg, il von t. 
Hornung 1795 an, entweder Ortſchaftenwtis 
vYrer Pfarrmeis, oder im Jansen gu berpadten, 
zu weldien Ente der 2u, bed f. M. Janer mm 
Sräg, in ber Amtkamley der gräflih von 
Saurauften Behauſung in der Sporrgoſſt, 
Vormittags von 9 did 12 Uhr, und Madımite 
teqs von 3 bis 6 Uhr eine Berfleigerung ver 
fucher werden wird 





Ligifter Top zu veipadıtem, 

Dot zur graͤflich Raymund v, Saurauifchen 
Herrſchaft kai gehörige Tatzgefaͤll in den Pfar⸗ 
ren Premilätten, Straßgong , Hirendorf, Gt. 
Fohann od Hochenburg, Ligiſt, Moßkirchen, 

ol, Wundſchuch, Preding, iſt von 1. Hor⸗ 
vung 1795 an, entweder Marrweis, oder Ort⸗ 
fchaftenwers , ober in ganzen zu verpadten, u 
welchen Ende den ao. des Pf. M. Jaͤner, zu 
Grdg in der Amtfanzlen ber ardflih v. aus 
rauiſchen Behauſung in der Sporrgajfe, Bor 
mittage don 9 bis v2 Uhr, und Macmittags 
von 3 bis 6 Uhr eine Verſteigerung verfuchet 
werden wird. 





Weinverkauf. 

Im Schloſſe Muͤngraden naͤchſt den Au 
guſtinern werben taͤglich durch das ganze Jahr 
bintu ch alte und neue ſehr gute Werne vom 
Fahre 788 bit 1794 Halb , Startinwe ſe, und 
im Groſſen verfauft, Liebhaber, die unverfällt» 
te Waare zu überfommen wuͤnſchen, koͤnnen fid 
allda der Preife wegen erfundigen. 


Haufverfauf, 
In Pirkfeld il dad Haus ro, 22 gerade 
bor ber Rırde, heftehend in 2 Zimmern Rüs 


he, Borhaus, Stallung, Hausgarıl 2 Meder 
und, Woldung um 1300 fl. und ı2 Dufo:en 
Keihfauf ıu verkaufen, und bie Einrichtung if 
zu berlisitiren, Ä 





BR 
Im Verlage dei Moreac Leytam in der Erenipfergaffe Nre, 109. 


Paris den 29, Decemb, 


U" die Nebellen in der Bendre noch 
geifminder all dar die ihnen an- 
dene Ders vum Gthorſam zu 

‚mil der RM munmehr au 
denfeiben verfpreden, baf, wenn fie bie 

Baffen niederlegen, ifre Hrfangen gehals 

gene Anverwandte fogleich in Frenheit ge⸗ 

feöt merden falen. — Die Wirtive des 
bingerihteten Obereinnehmerd der Finans 

Ku: de la Borde, bat * dem N. > 

role ide genommenen Millionen eine 

—444. 


en von 2000 Ein. erhalten. 


— Bechn von Deren trat vor ern 
en der 


Rır vereinigten Ausichülfe, 
Sum dıs Helle » Gicherheitd » und Ges 
Mungtauefsuffes auf, und fagte : 

dar einigen Tagen euren use 

den Huftrag gegeben , Ereointre® 

ge gegen Billand » Barenne Eol. 
ht Yherbaig, Barrere, Badier, Boul- 
hanb, Amar und David gu unterfuhen , 
und ud heute einen Bericht darüber ad» 

im. Heute morgen um 6 lihr har 
ben fie ten @nriätuß aefaht. den ıh euch 
vorzulegen din Auftrag habe, Dem zur 


folge mache ih euch befonnt , daß Feine 
Urſache vorhanden ſey, bad Betragen ber 
Repräfentanten Boullond , Amar und Da» 
vib zu unterfaden, wohl aber feyen Grün 
be ba, bad Betragen bed Billaud Varen⸗ 
ned, des Eollot d'Herbois, ded Barrere 
und bed Badier zu eraminiren. Ich tras 
ge darauf an, daß heute Abend in einer 
außerordentliden Sitzung eine Kommif. 
fion von 21 Mitgliedern ernennt werde , 
um einen Bericht über die von Lecoins 
tre gemachte Anklage, und ber dazu ge⸗ 
hoͤrigen Aktenſtuͤcke abzuſtatten. Der R. 
K. genehmigte dieſes. 

Barrete ſagte hieranf, mir ſehnten 
und ſchon lange nach diefer irengen In. 
terſuchung unfer® Betragend ; wir feloft 
haben fie verlangt. Wir werben ed Plär. 
li barthun , daß wir nie aufgchbrer has 
ben des Zutrauend des Volks würdig gu 
fon. Seit 3 Monaten, ba imfame 


‚Gehmdhfchriften die öffentliche Mein 


verberben , haben wir unfere Werther 

gungemittel in Bereitſchaft gefeht , um 
zu bemeifen, wie fehr ungerecht unfere 
Feinde find. ber * haben es nicht 
bewirken können, daß unierg Wersheidie 


gung nebruct wurde. Mir Haben auch 


um bie Writtheilung der > Reeointred 
Unklage gehörigen Aktenſtuͤcke gebeten, 
allein die Ausjhölle haben und geant- 
wortet, baß daß Dekret über bie Gar 
rantie ber Repräfentanten unferm Verlan⸗ 
gen entgegen ſey. 
Sollot d'Herbois fagte: Als wir un 


fre Bertheidigung wollten drucken laſſen, 


. gab man und sur Antwort, daß ein De- 
der bazu nörhig fin, Ich betrat vor ei» 
nigen Tagen den Rednerfluhl , um dieſes 
Dekret zu erhalten, allein man ſtieß mich 
hinab, und ließ mich nicht zum Worte 
kommen. Wir verlangen nur Geredtig- 
Feit ; ige wollt fie auch. Dean will und 
gu Grunde richten; ihr wollt weiter nichts, 
als uns richten, und ihr ſucht Feine Opfer. 
(Dein! nein, fehrie man.) Die Verfol 
gun, die wir audflehen, ehret und; 
ir machen und einen Ruhm daraus, und 
man wird fehen, wer ald Sieger aus 
dem Streite koͤmmt. Unterdeſſen verlan- 
gen wir die‘ Erlaubniß, unfre Berthei. 
Digungsmittel drucken laffen su dürfen. 
Dieſes wurde einmuͤthig bewilligt. 


Abends , als die Kommiffion von 21 


Perſonen ernennt werden ſollte, trat Rühl 


auf, und wollte reden, alleın es entftand . 
ein entfeglicher Kdrm , und nur mit Miu 


«he Fonnte er zum Reden Pommen, Ich 
trete, fagte er, auf diefe Mebnerbühne, 
mit beträbtem Herzen über die Unruhen, 
‚bie feit einiger Zeit in dem M, K. herr- 
fen. Es if guverläffig , daß jegt bie 
mit groſſer Magt an dem Rhein fichen- 
den koaliſirten Maͤchte fuchen werden, von 
dem zu Landau gefihehenen Unglück Bor- 
theil zu aiehen, und daß unfre Waffen 
‚beüber muthlo6 werden müllen, wenn fie 
dernehmen, mit welcher Wuth wir uns 
einander zert eißßen. (Ein lauted Wurren 


und Laͤrm unterbra ibn.) Er führ eud. 


Uch fort: Ich mar heute morgen nicht 
(hier, ald die Murfhüße ihren Bericht 
-öber Leeointred Anklage ablegten, Ich 
will nicht antaſten, fondern bloß bemer 


man die vorige 


kommen zu ſehen. 





ken, ob man jetzt bie perſoͤnliche Fehler 
derer, deren Betragen man unterſuchen 
will, oder bie Fehbler der vorigen 
Ausfhälfe zum a babe, Weun 

usfhäffe in Maife 
betrachtet. — Es entitand wieder ein 
Tumult, Röhl Fam nidt mehr gum 
Worte, und bie obgedachte Kommifr 
fion von ein und zwanzig Perfonen murs 
de ernennt. 

In der Bertheidigungsrebe , welche 
Troncgon de Eoudran „ ehemaliger Sach⸗ 
walter der ungluͤcklichen Rönıgna, für 
mehrere Mitglieder des ehemaligen Revos 
Iutiongausfhufles von Nantes vor dem 
Revolutionstribunal gehalten „ ſchildert 
er unter andern auf eine rührende Art 
die Zeiten des ehemaligen Schreckensſi⸗ 
ſtems: O! ungluͤckliche, ſchreckliche Tas 
e, fagte er unter andern, wo ehemals 
n Fraukreich der fürchterlide Aueruf er> 
tönte: Das Schrecken iſt die Tages—⸗ 
ordnung! Die Erde der Freyheit warb 
mit Gefängniffen und Schaffots bededt; 
Horden von Mäutern verbreiteten ſih 
wie ein Strom: über daß Land. Dieins 
famften Diebitähle wurden unter dem 
Namen von Mevolutiondtaren geheiligt. 
Man proflamirte den Atheismus und 
bald das hoͤchſte Weſen. Man migbrauds 
te diefen Namen, um bie Tyrannen eins 


«zuführen. Tugend und Geredtigkeit ſoll⸗ 


ten, wie man verbreitete, überall herr⸗ 
ſchen, und flatt deſſen herrſote das zü⸗ 
gelloſeſte Laſter. Schaaren don Spionen 
verbreiten ſich in alle Staͤdte; die Buͤr⸗ 
ner zittern jeden Augenblick für ihre Frey⸗ 
heit; das Zutrauen ift aus den Gefells 
ſchaften verbannt; ein ‚Freund traut ſei⸗ 
nem Freunde nicht; ein Winf, eine Se⸗ 
behrde wird um Verbrechen; bes Tags 
wagt man kaum, Öffentlih zu eifcheinen, 
und hört man des Nachts das Geraſſel 
eines Wagens , jo nlaubt man, Haͤſcher 
Der Bater wird aus 
den Armen feinee Kinder, der Gatte aus 
der Umarmung feiner Battinn geriſſen, 





mn ind Welöngniß geführt zu werben. 
Und welches Ih abe Verbrechen ? Ihr Der: 
mögen, ihre Geburt, und dad Ungluͤck, 
den Raudern mißfallen zu haben. 


Amſterdam den 1. Jäner. 


Ans einem andern genaueren Bericht 
tt Generalmajors von Boegelaar, der 
ya Zewtabetzen kommandirte, hat man 
noch folgende Umfiinde der am 27. De- 
tandet vorgefallenen Affaire vorgenommen. 
Dir allgemeine Angriff aller Pofien ae 
ſan mir einer groſſen Uibermacht von 
Kpallerie und Infanterie; nachdem der 
Peſen zu Ter Sende fih ergeben hatte, 
verirehh gedachhter Beneral, um nıcht ad» 
gelönitten zu merden, Zemendergen mit 
den 2 Batsillonen von Schepper, und 
ber erfien Ettadron der Bardedragoner , 
firß die daſeldſi befindliche reitente Artil⸗ 
lerte mit ihren a Gechäpfändnern, und 2 
Haubıgen auf die Feiude feuern. Wegen 
der Weitldufttgkeit der Kantonirungen Dite. 
Dra einge Dragoner zuruͤck, von denen 
ſich ader dald weder die meiſten einfan» 
‘den. Die Troppen murten nod) eine zeit- 
lang von den ‚Feinden verfolgt, aber der 
engedatte General Fam Radmittags zu 
Billemfedt an, nadtem er ſich unter 
Bezes mit der Garde gu Pferde verei⸗ 
nigt baıte, 

Dir Poflen gu Oudenboſch und Zand 
fonrten lingern Widerflond thun; das 
Korps des Oberfllieutenants don Heydte 
dertdudigie fi auf dem erſten Doilen 2 
"Stu den lang; auch der Oderſt Eraufe 
bertbeidigte ſich tapfer zu Fand, und Abends 
um 9 Uhr kamen beide Kommandanten mit 
ihren Zruppen mach erlittenem beträchtli- 
Gen Beruf zu Willemfadt on. Zmen 
Ranoren hehen fie vernagelt zurück, und 2 
Pradhtea fie mir ſich. 

Au dem Haag ‘meldet man unter 
Dem geikeigen Datum : der Pring Friedrich 
"yon Dramen, ber gegenwärtig gu Gors 
um fomntandirer , habe den Oberfilleu- 
Kmant, dringen van Hohenlohe, mit ei, 


# 


ner Patrouille ausgeſchickt, die bis n219 
Hellow getommen ſey, ohne einen Frans 
joͤſiſden Poſten angutreffin. — Der ta 
pfere General von Bond , Kommandant 
3a Grave, iſt endlich genoͤthiget worden, 
ſich auf Diöfretion zu ergeben, weil ſel⸗ 
ve Befagung feine Kapitulation erhalten 
konnte; aber fein Betragen wurde ſelbſt 
vom Feinde bewundert, und der General 
ſowohl, als feine Dffiniere wurten von 
dem Fran oͤſiſchen Mepräfentanzen Belle 
garde mir einem Mittagdmahle bewirthet. 
— Einige Bauern, die von der Seite 
von Tuyl gekommen find, fagten aus, 
daß die Engländer den Feind bis über 
den Fluß geyagt hätten, aber dieſes erfor 
dert noch Biſtaͤtigung. 
London den 26. Decemb. 

Die Gegner des Miniſters tabeln 
es laut, dab er bie wichhtige Anleihe 
von 24. WMillionen Pfund Sterling 16 
Lage vor ber, Zufammenfunft des Pars 
laments und einen Yanzen Monat vo’her, 
ehe die Busfidien im Parlıment bewilligt 
werden Fönnen, abgeſchloſſen und alſo die 
Frage über Krieg und Frieden fhon ge» 
wiſſermaſſen im voraus deſt mmt hat. 
Sie nennen es eine unerhörte Verlegung 
bes dem Unterhauſe fhuldigen Deko-ums, 
und gehen in ihrem voreiligen Eifer fa 
wert, bay fie die Zuſammenkunſt des 
Parlaments für nichts weiter erklaͤren, 
als einen ehemaligen Zufammenteitt des 
Parıfee Varlamented, um ein Edikt ya 
resifiereen. — Rad ben mit den Bon» 
kiers verabredeten Bedingungen, giebt tre 
Miniiter für jede 100 ‘fund baar Gelb 
104 Pf. 1 Shell. 8 Penee an Stoats⸗ 
papieren zu ihrem jeigen niedrigen Preis 
fe, welde6 mehr als 133 Df tes ur 
fprüngliden Prerfes dieſer Papiere if. 
Statt diefed Kapitald von 24 Millionen, 
welhe aufgenommen werten, wrd dar 
dur eine Schuld von 25 Millionen 


535 PM. kontrahirt, Deren jäh.lıde 
in 


jen 856,500 Pf. betragen, 
Man ſpricht ſtark von Fricbendun 


ferhantlungen , welche bie Beneralflaaten, 
nachdem fie bier um Unterfiügung \ an 
Geld und Truppen angehalten, wit ben 
Srannofen eröffnet haben. Man behaup- 
tet, wenn Holland in biefen Friedendun, 
terhandlungen feine Unabhängigkeit er⸗ 
halten , und fi für die Fortdauer bes 
Krieged eine genaue Neutralitaͤt ausbe⸗ 
dingen koͤnne, ein folder Friede Hol⸗ 
lond& mit Franfreih für England mehr 
nuͤtzlich ſeyn werde, Die Unterhandiuns 
gen follen zu Herzogenbufch getrieben wer 
den, woſelbſt fich deßhalb ein Konventd- 
deputirter befinde, 


München den 29. Decemb, 

Der Kurfuͤrſt har feiner kuͤuftigen 
Gemahlinn einen Ring überfandt, der 
auf 42.000 fl, geihägt wird. Der Kurs 
fürft von Trier iſt mit feiner Schweſter, 
der Dringeffinn Tunigunde, zum Beſuche 
am hiefigen Hofe angelangt. Der Abt 
Balabert , autländifher Minifler bed 
Herzogs von Zweydruͤcken, iſt von dem 
Lurfuͤrſten mit einer MaltheſiſchBauer⸗ 
ſchen Kommende begnadigt worden, die 
jaͤhrlich 4000 fl. einbringt. 

. Das Schidfal des Grafen Betſchard 
nimmt wieder eine andere Wendung. 
Schon hieß ed, er folle nad bem feiten 
Scloffe Dileperg bei Heidelberg abge 
führt werben, al& ber 
Borftellungen einfam, daß in biefer Sa- 
che nad) der gewöhnlichen Rechtöform ver- 
fahren werden ſoll. Zugleich wurde der 
Arreſtant frank, man nahm ihm die Ket- 


Sofrath mit neuen 


ten ab, under wird feitbem in feinem Ar- _ 


reſt qut behandelt. Man fchägt die Sum- 
me, um melde er den Stagt hintergan 
gen, auf4 biß 500000 fl,, und bie 
Summe, ble er an Privatperfonen wirh 
bergüten fünnen, höcflend auf 25,000 fl., 
nachdem 120,000 fl, Eonfißgirt worden fint, 

Bor 14 Tagen fingen die Sctof. 
fergefellen hier Unruhen an, meil fie glaub: 
ten. es fen einem ihrer Kameraden zu 


viel geichehen, Es ſchlugen fich ſchon an - 





4 


bere Hanbwerker zu ihnen, aber bie Mes 
gterung zeigte fo nafdruͤcklichen Ernſt, 


daß die Rude bald wieder hergeſtellt mur« 


de, Acht der Anſlifter diefer Unruhen 
wurden unter bie Soldaten gefieft, und 
der neunte ind Zuchthaus gebracht. Nun 


haben alle übrige Gewerke Färbitte für 


fie eingeleat , 
gnadigt. werben. 


Frankfurt den 4. Jäner. 
Die Antwort, die Se. koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſche Maſ. auf das Schreiden erlaſſen 
hat, welches von dem Oberrheiniſchen 


und fie werben wohl ber 


Kreife in Betreff ber jetzigen Friedens» 


and Kriegdumflände an Höchfidiefeiben er⸗ 
laffen haden , lautet alfo: — 

Bir Friedrich Wilhelm ꝛe. Wir has 
ben dad Schreiben wohl erhalten, wel 
ches diefelben unterm 15. biefed an Und 
gefandt haben, und erfennen mit befons 
derer Freude und Dank, daf bie Herren 
Fürften und &tände des Löhl. Oberthei⸗ 
nifchen Kreiſes bei der gegenwärtigen ges. 
fährlihen Krifis tes Deutichen Baterlanr 
bes ſich mit Vertrauen on Und wenden, 
und Unſern reihäpatriotiften, dur bie 
größten Aufopferungen beiwiefenen Gefine 
nungen ——— wieberfahren laſſen. 
So wie wir noch nicht aufgehört haben, 
Unfere Kräfte zur Bertheidigung und Ers 
haltung dei Reichs nach Möglichkeit ans 
zuwenden: ſo bleiben Wir auch nad für 
bie Zufunft geneigt und bereit, gebachte® 
Neid „ fo viel; von und abhängt , und die 
Umftdnde gulalfın, von fsiner groffen Bes 
druͤckung und Gefehren befrenen zu hel⸗ 
fen, und ‚Präftig babın mitguwirfen , daß 
felbiges., ſobald ols moöglich, Frieden und 
Ruhe wieben erlange, Unſer innigfter 
Wunſch wird baburd erfüllt werben, und 
ir werden. Uns auch bei Kiefer wichti⸗ 
nen Gelegenheit beſonders angelegen ſeyn 
laffen, alle angumenden, wos von Unfes 


‚rer Seite für die Sicherheit und Wohle 


fahrt der Stände des löhl. Krei 
ben Fann. Womit ic, a ſſes geſche⸗ 


ı u AUEL 





Steyetmaͤrkiſche Intelligeng- Blätter 


ju Nro. ı5 der Graͤtzer Zeitung 1795» 
— — — — 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Srerapfergafi Mro.. 109. 



























Die Engländer haben ben diefer- Gelegenheit 
senläufig gegen 50, und bie Helen gegen 30 
Todte und Deriwmdete gehabt Des Feindes 
valuſt ift viel berrächtlicher geweſen, indem die 
auf dem Damme vorgebrachten Kanonen der als 
fürten Truppen ihnen vielen Schaden verurſach⸗ 


ten. 

Ein unterm 6. nachgeſolgter Bericht giebt 
zw erfchen, daß der Femd zu eben der Zeit. 
als er den Anggriff auf die Bemmel » Inſel 
machte, auch mit einem beiraͤchtlichen Korps bie 
Finien zwifcher Breda und Klundert durchbrochen 
und dicfelbe won Gertrundenburg nah Breda zu 
in Ruͤcken genommen hat , worauf die allda Rn 
Eandenen Fonsudifsen Truppen fih nach il⸗ 
femflobt zu ziehen veranlaßt worden find; ba der 
Feind durch Kapirulation auch Grave eingenems 
: men „wunten am 3. auch bie Poſten an der 
Boaal, vom Bommel ans angegriſſen, un der 
Feind ift zugleich zwiſchen Hessfelt , Thil und 
Haeßen übergangeir , indeiten eim farfes ſeindl. 
Korps mit, mehreren fehweren Kanonen nad Gors 
fum marfchiret it. Die Pifete der allirten Ars 
mee find aus der vorberübrten Gegend von ber 
Maas dis Meelerm zurüchgedrücht worden; ed 
hat aber der General ber Kavallerie Graf Balls 
moden ; der Geueraleni Dumas und Dafs 
wirt! fogleich den Befehl erfheifet, daß erflerer 
fein ganzes Korps im der Gegend von Gelder⸗ 
malſen, ſetzterer aber ben Buͤren ſammeln, und 
die zur Bereitlung der feindlichen Abſichten ans 
gemeſſenen Dperazionen unternehmen ſollen. 


Kriebegebenheiten aue der Wiener 
Hofzeitung. 

Bırmbge einer S. K. H. den Herzog Albert 

» den Sadims Teſchen aus Bafel zugekommenen 
| Mecrict , it am zr. Dezemb. in dem Zeughauſe 
au fantas mit folcher Heftigteit und Schnellig⸗ 
° Reit Feuer aufgebrochen , daß nicht das geringfte 
mad Marın mar gevetter werden Fonnte. Waffen, 
Munizion, Feitgeräthfchaften sc, wurden ein Naub 
ber Sammer; Bomben, Hausigen, und bie 
Geuermerte, welche zur Belagerung vor Mann⸗ 
bemm und Manny gefüllt und zubereitet waren 
Besen in die Bft. Der Dertuf des -Pulverd 
i um wird auf ı Millien Gulden - geichägt. 
« Dir »Anthrud ter entzündeten Materien war 
fo ſtarh, daß in ganz Pankau kein Fenſter un: 
erfmettert biicb, Ein eraiter Thein der Haͤu⸗ 
Re ward umgeihrtt, ober vhrannte, In den 
Willen * find ⁊ fo bdetroͤchtlche Oeffnungen, 
doß dieſt fo berühmte Feſſung einer, durch die 
urcenneie eg Werte Stabt gleicht. 
Die dern beträchtlichen Magazine , das eine von 
Drhl, und zuch von Gerreibe find verbrannt, 
um ehte groffe Menge von · Keuter iſt dem dieſem 


wur le umgefommen , und verwundet wor⸗ 





Ven den J. 3. M. Grafen v. Clerfayt 
M aus Mühlkeim unterm 1. Jenner die As 
seine euigehmt werben, ba, nachdem ter ‚Feind 
die Darmmeler : Juſel eingenommen, bey Bom⸗ 
mel Yofio gefaßt hat, md mir einem Thrife feis 
ner Moht über dem Waal gegangen iſt ber 
Samnenriide General der Kavallerie Graf Wall- 
moten , frgleihh, um dem Feind anzugreifen, vor⸗ 
ut, de feindt. Truppen die Dörfer Thil, 
ne ur und Haftel 4 — Ag al: 
en unverzüglich verlaſſen, fich gegen 
den Denm zurüctgejogeir, und he eine Weile 
engehaften baten, aher andy von dort durch. bie 
Engländer und Aeffen zuruͤckgetrieben worden , 
und unter ben Cchuge ihred jenſeits des Alfere 
gemachten beftigen geuers wieder üben den Waal 
eumgen find. - . 
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verzeichniß der hier Verfiorbenen. 


Den ı7. Jıhter, 

Den Herrn of. Edlen v. Griendl der Mechten 
Boftor, f. Frau alt 52 Jahr om Haupt 
wachrlag Nro. 415, 

Kerr Zob. Ehlörter, Landſchaftl. Portier alt 
60 3. in ter Deren Mro, 250. 
Dem Andreas Kücner, Kreidemacher ſ. Sohn 
alt ı St. in der Meubaug. Mro 892. 
Herr Leorold König, bürgerlicher Gaſigeber, 
alt 35 J. in der Binderg Dre. 115. 


Den 16. 
Konflanzia Polzerin, gem. Hauẽmeiſterin alt 
72 5. in der Herragajfe Mro. 147. 
Ihenternaebridt. 

. Sonntags wird im heiigen Nat. Theater 
sum erfennul aufgeführt : Migeva , die 
fürchterliche Here , ein kowmiſches Luflipiel in 
3 Aufzügen mir Gefang, Maſchinen, Deforas 
tionen, Beleuchtung und Flugwerfen, vom ber 
florbenen Hrn. Philipp Hafner. 


a  —mmm——— 

Montags mird zum Vortheil bed Heren 
und ber „Akadam Haas zum eritenmal aufge 
führt: König Theodor, eine Oper in 2 Bf: 
ten nah dem Itallaͤniſchen, mit Mufit des 
Paifiello, 





Redouten. Anzeige, 


Sonntags wird im Landfchaftl. Nebouten, 
ſaale der vierte maskirte Ball gegeben wer 
ben , mwogu Jebermann ohne Unferſchied des 
Standes hoͤflichſt eingeladen ift, 


Joſeph Bellomo. 


Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Tranktatz zu verpachten. 

Den 3. Hornung 1795 Vormittags bon 9 
bis 12 Uhr wirb in der Amfskanzlei ded Gtaatd: 
gute Viftringhof zu Marburg der dahin gehd» 
tige Tranftag in nachbenannten Ortſchaften in 
2 Abtheilungen dom 1. Hornung 1795 ange 
angen, auf 17. 1/4 Jahr in Pacht verfleigert 
werden, ald: Die eriie Abtheilung in ber 

farr Neukirchen, Weitenflein, Dodrova und 

t. Fohann im Weingarten ; wovon der Auß. 
rufsprei6 905 fl. 38 Er. ifle Die zweite Abe 
theilung in der Pfarr St. Johann od Wins 
difhgräg famt der Lofalie Damerfh wovon der 
Auerufspreiß 429 fl. If. Pachtluflige werden 
entweder ſelbſt, ober durch Abgeordnete, die 
mit gehöriger Vollmacht derfehen fegn müſſen, 
au eriheinen vorgeladen. Die Pachtsedingnilfe 
fönnen in hiefiger Amtsfanplei eingefchen wers 
ben. —— Viktringhof⸗den 31, Dezems 


K — 53 zu verpachten. 
ei der k. k. Staatsh hurni 

bei Vettau wird am ge na 
mittags van 3 bi 6 Uhr auf der YAmtökanzlsi 


44. € 
ber Bierhräuer Handwertzzunft in der Otadt 


bie theils einbainia u theilg aber mit dem Graͤ⸗ 
ger Mindoritten⸗Gute beſitzende Flußfiſchereh in 
der Traun, Mogernig und Pulsgau auf 12 Fahr 
ce burh Merzicigerung in Pacht ausgelaffen 
werben, wobei ſich Pachtluſtige einzufinten wife | 
fen mögen. Staatéherrſchaſt Thurniſch den Zr. 
Dezemdber 1794. 








Fiſcherey zu verpachten, 

Bei ber k. k. Staatkherrſchaft Thurniſch 
auſſer Pettau wird am 3. Hornung 1795 Nahe 
mittags won 3 bis 6 Ude die Fiſcherey in ber 
Pulsgau und Tſchernitza bei Juri Weſſello auf 
12 Fahre durch Verſteigerung in Pacht gege⸗ 
ben werden; welches in der Abficht allgemein, 
verlautbaret wird, damit fi Pachtluſtige am 
befiimmten Tage und Drte einzufinden willen 
mögen. Gtaatsnerrihaft Thurniſch den 22. 


Deyember 1794. 


Dermifhte Unzeigem 
Convoc. der auf bad Bermögen des Sen. Franz 
Zechner Anſpruch Habenden. 

Von der erg Seh und Abhandlungg · 
inffang ber. Herrſchaft Etrnhauſen wird biemt 
befannt gemacht: Es fey nad. Ableben ded im... 
Marfte Ehrnhaufen verflorbenen Bürger Hrn. 
ran Bechner zur Erhebung bes nefamm« 
ten Aftio » und Paſſivſtandes und fohin gänze 
licher Berichtigung des MWerlofigefhäftes -auf 
den 24. Janner Fruͤh um 9 Uhr in ber en 
Kauzlei in Beifenn des hierüber gerichtlich aufge» 
fieliten Kurators Heren Dr. Alois Koderitfh, 
eine Anmeld + unb Kiguidirungs » Tagfogung ans 
zuordnen befunden worden. Es haben demnach 
alle diejenigen, welhe an ben Frans Zechneri⸗ 
ſchen Verlaß eine rechtliche Foderung zu flellen | 
vermeinen, folhe bei der obbeflimmten Liquidi⸗ 
runge Tagſatzung —*8 anzumelden und zu 
erweiſen, als widrigens Jedermann den erwach⸗ 
ſenden Nachtheil ſich felbft beizumeſſen haben 
weil hiernach das Inventarium geſchloſſen, und 
mit der Abhandlung ohne weiters fuͤrgeſchritten 
werben wird. Herrſchaft Ehrenhauſen den ı2, 
Jaͤner 1795. Ä sa | 
Joh. Tel. Eſſenko, Verwalter, 


Sandwertgabrtag der Bräuer in Keohen " 
er ird abgehalten, win mon = 
8 wird hiemit befannt gemacht: dab bel 





rohen am 19. Tunner 1795 miehrmalen bir 46, 
wehnliche —— abgehalten ned u 
wirt, Es Elunen daher alle fene Bräuer, wel. 
8 etwa Erbriungen aufdingen , oder frenforechen 
wu hier gedenken, ober tele ſich feida als 
Meier der Bränperren hei biefem Handwerk 
eirpanren Ioffen wollen, am otbeſimmten 
Loge Brmittags um: 9 ße bei dem Gafı 
reirth 7 (6narzen Mohren Hrn. Fahann ah 
wu kırir Harhmerkönerfammmfung erfheinen, Won 
— Handwerks zunft in Leoben am 


San Lendlmaht JLunftvorſteher. 


UNachricht. 

fahren 3 bit 6 und Boco fl, baa⸗ 
ned Get Maild auf mehrere Jahre gegen reele 
normalmäiiine Snpothek ya pirneben, aud) klei. 
rere Kapıtalten ebenfalld anf obige entitionen 
vu haben. Es find bei 180 Benten fies Ri 
deiutter jomopl im Meinen alt im Banzen tdg» 
Ih ya verkaufen, Eine Heine Landwirthfchaft 
eine Halbe Stund vom Gräg entlegen, il auf 
mehrere Jahre täglich im Pacht zu vergeben ; 
and find um Grüg.heram mehrere kleine Lande 
—— en. 100 Klafter Buchen⸗ 
holy nad) Grig geffellter fmd täglih zu verfaus 
fen. Ein 3 1japroe, Wientrifher Rupferamts, 
Stu wird gegen baar Geld einzuwechfeln- 
van Mibere Mustunft gibt Foleph Kran 
ger und Rommujfionde in der Schmiedgafle 
5* in ehemer Erde im Hofwogner iſchen 


—W Im Dorfe Unterpurffa, 
Da die derwittwe Tiſchlerin Magdalena 


—* Pod ya — — er 

» Maple allba vorgeitellet hat, da 

fie die übe vermdg youfchen ihr und ihrem bes 
reits verdarbenen Meanne Dothiat Bi beſte⸗ 
henden Hepraikövertrag nebührende Wirthichaft 
voryaflen fi nicht getraue , und e& zu -ihrem 
und der hinterlaifenen Dupıllen Beften zuträglis 
@er finde, men alle liegenden und fahrenden 
Güter verionft mirden, auch Jugleih um bie 
Bi Berdufferung des ganıen 
erlaff hat, fo murde van Geite dies 
ft Haldenrain in ihre Bitte 


gelliger; ja meiden ade. mittels gegenwärs 
tigen Bus hiemit Öffentlich u gemacht 
mird, daB auf ben 3. Februar 1795 ald am 
*8* Vormittags von 8 i 12 , und 


-—Z = = . Bat 


a iR 5 Uhr die im Herfe 


Unterpurkla Mre, 37 liegende Behaufung ſamt 
— und dabei —3218 Grundſtͤcken, ber 
ebenfalls alldort- Iegende ſogenaunte Gfoͤtten⸗ 
und Neubruch Acker, die Wieſe in Meuwielen 
und der Weingarten in Haßlzepfer oder Mies 
derhochenwarth; Logs darauf aber als den 4 
Februar in obbenennten Stunden bie übrigen 

Gasen und Bich, fo in 2 Ochſen, 3 Küben, 

7 Schweinen und 13 Saͤnſen, dann in verſchie⸗ 
denen. Käften , Bertgemand , Gewehren und 

mehr dergleichen SHauseinrichtungen beſtehet, 

famt Raturalien an den Meifibietenden gegen 

Saare ‚Bezahlung im gedachten Haufe zu Unter⸗ 

purtla werben binbangegeben werben. Es wer⸗ 

den daher alle Kaufluilige mit dem Auhange 
freundſchaftlichſt vorgefaden „ daß fomehl bie 

Kaufcbedingniffe als die auf ben Grundflücten 

— — Kath I — 

iger Amtskanjlei eingeſehen werden A 

2. ben —r — der Herrſchaft Hal⸗ 

eurain den 31, Dezember 1794. 

Schenkl, Ortsrichter. 


Convoc, der Johann Felkenhaueriſchen 
Glaͤubiger. 


Mon dem Ortsgerichte der Herrſchaft Bes 
henbgrub Drucker Kreifes wird hiemit befannt 
emaht: Es fen Über freiwillige Abtretung 
er Güter und Erklärung der Bohlungs »Umver« 
mögendeit von biefem Gerichte in die Eroͤff⸗ 
nung eines Konkurfed über das aefammte im 
Lande Stener befindliche —* und unbemeglie 
de Bermögen des Johann Selfenhauer am kack⸗ 
maprhbfe zu Trofayach gemwilliget worden; das 
ber wird Febermann, ber an erfigedachten Bere 
ſchuldeten eine Foderung zu flellen derechtiget 
zu ſeyn glaubet, anmir erinnert, bis 1. April 
d, 7. die Anmelbung feiner Foderung in Ge⸗ 
flalt einer förmlihen Klage miter den aufge 
ſtellten Vertreter der Konkuremaſſe Hrn. Ges 
org Unterweger der Rechte Dr. bei Diefem Ortke 
gerichte gu Keoben alſogewiß einzureichen, unb 
in dieſer nicht nur die Rictigfeit feiner Fode⸗ 
rung „fondern aud dad Recht, Fraft deilen er 
in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden vers 
— ‚am erweiſen, als km widrigen nah Mers 
flieſſung des erfideflimmten Tages Miemand 
mehr angehöret werden, umd jene, die ihre Kos 
derung bis dahin nicht angemeldet haben , im 
Roͤgßott des gefemmten im Lande Sicher bes 
finblichen Dermögens des Eingangs benannten 
Verfduldeten ohne Auenahm oub ann ahges 
wiefen feyn foRen, wenn ihnen wirfiig ein Rama 


penſationdrecht gebührte, oder wenn fie auf 
ein eigenthömliches Gut von der Malle zu for 
dern hätten, oder wenn auch ihre Foderungen 
auf ein liegende But des Verſchuldeten vorge 
merkt wire, alſo, deß derlei Gläubiger vick. 


mehr, wenn fie etma in bie Maſſe ſchulbig 
fen ſollten, bie Schuld ungehindert bed Kom⸗ 
penfationd » Eigenthams + ober Pfandredits, das 
ihnen fonft zu Ratten gefommen wäre, abzutras 
Wornach ſich 
FJebermann m adten, und vor Schaden zu 
hätten wiſſen wird; denn bierin deflchet: das 
für tie f. €. Erblande beſtimmte Geſetz. Ortb 
gericht der Herrſchaft Zehendgrab zu Leoden ben 


en verhalten werden mürbden, 


12, Jaͤnner 1705. 
Eprift. Bernh. Leitner, Ortörichter. 


Kapital wird geſucht. 





Es wird ein Kapital auf ein groſtes Haus 
weiches um 90009 fl. unpartheyiſch neichäet il, 
4000 fl. zu’6proc, Inter ⸗ 
eilen und zwar auf nichrere Fahre aufzunehmen 

eſucht. Mähere Auskunft niedt das Leytkam ſche 


auf den erüen Sath 


itungsfomtoir, 





Citar. des Srony Hopfer. 


Bon der Abkandlungsinftens ber Hocfürfil. 
Vaariſchen Herrfhaft Stein, Graͤtzer Kreiſes, 
Fering, wird anmit bekanut gemacht: 
Es ſey Fran; Hopfer, dießherrſchaftl. Erbe 
hold aus der Gemeinde Pleſch, Lokalie Et. 
Anna am Aigen, Anfangs bes fürgemefenen 
Tuͤtkenkrieges ſum Militär abgegeben, und bei 
dem loͤbl. Braf Strakoltifiten Jafonterie Re— 
giment aſſentirt, und in die Kompaquie des 
Hrn. Hauptmanns v. Bankansiy untertheilet,, 
feither aber weder von teifeiben Autenthalt, 
Beten oder Tod etwas in Erfahrung gebrackt 


Ih 


worden, nur laut dem von dem fühl Braf Ötra 
ſoldiſchen Infanterie Diegimentd « Kommando 
unterm 18. d. J autgeſteuten Zeupnillfes wur 
de deurfundet, daß gedachter Franz Hopfer deß 
ht, Graf Straßoldiſchen Regiments Gemeiner 
kraft der von dem loͤbl. In. und Oberoͤſt. Be 
nerakommande unterm 14, Modember 1792 com- 
munteisten Standes » Diufier- Erledigung nad» 
bem derſelbe in den Pirmee» Epitälern nit 
ansfadıg gemacht werden Fonnte, als unwiſ 


fend verloren, in dem Monataft Movenber :792 ff 


in Ab ang gebracht worden, und bei gedachtem 
Megimente nıht mehr effektive id. Da aber 


ker dieſer Aniferhandirgung beim loͤbl. Regi- f 


— —— — 





mente dem unqgeachtet annoch moͤglich iß, daß 
gedachter Fram Hopfer noch lebet, zugleich aber 
bei ſewem Bruder Johann Hopfer diesherrſchaftl. 
Unterthan in der Gemeinde Plefh, eine väter 
und mütrerlihe @röfchaft pr. 498 Ar 9 kr. 2 
ıf2 di. au erſuchen bat, um beren Vertheilung 
feine pweibändigen Gebrüder allhier gebeten has 
ben; als wird er Framz Hopfer , oder deſſen 
allenfälligen Beibederben anmit vorgeladen, ſich 
biesfalls - entweder ſelbſt, oder aber burd 
einen Bebollmaͤchtigten binnen 1 Jahr und 45 
Tagen in der dieösrtigen Amtefanzlei fo gewiß 
su melden, ats felder im widrigen für tobt er 
Fläret, und deſſen Erbtheile unter feine deren. 
meibdndigen Brüder auf nochmaliges Anlangen 
nah dem beflehenden en eingeantiwortet 
werben foll. Von der Hodhfürfil, Paarifhen 
Hertſchaft Stein am 3. September 1794. 

Franz Joſ. Mlacker, Ortsrichter. | 


Licit, der Johann Hemmeriſchen Hurbe. | 


Bon bem Ortsgerichte ber Herrfchaft Saue | 
ſenbach kei Marburg wird hiemit befannt ger | 





macht: daß auf Aniangen ded Mathias Gira, 


ſchitſch, zur Deutfchen Drbens Kommende Del» | 


lıng gehörigen Unterthans, wider Jodann Heime 
mer und Unna deſſen Ehewirthin, megen ger | 
klagt und behaupteten 617 fl. famt ber Ent 
rathunq und Unkoͤſten, uͤher geführte Erekution 
und ethaltenes Pfanbrecht zut Berfleigerung der 
—— nach der Herrſhaft Hauſendach 
Bienfibaren’, und Butch Kunſtberſtaͤndige auf 
530 fl. unpartheyiſch gefhägten, fogenannten 
Boisirfrifden Hurde in Padern, fammt Bte 
hauſung, Tenn, Peeß, Keller und Stallung, 
dann deru gehörigen Hausgrundſtücken, 2 Hueb⸗ 
meingdrten und Waldung, eine Tagfagung ing 
Terminen, als auf ben 20. Den 1794, 20. 
Fdnner und 20, Hotaung 2795, jedesmol Bore 
mittag® um 9 Uhr im der dießherrſchaftlichen 
Nmtsfanylei mit dem Beifage beſtimmt werben, 
daß, mern ſich bei ber erflen und zweiten Bere 
ſteigerungs ⸗ Tagſatzung für gedachte Huebe fein 
Kärier um den Schatzungswerth oder daruͤber 
herborthun fallte,. folhe bei ber, dritten und 
Ienten auch unter bee Schögung hindangegeben 
merden wuͤrde. Bon dem Ortsgrrichte der Kerr» 

ſchaſt Hauſenbach ben 20. November 1794 
Anmerkaung. 
Bei der erſſen Berffeigerung hat ſich Fein Ki 
fer gemelbet. 
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giete. rim 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 29 Decemb. 
C. wurde der Deputiete David in 
Bresbeit geieht. — Dühem denun 


‚ unter dem Titel: der 


während der Re» 


dolutiom, don farreir, ic. Sn einer Stel. 


IE 
AH 
ER ' 
—* 
helt cine eſitze R 


fentlich 


a ber Berfaifer dem Bol. 


utien don 1789 dor, und 
In 


ba 8 gihum. Der 


hierüber fernen Äbſcheu, 
auf, und rief: Es lebe 
Der Berfaffer und Dru⸗ 
t6 arretiret, und alle Ab» 
mmen worden, Meilhe 


te, und verlangte, 


mon fültebefretiren, daß jeder, der vom 
ſoreche, ſogleich getöhtet wer, 


N 


TR 


; aber 


2 


man antwortete ihm, 
fhon vorhanden fen. 


ud Beirdon de (’Dife befchlof. 


mit Reden, in melden 


die bloſſe Idee des 


MER auäbrüdten. Diele Reben 
an alle Guneinden der 


1) 


bie A det 
Kae Aha de 


fannt unter dem Namen Theatre fran- 
> ift gastiten ; ber größte Theil der 
eßten Schaufpieler hat den Abfchied ges 
nommen, bieß kommt von der Eenlur 
her, die die Meiſterſtücke des Franzöfie 
* Theaters aus dem Grunde nicht auf⸗ 
uͤhren laͤßt, weil Koͤnige und Koͤnigin⸗ 
nen barin vorkommen, 
Ein —5— öffentliches Blatt ſagt, 
die Eetzt angeführte) Grabſchrift 
Paſſant, ne pleure point mon fort; 
Si je vivois, tu ferois mort. 
paffe mar auf Moberspierre, aber fie 
ſey eigentlih für den Marat gemacht 
worden, beifen Andenken nicht in den Her: 
sen aller Franzoſen pantheonifirer fen. 
Obige Gradſchrift ift eigentlich eine Nach⸗ 
ahmung des Epitaphiumd des Hero: 
Quisquis es, occifum noli lugere, 
„„ Viator; 
Ni fofet exanimis, mortuus ipfs 
Ores, 
(Wanderer, wer fu auch biſt, heklage 
nicht den Ermorbeten; wäre er niet 
tobt, en * —2 
od bei Lebzeiten des Roperspier⸗ 
ce fhrish jemand; 


Non: rien ne perit fur la terre: 
Tout change feulement et de furne et 
de nom, 
Le monitre, que jadis Rome appelleit 
Neron, 
Les Francois aujourd’hui l’appellent 
Ropelipierre, 
(Mein, nichtd vergebet auf der Erbe; 
alles verändert nur feine Form, und den 
Namen. Das Ungeheuer, das ehemals 
Rom Nero nannte, heißen jegt die Fran 
zoſen Rebertpierre.) 

Gregoire's Rede hätte verdient, daß 
der N. K. mehr Ruͤckſicht auf dieſelbe 
genommen hätte. Er jeigte, wie unpo 
ntiſch es wäre, dem ganzen geiſilichen 
Stand ſtatt ihn für die Republik zu ge 
winnen, durch Sewaltthaten zu einem ver, 
gweifelten Widerſtand gu singen, mie 
hart ed fey, um einzelne Böfewichte ei» 
nen ganzen Stand zu verfolgen. Er führs 
se feinen Zollegen zu Gemüthe, daß re, 
ligioͤſe Meinungen wohl durch Belthrun⸗ 
gen, aber nie durch Zwang niedergeſchlagen 
werben fönnten, daß unter allen Gemwalts 
thätigkeiten Feine graufamer ſey, als mich 
gwingen zu wollen gu glauben, wie ein 
anderer glaubt. Jede Religion, deren 
Anhaͤnger das befichende Goudernement 
anerkennen, muß von dieſem Sduztz er» 
halten, keine einen Vorzug vor der an 
bern: es muß jedem frentichen, das höch- 
fie Weſen nach feiner Art zu verehren, 
in Tempeln oder Synagogen, in Ms 
fcheen oder Pagoden, ob einer getauft 
oder befänitren iſt, ob er zu Allah oder 
Ichoda betet, darnach hat die Regie⸗ 
rung niots zu fragen, ſeys auch, daß 
einer auf gut ghptiſch einem Dchfen ei. 
nen Altar uufrichten wollte, Diefe Ge. 
finnungen haben Polard und Amerika 
Reichthuͤmer und Ilor gebracht, ihre Ber» 
fegung unterudwig XIV. haben Frankreich 
entodlkert und die Frädlihe Dragonaden 
veranlaßt. Durch den Druck der Reli, 
— wird, wie Forſler ſagt, 
hre Elaſuntaͤt, ihre Widerſtandskraft 
dermehrt. Nachdem man die Proteſtan⸗ 


ten ein Jahrhundert * verfolgte, fin⸗ 
ber man noch jetzt 3 Millionen in ‚Feanf» 
reich. Unter den Deipoten von Alien und 
Afrika herrſcht Religtonsfregheit, und fie 
foll nun aus dem freyen Frankreich ver⸗ 
dannt feygn? man bat fie deu eroberten 
Provinzen zugefihert, will man wort« 
brühig werden , oder follen fie einen Bor» 
zug dor dem alten Frankreich erhalten ? 
Man fegt mir entgegen, jeder koͤnnte ſei⸗ 
nen Sottesdienß für fi In feinem Zim» 
mer verrichten, allein darin beilcht eben 
der Gottesdienſt, ih friedlich zut Vers 
ehrung bed hoͤchſten Weſens zu verfams 
meln. Aber der Vendeektieg? Will man 
mit jenen derrdtheriſchen Prieſtern, bie 
folglamen,, mit jenen Rebellen, bie Vera 
theidiger de& Baterlandes in eine Klaife 
fegen? Eeſt fegte man den Prieſtern zu, 
zu ſchwoͤren; fie ſchwuren, und jegt vder⸗ 
folgt man fie auf das grauſamſte Schimpf, 
Hunger, rfdufungen waren der Kohn 
ihred Gehorſams. Die Berfolgungtwuth 
iſt gleich abſcheulich, fie geſchehe ım Ras 
men dee Phileſophie oder der Religion. 
Der gedfte Theil der ‚jrangolen iſt father 
liſch, und doch wıll man vorfpiegeln, al& 
wenn dieſe Religion mit einer republikas 
niihen Verfaſſung niht beilehen könnte, 
Sind nicht in Amerifa und in ber Schweiz 
eifrige Tatholiken zugleih warme es 
publifanee ? Der N. #. hat die Tolerang 
dekretirt, allein die Berfolgungen dauern 
fort. MUibelgeiinnte werden fie gu dem 
Mittel gebrauchen, das DBolf aufjunie 
ein, Uidberdem iſt eine öffentliche gottes · 
zenſtliche Verſ. von der Obrigkeit ſeihter 
in Aufſicht zu behalten, als wenn man die 
Religionspartenen zu Winkelberſammlun. 
gen noͤthigt ꝛe. Meteier nedſt mehrern Jour⸗ 
naliften dat in feinem Tageblatt dieſer Dies 
de des Grezoires vollen Beifall gegeben 
und dabei gedußert , daß die Religion den 
Franzoſen nie nöthiger gewefen wäre, als 
in ihrem gegenwärtigen ungluͤcklichen Zus 
ſtand. Er zeigt. daß alle bürgerliche Moral, 
die ſich ni ht zufeßt auf den Willen des höͤd⸗ 
ſten Welend gründe, wnzulänglich fey ıc, 








Warſchau den 20. December. 
Der Feldmarſchall Sumwaron brfin, 
ker ſid mod hier; man vermurbet aber, 
hf fen Aufenthalt mitt mehr lange 
hauen wird; nur laͤßt ſich wicht mit Ges 
micheit beilimmen, ob er nah Rußland 
pirüdtehren , oder ſich nach den Rantonis 
tungtguurtieren ber Armee begeben wird. 
Bram Bemouͤhungen, ald auch den bed 
General? Burhoͤrden hat man es zu bet» 
bunten, daß der Preis der Lebensmittel 
and der Fouragen detrtaͤchtlich gefallen if. 
Den Sdeffel Hader, der fdon 30 fl. 
Polih koſtete, kann man jegt zu 16 fl. 
und mentger erhalten. 

Aus St. Pererkburg in der Befehl 
angelangt, den Grafen Fanay Potocki, 
den ehemaligen Stadtpraͤndenten Zaftı 
eendig und den Herten von Moflowsfi 
gu orretiren. Bekanntlich baden biefe 
Herren vorzüglich yur Neoolution mitger 
wirft, und durch ihr Beiſpiel viele ande 
ge dinemaengen. — Der Sekretaͤr ded 
Langett Rolontan, Ranopfa, der das 
Bolt durch eine Rede anſeuerte, verſchie⸗ 
bene Perfonen zu Bingen, und hierauf ars 
retiet wurde, hat Gelegenheit gefunden , 
no dor der @innahme von Barſchau su 
entfommen; man bat bit jetzt noch nicht 
fernen Mufenthalt aufmitteln koͤngen. 


Warſchau den 25, Decemb. 

Vorgefiera wurde von Seiten des 
Nufilten Kommandanten Generol bon 
Vutcherden folgente Verordnung durch 
Erompeieefhall bekannt gemacht: 
Bolstenten, Generalmojor der Truppen 

Wer Mej der Koſſerinn oller Reußen, 
Flageladjufant, Mitter verſchiedener 
Drien und Kommandeur der Stadt 
Voſchau. 

Da ih von bee Furcht und Unruhe 
der Bürger durch den Stadtmegiſtrat bes 
nahriätger worden; und Melirfache ders 
felben, meihe theilk die Derkattresmung 
einiger Derfonen , theilb das Meden einie 
nie mesig dorſihtigen Perforen iſt, mir 
batereaht: worden, Ich auch die gerech⸗ 


te unruhe, bie der Magifleat In Betreff 
feinee Bürger sent, heben will; fo dee 
zeuge ich dem aukdruͤcklichen Befehle Sr. 
Ercelleny des Heren Feibmarfhalls Gras 
fen von Sumarom gemäß und in feinem 
Namen, daß, da vermöge ber Kapitula⸗ 
tion , die mir dem Mogiftrat biefer Stadt 
geſchloſſen, Ge. Ercell. der Herr Felde 
marſchall Graf von Suwarow Sicherheit 
für: das Leben, das Vermoͤgen und bie 
Häufer der Einwohner biefer Stadt ver» 
ſptochen, ih auch die Verfiherung geben 
fann, daß niemand auf feine Art und une 
ter keinem Vorwande weder an feiner 
Perſon no au feinem Vermögen gefränft 
oder verlegt werben fol. Ich warne au» 
aleih auf unvorſichtige Geſpraͤche und Re 
den von Leuten, die wenig Kenntniſſe h:= 
ben, bie Mio ohne Folgen feyn muͤſſen, 
und bie baber feinen Eindruf oder Une 
ruhe verurfachen fönnen, nicht. zu achten. 
Damit auch die Verhaftnehmung einiger 
Derfonen nicht als eine Kränfung der Kar 
pitularion angefehen werbe; fo wird erklaͤrt 
und bie Berfiherung gearben: daß die 
Verhaftnehmung diefer Yeti nicht im 
der Adſicht geſchehen, fie wegen ihrer ver» 
—— Thaten und Handlungen, die in 
ergeſſenheit übergegangen. zu verfolgen 
und zu beſtrafen, fordern fie fallen fi 
der verlangten Erklärung wegen flellen. 
Uibrigens ermenere ih das Verſprechen 
Sr. Ercelleny des Herrn Feldmarſchallt 
Graf von Sumarom: daß ale Punfie 
ber Roritufation, vorzöglih aber jene, 
welche die Siherheit der Perſonen und 
des Vermögens betreffen, gehalten und 
beobartet merben foilen, und in Liefer 
Kuͤckſot follen und koͤnnen bie Bürger 
Warſchau's meber Unruhe noch Zweifel 
hegen und gany ruhig ſeyn. Iqh trage 
dem Magiſtrat auf, dieſes bei Lrowmpe— 
tenſchall bekannt machen zu laſſen. Ge— 
geben in Warſchau den 23. Decemb. 1794. 
Bukshewden. 

Diefe Verordnung hat Seziehuag auf 

die am 21. Decembd. auf Befehl des Ruf 
ſiſchen Hofes, erfolgte Einziebung der 


Herra Fonaz Motock, Zakrzewoͤti, Mo⸗ 
fowski, Kapoſtas und Killnkki, welche 
om gefrigen Tag insgeſamt, unter Ruf 
fiiher Bebeckung, nach Grodno gebracht 
worten ſind. Dahin iſt auch der König 
ven Polen durch ein eigenhändigeo Schrei. 
den der Kaiferinn von Rußland eingela, 
den worden, fi inzwiſchen zu begeben, 

Liber den während der Warſchauer 
Revolution erfolggen Tod bed Fuͤrſt Pri⸗ 
mas von Polen, Michael Poniatomäfi, 
find ia verſchiedenen Zeitungen und noch 
wenerlich mehrere Umſtaͤnde angeführt wor⸗ 
den, don meihen mun, nad. zuverläjli: 
gen Berihten aus Warſchau verſichern 
fann, daß fie ganz ohne allen Grund ſind, 
indem man den gedachten Fuͤrſten niemals 
anzeflagt, vielmeniger heimlich hingeric« 
get bat. Bein Tod iſt pwar ſchnell und 
wrerwortet, aber Feineswegs gewaltfam 
erfolget. 


Wien den 14. Janer. 

Ja dem hieſigen allgemeinen Kran. 
Benhauje waren am letzten Deremb, des 
Jahrs 1793 verblieben: 1182 Kranke, 
im Gebäh;haufe 95 Mütter, und. 25 Rins 
der, und im Tollhauſe 216 Perſonen, 
ufanımen 1518 Perfonen. Im Laufe dei 
N ahres 1794 find neu angefommen, im 

ranfenhaufe,, Ei,sar Kranfe, im Be 
bähchıufe 1768 Mütter; im Tollhauſe 
167 Bahnfinnige, zufammen 13,056 Kb: 
pfe. Davon find im Kranfenhaufe ge, 
forben 1717, und entlaifen worden 9482 5 
im Sebdhrhaufe geſtorben 7, und entlaf 
fen worden 1765; im Tollhauſe geflorben 

r, und genefen 77. Im Gebährhaufe 
End zur Welt gekommen 1826 Kinder, 
Am 37, Decemb. deö eben adgemichenen 
Jahres veeblichen im Kranfenhaufe 1104 
Kranke; im Geddärhaufe gr Mütter und 
22 Kinder; und im Tollhauſe 255 Wahn 
fionige , zufammen 1462 Köpfe, 

Die barmhergigen Brüder, vom Or, 
den des heil. Johannes de Deo, haben 
in abgemichenen Jahre in den 22 Ordens, 
Witdtern „ weiche ſich in den k. k, Erbflans 


ten befinden, 11,657. arme Kranke, ohne 
Unterſchitd der Natıon und Religion, aufe 
gensmmen, bon melden 10,521 genefen, 
993 in bad Wefonvaleszentenhauß ges 
beat, und 1136 geſtorben find. 

Der mwörtlihe Inhalt der letzt ab: 
eurtheilten Staatsbderbrecher lautete fo: 
Piaroberlieusenant, Frauz Hebenflreit, 
wegen Berfertigung einer Rrieggmafchine, 
ſowohl für die Framoͤſiſche Nation, ols 
Polifche Repubſik; wegen Verfaſſung des 
berädtigten Eipeldauerliebes, und mehr 


rerer auf ben limflurg des Staats gerich⸗ 


teten Skizzen und Piecen: zum Galgen. 
Hauptmann und Profeſſor Billef, 
wegen Eheilnahme an verſchtedenen Plas 
nen sur Unterſtuͤtzung der Fragoͤſiſchen 
Verfaſſung, und NHervorbringung einer 
Mevslutian in den Deflerreihrihen Staa- 
tem: sehn Fahre auf die Feſtung. 
Penfionirter Dberlieutenant Riedb, 
wegen Ropirung bderſchtedener aufrührifher 
Entwürfe, vorzüglich aber des Aufruf 
an die Deutiche Nation, dann Addreſſi⸗ 
rung mancherley Briefe au auswärtige Ber« 
fammlungen : men Jahre auf bie Feſtung. 
Profeſſer Wollſtein, wegen Mits 
wiſſenſchaft von allen. gefahiten aufrüdris 
ſchen Anfhlägen ; vorzüglich aber meil er 
ſichs beigehen ließ, auf das Wohl ber 
Sranzdfiiden Nation ein Straͤußden in 
der Brigittenaue und im Briel zu pflangen, 
und fi dad Eipeldauerlied zu mwiederhol« 
tenmalen bvorfingen zu laflen: Kandeäuers 
weiſung. 
Domnerflagd den 8. dieſes Vormit⸗ 
tags iſt baher, wie wir legthin gemeldet 
baben,, an obgedachten Hebenſtreit bad Ur⸗ 
theil vollgogen worden. Bon ben übris 
gen samen Verbrechern weiß man nicht, 
ob folhe ſchon abgeführt morden find 
oder nicht. Wollſtein muß vorher hier feis 
ne Gaden in Drdnung bringen, und 
dann, heißt ed, wird er nad Rußland 
gehen. — Künftige Woche follen biejenis 
gen Berbreder , welche bei den Civilge⸗ 
eihte figen , das iſt: Hackel, Riedl, 
Prandſtaͤtter 36, 26... abgeurtheilt werden. 


Steyermaͤrkiſche Intelltgenz-Blaͤtter 


zu Nro. 16 der Graͤtzer Zeitung 1795. 








Im Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Neo. 109. 


— 





— aus der Wiener 
ofzeitung. 

Vihrend dem als Se. K. H. der Herzog 
Allteat aus dem Hauptquartiere nah Maynj 
atgegaugca find, um daſelbſt die zur Wertheis 
bigung und Behauptung der Feſtung und Stadt 
Mar; erfoderlichen weiteren Anordnungen zu 
treffen, ii von dem Gouverneur von Mahnz, 
dem Geytralmajor Neu, in das Hauptquartier 
ſolgende — des Tagebuchs geſandt worden: 

Da die Vorpoſten von Zablbach ſchon ein. 
Poor Tage ber die Meldung machten, daß man 
den Feind neuerdingd auf der rechten und linken 
Erite ven Brttzenheim im der Nacht arbeiten 
bit, fo lieh der Gouverneuer am 29. Dezemb. 
Mergent , eine Nefognoseirung dahin vornehmen 
weju derſeſbe auſſer Km ohnehin in Reſerve ges 
fondenen Yeibhottailen von Pellegrini, und der 
in Zahlbahı auf Vorvoſſen befindlihen Oberften: 
Dirifion des Deierreichifch » Stenerifch : Wurm: 
ſeriſchen Srenforps, noch 2 Divifionen von Wurm- 
fer Hufaren beorderte, 

Der f £ Geueralmajot Baron Auſſeß, 
erbiet den Auftrag, die Kavallerie zu führen , 
und der FF. General Alcaini orwete den An— 
grif der Sufanterie auf das Dorf Bretzenheim 
en 


Um halb & Uhr richte die Kavallerie Di: 
Pifiontmeile rechts und lints gegen Bregenfeim 
vor, indeſſen die Divifion des obbemefdten ren: 
Forpe , nähmlih die Komp gie des Kauptmanng 

erich, amd ter Dberfifcupagnie, bie der 

Sasptmaen Milotinobich Fommandirte , - gerade 
auf das Dorf fiel. Weil jetoch der Feiod feit 
dem :1, heſch da mir in der Macht ſtinen Po: 
fen ofda aüfhesen, wicht mehr im Dorfe zu 
beiten mugte, und nur eine. Wäche ven 100 
Mora Jalanerie und 30 ü ſerden ints anifer: 
dalb den Detſe hielt, fo Pirf die linfe Divifion 
Sufaren grade auf Licfe mit her neuen MAlbſung 
verteppelte Wade, und mußte cine ganze Ent— 
fatung and a'cn Gewehren aushalten, Bervor 
dir Ferde itchoch mieten zum Laten famen, war 
dardı dufe Dieiſten alles niebergerauen, oder 

irren. Die wenigen, die fih durch das 


— — — 


Dorf retten wollten, fielen der bereits eingedruu— 
genen Mannſchaft vom Freykorps ın die Haͤn— 
de, und wurden theils niedergehauen, theils ges 
fangen gemacht, _ 
Die rechts vorgeruͤckte Hufaren » Divifion 
hatte es nun mit der “Fnfanterie, und ven 
Kavallerie » Pifeten des Feindes zu thun. Aber 
von beyden Divifionen flürmten die zuerſt vors 
gefchichten Züge bis Drais und Marienborn it 
das feindliche Lager, wo zwar einige verwundet 
wurden, aber feiner in feindf.Gewalt zuruͤckblieb. 
Da man mir der Kavallerie bis über Bre— 
genheim vorgeruͤcket, und mehr dan cine Stun: 
de alldort ſtehen geblieben iſt fo hatten wir Zeit 
enug und zu überzeugen, daß ber Feind in da: 
iger Gegend Feine neue Werke angelegt habe. 
Ben diefer Vorruͤckung der Mavallerie hat 
fih ver Oberlieutenant Berzany durch vorzüglt: 
he Tapferkeit ausgezeichnet. Er erhielt dabın 
jedoch einen gefäprlichen Hieb, in die finfe Haud. 
Veberhaupt wird von dem Gouverneur der allge: 
meine Muth ber beuden Hufaren » Divifionen won 
Wurmſer, fo wie bie Fuge Führung ihres Staabs— 
offizier, des Oberſtlitutenants Narbari, und des 
Oberſtwachtmeiſters Vogel Fehr angerükmt. Un— 
fere Mannichaft zog ſich hierauf in Ordnung an: 
ter unſere Kancnen zuruͤck, und da der zahl: 
reich vorgeruͤckte Feind Feine Luſt zeigte, unſene 
Linie anzugreifen, ward tie Dadallerie zum Ein— 
ruͤcken beordert, und das Pataillon von Perle 
grini durch Zahlbach auf die Anhoͤhe zuruͤckge— 
bracht. 
Der Feind begnuͤgte ſich aus der Ferne bie. 
Einruͤckung zu beunrunigeh, bis em die pleine 
Verſtaͤrkung von Geſchuͤß und Mannſchoft beiten 
zu ziehen, die Zeit gewennen hatte is gegen 
Mittag war er bereits von aller Seiten unit 
Macht vergerüct, und hatte in a bis 30 
Kanonen herbeygebracht, mit werden er die 
Schanzen ober Zahfbah und Daßlsbeim mit 
unbefchreiblicher Lebhaſtigkeit bewerf el er 
ung inderien ruhig in urierer Linie bleioen fay, 
ſchickte er einige Peraiffenen m das Dorf Zahl: 
bach, mit dem ausdruͤcklichen Pirfekle . die Zihan: 





ze zu ſtuͤrmen, oder nicht mehr zuruͤckzukemmen. 
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Wirklich drang unter unſerm Kartätfchenfeuer ei⸗ 
ne feindf. Grenadierfompagnie bid an bie Schans 
ze vor; doc die gelaifene Tapferkeit des Ober 
lieutenants v. Steinberg, der mit einer Lompag⸗ 
nie don Dlivier Walt allda auf Befagung 
ftand , mußte auf jeden bedrohten Theile die noͤ⸗ 
thige Hilfe gerade in dem wahren Zeitpunfte zu 
verichaften, und feine gleich braven Truppen flief: 
fen die feindl. Wagpiike mit dem Yajonete in den 
Graben. Da zu gleicher Zeit die eben fo tapfere 
Divifion des Defterreichiich » Steyerifch » Wurm; 
ferifchen Freykorps mit der Leib » Divifton des fo 
ruͤhmlichſt bekannten Pellegriniſchen Infanteriere⸗ 
giments von Dahlheim nach Zahlbach vordrang, 
den Feind aus dem Dorſe zuruͤckwarf, und die: 
jenigen , welche vorgebrungen waren abſchnitt, fo 
wurden fegtere gänzlich aufgerichen, und ihr Ans 
führer ein Grenadier » Hauptmann mit einigen 
Mann wurden gefangen. 

Der Gouverneur, Generalmajor v. Neu, 
melcher felbft zugegen war , führet dad fo ruͤhm— 
fihe Venehmen des obbemeldten Oberfientenants 
mit dem Beyſatze an, daß der mit unglaublis 
cher Tollkuͤhnheit geführte Angriff, nur durch die 
vorzügfiche und Fluge Tapferkeit dieſes fo vortref⸗ 
fihen Offiziers, und feiner-rechtichaffenen Mann 
fchaft vereitelt werben Fonnte. 

Der Feind see fih abgeſchreckt, ließ auch 
Im Schein einen Theil Yfeiner faft ganz vorge 

ührten Armee gänzlich einrüchen, und zog ſich 
mit dem Ueberreſte und dem Gefchüge anf eine 
Strecke zuruͤck, brach jedoch eine Stunde nach: 
her mit 4 in Bregenheim verborgen gehaltenen 
Baraillonen zum drittenmal wüthend negen Zahl 
bach vor, ward aber auch dieſesmal, und zwar 
bloß von ber ofterwähnten Divifion des Frenforps 
mit vielem Verluſte abgewieſen. Daben ift jedoch 
ver fo tapfere Kommandant dieſer Divifion , 
Hauptmann Dflovich fo übrlich verwundet 
worden , dab er bald darauf geftorben iſt. 

Dev Feflungs » Gouverneur hat die beſtim̃⸗ 
te Augabe über unfern Derluft, und bie Anzahl 
ber gemachten feindf. Gefangenen eheſtens nach: 
zutragen ſich vorbehalten, und inzwiſchen bors 
ldufig angezeigt, daß wir ı Todten und 2 vers 
wundetete Offiziere, an Gemeinen, vom feld: 
webel abwärts bis 60 Todte und Verwundete 
—— Hingegen find einige Hundert Feinde bey 

regenheim und Zahlbah, unb 9 in dem Gras: 
ben ber Zahlbahır Schanze fiegen geblieben , 
auch haben wir einen KRapitain, und mehr als 
30 Mann gefangen genommen. Auf die betraͤcht⸗ 
liche Anzahl der verwundeten Feinde laͤßt ſich 


leicht aus der Menge der zuruͤckgebliebenen Tod⸗ 
ten ſchlieſſen. 





In dem Abdrucke des Patents vom 2. | 


Fäner , in Rro, 12 der Grägerzeitung , if ber 
weientlibe Drutfehler eiugtſchlichen, daß es j. 
3. heißt, „und ohne einige Gefahr „ wo +6 
beißen follte, und ohne eigene Sefahr ze, 


Theaternachricht. 
Dienftage den 20 Jaͤner wird im hieſigen 
Nat. Theater aufgeführet: die fehöne Grägern, 
ein komiſches Eufifpiel in 5 Aufzügen, 
een 
DVerzeibnig der hier Verſtorbenen. 
Den 16, Jaͤner. 
Simon Kayfer, buͤrgl. Schuftermeifter alt 78 
%. ben den Barmperzigen. 
Dem Simon Rapolt, Armen f. T. alt 15 Gt. 
jm Harmanflorf Nro. 336. 


en 17. 
Thereſia Nabelin, Arme alt abe ; in ber 
Elendgaſſe Rro. 201 143 
nn nen nn ——— m mn — 
VYermifdte Unzgeigem 
Convoc.der Bartime Guppaneziften Gläubiger, 
Bon ber Abhandlungs Inſtanz der k. f. 
Staatd + Herrfhaft Oplotnig wird hiemit bes 
kannt gemacht; ed feye Bartime Suppaueg Bes 
figer eines Wirthshauſes und fhmeren Fahr 
werks in der Loßnig an ber Haupt Romerzial, 
Steaffe naͤchſt Windifch Meiltety annoch im vo» 
rigen Jahre mit Tod ab egangen, Da es fih 
nun erheben koͤnnte, 34 ab von ihm hinter⸗ 
laſſene Vermoͤgen von mehreren dermalen unbes 
fannten Glaͤudigern in Zukunft anſpruͤchig ge 
macht werben dürfte wird aus dieſem Grunde, 
and gu endliher Beendigung biefer Bartime 
Suppanegiſchen Berlaffenfhafts, Waffe auf ben 
3. Dorn. 1795 in der Kanzley ber F. k. Staat 
Herrihaft Oplotnig zu Gonomwig eine kiquida⸗ 
tiond Tagſatzung beflimmet, und gu diefer alle 
jene , welche an die Berlaffenfdaftk » Maffe deb 
Bartime Guppaneg eine "oberung unter waß 
immer für einen Titel zu fielen haben, mit bem 
Bebeuten vorgefodert, daß fribe ihre Foderun⸗ 
nen an obbeflimmten Tare entweder ſelbſt, oder 
durd einen Benollmähtigten fo gewiß rechtds 
haͤltig erweiſen, ald nah Verlauf dieſes Liqui⸗ 
dations Termins die Berloflenftaft abgeſclo⸗ 
Ben, vertheilet, und weitershin niemand mehr 





ss 





unter wah immer für einem Bormanb herechli⸗ 
get ſeda folle an befagter Maife eine Foderunq 
hu delen, Mon der Ubhanklungs Inflany der 
1 t, Staatöjerefhaft Optonig den 3. Degemb. 
1794. 

— — — — — — 
Convoe, det Georg Neubaueriſchen Glaͤubiger. 


Da dem Ortegerichte der Hochfuͤrſtlich 
Bann Ne if Oki Mh 5 rd, 


ger Reed, wird durch genenwärtiged Ebift 


delanat gemalt: Es habe Brorg Reudauer 


dießbereitaftl, Mmtd» Unterthan am Steinhach 


und Ehiaheth deifen Ehemeib dei ihrer detraͤcht ⸗ 
(hen Beefäuldung ihren Wreditoren dab ge 
fammte im Bande Steher beñndüche beweg- und 
uubereglih befigende Bermögen mit Morde. 
dalt ibeer eigenthümlichen Saagmuͤhle an Stein, 
bad, falik zur Tilgung iheed daſſivſiandes dat 
ende Wermögen zueeichen follte, im 
wibrigen Malle aber au Diele und michtd aus 
genommen, gütlich ‚obyutreten angetragen , und 
um die Borruffung ihrer Gläubiger und Behand ⸗ 
lung berjeiben gebaten ;-baher wird "Febermann 
der an erfigebahten Dermögens » Mibreetern eine 
Fodrrang ya Üellen derechtiget zu ſen glaubet, 
dei der auf den 5. Harnusg 1795 zur Kiquidi⸗ 
zung deb ermeldten Balfınllandes In hieſiget 
Amtöfanıei einberaunten Sudan auf den 
all durd einen gerichtlichen Vergleich die Ans 
x beigelegt gu werben vermögenb werden , 
yu erfheinen, ober bis am oben einberanmten 
Konkurkteemin die Anmeldung ber Foderung in 
Beflalt einer fbemlihen Klage wider den Geor 


bei Diefem Ortögerihte alſo gewiß einzureichen, 
und in hirfer mit mur die Nichtigkeit feiner 
edern auch dad Recht, kraft deſ⸗ 

er in Diet ober jene Klaſſe geſetzt zu mer» 
en berlangte, gu ermeifen, ald wibrigend nach 
db erfibelimmten Tages Niemand 
pet werben, und diejenigen , bie 
Ki dahin mit angemelder har 

t x —— * mil 

n Bermögens des Eingang 
benaunten Berfhuldeten ohae Yusnahm auch 
ey fega folen, wenn Ihnen wirf- 
bt ein Rmpenfationdrecht gebührte „ oder wenn 
fie and ein tigeneh But aus dem Verloſſe zu 
fobern Adtten, oder wenn au ihre Foderung 
auf ein hegended Gut des Verſchuldeten vor» 
el deh alfo folde Gläubiger, wenn 
een in die Meſſe [huldig ſeyn follten , bie 
Ezun ungehindert des Rampenfationd » Eigen» 


Hi 
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ka, 


thumd » ober Pfandrechts, dab ihnen font su 
hatten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. Won dem Ortegerichte ber 
Hodfürfl. Paarifhen Herrſchaft Stein ben 1% 
Dezember 1794. = 

Franz Joſ. Mlacker, Ortsrichter. 


Citat, des Joſeph Peyerl. 

Es haben die Anderwandten bes Joſeph 
Peher bei der Hertſchaſt 666 ſchon bereits 
unterm ı. Auguſt 1792 um @inberuffung des 
durch 3 Fahre abweſenden, und unter daß k. 
f. Militde geflelten diesherrfhaftlichen Erbhol⸗ 
Jun) Denerl gebeten ; da nun felbee 
durch die geiegmäligen Wege ordentlich vorge» 
laden; und in bem vorgefhriebenen Termine 
von ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen nicht er 
fhienen iſi, fo wird über meitered Anlangen dee 
Erden auf ben 6. Hornung 1795 Bormittags 
um 9 Uhr in der Amtdfanzlei der Herrſchaft 
S58 mit dem Beiſatze eine Taglagung beflim- 
met, daß, wenn ber Joſeoh Penerl am obbe⸗ 
fagten Tage nicht perfönlih, oder aber durch 
einen gureihenden Begwalteten babei erfheinen 
wird, felber fomohl nah Maßgab des unterm 
1. Augufi 1792 audgefertigten Datentd für tobt 
erfläret,, und ſogleich zur ordentlihen Verlaſ⸗ 
fenfhafts « Abhandlung gefchritten, als auch fein 
unter biefer Furisbiktion zurücdgelaffenes , und 
bei dem Johann Hirn , bieöherrfchaftlihen ln» 
terthan auf der Oberſtriellacherhuebe zu Tradoͤh 
zu erfuchen habendes Erbövermögen pr. 114 fl. 
56 1/2 Pr. denen fi hiezu bereits Iegitimirten 
nächtten Anverwandten ohne weiters zugetheilet 
und eingeantivortet werben würde. Gtaatd-und 
Bißthumd Herrſchaft Goͤh den 29. Des. 1794. 
——— — — —— ———— — 


Convoc. der Wabitſchiſchen Slaͤubiger. 

‚Bon dem dem Deren Johann Mall Ehn · 
rurgie Dr. angehörigen Gut Kangenthal wird 
biemit befannt gemacht: mie daß Anna Was 
birfhin dafige Untertbanin im Amte Dobreng 
megen übler Haushaltung ihres Ehemann: Mir 
chael Wabitſch ihre eigenthuͤmlichen, ſowodl die⸗ 
her, als unter fremde Herrſchaften dienſtbare 
Realitäten ſamt Fahrniſſen an ihren Sthwie ⸗ 
erſohn Simon Robitſch nad unparthemſcher 
chdtzung gegen Tilgung ber daran haftenden 
Paſſiba und Hindanzahlung des fuperplus zu 
übergeben ſich ih ſahe; da num 1lıber« 
nehmer bie darauf haftenden Schuldenlaſten zu 
wiſſen, Wibergeberin hingegen bie Tilgung ber, 
ſelben ſowohl, als der Pravatfgulden wänfger , 


dens 


1: Glaͤndiger, die an ihn IH 
* IR fein ein? — 
Sꝛbug ie "zu machen haben, entweder " 
tige — oder durch ordentlich Berol 
5 ben 20, Februar d. 5. ihre F0 
te eisiiter In hieſiger Amtskanzle! 
—— iden, uCB zu erweifen vorgeiaden, als die 


ſpa d Rechts. 
Yausblesbenden oder ſpaͤter Kommenden bon R 


ber üdernommenen Maſſa ab» und 


wegen at Wabilſh oder Anna Wabitſchin 


ha M J 
— werden wuͤrden. Gut Langenthal den 


er 1795. 
3 mi. Yan, Verwalter. 


NRachricht. — 

Katharina Furin, wohnhaft in der Johan⸗ 
nekqaſſe auf N Lend naͤchſt dem Freyherth. v. 
Hochenrainiſchen Garten Mro. 6008 in ihrem 
eigenen Haufe, puget um fehr billige Preife ges 
ſtickte und gefärbte Muſſellin, Yiron, Wallis , 
Pikee, Rofimir, ale Woll » wnd Keimeuge für 
Damen, wie auch DBeinfleider und Gillees von 
derlei Zeug, nicht minder von Gommer » und 
Winter Manſcheſter, desgleichen alle Gattung 
Halstuͤchel und jeidene Stränpfe, Sie verfpricht 
Metrigkeit ihrer Arbeit, und Schonung der ihr 
onvertrauten Stuͤcke und hofft dadurd die Zus 
friedenheit ihrer Gönner fiter gu erhalten, 


Brudenmautd» Eirnaiım » Verpachtung, 

Bon den Pf, k. Landretten in Steyer wird 
hiemit bekannt gemaht: daß auf Dorfellung 
bes Deren Joſerh Grafen v, Weljersheim aid 
Kurator des Herrn MWensl.Heren vd, &tuben 
berg die zur Herrſchaft Obermuregg gehörige 
Brufenmauth » Einnahm auf 6 Yadre in Be 
and zu verlaffen, und zur öffentli*ten Verſſei— 
gering dieſer Bruckenmeuth einen Ausrufepreis 
helicher 1200 fl. zu betimmen bewilliget, zu 
dieſem Ende aber eine Tagfsgung cuf den 13 
Dornung d. J. früh um 10 hr dor dieſe Kands 
re>te angrordnet worden. Die Bedingungen, 
unter welhen dieſe Pechtung dem Meittkieren. 
ben überlaifen werben mird, find ‚folgende: 1) 
ben Pachtſchilling viertefjshrig im vorand u be 
sahlen. 2) %lie herrinaftlige ‚fuhren und Per- 
ſonen, tie yur Herrfhaft aehiren, ohre Aus» 
nahm nad) der Hereſchaſt Obermüurega, oder von 
dort über die Bräfe dieffeite mauthfrey zu bes 
kaflen; weswegen ſich jeder Aurch feine eisene 
Pe ſen, oder darch Vorweiſung eine® Lieferſchei— 
nes von dem Herrn Rurator oder dem Mermsl, 
er ber Herefhaft Müregg gu legitimren haben 
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wird, 3) Wird dem Beſtanbnehm 

nerhaus ſamt Gartl gegen —ã 
uͤberlaſſen, daß ſelder ddes immer ha ai 
Siorhe erhalte. 4) Haft ber Beilandnehmer 
sur Sicherheit der Zahlung eine Kaution ven der 
Hallſte des Padtſchillings/ aber wenigfiene 
deſſen vierten Theil zu leiſten. 5) nimmt bie 
Herifhoft Odermuregg zwar alle Drücden: Re 
paration auf ſich, jede if Per Beftandneh, 
mer derdbunden , auf die Brüte genau: O4, 
ficht zu tragen, und alle, auch mindefle Ge⸗ 
brachen zu DBerhinderung ter groͤſſern fogleich 
ber Herrſchaft fo gewiß anzuzeigen, mwibrigens 
bel, Unterfaffung biefer Anzeige der Beſtandneh⸗ 
mer bie Reparatlon aus eigenem zu tragen has 
ben würde. Endlich 6) hat der Beftandnehmer 
bei minderer Brüctenarseif zwey, bei gröfferer 
aber vier Tagwert in Mat, zu ſtellen, oder 
folhe nach Willführ der Herrſchaft gu bezahlen, 
eigentlich mit Geld zu reluiren, Wornah alſo 
die Padtluſtigen andurch bor eladen, und ju 
Einholung der allenfalls erfobericer weitern 
Auskunft an den obgetarten Hrn. Kurator 
Grafen v. Welferöpeim angemiejen werben, Brit 
ben 7. Jaͤnner 1795. 


Lieit, der Güter Beiden und Muͤlln. 

Dom Mogiſtrat der k. k. Landekfürſtlichen 
Kommerſtadt St. Veit in Kärnten wırd hiemit 
befannt gemacht: Machtem das Hoglübl, fley« 
eriſche Landrecht auf Anlangen der Jokob Schrief⸗ 
liſchen Erben Die wiederholte Seilbietung der 
sur Jakob Echrieflifchen Verlaſſenſchaft gebörie 
gen, in Oberfieyer Jubenburger Kreifed, Ge 


gend Steyermark gelegenen , zufammen auf’ 


„14126 fl. 20 fr. gefhdgten zmei ®üiter Belden 
und? Mülln bemilliget, und mit Verordnung 
vom 19. vorigen, Erhalt 1. d, M. ju Vers 
‚nehmung gedachter Suͤter ⸗ Berfleigerung diefen 
Stattmagtfirat abgeordnet hat; fo wird au folr 
chem Ende eine Raums: Tagſatzung auf 
den a1. Märs d. Te Früh um 9 Like od dem 
hiefigen Rathhauſe mit dem Bertuten hefkims 
mer, daß bie Kaufluiigen die Ertrags An 
Möge und Kaufspedingniffe vorldufig bei ter 
Kanzlei allhier einfehen mögen. St. Veit den 
5. Jänner 1795, 


Stier, Sefretir, 
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Dirnſtag, —0 dJaärer. 
a Im Verlage bei Andreas Eepfam in der Stemoſergaſſe Nro. xo9. 


ion, und fuhe nur Gefege zu maden, 
ig ,meine Erhaltung und meine Ruhe fie 
Be amd mid gegen Mörder und Rus 


\ 
bes {hie 

er ihüßen ic. :.. 

i sl anna gewiß, daß die Schwe⸗ 
ſter des Eharektc , Anführer der Roda⸗ 
liften in, der Vendee, von dem Nepräfens 
tanten zu Nantes abgeſchickt worden ift, 


than. Sie hislte ſich bisher unter dee 


hung publizirt war, gab fie fih ıu cr» 
Feanen,, und wurde von dem Reptäſentan. 
ten Nüelle auf das ſchmeichtlhaftee aufe 


in Unterhandlungen, aber nicht wie mit 
—— beiden Seiten werden Bes 
g Plägungen feflgeleht.: 
au “ Befieen Kt Leyuinio im Konvent 
Auẽſchüſſen abzugeben, daß fie 
0 & I Warichlige einreichen follen, mie der lege 
Due A ite Abkömmlinge der Könige, (der Daus 
»bin) aus dem Lande gebracht werden foll- 


vor, 


ud defretiret, — Ein hieſiges öffentliches Blatt 
Bfeat: Bei, der, gegenmärtigen Lage ber 


mm 


dm Zeitung 


um ihrem Bruder. Friedensvorfchläge zu. 


Derfleidung einer. -Mätherinn gu Mantes. 
Lauf, aber ſobald bie „allgemeine Werzeis , 


‚genommen, Dan ift mit den Roheliſten 


te... Dieſer Vorſchlag wurde einmütdig } 


Sachen iſt e8 unmöglich, unfer übles Fl⸗ 
nanzweſen ganz gu heilen; aber unfer 
Sinanzaue[Huß ſucht nur die jegige Lei» 
den zu lindern , und das Übrige Fünftigen 
fefigeren Umftänden au überlaifen. Uns 
ber genten im Finauzwefen find mit fol» 
gendem Syſtem befchäftigt. Man nimmt 
no Immer an, daß unfere Vollsmenge 
In 25 Millionen“ defiehet. Rach biefer 
Boraudfegung wird eine Lotterie errichtet; 


Be Mann, Weib oder Kind yahlt 23. 


id. In Aſſignaten, und erhält den Ge⸗ 
winn in National btern; dadurch würden 
ungefähr 2 Milliarden Affignaten aus 
der Eirfulation fommen.. Wllein  biefe 
Operation ift eine gegwungene Maaßre⸗ 
gel, eine wahre Auflage, beren Unmo⸗ 
talitdt und Ungerechtigkeit man —— 
beweiſen Fönnte ; aber freilich , darf man 
mohl fragen, wo iſt in unferer jegigen 
Lage ein zwangloſes Mittel, bad und aus 
une Bertgebe siehen könnte, ohne 
dag eine. gezwungene Operation darauf 
folge ; wir glauben nicht, daß eins vor 


handen fenn fann H folglich , wenn ed wahr 


ift, daß einige Aufopferungen u in eis 
nige etträgliche Lage — Önnen , 
fo nehmen wir feinen Anſtaud zu fagen, 
daß derjenige, der fi melgern würde 


zu diefen Aufopferungen das feinige beis 


zutragen , den Abſchen aller feiner Mit⸗ 
bürger verdienen müßte. — Man bat 
Spuren, das PYethlon, Buͤzot und der 
General Felix Wimpfen nod am Leben 
find, und glaubt, daß fie bald wieder 


sum Vorſchein kommen werben. 


Genua den 29. Decemb, 

Die Frangofen gehen in Toulon mit 
frgenb einer greffen Unternehmung um, 
bie allee Wahrfceinlichkiit nach auf Kors 
ifa gemünzt iſt. Sie haben naͤmlich da⸗ 
elöft eine Flotte zuſammen gebracht , bie 
ungefähr ber Engländifhen unter dem Bi: 
ceadmiral Hotham gleich iſt; vorzüglich 
aber fansınelten fie feit mehrern Monaten 
eine ungeheuere Menge Trandporefchiffe , 
um eine game Armee von Landtruppen 


auf demſelben einichiffen gu Fönnen; wiĩrk. 
lich redinet man bereits 30.c0o0o Mann, 
die in .Toulon , und der Nachbarſchafit 
verfammelt find , um eingeſchifft zu wer⸗ 
den ; biefe wurden groffentheila aus Gas 


‚dogen hHerausgegogen, weil gegenwärtig 


für dieſe Probinz nichts gu fürdten if, 
indem die Paͤſſe aus Piemont dahin alle 
mit hohem Sechnee bedeckt find. Lauft 
die Touloner Flotte aus, ſo wird es wahr⸗ 
ſcheinlich gu einem ſehr hitzigen Seetreffen 
kommen; denn Hothan kreutzt mit der 
Englaͤndiſchen Flotte zwiſchen Toulon und 
Korſika, um ſich den Franzoſen in deu 
Weg gu ftellen. 


KRegensburg den 4. Däner. 


— Am 29, vorigen Monats erflärte 
unter andern Reichsſtaͤnben, Kurmaing 
und Word, gewiſſermaſſen zur Recht⸗ 
fertigung feines Friedensantrages: daß, 
wenn auch mande anfangs beſorgt Härten, 
baß der. Friedensvorſchlag der Aufflellung - 
bed Fuͤnffachen nacebeiliß feyn dürfte, 
bennod) die zum Protofo aachen, mit 
ber Abſicht bed Kurmainziihen Antrags 
üdereinflinmende Abſtimmungen, dad Ge» 
gentheil bewiefen hätten, und baß man 
auf folche Weiſe nicht Urſach gehabt, durch 
die Einleitung einer Berathſchlagung über 
ben Srieden, einige Nachtheile für das 
Deutſche Reich zu beſergen; oder, man 
hätte etwa annehmen müffen , daß es 
überhaupt unmöglich fen, ohne nachthei⸗ 
lige Foigen, bei der Deutfden Reiche, 
verfammlung , während ber Dauer des 
Kriegs , über Mittel zum Frieden zu des 
liberiren. Sollte au Frankreich bie 
Be jegt nit zu einem anfländigen 
rieden btefen wollen, fa würde ja doch 
wohl Deutfihlands Lage durch den gefdhen 
henen Sriedensantrag, um nichts fehlime 
mer, ſondern ber friedliche Deutide Baͤr⸗ 
Kr überzeugt, werden, daß e8 an dem 

eutfchen * nicht liegt, ihm auf 
eine fo wuͤnſchenswerthe friedliche Art die 
h lange vermißte Ruhe wieder zu vers 
chaffen. Uihrigent fey, fo ein unmittele 


borer Antrag an den Sitz der Keichsber⸗ 
aummlung auch in vermaligen Zeiten bei 
halıchen Bellen ſchicklich befunden worden, 
uod In der dftern reichttaͤgigen Uldung, 
fo wie in ben Reichtſatzungen ſelbſt ge» 
gründet. Hierdurch habe man aber den 
alieten Mächten kein Biel ſegen, fondern 
iebendeinleitung für 


nur ben Weg zut 
nen wollen u. ſ. w. 


da Deutiche Reich 


Frankfurt den 4. Janer. 

Am 2. diefi Abend& haben Ge, Fänigl- 
Hoheit der Herr Hersog Albert von Ba 
fen » Teihen In Begleitung bed Heren Erp 
beryond Kari köninl« Hoheit mieber bie 
Mödreiie von Mainz in das Hauptquar⸗ 
tier nah Heidelberg angetreten. &e. koͤ⸗ 
nlgl. Hoheit haben uͤber die in gedachter 
Erin mohlgetroffene Bertheibigungsans 

en fumehl, ale ben Much und 
den guten Willen der Garaifon „ welche 
der rauhen Witterung und des ſchweren 
Dienfiek ungeachtet, Feine Gefahr fcheuet, 
Mi beſondert Zufriedenheit gu erkennen 

rgeben, und die meitern weckmaͤſſigen 
orfehrungen gu Erhaltung dieſes für 
bus Reid fo wichtigen Poſtens ſich dus 
er angelegen ſeyn laſſen. E6 war dar 
befremdend, in mehrern hleſigen Blat⸗ 
Wen einen Die vorgehabte Reife und beht⸗ 
aemeinte reine Abfichten derbrehenden breift 
abgrfahten Artikel (daB naͤmlich eine Zur 
fammenkunft mit Franjoͤſiſchen Deputir- 
teq und Genet dlen dabei zum Grund läge) 
gu finden, und es iſt Br. koͤnigl. Hoheit 
ansbeödliheer Wille, und der Würde des 
kaiferl. Dienſtes angemeſſen, diefen aus 
ng - — —8 — 
em biemit Hffentlich zu Wi» 

berforeden, 


Mannheim ben 8. Janer. 
Seitdem ſich dad Wetter wieder auf- 
gt bt, fiedt man gang deutlich, daß 
Eälftfurm zu Ogeröheim nebfl dem 
De zundail genden Theu des Schlof: 


5 wirft tbrannt der 


tigen ſich bie Frano⸗ 


fen deneutderis borzuͤglich mit Zerflörung 
ber Landbruͤce und Eſſenbreche. — Seu⸗ 
te if eine Abtheilung Artilleriſten aus 
Bayern bier eingerädt. 

Bafel den 3. Täner. 

Geſtern früh iſt ber königl. Preusifge 
—— Harnier nach Paris abge ⸗ 
reiſet. Worin feine Aufträge beſtehen, 
Fann niemand wiſſen; man fann nur muth⸗ 
marjen, und Muthmaſſungen trügen oft, 
daß der Friede mit Franfreich eheſtens ab⸗ 
efdlofen feyn werde, Beſſer iſis indeſ⸗ 
en, ben @rfolg abzuwarten ; denn wenn 
Here Harnier Aufträge an den Wohls 
faprtsausfchuß hat; fo muß legterer dem 
Konvent davon Nachricht geben, und dann 
befommen wir alles in den Zeitungen gu 
leſen. Der faiferl. Gefandte, Herr von 
Degelmann, iſt von Baden gurücgefom« 
men; er warb bon Barthelemy ſehr hoͤf ⸗ 
lich aufgenommen. Wahrſcheinlich iſt we⸗ 
gen des Reichs auch ſchon die Unterhand⸗ 

lung angefangen. 
Berlin den 3. Jäner. 


Den 31. Decemb. verſtarb allhiee 
Im 69 Fahre feines Alterd der Fuͤrſt Karl 
von Offen , genannt Saden, Sr. Dreus 
pe DM Odberkammerherr, Ritter 
es Preußiſchen Adler » und der Ruffiichen 
Andreas » und Alerander⸗Newskyorden. 
Diefer Here war chemald zu ber merk 
würdigen Epoche ber Regierung des Ger 
nats in Schweden daſelbſt affreditirter 
Saͤch ſiſcher Gefandter, und kann von bie- 
fee Zeit ſehr intereffante Memoired hin» 
terlaffen haben. Er war hernach Minis 
fter der auswärtigen Angelegenheiten im 
Dredden, und trat zuletzt in Preußifhe 
Dienfle ,_ wo er ebenfalld in wichtigen 
diplomatiſchen Berrihtungen gebraust. 
worden if, indem er den beiden letzten 
Raifermahlen ols Preußifher Ambaſſa⸗ 
deur ertraordindre beigemohnt hat. Geis 
ne Berdienfte wurden von Sr, Preufis 
fen Maj. durch den Fürfteniand belohnt. 
Der Staat verliert an ihm auch unflreis. 
tig einen feiner reichſten Partikuliers, 


Zeniberg den 4 Däner. 

So eben verbreitet ſich die Nachricht, 
daß noh 13 Bataillond Infanterie zu der 
Galiziſchen Armee floffen follen, welche 
groͤßttntheils aus Böhmen kommen. — 
Die hier in Lemberg als Garnifon fie 
benden 2 Botaillens von Spienn follen 
durch andere don Wenzel Kolloredo abge 
löfer werden. Durd einige Zeit her war 
das Gerede, daß bad Hauptquartier ber 
Galiziiben Armee in Lublin verbleiben 
follte , indeifen heißt es auf einmal, daß 
ed von dieſem abfommen, und dad Haupt: 
quartier, jebod ohne WBerdnderung der 
Beigaden, nach Lemberg Eommen würde. 
Se. Exctell. der fommandırende Herr Feld» 
warfhall . Lieutenant Graf von Harnon⸗ 
eourt fol ſchon am 5. dieſes hier eintrefs 
fen, weldem fonah das ganze Feldfriegs. 
perfonale folgen fol, von weſchem ſchon 
einige Individuen eingetroffen find. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man lieſt in Framoͤſiſchen öffentli» 
Sen Blättern Briefe aus Perpignon vom 
12. und 16. Decemb. nad melden bie 
Belagung der Spanifhen Stadt Rofas 
durch die auf der Rhede und im Dafen 


befindliche Flotte und eine groffe Anzahl- 


von Kanomerboͤthen unterſtuͤtzt, einen ta. 
pfern Widerfland leidet, und noch am 4. 
einen heftigen Ausfall getban hat, daB 
aber bie Franzoſen immer mehr Mann 
ſchaft und Gefhbüg vor Roſas zuſammen⸗ 
siehen, und die Stadt nebſt der Flotte Im 
Brand fleden mollen. Die Spanifbe 
Armee ficht in dem Gebirge von Sirone. 
— Zu einer Zeit, mo ein verheerender 
Krieg fo viele Menſchen hinwegraft „ bürf. 
te es nicht am unrechten Orte fen, ein 
Beiſpiel von Fruchtbarkeit anzuführen. 
Zu Maſſau iſt nämlich kuͤrzlich eine Frau 
bon 42 jahren mut ihrem 18. Kinde nie 
dergefommen. Pille find noch bei Leben, 
und frifb und gefund, — In Dresden 
follen 2 Ruffifhe Kommiffärd angefommen 
feyn , um Lieferungen für einen Truppen 
marſch von 30,000 Ruſſen, welche nach 


dem Rhein marfchiren follen, abyufchfie 


den. — Die Royaliften in der Bender, 
bie nicht gefangen find, wollen die ihnen 
angebotene Amneflie nicht annehmen, Ber, 
Diedene Briefe von Sreymilligen in der 
Bender melden folgendes: Wenn mir den 
Royaliſten gurufen, fie follen doch bie 
Waffen niederlegen, fo rufen fie und ent 


gegen: Ihr habt euren Gott abgeſchwo— 


ren; wie Fönnen wir euren Verſprechen 
trauen? Bir wollen eure Amneſtie nicht ! 
— Bor der Gefangennehmung dei Ge- 
nerald Rofziusfo Fam ein alter Edelmann 
gu ihm, und frug ibn: Ob er denn im 
Ernfte willens wäre, Polen zu ruiniren ? 
Koſnusko betroffen, erwiederte: Mein), 
vielmehr ift meine Abſicht, die Republik 
wieder herguflellen ! O lieber Freund! fagte 
ber Edelmann, id glaube, daß du von — — 
angeflellt bit, um eine Selegenheit gu ges 
ben, unfere Republik gu theilen, denn 
nach deinen Doofregeln gu urtheilen , fies 
bet gu erwarten, daß die Republif mir die 
ihr Ende findet! — Rofziusko Lähelte! — 
Am 7. Fdner war die Prinzeffinn Louiſe 
von Preußen in einer groflen Stfahr. 


Sie fhont ganz allein am Kaminfeuer, 


und ploͤtzlich entzündere ſich ihr Puder⸗ 
mantel, Zum Gluͤck wurde ed noch ſchnell 
elöfcht , und obgleich J. Fönigl. Hoheit 
4 etwas verletzf haben, fo beſinden Sie 


ſich doch außer Gefahr, — Es werden 6 


neue Preuhßiſche Regimenter errichtet, 
Me ihre Garniſon und ihre Kantone in 


Südpreußen daten werden. — Aus Jo⸗ 


hannisberg in Saleſien ift bie Rochridet 
eingegangen, dab om 5. Jaͤner früß nach 
3 Uhr der hochwoͤrdige Fürft, Bifhof 
zu Breslau, Fürft zu Neiß und Her 
209 zu Grotfau, des Heil: Mdın. Reiche 


‚Graf und Gemperfrey von und auf Ky— 


naſt, Freyherr gu Trachenberg 2c. ꝛc. im 
78 Fahr feines Alters an einer Entkraͤf⸗ 
tung geflorben ift. — In Hamburg find 
im vorigen Jahre 2926 Menſchen gebos 
ren, 3200 begraben, uud 996 Ehen ge» 


ſchloſſen wörben, 
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Im Gerlage bei Audriat Lepfam in der Etempfergaſſe Nro. 109. 
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Wien 


Yin dem Pulhum in Allerhoͤchſtders Erb⸗ 
Basten alte niert zu verfchaffen; 
an den nmiltiget‘ inländischen Darfchen mit 
‚ Mligem Vortheile Autheil nehmen zu fünnen, 
haben Ee. k. k. Apoſt. Dias. alfergnddigft ju ges 
hatten aeruhet , daß die untengenannten Staats» 
Archts⸗ Kaſſen hier und in ten verfchiedenen Pro: 
vomen der Ef. Erblande, vom r. Feb. mu: 
füngen zu Einer mit jährficher 5 proc. verzinäfis 
her, und beynebſt mit dem Vorthelle einet Gras 
tiffation begleiteter Rapitals » Anlage eröffnet; 
Übertieh auch den Befisern Älterer Staatsoblis 
gationen dit Gelegenheit verſchaffet werden moͤ⸗ 
' g ihre zu einem mindern Jatereſſe aufgeftellten 
; Ekinotepapiere fürs künftige höher zu denutzen. 
Die Beringungen dieſer neuen Kaͤpitals-An⸗ 

Inge Seflchet — Saͤtzen: 

EI Wer eine Staotkebligatien zu 31/2 proe. als 
Darlehen emleget , und den ndmlichen Kapitals— 
Betrag im baarem Oelde zuleget, erhält für 
de ganze Summe bes Papiers, und baren Gel» 
di, eine neue Obligation zu 4 vom Hundert, 
und übertieß wird ihm eine Gratififation von 2 
prot, von der ganzen Summe zu Guten gerech: 


Rt, 
2) Auf die nämkiche Art wird derjenige, der 
eine Stoatdchligation zu 4 proe. barleihet, und 
für chen ditſen Kapitals » Betrag bares Geld da: 
Hu leget, für den ganzen Rapitafd: Betrag eine 
neue Obligation zu 4/2 proc. und nehfl hiefen 
* prot, Gratitkation erhalten. 

wind demjenigen, ber bloß bares 
Eeld als Darlehen einlegen wird, eine Sn 
tion ju 5 proc. verabfolget‘, und dazu eine eben⸗ 
mößige Cratiäfstion von 2 yroc. entrichtet 


4° Damtiene Tapitaliften , die bloß bares Geld 
Barleihn, wb dafkr eine S proe. Dbligation 
ur ah von der höheren Verzinfing ihres 
arg Sr baren Kapitald auf laͤngere Zeit 
hina ſih vaſchert haften koͤnnen; fo wird eine 
Zeit von Ihe Jaſten —T und ſogleich 
4 etren eingeſchaltet, innen weicher 
ayital Rile zu fiegen hat, und erft nach 
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Verflieſſung dieſer zehen Jahre die halbiihria 


Auftuͤndung beyden Theilen frey ſtehen ſoll. 

Die zw der obenerklaͤrten Kapitals » Anfage 
geneigten Kapitaliften haben ſich nach ihrer Wul⸗ 
führ, hier in Wien an die Iniverfa-Staates 
Schuldenkaſſe, an die Rupferamts » Zahlungs 
hauptfaife, an das fländifche Obereinnehmeramt, 
und ar dad Stadt-Wieneriſche Oberfammeramt, 
in den deutlichen Provinzen aber an bie ſtaͤndiſchen 
Kreditskaſſen in den Hauprfkihten jeben Landes, 
and in den Mngarifchen Provinzen an die Ares 
dits Hauptkaſſe zu Dfen zu menden, welche ins— 
aefammt mit dem Auftrage fich verſehen finden, 
diefe Kapitals » Anlage von allen Partheyen_ an. 
zunchmen, und. bdenfelsen dafür die neuen Obli⸗ 
gationen * 

Dieſer allerhaͤchſte Entſchluß und die hier- 
mach getroffene Verfiigung wird zu jedermanns 
ag ei hiermit bekannt gemacht. Wien den 
12. Jaͤner 1795. 


Wir I... Landeshauptmann, und 
ein verſammelter löbl. ſtändiſcher Ausſchuß 
des Herzogthums Steyermark, geben al: 
Ien geiftlihen und weltlichen Dominien, 
allen Srepfaflen, Gültens =» “Inbabern, 
dann "überhaupt: allen der Dominikal: 
Kontribution, oder der Kuftikal: Steuer 
unterliegenden Grundbeſitzern anmit zu 
vernehmen: 

Seine Kaiferl. Koͤnigl. Majeſtaͤt, unfer als 
fergnädigfter Landesfuͤrſt und- Herr, haben ver 
m eines - unterm 8. des Wintermonats, und 
Erhalt den 9. gegenmärfig zu Ende gehenden 
Chrifimonats 1794. Jahres an die treu gehor: 
famften Stände allergnädigft erlaifenen höchiten 
Meferiptö -in wahren landeswäterfichen Ausdrüs 
chen zu erkennen zu geben allermifdeft geruhet,, 
wienach die Fortſetzung des gegenwärtigen von 
der Sranzöfifchen Nation abgedrungenen Krieges 
einen Foftfpiefigen Aufwand erfovere, welcher mit 
den gemöhnlichen Staats » Einkünften nicht ganz 
beftritten werden fann , fondern mit Zuhilfneh: 
mung aufferordentlicher Quellen des Gelb: Eins 
fluſſes bedeckt werden muß; Se, Drajeftät hät: 
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ten ich daher entfchleffen, auch dieſesmal wie⸗ 

der den gelindern Weg eines Darlehens derge⸗ 

ſtalt beyzudehalten, daß ſolches von hoͤchſt Ihro 

Sen —— fuͤr das — eingetretene 
s Sahr ı in b 

—* — 795 er gewoͤhnlichen Art 

Die zu dieſem Ende in einem allgemein 
ausgeſchriebenen Landtage am 16. diefes Mo: 
nats und Jahres verfammelte Stände, eben fo 
innigft durchdrungen von der Güte ihres beiten 
Kaifers und Koͤnigs Majeftär, ald lebhaft befeelt 
von ihrer in allem Gelegenheiten erprobten uns 
wandelbaren Treue und Piebe gegen den huldvoll⸗ 
ſten fanften Beherſcher, haben einftimmig fich 
ſeherlichſt erklärt, wienah Sie ohne dem mins 
beften Anftand fich dem höcften Anfınnen allers 
gipchut unferziehen, und daß Sie alle bereit 
ind, felbft ihre Testen nnd dufferfien Kräfte 
aufzubiethen, dem Monarchen einen wieberhoften 
Beweigs in alitiefiler Ehrfurcht abzulegen, daß 
ihnen fein Opfer zu groß ft, menn es darauf 
ankoͤmmt, Seiner Majeftät höchite Gerechtfame. 
su vertheibigen, und das Wohl des Staats aufs 
recht zu erhalten. | . 

Diefem allgemeinen Landtags s Schluffe ne; 
maͤß, und nach denen von Seiner Majertit —* 
ſten beſtinmten, und anhero mitgetheilten Mo⸗ 
dalitäten,, wird daher alien und jeden fo obrij— 
keitlich als unterthänigen Steuer » Kontribuenten 
ohne Ausnahme ‚erinnert, und aufgetragen, 
und zwar 

„.t Haben alle Befiger der Güter, Grund» 
ſtuͤcke, und anderer fruchtbringenden Realitäten 
das Kriegsdarlehen nach ber Grundlage der Kontris 
bution und Steuer, welche auf ihretealität nach der 
jetzigen Verfaſſung zur ganziährigen Zahlung vorges 
fchrieben ift, —— zu entrichten, daß nach dem 
ausgemeſſenen Kontriburions.&ulden die Untertha— 
nen dreyſig von Hundert, wie für das juͤngſt verfloſ⸗ 
jene 1794. Kriege = “Jahr, die DObrigfeiten hin 
egen einen ber jährlichen Dominikal» Gabe voll: 
ommen gleih kommenden Detrag, fomit ſtatt 
der vorjährigen Sechzig Perzenten von der Steuer, 
heuer Hundert vom Hundert der orbindri Kons 
tribution als. Darlehen abführen follen. 

2. Haben die Inhaber landfchaftlicher Fren- 
häufer in der Hauprftadt dieſes Darlehen von 
der ausgemeſſenen ganziehrigen Haus + Steuer 
mit der Hälfte oder mit Fünfzig vom Hundert 
zu erlegen. ’ 

3. Bon den Nealitäten, melche von ber ge: 
wöhnlichen Kontribution oder Steuer » entweder 
auf immer, oder nur auf beffimmte Fahre br 
freget find, if das Darlehen nach jener Konttis 


bution ober Steuer auszumeſſen, welche ders 
gleichen Mealitäten ohne Steuer » Frenheit zu 
entrichten hätten. \ 

4. Nachdeme dieſeb Kriegs» Darlehen ate 
ohne Ausnahme, fomit aud) die Dominikal s Jin 
terthanen ; als ba ſind: die Bergholden, Krchl 
— Beſitzer der, vor ber Mektififation vers 
ſtuͤckten Mayer» Gründe, und jener , die ſeitdem 
zugewachſen find, betrift, fo iſt fich in Betreff 
aller dieſer, und auch in Anſehung der fogenanne 
ten. Hilfäftifter genau nagfgenen zu richten, 
was biesfalls in dem fhändi Patent vom 25. 
Hornung 1704 $. 4 5 67 und 8 enthalten, 
beſtimmet und feſtgeſetzt worden. ift. 

5. Iſt das: Kriegs » Darlehen von Obrig« 
feiten und Ilnterthanen in eben jene Kalle, in 
welche die laufende Kontribution oder Steuer bes 
zahlt wird, abzuführen, wo ſohin die gefammela 
ten Beträge, an die Staats » Schulden » Kaffe is 
übergeben find. 

6. Werden ale Dominien, und fammentlis 
he Dominifal » Gültens - Fuhaber angewiefen , 
die Zahlungs » Ertrafte über den einen jeden in 
das bejondere abzuführen ‚betreffenden Dominifals 
und Mufitol: Zahlungs » Betrag bey dem faͤn—⸗ 
difchen General » Einncehmeramt allhier vor den 
erſten Zahlungs» Termin zu erheben, damit jeber 
feine Zahlungs » Schuldigkeit genau wirfen möge. 
Uebrigend, und 

7. Wird die Entrichtung biefes Darlchent 
in. folgende 4 Quartale dergeflalt eingetheilet, 
und die Abfuhrs-Zeit alfo beilimmt, daß das 
erſte Viertel mit. 20. Hornung, das zwente 
mit 20, Mäy, das dritte mit —— 
und das letzte mit 20. November, jedoch in 
dieſen Friſten jederzeit richtig, und unausbleiblich 
erlegt werden ſolle. 

8. Wird jeder von den obrigkeitlichen und 
unterthaͤnigen Darlehen abgeführte Betrag bis 
dem General: Eimnehmerant, nach den Dominion 
abgefondert „ in die Zahlungs = Bögen eingefahric- 
ben werben. Wo ſodann — 

9. Nach erfolgter Abfuhr des einen jeden 


in das befondere betreffenden ganzen Darlehens, 


fo die Dominien wie die Unterthanen abgefündert 
ausgefieitte ſtaͤndiſche Merarial » Schuldbriefe mil 
einem laufenden fünf yerzentigen zpnterene Kom 
Tage des berichtigten ganzen Erlags überkom— 
men merden. 

AN obigen, puͤnktlich nachzaleben, erheifcht 
bie reiht eines jeden getreuen Unterthans, iſt 
der Deukungsort der geſammten Dominica an 
emeſſen, und wird ein folches. Überhaupt von al 
Ir Steuer Kontrisuerten zuverſichtlichſt erwar⸗ 


—r — — — — 
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> ed im Hubihaf den a7. Chriſimondet 
ı 1794. * 


Lerl Thomas Graf v. Breuner, 
kandeshauptmann. 


Johann Nep. Faſt erfter ſtaͤndiſcher 
Sekretär, 
verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den ı7. Maner. 1795. 


Den. Jueb Wenzel, bürgl. Goldſchlager ſ. g 


at ı2 T. in ber Schmiehg. Mro. 295. 
Gen. Erknad Gampper, Haueinhaber ſ. F. 
at 53 J. im dritten Sack Nro. 193. 
en. Wen! Wittmann, d. Gaſtgeber ſ. Zucht⸗ 
mibten alt 8 $. in der Klofterwiefeng. N. 280, 
of. karber, Mrrefi, alt 56 J. am Schloßberg. 
— — —— —— — 


Aedouten. Anzeige. 


Mittwocht wird im Landfhaftl, Redouten⸗ 
ſal der fünfte masfirte Ball gegeben wer⸗ 
den , mes Jedermann ohne Unterſchied deb 
Standes diſſchſt eingeladen if, 

Joſteph Bellomo. 


viermiſchte Anzeigen. 


Convoc. der auf dad Vermögen des Ken. Franz 
Zedner Anſpruch Dabenden. 

Bon der Grondobrigkeit und Abhandlungs⸗ 
Mnllang der Hertſchaft @hrnhaufen wird hiemit 
bekannt ek Es fen nad Ableben des im 
Maerkte aufen verlorenen Bürger Hru. 

ung Bedner jut Erhebung dei gefamm- 
en Atio »uod Pallivhandes und fohin gänye 
der Berichtigung bed Verloßgeſchaͤſtes auf 
ben 24, Junner Früh um 9 Uhr in der dafigen 
Kanııel In Beifenn des hieräber gerichtlich ae 
felten Kurator& Herrn Dr, Mois Koderitid , 
eine Anmeld, und Kiquidirungs » Tagfagung anr 
we befunden .. se — on 

Aigen, welche am den Franz Zechneri« 
{hen Berloß eine rechtliche Foberung gu flelien 
eermelnen, fülde bei der obbefiimmten Kiquidis 
ronge» Tayfatung alfogewiß anpumelden und zu 
ermeifen , als mibfigens Jebermann ben erwach⸗ 
feäden Ratikeil fih felbit beizumeiien haben, 
weil hiermad dad SFunentarium gefchloifen, und 
mit der Mifendlung ohne weiters fürgefchritten 
Fr mirh Kerrihaft Ehrenhauſen den a2, 


I. Joſ. Eifenfo, Verwalter. 


Citat. be Jakod Spindler. 


akob Spindfee» ein Heriſchaft Schaden 
thurnifcher @rbheld ,„ weicher fi fon burd eis 
nige 2 Sabre unwiſſend mo, befindet, hat 
laut Wertbeilung vom 24. Auguſt 1778 nad 
Adam Spindier bei feiner Schweſter Urfule Mi⸗ 
holitfhin, eine Erbſchaft mit 46 fl. 40 fr. 2 
di. gu fodern. Daher ſelber, oder wer an bite 
fem Verlaſſe eine rechtmaͤſſige Foderung zu bes 
baupten vermeinet, ſich binnen z “Fahr, 6 Wo⸗ 
hen und 3 Zagen bei ber Herridhaft Scha⸗ 
denthurniſchen Amtskanlel ſich gewiß anzumel« 
den haben wird, als nah Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins gedachter Betrag nach Ordnung vertheilet 
werden wird. Herrſchaft Scachenthurn ben 19, 


Jänner ‚1795. 
Kav, Eſſenko, Pachter. 
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Licie. der zut Pongrieziſchen Ediktalmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Realitäten. - 

Don dem Drtögerichte ber k. k. Staat 
berefchaft wird hiemit bekannt gemadt: Es 
werbe am 30. Jaͤnner 1795 bie zur Rupert 
Pongriesifhen Berlaife gehörige, vorbenannter 
Staatöberrfbaft unterm Reo. go mit 9 fl. 3 
fr. Kandesfürfii., 8 fl. ı3 fr. 3 di. Grunbherri. 
Babe, dann 1 Kaftenfhaf Nat. Zindforn und 
I Boitfperger Viertl bette Sackzehend dienſtba⸗ 
re, bei &t. Jodann am Kirchberg gelegene ſo⸗ 
genannte Roͤßlhuebe, beflehend aus 13 Jod 
3. O Rlafter Aeckern, 7 Joch 1529 Ailft. 

iedgrund, ı Joch 553 DO Kift. Hutweid, 
bann 26 Joch 1010 [) Klit. Waldung nad “In, 
halt der Steuerregulierungs.Faffıon den Meıflo 
bietenden in diesortiger Amtekanslei Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr gegen ſehr vortheilhafte Bes 
bingungen verſteigerungsweiſe ind freye Eigen⸗ 
thum verkauft werden. Am baranffolgenden Xa« 
ge aber, das iſt am gr, Sinner wird bei bes 
nannter Roͤßlhuebe ſeibſt, Wormittagd von 9 
bis 72 Uhr der daſelbſt befinblide fundus in- 
ftrudtus befiehend aus Gerraibvorrath ij Sao 
dern, Fourage, dann fibrigen MWebılaru Berk 
then und Fahrniffen verſteigerung! weiſe da TReifte 
bietenden gegen fogleih baarer Vexahlung Kine 
dangeaeben werden ; mozu Saufluflige anmit 
freundfhaftlih vorgeladen merden. Gesehen 
von dem Ortsgerichte ber , E, Staatehetr⸗ 
ſchaft Konfowig am 2, Zdnner 179€, 


Fran Pertheit,, Ottsrichtet. 


1 
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Prodigalitaͤts, Erklärung. 


Don der Herrſchaft Eggenberg als Ober. 
gerhaben bed minderjährigen Fran Kap. Ru— 
ferholzer wird hiemit befannt gemadt; Man 
hate von Seite Liefer Odergerhabſchaft anfangs 
in Erfahrumg gebracht, und hierauf durch eine 
umſtaͤndliche Unterſuchung erhoben, dahß ber at 
dachte rang Kap. Ruſterhoher ſich Schult en 
su machen deigehen laſſe, daß derſelbe in Aus— 
Uellung der Sguldverſchreidungen mit der groͤ⸗ 
fieo jugendlichen Lnbefonnenheit fürgebe, und 
auf diefe Art dem Hrn. Franz Anten Aſchin— 
ger unter verfchiederen Namen und Beträgen 
mehrere von ihm audgeftellte Schuldverſchreibun⸗ 
gen behändiget habe. Man findet daher von 
Seite dieſer DObergerhabfhaft Jedermann nit 
dem Beiſatz gu marnen für nothwendig, daß 
fi Niemand, dem Frans Xav. Ruſterholzer an 
Geld oder Geldekwerth zu leihen, zu borgen, 
oder von ihm ausgeſtellte Schulbdriefe einzuld» 
fen, um fo weniger beigehen laſſen möhte, da 
auf bie von biefem Pupillen bereits audgeflell, 
ten, ober noch audsuflellenden, vermög Gefe- 
Ken für fih ſchon ungältigen Sculbverfhreibun. 
gen Feine Wieberzahlung zu heffen iſt, und ſich 
jedermann die Schuld feines Verluſfes ſelbſt zu⸗ 
aufhreiben haben wird, Herrſchaft Eggenberg 
den 16, Jaͤnner 1795. ’ 

Franz Wolfg. Mofr, Bermalter. 


Haufverfauf im Dorfe Unterpurkla. 

Da die vermittwe Tijchlerin Magdalena 
Boͤckin, eine. biesberrfchaftl. Unterthanin im 
Dorfe Unterpurfla allda vorgefellet hat, daß 
fie die ihr vermög- awifchen ihr und ihrem be, 
reits verſtorbenen Manne Mathias Böck befle 
benden Heyrathövertrag gebührende Wirthſchaft 
vorzuffehen fich nicht getraue, und es zu ihrem 
und der hinterlajfenen Pupillen Beflen zuträglis 
cher finde, wenn ale liegenden und fahrenden 
Suͤter verkauft würden, auch zugleich um bie 
Je Veraͤuſſerung bed gangen 

erlaſſes gebeten hat, fo wurde von Seite bie- 
fre Grundherrſchaſt Halbenrain in ihre Bitte 
gewilliget, gu welchem Ende mitteld gegenwärs 
tigen Editts hiemit - öffentlih Fund gemacht 
wird, daB auf den 3. Februar 1795 ald am 
Blafiud s Tage Vormittags von 8 did 12, und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr die im Dorfe 
Unterpurtla Nro. 37 fiegende Behauſung famt 
Garten und dabei befindlichen Grunditäcten , der 
ebenfalls alldort Fiegende fogenannte Gfätten« 


—— — —— 


und Neubruch Acker, die Wieſe in Neuwieſen, 
und der Weingarten in Heßlzepfer oder Mies 
derhochenwarth; Tags darauf aber ald den 4 
Februar in oddenannten Ctunten die übrigen 
Sachen und Vieh, fo in 2 Difen, 3 Kühen, 
7 Schweinen und 173 Gaͤnſen, dann in verjcie- 
denen Klften , Bettgewand, Sewehren umb 
mehr dergleiten Haustinridtungen beſſehet, 
ſemt Naturalien an den Meildietenden gegen 
baare Bezahlung im gedachten Haufe zu Unter⸗ 
purfla werden hindangegeben werden, Es mer 
den daher alle Kauflulige mit dem Anhanıe 
freurdichaftlichit vorgeladen , daß ſowehl bie 
Kaufsbedinquiſſe als, die auf den Grundſtuͤcken 
joͤhrlich haftenden Schufdiafeiten täglich in hit 
figer Antsfanglei eingeſehen werden können, 
Don dem Berwaltungsamte der Herrfhaft Hals 
benroin den 31, Dezember 1794; 

R Schenil, O:cttridter. 


Nadhride. 

Es find von 3, bis 6 und 8000 fl, - baar 
red Geld theils auf mehrere Fahre gegen reele 
normalmsifiae Hypothek ga vergeben, auch klei⸗ 
were Kopitalien ebenfalls auf obige Conditionen 
zu haben. Es find bei 180 Eenten ſuͤſſes Rü- 
hefutter ſowohl im Meinen als im Ganjen Lüge 
lich zu verkaufen. Eine Heine Landwirthſchaft 
eine halbe Stund von Graͤtz entiegen, in auf 
mehrere Fahre töglih in Pacht gu vergeben; 
auch ſind um Bräg herum mehrere Fleine Yand« 
wirthſchaften zu verfaufen. 100 Klafter Buchen 
holy nach Sräg geftellter find täglich zu verfaus 
fen. Ein 3 u] aproc, Wienrrifher Kuͤpferamts 
Schulddrief wird gegen daar Geld einzumechfeln. 
ze. Nähere Auskunft gibt Yolepb Aram 

ürger und Kommilfiondr in der Schmiedgaffe 
= 284 zu ebener Erde im Hofwagneriſchen 
aufe, | 





Wein und Getraid Lizitation; 


- Don dem Sequefirayiond » Amt ber Herr 
ſchaſt Weitenftein wird hiemit Fund gemadt: 
wie daß daſelbſt ben 26. d. M. in den gewähn« 
lichen Sröh. uud Nachmittagsſtunden der 1794 
ger Natural Borrath, und gwar bey 70 Mr 
gen Waiıen, 50 M. Korn, 700 M. Haber, 
dann 6 Startın Zehendwein durch Meiſtboth 
gegen gleich baare Bezahlung verfaufet werben 
wird. Es werden daher alle Kauflufiige dazu 
— Herrſchaft Weitenſtein den 7. Jen⸗ 
Karl Antezimmermann Sequeſter. 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Etempfergaffe Nro. 109, 


Paris den 30, Decemb, 


0% Beglaudigungöfreißen unſers hei 
9 der —— Äh 
Bejandten, ded Värgerd allemand, ift 
in —— Ausdräden abgefaht: Die 
Repräfentanten ded Franken Wolfe, 
melde den Bohlfahrtöausfhuß des N. 
R, aufmaden, und vermöge des Defrete 


don 7. Srastiber (3, Sep.) mit der Di: . 


reftion der außmdrtigen v elegenheiten 
are werden find, an die Republik 
tmedıg, die Freundinn und treue Bunde» 
aan 8 — * Frankreich. Pa⸗ 
andre ottenta 17, tdi» 
Im atın Jahr der —* — 
Br baden den Bürger Lallemand 
Dans, um dei Euch in der Eigerfchaft 
inch EunnE zu refibiren. Die quten 
Beugnifft, Melde mir von diefem Repub⸗ 
4 Anfehung feined beobachteten 

agend in den ihm andertrauet - gewe⸗ 
feueo Beipdften erhafien haben, laſſen 
und bafin, er werde fich die Palihten, 
nfruftionen ihm auferles 


I 
&; vd dir gute Harmenie wilden beis 


Marion zu unferer und der Eure 


it benollmädtigt , ber Republik und 

Gouvernement von Venedig zu er» 
flären , daß die politifhen Brundfäge des 
— Volfks die Srundſaͤtze bee 

erechtigfeit und Sleichheit find, die ale 
lein die Sicherheit , bie Freyheit und res 
foeftive Mnabhängigfeit der MWölfer ga 
rantiren fönnen. 

Bir baden den Senat ein, allen bem, 
was ber Bürger Lallemand Namens der 
Sronyöfifchen Mepublif fagen wird, fein 
Zutrauen zu fhenfen, und zu glauben, 
daß es ihm vor allen andern eingefchärft 
it, bie Freundſchaft, bie zwiſchen beiden 
Republifen befteht, und auf immer des 
fteben ſoll, zu unterhalten. 

Thuriot, €. Cochon, Earnot, Prieur, 
Ä Eſchacheriaur, Treillard, Delmas. 
Antwort des Senats von Venedig auf 

die Note bes Bürgers Lallemand, den 
„ 24. Rodemb. 1794. 

Der Genat empfängt die Mote, 
welche Sie ihm unterm 13: des laufen. 
den Monats Überreiht haden, mit wah⸗ 
rer Bufriedenheit , und ald einen Bemas 
der Fortdouet des freundſchaſftlichen Ver⸗ 


— Genugthuung angelegen ſeyn laſſen. 
dem 





nehmene , welches bisher wwiſchen ber 
Frenzoͤſiſchen und der Benetianifhen Nas 
tion beilanden iſt. 

Er it von dem Inhalte bed Be, 
glaußigungäftreibend und vo der Anwei— 
fung , welbe Sie zur Unterhaltung des 
guten Vernehmens zwifchen beiden Natıo, 
nen erhalten haben, fo mie vom ihren 
fängt gegen die Republik Venedig ge⸗ 
dußerten guten Gefinnungen fehe gerührt, 
und minfht, daß Gie fortfahren mögen, 
und während der Ihnen anvertraueten Ge⸗ 
fandtichaft neue Beweife davon gu geben. 

Der Senat, der in ber Behaup- 
tung der Grundfäge einer genauen Neu⸗ 
teälität unerfhütterlic verharret, ergreift 
diefe Gelegenheit mit Vergnuͤgen, um 
Ihnen die — su geben, daß 
er diefelben mit ber naͤmlichen a 
fernerhin behaupten werde. Folglich Fön 
nen Sie übergeunt feyn, daß Cie, Jh 
rem minifleriellen Charakter gemäß, ſo⸗ 
wohl bie ihnen gebührende Achtung und 
Vorrechte, als aud.den Schuß geniefen 
merden, welchen die Gefege auf gleiche 
Weife den Landedeingebornen und den in 
unfern- Staaten ſich aufhaltenden Frem⸗ 
ben ph laſſen, bie ein friedlis 
ches und unfern. Sitten und Gebraͤuchen 
angemeſſenes Betragen beobachten. 

Voll Vertrauen auf bie gerechte Ach⸗ 
tung, die Sie genießen , fchmeicheln wir 
—* daß Sie Ihrer Regierung über die, 
e unſre Gefinnung eine freymäthige Er: 
öfsung. thun, und damit sugleich. die 


Verſicherung verbinden werden, baf wir. 


mit Freuden biefe Gelegenheit: ergreifen, 
um ihe einen neuen Beweis unfers auf: 
richtigen Verlangens, die. alte. Freund» 
ſchaſt und das gute Vernehmen gu. un. 
terhalten , gu geben. Außerordentlich ge: 
ruͤhrt über die in Ihrer Mote enthaltes 
nen ſchmeichelhaften Aeußerungen, laſſen 
wir wit Vergnügen dem von Heren Fa, 
kod während der ganyen Zeit, da er bier 
alt Charge dAffaͤres angeſtellt war, beob- 
achteten Betragen, fo wie feiner Sor 

falt, das ſreundſchaftliche Verhaͤltniß un 


— 


a 
bie erwartete Unterftügung eintraf, 
NE 


| 
„rbb 


fhen beiden Nationen gu unterhalten, 
Gerechtigkeit wiederfahren. Aus biefer 
Urfache haben wir auch dem Heren as 
fod ‚, «16 einen befondern Beweis unfes 
ter Erkenntlichkeit, Achtung und Zuneis 
gung, dad gewöhnliche Gehen überreis 
chen laſſen. 


Madrid den 18. Decemb. 


Bon den festen Kriegsvorfällen in 
Navarra hat ber Hof einen von dem kom—⸗ 
manbirenden Generale , Grafen Eolomes 
ra, unter dem 5. Novemb. aus Pam⸗ 
pfuna erhaltenen Bericht, in dee Mabris 
der Zeitung von 2 Decemb. bekannt ge 
macht, woraus erhellet, daß die Frans 
sofen am 24. Movemb. bei allen Angrifs 
fen, bie fie unternahmen, zuruͤckgeſchla⸗ 
gen worden find, und bie Spanier ihnen 
mehrere wichtige Poſten genommen haben. 
Die Umftände diefes Treffens werben fol⸗ 
gendermaifen erzählet = 

Die Franzofen- griffen mit 72,000 
Mann den linken Flügel der avarris 
fhen Armee bei Flyos und Berlos an; 
der Graf Eolomera u ſich gleich das 
hin, und fand ſchon Morgens um 6 Uhr 
beide Heere im Treffen; daflelbe war 
—7 lebhaft, und: wurde von den Spaniern 
0 ftandhaft ausgehalten, daß endlich die 


Franzoſen wichen,, und ſich gegen Beljune 


ce und Amoz zurüdyogen. 

Hierauf eilte der Graf Eolomera 
su dem rechten —5* wo der Gene 
rallieutenant Erefpo, nad) deffen Anorb» 
nung» den Feind angegriffen, und bie 
Anhoͤhen, welche Gourauen uud Dlave 
deherrſchen, beſetzt hatte, Da indeſſen 
bier eine beträchtliche feindfihe Macht 
fi sufammenzog , und bie zur Ber 
kungen der Spanier befiimmten Truppen 
nod nicht eingetroffen waren , fo gab 


ber General den Jaͤgern von Galliyien 


und. dem Bataillon von Ultonia’ dem 


Befehl, die Anhöhen , e6 Fofle was eb 


wolle, zu behaupten, 
uch mit geoffer Standhaftigkeit, His 


Sie thaten e& 


2 
2 
» 


Feuer dauerte Hierauf, ohne entfcheibene 
der Wirkung , noch durd einige Stun ⸗ 
den, bis udinlſch den Spaniren eine neue 


Berisrtung zukom, durch beren Hilfe 
bie Feinde allenthalhen zuruͤcgeſchlagen 
und dat Kaſtell von Diave, wie auch 
Dleip und alle Anhoͤhen umher gu verlaf 
ko, genäthiget murben, 

Dir erluft des Fommanbirenden 
Vnttals ber Armee in Katalonien, des 
Erlen bella Union, wird allgemein be 
Hast, Der Marcheſe de lad Amarillas, 
der nah ihn das Kommando übernahm , 
da er nicht ganz ſicher war, ob fein Bor» 

. Hanger geblieben, oder in frindlide Ge⸗ 
mgenidaft gefallen fen, hat deßwegen 
an den Aranpäifiihen General Perignon, 
der nah Dügommier dab Kommando: er» 
yiın hatte, geſchtichen, und don dem, 

tn die Antwort befommen, daß der 
be General wirflih nahe an ei. 
net Lapelle bei Roure, dur 2 lin, 
tenfchäffe sul, gefunden worden. if, 
vagleidh beftdtigte her HFranzdfilche Bene, 
tal den in dem Treffen am 17, Navemb, 
eriolgten Tor feines Vorgängers Diügos 
mier,, mit allen Umfänden Dreier für die 
Sranpdfifche Armee fehe betrühten Ereig- 
vo Ten Die erlittenen Unfälle haben 
den Maafregeln — Fortſetung des Kris 
Be8 einen neuen dachrug gegeben, Es 

Al bereits ein Königl, Deieer ergangen 
Mekurd) tine wieberbeite (Aleunige XBer, 
bung angeordnet marben iſt; auch find 
medrere Millionen Kreditdpapiere: ın 
Erw ‚schen ‚um dab haare 
ahlung der i 

M Ben ın —7 tuppen, in die 

re den 7. Jäner. 
ht hier ein Don Br, 
Nom Hull, Preufifcen * Pr 
— don „Pardenbeng untergeihne- 
rin i 
—— a Ka 
ufwande 

8 bie Yrenfüfge Any. 
Pop I unterhalten, menn vide Mit. 
Brben, dem augenblichlihen 


Geldbebärfulg. zu feuern + fo wie ber 


Nagqtheiligen Folgen, welche der Rürks . 


sug diefer Armee haben würde , und 
der Nothwendigkeit, auch in einem Aus 
genblid , wo einige SFriedendauefichten 
vorhanden find, dem Feinde eine hinreis 
chende Macht entgegenzufegen , alle Lan⸗ 
beöherefhaften und Kapitaliften, bei ih⸗ 
rem eigenen Sfntereffe und dem Wohl bes 
Baterlandes auf das dringendfte aufgefo- 


dert werden, zu einem Anlehen von einie 


nen Deillionen , welches gedachter Here 
Minifter zu eröffnen den hödften Auftrag 


bat, ohne Berzug beizutragen , wogegen: 


die Darleiber für jede Guinme von 1200 
fl. im 24 Buldenfuß eine Verſchreibung 
bon 1000 fl. im 20 Buldenfnß, in 6, 


8 oder 10 “Fahren zahlbar, und für bie: 


Sicherheit dee Schuld und der Zinfen , 
die auf 4 vom hundert beflimmt find, ei— 
ne Spesialbupothef auf die bereiteflen 
unverſchulbeten Einfänfte einer der Fönigt. 
Provingen erhalten, über welches alles 
da& nähere noch befannt gemacht werden 
fol. So ungern, heißt es am Schluſſe 


diefed Promemeria, Gr. Maj. ſich zum 


Ruͤckzuge Fhrer Trurpen entſchließen wür« 


ben, fo ſeht fieht ſich Lintergeichneter ges ' 
nöthigt, mit größter Zuverläffigfeit und 


Dffenheit zu verfihern, daß falls Sr. 
Maj. die vorgebachten Mittel nicht vers 
fhaft werden follten, die Ausführung jer 


ner Maaßregel unaudbleiblich fen. 
Schreiben aus Mühlheim am Abein, 


den 29, Decemb. 
Nachrichten aus Amflerdam zufolge 


fol fi in Großbrittanten in den 3 Staͤd⸗ 


ten Mancheſter, Cheſtfielt und Birming⸗ 
ham ein Defhit von 40 Millionen #1. 
Sterling gedußert haben, welches bereits 
läng würde ausgebrochen fenn, hätte 
nicht Minifter Pitt erſt im vorigen Jahr, 


um biefes ya hintertreiben,, 27 Millionen 


dehwegen :aufgeopfert, Go mibrig inbefe 


fen diefe Begebenheit an und für fi, und 


in Ruͤckſicht der damit gs trau⸗ 
rigen Vorfälle ſeyn muß, 


0 gewaͤhrt 
ſoiches doch ‚auf: ders andern Seite bie 





— — 





beöte Audficht zum Frieden, ba das MI, 
mferium zuverläffig dadurch zum Frieden 
geneigter werben wirb , denn dieſes feß» 
te fi biöher allein, fo viel wenigftens 
der größte Theil Europa’s glaubt, den 
Friebensunterhandlungen aus allen Kräf- 
ten entgegen und hemmte dieſe. — Bon 
der anbern MRheinfeite vernimmt man, bie 
peflilengartige Krankheit nehme täglich 
mehr überhand , diefelbe Habe ſich bereits 
bis gegen Aachen und Brabant verbrei» 
get und in Köln allein würden täglich 20 
bis 30 Framoſen Hingeraft,, die armen 
Bürger ungerechnet, deren ebenfalls taͤg⸗ 
lich eine y- binfierden. — In v0» 
N“ Woche find gaen 12,000 Wann 
frifher Preußifder Truppen dbur® Hamm 
gegen den Rhein geyogen- 


Lemberg den 6. Janer. 


Geſtern find Se. Ereell. der Herr 
Rommandirende der Galiziſhen Armee, 
Graf von Harnonceourt bier angefommen. 
Der größte Theil des Perſonals ber Feld» 
Sriegäfangien ift bereits fchon eingetroffen, 
dem ber Lliberrefi noch nachfolgt. — Auf 
einma] hört man wieder etwas von bem 
Dolifben General Mäbalinsfi, der ſich 
nach Galıyien gerettet haben, und in ber 
Gegend um Grodeck befinden foll; man 
iſt ihm auf bie Spur gekommen, und er 
dürfte und wohl m kuͤrze in die Hdabe fal- 
len. — In der Gegent um Janow, vor 
göglich aber in den Waldungen von Fa 
non, &fio, und Jaworow fängt ed an 
fehr unjicher zu werden, Bor ce Zeit 
fand man einen ermordeten Menſchen in 
biefen Woldungen, welcher, allen Muth 
maſſungen na, ein Polifcher Offizier 
geweien ſeya mußte; man traf ihn gang 
entkleidet, das Geſicht war gany serfragt 
und unerfenntlih gemacht, nichts als eis 
ne Poliſche Konföderatta ( eine Poliſche 
Müge, welche das Polifbe Milıtdr au 
baden pflegt ) von feinem Zuche führte 
auf die Bermuthung, daß er zum Polis 
er Militär gehört babe. Lehthin wur. 

e- fogar der Polmagen angetallen, ‚der 


ſich aber jum Gluͤcke noch retten Fonnter 
ohne daß jemand beſchaͤdigt wurde. Eis 
nige hundert Schritte daven, mo der Poſt⸗ 
wagen angehalten wurde, fand man zwey 
Todre, die karz vorher mußten umpt- 
bracht worden ſeyn. Allem Anfchein neh 
muß biefe Raͤuberbande and herüberger 
fluͤhteten Polen beſtehen, bie, da fie in 
den Polifhen Unruhen ihr Gluͤck nicht 
fanden, und des muͤſſigen Lebens gewohnt 
find, nun ihre verberbliche Kebendart fort« 
jegen wollen, um durch die Beraubung 
des Eigenthums anderer, durch Mord 
und Todtſalag ih zu ernähren, Bon’ 
Seiten des Deilitärd, an dem ed num in‘ 
Galizien niche fehler ‚ find bereits Vor⸗ 
fehrungen getroffen worden, ben inter 
— dieſer Unholden Schranken jzu 
egen. 
Prefburg den 16, Täner. 
Obwohlen zwar einige in ber Fönigf. 
Freyſtadt Peſt befindliche Lanbedadnofa. 
ten unter ber Leitung ded Herrn Joſtph 
Bologhy, Gerichtäprofuraters , au from» 
mer Abfiht fich vergefellichaftet und den 
Yatrag , gleichwie in Zeitungsblaͤttern ans 
gezeigt worden ifl, dahin gemacht haben, 
alien verarmten, in was immer für Rechts⸗ 
progeifen und Gtreitangelegenheiten ver» 
wickeiten Familien und Perfonen ohne Ruͤck. 
ſicht des Standes bei allen Gerihtebar. 
feiten unentgeltlichen Beifland zu leiften ; 
da jedoch vermittelt befichender Landes, 
gelege, fo wie durch die gu dieſem Ent: 
Iwecke ohnehin von Amtswegen aufgeſtell⸗ 
ten und beſeldeten Advokaten für derley 
Beduͤrfniſſe der virarmten und in Pros, 
je = Angelegenheiten verflochtenen Par» 
senen , jeben Standes hinldaglich fuͤrge⸗ 
forat iſt, zudem auch dergleichen Privat- 
DVergefellihaftungen und JInſtituten ohne 
allechöchfte Beguehmigung nicht zulaͤſſig 
find; bahero hat die vorerwähnte Geſell⸗ 
[haft unter der Benennung eined Atvor 
katenarmen⸗ Inſtituts ohne höhere Ber 
guehmigung nicht fatt finden können. 


(Nebſt Beilage.) 


Beilage 


der Gräger Zeitung zu Nro. 18. 1795. 





Paris den 30. Decemb. 


6% werkwuͤrdig if ber Bericht, wel, | 


den zu im Damen bed Fir 
kasutihulled,, am 22. Decemb, über 
bie gegenwärtige Lage der republifanifchen 
Hinonen dem Kondente vorfegte. We⸗ 
in Mangel on Raum fönnen wir nur 
je wihtigiien Reſultate deifelben auähes 
ken. Mad Jehangots Berechnung fol 
die Hopothel der Aflignaten in Frantreich 
roh 15 Milliorden betragen. Die Na 


tiensigäter hätten nämlich fat jeden Mor 


war tehnerfloßnen Jahrs 20 did 26. MRil 
Lienen idret reinen Ertrag eingebracht, 
Man Hnnte alfo die jährlichen Einkuͤnf⸗ 


te von den Natienalguͤtern auf 300 Mil . 
hemen ſcätzen. Diele 300 Mill. mit 40 


woltipluet, geben den ganzen Werth 
der Nationalgüter, und dem Preis, nach 
welchem fie mirtli verkauft werden. Auf 
dieſe Weiſe fömmt eine Summe von 19 
Milliarden brand, für den effektiven 
Werth ber Mationalgäter. Miderdieß 


Berten 2 Milharden für Gebaͤude und 


onbere fiegende Gründe, und ı Milliard 
für bie Ertidaften ter Emigrirten ge» 
rechnet, wodurch alfo tie Summe von 15 
Milliarden, nah einem nur mäffigen An 
feige, deraustoͤnmt. Weil aber die 
Ration die Emigeirten beerdte, fo möß 
de fie au ihre @idubiger befriedigen, 
bel feonte durch die von verkaufen Rus 
tr.algitern ned rüdicdndigen Summen, 
ligemaht werben Die Menge der 
üben wäre wenigſtens micht die ein 
sruadtiiheed ungeseuren Verluſſes, 
Se Zeit der Derrätheren Dumous 
tief hätte Mur bie Hiite Bon den ge» 
jirfulirt, und doch hätten fie 


wehe alt jeht verloren. Eine neue Ord- - 





nung und beifere Defonomie im ben Fi⸗ 
nanzen , werben endlich bem Framzoͤſiſchen 
Dapier feinen ganzen Werth firhern. Was 
die Aſſignatenausgaben ſeit der Revolus 
tion beträfe, fo beliefen fie ſich nicht über 
9 Milliorden, Davon 3 Drilliarden wier 
bereingelöfler abgezogen, blieben nur 6 
Milliarden, Zieht man noch weiter vom 
dieſer Summe 2 Milltarben für bie. im⸗ 
mer gleich bleibenden eigentliden Ausge⸗ 
ben ber Regierung , für die Etaotöfdule 
den ır. od, fo bleiben nur 4 Milliarden 
eigentliber Mevolutiondautgaben, womit 
man gang Europa die Spitze geboten, 
und fo ungeheure Dinge ausgerichtet has 
be, NUibrigens könnte man, fobald es nd« 
thig wäre, sin einem Jahre 4 Milliar⸗ 
‚den Affignaten durch ganz freye und un: 

swungene Mittel wieder eingehen lajs 
En. Aber bie DBerminterung der Affig- 
naten merde noch nicht die erſten Betuͤrf⸗ 
niffe vermehren. Die Hanbelebtlang fen 
gänzlich zum Nachtheil Frankreichs. Mur 
von den Kolorien fielen jetzt 235 Drill, 
vom Lyon 91 und aus ber Yerante 30 
Mill. weg, bie ber Handel bier fon 


Frankreich eingebracht batte- Das Ma— 


simum hätte vollends olles ruinirt. Am 
Ende [läge ee nun dem Konvent ein 
Dekret vor, nach ‚welchem der Handels— 
trofrat mit Amerifa fihleunig erneuert, 
die Manigattonsafte proviſoriſch aufqeho⸗ 
ben, fremde Waaren, mir gewiſſen Auk⸗ 
nahmen , mwieber-einzuführen erlaubt, und 
der auf die Güter frember Kaufleute, 
aus dem mir Fronfreich gaͤmlich aufgchos 
ben, fondern frgar das, was davon ſchon 
in Nationalſchatz nefloifen , wieder her. 
audgegahit merben fol. Eken fo fdidgt 
er no vor, fib mır den Kamılien der 


Enngritten in Richtigken gu fegen, und 


ihre hinterfaffenen @läubiger in Frank⸗ 
veih unverzüglich für Staatsgläubiger gu 
erflären, wobucdh 800,000 Bürgır wer 
niger In Frankreich ſich für die Rückkehr 
der Emigrirten interefficen würden. 


Der Dichter Cazotte und feineTochter. 


(Eine Revolutionsaneftote.) 


Der in der littekariſchen Welt bes 
rühmte Earotte war in Dijon geboren, 
wurde, bei dee Adminiſtration ber Mari⸗ 
ne angeſtellt, und war im fiebenjährigen 
Kriege koͤnigi. Kommiſſarius in den Welt: 
indifhen Inſeln. Er war ein vortreffli 
cher Chemann , ein särtliher Bater, und 
ein feltener Freund. Einige fehr ange 
nehme Romane, worunter: Der Teufel 
ein Amor, nnd eine Anzahl rührender 
Arabifher Märden, geigten fein Dich» 
tertolent im vortheilhafteſten Lichte, 

Er befand fi) in einem hohen Alter, 
ald die Fraͤmoͤſiſche Revolution aukbrach, 
und lebte feit der Zeit eaaeee zu 
Dierri in Champagne. iner feiner Ebd 
ne wurde nachher bei der Garde des Koͤ⸗ 
nigd aufgenommen, und ber andere gieng 
gu der Ärmee der Franzoſiſchen Prinzen. 
Eapotte war ein Anhänger des Königs, 
allein gang unthätig; mur Unterhielt er 
eine Rorrefpondeng mit dem koͤnigl. Se⸗ 
kretaͤr Pouteau, worin ber neuen Drb- 
mung der Dinge eben Feine Robrebe ge- 
halten wurde, Diefer fein Freund wur⸗ 
de on dem benfwärdigen 10. Auguſt ar- 
retirt, und man fand zwanig Briefe von 
Eazotte , don denen einige von feiner 
Hand, andere aber, burd ihm diktitt, 
von. feiner Tochter geichrieben maren. 
Das vortrefflihe Maͤbchen war 19 Jah⸗ 
ee alt, fehr ſchoͤn, voll Grazie, und ein 
Mufter Findliher Liebe, Am 18. Auguſt 
wurde ihr Haus von einem Haufen Ma. 
tionalgendarmerie umgeben. Ihr Anfüh: 
ver, Bigneur, ein alter Freund des Ca— 
er » fand die Familie beim Mittageſ⸗ 

N, wozu er auch herglich eingeladen wur: 


be. Vigneur geigte ihm mit weinenden 
Augen feinen Werhaftöbefehl, wobei aber 
der Schmerz feine Standhaftigfeit über» 
mannte; er fiel in Ohnmacht. Vater 
und LTochter wurden nun nach dem Ge⸗ 
faͤngniß in Epernan gebracht. Bald nad 
her kam der Befehl, fie nah Paris zu 
dringen, Der Dröfident bed Diſtrikts von 
Epernan hatte ehemals bie junge Dame 
zu feinee Gattin gewuͤnſcht, und um the 
re Hand angehalten. Sie war ihm dere 
meigert worden, und jetzt zeigte fi die 
fem Mihtöwärdigen der Zeitpunkt dee 
Rache; er befahl die beiden Befangenen 
auf einen Karren zu fegen, und fie fo 
von einem Gefängniffe zum andern nach 
Paris gu fhleppen. Wigneur, ber nichts 
mehr für fie thun konnte, yitterte für die 
Gefahr , der beide, befonderd die ſchoͤne 
Elifabeth, unterweges audgefegt waren; 
er nahm daher eine Poſichaiſe, und bes 
gleitete fie bis Paris, - Diefe Borficht 
rettete dad Leben der Gefangenen In ben 
Städten Chateau » Thierry, und Meaur, 
wo das Bolf durdaus ihre Köpfe ver⸗ 
langte. — Bei_ ihrer Ankunft in Parıs 
hatten fie das Schickſal aller bamald Ber 
hafteten; fie wurden erſt nach dem Ho⸗ 
tef dee Dairie, hernach nach bem Sicher⸗ 
heitsausſchuß der Mationalverfammlung, 
fodann von einem Ausfhuß de6 Gemein 
derathd zum andern geführt, und endlich 
in einen Interimskerker geführt, wo man 
die Gefangenen fammlete, und wo Dies 
fen Unglücdlihen die feuchten Steine in 
den ſchinutzigen Gängen zum Nubert ans 
gemwiefen wurden. ayotte und feine Tod» 
ter blieben bier 48 Stunden, nad wel⸗ 
cher Zeit fie gum Verhoͤr kamen, und 
fodann nach ber Abtey gebracht wurden. 
Die ſchine Elifaberh wurde jedoch 
om 25. Auguft frengefprochen. Diele 
Freyheit aber adhtete fie ohne ihren Sa⸗ 
ter für, nichts; fie wollte daher das Ge⸗ 
fängniß nicht verlaffen, und lag deßhalb 
fo dringend an, bis man ihr Seſuch g 
währte, Hier machte fie vertraute Freund» 


füaft mit bee Werhafteten Eroringeffinn 
von Tareute, und ber jungen Ergräfinn 
von Somdeeuil, welche I:gtere ebenfalls 


durch die kindliche Liebe in diefen Kerker 


grfügct worden war. Die fhredlichen 
Erpiemberfeenen fienzen an. Die Mar: 
fiider deſuchteg oft die Gefängniife. Es 
3 der Blifabers durch die Zärtlichkeit 

ihren Bater , durch ihre Geſtalt, und 
enuchmende Meden, dieſe Menſchen zu 


gerinnen, Sie veriprachen ihr, den fo 


gelten Water zu ſchuͤhen. Er wurde 
eodih am 2, September vord Tribunal 
gelührt ; auch nicht der geringſte für ihm 
ünt'ge Umland zeigte ih. Sein Tos 
gdurtheil war geiprohen. Schon waren 
Die Shmerdter gesucht, ihn zu durchdoh⸗ 
ren, ald die Tochter fh an ben Hals 
bed Greiſeb warf, ihre eigene Bruft den 
Mörtern vorhielt, und ihnen zuſchrie: 
Mir erft müßt ihr das Hery durchbohren, 
ehe ıhe meinen Water mordet., Man hält 
ein. Die Marſeiller erfannten dab lies» 
Minden, und riefen Gnade; ein Auss 
ruf, der von allen Stimmen wiederhallte. 


Die vor Freude Inde Elifabeth ver» 
£ alle armt die vom 
I m Kan Br e lihete de 


ihren Bater nah Hauſe. 
Si Schöndeit, ihr Muth, ihre Tus 
nd, madten einen folhen Eindruck auf 
ie Zufdauer und Mörder, baß Bater 
und Locter dom Volk umringt murden. 
Dan rief ihnen zu: Mennt und eure 
inde, wir mollen euch rächen. - Die 
otwort des Greiſes war, laͤchelnd: 
Vu ſollte Ih deren haben; denn nie har 
be id jemand etwas zu Leibe gethan. 
Die Geſchichte wor jebad noch nicht 
Ma Ente, Perhion war in ben Briefen 
bed Emotte nicht ſeht chrennoll erwähnt 
werben, und dürflete nach Rache. Er 
bar dithend, daß man den Greis lobge⸗ 
raten harte, und auch bie Jakobiner 
eigen laut ihre Unpufriedenheit. Ca⸗ 
dakich Areunde zitterten für ihn, und 
— 


wollten ihn heimlich auf Paris entfernen; 
allein erwollte dahon nichts hören, und 
behauptete, es mwürbe eine Schanbe für 


ihn Eyn, in feinem Alter die Rolle eis 


ned Flähtlings zu fpielen. 

Am 12, Septemb. nach einer neun« 
tägigen Freyheit, erſcheint ein Soldat 
bon Chateauvieur vor ihm, mit einem vom 


‚ Pethion unterzeichneten Verhaftébefehl. 


Der Soldat fagt, er hätte einen Fiacre, 
und wollte ihm mach ber Munisipalitdt 
führen. Die Tochter ſetzt ſich zu dem Bas 
ter mit in den Wagen, fo ungerne auch 
der bewaffnete Kerkerfnecht ed geflattet. 
Der Figere führt mach der Eonciergerie; 
Eayotte wird herein gebracht, allein feiner 
Toter wird unter den größften Brutalis 
täten durchaus ber Eingang verweigert. 
Sie Iduft nah dem Gemeindehaufe ; fie 
täuft gam Miniſter des Innern, Ihre 
Reise, ihr Geſchrey, ihr Flehen errin 
gen ihr endlich die Erlaubniß, ihren Bar 
ter im Gefängniffe bedienen gu fönnen ; 
eine Pflicht, bie fie aub bid su feinem 
legten Augenblick treulich erfüllt, 

 KEapotte fah feinem unvermeiblichen 
Tode ſtandhaft entgegen. Er troͤſtete feie 
ne zaͤrtliche Toter, empfahl ihr, ſich 
für ihre Mutter su erhalten, und bei feis 
nen Freunden fein Andenken zu erneuern. 
Bald nachher erfolgte fein Verhoͤr. Er 
ſuchte Feine Ausflüchte, er geſtand feine 
Handfhrift, and führte bloß an , daß die 
dorgegeigten Briefe Feine Abſicht gehabt 
hätten, fondern bloß Privatdußerunaen 
gegen einen vertrauten Freund geweſen 
wären. Die Nichter fonnten, oder wol» 
ten ihre Feindſeligkeit gegen ihn nicht derber⸗ 
gen. Kayotte hate deßhalb Idchelnd gu 
feinem Sadmalter Julienne: Sie haben 
biee mein Herr einen fehr ſhlechten Bros 
seh. Man fpra fein Todesurtheil,, und 
bemilligte ihm eine Friſt von 3 Stunden, 
die der von bem langen Berhöre gang 
entkräftete Sreis, in einem Winfel aus. 
geftredt , mit Schlafen zubrachte. Zmey 
von feinen Richtern gieugen vor ihm vor» 


mund. fa tens Schlafe. uk, 
Elifabeth war In 


ne-hatten ihr geſagt, daß ihr Mater 
nach dem Belek flecben 


erlangen. Auf diefen ink eilte ſie, 
die.ihe» fo zanſtigen Marſeiller aufsufu- 
chen ;, auch. verfammlete, fie Weiber, und 
Bediente fih aller. nur erinnfichen 
ihren Zweck zu erreihem. Ihr Herz war 
voller Hoffnung: In diefem Augenblicke 
Kemächtigt man fi ihrer, Die Bere 
aveiflungevolle rief: Welches Recht habt 
ihe ,„. mie meine Freyheit zu, rauben ?.Die 
Antroort war fpottend : Mabdemoifelle ! 
ie find hier nicht an ihrem Platze. — 
— Meine Dicht ruft mid anber&wohin. 
Ich werde betrügeriich behandelt. — Ey 
Geht doch diefe Fleine baͤſterinn. Sind Sie 
nicht no gluͤcklih, daß man Ihnen eis 
nen Dunizipalbeomten zu Ihrem, Schuß 
giebt ? — Wenn id; mit Bitterfeit Fe+ 
de, fo wird meine Lage et entſchuldigen; 
aber. e& N vom Ihnen ‚mein Herr !. mies 
derträchtig ‚ mio zu beleidigen. „Man 
fuhr fort zu fpöttelm, und fagte ,. daß fie 
den zweyten Band ur Nina machen fönnte. 
Carotte bereitete fich indeſſen zum 
Tobe. Er verlangte Papier und Feder, 
und fihrieb folgende Worte : Meine Frau, 


meine Rinder? Beweint mich, nit, vers. 


gebt mich nicht 5 und erinnert euch vor» 
züglich, nie, Gott ju beleidigen. Man 
frlerpte ihn auf& Blutgeräft. Hier ſchnitt 
er felbit feine grauen Haare ab, und.bat ſet⸗ 
nen Beichtvater, Vie feiner Tochter,zu.über- 
geben. Indem er ſich 6 
er: Ich ſierbe, wie ich geledt hade, Bott 
und dem Könige getreu». „Und, num maß» 
te bie Eng —— fieben» 
igjährigen Leben. ein Ende ._ ,  _-7 
a: feßte man bie unglüdliche Toch · 
ter in Srenheit,. und überließ..ihr die Sot⸗ 


ge ich. feld und ihre, unteöftliche Mut Ä dem Ienren. Termine seingnfenden,.. 


ter zu tröflen.. 


— 


bald wich, 


deſer Zeit nit, 
mäfiggemeien. Einige Tribunalgefhivors · 


i 
aber nicht. unmöglich. ſey Mn Bnade zu, 


ittel,. 


der. Erweiterung und. Bereiberung 





* Gelehrte Preisaufgaben. j " 
Die ‚Lönigt.. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Berlin har folgende Preisaufgaden ause 


Igeftelle + 


Die philoſophiſche Klafe der königl. Aka— 
demie der Wiffenfchaften harte für das ver= 


floſſene Fahr folgende Preigaufgabe zur 


Beontwortung aufgegeben ,, Weldie Fort⸗ 
ſchritte hat die Metaphyſik im Deutſchland 
ſeit Leibnitz und Wolf gemacht? “* und da⸗ 
fle eine goldene Medaille vom 50 Dukaten 
om Werth befimme- Da indeflen nur eine. 
Abhandlung darüber eingegangen war; fo hat 


die Akademie befihlofen „ dab der Termin 


diefer Preisaufgabe noch bie 7. Junins 1795 


‘verlängert, und der Preis von so auf 100 
Dukaten erhöhrt werden foll, und fie. ladet 


demnach alle Gelehrte zur Beantwortung dere 
ſelben eim 2 
Die philologiſche und hiſtoriſche Klaſſe 
der Böniyl. Akademie der Wiſſenſchaften bat 
für das Aahr 1796) folgende Preisaufgabe 
zur! Beantwortung: eben) und dafür 


den Preis, einen goldenen Medaille vom-50 


Dutaren ſchwer ausgefegt.’ Dian fragt näms 
(id : ,,Iu weichen. Wiſſenſchaften und in 
welchen, Tdellen iderfelben thnuen „uUhgrachter 
rung Allee Wip 
ſenſchaften in deu ueueem Zeiten dennoch Die 
neuern Nationen. noch zetzt 20H. der. Kennt 
niß und hiſtoriſchen Unterfahung, des. Zur 
‚Eandes der Wiſſenſchaftene bei den: alten Na⸗ 
tionen Bortheile ziehen Yründ worin beſtehen 
dieſe Vortheile 
Auch zut Beantwortang dieſer Braut 
werden alle Gelehrte hient einseladen, und 
erficht ,. ihre Abhandlungen; bierhber mie fie 
her Droife.,und; einen verfiegelren! "Biker, 
mehcheß ihren Nanten enthäte, au den de— 


' höndigem Sektetar der. Akademie, geheimen 


Rush dormey bis um x. Inn. 1796, alt 


are 


ni A ten > | 


 Steyermärkifche Intelligenz- Blätter 


zu Nto. 18 der Öräger Zeitung 1795. 2 





Im Verlage bei Andreas Leykamo in der Etempfergaffe Nro. 109. 





Verzeihnig der hier Verfiorbenen. 
Den 18. Jaͤner. 
ron Morianna Criſpinin, gem, buͤrgl. Becken, 
ei alt 69 J. im Drämgraben Rro. 106. 
Der Jodenna D, i. T. alt 4 M. inder Kuͤheg. 
Ipereha Rumpin , Arme alt 70 J. in der Et. 
Prieng. Neou. 177 


Peter Sit, Mihtj. alt 76 % bei den Barm⸗ 


berginen, 
Frau Marie Nitterin , alt 29 J. bei ben Ell— 
faberhinerinen, 


Theaternachricht. 

Dongerſtags wird im hiefigen Mat. Thea 
ter aufgeführt: Antons zweiter Theil, oder: 
die verdeaͤten Sachen; eine fomiiche Oper in 
2 Antigen vom Hrn, Echidaneder. 


— — — —————— 


vermiſ,echte Anzeigen. 
Convoc. ter Ferdinand Surpanifden Kon. 
kürkgläubiger, 
Die ton dem Bomakl, £ £. In. De. Ap- 
pellationtarricht in Ber bei dem Muregger Mo: 
rat anhängıgen Ferdinand Suppaniſchen Ron» 
urkfahe angeordnete Kommirfion gibt den Slaͤu⸗ 
bigern det gedachten Konkurfes dur gegenwaͤr⸗ 
tiges EHRT zu vernehmen: Es fen über bereits 
eergeiehete Erhetung des Ferdinand Supyani 
(aa Benfurssermögens für nothmendig befun« 
—— den desfälligen Ausweis den bes 
"gr Eufit vorzulegen, und ihre Aeuife 
ur Hi —*8 Bow Beat der 
. ‚dime 1,9. in der Marktöfanzlei zu Mur. 
en th um 9 Uhr befiimmer wird, 
: „rltlagten Gläubiger , mit Ausnahm 
2. {0 mit ifren »Foderungen durch das 


werden ſollen, daß ſie 
cuſſerung der -anmefenden Bläubiger 


gern vor @rrihtung der Merthei. 


— — — (| 


über den Aukweig des Ferdinand uppanifcen 
Konfurd » Vermögens einverflanden , unb bie 
Vertheilung darnach errichtet wiſſen wollen. 
Herrſchaft Weinburg ben I. Jaͤnner 1795. 


Franz Kav, Prandſtetter, Padter 
als abgeordueter Kommillir. 


Convoc. ber auf den Berlaß bed Nikolaus 

Thometz Anſpruch Habenden. 

Bon dem Magiſtrate der Landesfuͤrſtlid eu 
Kammerſtadt Pettau wird hiemit bekannt ae 
macht: Es fen Hr, Nikolaus. Thometz, Kar 
plan und Benefiziat gu Sauritſch den 22, Des 
zember 1794 mit Tode abgegangen: um nun 
mit Berichtigung beffelben Verlaſſes ordentlich 
fürgehen zu können, werden alle jene, welde 
an die Nikelaus Thometziſche Verlaffes— 
Moſſe jure crediti, aut hereditatis eine Fo⸗ 
derung fellen gu Fönnen glauben, ihre Anſpruͤ— 
he längiiend dis 16. Hornung d. J. bei die 
ſem Magifirot ald Abhandiungeinflanz fo gewiß 
entweder perfönlich oder aber dur Bevollindc« 
Mate anzumelden und ordentlich zu liquidiren 
haben, als nah Verlauf ferhaner ;Friit mit 
nänsliher Abhandlung des Mifolaus Thomeris 
fen Verlaſſes fürgegangen, und bie ſich nicht 
angemeldeten und ihre Foderung wicht liquidirs 
ten Partheyen den ihnen hieraus zugehen moͤ— 
genden Machtheil ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
würden, Pettau den 5. Jaͤnner 1795, 

In Erkrankung des Hrn. Bürgermeiiters. 


Joh. Kaſpar Strauß, Syndikus, 
mb erfler Reth. 
M. J. Juſchegq, magiſt. Rath. 
M. J. Kickl, man. Rath, 





Convoc. der Johann Hutteriſchen Erden. 


Bon ben Magiſtrate dieſer k. k. und Lan— 
dektürfit, Hauptſtadt Sraͤz wird mittels gegen, 
waͤrtigen Edikts den rückgelaſſenen Erben des 
in Weitz verſtorbenen Melblers Johann Hut: 
ter, melder bei der Johann Pockiſchen Editté— 
maſſa, vermög Wechſel dd. ı. Mey 1777, 
100 fl, zu fodern hat, aufgetragen, ſich ateng: 
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——....- — * 


ee u | 
‚einer obrigfeitlihen Urkunde rechtlich outzumei 
in eben biefer ‘Zeit dem in } 
erluſt gerathen ſeyn Follenben obbeſagten Wed» 
Hiren zu laſſen; als 
widrigens nach feuchtlos verſtrichenem Termin 
dieſelben nicht wehr angehöret, ſoadern die in 


en, dann zten$: 


felbrief .ordentlihd amort 


der Konkutsmaſſa befindende Baarſchaft ‚denen 
Machſtehenden in ‚ordine clafificationis ‚gegen 


Beideingung der Driginal » Dofumenten auf 


fein ſchriftliches Anlangen ausgefolget werden 
wird, GSroͤtz denz. Jaͤnner 1795. 
Dom Bürgermeifter und Rath. 
Dr. Joh. Wichael Steffn, Bürgermeifler: 
| Amtaperwalter. 
Doft. Aubros Knabl, Magiſtratbrath. 
Johann Held, magiſtr. Rath. 





Weimapfentaz » Licttation, 
— Won ter Gräfih Weichard zu Trauts 
mannsdorfiſchen Herrſchaft Oderthal wird hies 
mit bekannt gemacht, daß der fogenannte Burs 


gauer Weinta; in nachſtehenden Pfarren, ald St, 


Rotharein, Fladnitz, Paſſail und Weiz, ent, 
weder im ganzen, ‚oder Pfarrweife durch 3. nad. 
einander folgende Fahre, als vom 1. May 1795 
bis dahin 1798 verpachtet wird.  Padhtlaflige 
werden baher zu der am 31 Jenner beftimmten 


Öffentlichen Werfleigerung , welche in der Amts. | 
kanzley der Herrſchaft Oberthal im gräfl. Weis | 


«hard zu Trautmannsdorfiſchen Kerrfhafthaufe 
su Graͤtz auf den Karmeliterplagel Mro. 38 Borr 
mittag von 9 bi6 12 Uhr, und allenfalld Na» 
mittag von 2 bis 5 Uhr abgehaiten werben 


wird, und mo aud bie ferneren Bedingniffe 
eingefeben werden koͤnnen, vorgeladen. Herr⸗ 
Ichaft Oberthal zu Graͤtz ben 12, Fenner 1795. ! 


Hof. Anton Winter Berwalter. 


Litat. bes Franz Hopfer. 





Bon der Abhandlungsinflang der Hochfuͤrſtl. 


Paarifhen Herrfhaft Stein, Graͤtzer Kreiſes, 
naͤchſt Fering, wird anmit befannt gemacht: 
Es fen Ftanz Hopfer, bießherrihaftl, Erb» 
hold saud der Gemeinde Pleſch, Lokalie St. 
Anna am Aigen, Anfangs des fürgewefenen 
Türfenfrieged zum Mkitär abgegeben, und bei 
dem Idbl. Braf Straßoldiſchen Infanterie Me 
giment affentirt, und in bie Rompagnie beö 
Hrn, Hauptmanns v. Bankoveth untertheilet, 
ſeither aber weder von beilelben Aufenthalt, 





4 in Abzang gebracht worden, und bei gedachtem 


4 Eldret, und deifen Erdtheile 


auf er bes Sranı St 
1 mögen» 

4 ÖMfentlihe Feilbietung der zum vom Franz Stäm 
1 singer abgetretenen Vermögen gehörigen Haub 


WEWBWUW N WPD BDWEWEB.WMWEDVEE WWEE WUWER WWW WWETWE NEE 
Boldifhen Infanterie Regiments + Kommande 
unterm 18. d. J. ausgeſtellten Zeugnifles wur⸗ 

de beurkundet, daß gebachter Franz Hopfer des | - 
164, Graf Streßoldifhen Regiments Gemeine 
fraft der von dem föbl. In. und Oberoͤſt. Ge⸗ 
werafommando unterm 14. Nodember 1792 com 
munteirten Stanbed » Wufler. Erledigung nad» 
bem derſelbe in den Armee, Spitälern nice 
auffindıg gemacht werben Fonnte, ald unmil 
fenb verloren, in dem Monatakt Movember 1792 






Negimente nicht mebr_ effektive il. Da aber 
bei diefer Auſſerſtandſetzung beim loͤbl. Regi⸗ 
mente dem ungeachtet annoch möglich iſt, dah 
gedachter Franj Hopfer noch lebet , zugleich aber 
bei feinem Bruder Johann Hopfer diesherrfchaftl, 
Unterthan in der Gemeinde Pleſch, eine väter 
und mütterlihe @rbfchaft pr. 498 A. 9 fr. 2 
Ye dl. zu erſuchen Hat, um deren Wertheilung 
eine zweidaͤndigen Gebrüder ollhier gebeten ha 
ben; ald wird er Franz Hopfer, oder beifen 
alleufälligen Leibeserben anmit vorgelaben, fih 
diesſalls entweder ſelbſtt, ‚oder aber burd 
einen Bevollmächtigten binnen 1 Fahr und 4 
Lagen in der diesortigen Amtöfanzlei fo gemi 
su melden, old felber im —— für todt em 
unter feine drey 
smweibändigen Bruͤder auf nochmaliges Anlangen 
nah dem beflehenden Geſetze eingeantworiet 
werden folle. Bon der Hodhfürflt. Paarifchen 
Hertſchaft Stein am 3. September 1794. 


Franz Fol. Mlacker, Ortsrichter. 


Hausvberkauf in Mureck. 


Don dem Magificat des Meunizipalmarkts 
Mureck wird Hiemit aekannt gest: Es je 
mingeriſchen Ber 


erwalterd Hrn. Beit Banfer in bie 


Fahrniſſen Sowohl , alt des dem Mägiftrate all 
da unterm Nro. 58 dienfibaren , und auf 6oofl, 
unparthenilh geſchaͤtzten Haufes im Markte famt 
allen dazu gehörigen Srundſtuͤcken (welches allıd 
in dem aldier befindlichen Inventarium eingeſe⸗ 
hen werben fann) gewilliget worden. Da run 
biezu drey Termine, und zwar der erſte auf den 
3. Hornung, der zweite auf den 3. Midry, und 
der dritte auf ben 3, April db, J. mit bem 
Beilage beflimmet wird, daß, wenn biefe New 
litäten weder bei dem erſten noch zweiten Ten 


m me wegen 7 


—— 
* 


wa m 


u 


wire um vie Opaquuy wur wwuunn um 17,0 
arhracr werden fönnten,, fie bei dem ‚dritten 
(bed mit Einwilligung ber Intereffirten Theile 
aud unter der Schägung verkauft werben wuͤt · 
en. Daher merden fomohl die Kaufluſtigen, 
ak and die auf hiefe Mealıtäten vorgemerkten 
Gisahiger an diefen Tagen Vormittags von 8 
1, un Nachmittazs von 2 dis 6 Uhr Im 
Warte Mured Haus ro. 58 gu erihrinen , 


ſteyeriſche Fiskalamt um Beftimmunz "einer Tags 
Jeun ‚sur —— dieſes Legets, dann 

— tes diesfäͤlligen Eduts bas Ans 
fangen geitellt hat „als wird fie Barbara Braune 
ngerin, und Ähre allenfälligen Erben ‚auf den 
19 Hornung Vormittags um 9 Uhr durch ge⸗ 
genwärtiged Edutt zu dem ſchon beſagten Ende 
Haus dergeſtalt vorgeladen, widrigens fie nicht mehr 
yar daielhfi die Dießfällige Behandlung adzumar gehoͤret, ſondern mad Rechten if, veranlaßt 
ten humit vergeladen, Markt Murect den 2. F werden wird, Gräg den 8. Jänner 1795. 
nat 4195 1 Ex Conf, 'C.R. Jud. del, Mil, mix, int & 

dran Miller, Marftriäter, fup. Auftrie. 
Ja. Andteas Pihler , Syndifus. In Abweſenheit bed Rom. Ben, 


—— Freiherr v. Neugebauer, F. M. 2 
Brrärhihhaften » Lititation. Sag A 
Di 27. und 29. Tnner 1795 , und u Ph. Muͤller, Gen. Auditor Lieut. 


Erfshirungiiolle auch den 29. werden Borsund | - — 
Nachmittags verſchiedene Mobilien, goldene und — — er 


acdere Uhren, fhöne gute Perlen, Manns» h j i 
un Berdötieiber mebit In, Bettgiwand und herefhaft Lonkowitz wird hiemit bekannt ges 
Geinwanbfachen nah dem Tode des jeel. Hrn, madt : &8 fen von biefem Gerichte über das 
Guidga auf dem Grahen im Hanifhen Haufe li. fümmtliche im Lande Steger befindliche bemeg« 
eitandı gegen gleich haare Bezahlung verkauft und unbenegliche Vermögen de die&herrinafrl. 
nerden. She am Groden den 37. Jänner Unterthand Rupert Pengriez om fogenannten 
17% i Nöfilgut an St. Johann an Kirchberg auf in» 
fuhen der Gläubiger der Konkurs eröffnet wors 
den; daher wird jebermann, der an erſtgedach⸗ 
ten Verfchuldeten eine Foderung zu ſiellen ver» 
meinet ‚ hiemit angewieſen, bei der ju Liquidi⸗ 
rung fämmtl, Schulden wegen Erfparung der 
Vertretungstoften auf den 23. Pornang 1795 
fefigefegten Tagſatzung allda wider den aufge» 
flellten Bertreter der Mage Herrn Dr. Mas 
tbiad Lußnigg , Hofrund Gerichtsadvofaten in 
Gräß feine vermeintliche Foderung nidt nur 
richtig anzubringen , ſondern auch bie Richtig⸗ 
keit derfelben und das Recht, fraft deſſen er 
in biefe oder jene Kaffe nefegt zu werden ders 
—* ju eriweiſen, old im widrigen nach Brrs 
flieifung des erſtbeſtimmten Tages niemand mehr 
angehöret ‚und diejenigen, die ihre Fodrrung 
dis dahin nicht angemeldet haben, in Rüͤckheht 
des geſammten im Lande &teyer befindlichen 
Vermögens des Eingangs benannten Berfhuls 
deren ohne Auſsnahm auch dann abgewieſen feyn 
folten, wenn ihnen wirflich ein Rompenfationde 
recht gebährte , oder wenn ſie aud ein eigened 
Hut von ber Maſſe gu fodern hätten, aber 
wenn auch ihre Foderung auf ein liegendes But 
des Verihuldeten vorgemerkt wäre, N. Be 
folhe Bldubiger , wenn fie etwa in bie aſſa 
ſchuldig Tegn ſollten, die Schuld ungeachtet Ihr 



























Morig v. Pifor,, 
Inhaber der Heerihaft Alt, Oterdbad, 


Cinor, der Barbara Brauneggerin. 


Der am 19. November 1792 in dem Pets 
taver Milde» Fupaliden , Haufe —— 
Oder lieuttnant Kalpar Brauntgaer hat in feiner 
legtwillgen Unordnung der Toter Barbara 
feinet Indlihen Bruders, welche fi zu los 
fermbit adt weit don Buttenbrunn in Defler, 
—* bei defogt ihrem Vater aufhalten foll, ein 
En mit 100 fl, jugedacht. Da nun dieſe 
— Brauaeggetin, oder ihre allenfälligen 
= en 29, Auguſt 1793 durch die Zei. 
—* tter und Öffentliches Editt dergeñalt 
vn * morden find, daß fie, oder ihre Er⸗ 
_ r dem beſagt ihr dermachten Kegate 
ei ‚Jr, 6 Wochen und 3 Tagen fo 
gr malen, und ıht. Medt ermeifen fols 
ned, mel Mirigens fie nicht mehe gehöret, fons - 
ei - dat emige Stillſoweigen auferleget, 
Fand Ken 100 fl. als erb.und Herrnlos 
eur ae, Janalien « Inflitut yugefprodhen 
—* h n;defer auberaumte Termin aber 

* —* verfrihen , ohne daß von der Bars 
gm Firma oder von ihren allenfälli- 
dr abgefoderte Legitimation bergen 





fe» WOIMPENJITIONGS TWigenthumde⸗-doer "prangs 
rechts, dad ihnen font zu ftarten gekommen 
märe , abzutranen verhalten werben würden. Ge. 


geben vom. Örtszerichte der. StaatsherrſSZeft 


Konfowig am 2. Jaͤnner 1795. 
| : Franz Perthold ,„ Ortörichter, 


ı Radricht don einer Bücher » Ficitation 
in Wien, 

Dem 2. März wird bie Bibliothek bes ver, 
fforbegenek. & Hofrathd, Freyherrn v. Kruft, 
weiche aus einer Sammlung’ der ausgeſuchteſten 
sum Theil fehr feltenen, gut konſervirten und 
gtoͤßtentheils in framöſiſchen Band gebundenen 
Werke und Handſchriften, vorgüglid aus dem 
kiftorifhen , diplomatiidyen und fitterarifchen Fa⸗ 
che deſteht, nebſt einer betraͤchtlichen Sammlung 
der beiten Rand» und Seekarten, in Wien durch 
öffentliche Verfeigerung an den MReifibietenden 
gegen baare Bezahlung verfaufet werden. Die 
Herren Buͤcherliebhader können ben gedruckten ; 
vo. ter f. F. Cenſur begnehmiaten Katalog bie 
fer Bibliothek in ber Leykam'ſchen Buhdrude- 
ren allhier einfehen; mit ihren Auftraͤgen aber 
fid , in Ermanglung ‚anderer Kommujfäre in 
Wien an die Hörlingifhe Buchhandlung dafeldft 
bermenden , ihre Gelder ober Anmweijungen für 
die einzufaufenden Bücher einſchicken, jedoch mit 
dem Bedinge, daß fie die Brief. und Berfen. 
dungsfoften der Bücher ſelbſt beſtreiten. Graͤtz 
ben 5. Sinner 1795. 





—— — 
Lonvoc. ber auf das Vermoͤgen der Antonia 
. Puzerin Anſpruch Habenden, 

Bon dem Mogiftrate Leibnig als Abhand ⸗ 
kungsinflany wird hiemit befannt nemaht: Es 
fen die Frau Antonia Puzerin , vorhin gemwefes 
ne Bierbräuermeifterin, mit Tod abgegangen. 
Um mit der DVerlaffenfhafrs. Berichtigung fider 
fürzugehen, werden alle jene, welde an ben 
Antonia Pugerifhen Berlaß eine rechtliche Fo: 
derung zu ſtellen vermeinen,, gu ber auf den 6, 
Hornung Vormittags um 9 Uhr auf dem hie 
fizen Rathhauſe beitlimmten Piquibirungsd: Tagfas 
gung fo gewiß zu erfhrinen wand au ermeifen 
haten, ald widrigens emand nah Verfteifun 
biefer Tagſatzung mehr augehoͤret, weil — 
bad Inventarium göfchteifen , und mit der Abs 
banklung ohne weiters fürgefhritten werden 
wird. Leibnitz den 16. Jänner 1795. 


Klemens Dellamartina, Marktrichter. 





Schwamberger Tatz zu verpachten. 

Der zur graͤflich Raymund v. Saurauiſchen 
Herrſchaft Schwamberg gehoͤrige Tag am Grät« 
zerfeld, Leibnigerfelb , und in Sauſall, nähmlich 
an der Pfarr St. Andree und. heiligen Drey⸗ 
faltigfeit zu Grdg, in der Pfarr Etrafigang 
auffer Graͤtz / und in ber Pfarre Premflätten, 
Wundſchuch, Feldkirchen, Wildonn, Margret 
ten, Leibnitz, Lang, und Kigegg , in von 1. 
Hornung 1795 an, entweder Drtfchaftenmeis 
oter Pfarrweis, oder Im ganzen au verpachten, 
zu melden Ende ber 21. deö k. M. Täner au 
Sraͤtz, in ber Amtkanzley der gräfich bon 


-Saurauifhen Behaufung in der Sporrgaſſe, 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Madırite 
tags von 3 bis 6 Uhr eine Berfieigerung vers 


ſuchet werben wird. 





kLigiſter Tag zu verpaften. 

Daß zur gräflih, Naymund v. Saurauifchen 
Herrichaft Ligiſt gehörige Takgefäll in den Pfat⸗ 
ren Premfldtren , Gtraßgang, Higendorf, St. 
Jobann ob Hocenburg, kigiſt, Moßkirchen, 
Dobl, Wundſchuch, Predinq, it von 1. Hor⸗ 
nung 1795 an, entweher Pfarrweis, ober Drt: 
fchaftenmeis , oder in ganzen zu verpachten, su 
welchen Ende den 20. des f, M. TYäner, zu 
GSraͤtz in der Amtfanzley der graͤflich v. Sau⸗ 
rauiſchen Behauſung in ber Sporrgaife, Bor 
mittags von 9 bis ı2 Uhr, and Nachmittags 
von 3 bid 6 Uhr eine Berfleigerung verſuchtt 
werben wird. . 





Kapital wird gefudit. 


Es wird ein Kapital auf ein groſſes Hauß 


welches um gcoo fl. unparthenifh gefhäst iſt, 
auf ben erfien Satz 4000 fl. au 6proc, Tinten 
eſſen und gar auf mehrere Fahre aufzunehmen 
efucht. Mähere Auskunft giebt dad Leykam'ſche 
Siuselntoh. 


SE 
Hausverkauf. 

In Virkfeld iſt das Haus Nro. 
bor der Kirche, deſtehend in 2 Zimmern, Küs 
he, Borbaus, Stallung , Dauegartl 2 Weiter 
und Woldung um 1300 fl. und ı2 Dufaten 


Leihkauf gu derfaufen, und bie Einrichtung iß 
gu verligitiren, 


22 gerade 





Stätzer 





Im Verlage bei Undreas Leykam in der Etempfergaffe Nro. 109. 


Schhluß des geftrigen Madrider 


Artikels, 


N man zugleich dad Landbolk zu bes 
“/ mafinen gefonnen if, aber die Bds 
wigl, Arfenole ſoon on Waffen ſehr ers 

ft, ud viele Moftenfadrifen im 
feintlihen Händen ind, fo murden königl. 
Kammiildre nad Biicage mit einem fd. 
Eu Dee geſandt, durch weiches al, 
J werdnern echeſehien wird , ihre 
| co an bb Rommiifariat zu bringen, 
amt fie daſetha unterfucht, fo mweit nd. 
—* autgeheſſett, und dann vertheilt 


Ein Chreiten aus Barcellona vom 

0, — indem es die heiten Tref. 
—— und 20, Nopemb. mit al» 
5 —* torgefallenen und ſchon befann. 
I, feat dinzu, daß 

haha 4 Cpänitr bei ihrem Rüc, 
—— bei meiten fo groß nicht 
—* Dan Anfangs deſorat und ver, 
—2* 2* Die am 28, Novemb, er. 
—* apltulatıan der Mung Fiqueras, 
mehr alt gcoo Mann Delagung, 


und ungeheuern Borräthen von Duni 
tion und Lebensmitteln veriehen war, 
wird durchaus einer Derrätberen zuge 
fhrieden, befonderd wenn man babei fich 
auf Bellegarde erinnert „ deifen lange und 
ftandhafte ri I bei fat gam 
erfchöpften Witteln , ein Bemeis iſt, mas 
Treue und Topferfeit vermögen. Eine ſolche 
Dertheidigung ermartet man auch von 
Roſas, mo der tapfere Benerallieutenant 
Grapina fommandirer, otfkhon er nur 
2000 Mann bat, und feine Page, feit 
n ahme von Figueras fehr beſchwer⸗ 
i 

Das oben erwaͤhnte Schreiben aus 
Barcellona befldtiget uͤbrigens, daß bie 
Katalonier dem Könige 150,000 Mann, 
sur ——— Landes angeboten, 
und deßwegen Deputirte nah Mabrid 
gelacht baden, um fih Waffen zu er 
itten. 


Haag den 3. Jäner. 

Die Zeit und die Ereigniife Heben 
nad und nad die Beforgriife, melde 
bie Iinteenehmungen der ‚Sranzofen und 
ter eingefallene larfe Froſt derurſacht hats 


ten. Denn erfilich if ed den Allürten 
neglücht, die Franzoſen gänzlich wieder 
über die Waal zu treiben, und zweytenb 
ifb jeder Tag, am welchem die Firangofen 
nicht weiter dordringen, Vortheil für ung, 
indem wir dadurch) dem Waffenſtillſtande 
näher kommen, melden unfre Kommiſ⸗ 
ſaͤrs jetzt zu Herzogenboſch negoziiren-, 
und welcher ben Feindſeligkeiten vorlaͤu⸗ 
fig rin Ende machen wird. 
Zum gänzliden Zuruͤckgange über 
die Waal find die Framoſen am u Ne 
Tage des vorigen Jahrs, am 31. De: 
cemb. gezwungen morden. Der Enalär: 
diſche General Dundas und der Heſſiſche 
General von Wurmb machten an dirjem 
Zage einen fürdterlihen Angriff gegen 
ihren Poften zu Thuyl, Bommel gegen, 
über, und gegen die andern DBorpoften , 
welche die Franjoſen noch feit dem 28, 
Decemb, bießfeitt der Waal beſetzt Hatten, 
Uneracbtet des hortnaͤckigſten Wiederſtan— 
des von Seiten der Sranzofen, ward der 
Poſten zu Ehuni eingenommen. - Die Fol⸗ 
e davon war, daß der geringe Reft der— 
eiben wieder über die Weal zuruͤckgehen 
mußte, iudem fie einen Verluſt von tie 
nigen hundert Mann erlitten. Auch ba- 
ben fie mehrere Artillerie eingebüßt, bie 
fie theils ſelbſt mit über die Waal ger 
bracht und theild zu Thupl torgefunden 
hatten. Uibrigens find die Franoſen noch 
immer im Beſitz des Bommeler Woorts. 
 mohin fie über die Maas berrädtlice 
Verſtaͤrkungen an ſich gezogen, auch Ars 
tillerie übers Eid haben Fommen laifen. 
Es fcheint, daß fie daſelbſt eine Unter: 
nehmung auf Sorcum vorhaben, ehe noch 
ber Waffenfiillftand zu Stande Fommt, 
indem fie der Mangel an Lebensmitteln 
au verzweifelten Unternehmungen antreibt, 
in unangenehmed Ereigniß für und 
it noch der Verluſt drener Plaͤtze gewe⸗ 
fen, indem das Fort Zevendergen gr 
räumt iſt, Klundert, dab ſich vor 2 Jah⸗ 
ren fo topfer vertheidigte, am 28. De: 
cemb. genommen morbden: und bie Fe— 
fung Grave ſich auf Diefretion ben Fran⸗ 


ofen hat ergeben muͤſſen, da ber brabe 
— derfelben ber Schweiger⸗ 
Seuerol de Bons, nah einer Belages 
rung und Blokade von drittehalb Mona⸗ 
ten durch die eingetretene Hungersnoth 
aufs aͤußerſte — er und Feine 
offnung zur Rettung hatte, 

— Die allürte Armee zur Deckung uns 
ferer Mepublif hat nun folgende Stel⸗ 
lung genommen : Die Hannpueramer und 
Heſſen, welche bisher laͤngs tem Ütheln 
bis Weſel ſtanden, ſind alle abwärts 
marſchirt, und der Rhein iſt nun bie 
Arnheim ganz ton Kaiferlichen beſetzt, 
daß alfo die Enaldndifhe Armee mir ten 
Deutſchen Truppen nun ganz gmifchen ber 
Waal und Leck ſteht, um alles befegt zu 
beiten, Die Holländifhen Truppen sles 
ben ſich uſammen, und bleiben unter dem 
Erbprinzgen au Goreum. Alles wor gu 
diefee Stellung in Bewegung. Mehrere 
Kaiferlibe find zu Arnheim eingeruͤckt. 
Die Heilen find zwiſchen der Waal unb 
Leck und die Engländer an diefer Seite 
ber Leck angelangt, Am 31. wurde bas 
Engländifhe Hauptquartier gu Utrecht er» 
wartet , von dort am 29, die Emigran⸗ 
ten und die reitende Prtillerie ausmar⸗ 
ſchirt waren, um die Batterien an ber 
Waart zu befegen. 

Bei ber erfien Nachricht von bem 
Vorbringen ber Franzefen über die Waol 
war fchon eine Stafette nah Braunſchwei 
mit ber Nachricht abgefertigt worden, da 
die Prinzeffinn Kareline, Fünftine Ger 
mahlinn des Prinzen ton Wallis, vorerit 
dahin zurückkehren würde, Auf die Nads 
richt aber , daß bie Sransofen wieder über 


die Waal juruͤckgetrieben worden, hatkie 


Primeſſinn ihre Neife über iitredt ra 
Amfierdam fortgefegt. Ä 


London den 19. Decemb. 

In unferer Regierung iſt eine fehr 
wichtige Veraͤnderung vorgefalten. Der 
Graf von Chatham, Älterer Bruder Ice 
Herrn Pitt, und bitheriger Praͤſident 


‚der Mömiralität, iſt zum geheimen Sie— 


er erfannt werben, und: Graf 
an feine Stelle als erſter 
Cord der Admirafitdt gefonmen, Der 
Graf von Mandfield ift anflatt des Gras 
fen Figmilliom , welcher als Unterkoͤnig 
mach rind gehet, Präfident des gehei⸗ 
men Eonteilg geworden. Dieſe Ernen⸗ 
nungen find sahlae der Hofzeitung vor⸗ 
in- einer Sitzung des geheimen 
atnetö gefehehen, welche in Gegenwart 
&r. Mayer gehalten wurde, 

erh Banderbafe hat einen Brief an 
bie Band dei Reichs im Druck gegeben, 
morin viele Bemerkungen über Die * 
fh Renolution und ihr Verhäftniß 
um Brittifchen Staat . vorkommen. — 
Die ale Eskadre, beſtehend 
aus 5 Pimenichiffen und 3 Fregaten, 
mird näcitens wieder nach Vortugall zu— 
rüdiegeln. — Die Einwohner einiger 
Kırdipiele von Eonden find zu dem Ent⸗ 
ſchluß getemmen, darauf zu dringen, 
dem jehigen verderblichen Krieg ein Ende 
zu machen, Man beſchweret ſich fehr 
über bie neue Anleihe des Minifterd von 
24 Miülenen, ohne dad Barlement bes 
fragt zu haben, wodurch auf jeden Kopf, 
Kinder und Arme abgerechnet, jährlich 
eine Ouinee Abgaben ınchr kommt. 

Die Kühnheit der Franzoſen in ei⸗ 
ner ſo meblchten Jahrszeit, mo man 
nichts meniger erwartete, ihre groſſe Flot⸗ 
te ſo nahe an unfern Kürten zu dringen, 
ueertriftt ales, was man bisher von ihe 
nen werk, — Vor einigen Tagen ftiegen 
enfere ofentlichen Fonds um 2 Prozent, 
mel man hier die Nachricht erhaften , 
top he Helduder 2 Deputirte au bie 
Kommirfarten der Franzöfiichen Republit 
gtiendet haben, einen: Frieden zu nego⸗ 
arten. — Die Erpebition unter dem Gra⸗ 
fen Porta nach den Franzdiifchen Küfien 
iR vor der Hand wieder aufgegeben. — 
Veen Bang die Frieden? ; Negoziazio: 
ia der Holländer nehmen mögen fo if 
i Kir ‚ daß England nicht die mindes 
id Pr jum nn hat, wenn es 

"ot bereit erklärt, alle gemachte Er⸗ 


oderungen zuruͤck zu geben. Dieß wirb 
aber unfer Miniſterium ſchwerlich thun 


da es ſchon mehrmals erklaͤret hat, da 


dieſe Eroberungen uns für die Kriegko— 
fien entſchaͤdigen ſollen. — Inzwiſchen ift 
man auf die Zuſammenkunft des Parle— 
mentö, die nächlien Dienitag, ben 30. 
dieſes, erfolgt, fehr neugierig. Morgen 
werden vorl ann Herr Pitt und Herr 
Greenvilie zu Whitehall die Anrede bed 
Königs an dad Parlement ihren Freunden 
vorleſen. — Der Ruſſiſche Gefandte, 
Graf von Woronzow, hat diefer Tage 
mit Heron Pitt eine Konferenz gehabt. 
Es heißt, daß Rußland thätig an, dem 
Kriege gegen Frankreich zur Unterflügung 
Großbrittaniens Antheil nehmen werde, 
und daß deßhalb an einer Konvention 
Di beiden Mächten gearbeitet werde. 

uch heißt es, daß unfer Hof fich fehr 
für das Schickſal Polens intereſſirt. 

Es heißt auch, Admiral Maebride 
werde Lordkommiſſaͤr der Admiralitaͤt were 
den , und Lord Hood diefe Stelle refignie 
ren. — Bon den Staatögefangenen find 
geftern Frankow, ein Schneider, Spence, 
ein Buchhändler, und Hilger, ein Lichte 
händler , gegen Bürgfchaft, und ohne vor 
eine Jury gebracht zu werden , in Freyheit 
nefegt worden. — Die Befagung in Ja- 
maich , welche in enge aus 2000 
Mann beftand, fol jetzt bis -auf 800 
Mann eingefhmolzen ſeyn. 


Paris den 1. Jäner. 


Der Konvent hat zwar jet die Ober⸗ 
hand, aber noch nicht die Kraft, die Ge⸗ 
finnungen gang nad feiner Willkoͤhr zu 
leiten. So fehr auch Frankreich den Frie⸗ 
den wuͤnſcht, fo fuͤr Otet man ſich do H vor 
einem Jakobineraufruhr. — Die Preft- 
frenheit wird jest zugegeben, denn ohne 
ſolche, fagte Freron, iſt feine Freyheit. 
Dühem verlangt, daß alle bei Robers— 
gierre gefundene Papiere, gedrudt wer: 
den. follen. Ruͤamps fagte, alle Journa⸗ 
(iflen wären Royaliſten! Wegen ben bei 
unferer Armee in Stalien eingeriifenen 


vielen Kranfheiten,- und dem außerorbents 
ich ſtarken Dapinflerden fo vieler Den 
fen, bat der Konvent nun andere Anı 
flalten getroffen — Die Güter ber 
Fremden, mit melden wir Krieg führen, 
find frey gegeben worten, nur die ber 
Spaunier nicht, meil fie die unfrigen 
fonfiggiret,, und auf 20 Meilen Wegs 
weit von Wadrid verwiefen haben. Ra 
mel bewies, daß die Einziehung der Guͤ⸗ 
ter gang zum Vortheil ber ‚Fremden ges 
weſen fey , und unfere Handlung zu Brund 
gerichtet habe. Pallet fagte, e6 .entziehe 
swor dem öffentlihen Schag 20 bis 25 
Millionen, dieß werbe aber dur bie 
Handlung bald wieder gewonnen werben, 
— Unſere Nordarmee iſt über die zuge: 
frorne Waal gegangen, hat Brave, die 
Inſel Bommel, und das Fort St. An 
dre eingenommen , dabei fi einiger Bat: 
terien_ von 60 Kanonen bemeiftert, unb 
158 Kanonen, viele Bagage, 300 Pfer: 
de, webſt einer Regimentskaſſe erobert, 
und 1600 Mann gu Gefangenen gemacht. 
Der Konvent hat diefer Tagen ein 
meitläufiged Dekret über die Verbeſſe⸗ 
rung bed Handels und Aderbaus, fo wie 
über die Mittel, eine groſſe Anzahl Af 
figraten aus dem Umlauf zu bringen, 
angenommen, auch die Nabigationsakte, 
den auf dad Bermögen der Ausländer 
elegten Sequeſſer, und. den Befehl, Feine 
ngländer, Hannoveraner und Spanier 
nıehr zu Kriegégefangenen zu machen, 
aufgehoben. — Dühem und Panis find 
neulich , ald fie aus dein Konvent gien 
en, in einem unter ihnen entflandenen 
treit bis gu Thätlichfeiten gekommen, 
usb mußten, um Worb und Tobfchlag 
zu verhindern, von den Umfichenden au: 
einander gedradht werden. — Die &er 
meinde Montmarat bat ihren alten Nas 
men Montmartre wieder angenommen, 


und dem Konvent die Anzeige bavon at: 
madıt, * 


Warſchau den 26. Decemb. 
Die Roth und das Elend aller Art 


iſt unausſprechlich. 


geld dient jetzt zum —, und das banre 
Geld if felten, weil die Poliihen Su 
nerale und Groſſen es nad in Zeiten eins 
aepact, und außer Land gefickt haben. 
Eine, Poliſche Armee giebt e6 ja gar nicht 
mehr: die ®emeinen , Sinfanterie und Kas 
vallerie, find zu den Defierreichern , Ruſ⸗ 
fen, oder Preußen übergegangen , und die 
Dffigierd figen herum, und leiden Dune 
ger. Es iſt ber Vorſchlag gemabt wor 
den, für ben König ein Garderegiment 
su erriten , allein es int kein Groſchen 
Gelb in den öffentlichen Kaſſen, und ber 
König hat auch Feins, ſogleich unterbleibt 
ber Vorſchlag. Naͤchſtens wird das end» 
liche Schickſal von Polen bekannt werden. 
Noch immer heißt es, dab Krokau, Sem 
domir Lublin und Chelm, welches 4 ſchoͤ⸗ 
ne Woywodſchaften find, an Deflerreih 
kommen. Die meifen Einwohner ders 
felben wuͤnſchen ſich dieſe Veraͤnderung, 
weil fie ſehen, daß es ber Provinz Gas 
fisien, an melde fie ſtoſſen, unter ber 


SOeſterreichiſchen Regierung wohl geht, 


und unter Poliſcher Herrſchaft bisher kei⸗ 
ne Rufe und Sicherheit war. 


Semlin den 29. Decemb. 

Ein GSriechiſchtr Handeltmann, der 
über Niſſa mit einem Transporte Saf 
fran Fam, und ungefähr 9 Tage in der 
hiefigen Kontumay gelegen hatte, il am 
21. d. an ber Pellkranfheit verftorben, 
Men bat bierauf ſogleich auch die Zeit 
berjenigen meiter binautnefeat, bie dem 
Punkte nahe waren, aus der Rontumap 


. entlaiten zu werden „ fo daf fie nun 6 


Wochen außhelten muͤſſen. Die Nachricht 
bon dieſem Falle mir dem Griechiſchen 
Hontelömanne hat ſelbſt die Aufmerkſam⸗ 


; Feit des Baſſa in Belgrad rege gemadt, 


indem er beſchloß, Feinen, der erfi aus 
dem Üeiniqungeorte ausgetreten iſt, vor 
ſich zu laſſen. 


Das während der 
Revolution in Umlauf gebrachte Papier⸗ 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Rro. 19 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
— ⸗⸗—e — —— 
Im Verlage bei Audreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Neteorologiſche Beobachtungen zu Gräp. 











| Barometer. ji Thermometer · | 
Tage.) Früh. | Mitt Abden | Feih._ | Mittags. | Abende. || Witterung 
3. | %.13-] €.| IER 8, - | 8. . = 
11 jayl 91271 9127| 8 73 3| —24 41 — | Rorm. 
a rare rl — | 4 — | 6| — | Sänee, 
Baalazı sarl ala 70 81 — | SI —| 7 | — | Windig. 
Hr 8ia7l sia7 81— 71 — 13 — | Schön. 
927 al mi | — 123 | — | 10 | — Il Ein. 
aha Tlarl 60h12 — | SI — |ı0o | — | Ener, 
a ARE] 5— 41 — 71— || Schnee. 
Mitleidvolle Menfchen ! gen, Er ſchildert feine Umfidnde nicht fo jams 
> Ein at Beisge Biene feinem mervoll, als fie find, da er ohnehin bei feinrm 



















"  Weibe im feinem entfräfteten Witer , arm, ver- 


keiner Kinder, Die vielleicht tät 
Venn önnten , in feinen bebrängten 
Er nähere fich durch ei- 
eingeichränft , 
Rrälte es au 
ein hofinunge» 
—— eiſene Schi 
—* Ag Btir 


far 
Le ab 
| „Stine er noch fein 


laffen, 


end, Stür 
hir 2 Br 
‚Ju erdals 
er kein 24 Mit. 
ik en un Pleine ne 
ehen. 
Sit Be 


—— Be theilneh» 
—— —95 
5 iefe Zu end, 


langen Aufenthalte in Grdg a befannt iſt, 
und hofjet alles von Ihrer Güte. Die milden 
—2* nimmt bie Klienreichiſche Buchhand⸗ 
ung an 


m nn nn nn nn nn 
Verzeihnif der bier Veritorbenen. 
Den 19, Jänner, 1795. 


Hrn, Ferdinand Grafen Bawe ſ. S. alt 14 St. 
in ber Gleiſédorferſt. Mro. 438. 





Dem Peter Bartklufer , Ken %. t.: 2:30 
W. om Domm Nro. 661. 
Dem Leonhard —— J36 


der Ptankerg. Nro. 154. 
Den 20. 
Hr, Jakeb Kauperts, Kupferſtecher alt so J. 
in der Dominifanerpfarrg. Nro, 536. 
Fafob Alaga, Gem. alt 2y J. im Soldatenfp. 





Lottoziebung. 


Den 17. Jaͤnner iſt die k. k. Lottoſiehung 
in Laibach vor ſich gegangen, und find nadfle 
bende fünf Zahlen gehoben werten, ald: 

3. I 74 83. 85 
. Den Fi Flaner 4 wird die Fünftige Zie · 
hung in ds vor ſich gehen, 





m zT d ⸗ 
ken — * nachſtehende 5 Zahlen gehe 


6. 47. 84. SL, 12, 


Ya ch richt, 

WMorgen Freitags, als am 23. Jaͤnner 
wird in dem abbonirten Konzerte im landicaftl. 
Medoutenfaale, nebſt andern vorzuͤglichen Stüs 
den aud dad Vokal⸗LTerzett mit Begleitung 
—— und des Fortepiand gegeben 
werden. 


m 


* 


— 








Dermifhte Anzeigen 


Convor, ber auf den Berlaß bed Peter Har: 
rer Anſpruch Habenden. 

- Bon der Abhandlungsinſtanz der Herrſchaft 
Semriach zu Peggau wird hiemit bekannt ges 
macht: Es fen ber Peter Harrer insgemein 
Voͤlz diesherrſchaftl. Unterthan am Redhberg in 
der Semriacher Pfarre und deifen Ehewirthin 

Katharina mit Tod abgegangen. Um nun- mit 
ber diesfälligen Berla —* tsabhandlung ſicher 
fuͤrſhreiten zu können, wird all jenen, melde 
an obbeıneldtem Verlaſſe einen Anſpruch zu 
machen haben, hiemit aufgetragen, daß fie ih⸗ 
re diesfaͤlligen Foderungen am 30. Jaͤnner 795 
entmeber feld, oder durch himaͤnglich Bevoll⸗ 
mäctigte um fo gemilfer anmelden , und rechts. 
haͤltig darthun follen, als fie im widrigen nicht 
mehr gehoͤret, fondern dad bemeidte Berlaffen. 
fhafte, Vermögen ben vorhandenen nädften Er: 
ben zugetheilet werden würde, Herrſchaft Sem⸗ 
tiach den 30. Dezember 1794. 


Eh, Fohnsborfer, Adminiſtrator. 


Haußverkauf famt Webersgerechtigkeit. 
Es wird hiemit dekannt gemacht: bdaf -bie 
Agnes Deheimin, Webermeiflerin und Baflge- 
bin ihre in dem Herrſchaft Walbfleinifhen Mark 
te Uibelbach liegende gut gebaute buͤrgl. Ber 
haufung famt Webersgerechtigkeit durch Meiſt⸗ 
baot zu verduſſern gebenke. In dieſem Haufe 
befindet ſich gu ebeger Erde -ein groſſes Zim⸗ 
wer, gebſt einem Schlafyimmer,, groffen Kü. 
—* — Weinkeller auf 24 Startin; 
- * por Stock ein groſſes Zimmer ‚ein gewoͤlb 
F — —3 Zimmer, gewoͤlbter Fleiſch⸗ 
aſten 2 eine gewoͤlbte Salzkammer, nebſt da⸗ 
9 gger Rüchengarten, Sta auf 2 Küh 
—— Schweine und einer Waldung. Man 
FF auch, daß von gemeldtem Maerkte fein 


En = 





Paudemium abgenommen wird. Su SITE =" 
fleigerung iſt der 24. Dornung einderaumt. Wer 
alfo hiezu Belieben trägt, hat ſich allda bei 
ber Fieitation beitebigft einzuſinden. 


Wohnang zu berlaffen. 
Im erfien Sad imfleinen Staͤf. Attemſi 
ſchen Haufe find im erſten Stock ruͤckwaͤrts 2 


geräumige fihte-Zimmer in Beſtand zu verlaf- 


fen. Liebhaber belichen fi im naͤmlichen Stod 
voriwärts zu erfundigen. 


u — — — 
Convoc. der Georg Neubaueriſchen Glaͤudiger. 


Bon dem Orttgerichte der Hochfuͤrſllich 
Paarifchen Herrſchaft Stein bei Fering, Bed 
ger Kreiſes, wird durch gegenwärtiges Edift 
dekannt gemadt : Es habe Georg Reubauer 
dieäherrichaftl, Amts Unterthan am Steinbac 
und Elifabeth deſſen Ehemweib bei ihrer detraͤcht⸗ 
lichen Verſchuldung ihren Krediforen das ge 
fommte im Lande Steger befindliche beweg · und 
unbeweglich befigende Bermögen mit Werbe, 


halt ihrer eigenthuͤmlichen Saagmühle an Steine 


bach, falls zur Tilgung ihres Vaſſioſtandes das 
übrig befigende DBermögen zureichen fellte, im 
mibrigen Falle aber auch diefe und nichts aube 
genommen, guͤtlich abzutreten angetrogen , und 
um die Vorruffung ihrer Gläubiger und Behand⸗ 
lung derſelben — daher wird Jedermann 
der an erſigedahten Vermögens Abtretern eine 
Foderung zu fiellen berechtiget gu fenn laubet, - 
bei der auf den 5. Hornung 1795 zur Liquidi⸗ 


sung des ermeldten. Pailinfandes In Hiefiger, 
Amtöfanzlei einberaumten Sanfatung ‚auf den 


al durd einen gerichtlichen Vergleich bie Ans 
Beide beigelegt zu werden vermögend werben], 
gu erfeheinen, oder did am oben einberanmten 


Ronturdtermin bie Anmeldung ber Foderung In. 


Beflalt einer ſoͤrmlichen Klage wider ben * 
und ESliſabeth Neubaueriſchen Konkurkverl 

bei dieſem Ortsgerichte alſo gewiß einzureichen, 
und in dieſer nicht nur bie Richtigkeit feinee 
oberung , fondern aud bad Recht, Fraft def 
fen er in diefe oder jene Klaffe geiegt zu wer⸗ 


den verlangte, zu erweiſen, ald er 2 
ema 


Berflieifung des erfibefimmmten Taged 


mehr angehöret werben, unb diejenigen, die 


ihre Foderung bis dahin midt angemelder has 


dm, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande’ 
Steyer befindlichen Bermögens des Eingang 


benannten Verſchuldeten ohne Auknahm au 
bonn abgemiefen fenn follen, wenn ihnen mir 
lich ein Rompenfationsrecht gebührte „ ader wenn. 





— — 
* * 
a 


> u a we“ id 
ei! 





+ and ein eigened Gut aus dem Merlaffe I# 
ga 2 wenn aud ihre Foderung 
auf ein ner But bed Verſchuldeten vor. 
gumeter mine, daß alfo folde Gläubiger, wenn 
fie erma in die Maffe (chuldig fegn follten., bie 
Eu ungehindert ded Rompenfationd + Eigen, 
thumd » ober — ke nn 
flarten gefommen wäre, abjutragen 

an Bon dem Ortögerite ber 


Hodfürhl, Parifhen Hertſchaft Stein den 19, 


Deyemkır 1794. 
Franz Joſ. Mlader , Ortöricter, 


Cor, deh Joſeph Peherl. 

Ei haben die Anderwandten des Joſeph 
Denert ber dee Herrſchaft Goͤß ſchon dereits 
unterm Auguſt 1792 um Einberuffunqg des 
durch 9a Jahre abmelenden, und unter das k. 
f, Mihtie-gelelten diesherrſchaftlichen Erbhol 
dend .Soleph Veyerl gebeten ; da nun felber 
burd die geieämälfigen Wege ordentlich vorge, 
laden, und in dem vorgefchriebenen Termine 
von 1 Jabt, 6 Woen und, 3 Tagen nicht er. 
ſchienen i fo. mied über weitered Anlangen der 
Erben auf den 6 Hornung 1795 Vormittags 
um 9 Ude im ber, Umtdkänplei ber Herrichaft 
SE mit dem Beilage eine Tagfagung bailımr 
met. habs menn. der Yafeph_Peperl am odbe⸗ 
ſegtea Zage-micht perfbnlih, oder aber durch 
eınen „gureidenden Begmalteten dabei erſcheinen 
** ſeller fomobl nach Maßgab des unterm 
1. SUR 1792 außgefertigten Datentd für tobt 
—*9 . und fogleih zur ordentlichen Veriaf. 
9 — geſchritten, als auch fein 
— eeied zuräcgelaitenes , und 
*6bèð Hirn , dießderrihaftlihen lin 
& Oberfitiellaherhucbe zu Tragsh 
ah it Erhövermögen pr. 114 fl. 
— 88 den betens legitimeten 
4 Yermmandten ohne weiters jugetheilet 
Zar werden würde, Staatd-und 

Daridaft BER den 29. Der. 1794. 


— — — 


78 Baditfhifgen Slaubiger. 
—— dm Heren Jedenn Mall Ehn: 
Fin m But Kangenthal wird 
bien en tob a 20. 

im Amte b 
wegen —BB ihres Ohemsuns Br 


Sacl Wabirid irn cigenthümlich | 

—J— en 
an ihren Schwie. 

rin Ein Aal nad anparthenifher 


wiſſen, Wibergeberin hingegen bie 
‚feiben ſowohl, als der Privatfhulden wuͤnſchet, 





Schaͤtzung gegen Tilgung ber daran haftenden 


-Dalfiva und Hindangahlung des fuperplus ju 


übergeben fi nothgedrungen fahe ; da nun Liber« 
nehmer die barauf haftenden Schuldenlaſten gu: 
Tilgung. ber- 


als werden alle Glaͤubiger, die an ihn Mit 


Wabitſch und Anna Wavıtfhin eine rechtshaͤl⸗ 
‚tige Foderung zu machen haben, entweder in 


wer Perſon, oder duch ordentlih Bevoll⸗ 
mädtigte auf ben 20, Februar db. J. ihre Fo⸗ 
derung um fo gewiſſer in biefiger Umtsfanzlei- 
anzumelden, und- zu erweiſen vorgelaben, als die 
Yusbleibenden oder fpdter KRommenden von Rechts⸗ 
megen don der übernommenen Maſſa ad» und 
an ihm Michl Wabitſch oder Anna Wabitſchin 
angemwiefen werben würden, Gut Kangenthal den 


13. Jaͤnner 1795. 


Joh. Mid. Lang, Verwalter. 


— — — — —— — — 

Bruckenmauth⸗ Einnahm⸗Verpachtung. 
Bon dem k. k. Landrechten in Steyer wird 
hiemit bekannt gemacht: daß auf Vorſtellung 
des Heren Joſeph Grafen d. Welſersheim als 
Aurator bes Herrn Wenzl Herrn d. Stuben⸗ 
berg die zur Herrſchaft Obermuregg gehörige 
Bructenmauth » Einnahm auf 6 Jahre ın Des 
ftand ju verlaffen, und zur Öffentliben Berneis 
gerung diefer Bruckenmauth einen Ausrufspreis 
jäbrliher 1200 fl. gu beitimmen bewilliget, zu 
diefem Ende aber eine Tagfagung auf den 13. 
Hornung d. J. früh um solide vor dieſe Land⸗ 
rechte angeordnet worden, Die Bedingungen, 
unter welchen diefe Pachtung bem Meiſtdieten⸗ 
ben überlaffen werden wird, find folzenbe: 1) 
ben Padtfchilling vierteljährig im voraus Ju bee 
sahlen, 2) Alle. herrſchaftliche Fuhren und Pete 
fonen , die gur Herrſchaft gehören, ohne Aus⸗ 
nahm nach her Herrſchaft Obermuregg, oder vom 
dort über bie Bröce dieſſeits mauthiren zu be⸗ 
laſſen; weswegen ſich jeder durch feine eigene 
Perfon, oder durch Bormweifung eines Kieferfchels 
nes von dem Hertg Kurator oder dem Verwal⸗ 
ter der Herefchaft Muregg zu legitimiren haben 
wird, 3) Wird dem Beflandnehiner bad Mauth⸗ 
nerhaus famt Bartl gegen deme unentgeltlich 
überlaifen, daß felber dades immer im guten 
Stande erhalte, 4) Hat der Beſtandnehmer 
gur Sicherheit der Zahlung eine Kaution von bee 
Hälfte des Pachtſchillings, oder wenigſtent don 
beiten vierten Theil zu leiflen. olmmt bie 
Herrihaft Odermuregg amar alle Brüden « Rer 


menu mr Ferm 1 Der Weflandneh- 
mer verbunden „ auf die Bruͤcke genaue Ob» 
fiht au tronen, und. alle, auch mindeſte Ges 
brechen zu Berhinberung der aröffern ſogleich 
der Herrihaft ſo gewiß anzuzeigen, mibrigens 
bei Lntertuffung dieſer Anzeige der Beftandreh- 
mer die Meparation aus eigenen zu fragen ha— 
ben woͤrde. Endlich 6) hat der Beflandnehmer 
bei minderer Bruͤckenardeit zwey, bei groͤſſerer 
aber vier Tagwerk in Dar. zu flellen, oder 
foldhe nah Wihführ der Hertſchaft gu bezahlen, 
‚ eigentlich mit Geld zu telulten. Wornach alfo 
tie Prytluſtigen andurch dorgeladen, und zu 
Einholung ber allenfalls erſoderliden weitern 
Auskunft an ben obgedachten Hrn. Kurator 
Grafen d. Welferoͤhrim angewieſen werben. Graͤtz 
den 7. Jaͤnner 1795. 


Cuiat. des Jatod Spindler. 

re Spindler ein Herrfchaft Schachen⸗ 
thurnifcher Erbheld, welcher ſich ſchon durch ei⸗ 
nige 30 Sfahre unwiſſend wo, befmder, bat 
laut Vertheilung vom 24: Auguſt 1778 nad 
Adam Spindler bei feiner Schweſter Urſula Dir 
cholitſchin, eine Erbſchaft mit 46 fl. 40 fr. 2 
di. zu fodern. Daher ſelber, oͤder wer an die⸗ 
ſem Verlaſſe eine rechtmaͤſſige Koderung gu ber 
baupten vermeinet, ſich binnen Fahr, 6 Wo: 
den und 3 Lagen bei der Herricaft Scha- 
chenthurniſchen Amtöfanzlei ſich gewiß anzumel. 
den haben wird, als nach Berlauf dieſes Ter⸗ 
mind gebachter Betrag nah Ordnung vertheilet 
werben wird. Herrihaft Schahenthurnben na, 


Jaͤnner 1795. J 
‚Fan, Eſſenfo, Vachter. 





Licit. der zur Pongriegiſchen Sdiktalmaſſe ge- 
| hörigen Realitäten. 

Don tem DOrtögerihte der k. k. Staatl. 
herrſchaft wird hiemit befannt gemacht; Es 
werde am 30. Jaͤnner 1795 die zur Rupert 

ongriesifchen Verlaſſe gehörige, vorbenannter 

toatöherrfaft unterm Nro. go mit 9 fl. 3 
fr. Yandeöfürfil. , 8 fl. 13 fr. 3 V. Grundherti. 
Gate, dann ı Kaſſenſchaf Mat. Zinskorn und 
1 Boitfperger Viertl dette Sodzehend dienfiba- 
re, bei St. Sodann om Kirchberg gelegene for 
genannte Mößihuebe , beſtehend aud 13 Yo 
298 O Rafter Uedern, 7 Jod 1529 D Rıft. 

iesgrund, ı Foh_563 DI Rlft. Burweid, 
dann 25 Io roro Aift. Waldung nad In, 
halt das Steuerteguſſttungẽ ⸗Faſſten den Meifts 








‚kern, 


bietenden in bießortiger UmteFanglei Bormittagd 
von y bis 12 Uhr gegen fehr vortheuhafte Be, 
dingungen verfleigerungemweife Ind Feye @igen 
thum verfauft werben. Am baranffolgenden Tas 
ge aber, dos iſt am ar. Jänner mird bei bes 
nannter Roͤßlſhuebe ſeſdſſt, DVormittage von 9 


bis ra Udt der daſelbſt befindliche Fundus in- 


Arudlus beſtehend aus Getraidvorrath in Scho⸗ 
Fourage, dann übrigen Mobiler. Gerd 
then und Fahrniſſen verfieigerungdmeife ben Meifls 
bietenden gegen fogleih baarer Bezahlung bins 


dangegeben werden ; wozu Kaufluflige anmit 


r - sorgeladen werben, Gegeben 
von dem Dertögerichte ber k. k. Staateherr⸗ 
ſchaft Lonkowitz am 2. Jaͤnner 1795, 

Fram Perthold, Ortsrichter. 





Wohnungen zu verlaſſen. 

In der Sporrgaſſe Mro. 76 find nadſte⸗ 
hende Wohnungen zu verlaffen : Fm-2. Store 
Gaſſenwaͤrts 3 Zimmer, ı Kammer, Rüde, 
Speis und Solgewätß: ferner ruͤckwaͤrrs 2 
Zimmer, Rüde, Speitgewoͤlb und Boden ; 
dann ebenfalld rückwärts em eingerichtetes Zim⸗ 
mer mit 2 Betten, Im 4. Srod Baffenmärts 
ein eingerichtetes Zimmer mit’ einem, oter nad 
Erfoberniß mit 2 Betten. | 


Kräutelmein gu verfäufen. ° 
In der Schmitdgaſſe vachſt dem wilden 
Mann Meo. 278 im 2. Stock rechtt If guter 
ſuͤſſer Krdutelwein Mach » oder Faſſelweis, 
die Maaß um ra fr..gu haben. | 





Kıadriht — 

Katharina Farin, wohnhaft in der Johan⸗ 
nesgaſſe auf der Lend nähft dem Srenherri. d. 
Hohenrainifhen Garten Nro. 6008 in ihrem 
eigenen Haufe, puget um fehr Billige Preife ger 
flichte umd gefärbte Moffellm, Linon, Wallis , 
Vtee, Kaſimir, alle WoU „und Leingeuge für 
Damen , wie auch Beinkleider und Gillees von 
berlei Zeug, nicht minder von Sommer » und 
Binter Manſcheſter, begleichen alle Gattung 
Halsröchel und feidene Strümpfe. Sie derfpricht 
Mettigfeit ihrer Arbeit, und Schonung der ihr 
anyertrauten Stuͤcke und hofft dadurch die Zus 
friebenheit ihrer Gönner ficher zu ‘erhalten... 


ahridgt im 

Es find mehrere Megen Reugraß ces 
men bei Karl Rechenzaun dulgo Kafkl- gu ver 
kaufen, das: Maßl-pr. 1 fl. 15’, 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Etempfergaffe Nro. 109. 





London den 23. Decemb. 


(Selen bat die Adwmirelitaͤt von vers 
idiebenen Gegenden der Kuͤſte die 
Mebriht erhalten, daß die groffe Fran. 
weiche Beeher Flotte ib im Kanal ha 
de Ichen laflen. Mac einigen Madrid» 
ten ſoll dieſt Flotte aus 25, nach andern 
aber ao 31 Kirienjhiffen deſſehen. Zum 
Glͤde fi, (mie neulich berichter wurde) 
une Handlungefotte megen widriger 
Wind urödgefommen,, auf melde wohr: 
ſtennc das Abjehen der Feinde gerich- 
set war, die don dem, mo bei und vor- 
geht, alem Anfehen nad ſehr aut uns 
errichten find. Wenn ihnen indeifen gleich 


biefe Beute entgehen wird, fo werden - 


ded and jeßt die nah Weſtindien von 
bier Aefimmeen Hilfstruppen don ihrer 
Meile abgehalten, und aud diefes ſcheint 
eine Rebmabficht dirfer Erfcheinung zu 
Senn, 6 il von der Mmiralitdt an uns 
fere gut Befehl ertheilt, ſich ſogleich 
jam Jetlaufen bereit zu maden. 

Graf Woira if mit feinem Wide de 
Comp vorgeiern nad feiner Armee in 
Southampton abgegangen, — Bier Res 


gimenter haben den Befehl erhalten, fich 
zu Plymouth einjuſchiffen. Ihre Beflim- 
mang ift nicht befannt. Bon mo ans 
dern Regimentern ward borgellern das 
Gepäde aͤngeſchifft. Die Truppen ſelbſt 
werden fogleih nach Plymouth fegeln, von 
mannen Admiral Parker fie fonvoniren 
wird. Man glaubt, daß fie nad Kor 
fifa kefimmt find. — Ein Amerifanifd,es 
Sséiff, welches von Dünfirden ange 
fommen iſt, beridtet ,„ daß dort alles 
ſeht rubig ſey. Auch hatte man’ einen 
uiderfluß von allen Lebensmitteln. Nach 
dem Berichte eines andern Schiffes 
aber herriht Mangel in Bordeaur, 
Die Dflintifhe Kompannie wird für 
das fünftige Fahr, 41 Schiffe von hier 
abfdiden, um Güter aus Dflindien zu 
holen, Don biefen gehen 12 nad Ehine, 
und 4 ebenfald nad Bombay. — Der 
Drifident Wolhingten hat am 19. Nas 
bemb. den Kongreß mit einer fehr jan» 
en Mebe eröffnet, worenn er eine aufs 
Phrliche Nadricht von dem Aufruhr in 
PDenfpivanien giebt. — Die nad Penſyl⸗ 
ponien gefch: Pte M:liz bat, ohne daß es zum 
Blutvergieben gelommen wäre, die Ruhe 


\ 
' 


eölig hergeſtellt. — Bon Baltimore wird 
gefchrieten ,„ daß unfer Gouverneur in 
Dberfanada , Herr Simeon, über den 
die Amerikaner fo viele Beſchwerden führ- 
ten, von unferer Regierung zuruͤckberufen 
fey. — An ber Kuͤſte von Newfoundland 
freujen 6 feindliche Fregaten, welde ur» 
ferm Handel vielen Schaden zufügen. 

In Glatgom haben ſich, nachdem 
einige benahbarte Reglmenter eingeruͤckt 
waren, bie Hauptaufiviegler bei dem led 
ten Aufruhr mit Engländifher Fuͤhnheit 
feeymillig geftellet. Sie wurden gebdun- 
den unter einer Eeforde nah Edimburg 
gebracht. Als bie Dffiziere des Regi— 
ments, welche fie bis aus der Stadt 
begleitet hatten, jurüdfamen, wurten 
fie vom Poͤbel mit Steinen angegriffen, 
und einige vermunbet ; der Möbel warb 
aber bald gerfireuet. 

Nah Briefen aus Buabeloupe vom 
10. Novemb. war General Prefeot noch 
im Befig von Fort Matilde. Um bie 
ige zu verhindern, den Hafen von 

affeterre in Befig gu nehmen, ließ er 

die Stadt in Brand ſtecken. — Nach un 
fern Kirchenliſſten find vom 10. Decemb, 
1793 bi6 9. Decemb. 1794 getauft: 9538 
Rnaben und gısı Mädchen. Sum, 18,680. 
Geflorben find : 9826 männlichen, und 
9415 weibliden Geſchlechts. Gumma 
19,248, 


Paris den 1. Täner. 

Ariſtides, fagt ein hiefiged Blatt, 
nachdem er 20 Fahre bie Finanzen ber 
Repubtif Athen verwaltet hatte , farb fe 
arm , baf er feinen Töchtern nicht fo viel 
hinterließ, ihm begraben laſſen gu koͤnnen. 
Eambon, nachdem er bie Finanjen ber 
Mepublif beinahe feit der Revolution vers 
waltet , hat nicht fo viel, daß er feine 
Rechtfertigung Fann drucken faflen. — 
(Bekanntlich hat diefer Finangdireftor ber 
Republif vor kurzem feinen Abſchied ge 
nommen, und fol nun Rechenſchaft able, 
en.) — Der Deputirte Meilhe führte 
m N. K. folgende Beſchwerde: In der 


Sitzung vom 25. fagte ih: Ein Fran 
sofe, welcher einen König verlangt, it 
fein Menſch; es iſt ein Tiger , ein Feind 
der Menſchheit. — Der Redakteur des 
Fournald der Debatten und der Dektete 
(dßt mid alfo reden: Es iſt ein Tiger, 
ein Feind der Dienfhheit, ein Türk. 
Diefe legtern Worte find nicht aus meis 
nem Munde —— Die ganze Ver⸗ 
ſammlung wuͤrde aufgeſtanden ſeyn, um 
mich su ſtrafen, wenn ich eine ſolche 
Platitude, eine foldhe grade und fo unvers 
diente Beſchimpfung der Ottomaniſchen 
Dforte vorzutragen mich unterſtanden zaͤt⸗ 
te, die immer ber Allüirte und der Freund 
ber Framzoſen geweſen. — Der N. 8. 
defretirt , daß dieſe Bemerkung in ba 
Bulletin eingerüdt und davon .cın Exem⸗ 
plar unferm Bothſchafter an ber Pforte 
eſchickt werden folle. — Zu Bordeaug 
Bat man einen —— errichtet, 
mittelſt deſſen man auf der daſigen Boͤr⸗ 
fe 60 Stunden vorher die Annaͤherung 
eines Schiffs weiß , und auch welcher 
Motion ed zugehoͤrt. — In der Debatte, 
welche am 23. bei Abfhaffung der Tare 
der Lebensmittel und Waaren (ded Mas 
rimums) vorfiel,, nannte Bourdon diefe 
are die Guillotine ber Handlung. 


Frankfurt den 9. Jäner. 

Bei dem letzthin durch den General 
Grafen von Walmoden erhaltenen Bor« 
theil, wodurch ber Feind gänzlıch über 
die Waal zuruͤckgeworfen worden, haben 
bie Framyofen 4 Ranonen im Stich ges 
laſſen, auch war ihr Berluft viel beträchts 
lider, als der, mwelden,die Englaͤndiſche 
Armee hiebei erlitten, und der ſich nur 
auf 30 Mann beläuft. — Es ift gany ge: 
wiß, daß bie bei Breda und Bergen, 
bp » Zoom geftandenen feinbliden Truppen 
ihre Winterquartiere beziehen, aud ge⸗ 


ben verläffige Nachrichten gu erfennen,. 


daß ſtarke Abtheilungen von der feinblis 
hen Urmee in dad Tjnnere von Frank 
reich abgerufen morden find, fodann daß 
alle in den Hollaͤndiſch, und Defterreichie 





fobann ficher gu ſeyn; und well «8 ohne⸗ 
din für die Weibsleute in die Kirche zu 
kommen nicht möglich war, fo blieben 4 
Derfonen zu Haufe. Allein gegen 10 Uhr 
brach die Yan abermsl auf das nimlide 
Haus los, und weil fie ſchon einen guten 
The Wald mit fich geſchleppet, ſo rıß 
fie aub dad ganze Haus vom Brunde 
mit fih fort, Es war noch dazu ein 
gang gemauerted Haus, un lagen alle 
4 Derfonen unter bem Schutte beyraben. 
Alles lief, ungeachtet der eigenen Gefahr 
(weil die ganze Segend einer neuen, ja 
noch mehreren Laͤnen ausgeſetzt iſt) dem 
Schutte zu. Der erſie Anblick entfegte 
fie zwar, und ließ geringe Hoffnung tie 
nee Rettung übrig; man. glaubte, «6 
müßten alle erfälagen ſeyn. Doch fieng 
man an zu graben ; und weil der Sohn 
bie Gegend wußte, wo er feine Eltern, 
und Weib bethend zuräcgelaifen hatte, 
ſuchte man zuerſt da nach, und fand nach 
anderthalb Stunden alle 4 nicht nur noch 
lebend , fondern auch bis auf die Beraw _ 
dung der Sinne, und der gaͤmlichen Er» 
flarrung unbeſchaͤdigt. on rief um 
geifiliche Hilfe. an brachte bie Perſo⸗ 
nen in bad naͤchſte Haus. WUllein, da er» 
innerten wir und, daß auch biefed ber 
größten .Edngefahr ausgeſetzt fm. Ich 
gab alfo nicht nah, bis alle in dad Klo» 
fter gedracht wurden. (Der Berichtge. 
ber iſt ein Gervit des bort noch beile- 
henden Kloſters dieſes Ordens). Wir 
glaubten und naͤmlich an die Klauſur nicht 
gebunden zu fenn, fobald ed auf Kettung 
eines Nebenmenſchen ankoͤmmt; und das 
mit Weiber von Weibern koͤnnten gepflos 
gen werben, fo wurden au andere cine 
gelaifen, fo viel nämlich nothmendig war 
ren. Die Geretteten find jegt alle wies 
der im quten Stande, Daß wir aber al» 
le aus ebengemeldten Kaufe geflohen, 
war eben gut; denn kaum war es gelee⸗ 
ret, fo kam eine andere Laͤne, wovon ein 
Theil auf dieſes Haus drang, zwey Thür 
ce einſtuͤrzte, die Sewalt des Windes den 
Dberboden aufriß, und dag Haus mis 


fiden Niederlanden von dem Feinde ges 
nemmene Maafregeln mehr Wertheidis 
aungs « old Angriffsanflalten verrathen, 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Herren von Brantjen und Re 

gar find erfi am 27. Decemd. von Rot 
dudam nach Herzogeuboſch abgegangen , 
und auf dem Morrdyk von 2 ranzöfie 
{tun Offigieren und ı Trompeter em- 
pfazgen worden. — Wie man aus St. 
eteehdurg dermimmt , fo haben Ihre 
Rofüittarferl, Maj. das den Sutherlan⸗ 
diiden Erden zugehoͤrige Haus gekauft, 
und ed dem berühmten Pallad zum Ge⸗ 
fürn genadt. — Zu Breſt iſt dag Era 
milde Daterboot, il Lampo, aus der Eos 
funfa, weiches bie Briefe von 4 Voſten 
on Bord hatte, aufgebradt worden. — 
Nas Unferdam vernimmt man, daß ein 
Enteſſet die Rede —* ebracht hat, 
momit der König von roßheirtaniın am 
30. Deeemb. dad Parlament eröffnete , 
und worin die Fortiegung des Kriegs ges 
gen Ftantteich angekündigt wird. 


Aukzu (in Oberkärnten beim Kin. 
teitt des Gailfluſſes aus Tyrol) 
den 31. Decemb, 

Der 26, dieſes Monats war ein für 
Lokou höcik fchrertlicher Tag, dergleichen 
fit die ditehen Männer nicht erinnern ge 
ſchea zu haden. Am 25. Nachts mit 
Anfange ded Gottesdenſtes fieng eb an 
pu jhnegen, und an ditſem Tage Mad» 
mutags war der Schnee ſchon fo arch, 
bob die Weibeleute von den umliegenden 
bei und eingepforrten Ortſchaſten nit 
meh nach Maus gehen konnten. Indeſ 
fen frie es immer fort. Die Nacht ver- 
frih oda Scheden. Am 56. Mergens 
mar aber eine ſolche Menge deb Schnert, 
daß dan allen ausindrtigen Ortſchaften 
wemanh in die Kirche kommen konnte. 
Dun fingen die Schuseldnen an abzulaur 
fen, and [don um 7 Udr Morgens mur« 
de ein Haus erfchättert, und räcwdrts 

beidätiget, Die Einwohner glaubten fid 



























Schnee antüllte sein anderer Theil drang 
auf unfer Wirthehaud , ſtüͤrzte Fenſter und 

Thüren ein, und füllte das Haus mit 

nee; ein dritter lief über die Feldun. 
gen in das Thal, nahm eine Heufchupfe 
mit, und überfchüttete in der Tiefe 4 
Männer, die eben den Weg öffnen wolls 
ten. Zum Gluͤcke, daß ihrer 6 waren, 
und. folglih @ unberührt blieben, fonft 
hätten fie elendiq muͤſſen zu Grunde ge» 
hen, weil von ihnen niemand etwas ge 
wußt hätte ; fie murden won dieſen zweyen 
nah fangen Ausichöpfen gerettet , und 
nur einer mar indeifen von Sinnen nr 
kommen, aber jest wieder durecht ges 
bradt. Da dieß allhier vorgieng, bräch 
im hödften Gebirge eine andere Kine, 
riß 2 Bauern, bie auf eben dem Berge 
wohnen, ihre Getraidfäften hinweg , ein 
hölzerned Haus aber ſo ob fie smen Span- 
nen weiter hinweg, flürste ſodann über 
den Berg (nad jerſchmetterten 9 Harı 
»fen) herab, nahm eine gute Strede 
Fichtenwald von der Wurge mit fi, ser, 
Hörte abermal ein halb gemanertes Haus, 
lief dis in die Tiefe des Thales, von da 
nach einen Theil des Berges auf ber ans 
dern Seite hinauf, und rin noch auf fe, 
bem einige Bäume nieder, Ein wahrhaft 
ſchaudernder Andlick! Nun wohnte in die 
jem Haufe ein Ehepaar mit 5 fleinen 
Kindern. Sie waren alle yu Haufe, weil 
es dor Menge des Schnees nicht möglich 
war, zu und in die Kirche zu fommen, 
und murden auch alle unter dem Schutte 
begraben. Das größte Elend war, daß 
nur 5 Männer von den benachbarten 
weyen Hdufern ihnen zu Hilfe kommen 
fonnten. Wir hörten zivar das Gefchren 
dieſer Männer, meil die Ortfchoft nur 
eine kleine Viertelſtunde von un& entfernt 
heat; aber Hilfe Fonnten mir ihnen mer 
nen Tiefe des Schnees, ungebahnten 
Weges, und augenfbeintiher Pängefahr 
keine leiſte n. &re mußten alfo allein ar» 
beiten, und waren no fo glüdlih 5 
Derfonen zu retten, nämlich: das Weit, 






































welches frank im Bette lag, wurde im 
felben unbefchäbigt angetroffen; ein Kind 
in der Wiege, welches unverſehrt geblies 
ben, obgleih die Wiege gerichmertert war; 
ein anderes Kind auch unbeichäbiar; ein 
Knab kam ihnen vom Thale über die Laͤn 
heraufgegongen entgegen, bem aber ein 
Theil det Eingeweides heraushieng; einen 
andern Knaben hirte man noch unter dem 
Schnee fchregen, und ald man ihn heraus» 
brachte, hatte. er Lie gröfte Wunde am 
Korf, das Ohr war von emgander geriſſen, 
auch am übrigen Keide hatte er. Wunten; 
der Vater endlich, und noch ein Kind was 
ren todt. Nun laͤßt fich leicht fihließen, 
was für ein Schrecken ih in ganz Yufau 
muͤſſe verbreitet haben. Alle Häufer dis 
auf 2 fliehen in Kängefohe. Es lief alſo ale 
(ed dem Klofer zu, auf welches man, ob 
es gleich ſelbſi der Yan aus geſetzt iſt, alt auf 
ein flarfet Gebäude noch vertraute. Wir 
nahmen fie aber alle mit Freuden auf, 
waͤrmten Zimmer ein, theilten die Wanne, 
von den Weibäbildern ab, unb weil viele 
darunter waren, die wegen Menge des 
Se nees (denn der Schnee war ı7 Span 
nen hot) vom Haufe feine Nahrung hos 
in fonnten, gaben wir ihnen auch dieſe un« 
entgeltlich. Einige Männer begaben ſich in 
die a freyen Haͤuſer, damit wenn allenfalls 
auch das Alosier Gefahr leiden follte, mındes 
ftend einige übrig wären, bie auch felben 
zu Hilfe Fommen könnten. Durch zwo 
Nächte ſtunden alfo 17 Häufer leer, Wir 
hotten im Kloſter Männer, Weiber, eine 
Dienge Kinder, Wiegen, zwo Kindbet⸗ 
terinnen,, wovon eine den nämlichen Tag 
ecſt niederkam, und fodann von ihrem 
Manne auf feinem Node in das Kioier 
gesegen wurde, Es wurden aber allene- 
pflegt , und tabei auch die genaurfle Drds 
nung und? Manntzudt beobachtet, wel— 
ges um fo feidter war, meil allen der 
Tod vor Mugen Mund, bi6 endlich den 
27. um Mittagepeit dad Stneyen na 

60 ganzen Stunden aufgehöret hat, 


Seyermaͤrkiſche Intelltgenz-Blaͤtter 
zu Nro. 20 ber Gräper Zeitung 1795. 
| Im au dei Andreas geofampin ber Stempfergafle Nro. 109 
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: Theater in-der zweiten Worflellung ihre Talem 
te und außerordentliche Etärfe im Drathtanıen, 
: Schlappfeifi-und Luftſpringen u. fi w. zu Pros 
biwieren bie Ehre haben. Auch wirb der mes 
gen feiner Staͤrke in Europa befannte: Herkus 
les, welcher auf feiner Reife nody Eeinen feines 
—5 — gefunden hat, auf feinem Haͤnden und 
Füſſen eine Poramite von ı8 Perfonen tragen, 
Megen ber Akademie if ber Anfang: um 4, 
und das @nte um 6 Ilhr; 


Verlautharungen in Stzatsgüterfahen. 
MWeinverfauf.: 

Dom ber Ef Staateherrſchaff Witfkeim 
werden. ben. 25.. Februar Vormittags von G bis 
ı7, und Nadimittags vor z bis 5 Uhr 30° 
. Startin Buttenderger und Radkersburger eis 
ne, ben 26. aber 40 Gtartin Bergreter , 
worunter 6 Gtartin KRriechenderger Bau ſich 
befinden, ben: Meifibietenden Startinweis hin» 
bangegeben mwerben:. j 


















Verrihnig der hierlandee. eingegangenen 
Feimiligen: Kriegsbeiträge. 
Rım Hıren Joh, Grafen: v. Welferäheim 
wolge angeihloifenen Kontraft mit ber PP. 
eilinafabrıt in Frauenthaf megen Abſtockuuq 
end Watrk bedungenermailen 200 fl.; von 
Binyeny Handl, Gemeinbrichter iu Kaufnigdorf‘ 
und Grehtn im WB. Weyer ar fl. 34 fr; f 
bon Johann Meubauer an der Hammerwirths⸗ 
Lofern Gemeindeiiter von der Gemeinde Roth» 
leithen 5 A. 30 fe.; dom Paul’ Fritz vulgo fi 
eichter in ber Ulpen Bemeinbridter von Gams F 
aben +. fl. 53 frı; von. Hrn. Fancy Eggen« | 
Bhaler, Bermeier bei dem Joſeph v. Eggenwal 
Biden Hammermerk imder Gams 4 fl. 30 fe: 
von Mitarl Winkler , Huff ⸗ und Nagelſchmied · 
weiter in Hemmerl 4 fi. 40 fr.; dom einem 
Undtnannten. 2, 58 fr. 
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Verzeihniß der hier verſtorbenen. 


- Des 20, Mutr. 
Barkaro Binkerin, Arme alt So J. in der F Grasnuͤtzung su verpachten. 
der Nachdem 8 Pratium Alci. für die Eros. 


Chjchudiumg. 
Ifepb Lipel, Bebienter alt 65 J. beir den nößung- am hieſigen & Pf, Schloßberg bei ter 
Barabersigun. ‚unters 7. Janner abgehaltenen Pantverficiges 
gung nicht erreicht worden, fo hat. ein: hohes 
kandesgubernium unterm 14. Jaͤnner anfer re⸗ 
feribirt‘, daß eine neuerlide: eingefeitet- werben: 
—8 zu dieſem· Ende wird aljo-die neuerlite: 
— * eriagter Grasnuͤtzung am ar.. 
Hornung- im der Amtskanzlei des f. k. Panfıla 
Marchſutteramtes in dem Erjefuiteir, Kollegio⸗ 
Voermittaqs von: 9. bis ı2 Udr abgehalten wer⸗ 
den, in welcher Amtöfanslei auch bie Kontraftes 
bedingniffe und der Auscufspreis einzuſthen i. 

Graͤtz den er, Jaͤnner 1795.. 


Chestermahridt. 
Eomobenh8 tird im biefinen Mat. Theater 
aufgefüßtt: Alte ımd- netre Welt, ein bier f 
mir allgemeinen Beifall aufgefüheres &itrenge: |. 
mölte in 5 Yufiögen won: beliebter Verfaffer 1. 
Hra, Won, 


—— — — —— — 
En Beitrdge fuͤr den‘ verungloͤckten 
ermeifier, Fran DMogg, zu Stu⸗ 


ut 
Bon Iemanden,, der- nie genannt; feyn 
sEph. 








Yermifdhte An se igen 
MWeinzapfentay« Picitation,,. 

Nadrid t. 1. Mon: ber Graffſch Weichard au. Trınr, 
a 2— — — vom — manne dorfiſchen ne wird hir, 
r Be er Leitung des DM: 5 mit: befannt gemacht, daß. ber: ſogenannt Dur 
open: wich heute: Freitage im: lanbſchaftl. | 20) 


will 





gouer Weintay In nachftchenten Pfarren, alt St. 
Katharein, Fladnitz, Patfail und Weiz, ent. 
weder im gangen, oder Pfarrweiſe durch 3 nad. 
einander folgende Jadre, als vem 1. Way 1795 
biö dahin 1798 verpaster wird, Partlurige 
voerden deher zu der am 31 Jeaner heflinunten 
Effentlichen Mertteigerung, weiche in ber Amts 
kanyey der Heriſchaft Sberthai im gtaͤfl. Wei 
hard zu ZTranimannstorniten Dercſchafthauſe 
zu Graͤtz auf den Katmeliterplatzel Nro. 38 Vor« 
mittag von 9 bis 12 Uhr, und allenfalld Macs 
mitfag von 2 bis 5 Uhr abgehalten werben 
wird, und wo au die ferneren Betingnife 
eingeichen werten fünnen, vorgeladen. Herr“ 
ſchaft Dberthai zu Graͤz ben 12. Penner 1795. 


Hof. Arten Winter Verwalter. 


Geräthihaften » Kicitation, 


Donnerfland ben 5. Hornung wird in dem 
v. Ploͤckneriſchen Haufe, ber Krieztfanzlei dr 
genüber im 3. Stock Vormittags von 9 dis 
12, und Nadmittags von 2 ib 5 Uhr, Gil: 
ber , 2 ſaudere Service von Porgellin , wobon 
jeder für 12 Perfonen it, dann gute und ſau⸗ 
bere Hauseinrihtung und mehrere Faheniife 
und Kleinigkeiten den Meiftbietenden gegen gleich 
baarer Bezahlung hindangegeben werden ; mwogu 
die Kauflufligen höflichft vorgeladen imerden, 
Franz Temmer, £, f, geſchw. Land, 


rechts, Schägmann und Ausruffer; 
Garmzehend gu verp=-Hten, 


Bon der Grundobrigkeit Hauptladtpfarr 


Erig wird biemit bekannt gemanht: daß den 
3. Hornung 17 


95 ein Drittel Sarmzehend zu 
Srambah, Derndorf, Hausmanfletten Göͤſſen⸗ 
dorf und Dörfl, famt Vortlzehend zu Pern⸗ 
dorf, Hausmanſietten und Goͤſſendorf durch 
Verſteigerung auf 3 Jahre, als: für 1795 ı 
1796 uud 1797 in Beiland verlaffen werden, 
Die Berfleigerung wird am obhemeldten Tage 
Vormittags von g did 12 Ahr in 


6 von der Stadts 
ptart Grägeriihen Amtsfanzlei mit dem ins 


hange abgehalten werden , daß, wenn odbemeld⸗ 


te Bemeinden dieſen Zehend für ſich in Belland 
nehmen wollen, und chen fo viel dafür bieten, 
als ein dritter, ſelbe das Vorrecht haben follen, 
Hauptftabtpfare Grdg den 19. Yünner 1735, 


Johann Hader, Bermalter, 
































ſhach wird hiemit defannt gemacht; daß auf JE 
Unlangen des Herrn Dre. Lußnig , ewalts · —* 
traͤger deßs Johann Mufmüler und Barbara r 
Nieberlin, verchelichte Vrauneggin, gen’ mis 
dee Michael Hariug, Herrſchaft Walichacher 
Unterthan gu Zoͤhndorf geklagt und dehaptetet 
Schuld ſamt Gerichtskölten uͤtee gefuͤrrte Eree 
kution und erhallenes Pfaudrecht in die Ver— 
ſteigerung der dem Wichatl Harica angehdigen 
eidiich geſchaͤtzten, und zu Zöhnterf liegeden 
Halbhueden famt ber darauf hafteaden Wedrör 
gerechtigfeit, und dem deſonders dazu gehörign 
Acer und Wieſenfleck, meines zuſammen p. 
gco A. gefchägt ik, gewilliget, und hiezu ve 
8. Fanner , 9. Februar und 11. Maͤrz 3798 
jedesmal Bormittags von 9 did 12 Uhr mit 
dem Anhang beflinimet wurde , daß, wenn dies 
fe Halthuede famt Weberegeretigkeit, Acker 
und Wiedsfleck weder bei dem erfien mod zwei⸗ 
ten Termin um den obermähnten Schätungeder 
trag oder darüber an Mann gebracht werden 
folite bei dem hritten auch unter ber Saägıng 
verfauft werben mürb:; wozu olſo ale kiebhas 
ber an obbeftimmten Tagen und Gturten vor 
geladen werden, Bon dem Ortegerichte der 
Hertſchaſt Waldidad den 9. Degemb, 1794 


AUnmerfung. 


Bei der erften Tagſatzung bat fi Fein Käufer 1°“ 
gemeldet, 
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Prodigalitäts. Erklaͤrung. 

Bon der Herrfhaft Eggenderg old Ober, 
gerhaben des minderjährigen  Srany Kav, Nur y 
iterbolger wird hiemit bekannt gemadr: Man ı 
habe dan Seite tiefer Obergerhatſchaft anfangs 
in Erfohrung gebracht ; ımd bierauf durch eıme 
umſtaͤndliche Interfuhung erhoben , daß. ber ges 
dachte Ftanz Xad. Muflerhoizer ib Schulden 
zu machen beigehen laſſe, daß derfelbe in lud 
ſtellung der Sculdverfchreibungen mit der groͤ⸗ 


fen jugendlichen Undeſonneuheit fürgehe, und 
auf viele Art dem Ion i 


Hrn. Franz Anton Afdin 
ger unter verfihiedenen Mamen und Beträgen 
mehrere von ihm audgeftellte Schuldverſchtedun⸗ 
gen dehaͤndiget habe. Ran findet daher von 
weite — Obergerhadſchaft Jedermann mit 

em Selah du warnen für nothwindig da h 
ſich Miemand, dem Fran Ka, ußerhoner : 
Geld oder Gelbeswerth gu leihen, u borgen, | 
ober von ihm autgeflelte Gchuithriefe einzulds | 
fen, um fo weniger beigehen laſſen möchte , da 
auf die von diefem Pupillen bereits ausgeftell, 

- . | 


Licit. einer Halbhuebe famt Weberdgercchtigfeit, 
Bon dem Ortögerichte der Herrſchaft Waldı 


— — —— 


vn, aber noch außiuflellenden ; bermba Gele, 
cn Kür fih Shen ungäftigen Schuldverfhreibun. 
zen tere Wirbergahlung zu pie it, und ſich 
yerermım die Schuld feines Berlufleh ſelbſt zu⸗ 
yafraben haben wird. Hettſchaſt Eggenderg 
den 16, Jint 1795. 

Krany Walfg. Mary, Berwalter. 


Hartettlauf im Dorfe Unterpurfla, 


Da tie vermittme Tiſchlerin Magdalena 
Bädie , cine dieeherrſchaſtl. Untertbanin Im 
Dorke Umenorfla allba vorgefiellet hat, dab 
fie die übe mermag zwiſchen übe. und ihrem bes 
veirh erhobenen Manne Mathiad Voͤck befle 
henden Hreratbinerteag gebührende Wirthſchoft 
vorgehen fh nicht getraue , und es zu ihrem 
und der hinzerlaffenen Bupillen Beſten zuträglis 


der Finde, nenn alle. Legenden. und fuhrenten 
Güter verlauft wirden,. quch zugltich um, die 
grontobrigteitlihe Merkifferung dee. ganzen 
Detlaſſes gebrtendat ,. ſo murde von Beite dies 
fer Grunkberriheht Hoibearain in ihre Bitte 
gewilliget; ya weldem Ende wittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edets biemit Öffentlih kund gemadt 
wird, dah auf den 3. Februar 1795 als am 
Diafias » Lage Vorwittagt von 8 Bid 12, und 
Nadmitagt von.a bit 5 Uhr die im Dorfe 
37, fegende Behaufung fat 
Garten und Basel Aefinkliden Grundſtuͤſken, der 
ebenfall& altort Fiegende fogenannte Gſtoͤtten⸗ 
und Reubradı Ader, die Wiefe in Neuwieſen, 
und ber Weingarten in Haßlzepfer oder Nie 
| ober ald den 4 
Feltrer In ohbenonnten" Standen die übrigen 
Kihen; 


Unterpurfla Rro. 


derfodeameeth; Tags Nine! 


adın und Dich, fo ir 2 Den, 3 
7 Edhneinen und 73 Bnfen, dann in verſchie⸗ 
denen Millm, Beftgewand, Gewehren und 
mehr beegleiden Nauseinrihtungen beſtehet, 
famt"Maturalien am den Meifihietenden gegen 
haare Beyaklong im gedachten Haufe zu linter, 
purfio werden hindangegeben werden, Es wer- 
den babır ale Kauflulige mit dem Anhange 
ru: dergeladen., daß ſowahl bie 
Rauföbekingnife old die auf den Grundſtuͤcken 
hehe daftendm Geuldigkeiten täglich in hie, 


iger Antik ngefehen werden Fönnen, 
Bon dem: mibamte ber Herrſchaft Hal 
enrain ben 31, ber 1794. 
u She, Drtöricter. 
Mein unb Getroid Eipitation.! 









Don dem Sequefiragiond » Amt der Herr 




















fhoft Weitenſtein wirb hiemit Lund gemadt: 


‚wie daß bafeldft den 26. d. M. in den gewöhn 


lichen Früh.» und Nadmitragsflunden ber 1794 
ger Matural Vorrath, und gwar ben 70 We’ 
Ken Maiten, SO M. Kom, 700 MM. Haber, 


‚tann 6 Startia Zehendwein durch Meiſtboth 


gegen gleich haare Bezahlung verkaufet werden 
wird, Es werden daher alie Kaufluflige dazu 
vorgeladen. Herrſchaft Weitenfein den 7. Jen⸗ 


nee 1795» 

Karl Antezimmermann Sequeſter. 
—————.—.——— — — — — 
Citat, des Franm Hopfer. 

Bon ber Abhandlungeinftang der Hoffuͤrſtl. 
Paarifhen Herrſchaft Stein, Gräger Kreiſes, 
nicht Fering, wird anmit befannt gemadit : 
Es fen rang Hopfer, dießherrſchaſtl. Erbr 
held aus der Gemeinde Pleſch, Lokalie St. 
Anna am ANigen, Anfangs bed fürgemeienen 
Türlenfrieged zum Meititir abaegeben, und bei 
dem loͤbl. Graf Straßoldifchen Fafanterie Mes 
giment affentirt, und in die Kompagnie des 
Hrn. Hauptmannd dv. Bonfovsfn untertheilet , 
feither aber weder don beifelben Aufenthalt , 
Leden ober: Tod etwas in Erfahrung gebracht 
worden, nur laut dem von dem (bl, Staf Stra» 
Boldifhen Infanterie Regiments « Rommanbde 
unterm 18. d. J. audgeflelten Beugnitirs wur⸗ 
de beurfundet, daß gebachter Franz Dopfer des 
1661, Graf Straßoldifhen Negimentd Gemeinee 
froft ber. von dem fdhl. In. und Oberoͤſt. Bes 
nerafommando unterm 14. Norember 1792 come 
munteirten Standes »Mufier, Erledigung nach⸗ 
dem derfelde in den Armee, Spitälern nicht 
außfindig gemacht werben konnte, ald unwiſ⸗ 
ſend verloren, indem Monatakt Movember 1792 
in Abzang gebracht werden, und bei gebadhtem 
Regimente nicht: mehr effektive iſt. Da aber 
bei diefer Auſſerſtandſetzung beim loͤbl. Regie 
mente dem ungeachtet annoch moͤglich iſt, daß 
gedachter Fram KHopfer no lebet, gugteih aber 
dei feinem Bruder Johann Hopfer biesherrfchaftl. 
unterthan im der Semeinde Pleſch, eine väter- 
und mötterlihe @rbihaft pr. 498 F 9 kr. 2 
1/2 bi. gu erſuchen bat, um deren Bertheilung 
feine zweibändigen Gebrürter allhier gebeten ha« 
ben; als wird er Franz Hopfer, oder deſſen 
alienidlligen Leibeserben enmit dorgeladen, ſich 
diesfalls entweder feld, ober aber durch 
einen Bevollmächtigten binnen x Jahr und 45 
Lagen im ber diedortigen Amtskanzlei ſo gewiß 
zu melden, al& jelber im wibrigen für todt er⸗ 


‚ffärer, und deſſen Erbtheile unter feine drey 


weeibändigen Brüber auf nechmallgesß Anlaugen E; 
nah dem. beſtehenden Gelege eingeantmortet 
werden fol: Bon: ber Sohkltiik Paariſchen 
Hertſchaft Stein am 3; September 1794 
Franz Joſ. Mlacker, Ortdristen: 


Hausverkauf in Mureck. 


Von dem. Magiſirat des Munizipalmarkts 
Maured wird hiemit ackannt gemacht: Es fey 
auf Anlangen ded- Srany. Staͤningeriſchen Ver⸗ 
mögend » Berwalters Hrn. Brit Ganſer in bie 
öffentliche Feildietung der zum: vam»Srang Staͤn⸗ 
singer abgetretenen: Bermögen aebärigen Haus— 
Sahrnisfen: jomobl:,.ald des dem Magiſtrate all» 
ha. unterm Rro, 58 dienfibaren „. und. auf- Goofl 
unpartheyiſch geſchaͤzten Hauſes im Markte ſamt 
allen dazu gehörigen: Grundſtuͤcken (welches alles 
in. dem: allbier befindlichen: Inventatium eingeſe⸗ 
hen. merden Bann) aewilliget worden Da nun 
hiezu drey. Termine, und zwar ber. erfienuf den: 
3 Hernung, deu zweite auf: ben. 3. Maͤrz, und 
Ber bdritte- auf den 3. April db; Sp mir dem 
Beifage: deſtimmet wird, daß, ivenn. diefe Near 
Hräten: weber bei dem erſten noch Zweiten: Ter⸗ 
mine: um: die Gchdung, oder, darüber an. Wann 

bracht. werben. koͤnntem, fie: bei: dem britten 
jedoch mit: Einwilligung; dee intereifirten. Theile 
auch unter der Schägung verkauft werden wuͤr⸗ 
ken... Daher: merden: ſowohl die: Rauflufligen , 
als. auch. die- auf: diefe, Realitäten: vorgemerkten 
Btdubiger an. biefen Tagen Vorwittags von & 
biß- 12.,, und BEnßwittagb nen 2. bie: 6 Uhr im: 
Markte Mure Haus, Rro;: 58 zu: erſcheinen, 
und. daſeibſt die. biedfällige- Behandlung abzuwar ⸗ 
ten hiemir vorgeladen. Markt; Mured den, 2. 
Fänner- 1795: — — 
Fram Miller, Marktrichter⸗ 
Joſ. Andreas Pichler, Syndikus. 


Geraͤthſchaften⸗vLibitation. 

Dem 27: und 28; Jaͤnner 1795, und im 
@rfoberungsfälle: auch ben: 29. werden: Borsund |." 
Rndmitrags: verſchiedene Mobitien,. gefbent und J 
andere. Uhren, fchöne gute Perlen‘,, Manns⸗ 
und Weibötleider nebſt Zinn, Bettgewand unte 
Leinwandſachem nady dem: Tode: dei feel.. Hrn; 
Bufhay auf dem. Grabenim: Hanifchen: Haufe li⸗ 
etando: gegen gleich baare: Bezahlung: verkauft 
werden. Grdg, anr Braden: den: 175. Jaͤnner 


Moritz v. Pilter, 
Mhaher der Hertſchaft Alt, Oteroͤbach. 


Ballnachricht. 
ẽ Künftigen: Deister ald ben: 25. Jaͤnner 
wird zur Beluffigung des hohen und verehrunnds 
‚würdigen: Publifumd in dem Eaale gum Sir: 
ſchen⸗ mit einer ganz neuen gut befeäten Mu. 
‚ fe und Wagẽbeleuchtung Ball’ gegeben. Don 
‚ Seite der Speiſen und Getraͤnke kann fich je⸗ 
dermann die beſtmoͤglichſte Bedienung verſpre— 
‚ben Das Leggeld iſt für jede. eintrettente 
 Mannkperfam zo kr. Franenzimmer find frey. 
; Der Anternehmer 
Franz Woltes bürgt:. Gaſtgeb. 


‚ Gonvoc, der auf bad Dermögen der Antonia 
Puzerin Unſpruch Habenden. 
Bon: dem Magiſtrate Leibnitz als Abhand⸗ 
lungdinſſan wird hiemit bekannt zemacht: Es 
fen die Frau Antonia Puzerin, vorhin gewefe⸗ 
ne: Bierdraͤuermeiſterin, mit Tod abgegangen.- 
Um mir der Verlaſſenſchafts ⸗Berichtigung fiter 
: fürgugehen‘„, werden alle jene, weiche an dem 
Antonia Pugerifchen: Verlaß eine rechtliche Fo⸗ 
derung zu ſtellen vermeinen,, zu der auf den 6. 
. Hornung Vormittags um Q, Uhr auf dem hier 
: figen. Rathhaufe beſtimmten !igquidirungd-Tagfas 
‚ gung: for gewiß zu erſcheinen und: * erweiſen 
haben, als widrigen®: niemant nach erflieſſung 
dieſer Tagſatzung mehr angehoͤret, weil hernadh. 
das Indentarium geſchloſſen, und mit ber Abs 
handlung, ohne. weiterd- fürgefchritten werden 
wird. Leidnitz den 16.. nner 1795;. 


Elemens Dellamartina, Marktrichter. 




















Kapital wird geſucht. 
Es wird ein Kapital: auf eingroffes Haub 
weſlches um 9900 fl. unparthehiſch gefchäst in, 
; auf: den. erfien: Satz 4600 fi: zu Sproc; Inter⸗ 
. effen und: swar auf: mehrere Fahre: aufzunehmen: 
geſucht. Dedhere Audkunft nieht dad: Leytam ſche 
. Beitungdfamtoir;. i 


Hansverkauf. 
Ir Virhfeld if das Haus Mro; e2 gerabt 
vore ber Kirche, beſtehend in 2 Zimmern , A 
che Vorhaus, Stallung‘, Hausgartt 2 Weder 
‘und Waldung: um 1300 fl, und ı2 Dufaten: 
. keihfauf‘ zu verkaufen. und: die: Einrirung ift 
lu verlintiten. 


* 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro, 109. 


"Kondon den ar, Decemb. 


Meſllern if das Englintiihe Parlament 
— —8 ws - u ir 
rl —— en — * 
und Gentlemen ! 
Erfahrung weiß, da Bi 44 
ehte meines Volks mit undendeldarer 
ſwerkſamteit und mit Mftem Eifer bo 
forgt find; fo gereicht 6 mir gu einem 
Kin, 
a + DER Außeril 
.- Ihrer Kraft ——— 
ei su Ihtem Rath und Beiſtand 
i uflucht nehimen kann, Ungeachtet 
—* Feld ugt jo mande$ miß: 
au Monde unglütlih für un 
em bi ee is — feſt 
t erecht 
Rot a u Sun J * 
it find us üctichfe fort: 
boffentlih find Sie 
MG, daß ein ficherer, 
Merem Beßten hauerh.ft 
De nit anders, alt durd 
RR duch, Ausharten wu 









erwarten fen. Betrachten Sie die Yage 
unferer Feinde, fo wird Ihnen einleuch⸗ 
tem, baß durch die Anflrengungeg , ver» 
mittelſt welcher fie dab Waffengluͤck ers 
rungen, und durch die beifpiellofen Hilfs» 
mittel „ vermittelft welchet fie jene Uns 
firengung möglich gemacht haben, alle bie 
verberblihen Wirkungen hervorgebradit 
worden find, bie im voraus bavon zu ers 
warten waren; ed wird Ihnen einleudr 
ten , daß der innere Zuftand ihres Landeb 
ein ſchaell zunehmendes Verfiegen ihrer 
Hifsquellen und bie ſchwankende Unſi⸗ 
cberheit jenes gewaltihätigen wide natuͤr 
lihen Enftemd bemeifen, dad für Frank⸗ 
reich ſelbſt ebem fo zerrüttend , old ed mit 
ber Ruhe ber benachbarten Nationen une 
vereinbarlic if, Zwar haben, dieſem 
allem ungeadtet, die Generalflaaten der 
vereinigten Niederlande, durch die Schwie⸗ 
rigkeiten de& jegigen Augenblicks bewogen, 
fi mit der jegt hertſchenden PVartey je⸗ 
nes ungluͤcklichen Landes in ‚Sriedensuns 
terhandlungen eingelaffen ; allein von ders 
gleichen —— laſſen ſich bei 
den obwaltenden Umfdnden , für Feine 
wohlgeordaete Negierung, für feinen un⸗ 


athänsigen Staat, bie erfoberfihe Si⸗ 
cherheit erwarten. Am wenigſten koͤnnen 
mir von unferer Seite einen Verſuch da⸗ 
zu machen, chne unfere Ehre und unfe, 
re Sicherheit eben dem Feihde Preis zu 
geben , deſſen Erbitterung , ſeinem einer 
nen Geftändniffe nach, ganz vorzüglich 
auf’ uns geridtetift. Ich habe alja fort- 
gefahren, su Bermehrung der Kand » und 
der Seemacht alle Mittel anzumenden,, 
die ich in Händen habe, und ich werte 
nicht verobfäumen, die Kriegäunterneh 
mungen des bevorfliehenden Feldzuges mit 
demjenigen meiner Bundesgenoſſen, bie 


von der Nothiwendigkeit einer längern ,- 


Eräftigen Gegenwehr eben fo fehr als ic 
überzeugt find, nemeinfchaftlih zu verab» 
reden. Ich verlaſſe mich hierbei gany 
unbebingt auf die Tapferkelt meiner Hee 
ee und leiten, auf bie Zuneigung und 
auf ben Gemeingeiſt meines Volkes, für 
deſſen Beßtes allein ich biefen rieg 
“führe, und beifen Sicherheit und Wohl: 
fahrt der ſtaͤte Zweck aller meiner Beftre- 
bungen if. Die für und wichtige Cage 
der Inſel Korfifa, und der thätige Muth, 
mit welchem die Bewohner derfelben ſich 
von dem Joche Frankreichs entledigten , 
haben mich bewogen , ihnen ben angeſuch⸗ 
ten Schuß angedeihen zu laſſen, und 
feitdem auch die Krone und bie Ober 
herrſchaft diejed Landes anzunehmenz ei⸗ 
ne Äbſchrift des hierüber abgefaßten Dos 
Fuments foll Ihnen gu feiner Zeit vorge, 
legt werden. Mit befonderm Bergnügen 
Fann ih Ihnen anzeigen, daß ich mit 
den vereinigten Staaten von Nordame— 
rifa einen Sreundfchafts « Handlungs = und 
Scifffahrtevertrag geſchloſſen habe, durch 
. melden fo viel möglich, aller Anlah zu 

Mißverſtaͤndniſſen und zur Eiferfucht aus 
dem Wege geräumt und beiden Yändern 
der Bortheil_ eines geiwinndringenden Ber, 
kehrs gegenfeitig zugefitert worden if. 
Nach erfolgter Ratififation werdeich Ih⸗ 
nen eine Abſchrift dieſes Dertrags vor- 
legen laſſen, damit Sie die zur urfühs 
zung erfoderlichen Maaßregtin anordnen 


fönnen, Mit gang befonderer Zufrieden, 
heit Fann ich Ihnen aud melden, bafi 
mein Sohn, der Pring von Wallis. fich 
mit der Pringeffinn Karoline , einer Tode 
ter des regierenden Herzogs von Brauns 
ſchweig, vermählen wird, Bei den file 
ten Beweifen von Ihrer Ergebenheit füe 


meine Derfon und für meine Familie, 


darf ich nicht zweifeln, daß Sie an dies 
fem Zuwachſe meines hfuslichen Gluͤckes 
Antheil nehmen, imgleichen daß Sie mich 
in Stand ſetzen werden, für eine Haus⸗ 
und Dofhaltung gu ſorgen, bie ihren ei⸗ 
genen Borftellungen von dem Range und 
der Würbe des muthmaßlichen Throner⸗ 
ben augemeſſen feyn wird. 

Gentlemen vom Unterhaufe! 

In Erwägung der Urfaden, um bes 
ten willen es noͤthig in den Krieg auf das 
lebhaftefte fortzufegen, werden Sie, ode 
ne Zweifel geneigt ſeyn, alle dazu erfos 
berlihen Seldbewilligungen ; von denen 
Ihnen die WUnfchläge vorgelegt werden 
follen, bei Zeiten und ohne Eifchränfung 
u genehmigen, So leid es mir einer 

eits thut, daß ich zu den beträctlis 
hen Laſten, die mein Volk bereits trägt, 
noch neue und anfehnliche hinzu thun foll, 
fo gereicht es mir andererſeits doch zu 
nicht geringem Troſt, daß unfer Kredit, 
unfer Hanbel und überhaupt unfere Hilfds 
mittel fo ergiebig find. Dieſes iſt eine 
natürliche Folge von dem zunehmenden 
Kunftfleiße, der hinwieder feiner Seite 
von dem maͤchtigen Schutze berührt , den 
ihm eine frene und wohlgeordnete Regie⸗ 
rungsverfaffung gewährt, 

Mylorts und Gentlemen? 

Eine_ gehörige Würdigung des Er 
gend, deſſen fie unfer Kand erfreut, wird 
Sie fiberlib zu dem nänliden Ent 
ſchluſſe vermögen , alles daran zu wagen, 
um ihren Nachkommen die ungeſchmaͤler— 
te Fortdauer jenes Gegend zu fichern, 
Ich habe alle gegründete Hoffnung, daß, 
durch umiere unerfcütterlibe Beltdndig 
feit, die Vorfehung den Grundfägen ber 


= 


bürgerlichen Ordnung, der Moral mb 


Rolision polegt die Oberhand merbe ges 
winnen laſſen, und daß mein treues Voll 
für ferne jegige Anftsenaungen und Auf 
agitrungen durch eine deſto ficherere Dauer 
der inneren Ruhe, und durch dad Der: 
duenfi delehnt merden wird, Europa don 
ber größten Gefahr befrept au haben, 
de ibm, feitbem es ſich im einer gelittes 
ten Veiſeſſung befindet, je gedrohet hat. 


Paris dem 4. Täner. 

Werciee drüce fi üser bie- Ei. 
Yang det Konvents vom 28. Decemd. in 
melde der Konvent die rretirung bes 
Karroir befahl, sehe nachdruͤcklich auf, 
Unter andern ſagt er: Ich behaupte, daß 
won niht die alte Megierungeverfofung 
miriet, fondern dab man nuc verlangt, 
dahtiejegige neue eine Geſtalt und Grund: 
pfeler geminne, Die Theologen nannten 
alle dieſtnigen, die ihnen zu widerſpre⸗ 
en fihunterflanden, Athtiſten. Etellt 
mon jegt einige ernfihafte vernünftige 
Gedanken an, ſo kommt ein Braudtopf 
und F Er will den kleinen Capet die 
Ipir Morn , ie Movarchie wieder her⸗ 
flellen; er iR ein Nonalıl. Das Bolk 
fühlt ; «8 Hat Blur in greifen Strömen 
Mehen fehn; es ſoh es Aicken, ouf Bes 
fehl funer Repräientanten. Diefe Ord⸗ 
nung der Dinge konnte e6 nicht lieden, 
eh fragte, iſ Dieß bie Freyheit? Iſt dieß 
Las Gli, dad man ung veriprocen hat ? 
dab Volk verlanget keinen König, es vers 
langer Ruhe. Die Republik ii da, wollt 
ihr, dab man fie lieben fol, fo maht 
fie hebentmirdig, Kein Zwang, Feine 
Gewalt. Wenn Depatirte wie Tytaunen 
hantein, ill man darüber Feine Betrach⸗ 
tungen anlıllen bürfen? die Theologen 
befirafen die Worte; aber wie Fonnte eis 
ne feege Regierung Worte einer Todes 
Arafe unterwerfen ? Maſſtgung auf Tus 
D narunder iſt die Seele einer repu- 
Iibonngen Regierung; und Tugend in 
tiner Bepubht ih eine gang einfache Sa⸗ 
Be, iſ hehe zut Reputlikt. Was bleibt 
24h dem Sturz deri Thrannen zu 


thun übrig? Eine noch weit ſchwerere 
Sahe — ihnen nicht nachahmen. Eine 
polttiſche Inquiſition iſt noch hundertmal 
abfdeutiher , als eine theolegiſche; denn 
wie will man ihr ausweichen? Nicht Schree 
den, nidt Königthum, nur Gerechtig⸗ 
fer mit der MRepublif verbunden, dab 
wollen alle Sranzofen, wollen es unnie 
derruflih. Sie haben der Thron wicht . 
omgelürgt, um ein blurdürfliged Decem; 
virat au errichten; fie haden bie Anars 
bie und das Schredenfnitem nicht gere 
nihret, um wieber Unterthanen eines 
Fürften gu werden. Sie haben geſchwo⸗ 


ren, freu zu fegn, und fie fennen feine 


andere Freyheit, als diejenige, bie durch 
die Billigkett und die Wohlthat republie 
fanifher Gefege garantirt if. Bon als 
ien Probuften der Inteigue vom Anfan⸗ 
ge der Revolution an, mer juverlaͤſſig 
die Konititutionsafte vom Fahre 1791 
dad —— und traurigſte Dro» 
buft; Dieſe Konftitution ertheilte Rechte 
ohne Garantie, ohne Borfhritte Graͤm⸗ 
finien, Gewalt ohne Bleihgewicht, Bes 
mwezung ohne Keitung; eine Monardie 
ohne Patrigiat, eine Demofratie ohne 
Gleichheit 5 fo war die Konflitution von 
1791. Das war dab unförmlihe Sy⸗ 
fiem, daß geflidte Gebäude, das in mer 
niger als einem Fahre zufammen (kürzen 
mußte, und das bie Segenrenofutioniiten, 
die noch immer in Ihren Hoffnungen hirn⸗ 
los find , wieder herguftellen ſich vergeb« 
lich derſprechen. — Der berühmte d'ola⸗ 
banton hat ein Werf über die Ersiehung 
ber Schaafe geſchrieben, und der Rom 
dent defretirte geftern, daß es auf Koſten 
der Nation gedruckt, und der Ertrag von 
2009 Eremplarien dem Verfaſſer great 
ben werden fol, — Geſtern ift auf Ches 
nier's Bericht die ſchon vor einiger Zeit des 
fretirte Summe von 305,090 Pf. unter bie 
Gelehrten und Kuͤnſtler vertseilt worden. 


Wefel den 11. Jäner. 
Es it nur allzuwahr, bag die Fein- 
be ihre Angriffe mit verdoppelter Macht 


oft baten. Aut Sevenger mei? 
—— vom g. dieſes, daß der Feind 
am 7. Radmittags bei Dodenmaart die 
oa palirt und die Engländer über bie 
ing zurit geworfen bat» Zwar fall er 
—XI Ann Herung der kombinirten Trup- 
pen om 8. über die Waal wleder zuruͤck · 
eogen haben, allein um 9 Uhr giengen 
ine Parrquillen wieder bis Herfeld; 
Shiel und Buren werden von ihm beſetzt 
gehalten» Einige zu Befangenen gemad- 
te Zcanzofen geben die Stärke ihrer Lands⸗ 
feute dießſeits der Waal bei Gorkum und 
Herveld auf 30,009 Wann au. Am 9. 
Vrittags verſuchten die Feinde aud einen 
Angriff auf die Deflereeichishen Poſten 
bei Gent unterhalb Pandern; wurden ader 
alüdlich zurütgeteieben. Indeß nehmen 
die Beſocgniſſe füe Holland täglich mehr 
gu; wengiiend befürchtet man, daß ſich 
die Alliierten von dee Waal zurüdziehen 
und ihre Bereheidigungslinie hinter den 
Mhein und Feet verlegen möchten. — Fa 
Gorfum (leben 1002 Mann Yandmilis 
und 1500 Wann Holandiſche Infanterie, 
Das Englaͤndiſche Hauptquartier, wel 
ches bereud näher nah Utrecht gerüdt 
it, ſoll wie berlautet, naͤhſtens nah De: 
venter abgeben. Die Bagage derſelben 
wird über die Iſſel gebracht. General 
Puͤche gru fo om 9. nah Kleve abgegan⸗ 
gen ſeyn. 
Mannheim den’ 10. Jauer. 
Man meldet von Stroaͤßburg, daß 
Biejenige Armee, weide die Reinſchanze 
Belogert, und eingenommen hat, am 31. 
Decemd. über Worms grgen Mainz marr 
ſchirt ſey. Wirklich bemerkt mar, daß 
die Sranzofen in unfeen Gegenden fait 
ar feine Truppen mehe haben, uud daB 
dr alle& ſchwere —N aus ihren auf 
geworlenea Batterien bereitd abyeführt 
baden; 19 Pontons unferer Rheinbrü— 
de, die am 22. Decemb. durch den Eid» 
gang. an jenfeitige Ufer gemorfen mur- 
den, lecken noch immer daſelbſt im Eis , 
und alle Berſuche der Framoſen, fir los 
winuchen, maren. bicher vergeblich. 


urtheilt. 


Warſchau den 29. December, 


Die devorfichende Wbreife des Kb— 
nigd nach Srodno und die Arretirung der 
lentgenanten Perfonen Hat bier eine grofs 
fe Eenfatien gemadt. Das eigenhändis 
ge Sot eiben Threr Dia. der Kaiferinn 
von Rußland, durch welches dem Könige 
zu feiner Sicherheit und zur Beendigung 
ber gegemmärtigen Sachen die Reife nad 
Grodno proponirt worden, war in ben 
dringenbfien Ausdruͤcken abgefaßt, um. Ge, 
Mal. zu beichmären, die mit Merbre: 
hen beladene Stadt Warſchau zu ver 
laffen,, wo men fogar heimlide Ablichten “ 

egen dab Leben bes Königs gehadt hät- 
tr St. Dior ber König, baden bier. 
auferftärt, daß, wiewohl zu biefer Fahre» 
zeit eine folhe Reife ihrem Älter und 
fehr fhmahen Gefundheit zumider fen, 
Sie doch bereit wären , in allem bem Ber 
langen ber Koiferinn gemäß zu leben, 
inter den Arretirten befinder fich ber 
Dberfammerhere Er. Poliſchen Majeſtaͤt 
Setafondki. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Regierung von Bern bat fürp 
fich eine& ihrer wege im fouderänen 
Rath, dee jetzt Landvogt war, nicht nur 
aus diefem Rath verffoffen, fondern auch 
zu einer fechdjdhrigen Feſtungsſtrafe ver, 
Sein Verbrechen war, daß er 
mit Mich Kontredande getrieben. — 
Simmtlide Polifbe Truppen, die feit 
tem Sturz bed Kofriuffo in Nufkitfais 
ferk, Dienfle übergegingen find, werden 
24 0c0 Mann geftägt, unter birfen find 
die Hätfte Kavallerie, die mit ihren ſchoͤ⸗ 
nen Pferden Dienfle nehmen. — Zu 
Slotgen in Schottland iſt durch einen 
auẽgikommenen Brand die größte Baum⸗ 
mollenfpinerey mit ollen dazu aehörinen 
Gebduden eingedſchert worden. Man ber 
rechnet den Schaden auf 200,000 Pfund 
Sterlinge , und bie dadurch brodlos ge- 
wordene Menſchen auf meht als taufend. 





Steyer 


— “ 


Abagcbenheiten aus der Wiener 
un. Hofjeitung. - 
Bermlgedes von Br. 8, H. dem Herzoqe 
Albrede, unter dem 10 Janugar eingeftichen 
hy DE Gouverneurs zu Manz, find, 
old Die von Weirienau am 6. zum 
erfien Mable mt der‘ Mannfchaft des zuſam⸗ 
a Baratdiner und Banalgränzer-Ba- 

taileng Pefert wurden, ſogleich einige feindliche 
Vorpeien angehükt,, dieſe saber . von unferer 
Mansfhaft morden; Dieſes ver» 
—— —— — — 
Kung, und“ $ a etecht von 
—* zu Die aus = Kellern = 
Beiifenauet Tarthaufesgur Unterftügung herben: 
gefommene Banıfhafehet Ocfterreichiich = Sten: . 
riſch⸗ hen Frenforp6, vereinigt mit 
den Aeſten der wer verſolgten die ſeind⸗ 
hichen Wertler fat n grebager vor Hecht⸗ 
beim , yogen, ſich aber-enblich um, 2 Uhr Nach⸗ 
mittagd zurüc. Den diefem Worfalle- wurden 
der Flharich, Markus Jobich, poın erften Bas 
mol Regimente, gehſt 15 Mann, wie auch 13 
Dann von dem Ärenforp& derwunder. 


. Ton dem F. 3.1M. Grafen v. Cerfayt 
wird uiter dem I1. Januar aus Mühlheim bes. 
richtet , dab der rechte Fluͤgel der Engliſchen Ars 
mer an der Teul von dem auf dem rechten Uſer 


poftirten Feind angegriffen, und zum Ruͤck zu 
weranlaft Bee if, morauf bie Engliinder fi B. 


dinter dem bed feilten, und die zu Goreum ges‘ 
fi Ustifche Truppen, um nicht-von Mot: 
terbam esyeihmitten zu werden, fich gleichfals 
zurdcforzegen haben, von dem Generalen ber’ 
Kavakerie, ref Balmoden , hingegen, nach⸗ 
den ven den Rarferl, Kbnigl. Truppenforps eihe ; 
Aprbeiung von 10 big 11000 Mann , unter, 
dem 8. 8. Orneralmajor , Grafen von Spork, 
voifchen Wagrıngen umd Firnheim , zur Behaup⸗ 
fung der Wal, und zur Anterftägung des tin: 
der alüirten Armee, die Beſtimmung 
erhalten bat, die, Vorruͤckung der englirhen 
Truppen bi deerdam, und den Holländern die, 
Niicht nad Borkum- anbefohlen worden: it. 





markifche Intelligenz - Blätter 


‚su Nto. at der Gräger Zeitung 1795. 
a) 


‚Im, Verlage bei Audreat Yeyfam in der Etempfergaffe Nro. 10% 


in. Bon dein bey dem Kommanto des Korps 
d Armee in Stalicn flehenten 5. 3. M. Grafen 
v. Walıs, iſt unter dem 16. Yan. angezeigt 
worden, daß ben — Kundfhaften zu 
—F nicht nur hey Vado, ſondern auch bey 
t. Rep, Vintiuiglia und den übrigen Dieer, 
kuͤſſen, die Krankheiten unter ben feindlichen Trup— 
pen fich verbreiten, und die Franzoͤſiſche Flotte 
noch nicht aus Toulon abgefegelt fen, auch nicht 
fobald werde auslaufen können, 
Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den a2, Jaͤnner. 1795. 
Jakob Slozbuͤd er, gem. alt 22 J. im Soldpi. 
Denne Morten, gem. alt 30 J. Kriegegef, ım 
Kayarethfpital, 
Der Maria W, ihr 
Weiteggerhofg. 
+ Abe uten , Nadrict. 2 
Sonntags den 25. Jaͤn. wird im Landſchaftl. 


S. alt 9 Tage in der 


Mebonten Saale der Sechtte matfirte Ball ges 


‚ein fehr komiſches 


neben, mozu jedermann ohne Unterſchied des 
Standes eingladen ifl. 
Joſeph Bellomo 


Theaternachricht. 
WMorgen wird im hieſigen Mat. Theater 
aufgeführt, der befchäftigte Hausregent , 
oder, dag im einen unvermutbeten Todfall 
verkehrte Beylager der Sräule Sanille 
aſchings⸗ Luſtſpiel in 5 Auf 
zügen , vom verflorkenen Philipp Hafner. 








Vermifchte Unzeigem 
Ein Haus zu verderkaufen. : 
Es hat Hr. Dr. Franı Erneft Balentin ‚old 
Beawalter und refp. Curator dei unter der Sr 
— * —— — in Upter⸗ 
ifereid onno m 30. May ı 
Fichterg am Wechſel im tedigen. ae 4 
ab intellato verſtorbenen Raver Moſer, nad 
atlaſſenen Inteſtat · Erben, ben dieſer Brund. 
berrihaft das ſchriſtliche Auſuchen gemacht, mei- 





ten ben denen unterm 25. Mo. 12794, und 5. J um fo aewiſſer ſtellen ſollen, als im widri 

Yiner d. J. fürgemehten zweyen Bersleraeruns nah Verflieſſung dieſes — * — 
arn, * sur — ————— a Dia berichtiget werben wird. K.t 
augehörigen, unter ber SForisbiction ber FF. I Nerridaft SDinterbe in 
Gtaatöherrfdaft Leisenhof‘ alhier befindlichen | 1795. ng bey Auſſee den 10. Jän. 
Pehaufung Fein annemmliher Anbot gemacht 



























worben fen, daß diefe Behauſung unpariheniſch i 
und Eidbünbig ag und fodann durch ei» Soontanß —— er fi des 
ne dritte Derjleigerung oͤffentlich ſeilgeboten wer I np prrerankäenächigen Publitumb in _ um 


den möchte, und dba man tem Hrn, Bittſteller 
zu willfahren feinen Anfland gefunden, als ifl ft —— Herr, unter gut beſetzter DM 
tiefe Mealıtät durch zwey deeidete Baukunſtver⸗ — —* gegeben « Daß Einteittgeib If für je 
ſtaͤnbige Äberfhägt worden, und wird gitteld ge: e Mannsrerfon 24 fr., SBrauenzimmer find 
genmwärtigen Ediftd die vorgemeldttWErblaffer fen. Mer gum Lonen Fein Selichen Irägt 
angehörige an der Wiemerſtraſſe naͤchſt dem bat genen Bormweifung des Eintritte Dillere 18 
SchranfenMauthamt ob Erdg unter dem Eon. Pr. zu bergehcen, nur jeng (Eistritt6 « Bileter 
feript. Nro. 934 liegende, durchaus gemauerte She bei dem Ordefler abgegeben, bie sum 
kum Mutfchon? beflenß Seeignete Behanfung mit 1 .zerssn schinat find. Sir guten Gpeiien un 
dreh Zimmer, famt Kuchel und trognen gewoͤlb⸗ Geteönfen wird non ‚anf De6 Dee bedient, 
2 39 —— faſſenden Keller, Öffentlich feil— 5 Dienfiwilligfer Bruder Der. _ 
eboten, und bie diesfallige Berfleigerungd-Tay- itali 
Kaum auf den 19. Sm in —— —* Eee —— . 
ſchen insgemein Mondfdeinwirthiihen Behau- | ;; - Hab eleige Tanfenb Gulden in Eanbjiheft 
fung beſtimmet, und bie Raufluiligen vorgeladen. ldben Papieren. Bogen Agpexe Doparder aubsunr 
Bon dem Wermaltunganite der f. &. Ctaatse ben. Mähere Quskunſt gibt das Leykam ſche 
herrſchaft Leizenhof zu Groͤtz den 22, Jaͤnt — — | 





1795. Ä 
me a he EL ee Convoe. ber auf den Verlaß bes Peter ’Har |: 
Haudverfauf ſamt Tuchmacheregerechtigkeit. ver Anſptuch Habenden. j 


Es iſt in Hartberg ein Haus Bon ber Abhandlungsinflang der Herrfhaft 
Sachmederbmeängteiau er Dank vn Scemrioh zu Peggau wird hiemit bekannt gr: 
fa en; J — aus einem Stocwerke mit 4, Ham u. a 2a — —** 
und zu ebener Erde ebenf: i i 4 bießherrfhaftl. Unterthan am, Memberg I 

Bates 2 Dimmera, 93 Semriader Pfarre und deifen Ehemirthin 


che, 2 Gewoͤlber, 3 Keller der 
ı 3 Reilten, —— Katharina mit Tod abgegangen. Lim nun mil 


flalle, dabei befindet ſich ein H * 

Weide, and kleiner er. Der len Yen ber biedfälligen Berla enfhafteabhandlung ſicher 
in 750 fl. Die Verſteigerung ift den gten Febr fürfreiten zu fonnen, wird all jenen, melde 
" gten Mäcy und ten Xpeit in eben diefem-Haufe; | 9" obbemeldtem Verlaſſe einen Anfprud. 33 
ven alſo befichet folbes an fi gu bringen, ee lern Fe fie . 
at ſich i Insafi re bie 9 am 50. Jaͤnner 7 

ſich in gewöhnlichen Stunden einzufinden. 35 ki, oder * See 4 De 

m mäctigte um fo gewiſſer anmelden, und rechte⸗ 
— u. u Themas Adler, hältig datthun folen, als fie im widrigen nit 
homas Adler ein zum F. k. Sälyfammere | mehr gehöret „ fondern das bemeldte Verlaſſen⸗ 





gutö-Hereftaft Dinterberg dienfiharer Unterthan | fahafts, Vermögen den vordandenen nächfen Er‘ 
am Aberlgut zu Döitterndorf, ift im Jahr 1787 * — — werden würde, Herrfchaft Sem 
2 zn — — — — ach den z0. Dezember 1794. 

m en n y FOR: U 
—— — a ah ee Eh. Johnsdotfet, Adminiſtrator. 
te: fo geſchieht hiemit bi ichefi er 2 
fung , daß fih ber re en Hausverkauf ſamt Webetbaeredtigkeit. ah 
oder jene, welche an ibm eine rechtliche Fode⸗ Es wird hiemit befannt gemacht: daß Die | in, 
zung zu flellen haben, bey dem k. k. Pflegamt Agnes Peheimin, WBebermeilterin und Gage | ii... 
in Auflee binnen x Jahr 6 Wochen und zZ tdg | din ihre in dem Hertſchaft Walbſteiniſchen Mark | ' 

1A 


te Uhelbech liegeude gut 
haufung ſamt Weberbgerech 
bat zu derduſſetn gebente. 
bindet ſih gu ebener 

mer, achh einem Schlafgimmer, geofien Ki. 
& Krau. und Weinfeller auf 24 Grartin; 
im abern Stoch ein groſſes Zimmer ‚ein gemölb: 
ter Omi, gemöldtes Zimmer, gewölster Fleiſs. 
Ban uud cıne 
vu gehkrigem Kücengarten, Stall auf 2 Kuh 
und einge Ehmweine und einer Waldung. Man 
erinnert and, daß don geweldtem Markte fein 
Kautrmm abgenommen wird, Zu dieſer Ber, 
Reigerung fü der 24. Dornung eiaberaumt. Wer 


biefem Haufe 


alis Dan pre tedgt, bat ſich alda hei‘ 


der Üieitafien beliebig einzufinden. 


— —ñ —ñ 7 
Conroc. dr Orarg Neubaueriſchen Gldubiger. 
Don dem Orttgerichte der Hochfuͤrſtlich 
Verrſten Herrfhaft Stein bei Fering, Erde: 
Ger Krach, ward durch gegenwärtige Editt 
brfannt gemacht: E6-habe Georg deeubauer, 
bießberriäaftt. Amts + Unterthan am Gteinbad 
ud Ehfobeth beffen Chedeid bei ihrer beträchte‘ 
Jten Berfhulbung ihren Mreditoren das ger 
tamme um Tanke, Steger befindliche beweg · und 
uabennlih hefikendg Wermögen mit Morbes 
halt ihrer eigenthi wühle an Stein. 
bad, falld jur ihtes Yailivftandes das 
übrig 1 — ureichen ſollte, im 
wibrigen Dale ober au biefe und nichts duß» 
genommen, gitlid) ablutreten angetragen,, und 
um dieBerruffung ihrer Blaubiger und Behand⸗ 
lung detſelhen ji deher Mird Jedermann 
ber ou erfigedadten Vermögens, Slbtsetern eine 
ung,zu felen berechtiget Ja: fehn gung, 
bei der anf den 5. Hornung 1795. zur Liquidi⸗ 
rung db eimelten Paifıolandes in hiefiger‘ 
Mıntdlanlei umten Tegſatzung auf den 
na gerichtlichen Wergieich die Ans 
a ju werden vermdgend werden, 
va than, an Oben einderanmten 
Raofırkırai de Unmeldung der Federung in 
Celle einer (emlichen Rage: wider ben Georg 
un Erik; Dreubaueeiidhen,, Konkursverlaß 
"ber Yifım Ortägerichte alfa gewiß einyureichen, 
und in dir mit nur die Richtigkeit feiner 
24, hen au das Recht, kraft beir 
fen tr in Defe oder jene Klaſſe gefegt gu wer» 













ben perlanzte, zu er als wirrigend nad 
Dei engehäret Mpebem, unb, biejenigen , die 
Der Juterung mit anaem:inet har 


aute buͤrgl. Be⸗ 
it durch Meift- 










Erbe ein groſſes Zim- ' 


mölbte Galgtanımer, nehik das. 


hiemit bekannt gemadt ; 


Bei, da: Muͤckſicht deb gefammten im kande 
‚Steyer befindlichen Bermögens bed Eingongs 
benannten Verſchuldeten ohue Ausnahm auch 
dann adbgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirk⸗ 
u ein Rompenfationsrecht zebuͤhrte, oder wenn 
he auch ein eigened But aus dem Verlaſſe zu 
fodern hätten; oder wenn auch Ihre Foderung 
auf ein liegendes But des Verſchuldeten vor» 
gemerket wäre, daß alfo ſolche Glaͤudiger, wenn 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſoüten, die 
Schulb ungehindert des Rompeufations Eigen⸗ 
thumd » oder. Pfandrechts, das ihnen fonfl zu 
fatten gekommen wire, abzutragen verhalten 


‚werben würden. Bon dem Drtögerichte der 


Hocfürt. Paariſchen Herrfhaft Stein den 19, 
Dejember 1794. 
Stanz Joſ. Mlacker, Ortsriäter. 


Citat. des Joſerh veyerl. 

ESs haben die Anderwandten bed Joſeph 
VPeherl bei der Herrſchaft Goͤß ſchon bereits 
unterm 1. Auguſt 1792 om @inderuffung des 
durch 32 Fahre abwefenden, und unter das f. 
f. Militär geflellten diesperrfchaftlichen Erbhol⸗ 
dens Joſeph Veyerl gebeten ; ba" nun felber 
durch die geſetzmaͤſſigen Wege ordentlich vorge· 


‚laden, und in dem: vorgeſchriebenen Zermine 
von ı Fahre, 6 Wochen und 3 Tagen nicht er⸗ 


fienen ift, fo wird über weitere Ünlangen der 
Erden auf ‚den 6. Pornung 1795 Vormittags 
um 9 lie in der Amtskanſlen der Hertſchaſt 
Soͤß mit dem Beiſatze eine Tagfatzung beflims 
met, daß, menn der Joſeph Penerl am obbe 
fagten Lage nicht perfönlih, oder aber durch 
einen zureichenden Begwalteten dabei erfheinen 
wird, felber. ſowohl nah Maßgab des unterm 


2, Auguſt 1792 ausgefertigten Patents für tobt 
‚ erfläret , und fogfeich zur ordentlichen Verlaſ. 


ſenſchaſts » Abhandlung geihritten, al$ auch fein 
unter diefer Jurisbiktion gurücgelaifenes,, anb 
bei dem Johann Hirn , biesherrichaftliben Ins 
terthan auf ber Oberſtriellacherhuebe zu Tragiß 
su erfuchen habendes Erbövermögen pr. 114 fl. 
56 ı/a fr. benen ih hiegu bereits fegitimirten 
aoͤchſten Unverwanbten ohne weiters zugetheilet 
und elageantwortet werden würde. Gtaatd.und 


Blßthums Herrſchaft GP den 29, Des. 1794. 


— —— — —— — — 


Conyoc, der Wabitſchiſchen Bidudiger, 
Bon dem dem Herrn Johann Mall Epy, 
rurgie Dr. angehörigen Gut Langenthal wirb 
‚wie dag Anna Wa, 
ditſchin daſige Untershanin im Umte Dobreng 


wegen übler Haukhaltung ihres Ehemanns Mir 


ar Wabirfch ihre eigenthümlichen, ſowohl bie. 


der, als unter fremde Herrſtaften bienfibare 


Meatitäten famt Fahrniffen am ihren Schwie ⸗; 


serfohn Eimon Robitſch nad »unparthenifher 
= chägung gegen . Tilgung der daran  haftenden 


Dalıra und Hindanjahlung des fuperplus gu’ 
übergeben fi nothgebrungen fahr 5 da nun Liber: ' 
wehmer Lie —— haſtenden Eculdenlaften gu: 


wiſſen, Mibergeberin.bingegen die Tilgung: ber- 
felben fowohl , als der Brivatfdulden wuͤnſchet, 
ais werten alle Gläubiger, bie an ihn Mid 
Wabitſch und Anna Wadirfchin eine rechrshäl. 
tige Foderung zu machen haben, entweder in 
eigeiter Perſon, oder durch ordentlih Bevoll⸗ 
moaͤchtigte auf den 20. Februar d. J. ihre Fo: 
derung um fo gueiüee in biefiger Amtskanzlei 
anzumelden, und’ zu erweifen vorgeladen, als hie‘ 
Ausbleibenden oder fpäter Rommendenven Die 

sorgen von ber übernommenen Maſſa ab» und: 
an ihn Michl Wabitſch oder Anna Wabitſchin 
angewieſen werben wuͤrden. Gut Langenthal den 
13. Janner 1795. 


Joh. Mic. Kang, Dermwalter, | 


-Brudenmauth » Einnahm » Verpachtung. 
Bon den k. f. Landrechten in Steyer wird, 
Hiemit bekannt gemacht: daß auf Vorſtellung 
des Heren Joſeph Grafend. Welſersheim als 
zn. des ig Zen v. ern; 
erg die zur Herrſchafſt Obermuregg gehörige 
Brudenmauth « Einnahm ‚auf 6 Jahre in Ber 
«Hand au verlaflen, und zar oͤffentlichen Derflei« 
erung diefer Brudenmauth einen Autrufspreis 
fihrlicer 1200 fl. ju beflimmen bewilliget, zu 
diefem Ende aber eine Tagſatzung auf ben 13. 
Hornung d. J. früh um iõ Udr vor diefe Land ⸗ 
rechte angeordnet worden. Die Bebingungen, 
unter welchen’ diefe Pachtung. bein  Deeilibieten, 
den uͤberlaſſen werden wird, ſind folzente: 7) 
den Pachtſchilling vierteljdhrig im voraus zu be, 
ahlen. 2) Alle herrſchaftliche Fuhren und Per. 
onen, die zur Herrſchaft gehören, ohne Aus-, 
nahm nach der Herrſhaft Obermuregg, oder von 
dort Über dieBrücde dieſſeits mauthiren zu be 
laſſen; weiwegen fih jeber durch feine eigene 
Perfon, oder durch Bartoeifung eine& Lieferfchei- 
nes von dem Herrn Kurator oder dem Mermal- 
ter der Herefchaft Muregg gu legitimiren haben 
wird, 3) Wird. dem Beitandnebiner das Mauth 
nerhand ſamt Bartl gegen deme ünentgelblich 
üderlaffen, daß felber duͤdes immer im guten 
Stande schalte, 4) Hat der Beflanduchmer 








gar Sicherheit der Zahlung eine Kaution bon der 
‚SHälfte des Pactfchillinge , oder wenigdent von 
befien vierten Theil zu deiften. 5) nimmt bie 
Herrſchaſt Obermuregg zwar alle Brücken » Re⸗ 
paration auf ſich, jedoch iſt der Beftschneh, 
mer verbunben , auf die Brüde gesout Di 
ſicht zu tragen, und alle, auch mintefle Ge— 
brechen zu Verhinderung der gröoͤſſern ſogleich 
der Herrſchaft jo gewiß anzuzeigen , widrigend 
bei Unrerlaffung diefer Anzeige der Beflandneh 
mer die Reparation aus eigenem zu tragen da 
ben würde. Endlid. 6) hat der Beflandnehmer 
bei minderer Bruͤckenarbeit zwey, bei gröfferer 
aber vier Toswerf in Mat. gu flellen, ober 
ſolche nach Willführ der Herrfdaft zu bezahlen, 
eigentlich mit Geld zu reluiren. Wornach alfo 
die Pachlluſfigen andurch vorgelaben, und pu 
Einholung ber allenfalls erfoderlichen meitern 
Auskunft an ten. obgebaditen Hrn. Kurator 
Brafen d. Welferöheim angemrefen werben. Brdg 
den 7. Jaͤmer 174,5» 


Citat. bed Jafkod Spindler. 

Jakob Spindler, ein Heriſchaft Schachen 
thutifcher Erohold, welcher ſich fon durch en 
nige 30 Fahre unwiſſend wo befinder , hat 
faut Werfheilung vom 24. Auguſt 1778 no 
"Adam Gpindier bei feiner Scheider Urſulg Die 
‚cholitibin, eine Erdſchaft / mit 46 A. 40 fr, 2 
Pe zu fobern, Daher felber, oder mer an dies 
fem Berlajfe Tine rechtmärige Federuag zu its 
baupten vermeinet, fi Binnen ı ehr, ö Br; 
chen und 3 Lagen bei der Herridait Scha⸗ 
deñthurniſchen Amtskanzlet ſich gewiß anzumel · 
ben haben wird, als nach Berlauf dieſes Tet⸗ 
mins pebachter Betrag nad) Ordnung. vertheilet 
werden wird. Herrſchaft Schacenthurn den-ı9, 
Jaͤnner 1795. s 

Zar, Eſſenko, Pachter. 
— — 


Wohnung zu verlajfen, 
Im erften Sack imkleinen Bräf. Attemſi⸗ 
sen Houſe find im erſten Stock ruͤckwaͤrts 2 


— 


gerdumige lichte Zimmer in Beikand zu detlaſ⸗ 


fen. edheder Kelieben ſich im naͤmlichen Stock 


vorwärts zu erfuntigen. 


Kräutelwein zu verfoufen. m 

n der Schmiedgaſſe naͤchſt dem wilden 
wan Nto. 278 im 2. Start rechtt ia guter 
füifer Krdutelmein Daß oder Faſſelweis, 
Me Manf um 12 fr. zu haben. 
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Im Verlage dei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 





London den 2, Jäner. 
7 ver König am z0. Deeemb. 
das Darlament verlaſſen hat, trat 
Lord Camtden auf, und fprad über die 
arhwendigleit , den Krieg fortzufegen , 
weil Frankreich jeht gang erfchöpft,, un» 
e Silikquelen aber fo flarf, als noch 
emald wären, Uoſer Kredit im Autlan 
de und im Innern des Landes fey uner: 
meglih, unire Armeen fenen in dem befiten 
Otande 1. Bord Builiart hingegen fag- 
te: er Mune nicht länger fein Erflaunen 
über —— Miniſter verder⸗ 
„mt melder fie bei Eröffnung bed 
he bie Fortſetzung tes Artegs 
vorftagen. Bloß ıhe perfänliches Yn- 
tereife made, daß fie auf ihrem Ummif 
ſerhan wrrattenden , aeheinmnivollen und 
ge Exlem , wovon England nie 
ugen chen kann, beharren. ur die: 
Aug enten ihre Beilummung zam Krie 
ga, die ein dlindes Dertrauen auf 
Ka bet „te und In ‚une 
“grwürdige Yage flürsten. 
Da Haland geobthiger ih, Mich gu ret-. 


em, Marum achmen mir nich kan 
feige I —* — nicht Theil an 





wir dieſer Macht leidlichere Bedingungen 
verſd offen, und dieß wäre unfece ‘Pflicht, 
weil blofi wir fchuld daran find, daß Ho!s 
land nicht au, fo wie Dännemarf und 
Schmeten neutral blied. Er fhloß mit 
ten Borfchlage, ben Koͤnig su verfichern, 
doeh dad Oberhaus die Würde und Uns 
abhängigkeit der Krone Gr. Moj, uns 
terſtuͤhen werde, daß aber ber König die 
erſie Gelegenheit zur Schließung eines 
Friedens mit Frankreich ergreifen moͤch⸗ 
te. — Der Marquis von Lansdown ſchil⸗ 
berte die Franzoſen für weit furdtbarer, 
als fie jemald geweſen fenen. Was für 
Hilf’quellen , ſchrie er, haben mir ihnen 
entgegen au fegen? Wir bben hundert 
taufend Mann auf die Beine geflellt, 
involide Grenabiere, Kinder als Dffirier 
re, tie, ald fie foum Obids Berwand» 
Iuncen aus den Händen legten, erflaunten, 
8 fie fih in Hauptleute, Dbriften ıc. ums 
neihoffen faben. Was dad Geld anbetrift, 
fo ift e8 wahrlich luſtig gu hören, daß man 
in einem Bormittage ein Anlehn von 24 
Millionen erhoben habe. Der Korb endigte 
damit , die Einmwürfe , die man gegen deu 


dadurch würden „| Frieden mocht, müflen und nisht suräch 


Halten, Der erfie Einwurf: mit wen 
follen wie in Unterhandlungen treten; 
verdiene gar feine Untwort. Wir wer 
den dayu ſchon jemand finden, fobald wir 
nue die Anterhandlung beginnen wollen. 
Man fi dat: mas wird auß unfern Ero. 
berungen? Diejenige, die wir in ben 
Indien gemacht haben, find größtentheils 
wieder verlorem, und was Korfifa ande 
trift, fo mußte Frankreich nah Neckers 
Rechnung, ohne bie Ausgaben, jährlich 
noch 250,°c0 Dufaten qulegen. 

Der Minifter, Lord Greenville, wis 
derlegte den Lord, und bewies durch 
Shattadhen ‚ daß Frankreich gang erſchoͤpft 
fen. Er ſchloß mit folgenden Worten: 
dh glaube nit, daß man in Friedens⸗ 
unterhandlungen mit“ Frankteich treten 
Edune, fo lange es nicht eine feflgelegte 
Megierung hat; aber auf der andern Sei⸗ 
se zweite ih nicht, daß, wenn bie allir⸗ 
ten Drächte übereinfliimmig gu Werke ges 
ben, und ihre Kräfte verbopveln, ein 
anderer Feldzug nicht die Tyranney endi. 
ge, bie fo lange dieſes ungluͤckliche Laud 
verwüftet hat, 

Die Framoͤſiſchen Emigranten in 
London fangen an, den Eingebornen, ber 
fonder& in der mittlern und niedrigen Klaf- 
fe, nachtheilig zu werden, Man rec» 
net allein 7000 emigrirte Priefter , wel, 
he Brod in den Kofifhulen ſuchen. 
neben: faſt für. nichts Unterricht, um nur 
ihren Febeneumterhalt zu haben , und Edel» 
leute vermiethen ſich als Stallfnechte und 


Marftheifer, — Es Heißt, daß go Te 
legraphen an unfern Küften errichtet were 


den follen. 

Es ift in einigen unferer Zeitungen 
eine Niberfegung des Ehinefifhen Sedichts 
ongefünbigt ‚worden , welches der Kaifer 
von China, Kien Long, an unfern 8 
aig Seorg III, durd Lord Macartney 
und Sir George Staunton Kefendet bat. 
Allein die beiden letzten Herren haben be. 
Eannt matten leſſen, daß alles ein Betrug 
ef, und daß fo niet (re willen, Feine jolde 
poetiſche Epiftel: eriflirt, 


Paris den 6, Täner. | 

Die Kapitulation von Grave iſt dom 

28, Decemb. Nach derfelben ergiebt ſich 
die 12 bis 1500 Mann flarte Bejogung zu 
Kriegögefangenen, Sie zieht mit allen 
Kriegkehren aus, und mird dann nad 
Frankteich gebracht. Offiziere und &ols 
baten behalten fimmtlih ihre Effeften, 
erfiere audy ihre Pferde biß Antwerpen, 
ıwo fie dieſelben in dad Depot ber Re 
publif abgeben. Was nicht bie Waffen 
give en hat, Fann nad Holland gehen, 
ie Emigrirten, melde fi ebenfalls in 
Grave befinden, bleiben nebſt einem des 
fertirten Jäger zu Pferd von dieſer Kas 
ritulation außgefbionlen ꝛc. — Die Me 
moired von Dumsurier find hier rachge⸗ 
druct worden. Auch if der Verſamm⸗ 
lung eine neue ronaliflifbe Schrift unter 
bem Titel: Neujahregefhenf für die Lieb⸗ 
haber der guten alten Zeit, denunzirt 
worden, — In der Stadt iſt es gegenwärs 
tig ziemlich tuhig. In dem Konvent aber 
herrſcht noch viele Uneinigkeit und Er⸗ 
ditterung. Die Moberirten und ihre 
Gegner gerathen beinahe täglich bei dem 
geringfien Anloß hinter emander, und 
gwifchen ihnen erhebt ſich eine dritte Par 
tey, on deren Spitze Bourbon be 1’Dile, 
Siryeb ıc. ſtehen. Wan nennt fie m 
dependenten. 
tiber die Defabenfefte, die an bie 
Stelle der ehemaligen Sonntage fommen 
folten , iſt noch nichts in dem N. 8. bes 
fehloifen worden: es iſt eine hoͤchſt delika⸗ 
te Materie. Dagegen beſchaͤftigt ſich der 
N. N. feit einigen Tagen mit andern 
nicht weniger wichtigen Gegenflänben. 
Eine dazu ernannte Deputation fol ſchleu⸗ 
nig alle Aufgaben und Einnahmen feit der 
Errichtung des Natſonalſchatzes in ein 
Generalregifter bringen; das —— 


te ſoll alle ordindren Ausgaben und bie 
Mittel, fie zu beflreiten,, aufzeichnen ; 
andere Comites follen die Mittel an bie 
Hand geben, mie man ber biäherigen 
Dermirtung und den Unterfchleifen in ten 
‚Ausgaben -abhelfen könne; der Handel 





ir kom Muland fell von nun an auf al 
ern heförbert , und baared Geld aus. 
yuflhren erlaubt werden; die Gläubiger 
ter Emigrirten find als Bidubiger der 
Bmulıt anzulehen: das wiriglte De- 
frei aber, das der WM, K. am 1. Jaͤner 
gab, mar diefed: daß der Beſchlag auf 
de Güte der Einwohner folder Staa: 
ten, mit welchen Frankreich Krieg führt, 
timıt aufgehoben ſeyn foll, und die den 
Fremden gehörigen Summen , melde an 
den Aranpdfilden Nationalſchatz bereits 
eingelefert worden, fallen den Eigenthü. 
mern jurüdgrgeben werben. Dieſes mich» 
tige Dekret aber will der N. K. durch 
ein eigened Maniſeſt, das an gany Eu— 
topa gerichtet wird, fund machen, und 
darin bemeifen , daß Ruhland, und dann 
England und Spanien, die erfien Mid, 
te maren, welche die Franyöfifchen Hand» 
lungtgüter mit Befchlag belegten. 
In der geftrigen Sitzung erließ der 
Konzent ein Dekret zu Sunften der Laub, 
fange, Die Unterrihtöhdufer derfels 


ben in Parik und Baordeaur follen blei⸗ 


den, in jedem derielben 60 Freyſlellen 
für diefenigen Taubfiummen fenn ‚ bie die 
meißen Talente peigen. Im 9, Fahre 
ihred Alters merden bergleichen Kinder 
Jum linterriät angenommen, und bleis 
ben in dem Haufe bit zu ihrem 16, Jah⸗ 
tt. Ele werden zu einer Handthierung, 
mo fie Meigung haben, erzogen, un 
während fie in dem Haufe find, auf Ro: 
fa der Republik verpflegt. Wenn fie 

Yanbverlaflen, fo erhält jeder Taub, 
—* Mur Erleichterung feiner Nieder, 
affung 300 Pinree. — 6 ifk wieder die 


3 on einer Aftgnatenfommiffion,, bie - 


aber unter her Dan) ohne ein ſoͤrmliches 
Kan gikchen ol, um den Kretit dies 
Ringe nit vollends ganz zu Grunde 
5* van Wen dub Mangels an 

tantpotte im Sn. 
A at _ Odien —— 

. Die Reai ! 

ſqu — me 


Straßburg den 9. Jäner. 


Seftern iſt der Molksrepräfentant 
Bailli bier angekommen, um bie Eonilis 
tuirten Autoritäten zu erneuern und Maoft» 
regeln für die Ruͤckkehr der dur“ die 
Schrecken und Blutregierung verjagten 
Patrioten zu ergreifen. In feiner auf 
dem Gemeindehaus gehaltenen Rede fügte 
er die merkwürdigen Worte, daß er nur 
Patrioten von 1789 kenne. Wirftih ſcheint 
man und aub nad und nad wieder auf 
die bamalıgen Meinungen juruͤckfuͤhren zu 
wollen, und darin gany dem Wanſch der 
Mehrheit der Nation zu folgen. — Nach 
Briefen aus Meg hat bie Befagung von 
£uremdurg am 22, Decemb. mit 6000 
Mann einen Fräftigen Ausfall gemacht, 
Unfere Borpoften wurden zuruͤckgetrieben, 
und die Dejlerreicher machten Wine, un- 
fere Berfdangungen anugreifen, Diere 
rublifanifhen Generäle eilten fogleich mir 
Verſtaͤrkung nach ben bedrohten Punkcenz 
ed entfland ein blutiger Kampf, worin 
lang fein Theil dem andern weichen wolle 
te; endlich yogen fich bie Defterreicher zu⸗ 
ruͤck. Während des Gefechts hatten ieg® 
tere mehrere Wägen mit Lebensmitteln nıct 
weit vom Glacis der Feſtung aufladen laf« 
fen , wovon den LUnfrigen einige In bıe 
Hände gefallen find, Geit diefem Vor— 
fall hat man Luremburg um vieles enger 
eingeſchloſſen. 


Regensburg den 7. Jäner. 


Der kaiſ. Herr Konkommiſſarius hat 
vermdge eines Refkripts aus Wien gelte 
nenheitlich folgende Aeußerung dahier ge- 
than: Se. Paiferl, Maj. hätren aus den 
Protofollen über die legte Meichätagkte: 
rathſchlagung —— erfehen, daß 
die mehrfien Meichöftände die Fortſetzung 
der Kriegsräftungen nad dem befcloile 
nen Duintuplum für nothmendig hielten, 
um fi dem gahlreihen ‚Sehnde entgegen. 
fiellen zu_fönnen , und zugleich den Fries 
den gu befördern. Er, Herr Ronfommife 
fariuß , ſey alſo angewiefen, die Herren 
Grfandten gu erfunden, in ihren Berichten 


darauf ontutragen, doß dieſe Näflungen 
aufd mögliche beſchleunigt, und die Kon, 
fingente bie zum 1. Febr. zur Reichsar« 
mee geftellt werben möchten. 


Ziegenhain den 7. Jäner. 

Das Scidfal der beiden Komman 
danten und übrigen wegen ber ‚selung 
Rheinfels zur Berautwortung gezogenen 
Off ers iſt nunmehr entſchieden. Nach 
voligeführter Unterſuchung hatte das all. 
hier nietergefegte Kriegdgeritt, fo un 
ter dem Borfig des Herrn Generallieu: 
tenants und Gouverneurd von Donop, 
aus 3 Generalmajord, 3 Dberflen, 3 
Od erſilicutenants, 3 Maſors und 3 Kar 
piting , mit dem Dberauditeur und Re 
——— beſtand, das Urtheil ger 


sit. 

Nach demſelben follte der gemefene 
erſte Kommandant „ Generalmajor von 
Reſius, mit dem Schwerdte vom Veben 
zum Tode gebracht , der gwente Komma: 
dant ober, Oberſt Lem orquebuflit, und 
die Übrigen Staabs » und andıre Offizie— 
ee nach DBerhältuiß beilraft werden, wel 
ches Urtheil aber Se, hochfürſil. Durch⸗ 
laucht der Herr Landgraf in den meiſten 
Punkten zu mildern geruhet habın. Dem 
zufolge ſchloß am 6, die Garniſog auf 
dem vor dem Schloß befintlichen Para- 
denplatz einen Kreis, und nachdem das 
zum arquebufiren fommandirte Komman 
do herausget-eten, auch folhem gegend- 
ber der von Mefiu vorgeführt war, manhte 
der Dberaubiteur, deſſen in lebenslängliden 
Feſtungsarreſt verwandelte Bellrafung ber 
kannt, worauf ter Proſos hervorttat, 
den Degen beffelden zerbrach, und ıhm 
demfelden vor die Fülle warf — Der 
Obe fi Lenz wurde Faffıret, und zu 15 
jährıger Gefangenfhaft nah &pangen. 
berg, und die übrigen Offiziere theils 
zu Feſtungsarreſt Fondernnirt , theild mit 
Kaſſatien beiegt. Der Benerelmajor Re 
fius iſt durch das geholtene Kriegeverhör 
rechtuich überfünret worden, daß er bie 


Ihm anbertraute Feſſung Mheinfeld ges 
zen bie beilunmer, ver Berka von Eh— 
re und Beben einaefihdrtre bötite Ordres 
ouf eine ſchanduche Weile verlaſſen habe. 
Tags darauf wurde er, sebik dem übrigen 
nad Spangenberg beſtimmten Arreſtan⸗ 
ten, dahin abgeführet. 


Niederrhein den 7. Jäner. 


Die Franzoſen haben ſich in ſehr 
flarfen Abtheilungen gegen Machen und 
Lüttich fo zurückgeſogen, daß von Emme⸗ 
rich bis Wefel feine taufend Mann mehr 
find. Man ſchließt daraus, daßh fie ihre 
Winterquartiere nehmer wollen. Esſcheint, 
die Deflerreiher wollten das naͤmlicht 
tbun. Die Eheveauriegerd von Kinski, 
und Koburgs Dragoner haben Befedl ers 
haften, wieder nach ihren vorigen Kante⸗ 
nirung@quatieren surüc tu gehen. — Doß 
Enaldndifhe Hauptquartier iſt mUtrest. 
— Ein aus Paris uͤder Bruͤſſel, Luͤttich 
und Köln gekewmener Mann, ſagt aué, 
daß gegenwärtig fein Mangel an ben 
nochmendigfien kLebensdedürfniſſen in Pas» 
ris wäre; der Luxus ſey daſelbſt übers 
trieben, die Monnsperſonen kleideten ſich 
wieder beſſer, auch fiengen fie wieder on, 
fich zu pudern. Die »Frauenzimmer hits 
ten die Griechſſhe Tracht angenommen, 
Eine der größten Scänheiten wäre Ches 
refe Gadarrüd , und nunmehrige Gattinn 
bed Tallien. Dieſes Srauenzinımer , weis 
ches die Journaliſten mit ber Diana ver» 
leihen, made ben größten Aufwand, 
as :Boff fen republifanıfch , weil «8 
nicht einfebe, mad es jetzt anders ſeyn 
fönnte, Der Mann, der alled dieſes 
erzählte, fügte hinzu, daß er ber feiner 
Abreife von Paris befürchtet habe, nicht 
Held genug zu feiner Meife au haben, fo 
babe ihm jemand 1600 Liv, baar Gelb 
mit der Bedingung gegeben, daher die⸗ 
fe Summe, fobald er aus Frankreich 
wäre. unter 3 Emigrirte, die er jelbit waͤh⸗ 
len könnte, vertheilen foute, 


Stenermärtifce Intelligenz» Wlätter 
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Wien. 


‚tt Mai. haben die beiden Behrü- 
der Di und Demeter Fonftantin Zetiri , grie 
Side Hanteltlente und P. 8. —J 
fomt hin Neffen In allermildeſter Näücfi ht 
auf ihre um den Handel und bie inldndiſche 
Andudrie ermorbenen vieljährigen Verdienſte in 
den erbläntiihen Adelſtand mit dem Ehrenmors 
te Eier von, für fih und ihre Nahkomuens 
{haft wu erheben alleranddigit geruhet. 

— — ——— — — 
ortjtgung dat Verſeichniſſes derjenigen gemei⸗ 
* 8 Mannſchaft der k. k. Armee, melde 
* er — Ehrenmedaillen 
ehnt worden iſt. 
Don tem Grenadierbatalllon Dietrich. 
Ka goldenen: Der Biceforporal , 
3 Basiad, 
Mit einer filbernen: Anton Zimmer ; bie 
Bemeinen Johann Birleyet, Joſeph Legers⸗ 
fin Und Mathiad Schreiber, 





—— m a — — 
Iheaternahrict. 


Dienfiagt wird im hi 
— im hiefigen Mat. Theater 


Heu »Sonntagkind, nach 
dem Furchtſamen von Philipp see, eine for 
miſche Oper m 2 Mur 


Aufzü 5 
beb Eomponiden Hrn, an. u 


Dey Stanz Ferſil Yurhba r 
ie Zeit, F uchhändler in Grätz, 


r o 44 
nen zu haben = — 
Millor Ne faliiotie 
nu Zeuen Bier Band ‚Wien 1794, 
Sammlung der Brfege Free “Pr 
ade Rrsierung bed: Raifer Frany tes 
« In den Mmmrtichen k. k. Erblanden er 
(ihnen find, in einer Gronologiſchen Orb. 
9 m) — gter Band gr. 
5 28. . 
— —* ——ã— für Da⸗ 
pi. 1 A, ao fr, ei 
— Pd ir, eingebunden 





olter , mittler” und. 


unter der glor⸗ 








Taſchenbuch von J. G. Jakobi und feinen Freun⸗ 
ar für dad Fahr 1755 mit Kupfern nad 
Ehodowiecfy. Rönigdb. I fl. 54 Er. einge, 
Tafdenduh und Almanad zum ale Bere 
gnügen von W. &. Beer für 1795 mit 

Kupf. Leipy. famt Stempel 2 fl, eingeb. 
Wiener Domenfalender zum Nutzen und Mer 
nügen auf daß Jahr 1795 mit Rupfern 

ien 1 fl. 20 fr. eingeb. 

Wiener Tafchenfolender zum Nugen und Der, 
gnügen auf dad Jahre 1795 mit Kupfern 
Wien ı fl. 10 fr. eingeb. 

Forft» und Fagb » Kalender für das Fahr 1795 


"mit Kupfern, Leipfig 2 fl. 57 Er, ſamt 
Stempel eingeb. 


Mufitalifhe Anzeige. 


Bei Unterzeichnetem find 6 Wenuette famt 
Trio von der Rompofition des Herrn Horner, 
fürs Forte Piano mit einer Wioline begleitet, 
im Stiche gu haben. Sie find vom Author 
ſelbſt für biefes Fnfirument gefest, un Fännen 
auch ohne Begleitung einer Mioline neipielt 
werben, Sie erſcheinen auf fchönem Poapier, 
rein geflohen um den fehr imärfigen Preis für 
30 fr, Zu mehrerer Bequemlikfeit der Her- 
ren Abnehmer find felbe auch in sem Tabackge⸗ 
woͤlbe naͤchſt der Dreyſaltigkeiteſaufe yu haben, 
jenen Abnehmern , bie mehrere Eremplare gu 
ſammen nehmen, wird das 10, unentgeldlich 
mitgegeben. Die muſitaliſchen Talente des Hrn, 
Authors find mit Recht auf einer fo vortkeil, 
haften Seite bekannt, daß ich den Mi: ſchen 
ſowohl des Kenners, als tes Dilletanten mir 
dieſer Herautgabe entgegen zu Pommen mir 
fehmeiheln darf. Der. innere Werth derfels 
ben beftimmite mich, fie durch den Stich 
— zu machen, da fie es durch 
einen Vorfall, der fonderbar genug war, 
auf eine andere Urt nicht werden. ſollten. 

Jehann Zechentner, wehnhaft nd 
der Poſt im Kangifen 2 * 


22 


13: 


Verlautbarungen.in Staatsgüterfachen. 
Weinverkauf. 


Mon der f. k. Staatsherrſchaft Witſtein 


werden den 25. Februt Vormittags ton G bis 
12, und Machmittage non 2 bis 5 Ahr 30 
Stardin Kuitenberger und Radkersburger Wei— 
ne, ben 26. aber 40 Startin Bergrechter, 
worunter 6 Startin Kriechenberger Ban fi 
befinden , den Meifibietenden Startinweid bins 
dangegeben merben. 





Grasnuͤtzung zu verpachten, 

Nachdem das Pretium Alcı fücshie, Brad, 
nügung am 'hiefigen k. k. Schloßberä bei der 
unterm 7. Sjänner abgehaltenen Madtberfleige, 
rung nicht erreicht worden, ſo hat ein hohes 
Bandesgubernium unterm 14, Jaͤnner ander re 


feribirt, daß eine neuerliche eingeleitet werden 


achtberſteigerung erfagter Grasnügung am ar. 
ornung in der Amtefanylei dei E. f, Banfal- 
Marchfutteramtes in dem Eriefuiten » Kollegio 
Dormittags von 9 bis ı2 Ude abgehalten mer» 


Bas zu dieſem Ende wird olfo die neuerliche 


den , in welcher Amtskanzlet au die Kontrakts. 
bedingnäffe und der Ausrufspreis einzuſehen iſt. 


Ordg den 21, Jänner 1795. 








— — — ———————— EEE. 
vermiſchte Anzeigen. 


Weinjapfentaz » Lieitation. 


Bon der Graoͤflich Weichard zu Traut⸗ 


manndborfifchen Herrſchaſt Oberthal wird hier 
mit befanmt gemacht, daß der fogenannte Bur⸗ 
gauer Weintoz In nachſtehenden Pfarren, als St. 
Katharein, Fladnitz, Paſſatl und Weiz, ent 
meber im ganzen, ‚oder Pfarrweiſe dur 3 nach- 
einander folgende Zadre, ald vom ı. May 1795 
dis dabın 1798 derpachtet wird. Pachtluſtige 
werben daher zu der am 31 Jenner beſtimmten 
Öffentlichen Verſteigerung / weſche ın der Amts⸗ 
Fanyleg ber Merrfhaft Sberthal im graͤfl. Weis 
hard zu Trantmannsporfifden Herrſchafthauſe 
zu Graͤtz auf den Karmeliterplutel Nro. 38 Vor · 
mittag don 9 dis 12 Ahr, und allenfalls NRach⸗ 
mittag ven 2 bid 5 Uhr abgehalten werden 
wird, und to aurb die ferneren Bedingniſſe 
eingefehen erden Fünnen. vorgeladen. Herr 
haft Oberthal zu Graͤtz den 12. Fenner 1795. 
Joſ. Anten Winter Berwalter. 





Amort. eined Schuldbriefs, 


Bon den E, k. Landrechten in Steyer wird 





»YiE SUMMEN ⏑ , Wr 3 We, 
Keinwanbhändiere im. Markte Pirkfeld hiemit 
fund gemacht: wasmaſſen an der 1790. Korn, 
fieferung eine ſteyrifch Mindiihe Schuldde ſqrel⸗ 
burg Bd. 1. Augufl 1790 Nro. 2115 auf Rs 
men ber Bemeinde Grudauer , Viertl W. B. 
Pirfenflrin pr. 323 fl. Kapital gu 4proe. In 
tereſſen außgeietet , diefe dem Peter Vierbader 
den 9. Nobemder 1794 cediret worden, und 
bermalen in Derluf nerothen fen. Es wird 
dennah Tedermann vorgfodert, welcher auf 
den oberlagten Scuidbrief pr. 323 fl, einen 
rehtmälfigen Anſpruch unter mad immer Ras 
men ftellen zu Finnen vermeiner, dieſes fein 
permeintlihed Recht hierauf binnen ı Jahr, 6 
Wochen und 3 Tagen fo gemifi gehörig ante 
dringen und ordentlich zu erweifen, als anfonit 
nad Verlauf diefer Frist vorermähnter Schuld 
brief als „vernichtet und getoͤdtet amerfennet, 
dann ohne weitern bie Kusfertigung einer neuen 
Schuldverſchreibung bewilliget werben würde. 
Graͤtz den v6. Jänner 1795. 


Hausverfauf in der Schmiedgaſſe. 

Bon dem Magiſtrat ter f. f. und Lan 
detfuͤrſti. Hauptſtadt Brdg wird mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts erinnert: daß auf Anſangen 
des Marmiktan Pilz gegen Thomas Kronowet⸗ 
zer bürgl. Tiſciermeiſter allbier, im Betreff 
ſchuldiget soo fl. cum fua cauſu zu Verſteige⸗ 
rung des gegneriihen, in der Schmiedgaſſe ftes 
henden, diefem Stadtmagiſtrate (euerbaren pr. 
3250 A. geſchoͤtzten Hauſes eine nochmalige 
Tagfakung ım Wege der Erefution auf den 26. 
Hornung 1795 Vormitiags um g Uhr ob dem 
adhiejigen Diathhaufe benimmet worden ‚fen, Es 
werden daher alle Kaufluflige auf obbeſagteu 
Tag, Stund und Drt diemu vorgelaben. Brig 
den 19. Jaͤnner 1795. 

Dom Bürgermeifter und Rath, " 
Dr. Johann Michael Steffn , Bürger 1 
merfier · Amtsberwaltet. 
Dr. Ambros Knabl, und Johanu 
Held magiſt. Raͤthe. 


Citat.. der Mikuſchiſ? en Konleute. 

Bon dem Magjſtrate dieſer k. k. und lan 
dezfüt. Hauptfladt Gretz wird dem Joſedh 
Mikuſch und Thereſia deſſen Ehewirthin, wmit⸗ 
tels qegeawaͤrtigen Ediktss erinnert: daß mider 
fie Konleute Fram Zeitler, geweſener bürgl. 
Kramer allhier bei diefem Gerichte wegen ſchul⸗ 
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‚cum fa canfa Kla e angebhracht, 
—2 —5 richterlicht Hilfe — — 
Dat Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalt 
antetsnnt if, und da fie vielleicht aus den k. 
t. Snanden admefend ſind, hat gu ihrer Der, 
tritung ad auf ihre Gefahr und Umföfien den 
hierormum Hof: und Gerichtsadvokaten Herrn 
Dr, kim ald Ruratorn defiellet,, mit welchem 
die angebrahte Kechteſache mac der für die f. 
t. Exhlande deflimmten Gerichtsor dnun 
führer ud eatſchieden werden wird, zn mel 
em Ente eine Tagſatzung auf den 26, Febru⸗ 
ar d. J Dormittags um Hilhe ob dem allhie⸗ 
figen Natkhacit deſummet worden iſt; aid wer, 
den Sie Mitulhlihe Konlente deſſen durch dies 
fe bffenzlihe Autſchrift zu dem Ende erinnert: 
damit fie alınfalld gu rechter Zeit ſeldſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder inmitten dem belimmten Ber, 
teeter ihre Mechröbehelfe an Handen zu laſſen, 
oter and fih jelhh einen andern Sachwalter 
vu beüelen, und diefem Gerichte namhaft au 
maden, aub Aberhaupt in die rechtlichen ord« 
nungemdifigen Wege eingafchreiten willen md» 
gen, die fie gu ihrer Vertheidigung Dienfam 
finden mörben, mailen fie fi die aus ihrer 
—— eutperden Folgen feibit deisur 
mei würden, Grdg den 19. Jaͤmer 

Vom Bürgermeifter und Ruth, 
Dr, Jodann Michael Steffa, Burack⸗ 
meiller . —— —* 


Dolt. Ambros Kuakt, magiftr. Rath. 
Tohann Held, matiſtrati Rath. 


ö—— — — 

er ** ſind gefunden worden. 
Ind in Wien auf dem alten Fleiſch, 
. 8* heil. —— * 
und 9 Udt zwei Wethſelbriefe, einer 


Pr. 2000 fl. und der andere 7 
fr, grfunden mar Dr. 3700 fl. 59 
* din 4 un: von dem. Brafen Brya 


Diefe find dermal allhier 
2 ya vr tem Finder Bartholomeus Selle 
— 2d im Deckenmacherif en Haufe Nro, 
sh aaleang, mo fie derjenige, der fie 

ren dat, nieder in Empfang nehmen ann, 


9 Pr» Stadl zu verkaufen, 


den Marke Wildon it ein Aroffer 
Be Saat um den billigiten Preis gu — 
Kaufen ehhaher daden ih in Gräg in dem 
— unfgeadlhe deim „milden Wann anzu 


audges 


— — — — —— — — — 

Kühe · Heu zu verkaufen. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, doß ein 

ſchoͤnes, trockenes und ausgiebiges Wühchen zu 

verkaufen fen. Wer alſo ſolches zu Faufen 

Willens if, hat ſich in der Stadt im der Hof⸗ 
gaſſe Nro. 29. im 3. Stock anıumelden. 





Geräthidaften » Ereitation, 


Donnerflags den 5. Hornung mirb in dem 
v. Ploͤcnetiſchen Kaufe, ber Kriegtkanzlei ges 
genüber im 3. Stock Vormittags von y did 
12, und Nachmittans von 2 bis 5 Uhr, Bile 
ber , 2 faubere Service von Porgelldn, wovon 
jeder für a2 Perfonen iſt, dann gute und ſau— 
dere Hauseintiotung und mehrere Fahrnirfe 
und Meinigfeiten den Vreiftbietenden gegen gleich 
baarer Beyarlung Aindangegeben werden; Moju 
bie Kaufluſtigen hoͤftiaſt vorgeladen werden, 


Franz Temmer, k. k. geihw. Land⸗ 
reits. Sosgnann und Ausruffer. 


Garmehend zu verpachten. 

Bon der Geundobrigkent Hauntfabtpfare 
Srig wird biemit bekannt gemadt: daß den 
3. Hornung 1795 ein Drittel Barmzehend zu 
Srambach, Derndorf, Hausmanfletien, Gäifens 
dorf und Dörfl, ſamt Vortlzehend zu Pern 
dorf, Hausmanſtetten und Goͤſſendorf durch 
DBerfleigerung auf 3 Jahre, als: für 1795, 
1796 und 1797 in Belland verjaffen werden. 
Die Berkeigerung wird am odbemeldten Tage 
Vormittogs von 9 bis 12 Uhr in der Gtadt» 


‘ 





pfart u. Amtefanzlei mit dem An« 


bange abgehalten werben , daß, wenn obbemeld⸗ 
te Semeinden diefen Zehend für fich in Befland 
nehmen wollen, und eden fo viel dafür bieten, 
als ein dritter, ſelbe das Vorreht haben follen. 
Hauptſtadtpfarr Grdg den 19. Jänner 1795. 


Johaunn Hader, Verwalter, 


BEE 
Licit, einer Halbhuebe famt Webersgerechtigkeit. 
Von dem Drtögerichte der Herrſchaft Wald⸗ 
ihab wird hiemit bekannt gemacht: daß auf 
Anlangen des Heren Drs. Lußnig, Gewalts. 
träger deö Johann Nußmüller und Barbara 
Nıieberlin , verehelihte Prauneggin, wegen wie 
der Michael Haring , Hertſchaft Waldihader 
Untertban zu Zöhndorf geklagt und behaupteter 
Schuld ſamt Gerichtsköſten über geführte Eres 
Fution und erhaltenes Pfandrecht in die Vers 
Reigerung der dem Michael Haring angehörigen 


eidlich Atztun und su Zoͤhndorf hegenden 


Halbhueben ſamt der darauf haftenden Webers⸗ 
gerechtigkeit, und dem beſonders dazu gehoͤrigen 


Ucker und Wieſengeck, welches zuſammen pr. 
9co fl. geſchaͤtzt iſt, gewilliget, und hiezu ber 


8. Jaͤnner, 9. Februar und 11. Mär) 1795 
jedesmal Vormittags von 9 did 12 Uhr mit 
dem Anhang beilimmet wurde , baß, wenn dies 
fe Halbhuede famt Webersgerechtigkeit, Acker 
und Wietfled weder bei dem erſten noch zwei⸗ 
ten Termin um den oberwaͤhnten Schaͤtzungsbe⸗ 
trag oder barüber an Mann gebracht werden 
folte bei bem dritten au unter der Schägung 
verfauft werden würde; wozu alſo alle Uedha⸗ 


ber an obbeflimmten Tagen und Gturden vor, 


geladen werden. Bon dem Drtögerichte der 
Herrſchaft Waldſchach den 9. Deyemb, 1794. 
Unmerfungi 


Bei der erfien Tagfagung bat fih Fein Käufer 
gemeldet. 


Prodigalitätd » Erklärung. 


Bon der Herrfchaft Eggenberg ald Ober, 
erhaben des minderjährigen Franß Zav. Rus 
erholger wird hiemit befannt gemadt: Man— 
bibe von Seite dieſer Obergerhabihaft anfangs 
in Erfahrung gebracht , und hierauf durch eine 


umſtaͤndliche Unterſuchung erhoben, daß der ges 


dachte Franj Kap. KRufterholger ih Schulden 
zu machen beigehen laſſe, daß derſelbe in AUußr 
fiellung der Sculbverfhreibungen mit ber grös 
ſten jugendlichen Anbefonnenheit fürgehe, und 
auf dieſe Art dem Hrn. Franz Anton Aldin- 
ger ‚unter verfchiedenen Namen ud Beträgen 
mehrere von ihm audgeflellie Schuidverfchreibun: 
gen behaͤndiget hab Wan findet daher bon 
Seite tiefer Dbergerhabfheft Jedermann mit 
dem Beiſatz zu ivarnen für nothwendig, daß 
fid Niemand, dem Franz Kav. Kuflechalzer an 
Geld oder Geldesmerth zu leihen, zu borgen, 
oder von ihm ausgeſtellte Schuldbriefe einzuld. 
fen, um fo weniger beigehen laſſen mÄchte, da 
auf die von Liefem Pupıllen bereitö ausgeffell, 
ten, oder noch auszuflellenden,, vermög Geſe— 


tzen für fich ſchon ungültigen Schuldverfchreibun. 


9: Feine Wirbergahlung zu hoffen iſt, und ſich 
jedermann die Schuld feines Verluſtes ſelbſt zu⸗ 
zuſcheeiden haben wird, Hetrſchaft Eggenberg 
den 16. Jaͤnner 1795. 


Granz Wolfg. Marz, Verwalter. 








Citat. des Franz Hopfer. 
Bon der Abhandlungkinſtam der Hochfürfll, 


Pagtiſchen Herrſchaft Etein, Gräger Kreiſes, 


naht Fering, wird anmit befonnt gemacht: 
Es ſey Franz Hopfer, dießherrſchafil. Erb⸗ 


hold aus der Gemeinde Pleſch, Lokalie St, 


Anno am iger „ Anfangs des fürgemwefenen 
Zürfenkrieged zum Militär abgegeben, umd bei 
dem loͤbl. Braf Strafoldifcren Fnfonterie Res 
giment affentirt, und in die Kompagnie deö 
Hın. Hauptmanns v. Bankovsky untertheilet , 
ſeither aber weder von deſſelhen Aufenthalt , 
teden oder Tod etwas in Frfahrung gebracht 
worden, nur laut dem vom dem loͤbl. Sraf Stra⸗ 
Boldifhen Fnfanterie Megimentd + Kommando 
unterm 18. d. J. audgefiellten Zeugniſſes wur» 
be beurfundet, daß gedachter Franz Hopfer bed 
1661. Graf Straßeldifden Regiments Gemeiner 
fraft der von dem loͤbl. In. und Oberoͤſt. Ge⸗ 
nerafommando unterm 14. November 1792 com» 
munteirten Standes-Muſter- Erledigung nad» 
dem berfelbe in den Armee, Spitdlern nit 
ausfindig gemacht merben Fonnte, ald unmile 
fend verloren, in dem Monatakt Rovember 1792 
in Ab;ang gebracht worden , und bei gebachtem 
Megimente nicht mehr effeftive il. Da aber 
bei diefer Auſſerſtandſetzung beim loͤbl. Regie 
mente dem ungeachtet annoch möglich iſt, daß 
mu. rang Hopfer noch Ichet , zugleich aber 
ei feinem Bruder Sodann Hopfer dieshertſchaftl. 
Unterthan in der Gemeinde Pleſch, eine väter 
und mütterliche Erbihaft pe. 498 fl. 9 fr. 2 
ıf2 bi. zu erſuchen hat, um deren Bertheilung 
feine zweibaͤndigen Gebrüder allbier gebeten har 
ben; als wird er Franz Hopfer , oder beflen 
allenfälligen Leibeserben anmit vorgeladen, ſich 
diesfallz entweder ſelbſt, oder ober durd 
einen Bevollmaͤchtigten binnen ı Fahr und 45 
Tagen ın ber biedortigen Amtöfanzlei fo gewiß 
su melden, als feiber im wibrigen für tobt er» 
Fläret, und deſſen Erbtheile unter feine drey 
zweibäntigen Brüder auf nochmaliges Anlargen 
nah dem beflebenden Seſetze eingeentwortel 
werben folle. Bon der Hodfürfil. Paarifchen 
Herrſchaſt Stein am 3. September 1794. ” 


Franz Joſ. Mlacker, Ortsrichter. 
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27. Sauer, 


109. 


fprechung der Staarögefangenen durd ei: 
nen ſehr ſeyerlichen 
Fahsen, Devifen u. 
an mehrere toufend Wenichen Theil nah⸗ 





Einzug mit Fackeln, 
ſ. m. gefehert, wors » 


men. — Auch der Advokat Martin, an 


deſſen Prozeß jegt die Reihe iff, mird, 
nie man vernimmt, ohne Verhör in Frey: 
heit gefegt_ werden. — Zu Plumouih 
nieng am Dienfiage noch das Berict, 
daß die Frangöfifte ‚Flotte im Kanal fen. 
Die unfrige log noch im Hafen. 


Bafel Sen 3. Güner, 

Der Derfaffer derjenigen Reklama— 
tionefehrift , welche bei ungefähr 12 Kies 
menden am Zürcher See Ynhärner ges 
tunden hat, iſt der Wundarır Miennin er, 
Er figt gu Zürh auf dem Matyhanre. 
Die Regierung von Zürc hat a:gen bie 
Eingebungen dieſes unberufenen Meflamas 
tor6 eine Bekanntmachung erlaſſen, weis 
he ſehr bündig und voll Würde it, und 
allenthalben geltſen und behertior u wer⸗ 
den verdient. Sie lauter, mie folgt: 

- Wie Bürgermeifter , Groß .» und 
Kleinräthe der Stadt und Menublik Zuͤrch 
36, entbieten allen unſern Bürgern und 


\ 
Angehörigen unſern beſtgeneigten Willen, 
und geben ihnen folgendeö zu vernehmen : 
Seit einigen. Fahren haben bie in ben 
rihtiggen Ruͤckſichten ſo bedenklichen 
Zeſtumſtaͤnde, hauptſaͤchlich die Erhaltun 
deß fo Foflbaren Friedens, und mit mü- 
heſamen Arbeiten überhäuft. Sorgfaͤltig 
waren wir beſchaͤftigt, unfere Stadt und 
Landſchaft mit nothwendigen Lebensmit⸗ 
teln „deren Zufuhr jegt fo eingefhränft, 
moͤglichſt au verſehen. Es war une hier» 
bei angenehmer Troſt und ſuͤſſe Beloh⸗ 
nung, daß unfere Bürger und Angehörl« 
ge den Werth unferer Sorgfalt erfann- 
ten. Syn der That bedarf ed für Bürs 
ner und Yandmann nur einiger Aufmerk⸗ 
famfeit auf die groffen Weltbegebenheis 
ten und euf die traurige Cage fo vieler 
ſchultloſen Bölfer, um der Vorſehung für 
bie feaenscolle Ruhe der gangen Eıdges 
noſſenſchaft dad ſchulbige Danfopfer zu 
bringen. Während bie gerfißrende Flame 
me des blutigen Kriegs in Halb Europa 
wuͤthet, Eigentbum, Gefundheit und Les 
ben vieler Laufenden hinrafft, groſſe 
Städte in Steinhaufen, volfreihe Ger 
genden in Einoͤden, fruchtbare Befilde in 
MWüftenenen verwandelt; — blüht unfer 
Vaterland unter weifen Gefegen väterli» 
her Megierung und den heilfamen Ein 
luß der Religion und Sittlihfeit. er 
dem ift fein Feben, Ehre und Vermoͤ⸗ 
gen gefichert, für Unterhaltung und Ber 
mehrung des Wohlftandes , befonderd auf 
den Land, wird von und geforgt, felbit 
der buccreifende Fremde heneidet unfer 
Gluͤck, und nur dee ſchnoͤdeſte Undank 
fönnte durch Drißvergnügen und Unruhe 
daſſelbe verſcherzen. Wie ſehr mußte 
ed alfo unfer landesdaͤterliches Herg kraͤn⸗ 
£en, als wir erfuhren, daß man ſich hin 
und wieder auf unferer Landſchaft bemü- 
bet, durch verldumderiſche Vorſtellungen 
und Schriften die Gemüther irre zu fuͤh⸗ 
ren und eine hoͤchſt gefährliche Negierunges 
fucht zu erwecken. Wir willen ed, nit 
ber fleißige Handwerker oder Fabrifarbei- 
ter „nicht ber genügfanme Bauersmann, 





bem wir jebe Unterſtuͤtzung, bie bon ung 
abhängt, fo gern yufließen laſſen, madt 
ſich ſoicher Bergehungen fhuldig. Das 
gegen iſt zu bedauern, das Reſchthum, 
und eine muͤſſige, fittenlofe Lebensart, 
— und ehrgeiiige Seſinnungen 
erzeigen Fönnen. (Am Schluß wird je 
der Redliche aufgefodert , dem im Finftern 
ſchleichenden Gift und bösmwilligen Einge 
dungen fein Gehör zu leihen, ſich forge 
fältig vor dem neuerungéſuͤhtigen Schwins 
delgeift zu hüten, womit heut gu Tage 
Ik viele vermorrne Köpfe fich weife bünfen , 
eben Verſuch, Unruhe zu fliften, ſogleich 
anzuzeigen , alle aufruͤhriſche Schriften 
einzuliefern und die Obrigkeit erflärt: 
Daß fie einmuͤthig und feſt entſchloſſen 
fey , die Verfaſſung und Gefege des Ba- 
terlandeß , auch die Rechte und dad Eis 
genthum aller Stände und Privatperfos 
nen vor fhäblichen oder gefährlichen Neues 
rungen ſiandhaft zu ſchuͤtzen.) 
Mainz den 13. Tüner. 

Hier und in der ganzen umliegenden 
Gegend iſt es von Kriegsvorfällen noch 
immer ill. Deferteurd fommen noch täg« 
lich herüber, Eine Geſellſchaft Deutſch⸗ 
patriotifher Freunde hat eine Summe 
von 80 Al. für die Kompagnie von Wal: 
lis, welche den feindlihen Sturm aufdie 
Zahlbaher Shane am 29. v..M. fo 
ruhmvoll als tapfer abgeihlagen, durch 
ben Kurmainziſchen Herrn Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Grafen von Hatzfeld dem hits 
figen Gouvernement übergeben laſſen 
Geſtern wollten einige — bei Gerns⸗ 
beim über ben Rhein ſetzen, um bie Dorf» 
ſchaſten zu plündern, ſind aber von den 
Defterreihern baran gehindert worden. 
In der vorgeficigen Nacht find die Rothe 
mäntel in der Stille vorgedrungen,, und 
haben 26 Mann niedergefäbelt. Das 
Korps bed General Melas liegt auf ber 
andern Seite des Rheins zur Referve und 
zur Unterflügung unferer Garnifon. 

Berlin den 4. Täner. 


" Die Erwartung der endlichen Entwi⸗ 


Aelang bed Schickfald In Polen iſt auf 
tab dußerfle gefpannt. Privatbriefe aus 
Baritou melden, daß fchen ein Kurier 
bei dem Felbmarſchall Sumarom ange- 
kommen it, der Se. Polifche Maj. von 
ker othwendigkeit preveniren follte, noch 
var Ende diefes Johres Warſchau gu ver, 
haften, und nad Brodno zu ziehen. Zu 
diefer Reife waren dem Könige 10,000 
Dokatra ausgefegt. Die Ruſſi ſchen Trup- 
pen führten damals alle no in Warfchau 
befmtlihen Kanonen und Geräthe mit 
Gänrlligteit über die Weichfel nad) Pra 
99, Mo auch eine Ruſſiſche Befagung von 
ungeflhe 9 oder go Mann zufammen. 
nrogen murde. Es wurde auch jehr über 
dir Cämierigkeit geklagt, damals für 
Perfonen von Dillinktidn Ruſſiſche Reis 
fepdife zu defommen, Fa Proga iſt das 
Gotrethaus der Eutheraner bermaifen übel 
hugeeiätet, dab es nicht möglich if, 
Sotredtienf darin zu halten, yumal da 
die Mitglieder der lutheriſchen Gemeinde 
bei der Einnahme von Praga theils ges 
thbter, theil6 erſtteutt worden find. Der 
Prediger diefer Gemeinde, Serr Sieh, 
0, und ſagt fih und feine 
sahleriche Familie durb Privatunterricht, 
den er nieht, su ndhren, Er hat ſei⸗ 
und alles dag Seinige 
a" 

pr den 12, Janer. 

m n9" Anfehung der in den a 
— aufbaltenden ——— 
e Meldung machten, 
ale don Geite deg biefigen Kreis. 
—* — — die nd, 

e 

Der Her e, neben, 


don Dahn m 
Marden befimmmt, die Khan 


ER bie Mafpangen und Straffen ehe. 
Sb dan Din Hakan —— 


— geignete i ⸗ 
BL HH vi ben 


genifen Muſikus ſpuckte es durch eine 
eit in feiner Wohnung, man kopate 
dieſe Kindereyen nicht alauben, indeſſen 
aber beſtdtigten es einige feiner Freunde, 
bie ſich mit ihm in feine Wohnung in der 
Vorſtadt begeben hatten, Die Geſchich⸗ 
te wurde allgemein bekannt, viele teich 
die Neugier in feine Wohnung , dad Ge 
ſpenſt zu entdecken, allein es ließ nichts 
von ſich hören nah _f.hen, vielleicht wur 
de das Geſpenſt ſelbſi bon der Menge 
furdifam gemacht, weil es nur, wenn 
er allein. oder mit wenigen war, baufle, 
Töpfe, Slaͤſer, Teller, Schuhe, und 
was ih nur vorfand, berummarf, und 
den Armen Mann ganz Fleinmäthig mad. 
te, fo daß er zu glauben anfieng , daß das 
Seſpenſt in dieſem Haufe feinen Sig auf 
geſchlagen habe. Er veränderte feine Woh- 
nung und zoh in die Stadt. Einige Zeit 
hindurch war ed ganyrubig, indeiTen dauer 
te es nicht lang , das Gejpenft folgte ihm 
auch in dieſe Wohnung , und f:gte bem 
lieben Mann neuerdings in 2lnaft und 
Schreden. Nun wurde der Zulauf no 
roͤſſer, denn in der ganyen Stadt hatte 
ich dieſe Gefpenfergefchichte verbreitet , 
bie Poligen fah ſich gendthiget, wegen al» 
lenfalls ſich ereignen Fönnenden linord« 
nungen ins Mittel zu * ‚ und Was 
che in das Zimmer, wo das Beipenft ya 
haufen pflegte, zu flellen , theild das Ges 
ſpenſt auszufundfhaften. Das Geſpenſt 
erſchrack — und entdeckte fi. Es mar 
die Wirthſchafterinn, die bloß ihren Ges 
bieter im Zaume hat halten wollen, wenn 
er vom Weingeinſte befeelt nach Mitter. 
nacht zu Haufe Fam, und nad feiner Ges 
mohndeit Lärm machte und Erjeſſen bes 
gienge. Durch dieſes Mittel hatte fie 
gehofft, ihn in Ruhe au erhalten, wels 
ches ihr auch gelungen wäre, wenn e# 
nicht fo viel Aufjehen erregt hätte, 


Semlin den 9. Jäner. 
Bei ber anhaltenden Kälte iff nun« 
mehr nicht nur bie Donau, fondern auch 
der Saveflrom ganz zugefroren. Dan 


geht berei,d gu Fuß über beide Fluͤſſe, 
und binnen wey Tagen Fünnen aud ſchwe⸗ 
re ‚Sußren darüber pafliren. Hiemit tritt 
zugleich der Fall ein, daß man bie Pa, 
trouiflen und bie dußerjien Wachen ver 
„wehren muß. Wie jüngf gemeldet wurs 
de, hat man wegen der Gefahr vor VPeſt, 
bie Zeit ber Kontumay neuerdings auf 6 
Wochen geſetzt. Für eine wichtige Per 
fon. welche vor diefer Verordnung bereits 
austreten konnte, und nun die Zeit in dem 
Meinigungeorte verlängern follte, hat man 
folgendes Mittel geteoffen: fie mußte fich 
ganz eutkleiden, und den Körper in Effig 
waſchen. Zuvor mußte fie fi mit neuen 
Kleidern und neuer Wäfche „ die hier ver« 
fertiget wurden, verfehen, um fie bei 
dem Austritte anftatt der alten amyuzies 
ben. Auf diefe Weife fudte man bie weis 
tere Reife derfelben ya befördern. Die 
größte Plage find hier dermalen die Po— 
chen oder die Kinderblattern,, indem fie 
ſich, wie neulich erwaͤhnet wurde, fehr 
weit verbreiten. In manden Käufern 
fierben alle Rinder aus, und ed fönnen 
auch viele erwachfene und fogar alte Leu 
te fich derſelben nit erwehren. 


Vermifchte" Nachrichten. 

Am Deulahrätane hat der König von 
Preußen ır Generallieutenantd, 17 Ge 
neralmajorß ,. 30 Dberiten und 15 Oberfls 
kieutenantd ernannt. Auch wurden 16 
Generale und Staboffiziere auf Denfion 
geſetzt. Unter den Benerafen, die bei 
diefer Gelegenheit Megimenter befommen, 
iſt der Prinz Ludwig, Imenter Sohn des 
Königs. — LUnerachtet derfchiebene öffent: 
liche Blätter Fürglich verficherten: daß die 
Mißserfländniffe, zwiſchen dem Schwe. 
diihen und Neapolitanifhen Hofe, mes 
gen ber, von dem Neapolitanifchen Dis 
nifterium verweigerten DBerhaftnehmung 
bes Baron von Armfeit, ganz freund. 
ſchaftlich beigelegt wären, ‘fo berichten 
do d neuere Briefe aus Stoͤckholm und 


Kopenhagen beſtimmt, daß eine Kriege: | 


erflärung bon Schwebiſcher Seite, gegen: 
Neapel, in furgem zu erwarten fey. Schon 
foll die Angahl der Schiffe, melde Schwe⸗ 
den nach bem mittelländifhen Deere ab— 


gehen laſſen will, feſtgeſetzt ſeyn. — In 


dieſer Ruͤckſicht hat der Spaniſche außer⸗ 
ordentliche Adgeſandte, und bevollmäch⸗ 
tigte Winiſter in Stockholm, den 15. De⸗ 
cemb, dem Schwediſchen Greßfanzler, 
Baron von Gparre, eine fehr: ernfihafte 
Note übergeben, worin es heißt: nach⸗ 
dem Ge. katholiſche Maj. Macricht ers 
halten, daß ber Schwediſche Hof gefins 
net wäre, feinen wegen bed Baron vom; 
Armfelt entflandenen Zwift mit dem Meas.. 
politanifhen Hof auf eine feindliche Weis 
fe durchzuſetzen, und daß in dieſer Bes 
siebung auch ſchon mancherley Maafires 
geln getroffen worden; ſo ſehe ſich Se. 
Fatholifhe Maj. aus dringenden Bewde 
ungögränden, (vermöge welcher fi, &e. 

a}. verpflichtet fände, die Rente und 
das Intereſſe Er. Moj. des Königs von 
Neapel, ſeines erhabenen Brubers , auf⸗ 
recht zur erhalten, ) veranlaft, ſich ven. 
dem Schwebifhen Weiniferto auf eine po» 
fitive und befriedigende Weiſe die nähere 
Erläuterung autzubitten. 

Die Polen haben in Lithauen, eis 
gentlich in Wilno, wie man fat, finen- 
Kongreß verfammelt , der die Befliimmung- 
haben foll, bie Jnfurgentenhdupter we⸗ 
gen ihren Vergehüngen wider das Vaters 


land zu richten *). Wie es heißt, wer. 


den fie einige Abgeordnete nach Peter&s 
burg ſchicken, die Kaiferinn allee Rurfen 
im Damen der ganzen Nation zu bitten, 
den Koſziusko außzuliefeen-, um ihn eben» 
falls nach ihren Geſetzen richten yu Füns 
nen. — General Suwarow iſt abgerufen 
worden, das Kommando der Ruffiichen 
Truppen an den Türkifchen Gränzen zu 
übernehmen, unb bie Befefligung der 
neu angelegten Hafenfladt zu vollenden. 


) Echade, daß faft fein einziger i 
Poliſchen Händen befindet! — 


Steyermärkifche Intelligeng- Blätter 


zu Nro. 23 der Gräger Zeitung 1795. 
—:——:—_ —— 


Im Verlagt bei Undreas Leyfam in der Etempfergaffe Mro, 109. 


Verziiämig der hier. Derftörbenen. 
Den 23. Jaͤner. 
Fof, Kap, Trompeter alt 32 J. Kriegsgef. 


im tayaretiid» : wi 
Apolonia Gendeldoferin, Arreſtantin alt 24 J. 

am Salnfırg. 
zum Ktizin, Arme alt 60 J. in ber 


ur . * 
Der Maria N. i. S. alt 9 T. im Weißen: 
gerkaf. 
— — —— — —— —— 
Redouten-Nachricht. 
Mittwoddden 28. Jaͤn. wird im Laadſchaftl. 
Redouten Soale der Sıedente maekitte Bull ger 
geben, wozu jedermann ohne Unterſhied des 


Etandes einzladen ill. 
Joſeph Bellomo 


Unanbringliche Briefe. 


ar Votte ous Salzburg, Wathiad 
au Ju Krottendotf. Thereſia Gülinzer. 
unfer , Kupferileher. Anton Aicher Schnuͤr⸗ 
mader, Jelob * Urfula Schwelgin. 
Korl Kindiehalier, Takod Rehringer , Hafner 
yo Srraßgang, Mathis Haaß zu Steyer- 
florf, Ehſaheth Obergmayrin. Maria Wider 
rin. Zaver Wurmb, Badergefell gu Gtraß- 
nang. ran; d. Roſenmeht. Merrin. Maria 
Edeilia v. Faber, Eliſadeih Sallınayrin. Tür- 
waldin, Tudmechetin. Juhana Grafin. Ernit 
Zimmermann. Theteſia Stneiderin, Jofcph 
sliegauf. Gombanth, Sprachmeiſier. loıfia 
Bein. Marianna Beurin, Hausinhaberin 
im Sack Anton Komald, Hausfneht, Ma. 
rianna Ralbranerin. Therefia Pichlerin Squ⸗ 
ſtetin. Zofepd Enger, Bedienter. NIuliana 
Granfdin, Usis Gruber. Therefia Jägerin, 
keelanteeichdnein. Anna Rauthwerin Rrdut- 
tein. Georg Hanf zu Grail. Maria Miles 
ein ‚ aeborme Keiderin zu St. Beonhard. Jo⸗ 
Der, Brundwachter. Joſeph Mathias 

an Rn arten, — Vilmort. 
| nerin. Johanu dv. Nenati, 
Iadann lied Mayer, Maria Heigerin, Per 











ter Yflanıl, Johann Lipich und Puſer Rifel- 
mwirth, alle 4 zu Hitzendorf. 











Dermifhte Anzeigen 


Citat, des Mathias, bed Jakob, des Michael 
und des Anbdree Frankel. 


Bon der Herrfhaft Kornberg werben ber 
Mothiad und Jakob Frankel, beide aus bee 
Pfarr Straden, in dem Dorfe Dirnbach, bann 
der Michael und Anbree Frankel, beide in chen 
diefer Pfarr im Dorfe —** gebuͤrtig, welche 
alle bereits über 36 Jahre in Wilitaͤrdienſten 
ununterbrochen abweſend und unmiffend find, 
unter der dießherrſchaſtl. Gerichtäbarkeit aber 
ihre Erbfchaftäfoberungen erliegen haben, auf 
bad Anfuhen ihrer Anverwandten anmit eindes 
ruffen,, und ihmen aufgetragen, daß fie zur Er⸗ 
bebung ihrer Erbſchaftebetraͤge binnen x “Jahr, 
6 Wochen und -3 Tagen bei biefer Abhand» 
lungt herrſchaft entweher ſich ſelbſt, ober durch 
Bevollmäctigte um fo gewiſſer melden follen, 
als im_midrigen biefelden für todt erklaͤret, ihr 
Erbfhaftevermögen der Ordnung nah abgehan« 
beit, und denen ſich legitimirenden Anverwand« 
ten als ynteflaterben ohne weiters eingeant« 
mwortet werden wird, Bon dem Berwaltungd« 
amte der Grunsherrfhaft Korndberg den 22. 
Jaͤnner 1795. 

Andreas Neuhold, Berrsalter. 


Citat, des Georg Urban. 


Mon der Herrſchaft Kornberg wird ber 
Georg Urban, ein biesherrichaftl. Erbhold in 
der fart Straden, Gemeinde Hart gebürtig, 
melcher ſchon über 35 Jahre in Militärdienften 
obwefend und unwiſſend iſt, unter biesherrfchaftl. 
Gerichtätarfeit aber eine Erbihaftfoterung pr. 
130 fl. 28 fr. erliegen hat, auf Anſudhen feis 
ner Anperwandten hiemir einberuffen,, und ihm. 
aufgetragen, daß er zur Erhebung ermähnter 
Erbfchaft binnen ı Fahr, 6 Moden und 3 
Tagen bei diefer Abdandlung? herrſchaft entwer 
der fich felbft , oder durd einen Benollmähtig« 
ten um fo gewiſſer melden folle , al& im widri⸗ 


— 


sem berſelbe fuͤr todt erkldret, deſſen Erbſchafts 
Vermoͤgen der Ordaung nach abgehandelt - und 
denen ſich legitimirenden Anderwandten als Sn 
teſtaterben ohne weiters eingeantwortet werben 
wird. Bon dem Bermaltungsamte der Grund» 
herrſchaft Kornberg ben 22. Jaͤnner 1795. 


Andreas Neuhold, Verwalter, 


Aufhehung der Eonvofationd« Tagiagung der 

Joſeph und Niklas Silveriſchen Gläubiger, 
Don dem Magiftrate der Ranbesfürftlichen 
tadt Fürftenfeld mird die anf Anlangen des 
Joſ. Silveri, Bürger und Warren, Spediteur 
eilhier , unterm 30. Oktober 1794 erwirkte 
Condokations » Bagiagung feiner Sidubiger auf 
den 30, Jänner Über ein von ſelbem eingereich⸗ 
sed weiteres Geſuch vom 20. d. M. Hiemit 
aufgehoben ; deifen ſaͤnmtliche Gläubiger geho— 
rig erinnert werden, Gtadtmagiitcat Fürlten- 

felb am 23. Jänner 1795, 
Joſeph Kaſimir Warggo , magiſt. 
Rath und Syndikus. 


Joh. Faber, mag. Nath. 








Pferde un) Wagengerdthſchaften zu verkaufen. 


Mittwochs ben 23. JIdaner werben in der 
Mariahrlfergaife Nro. 576 bei Herrn Dit zum 
goldenen Roͤſſel genanni, 2 Pferde, 1 Fuhr⸗ 
wagen, 3 noch ganz neue Pferdfommoter jam: 
Zeug , 1 gute Wagenwirden, Sperre + und 
Reif: Ketten, wie aub MWazen » Laden faınt 
übrigem Zugehoͤr zufımmen orer eiugelnweis 
Dadmittags don halb zwei Uhr angefangen, 
den Meifibietenden verfauft werden. Brig den 
25, Jänner 1795. 


Tod, Nep. Knauer, Herrſch. Eggen⸗ 
berger geſow. Ausruffer. 








Ein Haus gu verkauſen. 

Es hat Hr. Dr, Franz Erneſt Valentin, als 
Begwaltet und reſp. Curator des unter ber Ge» 
ristäbarfeit der Hertſchaft Pörfhah in Liter. 
oͤſtereich annoch unterm 30. May 1793 zu 
Kirchberg am Wechfel im Jedigen Stande, und 
ab intellato verſtordenen Koner Mofer, nach: 
gelaifenen Inteſtat. Erben, bey diejer Grund- 
herrſchaſt dad fhriftlihe Anfuhen gemacht, wei. 
Ieı ben denen unterm 25. No. 1794 Zund 5, 
Jaͤner d, J. fürgewehten yiwenen. Veriteigerun 
nen des zuc Kader Moferifhen Berlaffenfchaft 
angehörigen, unter der SFuriddietion der 7 7 


Staatsherrſchaft Leitenhof allhler Kefinbliten 
Behauſung kein annemmlicher Auber gemacht 
worden ſey, daß dieſe Behauſung unparthehiſch 
und Edbaudiq uͤberſchatzt and fodann durch ci. 
ne dritte Berſteigerung oͤffentlich ſeugeboten mer, 
den möchte, und da man dem Drn, Bittfeller 
ya twillfubren feinen Unſtand gefunden, als if 
defe Realität durch men beeidete Baufunftver 
Rindige überihägt worden, und wird mırtels ges 
qenmwärtigen Eduts die vorgemeldten Erdlaſſer 
angehörige an der Wiennerſtraſſe dk bem 
Shranfia Mauthamt od Graͤtz unter dem Eon 
jeript. Mro. 9,4 liegende, durchaus demaouerte 
zum Ausſchant deilens keeignere Behaufung mit 
drey Zimsser, ſamt Rachel und treuen gemöld- 
ten 30 &tartin faffesden Keller, oͤffentlich feil— 
eboten, und die diesfällige Verſteigerungs Tags 
en auf ben 19. Horn, in ermeidter Dioferis 
ſchen insgem.in Mondſcheinwirthiſchen Behaus 
fung beflimmer, und bie Zeufluſtigen vorgeladen, 
Bon dem Verwaltungamte ber f, k. &taatör 
herrſchaft Lezenhof gu Grdg den ze, Jaͤner 
1795. 


EEE — — — — 
Hauẽvbetkouf ſamt Tuchmachersgerechtigkeit. 


Es 1 in Hattherg ein Haus, Nro. 30 ſamt 
Tuchmachersgerechtigkeit aus frener Hand au vers 
kaufen ; es beileht aus einem Stockwerke mıt 4, 
und zu ebener Erde ebenfalls 2 Zimmern, PR 
he, 2 Sewoͤlber, 3 Kellern, Kuͤhe und Schwein, 
(tale, dabei befindet fid, ein Hausgärt!, ein kleiner 
Walde, und Heiner Acker. Der Schitzungspreis 
it 750 fl. Die Beriieigerung ift ten gten Febr. 
Hten März, und yten April in eben dieſem Haufe; 
Wem alfo beliebet ſolddes an ſich zu bringen, 


bat ſich in gemöhnlihen Stunden c.njufinden, 


Cutat. des Thomas Abler. 

Thomas Abler ein zum f. k. Salzkammer⸗ 
ut. Herrſvaft Hinterberg dienſtharer Ünterthan 
am Abzrlgut zu Mitterndorf, il im Jahr 1787 
mit Hfnterlaffung Weib und Kinder entwisen, 
Da bis nun von feinem Aufenthalte, Leben ader 
Tode nichts in Erfahrung gebradt werten konn, 
te: fo geſchieht hiemit die gerichtliche DBorru: 
fung, daß ſich der. benannte Thomas Adler, 
oder jene, melde an ihm eine rechtliche Fode⸗ 
rung gu flellen haben, ben dem E. k. Plegamt 
in Auffee binnen 1 Tabr 6 Wochen und 3 td 
um ;fo gewiſſer flellen ſollen, als im widrigen 
nach Verfüieſſung dieſes geſezmaͤſſigen Termins 
deſſen Vermögen berichtiger werden wird, R,E, 
Herrſchaft Hinterberg bey Auſſee den 10. Zän 
1795 


ra 





— — — — — 


Curde. der anf den Verlaß des Peter Har⸗ 


rer Anſpruch Hobenden. 
Bar der ——————— —— 
entiah mu Deg au wird hiemit deka . 
Su: &% 9— der Peter Harrer insqemein 


Pilz detherſhaftl. Unterthan am Rechberg in 


der Gemroher Pfarr und deſſen Ehewirthin 
Fetherina mit Tod Sir um nun mit 
der biekildigen Berlaffenfhaftsabhanttung ficher 
förfdreiten 1a fdanen, wird all jenen, melde 
on ohbemetren Verlaſſe einen Aufpruc zu 
machen baden, hiemit aufgetragen, dau fie ih⸗ 
re dirkfäligen Foderungen cm 30. Jaͤnner 795 
entpeher feld, oder durch binlinglih Bevoll 
mächrgte um Io gemiffer anmeiden, und rechts⸗ 
boltig darthen follen, als fie im widtigen nicht 
meht gehltet , fandern das bemeldte Verlaſſen⸗ 
fhaftd» Beranögen den vorhandenen naͤchſten Er 
ben qugetheilet merden wuͤrde. Herrſchaft Sem. 
tiach dea 30. Deyember 1794. 


Eh, Johnedorfer, Adminiſtrator. 


Hautverkauf ſamt Weberögerechtigkeit. 

&% wird hiemit bekannt gemacht: daß bie 
Agneß Pehrimin, Webremeißerin und Bafse, 
din ihre indem Herrſheſt MalbfteinThen Mark. 
te Wibeldad fiegende gut gebaute Sürgl, Ber 
haufung fa WebeifgereAugtrn dur Meills 
dot zu. berufen ardenfe, In diefem Haufs 
befindet fich ja dbener Erde "ein groifes Zir 
er z nebl einem Schtafimmer, groifen Ri. 
be, Srastsan Meintellee auf 24 Startin; 
im atern Stock ein groſſes Zimmer ‚ein gemölb: 
ter Cal, gerdißtes Zimmer, gewöihter Fleifs 
Paflen und eine gold: Salitammer, nei dar 
au gehörigen Mftngarten, Stall auf a Kin 
—— und einer Waldang. Man 

‚WR, don geme % 
gemelttem Markte Fein 












Lau m mird. Bu dieſer Ber. 
Kergerung MÄR 24, Hprnungeinseraumt. Wir 
alfo hreya Dehchea t, hat ſich allda bei 


der fü di 4 bla, eingufinden, 
a Br . 
ie 108. — ge⸗ 
ber k. k. Staats 
tdemacht: Es 





BSabe, dann 1 Kaſſenſchaf Nat. Zinkkern urd 
ı Boitfperger Biertl derto Sadyehend dienſibe⸗ 
re, bei St. Tosann am Firchberg gelegene for 
genannte Möbihuebe , briichend aus 13 Job 
798 DO Klafter Aeckern, 7 Joch 1529 O Rift. 
Wietgrund, ı Joch 553 O Klft. Dutweid, 
denn 26 Joch roro Aift Waldung nad "a, 
balt der Steuerreaufrerungs. Faffion den Mer 
bietenben in diesortiger Amtskanıleı Dormitiagd 
von 9 bis 12 Uhr gegen ſeht vortberihafte Bes 
dingungen verfleigerungsweife ins f- eye =. 
tbum verfauft werden. Am baranffolgenden Tas 
ge aber, das it am 37. Jaͤnner wird bei be 
nanster Roͤßlhuebe feibft, Votmittags von 9 
b:5 12 lihr Der daſeldſt befindlide fundus in- 
!trudtus befiehend aus Getraidvorrath in dio. 
bern, Fourage, dann übrigen Mobiler. Gerd 
then und Fohrniſſen verkeizerungsweile den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fonleich baarer Bezahlung Hin 
dangegeben werden ; wozu Kaufluſtige onmit 
freundſchaftlich dorgeloden werden. Gegeben 
von dem Ortsgerichte der k. k. Stasteherrs 
ſchaft Lenkowitz am 2, Jaͤnner 1795, 


Fram Perthold, Ortsrichter. 


Nadride 

Katharina Furin, wohnhaft in ber Johan⸗ 
nesqaſſe auf der Lend naͤchſt dem Freyherti. b. 
Hog encaimſchea Barten Nro. 6008 in ihrem 
eigenen Hauſe, putzet um fehr billige Freife ger 
Watte und gejürtte Muffellin, Einon, Walls , 
Patee, Kofımir, alle Woll, und Leinzeuge für 
Damen, wie auch Beinkleider und Gillees von 
derfei Zeug, nicht minder von Sommer » und 
Winter Manſcheſter, betgleihen alle Gattung 
Halstoͤchel und feidene Strümpfe, Sie verforicht 
Nettigkelt ihrer Ardeit, und Schonung der ihr 
anverfrauten Stuͤcke und hofft dadurch die Zur 
friedenheit ihrer Gönner fiher zu erhalten. 


Mitleidvokle Wienfchen ! 

Ein alter Krieger Acht Sie nebſt feinen 
Weibe in feinem entfräfteten Alter, arm, vers 
laſſen, beraubt feiner Kinder, die vieheicht ikt 
feine Stuͤtze ſeyn fönnten, in feinen bedrängten 
Umfänten um Hilfe. Er nährte (ih kur et. 
gene Kand in Sraͤtz ywar sehr einzeihränft, 
aber doch reblih, fo fange feine Kraͤfte es ju. 
heiten. Kein Alter ſollte einſtens ein hoffaunge. 
voller Sohn pflegen ; aber das eiſene dich 
fal riß ihn auf eine feltene Art von feiner Se. 
te, und ließ die immer armen, doch genänfa 
men Eltern feinen Schlaͤgen unterliegen,  "Drit 
feiner arbeitfamen Gattın frifiete er fein noch 


Beben durch moͤglichſte Bewerbſamkeit. Nun ift 
das Alter beider gefliegen , ihre. Kräfte find 
entflohen , und fie darben , ohne ‚Freund, Etl. 
Be, ohne künftige Ausſicht. Der heiligiien 
PAicht, fein Leben, fo lang möglich , gu erhal. 
ten , nachzukommen, findet er Fein anderes Mit⸗ 
tel, als gefühlvolle Menſchen um Heine , Ihnen 
vielleicht entbehrliche Allmofen anzuflehen. In 
mannigfaltigen Bedrängniffen haben Sie Sich 
immer gegen Bebürftige * theilneh⸗ 
mend, und bereit, ihren Schmerz zu lindern, 
gezeigt. O! fahren Sie fort, dieſe Tugend, 
weren fülle Erinnerung Jeben am Abende feines 
Alter lohnen wird , audzuüben ,„ und au ber 
unentbehrliden Unterfügung dieſes, Cie um 
Hilfe lebenden arnıen Mannes etwas beizutrar 
gen. Er fchilbert feine Umſtaͤnde nicht fo jam 
mertoll, als fie find, da er ohnehin bei feinem 
langen Aufenthalte in Erdg vielm bekannt if, 
und hoffet alled von Ihter Güte, Die milden 
— nimmt bie Kienreichiſche Buchhand⸗ 
ung an, 





Dienſtſuchender. 

Ein junger Menſch von 19 Jahren, der 
bereits 6 Schulen ſtudiert hat, und in ber 
deutſchen und lateiniſchen Sprache und Sarift 
wie aud in der Mechenfunft gut erfahren iſt, 
fuchet aus Noch geswungen irgendwo in einer 
Konzki ald Schreiber untergufommen, ober bei 
einer Herrſchaſt Hofmeiſter zu werben, ober 
fonft in einer Buchhandlung oder Kaufmanns. 
laden angeftellt gu werben. Naͤhere Auskunft 
gibt dad Leykam'ſche Zeitungtfomtoir. 


.. ı Madricht von einer Bäder » Kicitation 
in Wien, 

Den 2. März wird die Bibliothek bed ver. 
florbenen f. Fr Hofraths, Frenberen v. Krutt, 
meiche aus einer Sammlung der audgefuchtefien 
gum Theil fehr feltenen, gut konſervirten und 
arößtentheis in framdſiſchen Band gebundenen 
Werke und Handſchriften, vorzuͤglich aus bem 
biſtoriſchen, diplomatiſchen und litterarifchen Fa⸗ 
che beſteht, nebſt einer betraͤchtlichen Sammlung 
der beſten Rand» und Seekarten, in Wien burch 
Öffentliche Verſteigerung an den Meifibietenden 
Aeaen baare Bezahlung verfaufet werden. Die 

erren Bücherliebhaber koͤnnen ben gedructen, 
von ber f. k. Eenfur beanehmieten Katalog bies 
fer Bibliothef in der Leykamſchen Buchdeude, 
ven allbier einfehen, mit ihren Aufträgen aber 
fid , in Ermanglung anderer Kommilfire in 





Wlen om die Hörfingifche Buchhandlung daſelbſt 
verwenden , Ihre Selder oder Anmerjungen für 
die einzufaufenden Bäder einſchicken, jedoch mit 
bem Bedinge, daß fie die Brief: und Berfens 
dungäfofien der Bücher ſelbſt beſtreiten. Grdg 
den 5. Jänner 1795. 


Beräthidaften « Kisitation, 

Den 27. und 28. Jänner 1795, und im 
 @rfoberungsfalle auch den 29. werben Bar-und 
Nachmittags verſchledene Mosilien , goldene und 
andere Uhren, ſchoͤne gute Perlen, Wannde 
‚und Weibskleider nebft Zinn, Bettgewand und 
Leinwandſachen nad dem Tode des feel. Hrn 
Guſchgy auf bem Graben im Hanifhen Haufe Its 
eitando gegen gleich baare- Bezahlung verkauft 
werden. Grdg am Graben deu 17. Sinner 
1795. Moriz dv. Piſtor, 
Inhaber ber Herrſchaft Air, Dreräbad, 


Lonvoc, der auf das Vermögen der Antonia 
Puzerin Anſpruch Habenden, 

Von tem Magiſtrate Leidnig als Abhand⸗ 
lungsinſtanj wird hiemit bekannt nemadt: Es 
ſey die Frau Untonia Puzerin, vorhin geweſe⸗ 
ae Bierbtaͤuermeiſterin, mit Ted abgegangen. 
Im mit der Verlaſſenſchafts⸗Berichtigung fider 
fuͤrzugehen, werben alle jene, welche an den 
Antonia Pujzeriſchen Verlaß eine rechtliche Fo⸗ 
derung zu ſtellen vermeinen, zu der auf den 6. 
Hornung Bormittagd um 9 Uhr auf den hie—⸗ 
figen Rathhaufe beftimmten Liquidirungs Tagſa⸗ 
gung fo gewiß zu erſcheinen und gu ermeilen 
haben, als widrigens niemand nah Verflieſſung 
biefer Tagſotzung mehr angehöret , weil hernad) 
‚dad Inventarium geſchloſſey, und mit der Ad⸗ 
hanblung chne weiters fürgefchritten werden 
wird. Leibnitz ben 36. Jänner 1795, 


Elemens Dellamartina, Marktrichter. 








Wohnung zu verlaffen, 

Im erften Sack imfleinen Gräf. Artemfis 
ſchen Haufe find im erfien Stock ruͤckwaͤrts 2 
gerdumige lichte Zimmer in Beſtand zu verlaf- 
fen. Liebhaber belieben ſich im naͤmlichen Stod 
vorwaͤttb zu erfundigen, 


Kraͤutelwein za verkaufen. 

Ja der Schmiebgaife nähft dem milden 
Mann Rro. 278 im 2. Sto rechts il gutes 
fürfer Kräutelmein Waaß + oder Gaffelmeis, 
die Maaß um 12 fr. gu haben. 


- 
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Zi Verlage bei Undreas Lehykam in der Stempfergaſſe Nro. ıc9. 





Haag den 7. Jäner. 
Der gefiern allhler erfchtenene Amtkbe⸗ 
‚ eict enthält folgende Ynpeigen : 


und auf dem Eid verfolgt worden, ald 
aber ber Oberfie Pagniel einige Kanonen» 
fehbife anf denſelhen thun ſieh/ hat er ſich 
fogleih yarädgriogen, worauf die Hols 
Kindifden Garden zu Fuß, und einige 

‚über den Fluß giengen, den 
deind auf Werfendam wieder verjagten, 
and biefen Polen neuerdings befeten. un⸗ 
%Y Potrouille if nach der Hand im Dors 
t Mntert genejen, ohne den Feind ba 
enyutreffen. GBeflern Morgen war eine 
feinthähe Patrouilie Pitt Bor: Dalem , 
m von unfern Jagern ſogleich 


Ja dem unter dem 7, Jaͤner erſchie ⸗ 
senen Amtäbericht wurde Sa daß 
Gr datcouillen ſich bei Heufelom 
aesetnt haben, doß dad Thaumetter anhalte, 
ud die Engländishen Truppen , die fi 
binter den Let gesogen hatten, wieder 


über diefe ’ 
eier) RER 


Zaag den 10, Janer. 
Die Franzofen find wirklich. nodhs 
mald über die Waal vorgebrungen, Sie 
batten ſich in wey Rolonnen getheilt, 
weiche Workum und Eoeveflein in der Mit⸗ 
te llegen ließen, und: wovon bie linie ſich 
gegen Gorcum wandte. Diefer iſt ber 
Uibergang über: die Werme ( oder bie 
mit ‚ber Waal vereinigte Maas, an mel» 
cher dießfeitd Gorcum, fo mie nicht weit 
davon, jenſeits, Workum liegt) noch 
nicht geglüͤckt. Mber Sorcum ‚worin nur 
1000 Mann Bantmilig und 1500 Mann 
Holländifhe Infanterie liet.,. mird von 
ihmen ſehr Mark bedroht. Alm 5. find fie 
in. Werfendam , unterhalb Bo:cum , aber 
noch jenfeitd, eingedrungen , worauf Prinz 
Friedrich. fein Hauptquartier von Gors 
cum hinweg nad Dorbrecht verlegt hat. 
Die Framoſen foller von Werkent am 
aus über das Eis zu gehen verſuchen, 
aber man hofft, daß eine 3 Ruthen drei⸗ 
te Oeffnung in bdemfelden,, weldhe von 
Goreum die Merwe hinab ki nad Dorts 
recht fib erſtreckt, ſie boram verbinden 
foll.: Die andere "Kolonne bat Workum 
und Loeveſtein zur Linken gelaſſen, und, 


Pr 
— 


Summe von 300,000 Liv. zur Bertheis 
lung unter verdienfivolle Kuͤnſtler und Ge⸗ 


Methode, das Leder gu bereiten, Mad» 


vom Bomelerwaard aus, Thuil, am dieß⸗ 
feirigen Ufer) angegriffen und bie Eng 
jaͤnder aus diefem Drte vertrieben, Da 
man eruflhaftere" Angriffe erwartete, fo 
ward die Hollindifhe ſowere Artillerie 
nach Arnheim gebraht, Am 7. Mad: 
mittags fegten die Srangofen über die 
Waal au bei Dodenmaart, wwiſchen 
Pimmegen und Thiel, und warfen die 
Engländer bis über bie Linge (ein zwi⸗ 
fhen der Waal und dem Rhein längs hin 
laufendes Flaͤßchen) zuruͤck, vechreiteten 
fib nun am ganzen bießfritigen Waalufer, 
und defegten Thiel, Büren und andere 
Drte. Zu Utrecht ward nun ein Kriegs. 
rath gehalten, und beſchloſſen, ben Feind 


am 9. anzugreifen, und two möglich" wie⸗ 


der zurüdzudrängen Diefer Angriff hat 
aber, wegen allyugroffee Lliber — 
des Feindes nicht ſtatt haben koͤmen, 
und die allüirte Armee hat ſich daher ent ⸗ 
fließen muͤſſen, auch die Poften zwiſchen 
dem Rhein und der Linge zu verlaſſen, 
und ſich gany hinter ‚den‘ Rhein und die 
Leck zu begeben. Dad Englaͤndiſche Daupt« 
quartier ifk imdeifen noch In Utrecht, fell 
aber, wie verlautet, nah Deventer ver- 
legt werben. Das grobe Bepäde ber 
Hannoveraner geht nad Dönabrüd, und 
das der Deflerreicher , nah Muͤnſter ab, 


Paris den 7. Täner, 
In der Gigung am 3. iſt nach bein 
Antrage des Unterrichtbäusſchuſſes die 


lehrte bemwilliget worden, Foeureroy gab 
von einer neuen und ſehr vortheilbaften 


richt. Wegen des groſſen Bebürfnifes 
an Schuhen für die Armee fagte er, ba: 
be der Wohlfahrtdausfhuß dem Ehimiften 
Bertholet aufgetragen , eine Methode zu 
erfinden, die Haͤute in fürgerer Zeit, als 
biöher nöthig war, gu gerben; Bertäo- 
let habe den Bürger Segutin, ber bar- 
über fchon mehrere Verſuche gemacht hat, 
aufgefodert, damit fortzufahren, unb dies 





fe fenen fo glüdlich gemefen, daß man 
nun auf eine duferft leichte Art alle Haͤu⸗ 
te binnen längfiend 14 Tagen gerben, und 


damit ein beſſeres Leber ald das biöhen 
Der N. K. ver: 


rigeift, ergeugen kann. 
ordnete , daß diefe neue Erfindung ohne 
Verzug durch ben Druck befannt gemacht, 
und dem Erfinder, dem Bürger Segutin, 


“aller möglicher Beiſtand geleiſtet werden 


foll, um tie Gerberey ind Groſſe treis 
ben zu fönnen, 

Die aufgeloufene Brefter Flotte hat 
wegen wibriger Winde mieber einlaufen 
mären, Viele Eciffe find befchädigt 
worden. Der Nepublifaner von 110 Ras 
Honen gerieth auf Felſen und gieng gang 


Ju Grund. Die 1200 Mann flarfe Bes 


ſatzung It bis aufgo gerettet worden. — 
Die Stadt Port de la Montagne er 
hält ihren alten Namen Toulon wieder, 
— Aus Köln fhreitt man unter dem 30. 
Decemb. daß man bafeldd und dortiger 
Gegend vielen Spionen auf der Spur fen. 
Man:habe mehrere Einwohner ertappt , 
die mit den Bewohnern des jenfeitigen 
Rheinufers in Korreipondenz flanden , und 
deßwegen nun alle Maaßtegeln getroffen, 
um biefed zu verhindern. Es iſt verordnet 
worden, bafı niemand aus feinem Wahn: 
orte gehen bürfe, ohne Paß von dem 
konmanbirenden Offisier u haben. Wer 
ſich andem Rheinufer betreten tieße , fols 
le arretiret werden. — In bem Bericht, 
weichen ©regeire in bem Konvent über 
bie Barbaren abgeflartet, welde man 
vormald auch gegen Lie Kuͤnſte verübt, 
wird angeführt, daß bie Buͤſte Linne’s 
in dem hiefigen betanifden Garten deß— 
wegen gerflört worden, weil der Pöbel 
— daß fie das Bildniß Karls IX. 
wäre, © cm EL 
London den 3. TJäner, 5 
Der Miniſter Pitt tratt im. Unten 
hauſe auf, undfogte: Mur Bergweiflung, 
oder Mangel an Hilfequellen fönnten 
das Verlangen nad Frieden rechtfertigen; 
allein wir waͤren in Feiner biefer ‚Lager. 
Er zeigte, daß man nicht mit den gegen, 


on Geſetzgebern Frankreicht in Un» 
— * und von ihnen keinen 
feliten und dauerhaften Frieden erwarten 
uoh überhaupt keine Rede davon feyn 
Miunte, fo lange die Moparchie nicht 
niehet — *8 fen. Er machte ein Ge⸗ 
mise von der jegigen Regierung in 
Feonfreih, und fagte: feine Hoffnung, 
dh die Menarchie in Frankreich wieder 
fergeiellt werde , gründe ſich auf bie ins 
nern Unruhen in dieſem Kande; ohne bie 
fe, gefiche er germ ein, würden alle vers 
eimigte Mächte nichtd ausrichten. Er 
fhilderte die traurige Lage von Oflindien, 
menn mit gendthiget würden , unfere bar 
fige @roberungen ben Srangofen mieder 
surächingeben , weil diefe alsdann daſelbſt 
ibre Grunbfege einführen würden, Hier . 
auf unterfuchte er den Finanygufländ;Frank. 
reihe; die Uſſignate, ſagte er, verdans 
ken ihren Rurb Meß dem Zwang ıc. Dann 
verglih er unfere Hilſtguellen mit den 
fülchten Finanzen Franfreih$, und fag- 
te, fallen wir einem Kriege entfagen, 
der und fo genrändıre Heffnung zu einem 
glählihen Eriolg giebt? Deflereich kann 
und viele, und „a bifeiplinirte Truppen 
kefern, wenn mir baffelbe mit unferm 
Kredit unterlügen, daher haten wir Lir. 
ſeche, den beßten Erfolg unſerer verel⸗ 
aigten Aröite ju erwarten, 
Heer For hand biernähft auf, und 
as el Brundfog an , daß man alt 
ein guter Baltfer nicht 1a unter ſuchen ha» 
be, mat für Derfonen an der Epige der 
Regierung, mit der man zu thun habe, 
Minden, und der perfänliche Charakter der 
Kupfer einer Nation Pönnte die Staa. 
ten nit intereffiren, die politifche Mer, 
Bindungen mit berfeiben hätten. Die Tier , 
durch unfere Korreipondeny mit Frank, 
rei anfere Konfitution in Gefahr kaͤme, 
d Udehe. Die Repierangeverfaifun. 
gen von Danemark, Schweden und Ames 
* deſladen noch, ungeachtet fie Frank. 
ge —— * gleichwohl har 
Amerika die 
(den yum Grunde, schte ber Men⸗ 


nem baldigen Friedensfhlu 


Here For unterfuchte num dad, was 
Here Pitt von Frankreichs Finangen ge 
fagt hatte. Bei dem Amerifanifben Lrie⸗ 
ge hätte man die: naͤmlichen Gründe bei⸗ 
gebracht. Dad Papiergeld der vereinigs 
ten Staaten babe noch ſchlechtern Krebit 
gehabt, ald die Aſſiguate. Aiberhaupt 
hätte man alle Gründe , die man für den 
jegigen Krieg. beibringe, auch für den 
Umerifanifchen Krieg gebraucht. Alle beis 
de wiren durch eine Mofparthie , die ſo⸗ 
gar dad Wort Freyheit haßte, angefan⸗ 
gen und unterflügt worden ꝛc. Enñdlich 
mißbilligte Here For unfere Traftaten 
mit ben Landmaͤchten, weil fie ung von 
gar feinem Mugen ſehen. 


Bafel den ı2, Janer. 


Eudlih if der Fraudſiſche Both⸗ 
ſchafter Barthelemy mit feiner Kanzley 
diefen Morgen bier angefommen, und 
hat ein —— Quartier nahe bei 
dem St. Petersplatz berogen, welches er 
auf 6 Monate gemiethet F An kin 

‚ wenigflens 
zwiſchen Frankreich und einer oder ber 
andern Macht, wird beinahe nicht mehr 
gegweifelt. 


Warfchau den 1. Täner, 


Der König wird die Reife - Grob» 
nd, melde er, nah dem Wunfche bes 
Ruſſiſchen Hofes unternimmt, den 7, b. 
DM. unfehlbar antreten, Die Gefahr, 
welche man für das teen ©r. Mai. in 
einer volkreichen, und noch vor kurgem fo 
unrubigen Stadt, wie Warſchau, in mets 
her ein Zufammenflaß fo vieler übelges 
finnter Beute ift, deſorgt, hat die Kaile, 
tinn von Rußland bewogen, auf die Reis 
fe des Rönigs zu dringen. Begleiten 
merben ihn fein Neffe, der Fücft Jofeph 

oniatomäfi, der Dderftallmeifter, Graf 
tidi, und bee Generallieutenant von 
Borzendi. Die Schweſtern des Könige, 
die Gräfinnen Zamoisfe und Branida, 
melde anfänglich den Wunſch gedußert 


—“* 


hatten, Ihrem koͤnigl. Bruder nach Grod⸗ 
no au folgen, werden zuruͤckbleiben, und 
in. furgem eine Meife nach Wien unter 
nehmen. In Srodno wird der. Fürlt 
Kepnin bem Koͤnige die näheren Anträge 
befannt machen , die er ihm in ber Kai⸗ 
ferinn Namen zu eröffnen hat. Allhier 
hertſcht indeſſen noch immer ein groſſer 
Mangel antebentmitteln, und ein Elend, 
von welchem man in dieſer einft fo glaͤn⸗ 
zenden Stabt Feinen Begriff hatte, Die 
Pferde, welde bie Eigenthämer nit 
mehr gu näbren im Stande find, werden 
euf bie Straſſen herausqejagt, wo fie 
liegen bleiben und aus Mangel an Fut— 
ter vergehen. Aber bei allem dem iſt das 
genenwärtige Elend noch nichts gegen dat» 
jenige, welches man voraufficeht, da alle 
Provinzen Polens durch die Revolution 
und den Krieg verheerer find ; bie ſchoͤn⸗ 
fien Dörfer find abardrannt oder von ih» 
ren Einwohnern verlaffen , und die frucht: 
barſten Felder unbefäet. Diefed find nun 
die warnenden Folgen einer ungluͤckſeligen 
Nevolution, bie von einigen unruhigen Kb: 
pfen angefliftet worden iſt, welche fi von 
einer verderblihen Nachahwungsſucht da 
Hinreißen hehen, und die Kräfte ihres Bas 
teriandes mach der Groͤſſe ihres Ehrgeizes 
abwogen; einer Revolution, welche bie 
Duellen der Befföglückfeligfeit anf lange 
Johre verfiopft, und ihre ürheber ſowohl 
als die blinden Anhänger derſelben in Un⸗ 
güd- und Elend geflürzt: hat. 


Warſchau den 8. Täner.. 
Der König und fein Gefolge find 
gie mit Muffifchen Fuhrleuten nad 
robno abgegangen „ do die Pofl- 
meifter auf der Straſſe nah Lthauen 
theild keine Pferde, ‚tbeild aus Mangel 


"an. linterhalt ihre Beſitzungen verlailen 


baden; Der König bat vorher frine Sa⸗ 
den noch und nach vorausgeſchickt, und 


zwar fo viel, ald wenn er mie wieder nad) 


Warſchau zurückkommen würde, Der 
Ruſhſche Legationsrard Duͤwow hat an 
ale hienge refidigende- Minifter ber aus 


waͤrtigen Höfe bekannt gemiacht, daß, 


da jegt Fein Hof mehr bier fen, folde: 


ald Partituliers zu betrachten wären, 


Wien den 24. Jäner. 
Kriegkbegebenheiten C aus der Wiener 
Hofzeitung. ) 

Ein von dem Herrn Felbyeugmeifter, 
Grafen von Klerfait, aus Muͤhlheim, 
unter dem 12. Jaͤner eingefandter Ber 
richt niebt zu erfeben, daß zwar bie k. 
f, Truppen noch Arnheim, Wogeningen 
und das Fort Krepp beſetzt halten ‚dad 
Berdringen einer feindiihen Uibermacht 
hingegen die alliirten Truppen in bie 
Mothwendigkert gefegt hat, bis Cuylen⸗ 


burg alled auf das rechte Uſer bes kecks 


su ziehen, nachdem Eunfenburg und Leer» 
dam befegt,, und leichte Truppen jenjeite 
bed Rheins gelaſſen morden find, ber 
Hanndverifhe General Hammeritein hits 
gegen, die Anweilung erhalten hat, mit 
feinem Korps in die Gegend von Wa— 
geniagen bis Arnheim gu ben allda ſte⸗ 
benben f, k. Truppen abzunäden. 


Vvermiſchte Nachrichten. 

Nicht allein die Wormſer und Op⸗ 
penheimer, ſondern auch die Ziwenbrüs 
er und überhaupt alle Deutihe Geiſeln, 
welche zu Meg verwahrt murb®a, haben 
wegen des den Mainzer Klubbiften zuge⸗ 
ſtandenen freyen Abzugs nach Franfreich 
ihre Freyheit wieder erhalten, wie felhe® 
Dierln dem General von Den ſelbſt 
fhriftlich gemeldet hat. — Die Bermih- 
lung der Erzhergogian von Mayland Lös 
nigl. Hoheit mit bed Kurfürfen von 
Pahhbanern Durchl. wird den 15. Febr. 
in Fnnebruc gehalten, und die durchlauch⸗ 
tigften Eltern der erhibenen Braut wer⸗ 
den mit einer groſſen Suite der Ber 
mählungsfener perſoͤnlich beimohnen, Die 
Stelle Er, Moj. ded Kaiſers, Hoͤchſt⸗ 
weiche biefer Feyerlichkeit nicht beiwoh⸗ 
nen koͤnnen, wird der keiſerl. Geſandte 
am, Muͤnchner Hofe vertreten. 


Steyermaͤrkiſcht Intelligenz-Blaͤtter 


zu Nro. 24 ber Graͤtzer Zeitung 1795 
muB 
Im Verlaze bei Andreas Leykam in ber Etempfergafle Mrp. 209 
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Verzichni der hier Verſtorbenen. 
Den 24, Jaͤnner. 1795. 

Dem Jeh. Kaufmann, Bedient. ſ. T. alt 2 
M. in der Neuq. Nro. 131, 

Dem Brorg holler, Fleiſchhacker ſ. T. alt 10 
B. in der Schörgelg. Nro. 148. 

Dem Themas Schätter, Keuſchſer ſ. T. alt 3 
T. on dee Wiener, Rio. 677. 

Dun 25. 

Dem Arten Schlemmer, Yemen f. W. alt 60 
I. am beadola Nro. Bar. 

Dem ei. Bindlechner, gem. Mevifor f. ©. 
alt 6 St. in der Ehfaberhinerg. Are. Zar. 

Dem Beltioe Müller, Armen fr T. alt 4 

. am Greben Nro. 348. - 

Peter Edit , Schreiber alt 53 J. am Schloßb. 

Din 26. = i 

Dem Kram Flederſdahtr, Wirth ſ. S. alt 6 
M. am obern Erik Miro, 319. 

Anne Doperin , alt 28°. im allg. Krankenh. 

Dem Arany Works, Tutiher f. T. alt au T. 
in der Schmitdg, Nro. 296. 


Theaternabriht, 
Donserfagd wird im hiefigen Nat. Thea⸗ 
ter tum’erffenmal aufgeführt: Die Ehrener: 
— —— in drey Aufzuͤgen von 
4 1 6 
ter erfertiget, 4 Saoſiſo⸗ Tore 


” Muftetifhe Unzeige, 
PER = —* ſind 6 Menuette ſamt 


rofition des Herrn Horner 

* Nano mit einer Violine be leiter, 
fing hi m haben. Sie find vom Author 
nd “ dies Joſttument geſetzt, und können 
4 du Segleitung einer Wicline gefpielt 
J 2. Fe eriheinen auf fhönem Papier , 
en um ben fehr mäiligen Preis für 

ven Abnrkmmeree Bequemlichkeit der Her 
Be Dee Luc im dent Tabacke⸗ 
tenfaltigkeitäfdule zu baden, 

Ja Abnehmern , die mehrere Exemplatt us 





fommen nehmen, mird bad 10. unentgelblich 
mitgegeben. Die mufikalifchen Talente de? Hrn, 
Authors find mit Recht auf einer fo vortheils 
haften Seite befannt, daß ih ben Wuͤrſchen 
fomohl ded Kennerd, ald bes Dilletanten mit 
diefer —*8— entgegen zu kommen wmie 
ſchmeicheln darf. Der innere Werth derſel⸗ 
ben beftinmmte mich, fie durch den Stich 
gemeinnügig zu machen, da fie es durch 
einen Vorfall, der fonderbar genug war, 
auf eine andere Urt nicht werden follten. 


Johann Zechentuer, wohnhaft nachſt 


ber Poſt im Lang ſchen Haufe Nro. 
270 im 3. Stock. 





— denn nenn ——— nn nn | 
Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 


MWeinverfauf. 


Bon ber k. k. Staatäherrihaft Witſchein 
werben ben 25. Februar Vormittags von G bis 
12, und Machmittagd von 2 bie 5 hr 30 
Startin Euttenberger und Redkersburger Weis 
ne, ben 26. aber 40 Startin Berarediter , 
morunter 6 Gtartin Rriehenderner Bau ſich 
befinden , ben Meifldietenden Startinweis hin 
dannegeben werben. 





Grasnügung zu verpachten. 

Nachdem das Pratinm hei für die Groß, 
nökung am hieigen E. E. Schlofberg bei der 
unterm 7. Jaͤnner abgehaltenen Pachtverſteige⸗ 
rung nicht erreicht worden, fo bat em hohes 
Kandesgubernium unterm 34, Jaͤnner ander re 
feribirt „daß eine neuerlide eingeleitet werben 
folle; du biefem Ende wird alſo die neuerfide 
Pahtverfleigerung erfagter Orasnügung am 21. 
Sornung in der Dimtsfanzlei des F, k. Bankel⸗ 
Marchfutteramted in dem hrjefuiten Kollegio 
Bormittagd von 9 bis ı2 Udr abgehalten wer» 
ben , in welcher Amtskanſlet auch dıe Kontraftds 
bedinguiffe und der Ausrufspreis eingufeben if. 
Graͤtz den 21. Jänner 1795. 





Bauweine zu verkeuſen. 
An nachfolgenden Taͤgen werden 84.172 


24 


wa nam .ın Halbſtartin-Faͤſſern befind- ' 
lihe. 1794927 Bauweine gegen ſogleich baare 


Bezahlung in ben gemihnfichen Yıeitationejlunden 
an die Meifibietenden derſteigert werden , als: 
Den 23. Hornung 1795 in dem Staatsqut 


Viktringhofiſchen Keller, and in der Mogbalena - 
Vorſtadt zu Marburg 46 Startin, und Taze, 
barauf als den 24. in den Staatsquult Marga 
zethneriihen Kellern dei St Peter im Belle 
ſtriner Gebirg 38 1/2 Startin ;. .mogu bie 


Kauflufigen zu eriheinen freundlichfi eingeladen 
werden, 
Sänner 1795. 





‚Betreid» und Deofizehend zu verpachten, 


Den 27, 
Sktaatshertſchaft Witicheiner Amtskanzlei Bor 


mittage von 9 bis 12 Ahr ber gedachten Herr - 


ſchaft eigenthümtich gehörige, um Witſchein her 


zum gelegene Getreid » und Moſtzehend, jedoch 
nur die Hälfte, weil die zweite Hälfte dem. 


Bißthum Seckau aber Leibnitz angehörig iſt, 


auf 12 nacheinander folgende ‚jahre verpachtet 


werben. 5 


Der mifhte Un zeigen. 
Amori. eines Schulddriefs, 


Bon den & k. Landrechten in Steger mwirb 
über Antangen bed Peter: Vierbecher bürgl. 
Leinwant haͤndlerß m Markte Pirkfetd biemit 
Fund gemacht: watmaſſen an der 1790, Kern 
lieferung eine ſteriſch ſtaͤndiſche Souldverſchrei⸗ 
bung &b, 1. Auquſt 1730 Nro. 2115 auf Ra 
men der Gemeinde Gruͤbauer, Bier! W. B. 
Pirkenllein pr. 323 fl. Kapital gu 4proe. In⸗ 
tereſſen außgefielet ‚ biefe dem Deter Pierbacher 
den 2, Movember 1794 cebiret worden , und 
dermalen in Verluſt gerathen ſey. Es wird 
demnach “Febermann vorgefotert, welcher auf 
den .oberfagten Schuldbrief pr. 323 fl, einen 
rechtmaͤſſigen Anfprud unter mad immer Ra 
men flellen zu tönnen vermeiner,, dieſes fein 
bermeintliches Recht «hierauf binnen ı Fahr, 6 
Wochen und 3 Tagen fo gemiß gehörig anyu 
bringen und ordentlich gu erweiſen, als anſonſt 
nah Berlauf diefer Friſt vorermähnter Schuld, 
brief als vernichtet und gqetöbter anerkennet, 
dan ohne weitern die Uurferkigung einer neuen 
Schult verſchreibdung bemilliget werden wuͤrde. 
Graͤtz den 16, Jänner 1795. 





Staatsherrſchaft Vikttinghof den 10, , 


ebruar 1795 wird bei der d, f, 


Cilli, als nad ‚dem Tod bes zu R 








Pahrungs » Kicitation der WRontours- uad Rü. 
ſtungs/ Sorten « Verführung, 

Der Marburger Diilitärmonturädepot hat 
anher erinnert: daß. ten 19. Februar in dem 
dortfeitigen Montoure » Gebaupr eine Litifotion 
der von dort in Oeſterreich, Ängarn, Slavo⸗ 
nien, Kroatien und mad Trieſt ouf ber Are 
zu verführen kommenden Herarial. Monturds 
Rüflungs + Sorten für dad z7J5te Jehr, dad 
il: vom a. Februar 1795 bis Eude Jaͤnner 
1796 .werbe vorgenommen werden. Es wird 
daher worerwähnte Yicitation zu Jedermannß 
Benehmungs Wuiſſenſwaft in dem Präser Kreis 
fe mit dem Btiſatz ollgemmein befonnt gemacht: 
daß die MWerführung des Perariel. Cuts von 
bem Ort Marburg auf allmaliged Anverlangen 
auf der Stelle bejorget werden mülfe ; wornach 
alfo- die .dieöfäligen Pachtungs » Liebhaber au 
dem obenbeſtimmten Tog frub um 9 Uhr zu 
Marburg ſich einfinden mögen. K. k. Kreiß 
amt Gräg den 22. Jaͤnner 1795. 
— — — — — — — 





Convoc. bee auf den Verlaß des Hrn, Joham 

Felix Kappus Anſpruch Habenden. 

Bon dem Magiſirate der P. k. Krelbſtadt 
rany in line 
terjleger am 9. Nobember 1794 verflorbenen 
Heren zen Johann Felir Kabpus eingette⸗ 
tener MÜbhendlungeinflen,, werden alle jene, 
welche au den diesfaͤlligen Verlaß einen An 
forub zu machen gedeüken, aufgefabert, ihre 
alfilligen Foderungen binnen 3 Monaten vom 
Lage des gegenwärtig erlaifenen Edikts sur 
Kiquidirung hierortd vorzulegen, mit dem Bei⸗ 
foge, dab nah Verleuf dieſes Termins bee 
Johann Felix Kappuſiſche Verlag abgeſchloſſen, 
und den rechtmaͤſſigen Erben eingeantwortet 
werden wird, Cilli den 20, Jänner 1795. 


Convoc ber auf ben Verlaß des Hrn, Fram 
ab. Hönig Auſpruch Habenden. 


Bon dem Magiſtrat der k. k. Kreitſtabt 
Cilli, als geſetzlichen Abhandlungsinſtauz ber, 
feinenn Bezitke jugetheilten unadelichen Geiſilich⸗ 
feir, werden alle jene, welche an den Verlaß 
des unterm 23. Dezember 1794 au Sibika im 
sıllier Kreiſe derſtorbenen Herrn Pfarrers Franz 
Kav. Hönig einen Anfprud gu machen gebe 
ken, wit dem Beiſetz aufgefodert : ihre allen, 
fifligen Unfpräce binnen 3 Monaten dom Tas 
ze des gegenwärtig erlaſſenen Editts dei diefer 


Adhandlungsinſtanz fo gewiß anzumelden , und 





| *— 


— — 


— 2 — —— —— 


Pr 










um eine iguibieungd » Tagfagung anzulangen, 


ol nah Verlauf diefes Termins der Berloß 
der Frage abgehandelt , und den tedtmälligen 
Chen vimgeantmortet werben wird, Cilli den 
29. nnee 1795. 


Geruthſchaften Licitation. 





Don dım Magiſtrate der Eu k. Kreidladt 
Eli, alt eingetretener Abhandlungsinftong nach , 


dem Ende des Deren Frany Kap, Hoͤniq, Pfars 
err ju Sute, wird zur ‚öffentlichen Werfleige, 
rung ted vorgefundenen , in etwas Dorn. und 
Borſten Dieb, Gerraid, verſchiedener Haus 
einridtung, Kleidung , Leinwäͤſch, Geraͤthſchaf. 


ten, und indes An 12 Gtartin 1794ger Ei. . 


biter Zehendmein beſfehenden Mobiler + Ber 


mögent auf eng, März 1795 und bie darauf ‘ 


folgenden ige in dem Pfarrhof zu Sibika, 
unzeit Wirth Landsberg in den gemähnlitten 
Sreitationdflu.den eine Seildistungs + Tagfagung 
ongeorbart, und hiesu die Koufluligen am be. 


Bimmten Log und Ort zn erfeheinen borgeladen. 


Lilli den 20, ‚Jänner 1795. 
Lieit. der Srummifden Behauſung. & 


Bon dem Ortögerichte der Herrfhaft Neue 


def dird mittels argenmärtigen Edikts. erinnert: 


daß auf Ankangen des Michael Did Schloſ⸗ 


ſerweiſter gegen Wenzl Heumann i 
beiten Ehemirthin megen er Be * 
Bergleiher ſtahdigen 919 A. Cum fur caufa 
— de Aeaembeiligen mit Erecution 
r 2 ii ‚ud pr. 7600 fi, bereite gerichtlich 
ir age Fenßbaren in der Bleidorfer 
— — Nro, 438 befindlichen 


nen, ald den 20 Hornun 
9 + 20, 
20. April dh, 7, pebeamal Früh la 7 - 


be in hi Y i 
—— n bleſiget Amtöfanylen befliimmer morben 


6 erden daher alle Kaükluf 
Bi 5* eſe Realitäten m 
ct mi hm aurnogte Lage, Stunde, und 
fallß dieſes oge hiemit borgeladen , daß, 
Logfagung Ze - ar ein oder zweyten 
| un ‚ 
tn grade erden ‚Ni, (bes bi 
eben derden mürde —* gung hindange⸗ 

8 am 

"a a, rar 


on Hal, Hüttenbrenee Drtsrichter, 
Kal sn Schwiedgaſſe. 


f} 
Dan dem Magifeat der cr und Lan 


en in treymaligen Termis ’ 





desfirftt, Pauptflabt Sraͤtz wird mittefd gegen. 
märtigen Edifts erinnert: daß auf Anlangen 
des Marmiltan Pih gegen Thomas Kronowen 
ter bürgl. Tiſchlermeiſter allhier, in Betreff 
fhuldiger 500 fl. cum ſua caufa zu Verſteige⸗ 
rung ‚des gegnerischen, in der Schm cdauffe fies 


4 henden, diefem Stadtmagiflrate fleuerbaren pr, 


3250 fl. geſchaͤtzten Haufed eine nochmalige 
Tagfogung im Wege ber Erekution auf den 26. 
Hornung 1795 Bormitiags um g Ahr ob dem 
allpiefigen Rathhauſe beſtimmet worden fen. Es 
werben daher ale Kaufluilige auf ebbeſagten 
Tag, Stund und Ort hiemit worgelaben, Brig 
ben 19. Jänner 1795. 

Vom Bärgermeifter und Rath. 


Dr. Johann Mihael Steffn , Bürger 
meiſier⸗Amtsderwalter. 
Dr, Ambros Knabl, und Johann 
Held magift. Raͤthe. 


Citat. der Mikuſchiſſen Konleute, 


Bon ben Magiſtrate dieſer k. k. und lau⸗ 
desfünl. Hauptſtadt Graͤßz wird dem Joſeph 
Mikuſch und Thereſia deſſen Ehewirthin, mit⸗ 
tels gegenwaͤrtigen Edikts erinnert : daß wider 
fie Konleute Fram Zeitler, geweſener bürnl. 
Kramer allhier bei dieſem Gerichte wegen ſchul⸗ 
bigen z000 fl. cum ſua cauſa Klage angebracht, 
und um bie geredte richterliche Hilfe gebeten. 
Das Bericht, dem der Ort ihres Aufenthalte 
unbefannt ift, und ba fie vielleiht aus den k. 
k. Erblanden abweſend find, hat gu ihrer Ber 
tretung und auf ihre Gefahr und Unkoͤſten den 
hierortigen Hof» und Gerichtöabvofaten Herrn 
Dr. Loͤw ald Kuratorn beftellet, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für die k. 
f, Erblande beflimmten Gerichtdordnung ausge 
führet und entichieden werden wird. Zu wel 
em Ende eine Tagfagung auf den 26. Fedru⸗ 
ar d. J. Vormittags um 9 Uhr ob dem allhie⸗ 
ſigen Nathhaufe beſtimmet worden iſtz als wer. 
den Sie Mikuſchiſche Konleute deſſen durch die 
fe Öffentliche Ausſchriſt zu dem Ende erinnert: 
domit fie allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt au er. 
fdeinen , oder ingwifhen dem beflimmten Ber, 
treten ihre Mechtsbehelfe an Handen zu laſſen, 
oder auch ſich ſelbſt einen andern Sachwaltet 
su deſtellen, und dieſem Gerichte namhaft zu 
machen, auch überhaupt in bie rechtlichen ord ⸗ 
nungsmäffigen Wege tinzuſchreiten willen mö⸗ 

en, bie de qu ihrer Vertheidigung dienſam 
Anden würden, mailen fie fid bie aus ihrer 





* 


Beradſdumung entiiehenden Folgen ſelbſt beizus 
meſſen daben würden. Gräg den 19. Jaͤnner 
1795. 
Dom Bürgermeifter und Rath. 
Dr, Johann Michael Eteffn,. Bürger 
meilter » Amtäverwalter, 


Doft. Ambros Knabl, magiſtt. Rath. 
Johann Held, magiſtratl. Rath, 


Zwei Wechfelbriefe find gefunden worden, 

Es find in Wien auf.dem alten Fleiſch- 
markt am verfloffenen heil. Weihnahtabend zwi⸗ 
ſchen 8 8 9 — Wedhſelbriefe * eirer 
pr. 2000 fl. und der andere pr. o fl. 59 
fr. ven“ worden , von bem * Beza 
zu Eſſeck zahlbar. Dieſe find dermal allhier 
zu Sedtz bei dem Finder Barthalomeus Triller 
am Grägdach im Dedenmanerifhen Haufe Nro. 
29 in Verwahrung, wo fie berjenige, der fie 
verloren bat, wieder in Empfang nehmen kann. 


Deus Stabl zu verkaufen, 

In dem Markte Wildon iſt ein groffer 
Heu» Stadl um den billigften Preis zu verfau- 
fen. Litdhaber haden is in Graͤtz in dem 
Raufmanndgewdibe heim wilden” Mann anzu 
meldin, 





Lieit einer Halbhuebe famt Webersgerechtigkeit. 
Von dem Ortögerichte dir Derrfchaft Wald: 


ſchach wird hienut bekannt gemacht: daß auf 


Anlangen des Herrn Dre. Lußnig, Gewalts⸗ 
träser des Johann Nußwüller und Bathbara 
Medertin, derehelichte Prauneggin, wegen wis 
der Michael Harina, Herrſchaſt Waldſchacher 
Unterthan u Zoͤhndorf geklagt und behaupterer 
Sthuld ſamt Gerichtsköſten über geführte Exe⸗ 
ratian und erhaltenes Pfandrecht in bie Ber 
ftigerung ter dem MWichaef Haring angehärigen 
ei br geihägten, und zu Zöhndorf Legenden 


verfauft werden wuͤrde; moru allo alle Liebha⸗ 
ber an obbeflimmten Tagen und Stunden vor 
gelaten werben. Bon dem Drtegerichte ber | 
Herrſchaft Walbſchad den 9. Deyemb, 179% 
Rinmerfung. , 
Bei der erſſen Tagſatzung hat ſich Fein Käufer ., 
gemeldet. \ ! 





Aufsedung der Eonvofationd, Taglagung der 
Joeſtph und Niflas Sılveriften Stdubiger, 
Bon dem Mrogiftrate ber Pandesfürftfichen 

Statt Fuͤrſtenfeld wird die auf Anlangen de | 
Hof. Silbeti, Bürger und Woaren- Spediteur 
olltier ,„ unterm 3°. Dftober 1794 ermwirkte 
Eonrofatiens » Taglagung feiner Bldubiger auf 
den 30. Jänner über ein von ſelbem emgereich⸗ 
tes weiteres Geſuch vom 20. d. M. hiemit 
aufgthoben; deſſen (dmmtlite Gläubiger gehoͤ⸗ 
tig erinnert werden, Stadtmagiſtrat Fuͤrſten⸗ 
feld am 23. Jaͤnner 1795. 

Joſeph Kaſimir Wangge , mapif. 

Math und Syndifus. 


Joh. Faber, mag, Nath. 


Garmzehend zu verpachten. 


Bon der Grundobrigkeit Hauptſtadtpfarr 
Sraͤtz wird hiemit befanut aemadt: daß dem 
3. Hornuug 1795 ein Drittel Sarmzehend zu 
Grambach, Verndorf, Huusmanfierten, Bien 
dort und Dörfl, famt Vortlzehend zu Per 
dorf, Hausmanſtetten und Göffendorf durch 
Verſteigerung auf 3 Jahre, als: für 1798, 
3796 und 1797 in Belland verlaffen werden. ‘ 
Die Berſteigerung wird am obbemeidten Tage 
Bormittege von 9 did ı2 Uhr ın der Stebſ—⸗ 
pfarr Grögerifchen sr mit bem Um / ® 
bange abachalten werben , daß, mern ehbemeldb»" Fi 
te Bemeinben biejen Zehend für fi in Beſſand 
nehmen wollen, und eben fo viel dafür bieten, 
ald ein dritter, ſelbe bad Vorrecht haben folle 






























Halbtyacden.jamt der darauf haftenden Webers. auptlabtofare Erde deu ı er ı 

a echirgfeit,, und dem beionders dazu gehörigen Daupilabipf ap Frhr Kb 
Acker und —— welches zuſammen ix 
9:0 fl. geſchaͤtzt iſt, gemelliget, und hiezu der , Mr 
8 Jaͤnner, 9. Februar und 11. März 1795 güpe De su verkaufen. m" 
jereamal Doriittags dem 9 biß 12 llhr mit Es wird hiemit befannt gemacht, daß N 
dem Anharg beilimmer wurde , dafj, wenn die j fhöned, trodenes und augirdiges Küheheu ff „ 
fe Hitthuede ſamt Wibersgerentigket, Acker verkaufen je, Wer olio ſoſches zu faul « 
ud iWiecfle® weder bei dem erfhen mod doen. 7 Willens it, hat ſich in der Stadt in der af ;, 

ten Lermit um dem obermähnten Gchägungebe | Male Dre, 29. im 3. Stock anumelden, ü 


tray cher darüber an Mann gedrtacht merden 
fe bei dem beiten au unter ber Saaͤtzung 
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Oomerstag 29. Jäuer. 





Im: Verlage: bei Andreas” Leykam sin der Stempfergaffe Ro, 109. 





‚würden. Tallien: verfegte dagegen : bie” 
« Emigrirten: werden nie: wieber- zuruͤckkom⸗ 
men; aber: der: Konvent: wird nicht lei» 
den, daß, man. diejenigen cld Emigrirte 
behartelt, die ſich nur flücteten, um der 
Wuth der. Moͤrder zu entgehen, Wenn 
man: den Bericht: über: diefen Buͤrger, 
"den ich übrigen& nicht kenne, angehöret 
hitte:, fo. wuͤrde man ihn nicht als e'nen 
Emigrirten verbammen. Ich verlangetoß 
dee. Bericht not mals vorgeleſen werte,. 

Saſton fprang auf’die Rednerduͤhne, 
Aus Lirbe: zu. meinem: Baterlände , fante 
er, will ic reten, ih mill. fpredyen wie 
Brutus; (Man: lahte;); Lacht nidt, 
ihr werbet noch‘ eines Tags weinen. Ich 
mar ed; ber zuerfi. das Gefen gegen die 
Ausgewanderten vorſchlug; ich bin richt 
verdaͤchtig. Th babe einen emigrirten 
Bruder, er iſt ein Schurke. Aber wern 
ihr die Emigtirten wieder zarückkomm en 
laſſen wollt, fo werdet ihre ihnen auch 
ihr Vermögen wieder gs, und nie 
wollt ihr hernach eure Armeen bezahlen ? 
( Hievon iſt die Rede nicht, fchrien vie» 
le, daß die wahren Emigeirten micder. 
yurücdtommen: fellen ).- 










Paris. den. 9. TJäner:. 


5 Eigung deb Ronvents am 7; Die: 
het ,. war: wegen. der. bereitd- er» 
| mähnten. Diskuffion-über- die Emigrirten 
' u wichtig, ald daß wir-niht' ın dem Ber 
u. über dajfelbe: etmaß. meitiduftig fegn- 
en. 
Der Befergebunglausfauß. ſa lug 
b:t, wed Bürger bon der. Kiffe der-Emi- 
grirten außguflteihen.. Einer-d;von-ift ein: 
gemiffer: Hambert, der mit einem: Poſſe J 
deriehen, ſich nach ben Nederianden ber 
ab, um feine. Nichten zu ſachen, deren 
ormand. er. war. Dee andere iſt der: 
Gtroßdurger Buchdrucker, Lebreaur, der 
uster der, Iprannen des Rober&pierre gee- 
wöthiget mar, um. den. Tod zu, entgehen; 
aus dem: Lande zu flühten..— Der Kon 
dent genehmigte ch, daß. ber erfiere auß: 
333 —* an ents 
ehhafte: Erörterung. ehres 
ve Mitglieder des Rieberrheinifchen Du 
ei bejensten den: Patriotiemus 
*6 Diveeanyı Düroi -frie: man könnte: 
eg BihtigenSace nicht übereilen, 
‚fonft. ale: @migrirten : yusüchfommen : 





A⸗⸗ 


Ein anderes Mitglied lagte: Yes. 


breaur foll aus Furcht vor dem imfanıen 
Schneider, der au Strefiburg öffentlicher 
Aukldger war, gefluͤchtet ſeyn; aber al 
le Ausaewanderte Lönnen ebenfalls die 
Furcht moerinägen. Der Konvent gieng 
daruder zur Lagetorduung. 

Metlin von Douan verlangte, baf 


aud dus zu Gugſten der auf den Nie, 


berrheinifhen Departement unsgemander, 
ten Perſenen ergangene Dekret wieder 
aufgehoben, und allen Beamten befohlen 
werde, bie zuruͤckkommenden Emigrirten 
nach dem Geſetz zu deſtrafen. Bentabole 
unterflägte dieſen Vorſeleg, verlangte 
aber, daß ein beſonderer Bericht über 
ungefähr 39,000 nuͤtzliche Banerkleute ads 
geilatter würde, die bei. dem Einmarfche 
der Dreußen in das Departement des 
Dber «und Miederrbeind, Frankreich ver» 
laifen hätten. Düroi fagte dagegen: Te» 
de Ausnahme ift der Beobachtung ber 
Gefege entgegen. Die Wohlfahrt des 
Volks, und der Kredit der Affignate 
möffen euch feiten, Raurencon bemerkte: 
die Gerechtigkeit muͤſſe nidr diejenigen, 
die vor Mördern geflohen fegen, mit bes 
nen verwechſeln, bie emigrirt find, um 
gegen ihr Daterland zu Fänpfen. Wan 
fagt eu, der Kredit eurer Aſſiqnaten fen 
verloren, und ich fage, die Gerechtigkeit 
iſt verlegt , und diefe iſt doch die erfie 
Stüge eurer Afignate, 
$ erklärte: Dan muß benen, 
die ihr Daterland verlaffen haben, alle 
Hoffnung nehmen. Ich verlange alio, 
daß die Damen derjenigen, die auß der 
Lifte der Emigrirten geflrichen morden, 
gedruckt werden, und daf man feine Der- 
theidigung eines oder des andern, der feit 
1789 außgewanbert iſt, anhören foll. 
Legendre fagte: Ich weine Thränen 
über die Familien, denen die Natur bie 
Staͤrke verfagt hat, in ihrem DBaterlan 
de zu bleiben; aber maß liegt an einer 
Familie, fie iſt nur ein Theil ber groſ⸗ 
fen Familie, und diefe legtere muß ge» 
rettet werden, Was biejenigen berrifit, 


die aus Muthlofigfeit in audısderige Pins 
der gegangen, um daſelbſt ihr Dafron 
kinger” fortsufchleppen, denen wird ihre 
Freyheit keinen Auſeruch zur Roͤckkehr 
geben. Man erinnere ſich an bie erha⸗ 
dene Antwort eined unſrer Kollegen, in 
einem Augenblicke, wo fein Leben in Ge⸗ 
fahr und es ihm neh moͤglich war, dafı 
felde zu retten: Tedgt man, antwortete 
er, fern Vaterland an feinen Sauhſoh⸗ 
len mit ih? Lie Ausgewande-ten müfs 
fen wiſſen, daB fe, wenn fie zuruͤckkom⸗ 
men , ihren Ropf auf dad Schaffot brim. 


gen. z . 

Bourbon be Dife ſagte: wenn der 
Konvent ſich über die Verraͤther erfid 
ret, bie ihr Daterland verlaffen Haben, 
fo- wollte er doch micht gegen fein eigen 
Defrer handeln, und die Menſchheit be 
leidigen. Boll Vertrauen auf dad Geſeth 
vom 30. Frimaire, find Emigrirte nah 
Stantreich yuräct gefommenz; wollt ide 
fie auf das Blutgeräfte bringen? Gewig 
nicht, Merlins Borfarlag bedarf alfo 
einer Verbeſſerung. Jh verlange , ba 
diefe zurücgefommenen Emigrirten ine 
nerhalb 20 Tagen das Land bei Todes⸗ 
ftrafe wieder verlaſſen ſollen. Dieſes 


urde auch dekretiret. 
Barras trat aeftern im Konvent auf, 


Aber Nuclofe faate : der merkwuͤrdige Tag 


naht heran, an meldem der Toran Cas 
pet frinen Kopf auf das Blutgerüfle truq; 
ıch erinnere much nicht, daß der Konvent 
pefretiret habe, daß das Andenken dieſer 
in unfern Jahrbüchern merfwärkigen Es 
poche in der gangen Republik follte ges 
fenert werben. Ich verlange, daß bie 
Hoffnung des Koͤnigthums auf ewig vers 
ſcwinde, und daß der Ausſchuß des dfs 
fentihen Uaterrichts den Auftrag erhal: 
te, einen Plan zu dem Feſſte vorzulegen, 
dad den 21. Jaͤner zu Paris und in ale 
len Gemeinden gefenert, und daß au dies 
fem Plan das Protofoll ber damaligen 
Sitzung bed Konvents gefügt werden ſoll. 
Diefed wurde unter dem allaemeinen 
Haͤndeklatſchen bed Konvents und des an⸗ 


— un — — — 


mefenden Volks befretiret. Dühem ber, 
langte, dab dieſes Feſt auch von allen 
unfern Land» und Seetruppen gefehert 
werden follte, um der ganzen Welt bad 
Shaufpiel eines ganzen Volks zu geben, 
dus das Kdcigthum abſchwoͤret, und über» 
al auf dem Franzäfiihen Gebiete aufruft: 
Eh lebt die Mepuhfii! Muh diefes wur 
de angenommen. Auf den Vorſchlag des 
— dir Ronpent, daß die 
eb Seh alle Jahre gefeyert werben foll 
Ein hundert und achtſig Fran oͤſiſche 
Brfongene, die auf einem Englaͤndiſchen 
Sdiffe nah England gedracht werben fol: 
ten, haben fi der Eaglaͤndiſden Mann: 
füaft und des Schiffs demaͤchtigt, un? 
find alütih auf der Loire angefommen, 
— Borgellern [hafte der N. K. bie bit: 
herigen Handlungs » und Berpflegefomifs 
fon der Kepublif ab, und dekretirte, 
daß eine andere unter der Beneunung eis 
ner Berpflegstommifjion errichtet werden 
fell. Eit muß für die Herbeifhaffung 
allıd deſſen was bie Land- und Ser 
macht brdarf, jorgen. Unter ihrer Lei⸗ 
sung geſchehen bie Aufkäufe in = und aus 
fer dem Kande, und fie beiicht aus 3 
Kommiffarien, ndmlıh den Bürgern ke 
payen, Motter und Combe. 
Der Bughrucker Builfon, der dad 
eopalifılhe Bud des Lacroir gedruckt 
hatte, iM wieder in Freyheit gefegt mor- 
ben» Benrabole ſetzte füh dagegen ım N. 
8.; er glaubte, daß das Seite welches 
deretdnet, daß alle diejenige beſtraft wer: 
den (ollen, die entweder direkt oder in» 
direkt einem Mnig vorfhlagen würden , 
ouf den Bachdrucer angewendet werden 
mie, Ihibeaudor hingegen fagte: Wenn 
iefer Verſchlag angenommen würde, fo 
fire bie Frenheit der Preſſe dahin. Mur 
die Derfaffer muß das Gefeg verfolgen, 
deom fon wird fein Druder ein Werk 
Duden, meil er befürchten muß, darüber 
Im Inguifition yu gerathen. Der M. 
8. aut ” — 
er dieſige Profeſſor der Phyſik, 
Heſſeuſtat, Hat in Beifeyumehrerer Sad): 


verſtaͤndigen durch einen Fünfflichen rofl 
von 31 Graben, bei einem dußern Froft 
von 6 1/2 Graden unter dem Gefrier: 
punkte, dad Queckſilber zum Frieren ges 
bracht. Diefes Erperiment iſt noch nie in 
Paris gemacht worden; man hat dabei be. bs 
achtet, daß der Merkurius, während er 
nefcor, beträchtlich am feiner Groͤſſe abe, 
nahm ohne daß die Temperatur ſich mer! 
lich verminderte. Der Verſuch wird naͤchſtenß 
genauer gemacht, und beobschtet werden, 


Haag den 12. Jäner. 


Es heit, der Prinz Erbſtatthalter 
wolle felbft zur Armee geben. Nach uns 
verbürgten Gerüchten , —* bie Sranzo- 
fen fhon in das Innere von Holland eins 
getrungen fern, und fih der Stadt Nots 
kerdam genaͤhert haben, woſelbſt alles in 
der größten Beflürzung ift. Ein Unglüct 
ift es, daß, als die Engländer am 20. 
ve M. bei Thuil und Waardenburq bie 
Feinde wieder über die Waal zuruͤckgeſchla— 
gen hatten, fie nicht audh nieder das Fort St, 
Andries zu erebern ſuchten, wodurch die 
Franzoſen auf dem Bomelerwaard feften 

uß behielten, und die Engländer die Pos 
en von Thiel und Waardendurg verlafs 
fen mußten. Auf Dorfchlag des Erbſtatt⸗ 
halters ſchicken die Generafitanten bei der 
firengen re Be Truppen mehrere 
taufend Stuͤcke Decken, Strümpfe, u. 
d. q. Ihre koͤnigl. Hoh., die Erbflatt: 
halterinn , begiebt ſich nach Soeſtoyk, um 
die nach England reiſende Prinzeffinn von 
Draunfchweig dort zu empfangen. Zu 
den Gerüchten gehoͤret, es fen am Hofe 
im Haay eine Konferenz gehalten morben, 
um den Ort zu. beftimmen, wohin der 
Hof, die Regierungsglieder und die Ge, 
fandten der aliirten Höfe fih, bew drin. 
gender Gefahr zu begeben hätten, Ma 
einem andern Gerüchte hat die nach Eng» 
land reifende Prinzeffinn von Braunfchweig 
ihre Tour nad Holland nicht fortgefest. 


Deuz den 10, Jäner. 
Reifende, melde von jener Seite 


fommeny, —— ſolche, die in dem 


Spitaͤlern zuruͤckgebliehen waren, Leute, 
die aus der Gefangenſchaft lasgekommen 
ſind, fügen ous, daß durch ganz Belgien, 
kuͤttich ꝛe. beinahe fein —*88 0': 
dat mehr zu fehen ſey, fondern: daß fie 
erſt etna 2. Stunden. hinter: Köln zu fie 
gen anfargen: In gang. Brabant: fen ed 


auch wirkuch ruhng; die Brandſchatzungen 


der Requiſitionen ſeyen uͤberſſanden, und 
man koͤnne alſo meiter. ziemlich friedlich 
dort leben, deßwe en. auch die: Einwoh ⸗ 


ner jetzt iht Schickſal weniger hart faͤnden. |: 


Geſteen entſtand Feuer: in Koͤln, ed wur: 
de. Aber bald arlöihr.. Llibrigend ıft nach 
dem: Sfadenzeifute gu. urtherlen.,, das 3 
Koͤnigsfeſt dennoch in. Köln: gefeyert wor: 
den. In Dratanı hat; man ziemlichen 
Morrarh an Lebenemitteln, alleın. gegen 
ben, Rhein: zu, fehlt: ed- daran, und: in 


Koͤln ſelbſt ſoll beſenders flarfer- Brod⸗ 


mangel berrften. Der Gemeine Soldat 
dekommt; allda täglih a Dfund Brod und, 

Yots Reis. Unter der. Buͤrgerſchaft 
esoht, als unterm, Militaͤr werden we⸗ 
le durch Krankhaten weggerafft ,. aber auch 
auferdem- follen wie man. ſagt, kaͤglich 
Erſchlagene auf dee Stecife ve wer» 
den, - Bon .den-nöihigen Bedhrfn:ffen fo. 
fer . DB. ein Paar Manynsſchuhe 4, ro: 
nen:haler., und zwar, in, baarem &elbe, 
nicht in. Afdgnaten 

Vermifchte Nachrichten: 

Bon. der Kaiſetinn von Rußland fol. 
fen dem- Könige von Polen 20c0.ccoMu 
bel, eine Summe don: 350000; Kaiſer⸗ 
gulden, ob als linterhaltung#gelter , ober. 
nuc auf Reifefoften , dat weiß man nicht, 
angemwiefen: worden. fenn 5. indeffen: ift. es 


nicht zu vermuthen, daß tiefe Summe: 
zu feinem Unterhalt hinlaͤoglich wire, diel⸗ 


leicht: werden: ihm. von- den Übrigen. ver, 
bundenen Drddten.dtniche Beiträge ge: 
geben; — Doß er nad Warftan nit 
Er surüdtehren. dürfte , ſcheint aus 
biefem ſoviel als germih au fenn, weil er 


aus finem- Lirblingslanfhlsite Yarienfo: 
Mine: Bildergadlerie mit. (ih genomntn,. 


: und damit r4 Wägen beladen hat. — Daß 


für die Braut des Kurfuͤrſten von Pfalg« 
bayern: bedimmre- Juwelengeſchenk wird 
auf. 300 taufend. Bulten geſdaͤtzt, auch 


- werden: bie Schloͤſſer zu. Nymphenburg 


und Münden -zu.ihrem Empfang in Ber 
reitſ?aſt arfrgt, — Zu: Mönden figt 
jeßt.ein: Kriegsgericht über dad Betragen 
des Pfälgifchen: Generald. Famotte, wel 
cher die Stadt Däffeldorf:, ald die Frans 
joſen ſie heſchoſſen, eilfertig.edumte , und 
fie: idrem Soickfal' uͤberließ. 
Anekdote von Bailly. 

Unftreitig. gebuͤhret dieſem Manne, 
ehemals Wame- von: Paris, ſowohl we⸗ 
gen: ſeines Geiſtes als Herzens, eine ber 
erſten Stellen unter. ben, Bründern der 


.erften. Konſtitution. Aus einer Eürglich 


erfhienenen: Schrift: Nachricht eine 


Gefangenen, die Tyranney Roberspierres 
betreffend, thetlen wir uaſern Leſern fol⸗ 


gende, Stelle mıt:: 


' Baillh erfeir bei feiner Hinrichtung: 
die» ganze- Rohheit. des Pariſer Poͤbels 


ehemals der Adsoit deſſelben, fah er ſich 
piösud auf die nichtswuͤrdigſte Weife 
von. ihm verlaffen,. Er flarb, mie ber 


: Gerechte bed. Plate, mitten unter Bes 
‚fdimpfungen;. man fpie ihn. an; man 
‚berbranute ihm. eine. Fahne unter dem 
Geſichte; raſende Wenfhen kamen her⸗ 


bei, ums ihm: mit: Schlaͤgen zu: mißhan⸗ 


"deln, ungeachtet feldit den Sharfrichter 
‚ting fo. wärhende- Unmenfchlichkeit empörs 
te, Man bebedte ihn mit Koth, er 
‚ mußte drey. Stunden auf dem Richtplatz 


zubringen, indeilen dad: Schafföt auf eis 


nem. Haufen von: Unrath: errichtet. wur». 


de; Ein: Falter: Regen, ber firommeife 
heraßfiel, vermehrte noch das Schreckliche 
feines Zulandes; die Haͤnde waren ihm 
auf den Ruoͤcken gebunden; er verlanate 
mit. edler Wärbe, daß man doch feinen 


Qualen ein Ende machen moͤchte, Einer: 
der. Umfebenden ſprach zu ihm: Du site- 


terſt, Bailly7 Bloß vor Kälte, antwor⸗ 


tete er mit einer ber erſten Philofophen ; 


von: Europa: würdigen. Ruhe. 


— 
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uettenung bed Wergeichniffed berienigen gemel. 
| — der k. Armee, welche 
mit goldenen und fibernen Ehrenmedaillen 
belohnt worden Al, 
Bon dem Gemabierbat. v. Weidenfelb. 
Mit einer filbernen : Der Korporal , Anton 
ONE , der Gemeine, Anton Peter, der Viee⸗ 
‚forporal, Anton Hubert , die Gemeinen, Franj 
\Manger , Johann Etizindfy und Georg Major: 
Don dem Kürofier: Regim. Hohenzollern, 
‚Mit einer goldenen: Der Gemeine, Anton 
Mrrath, 


Verzeihniß der bier Verforbenen. 
Den 26. Janer. 


Tohenn Grup, Knecht alt sı J. im Dar 
mannforf an. i. „un 


Dan 27. 


Didar , 
e — Arteſtant alt Sa J. am 


TI nn nn 


Vom Herrn Pfarrer zu Unterpuldgan , 
Fi Derko für den dorch Feuer und Wafı 


\ 
—mS hperã Bram 8 
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Redouten-Nachricht. 
Sonntags den 1. Febr. wird im Landſchaftl. 
Redouten Saale der achte maskirte Ball ges 
geben, wozu jedermann ohne Unterſchied des 
Standes eingeladen ‚il. 


Joſeph Bellems 


vermiſchte Anzeigen. 
Citar, des Roreny Rumer; 


Pon dem Berwaltungtamte der k. f, 
Staotöherrfchaft Wellſtorf wird hiemit bekannt 
emadt : E6 fen mob unterm 25. Märp v. 
3. der dietherrſchaftliche Unterthan Eoreny Rus 
mer in Domneng von feinem befeffenen run, 
de , ohne irgend eine Anordnung gemacht gu ba. 
ben , unmiffend wohin, abgegangen, und big 
E biefer Stunde nicht mieder yurüch gekommen. 
a nun andurch der Grund Befigerloß gewor. 
den iſt, fo mird ihm Loreny Kumer durd ge» 
gg Editt aufgetragen , baß er ſich von 
eut dato an, binnen 60 Lagen fo gewiß wie 
ber anher fielle , und feinen Grund antrete, als 
Im widrigen biefer als Befigeriog angefehen 
und damit nach Borferift Der Befege jürgen 
gongen werben würbe, Vermaltungdamt der t. 
4 SE MERIETINER Welforf den 19. JAaner 


— — 





Lieit. verſchiedener Haus» und Wirthſchafts⸗ 
rn dann Wein und Fourage, 
ach bleiben des unter der Herrſch 
Ehrnhauſen in dem Marfte Ehrnhauſen en 
benen Bürger Hrn. Franz Zechner, werden 
auf Anlangen bed -Ruratord Herrn Dr, Alois 
us — fg Erben = 10, 
„Hornung derſchiedene Haus» und Wirth: 
ſchafts —— große mit. eiſenen Rei⸗ 
ten beſchlagene Faͤſſer, verſchiedene alt und neue 
Weine, Zinn, Kupfer, Leinmäihe, Fouroge, 
Gerraid, Vieh ꝛc. mittels Meiſtboth im denen 
gi Stunden verkauft werden. Kerr: 
Foft Ehrnhaufen den 25. Jaͤnner 1795. 
Joh. Joſ. Eifenfo „ Verwalter. 


R Zee des Johann Kumpuſch. 

on der Abhandlungsinſtanz der Herrſchaft 
Arnfeld in Steyer, Mardurger ——— 
hiemit bekannt gemaͤcht: Es fen Johann Kums 
puf® ſchon weit über 32 Jahre in den F. f. 
Rriegäbienften abweſend, welcher allda in der 
Pfarr Gt. Johann, W.: B; Arnfeld, als 
biesherrfhaftl. Erdhoid gebürtig if. Da nun 
feit dieſer Zeit mehr: als 32 Sabre verfloſſen 
find, ohne daß ſelder von ſich weder etwas hoö 
ven laſſen, oder aber ſelbſt in dieſer Zwifchen⸗ 
geit erichdenen wäre, und laut Inventars db, 
Herrfdaft Arnfels den 17. Jaͤnner 1780 nad 
Koreny Kumpuſch an väter » und mürterlicher 


Erdiaaft 99 fl. 37 1/4 Er., und die verfailes 


nen Zinjen bi6 3. Wärp 1789 pr, „so 
7/20 fr. wie audb bie Binfn” = o —* 
1789 DIE zum Tage ber Zahlung an hen der: 
— Bermögens » Verſorecher und refpeftive 
ruder, Mil Kumpuſch, inögemein Schi» 
ier im Eicberg, gu erfühen bat, ald mird er 
er- Kumpuſch, ober deſſen etwaige eheleib⸗ 
iche Erben vom heutigen dato an, binnen ı 
Jahr, 6 Wohen und 3 Tagen. mit dem Bes 
deuten vorgeladen, daft felder in. diefer Zivi. 
Iebengeit entweder felbii, ober aber deſſen ches 
iche Erben, oder durch Bebollmaͤchtigte erfheis 
F und fein, oder feiner ehelichen Erden noch 
un. Bewußtfenn an Zag gebe, widri⸗ 
Kin ne meıterd nach Derlauf abhefagter 
DR eſſen — Erbſchaft unter beffen 
ea te vertheilet werben 
F 196 + Joſtan 
Arnfeld den 24. Fänner * bee, Herriaeſ 


Joh. Georg Kellner, Verwalter. 







— 


'Convoe. ber auf deu Derlafi des Herrn 


u 
neralmajord Friedrich Wilhelm Freyheren 
von Thängen Anſpruch Habenden⸗ 
Madden zu Herſtellung und Aubelnandet⸗ 

fegung der Verlaſſenſchaft des am 23. Horaung 

1793 u Megentburg verflordenen Deren Ges 

neralmajord Ariedrih Wilhelm Freyherrn v. 

Thüngen. die ‚Erlaffung eines öffentlichen Aufe 

rufs nöthig erachtet worden iſt / ald werden al» 


fe und jede, weiche am gedachte Verlaſſenſchaft 


irgend einigen Anſpruch oder Foderung zu bar 
ben vermeinen, fo mie auch jene, bie zu ders 
felben etwas ſchuldig find, biemit vargeladen 
auf Donnerflag den 26. Maͤrz 1795 Vorwmit⸗ 
tags um 9 Uhr auf allhiefiger Ortöfanglei vor 
der angeordneten Erqudationd » Eommiſſion -gu 
erſcheinen, isre Foderung zum Protofoll anıy 
zeigen, die in Handen habenden Gchuldurfün. 
den vorzulegen, fofort aber weitern Beſcheids 
su gewaͤrtigen, unter dem ausdruͤcklichen An⸗ 
bang, daß diejenigen, 
ten Tagefahet nicht erſcheinen werden, ihrer et⸗ 
wa habenten Foderungen und Unfprüdhe verlu⸗ 
ftigt erklaret werden follen. Schweinfurth ben 
29, Dezember 1794. 
Sr. rim. kaiſ. Dei. refp. wirfl. 
Mäthe und der unmittelbar freyen 
Mitterfchaft in Franken Drte 
Röhnworra Hauptmann, Mäthe 
und Hutfbuß, derzeit Direktoren. 


|—|——— — — 7— 
Citat. des Mathlas, des Jokob, bes Michael 
und des Antree Frankel. 

Bon der Herrfchaft Kornberg werden ber 
Mathias und Jakob Frankel, beide aus ber 
Diarr Straden, in dem Dorfe Dienbadh, dank 
der Micael und Audree Franfel, beide in eben 
diefer Pfarr im Dorfe E&tainy gerürtiq, welche 
alle bereich über 36 Jahre in Militaͤrdienſten 
ununterbrochen abmwefend und unmillend find, 
unter der dießherrſchaftl. „Gerichtsbarkeit aber 
ihre Erbihaftefoderungen erliegen haben, auf 
bad Anfuchen ihrer Anverwandten anmit einher 
euffen,, und ihnen aufgetragen, daß fie sur Er 
bebung ihrer Erbfdoftebetrdge binnen 1 Jahr, 
6 Woren und 3 Tagen bei diefer Abhands 
ſungeherrſchaft entweder ſich feibft, ober durd 
Berellmäctigte um fo gewiſſer meiden follen, 
al im widrigen diefelden für todt erfläret, IbE 
Ersfhaftsnermögen ber Ordnung nad abgehan« 
deit, und denen ſich fegitimirenben Anverwand⸗ 
ten al6 Snteflaterben ohne zpeiters eingeante 


” 


welche auf der andbegiels _ 


— — 


m 


> 





wertet werben wird. - Wan dem MWerwaltungs. 
amte ber Grundherrſchaft Kornberg den 22. 
Inner 1795. 
Andread Neuhold, Bertsalter, 


Citat. des Georg Urbau. 


Bon der Herrſchaft Kotnberg wird ber 
Brorg Urden, ein diesherrſchaftl. Etbhold in 
der en Straden, Gemeinde Hart — 
welchtt (han über 35 Fahre in Willtaͤrdienſten 
obmelend und unwiflend iſt, unter dieshertſchaſtl. 
Berihttbartet ader eine Erbſchaftfoderung pr. 
130 fl, 28 fr. erliegen bat, auf Anfuc- feis 
ner Anperwandten hiemit einderuffen,, und ihm 
aufgetragen, daß er zur Erdebung ermähnter 
Erbihait binnen ı Jahr, 6 Wohen und 3 
Tagen bei deſer Abhandlungkherrihaft enter 
der ſich fehl, oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten um fo gemiffer melden folle , als im midri» 
gen derjilbe für todt erfläret,, deſſen Erbfchafte, 

“Vermögen der Ordnung nad abgehandelt, und 
denen ſit legitimitenden Anverwandten ald Fn- 
teflaterben ohne meiterh eingeantivortet werden 
wird, Bon dem Berwaltungdamte der Grund» 
berridaft Rornberg ten a0, Jinnet 1795. 


Underad Neuheld, Bermalter. 


Ein Haus gu verfaufen. 

Es bat Hr, Dr, Fran Erneſt Balentin, old 
Brgwalter und refp. Curator de unter der Ges 
rläthdarfeit ber Herrfhait pitfſach in Inter, 

Ärreib ana unttem 30, May 1793 zu 
Kirhderg am Wedfel im ledigen Stande, und 
ab intellato veräsrhenen Kaver Moſer, nad» 
gelaifenen Intehat-Erhen, bey biefer Brund« 
deetſ daſt das fArültfihe Anfuchen gemacht, mei» 
- ben kan unterın 25. Do, 1794 und 5, 
I nn ‚ fürgemeßten menen Merfkeigerun. 
gen “ jut Toner Meferifchen Verlaſſenſchaft 
angebörigen, unter der geriebiction der kat. 
gieatsherftef Leijenhof allhier befindlichen 
zen fein aunemmlider Anbot gemacht 
—* —A —— — — Bthauſung unpartheyifch 
ae Bitte Der f, und fodann durch eis 
ki ale fentlich feilgeboten wer. 
5 40 un da man dem Hrn, Bittſteller 
— —* keinen Anfland aefunden , als iſt 
ni * dutch men breidete Bouiunſiver 
u erfhdet worden, und mirb mittelß ge» 

en * ge dorgemeldten Erblaffer 
—* enn 
—e erficaife naͤchſt dem 
— ee 





k ab Brdg unter dem Eon 


eript. Neo. liegenhe, barchaub gemanerfe 
* —— — heeignete Behaufung mit 
brey Zimmer, famt Rudel und trocknen gewölb» 


ten 30 Startin faſſenden Keller „Öffentlich feil 


boten, und bie biesfällige Verfleigerungs- Tags 

gung auf den 19. Korn, in ermelbter Moferis 
ſchen indgemein Mondfteinwirthifhen Behau- 
fung beflimmet, und bie — ag Drei 
Don dem MWermaltungamte der F. f, Staats 
herrſchaft Lelsenhof gu Grdg ben 22. Jaͤner 
1795. 


— — — — — — — — — — 
Hauẽverkauf ſamt Tusdmarhersgerechtigfeit. 
Es iſt in Hartberg ein Haus, Nro. 30 ſamt 
Tuchmacherbaerechtigkeit aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen; ed beſteht aus einem Stockwerke "ir 
und zu ebener Erde ebenfalls 2 Zimmern, K 
he, 2 Sewblber, 3 Kellern, Kuͤhe und Schwein. 
falle, aber befindet ſich tin Hauögdeti, ein Fleiner 
Walde, und kleiner Acer, Der Schdizungepreiß 
it 750 fl. Die Berfleigerung ift den gten ‚sebr. 
Sten März, und yten April in eben biefem Haufe; 
Wen alſo belieder ſoldes an ſich zu bringen, 
hat fich in gemöhnlihen Stunden einzufinden, 


Ciitat, ded Thomas Adler, 


Thomas Adler ein zum F. k. Salfammer« 
gut& Herrfhaft Hinterderg dienſtbater Interthan 
am Aberlgut au Deitternborf, iſt im Jahr 1787 
mit ea ‚Weib und Kinder entwicen, 
Da bi6 nun von feinem Aufenthalte, Leben ober 
Tode nichts in Erfahrung gebradt werden konn 
te: fo geſchieht hiemit bie gerichtliche Worrns 
fung, daß fih der benannte Thomas Adler, 
ober jene, welche an ibm eine rechtliche Fode⸗ 
rung zu ſtellen haben, bey dem £. k. Pflegamt 
in Auffee binnen ı Fahr 6 Woden und 3 täg 
um iſo gewiſſer fielen follen, ats im widrigen 
nach Verflieſſung dieſes geſetzmäͤſſigen Termine 
deſſen Vermoͤgen berittiget werden wird. Kef, 
Herrſchaſt Hinterberg dey Auſſee den 10. Jän. 
1795. 


Citat. der Barbara Brauneggerm. 


Der am 19, Rovemder 1792 in h 
tauer Militär » Invalıden. Haufe A 
Oberlieutenant Kafpar Braunegger hat in feinee 
legtwilligen Unordnung der Tochter Barbara 
ſeines Teiblihen Bruders, melde fi zu for 
ſtermoͤll nicht weit von @uttenbrunn in Defler, 
reich bei deſagt ıhrem Vater aufhalten fol, ein 
Legat mit 100 fl. zugedacht. Da nun biefe 





— — — — — 


Barbara Brauneggerin, ober ihre allenfälligen 
Erben unterm 29. Anauft 1793 durd die Zei. 
tungäbläiter und dfjentlihes_ Ediktt dergeflalt 
vorgeladen worden find, daß fie, oder ihre Er. 
ben fi zuddem befagt ihr vermachten Kegate 
binnen ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fo 
gewiß legitiniren, und ihr Recht erweiſen fol- 
ien , ald widrigens fie nit mehr gehöret,, fon- 
dern ihnen dad ewige Stillſchweigen auferleget, 
und bie legirten 100 fl. als erb-und Herrnlos 
dem Militär » nvaliden » Antlitut zugeſprochen 
werden follen ; diefer anberaumte Termin aber 
bereit® {don verflrichen , ohne daß von ber Bars 
bara Brauneggerin, oder von ihren allenfälll 
gen Erben die abgefoberte Legitimation beige 
bracht worden märe, und_von daher das F. f. 
ſteyeriſche Fiekalamt um Beſtimmung einer Tag» 
fagung zur Adjudieirung dieſes Legatd, dann 
Ausfertigung bes diesfaͤlligen Edikts dad An. 
langen geftellt hat , ald wird fie Barbara Braun. 
engerin, und ihre allenfälligen Erben auf ben 
19 KHornung Bormittagd um 9 lihe durch ge. 
genmwärtiged Edikt zu dem fhon befagten Eude 
Li vorgelaben,, widrigens fie nicht mehr 
gehoͤret, fondern was Rechtens iſt, veranlaßt 
werden wird. Graͤtz den 8. Jaͤnner 1795. 

Ex Conf, C. R. Jud. del, Mil, mix. int, & 

ſup. Auſtriæ. 


In Abweſenheit des Rom. Gen, 
Freiherr v. Neugebauer, F. M. 2. 
Ph. Muͤller, Gen. Auditor Lieut. 


Convoc. ber Rupert Pongriesifhen Glaͤubiger. 


Bon dem Ortögerichte ber k. P. Staats⸗ 
derrſchaſt Loukowitz wird hiemit befannt ges 
macht: Es fey von biefem Gerichte über das 
fämmtliche im Lande Gteyer befindlihe beweg ⸗ 
and unbemegliche Bermögen des dieherrſchaftl. 
Unterthans Rupert Pongrieg am fogenannten 
Rößlgut an St. Yohann an Kirchderg aufn. 
ſuchen der Bldubiger ber Konfurd eröfinet wor» 
den; daher wird jedermann, der an erſtgedach⸗ 
ten Verfchuldeten eine Foderung gu flellen ver, 
meinet , hiemit angemwiefen , bei ber gu Liquidis 
rung fdmmtl. Schulden wegen ®rfparung ber 
Vertretungskoſten auf ben 23. Fornung 1795 
feſtgeſetzten Tagfagung allda wider den aufge 
fiellten Bertrerer der Maife Herrn Dr. Ma 
thiad Lußnigg, Hof und Gerihtsadvofaten im 
Graͤtz feine vermeintliche Foderung nicht nur 
wichtig annubringen,, fondern aud die Richtige 
keit derfelden und das Recht, kraft beilen er 








"dem Beiſa 


In bleſe ober jene Kaffe gelegt zu werben ver⸗ 
langet , gu erweilen , ald im mwidrigen nah Ber 
flieifung des erſtbeſtimmten Tages niemand mehe 
angehöret , und diejenigen, die. ihre Foderung 
did dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht 
bed gefammten im Lande Steyer bejinbiichen 
Bermögend bes Eingangs benannten Verſchul⸗ 
beten ohne Autnasm auh dann abgemiefen feyn 
follten, wenn ihnen wirklich ein Rompenfations 
recht gebührte , oder wenn fie auch ein eigened 
But von ber Maſſe zu fotern bitten, oder 
wenn auch ihre Foderung auf ein liegendes But 
bes Mirfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alle 
folde Bldubiger , wenn fie etwa in die Maſſa 
fhuldig fegn follten,, die Schuld ungeadtet id» 
red Kompenſetions- Eigenthums » oder Pfand» 
rechts, dad ihnen font zu. ſtatten gefommen 
wäre , abzutragen verhalten werben würden. Ge⸗ 
geben vom Drtögerichte der Staatsherrſchaft 
Konfowig amı 2. Jänner 1795. 

Franz Perthold , Ortörichter. 


Deffentlihe ABarnung. ; 

Von der Herrihaft Eggenberg ald Ober⸗ 
erhaben ded minderjährigen rany Kav. Rus 
—— wird hiemit befannt gemacht: Man 
habe von Seite dieſer Obergerhabſchaft anfangs 
in Erfahrung gebracht, und hierauf durch eine 
umſtaͤndliche Unterſuchung erhoben, daß der ges 
dachte Fran Aav. Rufterholger ſich Schulden 
zu machen beigehen laſſe, daß derſelbe in Aus— 
ftellung der Schuldverſchrelbungen mit der groͤ⸗ 
(ten jugendlichen Unbefonnenheit fürgehe, und 
auf diefe Art dem Sen. Franz Anton Aſchin⸗ 
ger unter verſchitbenen Namen und Beträgen 
mehrere von ihm audgeflellte Schuldverfchreibun 
en behänbiget habe. Wan findet baher von 
eite. diefer Dbergerhadfhaft Jedermann mit 
zu warnen für nothwendig, daß 
fid Niemand, dem Franz Xav. Ruſterholzer an 


Selb oder Geldeswerth zu leihen, zu borgen, 


ober von ihm ausgeflelte Gchulbbriefe einzuld« 
fen, um fo weniger beigehen laffen mörhte, da 
auf die von biefem Pupillen bereitö ausgeſlell⸗ 
ten, oder noch außzuftellenden, vermög Belt 


gen für fi ſchon ungältigen Sckuldverfhreibuns . 


gen feine Wiedergahlung gu beffen iſt und fi® 

jedermann die Schuld feines Berlufles ſelbſt sur 

wufchreiden haben wird, Herrſchaft Eggenherg 

den 16, Jaͤnner 1795. , . 
ars. franz Wolfg, 


Mary, Wermalter... 
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Graͤtzer 
‚79 5- 


ſechtag, 





— — — nn nn 
Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 1000 


Haag den 12, Jäner. 


9 Geyeralſtaaten von Holland und 

BVefffrietiand, Haben alle Eawoh 

“wer jur Ergreifung dee Mitteln aufgerus 

fen, um den Gottesbienft,, bie Srenheit, 

und tab Vaterland zu vertheibigen , und 

gen den Feind, der alleß vermältet, gu 

titem, und an bie Gränze zu marfdi: 

ten. Die Beriheidiger follen mit allen 

digen verforgt werden, und von allen 

Yaften zur Führung einet Kriegs frey ſeyn, 

mit einem Gehalt von täglich TO Gtüs 

Damit aber olleß glüdlih von ftat« 

tem gehen möge, follen, um den Segen 

bed Himmels fi den Fortgang der Wafı 

vn erlitten, Betflunden gehalten wers 

ı und follen bie Prediger ale Gele 

to ergreifen, den Gemeingeift auf: 

Au wie 8 u. —* 

— t, als ein Verrdther be: 
Haft werden, . 


London den 3. Tüner. 
JM Öberhaufe trug Graf Eamden, 
naht dir Mlnıg am Dienflage die Res 
datte, auf eine Dankaddreſ⸗ 


e an, die, wie gewoͤhnlich, in den Wor⸗ 
abgefaßt iM melde die Rede des 
Königs enthält. Ehen fo war auch feine 
Rede nur eine etwas weitere Ausführung 
der derſchiedenen Säge, melde die Rede 
de6 Königs enthalten hatte. Graf Bess 
borougd unterflügte den Antrag in einer 
aͤhnlichen Rede, 

Graf Suildford bedauerte, daß bie 
Minifter rg Fe genug geweſen wären, 
bie Rebe des Königs fo abufaſſen, daß 
bie Addreſſe nicht Kart, bemilliget 
werben Pönnte, Weder bie Eords, no 
das Bolf, würden einer fo eigenfinnie 
gen Beharrlickeit in dem fo verberhlis 
den Kriege ihren Beifall geben koͤnnen. 
Die Miniſter ſuchten dur ihr Sufem 
ber Unwiſſenheit und der Bermitrung nur 
ihren Bortheil zu befördern. Mur Blins 
des Zutrauen su den Miniftern könne ver, 
feiten der Addreſſe beizuflimmen. Wo, 
durch aber hätten fie diefes verdient ? 
Teber Gag in der Addreffe erpodere Wis 
derfpru, der ausgenommen , der pen 
der ei een Pringen hantelt, 
über welde jeder Freund der Pönigt. Fa. 


milie ſich erfreuen würde. Um Wieder 


holungen gu vermeiben , bemerfe ich, daß 
jeder Redner in beiden Haͤuſern feine Freu 
be über biefen Segenſtand gu erfennen gab ) 
Der Graf ſuchte hierauf gu zeigen, daß 
es nicht weile geweſen fen, ben Rrieg an- 
zufangen, daß ed nit nöthig fen, in 
demfelben zu beharren, und daß ed nicht 
vernünftig ſey, die Verwaltung ber An- 
gelegenheiten denen ferner gu überlaffen, 
die und in bie jegige traurige Lage Ak 
bracht haben. Er verglich die gegenmär- 
tigen Zeiten mit denen vor dem Kriege, 
Hätten Frankreicht Hilfsquellen abgenom- 
men, fo fen dieß auch mit den unfrigen 
der Fall, und dad Bolf fen bed Krieges 
überdrüffig._ Die Befignehmung ber Kor 
fitanifhen Krone bielt er für fein Gluͤck. 
Die Minifter Hätten über Frankreichs La 
ge nie zuverläifige Nachrichten gehabt, 
und verbiensen daher auch jest feinen 
Stauden. Er bemerkte biebei eine Men⸗ 
g, Seht, bie, wie er behauptete, die 

inifter begangen hätten. _ Die einzige 
Schwierigkeit, Ftieden gu machen, liege 
darin, baß die Dinifter alsdann ihre Pid- 
tze nicht behalten Fünnten, Er gieng bie 
verfchiebenen Kriegẽplane und Traftaten 
durch, die er alle für thoͤricht erklärte , 
fo wie das Beſtreben, ung mit falſchen 
Nachrichten über Verſchwoͤrungen zu fahre» 
den, und er fehloß damit , daß er eine 
Berbdefferung vorfchlug , ded Inhalte, daß 
dad Haus entfhloifen ſey, die Unabhän, 
gigkeit der Krone zu erhalten, sugleic 
aber ben König bitte, fo bald, als mög. 
li, einen billigen Frieden zu fließen, 
und ſich davon nicht durch Betrachtungen 
abſchrecken zu laſſen, bie von der Regie: 
rungsform in Frankreich hergenommen find, 


Paris den 9, Jäner. 


Aus Brülfel vernimmt man, daß 
sunfere Konventedeputirte in den Defer, 
‚ zreihifhen Mieberlanden, befagte Stadt 
jum gwentenmal für 5 Dillionen baares 
Geld in Kontridution geht, welde Sums 
me in ber Friſt von 3 Defaben oder 30 
Logen bezahlt werden muß. Wenn nad 


Verfluß diefed Termind bie Kontribution 
noch nicht vollſtaͤndig ift, foll für jeden 
Tag ber Zögerung flugd 50,000 Livret 
mehr bezahlt werden. Vermittelſt eined 
zweyten Schluffed unferer Deputirten wer» 
den von den Niederlanden 300,000 Paar 
Schuhe für die Armee begehrt. Nach 
der im Konvent gemachten Angabe mwer- 
den zu Befchuhung unferer Armeen jaͤhr⸗ 
lich 1 Million 500 000 Ochſenhaͤute, 1 
Million 12,000 Kuͤhhdute und Io Mil⸗ 
lionen Kalbfelle erſodert. Da es nun an 
Rinde zum Gerberlohe gebticht, fo bat 
ber Bürger Geguin eine chemiſche Beize 
erfunden die Hdute gu gerbhen. 
Die 3 Holländifn Kommilfarien, 
ald Herr von Branzen, Repelaer, und 
van Biengel find bier angefommen. Gie 
follen der Franyöfifhen Regierung bie 
Uiberlieferung der Gräbte von Bergen, 
op⸗ Zoom, und Breda unter bee Bebin» 
gung angeboten haben, daß vor bem Mo⸗ 
nat Upril auf bem Hollaͤndiſchen Geblet 
feine Feindfeligfeiten follen. begangen wer⸗ 
den. — Zu Breftift ein Bataillon Ehouand 
angefoınmen , weiche die ABaffen nieder» 
gelegt haben, und unter die Seeregimen⸗ 
ter gefleckt werden. Diele Leute liefen 
herbei, um fie sufehen. Es find Bauern, 
die übel gekleidet find, aber gute Solda⸗ 
ten abgeben werden, weil fie fon 2 
Sabre die Krlegsſtrapatzen ausgeſtanden 
baden, Sie feinen mit ihrem genome 
meren Entſchluß vergnügt zu fenn. 


Wefel den 14. Täner. 


Heute Morgens paflirte ein Faiferl, 
Dffigier hier durch , welter und ald Aus 
genzeuge von den neueflen blutigen Auf⸗ 
tritten an dem Rhein bei Pandern folgen» 
de nähere Nachricht ertheilte. Nachdem 
die Frangofen den 9. und 10. in verſchie⸗ 
denen Korpd von 4 und 5200 Mann 
mehrere Angriffe auf bie Panderſche, 
und die noch unterhalb berfelden an der 
Waal gelegenen Schanzen gemacht bats 
ten, aber immer von ben Raiferlihen mus 
thig zuruͤckgeſchlagen worden waren, ruͤck⸗ 


te am 1, bie Zange feindliche Linie aus 
und trieb eine Menge Bauern vor ſich 
ber, melhe die zugefrorne Waal mit 
Steob belegen mußten , damit das Eis 
um fo fiderer gu pafliren . wire, Die 
Kaiferlihen, melde die Sternfchange bes 
ent hatten, maditen von allen Seiten 
ein Sürhterlihed Kartärfhenfeuer, und 
bie mehreiten jener Lngläclichen verloren 
ibe Kohn, Taufende von dem anrücen, 
den Feinde wurden gu Boden gelireitt ; 
allein er. hieß ſich micht abſchtecken. In 
ſarcthatet Stille, ohne einen Kanonen. 
oder Flinteniduß zu thun, drangen die 
Franzalen über ihre Inienweife hingeſtreck 
ten Müseüder heran, und flürmten mit 
elallem Bojonet auf unfere Schanzen, 
Die ihen feit 5 Togen unter dem Ge. 
mehr geitandenen Failerl, Truppen in ber 
Ponderften oder Gternfhanze ſahen ſich 
endlich. genöthiget , diefen Polen, jedoch 
wit Fortbringung des ſchwerſten Geſchͤ⸗ 
geb ‚ yunerlalien , und ſich über den Rhein 
yurüdzuiehen, Vergeſtern und geſtern 
find nur Meine Plänfeleyen vorgefallen ; 
die Feinde waren baupriählih damit_bes 
hadfüge, ise Gefhüg nad dem dießfei» 
tigen MWaalufer herüber zu bringen , fo 
wir fie au viele Kavallerie haben nach ⸗ 
felgen laſſen. 
Die Tapferkeit der Allirten an der 
Baal wird zwar tänlih erprobt, indeß 
Welürdtetman doch immer mehr, daß ſie 
endlich der Uibermadt des andringenden 
Meloded adaplih werden meiden muͤſſen. 
Rob am 10, d, unternahmen die Eng. 
länder in der Eegend von Büren einen 
heftigen Ungeifi auf bie Framzoſen, wo- 
bei man die Wirbereroberung von Thiel 
vr Mbfiht hatte. Allein der Feind de 
ae ih in feiner Stellung, und fie 
mußten hd ‚nit ohne beträchtlichen Ber, 
D Mm Dren Dberfien der 
Murden verwundet, und ein 
Meſot gefangen. Die 
Heieh mißlungenen Ungtiffs war, 
5 bie fambiniete Acmee unterhalb dirn 
heim Die Waal verlieh, und ſich an der 


ca, 
1 ⸗ 
J 
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keck poflirte, Die Faiferl, Armee anter 
Danbern fonnte bie Waal nun auch nicht 
länger behaupten , fondern verließ in bee 
Naht dom Lo, auf den IL. ihre bißher. 
rige Stelung, und fegte ſich hinter dem 
Rhein. , Hier murden bie Oeſterreicher 
am Sonntage, ben 11. Morgend nad) 10 
Uhr abermals angegriffen, ſchlugen aber 
den Feind um fo nachbruͤcklicher , und mit 
um fo gröffern Verluſt zuruͤck, je gewifs 
fer fie da6 Anruͤcken deſſelben erwartet 
hatten. un flehen fie hinter dem Rhein 
damm auf der einen Seite, und bie Fran⸗ 
zofen auf der andern. ketztere werfen vie» 
le Bomben und Haubigen berüber , und 
eb wird überhaupt gegenjeitig, aber oßne 
beträchtlichen Verluft für die Deutſchen, 
fehe ſtark gefeuert. Die Offizier» und 
Megimentebagage ber Raiferlichen gebt 
nad Sedam. Das Gefecht bei Pandern 
bauerte bis vorgeflern (den 12. d.) zu Ans 
brucd der Nacht, und bie k. k. Armee 
behauptete fi am Rhein; und ein Theil 
der Artillerie wurde zuruͤckgeſchickt. E6 
find übrigens alle Anftalten getrofjen wor⸗ 
den, daß im Fall einer nöthigen Retira⸗ 
de, nichts zurüdtgelaifen werde, Der gans 
se bießfeitige Verluſt von geitern befand 
in ungefähre aoo Eodten und Bieffirten , 
mozu noch 3 vermundete Dffizierd zu rech⸗ 
nen find. Zur Rdumung der fogenanns 
ten Panderfchen oder Sternſchanze wurde 
man befonders durch den Umſtand verans 
laßt , daß bie Holländer nur 14 Patros 
nen für jede Kanone hatten. Da nun bie 
Defterreihifhe Ammunition nicht kali⸗ 
brirte, fo ließ General Alvinzi 8 Städte 
vernageln, und in den Graben werfen. 
Die Truppen gegen am 10, des Nachtt 
aus der Schanze, . 


Mannheim den 15. Täner, 
Der Rhein hat. fi bei der noch 
immer anhaltenden firengen Kälte nun vl 
geflellt , und am ganzen Ufer werden 
daher die unter dieſen lmfländen nöthis 
en Vorſichtemaaßregeln getreffen. Die 
Grangofen feinen auf ihrer Seite nicht 





minder auf ihrer Hut gu fenn, und haben 
wie man veruimmt, bon bier bid Mainz 
nicht nur allenthalben ihr Geſchuͤtz und 
Bagage zurüchgefchickt, fondern auch das 
Hauptquartier, das disher zu Oppenheim 
wor , nach Alzey verlegt. 


Semberg den 15. Jäner. 

Die Auswanderungen ber Polen 
Bauern noch immer fort, und feheinen ſich 
feit der Zeit, ald Suwarow Warſchau 
und Polen verlaffen hat, noch eher zu 
vermehren, ald gu vermindern, überhaunf 
feheint er durch feine Abreiſe eine allge: 
meine Furcht über dieſelben wegen den 
YAnndungen der Ruſſiſchen Monarinn 
verbreitet au haben. 

So fehr es das Unfehen hatte, daß 
die Lemberger Kontrakten vortheilhaft für 
die Haus » oder Zimmerberlaffer feyn wuͤr⸗ 
den, fo feheinen fie doch bis gegenwärtig 
in ihren Wünfchen getäufcht gu werden, 
jene dürften ſich vorzüglich in ihrer Rech⸗ 
nung geirrt haben, welche meitläufige 
Duartiere aufgenommen hatten, um fie 
während den Rontraften ımıt groſſen Ge. 
winn zu verlaſſen, und ihren Miethzind 
für das ganze Fahr hindurch zu geruinnen. 


Yiberhaupt Fam es dieſen Spekulanten 


nicht ſchaden, wenn fie behutfamer wer. 
den, die Quartiere nicht auf eine fo 
muthwillige Art-vertheuern zu heifen, In 
alten Gallen der Stadt findet man Ans 
chlogzettel, daß Quartiere‘ du verlaifen 
een, allein wie es biöher das Unfehen 
hat, dürften fie wohl ben Eigenthümern 
übrig bleiben. Die Polen werden nad 
und nad auch ſchon vorfichtiger., und ſchei⸗ 
nen von der Meinung abzufommen, daß 
nur jenes für fie gut und recht ſeyn fön- 
ne, was theuer iſt. Uiberdieß verlieren 
die Büterbefiger auch ihren Geſchmack an 
den Derpadtungen; geſchieht ed, weil 
fie durch dad Beifpiel ber Befolationen 
bei verpachteteten Merarialrealitäten ab» 
geſchreckt werden ; ober weil die Pächter 
ihre Güter zu flarf ausfogen ?_ In Gm 


fisien if es gewoͤhnlich, Güter auf ein 
Fahr hoͤchſtens auf drey Fahre, aber 
nie auf eine längere Zeit zu verpachten , 
man kann ſich hleraus ſchon vorftellen, 
welcher Nutzen denſelben geſchieht, weil 
die Paͤchter nur forgen muͤſſen, ihren 
Pachtſchilling herauszubtingen, und auf 
feine Verbeſſerung in einer-fo Furzen 
Zeit denken koͤnnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein oͤffentliches Blatt erzaͤhlt, daß in 
Manndh eim oͤfters Franzoͤſiſche Offiziers und 
ſelbſt fhon Merlin und Ferrand darin gewe— 
fen fenen , welches aber nicht zu glauben iſt. 
Erfierer betrug fi, fagt eben dieſes 
Blatt, bei der Udergabe der Rheinſchan⸗ 
je fehr artig; als die Mannheimer Uh⸗ 


ren noch immer nicht 12 geigen wollten, - 


und man noch mit Uiberfchiffung allerhand 
Sacen beſchaͤſtigt war, fo erinnerte Mer 
lin laͤchelnd, indem er feine Uhr 309 , 
daß die Framoſen auch Uhren hätten, daß 


es auf einige DBierteljlunden mehr oder . 


weniger nicht anfomme, um fomehr, da 
bie Srangofen wohl 12 biß 16,000 Mann 
vor den Schanzen hätten liegen laffen Füns 
nen. Auch will behauptet werben, baß 
bei dem Bombarbement auf Mannheim 
die Kugeln auf ausdruͤcklichen Befehl nicht 
mit brennbaren Materlen hätten gefüllt 
werden dürfen. Der Generaladjutant, 
der die Kapitulation unterhandelte , iſt der 
Sohn des Lammwirths aus Landau. — 
Unter ben Engländifchen Truppen in Hol: 
fand herrichen des ungefunden Klima mer 
en fo viele Krankheiten, daß täglich im 
urchfänitt 25 Mann fierden. — Im 
vorigen Jahre find in Dresden 1604, wor⸗ 
unter 3533 uneheliche Kinder und eine Für 
dinn getauft worden ; 1748 Perfonen, wor⸗ 
unter 65 tobtgeborne, find begraben, und 
367 Ehen find geſchloſſen worden. In Leips 
Kg wurden getraut 255Paar, geboren 1020, 
worunter 217 uneheliche Kinder, und bes 
graben 1136 , worunter 92 tedtgeborne. 
Mebſt einer Beilage.) 


Beilage der Grätzer Zeitung 


zu Nro. 26 dem 30. Jaͤner 1795. 





Kimag über die Bleyglaſur des: irdenen 
Rüchengeſchirrs. 

Sy tod Den ein: hoͤchſt ſchaͤdliches, und in 

Heinen — genoſſen, langſam toͤd⸗ 

terdes Grit joy, war den Aerzten, dem Nas 

turfündigen, und auch vielen andern Menſchen 

gewi ſchen ldagſt befannt‘,. aber‘ daran. dachten 


wieleicht mrle derfelben nicht, dafi die allgemeine: |. 


Lipferglafur fo arg, umd fo allgemein: wergiftend 
fen, daß fih alle Menſchen, deren Speifen: im‘ 
beim gemöbnlihen Töpfergeichirr zubereitet: wers 
den , ın einen mehr oder weniger vergifteten. Zur= 
ante Kefüken, und daß wiele Krankheit des 
Unrerfeibed , wotam unfere: Generation: leider‘, 
offenbar von einem, langſamen; Vlengenuß: herz 
tähren, Der haigl. Grokbrittanfche Bergfom: 
ande: zu Hannover‘, Kern Johann Friedrich 
Behrumb, als einer der erſten beruͤhmteſten 
Edeibefünfer ,, dat: das Toͤpfergeſchirr unters 
—* und in tiner ſchlecht verfertigten Glaſur das 
den: m: folder: Menge‘, und ‘fo: aufldslich be: 
en, daß ſich den meiften darım gekochten 
eifen. erwag mittheilm muß,. Lange: vorher: 
fon hatte ich feine phnfikaliich chemische‘ Ab⸗ 
dlungen geleſen, al Abende in: einer Gefell« 
[Haft ein geiochter Kohl aufgetragen wurde , ber 
in der Sorde und: dem Gefamach won. dem ge: 
wÄtnlich jubereiteten ganz verfchieden war. Aufs 
wertlon auf diefe Ereigmiß ferfiter ich. dem 
bamiand weiter noch, und: es zeigte ſich bei an 
gefellter Unterfachung,- daß der. Kohl in: einem: 
neaen geſitten Topfe zubereitet” worden ſey: 
Dat mein mir augenblicklich Weltrumb&: Wer: 
farbe ein; ih dachte dem: Gegenftond weitere 
Bad, ut fand ihm ſo augemein wichtig, daß 
w glaubte tur; Daritellung: einer" kurzen Ge: 
ihre über dad. fhätliche. und- vergiftende des 
ergelhurnd meine Mirmenfchen: überzeugen zu 
wollen, wie fir ich; Hei dem Mangel‘ eine an- 
dem in: dem: Gebrauche deilelben 
Du benchioen haben ;; pielleicht" wird ſie auch mans 
F, der bisher: an dieſe Bergiftungde- 

nd ur den —— ſo —— —— 
NE 6 ſind, die Durch Ihe Anſehn in 
pen Mirkumgstreis: Dich: ſchedliche Deachwerf 












allmaͤhlig' verbannen, und dadurch das Wohl‘ 
und die Geſundheit mangher. Familie ſichern, und 

wieder herſtellen Fönnen ;. nieleicht. kann fie auch 

: ein Winf- für die medizinifche Polizey fen, weil 

i fie die Geſetze zu geben bat, die auf das. allge: - 
“ meine‘ Gefundheireimohl abzwecken, und. auf deren 

Ä —* ſie auch mit gehoͤriger Strenge: zu wa⸗ 

chen hat. 


Die Töpfer machen bis jetzt, ich weiß nicht 
aus welchen Beweggränden , auch gegen Obrigkei⸗ 
ten noch immer ein Geheimniß, bie Beftandthei- 
le, und die Verfertigung ihrer Glaſuren zu ent⸗ 
decken. Dieſes Benefimen hätte die Vorgeſetz⸗ 
ten. über die mediziniſch⸗ politische Begenitänte 
fchon laͤngſtens aufmertfamer machen: folen. So⸗ 
viel ich nun von felben , obſchon durch viele Um⸗ 
weyge erheben, und im Erfahrung. ig founte, 
ſo verfertigen‘ die Töpfer die weiße Glaſur aus 

Zinn, Bley, Boͤhmiſch Glas, gebrannten Kiess. 
fein, Borar’ und? Arfenik. ;. bie braune, aus 
Silberglaͤtt, Kıed: » und Braunſtein; die grüne, 
aus: Kiesftein , Siberglätt und Rupferafchen ; die 
gelbe and Kiesfteim,. Sifberglätt. und: Hammers 
chlaq ; die blaue aus Kiesſtein, Silberglaͤtt umb: 
Echmalter,- auch foll u einigen. Spießglas ger 
nommen werben; diefe Maſſem merken: auf einem 
Reibſtein geriebem, gemiſcht, und mir Zugießung 
‚von etwas Waller zu einem Teig: gemacht, wers 
Ben: fie num gebraucht., fo machen ſie dieſelbe mit 
Zugiehung von mehrern Warfer fluͤſſiger, ein Pins 
fe: wird darein geraucht‘, und dann zum: erften: 
mit felben davon beſtrichen, jest wird bie fluͤſ 
fige: Moſſa felbften in den Toyfı gegoſſen, nach: 
alten Seiten herum gedrehet, und dann endlich 
das uͤbrige, was fich nicht anflebte, wiederum in 
einen andern T pf geſchuͤttet, und fo immer fort 
gefahren, nun- fuͤmmt der vorher: ſchon gebrann: 
te Topf noch einmal’ in den. Fewerofin, wodurch 
tie Eilafar ihre anfichender Fefigfeit erhalten for, 
Ich ‚könnte hier ſreylich noch weiters Me Mani 
puſationtarten der verſchiedenen Töpfeemwaaren er» 
Flären’,. aber fie gehören: nicht: zu: dem Zwecke, 
den. ich! mir" vorgen.mmen‘,. denm Ich" wollte nur 
zogen’ dab. das Sılberglätt: und der Kıiesflein 
‚sie Hauptbeſtandt heile: aller" Toͤpſerglaſuren ſehen, 





und alfo bie Übrigen Miſchungen um nur bie 
Verfchiedenheit der Farben herflrzubringen bei⸗ 
gelesst werden. Ich will auch nicht von der Teich. 
ten -Auftragung der Glaſur, von. dem ſchlechten 
Einbrennen berfeiben + fondern nur don der Schad⸗ 
lichkeit des bei felber fich vorfindenden Silber 
glättö reden. 


Vieleicht mei es nicht iehermann , daß 
dos bei den Töpferwaaren fo häufig verwendere 
Sulberglaͤtt feinen rfpeung vom Bley nehme , dad 

fen aber em mit arfenifalifchen Theilen vermeng» 
tes Metall ſey, welches auf den menſchlichen 
Körper: ald Gift wirke, viele deßhalb aufge 
eichnete Erfahrungen liefern ben unumftößlichen 

eweis. Sollte man nun aber biefe Wahrheit 
besmeifeln wollen , ſo kann man fich von ber 
Schaͤdlichkeit der leichten Toͤpferglaſur ald eines 
Bleygiſtes dadurch Überzeugen, wenn mar nicht 
bloß eine ſaure Speiſe, die den Bleygehalt aus 
ber Glaſur noch mehr an fich ziehet , fondern nur 
bſoſſes Waſſer darinnen Fochet , dann einige Zeit 
ſtehen laͤßt, und ſelbes endlich einem Hunde oder 
andern Thiere darreicht, man wird beobachten 
koͤnnen, wie das Thier nach Furzer Zeit mir vers 
ſchiedenen Zufälten befallen, und endlich an ben 
Zeichen einer Bergiftung gar zu Grund gehen- 
wird, Wil man mit der Töpfergfafur chemis 
ſche Verſuche machen, fo nehme man zu felben 
die befannten Weinpraben *) und es wird ſich 
jeigen, wie viel Bleytheile neues Toͤpfergeſchirr 
in» fich enthalte, aus des angeführten Scheidefünft: 
lers Weſtrumbs Derfuchen war zu erſehen, daß 


8, bie feichte Töpferglafur den Speifen- fehr 
viel Bley mittheile, daß 





*) MWeinproben jind Miſchungen von kalkerdiger 
Schwefelleber und Meinfleintruftallen mie Fluß— 
water, woraus ein faures E chmefelliberkufttwalz 
fer erjengt wird, einige nehmen auch Operment 
und Kalkwaſſer, und ers darans dieie Pro⸗ 
benüſſigkeit. Man bedient fich derſelben um mit 
Bley, oder Silberglätt verfälichte Weine gu uns 
terfuchen , und die erfiere Urt wird allzeit un 
trüglich ſeyn, wenn noch etwas von einer mals 

fig arten Salyfüure himu gegoſſen wird. Das 

‚Forigk: Preußiſche Poli embireftorinn in Berlin 


bat, unterm 7. Eepiemb, 2791 defibalb eine Vers 


ordnung, herausgegeben, wo jedermann tnfers 
tichter Wird, wir er die der met lichen 6% 

* fnndbeit Auferft Hadscheit mit Stil \ 
“ Fälfchte Weine mittel dieler Probe 
z sus X * .o⸗ 


auſzudecen 
be.. AO 


ätt der⸗ 


. b. mit Bleny ober Silberglaͤtt beraiftete Weis 
ne, die * doch fo ſehr fuͤrchten, und 
deren Bereitung fo hart geſtraft wird 
nicht mehr von dieſem ſchaͤdlichen Meta 

& enthalten, als viefe Speifen aus_ jener 
Bleyglaſur ausziehen koͤnnen. 


wir einen Zufag won Bley zu dem Zink 
i nicht n Br re fürchten haben , als bie 
Gloſur des leichten Toͤpfergeſchirrs. 


Ich weiß , daß viele Leſer mir hier ben Eins 
wurf % * Frage machen werden, wenn das 
Pen , oder das Gilberglätt der Töpferglafur 
Drenfihen vergiften ‚fole, warum biſteht dann 
diefelbe fchon ho viele Fahre? und warum wa⸗ 
ven die Folgen davon nicht laͤngſt ſchon *8 
der ? Ich habe die Ehre, darauf fofgendes zu ant⸗ 
mworten:. € 


In der erſten Haͤlfte des fuͤnfzehnter 

— —— — wurbe die Bleyglaſur zuerſt 

gugemein, und damals war niemand , det 

ſich ihr wiberfegte, und bie Geheimniſſe 

ber Töpfer erforfchte, die Aerzte hatten 

nach damaliger Sitte genug zu khun um 
nur über ihre eigene’Arkana zu halten. 


p. Mach und noch kam das Thpfergefhire 
m een Ruf der — 


©. Die Bleyvergi durch Säpfergefchirr 
 jußerte fh Brig auffallend, und dort, 
mo fie es that,.da fehrieb man fie mer 
andern Urſachen zu. 


3. Die Wirkung des Diengifts zeigt ſich ſeb 
ten geſchwind, fondern. nur Be und - 
nach. und nach, ‚jubem war fie bei der 
ehemaligen einfachen Lebensart der Men: 
fen, bei der noch nicht vertünftelten Koch⸗ 
Funft auch geringer, die Töpfer brannten 

» ihe Geicire beiier als bermal, wo Mt 
348 um ſo viel hoͤher geſtiegen if. 


e. Mit Verbannung des gleichfalls ſo oſt 
ſchaͤlichen Kupfergeldiirvs / wurde der Ge⸗ 
irrauch des Thpferguts immer allgemeiner. 


f. Endlich, wenn auch offenbare Bleyvergiſ 


tungen durch Toefergeſchirr geſchehen ſind 


und noch geſchehen, fo denten. die Merätt 


& Z vielmal an dieje Wergiftungsart nicht, Mt 


- 8 am 


Sue 


fuchen dft bie Duelle des Uibels wo ans 
ders zu finden, wo fie doch gewiß nicht ans 
zutreffen iſt. 


So alfo erhielt ſich die Töpferglafur fo fans 

g und ihre üblen Folgen fchienen nur nicht aufs 
ieheider zu ſeyn, obſchon fie wirklich tödtender 
waren, Wer begierig iſt, die uͤblen Folgen ber: 
feihen noch näher zu kennen, Beiſpiele von toͤd⸗ 
teten Wirkungen der. Zövferglafur einzufehen , 
der Leit die von Heren Hofrat G A. Ebell anno 
1794 {u Hannover herausgetomment , und allda 
bei den Gehrden Hahn ın Kommiſſion zu has 
hrade Beitihte der Bleyglaſur, wo in dem ten 
Kapitel eine derley gerichtlich erhobene Vergif— 
tungtgrihihte van 19 Perfonen- in einem Haufe, 
und woren mehrere daran flarben , ausfuͤhrlicher 
beſchrieden, und zur Warnung für jedermann auf: 
gezeichnet iii, auch in dem „Journal der Erſindun— 
gen Öten Srüded von 1794 wırd vor der Schad⸗ 
achkeit der Blerglaſur bei dem irdenen Küchenges 
ſchirt die nörhige Warnung gemacht. Mun wird 
man willen wollen, wenn das glaſirte Toͤpferqe⸗ 
ſchur feiner Schädlichteit wegen bei Zubereitung 
der Epeijen nicht gebraucht werden jolle, was 
man das für Geſchur zum Kochen verwenden ? 
in welchen Befäiten ſol man feine Speifen zubes 
reiten fallen ? 


36 miß Hierher den Leſern meine Meinung 
fügen, ihnen meinen Rath ertheilen,, das wich: 
tige aber einer Höhern Mitwirkung überlaifen. 


€: ift in der That fahrer, bermafen hier 

zu Lande das ſchaͤdliche Tpfergeſchirt aus Mans 
gl cinet beſſern eben fo mohlfeilen ganz aus dem 
en Au entfernen ; dann das fogenannte Stein 
E eder die ſteinernen Thpfe, die gewiß zu dies 
Gdtauch, weil fie Feine Vlenglafur haben , 

due beiten wären, find hier zu Lande nicht zu has 
ben ; frenluch vertragen auch diefe nicht alle die 
Abnehztung der. Hipe und Kälte jiadern zer⸗ 
ſetingen wit , aber e6 Ehmmt bei fel en nur auf 
eine gute Peorbeitung- an, und fie önnen dazu 
ganz Fanzlih gemacht werden, in mehrern Ges 
gen von Deutihland wird ſchon ein berglei- 
Sreingut verfertiget , da fidh qut zu jedem 
ngebtauch Wir wurde es als Ge: 
wi erölhlet, daß in dem benachbarten Uns 
garı Siemgefhire verfertiger werde, und vor 
An ehren bier eingeführt wurde, diefe Ein: 
pe nach der Hand, entweder aus Derbot , 
Mangel des Abfanes unterbliehen fen. 


Steyermark, das fo reich in allen Erzeugniſen 
ift,, würde wohl auch ein dergleichen Steingeſchirr 
zum Küchengebrauch erzeugen Fönnen, wenn zut 
KHerftellung deſſelben Belohnungen, und Ermmums 

terungspreife aufgefielfet werden würden; follte 

man fein folches Geſchirr erzeugen koͤnnen, fo 

pie man die Scheidefänftfer auffodern , eine voll» 

ommen swechmäflige, der Gefundheit nicht, fe 

ſchaͤdliche Glaſur für das Thpfergeſchirr auszuñn⸗ 
den. Dieſelbe wuͤrden ſich um die Menſhheit 

mehr, als durch die Erfindung einer Tinktur, 

oder Pulvers verdient machen. Die andern Ges 

fchivrgattungen , die man hier zu Land auch zum 

Küchengebrauch verwendet , find: 


Das Schwarze Gefchirr, eder Schmelztiegelgut. 
Diefes wäre zwar, weil es Feine Glaſur hat, 
unfhädfih, kann aber in ber Küche nicht zu al- 
len Speifen gebraucht werben. 


Fayenee, oder unaͤchtes Porzellain iſt theils 
zu vielen Gebrauch in der Kuͤche untauglich, 
theils enthält daſſelbe auch oft Bley in ihrer 
Glaſur. 


Die kupfernen Gefaͤſſe koͤnnen zwar durch 
gute Verzinnung allerdings unſchaͤdlich gemacht 
werden, aber ſie ſind von darumen, und aus 
dem Grund zu verwerfen, weil [5 burch Unvor⸗ 
—— des Hausgteſindes ſchaͤdlich werben 


Das eiſerne Kuͤchengeſchirr, was doch eigen⸗ 
thuͤmlich hier ſein Vaterland hat, Fa JF 
geachtet deſſen zu hoch zu ſtehen, und würde bei 
verminderten Preis und einigen Verbeiferungen 
aym allgemeinen Gebrauch befoͤrdert werben 

nen. 


Weil nun aus ben angezeigten Hinderniſ⸗ 
fen dad Töpfergefchirr nicht ganz aus dem 7* 
meinen Gebrauch kommen kann, indem es nun 
einmal iſt, ſo kann man ſelbes bis dahin, und 
alſo unterdeſſen dadurch einigermaſſen unſchaͤdli⸗ 
cher machen, wenn man daſſelbe vor dem Ge: 
brauch öfters mit kaltem, und dann wieder * 
kochendem Waſſer auslaugt, wenn man Br 
auß Feine Speifen, am wenigfien fanre dari 
ſtehen (At, wenn man kei dem Einkauf A 
Toͤpfergeſchirrs befondere darauf ſieht, daß fer 


tes. gun gebrannt, und die darin defindende Wla- 7° Weogen, 


fur glatt und eben. aufgetragen fey. Hier glau— 
be ich cine won mie gemachte Bemerkung als nicht 
uͤberfluͤſig anführen zw muͤſſen; Ich habe naͤm⸗ 
lich das in den Wochenmaͤrkten von den Land— 
toͤpſern bei der Dreyfaltigkeitſaͤule allhier zum 
Verkauf ausgeſetzte Geſchirr mehrmalen unterſu⸗ 
chet, und. beſonders an. den: Täpfen. gefunden, 
daft fie nur an dem obern Rand und. dem. Bo: 
den ein: wenig, im der Höhle ſelbſt aber. faft 
gar Feine Glafur hatten; auf. die. an. fie: ger 
machte Frage warum. fie ihr Geſchirr fo gering, 
. glafirten ? war die Antwort : daß felbe. zu.theuer. 
wäre; diefes Geſchirr alfo, fo häufig aufgekauft 
wird, würde wegen. weniger Glafur auch. menie 
ger ſchaͤdlich zu feyn ſcheinen, aber. eben: diefe. we; 
nige Glaſur iſt fo. leicht, und ungleich aufgetras 
gen „daß fie fich bei dem kleinſten Gebrauch des: 
Topfes losmachen, und. den darın. gekochten Spei« 
fen mittheilen muß. Man folte alfp von Obrig⸗ 


keitswegen ben. Verkauf diefes Geſchirrs gar uns | 


terfagen , ober. die. Derfertiger Lejfelben. zu. einer 
bejiern. Auftragung. und Einbrennung der. Glaſur 
verhalten. 


Noch glaube: ich meine: Leſer in. mögfichfter 
Kürze: auch auf. die: Zufaͤlle aufmerffam zu ma- 
chen, bie ſich nach dem Bleygenuß in. dem menſch⸗ 
lichen. Koͤrper ereignen, auf daß. fie bei Erſchei⸗ 
hung, berfelben. einfehen. mögen ,, in welchem Zus. 
Rande der. Gefahr. ſich ihre. Geſundheit befinde. 


Bon dem geringften. Rachtheil‘,, welchen: das 
Bley bewirft ,, bis zu der: volfommenen. Berg⸗ 
ſucht, und. ven. fehmerzhafteften: Gifttod giebt: es 
eine fo. groſſe Anzapl. von: Stufen: des Uibels, 
daß fich ſolche nicht: zählen laſſen. Eine erfie Stuf: 
fe: des Uibels iſt, daß, Verdauung: und Ernährung, 


fein. anfangen.,. ohne noch die: Rranfheitnennen 








Oruct und Spannung im: Tinterierde 


empfindem, eine vierte, daß. wir anfangs faum 


merkliche gichtiſche Beſchwerben, und krampfhaf— 
te Spannungen im. Unterleib haben; hört als⸗ 
dann. der. Blengenuß anf, fo hilft fidy. die Matur 
oft ſelbſt, wird er aber noch ſortgeſetzt, fo er 
folgen: nun. auch noch gröifere Mibel‘, nämlich die 
Bley⸗oder Malerkolik, und: die völige Berg; 
fucht; bisweilen ſchlaͤft das unmerklich genoffene 
Dleygift im. Körper, und wird nur gelegenheits 
fich bei. auäbrechenden andern. Krankheiten, nad 
denn Genuß. vieler Sänven , bei uͤbler Witterung, 
Erkältung: und- dergleichen wirkfam;. kurz das 
Bleygift wirkt immer zu erft auf die Eingemeite 
des Unterleib$ „ und von diefen. verbreitet. es feis 
ne Schädfichfeit auch aut, die übrigen. Theile des 


und. weich; gemacht. werden. koͤnnen. 


Vielleicht wuͤnſcht man nun auch die Heil 


mittel’ zu wiſſen, die bei Eintretung , diefes raus 


rigen. Zuftandes. angewendet werben. ſollen. Hier 


aber: muß ich) meine. Leſer ans: wichtigen. Gründen. 


auf, die baldige: Anfuchung einer. drztiichen Hilfe 
anweiſen, wel der Schade unüberfehbar. ift , der 
aus einem verkehrten. Gebrauch‘ der dawider nuͤ⸗ 


tzend en Heilmittel! entflehen Fönnte 5: nur der Arzt | 


allein: iſt in Stande, vach der vordandenen Stuf: 


fe des Uibels die. gehörigen Atzneyen, und auch 
in. ber gehörigen. Gabe anzuordnen ; Wir. haben: 


leider ohnehin: fo. viele Voltsarzueybuͤcher, die 


mit: einem: oft feitenfangen. und: vielberſprechen⸗ 
den: Titel dem: gemeinen: Mann: nicht nur das 
: Geld: aus der. Tafche locken:,, ſondern die: auch, 
durch vielen: darin- vorfommenden: Unſinn, durch‘ 
. ein. Gemiſch von.verwerflichen: Rathſchlaͤgen, durch 
Vorſchriften von. fehädlichen: Arzueyen auf feinen 
geſtorrt wird, eine: folgende, daß. wir. zu kraͤn⸗ | 


Körper die: nachtheiligſten Wirkungen: hervorbrin⸗ 


gen muͤſſen. 
zu. koͤnnen, eine. drute, daß, wir Schwere im JF 


Koͤrpers, ja: ſelbſt auf die. harten. Knochen, die: 
durch; kingern. Gehrauh der Bicymittel aufgelüfk 


—ñ— — — — — — 


Steyermäarkiiche Intelligenz - Blätter 


zu Neo. 26 der Gräger Zeitung 1795+ 


Im Verlage dei Andreas Leylam in ber Stempfergaſſe Nro. 109. 








— — — 


vetzeichniß ber bier Verftorbenen, 
Den 27. Jänner. 1795. 
Branz Fuderget, Fleiſchhackerlnecht alt 66 J. 
bei den Barmderzigen. \ 

Dem Anl. Seidenegg, Schneider f. Stiefſohn 
at 3 J. om odern Gried Nro. 348: 
Din "Yi. Aittenwaits, "Gärtner 1. W. alt 
..35 I. an der er Rro, 761, 


tn 28. 
Paul Euppan, Befreiter alt 38 J. Im Sol, 
batenfgital. 





— 


gemeinnützig zu machen, da ſie es durch 
einen Vorfall, der ſonderbar genug tar, 
auf eine andere Art nit werden ſollten. 
Johann Zechentuer, wohnhaft ndhf 
ber Port im Lang ften Haufe Are. 

270 im 3. Stock. 
















nn nn —————— nenn — —————— — 
Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Bauweine zu verkaufen. 

An nachſolgenden Tägen werden 84 172 
Startin ſaͤmtlich in Halbflartins Fälfern befind⸗ 
liche 1794ge7 Baumeine gegen fogleih baate 
Bezahlung in den gewöhnlichen Kicitationdflunden 
an die Meiftbietenden verfieigert werden, als: 
Den 23. Dornung 1795 in bem Gtaatdgut 
Biktringhefiſchen Keller, und in der Magdalena 
Vorſtadt zu Marburg 46 Startin, und Tags 
darauf als den 24. in den Staatsguͤlt Dargas 
rethmeeifchen Kellern bei St. Peter im Zelle 
firinee Gebirg 38 1/2 Startin ; warm bie 
Kouflufligen au erfcheinen freundlichſt einzeladen 


werden. Staatsherrſchaft WBiktringhof den zo, 
Jaͤnner 1795. 


Theaternabridt. 

Sonnabend wird im Hiefigen Dat, Thea— 
ter aufgeführt: König Theodor , eine_fomi- 
ſche Oper in mer Yufsügen nah dem Ftalid, 
mihen und Darfielss Muſik. 
[| — 


Redouten⸗VNachricht. 

Sonntags den x, ‚Febr, mird im Landſchaſth. 
Redeuten Sasle ber achte maslirte Ball ges 
geben, wozu jedermann ſohne Unterſchied des 


&tandeh eingeladen iſt. 
Joſeph Bellomo 


Muſitahnſche Anſeige. 
Bei Unterzeichnetem find 6 Menuette ſamt 
Trio von der Kampofitien ded Herrn Horner, 
fürb Forte Plano mit einee Violine begleitet, 
m Once zu haben. Sie find dom luthor 
fee für gr Juflrumest gefeßt, und Fönnen 
ud ohar Begleitung einer WBioline gefpieit 
werten. Cie eriheinen auf fhbnem Papier , 
rein geflohen um den fchr mälfigen Preis für 
30 ft. Zu mehrerer Bequemlichfeit ber Der 
ven Abortmer find felbe auch in dem Tabackge⸗ 
möhe nicht der Drenfaltigkeitäfdule gu baden. 
zlean Ahnchmern , bie mehrere Eremplare gu 
onen achmen, mird das 10. unentgeldtich 
mitgegeben. Die mufitalifchen Talente des Hrn. 
find mit Recht auf einer fo vortheils 
Kafıen Geite bekannt, da ich den Mi. fhen 
hacht dei Renuerd, ats des Dilletanten mit 
dieſer Krug entgegen zu fommen mir 
(4meiheln darf, Der innere Werth derfel: 
den beftimmte mich, fie durch den Stich 


Serreib, und Moſſzehead zu verpachten 

Den 27. Februar 1795 wird dei der f, f, 
Stootöherrfchaft Zilſcheiner Amtskanzlei Mor. 
mittags von ? bis 12 Uhr der gedachten Here. 
ſchaft eigenthuͤmlich gehörige, um Witſchein hes 
sum gelegene Setteid und Mo izwend, yedach 
aur die Hälfte, weil die Aweite NA fie tem 
Er Seckau ober Leibnig angehörig u, 
nn nadeinander folgende Jahte verpagter 


Lieitationd Widberruffun 
g. 
> Nachdem es von der Pachtperfleigergng 
sur Staateherrftoft Viftrinahof gendria: 
Trenttatzes in den Pfarren Reufirden, Ten 
tenflein, Dobrova und &t, Foyann im Ben 
garten , dann In der P fire &r. Top: = 
Windiſchgraͤtz und in der Kofatie Pine > 
gekommen ift, fo wird die diesfällige auf —* 
3. Hornung ausgeſchriebene Tapfagın = 
wiberruffen. Größ den 24. Siner A 
oß a 


essen 


vermiſchte Unzeigen. 


Amort. eined Schuldbriefs, 


Bon ben k. k. Landrechten in Steyer wird 
über Anlangen des Veter VDierbiher härgl. 
beinwandhaͤndlers im Markte Pirkfeid hiemit 
fund gemacht: wasmaſſeg as der 1790. Korn 
lieferung eine ſteyriſch indie Shuldverfärei, 
bung dd. 1. Augufl 17,0 Pro. zıı5 auf Var 
men dee Gemeinde Grubauer, Viertl W. B. 


Pirfenflrin pr. 323 fl. Kapital gu Aaproe. In 


terefien ausgeſtellet, dirfe dem Verer Pierbader 
ben 2. Motember 1794 cediret worden , und 
dermalen in Beruf geraten fen. Es wird 
demnach Teberinann vorgefodert, welder auf 
ben oberfagten Schuldbrief pr. 323 fl, einen 
rechtmaͤſſigen Anforuch :unter was immer Das 
men flellen zu koͤnnen bermeiner, diefes fein 
vermeintlihed Recht Hierauf binnen 1 Fahr, -S 
Boden und 3 Tagen fo gemifi gehörig amyu. 
bringen und orbentlih yu erweiſen, als anſonſ 
nad Verlauf diejer Friſt vorermöhnter Shuld- 
drief als vernichtet und getödtet anerfennet, 
dann ohne weitern die Murfertigung einer neuen 


Schuldverfhreitung Kemifiget werden würde. 


Grdg den 16. Jaͤnner 1795, 
Rn 
Hausverkauf. 

In der Stade Graͤtz it täglich ein Haus 
aus freyer Gent in verkaufen. &B beinvet 
fih foldes im Mitteſpunkte der Burg, dei 
Iheaterd , des Rand » und Ruthhaufes, hat 4 
Stockwerke, und if dem Dagifirate dienfisar; 
ber nachſte Kaufepreis ik 5000 fl., wovon nur 
ein Eleiner Betrag fogleih baar zu erlegen iſt. 
Rauflufige belieben fih bei Herrn Dr. Fran 
Karl Edlen v. Winterf zu melden, 


Citat, des Thomas Kurnigg. 


Bon ber Hertſchaft Plankenſiein Gtaͤter 
Antheils im Zillſer Kreife, aid Abhandlungsins 
fang wird Hemit befannt gemaht: Thomas 
Kurnigg Diesperefhaftliber Erbbold ven ber 
Pfarr und Gegend Koftceinig fen vor ‚ungefähr 
40 Jahren unter das R. f, Wilıtde geſtellet, 
und ſeither weder don doſſen Leben noch Tod 
etwas in Erfahrung gebracht worden. Da nun 
dieſer aus dem Derlarfe der feel. Urſula Me 
chainz nod 40 fl. 20 fr, an Erbſchaft zu er 
fußen Bat, und ‚deilen Seſchwiſter, in der 
Vermuthung, daß ihr Bruder Chomas bereits 


derſtorben ſehn werde, um Dechandlung dieſes 


ni —— 


Vermoͤgens angeſucht haben, fo wird ermähn, 
ter Thomas Kurnigg , ober felld die Vermu— 
thung des Todes wahr wire, deifen chen, 
überhaupt «ter alle, die auf dieſes Wermögen 
einen rechtlichen Anfpruh zu machen gedenfem, 
in der geleglichen peremtorifchen Friſt von ı 
Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen mit dem Bei 
ſatze rorgeladen , daß dieſtiben in diefer Zeit 
entmeder ſeldſt, oder durch Bevollmaͤchtigte wit 
rehtsgüftigen Bewe ſea verſehen, fo gewiß er⸗ 
ſcheinen ſoilen, al& midrigers geintidte Summe 
ohne weiters ber geſetzüchen Erbſelge cemdh 
vertheilet werden würde. Herrſchaft Planken⸗ 
flein Graͤtzer Antheils den 29. Jaͤnner 1795. 


Dr. J. Nagy, Pater. 


Bücher zu verkaufen. 


In dem Haufe bes Herrn Dr. Pauer in 
der Samiedgaſſe im 2. Stock werben den 10, 
Hornung Rachnittags um 3 Uhr veridiedene , 
nah dem Tode des Herrn Medig. Drs. Raf— 
let vorgefundene mekizinifhe und andere Büs 
cher, warunter fib au bie Ökonomie Ensye 
Hopddie in 58 Bänden vom Dr, Krünig im 
Halbfrang gebundener befindet , Äffentlic verfate 
fet. Der Katalog dieſer ſaͤmmtlicen Buoͤcher 
kann dei Herrn Dr. im om KHauptplage Nro. 
156 im 3. Stod , die Bücher ſeibſt aber am 





heneldren Werfauftorte eingefeben werben, 
&ris den 28. Jaͤnner 1755. 
Ballnachricht. 


Sonntags wird zur Beluſtigung bed hohen 
und ———— Publikums in dem Saa⸗ 
fe zum Bruder Herz, unter gut beſetzter Mus 
fit Ball gegeden. Das Emtrittgeld iſt für jee 
de Mannsperfon 24 fr,, Frauenzummer find 
freg. Wer zum Tanzen fein Brlieden trägt, 
hat gegen Vorweiſung des Eintritts Billers 18 
fr, zu verzehren, nur jene Eimtritts » Billeter 
werden bei dem Orcheſter abgegeben, die zum 
Tanzen gefinnt find. Mit guten Speifen und 
Getränken wird man auf daß. befte bedienet. 


Dienftwilligftee Bruder Dery. 


Ballnachricht. 
Kuͤnftigen Sonntag als den 1. Februar 
wird zur Beluſtigung des hohen und verehrungs⸗ 
würdigen Publıfums in -dem Saale yum Dir 
fen» mit einer ganz neuen gut beſetzten Mur 
fit und Wachkbeltuchzung Bau gegeben. Bon 








Brite her Speiſen und Getränke‘ Tann ſich ſe⸗ 
vermanı die Befimöglidifie Bedienung serfpre 
ern Dat Peggeld iR für jede eintrettende 
Wunrtperfon 30 Pr. Aranenzinmer find frey. 
Der Unternehmer 
Harz Walter duͤrgl. Bafgeb. 


Kapitafien auszuleihen. 


ER find eirige Taufend Gulden in Panbichafts 
fühen Papieren gegen fihere Hypothet audsnleir . 
* hear Mustunft gibt das Leytam ſche 


uunzt Somteit, 


Bubthſchaften-Licitation. 


Dornetſlagg ben 5. Hornung wird in dem 
b, Plädzeriiden Hauſt, der Rriegefanglei ger 
genüber m 3. Grad Vormittaas von y is 
12, und Nafmittant von 2 did 5 lihr, Bil 
her , a faudere Service won Porgelün, monon 
jeder für sa Yerfonen iſt, dann gute und ſau⸗ 
here Hanbeincihtung und mehrere Fohrniſſe 
wid Mleinigfeiten den Meiſthietenden gegen glei 
dasrer Derablang Andangegeben werden; woeu 
die Raufuiligen boſtidſt vargeladen werden. 
Arany Temmer, 8. f, geſchw. Lands» 
rehrd » Schägmann und Qlutruffer. 


— — — — — ———— 
Yahtungs » Kieitution der Montourh · und Rͤ · 


fiungs » Sorten » Verführung. 
Der Marburger Militaͤrmontursdepot hat 


ander erinnert: daß den 19. ‚Sebruar im dem 


dortjeitigen Montours » Geddude ine Xieitation 
der von dert in Ocſtetreich, Ungarn, Slavo 
wien, Aroarien und nad Trieſt auf der Are 
ju verfühen Fommenden Aerarial Montur& 
ne für dad 1795te Fahr, dab 

: vom 1, Febtuar 1795 di6 Ende Jänner 
1796 werbe-miigenommen werden. Es wird 












edermannd 
räger Krei 


femg bed Merarial» Gurs von 
fen auf almaliges Anverlangen 
beisepet werben muͤſſe; wornach 


Tag früb um 9 Uhr zu 
hden uibgen. 8. P. Kreis 


) te { w b, Rrelöfadt 


X ‚Kiebhaber an 





Bag 


Ei, als nach dem Tod des zu Rran in lim 
terfiener am g. Movember 170% nerfiorhenen 
Hrren Plarrerd Jobann Felir Tarpn‘ e'nar'"ee 
tener Mbhandlungdinftang, werden alle jene, 
melhe an den diesfälligen Verlaß rimen m’ 
fpruch gu machen gebdenten, aufnefobert,, ihre 


 atfäligen Foderungen binnen 3 Monaten vom 
1 Tone des aegenwärtig erlaffenen Edikts zur 


Piquldirung dierorts vorzulegen , mit ‚dem Dei 
fage, daß nah Berlauf dieſes Zermind det 


Fodann Fels Kappuſiſche Verlaß abgefHloifen, 


und den rehtmärigen Erben eingesntworset 


4 merden wird. Cilli den 20, Jaͤnner 1795. 


ie 
Convwoc der auf den Verlaß des Hru. Fran 
Zav. Hönig Anſpruch Hadenden. 

Ban dem Magiftrat der k. k. Rreishibt 
Cilli, als geſetzlichen Abhandlungsinſtauz der, 
feinem Beutke jugetheilten unadellchen Geiſtlich⸗ 
feit , werden alle jene, melde an den DVerlaß 
des unterm 23. Desemiber 1794 Mu Sibita im 
Eillier Kreife verftorbenen Haren Pfarrers Franz 
Zav. Hönig einen Anſpruch zu machen geben» 
fen, mit dem Beiſetz aufüefotert : ihre allen 
fälligen Anfpräche binnen 3 Monaten vom Ta⸗ 
* des gegenwärtig erlaſſenen Edikts bei dieſer 

— fo gewiß anmelden , und 
um eine Liqutdieungs » Tarfagung anzulangen! 
als nah Berlauf bieſes Termind der Berisß 
der Frage abgehandelt, und ben rechtmaͤſſigen 
Erben eingeantwortet werden wird. Cilli den 
20. Jaͤnner 17798. 


Seräthichaften » Yıcıtation. 


Bon dem Magiſtrate der k. k. Kreisiia 
Cilli, als eingetretener Übhandlungsinflanz — 
dem Tode des Herrn Franz Rav. Hönig, Pfars 
rer zu Sibika, wird zur Öffentlichen Verſieige⸗ 
rang des vorgefundenen, in etwad Kon und 
Borfien-Bieh, Getraid, verfdiedener Hank. 





J eintichtung, Kleidung, Leinwaſch, Geräthjdafs 


ten, und inſonders in 12 Startin ı 
biter Zehendmein Veftehenben MRokılar Mer 
mögens auf den 9. Mär; 1795 und die bar nr 
folgenden Tage in dem Parthof yu Gitir uf 
unmeit Windiſch » Landsberg in den gemähni 4, 
gieitationsfunden eine Feilbietungs » Ta ef ichen 
angeordnet, und hiezu die Kauf ufigen — 

Mimmten Tag und Ort zn erfcheinen vorgeladen, 
Eilli den 20. Jänner 1795. geladen. 


Licit. der Seumanifchen Behauſun 


Von dem Ortögerichte der Kerrihaft Neue 


fie Bonleute” Fran Zeitter, 
Kramer allbier Bei biefem Ger 
dizen 1000 fl. cum ua caufa : 
und um bie gerechte rißterlibe 
‚Das &erict, bem ber Drt ıdr 
unbrfannt if, und ba fie piellei 
f. Erblanben abeſent Mund, bat ı 
fretung und auf ihre ®rfaßr und . 
bierortigen Dof: und “Geriteadvof 
Dr. Fön ald_ Kuratern beffellet,_ m 
bie angedradte.Diedrefade nad ker 
f. Erblande beffintmten rridtsorduun 
füßret und eutf&ieden werben wird, 
bem Ende eine Tagſagung auf ben. 26, 
er db, F. Pormittags um gUhr ob bem 
figen Katbbaufe Beftinreret worben IR; ah 
den Sie Difufeifbe Konteute beffen bart 
fe Öffentliche Aceſcoriſt gu dem Enbe erim 
bamir fie allenfalld zu refter Zeit felbik 9 
feinen, oder inswiföden ben beilinmten 4 
freter ihre Recbröbehelfe an Damden su laffk 
oder aud ficb felhft emen andern &adıwall 
yu beſtellen, und biefem Gerichte nambaft 


maden, aud-üßerhaupf in bie restlicken 0 
einzoffhreiten willen u 


nungemdffigen ig 

gen, be fie gu Ihrer Bertheibigung bienfa 

finden mwürben, maſſen fie Mid bie aus ibref , 

Berabföunrung entftehenben Folgen -felbit beiliaf y 

meſſen haben mwärben, -Ordg ben 19. FÄnniE x, 
H 


4 




















wird mitteſs gegenwärtigen EBifts erinnert: 
4 auf Anlangen bes Midbarl Disc Sehloi* 
ſermeiſter gegen Wenzl Deymann, und Maris 
derien Ehewirtbin wegen Kraft gerictlicen 
Berzleiches faulölgen 219 A. Cum ua ‚cauß 
zue Feiibiethung deö gegentbeiligen mit Erceution 
befegten, und pr, 7600 fl. bereits gerichtlio 
efhdsten, anber dienflbaren in ber &leiflorfer 

of » Strafe unterm ro, 438 berindliden 
Daufes bie Eagfagungen in dreumaligen Term 
wen , al& ben 20, Dornung , 20, Därg und 
20, April d. 7. jebedmal Fruſb von 9 bie 12 
Uhr in biefigee Amtöfanyley beſtimmet worden 
feon.._ @6 werben baber alle KRalfluflige, fo 
wie fAmmtliche auf biefe Realitäten vorgemerfte 
Eildudiger auf obbeyagte Tage, Stunde, unb 
Dre um dem Beilage biemit vorgeliben, baf, 
2 birfes Dauß bei ber erflen, ober giveyten 
agfagung nit um ‚bie —— oder bir 
ollte, feibed bei 


ber an Dann gebracht werben / 
der dritten oub unter ber Zohdgung bindange- 


geben werden woͤrde. Grds am Drtögeridt 


der Herefhaft Meupof ben 22. Fılner 1795. 
Anſ Hüttenbrener Drtsrichter, 


— — — — — — —— — — 
Hausdertouf in der Schmiebguffe, 


Don den Magiflrat ber f, f, und Fan 
beẽſfoͤrſtl. Sauptfiodt Brdg wird mittele gegen 
märtizen Edtutes erinnert: daß auf Anlangen 
des Marmition Pıry gegen Ebomas —*— 


ter Aürgl, Eifchlermeifter allbier, in Betre 
fculbiger 502 fl. cum fra caula gu Berfteige 


rung de8 gegnerifchen, in der Schmirbgaffe Ike 


Beuden, dieſem Stadtinsgiffrate fleuerbaren pr. 
Aten Daufed eine nodmalige 


250 AM. geld 
2 im Wege ber Erelution auf ben 26. 
Sornung 1795 Bormitiwgd um 9 Uhr ob den 
alsiefigen Datbhaufe beflinuiet worden fen. Es 
merden baber "alle Raufufiige auf obbejagten 
Tag, Stmb und Ort biemit vorgelaben, Ördg 


den 19. Jonner 1795 


Dom Börgermeifter und Rath, 
Dr. Johann Deicarl Steffn , Bürger 
mtifier» Amtögeriwalten 

Dr. Ambros Anabl, und Johann 


Selb mogifl. Mdike, 













































1795: : 
Dom Zürgermeifler und Rath. 
Dr Johann Midarl Stein, Bürgers 
meifter» Zmtäpermwalter, DE 


Doft, Ambros Kuabl,, magiftr, X 
Tobann Held , magıifirati. Kaıhr 


Zwei Bedlelsriefe find. gefunden workemz 

Es find in Wien auf dem alten 
markt om verfloilenen Keil. Beihnahtabend i0 
fen 8 und 9 Uhr. zwei WBecbfelbriefe, MM 


r. 2000 fl. und. der andere pr. 3700 
7 5 morden, ton ben Grafen. D 
zu Efied zahlbar. Diele find Lermal allh 

su *— bei. dem Figher Barthoſomeus Tr 
am Grdsbach im Drcfenmaderichen Haufe RM] 

29 in Berwaßrung, wo fie berjenige, Dee Hi } 
verloren bat, mieber in Enipfang neben L 


In tn Date Minen IM de Ir 
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33. Janer. 


— — — — — — — —— 
In Verlage bei Andreas Leykam in der Stewpfergaſſt Nro. 109. 





— — 
(Hortfegung der Parlamentsnachrichten.) 
N vıton glaubte dagegen, daß e& noch 
act fo fhlimm mit und fiehe, daß 

es vördig fen, ſic fo gu erniedrigen, und 
um Frieden zu bitten, Micht alle unfere 
Unternehmungen wären unglüctlich gewe- 
+ Kr — Kriege fen noch 
—2 nd das Volk ſey noch zum 
onoul war eben dieſer Mei⸗ 

ung. Uniere * — — 
—* * de wien Fahre 
ı Malm barigen aufaeopfert wer» 

—* anfreih6 Hilfsquellen niren bei 


Sf De n fagte dagegen: Die Gi. 


Merheit der Holländer twdre die norgehlie 


“ ** Kriegt aemefen, Davon 


a | 
Ok ie * ſetzt nichts. 
dad nad viel ſolecter BR De . 


‚um ölthten Zuflante der oſiſch 
4 3* man feine Ahr N 


4J fer ſidtdar geweſen. Wes 


London den 3. Gäner. . 





Ih allen Stärken die ündiſſen, 
Me Geld und Blut Bisher, 


ausgerichtet ? Korſika märbe und viele Fe⸗ 
flen verarfaben. Was hätte die See⸗ 
maddt , die Korfifa einnahm , nicht in Wefts 
indien aufrichten können ? Frankreich habe 
beinahe unfern Handel zernichtet; dagegen 
wörden die neuen Ginecuren, *) melde 
die Minifter in Korſika zu vergeben hät» 
ten, dem Lande’feinen Erjag geben. Wo. 
foll das Gelb herfommen , wenn jeder Re 
frute und 25 Buineen foflet ? für 
einen Machtheil wuͤſſe das nicht für die 
Sermacht haben? Ohne eine Berändes 
rung im Minifterio fen indeſſen frenlih 
feine vortheilhafte Friedensunterhandlung 
su hoffen. 

Graf MWankfield beſchrieb darauf ben 
traurigen Zuflend der Framdſiſchen ‚Fir 
nanzen. ihre Dee Aut gaben belie> 
fen ſich auf 144 Millionen Pf. Sterl., und 
fie hätten. a ate für 240 Millionen _ 
im Umlauf. Für 24 Lipres wuͤrden jegt 
112 in Papier gegeben. In ben’ Pros 
pingen und in der Hauptſiodt berrfde 
Hurgersnoth. Ein Friete mir de nur von 
furzer Doner ſeya, und wir müßten doch 
demaffnet bleiben, 

>) Heiner mis Einkünften und ohne Arbeit. 


Sraf Lauderdale erwiederte, daß man 
dieſe Gründe auch im vorigen Jahre an⸗ 
geführt habe. Wäre Frankreſch fo er» 
Schöpft , wie behaupte man denn, daß es 
Feinen Frieden machen wolle? Will es 
jede Regierung zernichten , worum nego. 
gürt e8 denn mit Holland? So wären 
alle Brände der Miniſter vol Widerſpruch. 

Lord Grenville gründete die Fortſe⸗ 
gung des Kriegs ebenfalls auf ben fehle 
ten Zuftand ber Finangen in Frankreich. 

Der Hergog bon Leeds erflärte- ſich 
für den Frieden , war aber gegen bie Ber» 
beiferung. - Der Marquis Ubercorn hat 
te den Krieg zwar uriprünglich für weiſe 


gehalten , er fen aber, ſagte er, nicht mit, 


Klugheit geführt. Jetzt wären wir bie 
Zahlmeifter der Allüürten gemorden Wir 
hätten und Frankreichs Haß, aber nicht 
zugleich die Achtung der Bundsgenoſſen 
erworben. 

Die groffe Flotte unter Lord Howe 
iſt noch immer nicht audgelaufen, und bie 
Bleine Eskadre, welche die Prinzeffinn von 
Braunſchweig aus Holland bringen follte, 
it, wegen allzu groifer Unſicherheit der 
Wege ſowohl su Waller ald zu Lande, 
wieder nach der Theme zurück, gekommen, 
weil aud die Prinzeffinn Braut ihrerfeit® 
mieber hat umkehren muͤſſen. 


Paris den ıo. Yäner. 


von, daß Kaharpe als Bibliothekar bei ber 


Mationalbibliorhet angeftellt werden ſoll. 
Lefebre de Villehrune, ein. 


‚Der jetzige, 
fehr verbienflooller Mann, der feiner 
Stelle vortreflih gewachſen if, hat. fi 
aber die Feindſchaft aller Unterbedienten 
dadurch zugezogen , weil er den Dilapi- 
totionen, die in diefem Theil der Vers 
‚walung, fo mie allenthalden herrſchen, 
fienern wollte. ‚Kaharpe mag ein guter 
Dichter feyn ; aber um eine Bibliothef 
zu dirigiren, gehört noch mehr dazu als 
einen guten Ders zu machen. — Roͤde⸗ 
rer, der unter NRoberäpirrre’d Regierung 


fo gluͤclich den Todteh fplelte , in fhon 





mieber als Echriftfieller aufgetreten. Er 
hat eine Schrift zur Vertheidigung ber 71 
Deputirten herausgegeben. — Es ma 
wohl manchem Ausländer auffallen, bad 
Bentabole, der im Anfang bes M. K. ſo 
no bei den Jakobinern taste, und 
ich fogar den Fleinen Warat nannte, 


auf einmal fo gemäffigt geworben ift, 


Dieß iſt vielleicht der Schläffel zu feir 
nem veränderten Betragen. Ein abelis 


ches Frauenzimmer aus der Vendee mit 
‚40,000 Livres Renten heurathete ibn, 


ber feinen Heller Hatte, vor der Hand, 
um ber Buillotine gu entgehen. — Unſe⸗ 
re Damen kleiden fih jegt auf folgende 
Werfe: eine Tuniea, die bis auf die Knie 
geht, nackte Arme, geflochtene Haare, 
brodequins- a jour, den Gürtel diht uns 
tee. ber Bruft, und einen Mantel über 
die Schultern, Die olten Matroneu neh⸗ 


men fi fonderdar darin aus. — Zu ben 


Nationalgätern in Sranfreih hatman auch 
in mehrern Segenden bie Kirchhoͤfe gerech⸗ 
net und felbige dem Meiitbietenden vers 
fauft. — Die Wolksgeſellſchaft zu Caen 
hat befhloffen,, zum Beten bes Generals 
Wimpfen, des braven Vertheidigers don 
Tpionville, der vormals fo ein grofler Feind 
der Fafodiner war, dem N. K. eine Petis 
tion zu Übergeben. Wan ſucht jegt ben 


4 Aufenthalt des gebachten Generals aus⸗ 
A findig zu machen. — Die Framdfifhe 
Man fpricht feit einigen Tagen dba 


im Hafen zu Breft ausgeruͤſtete Flotte ift 
am 31, Decemb. neuertingd in See ge⸗ 
gangen. Der gefteiterte Republikain iſt 
dur den aus Mochefort angefommenen 
Fougueur erfegt worben, Daher bie Alote 
te wieder aus 36 Linienſchiffen befleht. 


Berlin den ro, Jäner. 


Seit der Ankunft des Lords Spen⸗ 
cer allhier heißt es, daß wieder allerley 
Unterbondlungen zwiſchen unferm und dem 
Engländiihen Hofe auf dem Tapete find ; 
man meiß aber nicht, ob fie bloß die oft 


‚abgebrodene Verhandlung wegen ber nach 
rhcitäudigen‘ Subfidien , oder anderwei⸗ 


tige, ben nichlten Feldzug angehende An- 
reſen. 
— Entwickelung der Poliſchen 
Lageſegenheſten Bann man hieraus goch 
wit mit Beitiinmtheit melden. Ss ift 
gemig, daß der Kurierwechſel wwiſchen 
br and Warfchau ſehr haͤufig iſt. Pris 
vatbrieie vom dorther melden , daß ber 
Staotämmifter , Herr von Bubhols, 
mit eheien daſelbſt zurächerwartet werde. 
— Ja Bübpreußen füngt der Gang der 
Geſdiſte wieder an, feiner gewöhnlichen 
Ordnung zu folgen, Die Kammer in Po: 
fen ih ihen ganz in Thaͤtigkeit geſetzt. 
Min priht von einem neuen Vermeſ⸗ 
nadplan der ganyen Provinz, bie mahr« 
Bent tin derdadertes Kataflrum ver. 
anlaifen möchte, weru bie nfurreftion 
mohl werd Gtlegenheit geneben hat, 
Das Errafiyitem der Güterfonfidgirung 
wird aufalle File die Krone einigermaf: 
Gen wegen der. vielfachen Koften fhadlos 
balten , melde die Dimpfung der Empoͤ⸗ 
Bang naihwendig gemacht hat. 


Wien den 28. Täner, 

Doondtagd den 26, dieſes, nach 5 
Uht Namitage, find Se. Fönigl. Ho, 
beit der Erghergag Karl allyier eingetroffen, 
Der Frehherr Karl dv, Meıdin er, 
LER.DIR Landrechteſekretde, und Mit, 
8 verfiedeaer Atademien der Wiffen. 
haften, bat bie Zahl möglicher Künfe 
abermals mit einer gany neuen chymiſchen 
Erfindung bereigert vermäge welcher 
man anf eine fehr einfache und leihte Arc 
dab natkrlihe Bergtheer oder Etdpech, 
welches nur in gewi ſen Kändern, wie die bei 
ung ton kem Profeilor Winter! unterſuch⸗ 
—AX Bee * ri in 
ummende, fpacfam in der 

Erde gefunden wird , und zum techniſchen 
dinrticht, durch bie Kunft 
und worlfeil erzeugen Bann. 
‚ t Bergtheer, das keineß 
4 —V— aus Stein. 


en der Ähnlichen bitumindfen Kär 
Die in Eoglapp , erhalten a ** 


Semenqe aus Pech, Hary, Fett und der, 
leihen Sachen ift, hat nit nur die Kon. 
iſtenz — die fih nach Erfodernif noch 
vermehren ober vermindern läßt — die 
fdwarze glänzende Farbe, bie Zdhigfeit 
und die übrigen Eigenfüaften , fondern 
au, welches zu bemundern iſt, befouders, 
wenn es durch Wärme flüffig gemad-t wird, 
den burddringendfien Mophtageru bes 
natürlichen Bergtheers im bödilen Grabe, 
jo, daß ſelbſt Kenner ed von diefem su 
unterjheiden nicht vermögen. Durch b:$ 
neue Berfabren,, wovon bei feinem cht⸗ 
mishen&chriftfieller auch nur die geringıie 
© pur vorfommt, wird die Art, wie die Mas 
tur diefen Stoff in der Erde erjeuget, 
auf das überzeugendfie ſynthetiſch darge⸗ 
than. Was aber dieſe für den dkonn. 
fhen und tednifben Gebrauch wichtige 
Eı findung hoͤchſt fhdabar macht, if, daß 
fie jo gar leicht im Broijen ausgeführt 
werden Fann, da ſich mit einem ſehr klei⸗ 
nen, wenig koſtenden ÄAparat, in ein paar 
Stunden, und zwar ohne alles Feuer, 
20 und mehr, ja fo viele Eentner diefeg 
kuͤnſtlichen Bergtheers, mozu daß Mate 
riale häufig im Lande zu haben iſt, alß 
man will, im mwohrfeilen Dreife verfertis 
en loffen. Der Nugen biefes kuͤnſtlichen 
ergtheers, das eben fo gut wie bad nas 
türlihe Flamme färgt und brennt , ıf ſehr 
mannigfaltig; deun 2) fann e# sum Kals 
fatern der Schiffe und des Thauwerkte 
beſſer als das gewoͤhnliche &tifferheee 
gebraudt werden, weil e& baltbarer ıft, 
Fein Waſſer durblißt, und flärker in tat 
Koly einbringt, folglih die @diffe sdup 
lich gegen Fdulni und wegen feined durch⸗ 
tringenden Naphtagtruch auch gegen 
die Bothwuͤtmer beffer ſicert, al alle 
biäher damiter angewandte koſſbare Mu 
tel. Rus eben dieſen Grunde dient «8 
au 2) al& ein vorsreffliches Mieter um 
Befireihen alles Holzmerks für den af 
fer» Müblen« und Bröüdenhau + daß fol 
hergeflalt Jahrhunderte hauern kann; 
3) läßt er ſich in verdännterem Zufande 
als die beßte Wagenftmiert, und jum 


Brennen in Reuchtpfannen gebrauchen, 
und 4) giebt es einen treflichen , (dmwars 
sen, haltbaren,, glänzenden , nie atfprins 
genden, biegfamen Firniß für ſowarzes 
Leder und Niemenwerk, und durch Eın- 
brennen einen- dauerhaften Uiberzug für 
alle gegoſſene und geſchmiedete Fıfenwaa- 
zen ab , die dadurch wider Naͤſſe und Roſt 
geihügt werden, weßwegen fih davon 
für alles Mıemen » und Lederwerk, für ei- 
ferne Defen, Dachplatten, Rinnen und 
KRorgeibirre die nuͤtzlichſte Anwendung 
mahen idßt. Auf legtere, naͤmlich bie 
eifernen gegoffenen und gejhmiederen Ko» 
gefhiere, kann dieſer Firniß nicht nur 
auswendig, fondern auch, weil. die ſtaͤrk 


Ken mineralijhen und vegerabilifhen Sdur 


ren, die Sale, der Weingeiſt und die 
Fette nicht die geringile Wirkung auf ihn 
haben , inmendig satt der Merginnung 
aufgetragen und eingebrannt merden. Od 
es gleich dem Heren Ernder leicht fenn 
würde, vermittelt ausmärtiger Alademien, 
deren Mitglied 10 fegn er die Ehre ‚hat, 
für diefe Erfindung eine anfehnlıhe Bes 
tohnuny au “erhalten, fo iſt er doch zu 
ſehr Datriot, ale daß er nit fie dor 
zäglih ın unferem Staate ausgeführt‘ 
und benuͤtzt woͤnſchen follte. Er ik da 
ber, wenn jemand allhier die Verferti⸗ 
ung dieſes Fünftlichen Bergtheers im 

ofen für den in= und auslaͤndiſchen 
Handel unternehmen wollte , bereit, dar» 
über die nöthige Anleitung zu geben, 
und Liebhabern , follten fie au nur ih. 
we mifenfhaftlihe Neugierde befriedigen 
wollen , die Proben dieſes kuͤnſtlichen 
Bergtheers vorzujeigen. 

Der Herr Baron von Meidinger 
arbeitet auch an einem andern hoͤchſtwich⸗ 
tigen tednifhen Segenſtande, rämlıd 
das Eohl «und Pfundleder nicht, wieman 
den neueiten Zeitungen sufolge, in Frank⸗ 
reich erfunden haben will, in 14 Tagen, 
fondern in wenig Stunden fertig zu -ger: 
ben , worüber feiner Zeit das weitere bes 
Rannt gemacht werden fall. | 


TESTS 


den, 





vermiſchte Nachrichten. 
Die Herwginn vos Praunfhmeig 


reifete mit der künftigen Prinzeriinn von 


Wallit , naddem fie wegen wıbriger Rad's 


richten aus Holland, 8 Toge in Dina 
brüc ſich aufgehalten hatten, endlich am 


8. von dort ab, Fam aber am 11. Abends 
unvermutdet wieder dorthin zuruͤck, weil 
fie in Holland nicht durd kommen konn⸗ 
ten. — An feldigen Tage kom auch das 
Gepöde des Herzogs von York und der 
fhwere Artilleriegug von der Armee bar 
jeldit an. — Der Sramdfilhe Graf von 
Montarza , welcher feit 2 Fahren bei der 
Ruſſiſchen Marine ım ſchwar en Mee⸗ 
re als Kapitdulieutenant angeſtellt gern: 
fen, it arretirt worden und Ast 14 St. 
Hetersdutg fein Urtheil erhalten , indem 
ihm auf dem Schaffot der Degen über 


dem Kopf serhroten , ihm bie Uniform 


ausgezogen und er auf Lebensieit in ein 
Klonler nad Sibirien gefandt worben. Tr 
hat, mie man vernimmt , mit dem P. 
R. in Paris korreſpondirt und eine groift 
Belohnung verſprochen erhalten, menn er 
die Suffilde Flotte auf dem ſchwarren 
Meere in Brand ſieckte. — Der koͤrigl. 
Preußifhe Großfanıler, Herr von Kar 
mer, bat feine Entleſſung mit Denfion, 
und der Juſtitzmimiſter Herr ron Gab 
def, deffen Stelle erhalten. — Der Ma⸗ 
giftrat der Reichsſtadt Heilbronn, hat 
wegen bem hohen Ener und Burtirpti6, 
denn eın Pfund Butter gilt 22, und ein 
En 2 fr. den Bädern alles mürbe Bad: 
wer verbieten laffen. — Im vorigen 
Fahre find in allem 10511 Schiffe durd 
den. Gund gegangen , worunter fih 3457 
Enaländifhe, 2475 Schwebifte, 1657 
Daͤniſche, 1019 olländifche , 415 Preu⸗ 
Kifhe, 308 _Rurländifche, 287 Moftoci- 
fhe, 176 Bremiſche, 167 Danıger, 
141 Amerikaniſche, 105 elbedifhe, 85 
Hamburzifhe, 34 Ruſſiſche, 82 Por: 
tugiefiihe „ 14 Spaniſche ꝛe. befan- 


h 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz- Blätter 


zu Nro. 27 der Gräger Zeitung 1795 





Im: Berlagr bei. Andreas Leykam im der Eremipfergaffe Neo. 109, 
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Rriegtbegebenheiten au der Wiener 
fʒeitung. 

Hub dem his zum 20. Jim aus: Muͤhn 
heim eingegangenen: Berichte: iſt zu erfehen » 
daß, ohfäon der Herr Feldseugmeilter Graf m 
Elertant, iu dem für die Uuterſtuͤgung der als 
fürten Armer, unter dem Herrn Feldzeugmeiſter 
Baron Altinyy , beftimmtent & Erupprnforpe 
abermaht 2 Batarllonen von E. H. Karl, und: 
2 Bataillonen von. Honenlobe, ols Berftärtung 
obgegeben, und die Megimenter Jordis und 
Muray auß der Gegend vom Siegen nah So⸗ 


gen beorderthat, um, wenn: es die Umfände F 


diefen rechten Flügel notämendig maditen, 
auch nad mehrere Truppen dahin rücfın su falten; 
gleihmohl die alluiete Aemre durch das übermäch: 
tige Bartringen.der sranıofen den Wral‘, dann 
den Leck, am 16, au Unteeht und am: 17; 
Arnbeim gu: verlaffen, und zum Theil über die 
Yılzk gu fegen, veran/arfer worden iñ. 


Nah einer 
tem Angeıge des bei dem: Romnranao- in Itali⸗ 
en ehenen Feltgeugmenters Grefen d. Wallis 
i in jenen Gegenden: deſonders in den Apem⸗ 


Uden Gebitzen der Schnee fo ungemf fi 
‚ Nuig and: anbaltend, naemöhnlich 


daß ſelten Kundſcafts. 
Dahriäten-tinlangen, Die üter Genau. tiniäu. 
| Briefe: aus der Gıviera melden, daß der 
d aus-den gegenwdrfig gan umundmiıchen 
be —— Poſten einzutiehen 


| ‘ und die Zruppen in kıe an 
tm Meretüde befindlichen Ortenerleaet har, 


Se bier Verflorbenem 

Mm 28, ner; 

a Ina Sal, & — ſ. 
a Im ven Sfabtpfarrg, M. 26a, 

Therefio Beckerin, Dienſim alt * J. in * 

my Mro, Sas. 


Thea te rna ri t. Br: 
Y —B Nat. Theater 


bzelterin „ ober 













— — — — 


ein Faſchin 


Stondes eingeladen. ſ. 


— —— — 
unter dem 7. Jaͤner eingeſant 


Abgang aber aus d 
der Pfarr Fly, ferner aus dem. 


diettade Juͤnglinge deruffen 


Geſuche mir 


Staͤtz den 21, Jänner 1795, 
m 










die bezähmten Ausſchweifungen eines. zü-- 
gellofen Eheweibs, mit Hannsmurfi.und Eos 
lumbine ween Wuflern heutiger Dienfibotben ;. 

« Luffpiel: in 3. Aufzügen. vom ver 


fiorbenen Philipp: Hafner. 





Montags wird’ zumm erſtenmal auf, eführt : 
Die Brafen: Buiscardr,. ein Tranermien inS 
—— ſuͤr das Pf. Mat. Hoftheatet von 


vEdrendberg verfertige, 
— nn —— 


— — 
Redouten : Nebridt. 

. Sonntags dem u, Febr. wird im Landſchaftl. 

Redouten Saale der adte mäsfitte Ball gen 

geben, wozu: jedermann ohne Unterſchied des 


J Joſeph Bellomo 


Erledigtes Gauflerifcheg Stipendium: 


Die von dem Anton: Gauffer fref, Dfarr 
su’ Fering gemachte © tipendienkiftung von sährt, 
80 Fl ifk erledigen, gr melden Genuſſe der 
Stifter dorzüglich feine Annermandte , in berem 
er Pfarr Hering, dann auß 
, gen. Diffei 
te der Hauptefurt Riegger6durg und im > 
tinanglung. aus E renermarf gebürtige und fius 
| hat, ie Pitt 
werber, welte bterauf argränderen ap 
zu haken- ——— haben ihre dieetin 
Deißringung des itqulen @ ramm, 
Baumes , des Dürftigkeirsbeweifeg f und der 
—— und Sittemzeugmſfe 
olttjdhtigen. Prü le 
Schulſahts Binnen.4 Worten anh — * 
Bon: dem ff... Gudernium i 


Verlautbarımgen: In Staats üterfa — 
m Sarbengegende zu —— 
em 25. Hornung d. J. werden die ama- 
sur fr f. Sdatühertſhoft Ertau in Obere 
re aha —— ois 
r fogenannte Bormighof'. od inger. Ze, 
bend in: dafiaer en er Ingeringer:Re 


\ 


9 bid s2 U:r der Seckauer Zehenb Nachmittags 
von a did 6 Uhr vom a. ÜMoneniber 1794 ange 
fangen auf 5 nadeinander folgende Jahre durch 
fentliche DVerfleigerung den * eifibietenden in 
Pacht gegeben werden, worüber die Padtbe- 
binghiife in hiefiger Amtskanzlei — 
werden können. K. k. Staatsherrſchaft Se⸗ 
can dem 13. Jaͤnner 1795. 

a u 1 0 Eee 

Vermifhte Unzeigem 
Citar, des Loren; Kumer. 

Mon tem Wermaltungsante bee Ef. 
Staatéherrſchaſt Wellſtorf wird hiemit bekannt 
gemacht: Es fen noch unterm 25. Mär d. 
F. der diecherrſhaftliche Unterthan Lorenz Rus, 





ner in Dommegg von feinem beſeſſenen Grun⸗ 


de, ohuie irgend eine Anordnung gemacht zu bar 
ben, unwilfend wohin, adgegangen, und bie 
zu bdiefer Stunde nicht wieder zuruͤck gelommen, 
Da nun andarh der Grund Beſitzerlos gewor—⸗ 
ben id, ſo wird ihm Lorenz Kumer durd) ges 
genwaͤrtiges Edikt 5— daß er ſich von 
krüt dato an, binnen 60 Tagen fo gewiß wie 
der anher flelle , und feinen Grund antrete, alb 
im wibrigen biefer als Befigerlos angelehen, 
und damit nad Vorſchrift der Geſetze fürges 
ganaen werden wuͤrde. Merwaltungsamt der k. 
f, Staatéherrſchaft Wellfiorf den 19. Jänner 
1795. 

— — — — — — —— 
Convoc. der auf den Perlaß der Maria Anna 
Schwarjin Anſpruch Habenden. 

Don dem Ortsgerichte des Guts Idlhof 
in Graͤtz wird zur endlichen Berihtigung der 
Anna Maria Schvargifhen Verlaſſenſchaft ei⸗ 
ne Taafazung auf ben 28, Februar 1795 Vor— 
mittags um so Ude in der Ortéerichteriigen 
YAmtifanlei in meiner Behaufung beflimmer, 
bei welter fi Jedermann, ber diefen Rachlaß 
unter was immer für einem vermeintlichen Rechts⸗ 
titel anyufprechen gebenfet, um fo gewiſſer zu 
melden, und fein biesfälliges Anfpruhs . Recht 
um fo verläßliher auszuführen verpflichtet fenn 
folle; wibrigene nah Verlauf dieſer Friſt das 
Anna Schworziſche Berloß» Vermögen nad Ab ˖ 
gug der Raten uud der Vermaͤttniſſe, in Fol. 
ge deifen Ieätiwilliger Anordnung, Gräg ben 
24. Desember 1793 zu Leſung der Meilen ver 
wendet werden würde, Bräg du 25. Jin 


ner 1795. 
Joſeph d. Bitterl, 





Hausverkauf ſamt Acker. 
Don dem -Drtögerichte ber Herrſchaft Glein. 


ſtatten wird hiemit detannt aemadt: Es fen 


auf Anlangen des Nifolaus Uiberbacher als aufs 
geiteliten Berwalterö der Leonhetd Majom'ſchen 
Konkursmaſſe bie Öffentliche „Feilbietuug des in 
diefes Kridavermoͤgen gehörigen unb auf 840 fl, 
gerichtlich geſchaͤzten Moon fhen Haufes famt 
daber biegeudem Acker im Dorfe Gleinſlaͤtten, 
und der daſelbſt befindlihen , und edenfalls ges 
richtlich geidägten Fahrniſſe unter einem der 
williget worden. Zu diefem Ende werden 3 
Verſteigerungs-Togſatzungen, nämlich auf den 
23. Februar, 23. Maͤr, und 23. Zpril d. J. 
jededina! um 9 Uhr Vorwittags ın dieshetr⸗ 
ſchaftlicher Amtskanzlei im Schloſſe Gleinſtaͤtten 
mit dem Beifage angeorbnet, doß, tale bie 
Sahrniffe bei der erſten oder zweiten Tagſa⸗ 
gung nicht wenigſtens um ben Schägungswerth 
angebracht, folde bei der dritten auch unter 
der Sdaͤtzung hindangegeben werden mürden. 
In Ruͤckſicht des Sauſes und Ackers aber, 
wird hiemit eroͤffnet, daß, wenn für ſolche 
weder bei der erſten noch zweiten oder dritten 
Berfleigerungs » Tonfagung- nicht menigliend der 
Schägungdwerth angeboten werben follte, dies 
ſes Haus ſamt Acker den dietfälligen Sasgldur 
bigeen,, welche man mit ihren Erflärungen bes 
fonder6 einvernehmen wird , den Geſetzen ges 
mäß ins Eigentbum eingeantworter werben 
würde, Es merden daher alle Kaufluflige an 
obbenannten Tagen und Stunden zu Sleinſlaͤtten 
gu erſchemen vorgeladen. Die Beftaffenzeit 
des Haufed famt Acker und deſſen Abgaben ıc, 
farn, fo mie die Befhreibung, Gattung und 
Anzahl der Fahrniſſe in der diesherrſchaftlicken 
Amtökanzlei, oder bei dem Leonhard Majon’ 
fhen Konkarsmalfe » Vertreter Herrn Dr. v. 
Varna m Grdg, wohnhaft in der Herrngaſſe 
im Schaͤrſiſchen Haufe Are. 149, eingefehen 
werten. Drtögeriht der Herrſchaft Gleinftät» 
ten den 23. Jaͤnner 1795. 


Nachricht. 

Den 12. Jaͤnner d. J wurde dem Gtadts 
gericht allhier mit einer ſehr verdächtigen Weibs⸗ 
ptrſon ein meſſingener Moͤrſer ſamt Stoͤßl über 
geden; da num dieſe Perſon ben Erhalt. diefes 
Midrierd audzumeifen nidt vermögend ul, auch 
die nit verwerfliche Vermuthung entſtehet, 
daß ſolcher entfremdet worden, fo wird foldes 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft, und damit ber 

















hiemit befarmt gemacht: Es fen Johann Kunts 
rufd fen meit über 32 Jahre ın ten F, FM 
‚ Kriegsbienfien abmeiend, welder alida in ber 
Pfarr St. Jehann, W. B. Benfeis, als 
diesherrfihaftl. Erbheid gebürtig il, Da nun 
feit diefer Zeit mehr als 32 Fahre verfleſſen 
find, ohne daß felder von fich weder etwas hoͤ— 
ren laifen, oder aber ſelbſt in diefer Zwiſchen⸗ 
zeit erjchienen wire, und laut Inventars db, 
Herrſchaft Arnfels den 17. Jaͤnner 1760 nad 
Loren; Kumpufh an väter » und mütterlicher 
Ertiaaft 99 fl. 37 2/4 kr., und bie verfulle, 
nen Zinfen bis 3. März 1789 pr. 35 fl. 5o 
7/20 tr. wie au die Zinfen vom 3. Märp 
1789 bi6 zum Tage der Zahlung an den bern 
maligen Vermögens » Verſprecher und reipeftine 
Bruder, Mid! Kumpuſch, indgemein Schöd« 
ler im Eihberg, zu erſuchen bat, ald wird er 
Johann Kumpuſch, ober deſſen etwaige eheleibe 
liche Erden vom heutigen dato an, binnen x 
Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen mit dem Be— 
beuren vorgeladen, daſſ felber in dieſer Zwir _ 
ſchenzeit entweder felbft, oder aber beiten ches 
Ihe Erben, oder durch Benollmächtigte erfcheis 
ne, und fein, ober feiner ehelichen Erben noch 
dermaliges Bewußtſeyn an Tag gebe, wibris 
uns ohne meitere nach Derlauf obbefagter 
Friſt, deſſen rüctgelaffene Erbſchaft unter beiten 
— teſe age un werben 
würde, andlunqs-Inſtanz der Her 

Arnfeld den 24, Jänner 1708, veeceſt 


Joh. Georg Kellner, Verwalter. 































Wi; deſſen fich hierum hierortö du miel- 
—— — a befannt gemacht. 
(örlz den 29. Jaͤnnet 1795. 
Dr, Joh. Mihael Gteffn , Bürger: 
meiſter⸗Amtsverwalter. 


— — 
Conzoe. ter auf den Verlaß bes Hrn. Jakob 
Hard Anſeruch Habenden. 20° 

Den dem Magifirate der Hochfuͤrſtlich 
Ealsdargiihen Munıipatiadt Frieſach wird 
dutch gegenmärtiges Editt, bekannt gemacht: 
dab zuſelzt betabgelangter Gudernialoer ot daung 
vom 7. und Empfang 18. Joͤnner 1795, der 
Derlag dei feel, Hrn. Jakob Hard geweſenen 
birgt, Handeldmann allhier , nad beflehender 
böriter Verſchtiſt verhandelt werden ſolle 3 zu 
welder Vetanlaſſung der 7.Maͤcz d. J. be 
ſtimmet ig. Es wird daher allen jenen , die 
art die Werlaienfhaft, des Hrn, Jakod Hard 
feel, auß mas fmmee für einem Kehtsgrunde 
Anſptuch gu mahen baden, hiemit aufgetragen, 
an abfeilzeiegtem Tage Bormittagd um 9 Ude 
In der :Karhsfanglei entweder perſönlich, oder 
aber dur einen "Seeniimähtigten fo gewiß ih— 
re Anſpruͤcht geltend gu machen, ald widrigens 
in Roͤckſicht der Übmelenden mit Pilegung des 
bieefälligen Abhandlungsgefhlits ohne meiteen 
fürgegangen merden mırd. Frieſah den 19. 
Manet 1795. 

Chriſtoph Petſchaer, Bürgermeifter. 
Frany Meitl, Syndikus. 


Licit, derſditdener Haus, und Wirthſchaſts 
Einrisrungen, dann Wein und Fourage, 
Nah Ableiden des unter der Herrſchaſt 
Eiendaufen in dem Markte Ehenh auſen verfior. 
droen Bürger Hrn, Framß zechner, werden 
ouf Anlangen des Lurater Herrn Dr, Alois 
Coderitſch dann ber majorenen Sehen den 10. 
ws (1. Hornung derſchudene Haus» und Wirth: 
Dart. Einribtungen, große mit eilenen Meis 
en rn a ' er alt und neue 
 Dinn, Kupfer, Leinwaͤſche, Fourane , 
—* Vieh ıc. mittels — on an 
Mihalhen Stunden verfauft werden, Herr⸗ 
daft Edenhaufen den 25. Jaͤnner 1795. 


Joh. Jof, Eifenfo , Verwalter, 


: Citat, des Johann. Kumpufc, 


;5, ‚Bon der Ahandlungsinhany der H haft 
—3*8 in Sea, Marpurger —25 wird 
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Convoc. ber auf ben Verloh des Herrn Bm 
neralmajord Friedrich Wilhelm SFrenheren 
von Thängen Anſpruch Habenden, 


Nachdem zu Herſtellung und Auseinander, 
fegung ber Berlaffenfheft des am 23, Hornung 
1793 zu Megendburg verfiorbenen Deren Bes 
neralmajor& Friedrich Wilhelm Frenheren v, 
Thüngen bie Etlaſſung eine Öffentlichen Yufe 
rufs nöthig erachtet worden if, ald werden als 
le und jede, melde an gedachte Verlaſſenſchaft 
irgend einigen Anſpruch ober Foderung zu has 
ben vermeinen,, fo mie auch jene, die zu ders 
ſelhen etwas ſchuldig find, hiemit vorgeladen ‚ 
auf Donnerfiag den 26. Miry 15395 Wormite 
tage um 9 Uhr auf allhiefiger Ortäfangtei vor 
der angeordneten Etquidations » Rommiifion zu 
‚ erfheinen, ihre Foderung yum Protofoll anıne 
zeigen, bie in Handen habenden Gculdurfun. 
den — fofort aber weitern Beicheits 
wu gemärrigen, unter dem ausdrädlicden Ans 





.gn derſelde für todt ertlaͤret, deſſen Erbfchafts 


Konz, Faf dlejenigen, welche auf ber anbertef- 
gen Tantiisrt nicht erfcheinen werben, ihrer eis 
wa hadenden Foberungem und: Anfprühe verſu 
Hiat erklaͤret werden ſollen. Schweinfurth den 
29. Dezember 1794. Ä 
Er. rim. kaiſ. Mai, reip. wirft. 


Mäthe und ber unmittelbar frenen F 


Ritterſchaft im Franken Orts 
Roͤhnworra Hauptmann, Raͤthe 
und Autfhuß, derzeit Direktoren. 


* 
Citat. des Mathias, des Jakob, des Michael 
und des Andree Frankel. 


Bon ber Herrfhaft Kornberg werben. der 
Mothias und Jakob Frankel, beide aus. der 
Pfarr Straden, in dem Dorfe Dirnbach, bann 
der Mıtack und Andree Frankel, beide in eben 
diefer Pfarr Im. Dorfe Stainz — welche 
alle bereits über 30 Jahre in MWilitaͤrdienſten 
ununterbrochen abweſend und unwiſſend find, 
unter der dießherrfchaftt. Gerichtsdarkeit aber 
ihre Erbfhoftefoderungen: erliegen haben, auf 
kat Aiſuchen ihrer Anwerwandken anmik einde⸗ 
ruffen, und ihnen aufgetragen, daß fie zur Er⸗ 
Bebung ihrer Erbiraftebetrdge binnen » Jahr, 
5 Wochen und 3 Tagen: ber biefer Abhand. 
lungeherrfhaft entweber ſich ſelbſt, oder durch 
Bevollmaͤchtigte um fa gemifer melden follen,. 
#18 im. widrigen dieſelben für tobt erfldrer, ihr 
Erhjdaftövermögen. ber Ordnung nad abgehans 
delt, und denen ſich legitimirenden Anderwand⸗ 
ten als nteflaterben ohne meiter6 eingeant⸗ 
worter werben wird. Von dem, Verwaltungs. 
amte ber Srundderrſchaft Kornderg den 22. 
Sinner 1795. 

Antread Neuhold, Bermalter.. 


Citat; des Georg: Urban. 


Bon der Hereihaft: Kornberg wird ber }- 


Seorg; Urban, em diesherrſchaſch @rdhold: in 
der Par Straben, Gemeinde Hart gebürtig, 
welcher fchon-über 35, Jahre in Militärdienfien. 
absorsend und unmitfend iſt, untre dieshertſchoftl. 
Gerichtsdarkeit aber eine Erbibaftfoderung pr. 
230 fl, 28 fr. erliegen bat, auf Dinfuchen jei- 


ner Anperwandten hiemit einberuffen, und ihm J 
aufgetragen, daß er zur Erhebung. ermähnter F 


Erdſchaft binnen 1 Jahr, 6 Boden und 3 
Tagen: bei dieſer Abhanblungsherrſchaft entwe 
der ih ſeldſi, oder durch einen Berolimächtig 
ten-um fo gewmiſſer melden ſolle, als im wihrt- 


in 0 








Bermögen der Ordnung nas aharkankeft, und 
benen ib legitimirenden. Anberwandten ald Ins 


. teflaterben ohne weiters eingtantıworter werben 


wird. Don dem Verwaltuntsamte der Grund» 


herrſchaft Kornderg den 22, Nänner 2795. 


Yindreas Meuhold , Vermalter, 


Bürer. Lieitation. 

Den 5. Hornung merden in dee Murdaſſe 
Nr 353 Im 1. Stock Vormittags von 9 bis 
12, und Nagtittkaas vom 2 bise5 Uhr Bü 
Fer gegen ſogleich baare Bezahlung verfleiges 


rungkweiſe hintangegeben werden. Die gedruck⸗ 


ten Kataloge ſind eben daſelbſt 
—J—— afelbſi unentgeiblich zu 


Haufrerfauf ſamt Wedersgerechtigkeit. 

Es wird hiemit befannt gemacht: daß be 
Agnes Peheimin, Webermeinecin um Kalle 
bin ihre in dem Herrſchaft Walbſteiniſchen Mark 
te Ubeldech egeuade gut gebaute bürgl, Be— 
hauſung famt Webersgerechtigkeit durd Meiſt⸗ 
bot zu verduffern gedenke. In diefem Haufe 
befindet ſich zu ebener Erde ein grojied Zim— 
mer „ gebſt einem Schlaftimmer ‚.. groifen Ks 
de, Kraut» und Weinkeller auf 24 Startin; 
im: obeen: Stock ein groſſes Zimmer ‚ein gewoͤlb⸗ 
ter. Saal, gewoͤlbtes Zimmer, gemölbter Steifcs 
kaſten und eine gewölbte Sahzkammer, nebſ dar 
zu. gehörigem: Kühengarten, Etall auf 2 Küh 
und einige Schweine und einer Waldung, Dan 
erinnert auch, Daß den genrelbtem: Mearfte fein 


' kaudemium abgenommen. wird... Zu biefer Wer, 


ffeigerung if der 24. Dornung einberaumt. Wer 
alfo: hiezu. Belieben träge, hat fi allda. bei 


ber Kieitation- belichtgft: einufinden. 


Kühe» Heu gu: verfaufen. 
Es wird hiemit befannt gemacht , daß eim 


 fhöne&, trockenes und ausgiebiges. Müheheu ın 
’ verfaufen fen: 


« Willens if, hat fidr im der Stadt in: der-Hofs 


Wer alſo ſolches zu Fanfen 
gaffe Rro, 29, im 3.. Stock anzumelden, 


ni 


Wohnung: zu: verlaffen,. 
Im erſten Sad imkleinen Gef. Attemfü 


ſchen Haufe find im erfien Stock rüchwärrd @% 


geräumige lichte Zimmer in: Weftand zu vertafh 


ſen. Liebhaber belieben ſich im naͤmlichen Stock 


vorwärts zu: erkundigen. 
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Im Werlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Neo. 109. 





ae an am Dim tas 24 N der City Bonden folt über 50 Briefe von 
ondon on den 3. Janer Geiger ee ger (een 
— ande erhalten haben ie die erhal⸗ 
gl wos * —— — tenen Setraldeauftr nicht erfüllen koͤn⸗ 


Undiſden Widerfegung erfchlenen. Man 
fieht hieraus, mie langſam die Fortſchrit 
be der Deu Lıtteratur auf Englaͤn⸗ 
—58 uod Boden find, da dieſe 
Gehſchte in Deutſdland beinahe wergei, 
fen ſind. — Bor Migen Tagen ſind alle 
ſſe 


nen. Aus Polen koͤmmt Feine Zufuhr, 
und Im Amerika iſt das Getraide von den 
Stanzofen aufgekauft. 


Fortſetzung der Parlamentenad 

di s richten, 3 

Alls im Unterhaufe, ehe die Rebe 
bed —8* in Wiberlegung genommen ward, 
eine geringfügige Bil, ber Gewohnheit 
dee Haufe gemäß, vorgelefen merden 
follte , trat Herr Cheridan auf. Er bil» 
ligte bie Sewohnheit, auf diefe Art das 
Recht des Hauſes gu behaupten, andere 
Segenſtaͤnde vor der Rede des Koͤnies 
lin Vetrafhtung gu_Hiehen. Pur möge 
dieſes nicht einebloife Hormalitär werder. 
‚Er molle daher jetzt don einer wichtigen 
‚Sate reden. Go lange bie Akte, durch 
weiche die Habeas Eorpudafte fufpendire 
‚worden , nicht aufgehoben ſey, wäre dag 
Haud- nicht in dem Zuflande 


d , ” 
beit, um St. Maj. über vie —2* 


Anerik miſcht ean unſerm Zollhäu 
fe angehalten watden und haben ſich 
verbindlich machen muͤſſen/ Todack und 
andere Artifel iheer Ladungen nicht nach 
Hilınd oder neutealen Häfen ous zufuh 
ven, titan "fie nicht er Börafihaft 
„daß fiediefe Stern niit nach ’ 
antreih 6 en molleh. Wie die 
‚Mit der Neutralisdt des Rernnerr 
ed ab Berk geulich mit Ameri⸗ 
m Handeletraftaie,, meliher 
eb Konzreſſes unterme 
Henne, il’ ein fimflınd, 
Auffldeung bedarf. — 
Brods- iſt hier unglaubs 
un ein Örtraidehändler in 














m — — 


Segenſtaͤnde der Rebe Math ertheiten zu 


koͤnnen. Er molle daher darauf antragen, 
Life Sufrenfiondafte aufzuheben. Die 
Mınifer könnten dagegen nichts einwen⸗ 
den , fie müßten denn beweifen, daß bie 
Bründe noch flatt finden, weßwegen jes 
ne Qfte fufpendirt fey. Gage man ihm, 
daß bie Zeit der Suſpenſion bald ver. 
floffen fey: fo wolle er doch biefe Suſpen⸗ 
fion Feines natärlihen Todes flerben fıfı 
fen, ja, er wolle feine Minute warten, 
für bad theuerite echt der Mation zu 
ſtreiten. Herr Dundas erwieterte, daß 
biefe Sache Fünftig werde in Uiberlegung 
Fommen; er glaube aber nicht, daß man 
Gründe finden werde , bie Sufpeafion 


aufzuheben. 


Herr 4— ſprach ſehr gegen die 
penſion der Habeas Torpus— 

fte, und gegen das Beſtreben ber Di. 
aiſter, durch gefegwibrige @inflüffe bei 
ben neulihen Staatsproſeſſen die Furh's 
gu bewegen , bie Angeklagten fchuldig zu 
finden. Eben fo ſprach ein anderes Mit 
— von der Minifterbanf ſehr gegen bie 


ernert Su 


ufpenfion. 


Der Seneralanwalb behauptete, bei 
den letzten Staatöprogeffen wären doch bie 
vorgelegten Beweiſe Deutlich erwielen, 


doß eine Verſchwoͤrung ſtatt gefunden dar 
be, und ber Ausſpruch der Turn beweile 
nichts mehr, ald dab fie von der Schuld 


der Angeflagten nicht fo einleuchtend über: 


zeugt geweſen ſey, um fie ſchuſdig finden 
su können. Dadurch wären birfe aber 
Feineöwegs für unſchuldig erfldrt. — Die 
fe außerordentlihe Behauptung veranlafte 
eine jeher lange Debatte, an weldher auch 
Herr Ditt und Kerr For Theil nahmen, 
bie ich aber, da fie mähflens wich er- 


neuere werben, jegt übergehe. Herr ‘ 


Sheridan nahm endlich feinen Antrag zu- 
ruck, unter der Bebeutung , dba nächftens 
u erneuern; auch unterließ er nicht, in 
frielung auf das Zeugenverbör bes 
Seren Pitt bei dem Vroseile des Herrn 
Zoofe eine Bemerkung über das (dmane 
Seddtnig des Minikers gu maden. 


Paris den 12. Jaãner. 


Aus Verpignan erfahren wir unterm 

12. daß dıe Belagerung don Rofad (fie 
ner Eleinen befeſtigten Stabt mit einem 
guten Hafen an einem Meerbufen In Ka⸗ 
telonien) unfere Armee wider Vermuthen 
lange aufhaͤlt. Die Satriſon vertheidigt 
ſich mir ausnehmender Tapferkeit, die 
Ranonierfhaluppen ferern.unoufpörlih auf 
unfere Arbeiter. Es ſcheint der Ferung 
nicht an Ammunition zu fehlen, denn bie 
Belagerten feuern bisweilen mit allen ihr 
ren Batterien auf einen einzigen fFrans 
sofen. Die Barnifon gebachter Feflung 
bat am 14, einen heftigen Ausfall gethan, 
iſt aber zurüdigeteisben worden. Der Ger 
neral Ferrier iſt darauf nach Perpignan 
—5 um alle in daſigem Zeughauſe 
befindlichen brennbaren Sachen nad Ro⸗ 
ſas zu dringen, und damit die im Has 
feo liegenden 15 Fregaten und 30 Bare 
fen, die dem Drte immer neue Bedauͤrf⸗ 
niffe zuführen, gu verbrennen. — Zu Ber 
fangon find gegen 1000 ven Genf emi⸗ 
griere Uhrmacher angefonmen. Der R. 2- 
bat Anterſtuͤtzungen für fie defretirt. — 
Aus der Gegend ron Pampelona, haben 
is unfere Teuppen nach vergeblihen Bers 
uchen zurüdgesogen. — Da bie Beine 
rößtentdeils zugefroren, fo ift die Zus 
uhr nad Parid immer mehr erſchwert 
worden. Die Ulbelgeſinnten ſuchen noch 
fortdauernd den Mangel an Lebensmit« 
teln zu. Unruhen gu benuͤtzen. Allein es 
ind jetzt für die Verprobiantirung vom 
aris, ac. au für bie Zufuhr von Holz, 


die aöthigen Maakregeln getroffen. — lins _ 
ter deu Mitgliedern der Kommiſſion, 


welche zur Unterſuhung ber Denuntlatiom 


gegen Barrere, ». uiebergefegt worben, 
befindet ſich auch ber ehemalige Abbe 


Siehes. Er hat als 5 Suppleont 
im Geſetzgebungtausſchuß bieſen Auftrag 
abzulehnen geſucht, aber vergebens. — 
Wesen des Poftmefend , das bisher ſchlecht 
verwaltet warb, bat der N. K. geſtern 


beffere Einrichten befsetiet, indem er den 
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Co der Offigianten,, Pofillond, de. 
damehtt bat. 


Leipzig den 15. TJäner. 

Die neueiten Produkte unferer Deut» 
fm ırteratur find für den mahren Freund 
der Örlebrfamfert und des aͤchten Gr 
fAmads nit fehr tröflend. Zwar find 
die Fidern unferer Deutihen Gelehrten 
foetdourend im raſcher Bewegung , aber 
die Yusteute, bie fie geben, beilcht in 
einer Eündfluth von Tournalen, Sack⸗ 
Falendern aller Urt, Mieter - und Befpen. 
flergeſchihlen, Schwärmeregen, um ju⸗ 
gentiihe Köpfe zu verrücen, mediſini 
fan oder Ötnaomifhen Fompilationen at. 
26, Der Zweck dabei iſt nıhe Wahrheit 
und enitenglü zu befördern , fondern 
das leihtzlöubige Dublıfum um fein gu · 
te6 Geld ja bringen. Die meiſten Schrift. 
fleller fragen nicht meht darnadb, , wie viel 
Gutet wird meine litterarıfhe Arbeit un⸗ 
ter meinen Mebenmenjchen Nliften, fondern 
wie viel Geld wird fie mır eindringen ? 
Der (alte Wuhhandsl leidet unter die 
fem Bang der Eitteratur ungemein ; bean 
bie Slugibriften- entfichen und verfchwin. 
ben au eben fo geihminde wieder, wie 
Sternitnuppen! Der Freund des daten 
Sefämadt kann afe nictd andere thun, 
ald auft neue nach unfern ditern Mlaffifchen 
Särifiäellern greifen, und das wenige 
a aan 8 —— ine neuern 

en Produkte mit firenger Aus. 
wahl autleſen. 8 


Wefel den 15. Janer. 


Da die Srangofen befürchten, eb 
wbäe ein florfes Korps —* —* 
den in uufern Gegenden Über den Rhein 
arhtn, uad ihren Maffendrüdern ‚ bie ges 
Ka re N in Ar Rüden 

N t 
Dieb in Kikpe an —— une Kurs 
dieſer Gegend zuſammen zu 
ka —8 er wi 

en vereiteln follen. 
mar dict gu Kdugnen, dap der 


Wintörfelbzng een Hollanb eine Art 
von Verwunderung und Erſtaunen derur⸗ 
ſachen muß; denn fie bleten nicht allein 
dem Winter , fondern man kann ſagen, 
ſelbſt einer fuͤrchterlichen Kaͤlte trog, als 
kein fie bleiben doch Menſchen, und bie 
Folgen diefer abentheuerlihen Unterneh 
mungen werben ſich erft im Fruͤhling zcie 
en, wo Krankheiten, bie bereits unter 
bnen groffiren, ſchreckliche Berheerungen 
unter ihnen anrichten muͤſſen. 


Bruchſal dem 12. Täner, 

Seſtern kam dad Hauptquartier bet 
Vrinzen don Koude, welches bieher im 
Ettlingen war, nach einer ziemlich fan - 
nen Unterhendlung, allhier an. Diefer 
Eimug verurſachte viele Werdrüßlichfeis 
ten, weiche Sr. koͤnigl. Hoheit dem Her; 
zot von Sachfen » Tefchen zur Entjcheidung 
bintergebracht worben find, 


Schreiben aus Bruchſal den 16, Jän. 
Wahr iſts, bie Kondeiſchen find fehr 
gu bedauern ; inwifdhen hat es bo ſehr 
* —— * um. bei 
ihrer Eingnartirung; fie haben fich 
unhöflich betragen ; fie wollten —— 


‚alle bequeme Logis haben , und das Fonts 


te doch nicht ſeyn, daher fie vielen Ben. 
ten fehe übel begegneten; Den Hofrath 
— und feine Frau haben fie beinahe auf 
ihrem eigenen * dinaug geworfen; zum 

ofrath — ſtuͤrmien fie hinein ohne eie 
nen Huth zu luͤpfen, und fagten gleich, 
diefe 3 Zimmer find fär den und den, 
und fo machten fie e& an Hielen Drten; 
den Rofenwirth und feinen Kellner haben 
fie ſchier ge » MoeH Weiblpers 
fonen haben fie auf der Etroffe Überrit- 
ten und fo bat «6 noch viele Verdroͤß. 
lichkeiten gegeben, ohne jener gu geden⸗ 
fen, die diſchen dem Fuͤrſien und ihnen 
vorgefallen, Pring Ronde if nicht im 
Schloß zu —— getammen; feine Woh. 
nung iſt in der Sedantey, und feine » 
Söhne mohnen in der Puß, ber Fuͤrſt 
dat nicht ein eingige® Herr baftliges Haus 


hergegeben, bad bat taufend und taufend 
Händel ‚gegeben; es barf Fein einziger 
Kondeifcher einen Fuß ind Schloß. ober 
in den Schloßbof fegen; felbfl. den Prinz 
‚sen 'empfängt. der Fuͤrſt nicht; Wir har 


ben Peine Mufi, fein Dmt ,. überhaupt 


ar feinen mrufifelifchen Gottesdienſt mehr, 

Gamie alle Gelegenheit befeitigt werde, 
fo die Kondeiſchen ind Schloß ziehen könne 
te, und. ift bei. groſſer Strafe verboten, 
irgendwo Muſit zu machen. 


Ronſtantinopel den I. Decemb, 


Die Pforte führe fort ſich in einen 
reſpettablen Vexrtheidigungeſtand au ſe⸗ 
gen, Die Feſtungswetke von Bender 
find vollendet bis auf dad Glaeis, an 
welchem. täglich mehr als 1000 Men 
ſchen arbeiten; die erfoderlide Artillerie 
aber iſt noch nicht angefommen , und der 
Platz iſt bis jetzt weder mit Kriegs» noch, 
mit Mundborroth verfehen. Daß Fort 
Acklecman bekommt noch 3 Baſtions; 
auch. werden die Werke von Ikmail ver⸗ 
vollkommet, mo übrigens eine groſſe Men⸗ 
ge Feuerſchluͤnde vorhanden iſt. Die Bat⸗ 
terien , welche den Eingang des Kanals 
vertheidigen, find dergeſtalt vermehrt 
worden, daß ſich jest wehr 300 Kanes 
nen daſelbſt befinden, : Die Mündungem 
ter Denau follen auch befefligt werden ,- 
und es iſt beſchloſſen worden, zur Burgab. 
am ſchwarzen Meere in dem Meerbuſen 
ge Romens eime Feftung zu erbauen, 
Dre Vermehrung der Flotte iſt ein vor⸗ 
nmolicher Segenfiand / womit ſich die Re⸗ 
ren beichäftigt. Man errichtet neue 

vermühlen und eine neue Gtücgteher 


ren; auch 'merden "Kafernen erbaut, um 


frifche Truppen, welche auf Europdijten 
Fuß difeiplimier werden follen ; darin uns 


terzubringen , und waß ‘am meifien ‚auf. 
ſaͤllt, iſt, daß bie Jonitſcharen felbft den: 


Srofiheren gebeten haben, fie eben fo: 


wie die neuen Korps au bewaffnen und’ zw: 


Berjitem | 5° j 





vVermiſchte Nachrichten. 

Was von dem mit dem Kollotay in 
Balizien gefangen genommenen, und von 
da nah Olmüg abgeführten Zojaczef , ger 
fhrieben worden , If- nicht vom dem Ge⸗ 
neral Zajeczek, fondern von feinem Brus 
der, dem Mevolutiondmängbireftor Bas 
foczef', gu verliehen. Dieſer Zajarzek 
bat nicht nur alles in der Münze befinblis 
che vorrärhig ausgeprägte Gold und Gil 
ber, fondern auch alles noch daſelbſt in 
Menge verwahrlich aufbehaltene rohe 
Silber mit Gemalt aus der Muͤnze weg⸗ 
genommen, und ift damit in Geſellſchaft 
bed Kollotan und deſſen Sekretaͤr Kos 
nocka, vor ber Einnahme und Libergabe 
Warfchau’s davon gegangen. — Es if 
befonnt, baf ber verflorbene Biſchof von 
Breslau, Graf von Shcaſgotſch, benn 
Ausbruch des Tishrigen Kriegs auf eine 
fehe thaͤtige. Weſſe feine Neigung für das 


Defterreihifche Haus zu erfennen: gab, 


weßhalb die Mevenien feined Biethums, 
die fid an die 70,000 Lhaler belaufen, 
‚größtentheild fequefleirt wurden, und es 
dis jetzt geblieben find. Durch feinen Tod 


ift das Sequeſter aufgehoben, und fein 


Nad folger der Pring von Hohe lohe⸗ 
Bartenſtein erlangt mit dem Bisthum 
sugleich bie völligen Nevenden deſſelden. 
I Nach den neueſten Berichten aus Pe⸗ 
teredurg ſitzt Koſſiusko in der Feſtung 
Sclouͤſfelbura bei Petersburg, und wird⸗ 
‚genau bewacht. — Se. Maj. der Kaifee 
haben (nach einer Franffurtee Beitung )' 
dem Ruſſiſchen General Feldmarſchall, 
Grafen von Suwarow, einen Reiger⸗ 
buͤſch, und Rommandoftch reich mit Bril⸗ 
lanten beſetzt, 30,009 fl, an Werth, jum 
Geſchenke übermadt. — Der Großher⸗ 
zog don Tokfana hat dem Grafen Carli, 
einen Florentiniſchen Edelmann, nach Pas 
ri abyefhicht. — Der Fürftsifhof von’ 
Würzburg und Bamberg hat zu Abwen⸗ 
dung einer neuen Sriegifleuer das anfehn» 
uche Hofſilber in die beiden Landestaſſen 
(abzugeben beföhlen, 


s 
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Stepermärkifche Tntelligenz- Blätter 


zu Neo, 23 der Gtätzer Zeitung 1795+ 








Im Verlage drei Andreas Leykam in ber Etempfergafle Mro. 10 





Verzichnig der bier Verftorbenen. 
Den 29, Jaͤnner. 1795. | 


Barbara kauberin,, gew. Bildhauerin alt 
am Yerzlag Rro, 814. 


Den 30% ann 
Dre of, Sem. alt 24 J. im Soldaten⸗ 
vital, 


Dem Anton Nenner, Bebienten- ſ. W. alt 64 
I. am Grledoch Nto. 63. 


| 
33. 





Dei Joh. Andreas Kienreich, Buch⸗- und 


. Mufikelienhändler zu Gräg in der Her⸗ 
tengafle im v. Srauenbergifchen Haufe 
ift nebſt andern’, eben ganz neu zu be 
kommen: 

Revolationtgallerie der Fonpöfiihen Nepublik, 

daran let man die Namen, Bornomen, 

Brturtorte . Stand, ehemaligen Eharakf 
tere und Würden, Alter, und legte merk: 
wördiar Würde aller derer Perfonen , bie 
durd das Mevolutionggericht. als Theilhas 
ber der Verfhmörung und ald MWerräther 
genen da Baterland Jum Tode verurtheilt 
morden find, mit Angabe beifen, wat man 
ihren ald Sauld beileate ; auß dem Frans 
Hühchen überfert Ham Profeffor Hage⸗ 


mann 1794 30 fr, 
Befchreibung und bbilbung de Tefearaphen , 


un =. erfandene Fernfhreibmafcine |" 


t4 ® I 

Mafdine anf dem — aber und 
* Bange vorfiellen; yon Hrn. Ehap- 

3 — dem Patiſer Driginal 8. Leip 
Bünters (216 ) Befhreidung der Feſte Tefu 


det, Warid, der heil, Engel 
u ber el, —* 2 
Meer endern Heiligen, nad ber 
—— —8 2 The. gr. 8. 
Brag und Nom Th 
ee erpiel » auf Rartenpopier in 


Bielotpek (allgemeine muſikaliſche) für das 


angelifen ,. 


Elavier und bie Singkunſt. ztes Heft. Duer- 
fole Wien 1794 30 fr, 

Abhandlung Über die Kultur und bie Sfonsmis 
ſchen Eigenſchaften der Erbäpfel; vom Hrn, 
Parmentier. 8. Huatb;:ı705 20 fr, 

Millers (des Hrn. Ahr) Muiverfalbiforie alter, 
imittler und neuer Zeiten, Mit Zufdgen 
und Berishtigungen von Chriſtiani Ster 
Band. 

Die - Ertl, Herren Praͤnumeranten belieben 

diefen Band- argen Boraudbrzahlung des nid 

len abholen zu laſſen. 


Machricht. 

Am Jahre 1783 iſt von Strallegg ein 
Mann, Namens Joſeph Narnhoffer ber 60 
Jehr alt, feiner Profeſſſon ein Echuhmacher, 
mittler Statur, brauner Haare, und das merk⸗ 
wuͤrdigſte Zeichen an ihm in, daß der Zeigefin— 
ger vm ein Glied kürzer iſt, entwichen. Wer 
von ihm eine Wiſſenſchaft hat, wird höͤflichſt 
erfuhr , ſolches nah Strallegg yu berichten. 
—r r — — — — — — ER — 
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Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Bauweine zu verfaufen. 

An nadfolgenden Tägen werden 84 172 
Startin ſaͤmtlich in Halbſtartin⸗Faͤſſern befind« 
liche 1794ger Bauweine gegen fogleih baare 
Bezahlung In ben —— Kicitationdfunden 
an die Meiftbietenden verfleigert werben, ald: 
Den 23. Hornung 1795 in dem Gtaatägut 
Biktringbofifhen Keller, und in der Magdalena 
Borfiadt zu Marburg 46 Startin, und Tags 
darauf als den 24. in den Staatsguͤlt Marga⸗ 
rethnerifchen Kellern bei St Peter im Belle 
firiner Gebirg 38 1/2 Gtartin ; wozu bie 
Kauflufligen zu ericheinen freundlich eingeladen 
werden. Gtaatöherrihaft Wiltringhof den 10, 
Jaͤnner 1795. 


a a — — 
Getreid- und Moſſzehend zu verpadten. 


Den 27. Februar 1795 wird bei ber k. k. 
Stantöherrfbaft Wirfcheiner Amskanzlei Bor 
mittags von 9 bid: a2 Uhr der gedachten Herr⸗ 


ſchaft eigenthuͤmich gehörige, um Wilſchein her 
rum gelegene Getreid und Moſtzthend, jedoch 
rur die Hälfte, weil die zweite Hiifte dem 
Bißfthum Seckau ober Keibnig ungehirig IE, 
auf 12 nacheinander folgende Johre derpachtet 


werben, 





Lieitations. Widerruffung. 


Nachdem es von der Padtverſteigerung 


des zur Staatsherrſchaft Wiftringhsf gehörigen 
Tranktatzes in den Pfarren Neukirchen, Mei 
tenflein, Dobrova und St. Johann im Weins 
garten, dann in ber Pfarr St. Johann ob 
Windiſchgraͤtz und in ber Lokalie Pametſch ab» 
gekommen iſt, ſo wird die biedfällige „ auf den 
3. Hornung ausgefhriebene Tagfagung hiemit 
widerrufen. Grdg den 24. Jaͤnner 1795. 

ent ——— 


— ⸗ 


VYermifhte Unzeigen 
Amort, eines Schuldbriefs, 


. Bon ben £, E. Landrechten in Steger wird 
über Anlaugen bed Peter. Vierbicher,. bürgl. 
Leinwandhaͤntlers im Marfte Pirkſeld hiemit 
Fund gemacht: wasmaſſeg an ber 1790. Korn 
lieferung eine ſtehtiſch ſtaͤndiſche Shuldverfhreis, 
bung dd, 1. Auqufi 1750 Nro. 2115 auf Ra 
. wen ter Gemeinde Grubauer , Viertl W. B. 
Pirkenfirin pr. 323 fl. Kapital gu 4proc. In⸗ 
terefien ausgeflellet , diefe dem Peter Pierbacher 
den 2. Mobember 1794 cediret worden , und 
dermalen in Verluſt gerathen ſey. Es wird 
demnah “Federmann vorgefobert, welcher auf 
ben oterfagten Schuldbrief pr. 323 fl, einen 
rechtmaͤſſigen a. unter maß immer Na— 
men flellen zu fönnen vermeiner, dieſes fein 
vermeintlihes Recht hierauf binnen ı Fahr, 6 
Wochen und 3 —* fo gewihß gehoͤrig angu⸗ 
bringen und ordentlich zu erweiſen, als anſonſt 
nad Verlauf biefer Friſt vorermähnter Schuld 
- brief als vernichtet und getoͤdtet anerfennet , 
dann ohne mweitern die Hufferfigung einer neuen 
Schuldverfhreitung beimilliget werden würde. 
ördg ben 16. Jänner 1795. 


Convoe. der auf den Berlah des Hrr, Johann 
— Kappus Unſpruch Habenden. 

on dem Magiſtrate der k. k. Krelsſtaht 
Eili, als nah dem Ton de zu Framg in Um 
terfleger am 9. Nobember 1794 verflorbenen 
Deren Dfarrerd Jobann Felix Rappus eingetre, 
tener Abhandlungeinlang, werben alle jene, 
melde an ben diesfälligen  DBerlag einen An: 








ee 











-foruch zu machen gedenken, aufgefobert, Ihre 


allfaͤligen Foderungen Binuen 3 Vronaten vom 
Taze des gegenwdrtig erlaſſenen Edikto zur 
Figuidirung hıerortö vorzulegen, mit dem Bei⸗ 
fage, dab nah Verlauf diefed Termins bee 
Fohonn Felix Kappuſiſche Verlaß adarfhloilen, 
und den reytmaͤſſigen Erden eingeantwortet 
werden mwirb. Cilli den 20, Jaͤnner 1,95. 





Convoc ber auf den Berlaß ded Hru. rang. 


Kav. Hönig Anfpruh Habenden. 

Bon dem Magiftrat der E. f. Kreisſtadt 
Cilli, als geſetzlichen Abhandlungsinſtauß der, 
feinem Bezirke zugetheilten unadelichen Geiſlich⸗ 
keit, werden alle jene, welche an den Verlah 
des unterm 23. Deſember 1794 u Sibika im 


Cillier Freiſe verflorbenen Herren Pfarrers ‚Sranz 


Kav. Hoͤnig einen Anfpruh su machen geben 
fen, mit dem Belfsg aufgefotert : ıhre allen, 
fälligen Anfprüce binnen 3 Monaten vom Las 
e des gegenwärtig erlaſſenen Edikts bei biefer 
bhanblungsinttang fo gewiß. anzumelden , und 
um. eine Squiblrungs - Sagiabung anzulangen' 
ald nad Verlauf diefes Termind der Berla 


der Frage abgehandelt, und den redtmaͤſſigen 


Erben eingeuntwortet werden wird. Cilli den 


20, Jaͤnner 1795. 


Citat. des Thomas. Kurnigg. _ 

Bon der Herrfdaft. Plankenſtein Grdger 
Antheils im Zillier Kreife, als Abhandlungsin⸗ 
ſtanj wird hiemit bekannt gemacht: Thomas 
Kurnigg dieshereſchaftlider Erbhold von. der 
Pfarr und Gegend Koſtreini; fen vor ungefäht 
40 Jahren unter das k. F. Militär geitellet , 
und feither weder von deilen Leben noch Tod 
etwas in Erfahrung gebracht worden. Da nun 
dieſer aus dem Verlaſſe ber ſeel. Urſula We 
chainz noch 40 fl. 20 fe. an. Erbſchaft gu er 
fußen. bat, und deſſen Gefhmwuter, in ber 
Bermuthung , daß ihr Bruder Thomas. bereits 
verſtorden ſeijn werde, um Verhandlung dieſes 


Bermögend angefucht haben, fo wird ermähn- 
ter Thomas Kurnigg , ober falls bie Wermus | 


thung ded Toded wahr wäre, deſſen Erden, 
überbaupt:aber alle, die auf biefes Vermögen 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen ;gedenfen , 
in. ber gefeglihen peremtoriſchen Friſt oon FE 
Yahr, 6 Wochen und 3 Tagen mit dem Bei⸗ 
fage. vorgelaten , daß biefelden in biefer Beil 


entweder felbit , oder durch Bevollmähtigte mit 
fo gewiß. er⸗ 
idte Summe 


rechts gͤltigen Beweiſen verfeben , 
feinen ſellen, als widtigens geme 








weitets Erbfelge gemaͤß 

= use de. — 5 
fin Ördger Antheils den 29. Jaͤnnet 1795. 
Fr DJ. Nagy, Pater. 


7 Re Verſatzamts s Pisitazion, 


Erd anmit Frag Beam daß den 16, 

bie gewöhnliche. DVerfagamts - Lizitazien 
m Dezember 1793 , von Nro 23927 
aclafve ro. 26238 verlegten Dfi e⸗ 
mit im Schlag 9 Bis ur Uhr its 
um von 3. big 6 Uhr Machmirtag abgehal⸗ 
Fi I md find dieſe Puder bis 14. 


h A rigen, wo jodann den 16. als 



























ion felbit Feine Auslds » Vers 
reihung, iu Vermeidung aller 

Folge öfterer von einer hohen 
uerals eriaifenen Berorinungen, 
fat greifen kann, folglich ſich jes 
ten willen wird. 
M fremde Effekten, welche um 
3 Une Wormttags in das Ant zu bringen , zur 
Derfeigerung gegen ı fr. Armeghausgebuͤhr von 
* genommen werden, jedoch find 


‚ser Schäkun is n Schaͤtzmeiſters 
zu mnterjiehen , Ir ker die bechehene 


u Sene Selbe hoch oder nieder ausge: 
| ‚ mailen es nicht 
beo Amteh uf, die Räufer zu cine 


— aufsummmteren, da ohnehin die Eis 
— La nen beitehenden Patent in 
uw. | en 1 den Erppeihete ie 
Tara De ae ommiſſaͤrs 
“ur de genanefie abgehalten wird. 


Pi ** 
et 1795. 
susverfauf. 

ra I täglich ein Haus 
verkaufen, Es befindet 
atelpunkte der Burg, ded 
Fa +» und Ratdhauſes, hat 4 
‚ber Magiirate dienftbar ; 
BR N 5050 fl:, wonon nur 
aleih baar ya erlegen tl. 


fih bei: Deren Dr. Fran 


u 
„rer 


we 


—E—— 


um 2. Stog merden den. 10. 
* mau derſchiedene, 


E neldten 


nach dem Tode tes Herrn Medig. Dra. Raſ⸗ 
fer vorgefundene mebiginiihe und andere Büs 
der, worunter fib auch bie Öfonomifhe En» 
Elopddie in 53 Binden vom Dr. ®rünig in 
Halbfrany gebundener befindet , öffentlich verfaus 
fe. Der Katalog diefee ſaͤmmtligen Buͤcher 
kann bei Herrn Dr. {dm am Hauptplatze Rro. 
155 im 3. Stod, bie Buͤcher ſelbſt aber am 
Berfauftorte eingefehen werben, 
Brig den 28. Jaͤnner 1765. 


Geräthihaften » Yıcitation. 

Donnerflags den 5. Hornung mirb in dem 
dv. Ploͤckneriſchen Haufe, ber Krie zekanzlei ges 
genuͤber im 3. Stock DBormittais von y bı$ 
12, und Nahmittags von 2 did 5 Uhr, Sile 
ber , 2 faubere Serviee von Porzellin, wovon 
jeder für 12 Perfonen iſt, dann gute und faule 
dere Haudeinrihtung und mehrere Fahrniife 
und Kleinigkeiten den Meiſtbietenden gegen gleich 
baarer Beradlung tandangegeben werden; mwojw 
die Kaufluftigen böflichft vorgeladen merden, 

Franz Temmer, k. k. geſchw. Land» 

rechts Schdgmann und Ausruffer. 

ES ERNEUTE ET 
Geraͤthſchaften +» Licitation. 

Bon dem Magiſttate ber k. f. Kreisſtadt 
Eilli, als eingeteetener Abhandlungsinftany nah 
dem Tode des Deren Franm Kap, Hönig, Pfare 
rer zu Sibifa, wird zur Öffentliben Berfierges 
rang des vorgefundenen, in etwas Horn und 
Borken. Vieh, Gerraid, verſchiedeger, Haus— 
eineihtung , Kleidung, Krinwäfh , Geräthihafe 
ten, und ınfanie:s in 12 Startin 17949tt Ste 
diker Zehendwein tefichenden Mobilar + Bere 
mögens auf den 9, März 1795 und bie daran 
folgenden Tage in dem Pfurchof zu Sidika, 
unneit Windilch Landsderg in den gewsdhnlihen 
Kieitationsilunden eine Feibietungs » Taylakung 
angeordnet, und hlezu die Kauflurlizen am ber 
fimmten Tag und Ort zn erfheinen vorg:laden. 
Cilli den 20. zduner 1795. 





Kopitalien augzuleihen. 

Es find einige Taufend Gulden in Fandfch:fte 
lichen Papieren gegen ſidereHypothek ausınleie 
ben. Mähere Auskunft gibt das Leytam ſche 
Zeitungs Komtoir. 


Tu dient der Deumanifchen Behauſune 
Don dem Dftäderichte dor Mr 








hof wird mittels gegenwärtigen Ebikts erinnert: 
baß auf Anlangen des Mihael Didd Schloſ⸗ 
fermeifter gegen Wenzl Heumauın, und Maria 
beiten Ehewirthin wegen Kreft gerichtliden 
Vergleiches ftuldiaen 219 fl. Cum ſua cauſa 
zur Feildiethung des gegentheiligen mit Erecution 
belegten, und pr. 7600 fl. bereitd gerichtlich 
geihägten,, anher bienfibaren in der Sleiſtorſer 
u « Straife unterm Mro. 438 befindlichen 
aufes die Tagſatzungen in brenmaligen Termis 
nen , ald den 20, Hornung , 20. Diät, und 
20, April d. J. jedesmal ‚Früh von 9 bis ı2 
Uhr in biefigee Amtskanzley beſtimmet worden 
kenn. Es werben daher alle Kaöfluflige, fo 
wie ſaͤmmtliche auf biefe Realuaͤten vorgemerkte 
Gidudiger auf obbeſagte Tage, Stunde, und 
Ort mu dem Brifage hiemit vorgeladen, daß, 
falls diefed Haus bei der erflen, ober zwenten 
Tagſatzung nicht um bie a: oder hoͤ⸗ 
ber an Mann gebracht werden follte, feibes bei 
der dritten aud unter ber Schigung hindanje 
neben werden. würde. Gräg am. DOrtsgericht 
der Herrfhaft Neuhof den 22, Jaͤner 1795, 
nf, Huͤttendrener Ortärichter, 


Hauärerfau J 


Don dem Magiſtrat ber k. k. und Fan 
desfürſil. Hauptſtadt Sraͤtz wird mittels gegen. 
mwärtigen Edifts erinnert: daß auf Pinlangen 
des Drarmilian Pilg gegen Thomas Kronomet- 
ter bürgl. Tiſchlermeiſter allhier, in Betreff 
ſchuldiger 5oo fl. cum fua-caufa zu Verſteige⸗ 
rung des gegneriſchen, in ber Schmiedgaſſe fie 
benden, diefem Gtadtmagiftrate fleuerbaren pr. 
3250 A. gefhästen Haufed eine nochmalige 
Taßſatzung im Wege ber Erefution auf den 26. 
Hornung 1795 Bormitiags um g Uhr ob beim 
alhiefigen Rathhauſe beſtimmet worden fen. Es 
werden daher alle Kaufluſtige auf obbefagren 
Tag, Stund und Ort hiemit vorgelaben, Graͤtz 
den 19. Jaͤnner 1795, 

Vom Bürgermeifler und Rath. 
Dr. Johann Michael Steffn , Bürger 
meifier » Amtsverwalter. 
Dr. Ambros Knabl, und Fohann 
Held magiſt. Raͤthe. 


Citat. der Mitkuſchiſchen Konleute, 
on dem Maagiſtrate dieſer k. k. und Tan 
Hauptſtadt Graͤtz wird dem Fofepp 
‚horefia deilen Ehewirthin, mit. 
ZT T a dar wider 












finden würden, moflen fi 
Berabfäumung entfiehenden Folgen felbfi_beuw 


fie Konleute Fram Zeitler, geweſener Kim, 
Aramer allbier bei diefem Gerichte wegen fdul: I 
N.;en ıcoc fl. cum fuacaula Klage angebracht, | 
und um die gerechte richterliche Hilfe 
Dat Geticht, dem ber Ort ihred Aufenthalti \ 
unbefannt ift, und da fie vielleit aus ben E. 
f. Erblunden abmefend find, hat ıu ihrer Ber, 
tretung und auf ihre Gefahr und Unkoͤſten den 
no Hof: und Gerittöatvotaren Kern 
dl 
f. Mlande beflimmten Geridtsorbnung autge 
führer und entſckieben werden mirb. 


edeten, 








1vw old Ruratorn beitellet, mit melden 

edrachte Mechtefache nach ter für die f, 
! zu nel 
em Ente eine Tagſatzung ouf den 26, ‚Febr 
or d. J, Vormittags um glihr od dem allhie⸗ 
ſigen Rathhauſe beſummet worden iſt; alb wer⸗ 
den Sie Mikuſchiſde Konleute deſſen durch bie 
fe Öfentliche Ausſchrift zu dem Ende erinnert: 
damit ffR allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zum 
feinen, ober ingwiffen dem beilimmten Der 
treter ihre Redtsbehelſe en Handen zu laſſen, 
oder auch ſich felbft einen andern Sachwaltet 
sa beiiellen, und dieſem Gerichte nampoft pu 
machen, auch überhaupt in die rechtlichen ort- 
nungemdffigen Wege — willen hl 
gen, die fie zu ihrer Vertheidigung dienlom 
ie ſich die aus ihrer 


















meffen haben würden. Graͤg den ı9. Jduntt 


1795. 
Vom Bürgermeifler und Rath. ; 
Dr, Jodann Michael Etefin, Bürger 
meifter + Amtöverwalter. 
Doft. Ambros Knabl, magiſtr. Rath 
Johann Held, magıflrati, Math. 


Kieitationd » Widerruffung. 

Don den k. f. Landrechten in Steyer wir 
hiemit Fund gemacht: daß megen der von dem 
Hrn. Idhann Michael Tſchitſcheg amgezeigten 
Abtretung der Güter, und dis hiermegen aw 
heut eröffneten Konfurfes die auf den 6. Ft 
druar d. I. sur Berfieigerung der Herrfhal 
MWeittenftein beflimmte Togfagung aufgchobt 
fey. Gräg den 30. Jaͤrner 1795 F 


Heu-Stadl zu verkaufen. 

An dem Markte Wildon iſt ein 9 
Heu tadl um den billigfien Preis su verka 
fen... Biehhober haben fib in Gräg im 
Kaufmanndgemöle beim milden Mann 
melden, - — 2 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam im der Stempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 14. Janer. 


De neulihen Verſuͤgungen gegen bie S⸗ 
migeieten fcheinen nicht nur das Miß⸗ 
fallen dei größten Theils des Publifums 
—J— gemacht zu baben, ſondern in dem 
K. ſelbdſt Haben fie auch fo viele Seg⸗ 
—* arfunden , daß ſchon am 9. dieſeb 
Rebaftion det Defrets fo lange noch 
6 wurde, bis die Ausſchüͤſſe 
ge und Ausnahmen vorgeſchlagen ha: 
ei wären, Diefer Befchiuß wurde nicht 
beitigen Widerfprud von Seiten 
—* 6, keſage und anderer Jakobiner 
erlaffen, wobei die Bermirrung und der 
mult mehtmalß einen fo hoben Grab 
schien, deß der Präfident fich zu ber 


sen genöthigt war. In der geflrigen. 


Sigung Irgte endlich Merlin don Douai 
2*2* der Ausſchuͤſſe, der Berſamm⸗ 
* den Entwurf eines Dekreto vor, 
— im Wefentlihen dahin gieng ver als 
> In dab Framoͤſiſche Gebiet suröctge ehr: 
n Emigrirten und beportirten Geifilichen 
a a 

nr en, welche durch eine 
voreilige Wirkung der Iehten Defrete, 


—— ſind, eine Friſt don 2 De⸗ 
aden verſtattet werden ſoll, um ſich wie⸗ 
der zu entfernen, und daß bie Ackerleute, 
die Handwerker und ihre Kinder, welche 
erft nad) dem ı. Map Frankreich verfafe 
8 haben und ver dem ı, Germinal (21. 

äry) zurüchgekehrt find, niht ald Emi⸗ 
grirte. angefeben werben follen, jetod 
unter der Auflege, die Profejlion, wel⸗ 
de fie vor ihrem Austritt aus Frankreich 
getrieben haben, durch ein Eertififat ihe 
rer Gemeinde zu beidheinigen. Was das 
Eigenthum diefer Klaſſe von Auswander 
rern betrift., fo wird ed ihnen juruͤtkge⸗ 
neben; für das bereit verfaufte aber er» 
halten fie eine Entſchaͤdigung c. Ders 
fehiedene Artikel diefed Dekrets wurden 
heftig befiritten „ und bie Bade wurde 
daher nodmald an bie Ausfchüfe verwie⸗ 
fen. — Morgen foll ein endlider Des 
Fluß über die dekadariſchen Feſte gefoßt 
werden. — Bon Port. Malo (St. Mar 
10) wird geſchrieben, daß daſelbſt 4 von 
Ferfen fommende Emigrirte orretirt wor» 
den e n, woben einer 250 taufend Pf. 
in falichen Aſſignaten bei be gehabt habe, 
— Zu Landreeied if bie Frau eined Sol 


Mertin ton Thionville verlangte, 
man fallte fie in Befängniife 42 Stun 
den weit von Paris ſchicken. Dümont 
fuhe fort, und auf feinen Vorſchlag wur⸗ 
de defretiret, daß jeder Deputirte, dee 
den andern einen Rohaliſten ſchelte, ſo⸗ 
qleich in bie Abtey geſchickt werden ſoll⸗ 
te, Much verordnete der Koubent, dog 
die Varifer Mationalgarde von denjenigen 
Sff hieren, die noch Anhänger des Re— 
derspierre waͤren, geſaͤubert werde, 

In der naͤmlichen Sitzung wurde 
auch der Plan zu dem Felle „ weldes den 
21. bieied gefeyert werden fol, in Er⸗ 
wägung nenommen, Tallien verlangte, 
daß diefer Tag eben fo ſchrecklich füe 
die Schredtenverbreiter, als für bie Ks 
nigliehgefinnten_fenn „_und_alle Bürger 
feyerlich einen ewigen. Krieg den Mena 
{hen fchwören follen, die die Buillotine 
{6 fange in ihren Händen gehabt hätten, 

Geſtern erfhien ein Adjutant mebik 
wen Soldaten in dem Kondent , und 
überreichte 19 Fahnen, bit die Motdare 
mee erbeutet haben... Nihard. geigte im 
Namen des Heilsausſchuſſes an daß unſ⸗ 
ge Armee der balichen Vnrenden fid des 
Spaniften Fortd der Dreyeinigfeit bei 
der Feſtung Rofas bemaͤchtigt Habe z und 
fetstere ‚Felung nunmehr enger- ein [öl 
fen fey. Die Nordarmee habe ‘ des 
Forts vor Nimmwegen nad einem langen 
und glängenden Treffen bemaͤchtigt. In 
dieſer Affäre hade man außer den bei 
Bommel erhaltenen 120 Kanonen no 
zz erbeutet, und gu Grave 164 Ras 
nonen , 800 Eentner Pulver, und 4009 
—* ıc. gefunden, Der Konvent dee 
retiete , daß die Purenden»und Nord⸗ 
armee nicht aufhören, fih um das Bas 
terland verdient su mahen, und beide 
obgedachte Soldaten, vom denen jeder 
eine Fahne erbeutet hat, befördert wer⸗ 
den follten. Der Prafident gab beiden 
unter allgemeinem Haͤndeklatſchen den 
— — 

Auf dem Voeſchlag des Heilsaub⸗ 
ſchuſſes wurde dettetirt daß der Gene⸗ 


daten, Namend Mercier, mit einer Tod 
ter niedergefommen, welche auf der lin 
fen Seite der Brufl eine Frenheitsmüße 
mit auf die Welt gebracht hat. Die Re 
rsfentanten bei der Nordarmer, welche 
ieh Maturerfhtinung hierher meldeten, 
habın diefem WBeibe 400 Livres aus zah 
fen laffen. — Der Gehalt der Franzis 
fhhen Wolfsrepräfentanten , ber bieber In 
18 Pfund’des Tages _beiland , iſt wegen 
täglich zunehmender Theurung durch ein 
geftern erlaſſenes Defret verdoppelt War, 
den, und der Gehalt der übrigen öf: 
fentlien Beamten foll gleichfalls erhöht 
werden. — Vom Frieden iſt wieder al- 
{eg fille. Ein hiefiged Öffentliches Blatt 
fagt , alle Vorſchlaͤge ber Holländer muͤß⸗ 
ten und nicht aufhalten, anfere Armeen 
in ihe Land einräcden zu laſſen, wo wir 
“eine enorme Kontribution eintreiben könn ⸗ 
ter, um unfern Verlaſt zu erfegen und ben 
_ Krebit unferer Affignaten zu erhalten, 
Wir fänden aud da Matrofen und Schif · 
2, um den Kampf mit dem ſtolzen Albion 
ber die Herrfdoft bes Meers fiegreich 
zu enden. Aus Belgien find num ſchon 
nad) Paris gewandert 33,473,009 kivred. 


Paris den ı6. Däner. 


Morgefiern trat Dümont in beim Kon 
dent auf, und fagte: Es iſ Zeit, da$ ber 
Konvent Magßregeln gegen die Yakobi 
ner, bon benen er umfinge ift, ergreife, 
gegen dieſe DRenfhen , die mitten unter 
euch den Bürgerfrieg erregen wollen. 
Ran mufj den Bluridufern, ben Gehre- 
efenverbreitern , den Verfchwenbern, Krieg 
auf Leben und Tod ankündigen, unfre 
Srundfäge behaupten, und unfre Revo 
fution bom 27. uf. mit feſtem Shritte 
nachfolgen. ie fehen, daß ihr bereit 
fend Frieden ıy maten, die öffentliche 
Siäctfeligkeit_zu_defelligen » und fie ver, 
doppeln ihre Kräfte, am euch zu hindern, 
euer Werk zu Frönen. Möchten doc al, 
je Mitglieder biefer Verſammlun ſchwo · 
ren, bie mderbleibſel des ober pierres 
Big auf den Tod zu verfolgen 





























* Rellermann in Freuheit geſetzt, feine 


rüfldndige Befoldung erhalten, und wies 
ber angeitellt werben fol. Huch - wurde 
defoblen / daß der General Miranda fo. 
gleich im Freyheit gefent werden follte, 


Fünf Anführer der Royaliſten in der 


‚Wende find gu Rantes ongefommen , und 
haben. Monfereng mit ben dortigen Bolfs- 


repräfentanten nehabt, Dren davon find. 


om 2, Janer von Nantes abgegangen, 
um dem Eharette die Vergleichspunkte 
ju überbringen, 


Yus einem Schreiben aus Regens⸗ 


burg den 24. Jäner. 
Mor geraumer Zeit kam ein emigrir⸗ 


ter Geiſtlider aus Frankreich mit einem 


e krank. Als er aus Furcht mißhau⸗ 


ngen Zehrpfenaing bieder, und wur⸗ 


beit, und aufgeplündert au werden, ſei⸗ 
an Pfarrhef verlaifen mußte , fo verarub 
See mir Hilfe feiner Koͤhiun, was er an 
Baaribaft, und andern Dingen von Werth 
Barte. Bleich nach feiner Flucht wurde 
der Marrhof rein ansgepländert , und 
‚blieb damn leer ſichen. Die getreue Kb; 
"dinn Solch (id) hierauf did Nachts in den 
feisen , grub dad Gerd aus , fo gut fie 
‚Eonnte, und begab ſich an bie Graͤnze, 
am ihrem verlaffenen Herrn nachzuziehen, 
ber bei feiner Flucht ſich gedußert hatte, 


de. 
trieb fie an der Gränge bei den Fransdfis 
‚ In Armeen mehrere Wochen lang eis 
nem Handel mit Branntwein, Endlich 
bat fie um die Erlaubniß , über die Brän, 
—5 ju dürfen, Branntwein einzu⸗ 


def er fi nach Regensburg wenden würs 


Um feinen Berbadt zu erregen, 


en, weil fie in Frankreich feinen mehr 


"Aufteeiben kͤnnte. Die Framduſchen Soi⸗ 


gaben ihr dieſe Erlaubni gerne. 


Sn kommt beider Deatichen Armee an, 


} 


Bird eraminirt , und erhält einen Reife, 


ji 


nah Regensburg. Gie kommt glüd: 
bor den Thoren der Stadt an, no 


e aber anfänglid nit eingelaifen wird. 


's 


kommt ein anderer emigrirter Fran 


söfifcher Geifllicher bay, dieſen zeigt fie 
ihren Reiſepaß, entdeckt ihm den Zweck 
ihrer langen Reife, und erfährt von dem⸗ 
felben, daß ihr Herr, fein guter Freund, 
wirflid in Regensburg frank und ſchwach 
barnieder- liege, Dun wırd fie eingelajfen, 
findet ihn don Wlter und Kummer nie 
dergedruͤckt, auf feinem Trankenbett, und 
übergiebt ihm das gerettete Geld. Der 
Franfe Prieſter if über diefe feltene Treue 
bis gu Thraͤnen gerührt, dankt der Bor. 
ſehung für dieſe unerwartete Hilfe, und 
bietet feinem reblihen Dienfibothen bie 
Helfte der mitgebrahten Summe an. 
Allein diefe weigert ſich ſtanddaft, und 
erklärt, daß fie durch Handarbeit fih wohl 
zu nähren hoffe, und nebenza ihn fo viel 
möglich pflegen und warten wallte, mel 
ches fie auch redlich that. Gewiß ein ſel⸗ 
tenes Beiſpiel won edler Chriſtenliebe! 


Mannheim den 22. Yäner. 


Man glaubte, daß vermoͤge des Deus 
krets vom M. K. und nah dem Waunſch 
des Jakobiner Duͤhem, bie Vorpoſten der 
Rheinarmee mit einigen Salven des gro⸗ 
ben Geſchuͤtzes, geſtern als den Teg tes 
21. Faͤners feyern wuͤrde, allein man hat 
bei den Vorpoſten feine außerordentliche 
Bewegung gefehen, daraus man fchließt, 
daß das Dekret nicht gu Stande gekom⸗ 
men, ober widerrufen geworden ſey. — 
Don Gouvernementd wegen ift befannt 
gemacht worden, daß, ba ein Theil des 
hiefigen Publifamd wegen Sprengung ber 
Rheinſchanze durch die Franzoſen in ein'- 
ger Beforaniß fen, man dießfalls mit bem 
zu Dgerdheim flationirten Franjoͤſiſchen 
Generale fi benommen, und von dems 
felben die Zuficherung erhalten habe, daß 
das Sprengen der Schange nicht die min« 
defte üble Wirkung auf die Stadt haben, 
und von bem Tage, mo ſolches gefchehen 
fol, Nachticht werde ertheilt werben. 


Bafel den 19. Jäner. 
Ei wird fhon gehen — Der Tram 








zoͤſiſche SefanhrelBarthelemi hat nunmehr 
feinen Öffentlichen Charakter angenommen, 
Der Fönigl. Preuhiſche Herr Seſand⸗ 
any Harnier it wirklich von 

arid zurücgefommen, dagegen iſt der 
Einigl. Schwebifde rn Gefandte von 
‚Stael mit feinem Gefolge don hier nach 
Maris abgereifet. — Die Sollandiſce 
Kommiffärs follen von Paris wenig du 
frieden über den Erfolg ihrer Sendung 
bereits abgegangen ſeyn. 


Wien den 31. Täner. 

Unfere heutige Hofjeitung enthält 
tolgende dußerfi wichtige Nadridt. Man 
hat vorläufige Berichte, nach welchen bie 
alliieten Truppen fih ın dem Falle ber 
Funden haben , ber Wibermacht der Fein. 

de Utrecht und Arnheim und bad ganze 
Fand jenfeitd der Mitel zu überkaffen , die 
Sranzofen in-ba6 Herz von Holland und 
bis Amferdam vorgedrungen find, und 
alle Städte fh unterworfen haben. Der 
Erhfatthalter mit feiner Familie , foll 
fh auf einem Schiffe nad England ger 
flüchtet haben , und die Generalfiaaten har 
den eine Entſchliebung —*8 wodurch 
he ganı auf die ——aã m uͤber⸗ 
eten. 











































naten , su Rochefort a Schiffe (on 108 
Kanonen und einige Fregaten, zu Tous 
fon-aber 5 Schiffe von 74 Kananen und 
mehrere Fregoten erbaut; wenn bie Frau⸗ 
zoſen fo fortfahren, f wird ihre Ser 
macht bald der Engländifhen gleich wer 
den, — Mit dem legten Paquetbaote hab 
man in London die Nachricht erhalten, 
doß TI -unferer Transporzicifie, welche 
mit Kleidungeſtuͤcken für. die Armee bela⸗ 
den waren, den Framoſen in die Haͤn⸗ 
de gefallen find. — Seit 2 Monaten find 
fo viele Englaͤndiſche Guineen von Kondom 
nad Amfterdam gegangen, weil-man Bel 
ihrer Wiberfendung id um 6 bi6 7 Pror 
sent beffer als bei Wechfeln fieht , daß man 
anfängt ; den Mangel derfeiben yu fpüren. 
—_ Du Aurfürft von Bayern hat anı Neu⸗ 
jahrätage 17 neue Kammerberrn ernannt , 
deren nun 617 zählt werben. Der&rafpen 
Areich, ein jünger Herr von 22 Fahren, 
hat die Würde eines Birepräfidenten der 
Dpberpfälzischen Fmanzkammer erhalten. — 
Der unterbrodene Wedhfelfurd zwiſchen 
E:panien und Holland fegt Madrid in 
groffe — Das baare Geld iſt 
daſeibſt und in Kadir fo ſelten, daß man 
fonar am Föntgt. Krebitdilletd 11 Prozent 
verliert. — Ale Berſchamzungen um Wars 
fhau und Praga find jegt größtentheild 
ſchon demelirt. Den erfien Tag mußten 
die Arbeiter dazu auf Befehl des Gene 
rals Sumaror mit Mrufif geben, weil fie 
attımg derſelben gegangen wa ⸗ 

tube auch der gefangen 


Vermifehte Nachrichten. 
Aus alten Gegenden taliend hat 
man gleichlautende Nabricten, va der 
gegenwärtige Winter dafelbft ungemöhn, 
lich Mark if, auch häufiger anhaltender 


en 


Ehnee fällt, der die Kommunikation imut Warorge i 
hemmet. — Es heift, General de :Bins Barichau eingeführt. Ss — 
würde wieder nach Italien zuruͤck Fehren, alle gemaßhte Rriegägefangenen chen 
und das Kommando über 28,000 Dann baren eingeführt wor⸗ 


a —— * neuen ha B a 
nehmen, — Ja den Sranzäht! ebd | gend 
fen wird on Berm der Sermaht Tb: 
wit unglaublicher, Ihe; it gearbeitet. J 
pn Brei wird ein Schiff von 130 Rt. 
nonen, und 110 Kanonen and drey Stif- F pub 
fe , jebed dom 74 Kanonen, Orient, | mifon 
drey Schiffe von 73 Kanonen nd ade . . 


dlenz und dortiger Er 
© Framaoſen den Te 

hen Ludwigs XVI. 
tleinem Gewehr und 
Rufen: Es Tee die Re 
Robleng warſqhitte bie Bar» 


Fra X 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz - Blätter 


zu Nro. 29 ber Sriper Zeitung 1795. 
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Im Berlage bri Andreas Leykam in der Eteme fergaſſe Pro. 109. 








Rriegsbegebenheiten aus der Wiener 
Hofzeitung. — 

Don tem 5 3. M. Grafen von Elerfayt, 
A ans Mühlheim unter dem 21. Jaͤner nad): 
hehinder Bericht des 3.3. M. Baron Aloinzy, 
über tadjenige eingeſchickt worden, was vom 9. 
bis zum 18. Jaͤner in Holland zwifchen den ge: 
gerläitigen Armeen ſich zugetragen hat: 

An 9. Jaͤner war der rechte Flügel der 
Engländer hinter dem Leck, und hatte feine Bor: 
yoften an der Pinge ſtehen. Die Hanoverantr , 
mad einige Entitde Bataillonen, welche netft 
dm Generale, Brafen Spork, unter dein Eng: 
chen Generallieutenante Abercrombie den linken 
Hügel autmachten, haben ihren rechten Flügel 
vornärts Hueſſen, gegenüber von Wageningen 
aa den Rhein gelehnt, und bey. der Schanze 
Knomfenturg, gegenüber von Nimwegen an dem 
Baal, 88 m die Sternfchanze ausgedehnet. 

Der Feind hatte Thiel und Dahten befetzt, 
ud der Generaieutenant Apererombie erhieit den 
Auftrag am 10, Ochten einzunehmen , den Feind 
md Thiel zu an und ‚fs rechtö mit den 
Engläudern umd efen bei Büren zu verbinden. 

Je diefer Abfiche it daß £, £, Raunigniche 
ee v : we nah Hueſſen und ı 

“un Brechai r m 
. mn Mile nach Randwyk geſchi 

Die Ergländer formieten zwey Rolonnen ; 
Me ee fammelte fidh Abends unter dem Be: 
ter m @eitter,, bei Zettern, und letztere uns 
u * Generale Boimer, hei MWalburg. Eben 

t Benerallieutenant Adererombie am 10. 
* gesen Odten vorrckte hatte: der 
tn mapıa einen heftigen Angriff gmei Batte- 

I —— Engländer haden alfo das 

erlaſſe 

—*8 — ſſen, und ſich gegen 

Hier Zeit hörte der Generallieute⸗ 

Om ae * ph Kern «und 
' ur er feine gegen Ochten 

Hr 3 Rolonnen , melde gi noch eis 
hate Meg runde davon entfernet waren, an- 
—** um gu erfahren, was bei Hueffen 
ſey. Er erhielt dann die Mache 





richt, daß der Feind das Bataillon Kaumtz, 
welches in Hueſſen hätte bleiben ſollen, jurück. 


geſchlagen habe, Weil num ebenfalls links bei 
Bemmel das Feuer heftiger wurde, ſo nieng 
ber Generaliieutzuane Abererombie mit feinen 
Kolonnen wieder zuruͤck, ließ folhe bei Dorne- 
wert über den Rhein feßen, und fiellte fie Ha, 
noveraner zwiſchen Ooſterbeck und Dornewert, 
die 2 Bitaillonen Kaunitz und Bredaisvilie 
moifsen Wageningen und Grep, und die Ein. 
känder bei Rheenen. Der Haͤndottiſche Cents 
ral v. Hammertiein blieb mit allen von Kurios 
te.burg und dem Wagal zurückgezozenen Ensli 
ſchen und Handverifhen Truppen bei EI fiehen, 
Die k. k. Bataillonen, ı von Joſeph Kol 
loredo, ı von Brecaimville und 1 von Raunig 
waren in ber Sternſchanze bei Bemmel in ben 
laͤngs dem Waal angelegten 6 Batterien theils 
zur Beſatzung, theil$ zur Unterfäßeng vertheilt. 
In diefer Kage waren die fomsinirten als 
lirten Truppen, ald der Feind am 10. frih 
den Angriff machte. Der erfle Anfall war auf 
Me Schanzen Mr. 7 und 8 gerichtet; au gleis 
her Zeit geſdah ein Angriff zwiſchen Nr. 4 
und 5, und zwiſchen 3 und 4, um der Stans 
ie Dr. 4 in den Ruͤcken gu kommen. Die 
Schanzen Ar, 7 und 8, die von den Hanoves 
tonern befegt waren, wurden erobert. Nr. 4 
mußte verlaifen werten, Nr.3, 5 und 6 mwurs 
den aber behaupte, Weil der Feind mit Nr, 
7 und 8 auch zugleidh Dorik befegt hatte, fo 
ließ er Mr. 6 und das Dorf Bemmel angreis 
fen. Aus beiden diefen Poflen wurden unfere 
Trurpen zurücgefälagen, und nahmen ihren 
Ruͤckzug gesen Hueſſen, weil ter Feind ſich 
mit einem Theile feinee Macht nad Neifen ge 
zogen hatte. Die Befsgung von Rro. 4 und 
Gent jog fid zwischen Hutkunfen und Gent 
zuſammen. Gegen bald 9 Lhr f-ün Fam ber 
(dyeugmeifter , Baron Alvinzy , bei der Sterns 
ſchanze an, und verfünte fich fogleih nad Pr. 
2 und 3, auf welde der ‚Feind eben einen Ar⸗ 
geiff machte. Es murde 1 Bataillon Giulay 
über Pandern zur Unterſtuͤtzung an den Waof 
gelandt ; das rechte Rheinufer bei Pandern , 
und die tortige Eikbrüde mit dem Baraıllon 


29 


inaet beſetzt, auch ton ben k. k. Raraiczay 
Chedaurlegers 1 Divifion nach Pandern qeaogen. 
Der Feıno drapg von Bemmel gegeu Gent auf 
tem Damme mit Stärfe vor, während eine 
antere feindliche Abtseilung über den Waal gu 
fen ſid bemühte. Da ſich unfere Truppen 
(bon größtentheils verfhoffen hatten , fo gelang 
es dem Feinde auch Dir. 3 zu erobern, 

Der seltzeagmeiter Baron Alvinm fans 
melte aber bei der Windmühle zwiſchen Huthuy- 
fen und Gent die zurückgeſhlagenen Truppen, 
und führte fie ſelbſt gegen Mr. 3 und das 
Dorf Gent vor. Der Feind, fo hartnäckig. er 
auch fich vertheidigte, mußte doch dem heftigen 
Yngriffe unferer Truppen meiten, und zog ſich 
von Mr. 3 did Gent gany über den Waal surüc. 

-» Der f. f. Feldmarſchallieutenant Baron 
MWernef, eifte mit 1 Divifion von dem F, f. Re 
gimente Giulay zu eben der Zeit von Nro. 2 
gegen Mro. 3, griff den Feind in der Flauke 
an, und fchlug ihn mit groffem Verluſte über 
den Waal. ; 

Der Dberfte Gottesheim von den in f. k. 
Sold ftehenden Sare Huflaren, mit 1 Batail⸗ 
lon des F. F. Regiments Wenkheim, mit 1 Die 
vifion des £. f. Regiments Stuart, und mit I 
Effadron Karaczay griff das Dorf Bemmel an, 
fhlug den Feind aus demſelben, konnte fid) aber 
wegen der nebermacht, mit welcher ber Feind 
Bemmel zurückzunehmen von allen Seiten vors 
drang, nicht erhalten, und zog fi daher auf die 
Weite eines — von Bemmel zuruͤck. 

Indeſſen hatte der Feind, durch einen mit 
friſchen Truppen erneuerten Angriff die Batterie 
Nro. 4 abermahl genommen. Die Anlage der— 
felben weiche man wegen Froſt und der Naͤhe 
des Feindes nicht mehr Ändern Eonnte, bewog 
den Feldzeugmeiſter Baron Alvinzy diefe Schanze 
nicht mehr zuruck zu nehmen. Er wählte daher 
die Stellung fo, daß der rechte Fluͤgel dieſſeits 
Bemmel, und der Iinfe tiber Nro. 5 , laͤngſt dem 
Damme bis Nro, ı an die Sternfchange ſich 
anſchloßß. So dachte man ſich den Tag hindurch 
zu behaupten. Der Feind verhielt ſich ruhig ; 
indeffen aber zog fich der General Hammerſtem 
mit den Hanoveranern aus Elſt zuruͤck, und ſtell⸗ 
te fs hinter diefen Ort, wodurch unfer rechter 
5 ge! gntblößt war, und der Feind feine ganze 
Stärfe auf und werfen Fonnte. 

Mittlerweile hatte ſich ber Feind bey Ben: 
mel und gegenüber von ro. 2 und 3, in ben 
Gebuͤſchen verftärfet, und um 4 Uhr Nachmit: 
tags gegen dieſe Batterien mit den 2 frifch ange: 





fommenen Brigaden der Generale Moregu, und 
Eompere-, welche man auf 11,000 Dann fardäte, 
den Angriff vorgenommen. 

Zwiſchen Nr. 2 und Nr. 3, brachen benläufig 
40 Mann hervor, wurden aber durch 2 Züge 
Giulay auf das andere Ufer zurächgefchlagen. Die 
her gegen Nr. 3 ging eine Avantgarde von eben⸗ 
falls 400 Mann über ten Waal, wurde aber 
von 3 Zügen Giulay, und ı Kompagnie Brechain— 
ville ncch auf dem Eis mit dem Bajonette ange⸗ 
fagen, und zurücgefchlagen. Daben ſind viele 
Seinde niedergemacht und über TO Dann gefüns 
gen worden. Einen dritten Angriff machte der 
Feind gerade auf Mr. 3 mit einer Avant Gar⸗ 
de, weiche in Maſſa auf tem Eis rorruͤckte, 
und auf die eben die Giulayſchen 3 Zuͤge, und 
eben die Brehainvilifche Kompagnie, welche die 
vorige Avantyarte zuruͤckgeſchlagen hatten , eben⸗ 
falls mit dem Bajonette eindrang. ‚Den allen 
diefen Angriffen hat der Hauptmann Volkmann, 
vom General Quartiermeiſterſtabe, durch feine 
Entfchloifenheit und Geſchicklichkeit, und indem 
er fich immer an ber Spige der Truppen befand, 
ein wefentliches Verdienſt ſich er "indem 
aber die ſchon zuruͤckgeſchlagenen feindlichen Avants 
garden, und hinter ihnen farte Kofonen fogleich 
wieder hervordrangen, um überdieß noch eine 
fünfte Kolone weiter abwärts ſich fehen ließ, 
auch die bei Bemmel verftärfte Kolone zugleich 
gegen Gent vorrückte, fo Fonnten unfere abges 


matteten Truppen einer ſolchen Uebermacht, micht 


laͤnger wiederſtehen, ſondern mußten ſich uͤber 
Dornendurg, gegen die Sternſchanze, und zum 
Theil gegen Arnheim nah Hueſſen zuruͤckziehen. 
Der Sberſte Gottesheim 509 ſich von der Gegend 
von Bemmel ebenfalls nah Hueſſen. Der Fend 
beſetzte ſogleich Hr. 3 und 2, wie auch bie Dir: 
fer Kuthunfen und Dornenburg , ſo daß nun den 
Truppen, I Divifion von Giulay, einer von 
Precbamville, I Kompagnie von Stuard, ı Es— 
dadren von Karaiczay, und einer halben von Sa⸗ 
re Huſſaren, die an der Windmuͤhle ſtanden, 
der Ruͤckzuck gegen Pandern ab eichnitten war. 
Die Entfhloffenheit und Einficht des Gius 
faifchen Hauptmanns Patlernay rettete einzig und 
allein diefe Truppen , indem er, bei. einbrechender 
Nacht die Wege ſo gut zu wählen wufte , daß 
er ſie durch die feindlichen Poſten glücklich über 
Dornenburg an die Pauderer Eisbruͤcke brachte. 
Der Feldzeugmeifter Baron Alvincy hatte 


ſich inrz vor letzterem Angriffe, da alles ruhig 
war, nach. Arnheim auf den Weg begeben, um 


mit den General Dammerfiein und Abersrombit 


Y rie nötfinen Anſtalten zu treffen; in ber Wacht 
ober erhielt er den Bericht von dem, Was vor— 
efallen war, und dab der Feldmarſchallieutenant 
—*— Wernet, die bei der Sternſchanze ge⸗ 
ſammelte Truppen uber bie Eiebruͤcke nach Pan⸗ 
tem ziehe, nachdem er vorhero im Ber Stern: 
ihanze. alle Hollindiihe Kanouen hatte verna— 
gen, und die Munizion verderben laſſen. 

Der Oderſie Gotteshtim erhielt daher ben 

Beſehl die bei der Windmuͤhle zwiſchen Gent 

“md Huthuyſen geſfandenen, Truppen aufzuneh— 


men, und jeinen Ruͤckzug uber Arnheim anzi⸗ 


fetten, jo daß alſo unſer Korden den 12. von 
Yuntern Iingft dem Rhein bis an die Yſſel und 
von dort über Arnheim bis an Grep gemeins 
Ihaftlich mit den Hannoveranern gezogen wurde, 
Dad wurden noch zu Malburg, Elden, Rant— 
wyt und Hueſſen flarke Poſten belaſſen. 

Am ı2, beſetzte ber Feind, mit Anbruch 
des Toys , die Sternſchanze, und fchob feine Po- 
flen löngit dem Rhein, bis Hueſſen, und von Da 
ſeht nahe bei Elden vorbey an die Linge. Den 
ganzen Tag hundurch wurde von beiden Seiten 
mir Kleisem Gewehre, und unjerer Seits auch 
mir Artillerie gefeuert. j 

Ale diefe Geſechte haben uns hoͤchſtens 250 
Mann an Torten „ Verwundeten und Vermißten, 


den Feind aber gewiß über 1500 Mann gefo: - 


bet, da mach Auſſage der Oefangenen, 2 Batas 
linen „fait genzlih aufgeriehen. worden find. 

m 13. machte der Feind verschiedene Bes 
megungen laͤngſt den Rhein, die feine andere 
Öclgen hatten, als daß uniere Truppen ſtaͤts 
unter dem Gewehr fenn mußten. 

en 14, befete der Feind Elben, griff Mant: 
mar und Huchen an, und eroberte bende Poſten, 


* Rute Abends lettterer von uns wieder be: 
Hi ; 1 


Der 8, 8, Generol Welſch 309 fich mit feinen 


Fugen von Wageningen bermanfen aufwaͤrts 
2 = ı£ HEN vr 
I; * eher Segel ben Remkum, und der 
ie m Defterbeef zu flehem Eam.s Die Hano: 
* er eye fich von Deiterheek nach Wagenin⸗ 
A —— das Fort Grep. Dor rechte 
3 ser nglönder zog fich in-der 
15. früh folgte das Centrum der En 
i h nmde 9⸗ 
never Armee , und. marſchirte über 
" ie nach Suntern. Der finfe Flügel die: 
rnbeim anc, N6 ebenfalls gegen: Abend. hinter 
pr SUTUA , und nach ihnen mußte auch ‚ber 


lge eines Beſehls 
Generol Grafen Wal (€ Een lee 
be Dit fi — moden, über Arnheim En 





ngerüptnet,‘ 


Den’ 16. "sca Tech Biefe Armee näher an die 
Piel, und zum Theil auch über diefelbe, 

uf die von-Sr; Durchlaucht dein Erbprinzen 
yon Dranien, gemachte dringende Bitte, ihm nur 
1500,,0der 2000 Mann Berflärfung zu fenden, 
um fich, hinter die, groſſe Ueberſchwemmung und 
tie legte Deſtarſtonslinie, zur Deckung von Am— 
ſterdam, zu ſetzen, wozu der General ber Ka— 
vallerie Graf Walmoden, feiner Seitd, wenn 
die Allurten Mannſchaft geben würden, den auf 
hu fallenden The auch benzutragen fich herbey— 
ließ, war fein Augenblick zu werheren, um noch 
denr Feinde fuvorfommen zu kfoͤnnen. Es wurden 
daher gleich mit anbrechenden Tage 1 Bataillon 
Kaunig, und ı Bataıflen Colleredo über Barne— 
weld , unter dem Kommando. bet K. K. Oberjien 
Tender, nah Amſterdam gefchickt. 

Den 17. kam bie Machricht won dem Generale 
Walmoden, daß er diefe Bataillonen zu Amers— 
fort habe anhalten laſſen, weil die Provinzen Ut⸗ 
recht und Helland dem Feinde Deputirte geſchickt, 
die Thore von Utrecht geſchloſſen, und erklaͤret 
hätten, daß fie keine fremden Truppen einlaſſen 
twellten, 

An demſelben Tage gegen Mittag rüefte ber 
Feind mir2 fiarfen Kolonnen von Hueſſen und 
Eden , und mit einer Britten vor Dornewrert ge 


‘gen Oeſterbeek, mn Mit biefer legten Arnheim 


von Doesburg, obzuſchneiden, and anf folche Ark 
die Statt emuſchließen. Der aͤuſſerſt ſchlechte 
Zuſtand, in welchem dieſe Stadt fich berinder, 
indem fie nicht einmahl bey dem jetzt gefrornen 


Waſſcer, wider eine leberrafchung gefichert iſt, 


beſammte den kommandirenden Generalfelbzeugs 
meiſter, Grafen’ Elerfayt, bie Raͤumusg deriile 
ben anzubeſehlen, welche Abende in aller Ord⸗ 
nung gejchab,, Als fehon die Trimpen ausmar 


ſchirten, ſorderte der feindfiche General Vandam⸗ 
nie, den Hollaͤndiſchen Gouverneur, Generalen 


Grafen Rechtern, — Uebergobe der Stadt auf. 
Letzterer nahm die Auffoderung an, und darauf 
it om iS. früh der Feind in Ärnheim eingerüct. 
Nun iſt unfere Stellung von Pandern fängit dem 
Rhein bis an die Difel, und an diefem Fluͤſſe ab» 
waͤrts bis Doesburg. 

Am Echluſſe werden von dem Feldmarſchall 
fientenant Baron Werde, der Oberste Baron 
Gottesheim, und der Major Prohasfa, vom 
Generalquartiermeifterftiabe, als Männer, bie 
fieh fchon fe oft; und ben jeder Gelegenheit aus— 
zeichneten‘, vorzuͤglich ſammt den beyden fehon 
erwähnten Hauptleute Volkmann und Potornap 


« 


Verzeichniß der hier verſtorbenen. 
Den 30. Jaͤner. 
Maria Rürgußin, Witwe alt 64 J. in ber 
Kalvarifl, Nro,.713, 
Kath. Winmerin, gerv. Köchin alt-64 J. am 
‚sliegenplag..NPro, 94. 
Dernhird Bernecker, Gew, Rebiſor alt so J. 
im Tollhäus. —J— 
Redo uüten 8 
Mittwochs dena, Sehr, wird im Landſchaſtl. 
Redeuten Saale der meunte,madkirte Ball- ge, 
Heben, wozu jedermann. ohne Iinterfied des 
Standes, jedoch in.anftänbigen Mleidungen „eins 


geladen iR. 
Joſtph Bellomo 


ver much te An zeigen. 1J 
Citat des Heren Andree Url. 













=. 


Mon dem, Magiſtrate dieſer k. k. und Lan⸗ 


deefürfilihen Hauptſtadt Bräg wird dem Heren 
Alnbree; Url, penfionieten E.-f, Guberntal» Bes 
‚omten mitteld gegenwärtigen Edikts erinnert : 
Es babe wider ihn bei dieſem Gerichte Johann 
Vitter, bürgl. Schneidermeiſter, wegen fAulbie 
‚ger ‚Konto. Foderung pt. 65 fl. .22 fr. Klage 


——6 um die gerechte richterliche 


ilfe gebeten; das Gericht, dem bee Ort fei» 
nes Aufenthalts uubekannt, und da er vielleicht 
‚aus den FE. k. Erblanden abwefend ift, bat gm 
feiner Dertretung und auf deſſen Gefahr und 
Unkoͤſten den hierortigen A und Gerichtsab⸗ 
vofafen. ‚Deren: Dr, Koſchak ald Auratorn. ber 
ſtellt, mit weldhem Die -angebrachte_ Mechtefadhe 
nach der für die k. k. Erblande beflimniten Ge 
richtöordnung ausgefuͤhrt, und entſchieden mer, 
den wird, zu welchem Ende eine Tagfakung 
auf den 19. Sornung Vormittags um. 9. Uhr 
ob dem alldiefigen Rathhauſe beſtimmet worden 
if. Der Hert Andree Url wird deſſen durch 
biefe fentliche Ausſchrift zu dem ‚Ende erin- 
nert, damit ſelber allenfalls zu rechter Zeit 
ſeldſt zu erfheinen, ‚ober inzwiſchen dem be 
ſtimmten Bertreter feine Nectsheheife an Han 
den zu laſſen, oder auch fich felöft einen andern 
Sachwalter zu deſtellen, und diefen Gerichte 
namhaft zu maden, und — in bie recht. 
lichen ordnungemältigen, Wege eiı ur iten wiſ 
ba nö‘, die felber : zu feiner ‚Be eu 

ienfam finden würde‘; maffen ſich felder die 
aus feiner Verabſdumung entfiehenden Folgen 


nn 
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Gräg. den 26, 


ſelbſt beizumeſſen haben ‚wird. 
Jänner 1795, | 


Vom Bürgermeifter un Rath, 


Dr, Joh. Michael Steffn, Bürger 
meifler » Amtsberwalter. 


Dr. Ambros Knabl, und Johann 


Held mag. Märhe, 


Hausverfauf famt Grund ſtücken. 

Von der Srundherrſchaſt Straß in In, 
terfiener wird hiemit befannt gemacıt; daß Io. 
fob Waldhuber das Anſuchen gemacht: bamıt 
fein im Wartkte Straß befindlicheg Haus famt 


Grundſtücken lieitando veräußert werden fol; 


da in fein Begehren gu willigen fein Ylnftand 
gehommen worden , ald wird folches feilgebo 
fen, und die bieäfällige Kicitation auf den 9. 
Hornung di F Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
fefgefeget, nah dem unpartheyifben Werh 
pr. 1700 fl, ausgeruffen,, und mit Schlag ı2 


Uhr bei nicht deſchehenden meitern Anboth abat 


Schlagen, ſodann 
verfchiebene 
hindangegeben wird. Das Haus, welches mit- 
ten.im Markte Straß ſtehet, il 2 Stoit ho, 
hat nebft 5 gerdumigen Zimmern, und Speids 
fammer , 2 Kellern auf 20 Etartin ſamt das 
bei anliegenden Hausgärtl, dann bei ı0 och 
Qeder, 2. Goch Mieten, morauf 600-fl.-vers 
bleiben fönnen. Daher werden alle Kauflufis 
ge am obigen Tage zu erfcheinen vorgeladen, 
Herrſchaft Straß den 24. Fdnner 1795. 


52 Vigilius Zuech, Verwalter, 


Ligitgtions. Widerruffung, 

. Don ben k. k. Landrechten in Steher wird 
hiemit fund gemadt : 
Hrn. Johann Michael Tſchitſcheg angezeigten 
Abtretung ber Güter, und des bierwegen an 
heut eröffneten Konkurſes die auf den 6. Fu 
druar d. J. jur Berfeigerung der Herrfcaft 


Nachmittags von 2 bis 5 Lihe 
Hauseinrihtung , Vieh, Futter u 


dad wegen der von dem . 


Weittenflein befiimmte Tagſatzung aufgehoben | 


fey. Graͤtz den 30. Jaͤnner 1795. 

⸗7, ñ— — — ge 
Wohnung gu verlaſſen. 

Im erften Sad imfleinen Gräf, Attemfi 

(den Haufe find im erflen Stock rückwärts 2 

geräumige Iihte Zimmer in Behand zu verlal 

fen. ' Kiebhuber berieben fich im ndmlihen Stud 

vorwdets zu erfündigen, 
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men nady su ſeyn. Er hätte ndeſſen ges 
glaubt, daß man. vor biefem neuen Freur; . 
de mit mehrerm: Reſpekte würde geredet 


nF haben... Er haberHeren Dundas für den 


ritten gehalten, meil berjelbe erklärt, 
daß er ein fehnliched Verlangen habe, die 
ihm zu laͤſige Stelle nichergulegen. , — 
Herr Dundod fadte, er habe nie ale 
Sraptöfefrerät einen Gehalt genoſſen; 
der Sönig habt ihm abre befohleit, eini: 
ae Geſchaͤſte zu behelten, und bie übri- 
gen wären dem Herzeze anbertrouet, ber 
alſo nicht Sekretdr nur den Namen nach 
fen. — Herr Pitt bemerkte noeh, deß 
jeit der Ernennung des Herjos nicht nich: 
rere Sehalte ausberohlt wärden. — Herr 
For fragte, ob nicht Herr Dundes und 
der Herſog ihre Lmterfefretäre hiften, 
aund diefe Gehalte: erhreiten? Er erhielt 


aber feine Antwors — Sit Edmard 


datchbull trug, num auf die Danfudbref. 
e an, und: Herr Ennning unretfiügte den 


-Mntrag: ; 
P.BSext Wilderfoce bebdauerte, bafi, 


ob er aleich für den Krieg arffimmer has 
[Ir euch jeßt von ben Miniftern ver. 
f&ieden deufen muͤſſe. Wer für die 2ito- 


breſſe ſinme, behaupte, ber Krieg muͤſ— 
fe fortgeiegt werden, bis eine Kontrere⸗ 
bolution in Frankreich bewirkt fen. Das 
fönne er nicht, Seitdem man in Frank 
reich moderater geworben, und mir nicht 
mehr bie ehemalige Unterfiügung von den 
Vundesgenoſſen zu erwarten hätten, has 
be fich die Koge der Sache fehr geändert. 
Auch wären unfre Waffen nicht gluͤcklich 
gewtſen, wovon er doch niemanden bie 
Schulo beimeſſe. Zwar wuͤnſche er Feine, 
als ehrendolle — Pe aber 
dieſe ſollte man ſuchen, und koͤpne man 
fie nicht erlangen, alsdann den Krieg mit 
Eifer fortſetzen. Wenigſtens ſehe er 
beim Frieden nicht ſolche Gefahr, mie 
bei Fottſetzung des Kriege, Frankreich 
ſey an fein neues Syſtem zu ſehr gewoͤhnt, 
als daß ſich eine Veraͤnderung erwarten 
laſſe. Auch Habe man hier von Framoͤ⸗ 
ſiſchen Grundſaͤtzen nichts zu fuͤrchten, 
weil man das Sefaͤhrliche derſelben zu ſehr 
geſehen habe. Er ſchlug daher eine Ders 
befferung vor, melde ber Ähnlich war, 
die Lord Buildford im Oberhaufe mahte. 
— Here Dundas unterflägte bie Ber: 
beſſerung. 


Paris den 17. Täner. 


Seit geſtern und vorgeſtern find ale 


le heimliche Bemühungen der Jakobiner, 
fib wieder gu ſchwingen, geſcheitert. 
Das Volk hat drey jafedinifhe Zeitun⸗ 
gen, die täglih Aufruhr predigten, der» 
tilgt , es beiläcmt den N. R., daB man 
eile, die Chefs und den no übrigen 
dinhang der Jakobiner zu firafen, Sie 
haben gegen uns keine Schonung gehabt, 
man muß aud feine gegen fie haben, 
Alle Strafen erfchallen von dem Be, 
foren: Es ehe bie Gerechtigkeit und 
Menfclichkeit! Hinunter mit den Jako 
binern, und Blutſdufern. Ale Schilde 
an ben Wirthshäufern und Kaffeefchenten, 

die jafobinifhe Namen und Yuffchriften 
trugen , find von dem Volk zerflört wor: 
ben, und in allen hiefigen Zeitungen lieſt 
man bie dringendfien Auffoderungen an 


PET : u | a FF 


ſammtſiche Departements, ben Jakobi⸗ 
nern überall ein Ende zu machen, und 
nad der ſchaͤndlichſten Syranney die Res 
gierung ber Geſetze wieber einzuführen. 


Samburg den 23. Täner. 

Unjere heutige Zeitung enthält Nach⸗ 
richten aus ben vereinigten Mieberlanden, 
aus welchen man bad nahe bevorfichende 
(nad unfrer gefirigen Beitung fdon ent» 
fhiedene) Schicfal dieſer Republik erra⸗ 
then kann. Ein Schreiben auß Anſſter⸗ 
dam vom 18. Jaͤner ſagt: Unſte Kage 
nähert ſich immer mehr ihrer Entſchel⸗ 
dung. Die Linien der Step find wirklich 
von den SFrangofen foreirt ‚nachdem vor⸗ 
ber verfahledene Gefechte mit den Alliir⸗ 
ten vorgefallen. Die-Deflerreicher, Eng 
länder, Hannoveraner, ıc. siehen fi 
zurüct, indem fie beider Eiffertigkeit 
des Rüdzuge mehrere Artillerie und Dur 
nitien gurdchlaffen mäffen. Die Frameo⸗ 
fen haben auc viele Gefangene gemacht, 
und. die. Alliierten nehmen nicht wenige 
Berwundete mit fi. Die Staaten von 
Utrecht baden eine Kapitulation gefchlofleny ’ 
fi auf Disfretion ben Siegern gu erge⸗ 
ben, und fhon geflern Drorgen find. 2000 
Framzoſen, an deren Spitze ſich ber je⸗ 
hige Sranpöfiihe General, der Holldne 
bilde Patriot Daandels , befindet , nebf 
einigen hundert geflüchteten Kolldnbifden 
Patrioten, in die Stadt Utrecht einge 
ruckt. Bor ihnen ‚hier gieng ein. Korps: 
von go Wufifanten. Die Framoſen were 
den nun auch gewiß unvergüglih in bie 
Provinz Holland einruͤcken. Es ſcheint, 
daß fie keinen groffen Widerſtand ſinden 
werden, welchen auch ſowohl ihre Uider⸗ 
macht, als die Kälte und bie Muthlo⸗ 
figteit der Einwohner unnög und unmöge- 
lich gu machen feinen. » MIT: 

Die Deputation, melde bie Gene⸗ 
ralßaaten nach Herzogenboſch an die Fran 
zöhifhen Volkörepräfentanten -abgefdidtn! 
und welde aus dem Herrn Gpaen, Dee 


-putirten von Geldern, und -bem Herrn 


Rooher, Staatöfekrerde der Provinz Hole” 
. US he —— 


and , befteht , fol wie auch bie Bebin⸗ 
—* cher mögen, eine Kapitula» 
fan abfhließen. Sollten fich zu Hergos 
enbofch feine Fran oͤſiſche Deputirten bes 
nden , fo begeben ſich jene Abgeſandte 
nah Euylenburg, wo man glaubte, daß 
dh der General Pichegrü no aufsielt, 
ber Megiekimg im Haag ſowohl als 

ier iſt tie Bköcyung aufs Höhfle. Der 
hlatthalter und die Pringeffinnen von 
Dranien merken, mie es jegt heißt, nach 
Ergtand abgehen; allem bie Uiberfahrt 
in durch das Treibeis fehr erſchwert. 
Auch die Abreife su Lande finder jegt al» 
lenthalben Hinderniffe, ba die Franzoſen 
— —8*E * 
tVaſſege dabdurch gehemmt haben, 
Bone ee das Gerücht verdreitet, 
daß die Peimpelfinen von Oranien unter 
— Bededung von * du —* 
au Dad ereifet wären, und den 
8 wo —38— hätten. Der 
wollte noch im Haag bleis 


ben; “ind dererũ die Antwort der an bie’ 


Senträhtät abgefandten De: 
n emwarten, ehe ee feiner Fami⸗ 
ri m, melde 


H 


der Samilıe gehören, 
fi f morden. Dan war das 
m ann Dh nf: den 16, be. 


— 


Od Tagen Kat man bier über 
—— Fluͤchtlinge und mit 
ur, theild ankommen theils 

eh Gefletn war das hiefige 

fr Kr von 8 Uhr des Mor, 


4 


#3 


ea DR he Nachmittags berfammelt 
dem Refultat der Berathfchlagun en 
© sit hefannt. Du Santgeih 
69. Aud don der Geis 

Fa dringen die Fcanpofen 
dor, und 


Dordrecht und 
Ahte dürften bald in ih 
bat Das Eis if allenthal, 
1 908 bie fchmerfte Artillerie 

* Mrandportirt we 


tden Fann, — Der 
an r Mboffadeur, weicher aus dem 


rg abgereifet „ fol bei 


Has: 
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Amerdfork u og und aller feiner Pa: 
piere, feinee Pferde ꝛc. beraubt feyn. 


Riga den 25. Decemb. 

Unfer Hof ift mit dem Kaifer wegen 
ber Armee, die zum Beiſtand der Roafi- 
tion an den Rhein in Bewegung geſetzt 
werben follte, noch nicht übereingefon 
men. Mit einem Fleinen Korps ift für 
ben Krieg gegen bie Franjoſen nichts auß« 
gerichtet, und ein beträchtfiches kann un« 
fer Hof nicht abgeben laſſen. Wir maͤſ⸗ 
fen gegen bie Pforte immer eine Armee 
von 150,000 Mann in Bereitfchaft hal- 
ten. Segen Schweden, in Ruflifh. Finn 
land ein Korps von 25,000 Mann. In 
Polen 50.000 Mann. Man kann fi’ 
daher leicht vorſtellen, daß diefe Werhälte 
niffe unfern Hof dasjenige yum Beten 
Deutſchlands nicht zu than erlauben, maß 


“man in einer andern Page gerne thun wuͤr⸗ 
de, Indeſſen wenn unfer Hof die Ruhe 


im Norden allein auf fid nimmt, fo er« 


‚hält der Preußiſche Hof frene Himte, 
‚feine: Macht zum Beten der Koalıtion 
‚guverftärfen, wiewohl noch alles diefifallg 
‚don Zeit und Umfiänden obbinat, da wir 


ſelbſt noch nicht gaͤnzlich der Gefahr eines 
neuen Kriegs enthoben find, 


Kleuyork den 13. Novemb. 


Die 6 Indianiſchen Nationen haben 
fi zum Frſeden mit. unfern vereinigten 
Nordamerikanifhen Freyſtaaten erklärt. 
Dieß iſt eine Folge von dem Sieg des 
General Wayne. — Wanne erbaut eine 
Scanye, den Engländern gegenüber an 


‚dem Drt, mo die Waſſerfaͤlle des Mia« 


mis ſich in den See ſtuͤrzen. — En Bes 
weiß, wie fehr in Nordamerika bie Zahl 
ber Einwohner zunehme, ift Folgendes: 
Die Zahl der Kauf. und Gemerböleute 
mit offenen Laden und der Gutsbeſitzer in 
der Stadt Neuyork belief fih im Jahr 
1790 auf 4500, im Jahr 1791 auf 5800, 
im Jahr 1792 auf 6700, im Fahr 1793 
auf 7700, im Jahr 1794 auf 9000. 


Bruchſal dem kr. Janer 


Heute dat die höhe Generalität und. 


der Stab don. Pring von Ronde's Korps 
die traurige Gebdhrnißfener des bereimig« 
ten Königs — XVL von: Frankreich 
gefenert.. Ta hieſiger Stitalkirche- wurde 
eine Seclenmeſſe gehalten, weicher bie 
bier anwefenden Bringen vom koͤnigl. Haus, 
aub Damen. vem erfien Rang, Aimmtli«- 
he Generalität und Stabsofftziers bei⸗ 
wohnten. Die vornehmen Damen waren 
in tirfe. Trauer. gekleidet. 


Hanau: der 23; Jaäner. 
Es beißt „. die Deutſchen, melde auf 
20 Stunden um Maing herum, mit Sfn« 
begriff: der Garniſon gedachter Stadt 
130,000 ann aufmachen :,, dürften naͤch⸗ 


ſtens ober- und unterhalb. Dlainy uͤber J 
ben gefrornen Rhein gehen, umben Frans: |: 
golen einen unerwarteten Beſuch abzuſtat⸗ J 


ten, die auf Stunden um: Mainz. her⸗ 
um nicht ſtaͤrker als 30.000 Wann ſeyn 
follen, und durd Krankheiten: ſehr mit:; 
genommen. werden.. 


Mannheim dem: 24. Jäner; 

Der Franpöfiihe: General: Dugnot‘ 
tieß geßera Abends nach 4. llhr- einen 
Theil: der- Rheinſchadze durch Pulber In 
die Luſt fprengen ,. ohhut daß fie Stadt 
Mannheims den geringen Schaden Basti 
nahm. Es ſcheint, die Franzoſen wollen 
tie: Rheinfchange nur theilweiſe ſerengen. 


Warſchau den 5. Täter. 

Alles: ſteht nun unter fremder Both⸗ 
möäfligkeit. Und da. bad Nationaltheater 
wieder geöffner iff, fo: werden, die ge, 
möhnlichen- —— 108 dem 
alten Ruſſiſche Kolender bärikf>- aber, 
be der hiefigen Armuth werden. fie wenig, 
deſuot. — Auch der Nomendtogttt Rat 
ſiſchen Kaiſtrind ift hier wach. dem Ruſſi. 
ſchen Kalender mit Abfeurung der Tano⸗ 
nen (und Beleuchtung ber Haͤuſer ! )' ges 


id) war, 
‚ben; für wen aber und gu mas ?. wırd 





für folbe Dopiere geopfert haben. : 
bis jetzt it go Progent Verluſt bei biefem: _ 


‚ gefangener. bon 


; ben-, und. nun, bieberi gebramt: 
elle Bar nich 
ste ihn nad. t h # 

fepert worden. — Un eigentidrt @teur N pa etnocht Bad: Wiens 


giebt niemand mehr, aid zuber aemößne. 
Sie muß richtig erhoben wer. 
nid geſogt. Man ſpricht jedoch auch 
bon einer Kopfſteuer, die naͤchſtens ein⸗ 
geführt, werben ſoll: und eben: deßhalb 


- wird eine_allgemeine Volkszahlung ges: 


ſchehen. Bon. biefer Kopffteuer foll nie, 
mand, weſches Namens und Standes er: 


fen, ſelbſt Fremde nicht: aufgensnmen 


feyn. Der Ertrag foll zur Berpflegung 
der. fremden Truppen: verwendet: werden. 


— Man fagt, die Mffignaten werben 


wieder in: Bang fommen, um dem Un⸗ 
tergang vieler taufend Familien: vorzubeu⸗ 
An: melde bem Staat ihr baares er 
r Noch 


Papiergelde. 


Lemberg den 21. Jäner. 

Dieſer Tagen wurbe hier ein Staatds 
2  Warfeu unter ficherem 

Geleite eingesradit »- e6- war. ber themalie 


ige — — Dberlieutenant. &— ,. ber. dor, 
den: Voliſchen Untuben feinem Abſchied 
; genommen „ und ſich nad, Warſchau ber 
‘ geben hatte. Bekanntlich wird jeder: Dh 
Mier bei denn: Militär verpflichtet‘, wenn 
‘er feinen Abſchled befömmt, nicht: mehr, 
: wider ben Staat, dem er vorhin: diente, 
die 45 fuͤhren. 

ne fein 


nf s jeſet aber oh⸗ 
Berpfugten, ‚und DEM U 
neten Reberb ju erfüllen, + 


nters 
eh 
' aud:diefer weit ausfehenbe t nad. 
: Warihau, ein aldnzended ya ben, 
Ferien Awmaden, und bort ein: 


enforps hen den Hiberläufern zu ertich ⸗ 
ten, audı weichen Uſache auch dem Aut⸗ 
rei it; are Sehnen, augencers! 

$ id vrwubbe: het.deg: Einnahme; 

Zarſchau's don den Rutiem; ſogleich au 
aeſacht, uud, qachbdem man ſiner habhaft 
gemorben- war den Rakferlichen Uber gen) 





ang; fandern 


— — on 


ee Gigs 


\ 


Stenermärkifche ntelligenz- Blätter 


zu Nro, 30 ber Gräger Zeitung 1795+ 
ze , —_Z— 


Im Verlage dei Andreas Leylam in der Stempfergaffe Rro. 109 





















Don bem P, f. Bubernlum in Steyermart, 
Graͤtz den 21, inner 1795. 
— — — — — ——— — — — — — 


Nachricht. 

Den 12. Jaͤnner d. J wurde dem Stabt⸗ 
gericht allhier mit einer ſehr verdaͤchtigen Weibs⸗ 
perfon ein meſſingener Moͤrſer ſamt Stoͤßl uͤder⸗ 
geben; da nun dieſe Perſon den Erhalt dieſeb 
Moͤrſers ausjuweifen nicht vermögend if, auch 
die nicht verwerflide Bermuthung entfiehet 
daß ſolcher entfremdet worden, fo wirb foldes 
zur aligemeinen Wiſſenſchaft, und damit ber 
@igentbümer beifen ſich hierum hierorts zu mels 
ben wiſſe, hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Graͤtz den 29. Jaͤnner 1795. . 


Dr. oh. Michael Gteffn , Bürger 
meifter » Almtöverwalter, 


Derzeihni der bier Verftorbenen. 
Den ;31.8 Jdnner.S1795- 

Gottlieh Yuriuk, Gem. alt 20 J. Kriegegef. 
im beernhſp. 

Mario Eitunn, Arme alt go J. in der ka⸗ 
burnerg, Neo. 44. 

Hrn, Franı Zar, Gauf, b. Wundarıt f. ©. 
alt 29 St. am Murvorflabtpfig Rro. 559. 

Hr. Fran, Müller, b. Kupferfdmiedm. alt 74 
J. im Bürgerfpital. 

Den 1. Februar, 

Der Joſepha N. i, S. alt 10 St. in der Ar⸗ 

mtnpaufg. 


Den 2, 


Anten Brunie, Gem, olt 36 J. Kriegsgeſ. 
im Payarethi. 








— — 


— — —— — — 
verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Sarbenzehende zu berpaditen. 


Den 25. Hornung d. J. merken die ame 
sur Pf. f. Staatöherrfchaft Seckau in Oberfleyer 
eigenthümlich gehörigen Garbenzebende , ale: 
der fogeltnte Bormirhof » ober Ingeringer · Bes 
hend in daſiger Amtékamlei Vormittags vom 
9 dis 12 udr der Seckauer Zehend Nachmittags 
von # bis 6 Uhr vom 1 Mobember 1794 ange⸗ 
fangen auf 5 nadeinander folgende jahre durch 
Öffentliche Derfleigerung den Meiibietenden Im 
Pacht gegeben werden, worüber bie Padtde, 
dingnijfe in Biefiger Amtékamzlei eingefeben 
werden können. R. F. Staatöherrfhalt Se⸗ 
au ben 13. Jänner 1795 


Theaternabridt. 
Donnerfland wird im hiefigen Nat. Theater 
aufgeführt: Der Bettelſtudent, oder: das 
Donnermwetter, ein Originalluflfpref in zwen 
Aufjögen, von Weidmann; famt einer Operet« 
te In einem Wufzuge nad) ber beliebten Muſik 


det Sen, d'Ayllerae, betitelt: die beiden 
Savojarden, . 


(En. 


eig Bauferifhed Stipendium. . 

Ne von dem Anton Banfter feel. Dfarrer 
n g7 gemachte Stivendienſtiftung von rährl. 
Sie erlediget, gu_meldem Genuſſe der 
5* derighch feine Unvermandte in deren 
N aber aus der Pfarr Fering, dann aus 
on sh, ferner aus dem gangen Difrik- 
—— — und in deren 
| eyermark gebürti 

dierende Hupe beruffeh rk Sl, 


Mapergründe zu verpadten, 
Den 6. Märy 1795 Bormittagd von 9 


ie Bitt- | gi 19, und Madmittagd von 2 bis 6 Uhr 
st .. bierauf gegründeten Anfpruh | wird über (dmmtlice gur f. f Gtaatäherrfhaft 


Memeinen , haben ihre Liedfälligen 
ehr mit Beibringung des legalen Stumm. 
ann‘, 06 Dürftigteitäbemeifeb , und ber 
Balbjdfeia und Gittenzeugniffe von den ameen 
Saul ‚Prüfungen ded legtverfloifenen 

innen 4 Wochen ander einzureichen. 


Wifteinehof gehörigen Dronergrünte , in Folge 

eined hören Direftorial - Dekret dd. 17. 

Dftober & pref. 10. November 1794 die Zte 

Pachtverfleigerung in ber Amtöfanıleı des Ber: 

mwaltungsamts Wiftrinahef zu Warburg ads 

gehalten werben, Sämmtliche Pachtluſtige wer 
39 








ben daher zur obfeTgeiegten Werfteinerungd. Fan, 
fagung mit dem Veiſatze Afentlich u * 
geladen, daß dieſelden vorldufig die Ertrögniß- 
Mofchlige gedachter Grundſtuͤcke, fo wie bie 
Verwaltungs: 
amte auf allmaliged Berlangen einfchen Finnen, 
K. k. Staatsqut Biftringhof den 25, Jaͤn. 795. 


Patrbedingniffe hei obdrmeldtem 


Gerdthfdaften » Bicitation. 
Am 10. März 1795 um 9 Uhr früh wer, 


den bei der €. k. Neligionsfonds» Herrfchaft 
Neukloſter verfhiedene Seräthfhaften, als ein 
ge: eijener Dfen famt Gitter, ein eiſener 
Srater , Feuerhund, ein Fupferner Hangfeifel, 
ein groffer Delslein, mehrere Kaͤſten, LTiſche, 
Jagdgarn und dergleichen, unter andern aber 
auch das Mauerwerk und Bedachung von einer 
Schmitte, und einem Kreuze, durch oͤffentlicht 
Verfleigerung’gegen baare Bezahlung derkauff 
taatsherrſchaft Neukloſter am 


werden. 8, f. 
24. Jaͤnner 1795. 


Baumeine zu verfaufen, 





Den 11. März d. J. Bormittagd yon 9 


bis 12 Uhr werden in ber Amtskanzlei ber F, 
f. Stesteherrfhaft Wellſtotſ 25 1/2 Gtartin 
eigener Bauweine von den beiten Gebirgen Die, 
fer Gegend, dann den 12. März Vormittags 
don y bis 1a Uhr in dem Herifnaftlihen Kel. 
ler zu Sriſſelſtein in Hungarn 6 &rartın hun. 
gariſche, ebenfalls eigene Griſelſteiner Bauwei— 
ne mittels oͤffentlicher Berfleigerungggamt den 
dern hindan verfaufet werden. R.P. Gtoatt, 
berrihaft Welilorf den 16. Jaͤnner 1795. 


vermiſchte Unzeigen. 
Citat, des Foren) Kumer; 


Bon dem Werwaltungdamte der f, k. 
Staatöherrfchaft Welllorf wird hiemit bekannt 
gemacht: Es fen nod unterm 25. Mär) dv. 
J. bir bießherrfhaftliche Unterthan Lorenz Kur 
mer in Domnegg von feinem befeilenen Brun. 
be, ohne irgend eine Anordnung gemacht Ju har 
ben ‚ unwiffend wohin, abgegangen, ufd Lig 
au biefer, Stunde nicht wieder Juruͤck gekommen. 
Da nun andurh der Grund Befistrlos gewor⸗ 
den il, fo mird ihm Porenz Kumer durch ges 
genwärtigeß Edikt aufgetragen, dad et fi won 
heut date an, binnen 50 Sagen fo gewiß mies 
der anher ſtelie und feinen Grund antrete, ald 
m twidrigen dieſer als Beflgerlos angefchen, 
und damit nad Vorſchrift der Gefege fürges 











nangen werden würde. Mermaltungdomt der F, 
= —— Wellſtorf den 19. Jaͤnner 
5 


En, 
Convoc. ber auf den Verlag der Waria Anna 
Schwarzin Anſpruch Habenden. 

Bon dem Drtögerichte des Guts Idlhof 
in Sraͤtz wird zur endliden Berſchtiqudg der 
Anna Maria EAvarziihen Verlaſſenſchaft eis 
ne Tagfagung auf den 23, Februar 1795 Bors 
mittagd um 10 Uhr in der Drtirichrerliden 
Amtäfanzki in meiner Behauſung - beilimmer, 
bei welder ſich Jedermann, ber diefen Nachlaf 
unter was imer für einem vermeintlichen Rechts⸗ 
titel anzufprechen gedenket, um fo gewiſſer za 
melden, und fein diesfälliges Anfpruds + Recht 
um fo verläßlicher ausjuführen verpflichtet fenn 
folle ; wibrigeng nah Derlauf dieſer Friſt dab 
Anna Schwarzifche Verlaß · Vermoͤ zen nad Abd» 
sug der Leſten und ber Vermaͤhtniſſe, in Fol 
ne beifen lentwilliger Anordnung, Gräg ben 
24. Deyember 1793 zu Leſung der Meſſen ver, 
wendet werden würde, räg ben 25. Jin 


er 1795 Joſeph v. Bitterl. 


Hausverkouf fort nn * 

dem Ortsgerichte der Herrſchaft Slein. 
—— diemit dekannt gemacht: Es 
auf Anlangen des Nikolaus Uſderdacher als aufs 
geftellten Verwalters ber Leonhard Wajom ſchen 
FRonkursmaſſe die Öffentliche Feiltietung des In 
diefes Kridanermögen gehörigen und auf 840 fl. 
gerichtlich geihssten Mojon ſchen Haufes ſamt 
dabei fiegendem Acer im Dorfe Sleinſtatten, 
und ber daſelbſt befindlichen, und edenfalls ges 
richtlich geſchoͤgten Fahrniſſe unter einem bes 
williger worden. Zu dieſem Ende werden 3 
Berileigerungs » Tonlagungen , nämlih auf den 
23. Febeuar, 23. März und 23. Aprıl d. J. 
jedesmal. um g. Uhr Vormittags in dieherre 
ſchaftlicher Amtskanzlei im Schloſſe Gleinflätten 
mit dem Belfage angeerdnet, daß, falls die 
Fehrniſſe bei der erfien ober zweiten Tagiar 
gung nit menigfiens um den Schaͤtzungswerth 
angebracht, folde bei der dritten auch „unter 
ber Schäßung bindangegeben werden würden, 
In Rückſiht des Haufes und Ackers aber, 
wird hiemit eröffnet, Laß, wenn für foldhe 
weber beider erflen noch zweiten ober dritten 
DVerfleigerungs » Tagſatzung nicht wenigllens der 
Schägungewertb angeboten werben follte, bite 
ſes Haus famt Ader den diesfälligen Sahglaͤu⸗ 


bigern, welche man mit ihren Erklarungen bes 
fanters einvernenmen wird , den Geſetzen ges 
mis ins Eigen'dum eingeantwortet werden 
mir, Es werden bafte alle Kaufluflige an 
ohhenannten Tagen und Stunden zu Gleinſtaͤtten 
yu erftrien vorgeiaden. Die Befhaffenseit 
bed Hanfes Samt Acker und beifen Abgaben ıc. 
Fran, fo wie die Beihreibung, Gattung und 
Anzahl der Fahrmſſe in der diesherrſchaftlichen 
Umtstanılei, ober bei dem Leonhard Majon 
Ihen Konkarsmofle» Bertreteer Herrn Dr. v. 
Darena in Brig, wohnhaft in der Herrnaafle 
im Shiräften Haufe Nro. 149 , eingefchen 
werden. Orttgeridt der Herrſchaft Gleinſtaͤt⸗ 
ten ben 23. Ilonet 1795. 


Convoc. der auf das Konſtanſia Krauſiſche 
Haus intadulırten Glaͤubiger. 
Bon dem Magiflrate diefer k. k. und Ban. 
befäritl. Dauptäsdt Gräg mird mittels negen. 
foärtigen Ednts erinnert: daß auf Unlanzen 
des Joſthh Riker hüral. Härbermeifter allhier, 
sur Kiquidicung dee Anſpruͤche, und Ausgleichunq 
bed Kaufſdillnge des im Exekutionsweqe ver 
fleigerten Ronflanyia Rraufiihen Hauſes eine 
aslagung auf ten 26. Hornung Bormittaqs 
um 9 Abe ob dem allhiefigen Kathhaufe bes 
Nummer worden fen. @s werden Daher alle, 
auf dieſes Haus intabunete äubiger zu vor» 
bet Fick nn. hg — beſtimmten Tag , Stund 
eñt darge 
Game vos, geladen. Brig den ag, 
Von Bürgermeifter und Rath, 


Dr. Ios, Michael Etefin ’ 
meiller » —— 
Dr. Ambros Pakt und Johann 
Held mag. Raͤthe. en 


Lonvoc, der auf den Verlaß bed Hrn. 
Hard Anſptuch —— N 
dem ** Ay Hoch fuͤrſtlich 

alſta rieſa i 

af arte Editt —— 
5 „urtabhefangter Gubernialverordnung 
Mpjang 18, Fanner 1795 der 
i yet Hard geweſenen 
doͤchſter Zuee verhandelt En va Kap 
ine er aſſung der 7 Mär; db. J. be: 
* —æe—* daher allen jenen ‚ die 
f alt des Hrn, satod Hark 


ee, aus Wa ar ÜÜr einem Menisgrunde 


gewöhnlichen Stunden verkauft werden. 


Anſpruch "u machen haben, hiemit aufgetranza, 
an tobferigelegtem Tage Bormistags um y Lihe 
in dee Kathöfanzlei entweder perſönlich, oder 
aber durch einen Bevollmaͤchtigten fo gewiß ih— 
re Anſpruͤche geltend zu machen, als widrigens 
in Rüdfiht der Abweſenden mit Pflegung des 
diesſaͤlligen Abhandlungsgeſchaͤſts ohne weitern 
fürgegangen- werden wird. Frtieſach deu 19. 
Jaͤnner 1795. 
Ehriftoph Petſchner, Buͤrgermeiſter. 
Fram Meikl, Syndikus. 


Lieit. verfhiebener Haus» und Wirt ſchafts⸗ 
Einrichtungen, dann Wein und Fourage, 
Nah bleiben ded unter der Herrftaft 
EHrhaufen in dem Markte Ehrnhauſen verſtor⸗ 
benen Bürger Arn. franz Zechner, werden 
auf Unlangen ded Kuratord Deren Dr. Alois 
Koderiefh ‚ dann der majorenen Erben den 10. 
und 11. Hotnung derſchiedene Haus» und Wirth⸗ 
Ihafts » Einrichtungen, große mit eifenen Meile 
fen befchlagene Faͤſſer, verſchiedene alt und neue 
Meine, Zun, Kupfer, Leinwaͤſche, Fourage, 
Getraid, Vieh ꝛc. mittels Meiſiboth In —— 
err⸗ 





ſchaſt Ehrnhauſen den 25. Jaͤnner 1795. 
Joh. Joſ. Eſſenko, Verwalter. 


Citat. des Johann Kumpuſch. 


Bon der Abhanbdlungbinſtanz ber Herrſchaft 
Arnfels in Steyer, Marburger Kreiſes, wird ' 
biemit befannt gemacht: Es fen Johann Rum 
puſch (den weit über 32 Fahre in den F. E, 
Kriegädienften abweſend, welder allde in der 
Pfarr St. Johann, W. B. Arnfels, als 
diecherrfchaftl, Erbhoid gebuͤrtig if. Da run 
feit dieſer Zeit mehr als 32 Sabre verfloſſen 
ſind, ohne daß ſelber vom ſich meber etwas his 
ren falten, oder aber felbi in diefer Zwiſchen⸗ 
zeit erſgienen wäre, und laut Inventars bb. 
Herrſchaft Arnisis den 17, Jdnner 1780 nach 
koreny Rumpufh an väter » und mütte-lichen 
Erbſchaft 99 fl. 37 1/4 fr., und bie verfalle 
nen Zinſen bis 3. Mrz 1789 pr. 35 fl 50 
7/22 fr. wie aub die Zinfen vom 3. März 
1789 dis zum Tage ber Zahlung an den der— 
malıgen Vermögens » Bet ſprecher und reipeftive 
Bruder , Mich! Aumpufch , insgemein Echöbs 
fer im Eichberg, gu erfuchen Hat. als wird er 
Johann Kumpuſch, oder deſſen etwaige eheleibe 
liche Erben vom heutigen bate an, binnen x 
Fahr, 6 Wochen und 3 Tagen mit dem Bw 








daß ſelber In dieſer Zub 


deuten vorgelaben , 
beifen che» 


fchengeit entweber ſelbſt, oder aber 
liche Erben, oder duch Bevollmächtigte erſchei⸗ 
ne, und fein, oder feiner ehelichen chen noch 
dermaliges Bewußtſeyn an Tag gebe, widri⸗ 
end ohne meiters nach Veriauf obbefagter 
Sein deifen ruͤckgelaſſene Erbſchaft unter deifen 
nähe hiefige Anderwandte vertheilet werden 


würde. Abhandlung» Talany der Herrſchaft 
Arnfeis den 24. Jänner 1796. 
Joh. Heorg Kellner , Berwalter. 


Convoc. der auf den Verlaß des Hirn Be 
nerolmajord Friedrich Wilhelm Freyherrn 
von Thängen Anſoruch Habenden⸗ 

Nachdem zu Herſtellung und: Audelnander, 
feßung der Berlaifenichaft des am 23. Hornung 
1793 a0 Megendburg derſtordenen Herrn Se⸗ 
neralmajord Friedrich Wilhelm Freyherrn v. 
Thangen die Erlaſſfung eines Öffentlichen Yufe 
rufg nöthig erachtet worden iſt, als werben al 
fe und jede, welche an gedachte Verlaſſenſchaft 
irgend einigen Anſpruch oder Foderung zu har 
ben vermeinen , fo mie aud jene, bie zu der⸗ 
felben etwab ſchuldig find, hiemit vorgeladen ‚ 
auf Donnerftag den 26, Märg 1 Bormit, 
tags um 9 Uhr auf allhieſiger Orts 
der angeordneten Liquidations⸗ Kommiſſion zu 
ericheinen, ihre Foderung zum Protokoll anıu- 
zeigen, bie in Handen babenden Schuldurkun 
den vorzulegen, fufort aber weitern Beſcheids 
gu gemärtigen, unter dem ausdrädliden Ans 
bang, baß diejenigen ‚ weihe auf der onbeyiel 
ten Tagsfahrt nicht erſcheinen werben , ihrer tie 
wa habenden Foderungen und Anſpruͤche verlu · 
Rigt erfiäret werden ſollen. Schmeinfurth den 
29. Dezember 1794. 

Sr. rim. kaiſ. Ma}. reſp. wirft. 
Käthe und ber unmittelbar freyen 
Nitterfhaft in Franken Orts 
Roͤhnworra Hauptmann, Räthe 
und Autfhuß, derzeit Direktoren. 


—, —— — — 
Cirat. des Mathias, deb Jakobd, des Michael 
und des Andree Frankel. 

Bon der Herrſchaſt Kornberg werden der 


Mathiad und Jakob Frantel „, beide aus ber 
Mare Straden, in dem Dorf? Dirnbach, dann 
der Michael und Andree Frankel, beide In eben 
diefer Pfarr im Dorfe Srainy gebürtig , welche 
alle bereits über 360 Jahre In Mitirärdienfien 
wnunterbrochen abweſend und unwiſſend find, 


— 




















Georg Urdan, ein 
der Pfarr Straden, 
welcher fhon über 35 Jahre in Milit rbienften 
abwefend und unmiffend 
Gerichtäbarkeit ader eine Erbſchaftfoderung pr. 
130 fl. 28 Fr. erliegen hat, auf Anfuchen feis 
ner Anperwandten 
aufgetra 
Erbſchaft 
Tagen bei 
der ſich ſelbſt, oder durch 
ten um fo gewiſſer melden 


anzlei vor 


denen 
teftaterben ohne 
wird. 


unter der biefherrfchaftl. Gerichtäbarfeit aber 
ihre Erbſchaftoͤſoderungen 
das Anfuchen ihrer Anvermanbdten anmit einbes 
ruffen, und ihnen aufgetragen, 
hebung ihrer Erbfhafttdeträge binnen ı Fahr, 
6. Wochen und 3 
tungeherrfchaft 
Bevollmaͤchtigte um 
al im wibrigen diefelben für todt erfläret, ihr 
Erbfchaftävermögen 
delt, und denen ſich legitimirenden YAnvermwand» 
ten als ynteflaterben ohne weiters eingeant- 
wortet werden wird. 
amte der Grundberrfchaft Kornberg den 22. 
Jaͤnner 1795. 


erliegen haben, auf 
daß fie jur Er⸗ 
Tagen bei dieſer Abhand⸗ 


ſich ſelbſt, oder durch 
ſo gewiſſer melden ſollen, 


entweder 
der Ordnung nad abgehan⸗ 


Bon dem Verwaltungs⸗ 


Andreas Neuhold, Berwalter. 


Citat. des Georg Urban. 
Von der Herrſchaft Kornderg wird der 
diesherrſchaftl. Erbhold In 
Gemeinde Hart gebuͤrtig, 


ift , unter diesherrſchaſtl. 


hiemit einberuffen , und ihm 
en, daß er zur Erhebung ermwähnter 
binnen £ Fahr, 6 Wochen und 3 
diefer Abdandluͤngsherrſchaſt entwe⸗ 
einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ſolle, als im wibr 
en derſeide für todt erfläret, deſſen Erbichaftd 
ermögen der Ordnung nad) abgehandelt , und 
& legitimirenden Anderwandten als Fr 
meiterd eingeontiwortet werden 
Bon dem Berwaltungdamte der Srund 
herrſchaft Korndera ten 22. Jaͤnner 1795. 
- Andreas Neuhold, Verwalter. 


Buͤcher⸗Lieitation. 

"Den 5. Hornung werben in der Murgoſſt 
ro. 353 Im 7. Stock Vormittags von 9 bil 
12 ‚und Machmittagd von 2 bi6 5 Uhr Bi, 
her Aegen fogleich baare Bezahlung verfleigt 
eungtmweile hindangegeben werden. Die gedr 
tem Kataloge find eben daſelbſt unentgeldlich 1 
haben, 
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Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Paris den 17, Jäner. 


Re mi * * F mekwuͤrdi⸗ 
ung ded N. K. von vori⸗ 
ner Woche nadhelen, weil fie den Geiñ 
oberpierce und feiner Helferähelfer 
& des helle Kicht ſeht. iefe gange 
‚Slgung murde ndmlih durch einen einyie 
gen Bericht ausgefüllt, welhen Eourtoie 
im Mamen der zur Unterfucung des Ro- 
ierreföen und feiner Mirfuldigen 
Jia mebergefegten Rommiffion erflats 
—— —* Hauptfaden diefed langen Be. 
wer a Sad Die Berfömornen 
en en den Frampofen die Freyheit vers 
e * um fie an ihre Tpranney 
an Imen, Sie wollten die Privat: 
= tulniten, unter dem Bormande, 

3 tat zu bereichern, als od diefer 
._ Iatereife geteilt fepn könnte, Gie 
* den Vohiſiand der Einzelnen zer» 
ir * dem Vorwande, das Ge 
— t — daraus zu er: 
= ie wellten die Privarperfonen 
ir @den maden,, unter dem Borwan: 
—— — Stastöfrenheit in Flor zu brins 
dech nein, im Grunde bloß darum, 


um und zu unterjochen und zu fchrecen. 
... Sie füllten bie Familien mit Spios 
nen an; ein tugendhafter Haudvater waͤ⸗ 
re ficherer in einem Walde unter wilden 
Tpieren geweſen, ald er in den Städten 
mitten unter Verwandten und Freunden 
war. ie legten ber Druckfreyheit und 
der Preſſe Aetten an, weil dieſe allein 
fie hätten anflagen können. ..... Es war 
binlänglic ‚, Fafobiner oder Mitglied eis 
nes Volkskludbs zu ſeyn, um davon ent» 
hoben zu ſeyn, Ehrlichkeit zu befigen und 
feine Schulden zu bezahlen. Man hatte 
weiter nichts zu thun , ald vor dem neuen 
Sögendilde Marimilians feine Kniee zu 
beugen. Der eine fagte ibm, er halte 
ihn für den zweyten Sa doſer der Fran⸗ 
söfifhen Republik, für den Eckſtein bed 
Konftitutiondgebdubes , für den Wetter 
des Baterlandes; der andere betramtete 
ihn ald den Schutzgeiſt, der alles fiebt, 
alle Plane vereitelt , ber nicht zu betr 

gen, niet zu verführen, nicht gu beſſe⸗ 
den il, ald den Meſſias, als den viels 
Anger bed hoͤchſten Weſens, welches 


ei dem vorgeblichen Mordaufchlag auf 


fein Leben ihn nur darum gerettet habe 


— — — — — — 


um ber Mepusfif ewigen Kummer gu er» 
fvaren. Eine Gemeinde fang au feiner 
Ehre ein Te Deum,. Gt. Juſt ſchrieb 
an ihn, er’ fehe Ihn bei den Wundern, 
die er wirke, nicht anders, ald für daß 
hoͤchſte Welen an. ».. Diefe ſchaͤndli⸗ 
chen Schmeicheleyen befriedigten ben Ty—⸗ 
rannen nicht, er wollte einen Thron har 
ber. Sein Gtüc hatte er nicht durch 
ſich ſelbſt gemacht, er hatte es entlehnt. 
Es war noch ein beſonderer Tyranney— 
plan unter feinen Mitgeſellen. Bei die— 
fem Plane war er nur der Tropf, Denn 
machte er feinen eigenen Plan, biejenigen, 
die fih in Beſitz geſetzt hatten , auszu— 
treiben; daher der berühmte Prozeß vom 
97. Julius zwiſchen ihm und feinen Ges 
neifen. » . . Der Beweis bed vorhande⸗ 
nen Plans ergiebt fih aus dem Einver 
ftändniß , in welchem bie Regierenten un, 
ter ſich Aunden, und aus dem Elend, uns 
ter welchem die Megierten feufzten 5; aus 
den nähern und entfernten Dritteln , die 
man anmwandte, um den Hanbel au zer: 
nichten, u. f. tv. Beiderley Plane wa—⸗ 
ren bie naͤmlichen. Der Zwick des einen 
war Königswürde für ſich, bes andern 
Decemvirat. Beide Theile gebrauchten 
tie nämlichen Zerfidrungsmittel; die Ty— 
rannen fannten hierin beide feine Brida 
zen. ... Um biefe Zeit fiengen in Pa 
ris die täglichen Gchlachteregen an, Es 
war nicht genug , die Opfer in Kerker gu 
floffen ; nein, fie mußten die Guillotine 
als die Thüre aus dem Kerker, den Tod 
ald das Ende ihres Verhaſts fehen. Sie 
wateten dahin in Blut und Thränen; fie 
ließen den Greis ohne Sinne, die er noͤ⸗ 
thig hatte, um firafbar sa werden, unb 
das Kind, dad nicht flrafbar fein konn⸗ 
te, zum Blutserhile führen. ... Gie 
fhienen alle Geiſeln der Menfchbeit in 
Mequifition zu fegen, unb felbft den Huns 
ger einführen: zu wollen, - Amerikaner 
hatten 18 Millionen Pf. Mehl angebo- 
ten, ohne Vorſchuß au verlangen; der 
Morfchlag murde verworfen, . s . 
lohnten die Frechheit ohne ' Talent, wie 


Sie be- 


fonft bdas Talent ſelbſt nicht belohnt wur⸗ 
de... Sie nannten bie Vollziehung der 
Tobeöurtheife das groſſe Muͤnzweſen ber 
Mepublif , und das Buillotinenhrett bie 
Form , worin man Aſſignaten drude, 
(Planche de la guillötine, la planclıe 
aux aflıgnats.) , . . Roberspierre wollte 
König werden, weil er fonft nichts wer» 
ben Fonnte. Sein Mangel an Talenten 
brachte ibn ſchon bei der Fanflituirenden 
Berfammiung im Streit mit allen Maͤn⸗ 
nern von Talent, Zus allen erfieht man 
auch feine Furchtſamkeit; er zitterte vor 
einem bloifen Degen, mithin war er nicht 
Eromwell ‚nicht Eaͤſar, nidt Sulla, Man 
hielt ihn für kraͤftig, und doch war er 
nur wüthend. Aus Feigheit wurde er une 
verſchaͤut. 

(Der Beſchluß morgen.) 


Sortfegung der Engländifihen Par: 
lamentsnachrichten. 

Der Kriegsſekretaͤr, Herr Windham, 
war für den Krieg. Er fah in dem Ins 
ternehmen, einen Frieden zu fchlichen, 
nichts ald Shande und Geſtaͤndniß der 
Schwähe So habe ber FFrangöfifche 
Konvent nicht gehandelt, ald von alr 
len Seiten vom ‚Feinde umringt war» 
Der Krieg fen freylich unglücklich gewe⸗ 
fen, aber nur verglichen mit unfern Wins 
ſchen, und durch dad Betragen einiger 
Bundeögenoffen ; jedoch hoffe er zur Eh— 
ve jener Nationen, daß ſolcher Beiſpiele 
nur wenige wären ; verglichen mit andern 
Kriegen, fey er nicht unglüclich geweſen. 
Man denfe nur an die Kriege mit Lubmig 
XIV. und bob habe man endlich durch 
Ausdauern triumphirt. Der Krieg habe 
alſo nur einen negativen Erfolg gehaßt. 
Der Feind habe Eroberungen gemadt, 
wie aber auch. Die größte Gefahr lie 
ge barin, daß ınan bier nicht mit Hand 
und Herzen für den Krieg if, Dieſes 
komme daher, weil bie HFranzöfifche Mevor 
fution und im Anfange gefiel, Dennoh 
habe Here Burke uns gleich anfangs ger 
warnet, aber feinen Glauben gefunden, 


Ratmald kounte man fih bon bee Ber 
wunterung ber Mevolution nicht fo leicht 
freg maden, und Gocietäten birten die 
Srenfiihen Brunbfäge verbreitet. Doch, 
dirfe miren frengefprochen, und man re⸗ 
de jeßt von ihrer Unſchuld. Er wänſche 
ihnen Glüd zu ber ünſchuld eines frens 
geſetochenen Gpisbuben. ( Dan rief 
yur Orbnung.) Herr Windham erklärte, 
er table die Jury nicht, fondern behaup⸗ 
te nur, daß ihr Ausfpruch Peine moralis 
für Ucfhud bemeife. Linfere Einmie 
ſchung in die inern Angelegenheiten Frank⸗ 
eeihe fin meife und gerecht. gemwefen. 

t ſeht nicht, mie diejeni en, bie an- 
fange den Krieg dilligten, jeßt ihre Mei, 
nung Ändern innen. Das Bündni ge 
nen Frenfreich fen nicht aufgehoben, weil 
ein oder gwey Blieder fich surüd'gegogen 
hätten; und menn es mire, wäre Eng 
land nıht allein Frankreich gewachfen ? 
in sranfreih hätten mir immer noch 
dicle Freunde. Befrgt, 08 entflünbe ein 

(ed, Mit fürchterfich mürbe unfre Rage 
von. Franke würde ung wieder feine 
Lanſſarien fhicen, die bier die Lehre 
der Freyheit und Bleicheit außhreiten 
Rürten, ir wirben die Hdufer der 
Reihen dem Armen su plünd 


uf. m. Habe man denn ſchon die Kart 


Billige Bebingungen anfleten, ernicheis - 
ge nidıt, und Grofmuth beftehe nicht in 
Stolz. Die Gefahr beim ;Srieden fen 
gewiß nicht fo groß, als die beim Krie⸗ 
ge. — Herr Burton erwieberte,, bie Ab. 
dreſſe fage nicht, daß wir nie mit der 
Franzoͤſiſchen Mepublif negogiiren wollen, 
Er bedauerte, daß -diefe Debatte ein 
srendengefhren im Konvent erregen wer⸗ 
de. Er wolle lieber feinen legten Schils 
ling und feinen legten Blutstropfen aufs 
opfern, ald mit ben gegenwärtigen Bes 
bereichern in Frankreich traftirey, 

Sir Richard Hi fühlte die Noth. 
wendiakeit, ſich den Mimiern gu wibere. 
fegen, die er 4 Jahre unterflügt habe, 
Man habe jegt alle Pflidten gegen bie 
Bundesgenoſſen erfüllt, fie aber hätten 
uns ihr Verſprechen nicht. gehalten. lg 
Herr For, deilen Nahfidt er erfahren 
babe, denn er ſey im Stande, ihn mit 
emem Worte zu zerſchmettern, einen An« 
frag wegen Frieden machte , habe er ſich 
durch Herrn Pitt verleiten lajfen, negen 
ihn su ſtimmen, weil diefer ihm geſagt 
hätte, der Konvent habe jeden für einen 
Verraͤther erklärt, der von einem Frie⸗ 
den. mit England reden würde. Doch 
ſchriebe er das Vorgeben des Herrn Pitt 
nur Mißverfländniiten zu. Könnten wie 
feinen Frieden befommen : fo folte man 
bie Truppen vom feften Kante wegziehen, 
und ſich auf die hoͤljernen Mauern ‚ Une 
fere eigentliche Schutzwehr, verlaſſen. 


Leruberg den 23. Jäner. 


Mit ber geflrigen Poſt hat man bier 
bad Furament erhalten, weldes alle Ein 
mohner in Polen am 1. Fäner.an bie 
Kaiferinn von Rußland ablegen mußten: 

Ich verfpreche und ſowoͤre bem alle 
mächtigen Gott auf fein heiliges Evan» 
gelium, daß ich will unb fhuldig bin, 
bee allerdurchlauchtigſten Kaiferinn Kas 
tharina Aleriewna , Selbſtherrſcherinn als 
fer Reußen, wie auch ihrem geliebten 
Sohne, Sr. Kaiferlihen Hoheit dem 























MO Autderttn die 
hgion und ——6 — 
* Bantes fügte, er habe zwar 
J reg geſſimmt. Allein ſoll denn 
vr ‘9 Mg dauern, wenn Franfreich 
Or olifanifehe Form nit ändert? 
3* man ung keigen, daß dieſe 
el * aufhören erde Koͤnne man 
* io fen eg rathfam , an eimen 
FO — — * Bunbee- 

Meer Intereſſe im 
Kriege haben as wir, negozlire —— 





Sroßfüchen von Nubland , Maut Petro⸗ 
wiey „ dem rechtmaͤſſigen Ihronfolger Ih⸗ 
rer Rolf. , getreu und aufrichtig zu dies 
nen, und ihrem Willen in allem zu ge⸗ 


horden ‚ ohne mein Leben für fie bis auf 


den leßten Tropfen Blut gu verfhonen , 
auch die von der Monarchinn heraus ge⸗ 
ebenen, ober fünftig heraus zu gebenden 
Sefege und Befehle mit der ſchuldigſten 
Ergebenheit und Ehrfurdt zu empfangen, 
fie in allem mit Genauigkeit zu erfüllen, 
die von Jhrer Maj. in meinem Vater: 
Iande wieder hergeflellte Ruhe und Ord⸗ 
nung aus allen meinen räften zu hand⸗ 
haben und zu fhügen, und durdaus Feir 
ne Rorrefponden; mit den ehemaligen 
Naufwiegiern weher mittel « noch mmittel: 
bar, weder heimlich noch öffentlich , wer 
der mit Rath mod That, oder auf ir⸗ 
end eine andere Weife zu unterhalten; 
Yabıra ich verbinde mich deſto mehr, 
alles , mad bem Intereſſe Ihrer Mai. 
und dem allgemeinen Beßten nachtheilig 
fenn fönnte ‚ fo bald ichs erfahre, su 
entdecten, und überhaupt alle böfe Ans 
fehläge verhindern zu helfen, und mid 
überhaupt gegen die von Ihrer Moj. ber 
„ftelite Regierung fo su betragen , wie es 
einem treuen and frieblihen Einwohner 
geyiemt und gebuͤhrt. Und fo wie ich es 
Bor Gott dem Allmächtigen und feinem 
höchften Gerichte zu verantworten hätte , 
fo betheure ich, alles diefed genau zu 
erfüllen. So.wahr mir Gett, und das 
unfchuldige Blut des Heilands an Leib 
und &rele helfe. Zur Befkdtigung biefes 
Juraments kuͤſſe ic das vor mir liegen⸗ 
de Ebengellum und das Kreuz meines 
Erlifer?. Amen. 


vermiſchte Nachrichten. 


Sn Mainz haben ſich Zufolge öffent» 
licher Kundmachung 32 Einwohner , Dot, 
unter 5 Weitpriefler, 1 Benediftiner and 
ein Rarmelit befindlich , entichloifen mit 
ihrem Vermoͤgen auszuwandern. — DIE 
neueften Mocrichten aus Konſtantinopel 
widerfprechen dem Berücht von dem zu 





be des Paſcha von Skutari; vielmeht 
fogen fie, daß diefer unruhige Kopf dee “ 


forte moch manderlen Berdruß made, 


und daß diefe Vorkehrungen treffe, um 


ihm in Meipekt zu halten. — Untere 
Berichte aus dieſer Hauptſtadt des Türe 
fiihen Reichs beftätigen bie groifen Ruͤ⸗ 
ſtungen zum. Krieg, welche daſelbſt ge⸗ 
macht werden. — Zu Mailand iſt Hert 
Baron von Drurel, Bayerfher Mini 
ter, angefommen , um die Erzherzoginn 
Maria Eeopoldina, Braut des Hexen 
Kurfürften von Bayern, nad Deutſch⸗ 
land zu begleiten. 


Sobes Alter. 


Aus ber Graſſchaft Caſtell: Hier er⸗ 
lebhte ein achtungswerther Bauersmann 
im Dorfe Feuerbach, (1 Stunde von 
Sattel) Namens Joh. Heinrich Ehrenreid, 
Pegerer , den 13. Janer dasfeltene Gluͤck, 
fein hunbertiied Lebendjahr glücklich geen 
digt gu fehen, und ein neues gefund und 
munter anzufreten. Auf Weranfleltung 
einiger feiner freunde wurde biejer wuͤr⸗ 


dige Breid an diefem Tage in eine Sefelle 


fdhaft eingeladen. Hier erzählte er mit we⸗ 
migem, aber dabei ſehr munter feine Les 
bensgeſchichte, daß er 1695. am 13. 34 
ner in dem genannten Dorfe geboren , 
25. Fahre unverheurathet geblieben , 45 
Fahre verehlicht geweſen, und nunmehr 
ſchon 30 Fahre Wittwer fen; daß er ein · 
mal in grofler Waſſertnoth, einmal in 
Feueränorh durch görtliher Hilfe gluͤck⸗ 
lich erhalten worden; fo auch bei einer 
efährlichen. Seuche im Drte, wobei ek 
ich mit feinem Vieh auf dem fregen Fels 
de, ein ganzes Vierteljahr, beider ſtreng⸗ 
fien Kälte von Martini dis Lichtmeß auf 
nehalten ; daß er außerdem lauter gute 
Tage gehabt, und noch immer bei feinen 
guten Kindera Cberen er 13 erzeugt, bon 
denen er mehrere Enfel und Urenkel zählt) 
— habe; und daß er, wenn au eins 
mal ein boͤſer Tag mit unterlaufe , id 
_ teöfte: Morgen kommt ein beir 
erer. 


———— 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Neo. 31 ber Graͤtzer Zeitung 1795. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Etempfergaffe Mro. 109. 


Meteoroloatfhe Beobachtungen zu Gräg. 
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verzeihnß der hler Verfiorbenen. 

Den 2, Februar. 





Thermometer. 


12.18. 18.18 18 


Maria Gleicherin, Arme alt 99%. in der Bin« 


berg. Nto. 16. 
Hrn. Jof. Guter, Kammerdiener ſ. ©. alt 36 
Gt. in der Jakominig. Mro, 79% 

Anton Kapport, Gem. alt 36 J. und 


Shall. Bi m 
h dl kei 
Datenfpital, Sem. alt 23 Js beide im Sol 


Ihresternahrihbt. 
Pe den 9. Februar wird im hleſigen 


um Beſten des Gchaufpielers 
HE Alzufharf macht fchar: 


us Saruſpi 4 
‚von Huguf —B in 5 Außzoͤgen 
—— — 


— — 


Lotto 





2 Dm 3.4 3 ie b u n g . 

5 1» Hrmer iſt bie k. k. Lottoniehun 
In Erg der fig ar ** 
gangen d find 
yon Ar Zahlen gehoben Herten 
8. 82, 59 61, Ir 


% 


Den ı Februar ı ie Eänfti 
in ah 75 Dir Die Fünftige Zie · werben. Staatsdettſchaft Biktringhof den 10. 


ach vor ſich gehen. 
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d Srib. 


Shin. 





— || Schön, 
— | Shin, 
— JSdhnee. 
— | Schön, 
— Sdcöoͤn. 


| 
In Wien find nachſtehende 5 Zahlen geho⸗ 
ben worden, ald: - 


63. 43. 16, 84. 12. 


Nadhridt. 

Im Jahre 1783 if von Strallegg ein 
Mann, Namens Aoten Narnhoffer en 
Jahr alt, feiner Profeilion ein Schuhmacher , 
mittler Statur, brauner Haare , und das merk. 
mürdigfle Zeichen an ihm iſt, baf der Zeigefin 
ger um ein Glied Füryer iſt, entwichen. Wer 
don ihm eine Wilfenihaft har, wird höflich 
erfuhr, foldes nah Strallegqg gu berichten. 
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Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Bauweine zu verfaufen. 

Un nahfolgenden Tdgen werben 84 1/2 
Startin ſaͤmtlich in Holbſtartin-Faͤſſern befind. 
ide 1794g9er Baumweine gegen fogleih basre 
Berahlung Inden gemöhnlihen Kieitätionsflunden 
an bie Meiftbietenden verfleigert werden, als: 
Den 23. Hornung 1795 in dem Staatéqut 
Biftringhofifhen Keller, und in der Migdalena 
Borſtadt zu Morburg 46 Startin. und Tags 
darauf als den 24. in den Staatsguͤlt Marqa⸗ 
rethnerifhen Kellern bei St Perer im Belle 
firiner Gebirg 38 ı/% Startin ; mer bie 
Rauflufligen su ericheinen freundlichit eingeladen 


Jänner 1795. 
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Hausverkauf ſamt Grund ſüͤcken. 


Won der Erundherrſchaft Straß in Um 
terflener wird hiemit befannt gemacht: daß Jar 
kod Waldhuder das Auſuchen gemadt: damit 
fein im Markte Straß befindlides Haus famt 
Grundlücen teitando berdußert werden foll; 
ba in fein Begehren zu milligen Fein Anſta 
genommen worden , al& wird ſolches frilgebo⸗ 
ten, und die diesfaͤllige Lieitation auf den 9. 
Hornung d. J. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
fefigefeget, nah dem unparthenfhen Werth 
pe. 1700 fl, ausgerufen , und mir- Echlag. 12 
ihr bei nicht befhehenden. weitern Andoth abges 
ilagen, fotann Radınittags von 2 bis 5 Udhr 
verſchiedene Hauseinrichtung, Vieh, Futter 2% 
hindangegeben wird. Das Haus, welches mil 
ten im Marite Straß fichet, if 2Stock how," 
bat nebfi 5 aerdumigen Zimmern, und Speib 
fammer , 2 Kellern auf 20 Etartin famt das 
hei anliegenden Hausgärtl, dann bei 10 Joch 
Aecker, 2 Joch Wieſen, worauf 600 fl. ver⸗ 
bleiben können,» Daher werden alle Kaufluftis 
ge am obigen Tage zu eriheinen vorgeladen. 
Herrfhaft Straß den 24. Jänner 1795. 

Bigilius Zuech, Verwalter, 


Getreid » und Moſtzeheud zu verpacten. 


Den 27. Februar 1795 wird kei der £. $, 
Staatäherrfbaft Bitſchewer Amtsfanglei Vor— 
mittags von 9 bis ı2 Uhr der gebadien ‚Hert 
fchaft eigenthämlih gehbrige , um Witſchein her 
eum gelegene Betreid - und Moizehind » jedoch 
nur die Hälfte, weil die zwate Hälfte dem 
Bıörhum Seckau ober Leibaitz angebirig Ill, 
auf ı2 nadeinander folgende Jahte verpachtet 


werden. 


vermiſchte Anzeigen 
Citat. des Herrn Andree Url. | 

Don dem Magiftrate biefer 8. k. und Lats 
besfäritlihen Hauptſtadt Gräg wird dem Heren 
Untree Ucl, penfionirten f. f, Gubernial » Be⸗ 
amten mitteld gegenwärtigen Editts erinnert: 
(88 habe wider ihm der dieſem Gerichte Johann 
Mitter , bürgl. Schneidermeiſter, wegen ſchuldi⸗ 
ger Konto⸗Foderung Pr. 65:8. oa fr. Klage 
angebracht, und um die geredie richterliche 
Zůfe gebeten; das Gericht, dem der Ort fel- 
nes Auſenthalts uubekannt und da er vielleicht 
aus den f. £. Erdlanden adweſend if, hat Mu 
feinee Wertretung- und auf deifen Gefahr und 
tnkäften ben hierortigen Hof und Gerichtsad⸗ 
nofaten Heren Dr. Koſchak als Kuratorn bes 
ftellt, mit welbem die angebrachte Rechtsſa che 
nach der für die &. f. Erblande deſtimmten er. 
richtsordnung ausgeführt „ und entſchieden wer 
den wird, su melhem Ende eine Tazſatzung 
euf den 19. Zornung vormittags um 9 Lhr 
ob dem alljiefigen Rathhauſe deſtimmet worden 
if. Der Herr Ardree Url wird deſſen durch 
diefe Öffentliche Ausſchrift zu dem Ende exin⸗ 
nert, damit felber „allenfalls zu redter Zeit 
felbft zu erideinen, ober inzwiſchen dem. be 
timmten Bertreter feine Rechtsbehelfe an Han- ı 
den zu iaffen, oder auch fich ſelbſt einen andern 
Sahmalter zu beflellen, und biefem Gerichte 
nanthaft zu maden, und überhaupt in die recht⸗ 
fichen ordnungemäffigen Wege einzufcreiten wif- 
fen. möge, die ſelder gu feiner Bertheidigung 
dienfam finden würde; moſſen ſich felber die 
aus feiner Veradſdumung entſtehenden Folgen 

felsi denume ffen haben wird. Gratz ben 26. - Geht 
duner 1795. eöthen und Fahrniffen durch ordentliche At 
Bom Bürgermeifter und Rath, * ſtejgerung im Orte ſelbſt haudangegeben —*— 

De; Joh. Migael Steffn, Birger. —— Kaufuflige biemt vorg 
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Bicitationd« Wiherruffung. = 
Von den ı&5 Bi Panbrechten in Steyer wird 
hiemit Fund gemacht : daß wegen der BEIN 
He Fohann "Michael Tſchutſcheg angezeigten 
Abtretung der Güter , und das hiermenen ans 
heut eröffneten. Konfurfes bie auf den de 
hruar d. I. zur Weofteigerung: der Herrſcha— 
Weitten dein beilimmte, Tanfagung: aufachobß 
fen. Gräg den 30. Jdoner 1745. ey 


Hautverkout Tamt Grundftäcten, * 
Es wich hiemt beianft gemadt: hof t - | 
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2. Horcung db. J. die in ter Pfarr‘ 
geifelren. Heiland. auf der Wiefe in der € 
gend Jagernigg unterm ro. 2ſtehende, 
co fl. unparthenifh aeihägte „ und bee WET 
al Purgitoll mit 3 f. 15 fr. j ri. Brunde 

euer dienibare fogenannte Trattenbanjiw 
Behauſung Samt daru * Srundſtuͤcker 
und. denen: ſich vorfindenden Vieh, dpo 
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Gerdehfäaften » Rieitation, 


bes unterm 23. Degember 1794 ju Eilifa im 
Lillier Kreiſe derſtorbenen Herrn Pfarrers Srauz 


Den 29. und 20 Hornung d. J. Vormit⸗ J Xab. Hoͤnig einen Anſpruch zu matcn geden. 


tagh ton 9 dit 12, und Nachmittegs von 2 
4 5 lipr werden in deu Kaufmann Pilleriſchen 
Hanle dem Heuptwecholatz gegenüber folgende 
Effeiten im Wege der Verſteigerung bindunger 
neben , ald: verihedene Wannskleidung, Mannds 
wife , Ahlen und andere Fahtniſſe, eine aus 
87 Stoͤden deſtedende Gemdiden » Gallerie, 
weugn die meiſten Stüde die berühmtellen 
Künkler sun Verfaſſet haben , mehrere Kupfer , 
eine arııjte, sum Metall (hmelsen ehörige 
Kunikmmoihine, deſſehend Ik 5 Vrenngldien, des 
ren Durswner bei 25 Boll meſſet, 4 Schade 
fein wit teren vorteeffliiften Saftfatben, dann 
jweea künkiise sseuerdfen , wodurch dem ‚Feuer 
alle möntihe Grade gegeben werden können, 
ſamt aler Zugehär, | 


Heu» Stadl 10 verkaufen. 


In dem Matkte Wilden iſt ein groffer 
Heu. Etadi um den billigfien Preis zu verkag» 








Een, mit tem Belfag aufgefoßert : ihre aller. 
fälligen Ahfprüche binnen 3 Monaten vom Lüs 
ge des gegenwärtig erloflenen Editts bei diefer 
Abhandlungsinſtanz fo gewiß anjumelden , und 
um eine Yiquidirungs » Tayfaßung dee 
ald nah Werlauf diefes Termins der Verla 

ber ‚Frage abgehantelt, unb den redtmäiligen 
Erben eingeantworter werden wird, Cilli der 
20, Jänner 1795. 

||— —ñ— — — —— — — —— 

Cuat. des Thomas Kurnigg. 

Don ber Hettſchaft Plankenſtein Grtzer 
Antheils im Zillier Kreiſe, als Abhandlungbin- 
ſtanz wird hiemit bekannt gemadt: Thomas 
Kurnigg dieshercſchaftlicher Erbhold von der 
Pfarr und Gegend Softreinig fen vor ungefähe 
40 Jabren unter das f. f. Militär gefiellek, 
und ſeſthet weder vom beilen keben no Lab 
etwas ın Eriahrung gebracht worden. Da nım 
dieſer aue dem Verlaͤſſe der ſeel. Urſula Me 


fen. Liebhaber haben ſich in Grdg in dem | hainy noch 40 fi. ao fr. an Erbſchaft gu er. 


Raufmanngewölde beim willen Wann ann. 

mtldean. 

— — — 

Convor. ber auf beit Berta deg Hrn, Johann 
Behr Kappus Unſpruch Den | 


ben dem Magiftare der k. k. Kreisſtadt 
Lilli, als nah dem Son des su Franz in Im 
terhleger am 9. November 1794 verſtordenen 
Deren Parrerd Johann „Selig Kappas eingetre 
eng Ubhandlumgsnufkang » werden alle jene, 


delche an den diesfätligen ine i 
eine Hälligen Verlah einen in: 


fuben hat, und beilen Gefchmifier, in der 
Vermuthung, taß ihr Brater Thomas. bereits 
verſtorden ſeyn werde, um Verhandlung dieſes 
Bermögend angefucht baden, fo wirb ermähn« 
ter Thomas Kärnigg, oder falls bie Verma⸗ 


‚thung des Tobeß wahr wire, deiien Erben, 


überhaupt aber alle, bie auf ditſes Bermögen 
eınen rechtlichen Anſpruch zu machen gedenken, 
in der geſetzlichen peremtoriſchen Friſt von x 
Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen mit dem DBei- 
jage vorgeladen, daß diefelden in dieſer Zeıt 
entmeber ſelbſt, oder durch Bebollmaͤchtigte mit 


maden gedenten, aufgefodert, ihee | rehtägültigen Beweiſen verfehen, fo gewiß tr 


alfiligen Foberungen binnen 3 Dronaten vom |. IBeinen follen, als widrigens gemeltte Summe 


Taje des Argenmärtig erlaffenen Eoıkrö yur 
Liquidirung hiergrrg ee sit dem Dir 
Zah daB nah Verlauf dieſes Termins der 
n a Sehr Kappafiige Verlaß adzefnioifen, 
u den rehtmägen Erden eingeantwortet 
werden wird. Eillı den 20, Joͤnner 1,95, 


Gonvoc der aı 

u Hong Anfprud Habenden. 
von dem Magifirat der k. £, Kreidflabt 
et J geſeiſichen Abhantlungsinflauy * 
—— airte zugetheilten unadellchen Geiſtlich 
‚ werben als jene, wilde an den Verlaß 






eriaß des Hrn. Fram F aus 


ohne meiterd ber geſetzuchen Erbfolge gemäß 

vertheiict werben würde, SHerrfsajt Dlunien» 

fiein Gröger Untheils den 29, Jaͤnner 1795. 
Dr. F. Nagy, Paste. 





Hausrerfauf, 
An der Stadt. Erdg if, täglich ein Baus 
Freher Hand zu verfaufen. Es befindet 
ſich ſolches im Mutelpunkte der Burg, des 
Theaters, des Land » und Rathhauſes, hat 4 
Stockwerke, und if tem Magiſtrate dienfibar; 
ber nächte Kaufepreis ıft 5000 fl-, wovon = 
ein Eleiner Betrag fonleih baar zu erlegen ıf. 
Kaufluflige belieben fi bei Drera Dr, Bram 
Karl Edlen d. Winter! gu melden. 
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Buͤcher zu berkaufen. 

In dem Haufe des Herrn Dr. Pauer in 

der Schmiedgoſſe im 2. Stock werden den 10. 

KHornung Nachmittags um Buß verfhiedene , 

nach dem Tode ded Herrn edi. Drd. Naf 

jec vorgefunbene mebisinifche und andere Buͤ⸗ 

her, morunter ib auch die dkonomiſhe, Enıp- 

Hopdbie in 58 Bänden vom Dr. Krünig in 

Halbfrang gebundener, beſindet, öffentlich verkal- 

fet. Der Katalog dieſer fämmtliden Buͤcher 

kann bei Herrn Dr. Löw am Hauptplage Rro. 

156 im 3, Sted „ die Bücher ſelbſt aber am 

bemeldten Verkaufsorte eingefehen werben, 
Brig den 28. Sänner 1765 




































Ort -mit-dem Beifage hiemit horgeladen , baß, 
falls dieſes Haus bei der erſten, oder zweyten 
Tagſatzung vicht um eg oder hoͤ⸗ 
her an Mann gebratt werden ſollte, felbes bei 
der dritten au unter ber Schaͤtzung Hindange 
geben werben würde. Graͤtz am Ortsgericht 
dee Herrihaft Neuhof den 22, Jaͤner 1795, 


anf, Huͤttenbrener Drterichter, 


Citat,. dee Mikufhiften Konleute, 

Bon den Magiftrate diefer E. E. und lan» | 
desfünt. Haurtſiadt Gräg wird dem Joſeth 
Mitufh und Thereſia deſſen Ehewirthin, ınits 
tel& gegenwaͤrtigen Ebiftd erinnert : daß wider 
fie Konleute Frayz Zeitler, geweſener bürgl. 
Kramer alihier bei diefem Gerichte wegen ſchul⸗ 
digen 1000 fl. cum ſua equſa Klage angebracht, 
und um bie gerechte richterfiche Hilfe gebeten, 
Das Gericht, dem ber Ott ihres Aufenthalte 
undefännt if, und ba fie vielleicht aus ben F, 
f, Erdlanden abweſend find, hat zu ihrer Ber 
tretung und auf ihre Gefahr und Unkoͤſien den 
hierortigen Hof und Geridtsadbokaten Herrn 
De, iv ald Kuratorn befiellet, mit welchem 
die angebrachte Mechtöfache nach der für bie F. 
f. Eiblande beſtimmten Gerichtdordnung ausge 
„führet. und. entfhieben. werden- wird. Zu wel⸗ 
dem Ende eine Tagſatzung auf.den 26. Fedro⸗ 
“or d. J. Vormittags um glbr ob dem allhie 
figen Rathhauſe beflinimir worden iſt; als wer 
den Sie Mikaſchiſche Konleute deſſen durch die 
fe. Öffentliche Ausſchtift au dem Ende erinnert: 
damit fie allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu er⸗ 
feinen, oder imwifhen dem beſtimmten Der 
treter ihre Rechtebehrlfe an Hauden zu laſſen, 
oder, auch ſich ſelbſt einen andern. Sachw altet 
‚gu: beſtellen, und dieſem Gerichte namhoft 1 
machen, auch überhaupt in die rechtlichen ord- 
nungsmäffigen Wege tinzuſchreiten wiſſen mis 
‚nen, die fie gu ihrer Vertheidigung bienlam 
finden würden, mailen fie (ih die aus ihref 
Berobfäumung. entfiehenden Folgen ſelbſt beijb» 
meffen haben. würden. Gräg den 19. Jahn 
1795» 0: 8 
Vom Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dr, Johann Michael Eteffn, Boͤrger⸗ 
meiſter⸗· Umtöverwalter. 





Geraͤthſchaften «Lieitatione. 

Bon dem Magifirate dert. f. Kreisfladt 
Cilli, als eingetretener Abhandiungsinfteng nach 
dem Tode des Deren Franz Kap, Hoͤnig, Pfar⸗ 
ver zu. Gibifa ‚ wied pur öffentlichen Verſteige 
zung bed vorgefundenen , in. etwaß: Horn« und 
Borflen- Vieh, Getraid , verfhiedener Haus. 
eincihtung , Kleidung , Leinwäͤſch, Geräthihaf. 
gen, und infunderd -in 12 Gtartin 1794487 Sir 
diter Zehendidein beſtehenden Mobilar Ver⸗ 
mögens auf den 9. März 1795 und bie darauf 
folgenden: Tage in dem Piarehof zu Sidika, 
unmeit Windiich » Kanböberg in ben ‚gewöhnlichen 
Kheitationöftunden eine Ferlbietungd « Tagſatzung 
‚angeordnet, und hie zu die KRauflufigen am ber 
Aimmten Tag und Ort zn 'erfhheinen vorgeladen. 
Eilli den 20, ‚Jänner 1795- 


Lieit. der Deumanifchen Behaufung. 

Don dem Ortögerichte der Herrfhaft Neu: 
Yofwird mitteld gegenwärtigen Edikts erinnerk: 
daß auf Anlangen des Midael Did Shlofr. 
fermeiiter geaen Wenzl Heumaun, und Maria 
deifen Ehemirthin megen Kraft gerichtlichen 
Bergleiches Fhuldigen 219 fl. Cum fua cauſa 
gar Feilbiethung des gegentheiligen mit Ereeution . 
detegten‘, und pr, 7600 fl. bereite gerichtlich 
‚aeihägten , anher dienſtharen in ber Bteiftorfer 

04 » Straffe unterm ro. 438 befindlichen ! 
Haufes die Tagſatungen in breymaligen Termi⸗ 
nen Ser we 32 20. al | 
‚20. April d. J. jedesmal Fruͤh von # 12 I ; 

Uhr in biefiger Amtefangfen beflimmet werben I. 1.4.18 Doft. Ambros Kusdl, magiftr. Reth 
Henn. Es werden daher alle Raüfluftige, fol Wi" © Tobann Held, magiſtratl. Nakbe/ 
wie ſammtliche auf diefe Nealitäten vorgemerkte a N RR et — “L 
Glaͤudiger auf odbeſagte Tage, Stunde, und — N er 
et , Ren M44 
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Im Verlage bei Andrege Leykam in der Gtempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 17. Jäner, 
Beſchluß des Berichts in der Ga € 
des Hoberspierte : ” 


Ineß- feiner Projekte war, bi 
E ſplele abyufdaffen; er ver ie ken 


daß man in vorlgen 


tern Anfpielungen 


1 auf den Thea, 
auf ihn gemacht hatte, 


Er und fein Resierungsautfhuß verbos 


ten gemiffe Eräf 


t, bie man aud nur 


bon meitem auf fie deuten fonnte, Si 
fanden in den Bildniſſen der — 


er Tacituß komm⸗ 


aus der alten Befdichte ſoſt. Ca. 
mile Detwoulin wurde er. nei 


atirt hatte... . @in 


Theil ded Yland war be 
herren, und feine ee 


ineen Ausfällen 


angenen Graufamf 


du Übertragen , die des 
Mititen dem Konvent 


su geben, und 
grgen denjelden zu — * * re 
Dierte Alaubte, mit 172 Regierungémaͤn⸗ 


nern beſſer ang 
darum mallte 2 
Ausihufet, Die 
dieſen haben Theil 
een, cin Theil 


emmen, ald mit 700; 
en Mittelpunkt Lane) 
meillen Mitglieder von 
an Noberspierres Der, 
wider feinen Willen, 


ein Theil aus wirklicher Herrſchbegierde. 
Als Hetault Sechelles ſtarb, woliten fie 
nicht einmal feine Stelle wieder ‚befegen, 
Roberspierre hielt den Gemeinderath von 
Parid für fein beßtes Werkzeug ; er hat. 
te, bereitd für diefen eine Petition vers 
fertigt, worin um die Abſchaffung des 
Departements von Poris, als einer nes 
berbublerifiden Bewalt, gebeten, murde, 
Moberöpierre wollte die Gemeinde vou 
Parid mit dem Gemeinde von Marfeille 
föderiren, fo lange , bis. dad Vaterland 
gerettet fen, das heißt, bis doß er auf 
dem Thron ſitze. . „ Moberspierre fhlug 
den Ausfhälfen vor, die Konventsjiguns 
gen einguftellen ; die Ausfhürfe verſchwle⸗ 
en bieß dem Konvent. ... . Außer der 
‚söberotion von Paris mit Marſeille, waren 
roch im Dlane, fo wie es in einem Brie— 
fe an Eouthon fleht, folgende Punkte: 
ı) Geld, 2) eine Adreſſe an die Depar, 
tementer, 3) Derdnderung ber Bolljie- 
hungtfommilfiouen , % Adſchaffung . der 
Journale, 5) Abfbaftsug der Poſi 9 
Bewaffnung und Bezahlung ber Sand 
lotten , 7) @inftellung aller Handiwerts, 
Arbeiten, bis daB die Republik einge 


a 


eitet fen, und 8) Werdnderung bed Gi’ 
Kunsorts bed Konventö. - + Philippe aut 
mußte ſierben, weil er die Ausſchuͤſſe Ro» 
herfpierre'ögetabelt hatte, General Bes 
fiermanı darum , weil det Ausſchuß ihn 
getabelt hatte, Und dieſer Tadel in den 
Konvent Wiberfpruh fand, . » - - neis 
rigen Briefen heißt ed: Man muß jur 
{&lagen und nicht reden, man muß als 
ies jerflören und neu aufbauen, nur die 
Torten fommen nicht wieder. „sn einem 
Briefe if der Plan, wie er fid) flüchten 
folle; ed Neht darin von Geldern , die er 
hinnvegnefchaft habe; fie find binlängtich, 
heißt e8 im Briefe, um dich und alle 
deine Agenten zu erhalten. , » . Außer 
Moberäpierre und außer ben Aubſguͤſſen 
find noch beſondere Theile der Verſchwoͤ⸗ 
rungspfane, die Agenten Roberspierres 
und die Agenten der Ausſchuͤſſe. Unter 
diefen find die Verwalter, die Nevolus 
tiongarmeen , die Einkaufskommiſſion, die 
Vwoltetommiſſionen, und die Klubbt.. ... 
Die vortreflichften Plane, zu Erdigung 
des Menderfriegd waren vorgelegt mür» 
den. : Ronfin und die Ausihäffe wider: 
fetsten fih. ...... Die Korrefpondeng 50 
Tephs Lebon ift ſchrecklich; feine Gr uel 
in Arras erregten felbft den Abſcheu der 
Ausfhüffe; Yebon verlangte, dieſe follen 
fein DBetragen billigen. Die Ausſchoͤſſe 
thun es, und loben ihn noth vor dem Ron» 
vent..... Lebas ſchried an Lebon, ber 
Yuzihuk winfhte, fie beide, jeden zu el- 
nem KRevolationstribunal machen zu Fön 
nen»... . Moberspierre fhrieb an Eollor: 
non foll nit mehr feun. Collot ſchrieb 
dagegen: Iſt bie Zerfireuung aller Ein 
wohner diejer rebellifden Statt auf dem 
ganzen Boden ber Republik ang gt y 
dann wird fein Lyon mehr ſeyn. Mit der 
Buillotine geht e& hier zu langſam. Mat 
fieng nun das Miederfanoniren an, warf 
auch mande in die Rhone. 
Iyn Lyon find 6ood hingerichtet wor. 
den. "Was Eollot in yon, Lebon in 
Kombray und Arras Carrier im Weſten 
und Noberspierre in Paris war, war 





Maiguet in ben fühlihen Departemen⸗ 
tern u. f. w. Dieſer Bericht war febe 
redneriſch abgefaßt , und eben daraus iſt 
gu erfehen, daß viele Stellen eigene Ar⸗ 
beit be&@ourtoig, und niht Außzüge aus dea 
Beilagen waren. 
lagen vor, bie unter Moberäpierre'd Par 
pieren gefunden wurden, 
men wird gedruckt, und an die Depu: 
firten , an die Armeen und an die Kom— 
miſſion der Einundzwanzig vertheilt. Der 
Konvent bejeugte ſehr oft feinen Abſcheu 
gegen bie Ungeheuer, bie Courtois ſchil⸗ 
derte ; und feinen Beifall bei den Gemaͤl⸗ 
den, die aus Eourtois flarker Feder ge 
flojfen waren. 


Gourtoid lad die Bels 
Alles zufam» 


Sortfegung der Englandifihen Par⸗ 


lamentenachrichten. 


Nun trat Herr Pitt auf, und rich⸗ 
tete ſeine Rede zuerſt gegen ben Herrn 
MWilberforce, Er habe nit, wie fein 
freund es deute, behauptet, man Eünne 
mit ber Republik: Frankreich, Sondern 
nur, man koͤnne mit ber jegigen Regie⸗ 
rüng feinen Frieden machen. 0 Veit 
fen es mit und nicht gekommen, daß wir 
und jede Bedingung gefallen laſſen fol: 
ten. Sollte das unfre Lage ME alt» 
dann geſtehe er, muͤffe man ſich dem 59» 
che unterwerfen. est fönnten mir nicht 
mit Sicherheit traktiren. Seine Freun⸗ 
de die ihn jet verliehen, 8 dere 
geifen zu haben, daß das Porlament, 
und auch fie erklärten, daß unfer Da 
fern von beim Sritge abhange. Upſere 
Feinde hätten ſich für Feinde aller Nelis 
nion erklärt. Sobten wir und einem fol 
chen Syſtem unterwerfen, fo müßten wit 
erft völlig’ von unſerer Shumadht über 
geugt feon. Die Frage fen, ob jegt mit 
einem Frieden oder mit dem Kriege mehr 
Gefahr verbunden fey. Die jegige Mer 
gierung in Frankreich fen frenlih mode⸗ 
roter, aber Gleichheit und Freyheit fe 
no immer der Grundſatz, der gegen je 


de andere Regierung feindfelig fey. Km -· 


ne man glauben, daß das alte 


aufgeachen fen, diefen Grundſatz in allen 
8* autzuhreiten? Den Framzoſen 
wuͤrde der Friede nur angenehm feyn, 
wenn Nath fie dazu zwingen ſollte, ober, 
weil fie daburd Zeit gewinnen wärben, 
Können wie 


ihre Äbſichten Ye 
aber von einem folden ‚Frieden eine wah⸗ 
re und bauerhafte Freundſchaft hoffen ? 
Würden mir unfre Macht entwaffnen , 
und dadurch fraren, bie Akte deö had» 
peredtheriihen Verkehrs und die übrigen 
Maabregeln aufheben koͤnnen, bie zu uns 
ſertt Sicherheit möthig waren? Zwar dies 
jenigen, welche die von der Fucy Frei 
anfprodienen für unfhuldig halten, wer» 
den Feine Gefahr fehen; allein wird bas 
auch mein Freund ( Herr Wilderforee ) 
nicht? Und follte nun, mie es wahr: 
ſcheinlich ſey, bald ein neuer riedendhrud 
enijlehen, wie würde denn unfer Zuftand 
feon? Die groffe Mafchine gu unferer 
Dertheiblgung kann nicht fo bald wieher 
!a Bewegung gefegt werden, und unfere 
wat rg * zum Frieden wird 
den Feind mar fredher machen. Dann 
rrörde ınan den Krieg ohne Bundedgenof- 
ſen führen mäfen, da, wenn wie nur 
Khtleine Gcmdche eigen, wir auf Preu: 
Bent u. f. m. Hilfe reinen mögen. Wie, 
bat man e6 denn, nach allem, mad man 
gethan Kat, nit ernfllich gemeint? Er, 
fehert drefe Cache jeht nicht mehr alle 
unfere Anfrengung? Und jetzt wollen wir 
ven Rrirg endigen, da Franßreichg Hilfh, 
zuelen ſid fhnell der Erfhöpfung nahen? 
ud eiuen Frieden würden mir ben 
Beinde Zeit laffen, neue Quellen gu fin. 
n. Miergegen wendet man die Mutd» 
mafung ein Veh Sranfreid im Frieden 
et aller —— 835* were 

. ‚ Reon diefe Muidmoſſung 
(arena fon fellte ? Und ee ift wahrs 
} Einlicher, Daß bie, welche jegt am Rur 
e, fin, Am daran yu bleiben, daß alte 
j Dre werden; denn in Franf, 
5 bingt von her Erhaltung der Ge, 
al 209 dad Pehen ab. Werden Fran, 
08 Zrappen die uf sum Dländern fo 





bald verlieren? Mich man ihnen nicht ar 
dere Geſchaſte geben müllen, und fie da- 
her gebrauchen, alle unfere Freunde, die 
wir dort jet noch Haben, zu yernichten? 
Aber was für eine rt don Frieden fol, 
Ien wir denn machen? Sollen wir Frank 
reich bie Defterreiifchen Niederlande laſ⸗ 
fen? Dann wird eß auch bald Holland 
befigen, und mir _müffen das Gchmerbt 
wieder jiehen. Holland Fann jeßt nur 
mit Frankreich einen ſichern Frieden mas 
chen, fo fange wir den Krieg fortfegen. 
Wird Franfreich bei feiner floljen Spra⸗ 
be und billige Bedingungen einräumen? 
Frantreich if nicht zufrieden damit, ba 
wir die Mepublif anerfennen , nein ‚ wie 
follen auch feine Grundfige pugeſtehen, 
und folglich die Abferung des Königs und 
bie Aufhebung des Parlaments untergeidh« 
nen. Wenigftens würden wie die Eroßes 
* in Beſtindien, von welden unfes 
re Entfhädigung abhängt , aufgeben müf 
fen. Dadurch muͤſſen wir die Ungläclie 
Den, melde wir ſchuͤgten, der Muth der 
rangofen übergeben. Wie Fann ber 
Freund ber Meger (Herr Bilberforce) 
hierzu feine —— —* geben? Werden 
ſich bie jakobiniſchen rundſaͤtze denn nicht 
in unjern übrigen Weftindifchen Ynfeln 
verbreiten? Sind wir denn fo tief geſun⸗ 
fen? Freylich iſt ber letzte Feldzug un⸗ 
tuͤcklich geweſen, das geſteht auch die 

ede des Könige, Iſt aber dad nice 
auch ber Fall in andern Kriegen gemefen? 
Die Macht, melde die meiften Hilfs⸗ 
quellen hat, Hat in jedem Kriege endlich 
geſteget. Bis jest hat Frankreich noch 
mehr verloren, als gewonnen. Seit der 
Revolution hat Franfreih 48 Millionen 
Pi. Sterl. gebraucht, und had Dapiers 
geld hat den Außerfien Grad erreicht. 
Die mildere Megierung in Frantreich 
wird aber da6 Gelb nit aufbringen füns 
nen, welches bishet bie Gewalt aufbrad. 
te. Sollten daher auch SHollant , und 
felb Preußen, uns verlafien, fo wer. 
ben mir, wenn wir Deilerreich eine In: 
leihe bewilligen , im Stande feyn, Frank. 


reich mehr zu fchaffen zu machen, ald feis 
ne Kräfte ertragen £önnen. 


Warſchau den 13. Jaͤner. 

Um abgewihenen Mittwoch, ben 
7. d. iſt, (wie fhon gemeldet) unfer Kr 
nig, ungeachtet feiner Unpaͤßlichkeit von 

ter nach Grodno abgereifet , denn ed wurs 
e fehr dringend gemacht. Wie dewegt 
von beiden Beiten biebei die Gemürher 
waren, iſt über alle Beſchreidung. Die 
fönigl. Effekten waren fon vorher bis 
auf jede Kleinigkeit eingepaft, und eine 
Menge Wägen mit der Fönigl, Handbib⸗ 
liothet, Gemaͤldeſammlung 2. borausge: 
gangen. Dan will willen, daß ver Koͤ— 
nig darum wieder nad Sroͤdno bin müf. 
fe, weil dort noeh in Graͤnzſtrich uns 
ter bem Namen von Dolen beleben und 
in Srodno auch noch wieder eıne Art 
von Reichetag von Edelleuten jeneb Strichs 
5—— werden ſolle, um ſo Polens Schick- 
al in Form gu bringen. 

Mit. Kosyiusfo find auch feme bei. 
den Adjutanten, Fiſcher und Niemche⸗ 
witz, von Petersburg nah Schlüjjelburg 
abgeführt worden, wo man fie ſehr gut 
behandeln fol, Der vorgedachte fonflige 
Adjutant des Kosziusfo, Niemcezewitz, iſt 
ein gelehtter und vortreſlicher Mann. Er 
if der einzige klaſſiſche Schriftſteller der 
Poliſchen Ration, ein guter und der er» 
fie Dichter in der Poliiden Gprade, 
Außer vielen ſchoͤnen Gedichten ifi er auch 
der Berfaifer der Poliſchen Komoͤble: Kra 
Fowianfa : die Rrafauerinn. Dieb Schau⸗ 
ſpiel, weldes kurz vor ber Rebolution hier 
einmal gegeben wurde, ward , auf F— 
———nd Befehl, wegen dee darin ent« 
baltener Srungsfifhen Grundſaͤtze verbo⸗ 
ten. Meckwuͤrdig iſts, daß im diefem 
Scaufpiele der Plan bee ganzen Volt: 
ſchen Fufurrıftion und beionters der Ne: 
volution io Warſchau, eben nicht lub ro- 
fa, enttete wird, 

Die Ruſſen arbeiten Tag und Nacht 
um die Pelfte Armatur, Montirungs: 
kammer 6. nad Proga gu haften, und 


bieß hat die Einwohner Warſchaus ber: 
anlaßt zu glauben, dab die Preußen bald 
einrücten würden. &o fehr und allge 
mein dieß gewuͤnſcht wird, fo ſcheint dad, 
daß es ſodald nicht gefchehen werde, ob» 
gleich eiele behaupten , daß ſolches noch 
m bdiefem Jaͤnermonat erfolgen werde. 
Die Rufen verfoufen das in ben Fönigl, 
Dreußifsen fowohl al& in den kaiſerl. Oe⸗ 
flerreihifchen Salsmagazinnen , wohin fie 
an der Polen Stelle gekommen, vorge» 
fundene Salz, auf Sumaroınd Befeh, 
für jeden Preis , weil fie foldes als ei» 
ne gute Ptiſe anfeben. 

M. S. Am ar. wurde num auch be: 
fannt gemacht, daß die fünigl. Garde gu 
Fuß und die koͤnigl. Kron » Keibgarde zu 
Prerd verabſchiedet waͤren. — Jetzt find 
wir ganz in fremden Händen. Man be 
bauptet, daß auch bie jegigen Fremden 
uns ganz verlaffen werden, tobald ande: 
re an ihre Stelle kommen, und dieſe fol 
len gewiß auf die andere Woche hier eine 
rücken. Biele, ſelbſt angefeheue Fami— 
ken, sichen ddufig von hier weg und ge: 


ben nad Gallizien, 


Vermifchte Nachrichten. 

Don Meg wird geichrieden, baf 
ber Kommandant von Eusembarg bei ber 
Diofelarmee angefucht habe, 600 Krauft 
ous der Feſtung auf die andere Seite ded 
Rheint bringen zu bürfen, meldes ihm 
ober abgefhlagen wurde. Die Franzofen 
find ſchon fehr nahe dis an die Feſtung vor; 
gerüctt , fo daß man felbige, wenn man 
Gomeriſche Mörfer braudt, dieauf 1500 
Klafter weit treiben, befdießen kann. Ju 
der Feſtung foll ein groffer Holzmangel 
feyn. — Bei Gibraltar foll eine Heine 
Erfadre erfhienen fenn, bie einige für 
eine Verſtaͤrkung des Eaglaͤndiſchen Admi⸗ 
rals Hotham, andere dagegen fuͤr eine 
Feamoͤſiſche Eefadre halten, Wirklich 
fol vor einiger Zeit eine Divifion von 
Kriegeihifien aus Rocheſort nad dem 
Wittellaͤndiſchen Meere ganz in der Stil 
be abgeſegelt ſeyn. 


——_—_ —— 


Steyermaͤrkiſche Intelltgenz-Blaͤtter 


zu ro, 32 der Gräger Zeitung 1795. 
oc — 


Im Verlage dei Undrias Leykam im der Stemipfergat, 


— — 


Verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 3. Februar, 
Joſepha Stroclin alt 48 I. im allgemeinen 
nfenhaud ’ 


Krantenhauf, 
Den. Ftam Prost, Dr. Medij. ſ. T. alt 7 
D. in der Maselg, Nro 145. 
- Ken. Jakob Hofer, b. Supferihmiehm. ſ. S. 
olt 3 8. in der Samiebg. Nro. 573. f 
Phllird Epindler, Armer alt 96 J. im Münp 


graben Ara. 125. 
Den 4. & 
Dem Joh. Fur, Anfreiher ſ. W. alt 33 I. 


in der Moͤhlg Are. SaB. 

Joh. Gpathron , gem. Mufifus alt 87 J. in 
der Herrug. ro. 259, 

Morgaretda Suherin, Schuferin at ga J. 
Im allaem. Arankenhaud, 

Fofeph Mliberdacer, Vnpfiegtbeck alt 32%, und 

Dem Iof. Mayer, Gem. f, W. alt 24 J. 
beide im Soldatenfpitat, 


Theaternachricht. 
Connatends wird im hiefizen Nat. Thea 
euhgelührt: Die Tochter der Klatım, 


ein Fomihengemäide in dren Yufshgen von — 
auf Eafantaine, dren Aufzüge 


SE 
Montag img Februar mich im hiefigen 
Mat, Upearen vom Beſten des Schaufplelers 
— N ersufcharf nacht ſchar⸗ 
' neues. il in © Muh 
von Auguf Wilhem ie — 


Buchhändler in Gray’ 
mder 5% A 
neu —38 Nro. 148 iſt ganz 
Moegaun der Ruck und Ritteratur , aten Jahr⸗ 
gergt 10, ır, und ia Heft. 8. Wien 
a Aug fortgefest. Darauf wird auf 
nd, Drgang 5 fl. Prinumeration 


Der mahrfügenpe Zigeuner , ein Tafchenbuch auf 
t 1795 Nun Nutzen und Bergnüs 


! Nro. 29, 


gen für junge Frauenimmer von % 
pied mit einem Kupfer und Sand nn 
n tan. a a und Titeldanett 
uͤchlein von der Piche Mi 
1795. Eingeb. 2% fr. und Ehe, Wien 
Die Herren Vraͤnumerauten vom groſſen 
deutſchen Atlaß vom der ganen befannten Erde, 
in 28 kandkarten belichen die 2te Marre abho· 
ten, und auf die dritte mit 36 Er. wiher bare 
hinein besahfen zu laſſen. wird noch 
Prinumeration angenommen, 
Dondbuh der praftifhen Recentunft für alle 
Stände des bürgerlichen Lebeng, entworfen 
von Ehr. J. Wolf. gr. 8. Wien 795 ı l 30k. 
Taſchenbuch für Bartenfreunie tn W. ©, 
Beder 1795 mit Kupf. 8. keips. a fl. 
Nrdis (neues patriotifches) für Deutſchland ater 
Band gr. 8. Mannt. 1794 a fl. 15 fr. 


Erledigtes Gauflerifches Stipendium. 

Die von dem Anton Baufler feel. Pfarrer 
sa Fering gemachte Stipenbienfliftung von jdhef, 
Bo fl. iſt erledige, gu weſchem Genuffe dee 
Stifter vorzüglich feine Anverwandte ‚ in deren 
Abgang aber aus der Pfarr Fering, dann auß 
der Pfarr Ih, ferner aus dem ganzen Diftriß, 
te der Dauptofare Mieager&burg und in deren 
Ermanghung aus Gteyermarf gebürtige und fu 
dierende TFünglinge beruffen hat. Die Pitt. 
werber, melde hierauf gegründeten Unfprud 
zu Daben vermeinem , haben ihre biedfälligen 
Sefuhe mit Beibringung dei iegalen Stamm 
baumes, des Dürftigkeitöbemeifed , und ber 
Studien, und Sittemeugniſſe von dem mmeen 
halbjährigen Prüfungen bed Ießtwerfoffenem 
Schuhahrs binnen 4 Wochen anher eingureichen. 
Bon dem f, f. Bubernium in GSteyermarf, 
Bräg ben 21. Jänner 1795, 


Nadrige 


Den 12. Janner d. J wurde dem @radtı 
gericht allhier mit einer fehr berbächtigen Weihis 


‚perfon ein meifingener Moͤrfer famt Stoͤßl über 


geben; da num dieſe Perfon den Erhalt dieſes 
.32 i 


Moͤrſers auszuweiſen nidt vermdgend iR, au 
die nicht .verwerflihe Berinuthung entflehet , 
daß folher enrfreinbetmorden, fo wird ſolches 
gur allgemeinen Wiffenisaft , und damit ber 
Eigenthümer deſſen fi hierum hierorts zu mel» 
den wife, hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Gräg den 29. Jaͤnnet 1795. 

Dr, Joh. Michael Steffn , Bürgers 

meifter » Amtöverwalter, 


— ——— — — _ — ——— 
Derlautbarungen in Staatsgütsrfachen, 

; Geräthichaften » Lieitation. 

Am i0. Mär 1795 um 9 Uhr früh wer, 
ben bei der k. k. Religiondfonds » Herrſchaft 
- Neuklofter verſchiedene Geräthihaften, als ein 

roffer eifener Ofen famt Gitter, ein eifener 
Brater ‚ Feuerhund ein Fupferner Hangkeſſel, 
- ein groſſer Oelſtein mehrere Kaͤſten, Tiſche, 
Stagdgarn und dergleichen , unter andern aber 
auch dad Mauerwerk und Bedachung von einer 
Shmitte, und einem Kreuze durch Öffentliche 
Merfleigerung gegen haare Berahlung verkauft 
werden. RP. Staateherrſchaſt Meuflofter am 
24. Jänner 1795- 


Boumeine gu berfäufen. 


Den IT. Mirz d, J. Bormittagd von 9 
did 12 Uhr werden in ber Amtöfangfei_bder F. 
£. Staatäherrfhaft Welldorf 25 1/2 Startin 
eigener Baumeine von der beften Gebirgen die» 
fer Gegend, dann ben 12, März Vormittags 
von g bis zz Uhr in dem hereiaftliben Kel · 
ter Sriffelſtein in Hungatn 6 Gtartin huns 
gatiſche, ebenfalls eigene Griſelſteiner Bauwei⸗ 
ne mittelä öffentlicher Berſteigetung famt den 
Faͤſſern hindan verfaufer werden. RP. Staats⸗ 
herrfhaft Wellſtorf den 16. Jaͤnmner 1795- 


— 





vermiſchte Anzeigen. 
Cutat, des Lorenz Kumer: 


Von dem Berwaltungdamte der k. k. 
Staateherrſchaft Wellſtorf wird hiemit bekannt 
gemamt ; E3 fen nod unterm 25. Märy v. 
F. der tiefherrfchaftliche Unterthan Lorenz Rus 
mer in Donmegg von feinem befeifenen Bruns 
de, ohne irgend eing Anordnung gemacht su ha» 
ben , unwiſſend wohin, abgegangen, und bis 
su biefer Stunde nicht wieder uröt gekommen. 
Da nun anburd ter Grund Beſitzerlos gewor⸗ 
ben iſt, fo wird ihm Lorenz Rumer durch ge⸗ 
genwärtiged Sdikt aufgetragen , daß 


waͤrtigen Edilts bekannt gemacht: 





er ſich von 
heut date an, binnen 60 Tagen fo gewiß wies 


der arher ſtelle, und feinen Grund antrete, old 
im widrigen dieſer als Beſigerlos angeſehen, 
und damit nach Porftrift der Geſethe tirges 
gannen werben würöe. 
f, Staatsherefhaft Welilorf den 19. Jaͤnger 
1795. 


— — — —j — — — 
Convoc, der Johenn und ara Neun auſiſchen 


VBerwaltungsamt der E 


vulge Wiraeifhen Glaͤubiger. 
Don dem Wirihichaftsamte ber Herrſchaft 


St, Wären wird fhiensit bekannt gemacht : daß 
die Johann und Maria DMeunaufifhe vulgo 
Witnerifhe, anher dien Tbare Behaufung ſamt 
dazu gehörigen Mrahtiten | 
gerichtlichen Wege den 7, Jänner verſteigerungk⸗ 
weile hindangegeben worden fen 
inppifchen mehrere Schuldner mit verſchiedenen 
Foderungen gemeldet haben, fo iſt nothwenbig, 
wicht nur um derfelden Richtigkeit genau Zu et» 
heben, fondern auch diefen Berlag abſchlieſſen 
zu Finnen, mit denen 
liche Liquidation zu veranlaſſen. 
nach der 24: Hornung 5.5. zu dem Ende ber 
ffimmt , bamit an ſolchem Tage alle jene, for 
mohl ſchon intabulirte, ols auß nicht intadulirs 
te Glaͤubiger, melde an vorbefagte Neunauſiſche 
oder Wionerifhe Konfeute eine Foderung zu 
ſtellen haben, Vormittags um 9 Uhr in bie 
Herrfhaft St. Maͤrtneriſche Antekanylei im 
Admonthof zu Graͤtz ihre Foderungen rechtshaͤl⸗ 
tig zu erweiſen, und mit felben megen denen 
Zahlungen das weitere verabreden zu 
um fo gewiffer und unausbleiblih zu erſcheinen 
ſich angelegen ſehn laſſen; 
Merfauf dieſes odbeſtimmten Tages ohne weite⸗ 
rer Ruͤckſicht mit Abſchließ⸗ und Auselnander⸗ 


u @rottendborf im 


Da fid aber 


Stuldnern eine ordent 
Es wirb dem⸗ 


Amen, 


als midrigend nad 


ſetzung dieſes vorgedachten Verlaſſes fürgeyan 
gen werden würde, Bon dem —*3 — 
te der Herrfheit St. Meärten den 4. KM 
nung 1795+ 

Karl Gugenbuͤhler, Pachter. 


Amort, eines Wechſels; 
Mon dem Magiſtrate ber k. k. und Lanı 
detfuͤrſti. Hauptfadt Grig wird mitteld gegen! 
daß auf An 
langen ded Herrn Drs. Edlen v. Stremnid 
berg, Gemwaltöträgern bes Johann Domin! 
Boreih, Buthaltern bei bem k. k. Dberberg 
amt in Rlagenfurt- gegen Barbara verwittwer 
Shererin, Herrn Dr. Pauer, Kuratorn M 
minderjährigen Gregor Schererifchen Kinder 


Fran Stephan und Eleonora Scherer, 
nn Steinroferin zur Amottiſirung eines 
in Derlufi gerathenen, don Gregor Scherer, 
geineienen Brfomeifler nun feel, und feiner Gat⸗ 
fin Barbara an Hrn. Boreſch ausgeſtellten 
Meciel pr. 220 A. du 5proc, Intereſſe dd. 15. 
September ı7yr ein Termin von 1 Jaht „6 
Moden und 3 Lagen anderaumet worden, Es 
wich daher foldes In Kraft biefes offenen Edikts 
za dem Ende mit-dem Anhange bekannt ne- 
macht, deß jrar , in deren Händen firh biefer 
Wedel allınfale befinden , ober die fonfl einen 
re&tsbhltigen Unſpruch hierauf zu machen glau⸗ 
ben , folden in edetdahnter Zeitfriit fo gewiß 
beibringen, oder ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
darauf rehilih darthun und ermeifen follen, 
als midrigesfallg angeführter Wechſel für Eraft« 
108 und gers'tet erfldret werden würde, Graͤtz 
den 30. Inter 1995. 

Vom Bürgerneitter und Roth. \ 
Dr. Johun Mihael Steffn ‚ Bürger 
mafter » Aimtönermalter. 
Dr, Ambtos Knabl, und Johann 
Held magiſt. Raͤthe. 


Wauthſo aft gu verpachten. 

Eb it auf dem Graben in dem ſogenann⸗ 
ten Kreup» Wirthöhaus Yro. 335 au ebener 
Erte eine Wierhihaft nehſt 3 Zimmern, einem 
Gewoͤlb, groffen übe, smeen Rellern, Gar» 
ten, Kufsaus, amt tal und Tenn in Beftand 
gu verlaifen. Der hier Luſttragende hat ſich 
bemnah bei dem Eigenthimer im obern tod 
su melden, _ 
nn EEE 

Wohnung zu verlaifen. 

In des Herrn Kaufmann Anton Pillerifchen 
Behauſung auf dem Hauptwarrlad Nr. 237 
find ım 3. Siock 3 ausgemalne Zimmer, 10» 
von eıned auf den Mak, das andere aber in 
das Sronzisfoner Giechen die Huafiht hat , 
el Dub vu Belaflın; * = 

then ein Belieben trägt, hat 
Im 3. Stod allda anyumelben, oh 





Mmanpigjähriger Nadfersburger Wein wird 
Ei außgeihenft. 
m Lieendaheriihen Haufe Nro⸗ 338 
a — aͤchter —— 
„Kapeller GSebirgs vom Jahre 
704 De Maaß um 36 fr. zu haben, * 


Convoc. der auf den Berlaß ders | 


Di en Anfpruh Dabınen Auas 
on dem Drtögerichte d Idt 

in Graͤtz wird — Tat Tlßef 
Anna Maria Schvaryifcen Berlajfenfchaft F 
ne Tagſatzung auf ben 23. Froruar 1795 Bors 
mittag um 10 Uhr in der DOrtlrichterlien 
Amtöfanzfei in meiner Behaufung beſtimmet 

bei welcher ſich Jedermann, der diefen Nu 
unter was immer für einem vermeintlichen Kechre, 
titel anufprechen gedenket, um fo gewilfer zu 
melden, und fein diekfaͤlliges Anfpruds » Recht 
um fo verläßliher auszuführen verpflihtet feyn 
folle ; widtigens nah Verlauf diefer Feift das 
Anng Schwarzifhe Verlaß +» Vermögen nach Abs 
zug der Laſten und der Vermähtntife, in Fol. 
ge beifen legtmilliger Anordnung, Grds ben 
24. Desember 1793 zu keſung der Meſſen ver- 
menbet werden würde, Staͤt den 25, Jaͤn⸗ 


ner 1795. 
19 Joſeph b. Bitterl, 


Hausverkauf ſamt Acker. 


Bon dem Ortsgerichte ber Herrſchaft Glein. 
ſtaͤtten wird hiemit bekannt gemacht: Ss feg 
auf Anlangen bes Nikolaus Uſbechacher als auf. 
gefleliten Verwalters ber Leonhard Majen ſchen 
Konkursmaſſe bie Öffentlihe Fendietung des im 
dieſes Rridanermögen gehörigen und auf gao fl, 
gerichtlich geihägten Mejon ſchen Haufes famt 
dabei liegeribem Acer im Dorfe Gleinfiätten , 
und der daſelbſt befindlichen , und ebenfalls ges 
richtlich geſchaͤtzten Fahrniſſe unter einem ber 
williget morden. Au biejem Enbe werben 3 
Berfteigerungs » Tonlagungen , ndmlih auf den 
23: Februar, 23. Maͤrz und 23. April d. J. 
jededmal um 9 Uhr Vormittags in diekherr, 
ſchaftlicher Amtskanzlei im Schloſſe Gleinſtaͤtten 
mit dem Beiſatze angeordnet, daß, falls bie 
Fahrniſſe bei der erfien oder zweiten Tayfas ' 
gung nicht wenigſtens um den Schaͤtzungswerth 
angebracht, folde bei ber dritten auch unter 
ber Schägung hindangegeben werden märden. 
In Ruͤckſicht des Haufes und Acers aber, 
wird hiemit eröffnet, daß, mern für folche 
meber bei ber erſten noch zweiten ober britten 
Derfleigerungs + Tanfazung nicht wenigſtens ber 
Schaͤtzungswerth angeboten werden follte, bie, 
fed Haus famt Acer den diesfälligen Sahgläu— 
bigern, welche man mit ihren Erklärungen be. 
fonderd einvernehmen wird, ben Gefeken ge 


mäß ind Eigenthum eingeantmortet werden 


wuͤrdt. 


Es merben daher alle ——— an 


obdeannten Tagen und Stundeg zu Sleinſtͤtten 
zu erſcheinen vorgeloben. Die Beſchaffeuheit 
des Haufes famt Acker und beiten Abgaben se, 
kann, fo wie die Befchreibung, Gattung und 
Anzahl bee Faheniſſe in der tberfhatiden 
Amtskanzlei, ober bei dem Leonhard jon’, 
hen Konkarsmaſſe Bertreter Herrn Dr. v. 

arena in Brig, wohnhaft im der Herrngaſſe 
im Schaͤrfiſchen Haufe re. 149, eingefehm 
werden. Ortögericht der Herrſchaft Gleinſtaͤt⸗ 
ten den 23. Jaͤnner 1795. 





Conyoe. der auf das Konftania Krauſiſche 
Haus intabulirten Gläubiger. 


Bon dem Magiftcate dieſer k. k. und kan 
desfoͤrſtl. Hauptſtadi Grdg wird mitteld gegen 
wärtigen Editts erimmert: daß auf Anlangen 
bes Joſeph Kiker bürgl, Faͤrbermeiſſer allbier, 
zur Yigutbirung der Anſprüche, und Ausgleichung 
de3 m des im Exekutionswege ver- 
ſteigerten Ronfanzia Krauſiſchen Haufe eine 
Tagſatzung auf den 25. Dornung Barmittagd 
um g Uhr ob dem allhieſigen Rathhauſe der 
immer worden fey. merben daher alle, 
auf dieſes Haus intabulirte Gläubiger zu vor- 
befaggem: Ende auf ben beflimmten Tag , Stund 
und Ort hiemit vorgelaben, Sraͤtz ben 28, 
Jaͤnner 1795. 

Vom Bürgermeifler und Math. 
Dr. Joh, Michael Steffn, Buͤrger⸗ 
meifber » Amtövermalter, 
Dr. Ambros Knabb und Johann 
Held mag. Raͤthe. 


— r — — in 
Convoe. ber auf den Verlaß bes Hrn. Jakob 
Harb Anſpruch Habenden. 

Don dem Magiſtrate der Hocfürftlic 
Salzburgiſchen Munizipalſtadt Frieſach wird 
dutch gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht: 
daß zufolge herabgelangter Gubernialverordnung 
vom 7. und Empfang 18. Jänner 1795 ber 
Verlaß des feel. Hra. Jakob Hard gewejenen 
bürgl. Handelsmann allhier, nach beſtehender 
hoͤchſter Votſchtiſt verhandelt werden ſolle; zu 
welcher Veranlaſſung der 7 März d. J. be 
ſtimmet iſt. Es wird daher allen jenen, die 
auf bie Verlaſſenſchaſt des Hen. Jakob Harb 
fetl. aud was immer für einem Rehtsqgrunde 
Anſpruch zu machen haben, hiemit aufgetragen, 
an obfefigeiegtem Tage Vormittags um 9 üht 
In der Rathöhanglei entweder perfönlich, oder 


en En 


aber durch einen Bevollmächtigten fo gewiß ih⸗ 
re Anfprüde geltend zu machen, ald wibrigend 
in-Rücficht der Abmwefenden mit Pflegung de6 
diedidlligen Abhandlungsgeſchaͤfts ohne meitern 
fürgegangen werden wird, Fritſach den 19 
Jaͤnner 1795. 
Ehriftoph Petſchner, Bürgermeitter. 
rang Meikl, Syndikus. 


Licit. verſchiebener Haus» und Wirthſchaſts⸗ 
Einrichtungen, dann Wein und Fourage. 
Nach Ableiben des unter der Herrſchaft 
Ehrnhauſen in dem Markte Ehrnhauſen verflor, 
denen Bürger Hrn. Frony Zechner, werden 
auf Anlangen des Rurators Herrn Dr, Wloib 
Koderitſch, dann der majorenen Erben den 10. 
und 11. Horyung verſchiedene Haus» und Wirth> 
fchafts . Einrichtungen, große mit eifenen Reis 
fen befchlagene Faͤſſer, verſchiedene alt und neut 
Weine, Zinn, Kupfer, Leinndihe, Fourage , 
Getraid, Dieb zc. mitteld Meiſtboth in denen 
emöhnlihen Stunden verfauft werden. Hert⸗ 
ft Ehrnhauſen den 25. Jaͤnner 1795. 
Joh. Fof. Eſſenko, Verwalter. 





nie 
Citat. des Mathiad ; ded Jakob, bed Michael 


und des Andree Fraukel. 

Bon der Herrfhaft Rornberg werben ber 
Mathias und Jakob Frankel, beide aus bee 
Pfarre Straden, in dem Dorfe Dirnbach, dann 
der Michael und Andree Frankel, beide in eben 
diefee Pfarr im Dorfe Gtaing gedürtig, welche 
olfe bereits über 36 Fahre in Merlıtärdienen 
ununterbrochen adweſend und unmilfend find, 
unter der bießherrfchaftl. Gerichtsbarkeit aber 
ihre Erbfhaftsfoderungen erliegen haben, auf 
bad Anfuchen ihrer Yimverwandten anmit einbe, 
ruffen, und ihnen ‚aufgetragen, baß fie zur Er« 
hedung ihrer Erbfhaftäbeträge binnen ı Fahr, 
6 Wochen und 3. Tagen bei diefer Abhand- 
fungsherrfchaft entweder fich ſelbſt, ober durch 
Bevolimächtigte um fe gewiſſer melden foller, 
ald im widrigen biefelben für tobt erflärer , ihr 
Ersfchaftävermögen der Ordnung nach abgehan⸗ 
deit, und denen ſich legitimirenven Anderwand⸗ 
ten ald ynteflaterben ohne weiters eingeant- 
wortet werden wird, Bon dem Verwalfungs ⸗ 
amte der Grundherrfchaft Kornberg den 2% 


Andread Neubolb „ Verwalter. 


, Jänner 1795: 











nany offen, und der meitefle Pag von 
; dem Präfidenten. iſt nur: 36 Schuhe, 
ſtatt 72. 


Amſterdam den 20. Täter; 

Vorgeſtern Vormittags erhielten wir 
die Nachricht, daß die Framofen der Pro⸗ 
ving Utrecht eine Art von Kapitulation 
geßattet, und fich begnügt hätten, in die 
Stadt Utrecht feldft nur mit ein taufend 
‚ Mann’ reguliter Fufanterie einyurücten , 
die nicht dei den Bürgern einguartiert iſt, 
ſondern ſich mit einer Kirche behilft, die 
ihnen zum Quartier eingerdumt wurde, 
Auf bieſe Nachricht giengen num von un, 
“pr ferer Proving Holland‘, die. Herren Royer 
‚und van Spaen als Deputirie zum Benes 
sral’ Pichegrü.ab, um au für ung eine 
JArt Konvention zu fchließen, Dieſe muß. 
ebenfalls zu Stande gefkommen feyn, ob, 
man gleich die Bedingungen noch nicht 
Aa weiß;. denn geſtern Nachmittag iſt die 
ı Adantgarde- der Framoſen bier eingerüct, 


Hamburg: den 23; Gäner, 
Unter, den mannigfaltigen unfichern 
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und: wiberfprechenden Nachrichten die Hier 


EL En —— — — un 


Seit einigen Tagen auß Holland eingelau- 
fen find , können wir wenigſtens folsende 
als dcht und zuverläffig verbärgen. Am 
75. war der Entſaluß wirklich gefaßt, 
bof die Pringeffinnen von Dranien in der 
Pacht auf einem FFifcherboote nah Eng: 
land abreiien würden 5 weil aber dad gan- 
ge Ufer in und um Schevbelingen voll Eis 
fag , fo mußte dieſer Vorſatz aufgegeben 
werden, und der ganze Gtatthalterifche 
Hof war noch am 17. im Haag beiſam⸗ 
men. Vermoͤge der mit biefem letztern 
Datum verfehenen Briefe, waren ber 
Staatöfetretär von Holland, Herr Roner, 
‚und der Daten von Spaen, ald Depus 
tirte an den General Pichegruͤ abgeſchickt 
worden, um von ihm für ihre Droviny, 
nach dem von den Staaten von Utredt 
gegebenen Beifpiele , einen Waffenftillftand 
zuerhalten. Zu einer anderen gleichzeiti. 
gen Deputation waren der Staatsrath 
Sir ans Amſterdam und der Schweizer 
Generalmajor von Conſtant, ernannt wors 
den. Erſterer gebet, wie es heißt, mit 
neuen Inſtruktionen nach Paris, und der 
zweyte nach Herzogenbuſch, um mit den 
dortigen Sranzöfiihen MBolförepräfentan- 
ten in Unterhandlung zu treten. 1 
fhlebt es auch wit der Lage ber Nepublif 
damals fand, fo wurden die Bertheibdi- 
gungtanftalten dennoch fortgelegt. Das 
allgemeine Aufgebot hatte feinen ,. mies 
mohl ziemlich faldfrigen Fortgang; der 
f, £. General Albinzy, hatte den Poften 
gu Hilverſum mit 2 Bataillonen verfärkt, 
und die Engländer Hofften noch eine Kom. 
munifatiendlinie zwiſhen Naerden und 
dem nörblihen Theil don Geldern gu 
Stande zu bringen. Es war aber wohl, 
borauözufehen, daß alle diefe Verſuche 
fruchtlos ablaufen würden, und mir er 


halten auch wirkli fo eben durch eine, 
Staffette bie zuverläffige Nachricht, daß. 


Amfterdam am 19. ben Fraujzoſen bie 
Thore geöffnet, und fi bloß die Bedin. 
gung vorbehalten hat, daß der Lauf ber 

offen und die Handlungsgeichdfte Feine 


— leiden ſollten. Andere Privat⸗ 


briefe fügen hinza, daß bie Prinjeſſinn 

von Oranien den Haag verlaſſen habe, 

der Driny Erbitatthalter aber, nah ex» 

haltener Zufage einer völligen perfönlichen 

Sicherheit, juruͤckgebliehen fey. Diele 
— bedürfen jedoch mähere Beſtaͤ⸗ 
gung. | 


Regensburg den 23. Täner. 

Sämmtlihe Unterthanen des‘ Fuͤr⸗ 
ſtenthums Neuwied haben ſich durch ein 
aus Altenwied vom 22. Decemb. datir⸗ 
tes und am 21, zur Diktatur gefommes 
ned Schreiben an die hohe Reicht berſamm⸗ 
lung gewandt mit der untertäänigften Bit⸗ 
te, ihren gefränften und entfegten Fürs 
fien wieder in feine angeflammte Regen⸗ 
tenrechte einzujegen. Treue und Gefühl, 
daß ihm Unrecht geſchiehet, (Tagen fie) 
leiteten diefen Schritt. — Der Kriegs⸗ 
ſchauplatz bat fih nah unfern Graͤnen 
geiogen ı und hierdurch leiden wir fehr. 
it feſſtem Muth Fönnten wir biefe Bes 
ſchwerlichkeiten ertragen, wenn wie nur 
den Troſt genößen, daß unfer befter Lan⸗ 
beövater und wieder vorflünde, für uns 
wieder forgte; wir find überzeugt , daß 
unfer Elend hierdurch moͤglichſt gelindert 
und wir nicht fo gang verlaffen unſerem 
‚Untergang mit ſchnellen Schritten entge⸗ 
‘gen eilen würden. — Nicht die Familie: 
— nicht die Dienerſchaft I es, welche 
dem Fürften am meiflen am Hergen lies 
gen muß; fein ihm andertrautes Bolf 

dad er regieren foll, trifft hauptſaͤchli 
dad Wohl und Wehe ber guten ‚oder übe 
len Staatöverwaltung,, unjere St:mme iſt 
alfo bie entſcheidendſte, jeder von uns 
wünfdt doch feine eigene Sluͤckſeligkeit, 
und es iſt reine Wahrheit, daß wir un 
ter be; Schutz unfers verfolgten Fuͤrſten 
‚und wohl befanden, ibn ſehnlichſt wieder 
‚suräd ‚erwarten u. ſ. w. | 
Berlin den 17. Janer. z 
Mn vergangener Mittwoche rädte 
das aus Polen hierher zurüiftehrenbe Gend⸗ 
armeſ⸗Regiment Pier wieder ein. . Dec. 










Kia war, nebft den Pringen bed Pbr 
wigl, Haufes , und einer Road Menge 
Zuidaner zugegen. Der General Holzen- 
dorf führte das Megiment, ba der Ehef 
beifelten, der General Elsner, ſchon vor, 
hir aurächzefommen war. Während des 
ganzen Marſches hat dieſes fhbne Re⸗ 
nrment frinen Mann verloren, wiewohl 
ee von den Strapazen des Marſches und 
vorsüglih von der firengen Kälte viel ge, 
hitten bat, Es iſt weniger gegen ben 
Feind gebraudt worden , al6 man vermu« 
fhet hatte ; indeffen haben mehrere von 
den Dffigieren Gelegenheit gehabt, ſich 
auszupuichnen , und haben den Orden 
pour le merite erhalten. 

Die Aukihten zum Frieden ſchei⸗ 
nen Feinehmegeb ſo ſicher und mahe zu 
fenn, aldman gehofft hatte, Das Gent» 
ormes s Regiment dleiht noch auf dem 
Kriegsfuile,, und wird, wie es heißt, im 
giocen oder dren Monaten nach dem diheine 
marihiren , wo man im nädflen Feldzus 
A gleich anfangs, jo fehr als mög. 

„ Die Preufufchen Brängen von ber 
Geite rg are ga decken ſuchen wird. 
.,,Da6 Gerät von heimliden Frie 
denfunterhanklungen Inder Schwein ſcheint 
wit fo gegründet, wie man münfchte. 
e don Baſel fpredhen wenig. 

aur,fehe undeſtimmt von der Abſicht, 

d wie von dem Erfolge defagter Unter. 
ferhanblungen. Briefe aus eden der Ge⸗ 
ſpeechen von Bemühungen de& Fair 

b. Hofet ‚ dur Bermittelung einer 
neutralen Macht an deu ın der Schwein 
Beintligen Framoſiſchen AbgefandtenBar- 
Mehrmg. Friedensporfchläge gelangen gu 


Die Hiefige Englänbifche Geſandſchaft 
den neu befegt worden, da nun auch 
ein neuer Kegationdfekretär, Herr Gren, 
Bier angefömmen iſt, welcher Höher ver- 
ebene Fahre in. Dresden angeftellt war, 

n Kurier it mod vor 3 Tagen von 
Eonden an den Lord Spencer angekom. 
men, deſſen Depeſchen auf die Friedens. 
Anierhandlungen der Hollander Bezug der 


ben follen, — Seit mehrern Jahren if 


‚bier feine fo vorgäglihe Schlittentahn 


eweien , wie jegt. Sie wird auch fleis 

big benuͤtzt, und heute hat Prinz Lude⸗ 
wig eine fehr prädtige und geſoᷣmackrol⸗ 
ie Sclittenfahrt veranlagt, wobei bie 
Gewahlinn deſſelben nah ıhrer neulichen 
Unpaͤßlichkeit ſchon wieder hat zugegen 
ſeyn können. 


Poliſche Gränze den 19. Jäner. 


Folgende Umſtaͤnde von der Reiſe 
des Königs noch nachzutragen. Der 
Seltmarfhal Suwarow hat ibm 120 
Drogoner „ unter bem Kommando bed 
Generals Tormanzowe, sur Bebekung 
mitgegeben. Das Gefolge bed Königs 
beftand nar aus zwey Kammerberren, 
zwey Adjutanten und einigen Gefretas 
ven. Am 12. iſt Se. Magefl. in Brad» 
no wirklich amgelangt,, nachdem er ſich 
zwey Tage in Bialiſtock aufgehalten hate 
te, wo er. von dem Generale Benirho» 
wen bemirthet wurde. Der König fol 
während feiner Reife bei dem WUnblicte 
der ungähligen bermüfleten Dörfer, die 
ihm auf dem Wege auffliegen, fehr ge⸗ 
rührt geivefen ſeyn. Dan behauptet, er 
werde don Grodno, mo ihn der Fuͤrſt 
NRepnin empfangen, entweder nach &r, 
Peteröburg oder nah Mohilem abaesen. 
Indeſſen wird er zu Grodno mit Diuse 
geichnung behandelt. 


Am Tage nah des Königs Abreiſe 
don Warfhau iſt (wie wir geftern ſchon 
meldeten ) von Seiten des Senetals von 
Buxhewden den Kron= und Kirhauifchen 
Garderegimentern zu Pferde und zu Fuß 
angedeutet warden, daß fie ihrer Wiens 
fie entlaſſen wären, und ihr Sold mit 
dem 15. aufhören mürbe, Den Dffine 
ren iſt frengeflellt worden, in Rufſiſche 
Dienfte zu treten. Jenen, die on den 
Mevolutiondvorgängen vom 17. Ypril 
Eeinen Antheil genommen haben , wırb 
die Raiferinn beſondere Belohnungen und 
Entfpddigungdgehalte auswerfen , zu wel⸗ 


dem Enkzwedhe fie ſich biefe Dffigiere: 
bereits hat aamhaft machen lajfen. 

Faſt alle angefehene Familien: ver» 
laſſen allmählich: Warſchau, und bie mei⸗ 
fien, welche in Galizien. begütert find, 
sichen bahin. Die in Gefangenſchaft ge 
gathenen Ynfurreftiontgenerale, Fuͤrſt Jo⸗ 
fenb: Pomatoweki, Dombromäfi., Die 
fronometi, Orlomdfi: u.. a. , befinden ſich 
zu Warſchau, nachdem fie feyerlich erklaͤ⸗ 
ret haden, daß fie von der. Inſurrektion 
abſtehen, In völliger: Freyheit. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unter den im vorigen Jahre zu. Damig 
angefommenen 898 Schiffen befanden ſich 
215 Daͤniſche und 96 Schwediſche. — Der 
Nufufche Oberfte, Graf Bromne, ifl aus 
Riga in Berlin: eingetroffen. Er geht 
bon ba nach Wien, um. bie reiche: Nach⸗ 
laſſenſchaft feines verfiorbenen 6 
des General⸗Feldmarſchalllieutenants, im 
Delig zu nehmen, deſſen Haupterbe- er 
iſt. — Der Preis: des Brods und an- 
berer Lebensmittel. fleigt jetzt in London 
immer hoͤher. Man rechnet, daß ni. 
bentlih 20,000. Side Mehl: auf: bie 
Konfumtion. von, London gehen, und: ba 
1000 Sacke des feinfien Waizenmehls 
gi. Störfe und Haarpuber verbraucht wers 
den , fo hat der Bord Mayor Fürglich eis 
nen. fharfen Befehl‘ ertheilt „gu: den leg 
ten Artikeln bei großer Strafe Fein Mehl. 
mebr- zu nehmen, Der Chaldron Stein⸗ 
Bohlen, welcher vor einigen. Fahren noch 


um 30 Schillige gekauft wurde, i@ jetzt 


in: Eonton. über so Schillinge gefliegen: 
Die Hollaͤndiſche Armee, welche nun 
noch exiſtitt wird als verloren angefehen, 


ba fie gegen die Framoſen viel’ zu ſchwach 
iſt; auch die Enzlaͤndiſche iſt, theils dutch 
Krankser-, theilb durch: Treffen, dußerſt 


geſchwaͤat; fie Hat in ben letzten Afftren 
EHEN 60 Kanonen und- 3; große Maga⸗ 


sind, zu Utrecht, Vagenigen und Rhee⸗ 
nen , eingebüßt.. — Bon Mänfler find 
bereits, auf den Fall, daß die Alliirten 


ihre Stellung. hinter der Yſſel nicht bes 
haupten fönnen,. die kurfuͤrſtlichen Effek⸗ 
‚ten. am: 19.. dieſes abgegangen; auch 


flüchten ſich ſchon viele Leute von ba, 
Die Genfer haben alle Bürgertitel vers 


brannt, fo daß jet feine Famille ihr Als 
terthum mehr bemeifen Fann, und folglich 
alle anfdffige. Einwohner an Rechten gleich 


find. — Die Schrift. eines Herrn. von 


Erlach, der die alliierten Maͤchte gur Fort- 
fegung bed Krieges aufzumuntern ſucht, 


ift in der ganzen Schweiz verboten. Ui» 


‚ berhaupt. erkennt man in ber Schweiz taͤg⸗ 

lich mehr dad Gluͤck ded Friedens und 
das Heil ber Mrutralität und. wirklich wer: 
den bie Schweiger. auch von. ber Franzds 
ſiſchen Menierung: gang vorzüglich begüns 
‘ fligte. — Der: Prinz von Koburg lebt feit’ 
ſeinem Abfhieb vom. ber kaiſerl. Arınee zu 
Koburg in philefophifder Ruhe, — Die- 
: Haupturfache, worum: bie: Engländer fo 
‚viele Rauffahrtenfähiffe verlleren, iſt dies 
fe, daß fie ihre Schiffe affefuriren laſſen z 

und ſich dann. weiter wenig: mehr befüm-- 
mern, ob ſie weggenommen werben, oder 
vicht. Mod; in Feinem. Geefrieg. haben. 
 Privatperfonen in: Englanb weniger Ras. 
pers auögeräflet, old im gegenwärtigen ; 


der Grund hiebon iſt leicht zu errathen; 


fie finden: naͤmlich auf der See nichts gu 


kapern, als Franjoͤſiſche Raubſchiffe, und: 
dieſe ſind ein ſchlechter, und meiſtenb theu⸗ 


‚er Fang... - . 
ne 
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Steyermaͤrkiſche Intelligeng- Blätter 


zu Nro. 33 der Gräger. Zeitung 1795. 





— — 


van 


Den 4. Februar.” 


Der Therefis Hauferin , Wittwe i. Tielt 20 ; 


I. in der Et kernharderſt Niro, 14. 
Dem Wehlidlged. Herten Fran; 
derherz, dad, Ranzelliten:f, $. geb. Edle 
h Ser alt z3 J. in der Miriahilferk, 
d — 
oft, Krreft, alt 32 Jam Schloßb. 


* 


Ir Cltonore Seniferin verw. Regiientd. Ch 


varg alt 65 J. in ber Strauderg. N. 100, if 
Filip Pfeifer Tagt, alt 99 im Domini, 
4 * 


kanerhof No. 34, 
Ardouten: Ka richt. 


ei Sonntapt den 8. Fehr, wied’im Laudfaftl, ; 


outen Saale der sehute magfırte Ball ge⸗ 
geben, wozu jedermann ohne ilnterfDied des 
Standes, jedod in anfldndigen Kleidungen , ein, 
geladen ill. * 


— oſeph Bellomo 
hri,d t. 
Ariane den 9. Fthraar wird: hm -birfigen 


rrater zum Befen -beg Schanipıriers 
Parfel aufgrjährt : 





9 gap neues Socuſpiei in 5 Auftoͤgen 
gen Ki Wildetlm Iffland. Ay 










exe Ballnatrint, 


A Tuneinfrdinen Bukkıtumg in dem Bas 

t rader Sera, unter qut befegter Mu 
legten, Dot Eintrittadid iuh'fhe je. 
| erfon 24 Er., Frauemimmer find 


Porzehren,, nur jene Eintrittd » Billeter 
um dei dem Drchefier abaeneben, bie zum 
weh gefient find. Mit guten-Gprifen und 
Eittinfen Mid man auf dad befte bebiener. 


te Vruder Her 












Verzeihnig der hier -Verfiorbenen. - 


Toferh Rei 


: Mann , Namens 


Alzufcharf macht ſchar 
wird up Befafligurg des hohen, 


m 1 Ber vum Tanzen Fein Belteben trdat ‚; 
en Vorweiſeng des Pintrittz Billets 18° 





—* Im Verlage Bei Andreas Leykam in der E tempfergaffe Mrs. 10% 


207° Ballnadridt. 

-KRünftigen Sonntag old: den 8. Kebrucr 
wird: zur Behufligung des Hohen und derchrungs 
würdigen Pablıfums in dem Saale zum Sir: 
fhen»- mit einer ganz neuen gut defekten Dius 
fit und Wochebeleuchlung Ball gegeben, Don 
Seite der Speifen und Getränfe Bann ſich jes 
bermann die befimäglunifte ‚Bedienung verfpre 
hen. Das Leggeld if für jede eintrettense 


ut alt a Di den Bar DManntperfon 30 Ir. Franenzimmer find fren. 
a) aid —J — 38 3 ii: 


‘Der Alnternehmer 
Franz Walter buͤrgi. Gaſtgeb. 
- Nadridt. 
Im Fahre 1783. id von Stralleng ein 
oſerh Marnhoffer der 60 
Jahr alt, feiner Profeifion ein Schuhmacher, 
wittler Stetur, dravder Haare, und das merk· 
wuͤrdigſte Zeichen an ihm ib, daß der Zeigefin. 
ger um ein Giied Fürger ib, entwicen. er 
von ihm eine Wiſſenſchaſt hat, wird hoͤflichſt 
erfuhr, ſolches nach Strallegg gu berichten. 
nn, 


——_._ 


— — 
Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 


Sardenzehende zu verpadten. 

Den 25. Hornung d. J. werden die zwo 
jur tt. Saoteherrſchaft Seckou in Oberſleher 
eigenthuͤmlich arbörigen Sarbeniehenbe , ais 
der fogenaunte Borwichof. oder Fngeringer: Zee 


hend „in. daſiget Amtekanfei Vormittags ven 


9 did 12 Ihr; der Seckauet Zehent Nachmittegs 
von 2 bi6 GUtr vom 1. November 1794 ange, 
fangen auf 5 nacheinender folgente Jahre durch 
öffentliche Berfleigerung den Meinhietenbe, in 
Past gegeben werden, worüber die Pachtde⸗ 
dinaniſſe in hieſiger Amttkandlei eingeſehen 
werden koͤnnen K. Pf. Staꝛtshetrſhaft Se 


‚ Tau den 13. Iscner 1795, 


Dayergrände zu verpedten. 

Den 6. März 1795 Vormittag Han o 
bis 12, und Mahmittars von 2 hd 6 Uhr 
wird über hämmtlidde zur k. £. Stantäherrfhaf: 
Diftringhof gehörigen Mapergründe ı in Folge 
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zinen namen Wörreftoriel « Defrats 2 17. 
Ditober & prel, 10. November 1794 die Zie 
Pachtverfleigerung in der Amtefanzleı des Der 
woltungsamtd Wiltrinahof su "Warburg ab» 
gehalten werden. Saͤmmtliche Padtlaffige -wer- 
den daher zue obfeſtgeſetzten Berjleigerungd»Tag- 
fagung mit ben Berfage Öffentlich hiedurch vor- 
geladen, daß dieſelden vorläufig die Erträgniß- 
Anfhläge gedachter Grundfäde, fo mie bie 
Pahtbedingniife bei obbemeldtenn Verwaltungs: 
omte auf allmalided Berlangen einfehen können. 


K. f, Staatsgut Biftringhof den 26, Fin. 795. ' 


Pferd, Wägen und Geſchirr su verkaufen. 


Den 23. Hornung werben bei ber fi k. 
Staatäherrfhaft Meuberg Die worfindigen zween 


Epaife » Pferde nebfl einem jungen Füllen dann 


die herrſchaftl. Wigen und dem" dazu Aehörigen : 
Geſchirrsgeraͤthe durch oͤffentliche Verfleissrung ; 


dem Meiſibietenden verkauſet werden. 8. FE, 


Staateherrſchaft Neuberg ben 21, Jaͤner 1795. 











Sttreidvortath zu verkaufen. 


Den 24. Hornung 1795 Vormittags von. 


bis. 12 Uhr wird. bei dem rn. Bürgieitkner 
rdumeifier im Marfte: Fronleiten der’ zur 
k. k. Staatsherrſchaft Adriach angehoͤrige, in 
68 Mezen Waitzen, 88 Metzen Korn uid 124 
1/2 Metzen Haber beſtehende Getreidborrath 
vetſteigerungsweiſe gegen ſogleicher baater Br, 
sahlung verfaufer, und 10 Megen auf einmal 
susgeruffen werden, Graͤtz den 29. Fan. 795. 

Dermifhte Unzeigem 
Hausberkauf famt Weinfhanfegerehtigkeit,' ' 
Ein in der Landesfuͤrſtl- Stadt Notten, 
mann defindliches, "wohlgebauted bürgl. Haus 
unterm Nro. 5 mit einem Stock, beſtehend in 
6 Wohnzimmern, 2 Kammern, 2 Kühen, ei 
nem 15 Startin Wein haltenden Keller, Wein, 
ſchants gerechtigkeit, welche nidt auf jedem ans 
bern duͤrgl. Haufe bierorts, wie es andermärte 
der Gebrauch iſt, haftet; 2 gut beflellten Ger 
wölbern famt Ernfeß , Garten, Brunn, Stadl 
und Stallung, dann 4 Tegwerk Heer, mel, 
he fid) ganz in der Nihe befinden, tdglıh um 
einen Kauffilling pr. 1300 fl, ju verkaufen. 
Auf biefer Realität hafter eine Gteuer pr. 17 
Y 39 fr. Der Eigenthämer diefer Realitäten 
Hmeicelt ſich, Go kein Kauflufliger, der bie. 
— in Augenfhein nehmen würde, 
eiſe und Bemühung bereuen werde, in, 





— u | 
Ausmass 





dem ber arigdbotene Kouffhilling pr. 7266 #. 


Mrs. 36 bed Merfaufes wegen anmelden, um 


‚Berlaffenfhaftemaffe unverduffert bleibe; da er 
‚ne.Zahlungsart , die ben Legatarus nachtheilig 
- Schägungswerth pr. 6360. fl. ohne ausdruͤckli⸗ 


der Bahlunatort gemacht mürbe, verlange er 


gatarien gefuͤgt, die ben 


gegen den Werth der erwibnfen MTeolitdten und | 
gegen bem, was ſelde gekoſtet brben, in gar 
keinem Verhaͤltniſſe ſtehet. Kauflurtige Fönnen 
fih allhier in der Stadt beim Eigenthümer 


bie Richtigkeit pflegen. _NRotienmann den 29, 
Dezember 1794. 


Convoc, ber-Dr, Suiterifhen Pegatarien. 

Herr Dr, Dauer, Gemoltöträger und Ku 
rator der Dr. Gutterifden Hauptetben hat bie⸗ 
fem Gerichte vorgelielit „ es trete bei dem Dr, 
Sutteriſchen Verlaffe die quarta falcidia «ein, 
und koͤnne er .ohne offenbaren Nachtheil ‘ber 
Verlaſſenſchaftẽmaſſe nit zugeben, daß das 
enher dienſſbar Dr. Eutterifhe Haus am Brief 
(wofür bei 6 Licitationen Feine annehmbare Zods 
lungsart angeboten worden iſt) ferner in der 


nun bei Verdufferung dieſes Hauſes weder eis 


iſt annehmen, noch biefes Haus unter dem 


cher Einwilligung ber Legatarien bindangeden 
inne, wenn aud der beſte Anbot in Ruͤckſicht 


die ausdeächtihe Einwilligung der Dr. Gutteris 
ſchen Eegatarien sur Annahm des erfolgenden 
Anbore über die Zahlungsart ſowohl, als über 
den Betrag des Kaufihillinge. In Gemäßbeit 
dieſer NWorftellung wird nun jeder Pegsracıud 
des feel. Hen. Dis, Sutter biemit borgeruffen, 
am 26. Hornung um 9 Uhr früh in dem Dr, | 
Sutteriſchen Haufe am Brieh olhier fo gemiß 
zu erſcheinen, und kei der auf drejen Tag. ondt | 
ordaeten Viritationd- Togjagıng feine Seuffe 
rung über die Annahme des Betrogs nom Kauf 
ſckilling ſowohl, als der Buhlungsart deſſelbden, 
fo aewiß zum Protokoll gu geben, «ld im Wie 
drigen bie Abweſenden daflr ungefehen werden | 
folten, ald hätten fie ſtilſſhweigend ſich der 
Mehrheit. der Stimmen jener anweſenden {ts 
ten. gefi — Betrag an 
Legatis zu fodern haben, ornach ſich alſo je⸗ 
ber Legatarius zu achten, und ſeines eigenen 
Nachtheils wegen mit Vorſicht zu benehmen 
wiſſen wird. Bon der Grundherrſhaft Eggen⸗ 
berg als Dr. Sutteriſche Abyandlungsinftan 
am 5. Poryung 1795. 
Fram Wolfg. Marr, Verw. und Drtär. 





| 
| 
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Licit. des Dr. Suatteriſchen Hauſts. 

oem Grieh. 

Auf Auſachen des Herrn Dr, Pouer, Ge 
malstrdaers uud Kurator der Dr. Sätteri⸗ 
fürn Haupierden wird hiemit bie letzte Feil— 
dietungs » Tagſaung zur Verduſſerung ded an 
her. dienſtdaten Dr. Sutteriſhen Haufes am 
Grieß autgeihrieben , und auf ten 2%. Hor⸗ 
zung Feih um ylhe in dem feilgebotenen Dr, 
Surterihen Haufe am Grieß angeordnet. Bei 
biefer Aeibietungs -Togſatzung wird jeder Un, 
dot, wenn it ach uuter dem Schdgungsmerth 
pr. 6360 A. wire, aufgenommen , andererftits 
aber von den hieyu unteceinflend borgeruffenen 
Kegatariiß beſchleſſen, welches: Andot der vor: 
theilbaftefie jene, und um melden Anbot biefeg 
aus dindangegehen werde. Vom Drtögericht 
ber Hertſchaſt Eggenderg am 5. Hornung 795. 


Fran, Volfg. Merx, Verw. und Ortsr. 


Gilber, Geſchmuck und Frauenkleidung 
su verkaufen. 


Am 20. Hornung Vormittags mit Schlag 


8 Uhr angefangen, vird im dafiger Amtskanj⸗ 
ieh verihiedened gearbeiteted Bilder , ald: Bürti 
Ehnallen, Hılöterten, und 2 Tadatiere , dann 
gute Perl, Branaten, wie auch Werbeileiduns 
gen, 2 Badohten aud bergisichen verjleigert 
werden; wozu min ale Kauflayıge vorladet. 
Kak. Sraureherrisaft Rottenmann am 3 Hor⸗ 
nung 1795. 


Citot, des Johann Storg Diepolt. 


Es münfht jemand den Aufenthaltsort des 
Tohaan Georg Diepolt, eines Sattlerägefetlen, 
welter za Togoitladt in Bayern gedürtig iſt⸗ 
w willen, Wern demnach jemand von ofde, 
Banatem Batrlergefellen eine Wiſſenfchaft hät« 
it, dee beiiehe ſoldes dem Schullehrer Johann 
rdendoſet zu Mautern in Oberflener ann. 
jogen, ’ 


Lcuanoas. Widerruffung. 


Et murde im der Gräger Zeitung 
v6 arelligeng » Blattes zu Pro, 21. ers 
eben , daß das Haus Mro. 30 allyier famt ei, 
ser darauf haftend ſeyn follenden Tuchmachers. 
arrechtigkeit teilgeboten , und zu dieſem Ende 
der 9. sebruar, 9. Märd und 9, Avril, als 
Verfieigerungstage beilimmet worden fenen. Di 
abe nach den befependen allethoͤhſten Worfchrifs 


ten a) Feine fentliche Merfleigerung ohne Ba 
willigung der betreffeaten Beristibehörde auße 
geſchrieden und gehalten werden darf, b) beſag. 
tes Haus zu einer noch nicht eingeantworteten 
Verlaſſenſchaft gehoͤret, und c) hierauf auch in 
dem Grundbuche feine Tuchmachers » Gerechtſa⸗ 


me hoftet; fo wird jedermann deſſen mit demn— 


Beifage verüdndizet, daß erfagte Verſteigerung 
für dermal null und nichtig fen. Stadtgericht 
Hartberg den 4. Hernung 1795» 
“  Srangsreuyderger, Stadtrichter. 

Jakob Koſchacker, Spnbifuß, 


Haudve:fauf ſamt Grundfläcen, 

Es wird hiemt befannt gemacht: daß ben 
13. Hornung d. 5. die in der Pfarr dei ges 
geifelten Heilands auf der Wiele in ber Ge⸗ 
gend Fagernigg unterm Dro. 2 flehende, auf 
co fl. unpartheyiſch geſchaͤzte, und der Herr 
haft Purgſtall mir 3 R. 15 fr. jdhrl. Grund 
feuer dienſibare fogenannte Zrattenhanflifche 
Behauſung ſamt dar nehörigen Srundſiuͤcken, 
und denen ſich vorfidenden Mich, Getreidvor— 
raͤthen und Fahrriſſen durch ordentſiche Ber: 
ſteige rung im Drte ſelbſt hindangegeden werden 
würden; wozu alle Kauflufiige hiemit borgelas 
den werben. Hertſchaft Eibiewald und Purg« 
Rau den 30. Jänner 1795. 


Anton Hofer, Verwalter, 


Geräthfhaften » Licitation, 


Den 29. und 20 Hornung d. J. Dormits 
tag6 von 9 bid ı2, und NMahmittagd von 2 
bis 5 Uhr werden in dem Keufmann Pillerifd;en 
Haufe dem Haurtweczlag gegenüber folgende 
Efſekten im Wege der Derfieigerung bindanges 
geben, al&: verfhutene Mannstleitung, Manns 
mifhe, Faͤſten und andere Fuhrniffe, eine aus 
87 Gtücen beſtedende Gemdiven » Gallerie, 
wevon die meiften Stuͤcke die Kerühmteflen 
Künfller zum Verfaſſer haben, mehrere Rurfer, 
eine optifihe, zum Metall ſchmeigen ehörige 
Kunfimafhine , befichend in 5 Dreungläfen, de⸗ 
ren Durchmeſſer bei 25 Zoll meſſet, 4 Schade 
teln mit Lenen vortrefflihflen Saftfarben , Nana 
seen Fünfllihe ‚Feueröfen , wodurch dem Feuer 
alle moͤgnche Grade gegeben werden können, 
famt aller Zugehör. 





— — —ñ —e —— —— 
Convoc. der auf ben Verlaß des Hrn, Johann 
Felix Kappus Unſpruch Habenden. 


Bon dem Magiſtrate der kuak. Kreioſtadt 


Cilli, ald nad dem Tod det gu rang in Un— 
terſteyer am 9. November 1794 verſtorbenen 
Heren Pſarrers Johann Felix Kappus eingetre- 
tener Äbhandlumsinſtanz, werden alle jene, 
reihe an den diesfaͤlligen Verlaß einen Un: 
ſpruch zu machen gedenken, aufnefobert, ihre 
atfäitigen Foderangen binnen 3 Manaten vom 
Soge dei achenwaͤrtig erlajlenen Edſets zur 
fiquidirung hierortd vorzulegen, mit deu Bei⸗ 
füge, dab nah Berlauf biefed Termins ber 
Fehann Felix Kappuſiſche Verlaß abgefg loſſen, 
und ben rtechtmaͤſſigen Erben eingeantwortet 
werden wird. Cilli den 20, Jaͤnner 1,95 


kalrceiaziE — — 
Convoe ter auf den Verloß des Hru. Franj 
Zav. Hoͤnig Anſpruch Habenden. 

Bon dem Magiſtrat ber k. k. Kreiehgadt 
Eilli, ais ‚gefeglihen Abhandlungsinſtauz der, 
feinem Bezirke zugetheilten unabeliden Seißlich 
feit, werden alle jene, melde an den Verloß 
des unterm 23. Desember 1794 su Sibika im 
Eillier Kreife verfiordenen Herrn Pfarrers Sranz 
Zap. Hinig einen Anſpruch zu machen geben. 
fen, mit dem Beſſotz aufgefodert : Ihre allen- 
fälligen Anfpräche binnen 3 Mongten vom Ta 
ge des gegenwärtig erlaifenen Edikts bei diefer 
Albhandlungsinſtanj fo gemih anzumelden, und 
um eine Piquidirungs » Tagfogung anzulangen‘, 
ald nad Werlauf diefes Zermind der Verlaß 
der Frage abgehantelt , und den redhtmiifigen 
Erben eingeantmortet werden wird. Killi den 
20 Jaͤnner 1795. 


Citar, des Thomas Kurnigg. 

Don der Herritaft Plankenſtein Größer 
Antheils im Zillter Kreiſe, als Abhandlungstaz 
ſtanj wird hiemit befannt gemadt: Thomns 
Kurnigg diesherrfchaftliber Erbhold ven der 
Pfarr und Gegend Koftreiniy fey vor ungefähr 
40 Jatren unter bat k. k. Militär gefteller , 
und. feitger weder von deifen Leben noch Ted 
etwas in Erfahrung gebracht worden. Da nun 
diefer aus dem Merlaffe der ſeel. Urſula Me— 
chainz noch 40 fl. 20 fr. an Erbſchaſt gu em 
fußen bat, und deifen Befhmiiır, in ber 
Vermuthung, daß ihr Bruder Thomas bereits 
derſtorden fegn werde, um Verhandlung diefes 
Bermögens ange ſucht haben, fo wird ermähm 
n Thomas Kurnigg, oder falls die Vermu— 
Prem des Todes wahr waͤre, deſfen Erten 

derhaupt aber alle, die auf biefes Borınd en 
— Rec Anfpruh gu machen cn, 
geſetztichen peremtoriihen Feif von ı 


— 


— 





Jahr, 6 Wocen und 3 Tagen mit dem Bei, 
lage vorgeladen, daß dieſelben im dieſer Reit 
entiveder felöft , oder dur Vevollmachtizte mit | 
rechtägäitigen Beweifen nerfehen, fo gewiß er⸗ 
feinen fellen, als widrigens gemeldte Zumme « 
ohne weiters der arfeglihen Erbfolge cemdß 
vertheilet werden würde. Herrſtaft Planken. 
ftein Graͤtzer Antheils den 29. Jaͤnner 1795 
Dr. J. Ragy. Pater. 





Haufverfauf. 

In der Stadt Eiria iſt tdafich ein Haus 
ond frener Hand zu verkaufen. Ss befindet 
ſich ſolses im Mittelyunfte ber Wurg, bed | 
Theaterd , des Kand-+ uns Matshanfed, hat 4 
Stockwerke, und ift dem Mogiſtrate dienfibors 
der nächte Taufepreis iſt 5000 fl., wobon mur 
ein Kleiner Betraq fogfeih baor zu erlegen if. 
Rauflufige beheben fih bei Herrn Dr. Fran 


‚Karl Eden v, Winter! zu meiden, 


Bücher zu verkaufen. 

An dem Haufe des Herrn Dr. Pauer in 

der Sqmiedgaſſe im 2. Stock werden den 10. 
Hornung Nadmittan! um 3 Uhr verfdiedene, 
nad dem Tode des Herrn Medin Drs. Raf⸗ 
jee vorgefündene medigimifche und andere Dis 
er, worunter fid auch bie dfonomufhe Ente 
klopddie in 58 Banden vom Dr. *rünig in 
Helbiriny gebundener befindet, Öffentlich verfcus 
ft. Der Katoloq Liefer ſaͤmmiligen Nücre 
kann bei Herrn Dr. kön am Hauptplatze Rro, 
156 im 3, Stock, die Buͤcher ſelbſt aber am 
bemefdten Verkauſeorte eingeſehen werten, | 
| 


Dr a mn m nr 


Graͤtz den 28. Jaͤnner 1765. 


Geraͤthſaaften⸗Licitat on. 

Bon dem Magiirate der k. k. KFreleſtadt 
Eilli, als eingetretener Abhandlungsinſtanz goch 
dem Tode des Herrn Frori Kap, % bmg, Plate 
rer zu Sidika, wird gur Öffenelichen Verſteige⸗ * 
rung bes vorgefundenen,.in etwas Horn und |" 
Borften- Vieh, Getraid, verfhiebener Hanks |®: 
einrichtung , Kteidung , Krinwäih , Geraͤthſcaf- "5 
ten, und infonterd im 12 @tartin 1794911 Eh | Üı 
biker Zebendwein beilehenten Mobiler » Der | Fr 
mögens auf ten 9. März 1795 und Lig tarauf | R 
folgenden Tage in dem Pfarrhof zu Eitita, | W 
unden Windiſch-Landsberg in ben gewöhnlichen | In 
Eicitationeftunden eine Feilbietungd » Tagfekung) © 
angeordnet, und biezu die Kouflufligen am de 
Kimmiten Tag und Ort zu erfcheinen vorgelaten | 


Cilli den 20, Jaͤnner 1795 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Engländifche Parlamentsnachrichten, 


Eis erhab fih Heer Fox. Der Dis 
nifer , ſogte er, hat und dadurch, 
deß er behauptet, die Renflitution werde 
durd einen Ftieden zu Grunde gehen, 
eine fhredlihe Ausficht eröffnet, Bott 
lab! aber fangen einige an, ber Wahr: 
beit Öehör zu geben. E& wäre auch ſon 
berdor, wenn dad nicht ‚ber Fall märe. 
Jeht ſedert man zum erſtenmale aufrich⸗ 
tg, dab man dem Könige verfprechen fol, 
nit eher mit Arankreich zu teaftiren, 
alt did es fein Syſtem aufgiebt. ( Herr: 
Vit erinnerte, dad Haus habe das chem 
vormald verſotochen.) Mie habe ich ges 
glaubt, daB man gewiſſen Ausdrücken in: 
vorigen Addreffen eine ſolche Deutung ges: 
ben mollte. Hier fiept man. die Wirfung 
ber Zweydeutigteit. Hätten die Meinifter 
fid) vormals deutlich erfidet: fo würden 
fie aicht fo viele Freunde gefunden has 
ben. Aber fo lockten ſie —— an ſich, 
welche fie jent verlaſſen. ßwegen habe 
Id immer , aber vergebens, eine deutliche 
Angabe des Zwerge des Arieas verlangt. ı 


Do, der Minifter ift uote. Er 
will nicht Idugnen, baß wir Ing! ckofaͤl. 
le gehabt haben. So haben ihn feine neuem 
Freunde im Kabdinet doch fo kuͤhn gemacht, 
aufeichtig gu feyn! Doc hätte er eigent« 
li fagen follen, daß feit den Zeiten der 
Gothen und Bandalen fein Feldzug fo uns 
Löctidh geweſen fen. -Diefes if eine 

ahrheit, die ih fagen, und die das 


- Parlament hören muß. Die Bedauptung, 


daß mir für unfere Religion u. f. w. fechs 
ten, giebt einer Periode eine herrliche 
Ründung ; nur glaubt es das Voik fo mer 
nig, ald der Minifter. Sind denn D4 
nemark und Scweden, bie fi von und 
nicht in den Krieg durch dieſe Reden jwin⸗ 


gen laſſen wollten, jest in einem Zuſtan⸗ 


de ber Anarchie? Mein. Eben fo wenig, 
Amerifa, wemit wir jegt einen fo ver.‘ 
nünftigen Traftat, aber nicht aus Ver⸗ 
nunft , ſondern aus Furcht, geſchloſſen ha⸗ 
ben. Warum molken wir uns denn vor 
einem Frieden fo fürdten? Ey fie wer» 
den Emiſſarien von Calais nah Domer 
ſchicken. Aber wie, fagte uns nicht ber 


Miniſter, dag wir bier ſchon Jakobiner⸗ 


focietäten haben? Und wenn deun dieſe 
nichts ausgerichtet haben; denn die Rebe 
des Königs Sagt jest nichts davon; liegt 
denn vielleicht in der Frangdfiihen Spra 
ehe fü etwas Deutlices und Gefäprliches ? 
Ymd konnte das Bolt zur Zeit des *9 
nicht zum Aufruhr gebracht werben, wie 
werden denn die Libel des Friedend ed fo 
unzufrieden machen? ser follen wir, 
fagt. mon, zugeben, daß bie Frangofen 
eine (hlehte Megierung haben ? Haben 
wir ihnen denn das nicht ſchon ein gan 
ges ‚Jahrhundert erlaubt? Erlauben wir 
es niht’den Polen ?, Aber follen wir Frie, 
den fodern ? Wenn hierauf Nationen der 
fiehen wollen: fo muß es nie Sriebe wer» 
den.. Werden und billige Bedingungen 
abgeichlagen , dann haben wir eine gerech⸗ 
te Urfache zum Kriege. In Frankreich 
wird denn auch das Bolk ſehen, daß man 
Frieben machen kann; und der Konvent 
fann nicht mehr das. Gegentheil behaup« 
tin. Wie bald hat ſich ranfneihs See 
macht nach dem Berlufle in. Toulen er 
holt ? Steht fie nur aufı dem. Dayım, 
wie der Miinifter behauptet , daug hätte 
&ord Howe nicht die Ehre haben fbnnen, 
einen fiärkern Feind yu ſhlagen. Wie bald 
aber wird ung der Feind nicht wieder, gur 
See gewachſen feyn? jan koͤnnen wir nod) 


Rage! Voriges Fahr fagte der Rdnig auch, 
daß die Finanzen Frankreichs reiſſend ab» 
nehmen. Wer weiß, vielleicht thun fie 
das mod 10 Fahre, „Moderation wird 
——— ſchwaͤchen, fondern ſtör⸗ 
en. Ich bebauere,, daß der. König nicht 
fagt „ daß wir die Taren, bie nöthig find, 
wenig fühlen werben. — Die Minifier 
feheinen alleß zu wiſſen, was in Frank- 
reich vorgedt ; mur iſt es Schate, daß 
fie nichts von dem willen, was außer 
Sranfreih geſchleht. Daher milfen fie 
nicht, wo die Aranzöfifche Flotte iſt. I 
hebauere , daß ih won einigen Awerifa⸗ 
nern. gang andere Machrichten über den 
imnern Zuftand Frankreichs habe, Was 
für Wirkungen ein Friede in Frankreich 
hervorbringen mag, hat nichts mut uns 
ferm jeßigen Betragen zu thun; das aber 
weiß id) , da unfer Einfall in frank» 
reich Moberöpierre zu einem Torammen“ 
‚machte „ und unfer Weglaufen ibn jet« 
s mihtere. — Einft war der König König 
von Nordamerika, und iſt nun König von 
Körfifa.! Dortiwerd ver’ afgefegt , und 
hier 'ermähtt... So it bei und die Lehre‘ 
des Abfegens und Wählens nicht geſaht ⸗ 
(iche Theorie, fondern gebilligte Prariß, 
und fo handeln die Minister nach dem 
‚ Dekret des Konvent, und bieten den Dar 
tionen Schug an , die fi von dem Jar 
de ihrer Regierung frey machen wollen, 
Der Minifter hätt es mahrfhemlich für- 
ehrenvoller , fid die weflindifchen Erobes: 
rungen nehmen gu laſſen, als fie zu ger 
ben. War ed gegründet, daß unfere 
Seemacht in fo guter Berfoflung it, war 
cum fat man denn den Lord Ehatam fi 
‘ mit feinen: Korbeeen  wegbegeben laſſen? 
Allein jenes‘ Nühmen ift nicht gegründet 
deweſen, und fein Ubzugiftcin Befenmir 
niß feiner Unfähigkeit, Die Flotte nach 
Weftinbien war zu ſcawach; die nach Tom 
on sur. Vertheidgung zu Flein, und sum 
Müchsuge zu groß. Will Herr Milber- 
‚ force mich unter der Borautferung unter 
fügen. daßz man. Frieden juhen, aber 















































billige Bedingungen federn; wollen mir 
warten‘, 6i8 tie demüthig bittemmüjfen ? 
Bricht Frankreich den: seleden ; ſo Ihun 
wir, was wir vormald .thaten. Was 
wir für Bedingungen fobern ſollen, das 
bleibe den Miniftern uͤberlaſſen. Das 
Sdıdjal der Royaliften mag freylich 
dann zu bedauern ſeyn; der Miniſter hat 
fie aber fon oft. aufgeopfert,, und ich 
befämmere mich nicht um die, Ehre des 
HMinidiers, fondern der Nation, Merke 
würdig if e8, daß der König nichts von 
dem DBeiltande der Alliirten fagt, Wa— 
rum will aber der Kaifer Fein Beld in 
feinem Rande leihen ? Allein die Anleihe 
il nichts als eine Subfidie unter einem 
andern Namen. So deſperat iſt unſere 
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feine Unterſuchung über dem Krieg anflel- 
len foll: fo will ich diefe Unterflügung 
nicht. Bald werben die, melde den Krieg 
anfiengen, fo handeln, wie ich es gleich 
dorſchtied. 


qollandiſche Bränze den 22. Jäner. 


Der Plan des Generald Pichegrü 
mar, Me Holldndifde Armee von den 
Englindifben , Hannoͤrerſchen und kaiſerl. 
Irurpen in einer fortwährenden Trennung 
gu erhalten. Der linke Fluͤgel der Fran 
soien befddftigte ſich daher ſtaͤts mit dem 
Korpk de& Pringen von Oranien. Mad 
der Ation unweit Dordrecht übergab fich 
Heukden , und Gertrundenserg murbe 
fermlid belagert. Die Hollaͤndiſche Ar. 
mer retieirte ch von Soreum nad Schon: 
baren; aber ihre Bereinigung gu Utredt 
mit ben allirten Truppen war nicht mehr 
mözlıd. 

. ‚Die Franjofen Hatten bie ganze Li, 
mie ber Allutten, naddem fie den Whein 


palfirt maren, wiederholt angegriffen. he | 


Yutbarrea bei Liefen blutigen Gefechten 
in einer abfchredenden Witterung erreg 
e Erflaunen. Die Engländer wurden mit 
a Sannsveranern in bie Flanke ange 
— Aue — Artillerie, Muni⸗ 
oa und pi angen 
u Geſangene den Giegern 
Arnheim und Amersfort wurben von 
n Fran oſen befegt,, die durch ihren 
forgirten Marfch nad ber Erefüfle die 
alurten Eruppen zum Ruͤckzuge nad 
Deutichland Mdangen, bie 1liberbleibjel 
der Holldndifhen Armee einſchloſſta, der 
Familie des Erdfiatthaiters die Metirade 
adimnitten, und die Hauptfabt derver: 
einigten Niedetlande in einen vertheidt, 
gungälefen Zuftand ſetzten. 
Bei dieſer Reihe von umerwarteten 
Unglödtefällen konnten die Einwohner der 
robinzen Utrecht und Holland an keine 
Bewaffoung denken, Sie ſandten Depu— 


tirte an den fommandirenden Srangöflfchen J. 


General und Übergaben ſich dem Sieger 


auf Diskretion. 


Briefe aus Deventer fchildern ben 
Zufland der Englaͤnd. Urmee, melhe ih 
bei der jegigen Kälte auf einmal zum Rd: 
zuge gendthigt gefehen, ſehr es Bei 
Seeland befanden ih 6 Engländiice 
Kriegsfchiffe, die wegen des Eifes nicht 
fortfegeln konnten, und im Lerel lagen 
unter andern 7 Hollaͤndiſche Einienfgiffe 
im Eife, 

Von den beiben. Brinzeffinen von D« 
tanien will man Nadricht haben , daR 
fie Willens geweſen find, nach Soefidyf 
su gehen, und bis Alphen gekommen was 


ren , wo fie vernahmen, daß die Linie 


von Grep forzirt und nicht durdaufoms 
men war, Sie wären barauf nah Sche⸗ 
belingen gegangen, um fib am Bort 
daſelbſt befindliher Englaͤndiſcher Frega- 
ten zu begeben , bitten aber wegen bes 
Eiſes mit zu feldigen gelangen Runen , 
und wieder umkehren, mäylen, 


Swoll (in der Hollindifihen Provinz 
Overyſſel) den 22, Janer. 


Am 17. Jaͤrer nahmen 2000 Mann 
Sransöfiiher Truppen, vom welchen ein 
Korps Hollaͤndiſcher Patrivten die Avant; 
aarde formirte, Utrecht in Befis. Bon 
da gieng der Marfch gerade nah Amſter⸗ 
dam. Die Framdfiihe Kavallerie traf 
fdon am Sonntage, den 18., in den 
naͤchſtgelegenen Dörfern ein, und hielt 
om 19. ihren Simjug in Amflerdam. 
Hier wurben bie Franzofen unter dem 
‚srohloden eines groffen Theild ber Eine, 
mohner empfangen. Die Patriorem 
iengen ihnen, unter Anftimmung bee 
Prarfeilter Hymne , entgegen. ‚Man 
ſprach von nichts, ald von Errichtung 
einer neuen Regierungdform; man fanı: 
Drange onder! in allen Straffen, und 
verabredete ſich, die Haͤuſer zu illunn⸗ 
niren. 


Der Erbflatthalter ſuchte feine Kas 
milie nach Niederſachſen su fhaften, aber 
bie Landpaſſage war geſperrt, und bie 
See war. bei dem flarken Eißyange und 
einem heftigen Winde unfhiffbar, Die 
Verwirrung war daher ım Haag aufs 
hoͤchſte geiliegen, meil fein andres Mit, 
tel übrig blieb, als fich der Franhoͤſiſchen 
Diöfretion bloß zu flellen. Die fremden 
Minifter verließen den u einige La. 
ne früher. Uiberhaupt herridt in allen 
Holländifhen Städten, wo der Kriegs» 
ſchauplatz geweſen if, groſſe Unzufrieden, 
heit gegen die Englaͤndifchen Marodeurs, 
welche an einigen Dertern übel gehauſet 
haben. 

Dordrecht, Leiden und die uͤbrigen 
Hollaͤndiſhen Städte werden ſchon mit 
dem UWiberrefl der Truppen, ald eine fi, 
Gere Beute ber Franpoien betrachtet, da 
fie nicht die mindeſte Unterflügung gu er, 
warten haben. Von den übrigen Mie, 
derldadiſchen Provinzen erwartet man De 
putationen in. dem Franmoͤſiſchen Haupt: 

uartier, weil die alliirten Truppen ihre 

etirade nach Deutſchland nehmen, um 
in den Münfterihen , Dsnabräciicen 
und Hanndverifihen Sränzlindern Erde: 
lung zu ſuchen, und dort eine neue Linie 
gegen das weitere Vordringen deg Fein 
des zu formiren. Mach aller Wahr ſchein⸗ 
lichkeit werden bie Sranzojeu aber in den 
Holldndifhen Provingen, nad jo vielen 
Strapagen endlich Winterguartiere neh. 
men, 


befondere bei der Hilfäfaffe an berſcle 
denen zur inflitutmdfjigen Bertheilung bes 
flimmten Zuflüfen 48,036 fi. 43 fr, 
und für eine beflinmte Gattung don Ara 
men 16,023 fl, 7 fr, (Movon 13,000: 
von der Wohithätigkeit be6 Monarden in 
verſchiebenen Gelegenheiten gegeben wer: 
ben find) endlich zur Anlegung auf Zinfen, 
28,023 fl. 46 Er, in allem alfo 149,003 
fl. 48 fr. eingegangen, die mit tem Ru 
fle vom Fahr 1793 sufammengenominen 
161,377 fl. 27 Er. betragen. Davon fird 
an die Inſtitutarmen 95,084 R., an Haue⸗ 
armee 13,299 fl. vertheilet, und 28,023 
fl. 46 fr, fruchtbringend angelegt worden. 
Im Vergleiche diefer Berechnung mit der 
vom Fahr 1793, fieht man mit Wohls 
gefallen, daß der Empfang um 6786 fl. 
mehr beträgt, und daß aud niehr Arme. 
unterflögt worden find. Die gefammte 
Einnahme des biefigen Armeninflituts, 
feit dem es beſteht, beträgt 1,756,808 
2 


r. 
Unfere Gafhöfe wimmeln Yon Pos 
liſchen Emigrirten, melde noch täglich 
hier eintreffen, unb wovon viele baar Geld 
mitbringen, polen iſt jetzt der Gegen⸗ 
ſtand, welcher unſere Poniker mehr alb« 
alied andere intereffirt, — Wirt dieſes 
ou Grdife und Umfang weiland ungehenes 
re Königthum ganz aufgelöfee und zur bie 
Seſchichte den Namen diefes feit Jahr⸗ 
hunderten durch feine innere Unruhen bes 
kannten Reichs aufbewahren, oder wird ein’ 
Furſt die von der Theitung übrig blei— 
bende Portion Sarmetieng in Zufunft 
regieren ? Kauter Gegenfänte, morüber 
unfere politifche Ranegießer ſich die Koͤpfe 
zerbrechen, worüber aber big tyenmärs 
tig die Zufunft allein ung aufitären fonn. 
— Beſſer waͤre es fteyſich, um des Fam» 
mer& los zu werden, ſagt ein Warſchauer 
Soreiben, eine Theilung machte unſern 
Unruhen ein Ente, ais daß mir wieder 
die Feſſeln der Anarchie tragen follten, 
welder unfer Baterland die Quellen als 
les Elendes leider! zu verbanfen bat. 





















Wien den 4. Febr. 

Die Direktion des Armeninftituts hat 
dem Publikum eine umfländlihe Beredys 
nung über den im borigen Fahre ge⸗ 
machten Ewpfanq, die den Urmen gelei⸗ 
fiete Hilfe, und dem gegenwärtigen Zu: 
Hand ihrer Kaffa vorgelegt. Der Chriſt, 
der Menfchenfreund und der Vatrior ers 
ſieht daraus mit Ruͤhrung und Danfe, 
daß an Almoſen in den Pfarren der Stadt 
und der Dorkäpte, 56,915 fl. 12 fr. ind. 
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zu Neo, 34 der Gräger Zeitung 1795. 





gm Verlage bei Andreas Leykam in dee Stempfergaffe Nro. 1209, 
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Verseichnif der bier Verftörbenen. 
Den 5. Februar. 


Sr. il. End, herrſchafti. Roh alt 38 J., 


in der Sporta. Nro- 60. 
Dem Ye. Dored, Ranonier ſ. W. alt 38 
J. im Ballhaus Mro. 25, 


524 
Die Hedgeborne Frau N. Ehlſabeth Edle v. 


Ctellelanio, geb. Edle v. Dodiſkauk.ſk. 
erlen Muntihenfend, N. D, Lendtaths 
Viren alt 72 J. im rien Sat N, 164. 
ee Din-6,- — 
Hru. Mo. Onerer Lehrer ſ. F. oft 40 J. im 
raten Eod Dre, 219 
Dominik Hebting, Gem. alt 28 J. im Solta, 
tinſpnal. u. ui 





CHheaternahricht. 
Dienſlegt wird im biefigen Mat. Cheoter 
aufgeführt: Weltton und Herzensgüte , 
fin-für das P. F. Rat, Hoftheater verfertigtes 
Samiltengemäfte in 4 MNufzögen von Ziegler. 


nn — 
Wuffoberung der Johonn Eommerifhen Wittwe. 
886 folle fih allhick des Johann Sommer, 
Bilder kraft eingefcichten "Todtenit ein bb. 
Erabt Ofen in Ungaen bortfeldft in hdbrifhem 
Krankenhaus unterm 29, November 1794 ver 
ferien, rückatlaſſene Witwe und Kinter befin— 
m. Wer diefeibe kennet, oder vom ihe eine 
Bıffenihaft hat, beliebe ihr zu melten, daß 
Be in die daſige Stadkkauzlei kommen folle, mo 
‚ar mrgen des rücgelaffenen Vermoͤgens ihree 
‚ebemitthen ftel, das weitere befannt gemacht 
‚Arrten mird.. Erd den 6. Februar 1795. 






arungen im Staatsgüiterfachen. 
ESrrͤthſchaſten· Kicitation. 

Am 10, Maͤrz 1795 um g Uhr früh wer. 
bei der £. k. Meligiondfonds. Herrſchaft 
euftofter verſchledene Beräihfchiften ; als ein 
offer eifener Ofen famt @irter, ein. eifener‘ 
vater „ Feuer hund, ein Eupferner Hanateilel,: 
ateſſer Delflein,, mehrere Kaͤſten, Tiſche, 








— 








Jagdgarn und deraleichen, unter anbern aber 
auch das Mauerwerk und Bedachunqg von einer 
Sémitte, und einem Kreuze, buch oͤffentiße 


Verſteigerung gegen baare Bezahlunq verkauft 
werden. 


K. k. Etaatöherifhaft Neutlofier am 
24. Jänner 1795. 


a — — —— — —— 


Bauweine gu verkaufen. 


Den 11. März d. J. Vormittags von 9 
bi6 12 Uhr werden in der Antskänzlei der f, 
k. Staatsherrſchaft Wellſotſ 25 1/2 &tartin 
eigener Baumeine von ben beften Gebirgen dies 
fer Gegend, dann den 12. Mirs Vormittags 
don 9 bis 11 Uhr in dem herrſchaftſigen Keſ. 
let zu Briffelflein in Hungaro 6 Startin kun, 
gariſche, ebenfalls eigene Griſelſteiner Baumeis 
ne mitteld öffentlicher Verſteigerung famt den 
Faͤſſern hindan verfaufet werden. K.f, Staate, 
hertſchaft Wellſtorf den 16. Jaͤnner 1795. 


msn 
Dermifhte Unzeigen. 
Citat. ded Roreny Rumer, 


Von dem Bermaltungdante der Ef, 
Staatéherrſchaft Wellſtorf mird hiemit hefannr 
gemacht: Es fen noch unterm 25. Miry v, 
3. der hielherrfchaftliche Unterthan. Foreny Hu. 
mer in Domnegg von feinem befeifenen Beuns. 
de, ohne irgend eine Anordnung gemacht zu has 
ben , unwiſſend wohin, abgegangen, und Big 
zu dieſer Stunde nicht wieder zurück gefommen, 
Da nun andurd der Grund Befigerlos gemor- 
ben if}, fo mird ihm Loren Kumer durch ges 
arnmärtiges Edift aufgetragen , daß er fih ton 
heut dato on , binnen 60 Tagen fo gewiß wie, 
ber arher ſtelle, und feinen Grund antrete , afd 
im widrigen biefer als Beſserlos angtſehen, 
und damit nach Vorſchrift der Gefehe rge 
gangen werben wuͤrde. Verwaltungtomt ter f, 
t. Staatteherrſchaft Wellſtorf den 19. Fılnner 
1795. f 


Amori. zweyer Schulbbriefe. 
Mon den k. k. Landrechten in Steyer wirb 
über Anlangen des Das. Karl Maniheid als 








bed aräfl. Jefob d. Molzaiſchen Verlaſſes⸗ Rus dorfiſchen Herrſchaſt Oberthal wird anmit be⸗ 
rators hiemit jedermann vorgefodert weldher | Eannt gemacht; daf der fogenannte Irgauer 
auf die dem fertwerftorgenen Herrn Jakob Ra, BZapfentaz in nachſtehenden Pfarren, ald: Sem 
jetan Grafen v. Molya ehörig geweſene Gält riach, Nadigund , Kammberg, Euttenberg, Aryte 
bei Pettau und Siceldorf, dann auf das Berge | berg und Puch auf nageinander folgende Jahe 
recht in Tſcherml und Sauerberg anno Land» re, alö: vom 1. Mah 1795 bie dahin 1799 
täflich vorgemerften seen Shuldenspoften, als ] in Pahtung gelaifen wird. Vachtluſtige mer n 
erſtens auf die umterm a2, May 1767 für den daher zu der am 27. Homung biemit befkimme 
Dr. Peter Leonhard Print, als Gewaltörräger | ten öffentlichen Virfeigerung , welhe in ber 
des Hrn. Johann Friedrich v. Bet mit einem J Amtsfanzlei der Her ſchaft Oberthal im griß 
Anſatz witer bie Ftau Maria Anna Gran vb. Jzu Trautmannsdorfiichen Herrfhaftähaufe auf. 
Molja wegen ſchuſdigen 1000 fl. famt Beriärd I dem Karmeliter Plagl gu Grdh unterm re, 
koͤſten intabulirte 1156 fl. 4 ſſ.; Bann 2 auf 28 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und allem 
die an Tofeph Grain wegen vermoͤge gerichtli- | falls Nachmittags von 2 bis 5-Uhr 5 
ben Abſchieds vom 8, Juli 1782 behaupterer werden wird, und we aud die Kontra repunle 
oderung unterm 7. Dezember 1782 vorgemerb I te eingefehen werden fönnen, vorgeladen, Herr⸗ 
ae 444 fl. — 18 DI, einen ra haft DOberthal den 8. Sebruar 1795. 
"rru® zu haben vermeinet , Dielen feinen y ' A 
—* 44 ge ander Ghuidenspofi fo Joſ. Anton Winter, Verwalter R 
gewig binnen 7 Fahr, ochen und Ta 
gen behörig anzubringen und ordentlich 4 er, | Convor, I Wise Efhitfeeggifhen ' 
meifen, als im widrigen biefe oderwähnten pwo —* — 
unoch iotabelirten pᷣeen fdon für getiigt, Bon den k. k. Landrechten wird burch 8 
ſolglich kraftlos und getötter erkennet, dann nach | genwartiges Edutt dekaunt gemacht: Es fe. 
verloffenem Termine in bie Ertabulirung ders | don dem Gerichte im die nung eines Kon 
felden ohne meitern ‚gemilliget werden würde. | Furfes über das gefammte im Lande Gteyer bes 
Grds ben 14. Juli 179% findlidhe beweg · und unbewegliche Bermd des 
Herrn abe Midael hf E. 
Licit. des Jehann Stoiferiften Grundes, ach ein ed ya) oe werde 
Don dem Ortegrrichte der Stautkperrihaft | Jedermann, der an den er aedamten A 
Hornegg wird hiemje im refurionsmege auf | deten eine Soderung zu Alellen berechtiget ° 
Anſuchen des Klägers Anton Hardt wegen durch j fenn glaubet , anmit erinnert, bis den 5. Mr s 
Urtdeil behaupteter 40 AL. faınt Mebenverbindiihe 1 d- „Ir die Anmeldung feiner Soderung in Gen j 
Feiten ber ander dienfibare behaufie Grund deg | Aalt ir Sue wider Deu Dr 
Ryhann Stoifer zu Flätfing öffentlich zum Wer, — **8* — —— ber Johann — 
kauf feilgetoten, und ur öffentlichen Bertieige, | Hael g Witfiheggifhen Konfurtmaife. bei_ Diefen h 
vung beifelben Die Bicitatione » Lagfıgung auf, | f f- Landrechten in ar sdliogen einparee = 
den 13. März, 13. Aprif und 13. Map 1 3. f Gen, und in biefer nicht nur bie Ri iR.) 
jedesmal um 9 Uhr früh in ber berefcaftlidhen | dieler Sedtrum , fondern auch das Nedr, or 
Amtsfanzlei zu Dorneng angeordnet, mit bem, 1 heilen er elanape ‚Ober ‚andere Mlaffe a 
Defaß, ah, falls Diefer hiemit. feilgehotene —5 — als im wid 
enaulle Grund bei ber erfken oder. meiten zeite | Ne Werflieifung de8 erfpefimmten 


| jene , bie. 
dietungs « Tagfagung nicht menigflene um den re Saku rt er a — | 
"Bande | 

















































Shlgungewerth pr. 800. fl, an YRaun ebracht un * 

werden folite, folher ei der dritten —** RP et es Aefammten im % 
auch unter dem Schägungswerthe hinb tener le ogend de6 Eingangs 
om würde, Grdg vom Ortsgericte, der * en one YUusnafın au 
Staat eherr ſchaſt Hornegg am 5: Dornung 2795. J J f In folle , Wenn fi 
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wenn fie etwa in die Maſſe 
— die Schuld a 
\ Rompenfationd + Eigenthums oder n and» 
kit, dad ihnen fond mm Matten gefommen 
(ee , abyutragen verhalten werden wörden ; 
‚yenah fh Jedermann gu achten , und vor 
Btoren ya hätten wiſſen wird ; denn hierinnen 
„üehet tat für die Bo k. Erblande beſtimmte 
Befen. Gegeben in der Hauptſtadt Gräg den 
so. Yduner 1795- 


Banmeine zu verfaufen, — 
"tiber erhaltene Verwilligung de . 
Mazikratd der Hauptfiaht Erde als Abhand» 
tungdinhany nah Hrn. Andreas Dobroſcheg, 
arwefenen Verwdeiterz der Staatäherrfhaft Stu⸗ 
denıg werben am 25, Hernung um 9 Uhr Bor 
mittags die zu dem Dobrofhegifchen Verlaſſe 
gehörigen 5 1fa Startin ı794ger Johannesder ⸗ 
ger Baumeint ſamt den Fiſſern in dem Scloſ⸗ 
je gu Stattenderg durch den Meiſtbot gegen 
daate Bezahlung Hindangegeben werden. 


a Kircher, Pachter. 
— e —— —— —— ⸗ñ— t, — 


Beraͤthſchaſten· Lieitation. 

Den 23. Februar und die datauffolgenden 
Loge Vormittagt von 9 di6 12, und Nachwmit . 
tags von 2 bi6 5 Uhr werden in der Behau⸗ 
fung Nre. 415 auf dem Hauptplag im. erften 
Stock verſchedene Ftautukleidungen, auch Leibs 
mäih und Wannekleidungen, guter Schmud 
und Perl , dann Gifter, Zinn, Spiegel und 
andere verfhndene Stuͤcke Ieitando verkaufet | 
wirden. Graͤtz den 7, Februar 1795. 

"N Franz Temmer, E, k. geichw. Land. 

rechts· Schigmann und Ausruffer. 


Convoc, der Johann und Maria Meunaufifden 
dulgo Widnerifchen Gläubiger, | 

Mon dem Wirthſchafttamte der Herrſchaft 
Et, Märten wird hiemit befannt gemacht : daß 
Die Johan md Maria Neunaufifbe vulgo 
Weriſche, anher dienfidare Behaufung famt 
dayı'gehörigen MNealitdten zu Krortendorf im 
gerichrlidh >. den 7. Jänner verſteigerungb⸗ 
weit hindangegeben worben ſey. Da fi aber, 
Inmifhen mehrere Schultner mit verfahiebenen : 
Bedetungen gemeldet haben, ſo iſt nothwendig, 
niht nur um derfelben Nichtigkeit genau zu er⸗ 
Deben, fondern auch diefen Verlag adfclieifen . 
ju können, mit denen Schuldnern eine ordent⸗ 
ihe Pianihation ın neranlaflen. FR mirh dem. 


nach ber 34. Hornung d. J. zu dem Ende be 
ſtimmt, damit an folhem Tage alle jene, for 
mohl fdon intabulirte,, als auch nicht intabulır. 
te Gläubiger , melde an vorbefagte Neunaufifche 
oder Widnerifche Konleute eine Foderurg zu 
ftellen haben, Vormittags um 9 Uhe in bie 
Hercſchaft St. Möärtnerifhe Amtötanslei im 
Admonthof zu Gräg ihre Foderungen rechtshaͤl⸗ 
tig zu erweilen, und it felden wegen benen 
Bahlungen dad weitere verabreden au koͤnnen, 
um fo gewiſſer und ungausbleiblich zu erfcheinen 
Gh angelegen fen laſſen; als midrigeng nad 
Verlauf diefed odbeftinmten Tages ohne weites 
rer Rüdfiht mit Abſchließ- und Auseinantern 
fegung biefes borgedadten Verlaſſes fürgeyan. 
gen werden würde. Bon dem Wirthſchaftsam⸗ 
te der Herfhaft St. Märten bean 4. Kor 
nung 1795 


















Karl Gugenbühler , Pachter. 


Witrthſchaft gu verpachten. 

Es iſt auf dem Graben in dem ſogenann⸗ 
ten Kreuß-Wirthshaus Nro. 335 au ebener 
Erbe eine Wirthſdaft nebſt 3 Zimmern, einem 
Gewoͤlb, groifen Kite, zween Kellern, Gars 
ten ‚ Luſthaus, famt Stall und Tena in Beſtand 
su verlaifen. Der hiezu Luflteagende hat fich 
deuinach Hei dem Eigenthümer im obern Stock 
gu melten.  - 





Amort, eined Wechſels; 


Bon dem Mogiftrate der k. k. und Lane 
betfürhl. Hauptſtadt Gräg wird mitteld gegen. 
I märtigen Editts befannt gemacht: daß auf An: 
fangen bes Herrn Dres. Edlen v. Stremnigs 
berg, Bemaltöträgern des Johann Dominik 
Boreſch, Buchaltern bei dem k. k. Oderberg. 
amt in Klagenfurt gegen Barbara vermittwete 
Schererin, Hera Dr. Pauer, Ruratorn ber 
per Gregor Schererifhen Kinder, 
dann ‚franz Stephan und Eleenora Scherer, 
verehelichte Steinroferin zur Amprtifirung eines 
in Verluſt gerathenen, von Gregor Scherer, 
gewefenen Bröumerfier nun feel. und feiner Bats 
tin Barbara an Hrn. Boreſch außgeflellten 
MWechlel pr. 220 fl. zu Sprec. Yntereffe bo, * 
September 1791 ein Termin von ı Fahr ‚6 
Boden und 3 Tagen anberaumet worden, Es 
wird daher ſolchts In Kraft dieſes offenen Edift 
hu dem Ende mit. dem Unhange defannt At 
macht, daß jene , in deren Haͤnden ſich biefer 
Besiel allenfalls befinden, oder. die fonfl einen 





reftöhlitigen Anſpruch hierauf gu machen alau. 


ben, ſolchen in oderwähnter Zeitfcin fo gewiß 
beibringen, oder ihre vermeintlichen Linfprüce 
darauf rechtlich darthun und ermeifen follen, 
als widrigenfalld angeführter Wechſel für frufts 
105 und — erklaͤret werden würde, Graͤtz 
den 30. FJaͤnner 1795. 

Dom Buoͤrgermeiſter und Rath. 


Dr. Johann Michael Steffn , Bürger 
meifter + Amtöverwalter, 


Dr. Ambtos Knabl, und Johann 


Held wagiſt. Raͤthe. 


Buͤcher⸗ Licitation. 
Weil die den 5. Hornung in der Murgaſſe 


Mro. 353 abgehaltene Bücher » Kicitation nicht : 
ſolche den 


vollendet werden Fonnte, fo mir 
12, Hornung fortgefeget werden, Die gedruc. 
n Kataloge find eben dajelbit unentgeldlich zu 
aben, 


Eee, 
Convoc. der auf den Verlaß der Maria Anna 
Samarıin Anſpruch Habenden. 

Don dem Drfögerichte bet Guts Idlhof 
In Sraz mird zur endliden Berichtigung der 
Anne Maria Schwarziihen Verlaffenfhaft eis 
ne ar ann auf den 28. Februar 1795 Bor- 


mittags um zo Uhr in der Orterichterlichen 
Umtefanzlei in meiner Behauſung beilimmet, 
bei welder ſich Jedermann, der biefen Nachlaß 


unter was immer für einem vermeintlichen Diechtds _ 


titel ansulpredien gedenket, um fo gewiſſer zu 
melden, und fein diesfaͤlliges Anfprucs» Recht 
um fo verläßliiher auszuführen verpflichtet ſeyn 
folle; midrigens nah Lerlauf diefee Friſt das 
Anna Schiwarziihe Verla» Bermögen nah Ads 
sup der Laſſen und der MWermähtnitfe, in Fol- 
ge deſſen fehtmilliger Anordnung, Graͤtz den 
24. Deſember 1793 zu Lefung der Meſſen ver 
wendet werden würde, Graͤtz den 25, Jaͤn⸗ 


ner 1795. | | 
Joſeph dv, Bitterl. 


Haukverkauf ſamt Acker. 


Bon dem Ortögericte der Herrfchaft Glein. 
fätten wird hiemit bekannt gemacht: 


geſtellten Verwalters 
Konkursmoeſſe 


gerichtlich gefhisten Mejonſchen Hauſes famt 
daben hegentem Acer im Dorfe Gleinſtaͤtten, 


nn _ 5 Kan. 


Es ſey 
aut Anlangen des Nikolaus Uderdacher als guf- 
| der Leonhard Majon'ſchen 
bie oͤffentliche Feilbtetung des in 
diejes Kridanermögen gehörigen und auf Zac, } 





»fhen Konkarsmaſſe  Bertreier Herrn 


und der daſelbſt befinbfiden „ und ebenfalld gu 
richtlich geftägten Fahrniſſe unter einem ber 
williget borden. - Zu biefem Ende werden 3 
Berfisigerungs » Tonfegungen , naͤmlich auf den 
23. Febtuar, 23. Märg und 23. April. J. 
jededmal um 9 Uhr Vormittags im diesherr⸗ 
ſchaftlicher Amtskanzlei im Schloſſe Gteiafldtten 
mit dem Beilage angeordnet, daß, falls bie 
Sabrniffe bei der erften oder zweiten. Tagſa⸗ 
gung nicht wenghene um den Schägungswerth 
argibradt, ſelche bei ber britten auch unter 
der Schökung hinbangegeben werben würden. 
In Höher bes Haufes und Ackers aber, 
wird hiemit eröffnet, dag, menn für ſolche 
meber bei der erfieh nach zmeiten- oder britten 
Derfleigerungs » Taafagung nicht wenig dens ber 


— — — —— — 
— 


Scaͤtzungswerth angebeten werten fellte, die- 


ſes Haus ſamt Acker den diesfaͤlig⸗n Sahhglaͤu⸗ 
bigern, welche men mit ihren Erklärungen ber 
fonderd einvernehmen wird, den Geſetzen ge 
mdß ind Eigentbum eingeontwortet merben 
würde, Es werden daher alle Kauflufige a 


obbenonnten Tagen und Etunden gu leinflätte 


su erfheinen vorgeladen. Die Beltaften eit 
des Hauſes famt Acer md deſſen Abaabenm, 
farn, fo mie die Befchreibung, Gattung 
Anzahl der Fahrmſſe in der diedberrfhaftliden 


und | 


Amtskanjlei, oder bei dem Leonhard Moon 


Dr 8 
Barena in Brig, wohnhaft in der Herrngoſſe 
im Schaͤrfiſchen Haufe Nro. 149, eingrjehen 
werben. Ortégericht ber Herrſchaft Gleinſtaͤt⸗ 
ten den 23. Jaͤnner 1795, 





— 


Licit. verfhiedener Haus.» und Wirttfcraftd 


Einrihtungen , dann Wein und Fourane. 
Nach AUbleiben des „unter der HerrfFaft 


Ehrnhauſen in dem Markte Ehrnhauſen verſiot⸗ 


benen Bürger Hrn. rang Redner. werden 
auf Anlangen bed Kuratord Herrn Dr. Bloid 


Koderitſch, dann der majorenen Erben tem 10, | © 


und 11. Hornung verfchiehene Haus- und Wirth 
ſchafts-Einrichtungen, große mir eifenen Net 
fen befchlagene Faͤſſer, verſchiedene alt und neue, 
Meine, Zinn, Kupfer, Feinwifte, Fouragtı 


Setraid, Vieh 18. mittels Meitborh in bene 
Dam N 


ewoͤhnlichen Etunden verkauft werben 
ft Ehrnhauſen den 25. inner 1795. 


Joh. Fef, Eſſenko, Verwalter, 


and 
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Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 








Pr Paris den 2I, Taner. 
Me Sitzung verlad Ris 
eiben bed Bolisreprd« 










“ 


‚ Utreht worgedrungen und Mel- 
ben Linien der Breip find. Der 

auf feiner Flucht. feine Kran» 
ei , und ber Brittiſche Ge⸗ 
Framoſiſhen Großmuth em: 
n find und: 80 Kano⸗ 
tiendwägen in bie Haͤn⸗ 


und 20 
5 Nichard v ch, in der 
Nachtich⸗ 
lug ber Deputirte Cham. 
⸗ die Aufhehung der Todes⸗ 


we mollte ihn 


dor. e V 
4 ; ien aber miber. 
id. „und ſagte: Ar werder euch 







» 

gte: 
„am Tage, wo ihr Ludwig 
Ahnliche trag gemacht 
ig, wo dad Ge 
groife Berbre 


G Bte fabaufıh. 


euch gerichtet , und bie ganze Menichheit 
erwartet von euch ein groſſes Beifpiel, 
he verbient alle dad Gdafiot zu bes 
eigen, wenn ihr nicht diejenigen darauf 
ſchickt, die ihre Hände in dem Blute fo 
bieler 1000 Franzoſen gewaichen haben 
0. Nach einem Heinen Ziiichenfpiel, 
morin ein Mitglied Tallien einen Mär, 
der vom 2. Sept. nannte, dieſer feine 
Antlaͤger herautſoderte, und Merlin mit 
feigen Schurken um fi warf, wurde end» 
lich beſchloſſen, Ehampigni » AUubin anyus 
börem, Seine lange Rebe fand aber fo 
wenig Beifoll, daß die Berfammlung 
unter Haͤndellatſchen zur Tagesordnung 
übergieng. Was Tallien von der nahen 
Beflrafung groſſer Verbrecher gefagt hat, 
fheint eine baldige Entſcheidung des @ his 
ſals der ehemaligen Regierungsausichäite 
erwarten zu laſſen. Wirklid iſt auch bie 
Ungebuld des Publifums, ſich an feinen 
ehemaligen Enrannen amt zu feben, 
fo Ko daß die Berfammfmg es nie 
mad; wird wagen dürfen, die Sache ldn. 
er zu verſchie den. Die meiften Addrefs 
and Petitionen , melde feit einigen 
Zagen vorgekommen, find Bepeiſe diese 


Ungeduld. In einer berfelbenHeikt eb 
B. Warum jo fang mit Beſtrafung 
des Verbrechens zoͤgern? Wollt ihr wars 
en,. big das Wolf ſelbſt Rache an den 
N bie fo lang über 
tgeruͤnt und Leichen geherricht haben ? 
ıe. In einer andern kommt folgenke 
Stelle ver: Wir verlangen, daß jene, 
welche die Verbrechen des legten Tyrans 
nen getheiltshaben, aud deſſen Strafe 
— Fluch allen. Freunden und Ber 
förderern der Diktatur! ꝛc. 
. Unfere Zeitungen fangen an, über 
bie Kriedentprofefte , welche In Deutich- 
land heimlich und ‚öffentlich eitkuliren, 
fi ein bischen luflig zu machen, jedoch 


mehr über die lächerlich. folge. und gef’ 


bieterifche Sprache, welde man darin 
Frankreich führen (för, ald über bie %: 
‚bee des Friedens ſelbſt, die fie nichtöine- 
niger ald verwerfen. Im Gegentheil ein 
“bffentliches Bürtty das ziemlich in die 
Geheimniſſe der Regierung: eingeweiht zu 
ſchn ſcheint, Außert: die Maͤchte, mel: 
de aufrichtig Frieden. 'wollen ‚. moöͤchten 
nur fren und rediich die Bedingaile wars’ 
ſolagen, weiche ſich mit ver Wuͤrde und 
Sicherheit eines Volks vertruͤgen, das ſie 
beleidigt haͤtten; die ganze Nation wuͤrde 
dann gern einen. Frieden unterzeichnen, 
den:das wechſelſeſtige Intereſſe der krieg | 
»führenden Dheile ſodere. abs 
Aus Tonfon wurde ‚unter dem 28. 
Nivoſe (7. Jaͤnet) nefihrieben: Die Fre⸗ 
gaten Mierva, Aleeſte, Artemiſie, der 

apfere, und die Korvetten Bruͤne und 
Badine, haben unter der Anführung des 
Bürger Perre den Auftrag , der ihnen 
»gegeden‘ war, erfuͤllet. Ste waren zu: 
"Zunid,'wo fie die Sthebecke, den Jako⸗ 
biner, zuruͤckgelaſſen haben, mit welchen ! 
die -Mepublif dem Bej !ein Geſchent mad. · 
-t?, der damit fehr ‘Jufrteden wat · Don 
Tunis kamen fie nad Bone gnda 
nach Algier. Allenthalben fanden f bei 
“den barbarıfchen Mächten grojfe Yh9- 
Sie erbeuteten auf ihrem Weye - oTtı 
»gate und 2 Korvetten, Weldgg VON. DEN: 










wie es heißt zu 
gu werden , welde® indeß Mod ;nicht_ Au 
verbuͤrgen. 


roͤllig 


Englänbern Bei bein Abſuge von Toulon 
waren mitgenommen worden, Wie au 
25 andere Schiffe, don welchen ber größe 
te Theil ſehr reiche Ladungen hatte, Un⸗ 
tee andern bemäctigten. fie Sieh, simener 
Spanifher Schiffe , ar baren Bord-fih 
Truppen , die von Eharthagena nad Bars 
sellona gebracht werden follten, befanden, 
und eines Engländifhen Paketboths, wor, 
auf 28 Franzöfifhe Ausgemanderte, eis 
fien® Midelihe-und DBriefter , waren, die - 
von Barzellona fertgefhaft worden find. 
Nebft diefen hat bie Divifion 600 Wann 
Gefangene eingebradt,, > mr. 


Bremen den 24. Jäner. 
* Die-Ergländiften Truppen fommen 
und immer.ndher, Die Ravallerıe iſt sum 


"Theil (don zu Cloppenburg im Niederſtiſt 


Münfier angelangt. Die Infanterie zieht 
fi nad den der Wefer am nachſten ges 
legenen Dörfern, .um ben Eintritt deb 
Shauwerters abtuwarten, und al6dann 
Bremerlehe Kingeichi 


Ein Theil der Bagage des 
Herzogs von York ik geſigu Abend hier 
angelangt. Auch in der Spaniſche Ge⸗ 
fande, welcher aus dem Haag nad Ham⸗ 
burg reifer, ‚Hier angekommen. 

Yud Anierdam wird unterm 18. 
dieſes noch folgendes gemelder: Heute 
roh wurdeum Maren der hie ſigen Buͤr⸗ 
gerſchaft unfere ee en aufgt ſo⸗ 
dert, abjudanfen, und ſich au Disfres 
tion zu ergeben, mit der Drohung , da 
im Weigerungsfall keine Hoffaung für 
fie übrig beide. Nachmittags wurde ber 
Militdrfommandant , Gollenfin, im Rs 
men des Kransöfifeen Generats aufgefd⸗ 
dert, die Stadt den Truppen dir Fran⸗ 
söfifchen Kepubtit zu übergeben, melde 
fi (don 2 Stunden vom hier gemdbert 
hatten, Morgen wird un ſere Rebolutlen 
zu Stande feon, und bie bewaff⸗ 
nete VBürgerfhaft wird den Franofen 
entgegen marſchiren, um fe zu empfan⸗ 


gen. ‘ 





Siegburg den 25. Fäner, 


Die Paffoge von Truppen und Bar 
gagemdgen gehet durch unfere Stadt, uns 
—* ber firengen Kalte, nach dem 


irderrhein ohne Anterlaß fort. Die 


Fommiſſars des Konvents haben dem Juͤ⸗ 


Iider und Limburger Lande eine Konfri— 
fotion von 25 Millionen in baarem Gel. 
de auferleat, die in Zeit eines Monats 
erlegt werben muß. Die legten Rekon⸗ 
valetjirten von Balenciennes und Mas 
firiht find am 20. Bei Köln über den 
Rhein geführt werden, und geflern hier 
omefommen. Mon ihten vernahm man, 
doß im Küttichiihen und in Belgien we⸗ 
Big Truppen find. Die Garnıfon von 
Dröfel if nur 4 bis, 500 Mann farf, 
Ale diefe Drovinzen find fo von Ledens. 
aunteln entbläht, daß die Framjoͤſiſchen 
Rommilides felbften für den Linterhalt 
br ner forzen müllen. jede Far 
Mile tmpfänge srägtich,, nachdem feibige 
Ku, eine gewiſſe Quantität von 
Ih ı Veod und. Heiß. “ya DBradant 
„neben ih die Enmohner ‚alle Muͤhe, zu 
den vefonnaleduirten Defterreiheen zw Fom: 
men, und reihen ihmen, mit Thränen 
Im den Mugen, Gefchente dar. Zu Köln 
wird tie ailon ſehr vwerfidett. Sin 
den Wirthählufern mird daietdft für eın 
Kunde s thret, und für eine Tafle 
"Kaffte 20 Haus gejahit, 
Begensburg Sen 28. Däner. 
Dur eine Neichsdiftatur gelangte 
—* 24. bein Memorial des Fuͤrſt Bir 


oft Bon Bpemer genen tie Einquartie⸗ 
rung de driny Rondeifhen Korps an das 


Neid, meh eitemmhieywausartheilten Pro» 


memoria; Mörianın die Gründe, wegen 


—— Für Biſcof durch dieſe 


orteung Äußere beichwert halt, 
und mit Belegen -oudgefuhrt 


werden, ir beiichen im weſentlichen 
Bari Kondeiſche Korps iſt ‚kein. 
Thril-der 


Kaiferl: und Meichttruppen , 
melde der Küeftidelöht in Vrucial , ber 


itin yudehenden Refidenzfeenheit uuttach⸗ 





4 


tet, willig aufgenommen Hat; =) .diefes 
Kerps fen dußerit undisziplinirt, 3) ers 
—* es die Erbitterung des Feindes am 
deftigiien, und fege alſo den noch wenigen 
übrigen Theil des Speyeriſchen Gebietes 
der dußerfien Gefahr aus. 


Mannheim den 29. TFäner. 


Bei dem geftern den gangen Tag an» 
—— Thauwetter iſt heute Nacht das 
eckareis gebrochen und in Gang gekom · 
men. Der Whein hat noch feine Eiädecte, 
modurd der Neckar ſtark angefhwollen 
und aus feinen Ilfern getreten ill. Der 
Eiöfloß und- die Gewalt bes Waſſers har 
ben die hieſige Meitarbrüde und mehrere 
Schiffe eine gute Strecke weit mit (id 
fortgeriifen. Deute frühe zeigte der There 
mometer wieber 3/4 Grade unter dem rs 
feierpunft. Der Feder iſt wieder ſtark 


Da das Verfahren der Framoſen mit 
fremden Deſerteuts wenig betannt zu ſehn 
ſcheitzt, fo bürfte folgender Ausıug eines 
Beſoluſſes des Parifer Hrilsausihuiles 
vom 29. Meifidor ( 17, Jul, 1794.) dem 
Poblifum nicht anwıllfommen fegn ;. Dies 
jenigen (Gefangene oder Deferteurs ), 
weiche auf bem Wege (nach dem Junern 
von frankreich ) ſich der -Indigyiplin fohuls 
dig machen, merben in Reiten geihlagen, 
Iw Fall der Fufubordination oder eines 
Aufitandes werden fie dem nänıen peine 
lihen Geridte übergeben, und mit dem 
Tode befiraft. — Der Führer der Des 
ferteurg bekommt eine Lille mebft dem 
Signolement der ihm anvertrauten Mann« 
ftoft, und hat beides der Dunisipalität 
tes Orts, wo diefe „Fremden bleiben ſol⸗ 
fen, zuzuſtellen. — Von dem Augendiut 
ihrer Ankunft an find fie unter der bes 
ſtaͤndi gzn Auſſiot der Munigipatität und 
tee Bürger des Orts. — Sie dürfen daß 
Gebiet der Gemeinde, melde ihnen ange 
wieſen ifi, nice verlaſſeta ohne ausdrügd. 
liche Erlaubaiß dee MRationalagenten bes 
Diſtrikts, bei Strafe, bis yum Frieden 
eingiteckert zu wetden. — Unter der ndıns 


gefallen. 


Uchen Strafe märlen fie beſtaͤndig ein SI, 
erheitäbillet, von dem Mationalagenten 
unterzeichnet und ihr Signalement enthal- 
tend, bei ſich haben. — Bis zum fFrie 
den bürfen fie fein äffentliched Amt be 
Heiden, auch Feiner Volksgeſellſchaft bei. 
wohnen, und eben fo wenig die National: 
Fofarde tragen. — Sie fünnen zum Ber 
huf der Öffentlichen Arbeiten requirirt 
werben. Diejenigen, welche ben Requiſi⸗ 
tionen ungehorfam find, werden bis zum 
Frieden eingefperrt. Der Ertrag ihrer 
Arbeiten wird zur Wiebererflattung der 
für ihre Unterhaltung gemachten Ausla- 
gen verwendet, Die Munisipalitäten has 
ben baher bie Summe zu demerken, wel» 
che fie für die Deferteurs ausgegeben ba- 
ben, und daß benfelden gu gut Fommende 
bis gu ihrer gänyliben Befriedigung zu⸗ 
rüdzubehalten, — Diejenigen, welde au⸗ 
Ger der Arbeit ohne das dußere Zeichen 
—— werben, welches durch den 

etifel vorgeſchrieben ii, (der Buchſtabe 
E naͤmlich in Tuch von einer lebhaften 
Farbe, auf jedem Ermel des Rocks) wer. 
den bis zum Frieden eingefperrt. — E6 
iſt den feindlichen Gefangenen und Defer- 
teurd verboten, ſich in Öffentlihen Ver⸗ 
fammlungen einzufinden ; auch dürfen ihrer 


nicht mehr als drey beifanımen ſich auf 


ben Straflen zeigen, beides uuter Stra 
fe des Sefängnifjes bis zum Frieden, 


Bafel den 22, Täner. 


Der geheime Rath ber Drengehner 
hat heute bei dem Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten Barthelenm, ber nunmehr mit der 
Würde eines bebollmaͤchtigten Miniſters 
bekleidet ift , unter Beobachtung der naͤm⸗ 
lien Ehrenbezeigungen, welche ehemald 

egen die Geſandten Frankreichs flatt fan- 
den, einen Beſuch abgeſtattet, und denſel⸗ 
den fegerlich bewillkommt. WBarthelemy 
beantwortete die von Kanzler Ocht ge 
haltene Anrede in den verbindlichften Aus» 
druͤcken. Heute Abend hat der ndmliche 
g Vollmachten mit jenen des Herrn 
afen aan Golz audgewschfelt , und mor⸗ 


gen fol die erſte Konferenz zwiſchen bei: 
rue Stiebenöunterhandlung gepalten 
werben, 


Berlin dem 18. Jäner. 

Geſtern iſt bier durch einen Erpreß 
fen die midrige Nadricht eingegangen, 
das ihre koͤnigl. Hoheiten die Prinzeflies 
nen von Dranien, nebſt dem jungen Drins 
sen in Begriff waren, in bee Nacht vom 
15» Jaͤner über Schebeling (einem Dorf 
eine Stunde vom Haag) nad Eugland 
zu flühten. Ob dieſe Reife wirklich ſtatt 
fand, oder welches Sgickſal die Statt⸗ 
balterifche Familie traf, darüber iſt man 
bier in groifen Sorgen. 

Der Erbſtatthalter von Holland ift be 
kanntlich mit einer Prinzefunn von 
Preußen, der Teiblihen Schweſter des 
ſehigen Könige von Preußen vermählt. 
Aus diefer Ehe find 3 Kinder vorhans 
den, eine Prinzeilinn, die an den Erbs 
prinzen von Braunſchweig bermähle iſt, 
und 2 Prinzen, von denen der jüngere 
noch fedig, der ältere, oder ber. Erb» 
prin, aber an eine Tochter des Königs 
von Preußen verheurathet iſt. Aus die 
fer Ehe ift ein junger Prinz bon a Jah⸗ 
zen vorhanden. 


Dermifchte Nachrichten. 

Unter den SFranzöfifhen Gelehrten, 
welche eine Alnterilügung von 3000 ‚tiv. 
erhalten follen, befindet ſich aud der bes 
fannte Raturforiher Abanfon ; Bitaube, 
der Uiberſetzer des Homers; des Guignes, 
der befannte groife Orientaliſt; die Bo— 
taniter fa Marque und Hermann; Bars 
her, Wiberfeger des Herodets 1. — 
Unter denjenigen, melhe 2000 Lipres 
Unterflügung erhalten ſollen, befinden ſich 
Eveque , Verfaſſer vieler hiſtociſches 
Aufſaͤhe über Rußland; ber Seogreph 
Wentelle; Retif de la Bretonne; Rouſ⸗ 
ſel ze. — Rahridten aus Peteräburg zu⸗ 
folge find Ihre Ruſſiſchkaiſerliche Moj. 
von einer Krankheit beſallen geweſen, 
aber bereits zum Wohl ber Menfchheit 
wieder gluͤclich van berfeiben hergeſtellt 
worden. 


| Steyeri 
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Im Terlage bei Andreas Leykam 


— — — — 


Rriegobegebenheiten aus der Wiener 
Hafzeitung. 

Ans einem von dem Felbzeugmeiſter Bra 
fa v. Elerfagt, unter dem 25. Januar eine 
fondten Berichte des zu Deventer ſtehenden Ge⸗ 
raid , Staſen Walmoden, ift in Beriehung 
uf bie neuelen Erdugniffe von Holland zu er» 
hen, daß ſchon einige Tage, Kevor die Fran— 
hhien ber Stade Amflerdam fich näherten, Yıe 
aite darthey vom Fahre 1787 einen Auflland 
errent, den Magifirat ab» einen neuen- aus ih» 
tem Rutel eingefegt, und dann eine Both: 
(haft, um die ASranpofen einzuladen, abgefen. 
ber dat. Biete Städte Hollands haben bereits 
ein Gleiges gethan, und der Graf Walmoden 
dufftrte fih, er Lünne nicht gmeifeln, daß die 
uͤbtigen ditſem Beifpiele folgen werden , da 
felßfl diejenigen, die noch don der komtinirten 
Enztisen, Hannoverifh » und Heififhen Armee 
deſeht gehalten werden, eben folhe Gefinnun« 
an fo entfeitend Auifern, daß fie wohl ihre 

icten, auch ungeachtet der Gegenwart ber 
Armee , ausführen dürften, F 

Beitern Nachrichten varslae ift dieſe Res 
dolotlon in Holland mit groffer Unruhe beglei⸗ 
men der ſogenannten 


tet geweſen, dad Vorne 

Parrioten if, nachdem in Holland dieſe Revo— 
Iution beendiget feyn wird, folche durch alle 
fern Probinzen zu verbreiten , und dan, 
rend Gewalt möthig waͤre, die Franyöfifhen 
Truppen gu gebrauchen. Demo find fie 
ft gany ohne Unruhe; denn, adfhon die ges 
Immten Franzöfiichen Generale alles diefes un. 
Itrnammen haben , iſt man doch noch nicht der» 
fihert, ob die National» Konvention die Be: 
Altigung ertheilen, oder einen andern Entſchluß 
tlaffen wird. 

Nah andern Nacrioten ſollen der Erb⸗ 
ſatthaſter und der @rbpriny ihre Chargen nie 
hraeleat haben ,„ und nach Embden gereiſet 

n 





Unter dem 26. Januoe meldet der Graf 
Elerfanr , deß der General Walmoben fein 
‚Hanptqusrtier don Deventer nah Lopem über 
It bad, - 


narkifche Antelligeng-Blätter 


ager Zeitung 1795... 


a — — En, 


in der Etempfergaffe Neo. 109 





Aus einem von Er. R. 
Albert aus Heidelberg unterm 30. Januar eis 
Klandten Schreiben if gu erfehen, daß ter 
Feind ſich bei Straßburg vermehrt, und vor 
einigen Tagen auf die Pollen von Kehl, obs 
wohl fruchtlios, mehrere Angriffe gemadt hat. 
green 


H. dem Herzoge 





——— —— 
verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 6, Februar. 

Dem Jof. Raab, Lakey ſ. W. alt 39 J. im 
3. Ead re, 186. 
Den 7. 


Marianno Sauterin, Dienfimigd alt 90 J. 
in der Herrnq. ro, 255. 





Redouten =» Nachricht. 
Mittwochd den az. Febr, wird im Landſchaftl. 
Nebouten Saale ber eilfte maskitte Ball ges 
geben, wozu jedermann ohne Unterftied- des 
Standes, jebocd in anſtaͤndigen Kleidungen , eine 


geladen if. 
Joſeph Bellemo 


Rachricht. 

Im Jaähre 1783 iſt don Strallegg ein 
Mann, Namens —3— Narnhoffer be 69 
Jahr alt, feiner Proferfion ein Schuhmacher, 
mittier Statur, brauner Haare, und dad merk, 
wuͤtdigſte Zeichen an ihm if, daß der Zeigefin, 
ger um ein Gfied Pürger il, entwicen. Ber 
von ihm eine Willenfcaft bat, wird höfichit 
erſucht, ſolches nach Strallegg gu berichten. 


Verlautbarungen in Stastsgüterfadyen, 
Barbenzehende zu berpaßiten, 

Den 25. Sornung d, J. werden 

zur R. F. Gtaatäherefhaft Sefau in Oberſteher 
‚eigenthömlich g:hörigen -Sarbensehende ‚ als: 
der fogrnannte Vorwitzhof oder Sngetinger: Ze, 
hend in dafızer Amiskanilei Vormittags von 
9 bis 12 Uhr; der Se kauer Zehen Nachmittag 
von 2 bis Ollpr vom 1. Mopemder 1734 an 
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die zwo 


te IT FNBRUUER TOIZERDE Jaäahre Durd 
eirentlice Derfeigerung ben Meißidietenden ın 
adt gegeben werden , morüber die Pacıtbes 
dingnifie in Hiefiner Wmtekanstei  eingefesen 
merden Finnen, B, £ Staatsherrſchaft Su 
«au den 13. Jaͤmer 1795. 


Mayergruͤnde zu verpacten, 

., Den 6. Mär 1795 Vormittags von 9 
Bis 12, und Madmittars von 2 di 6 Uhr 
mird über Anmtliche zur k. f. Staatäherrihaft 
Viktringhof gehörigen Mayergruͤnde, in Folge 
eines haͤchſten Direfterial »_ Defrerb db. 17, 
Otteber & praf. 10. November 1794 die zie 
warhtoerfieigerung in der Umtefanzier des Der 

weltungtamts Wiltringhof gu Marburg ab» 
gehalten werden, Gcmmtlicye Pachtluſtige wer. 
Ben daher zur obfegeiegten Verfeigerungs.Tag- 
Jasung mit dem Beifage öffentlich hiedureh vor, 
gladen, daß dieſelben vorlduſig die Erträgniße 

eſchlage gedachter Grundfläche, fo wie die 
Pahrbedingniffe hei obbemeldtem Verwaltungs. 
amte auf allmaliged Verlangen einfehen fönnen, 
R. f. Staatsgut Biftringhot den 26, Jaͤn. 795. 


Perd, Wägen und Gefhier gu verkaufen 


Den 23. Hornung werden bei der k. F, 
Staateheerſchoſt Reubern die vorfindigen zween 
Ehaife » Pferde nebfl einem lungen Fällen , dann 
Die herefchaftl. Wägen und dem dazu gehörigen 
Seſchirrögeraͤthe durch oͤffentliche Werfieigerung 
dem Meiflbietenden berfaufet werden. 8, f. 
‚Staotöherrfchaft Neuberg den 21. Jaͤner 1795 
— 











Betreidvorrath zu verfaufen. - 

‚Den 24. Hornung 1795 Vormittags von 
9 bis 12 Uhr wird bei dem Hrn. Burgleitäner 
‚Drdumeifter im Matkte Sronleiten der sur 
f. $. Staatsherrſchaft Adria angehörige, in 
63 Mesen Waigen, 38 Mengen Korn und 124 
a/2 Megen Haber beflehende Setreidvorrath 
verſteigerungsweiſe gegen ſogleicher baarer Be 
zahlung verfaufet, und 10 etzen auf einmal 
ausgeruffen werden. Graͤtz den 29, Sin. 795. 


Vermifhte Unzeigem 
Hausverfauf ſamt Weinſchanksgerechtiakeit. 
Ein in der Landetfuͤrſtt. Stadt Notten 
mann befintliches , mohlgebauted büraf. Haus 
anterm Nro. 8 mit einem Stod, beſtehend in 
6 Wohnzimmern, 2 Kammern, 2 Rüben, ei. 
nm 15 Startin Wein haktenden Keller, Mei 





shhanfegereshtigkeit, welche nicht auf jedem am 
dern bürgl. Haufe Kierorts, wie es anderiwärtt 
der Gebtauch äh, haftet; 2 gut beflellten Ge— 
wölbern ſamt Eınfeg , Garten, Bruon, Stavl 
und Stallung, donn 4 Tagwerk Weder, mel 
Ge ſich ganz in ber Raͤhe befinden, täglich um 
einen Kaufſchilling pr. 1300 fl. zu verkaufen, 
Auf biefer Realität haftet eine Steuer pr. 17 
fl. 30 fr. Der Cigenthämer diefer Realitäten 
ſchmeichelt ſich, daß Fein Kauflufliger, der die⸗ 
ſe Realitaͤten in Augenſchein nehmen wuͤrde, 
feine Reife und Bemuͤhung bereuen werde, du 
dem ber angebotene Kauffeillinz pr. 1300 fl. 
gegen den Werth der erwähnten Mealitdten und 
gegen dem, mas felbe gekoſtet haben, im gar 
feinem Bersältniffe ſtehet. Keufluſtige Können 
fi allhier in der Stadt beim Eigenthuͤmet 
Nro. 36 des Verkaufes wegen anmelden, und 
die Nichtigkeit pflegen, WRottenmann den 29, 
Deyember 1794. 


SHautverfauf, 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß in 
ber Landesfuͤrſil. Kreisſtadt SFudenburg in ber 
Pforrgaffe ein gemanertes Haus mit ı Stock 
und 6 Zimmern, ſamt 2 Hausgarten und 4 
Joh Waldung um einen billigen Preis mit, 
oder ‚ohne Perückenmachertgerechtigkeit zu vers 
Baufen ſey. Kaufluflige beheben ſich bei Hru. 
Inhaber diefes Haufes anzumelden. Juden 
burg ben 28. Jaͤnner 1795, 








Zween Weingärten und eine Wieſe zu 

verkaufen. 

Don der Herrfchaft Halbenrain wird hit 
mit befannt gemacht: Es fen auf Anſuchen 
bed. Herren Franz Sales Herna Berid tadvo⸗ 
katen gu Raͤtkersburg als Kurator ad lites der 
minderjährigen Barbara Pfeillerin gegen Georg 
Memunger dulgo Stephl, geweſenen Grdflich 
Purgſtalliſchen Unterthans zu. Dumersdort in 
die Feilbietung der nach der Herrſchaft Hal 
beurain dienfibaren, unterm lch. Nro, 61 im 
Amte Drauchen einfommenden, und pr. zoofl, 
gerichtlich geſchaͤtzten Wiefe in Woldawieſen, 
bed pr. 25 fl. geidägten, unterm Nro. 804 
bergredtmäfligen Weingartens in der Hochen⸗ 
warth und des eben dahin unterm Neo 956 
bergrechtmaͤſſigen, um 180 fl, betheuerten Wein 
— ſamt Acker in Roͤhrl im Wege der Ere⸗ 
ution gewilliget worden; da num diezu drey 
Termine, und zwar der 7. Mir, 7. April, 
und der 7, May d. J. mit dem Berfage be 





— 





» Himmt morten, dah, mern tiefe Geundiküce 
meter bei dem erden no.b gmeiten Termine 
’» um die Schatzung uber darüber on Mann ge 
kant werden könnten, fie bei dem beitten au 
° outer der Schaͤzung verkaufet werden würden; 
2 fohaben alle diejenigen, werde dieſe Grundſtuͤ⸗ 
de gegen gleih baarer Bezahlung an ib zu 
" Bringen gebenfen, an den obbeilimmten Tagen 
Bırmittogd um 9 Ihr ın der Amtskanzlti die» 
fer Herrichaft zu erfheinen ums ihre Andote 
vom deotofoll zu geben. - Orrägerichtö » Here, 
fhatt Palbenrain den 32. Janner 1795. 
Sdentel, Ortorichter⸗ 


Licit. der ſogenannten Roͤhelhuebe. 


Da bei der auf den 30, und 31. Jaͤnner 
ju Berdufferung der zur Ediktalmaſſe des Nur 
dert Pangrıeg gehörigen Realutaͤten beſtimmten 
eriten Verſteigtrungs- Tagſatzungen Fein Kaufiu⸗ 
ſhget erftienen il, fo werden zu Veraͤufferung 
derjelben nohmald 2 Werfleigerungs » Tagſa⸗ 
ungen, nänlih eine auf den 18. Februar, 
die zweite mud legte aber auf den 2. Waͤr 
1795 mit dem Anhange feilgeiegt , wenn dieſe 
Roͤhelduehe einyein, oder mit Beibehaltung der 
Hausfahtniſſe dei der gweiten Verſteigerung 
nicht wenigitens um den Schaͤtzwerth ‚ober dar oͤ⸗ 
ber an Mann gebracht werden ſollte, ſolche bei 
der dritten und legten auch unter dem Schaͤtz⸗ 
werthe gegen fehr vortheilhafte Bedingmiife bins 
dangegeben werden märde, Die Berfteigerung 
9 wird jededmal in der Amtskanzlei ber 
Gtaatehertſchaft Lankawitz zu mehrerer Be⸗ 
quemlichteit der Kaufluſſigen Vormittags von 
9 bit 12 Uhr vorgenommen werden; woru die 
Kauflofiigen zu erfheinen anmit vorgeladen wer» 
den. Gegeben von dem Drtsgerichte der Staates 
berrigaft Banfomig den 31. Jaͤnner 1795. 

rang Berthold , Kam, Verwelter 
und DOrteridter. 


Lieit, der Johann Hemmerifhen Huebe. 
Bon dem Drtßgeridte der Hertſchaft Haus 
fenbach dei Warburg wird biemit_befannt ges 
matt: daß auf Anlangen des Mathias Gras 
(dirk ‚ gur Deutſchen Ordens Kommende Mel. 
fing gehörigen Unterthand , wider Jahann Hem · 
mr und Eu deilen Ehrmirthin, wegen ge⸗ 
Hligt und behaupteten 617 fl. famt ber Ent. 
rathıung und Untöften, über geführte Erefutiome 
und erhaltenes Pfandrecht zur Berfleigerung der 
negentheiligen , mac der Hetrſchaſt Hauſendach 





dienſtbaren, und durch Runfioerfländige auf 
530 fl. undartheyiſch geſcaͤtzten, fogenannten 
Hoibitfhrfhen Huebe in Padern, faommt Be. 
haufang , Tenn, Preß, Keller und Stallung, 
denn bau — Hausgrundſtuͤcken, a Hueb 
weingoaͤrten und Waldung, eine Tagſatzung in 3 
Terminen, als auf ten ao, Du. 1794, 20. 
Jdantt und 20, Hornung 1795 , jedesmal Bor 
mittagd um, 9 Uhr in ber dießhertſchaftlichen 
Amtskanzlei mit dem Beifage beſimmt werben, 
daß, wenn fi bei der erſten und zweiten Ber 
feigerungs s Tagfagurg für gedachte Huebe fein 
Käufer um den Schägungdwerth ober darüber 
herdorthun follte, ſolche bei ber dritten und 
legten aud unter der Schaͤtzung hindangegebem 
merden würde, Bon dem Drtkgerichte ber Herr⸗ 
(haft Hauſenbach ben 20. November 1794, 
AUnmerfung, 
Bei ber erflen und zweiten. Werfleigerung hat 
ſich Fein Käufer gemeldet, — 


2* 


Convoc, der Dr, Sutteriſchen Legatarien. 


Herr Dr. Pauer, Gemaltöträger und Rus 
retor der Dr. Sutteriſchen Haupterben hat die⸗ 
ſem Gerichte vorgeſtellt, es trete bei dem De. 
Sutteriſchen Verlaſſe die quarta falcidia ein, 
ond könne er ohne offenbaren Nachtheil der 
Verlaffenfchafttinaffe nicht zugeben , daß das 
anher dienfibar Dr. Sutterifhe Haus am rich 
(mofür bei 6 Liritationen Feine annehmbare Zah« 
lungsart angeboten worden iſt) ferner in ber 
Bertaffenfchaftemaffe unverduſſert - bleibe; da er 
nun bei Veraͤuſſerung dieſes Hauſes weder eis 
ne Zadlungsart, bie ben Kegataris nachtheilig 
iſt, annehmen, noch biefes Haus unter dem 
Sdaͤtzungswerth pr. 6360 fl. ohne aufbrädlie 
her Einwilligung. ber Legatarien Bindangeben 
könne , wenn au) der befie Anbot in Rückfiht 
der Bahlungsart get wuͤrde, verlange cr 
die ausdruͤckliche Einwilligung der Dr. Gutterie 
* — — bes 

nbotd über die Zahlungeart fomchl, alk ü 
ben Betrag det Kaufihillinge. In Kae 
dieſer Vorſtellung wird nun jeder Legatarius 
des feel. Hrn. Dre, Sutter hiemſt borgeruffen 
am 26. Hornung um 9 Uhe früh in dem Dr. 
Eutterifhen Haufe am Srith olhier fo genig 
zu erideinen, und bei der auf diefen Tag a 
sröneten Licitationd » Lagfagung kin ar 
rung Über die Annapıne de Berrags pom 
iwilling jomohl, als der Zahlungsart deſſelben 
ſo gemig sum Protokoll gu geben, ad iyı min 





erfolgenden 


drigen die Abweſenden dafür annefchen merben 
follen,, als hätten fie ſtilſeweigend ſich ber 
Mehrheit der Stimmen jenem anweſenden Fe 
gatarien gefügt, die den groͤßten Betrag an 
Legatis zu fodern haben. Wernah ſich alla je 
der Legatarius zu achten, und ſeines einenen 
Nachthtils wegen mit Vorſicht 10 Benehmen 
wiſſen wird. Bon der Brundserrfhaft Eggen⸗ 
berg als Dr. Eutterifche Abhandlungsinftang 
am 5. Hornung 17,5. 


Franz Wolfq. Mars, Verw, und Orter. 


Licit, des Dr. Sutterifhen Haufes, 

am Grießz. 

Auf Anfuren des Herrn Dr. Pauer, Be. 
waltstraͤ ers und Kurators der Dr. Gutteri. 
fren Daupterben wird hiemit die letzte Fell⸗ 
bietungs-Tagſatzung jur Verduſſerung des an 
her dienſtboren Dr. SutterifAen Haͤuſes am 
Eric oufgeichrieden, und auf ben 25. Hor- 
nung Früh um glihr in dem feitgebotenen Dr 
Sotternchen Haufe am Brief anqgeordnet. Bei 
dieſer erlbietungs r Taaſatzung wird jeder An. 
dot, wenn era 
Pr. 6360. wäre, aufgenommen , andererfeitß 
aber von ven hieru untere ſtens borgeruffznen 
Kegstarııe beichloyren, weicher Anhot ter vom 
she 'hoftsiie ſehe, und mm melden Anbot dieies 
Haus bindangegeben merke, 
ber Herrſchoft Eggenderg am 5. 

Ftanz Wolſq. Marr, 


Lieitations- Widerruffung. 


Es wurde in ber 


des Iptelligenz » Blattes zu Nro. Ar. & 


fehen , daß das Haus Rro, 30 allhier ſamt eis 


ner darauf haftend fenn follenden Tuchmachers. 
nerechtigfeit feilgebeten , und ju diefem Ende 
der 9. Februar, 9. Mär) und 9. Nprik, ald 
en: beſtimmet worden ſeyen Da 
Ober nach den beſtehenden allerhoͤchſſen Borfihrif. 
ten a) Feine Öffentliche Verfteigerung ohne Be: 
willigung der betreffenden Gerichtebehörde auf, 
gefhrieben und gehalten werden darf, b) Befaq. 
- te6 Haus zu einer nod nit eingeantivorteteh 

Berlaffenfhaft gehörer, und c) hierauf auch in 
dem Brundbuce Feine Tuhbmaders Gerechtſa⸗ 
me haftet; fo wird jedermann deifen mit dem 
Beifage verßändiget, daß erfagte Verſteigerung 
für dermal null und nichtig fen. Staͤdtgeticht 
Hartderg den 4. Dornung 1795. 

ÖrangKreugbrrger, Etabttichtet. 
Jakob Koſchacker, Syndikus. 





unter dem Schdtzungswerth 





Dem Drtegericht 
Hornung 795, 
Verw. und Drtör, 


Ördger Zeitung 





Hausverfauf famt Grundſtͤcken. 

Es wird hiemit beiannt gemaht: daß den 
13. Doraung d. J. bie in der Pforr des ges 
gerfelten Heſſands auf der Wiefe ın ber Ge— 
Arab Jegernigg unterm Mro. 2 flehende, auf 
co fl. unpasthegifh geſchaͤzte, und ber Hern 
j#aft Purgitall mit 3 fl. 15 Er. jührl. Grund 
feuer dienſtbare fogenannte Trattenhanſliſche 
Behaufung ſoemt bay gehörigen Exundiäden, 
und denen ſich vorfindenden Wieh, Getteidder⸗ 
rätsen und Fabrniffen durch ordentjche Ber 
fleigerung im Orte ſelbſt hindangegeden werden 
würden; wozu alle Kaufluſtige biemit torgela⸗ 
ben werden. Herrſchaft Eibiswald und Purg« 
fall den 30. inner 1795. 

Unten Koffer, Verwalter, 
—————— 
Hausverkauf. 

In der Stadt Brda ui taͤglich ein Haus 
eus Freyer Hand ıu verkaufen. Es defindet 
fih foldes im Mateſpuntte ber Burg- bei 
Theaters ‚des Eand » und Motkharfed, hat 4 
Stockwerke, und ift dem Magiſtrate bienfbars 
der nödlie Kaufepteis it 5000 fl., woron nul 
ein Feiner Betrag ſogleich baar zu erlegen iſt. 


| Raufufiige belieben fi bei Herrn Dr: Frapt 


Karl Edlen v. Winterl zu melden. 


———— — — — — — — — 


über, Geſchmuck und. Frauentleidung 
zu verkaufen. 

Mm 20. Hornung! Vormittogs mit Gchla 
8 Uhr argefongen, wird in dafiger Ylmtskanb 
lei derſchiedenes gearbeitete: Silber, als; @ürt 
Schnallen , Halzfetten, und 2 Tabatiere, dam 
gute Perl, Sranaten, wie auch Weibekleidun— 
gen, 2 Sackuhren und dergleichen. werftgigert 
werden ; wezu man alle Kuufluflige vorlabet, 
8. F, Staatéherrſchaft Rottenmann am 3. Hor⸗ 

nung 1795. 


Citat. bes Johann Georg Diepolt. 
Es winft- jemand den Aufenthaltsort deb 
Johann Georg Diepelt, eines Sattlersgefellen, 
weiter zu Ingolſtadt in Vanern gebürtig if» 
zu. wiffen. Wenn demnach jemand von obbe, 
nanntem Sattiergefellen eine Wiltenfdaft hit 
te, der beliebe ſolches dem Schullehrer Johana 
ZEN u Mautern in Oderfiener anjı 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 





a den 23. Jäner. 
orgeilern wurde der Gedaͤchtnißtag 
der Hinrichtung des unglücdlichen 
Eubwigg XVI. geſeyert. Der Kondent 
gieng, von Volke amringt, auf deu. Re: 
bolutiontplag, wo der Präfident vor der 
Statue der dig eine dem Gegen: 
fande angemeffene Rede hielt. Das Bolt 
geigte hierauf feinen Haß gegen die Jako⸗ 
biner und Blutſduſer; ed verbronnte ei- 
nen Etrohmann , der einen Jakobiner 
vorfellte, Eine Frau, bie dabei fland, 
und ſagte, daß alle diejenige, welche der» 
ug Etrobmänner verbrennen ‚, beſol⸗ 
ete Leutt wären, wurde erwiſcht, und 
mit Rothen gepeitiht. WUbendd brachte 
dat junge Bolf ein Brufibild, dem man 
mach und nad bie Namen Moberspierre, 
Eollot, Barrere ıc, gab, an die Thüre 
det Ronventöfaald,, um Abbirte zu thun, 
und dann teug man es vor ben ehemaligen 
Tofobinerfaal, mo es verbrennt wurde. 
Dren Biß viertaufend Menſchen, die da⸗ 
bei waren, fhrien; Es lebe der Konvent, 
ed Iebe bie Republik! fort mit Billaud 
Dorrennes! fort mit Barrere ıc. fort 
mir den Jakohinern, den Blutfäufern } 


In der gefleigen Sitzung bed Kon 
:pentd trat Cambaceres auf, unb fagte: 
‚For habt den Ausſchͤſſen aufgetragen , 
"einen Bericht über die noch in Sranfreich 
' befindlichen Uiberreſte der Eönigl. Fawilie 
abzuftatten. Bisher hatte die Klugheit 
diefe Frage aus bem Wege gelaſſen; 
jegt fheinen bie Umflände eine Erörterung 
derfelben fodern zu wollen, um bie Ans 
ſchlaͤge der Feinde des Baterlands zu vera 
eiteln, und der oͤffentlichen Meinung eis 
nen Richtpunkt zu geben. Es find hier⸗ 
bei nur zwey Wege einzufchlagen ; entwes 
der müllen wir fie von dem Boden der 
Republik wegbringen , oder fie in Gefan⸗ 
genktbaft behalten. Behalten wir fie zur 
ruͤch, fo Fönnt ihr glauben, fie bienten 
zum Borwande, um den Kondent gu bes 
fhuldigen , daß er das Königthum wies 
der einführen wollte. ber wenn mir 
dieſe Derfonen verbonnen, geben wir das 
durch nicht den Feinden Frankreichs ein 
ſchaͤdliches Unterpfand in die Hände ? wuͤr⸗ 
den wir den feigen Emigrirten nicht einen 
Dereintaungspunft, und ein Mittel ae. 
ben, ihre Arafbaren Verſuche gu erneuern? 
Send ſtandhaft, und zeigt einen erhabenen 


— A 


"BER 


Charakter. Dpfert nicht das Jatereſſe 
dee Republik, und die Wohlfahrt des 
Bolts Eursen Beifallsbezeugungen auf. 
Uiberlegung muß unfre Schritte leiten, 
und unſer einziger Zwe muß die bauer 
hafte Gründung einer republikaniſchen Re 

ierungsform feya. Der legte Abkoͤmm⸗ 


Eng eines verbannten Geſchlechts iſt ein 
efaͤhrlicher Feind, wann er in 
Sewalt bleibt, ald wenn wir ihn 
benen übergeben, bie feine Partey er: 
i Schickt ihr ihn fort, fo 
werdet ihr bald- hören, daß er überall ge» 
genwaͤrtig iſt; auch mann er todt wäre, 
würde man dennoch vorgeben, daß er 
überall an unfern Graͤnzen fey, und biefe 
dee würde den firofbaren Hoffnungen 
der Unruhigen nzues Leben geben. ie 
Berläumbung wird euch immer gu fchas 
den ſuchen, mas für eine Parten ihr aud 
Ihr habt geflern eure 
Befinnung gegen dad. Königthum gezeigt, 
und euren Eid für die Mepublif erneuert; 
außerdem laſſen die Spanntraft des Volks, 
die Standhaftigkeit feiner Repraͤſentan⸗ 
ten, und der Heldenmuth feiner ürmeen 
den Royaliſten Feine Hoffnung mehr. 


minder 
unfrer 


griffen haben, 


ergreifen moͤcht. 


Auf diefe Betrachtungen gründet ſich die 
Meinung eurer Yusihdife ‚ bie ne 
fte der Capetiſchen ‚Familie gefangen gu 
halten. Der Berichterſtatter ſchiug zu— 
leich dor / über dieſen Gegenitand sur 
agesotdnung zu ſchreiten. 
Cambon ſchlug geſtern eine Lottetie 
von 4 Millionen Loofen, jedes zu 1000 
'Eiv, vor, um dadurh 4 Milliarden Ar 
fignate aus dem Umlaufe zu bringen, 
Die Affignaten werden fogleih verbrennt, 
und der Gewinner erhält einen Schein, 
wofür er Nationalgüter kaufen Fann. 
Gellern verlangte ein Mitglied bed 
Konvents, daß Biefer befretiren möchte: 
1) bie Urheber des Schrecfenfoflemö ſoll⸗ 
ten beſtraft werden; 2) gegen bie Algen 
ten dieſes Syſſems und be Jakobinerwe⸗ 
ſens follte eine Steafe feilgefegt, und 


3) in der gangen Republik ein Feſttag 


zum Andenken an bie Revolution vom 27. 


ul, beffimmt werden. Werlin von 

bionville fegte ſich gegen die beide er. 
ftere Vorſchldde. Hat der Konvent noͤ⸗ 
thig, ſagte er, zu erklären, daß er ges 
recht ſeyñ will ?-Mein, er wird auf dem 
Wege flandhaft fortgehen, den er fib am 
57. Sal, vorgezeichnet hat, und bas ran 
zoͤſiſche Bolf wird gufrieden und gluͤcklich 
feyn. Die Beit wird fommen, mo bie 
ndmlide Hand, welche die Wunden des 
Staats geheilet dat, Blumen auf_dab 
Grab des Philippeaur, des Eamille-Debs 
meulins, und andere Opfer des nicht för 
niglihen Defpotismud freuen wird ic. 
Ich verlange, daß man auf dem weit⸗ 
Iduftiglien Plage ber Stadt Daris eine 
ſehr hohe Gdule mit der Fnfheift fege: 
Am 27. Zul. war das Vaterland ger 
rettet. Beifall J 
Legeudre ſtellte dem Konvent vor, 
bem Roderkpierre Fein fo groſſes Se—⸗ 
wicht detzulegen, und auf Ihn allein alle 
unfere Leiden gu fhieben, da noch groife 
Stiafsare rigen feyen, bie feine A⸗ 
enten gewelen wären. 
. Sallien fagte, hier fey nicht bie Re⸗ 
de von dem Sturze dieſes Tyrannen, 
fondern von der Wiederherſtellung de6 
Reichs ber ee er verlangte, 
daß man das Feſt bloß zum Andenken 
bes 27. Jul. fenern, und daß über bie 
Einrichtung biefes Feſtes ber Unterrichts⸗ 
ausſchuß aufs baldigiie einen Bericht 
abflatten follte 5 weiches auch befretirt 


urde. 

Zu Toulon werben bie unermeßlicd- 
ften Borfehrungen zu - einer @rpetition 
egen Korfifa getroffen, Die bafıge Es—⸗ 
adre erwartet nur noch eine Divifion. 
von der Drefler Flotte, die bereits in 
das mittelldndifche Meer eingelaufen ifl. 

Es heißt, der Konvent wolle das 
Gouvernement von ber Nationalrepräfens 
tation abfondern; das heißt: er mil 
Konventädepurirten den Auftrag geben, 
fo wie die ehemalige Miniſters die Ges 
fege zu erequiren,, und (ie für ihre Hand» 
Inngen verantwortlich maden. Dieh wa. 


re beinahe bie borige Konflitution, wo 
bie erefutive Macht von ber geſetzgehen⸗ 
ben Berfammlung getrennt wäre. Der 
arretirte Racroir beweiſt in feiner Ab» 
handlung , daß anſere gegenwärtige Res 
gierungdvertaffung geändert werden müßte. 


Holländifche Gränze den 20. Tüner, 
Dur die Einnahme von Amfterdbam, 
melde am 18. und 19. gelacten, 5 bie 
Zen nen Herren der ganzen Provin) 
olland, and man fann fagen, auch der 
gelammten vereinigten ütiederlande, ba 
Amſlerdam als das Herg oder als die See: 
fe der Republik Hollond anzuiehen. Dieh 
wußten die Franzofen fehr aut, und es 
War ihnen daher nichts angelegener, als 
daß fie, nachdem Utrecht am 17. befegt 
worden, fogleih ein Korps Kavallerie 
nah Amferdam ſchickten, um biefe wich⸗ 
tige Stadt, von der das Schickſal von 
gany Holland adhieng, in Befig zu neh: 
men. Die Befinnungen der Patrioten zu 
Amſterdam waren für die Franzofen gün- 
fig. Manfheint ſich auf Diskretion oder 
auf Gnade oder Ungnade ergeben zu ha- 
ben, und ed heißt, daß man eine neue 
Ronflitution maden will, Schon am 18. 
um 6 Uhr des Abends, waren bie ‚Fran. 
zeſen nur nah zwey Stunden von Amſter⸗ 
dam, morauf fie einige Stunden nad. 
ber dafelbit einrüdten, Ohne die Hilfe 
des fo außerordentlich ſtren jen Winters 
mürden allerdings die Fransofen ſchwer⸗ 
ih ihre Mbfihten erreicht haben, in 
Holland vorzudringen, und dem groifen 
Mangel an Lebensmitteln ab ſuhelfen, der 
bei ihren Mordarımee herrſchte. Dieſer 
Mangel eben Irieb fie an, alles yu ver: 
ſachen, um fid auf Hollandifchem Bebie. 
te zu berpronlantiren, Nachdem fie Nim⸗ 
wegen eingenommen, richteten fie ihre 
Hauptmaht gegen bie Seite von Utrecht, 
20, da fie norausfahen, daß ihnen das 
Durhdringen bafelbit im Ganzen immer 
leichter, ald von der Seite von Sübhol. 
land gegen Billenftadt , Rotterdam , ıc. 
werden würde, Gelang ihnen , wie «6 


‚vo vermehrt werden, 


hegt nefchehen, dat Morbringen bon jes 
ner Seite über bie Linien der Brep, fo 
waren fie gemiß, daß fi die Allurten 
nad ber Deatſchen Gränge zurüd,dgen, 
indem felbige es nicht magen Fonnten, 
fi nad$ der Proving Holland zu retiri⸗ 
ren, und fi der Gefahr auszufehen, das 
felbft abgefchnitten zu werden. Wären 
die ‚Frangofen mit ihrer Hauptmacht ge⸗ 
en Sübholland vorgedrungen, fo würden 
ie natürlich durch die Kongentrirung der 
Alliierten dafelbft weit mehr Schwierig⸗ 
feiten gefunden haben, in Holland ſelbſt 
eingudringen. — Die freute, welde bie 
Vottioten in Holland jegt bezeugen, if 
unglaublid. in befonderd Wohlgefallen 
bezeugen befonders die Patrioten, die (ih 
bisher bei der Franzoͤſiſchen Armee befun» 
den, und bie mit in Holland einmarfdieen. 
Frankfurt den 1. Gebruar. 
In dem Laboratorium zu Mainz wird 
unermübdet gearbeitet , um einen tüdhtigen 
Borrath von gefüllten Bomben und Morb- 
maſchinen aller Art gu bereiten. Aus dem 
ganzen Lande wurden alle iger und Foͤr⸗ 
fterdurfhe nah Mainz aufaeboten, mo 
fie in der Mitte dieſes Wonats 200 
Mann ftarf ſchon eingetroffen find , und 
bie Weinberge laͤngſt der Finderhoͤhle bes 
fest halten, Alle übrigen often um die 
Feſtung werben jegt immer nur von ein 
und bdemfelben Negimente befegt, um bei 
der Menge fo ganz verfhiedener Trups 
pen entfiehende Mifverfländutfe zu vers 
hüten. Die Franoſen haben ihrerfeits 
die Chaſſeurs, melde bither die dußerfien 
Vorpoſten belegten , durh Dragoner und 
Hufaren ablöfen laſſen. Nu authen 
tiſchen Berichten , ift die Mainger Gar, 
nifon gegenwärtig 33,000 Mann (men: 
drittel Defterreiher und ein brittel Reichs. 
truppen) Hark, "Die Wille find mit 400 
Feuerſchlaͤnden befegt , und follen noch mit 
Recnet man bie 
efagung von Kaſſel, und von ben Rheins 
infeln dazu, fo wird Mainz gegenwärtig 
durch eine Armee von mehr a8 36,00 
Mann vertheidigt, 


poliſche Bränze den 19. Täner. 
Mach einer Verordnung bed Ruſſi⸗ 
ſchen Generals Bukshewden von 17. De⸗ 
cemb. follen alle, welche Senatsgelder 
oder Gefälle von der alten Regierung has 
ben , oder bloß Aufſeher darüber, find, 
davon Mecenfchaft ablegen. Die von ber 
alten Regierung bemilligten Penſionen 
und Gratiſikationen ſollen ter Kaſſe der 
Republit bieder erſtattet werden. Es⸗iſt 
dazu eine beſondere Kommiſſion angeflellt, 
deren Sitzungen den 2. Jaͤner 1795 AU 


fangen. 

Unter dem 17. Decemb. db: J. er⸗ 
fieß der Fuͤrſt Repmin au Grobnv , an 
die Einwohner ded Großherzogthums kit» 
thauen ein Manifeft, weldes nebſt einer 
Einleitung aus ı2 Artifeln folgenden Ins 
halts beftebt : 

ı) Wird allen Einwohnern deb Groß. 
hergogthums , welche die Waffen nieders 
legen und in ihre Wohnungen zuruͤckkeh 
ren wollen, allgemeine Amneſtie, Ord⸗ 
vung und Ruhe, 2) die Freyheit zur 
äifentlichen Ausübung der Religion dieſes 
gandes , und Sicherheit der Perſonen und 
des Eigenthums zugelagt; 3) foll zur Er 
haltung der hergeflellten Ordnung 26. in 
Brodno ein höcfies Litthauiſches Bericht 
feitgefegt , 4) von den Einwohnern der 
Eid der Treue und des Gehorfamd gegen 
die fefisufegende Gericht&barfeit geleiftet 
werden; 5) follen die Geiſtlichen bei dem 
Eide mit ihrem Beifpiele vorgeben , und 
die Einwohner zur Beobachtung deſſelben 
ermahnen sc. 6) ſoll bie Freydeit de6 Hans 
deis und der Gewerbe nicht nur nit ein. 
geichränft , fondern , vielmehr ermuntert 
werden; 7) follen die Einwohner die wie» 
derhergeftellte Ruhe zu bewahren ſuchen; 
8) alle Semeinfhaft mit den Störern 
der Ruhe aufgeben, aufrührerifche Briefe , 
Schriften ıc. auslieſern; y): die Trup⸗ 
IJ. taiſetl, Mai. im Groͤßherzogthum 

Pilen die Arengfe Mannszucht beodads 
ten , und die Yieferungen für bie Armee 
bezahlt werden; 10) zur Verwaltung der 
Einkünfte des Landes werben bie ehema · 


ligen Beamten wieder eingeſetzt, oder 
wenigſtens zuverlaͤſſige und autgeſinnte 
Leute ernannt : ı1) follen bie Einwohner, 
die den Eid der Treue und des Gehor- 
famd geleiftet haben, und ihn aufrictig 
halten, für ihre Perfon und in ihren 
Befigungen gefichert und gefchont ; 12) 
foll diefes Manifeſt sauf die gewöhnliche 
Art bekannt gemacht werden, 

Nah Briefen aus Grodno ift ber 
König von Polen, nachdem er fih den 10. 
und ı1. in Bialyſtock verweilet hatte, 
den 12. um Mittag dafeldit angekommen. _ 
Bei der Stadt wurde er von dem Ber 
neralmajor Fürften Eyeyanof, und vielen 
andern Ruſſiſchen Dffigieren empfangen , 
weiche ihn zu Pferde nah dem Scloſſe 
begleiteten, wo ihn der Fuͤrſt Nepnin, 
Generalftatthalter des Großherzogthumd 
gitthauen, in Geſellſchaft vieier ffizier 
und Bürger bewillfommte. Der König 
hat in feiner Wohnung alle Bequemlich⸗ 
jeit gefunden, Hert von Bedborodko iſt 
zum Hofmarſchall Sr. Waj. ernannt wor⸗ 
den. Eine anſebnliche Wade zieht mit 
Fahnen im Sdloſſe auf , und einige Mis 
litärperfonen find zum Dienfle Sr. Maj. 
angeſtellt. 


vermiſchte Nachrichten. 

Se, Maj. der Kaiſer haben Aller⸗ 
hoͤchſtdero Naturalienkabinet, durch die 
jdöne Boͤgelſammlung des Herrn Johann 
Chriſtian Berning zu Franifurt vermehret, 
und ihm zum Beweiſe Ihres gnaͤdigſten 
Wohlgefallens, und wegen feiner beſon⸗ 
dern Berdienſte um die Naturgeſchichte, 
die groife goldene Krönungsmedatlle, famt 
Ming und roth feidenem Band zum tragen, 
durch den Direktor des Faiferl. Naturalien. 
und phufifalifhen Kabinets, Herrn Abt 
‘Eberle, überreichen zu laſſen geruhbet. — 
Die Preußische Güterfonfisfatien derjenie 
.gen in Polen, bie als Hauptperfonen an 
dem legten Aufſtand Theil hatten, fat fo 
ergiebig auß, daß die Koſten des legten 
Kriegs in Südpreußen, Gottlob, davon er⸗ 
fegt werden Fünnen, 
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Vverzeichniß der Ihier Verftorbenen. 
Den 7. Februar. 

And, Pot, Gem, alt 40 J. im Goldatenfp. 

Er Ara Ri. T. alt r F. am Lendplag, 
ranz Yutre, Gem. alt 20 J. und 

Den 8 ; 

Anton Fneritfh, Gem, alt 30 J. beide Im 
Gofdatenfpital, 

Lorenz Rrehn, ührmader alt 345. im Fraueng. 
Nro. 265, f 


Dem tan Fila, Gärtner ſ. T. alt 2 J. im 

Geydorf Are, 151 
Aranı Erelil, Atrin. alt 50 J. am Schloßb. 

The atermad ei & t. 

Donnerflagt den i2, Febt wird im biefigen 
Mat. Thrater aufarlührt: Das neue Sonn 
tagokind, eine Oper in 2 Aufjügen. 

Redonten-Nachricht. 

Ich hate mich entſcloſſen, den Gebrauch 
anderer Hauptürhte nachzuahmen, und der us 
nend eine diſondere Fafıkın unterhaltung in 
ber Meboute tu ditſhoffem. Bu dem Ende has 
be ih die Ehre auf den Faſchingẽsmontag als 
ben 16. Hornung für diefed Tahe einen 

Ball für die Jugend 
m A .. ich vorzuglich ber Jugend 
Erntadang mar, Ina meine unterthänigile 

sh meife nicht, daß eine Jahleeiche Ber. 
formlung bie Unterhaltung an biefem Lane ver, 
nröffern werde; da auch groffe Leute, und be 
fonder& Eitern dabei ericheinen werden, um fich 
an den Ergbgungen ihrer Kinder zu vergnögen. 
Dos Entrer zum Tanzen wird für Jedermann 
ohne Lintericich de& Alters auf 30 Fr. für die: 
feu Ball herabgefeger, 

‚ ‚Zum Zufehen bleibt. der aemösntiche Ein 
rirtäpreiß mit 04 fr, Zu mehrerer Bequem. 
hakeit find eigene Kinderhandichuh don Wien 
ve fArieben tworben, und das Paar zu 15 fr. 
fewohl in dem fogenannten Maskengimmer , 





ald aud bon .nun an, täalih bei Kran. 
Kaufmann Kaifer in ber Herrengaile im 
Graf v. Gtubenbergifhen Haufe zu haben. 
Grdg ben 11. Hornung 1795. , 


Interthänigfter Joſeph Bellomo. 


Bei ob. Andreas Kienreich, Buch » und 
Mufikalienhändler zu Bräg in der Her 
rengaſſe im v. Srauenbergifchen Haufe 
ift nebft andern, eben ganz neu zu bes 
Fommen: 

Cibulka (M. U.) 6 Menuetten für 2 Biolis 
nen und Baß. ol. 1795 30 fr. 
Diefe Menuetten find für gegenwärtigen 

Faſching gam neu bearbeitet worden, und wer» 

den auch faͤrs Elavier naͤchſtens erſcheinen. 

Die Deutſchen find unter der Preife, und 


‚werben in £urser Zeit ſowohl fürs Elavier, als 


für 2 Biolinen-und Baß erfcheinen, 

Uiber die Beranlaffung zu dem Kriege mit 
Frankreich, und bie befondere Urt derſel⸗ 

. ben. 8. Krems 1795 21 fr. 

Made (bie) ein Trauerfpiel_in 4 Aufjügen , 
nah Eduard Joung' Für das k. f, Mat, 
Theater 8. Wien 1795 17 fr. 

Wolf (Ehrifi. Jak.) Handbuch der praktiſchen 
Rechenkunſt fir alle Stände des bürgerli. 
chen Lebens. gr. 8. Wien 1795 ı fl.208r, 

Bibliothek Causerlefene) von Predigten eu alle 
Sonnsund Feiltage des ganzen Fahre 7ter 
Band 8. Wien 1794. 

Die Titl. Herren Pränumeranten befichen 
biefe mit Dorausbezahlung des 8. Bande, ab, 
holen zu laſſen. 

Auch if bie zweite Karte von dem aus 
28 Rarten beflehenden Univerſalatlas von Euro» 
pa angefommen. 

Der geheme Schluͤſſel Salemoris, oder bie 
Kunft, die menfhlihen Bemäther zu erken. 
nen. 8. Wien 1704 24 fr, 

Säaubühne Cbeutiche) 6ten FTahrgangs ster 
Band, enthält: Louiſe Mordenfels, oder 
die EHefheidung, ein Schauſpiel in 5 Auf, 
sügen von Oteinmäller, Friedrich der ich⸗ 
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te Graf von Toggenbarg, Ritterſchauſpiel 
in 4 Huf. von Spief. Sultan Wampum 
ober die Würfe, von Kotzebue. Die 
Komödie aus dem Stegreife ,„ ein Luflfp- 
in 5’ Aufz. von Fünger. 8. Augkburg. 
1794 30 fr. 
Hu find nod bie „Jahrgänge 3. 4. und 
5, gam zu haben. — 
Schematismus (Wieneriſcher Univerſitaͤts) fuͤr 
das Jahr 1795 20 ir. a 
Poſikurs (Wittingauer) Verſuch eines topogra- 
phifchen Poflleritons aller Ortſchaften der 
£. £. Erbländer sur poflämtluhen Briefte 
ſtellung. Wien 1795 38 fr. 


A — — — — — —— 
Auffoderung der Johann Sommeriſchen Wittwe. 


Es ſolle ſich allhier des Fohann Sommer, 
welcher kraft eingeſchickten Todtenſchein bb. 
Stadt Ofen in Ungaen dortſelbſt in ſtaͤdtiſchem 
Krankenhaus unterm 29, Movember 1794 ber, 
fiorden, rückgelaſſene Wittwe und Kinder beiin- 
den. Wer diefelbe fennet, oder bon ihr eine 
Wiſſenſchaſt hat, beliebe ihr zu melden, daß 
fie in die daſige Stadtkanzlei kommen ſolle, wo 
ide wegen des ruͤckgelaſſenen Vermögens ihres 
Ehewirthen feel, das weitere befannt gemacht 
werden wird. Graͤtz den 6. Februur 1795. 


nn — — —— ——— — — 
verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Geraͤthſchaften⸗Lieitation. 

Am 10. Maͤrz 1795 um 9 Uhr früh wer⸗ 
den bei ber k. Pf. Religlonsfonds, Herrſchaft 
Meuftofter verfchiedene Gerdthihaften, als ein 

roſſer eifener Ofen famt Bitter, ein eifener 


vater , Fenerhund , ein Eupferner Hangkeſſel, 


ein groffer Delttein, mehrere Kaͤſten, Life, 
Kagdgarn und berafeihen , unter andern aber 
duch das Mauerwerk und Bedachung von einer 
Shmitte, und einem Kreuze, durch Öffentliche 
Derfleigerung gegen baare Bezahlung verfauft 
werben. 8. E. Staateherrſchaft Neukloſter am 
24, inner 1795. 





Beumeire gu verkaufen. 


. Den set. März d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr werden in der Amtöfanzlei_der k. 
k. Staatshereſchaft Wellſtorſ a5 1/2 Startin 
eigener Baumeine von dea beflen Gebirgen die 
fer Gegend, dann den ı2. Märg Vormittags 
von 9 big ır Uhr in dem herifhaftlichen- Kel. 


ler zu BSriffelftein in Hungarn 6 Btartin hun. 


garifhe, edenfalls eigene Brifelfteiner Bauwei⸗ 


meiden, 13 Joch 927 





ne wittels oͤffentlicher Werfteigerung famt den 
Faſfern bindan- verfanfet werden: K, f. Staats 
herefchaft Wellflorf den «6. Jaͤnner 1795 . 

— — — — — — 











Dermifdte Unzeigem 
Liäit. eines Haufed fomt Grundfiücen. 
Bon dem Ortsgerichte der Herrfchaft kan 
nach wird mittel$ gegenwärtigen Edikts erinnert, 
daß auf Anlungen des Martin Röfl, Hertſchaft 
Kannadifchen, und Mathias Poyer, Staats herr⸗ 


“fhaft St Fofephifhen Unterthans gegen Wis 


chael.Rormann und Caͤcilia deifen Ehewirthin s 
wegen durch Urtheil behaupteten 5to fl. cum 
fua Cnufa zur Feiltietung des genentheiligen mit 
Exekution belegten und pr. 4085 fl. bereits ges 
richtlich gefhägten , anher dienfidaren , im Dorfe 
Lamnach unter Nro. 8 beſindlichen Hauſes famt: 
dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken, beſtehend im 13 


Jod 807 Alaſter Aeckern, i12 “Jod 722 [1 


lafter Wieſen, 4 Joch 1238 OD Klafter Heut⸗ 
D Klafter Waldungen 


nebit einem dergrecht · und zehendmaͤſſigen Weine 
gorten in Rohrbach, mooon voe erſtern vermoͤg 
Urbar ro. 22 an Ruftifal jaͤhrl. 16 fl- 39 fr. 


3 dl, on Dominital 14 4.3 fr, 2 dl. nebſt 5 


Tag uhr und 16 Taq KHanbrobot , denn vom 
Weingarten vermdg Urd, ro. 18 jährlih 69 


Maaf Moſt und Y 1/2 fr. Berleggeld gu eat⸗ 
richten Pommet, die Tagfagung in brepimaligen 
Sernrinen, als den 23. December dieſes Fahr! 
den 23. Jdaner und 22. Februar 1795. 
jebedimal Frühe bon 9 bis 12 Uhr in hiefiger 
Amtsfanplei beflimmt worben fene. Es werden 
demnach alle Kaufluſtige fo wie ſaͤmmtliche auf dies 
fe Realitäten vorgemerfte Gläubiger auf obbe⸗ 
fante Tage, Stund und Ort, mir dem Beiſa⸗ 
ge hiemit vorgeladen, daß, falld dieſes Haus 
famt Grandſtuͤcken bei der erſten und weiten 
Tanfagung nicht um die Schägung ober höher an 
Mann gebracht werden follten, ſolche bei dei 
dritten auch unter der Scdäkung hindangege⸗ 
ben werden würde, Ottégericht Herrſchaft Kane 
nach ben ı0, November 1794. 


Erabmus Anton Laſchadt, Orttridter. 


YAnmerfung. Bei der erflien und zweiten Tag’ 
fasung hat ſich kein Räufer gemeldet. 


— — — — — — — 

Wirthſchaft famt Garten in Beſtand zu 
vertaffen, : 

In dem Haufe in der PLayarethaalle Nro. 

217 und 218 (oder dem fogenannten Fichteri⸗ 


Ken Garten) mich dad Wirrhdhaas mit Weine 
und Bierihanfögerechtigkeit, ſamt dem Garten 
im Brland gegeben. Hiebei befinden ſich meh: 
vere Bimmer, 2, 2, 3 oder auch 4 Keller, 
ein guter Bruny, in dem groffen Garten 3 
gedechte Rrgelpläge, movon 2 zum heigen ger 
ritet find, ein Kufl» Glas rein Bartenhaus, 
und Einſth. Veſtandliebhaber belieben fih nd. 
herer Ankunft wegen bei dem Haustnhaber 
allda anzumelden, Mod wird erinnert, das au 
eine Meiktuh hiebei gehalten werden, und,aud 
gleich abgeidfet werden Kann, welches aber jer 
em frei fiehet, oben fo auch die Ablöfung der 
Gerdihftaften und der vorraͤthigen Weine. 
Erde den 5. Ärhruar 1795. 


Citat, bet Gregor Wretdto. 


Bon dem Ortegerichte der Herengält Gür 
Genheim , Eilier Keejes, wird hiemit bekannt 
gemadt: Es fen Gregor Wretsko, diesfeitie 
er Etbheld vor 32 Jahren unter dad k. k. 

ilitde gehelfft warden , welcher laut gemach⸗ 
ter Bertheilung ded Stephan Wretefo , biefer 
Grundherrſchaft Unterthan 56. A, 25 fr, Dis 
terfich und muͤtterlicht Erbſchaft zu bekommen 
hatz da nun von dieſem Gregor Wretsko we ⸗ 
der von feinem Aufenthalt, Leben ober Tod -ete 
nad in Erfahrung gebtacht werden kann, ſo 
langtem deſſen rehrmällige Erben um Ausfolg⸗ 
aſſung obiger Erbſchaft an. Es wird demnach 
dem Greger Veitsfo, oder mer immer einen 
retmätiigen Anfpruh an deſſen Bermögen Au 
maden hat, ein Termin non ı Fahr, 6 Wo» 
hen und 3 Tagen beſtiumt, binnen meiden 
berfeibe mit orbentlihen Beweiſen verichen , 
entweder ſelbſt, oder uch genugſam DBevoll- 
machtigte un fo gemifer Ser dem Gerichte au 
erfheinen hat, und fin et auf dieſe Exb« 
ſchaſt u dedeiſen, mibrigens nach fruchtlos 
verfleidhenen Tgmin den nätflen. Erden auf’ 
ſerartes Anlangen bie obbemeltte Summe ge: 
richtuich zugeibeilt werden wird. Herrtnguͤlt 
Suͤhenheim deu 10. Jaͤnnir 1795. 















Ben ben ER 

über Unlangen dub 
det geil. Jakob u. Mk 
tatocs hiemit geſodert, welcher 
auf die dem fentwerflorbenen Herrn Jakeb Kar 
vtam Grafen ©. Mala gehdrig geweſene Gult 


— 


recht in Tſcherml und Sauerberg unuch 
taͤſtich vorgemerften gween 





kei Pettau und Sicheldorf, dann auf da; I 
Sguldenspoſtey, als 
eriiend auf die unterm 22. Man 1767 für den 
Dr. Deter Leonhard Print, ald Gemalteträger 
de6 Hrn. Fohann ‚Friedrih d. Bet mit einem 
YAnfag wider die Frau Maria Anna Graͤfin ı. 
Molsa wegen fhuldigen 1000 fl. famt &eriditee | 
föften intabulirte 1156 M. 4 Bl.; dann 2, auf 
die an Fofepb Srain wegen vermöge gerichtlis 
hen Abihieds vom 8. Juli 1782 behaupteter 
Federung unterm 7, Dezember 4782 vorgtmerfs 
ten 444 fl. ı Bl. 18 di, einen rechtshältigen. 
Anfprud zu haben vermeinet , biejen feinen 
Binipeuh auf ein oder andere Schuldentpoſt ſo 
gesiß binnen 1 Jahr, 6 Wohen unb 3 Tas 
gen behörig anzubringen und ordentiih zu er⸗ 
meıfen, ald im widrigen dieſe oberrähnten zwo 
annoh intabulirten Poften fon für getilgt, 
folglich kraſtlos und getoͤdtet erfennet , dann vady 
verloffenem Termine in die Ertabuitrung ders 


felden ohor weitern gemilliget werden wuͤrde. 


Graͤtz ben 14. Joli 1794. 


Licit. des Johann Stoiſeriſchen Grundes. 


Bon dem Drtögerihte der Staatshertſchaft 
Hornegy wird hiemit tm @refutioniwege auf 


Anfſuchea des Higers Anton Hardt wegen durch 
Urheil behaudtetet 40 fl. ſamt Rebenderbindlich⸗ 


keiten der anher dienſthare dehauſte Grund des 
Johann Stoſer zu ugee oͤffentlich zum Ver⸗ 
fauf feilgeboten, und zur oͤffemlichen Verſielge⸗ 
rung keſſelden bie Licitations-LTagſatzung auf 
den 13. März, 13. April und 13. Mon d. Tr 
jedesmal um 9 Uhr früh in der herrſaftliden 
Amtskanzlei zu Hornegg angeorbuer, mit dem 
Beifag, daß, falls dieſer biemit feilgebotene 
behauſte Grund beider erſten oder zweiten Feil— 
Bietungs « Toglagung nicht wenigſtens um dem 
Schaͤhungswerth pr. 800 fl. an Mann gebradht 
werden follte, folder dei ber drirten Leitation 
oud unter den Schägungsmertke hindargegeben 


imerden würde. Grdg vom Drtögerichte der 
Staatshereſchaft Hornegg am 5. Hornung 1795. 


Dr. Pauer, Orteriäter. 





Zopfentaz zu verpaditen, 

Bon der graͤflich Weihard zu Trautınanda 
horfifden Hecrſchaft Oberthal wird anmit bes 
Fannt gemacht * daß ber fogenannte Burgauer 
Zapfentay in vachſſehenden Pfarren, als; Sem⸗ 
riad , Radigund, Kammberg, Suttenberg, Arit⸗ 


berg und Puch auf 4 nadeinander folgende Fahr 
re, old: vom 1. Day 1795 bis dahin 1799 
in Pachtung gelaffen wird, Partluflige werden 
daher zu ber am 27. Hornung hiemit beſtimm ⸗ 
ten Öffentlichen Verfteigerung , welche in der 
Amtskanzlei der Hertſchaſt Oberthal im gräfl. 
zu Trautmannsdorfifchen Herrfhaitähaufe auf 
dem Karmeliter Plagl gu Groͤtz unterm Nro. 
8 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und allen 
alld Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abgehalten 
werden wird, und me auch die Kontraftäpunf: 
te eingefehen werben können, voraeladen, Herr 
ſchaft Oberthal den 8. Februar 1795. ' 


Joſ. Anton Winter, Verwalter, 


Convoc. der Johann Michael Tfhitfheggiihen 
Glaͤubiger. 


Bon ben k.ak. Landrechten wird durch ge, 
genwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht: Es in 
bon dem Gerichte in bie Eröffuung eines Kon» 
kurſes über dad gefammte im Bande Steyer be. 
findlihe bemeg «und unbewegllche Wermögen bes 

eren — Midael Eſchitſchegg E. v. 

eittenſtein gewilliget worden. Daher werde 
Jedermann, der an den erſigedachten Verſchul⸗ 
deten eine Foderung zu flellen berechtiget zu 
ſeyn glaubet, anmit erinnert, hbis den 5. Mah 
2. J. die Anmeldung feiner Foderung in Ge: 
Halt einer Förmlichen Klage wider den Dr, Als 
Bobrand Koſchack als Bertreterder Johann Mi. 
chael Tfhitiheagifhen Konkursmaſſe bei, diefen 
8, k. kLandrechten in Steyer alfogewiß einzureis 
den, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
diefer Foderung, fondern aud dad Recht, kraft 
deifen er in eine oder andere Klaſſe gelegt zu 
werden verlangte, zu erweiſen, ald im widrigen 
nad Berflieffung des erfibeftinmten Tages Rie 
mand mehr angehöret werden, und jene, bie 
idre Soderung bis dahin nicht angemeldet ha- 
ben, in Roͤckſicht des gefammten im Lande 
Steyer befindlichen Vermoͤgens des Eingangs 
genannten Verſchuldeten ohne Ausnahm auch 
dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirf, 
lich ein Kompenfstionsrecbt gebuͤhrte, oder 
wenn fie au ein eigenthämliches Gut von der 
Moife zu fodern hätten, oder. wenn auch ihre 
Foderungen auf ein liegendes Gut des Berfchyls 
beten voraemerft wären ‚ alfo ;-dafj berfei Gldu- 
biger vielmehr, menn fie etwa in die Maife 
fhuldig fenn follten, die Schuld ungehindert 
des Rompenfations . Cigenthums oder Pfand, 
rechts, das ihnen fonh gu flatten gefommen 


waͤre, abyutragen verhalten werden wuͤrden; 
wornach ſich Jedermann zu achkten, und var 
Schaben zu hütten wiſſen wird; denn hierinnen 
deſtehet das für die F. k. Erblande beftimmtt | 
Seſetz. Gtgeben in der Hauptſtadt Graͤtz den 
30, Jaͤnner 1795. 


— —— e — — — rn 
Convoc. ver Johenn und Mario Nennauſiſchen 
vulgo Widneriſchen Glaͤubiger. 


Von dem Wirthfchaftsamte ker Herrſchaft 
Et. Märten wird hiemit brfannt gemacht : daf 
tie Tohann und Maria Neunaufiite vulgo 
Witnerfhe, anher dienthare Behaufung famt 
dazu gehörigen. Realitäten zu Krottenvorf im 
gerihtlihen Wege ben 7. Jaͤnner verfie gecunnds 
weile hindangegeben mworben ſey. Da ſich aber 
inzwifhen mehrere Schulbner mit verſchiedenen 


Foderungen gemeldet haben, fo iſt nothwendig, 


nicht nur um derſelben Richtigkeit genau gu eis > 
heben, fondern auch dieſen Werloß abfchlıeilen | 


su fönnen, mit denen Schufdnern eine ordent 
liche Eiquidation zu veranfaffen. Es mirb dem 
nach der 24 Kornung d. F. zu dem Ende bes 
Nimmt, bamit an foldhem Tage alle jend, füs 
wohl {don intabulirte , als au nicht intahulir. 
te Bldubiger , welche an vorbefagte Meunauſiſche 


oder MWidnerifhe Konleute eine Foderung au 
Vormittage um 9 Udr in die ı 
Mirtnerifhe Amtökanglei im | | 


fielen haben, 
Hertſchaft Er. 
Admonthof zu Erdg ihre Foterungen recrähdl. 
iq zu ermeifen, und mit felben wegen denen 
Zahlungen das meitere verabrehen gu können, 
um fo gewiffer und unau&bleibtich su erfheinen 
fih angelegen fenn laſſen; cafe widrigend nad 
Verlauf biefes obbeflinmten Toges ohne meite 
rer Ruͤckſicht mit 
ſetzung biefes vorgedacdten Verlaſſes fürgenan 
gen werden mürde. Don dem Wirthidaftsams 
te der SHeerfhaft 
nung 1795. 
Karl Gugenbuͤhler, Pachter. 
— —— —ñ— —— 
Vuͤcher⸗ Lititation. 

Weil die den 
Nro. 353 abgehaltene Bücher » Fieitatien nicht 
vollendet werden konnte, fo mird folche den 
12. Hornung fortgefeger werden, Die getrud 
= Rotaloge find eben dafelbfl unentgeldlich zu 

aben, 


Abihließ » und Auseinander, 


| 


| 
| 


5. Hornung in ber Murgafle | 


| 


St. Mitten den 4. Hor⸗ || 


Graͤtzer 
1795 


Donnersiag, 





Im Verlage bei Undreas Leykam in der Gtempfergaffe Neo. 109. 


Paris den 24, Janer. 


neradtet des erlaffenen,, die koͤnigl. 
U Kinder betreffenden Defrets, ie 
langte Brivak nod über diefen wichtigen 
Segenſtand gehört zu erben, welches 
ihm auch bemilligt worden iſt. Ich liebe 
nidt dag Blat, fagte er , ich Habe nicht 
einen einigen Tropfen mir borzumerfen, 
aber Ih habe das Mer ‚ mich zu ven 
wundern, daß man His um 9, Thermibor 
—* taufend unnögen und weckloſen 
—8 fi fhuldig gemadt , und 
eins , dad der Republit hätte nüglich 
werben können, micht begangen hat. ( Er 
meinte die Ermarhung des jungen Prin: 
rim). fe Aeuferung erregte all 
ri Unmillen, und der Präfident 
a Redner zur Ordnung verwei 

b u — daß er ſich ſelbſt 
erweiſe, und flug fol. 
33 der: Der junge Sapıt und 
FH J er diefer Familie beiderlen Ge: 
In 6 42 binnen eimer Dekade aus 
x fie der Republik gebracht. je 
BR fie nachher nod in Frankreich 
Und fie Köder, macht fi um 


dad Barerland verdiente. Die Verſamm⸗ 
lung verwarf-diefen Vorſchlag und blieb 
bei ihrem erfien Dekret. 

Im Verfolg diefer Sitzung flattete 
Pellet einen meitldufigen Bericht über ” 
den Zuſtand unferer Befigungen in beis 
den "Indien ab, Er bewies, von meldier 
Wichtigkeit auf der Wagſchale ded Hair 
dels Kolonien für und find, melde ches 
mald 189 Millionen eingetragen, und 
800 Millionen in Umlauf gebracht ha⸗ 
ben. Er befiritt dad Syſtem derjenigen, 
welche behaupten , daß Frankreich dieſer 
Befigungen entbehren Fönne, und fün- 
digte an, daß die Regierung entfahloifen 
fen, nicht zu dulden, daß fie jemals von 
dem Mutterlande getrennt werden, Un⸗ 
fere Energie, fügte er, unfere @iege 
auf dem’fefien Lande, die den Scwar— 
sen gegebene Freyheit und bie Weisheit 
unferee Diaafregeln, find uns Bürgen, 
daß das Ungluͤck, melde unfere Kalos 
nien betroffen hat, bald wieder qut ge: 
macht ſeyn, und daß ihr mıt Leichnamen 
und Aſche bedeckter Boden die reihe Era 
zeugniffe wieder hervorbringen wird, wo⸗ 
durch Arbeit und Wiberluß unter und zu» 


rüffehren werben. Fern bon und jene 
Grundfäge , welche Roberspierre bei der 
fonflituirenden Verſammlung ausfſtellte: 
Eher mögen unfere Kolonien gu Grunde 
geben, als daß einem Grundſatz gu nahe 
getreten wird! Don Amerika gieng Pel» 
let auf Dftindien über, wo, wie er ver 
fihert , Zippo » Saib nur einen günftigen 
Yugenblid erwartet, um daß Joch ber 
Englindifhen Herrſchaft adzuſchuͤtteln, 
und ſich für feine erlittene Riederlagen 
zu raͤchen. Den Schluß machten heftige 
Ausfälle gegen England und ber Vor: 
ſchlag, in die Kolonien Repraͤſentanten, 
fo mie biöher in die Departements, gu 
ſchicken. Die Berfammiung hat fi noch 
nicht über diefen Vorſchlag erfläet, fon 
dern will zuerſt den Bericht ber Rom» 
miffion, welche bie biäherigen traurigen 
Schickſale der Weftindifhen Kolonien und 
ihee Urſachen su unterfuhen hat, anhd» 
ren. Was Dftindien betrifft, fo foll die 


Sache auf den 28. d. vorgenommen wer: 


ben, — Am 22, d, iſt Worin, Dliviers 
Mörder, vom peinlichen Gericht des De, 
partementö, zum Tode verurteilt wor. 
den. Laeroixr if megen feined royalıflis 
(den Werks dem nämlicdhen Gerichte über 

eben worden. — Wegen ber firengen 

aͤlte haben bie vor Furemdurg angefan- 
genen Arbeiten eingeflellt werden muͤſſen. 
Geflern früb war der Thermometer hier 
bi auf 16 Grade gefallen, welches ber 
größten Kälte, die wir in biefem Jahr⸗ 
bundert gehabt haben, ziemlih nahe 
kommt. — Der Sicherheittausfhuß bat 
den Deuck der Denkwürdigfeiten von 
Dumourier verboten. Verſchiedene FJour- 
naliften dußern ſich fehr_ Mark gegen die⸗ 
fen Eingriff in die Preßfrenpeit. 


Holändifche Bränze den 22, Täner, 
. „ Diein ber Proving Utrecht fih auf 
— Franzoͤſiſchen Eruppen haben 
ih in den Befig aller der Schloͤſſer ger 
fegt, welche daſelbſt ſehr zahlreich find. 
Sie haben dort groſſe Vorraͤthe an Holy 
und Torf gefunden, und bisher das Ei. 


genthum der Einwohner refpeftirt. Die 
Stutthalteriide Familie war am 17. 
no im Haag. Sie ift, jagt man, fehr 
unentſchloſſen, welche Varten fie ergreifen 
will. Sie fürdtet, wenn fie. durch Hols 
fand nach Deutjchland reifen wollte, Bes 
leidigungen , und vielleicht noch was des 
geres, von Seiten ber Hollaͤndiſchen Pas 
trioten,, die gegenwärtig keine Maͤſſigung 
mehr beobachten. 


Niederrhein den 29. Jäner. 

Die Amſterdamer Kapitulation ſoll 
folgendes enthalten: 1) Die Gtatthaltes 
eifhe Familie räumt dad ganze Hollaͤn⸗ 
diſche Gebiet, und hat bie Freyheit (ich 
bindanzubegeben , wohin fie will. 2) Die 
Holländer zahlen auf der Stelle der Fran 
söfifhen Republik ro Millionen Dufa- 
ten. 3) Stellen fie ber Republik 40 
Schiffe, davon bie kleinſten 20, und bie 
größten 40 Kanonen führen, 4) Alle fe 
fie Ploaͤtze, welche noch nicht in ben Haͤn⸗ 
den der Franzofen find, werden ihnen 
ausgeliefert. 5) Der alte Rath bon Am⸗ 


fterdam wird aufgehoben, and inzwiſchen 


eine Verwaltung unter Vorſitz des Bene: 
ral Daandeld eingeſetzt. 6) Die Hollaͤn⸗ 
difhe Republif wird die Regierungeform, 
die fie annehmen will, beſtimmen. 7) Ges 
neral Daandels wird, bad Hauptkomman⸗ 
do zu Amfierdam führen, au wollten 
die Amfterdamer Bürger das Gemehr ers 
greifen, und fi mit den Franjzoſen vers 
einigen ; allein ed wurbe ihnen bei Todek⸗ 
Aeate befoblen, ib zu Haufe ruhig zu 
verhalten. Die ranzdfifhe Armee, wel» 
he in Holland eingedrungen, wird auf 
70,000 Mann geihägt. In ben legten 
Lagen waren bie Franzoſen ſchon bei Leis 
ben, und ihr Plan zum Angriff war fo 
gut angelegt gemelen, daß von Arnheim 
an, ldugft der Yſſel hinauf, bis an bie 
Süderfee, ihnen nicht dad geringfle, we: 
der Derfonen nod Effekten entgehen konn⸗ 
ten. Sie haben ſich darauf nad Harder; 
wof gewendet , und an den Küften hine 
aufgezogen , fo daß auch bad Meer für 


biejenigen gefchloffen war, melde aufbie 
fem Elemente entfliehen wollten. Am: 
ferdam wurde im Namen bed. Bürgers 
Erajenharft , eines ehemaligen eifrigen Pa» 
trioten von Holland , von einem gewiſſen 
Borterau aufgefodert. Die Franjoſen 
baben daſelbſt nur ein Thor beſetzt, und 
allen Einwohnern Freyheit ded Gottes— 
dienhed , und die Umverleglichfeit des Ei—⸗ 
genthumd und der Derfonen zugefichert , 
detgleihen auch, daß Fein Papiergeld in 
Umlauf folle gefegt werden. Dafür follen 
aber die Amfterdamer auf ihren Antheil 
3 Millionen Holldndifher Dufaten haben 
enteiten muͤſſen. Die Engländiichen 
Truppen verlaffen die Yſſel, und fuchen 
Winterquartiere zu machen. So wie fie 
** roͤcken die kaiſerl. an ihre 
Stelle, 


Mainfteom den 31. TFäaner, 

‚Leute , melde aud Bingen nad 
Main; gekommen, ram bie Franzoſen 
hätten ihre fhmere Artillerie zuruͤckge⸗ 
ſchickt, und ihr Hauptquartier nad Stroms 
berg verlegt. Mainz if in den beßten 
Vertheibigungsftand. Der Kaifer verlangt, 
daß man feinen braven Truppen bie Mit 
tel, nad Bequemlichkeit zu leben, er 
leichtere. Außer ihrem ordentliden Ge 
dalt wurde am. 27. angefangen, Fleifch 
und Reıs außjutheilen. Feuerung fehlt 
auch nicht ; täglich erhält die Garnifon 
159 Fahren Holz. Die andern Berpro, 
biontirungen find ebenfalls im Wiberfluß. 
In Main; fagt man, bie Preußifche Ar: 
mer unter Feldmarſchall von Möllen, 
dorf, mürde fich mit dem linfen Flügel 
Engländifhen Armee vereinigen , und 
af der linte Flügel des Grafen Kldr 
fat fih mit der ER, N emee bei Main; 
— 323* Durch dieſes Mittel 
t 
meinfeaftlig —— Truppen ge 


n, und i D 
den mit einander — ——— 


Münden den 16, Täner, 
Ant Janthrust erhalten wir Rad» 


- fiehen gegeben wurde , 


richt von den glaͤnzenbſten Zubereitungen, 
welche daſelbſt in der Wefideny gum Ems 
piange ded Kurfürften von ber Pfalz ges 
macht werden. Die Ankunft iſt auf dem 
13. Febr. feltaefegt. Der keiſerl. Fönigl. 
Hof hält alle Koſten aus für die Feflind 
und Bewirthung. Der Kurfürft logiet 
bis zur Bermählung im Landyaufe ; die 
Prinzeffinn,, melde in Begleitung Sr, 
koͤnigl. Hoheit, ihres ergherzogl. Herrn 
Vaterb und der Bräfinn FSalconteri, als 
Aa und Bertreuten, anfomınt , ſteigt 
in der Reſidenz ab. Das Hofgefolge 


und den nanzen Hofſlaat bringt der fur- 


fürffihe Bräutigam mit, ee Praͤlat 
von Wildau verrihtet die Trauung. m 
groſſen Niefenfaale, der mit Bretiern 
und Tuche bedeckt wird, werden hie La. 
fein "und Gefelfdaften gehalten. Liber, 


haupt foll dieſes DBeilager mit groifer 


Pracht vor fi neben, üUiber 

filderne und goldene Muͤnzen in 
ter das Molf autgemorfen — Heute 
Er ift der Hofpfarrer P. Franf Erje⸗ 
uit, im Herrn verſchieden. Beinahe 
bie ganze Stadt wuͤnſchi ihm bie ewige 
Nude, und Friede feinen Sebeinen 


Warfhau den 16. Gäner. 


Der König Hat ung aͤnzlich ver 
und daher ſieht es jegt a unferer — 
ſtadt ſehr traurig aus, Warſchau war 
fonk eine ſehr giänende und volkreiche 
Stadt; allein, da fo viele Herrichaften 
während ber legtern Revolution faft aanz 
um das Ihrige gekommen find, und nıdr 
mehe den Aufwand maden fönnen, wie 
ehedem , fo werden auch biefe einen an» 
dern Wohnort wählen, Miele bon ihnen 
hatten unfere Stadt {don derlaſſen, ehe 
en rief sum imentenmal be: 
sten. eich nad ber Nbrei . 
nigs murde der ganze f ———ã 


dnigl. 
abgedankt. Die — 


groͤßtentheils unter dem ð 
ner Undaͤßlichkeit zurüd , re 
vorher von Seiten des Könige u ver 
daß er ſelbſi 


— —— 


fein kLodl noch nicht wiſſe: ob er ndmli 
in Brobno verbleiben , oder_gar nach Per 
tersburg fommen würde, Die auswärtis 
gen Geſandten in Worfhau erwarten * 
die Verhaltungẽbefthle von ihren Höfen, 
nachdem ihnen von dem hiefigen Reſiden⸗ 
ten ber Kaiferinn von Rußland bebeutet 
wurde , daß fie bermalen nur ald Pris 
vatperfonen , ohne Öffentlichen Charakter, 
ju betrachten wären. 


Lemberg den 27. Jäner. 


Der in ber gelehrten Welt befon 
ders durch feine Seſchichte rübmlid bes 
Faunte Here Kreiöfchulendireftor Happe 
von Bochnia ift von den Fandespräfidiun 
ebenfalls old Einrichtungskommiſſaͤr nach 
Polen beilimmt, und an ben Oberlans 
beszivilfommillde Herrn Kreishauptmann 
Baum von Arpelhofen angewiefen wor» 
den. Er ift bereits auf feinem Beſtim— 
mungsorte in Ludin eingetroffen, Dies 
fer verbienfivolle Mann iſt befonders in 
den Polifchen alten Brobaften *) bewan⸗ 
dert, in welchem mühfamen Fade er au 
arbeiten wırd , um alle auf bie Abgräns 
gung oder andere wichtige Prosefangele- 
genheiten Bezug hadende Dokumente auf 
zuſuchen. 

2) Grodgerichte bei den Polen find nichts 
anders, als Gerichtsfteilen , die ſich hie 
und da in den verfchiedenen Diſtrikte— 
Städten befinden. 


Diefer Tage iſt das ruͤhmlichſt ſich 
in dem Kriege wider die Neugallier aus 
gezeichnete Bataillon von Joſexh Rollos 
redo Infanterie, bad mit ald Belagung 
in der Feſtung Eonde wor, hier durch 
nad Stanislau in die Garnijon marfhirt. 
Dieſes Bataillon , welches bei fo vielen 
Belegenheiten verdiente Lordern errang, 
iſt aud dieſer Urſach nad Galizien über, 
ſetzt worden, weil es bei der Einnahme 
don Eonde ju Kriegögefangenen gemacht, 
und gegen diefem auf freyen Fuß geftellet 
wurde „ daß es nicht mehr wider die ran. 
sofen dienen folle. Es ift gu bewundern, 
mit welhem Muthe, und mit was für 


einer Standhaftigfeit ſowohl die ganze 
Wannſchaft, als das ſaͤmmtliche Offiyiers 
forp& die Beſchwerden eines fo langwie⸗ 
rigen Marſches ertragen bat. Seitdem 
14. Geptemb. vorigen Jahre find fie uns 
unterbrochen fort der firengfien Witterung 
ausgelegt gemefen. Die übrige Beſatzung 
von Eonde foll ebenfalld, und zwar bie 
Bataillond. von Gemingen und Gallen 
berg, letzteres nad Brody, und erſteres 
in die Bufowine, bier durchmarfdiren. 
Eine Rompagnie Scharfibügen koͤmmt 
nach Janow, und von gern ebenfalls 
eine nach Jaroslau. 

. Dee beridtigte Dabalinsfi , von dem 
mir juͤngſt meldeten, daß er in der Kan 
merherrfhaft Grodek gefpürt worden ſehe, 
it in Radom im Sandomirfden den Preus 
Gen in die Hände gefallen. Er muß alſo 
Gelegenheit gefunden haben, der Wad- 
famfeit der Linfrigen zu entgehen. Er 
it zuerſt nad Pertrifou, von ba aber am 
12. auf Befehl des Fommandirenden ko— 
nigl. Preußifhen Herrn Generallieutes 
natd von Favrat, nah Breslau gebracht 
worden, wo fi bereitd mehrere Anfuͤh— 
rer der Inſurgenten, und unter andern 
auch Saborwski, befinden. 


Vvermiſchte Nachrichten. 

Der Courier du Bas-KRhin, wel⸗ 
ber ſonſt zu Sleve, und feit einiger Zeit 
in Weſel gebrucht wurde, erfheint fünf» 
tig zu Bielefeld, wohin fib der Der 
faſſer deffelben und die Druckeren begiebt. 
— Als vormals (fagt eine Augsburger 
Zeitung ) General Pichegruͤ aus Paris 
abreifete, um dad Kommando der Fran» 
joͤſiſchen Nordarmee zu übernehmen, met» 
tete man gu Paris auf die fünftige Er» 
oberung ber Deflerreichijchen und der ver⸗ 
nigten Niederlande, und Pichegruͤ hat die 
Werten erfüllt. Er hat die Berfuche des 
Dunsourierd und Ludwigs XIV, weit bins 
ter ſich gelafen. Pidegrü ſpricht gar 
nicht von ſich ſelbſt; er läßt die Bege⸗ 
benheiten für ſich ſptechen. 





Stenermärkifche Antelligeng- Blätter 


zu Nro. 37 der Graͤtzer Zeitung 1795: Ä 
ö—) 
Im Verlagt bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Mro. 109 





— —— — 
en — 


verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 9. Februar. | 
Dım Frany Kren, Laternanzüönder ſ. T. alt 
1 EN ae Neuthar Nro.. 288. 
Der Anna Birenfhilterin, Armen i. T. et ı 
5%. in der Armenhaudg, ro. 500. i 
Ich. Rickart, Armer alt 55%, im Siechenhaud, 
Andreas Mayer, Mufifus alt 40 J. im allg. 
Kranfenhauf, 
Dem Anton Diener, —* ſ. T. alt 4 J. in 
der Kalvarig. Nro. 682. 0 
Mitar —* —E Funflatler alt 52 
J. in der langen Galle Rro. 552, 
Hrn, Joſ. Huber, Haufinhaber |. T. alt z 
M. am untern Gries Mro. 334. 
Meldior Cemork, Armer alt 37 3. in ber 
Armenhautg. Nto. 95 er 





‚Kedonten: Nachricht. 

Id habt mih entihloffen, den Gebrauch 
anderer Haupefdbte nadyuahmen, und der Ju 
gend eine befondere Faldingeunterhaltung in 
der Meboute zu oerihiaffen. Au bem Ente ha. 
be ich die Ehre auf den Fafchingemontag ald 
den 16. Hornung für diefeß Jahr einen 

Bau für die. Yugend 
angufündigen, melden ich dorsüglich ber Jugend 
mietme , und alfo daju meine unterthänigfie 

Einladung made, 

Id meißle nicht, daß eine zahlreiche Ver, 
fammlung bie Unterhaltung an diefem Tage ver 
aröffern werde; da auch Aroife Beute ‚ und de 
fonter® Eltern dabei erfcheinen werden, um ſich 
an den Ergöfungen ihrer Kinder zu neranügen. 
Das Entrer jum Tangen wird für Febermann 
ohne Unterfähied des Mlter& auf 30- fr. für bie» 
feu Ball Herabgefeget, 

„sum Zufehen bleißt der gewoͤhnliche Eins 
tritfäprelö mit 24 fr, Zu mehrerer Bequem 
. feit find eigene Kinderhantfhun don Wien 
erfbeiehen morben, und das Paar gu 15 fr, 
u * forenannten atfenrimmer ; 

sun an , täglich bei n. 
Kaufmann Raifer in der —— 





— — — — 

















Graf v. Stubenbergiſchen Haufe zu haben, 
Graͤtz den 11. Hornung 1795. 


Unterthaͤnigſter Joſeph Bellomo. 








— ⸗ 


verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Sarbenzehende zu verpadten. 


Den 25. Hornang:d. J. werden die imo 
ur k. k. gr ae Seckou in Oberftener 
eigenthämlich gehörigen Barbenyehende „ als: 
der fogenannte Vorwighof, oder Ingeringer: Ze 
hend in daſiger Amtekonslei Vormittags von 
5 bis 354 der Sechauer Zehend Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr vom x, Movember 1794 anne 
fangen auf 5 nache nander folgende Jahre durh 
öffentliche Verſteigerung den Meiſtdieteunden in 
Pact negeben werten, worüber die Pachtdes 
dingniffe in « Hiefiger‘ Amtefansei ein tichen 
werben fünnen.. ®, f 


. Staatehdetrſhaft Or 
ckau den 13 ‚Jänner 1705... u 


— Woayerqruͤnde gu verpachten, 


Den 6. Märy 1795 Vormittags p 
bis 12, und Nachmittags tr 


von 2 dbi8 65 yyı 
wird über ſaͤmmtliche zur: F, re 


f. Staeteͤherrſchaf 
Biftringhof gehörigen Mayergrände 5 hi ſchaft 


Folge 
eineb dagſten Direftorial » Defrerg db. 17, 
Dftober. & pri. 10. Novemker 1794 bie gie 
Parherrrfieigerung in der Amtdfansier des Ders 
maltuuztamts Wiftringhof gu Marburg ads 
nehalten werden. Scdmmtliche Pahtlufiige wer, 
den daher zur obfefigefegten Verfleigerungs,Zags 
fogung mit dem Beifage öffentlich hiedurg vors 
geladen, daß dieſelden vorläufig die Erträgnifie 
Anfchläge gedachter Grundiiüce, fo mie. bie 
Pahtdedingniffe bei obhemeldtem Berwaltungs, 
amte auf allmaliges Berlangen einichen fönnen, 
R. k. Staotögut Biftringhof den 26. Jaͤn. 795, 


Pferd, Wägen und Gefgirr zu verfaufen. 
en 23. Hornung werden bei 
et —— — vorfindigen wien 
ale» Pferde gebſt einem ju 36 
bie herrſchaftl. Wigen und — Den. bean 


2 
Sefhirrögeräthe durch öffentliche Bene 
37 














dem Meiſthietenden verkaufet werben. N. k. 


Staatcherefhaft Meuberg den 21. Jaͤner 1795. 





—— — — — —— — —— — — — 


Getreibvorrath zu verkaufen. 
Den 24. Hornung 1755 Vormittags von 
* 12 Uhr wird bei dem Hrn. Burgleithner 
raͤumeiſter im Markte Frenleiten der. zur 
k. k. Staatsherrſchaft Adriah angehoͤrige, im 


68 Mezen Waitzen, 88 Metzen Korn und 124 


ı/2 Metzen Hader beſtehende GSetreidborrath 
verſtelgerungsweiſe gegen ſogleichet baarer Be» 
zahlung verkaufet, und so Metzen auf einmal 
ausgeruffen werden. Graͤtz den 29, Jaͤn, 795. 
— —— ——— ———— —— —— —— 
Dermifhte Anzeigen. 
Hausverkauf ſamt Weinſchanksgerechtigkeit. 

Ein in der Landeöfürft, Stadt Rotten⸗ 
mann befindlihes ,„ wohlgebautes buͤrgl. Haus 
unterm Nro. 8 mit einem Stock, beilehend in 
- 6 Wohnzimmern, 2 Kammern, 2 Kühlen, eis 
nem 15 Starfin Wein haltenden Keller, Wein 
ſchankegerechtigkeit, weldhe nicht auf. jebein ans 
dern bürgl, Haufe bierortö, wie ed anderwaͤrts 
der Gebtauch if, haftet; 2 qut beftellten Ges 
wölbern ſamt Eınfeg , Barten, Brunn, Stadl 
und Stallung, kann 4 Tagwerk Aecker, wel 
che ſich gany in der Öddhe befinden, täglich um 
einen Kauffailling pr. 7300, fl, zu verkaufen. 
Auf diefee Realität hafter eine Steuer pr. 17 
Y 30 fr. Der Eigenthünter diefer Realitäten 
chmeichelt ſich, daß Fein: Kauflaftiger, der bie« 
fe Realitäten in Uugenfheln nehmen würde, 
feine Meife und Bemuͤhung bereuen werde, its 
dem der angebotene Kauffßilling pre iz00 fl: 
gegen den Werth der erwaͤhnten Realitäten und 
gegen dem, mas felbe gekoſtet haben, “in gar 
feinem Verhaͤltniſſe ſehet. Kaufluflige können 
fih allbier in der Stadt beim Eigenthumer 
Mro. 36 des Verkaufes wegen. anmelden, und 
die Nichtigkeit pflegen, MWottenmann den 29, 
Dezember 1794 u 


— — ——— — 
Convoc. der Johann Waldhuber iſchen Gläubiger. 


Es hat Johaun Walthuber, feine ander 
dienfibare , bei Mikfastorf ob Bruck gelegene 


GSeltmühle und Sag fat der Braseggalpe dem | 


Sebaſtian Grabmer Wagnermeilter zu Niklas- 
dorf um 1182 fl. 23 fr, verkauf, Da nun 
die theild intabulieten , theils wunverdrieften 
Schultfoderungen ded Verkäufers deu obigen 
Rauficilling weit üderfleigen, und webjihet der 


Sedaflian Srabmer ſich zu bloifen Brntengades 


% 


nn — — — 





rRuͤckſichten für nothwendig, alle ** Walde 
huberifche Siludiger mittels gegenwärtige Edittẽ 
torzuladen,, und zwar: 1, um ihre Erfläruns 
gen abzuheiſchen, ob diefer Kauf und Verkauf 


"zur Erfparung der Konkurskoͤſten grundobrigkeit ⸗ 
ih zu ratineiren fen? und =. ob fie bereit 


feyen, auf ihre Foderungen Friſtemahlungen 
anzunehmen? Zu diefem Ende wird auf den 
28. Februar 1795 eine Tagſatzung Vormittags 
um 9 Uhr in der Herrfchaft Goͤſſſchen Yimtss 
Eanzlei angrorbnet, wozu alle Johann Wald 
huberifhen Gläubiger zu erfcheinen, und ihre 
Erklaͤruugen zum Protofoll zu geben wiffen wers 
ben. Grundherrfhaft Goͤß den 4. Febr. 1795. 


Convoc. ber auf den Verlaß ded Martin h 
Rueß Anſpruch Habenten, 


Von der Abbandlungsinflang der Herrſchaft 
Obermureck werden hiemit alle jene, die. auf 
ten Verlaß des zu St. Anna in Kriechenber 
verfiorbenen Herrſchaft Obermurecker Untertha 
und Amtnannd Martin Rueß eine Foderung 
zu machen haben, au der auf den 25. Kornung 
d. J. in der Ze des erfogten Martin 
Ruck feel, zu St. Anna in Kriechenderg_ ber 
fimmten Liquibationg » Tagfagung mit dem An 
Range vorgeruffen, 
aafasung ermelbter Werlaß abgeſchloſſen, und 
denen rechtmäffigen Erben eingeantiwortet wer⸗ 
ben wird. Hertſchaft Dbermure den 3. Hor⸗ 
nung 1795. | N 
Een Chriſt. Ant. Korner, Berwalter, 


— —— —————— — — 
Wein⸗Vieh Gekreid und Faͤhrniſſe⸗Licitation. 
Bon ber Abhandlungeinfiang der, Herrſch 
Obermureck wird,hiemit bekannt gemacht : 
die zu dem Verlaß dei gu St. Anna, in 
chenderg  verfiorbenen Herefchaft Obermurecket 
Untertdans und Amtmanns Martin. Rueß ge 
hörige..11.1/2 Etortin 792, 2 und 7945e 
Kriechenderger Weine, danı Vieh, Getraid, 
und Fahrniſſe quf den 23. ind 24. Hornung 
d. F. Borwmittags von 9 bis 12, und N 
mittags von 2 bis 5 Uhr in dem Orte 
Anna in Krie denderg durch. Öffentliche Berllel 
gerung dem Meifibietenden gegen fogleich ba 
ver Bezahlung werden hindangegeben: werden; 
daher alle Koufluflige - on ‚odbeilinmien Tagen 
in der Behauſung des Martin ———— 





St, Anna in Kriechenderg vorgelat 
Hertſchaſt Obermuredt den 3. Ho 
ehr Ant. Korper, 






daß nah Werlauf dieſer 





Tungen erklaͤret hat, ſo findet man aus ma | 


Citar, dit Georg 5 


Don dem Verwaltungsamte der k. k. Staats. 
dertſchaft Studenitz wird hiemit bekannt ge 
macht: Es ſey nod im November 1794 der 
tiespeerfchafttihe Unterthan ,„ Georg Roſchiſch 
in Nivergen von feinem befeifenen Grunte, op» 
ne irgend eine Anorduung gemacht zu haben, 
unmiWend wohin abgegangen , und did igt nicht 
wieder urüctgefommen, Da nun andurd der 
Grund Beſigerlos geworden If, fo wird ihm 
Georg Roihilh durch gegenwärtiges Edikt auf 
getragen, daß er fich von heut dato an, binnen 
63 Lagen fo gewiß ander lelle, und feinen 
Grund antrete, ald im widrigen diefer ald Be 
figerlo8 angeſehen, und fomit nah Vorſchrift 
der Gelege fürgegangen werden würde, RE, 
Eraatsherrihait Studenig deu 10, Horn. 795. 


Franz v. Rronenflein, Kam, Verw. 
Johann Löffier. 


Lieit, eined Miethkhauics- ſamt Grundſtuͤcken. 


Ben dem Wirfhihafisamte der Graflich 
&. Kerberfleinifhen Herrſchaft Eibiswald und 
Purgftall wird hiemit bekannt gemacht: Es 
babe ker Koreny Said, biekherr[daftlicher Un 
terthan ſich mit feinen Glaͤudigern dahin einder⸗ 
fanden: dah er feine in bee Pfarr auf der 
Wies, im Dorfe Borderflorf unterm Haus ro, 
ı2 befigende, aus 3 Zimmern, einer gerdumis 
hen Küche , Keller, Gewoͤld, Pferd» und Rinde 
viehftall, nebil einer Wagenjtupfe und übrigen 
nötngen Wirthfhaftögebäuden beitehende Behau⸗ 
fung, fomt dazu gehörigen Haus» und Zuich, 
Grünten, dann dem ſich borfindenden Bieh, 
Berreid und Fehrniſſen, um feine Schulden ber 
sadlen gu mögen, durch ordentliche Werikeiger 
rung gu verduffern angetragen , und zu diefem 
Ende um die grunbodrigkeitliche Feildietung ge 
beten habe. Da ıun biermegen fein Ynfkand 
ebwalter, fo wird obbemeldte Yorenz Gefcilhe 
Desaufung fanıt aller Zugehdr hiemit zum Ber 
Faufe feilgeboten, und Yur Verſteigerung derſel⸗ 
—* entweder im. Gamen, oder Theilweife zu 
7 uffern, eine Rigitationd » Taafagung auf ben 
+ ‚sehruar Früh um 9 Uhr ım Drte felbii 


beilimmer , mon ef 
vörgelsden I, Kauflufligen zu ecſcheinen 


Purgilall den 3, den e* — und 


4 art Arntan Hofer, Berwalter, 


Rx 





nt 
Eine Uhr gieug verloren, 

Es iſt zwiſchen den 2 Paulusthören un. 
weit ber Bruͤcke bei dem legten Thor, oder 
fonft mo in einer Baffe der Stadt oder Vor— 
fadt vom untern Grieß gegen Miartahilf und 
weiter gegen die Sporrgaſſe, vermuthlih aber 
zwiſchen den obbenannten 2 Paulustsären Sonne 
tags den 8. d. M, Vormittags um halb 10 
Uhr eine Eleine Sackuhr mit gefchmolgenem Zifs 
ferblatt,, einem Gehdus von Somdack, blauem 
feidenen Bandl-und darauf hangenden meſſinge⸗ 
nen Schüffel, Poſthorn und flahlenen Kettel, im 
Verluſt gegangen, Wer folhe geſunden hat, 
wird gebeten, ſelbe in die Safrillei der Dom- 
fire gegen befondere Erkenntlichkeit zu drin. 
gen. Sraͤtz den 12. Februar 1795. 


Weine zu verfaufen, 


In der Sporrgaife Nro. 76 im Gaflkau- 
fe zum goldenen Reichsapfel find gu — 
Neuer Weixelwein die Maaß pr. 32 fr; 
Eciehen: Wein die Maaf pr, 40 kr.; Nite 
terfperger die Maaß pr. 16 fr. 


Haudverfauf, 

Es wird hiemit befannt emacht i 

ber Landesfuͤrſil. Kreisſtadt 53* Be 

Pfarrgaffe ein gemauertes Haus mit i Stock 
und 6 Zimmern, ſamt 2 Hauägdrten und 

Joh Woldung um einen billigen Preis mit 

oder ohne Perücenmachertgerechtigkeit su ver. 

—— a belieben ſich bei Hrn 

ẽ tſes Hauſes anzumelden, 

burg ben 28. Jaͤnner 1795. eben. Juten 


Zween Weingärten und eine W 
verkaufen, vie 8 


., Don der Herrſchaſt Halbenrain ird hi 
mit bekannt gemacht: Es fey auf ae 
ted Herrn Franz Salet Herna Seriq téatoo. 
katen zu Radkerbburg als Kurator ad lites der 
minderjährigen Barbara Pfeillerin gegen Georg 
Reminger Dulgo Etephl, gewefenen Cord ich 
Purgſtalliſchen Unterthans gu —— in 
die Feilbietung der nach der Herrfhaft Hai. 
benrain dienſtharen, unterm Arb. ro, 61 im 
Amte Drauden einfommenden, und pr. tco fl, 
gerichtlich gefhägten Wiefe In Woitawielen, 
des pr. 25 fl. geichdaten, unterm Mro, 804 
dergred twaͤſſſgen Weingartens in ter Soden 
watth und des eben dahin unterm Mro. 956 


j 


erarehtmälligen, um 180 A. betheuerten Mein 
— famt Ader in Roöhrl im Wege ber Erer 
fution gemillinet worden; ba nun hiegu deey 
Termine, und war der 7. Dirt, 7. April, 
und ber 7. Day d. °F. mit dem Beiſetze be— 
fimmt morden, daß, menn biefe Grundſtoͤcke 
weder bei dem eriien nor ameiten Termine 
um die Schilgung oder darüber on Mann ge 
bracht werden fönnten, fie bei dem britten aud 
unter der Schaͤtzung verkaufet werden wuͤrden; 
fo haben alle diejenigen, melde dieſe Brundftü- 
de gegen gleich baarer Bezahlung an ſich zu 
zringen gebenfen, an den odbefiimmten Tagen 
vorauttags um 9 Uhr in der Amtskanzlei die- 
fer Herrihaft au erfcheinen und ihre Anbote 
sum Vrotofoll zu geben. Ortégerichts « Herr 

ſchaft Halbenrain den 30. inner 1795. 

Schenkel, Ortsrichter⸗ 





Convoc. der auf das Konilansia Krauſiſche 
Haus intabulirten Glaͤubiger. 


Fon dem Magiflrate biefer k. P, und Ban 
desfärſtl. Hauptſtadt Grdg wird mitteld gegen» 
mirtigen Edikts erinnert: daß auf Anlangen 
des Joſeph Kiker büral, Färbermeifter allhier, 
zur Yiguidirung der Anſpruͤche, und Ausgleihung 
bed Kaufidillingd des im Erefutionsmege ver- 
fleigerten Konſtanzia Krauſiſchen Daufes eme 
Taaſatzung auf den 26. Hornung Bormirtags 
um 9 Uhr ob dem allbiefigen Rathhauſe be 
flimmer worden (ey. Es werben daher alle, 
auf dieſes Haus intabulirte Gläubiger Ju vor. 
belagtem Ende auf ben beflimmten Tag , Stund 
und Drt hiemit vorgeladen, Brig den ag, 


Jaͤnner 1795. 


Vom Bürgermeifter und Nath, 
Dr. Joh. Michael Steffn, Bürger 
m:ifler » Amteverwalter, 
Dr. Ambrod Rnabl und Yohann 
Held mag. Raͤthe. 


Berdthichaften » Kicitation, 

Den 29. und 20 Hornung db. J. Bormits 
tagd ton 9 bis 12, und Wahmittags von 2 
bis 5 Uhr werden in dem Kaufmann Pillerifchen 
Hauſe dem Houptwachplag aegenüber folgende 
Effekten im Wege der Berfieigerung hindange: 
geben, ald: verfhiedene Manndkleirung, Männss 
wäfhe , Räften und andere Fahrniſſe, eine aus 

87 Stüden deſtehende Gemälden » Gallerie, 
wovon. die meiften Stüde tie berühmteflen 
Küngtter zum Derfaller haben , mehrere Kupfer, 












eine optiſche, sum Metall fchmelten achörige 
Bunftmafhine , beſtehend in 5 Drenngldjen, des 
ren Durchmeſſer bei 25 Zoll meilet, 4 Shah. 
tela mit denen vortrefflit ſten Saftfarben ‚ hann 
yween kuͤnſtliche Feneröfen, wodurch dem Feuer 
alte moͤgliche Grede gegeben werden können, 
ſamt aller Zugehoͤr. — 


—— ——— — — — —ñ — 
Pabtungs » Lieitotion der Montours, und Ruͤ. 


fung » Sorten » Verfuͤhrurg. 

Der Marburger Militaͤrmontursdepot bat 
anher erinnert: daß den 19. Februar im dem 
dortfeitigen Mortours +» Gebfude eine Kıeitation 
ber von dort in Deſterteich, Ungarn, Slavos 
nien, Kroatien und nad Trieſt auf ber Are 
su verführen Fommenden Werarial. Monturd 
Rüfungs« Sorten für dad 1795te Fahr, dad 
iſt: vom 2. Februar 1795 dı6 Eude Fänner- 
1795 werde vorgenommen werden, Es mird 
daher vorerwähnte Kieitation zu Jedermanns 
Benehmungs Wufenfdaft in dem Sraͤtzer Krei- 
fe mit dem Beiſetz allgemein betannt gemacht : 
daß die Verführung de Merarial» Guts von 
dem Ort Marburg auf allmoltges Anverlangen 
auf der Stelle beforget werden muͤſſe; wornech 
alſo die diesfaͤugen Pahkungs »Yıebhader an 
dem obenbeſummten Tog früh um 9 Uhr zu 
Marburg fih einfinden mögen. K. E.: Kreide 
amt Graͤtz ben 22. Jaͤnner 1795. 


Zwei Wechfeibriefe find gefunden worden, 

Es find ın Wien auf dem alten Fleſſch⸗ 
markt am verfloifenen heil. Weihnachtabend zwi⸗ 
ſchen 8 und 9 Uhr zwei Wechfelbriefe, einer 
pr. 2090 fl. und der andere pr. 3700 fl, 59 
fe. gefunden worden, bon dem Grafen Beja 
su Eſſeck zahlbar, Diefe find dermal allgier 
zu Grit bei dem Finder Bartholomeus Lriler 
am Grägbach im Deckenmachtriſchen Kaufe Mrs, 
29 in Verwahrung, wo fie derjenige, ber fie 
verloren hat, wieder in Empfang nehmen Fann. 


Wohnung gu verlaifen. 
In des Deren Kaufmann Anton Pillerifchen 


Behaufung auf dem Hauptwachplatz re, 237 | 


find im 3. Stock 2 ausgemalne Zimmer, wo⸗ 
don eines auf den Play, das andere aber in 
das Franziekoner » Gäschen die Aueſic bot, 
den 1. Man in Befland gu verlaffen; mer alſo 
ſolche zu deziehen ein Belieben trägt, hat ſich 
um 3. Stock allda anzumelden, 
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At 
m—— — 71⸗ñ ñe — — — 
Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109, 










: . Regenmonot (21. Jaͤner). Wir fink 

Paris den 25. Täner. zu 28 — — 

die Gi des R. R. fib | aan Holland ifi in der Gewalt der She, 

— ———— — ein Ge. | publif. Der Statthalter flieht mit feis 

mmel an der Thöre , wo ſich eine mich J ner ganzen Familie; und wenn einige fe» 

tige Meuigheit verbreitete. Dieß theilte | ſte Pidge fich noch halten, fo werden fie 

fi fogleih der ganen Berfommlung mit. | dod. nicht fdumen , ihre There zu öffnen: 

edermann kun auf, fprad laut und J ja man verfidert ung, daß bie Befehle 

ER lockte; und die Befchdfte Fonnten nicht J dazu bon ben Generalfiaaten bereits de» 

# fortgefegt werben. Der Präfipent | geben morden find. Wir erwarten nur 

gebot Stille und Ordnung. Dergeblich, | nad die Amtsberichte don dem Einzug . 
rief ihm Bourdon zu, wirſt du dieß ges | unfrer Truppen im Na 


‚aaa, um ung dor 
bieten, ehe Du und die wichtige Neuinfeis | hin gubegeben, und die einfhmeiligen Mach 


ten mittbeilfi, welche angekommen fenn | reneln anzuordnen, welde die Umftände 
6835 — rar Die theife dieſer prächtigen E 

im Regie omite alb anfra i or er pr en Er 
gen. De Bären vermehrte fib und | oberung für die Republik - 


) ür find unermeß, 
ging In ein oußerordentliche® allgemei. | lic. Sie giebt der Mepudlif Schäge, 
ned Sreudengefchren über, Karnot, ein Magazine, I immerplöge, Sci ‚und 
eddet gedachten Romite, Fam, und | befonders in den politif@en un Hand. 
betrat unter allgemeinem Frobloden ‚der hungeangelegenheiten Eurorens ein Liber, 
Unnefenden den Rednerftuht. ewicht, beffen groffe Wirkungen und 
I babe folgende Berichte vorzule, | ; olgen su beredinen eine ünn glikeir 
en, 4% an A wide eben ange. ar vn. don - tr fi "6 Ya» 
nd. — Die Repräfentanten de nd begeben, und min eine Menge 
Franykfifden Volks bei den Mord-Draads F einzelner Nadrichten . 


mittheile 1) 
Sumbrearmeen, Amperdam den 2. | fi micht alle fereiden laſſen. "Bir hre 


— 


n nicht don ber glängenden. Aufnahme 
de ung bei unferm Einzug in Awſterdam 
miederfubt. Wir glauben überall Frey 
mätbigfeit und Herruchkeit beobachtet zu 

aben. Alnterzeichnet: die Rommirfarien 

Belle arde , Giliet , bakoſte und Joubert. 
arnet mar in diefem Bericht bei 

jeber kinie durch Beifalls- und Freuden. 
geihrey unterbroden Am Ende bes 
merfte er, daß noch einige Verfügungen 
in dem Berichte enthalten feyen, wovon 
ſich jegt noch nicht Öffentlich fpreden 
iaſſe. Er ſchlug vor zu defretiven, daß 
ſich die Nord: Sombre und Maasarmee 
ſtaͤrß um dad Vaterland verbient mas 
che. Bead wollte, man folle noch mehr 
tbun , und bie Soldaten jener Armeen, 
die Helden der Mord» SGambre » und 
Mansarmeen, beißen. Allein da biefer 
Borzug die übrigen Armeen, die fid in 
den Alpen » Pycenden , in der Bender ıc. 
eben fo tapfer gehalten haben, beleidigen 
Könnte, fo ward da& letztere unterlaffen, 


Bremen den 26, Jäner, 


. „Direfte Nachrichten aus Amſterdam 
fehlen; aber Briefe aus Zwoll, Deven. 
ter u. f. w. bis zum 22, diefed- ergeben, 
daß die Franzofen am 19. wirflich in Un 
ftertam eingeräct find, daß fie Narben 
und Amerdfort befeßten, und nur noch 3 
- Stunden von Zwo 
— Die jegigen Negenten Hollands follen 
abgefegt, und bie von 1787 wieder ange 
egt ſehn. — Durch ein Framoͤſiſches Pla. 
at fol alle Benennung von Prinzlid und 
Patriotifchgelinnten bei Lebensſtrafe ver. 
boten ſeyn. — Die Statthalterian foll 
mit einem Gefolge von 14 Wägen nach 
dem Helder geflohen fenn, mo Admiral 
Kingsbergen fie auf eine- Beine Flotte 
fol gefünret haben, um fie nad England 
zu bringen. Der Statthalter hat bleiben 
wollen; aber mie bie jegigen Kegenten 
abgefegt find , fol er über das Eid, man 
weiß nicht, wohin, geflüchtet ſeyn. 

. In Zwoll erwartet man fobald noch 
Feine Poſt aus Amſterdam. — Die als 


geweſen jen follen. 


füirte Armee sieht fich längs der Ems 
theils nah DOfifrießland , theild gehet fie 
ine Dsnabrüdfde. — Man hatte ‚den 6 
tfangenen Patrioten, Viſcher und Kom 
Iorten, bie Thüren des Gefängniffes geöff« 
netz fie blieben. Der Magifirat ließ ih» 
nen fagen: fie könnten ohne Furcht vor 
Berfolgun ———— Cie antwor⸗ 
teten: daß man fie auf eine ehrenvolle 
Art befrenen,' und in Ihre Haͤuſer grüche 
führen folle, 

Mach ben neueflen hier eingelaufenen 
Briefen find die Frangofen eniſchloſſen, 
Ooesburg an der Yſſel wegzunehmen; 
die —— retiriren ſich in hieſi⸗ 
ger end vorbel. 


Mainz den 30. Jauer. 


Heute früb um 8 Uhr brad dab 
Nheineid gegen die kurfuͤrſti. Fadorite 
108 , thuͤtmte ſich auf, ſtopfte ſich aber 
bald wieder , j 
wenig von feiner Stärke verloren hat 
te, und konnte alfo nicht weiter durch⸗ 
wuͤhlen. Inzwiſchen hemmte ſich das 
Waſſer dei Maind dermaſſen, daß «6 
feine Ufer überflieg, die niebrigliegenden 
Darmfidbter Gegenden uͤherſchwemmte, 
dur den Kofibeimer Damm in bie fach 
drang , und zwiſchen Kaflell und der Rhein: 
fdanze mit wildem Gerdufche heraus ſtroͤm⸗ 
te, Zwey groſſe Schiffe ,_ melde bei 
Koſtheim handen, nahm der Eisſtrom mit 
ſich bis gegen bie Eurfärfil. Favorite, 
wo fie noch bis diefen Abend im Eile uns 
befhddigt ſtecken. Durch den-Drud bes 
häufigen Mainwaſſers hat zwar dad Rheine 
eid bis gegen das Fiſcthor hie und ba 
zu wuͤhlen angefangen ; allein im Gans 
gen ift es noch nicht in Bang gekommen, 
vielmehr wogten ſich bie Leute noch im» 
mer über das Eis. Abend gegen 5 Uhr 
iſt die gange Eisbecke vor unfrer Stabt 
von ber Furfürfll. Favoritte an adnlic 
gebrochen, und Ind Treiben gefommen, 
bat fich aber zwiſchen den Auen herauf 
geftopft , und bis über das Zeughaus wie⸗ 


der feftgefegt, fo, daß das Waller ge 


- 


meil das Rheineis ned 


—— und auf 4 Schuhe geſtiegen iſt. J Umſaden gedufert haben, bohh, wenn 


ußer 2 kleinen Schiffen, welde beibem 
neuen Rranen zuſammen gedrädt wurden, 
bit jetzt noch alles ohne weiteres in: 
ick abgelaufen. — Bon Kriegsbegeben⸗ 
‚beiten ill es ganz ſtill. Nach Ausſege 
der Deſerteurs find die vor unſerer Fe⸗ 
er feindlichen Truppen größ- 
id. aud der Bender gekommen. 


Frankfurt den 1. Februar. 


- Durd) den ſich aufs neue eingeflell- 
ten Groß, hat Ah der Main hier wie: 
berum gefellt. Heute iſt fehr vieles fair 
ferl, Reſerdegeſchͤz, vom Miederrheiu 
Fommend , hier dur nad Heidelberg ge- 
pasın, €4 heißt, ein Korps Franjo. 

n habe pwiſchen Emmerih und Weiel 
“ den Rhein poßirt, um die Englaͤndiſche 
Armee abzuſchneiden. Man fagt, daß 
nddftnd die beiden Pringen von Preu⸗ 
ben Hier wiederum erwartet würden. 


Brüffel den 19. Tüner, 
Nun dat die Frambſiſche Armee , wel 
Ar tusemburg dither eingeihlorjen hielt, ans 
ea un benarhen 
D ber en isher 
ſeht tapfer, — Die hi: 


arien 


und und Nemur in Anfoderung geſetzt, 
daß fie eine ungeheure Menge Eifen lie» 
fern, welches für die Bebürfnuffe der Ar- 
mern und der Republik im Innern be 
Nimmt if. — An den Rheinufern find 
einige Deutſche Gpionen arretirt werben. 


Warſchau den 19. Täner. 

“ Reht vermaifer find wir num, und 
rauren auch ald Berwaifete, da unfer gu- 
be Kinig, Stanidlaus Auguſt, und vers 
iaffen hat, gendthiget geideſen if, und 
Mm verlaſſta. Gern font fchönes Auge 

t bonn eine Thtaͤne eined feine Kin⸗ 
ungerne verlaſſenden, gebeugten un- 
slüflihen Königed. Er fuhr an dem ſchon 
angegeiäten 7. d, DM. vormittags um 10 
Uhr ad, Unfer König foll unter biefen 


n Beh: 
9 haben alle Schmleden in den Laͤnbern 


er nıht weiter einmal über das noch bis⸗ 
berige Polen ſollte König Heiden können, 
er es nicht würde ertragen mögen, ın tie 
nem kleinen davon übrig gelaffenen Strich, 
ald König, auch nur no die wenigen 
Jahre feines Lebens, hinzubringen, viele 
mehr, um nicht einen täglich ermeueeten 
Schmerz bitter fühlen zu dürfen, alsdenn 
gang davon entferat in Nom, dem Orte, 
lieben wollte, an welchem ſchon fo man: 
he koͤnigl. Derfonen, von Ihrem Throm, 
aus Uiberdruß, oder durch Ungluͤckefaͤlle, 
abgetreten, den Reſt ihrer Toge, vom 
‘der Eitelkeit und dem Beräufch der Welt 
adgeſchieden, in rubigen Betrachtungen, 
verleber Haben. — Sobald der König aus 
feinem Warſchau weg mar, beyog ber 
Ruſſiſche Feldmarſchali Graf von Suwa⸗ 
com, deſſen koͤnigl. herrliches Saloß und 
machte ſeine Wohnung darinnen. Es 
wurde auch won daher den bieherigen nach 
hier befintlihen Miniflern der ausmwärtis 
gen Maͤchtige die befonnte Erfidrung ges 
than, daß, gegenwärtigen Umſtaͤnden nach, 
Ihr Aufenthalt hieſelbſt, ohne Ubſicht 
und Gegenſtand wäre, Die Herren Ges 
fandten haben darauf zu erkennen gegeben, 
wie fie darauf erſt die Befphle Ihrer Hd« 
fe abjumarten hätten. — Es mar ſchon 
alles wie gewiß, baf nun nach des Kb» 
niged Abfahrt dom bier, andere Trup⸗ 
pen bei uns einrüden würden, und man 
beflimmte ſogar ſchon den morgigen Tag, 
ben 20., dam, und daß alsdenn unfre 
bißherigen Saͤſte von uns abmarſchiren 
würden. Man fante au, daß, zum 
Theil, eben diefer Werdnderung wegen, man 
den König von hier abreifen zu faffen, 
für zuträglich Befunden Härte. Indeſſen 
fhien dieß nicht damit yu paſſen, baf 
nod) von dem bisherigen Gaͤſten dad Saloß 
hier erſt bezogen wotden, und aud noch 


Dis heute ſiehet man au ſolcher Veraͤnde 


rung feine dad ſonſt worhwendige Bor» 
fchrungen oder WBeranflaltungen, Es 
mößte denn alleb in Außerfier Stille des 
reitet werden, und fo auf einmal eintres 


ten. Man . erwarten, was über 
ommen foll. 

a Eine der merkwürdigen Nftendü- 

de der Zeirgelbichte I das Manifel, 

welches der Fuͤrſt Repnin an Die Einwohner 

deb Großhergogthums Litthauen, erlajfen 

hat. In demjelben heibt 68 :, 

Hide Krafte und Reichthuͤmer zu er⸗ 
werben, die doch in bieferProving verfhmuns 
den find. da ihre Armeen in den Schlad- 
ten vermichtet und zerfireut, das Eigen» 
thum aber geraubt if, fondern um die 
Motb der leidenden Menſchheit au lindern 
und die Geufjer zu hemmen, die dis zu 
den Dhren der allermitleidigſten und ger 
rediteflen KRaiferinn vorgedrungen find, 
das Gluͤck und die eigene Wohlfahrt die— 
fes Kandes zu bewirken, Ordnung durd) 
die Fefifegung einer Regierung zu fliften, 
die gefegmäflig den unſchuldigen, ruhigen 
und den Gefegen gehorfamen Bürger füge 
und ſchone, den vermegenen , böfen und 
ungehorfamen aber , der auf eigenem Bor» 
- heil und Intereſſe die allgemeine Ruhe 
und Sicherheit zu unterdrücten bereit ift, 
gurüchalte, und durd die Strenge der 
Gefetze bändige, und fo endlich allen Ein» 
wohnern diefer Länder den Genuß ter 
Fruͤchte eines glücklichen ‚Friedens, der 
don Ordnung und Gerechtigkeit begleitet 
wird, gu verichaffen, bin ich verpfliotet, 
nad dem Willen meiner allergnaͤdigſten 
Raiferinn für jegt in Brodno das Aller 
hoͤchſte Litthouifhe Gericht unter meinem 
Vorſitz anzuordnen und die Gerihtäbar. 
feiten feftsufegen ; dieſemnach follen die 
Gerichte und Unterhanblungen an den ge- 
wöhrfihen Dertern unter dem Namen 
und der Hoheit J. kaiſetl Mai. exöff: 
net und ſeſtgeſetzt werben, mit Beobadh, 
tung der genauelten Ordnung. Gerechtin. 
keit ‚und Aufresithaltung der Regte 26: 26, 


Vermifhte Nachrichten. | 
Die Einnahme von Holland ift einſt⸗ 
meilen als eine groife Erſchuͤtterung und 
Stockung des Europaͤiſchen Handels an- 


zufehen. Sie dürfte in dem, Kommerz, 
befonderd von England und au anderer 
Länder viele Zerrüttungen und vielleicht 
auch Bankerotte zur Folge haben. — 
Das Autfürftenthum Köln if jest von 
den Franzoſen in 7 Kantons einzetheilt. 
Statt der aofgehobenen furfürfil. Regie: 
rung iſt eine Verwaltung piedergeſetzt, 
die aus 14 Mitgliedern dbeſteht. Jedes 
dieſer Mitglieder erhält monatlich 400 ki⸗ 
vres Befoltung. Der Bürger Eichhof 
ift Nationalagent, der über die Hanbluns 
gen der Bermaltungen und Gerichte zu 
wachen hat. Die Munizipalität zu Bonn 
befiebt aus 14 Mitgliedern, wovon je 
ded monatlich 200 Livred Gehalt befümmt. 
Die Juflitz wird im Koͤlniſchen unentgeld» 
ih und ptempt verwaltet, ohne daf die 
Parteyen Advofaten noͤthig haben. — Die 
Leipziger En. ut nicht beſſer, 
ale die letzte Midachismeſſe ausgefallen. 
Es waren nur wenige Poliſche “Juden 
dort, die mit baarem Beide bezabiten, 
Mehrere keipsiger Kaufleute find Daher nach 
Polen gereifet, um megen der dort auds 
fiehenden Schulden die gehörige Anord- 
nungen zu treffen. — Die Danziger ba 
ben feit 2 Jahren 19 Gduffe verloren 
die größtentheils von den Franzoſen aufe 
ebradt morden. Diele andere greſſe 
diffe waren daß ganye vorige Sychr hins 
durch, aus Furcht eor den Sranzöfiisen 
Kopern, im Hafen geb ten, —ZuBraun. 
ſchweig foll fehr unerisarter eıne @tafıts 
te ein Schreiben ter Framoͤſiſchen Bolks⸗ 
repräfentonten on den Herzog gedradt 
haden , worin dieſe der herzoglichen Tod» 
ter , und beflimmten Braut bed Englän, 
diſchen Ihronerben ſreye Durchreile durch 
Holland sufidern, und fie fogar mit eis 
nem parlamentarifden Schiffe nad) Eng 
land überbringen loffen mollen. Es ill 
zu erwarten, ob der Herzog Gertraud 
ton tiefer Fronzoͤſſſchen Gentileſſe ma 
den, und bie hohe Braut dur dieſe 
MWildfärge zu reifen, fi wagen wird, 


- Steyermärkifche Intelligenz: Blätter. 


zu Nro. 38 ber Graͤtzer Zeitung 1795. 


Im Berlage dei? Andreze Leykamz in ber Eiempfergaff: Nro. 109 


— —— — 
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Verzeichnift dee bier Verſtorbenen. werden K. k. Staatshertſchaft Neukloſter am 
Den 11. Februar. 24. Jaͤnnet 1795. 
Hrn. hatd Tanay des heil, rim. R. Ritter b. | ver 
“Aula, f, r Stoatttuhhattungd » Beamten D ten au 
ſ. ©. alt 10 W. in der @ggenbergerfi. R. 63. bi⸗ ir { 2 24 *— er 
er Tulhin, Wittme alt 64 3. 1mTol- I — —— * Fl R har = ? — 
—— Eigrutg. ot 06 3. Im eigen, one une * den van Shin Ne 
"ot, Purtunut, Grm. alt 30 J. im Soldatenſp. er Gegend, dann ben 12, eg Bormitfsa 
h i von 9 bid ru Uhr im dem herrfdaftliben Kele 
er Sauer, Bauknecht alt 82 J. in der ler = Sriſſelſtein in Hungatu 6 Gtartin huns 


ee Sm narifche, ebenalls eigene Grifelfleiner Bauwei⸗ 
⁊ j ne mittels oͤffentlicher Verſteigerung ſamt den 
beaternachricht. Faſſern hindan verkaufet werden. Rt. Staats⸗ 


Soenabents wird im hieſigen Mat. Theater | Kerrfchaft Wellſjſorf den 16. Jaͤmer 1795. 
gum erſtermel aufgefährt : Der deutſche Haus⸗ berrfaft forf J 7 


vater, oder: Die Familie; ein Fomillenge⸗ 
moͤſde in 5 Aufzögen vom @tlen d. Gemmingen. 


Aofoderung der Johann Sommerifchen Wittwe. 
€: sole ſich ollhier ded Johann Sommer, 
welder Froft eingefhicten Todtenfhein dd. 
Stadt Ofen in Ungarn bortfelbft in Aädtifchem 
Krankenhaus unterm 29, November 1794 ver⸗ 
Herden, rüßgelaffene Wittwe und Kinder befin⸗ 
ben, Mer Diefelbe kennet, ober bon ihr eine 
Viſſenſchoft hat, beliebe ihr zu melden , daß 
fie in die dafige Gtadtfanztei fommen folle, wo 
ihr wegen des rücgelafenen Dermögend ihres 
Ehrmiethen feel, dab meitere bekannt gemacht 
werden wird, Gräg den 6. Februar 1795. 
nn —— 

























vermiſchte Anzeigen 
Licit. giues Hauſes ſamt Grundſtuͤcken. 
Bon dem Ortsgetichte ber Herrſchaſt Lan⸗ 
nah wird mittels gegenwaͤrtigen Ebdifts erinnert, 
daß auf Anlangen ded Martin Röfll, Herricaft 
Lannach iſchen, und Mathias Poher, Staatsherr ⸗ 
ſchaſt St. Joſephiſchen Unterthans gegen Wi— 
harl Kormann und Edcilia deſſen Ehewirthin, 
wegen durch Urtheil behaupteten 310 fl. cum 
ſua Caufa zur Feiſbietung bed gegentheiligen mit 
Erekution belegten und pr. 4085 fl. bereitd ge» 
richtlich geſchaͤgten, anher bienfibaren , im Dorfe 
Lannach unter Nro. 8 befindliden Haufes ſamt 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken, beflehend in ı 
Joch 807 D Klafter Aedern, ı2 Joch 722 5 
Riafter Wiefen, 4 Joch 1238 DI Klafter Hur- 
meiden, 13 Joh 927 D Mafter Waldungen , 
nedſt einem bergrecht: nd zehendmdſſigen Wein« 
garien u Nohrbach, wovon ven erflern verndg 
Urbar Rro. 22 an Ruſtikal jaͤhrl. 16 A 39 Fr. 
3 dl, an Dominifal 14 A, 3 fr. 2 dl. mebfi 5 
Tag uhr: und 16 Tag Handrobot , dann ton 
Weingarten vermig Urb. Nro. 18 jaͤhrlich 60 
Maaß Moft und 9 1/2 fr. süerleggeib zu ente 
ridten fommet, bie Tagfagung in treymalinen 
Zerminen, ald den 23. December dieſes Fahre 
ten 23. inner und 22. Februar 1795, 
jebedmal Frühe von 9 bis 12 Uhr in hiefiger 
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Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Serdrhihaften » Lisitotion, 

Am 10, Miry 1795 um g Uhr früh were 
dm bei der f. k. Meligionsfonts + Herrſchaft 
Reuliofier verjchisdene Berdthichaften,  al& ein 
gi einer Dfen famt Bitter, ein eifener 
drater ‚ euerhund, ein kupferner Hangkeſſel, 
ein groifer. Deiflein,, mehrere Kaͤſten, Life , 
agdgarn und dergleichen , -untee andern aber 
ud dat Mauerwerk und Bedachung von einer 
Gtmitte, und einem Wreuge , durch Öffentliche: 
Verfieigerung gegen daate Wegahlung verkauft: 


Amtafanpleilbeflimmt worden ſeye. Es werden 
demnach 23853 fo wie ſaͤmmtliche auf die⸗ 
e Realitäten vorgemerfte Gläubiger auf obhe⸗ 
Er Tage, Stund und Dre, mit den Beiſa⸗ 
e hiermit vorgeladen, daß, falls dieſes Haus 
Kam Grundſtuͤcken Hei der erſten und gweiten 
onfagung nicht um die Schägnug oder höher an 
Mann gebracht werden follten, folde bei ber 
britten auch unter der —— binbangege» 
ben merben wärbe, Drtögericht Herrfhaft Lan- 
nad ben 20, Movember 1794. 
Erasmus Anton Laſchadt, Ottsrichter. 


Anmerfung. Bei der erfien und gmeiten Tage 
ſatzung Hat fib Bein Käufer gemeldet, 


Wirthſchaft famt Garten in Befland gu 
| verlaſſen. 


In dem Haufe in der Lajarethgaſſe Nro. 
217 und 218 (oder beim ſogtnannten Fichteri— 
ſchen Garten) wird bad Wirthshaus mit Wein 
und — ia va » Samt dem Garten 
in. Beſtand gegeben. Hiebei befinden fich meh- 
rere et, 2,2, 3 oder auch 4 Rellr, 
ein guter Brunn, in bem groilen Garten 3 
gedeckte Kegeiplige, monon 2 zum heigen „ges 
eihtet find, ein Luft» Glas ein Gartenhaus, 
und Einfeg. Beftandlichhaber delieben ſich nd. 
heree Auskunft en bei dem Hausinhaber 
allda anzumelden. ch wird erinnert , das auch 
eine Meltkuh Hiehäi gehalten werben, und,aud 
nleih abgelöfet werden kann, welches aber je. 
dem frei ſtehet, eben fo auch die Abifung ber 
Geräräfhaften und der vorraͤthigen eine, 
Grdg den 5. Februar 1795, 


m Litat, des Gregor Wretsko. 
on dem Detögerichte ber Derrngält Soͤ⸗ 
Benseim , Eillier Kreifed , wird Na befannt 
gemaht: Ss fen Gregor Wretäfo , diesfeiti. 
er Erbhold vor 32 Fahren unter daß f. £, 
itde geflellet worden , weicher laut gemad 
ter Bertheilung ded Stephan MWrettfo, diefer 
Grundherrfihaft Unterthan 56 fl. 25 fr. Va 
terlih und muͤtterliche Erbſchaft zu dekommen 
bat; da nun von dieſem Gregor Wreteto we 
der von feinem Aufenthalt, Reben oder Tod et. 
mad in Erfasrung gebracht werden Kann, fo 
langten deſſen redtmällige Erben um Ausfolg« 
faflung obiger Ersfhaft an, Es mird demnach 
dem Gregor Wretöfo, oder mer immer einen 
resitmägfigen Anfpruc an deffen Bermögen zu 
machen bat, ein Termin von r Fahr, 6 Wo⸗ 





“Gen nd 3 Tagen beſtimmt, binnen melden 
j derfelde mit orbeutlihen Beweiſen verfehen , 


entweder felbft, oder durch genugfam Bevoll. 
mäctigte um fo gewiſſer bei dem Gerichte gu 
erſcheinen bat, und fein Recht auf biefe Erb. 
fhaft, zu beweiſen, mwibelgend nach fruchtlos 
verfleihenem Termin den nähften Erben auf 
ferneres Anlangen die obbemeldte . Summe ae, 
tichtuch gugetheilt werden wird. Herruguͤlt 
Suͤßenheim den 10. Jaͤnner 1795. 


Johann v. Scheidlin, Inhaber. 


Amori. zweyer Schuldbriefe. 


Bon ben k. k. Landrechten in Steyer wirb 
über Anlangen des Ors. Karl Magyrhold ald 
des gräfl. Jakob v. Molzaiſchen Verloſſes⸗Ku⸗ 
rators hiemit jedermann vorgefobert , welcher 
auf bie dem letztverſtorbenen Herrn Jakob Ras 
jetan Grafen v. Molya gehbrig gewefene Bült 
bei Pettau und Sicheldorf, dann auf das Berg 
recht in Tfchermi und Gauerberg annoch Land 
täflıch vorgemerften zween Schuldenspoſten, ald 
erſtens auf die unterm 22. Dion 1767 für ben 
Dr. Peter Leonhard Print, als Bewaltöträger 
bes Hrn, Fohann Friedrich v. Beck mit einem 
Anfag wider die Frau Maria Anna Gräfin v. 

olja wegen fhuldigen 1000 fl. famt Gerichts⸗ 
koͤſlen intabulirte 1156 9. 4 ßl.; dann 2. auf 
die an Joſeph Grain wegen vermäge gerichtli ⸗ 
chen Abſchiebs vom 8. Juli 1782 behaupteter 
Foderung unterm ——— 1782 voraemerk⸗ 
ten 444 fl. 1 Bi. 18 dl. einen redctshältigen 
Anſpruch zu Haben vermeinet , dieſen feiren 
Anſpruch auf ein ober andere Schulbenspoſt ſo 
gewiß binnen 1 Fahr, 6 Wochen und 3 Tu 
gen behörig anzubringen und ordentlih Ju er 
tweifen, ald im mwibrigen dieſe oberwähnten yme 
anno intabulirten Poſten ſchon für aetilat, 
folglich kraftlos und getoͤdtet erfennet, dann nad 
berloffenem Termine in die rtabulirung ber 
felben ohne weitern gewilliget werben würde. 
Brig ben 14. Full 1794. | 


Licit. ded Johann Stoiferifhen Grunde, 

Bon dem Ortsgerichte der Staatkherrſchaft 
Hornega wird hiemet im @refutiondmege auf 
Anfusen bed Klägers Anton Hardt wegen durch 
Urtheil behaupteter 40 fl. ſamt Nebenberbindlich 
feiten der anher dienſtbare behaufle Grund be 
Johann Stoifer zu Fluͤſſing öffentlich zum Ber 
fauf feilgeboten , und zur öffentlichen Wertleigt 





rung teilelden die Licitationd » Eagfagung auf | 


| 


hen 13. Didry, 13. April und 13. May d. J. 
* um 9 hr früh in der herridaftlichen 

mtefonzlei zu Hornegg angeordnet, mit dem 
Veiſeg, daß, falls dieſer hiemit feilgebotene 
tehauiie Grund dei der erſten oder weiten Seile 
Birtungd.» Tagfagung mit wenigftens um den 
Shlgungewerth pr. 800 fl. an Wann gebracht 
werden follte, folder bei der dritten Bieitation 
aut anter dem Gchägungsmerthe hindangegeben 
werben würde, Grög vom Drtsgerichte ber 
Grentikerrihaft Hornegg am 5. Dornung 1795. 


Dr. Pauer , Ortsrichter. 


Bapfentag gu derpachten. 


Bon der gräfi Weicharb zu Trautmant 
borfifden Hertſchaft Oderthal wird anmit des 
fanat gemadht‘ daß der fogenannte —— 
Zapfentay in naftehenden vferren, ald: Sem, 
riach, Radigund, Kammberg, Buttenderg, Arzt» 
berg und Puch auf 4 nadeinander folgende Faly- 
ve, ald: vom u, Dan 17795 bid dahin 1799 
in Pachtung gelaffen- wird, —R werden 
daher zu dee am 27. Hornung hiemit beſtimm⸗ 
ten Öffeutlihen Verſleſgerung, weiche in der 
Amtöfanylei der Herrſchaſt * im graͤfl. 
su Zrautmanndderfiihen Herrſchaftshauſe auf 
dem Karmeliter diehl m Gräg unterm Rro. 


8 DVormittagb von 9 biß 12 Uhr, und allen» | 


als Madmittant von 2 bit 5 Uhr abgehalten 
werden wird, und me auch die Rantraktepunfs 
te eingefehen werden können, vorgeladen. Herr⸗ 
ſchaſt Oderthal den 9. Februar 1795. 


Fof. Anton Winter , Verwalter, 
nennen nee * 
Convoc, der Johana Michael Tſchitſcheggiſchen 

Släudiger. 


Dan ben k. k. Landrechten wird durch Ae- 
genmärtiged Edut bekannt gemacht: Es fen 
Kon dem Berichte fm die Eröffnung eines Ran 
futſet Über das gefammte Im Rande Steyer de⸗ 
Äntlihe demeg sund undemegliche Vermögen de& 
Sem Johann Michael — €, v. 
Veltenſein — worden. Daher werde 
Setermann , Der an den erfigebachten Werfhuf: 
teten eıne Foberung * ſtellen berechtiget zu 
Iron glanet , anmit erinnert, in den 5. May 

» J. die Anmelsung feiner Boderung in Be 


Ralt elner ſdeint den lage wider den Dr, Als‘ 


dehtand Koſchact alt Vertreter der Jodann Mi, 
Karl Toaufa eaaifa en Keafursmaſſe bei dieſen 
 h, landrediten In Gtener allageıcifi einzureir 
den, und im Kiefer nicht nur Die Richtigkeit 



















biger — wenn fie etwa in bie 
N) 


de8 
rechts, das ihnen font zu ſtatten gefommen 
"wäre „ abzutragen verhalten werben wuͤrden; 
wornach fib Jedermann zu achten, und vor 

&haden 
Kleber a6 für die f. 2. Erblande beflimmte 
Selen. Gegeben in bee Hauptiiadt Graͤtz ben 
30. Jänner 1795. 


Convoc. ber Johann und Maria Neunauſiſchen 





Biefer Foberung , ſondern auch daß Recht, fraft 
beifen — in dm oder andere Klaſſe geſeht am 
werden verlangte, gu erweiſen, aldim mibrigen 
nah Verflie ſſung des erfibeftimmten Tages Die 
mand mehe angehöret werden, und jene , die 
ihre Foderung bis dahin nicht angemeldet has 
ben, in Raͤckſicht des geſammten im Lande 
Steger befindliben Vermögens bed Eingangs- 
genannten Verſchuldeten ohne Ausnahm auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirk⸗ 
lich ein Kompenſationsrecht gebuͤhrte, ober. 
wenn fie auch ein eigenthuͤmliches Gut won der 
Maſſe zu fodern Hätten, oder wenn auch Ihre 
Foderungen auf ein ſiegendes Gut bed Verſchul⸗ 
deten vorgemerft wären , alſo, daß berlei at 
feon sollten, die Schuld ungehindert 


(bi 
8 — Eigenthums oder Pfand⸗ 


tten wiſſen wird; benn hierinnen 





dulao Widneriſchen Glaͤubiger. 
Von dem Wirthſchafthamte der Herrſchaft 


St, Maͤrten wird hiemit bekannt gemacht baf 
die Johann und Maria Neuvauſiſche vulgo 
Wibnerifhe, anher dienüsare Behaufung (amt 
dazu gehörigen Reglitdten gu Krattendorf im 
nerichtlihen Wege den 7. Fänner verfteigerungss 
weile hindange 
ingwifhen mehrere Schuldner mit verfciedenen 
Soberungen gemeldet haben, fo iſt nathwendig, 


en worden ſey. Da fi aber 


nicht nur um derfelben Michtigfeit genau ju er— 
heben, ſondern auch biefen Verlaß abfchueſfen 
zu können, mit denen Squldnern fine ordents 
liche Liquidation zu veranlaſfen. Es wird dems 
nad der 24, Horuung d. F. zu dem Ende bes 
Nimmt , damit an foldem Tage alle jene, ſo⸗ 
wohl ſchon intabulitte, als auch nidt mabulir⸗ 
te Gläubiger , welche an vorbefajte Neunaufifche 
ober Wiönerifhe Konleute eine Foderung au 
fielen haben, * um 9 Uhr in die 

errfhaft St. Märtnetifhe Amtskanılei im 

dmonthof zu Gräg ihre Koderun;en rechtöhdte 
tig zu erweilen, und mit ſelden megen denen 
Zahlungen das weitere veribrehen gu fönnen, 
um fo zewiſſer und unausbleiblih zu erfheinen 
ſich ongelegen feon. laſſen; als wibrigend nad 


Berlauf dieſes obbeflimmten Tageß ohne weite. 
‚ter Ruͤckſicht mit Abſchließ- und Austinander . 
ſetzung dieſes vorgedachten Verlaſſes fürgenam 
gen werben wuͤrde. Bon dem Wirthfchaftsans 
te der Herrihaft St, Märten den 4. Hor⸗ 
nung 1795 

Karl Sugenbühler , Pachter. 


Licit, dee fogenannten Roͤßelhuebe. 


Da bei der auf den 30. und 31. Jaͤnner 
gu Verduſſerung der zur Ediktalmaſſe des Rus 
pert Pongrieg gehörigen Realitäten beflimmten 
eriten Berfteigerungd» Tagfagungen kein Kauflu⸗ 

igee erftienen it, fo werden zu Berdufferung 
erfeiben nochmals 2 WBerfleigerungd » Tagſa⸗ 
Kungen, nämlid eine auf den 18. Februar, 


die smeite und leute aber auf den 2. WRäry- 


1795 mit dem Anhange feſtgeſetzt, wenn biefe 
Kögelhuebe einzeln, oder mit Beibehaltung der 
Hausfahrniffe bei der gmeiten Verſteigerun 
nicht mwenigitend um den Schaͤtzwerth oder daruͤ⸗ 
der an Mann gebracht werden follte, folche bei 
der dritten und legten auch unter dem Schaͤtz⸗ 
werthe genen ſehr vortheilhafte Bedingniſſe hin- 
danı enden werben würde, Die Verſteigerung 
Feist wird jedesmal in der Amtäfanzlei ber 
Stanteherrfhaft Lanfowig zu mehrerer Ber 
quemlichfeit der Kauflufligen Vormittags von 
g bis ı2 Uhr vorgenommen werben; molu bie 
Hauflufligen zu erſcheinen anmit vorgeladen wer» 
den, Gegeben von bem Ortögerichte der Staatb» 
herrſchaft Lankowitz ben 31. Jänner 1795. 
Franz Verthold , Kam. Verwalter 
und Drttrichter. . 


Rachricht. 

Es find mehrere tauſend Gulden Kapital 
fomohl im Groſſen als im Kleinen gegen nor« 
malndifiger Strpothek hindanzugeben. Es wer⸗ 
den 3 ajaoros. Schuldbeiefe gegen baar Gelb 
einzumehieln gefutt, und gprec, find auch für 
baares Geld Hindanzugeben, Eine Feine Halbe 
Stunde von Graͤtz in einer angenehmen Lage iſt 
eine Landwirthſchaft mit Aeckern und Wielen, 
nebfl den guten , fhönen gemauerten Haus und 
Garten täglich aus freyer Hand zu verfaufen, 
Auch wird hoͤflichſt erſuchet, in Hinkunft 
die mich betreffenden Briefe jederzeit franco aufs 
zugebem» Gräg den 10, Februar 1795. 


Joſ. Kram, Bürger und Kommiſſionaͤr 
in der Schuicdgaffe Nro. 284. 





Pferdſtallung ſamt Zugehoͤr und Abfeigguarkier, 


zu verlaſſen. 
Im deutſchen Haufe Nro. 62 koͤrhen ge 


billigen Diietbzius von einem öfters nach 
6 fommenden,, und fi einige Tage hier. 


aufhaltenden Poflagieren 2 oder aud 4 Pferde 
eingeſlellt, und hicju Pläge zur nöthigen Heu. 
und Strohunterbringung , fo wie auch ein Ab» 
fleigquartier mit einem Zimmer und Kabinett, 
famt dabei befindiichem Rücher! abnegehen merden, 


Phcfihbdume zu verfaufen, 

E8 find. einige Pfirfibbdume in Gefchirren 
kom guter franzöfiicher Gattung , und eben igt 
in ‚der ſchönſten vollen Bluͤthe begriffen fin, 
um einen billigen Preiß. weggugeben. Näaͤhere 
Auekünft giebt das Leykam ſche Seitungsfomisir, 





Housverfauf famt arten. 


Ich Enbesuntergeidneter bin entfchloffen, 
mein ın ber Schönau unter der Herrſchaft Lie⸗ 
benau habended Haus Mro. 6. und Garten, 
Einrichtung, Billard ſamt Zugehör, 2 Pferde 
famt Kalled, Kühengarten, SGrundbſtuͤck, und 
eine Fleine Wiefe , wobei 3 Kühe erhalten wer« 
den Fönnen , aus freyer Hand ya verkaufen, und 
können barauf einige hundert Gulden liegen vers 
bleiben. Kauflufiige belieben fih am den Preis 
und die Bebingniife bei mir amumelden. 

Lukas Martinelli, buͤrgl. Kaffecheder 
und Budertöcter auf dem Jakomi⸗ 
niplag bei ber Stadt Venedig, 


Haudverfauf ſamt Grundftücen, 
Es wird hiemir bekannt gemadt: daß den 
13. Hornung d. J. die in der P are des ac 
geifelten Heiland& auf der Wieſe in der dic 
gend Jagernigg unterm Mro. 2 fichende, auf 
co fl. unparthehiſch geſchaͤzte, und der Kerrs 
—* Purgſtall mit 3 fl. 15 fr. jéhtl. Gruͤnd— 
feuer dienſbare fogenannte Trettenparfiiide 
Bebiufung ſomt basu gedoͤrigen Erwitiiäcen, 
und denen ſich woriindenden Vith, Berreitcore 
räthen und Fahrniſſen durch ordentücht Ders 
fteigerung im Orte ſelbſt hindeugtgeden derden 
wuͤrden; wozu alle Kaufluflige hiemit vorgela⸗ 
den merden. Hertſchaft Eibikwald und Purg⸗ 
flall den 30, Jaͤnner 1795. . 


Anton Hoffır, Verwalter. 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Ctempfergaffe Nro. 109. 
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Madrid dem 10. Janer. 


A den legten Tagen des December 
a) trafen aus Katalonıen 4 Abgeordne 
te ein. Es waren der Braf di S. Ca 
Bart ans — — ‚en 
a " » i 
— eliqiͤs. Sie kamen 
en, und verlangte für diefelten die Et. 
laubnıß fih zu bemafinen, und die Pro» 
* für fi, ohne Abhängigkeit von dem 
zn: Kommando , zu vertheidigen. Die 
— * ur Königt. Rathe erwogen, 
arüber i ſchie⸗ 
—84 noch nidts entſchie 


Weder in Bifcaya noch in Navar⸗ 
ra find meitere friegerifhe Handlungen 
— Die eingetretene auferori 
—** Kälte , der häufige Schnee, und 
—— hg Sehen u eingeriifenen 

enen 
unmd nd machen. — 
Ie Etgten Berichte aus Roſas find 
* 21. Deeemb. Domals —* 8 
anier fort, dieſe Grade noch mit der 
größten Tapferkeit zu vertheidigen. Doch 

6. den Franjofen geglüct das Fort 


er Einwohner von Katalos 


Trinidad einzunehmen, und darauf alle 
Punkte der Stadt dermaſſen mit Battes 
rien zu umgeben, fo daß die Gemein» 
ſchaft der Stadt mit der im Hafen lies 
genden Flotte ſehr erſchweret il. Uiber 
dieſes erlitt dieſelbe in der Nacht vom 
24. Decemb. einen heftigen Sturm, der 
mehrere Schiffe ſehr beſchaͤdigte. Dar: 
unter befinder fi ber Trionfante, von 
4 Kanonen, welcher firandete, und der 
®. Paolo, ebdenfalld von 74 Kanonen, 
der alle Maſten verlor. Die aus Kabdir, 
unter des Abmirals Langara Befehlen, 
abgefeselte Flotte, war damals in ber 
Budt von Mofas noch nit eingetroffen. 
Es find feit kurzem zwey Kuriere , 
beite mit fehr ungünlligen Nachrichten, 
aus Amerika angefommen, Durd er 
fieren bat man erfahren, daß die Inter» 
nebmung gegen die Framoͤſiſche Beſi⸗ 
gungen auf S. Domingo gang mißgeglüct 
bat, und die Spaniſchen Truppen mit 
Merlufi ro der Stadt Domingo zurüch 
gekommen find. Der andere bradte die 
Nadridt, daß durd einen auf der Inſel 
Kuba entilandenen außerordentlifen®@turm 
hei 70 Schiffe au Erunde gegangen find, 


Haag den 19. Jäner. 

Der Einmarſch der sranzöfifchen Ar: 
mee war für die Proviny Holland ‚oder 
richtiger zu reden, für die ganze Nepus 
blif, das Zeichen zur Revolution, Als 
led verlangte die Abſchaffung der bläheri« 
gen Kondeeverfaffung, und die Einführung 
des Franzdlifben Syſtems. Unter diefen 
umfiänden hat fih der Erbflatthalter ent: 
fchloifen, am 28, Jaͤner Abends um 8 Uhr 
in der Berfammlung der Generalflaaten 
und der Staeten von Holland, um tie 
Entlaffung der beiden jungen Prinzen von 
ihren Steuen anzuhalten, welches zune- 
fanden wurde, Tags darauf früh um 9 
Ahr if die rbfiatthalterinn mit der Ge 
mahlinn des Erbprinzen und beifen jun» 
gen Pringen nah Sceveningen gereifet, 
wo fie in einer Fiſcherpinke die Reife 
nad England angetreten hat, und um 1 
Uhr Mittags aus dem Geſichte war. Hier, 
auf früh um 10 Uhr, legte ber Erbſtatt⸗ 
halter, in ber Berfammlung der Gene 
ralſtaaten, und um zz lihr in der Ber 
fanmlung von Holland, alle feine ecbli- 
he Eivilrund Militardmter nieder, Die 
Fommittirten Rärhe von Holland übernah- 
men fogleih dad Kommando ber Garni⸗ 
fon. Um bald 3 Uhr nachmittags trat 
der Erbfiatthalter die Reife nah Scheve— 
ningen und von dort nach England- an. 
Um 4 Uhr kam ein Kurier aus Paris. 
In dem Packer deſſelben war ein Brief 
an den Erbflatthalter, der ihm, ba er 
noch auf dem Strom lag, nachgeſchickt 
wırde. Die Staaten von Holland haben 
allen Kommandanten die Befehle zuge 
ſcickt, den Franzöfiihen Truppen kei⸗ 
nen Widerfland mehr zu leiften. In Keis 
den, Haerlem und in anderen Städten find 
die 1787 abgeſetzten Rathöperfonen wies 
ber — und die biöherigen abgeſethzt 
worden, - 


Umfterdam den 25. Jäner. 
Die Ankunft des Bürgers Krannhof, 


Adjutanten ded in Framoͤſiſchen Dienften 
fiehenden Hollaͤndiſchen Generals Daendeis, 


dar hier am 18. Mittags, dad Signal 
gu groſſen Veraͤnderungen. Man erfuhr, 
daß General Pıchegeä mit feinem gangen 
Stabe im Deutfhen Haufe gu Utredt, 
und General Daendelö zu Marten fen.’ 
Die Franzöfiihe Nationalkokarde wurde 
allgemein aufgepflangt, ein Freyheits— 
baum vor dem Stabthaufe errichtet und 
die Staatdgefangenen wurden in Freyheit 
gelegt. Am ıg. früh wurben einige ran» 
söfiihe Hufaren vor dad Stadthaus pas 
flirt , der bisherige Magiftrat und Bürs 
—— durch den fermirten Revo. 
utionsaußfhuß abgedankt und die 1787 
im Dftober abgefegten wieder hergeftellt. 
Heute den 25. haben die Framoͤnſchen 
Volksrepraͤſentanten erklärt: Daß fie die 
Bataviſche Nation und ihre Unabhäng'gkeit 
in Ehren halten wird, die firenajte ARannds 
sucht bee Truppen beobachtet, jede Auds 
ſchweifung befiraft, die Sicherheit der 
Perſohen und Güter gehandhabt, ber 
Sotteddient ungeflört feyn, ©efrge und 
Herfommen immer gelten fol, und das 
Bataviihe Volk von feiner Souverdnis 
tät Gebrauch machen ; und feine Regie⸗ 
rungsform verändern und verbeſſern moͤ⸗ 
ge. — Gleich am Tage des Einmarfcheb 
der Franzoſen, erſchien in Amſterdam eis 
ne Zeitung mit dem Datum: den 19, Jaͤ⸗ 
ner, am erfien Tage ber Freyheit, und 
mit dem Motto: Freyheit, Gleichheit , 
Brüderfhaft. 


Paris den 26. Täner, 


Die Frledensgeruͤchte, ſagt heute ein 
Öffentliches Blatt, fahren fort ſich zu er⸗ 
halten, und feinen fomohl wegen be& 
gluͤcklichen Fortgangs unferer Waffen in 
Holland, ald wegen der Anfunft des Bar 
rons von Stael und Grafen von. Golz zu 
Paris immer. mehr Glauben gu finden. 
Die Abreiſe Merlind von Thionville in 
befondern Aufträgen , fkeht wahrfheinlich 
mir der Ankunft jener beiden Negoziateurs 
in Verbindung. 

Geſtern kuͤndigte der Ausſchuß ber 
Trausporte und des Poſtweſeas an, daß 


wegen einer vor ihn gebrachten 
wichtigen Denunpation, ber Deputirte 
Bion, mit ber ndmlichen Gewalt, wie die 
übrigen Repräfentanten befleider, auf ber 
Stelle abreifen werde. Auf Merling An— 
frag jf unter vielen —— 
ter ehemalige Berfommlungefaal der Ja⸗ 
Fobiner der Mormalfchule eingecdumt wor, 
den, Der nämliche hat Fürglih ein De, 
fret benieft, monad alle Bedürftige ıp. 
re in dem fanthaufe berfegte Kleidungs. 

üde und eiten, wenn der Betrag nigt 

ser 100 vf. unentgeltlich zurucer, 
dalten follen, 


Bafel den 29, Täner, 

Die Berilifommungsrede des 
MM Mathe des Standes Bafel fü 
‚Eiger Zeitung folgende Aufforift 
Ommungerede any. Erc. Herrn 

‚ Ambdaifaderen der Fran ͤſiſchen 
Publ in der Gchmeig, Die Einganzs: 
Kitulatur it; Hocgedoener Hochgeach⸗ 
ter, Andre Her! Im Berfolge diefer 
Beni kommungsrede ehe es Wir ft, 
gen ung glüdii $ mie täglich Au, 
gentunen Eur Cherlleng Soßen 
e abgeben follen, Im Namen unferer 
* Herren, de? Bürgermeifters und 
athẽ des Freyſtande⸗ Bafel, hat der 
= 5— geheime Rath, Fpro Sna- 


gehei. 
brt in 
: de 
Bar 


en Hdupter und üdriae it: 

ieder beifelben, biemit die ae 
tm Eure Ercelleny bad An uchen 
en (u us er Sein 
Mn, aufrihtige Zufiche, 

* ut ebrfurdtävollen — 
34 lebhaften Dienfibegierde ge, 
Pie en, Hocdero Aufent: 








Stadt zeuat bon einem 
on wir den ganzen Werth 
| auern wurden, 
zaljig Jahren, die er, 
dürft, Kate Schickſal 
u ei) Vereinigten, 
r Bafels Mauern legen * beir 
sum erfienmale durch ihre 
PHBten, die fanften Eingedun, 


\ > 


——— — — 





















befonders 


gen ber Bruderliebe, feherlich an den Tag 


— 


uch inner Baſels 
ner berühmte Friede gefchloffen , 
legten blutigen Kampf der Schw 
die gebeiligte Sach⸗ ihrer linab 
glorreich beenbigte. Möchte bald 
de biefer Dirt dem Ruhme unf 
terfiadt neuen Glanz beilegen ! 
Dev Herr Ambaffadeur antwortete 
ae ‚ Pochgeadte Herr 


Mauern wurde je 


ber den 
eizer für 


hingigkeit 
ein Frie⸗ 
erer Das 


u ſ. f. 
:Hod- 


en! — 


h ſcodtze mich gluͤcklich, Hochgeachte, 


ochwohlgeborn 
genhlick der Dollmetfch 
zoͤſiſche Repabit) ber 
dem Ausſchuß des öffentlichen W 
Matlonaffonvents die Aeußerunz 
ter dundesmaͤſſigen Ergebenheit u 
re Wünfhe für die Wohlfahrt de 
zoͤſiſchen Wolfe, welches im 


e Derren, in diefem Aus 
er derſelben (Fran. 
Thnen zu feyn, und 


ohls des 
en "Tb. 
nd Fb. 
8 Freu— 


mer Ihr ais 


treuefler Bundesgenog fegn wird, mit: 


theilen zu Fännen, 


Politifche Bemerkungen über 501: 
lan). 


Die Nürnberger Eraats - und Minifler 


rialzeitung Pu über Holland un 
nothwendigen Verſal nachjichende 
fante Benierfungen : Die bereinigten 
lande haben der Impolitik der che 


b deijen 
interefs 
Nieder: 
inaligen 


Spaniichen Seherrfcher ihre Exiſten; zuju= 


ſchreiben. Eo lang 
an Grumdfäge 


fich diefer mene Eraar 
, Drdnung und Arbeiteneif 


im Ganzen hielt, fhwang er ſich auf ei- 


nen fo hohen Grad der 
bes Glüdsflandes , auf den 
Epanifchen Trägheit niemals würde 
men fenn. Der um eheure Handel, 
efinbifche Gefelfhaft unter dem 
er 


Vollfommenbeit und 
er unter der 


gefom: 
den die 
Schut 


Belgiſchen Flagge nach Afrifa und Anıc- 


rifa, nach dee Vepante und mit dem ganzen 


Europa trieb 
anderer Nationen, vor 
Bnglänber ‚ fo viele 

halben 

te der Revublif der gten Miet 
allein 21 Millionen Gulden jährlich-ei 
fhafte ihr eine ungeheure innerliche 
durch den Zuſammenfiuß der 
und gab ihr eine reſpektable 
macht , wodurch fie ihr Unfehen, 

und Verſaſſung behaupten konme. 

1665 ſochten unter dem Admirallie 


baaren 


» und der durch die Nivalırär 
üglih der fleifigen 
chickſale ſeit 
— iu erleiden hatte, 


einem 
brach⸗ 


vereinigten Miederfaude 


n, ber» 
Stärke 
Gelder, 


Yand » und See 


Etürfe 
Im J. 
utenant 


Opdonn 1053 Holländifche Kriegsſchiſſe gegen 
den Heryog von Yard, Im jahr ırı1 hats 
te die Republik gegen 127,000 Mann auf 
den Beinen, Geld um Wiberfinß, und den 
Kredit des ganzen Europa in den Händen, 
Am Jahr 1747 beſtand die Holländifche 
Fandimacht noch in 90,000 Mann. Deut: 
ſche regierende Fürſten beflcebten ſich um 
diefe Kriegsdienfte eben fo fehr, als die küt- 
ticher um die Holländifhen Dukaten, Im 
‘Fahr 1784 beftand ihre Seemacht noch aus 
43 Kriegtſchiſen von 70 bis 50 Kanonen, 
und eben fo viel Ftegaten, und bie Landar— 
mee in 32,000 Mann. Im Jahr 1794, 
mirbin nah Umfluß einer Decade, it die 
Seemacht noch mehr geſchwächt; die Lands 
macht gegen jene Kerhältniffe unbedeutend, 
und der Mangel an Gelb allgemein. Die 
RKerublif war in dem vergangenen Jahr au 
ker Stand, nur das Feine Braumſchweigi⸗ 
fche Hilfetrüpochen mehr zu zahlen ; fie fonn= 
te weder die Preußiſchen noch die Defterreis 
chiſchen Subſidiengelder, felbit durch die 
Beihilfe des Engländifchen Kredite nicht aufs 
bringen, und die Morhwendigfeir, 20 Mile 
lionen Paviergelb in den Umlauf zu fetzen, 
war in drin vergangenen Jahr in Holland 
ein wahre: Phänomen, Wodurch entitand 
aber diefer aufererdentliche Mißſtand? Wir 
werden in der Darjtellung der Politif und 
des Iptereſſe der bereinigten Miederlande 
die Urſachen der Verfalle diefes berrächtlis 
een Etaats ausführlich zeigen. Allein ſelbſt 
um die Mefultare der Holländifchen Etaatts 
geichichte des vorigen Jahrs defto klärer zu 
delimmen , müſſen wir die 3 Hanpturſachin 
ter Derfalle nothwendig berühren, meil 
alle gegenwärtige und künftige Ereigniffe 
in <elbigen ihren Gruub haben. Diefe find 
1) die elende innerliche Verfaſſung. 2) Der 
mofrarifche "Ympolitit, 3)_und fffavifche 
Freyheit. Ein Staat, der fich in einer fol- 
ben Tage befinder, muß fchon in fich ſelbſt 
verfallen. Die Nergleihung der Nerhält 
niffe, war Holland im Anfang dei vorigen 
Jahrhunderte, und am Ende diefer ift, über: 
zeugt une von der Wahrheit dieſes Caner, 
Daß aber ein Staaf, der ohne Verfaſſung, 
ohne Politik, und durch die Machtgeſeße 
anderer Staaten regiert wird, ſchne Fiinne 
über den Hanfen geworfen werden, heflätigs 
te ung im dem vergangenen Jahr die Ge— 
fhichte Vnlene, und nenerdings_ die Berges 
denheiten im Hoffand. Paf die Holländifche 
Terfaffung ion im Grund fchlecht und 
verderben ift, belehrt ung eine Erelle aus 
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einens befannten Werke: Die Regierung 
Hollands war in ihrem Anfang fehlechart. 
Durch die Unbezuemlichkeit der Union, und 
die Ungleichheit der 7 Previnten, welde 
alle die Souveränität, aber nicht die glei» 
che Macht haben, it das einzelne Intereſſe 
oft.der Grgenftand des Ziwierrachts unter 
allen, oder dee allgemeißen Intereſe der 
Repnblik. Endlich mird das einmürbige 
Einperftändnif in allen Etnattgefhltte: er= 
fodert, welches in gewiſſen Betracht mit dem 


Liberum Beto der Poitihen Anarchie zu 


vergleichen if. — Die Sicten Fommen mit 
der Verfaſſung dieſes verborberen Staets 
bollfommen überein.” Nayraf beweiſt dieſes 
durch ein Zableau, welche: ung dar a !gc- 
meine Verderbniß dieſes Staats in feinen 
ganıen Umfange darfleit. Es it änderſt 
merkwürdig hier anguführen, mern mar int 
mer ſich eine vo’lfonmmine dee don biefer 
ſouveränen Wafferregierung machen will. 
Wie ſehr, fhreibe er in feiner philefos 
phiſch⸗ nnd biſtoriſchen Geſchichte, Tom. I. 
Pag. 323, ud die Eitten nice verfallen , 
und audacareır, von dem Einſcechen der repui= 
blikaniſchen Berfafiung! Des retſönliche Ins 
terene , welches ſich dutch feine Wiedetderei⸗ 
niaung läutert, mb gegenwärtig volkommen 
iſolirt; das Verderdniß iſt allgemein gewor— 
den. Man triſt keinen Steot wie Holland 
inder Welt an, welcher mehr Fıebe und Aus 
hängigkeit feinen Einwohnern einſöſſen fonn- 
te. Welche pottiotiſche Empindnnuen follte 
nicht ein Land baden, deſſen Volk ſich ſelbſt 
eis den Schöpfer feiner Exiſtenz enſeben fand ? 
Aber nunmebe if fein Patriottemus mehr vor⸗ 
bonten ; men finder in Holland keinen Ge—⸗ 
dieingeiſt mebr. Der Steat if rin Ganzes, 
deſten Beſtendtheile unter fi keine ondere 
Berbindung daben, als bloß in Anſchung 
dee Platzes, den fie bewohnen. Nicderträc> 
tigkeit, verächtlicher Zuffond, und ſchlechte 
Treue und Glaube, find dermal das Erbe 
sderk der Utberwinder eines Phelippe. Sie 
bandein mit. ibrem Eid, wie mut sıner Min» 
je. Gie werden der Auswurf der Melt, wel» 
che fie vormals durch ihren Arbeitsfleiß und 
Iugend in Erfounung gefent hatten. Soe 
bald men einmal dieſes Tobleou ven der 
Berfofung einee Voltke auffelit, fo laͤßt ſich 
von denifelben für die Sutonfe mies Gutes 
erwarten. Don bar in der Seſchichte wohl 
Beifpiele, daß einzelne Menſchen, niemels 
ober ein aönılid verdorbener Staat gebeffert 
worden. Daher if auch der Berfall unnese 
meidlich. 





Steyermärkifche- Intelligenz - Blätter 


zu Niro. 39 der Gräger Zeitung 1795. 
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Im Derlage bei Undreas Leykam in der Gtempfergaffe Mro. 109. 


er Maj. haben dero Mänyamtd-Die 
reftor in Mailand, Fohann Michael Keitner , 
in Rückſidt feiner durch dreißig Jahre gelei- 
feten möglichen und rühmlichen Dienfte, mit 
Nadſicht der gemöhnlichen Zaren, famt feinen 
ehelihen Keibeserben minnlihen und weiblichen 
Beihiehts, in den Adelſtand ber yefammren 
Erbiande zu erheben, und ihm ein adeliches 
Barpen mit dem Prädifate von Leiteran, aller, 
auddigſt ga verleihen geruhet. 


ER 


Uber dab am 20. September 1794 tr» 
3 Patent, wodurch aller Handel und als 
Zahlungen nad Sranfreih und in. die von 
ben Framoſen heienten Provinzen verboten wurs 
den. it dei Gelegenheit einiger vorgefommenen 
wichtigen Anitdnde den ſaͤmmtlichen Känderitellen 
unter dem 28. Oktober bedeutet worden, da 
eine Erläuterung einiger Punkte gedachten Par 
tent® Sr, Majehdt mürde vorgelegt merken, 
and bevor eine weitere hoͤchſte Entichlieffung 
darüber fund gemaht werde, die Känderfiellen 
mpoiwen da Bollsiehung bes befagten Patents 
dur in fo fern yu deranfaifen hätten, als darin 
von allem Handel oder aller Zufuhr don Dit, 
Mualıen und- andern Waaren an bie Framoſen 
pa ‚ Und die Bahlungen aus den Erbin» 
"0% Franfreih felb verboten find. Was 
** De Zahlungen und den Geldhandel 
* m vom ‚Feinde beſetten Provinzen , wie 
si Frage, wir es eigentlih mir den Aus— 
en J—— „fr n bereit ‚ darüber 
| artende Erlduterung die ei⸗ 
Karlide und beflimmte Beifung — — 


Dieſe getroffene Berfü 
gung wird au Folge 
— an Rn 3 — 
en untergeordneten Fufkigbes 
Krhen vor Wiſſenſchaft und sur eye 


“ohtung hiemit befa 
—Xã nat gemacht. Wien 


In Folge Holdekrets | : 
MT dieieh Johrs —* PA "ae 


macht: daß der bei dem Militärfadetterhacie 
angeſtellt geweſene Profeſſor und Hauptmann 
Billek dermoͤg kriegerechtiihen Lirtheilg des 
Adels entſetzet, und von feiner Stelle cum 
infamia koſſiret worden; ferner der Direktor 
und Profeſſor der Vicharzneyſchule, MWollfein, 
feiner Stelle entfegt worden ift. | 


Verzeichniß der hier Verftorbenen. 
Den 10, Februar. 
Der Eliſabeth NR. i. T. alt 9 T. in der Schmiebag. 
Siamund Gpiller, Armer alt 29 J. bei den 
Barmberzigen. 
Den ır, 


a. M. i. S. alt 3 T. in der Eggen. 

ergerfl. 

Dem Thomas Koller, Hausinhaber f. 5, alt ı 
M. am Grägbah Nro. 55. 

Therefia Brunin, Arme alt 86 J. in der Eg⸗ 
genbergerfl. Nro. 62, 

Der Ehrifiine N. I. ©, alt ro T. inter Kühg. 

Dem Math, Werfhig, Gärtner f. T. alt 4 
T. in der Kuͤhg. Rro. 62. 

Helena Mayerin , Arme alt 70 J. in der 
Farberg. Nro. 85. 


Theaternachricht. 
Sonntags wird im hiefigen Mat. Theater 
aufgeführt: Die geiftliche Braut ale melt; 
liche Hochzeiterin, ein Pufffpiel in 5 Aufsä- 
nen, vom Berfailer ker Saweden in "Banern. 





Redouten - Nabriht. 
Sonntage den 15. Fehr. wird im Landſchaſtt. 
Medouten Saale ber zmölite masfirte Ball ge 
neben, mozu jedermann ohne Anterfäieh bes 
Standes „jedoch in anfländigen Rleitungen, ein, 


geladen if. 
i Joſeph Bellomo 


Montags den 16. wird im hiefigen Mat, 
Theater au gerührt, die verwandelten Weis 
ber, oder der Teufel ift los, ein fomifches 
Bingfpiel m drey Aufzügen, aus dem Englie 
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ſchen nach dem Devil to pay or the Wires 
metinmorphofed bed Herrn Eoffey, von Hen. 
Steuer » Einnehmer Weiße, und Hiller Mus 
ff, NB, Zu Ende des Stuͤckes wird 1) ein 
halbes Dugend filderne Koffee » töffel, und 2) 
eine groſſe filberne Münze audgefpielt. Jede 
eintretende Perfon erhält unentgeltlich eine Ru, 
mer, wer mehrere verlangt, zahlt für jede Rus 
mer ertra 7 fr, wer bie erfie Numer bat, bes 
koͤmmt das halbe Dugend filberne Koffer + Loͤffel, 
und wer die zweite Numer hat, erhaͤlt die 
ſilberne Münze, 


Redouten-Machricht. 


Ich habe mich entſchloſſen, den Gebrauch 
anderer Hauptſtaͤdte nachzuahmen, und der Ju⸗ 
gend eine beſondere Faſchingsunterhaltung in 
der Redoute zu verfhaften. Zu dem Ende has 
be ich die Ehre auf den Faſchingéẽmontag als 
ben 16. Hornung für diefe Fahr einen 

Bau für die Jugend 
angufündigen, welchen ih vorzüglich der Jugend 
wiebe ‚» und alfo dazu meine unterthänigfte 
Einladung made. 

Ich weifle nicht, daß eine zahlreiche Der; 
fommlung die Unterhaltung an biefem Tage ver» 
gröffern werde; ba auch groife Leute, und bes 
ſonders Eltern dabei erſcheinen werden, um ſich 
an ten Ergoͤtzungen ihrer Kinder zm vergnügen, 
Das Entree zum Tangen wird für Jedermann 
ohne Unterfchied bed Alters auf 30 Fr. für dies 
feu Ball herabgefeget, , 

Zum Zufehen bleibt der gewoͤhnliche Ein 
teittöpreid mit 24 fr, Zu mehrerer Bequens 
fichfeit- find eigene Kinderhantfhuh von Wien 
verſchrieden worden, und dad Paar. gu IS fr. 
ſowohl in dem fogenannten MWatfensimmer ; 
ald auch ton mun an, taͤglich bei Hrn. 
Kaufınann Kaiſer in der Herrengaile im 
Graf v. Stubenbergiihen Haufe zu haben, 
Graͤtz ben 11. Hornung 1795. 


Unterthänigfter Joſeph Bellomo. 


Ballnachricht. 


Kuͤnſtigen Sonntag als den 15. Februar 
wird zur Beluſtigung des hohen und verehrungs— 
würdigen Publikums in dem Saale zum Fir 
ſchen⸗ mit einer gany neuen qut beſetzten Dius 
fit und Wacsbeleahtung Bol gegeben. Bon 
Seite der Speifen und Getränke kann fich je 








dermann die hbeſtmoͤglichſte Bedienung verſpre— 


r . 





chen» Daß Lengelb if für. jede eintrektente 


Mannkperfon 30 fr. Franenzimmer find frey. 


Der Unternehmer 
Franz Walter bürgl. Baflgeb. 


Ballnachricht. 

Sonntags wird zur Belufligung des haben 
und berehrungsmwärbigen Publifums in dem Saas 
le zum Bruder Herz, unter gut befegter Mu⸗ 
fit Ball gegeben. Das Eintrittgeld iſt für je⸗ 
de Manntperſon 24 kr., Frauenzimmer find 
frey. Wer sum Zangen Fein Belieben trägt, 
bat gegen Vorweiſung des Eintritts Billets 18 
fr. zu verzehren, nur jene Eintrit!d » Billeter 
werben bei dem Orcheſter abgegeben, bie zum 
Tanzen gefinnt find. Mit guten Speifen und 
Getränken wird man auf das befle ‚bedienet. 

Dieniiwilligfter Bruder Her. 

— — — — — — 

Bey Franz Serfil, Buchhändler in Brig, 
in der Herrngaffe Nro. 148 ift ganz 
neu zu haben: J 

Briefe eines Eipeldanerd an feinen Herrn Vet⸗ 
ter in Kakran über d'Wienſtadt. Aufge⸗ 
fangen und mit Moten berausgegeben- von 
einem Wiener ı6tes Heft 8. Wien 1795 
15 £r. alle 16 Hefte q fl. 

Brünner Atlas 25red Quartal, Diefes belie⸗ 

ben die Herten Pränumeranten abholen, 

und auf das 26. Quartal mit ı fir var« 
hinein beyahlen Ju laſſen. 

Ein zweites Bändchen Fleiner Gedichte von J. 

Richter, 8. Wien 1795 24. fr,, alle2 

Hefte 48 Er, 

Alles in Uniform für unfern König! ein Bolkd 
luſtſpiel in 3 Aufzögen von Heußler 8. 
Wien 1795 17 Fr. 

Die unnermuthere Entdeckung, ober: nicht I 
der Bräutigam iſt fo nläcktich; ein Drigls 
nalufifpiel in S Aufzügen, von Fr. X. 
Huber , Verfaſſer des Luftipiels Julden » 
oder : Liebe Maͤdchen fpiegelt euch. 8 
Wien 1755.17 fr. j 

Die ſchoͤne Ungerin, ober das Pakguill; ein 
£uffpiel in einem Auſzuge von. K. Fr. Heus ⸗ 
let. 8. Wien 1794 17 fr. 

Gilderts CE.) Handbuch für Reiſende burb 
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Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Sarbenzehende zu verpachten. 
Den 25. Hornung d. J. werden die zwo 
































sur EB, Gtaatäserefchaft Schau in Dberfleuer 
eigenthunnlich: gen Barbönchende , als: 
der —— ormighof« oder Fngeringer: Ze- 
bead im Bafiger Amtsfanylei Vormittags von 
sis 1a ihr; der Seckauer Zehend Nachmittags 
“ 2 bis ——— —*8** PH is 
uf 5 madeinander folgende Fahre dur 

an den Meifibietendeu in 
ya | Be — * hie zn 

‚mshiefiger Am ei eingeſehen 
werden Kiumen, >, £, Staatäherricaft Se⸗ 
Zau den 13, Junner 1795. 


Mayeeyelabe su verpachten, 
LTR 
Bifteing ‚gehdrigen Magergründe , in Folge 
——— 
Vachtderieigerung in der Amtdfanilei des Ber, 


Serefchaft Dias — 8 big re Uhr 
44 24 Eimer qute Auibifhe fogenannte Koͤl⸗ 
bert Weine ohne Faͤſſern verfleigerungsmeife 
gegen fogleich baare Bezahlung berfauft werben, 


*. k. Staatöherefhaft Pöllau ben 29. Jin 
ner 1795, 


Mein und Getraid gu verkaufen, 


Bei ber f. f, Staateherrſchaft Stubenig 
Im Cillier Kreſſe unmeit Windifh » Feiſtei 
werden am 2. März 1795 Vormittags in ben 
gewöhnlichen Stunden eigene 1794ger Baumeis 
ne ſamt neuen Halbfartin Fäılern, 20 Star 
tin; Nachmittags aber am fehr fhönem Zins, 
netraid nach dem Marktpreife Windifch » Feis 
firig über Abfchlag der Fuhefiten verdußert 
werben , ale: Winterweig gefiriechene Wiener 
Maafi 211 4/16 Metzen; Korn detto 84 Yı6 
Mes. ; Daber detto 162 4/16 Mer; Hterk 
detto 27 Metz.; Haiden detto 19 Mer. ; Graißl. 


werk betto 5 3/16 Mexen. Kaufluflige belie⸗ 
— * Bilteinghof zu Warburg ab» | Sen ſich pa bel Tage zeitlich einzufins 
dehalten merden, Simmtlihe Pochtluſtige mer, den, damit bie Verfleigerung gehörig und oh · 


den daher zur ohfelgejegten Berfkeigerungg, Tan, 
fern ah wie Aral Heben er 
Yofhläne ne 
EEE BE en 
® auf allmaligea Berlangen : 
2 Craalgar Bifringpf dm ası ae nen 


Terd, Wägen und Geidirr yu verkaufen. 
er — werden: bei ber k. k. 
a et} die vorfindigen zween 
Na erde nehft einem jungen" den —* 
und dem dazu ehörigen 
—* Dur Öffentliche Ber eigerung 
m Detkaufet werden, 9, £, 
Mtüberg.den ar, Janer 1795. 


ne Yufenthalt vorgenommen werden koͤnne. K. 
f. Staatsherrfoft Studenitz om 30. Jaͤnner 
1795. 
Srany b. Kronenſtein, Ram, Verw. 
J. Loͤffler, Konttolor. 


Licitations Widerruffung und Berichtigung. 
Da Wegen eingetretenen Hinderniffen bie 
von der Staetkherrſchaft Witfchein auf den 25, 
und 265, Hornung ausgeſchriebene Weinverficiye, 
tung an dieſen erfibenannten Tagen nicht ubae, 
halten werden Fann, und auf den 2, und 4, 

ärg d. 5. übertragen worden, fo wird fols 
Hes gu Jedermanns Willenfbaft mit dem Dei 
fage befannt gemant: daß den 2, Mirg Bor, 
mittags von 9 bis 12, und Nachwittags bon 2 
bis 5 Uhr 30 Startin Kurtenbzrger und Rab: 
fer&burger Weine im Orte Nabkereburg, darn 
den 4. darauf 40 Startin Bergrecht, mortnter 
6 Startin Kriechenberger Bau fid kefinden, 
im Orte Ehrnhauſen Startinwels hindangege⸗ 
den werden. Staatsherrſchaft Wirfihein den 
31. —— 
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Vermifhte. Anzeigen 
Licit. des Stübicherifhen Hauſes. 


Don dem Drtägerichte der Hetrfchaft Neu— 
Hof wird hiemit bekannt gemacht: Es fen auf 











ered Anlangen des Herrn Dr. Anton Mally 
u. bereitd fruhtios berfriechene — 
Toagſatzungen in bie nochmalige Fellbletnng des 
in bie Erekution gegogenen und um 2750 fl. ges 
richtlich geihästen Peter Stuͤbicheriſchen, in 
der Reitſchulgaſſe unterm Nro. 425 befindlichen 
Hauſes gewilliget, und zur Verſteigerung deir 
felben die Tagſatzung auf den 10. Marſ früh 
von 9 did 12 Uhr mit dem Anhange angeord« 
net worden, daß dieſe Mealität aud unter 
dem Schägungswerthe dem Meiſtbietenden Eduf. 
lich Hindangegeben werben würde, Es werden 
daher alle Kaufluflige, fo mie fämmtlide auf 
dieſe Behaufung intabulirte Glaͤubiger bei der 
aus geſchtrlebenen Berfleigerungs « Tagfogung gu 
erſcheinen, und ihre allenfälligen Frildrungen , 
ob fie ermwähnted Haus nicht ſelbſt um den 
SHögungswerth , einen hoͤhern, ober um den 
bon einem. Rauflufiigen gebenden Anbot über 
nehmen wollen, um fo gewiſſer zum Protofoll 
gu geben vorgeladen, widrigens fie für einwilli» 
in angeſehen, und oftgedachte Behaufung 
em Meiſtbietenden auch unter der Schägung 
ohne weiters eingeantwortet werben würde. Grdg 
bom Driögerichte der Herrſchaft Neuhof ten 
12, Hornung 1795. 

Anſ. Huͤttenbrenner, Ortsrichter, 


Zeitungen zur vergeben. 

Im dem groſſen Fafominiften Kaffechaus 
find die Wiener. die Regensburger, die Augs. 
burger - und die Meuwieber » Zeitungen zu verges 
ben. Liebhaber befichen ſich daſelbſt des Nds 
been gu erkundigen. 


— — — —— — ——— Ar Tu EEE 
CGonvoc. ber Johann Waldhuberiſchen Gläubiger, 
ESs hat, Johann Walbhuber feine anber 
kienfibare , bei Niklasdorf ob Bruck gelegene 
Seltmuͤhle und Gag ſamt der Graseggalpe dem 
Sthailian Grabmer Wagnermeiſter gu Niklas— 
dorf um 1182 fl. 23 Er. verkauft. Da nun 
bie theils infabulirten ,„ theils unverbrieften 
Schuld foderungen bed Berfäuferd deu obigen 
Kauſſchilling weit uͤberſteigen, und nebſthei der 
Schaflian Grabmet fih zu bloſſen Friſtenzah— 
lungen erfldeet bat, fo findet man qui so 
Küdiitten für nothwendig, alle Joh ald⸗ 
huderiſche Glaͤudiger mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
vorzuladen, und zwar: t. um ihre Eckldrun— 
gen abzudeiſchen, ob dieſer Rauf » und Derfauf 
zu Erſparung der Konkurskoͤſten grundobrigfeit 
lich zu ratineiren ſey? und 2. ob fie bereit 





feyen „zauf ihre Foderungen Friſten ahl 

anzunehmen? Zu bvileſem un um Fer 
28. Februar 1795 eine Tagſatzunq Vormittags 
um 9 Uhr in der Herrſchaft oͤſſiſchen Anita, 
kanjei angeordnet, wozu alle 
huberifhen Gläubiger zu erſcheinen, und ihre 
Erklärungen zum Protofoll zu geben willen wer, 
ben. Srundherrſchaft Goͤß den 4. Febr. 1795. 


‚ Convoc. der auf den. Berlaß des Martin 
' Raueß Anſpruch Habenden. 

Bon der Adhandlungsinſtam der Hetrſchaft 
Dbermüre werden biemit alle jene, die auf 
ben Verlaß des zu St. Anna in Sriechenderg 
berfiorbenen Hert ſchaft Obermurecker Unterthans 
und Amtmanns Martin Rueß eine Foderung 
zu machen haben, au der auf den 25. Hornung 
d. J. in der Behaufüng des erfagten Martin 
Noch feel. gu Gt. Anna in Kriechenberg be 
ſuimmten Eiquidations » Tagfagung mit dem An 
hange vorgerufien, daß nah Verlauf biefer 
Tadſatzung ermeibter Berlaß abgeſchloſſen, und 
denen rechtmäjftgen Erben eingeantmortet wer⸗ 
ben wird. Herrſchaft Obermureck den 3. Kor 
nung 1795. 

— Chriſt. Ant. Korper, Verwalter. 





Eine Uhr gieng verloren. 

Es it zwiſchen den 2 Paulusthoͤren um 
weit ber Bruͤcke bei dem legten Thor, oder 
fonft mo in einer Saſſe dee Stabt oder Dors 
ſtadt vom untern Grieß gegen Mariahilf und 
meiter gegen bie Sporrgaſſe, vermuthlich aber 
swiichen den obbenannten 2 Paulusthören Sonm 
tags ben 8. d. W. Vormittags um halb 10 
Une eine Fleine Sackuhr mit geſchmolſenem Zif 
ferblatt,, einem Gehaͤus von Semback, blauen 
feidenen Ban und darauf hangenden meſſinge⸗ 
nen Schüffel, Poſthorn und fahlenen Kerl, in 
Verluſt gegangen. Wer folhe gefunten hat, 
wird geberen, jelbe in die Safriftei der Doms 
kitche gegen befondere Erkenntlichteit gu brine 
gen. Grdg ben 12. Februar 1795. . 


Bwanzigjähriger" Radkersburger Wein wird 
audgeichenft, - 

Im Tiefendacheriiten Haufe Pro. 338 
anf dem Sranzisfanerplag iff Achter Mabferbs 
burger Wein, Kapeller Gebirg! vom Fahre 
1774 die Maaß um 36 fr. zu haben, ” 


Fohann Wald, ; 
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Im*Perlage bei Andreas Leykam in der Stenipfergaffe Nro, 109, _ 


Holländifche Gränze den 26, Jäner. 
trfonen, melde om 18. aus ⸗ 

m entwilcht find, Ber bie —— 

ofen deſelbi einnegen , Kännen den Auen 
—— aenug befähreiben, ber über die. Hero 
; . en derfeiben fa durdgehendE da» 


If herrfähre, Der allgemeine Plan der 


frioten ift, fi mit de 

bereininen, und in —8 tn 
England gu landen, um: London, 
Nehenduhler on don Amſterdam zu 
u jr Diefer Haf gegen England 
u. Dolland ſchon bor 25: Fahren 
—— die Englänter Pie Hands 
un 2* Belindien zum Rad» 

on fid vegen. Dirfer Haß flieg, 
* F J das Enaländifche Winike 

‚Jahr 1780 Holland 
—8 und a ee 
Be Repudfif und borgüglich dien 
m er Arc beinahe 600 Mil. 






im Verdacht, da 


I Heiland: ſed daher fieh 





b dem Amerifanifchen Kriege: 


alden iufügte. Wan hatte. den: 
» daR er gany 
us 


ein groffer Theil‘ diefed Nationalhaſſes, 
welcher im Jahr 1787 feinen hoͤchſten 
Grad erreichte? mo ihn vorgüglich bie 
Proving Holland aller feiner erblich er.. 
langten Dorzäge berauben, und abjegen. 
wollte: 20,000 Preußen unter bem Here 
zog vom Braunfhweig ferten zwar den 
Erbflatthalter wieder im feine Rechte ein, 


aber ben einmal gefafiten Haß gegen ibn : 


und feine Familie Fonnten. fie nicht aus 
ben Gemuͤthern der Patrioten vertreiben;. 
mehrere tauſend wanderten nad Franf« 
reich and, die jetzt wieder triumphirend' 
zurückemmen. Was wird nun England: 
thun, wird es Friede machen, und bie 
Frenzoͤſiſchen Folonien zuroͤckgehen, ober 
wird ed bie Holländifchen Befigungen in- 
DR und Weftindien noch dazu erobern ?’ 
(Dayu wird freylich noch ein zojähriger: 


Axitg erfodert ) 


Paris den: 27. Täner.. 
Borgeſtern if bie praviforifche Free 


laſſung be& ehemaligen Miniflers und: 


nachher igen @enerold Serdan dekretirt 
worden, Doͤhem dußerte Mißſallen am 
dieſer Berfügung „. und fogte unter andern,, 


Y Zeitung. 





f 
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man Fönne freylich nichts dagegen einwen⸗ 
den, da die ariſtokratie überhaupt trium⸗ 
phite. Dieſe Aruberang sog einen beftt 


gen Larmen nad fi, der jedoch Feine 


weitere Folgen hatten — Margt, bdeifen 
Brulitild und Mamen man überall ſah 
und hörte; diefem Mann, den viele uns 
längfi no wie einen Schutzheiligen ver» 
ehrten; den man in Pantheon beifegte ; 
widerfährt jest fhon bie Gerechtigkeit, 
das man ihn für dad erfennt, was er 
war, und was er in den Augen der un- 
partenfhen Nachwelt immer ſeyn wird, 
für einen ſchwachkoͤpfigen und moͤglichſt 


graufamen Auswuͤrfiing des menfhliden- 


Geſchlechts. — Der Stadtrath von Pas 
eis, dom Fahr 1792 wird nun durch 
Attenſtuͤce als Urheber der verruchten Er: 
‚mordungen erfannt , welche im Septemb. 
- 1792 an einigen taufend Gefangenen in 

Aarıd aufggäbt wurden. Wiberhaupt Foms 
men die biäherigen Abfcheulichkeiten mit 
jedem Tag mehr and Licht. 


Weſel den 25. Täner 

Zu Eleve (iſt Preußisch) beobachten 
die Franzofen die dehte Mannshucht. Die 
groffe Kirche zu Eleve ift zum Heusund 
Siteohmagazin gemacht. Man will ba 
feibit gar nat willen, wer für oder wis 
der die Franzoien geweſen fen. Derje: 
nige Framoſe, melder, den Einwohnern 
das geringite Leid zufügt, wird ſogleich 
beſtraft. — Es iſt kein Hoſpital in Ele: 
de, denn bie. rangofen haben ſehr we: 
nig Kranfe. Man geht ungeflört In Ge. 
fellfhoften wie zuvor, und das ſchoͤne Ge⸗ 
ferlecht wird vorgüglich geadtet. Auf dem 
Schloſſe zu Eleve find viele Franzoſen ein» 
"quartirt; außer einigen zerdrochenen ‚Yen, 
fierjcheiden iſt aber dafelbft mare deſchaͤ⸗ 
- diat, In Requiſition iſt weiter nichts 
eſeat als Hourage und Korn, Lig 
di iſt Konzert, und bie Frangofen find 
allzeit froh und gutes Muths, und lo. 
den dıe Preußen. Die Franzoſen bezah⸗ 
fen alles theurer,, ald die Einwohner, 
Der gemeine Wann hat Arbeit, und Fann, 


wenn er will, im Dagasin täglich. 5 Kir 
dres ın Affignaten verdienen, - 
Weſel den 28. Jäner. - 


Hier hat man noh immer Feine bis 
refte Nachrichten aus Holland, weil die 
—— den Poſtenlauf von daher ge+ 
peert halten. Man iſt waterdeifen fehr 
degierig au vernehmen, ob dieſe fiegreis 
chen Kepublifuner Holland als ein eros 
berteö Kand behandeln, und brandfchagen, 
oder den Mynheers ald Brüdern und Al⸗ 
Iirten begeynen werden 7 Der gehemmte 
Poſtenlauf, wenn er lange andauren folls 
te, wäre für Oeutſchland und ganz Eu 
ropa , fo wie vorzüglich für die Hollaͤndi⸗ 
ſche Handiung vom hoͤchſten Nactheil, 
und deßwegen iſt hauptſaͤchlich aus letz⸗ 
tem Grund zu hoffen, daß ter Poilfurd 
nah Holland nit lange gefperrt bleiben 
werde , weil den ‚Sranzofen feldjt viel bare 
an liegt, daß die Holldndifhe Pandlung 
nicht ınd Stechen gerathe. Wenn Hols- 
fand von den ‚srangojen nicht vorſetzlich 
als ein feindliches Yand behandelt wird, 
welches jedoch aus vielen Gründen nicht 
wahrſcheinlich ist, fo werden die Patrios 
tem dieſes Landes bald Ihre wahren feinds 
feligen Seſinnungen gegen England an den 
Tag legen, die bisher ſtatthalteriſch ger 
finnten aber werden den Mantel nach dem 
Wind hingen, und mit ihnen gemein 
ſchaftliche Sache machen, um fid nicht 
ber Mache der Franzoſen und ihrer Lands⸗ 
leute auszufegen. Und fo fönnte ed denn 
gefdehen , daß die Nepublif Holland, die 
bisher ein Shiev der Koalition gegen Ftank⸗ 
reich war, mit naͤchſtem eine allirte Macht 
der Ftanzoſen, wenigſtens gegen England 
würde, Zu einer vorhabenden Yandung In 
England, die man in ganz ‚sranfreich laut, 
und deinade mit Ungeflünm wuͤnſcht, ds 
ren bie — Haͤſen ſehr gelegtn, 
und die Franzoſen finden in Holland eis 
nige taufend Schiffe, die fie zu diefer 
Unternehmung gar gut brauchen könnten, 

Berlin den 27. Jäner. 


Der Heilen: Kaffelfche Hofmarſchall, 


u A HE A m A 
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Baron von Beltheim, hat eine Privat 
‚audıenz bei Sr. Mai. dem Könige ge: 
habt, in weſcher er um bie Prinzefnn 
Auguſte zur Gemohlinn für den Erbprin. 
zen von Heſſentaſſel angehaiten haben fol, 
Dre Major und ‚Slügeladyutant, Reihe: 
graf von Medem, bat um feinen Ab— 
ſchied aachgeſucht und denfelden erhalten, 
Der bier refidirende Gefandte der Ke 
pablıf Holland , Baron von Keede, hat 
auf die von den Niedetlanden erhaltenen 
traurigen Radrichten den größten Theil 


ſeiner Dienerſchaft verabſchiebet. 


Rheinſtrom den 2. Februar. 


Das Eis in der Kahn hat bei ſei— 
nem Yutteud am 27. au Lahnflein 17 
Etiffemit fortgeführt. Der gange Trup⸗ 
pentorden lingit dem Rhein, hat Dis: 
Infationsiifien erhalten, wohin ſich ın Fall 
einer dutch den Eisgang eintretenden 
Userfimemmung , jede Belogung zu 
begeben hat. Das unter dem Herrn Ge⸗ 
neral Grafen von Kalkreuth jtehende Preus 
Elbe Korps, ſell, mie es heißt, mach 
dem Riederrhein abgehen, und feine von 


Kaſſel der Warnz bis Caub gehadte Stel⸗ 


fung , dur das des Herrn Erbprinzen 
bon Hohenlohe Vurchl. erieget werden, 
Vor Wamg haben die Framoſen bis jet 
noch fein ſowereres Geſchuͤtz als z2ptün. 
dıge Kanonen, Au Laudenheim, eine Stun 
de von Meng, hatten fie unter ſich, 
wegen dem Niederreigen der Häufer , jo 
Ihr General niot leiden wollt, Hdntel, 
medeı 20 Mann geblieben find. Die 
Fre und das Squͤlhaus find inzwiſchen 
adjededt, 


Vodgorze den 20, Tüner. 

Es if ausgemadt wahr, daß die 
Preufen alles mögliche anwenden, Kra— 
ku zu behaupten, und den Flaß Weich: 
zur Brängiinıe au beſtimmen, aus wel. 
Der Urſacht denn auch der Marquis Lu⸗ 
Otſin na Petettburg abgtſchicktt worden 
m. Relau ſicht fh ſaſt nicht mehr 
lid, alle. vermöglige Bürger war 


derten, mie ed ohnebem befannt iff,, ſchon 
damals aus, als die Preußen eineudien, 
und bie wenigſten Eehrten von ihnen mies 
der juruͤck. Biele anfehnlide Kaufleute 
halten ſich noch bei und auf, retteten fich 
jammt ihren Familien und Bermögen here 
über , und dürften wohl nie ihre Vater⸗ 
ſtadt mehr wieder fehen, wenn fie nicht 
ben linjrigen anheim fallen follte 

Die Lage der Polen wird tdglid) 
trauriger, mir rüden bier einen Origi⸗ 
naldrıef von Fublin vom 23. Jaͤner ein, 
welcher und einige Begriffe von dieſer Yage 
giedt, und unfer ganzes Mitieid zu erre⸗ 
gen ım &tande ill. 

Wie bekannt , find jene Gegenden 
Polens , bie den öfteren Ötreifjügen der 
Jafurgenten ausaefegt waren, dußerſt ver» 
heert. Mit Wehmurh .und gepreßtem 
Herzen fieht jeder, in. deifen Herz Men 
fdengefübl wohnt, wie die Fackel ber 


Zwietracht Saaten und Dächer geſengt, 


und ihr Schwerd Ströme fhuldloten Blu— 
tes vergoſſen hat, — Dede abgebraunte 
Dörfer , undebaute Felder , mit undegras 
benen Leichen beidete Streden, wo ſetzt 
Wölfe ſich von Menſcheafleiſche naͤhren, 
erzwingen dem Menſchenfreunde Mitleids⸗ 
thraͤnen, beſonders wenn man einen Blick 
auf die unausbleibliche Hungersnoth man⸗ 
her Gegenden wirft. Soon jest ſtellt 
fie fih hie und da ein, fon find man« 
che Derter ın ber traurigen Lage, daß 
fie Brod aus Eicheln und Buchtckenmehl 
mit etwas gejhrotenem Korne verfegt büs 
den muͤſſen, und die Folzen hievon find 
Krankheiten, die noch eine Zuhl von jes 
nen Menſchen aufteiden werden, die dag 
Mordſchwerd ber Revolution verfchoute. 


Win den 13. Schr. 

Ein gefangener P. k. Hauptmann 
Graf von Hackach, iſt vor ungerähr eie 
ner Woge aus ‚sranfreih zuruͤck gefom- 
men, Er mar den Sranyofen bei einem 
Gefechte in die Haͤnde gerathen,, und 
wurde feitdern in einem Drte 8 Meilen 
hinter Paris gefangen gehalten, mo er 


—* 


am in der Folge bier an; 


tägtih nicht mehr, old 10 Kreuzer hiefi« 
gen. Gelds zu feinem Umterhalte empfienq. 
Folgendes war fein Gluͤck. Er hatte vor 
feiner Gefangenſchaft einen Erantport 
Brangäfifher Kriegsgefangen nach einem 
andern Dete zu, begleiten. und für diefe 
Reuteforgte der Graf alb Menfhenfreund; 
denn. ın folden Fällen gilt dad: Heute 
mir, morgen dir. Diefes Benehmen 
deifelden machte Eindruck aufı die nefan» 
genen Franzpfen ,. und fie gaben. ihm for 
gar ein fhriftliched Zeugniß von dem. Be: 
fühle ihrer Dankbarkeit. fest, da, er 
fich felbit in den: Händen, ber. Framoſen 
befand, ließ er in ber Folge, befagte® 
Zeugnif an 
gelangen., welcher ihm dann für die. den 
gefangenen. ‚srangofen. erwieſenen Gefaͤllig 
keiten die: Freyheit ertheilte. Er ürrte 
hierauf ungefähr 8. Tage in Paris her: 
um, ohne Geld, folglich ohne Mittel, 
feine Reife. weiter nad Deiterreich forte 
zufetzen. Endlich traf er-in einem Kaffee⸗ 


haufe einen Undekannten, dem er ſich ent⸗ 
dedie „ und der die Großmuth harte, Ihm. 
Thaler vor⸗ 


zu feinem: ‚Fortfommen 109 
zufrecken , mit dem Erſuchen, einem Fran⸗ 
zöüifhen Frauenzimmer in Wien, die bed 
Mohlrhäter6 Anvermandte mar, diefe 
Eumme wieder zu vergüten. Der Graf 


en von Dañtbarkeit, münfchteder Edle, 
Eine Erfenntlichfeit für die 100 Thaler, 


mit: 1000. Bulden gegen. diefe Perfon au. 


beseigen. Mur war feıne Mühe, dieſet 
Frauemimmer zu entdecken, immer noch 
dergeblich, ob es gleich ſicher iſt, daß er 
mit ſeinem 
Bergeltung. abtragen zu koͤnnen, nicht ru. 
hen wird. 
re, welche in Frankreich gefangen find, 
feben fehlecht, menn fie ſich mit Hand: 
arbeiten nichtd verdienen- koͤnnen; aber 
defto- beifer die. Gemeinen,, meil fje den 
Feldbau betreiben helfen. 


Vermiſchte Nachrichten: 


Im Neapolitaniſchen war noch bit 


. verbraucht. werden, 


den Ausſchuß der, Sicherheit 






Durddruns. 


Befireden, die Schul mit 
Der Braf ſagt: Die Offigie⸗ 





Ende Jaͤners ein. ſo heftiger Froſt und: 
fo, viel Schnee, daß ſich bie aͤlteſten 


Leute keines aͤhnlichen Winers erinnern 


können, — In Paris hat man berecnet, 
daß daſelbſt täglich 1150 Rieß Papier 
welches ſetzt daſeldſt 
fehr im Preiſe geſtiegen iſt. Jedes Haupt⸗ 
defret des R. K. koſtet, bis es aufge 


weiit wird ,„ 83.000 Livres. Dieß ſcheint 
indeß uͤberttieben⸗ Munizipalitdbte zaͤhlt 
“ man in Franfreih 43 360, und Kantonb . 


4694. — Meder foll auf feinem Gute 
bei Senfein Narr geworden fenn; (Get 
Jahre-fräher , hätte tie. Menſgheit piels 
leicht. weniger Elend betroffen.), — Aus. 
Mom. vernimme man, daß drr Kardinal‘ 
Antreas Eorfini, am 18, Jaͤner geilors 
ben iſt. Er war ſdon durch Klements den 
Dreyzehnten im J· 1759 aur Kardinals⸗ 
würde erhoben worden. Durch feinen 
£od wird der vierte Karbinalshut ledig. 
—. Am 5, Jun. trug: im Unterhaufe zu 
Lendon Herr Gheridan: darauf an, daß: 
die. Aufhebung. den Habead Corpusakte 
nicht: länger. fortdauern: foll;, allein die: 
Minifterialparten. behauptete‘, daß. erſt 
alle bis jent: auf Hochverrath Angeklagte 
verbört- fenn, und ihr urtheil empfangen: 
haben müßten, ehe hierüber. etwas feilges 
fent werden fönnte, Nad heftigen Strei⸗ 
tigfeiten. ward am Ende Herrn Sheri⸗ 
dans Antrag: mit 185 agegen a1 Stimmen: 
abgemiefen. — Daß berühmte Handels— 
haus: Hope und Kompagnıe, weldes eis 
ned der allerreichiien in Amfterdam war, 
hat feinen. Rorrefpendenten durch den Weg: 
der Zeitungen angekündigt, daß es ſich 
jegt in London etablirt habe, — Es giebt: 
Perfonen-, welche die Framoöſen bereitd 
nah Bremen und Hamburg. marfFiren. 
laffen ;. allein e# iſt gewiß, daß fie no 
art einmal-über die Milel'genangen find, 
und daf ſich in den 3 Hollaͤndiſchen Pro 
vinzen Dbernffel, Gröningen: und: Friede 
land-noch fein Framos befindet: Mibris 
gens ift nicht. zu (dugnen , daß bie Müns 
dungen ber Wefer und“ Elbe: für-fie von 
größter Wichtigkeit: waͤren. 


‘ 


— ——— — — — n 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Nro. 40 der Graͤtzer Zeitung 1795. 





Im Verlage bei? Audreas Leykanmin der Stempfergafſe Nro. 109. 





— 


Vverzeichniß der bier Verſtorbenen. 
Den 12. Februar, | 
Dem Nh. Feuchtgruder, Wirth f. T. alt 2 
J. in der Kiolerwiefeng. Nro. 397. 
Den 12. 
Dem Joh. Dorneck, Kanonier ſ. T. alt 14 
T. in der Korlou Mro. 267, 


Jeſ· Slommer, Tabacauffeher alt 36 J. bei 
den Barmherzigen. 


Theaternachricht. 

Denſtagh wird jm hiefigen Dar. Theater 
aufgeführt: Burlins und Hannswurfts folks 
ſame Zafdings » Zufälle, ein Fafstnga+ Luft 
fpıel in dreg Hufzägen ton Phllipp Hafner. 





Kedouten: Kadridt, 
Dienfags den 17. Fehr, wird im Landſchaſtl. 
Redouten Saale der ı5te maskirte Ball ge- 
neben, wor jedermann ohne Linterfdieb des 
Standes , jedod in anfkdndigen Aleibungen, ein. 


geladen if, 
Joſeph Bellomo 


Auffederung der Johanu Sommerifhen Wittive, 

Ee ſolle fh alidier des Johann Sommer, 
melden Feaft eingefsitten "Todtenihein td. 
Stedt Dfen in Ungarm-dortfeih in ſtaͤdtiſchem 
Krankenhaus unterm 29, Movember 1794 ter. 
Norden, rüdgriaifsne Wittiwe und Kinder Erin. 
ben, Wer dieleihe fennet, oder von ihr eine 


Vnſſtnſchaft bat, beliede ihr ja nielden, daß 


fie in die daſige Srattkansiei Pannen folle, no 
Ihemegen des rückgelaffenen DBermögend ihres 
Ehemirthen frel, das weitere bekannt gemacht 
werden wird, Graͤt den 6. Februar 1795. 


mn a 





nn — 


Verlautbarumgen in Staatsgüterfächen. 
Beröthißaften » Bieitation. 
Am 10. Maͤrt 1795 um 9 Uhr früh mer. 
den bei der P. €. Religionsfonds . Herrfchaft 
Rruktofler verfchiedene Beräihichaften, als ein 





® 


groffer eifener Dfen famt Bitter, ein eilener 

rater ‚ Feuerhund , ein kupferner Hangkeſſel, 
ein groffer Delflein, mehrere Käften, Tiſche, 
Jagdaarn und dergleichen, unter andern aber 


auch dad Mauerwerk und Bedachung von einer - 


Schmitte, und einem Kreuze, durch Öffentliche 
Berfieigerung gegen baare Berahlung verkauft 
werden. 8. k. Staatöherrfhaft Neukloſter dm 
24. Jaͤnner 1795. » 
PP] | — —ñ —e — — —— 
Boumeine gu verkaufen, 

Den ır, Dry d. J. Vormittags von 9 
6i6 12 Uhr werden in der Amtekamlei der f. 
k. Staotöherrihaft Wellſtorſ 25 1/2 Startin 
eigener Bauweine kön den beiten Gebirgen dies 
fer Gegend, dann den 12. Dir; Vormittags 
kon g’6i8 ri Uhr in dem hertſchaftlicen Kel. 
ler zu GSriſſelſtein in Dumgarn 6 Startin hans 
gariſche, ebenfalld eigene Griſelſleiner Bauıneis 
ne wittels Öffentlicher Verſteigerung ſamt den 
Foſſern hindan verkaufet werden. RP. Stoatds 
herrſhaſt Wellſtorf den 16. Jaͤnntr 1795. 





——— — — — 


vermiſchte Unzeige n. 
“ Lieit, eined Hauſes ſamt Srundikiden, 
Bon dem Ortägerichte der Herrfchait Kata 


‚nad wird mitteld gegenwaͤrtigen Bbifts erinnert, 


bag auf Anlangen des Martin Moͤſtl, Herrſchaft 
Lannach ſdeg, und Mathias Poyer, Gtaatihrir. 
(haft St. Joſephiſchen Unterthans Jegen Wis 


choel Formann und Caͤeilia deſſen Ehemirthin, 


mezen dur Urtheil behaupteten sıo fi. cum 
füa Couſa zur Seilbietung des nesentheiligen wi 
Erefution belegten und pr. 4085 fl. bereis au 
richtlich gefhägten , anher Lienübaren , jun Oorfe 
Lanaoch unter Mro. 8 beſindlid en Daufes jame 
dayıı gehörigen Grundflücten, Befichend in 13 
Joh 8.2Alefter Aeckern, 12 oa 722 3 
Klafter Wirfen, 4 ch 1238 5 Kofter Hupe 
weiten, 13 Joh 927 D after Mardunien , 
nebſt einen bergrecht und schendmäifigen Wein 
garten iu Rohrbach, wooon von erffern berinig 
Urbdar Rro_ 22 an Rufital jdhrl, 26 A 30 fr. 
3 dl, an Dominikal 24 @, 3 fr, 2 d1. neh 5 


40 


Fo3 Fuhe- und 16 Tag Handrobot, Kann ven F oder einzeln verfaufet werten. 


Welagatten vermdg Urd. Üro. 18 jährlih 60 
Meng Moll und y ıf2 fe. Verleggeld gu ent» 
richten fommet, die Tayfagung in dreymaligen 
Terminen, als ben 23. December biefes Fahre 
den 23. Jaͤnner und 22. Februar 1795. 
jededmal Frühe von 9 bis ı2 Uhr in -hiefiger 
Amtötanzlei deflimmt worden ſeye. Ss werden 
demnach alle Kaufluſtige fo wie fämmtliche auf d’c- 
ß Realitäten vorgemerkte Glaͤubiger auf obbe⸗ 
ante Tage, Stund und Ort, mit dem Beiſa⸗ 
e hiemit vorgeladen, daß, falld dieſes Haus 
amt Grunbflüden bei ber erſten und zweiten 
Zonfagung nicht um die Schägnng oder Höher an 
Mann gebracht werden follten, ſolche dei ber 
beitten auch unter der Schaͤtzung hindangege⸗ 
ben werden würde. Ortögeriht Herrihaft Yan- 
nad den a0, November 1794. 


Erasmus Anton Laſchadt, Ortkrichter. 


Anmerkung. Bei der erfien und gmeiten Tag. 
fogung bat fi kein Käufer gemeldet. 


Amort. einer Schuldverſchreibung. 


Won ben £. #. Landrechten in Steger wird, 


über Anlangen des Herrn Dre. Mathias An 
tou Edlen d. Priebeling duch gegenmärtiges 
Editt Jedermann vorgefodert , welcher an ben 
auf Namen der Katharina Pachnerin, gebor- 
nen Defierlin lautenden ſteyeriſch⸗ ſtaͤndiſchen 
Ber. Schuldbrief unterm Pro. 4199 dd. 4. 
Hebruar 1787 pr. 10°0 fl. Kapital zu 4proe. 
Jutereſſen unter was immer Mamen einen 
rechtmäffigen Arſptuch gu haben vermeinet, 
dieſes fein vermeintliches Recht hierauf binnen 
z Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß ger 
hoͤrig anzubringen und ordentlich zu erweiſen, 
alt anfo:ft nad Verlauf dieſes Termind bie 
oberfagte Schultverfehreibung pr. 1000 fl. Ohr 
ne weſtern für ungültig und getödtet erfläret 
werden würde, Grüß den 3. Hornung 1795. 


Licit. bed Baier » und Wiedenhofes. 


Da Hr. Franz Kap. Koh, Landgerickts. 
pfleger der Stift Admontiſchen Herrihaft Bal- 
Ienftein , und Unna deſſen Frau Enegattin, als 
Eizenthümer bes aujfer Bruck befindlichen Baier- 
und Wiedenhofes, dann pwoer Alpen, foldye Rea- 
htäten nicht lärger gefinnet find , beizubehalten, 
fo werben felbe am 13. Wäry 1795 auf dem 
53 der €. k. Landesfuͤrtii. Kreisſtadt 
Du Bermittogs um 9 Uhr durch Öffentliche 

gerung den Meiſthietenden zuſammen, 





Dieſe Realitaͤ⸗ 
ten beſtehen: 1) in dem Baierhoſe auffer Bruck 
welcher nebſt einem bequem gebauten anſehnli⸗ 
den Herrnhauſe, Scheuer und Stollung an 
der Kommerzialliraffe 10 Joh 4ı DI lafter 
decker, 6 Joch 155 Alſt. Wielengeund, ein 
Kühengärtben pr, 245 Aift. einen Hutweiden⸗ 
nrund pr. 560 Kift. und einen Waldgrund pr. 
ı och 1103 Kift. enthaͤlt, nebfldei mit einer 
eigenen Kapelle, morin Meſſe nelefen werben 
fana , und ein landfbaftliher Ftehbof if. 2) 
In dem Wiedenhofe , welcher nedſt dem Mayer» 
dauſe, Scheuer und Stallung, 12 Jod 1217 
Kıft Heer, 5 Jod 1386 Klſt. Wiesgund, 
einen Baumgarten pr. 198 Aift., ein Schwein 
halt pr. 180 Kift. und einen Walbgrund pr. 
4 Zoch 1531 Rift. enthält. 3) in 2 Yipen in 
der Urfch, welche zı Joch 28. Klft. Witſen, 
1053 Kift. Garten, 2 Joch = ft. Hut 
weitengrund und 78 Jod 821 Kift. Woldgrand 
enthalten. Bon dem bei ber Berfleigerung 
ausfallenden Kauffdillinge diefer Realitäten da 
ben die Käufer ein Drittheil in baarem Beide 
oder Öffentlichen Gtaatöpapieren bei der Uidet · 
gabe zu erlegen; 2/3 aber £önnen durch mehre⸗ 
ve Yohre gegen dem auf ben erfauften ealts 
täten haftend bleiben, daß folde Mealitäten 
zur Spegial» Hupothef verfihriehen , und der 
Kauftfontraft auf den erfien Gag vorgemerkt, 
der Reſt in gewiſſen billıgen Abfchlagszahlun. 
gen, oder nad Berlauf der beilimmten “Jahre 
auf einmal getilget , inzwiſchen aber mit 4 Proc. 
verzinfet werde, Die weitern Verkaufsbeding 
mitte hnnen bei Hrn. Franz Zap, Nigler k. k. 
Dderamtmann der Gtaatsberefhafi Neubetg 


"eingefeben und über felbe ſchriſtliche Auskunft 


erlanget werden, 


MWirthehaus ru verfzufen. 

Von der Srundherrſchaft Dberrabferdburg 
wird hiemit bekannt gemacht: daß , nachdem 
auf Anlangen der Johann Lueffiſchen Konleute 
bon bereits 2 Werfleigerungs » Tagfagungen 
ferdtlos verilrihen find, auf Anlangen des 


Johann Kuefifiden Giaͤrbigert Bernhard Shen | 


wetter wiederholt, und zwar eine dritte Ver— 
fitigerungs : Tagfogung auf den 10. März hie 
mit beflimmer, und dad denen „Johann Lueffir 
fhen Konleuten eigenthuͤmlich angehdrige , nut 
Hertſchaft Dberrabfershburg unterm Ur, Ro. 
6a mit 53 Er. 2 di. fleuerbare, fogenannte 
MWeintranden · Wirthehaus auf dem obern Gries 
zu Radferähurg, beſſehend zu ebener Erde in 


einem aroſſea Cafl»und einem kleinen Meben: 
diamer, einem Speisgewoͤlbe, Kühe und 2 
Weinkellern ; kann im erflen Stock in 2 grofr 
fen Zimmern allein , wie aud einer abaeföndert 
gemauerten Stallung, und einem gut gemau- 
erten Btunn, wovon ber Ausruföpreis auf 650 
R. deflimmet if, im der hiefigen YUuntöfanzlei 
fräh von 9 bis 12 Uhr gegen fogleih baaren 
Erlag verfleigerungdweife hindangegeben,, und 
verfaufet werden wird. Wogu demnach die alle 
fälligen Kauflufligen am obigen Tag und Stun. 
de auher gu erſcheinen, hiemit dorgeladen wer⸗ 
den. Hertſchaft Oberradkersburg den 7. Hor⸗ 
aung 1795. 
gJanaj Khlunn, Verwalter. 


Kramereimaaren zu derkaufen. 


‚Von dem Drtögerihte der Herrſchaft 
Zleinſtſtten wie hiemit defannt gemadt: C& 
nad Einpernehmun der fih angemeldeten 
Frondard Mejoafhen Konkurdgldubiger die if. 
fentlihe Feilbietung der in dieſes Kridabermoͤ⸗ 
gen gehörigen , und gerichtlich gefihägten Leon, 
Ir Mojonfhen Rramereimgaren im Dorfe 
leinfldtten gewilliget worden. Zu biefem En 
de verden 3 Verfleigerunge Tanfagangen nfz- 
li auf den 24. Februar, 10, und 24 Wür 
d. 3, jebesmol Vormittags von 9 bis 25 umd 
Nafımittagt ven 3 Hiß S-lihr in dem Keonharb 
Vejon ſchen Haufe zu Sleinfhätten wir dem 
Hfahe angeordnet, dafı jene Wadsrenſtͤcke, 
wege bei der erlen oder weiten Merfleige 
rund « Zanfagung wit weniglient um den 
Shägungiwerth angebracht werden fellten, bei 
ber deitten auch unter der Schaͤgung hintange, 
geben merdea würden, Voju alle Kaufluſtige 
an odbemeldten Tagen und Eranden zu erfdiets 
nen dorgtloben werben. Diefe Rramereimsaren 
follen eetmiter eingelm, oder Cje nachdem füh 
Kaullu ge einfinden Mürden) auch im Ganſen 
verfleigerungdipeife dintangegeben werden. Sie 
deſtthen im alierband Mrten von Schnitt: und 
E-pejeremmaaren . B Grosdttour, Taffet, 
Damal, Sartin, Yarkon, Damif, renden. 
Zu Ketten, Yeinmand, mehreren Steimpk 
und Tüßelzattungen » Spigen, Bändern , Kind⸗ 
rien 1, Dann in mebrerlei Gewuͤrrſorten, Wer 
bıfamenten, Farben, Mei, Koffer, Zucker ac. 
und e8 kann dab Inventariun hievon ſowohl in 
ver biedberrfchaftt. Amtößaunei, aid aud bei 
vom aufgefeliten Leonhard Maion’ichen Ronfurs. 
teiteter Deren Dr, d. Barena in Gräg 
vehahaft in der SHerrengaffe im Sdhaͤrfiſchen 


Haufe, eingeſehen werden. Ortégericht der 
Herrſchaft Gleinſtaͤtten den 7. Februar 1795. 


Hausverkauf famt Schloſſersgerechtigkeit. 

Don dem Magifirat des Hochfuͤrſtl. Sat 
burgiſchen Markts Heutſch- Landsberg wird hie · 
mit befannt gemacht.: daß auf Anlangen des 
Herrn Dr. J. J. v. Varena, Gewaltstraͤger 
der Anna Paͤchtun, gebornen Stroblin, miter 
Hrn. Andreas Zotiner, bürgl, Schloſſermeiſter 
su Landsberg, und Maria deſſen Ehegattin— 
wegen geklagt und behaupteten 69 fl. 28 kr.« 
dann 44 fl. 52 Er. zuſammen 114 fl. 20 Er, 
famt gproc. Intereifen, und tarieten und fer, 
ner& anlaufendeu Unkoͤſten, über geführte Erw 
fution, und erhaltenes Randrectt gur Berfleiger 
rung der gegentheiligen, eiblich gefdigten buͤrgl. 
Bebaufung famt Schloifergerehtigkeit,, Gemein 
holz und Pflangbert pr. 400 fl. ‚wei Neubruch⸗ 
Weder pr. 20 fl., ein Reufeid pr. 15 fl., zu⸗ 
formen 435 fl. eine Tagfagung in 3 Terminen, 
als auf den 23, Dezember 1794, 28, Jaͤnner 
und 28. Februar 1795 jebeemal Vormittags 
bon 9 did 12 Uhr auf em Nathhaufe des Markt 
Deutfch » Landsberg mit dem Beifage beſtimmet 
worden, aß, wenn biefe Behaufung famt 
Sdloſſerẽgerechtigkeit und dazugehoͤrigen Grund» 
ſtuͤcen weder bei dem erflen no zweiten Ter⸗ 
mine um die &chögung ober darüber on Mann 
gebracht werden fönnte, es bei dem dritten auch 
unter der Schägung verkauft werden würde, 
fo Haben bie Kauflufligen , weiche obbefagtes 
Gut an fi zu bringen gebenfen, am ardadten 
Tagen Bormittagd um glihr in der magifirat» 
lichen Kanzlei zu erjheinen, und ihren Andot 
sum Protokoll zu geben, wo Übrigens auch bie 
Schuldigkeiten hievon eingeſehen werden Finnen. 
Morftgericht Deutſch-Landederg ten 27, Nor 
vember 3794. 

Unmerkung. 

Bei ber erſten und zweiten Tagſatzung Hat ſich 
kein Käufer gemeldet. 





Haut und Buchenhelz zu verkaufen, 

Allbier in Grds if ein zutgebauteb | 
ouf einem quten PBefto famt arten pr, Fön 
fl. gu verkaufen, wobon vom Kaufic:lling ıhoo 
fl. zu Sproc. ntereifen auf ı Jahr fang ers 


ne — * 
erner find auch 400 Klafter B 
Kontraftmäflig bie Rlafter pr. 4 fl. 


und Stell geſtellter bergeftalt gu bertoufco, 


daß gleich bei Mutfertigung des Kontraktz die 
Hälfte des Meldbetragd‘ erleget , bie übrige 
Häifte ader bei vollitändiger Abführung bes 
Zolles dezehlet werden muß. Weitere Auskunft 
hierüber giebt das öffentliche Schreibkadinett 
allhier im Kandhausgäshen bei der Ungariſchen 
Kran im 2. Stod. 


KRapitalien werben aufzunehmen geſucht. 


Eines pr. 2000* fl. auf ein fhöned und 
aroſſes Haus fat Garten alihier in Brdg auf 
den erſten Sag zu 6proe. Intereſſen. 

Eines pr. 300 fl. auf Haus und Garten 
allhier eben auf den erfien Sat zu 6proc. nt, 
Eines pr. 100 fl. eden auf Haus und Gar. 
ten auf den erfien Sag. Raͤhere Auskunft 
giebt das Leykamſche Zeitungäfomtoir, 


Geräthfchaften » Licitation, 


Den 19. und 20 Hornung d. J. Bormits 
tagd von 9 did ı2, und Nahmittagd von 2 
Bis 5 Uhr werden in dem Kaufmann Pillerifchen 
Haufe dem Hauptwachplag gegenüber folgende 
Effekten im Wege der Berfleigerung hindange» 
geben, als; verſchiedene Manndklsibung, Mann 
wäfhe , Kaͤſten und andere Faheniſſe, eine aus 
87 Stüden befehende ‚Sendiden » Gallerie; 
wovon die meilten Stüde die berühmteflen 
Künfifer zum Derfaifer haben , mehrere Kupfer, 
eine dptifhe, zum Metall fehmelsen nehörige 
Kunftmafchine , befiehend in 5 Brennglaͤſen, der 
ren-Durchmeifer bei 25 Zoll meſſet, 4 Schach» 
teln mit denen vortrefflichften Saftfarben „dann 
seen Fünftliche Feueroͤfen , wodurch dem Feuer 
alle mögliche Grade gegeben werden fünnen, 
famt aller Zugehör. 


ENT 
Wirthſchaft ſamt Garten in Beſtand zu 
verlaffen, 


In dem Haufe in der Lazarethgaſſe Pro. 
217 und 218 (ober dem fogenannten Fidteri. 
fhen Garten) wird dad Wirthehaus mit Bein, 
und Bierfhanfögerechtigkeit, famt dem arten 
in Beftand gegeben. Wiebe berinden fich mehr 
rere Zimmer, 2, 2, 3 oder auch 4 Kelle, 
ein guter Brunn, in dem groſſen Garten 3 
gedeckte Segelpläge, wovon 2 zum heiten ges 
eichtet find, ein Luſt, Glas ein Gartenhaus , 
und Einſetz. Beflandliebhaber belieben fih ni. 
herer Ausfanft wegen bei dem Hausinhaber 
allda anzumelden. Mod wird erinnert, das auch 
eine Meltkuh hiebei gehalten werden, und auch 


gleich abgeloͤſet werden kann, 
dem frei fieher, eben fo auch die Abloͤſung der 
Geräthihaften und der vorcäthigen Weine, 
Graͤtz den 5. Februar 1795. 

— — — — — — — 








welches aber ſe⸗ 


"Citat. bed Gregor Wretsko. 


Von dem Ortegerichte ber Herrngält Cüs 
ßentzeim, Eillier Kreiſes, wird hiemit bekannt 
gemacht: Es fen Gregor Wretöfo , biesfeitie 
ger Erbhold vor 32 Jahren unter dab ff. , 
Militär gefeller worden , welcher faut gemagh⸗ 
ter Mertheilung des Stephan Wreiäfo, dieſer 
Grundherrfhaft Unterthan 56 fl. 25 fr. Dis 
terfich und mütterlihe Erbſchaft zu Frfommen 
hatz da nun von biefem reger Mteröfo we⸗ 
der von feinem Auſenthalt, Leben oder Tod eis 
was in Erfafrung ‚gebracht werden Fann, ſo 
langten beifen red tmaͤſſige Erben um Ausſolg⸗ 
foffung obiger Ertftaft an, Es mird demnach 
dem Gregor Wretöfo, oder mer immer einen 
rettmärfigen Unfpruc an beifen Wermögen zu 
machen hat, ein Termin bon 1 Fahr, 6 Wr | 
chen und 3 Tagen beflimmt ,. binnen welhen | 
derfelbe mit ordentlichen Beweiſen weriehen, | 
entweder ſeibſt, oder durch genugfam Berole | 
möctigte um fo gemifier bei dem Gerichte zu 
erfdeinen hat, und ſein Nedt auf dieſe Erb» 
fhaft zu deweifen, mibrigend nach frudılo& 
verfiricherem Termin, den ndtften Erben auf 
ferseres Anlangen Lie obbemeldte Summe gt 
richtlih gugerheilt werden wird, Herengült 
Suͤßenheim ten ro. Jänner 1795. 

Jodann v. Scheidlin, Inhaber. 


Rachricht. 

Es And mehrere tauſend Gulden Kapital 
ſowohl im Groſſen als im Seinen gegen nat 
malmdifiger Hypothek hindanzugeben. Es wer 
ben 3 ıjaproc. Schulbbriefe gegen baar Geld 
einzuinechleln gejucht,, und aproe, find auch für 
baares Geld hinbanzugrben, Eine kleine halte 
Stunde von Grdß in einer angenehmen Page il 
eine Landwirthſchaft mit Aeckern und Wieſen, 
nebft dem auten , fhönen gemaunerten Hand und 
Garten täglich and freyer Hand zu verfauien. 
Auch wird höfichft erfucher , in Hinkunft, 
die mich detreffenden Briefe jederzeit franco auf 
zugehen. Graͤtz den 10. Februar 1795- 


Jof. Kram, Bürger und Kommiffigndt 
in der Schwichgaffe Rro. 23% 


Graͤtzer 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nre, 109. 


Paris den 29, Täner. 


stern hat Lecdintre auf Zuruͤcknahme 

! des Defretd , wodurch Laeroir me 
en feiner angeblich royalififchen Schrift 
— ei ig wird, 
drungen , weil ed gegen die Grundi'ge 
m, ein ſolches Dehrit ohne er 
en Bericht der Ausſchͤſſe zu erlaffen. 
tefe Bemerkungen fanden dei dem größe 
ten Theil der Verſammlung Beifall ; die 
Jafodiner aber fegten ſich beftig dagegen, 
uad Dübem befhulbigte die Berfammiung 
bed Nogalitmud. Der Tumult lieg das 
dur aufs Höhle; Dürem wurde vom 
Bröfitenten, der ſich bedeckt hatte, yur 
Togeiortnung verwieſen, und entlich auch 
durd ein Dekret auf 3 Tage in dre Abe 
ten geftickt. Er wollte fich vertheidigen ; 
man hörte ihn aber nicht an. Endlich 
verihafte ihn Begendre dad Wort, der 
die ganıe Schuld auf die groſſen Verbre⸗ 
der wart, welchen man im Begriff leg , 
den Projeß gu machen. Dühem fra 
nun, und einige andere Mitglieder uber 
nahmen gleichfalls deilen Deriherdigung. 
Nichts deilo weniger aber blieb es bei 


dem gegen ihn erlaffenen Dekret, Was 
Kaeroır betrift , ſo zeigte der Befeggebungs» 
ausfduß im Verfolg der Sigung an, daß 
man deſſen Sache, fo. wie alle übrigen, 
welche feither an das ordentliche peinliche 
Bericht verwiefen worden feyen, dem Re— 
volutionsteibunal übergeben habe, da& 
endlich vorgeflern wieder inflallirt worden 
und feine Sitzungen erdfnet hat. Dieſer 
Bericht des Seſetzgebungs ausſchuſſes ver« 
anfofte abermals einen heftigen Kärmen, 
Die Mehrheir der Verſammlung mußte 
zwehymal durch ein foͤrmliches Dekret er⸗ 
tlaͤren,, daß der Berichtserſtatter das 
Wort habe, ehe er dazu kommen konn— 
te. Das Verfahren mit Pasroir ſcheint 
übrigens von der Öffentlihen Meinung 
nichts weniger ald gebilligt gu werden, 
Da man ed zur Erhaltung der Repudlik 
für nöthig haͤlt, fagt ein hieſiges Jour⸗ 
nal, den Verfaſſer eines ſchalen und langs 
mweiligen Buchs, morin Kenner royalifiie 
ſche Säge und Arußerungen finden mols 
{en , gu quillotintren, müffen dann nicht 
oud alle alte Buͤcher gaͤmlich verbannt 
werden, welche laut des Rohaligmus bea 
kannt und vertheidigt baden, 4. B. Mom 





tedquieu, Grotius, Woltäre, Hobbed ie. ? 
Wat hat man für einen ſhwachen Kopf 
gethan, wenn man ihm das lauliche Waſ— 
fer eines Laerdix unterfagt, und ihn Mon» 
teöquien’s Feuer ausgejegt laͤßt? Start 
das Schreiben zu verbieten, follte man 
dazu aufmuntern; bie Negierung bedarf 
Aufklärung und nidt eines allgemeinen 
Stillſchweigens; mit dem Tode des Royar 
lismus verdaͤchtige Weinungen , felbit die 
republifanifhen Meinungen , ſelbſt die Wir 
deriegung des Ronaliemus hindern ıc. Kas 
eroir hat nun felbft eine Schrift gu ſei⸗ 
ner Bertheidigung angekündigt. 

Ein Parſſer Joutualiſt, der bitter 
lich über den groſſen Holzmangel Flagt, 
indeffen baß. in der Rundung von 5 bis 
6 Stunden ſich eine Wenge Holz befin- 
det, daß aber wegen des Mangels an 
Pferden aufgehalten wird, macht die Be 
merkung , baf meil Warat den Pla der 
heil, Patroninn von Paris (im fogenonn, 
ten Pantheon) eingenommen hat, er auch 
traten follte , ſich in Kredit gu feßen, 
und Thauwetter, nach welchem ganz Par 
ris feufjer, herbeizuſchaffen. O beiliger 
Marat! ruft er aus, du, der bu bie 
Kaufleute verfolgtent , führe und jegt Wan, 
ren zu; du, ber du Sdrecken verbreis 
tetefl , bringe und ben Lliberfluß ! der du 
ein (Feind der Meichen warft , dein Wunſch 
iſt jegt erfüllt, denn wir find alle arın 
geworden! Börtliber Marat ! o heiliger 
Mann, erbarme dich diefes Volks, daß 
dir fo brünflig folgte, und leide nicht, 
daß die 2inbether deines heiligen Bruſt— 
an: Mangel an Holz und allem lei⸗ 
en! 


Osnabrüd den 28. Täner. 

Unfer Hochſtift wird ohne Zweifel 
durch die nit glüclihe Beendigung dies 
ſes Feldzugs am Ende noch am mehrfien 
ieiden ; wir find fogar vor einer Hungers, 
north nit fiber, Alles retirirt ſich bier 
ber, und unfere Stade ifi fo voll von 
WMenſchen, Pferden und Bagoge, daß 
jeder aufopfern muß, was er enthehren 


kann. Seit 4 Tagen Hält ſich auch ber 
Dring- von Arteis bier auf, wird aber 
nichllens nach Pyrmont reifen. Am Em 
te dieſer Woche fommen einige Regimens 
ter Engländer hieher, um die Winters 
quartiere gu besieben. Die Hannoveras 
ner und Heifen gehen in gleicher Abſicht 
ins Deünfterfche, und ba& Faiferl. Haupt⸗ 
quartier wird wahrfcheintih nah Münfter 
verlegt werben. Die Winterfampagne 
ſcheint aljo von Seiten ber Allürten ges 
endigt zu ſeyn. 

Mit Holland haben wir feine Kom⸗ 
munifation mehr; ber Pofifurs dahin iſt 
jegt unterbrochen. Die Düffeldorfer Bil- 
dergallerie wird von hier in einigen Tagen 
ab: und nah Gluͤckſtadt gehen dagegen 
fommen von Muͤnſter viele Archive wie—⸗ 
der hieher. Des Neitend und tes Fah— 
rend iſt Fein Ende, und oft fünnen mir 
zu unferm Gebraude nicht die nörhigen 
Pferde befommen, | 
auch bier, und in naͤchſter Woche wird, 
wenn es die Witterung zuläßt, das Pos 
fpital gleichfalls hieher verlegt werden, 
moru dad Klofter Gerdrutenburg von ben 
Monnen gerdumt wird, welche fo lange 
nad Fhurg und Berſenbruͤck gehen. 

So eben erfbeint hier noch ein Man⸗ 
dat, worin den emigrieten Framoſen ihe 
fernerer Aufenthalt hiejeldft unterfagt wird. 


Lingen (in —— — den 28. 


sner, 


Die Engländer fommen und immer 


naͤher. Man bat Nachricht, daß 4 bib . 


5000 Mann vor der Faͤhre ber Ems bes 
reit$ angekommen, und bald hier einzies 
hen werden; daß fie aber von den Fran, 
sofenbereitö in der Provinz Oberyſſel vers 
folgt, und zwiſchen Deventer und Alme⸗ 
lo gefchlagen wären , fcheint ein unzuver« 
bürgende& Gerücht zu ſeyn, weil nad al» 
len wahrfheinlichen Nachrichten die ‚Frans 
sofen noch wohl 3 Stunden von Devens 
ter entfernt find.  Geftern Abends wur 
ben bereits viele Kranke hier eingebracht, 


Die Kriegskaſſe iſt 


und heute Bormittag damit fortgefahren. 
Die reformirte und lutheriſche Kirche, 
auch die lateimifhe und andere Gculen 
find für die Kranken bejlimmt. Die Kran. 
fen fehen Fläglih aus; Hände und Fülle 
find ihnen verfroren, und heute Ind be 
reitö viele geflorden, Morgen, fagt man, 
kommen bie Verwundeten ind Layareth. 
Ein Theil des fchmeren Artillerietrains iſt 
bereits heute Uhend# allbier auf den Markt 
gebracht, 


Hamburg den 2. Februar, 


Hier hat man Über die Rettung der 
Erhflatthalterfhen Familie ſehr wider 
foreddende Nachrichten. Man fpra dar 
von, daß geflern nach Ihre koͤnigl. Ho⸗ 
heit, die Frau Erbflatthalterinn, hier an⸗ 
kommen würde; dieß war aber der Fall 
mecht: auch hat man feine nähere Nach⸗ 
richten, ob und wohin fie und bie übrige 
samilie gefloden ſehn duͤrſte. @inigen 
Madriten ufelge ſollte die Erbſtatthal⸗ 
tetinn und Erbprinjeſſinn ven Oranien 
am 17. Vormittags mit einer Fiſcherpin⸗ 
fe von Schedeningen nach England gerei⸗ 
ſet ſeya; wach andern ſoll dieſe Seereiſe 
keinen Fortgang gehabt haben, ſondern 
die Erdilatthalteriihe Familie über bie 
Cüterfee nach Staveren, in rießland, 
mit Gclitten gebracht worden ſeihn. — 
Unter den hier anfommenden Fremden 
aus Holland ift der im Haag geſtandene 
Freußiihe Gefandte, Graf von Keller, 
wit feiner Familie, 


Petereburg den 4. Jäner. 


Am Neujahrätage hat die Kuiferinn 
beriiebene Belohnungen aufgetheilt und 
Promstionen vorgenommen, Die merk 
würdiaften find ; 

Dem Feldmarſchall, Greſen Ruman- 
so: Satunätfon, 3) ein Belobungsichreis 
ben; 2) Güter; 3) einen meublirten Dal- 
lat vor welchem ein Monument zu errid» 
ten il. Dieſer Pallaſt wird nad ber 
Wahı des Feldmarſchalls entweder in der 


Hauptſtadt, ober auf einem feiner Güter 
erbauet. "Dem Feidmarſchall, Grafen 
Sumarem » Nimnisfy, ein Belobungs- 
fhreiben. Dem General en Chef, Für 
fien Repnin, Güter , ein Haus in St. 
Petersburg und ein Belobungsſchreiben. 
Dem wirklichen geheimen Rath und Ober: 
ofmeifler, Grafen Besborodfo ‚ 50,000 

ubel und eine lebenslaͤngliche ſaͤhrliche 
Penfion von 10,000 Rubel, Dem wirk- 
lichen geheimen Roth und Genrrafpreks- 
reur Samoylof die gräfide Waͤrde des 
Ruſſiſchen Reichs. Den G. F. 3. Gra⸗ 
fen Subom , das Großkreutz erſter Klaſ⸗ 
fe des heiligen Wladimirordend. lie gu 
der Ruſſiſchen Geſandtſchaft in Polen ger 
börige Derfonen haben außerordentliche 
Belohnungen erhalten, und zwar der ges 
heime North , Baron Aſch, den St. Ans 
nenarden, 10,000 Rudel und ein Erb» 
aut; der wirkliche Staatsrath, Baron 
Bühler, 10,000 und eine letentlängliche 
Arreude; der Kollegialrath Folephomicy, 
3000 Rubel und ein Gut ; der Legotionb⸗ 
ratb Diwot it zum Kanzleyrath befoͤr⸗ 
tert worden und hat 3000 Rubel erhal« 
ten, und ber .._. Aubert 3000 
Rubel. Allen übrigen Kanzleybedienten 
if ein jdhelider Gehalt als GSeſchenk be. 
immt, 


Vermifchte Nachrichten. 


Zu Matland iſt die Bermählung der 
Erzherzoginn Yeopoldina mit dem Kurs 
fuͤrſten von Pfalgbaiern nun feyerlichſt am 
Hofe publisiet worden. Am 7. Fdner 
trat die durchlauchtigſte Braut, in Bes 
nleitung ihrer hohen Aeltern die Reife nach 
Ft an. — Bei dem Mückzuge ber 

ngländer aus Holland haben mehrere 
Derter, unter andern Amersfort, Zeyſt 
und die ganze Gegend Veluwe durch Eng» 
Iändifhe Mareodeurs fehr gelitten. Zu 
Zenft if von felbigen die Armenkoſſe des 
Herrnbhuther weggenommen worden. Die 
Dörfer Dorn und Driebergen follen um 
Theil verbrannt ſeyn. Auch das Drani, 
(de Schloß zu Loe iſt nicht verſchont 


—— —— — — 


worden — Die Wälfe trieben dieſen 
firengen Winter hindurd wieder mancher: 
len Ynfug. Am 15. Maer Famen ihrer 
grey in das Galiziſche Dorf Janow; der 
eine ſtoͤrgte in einen Stoll, und zertiß 
das darin geſtandene Pferd; ber andere 
aber fprenate in die Wohnflube des nim» 
liben Houfes, und holte in Gegenwart 
der Mutter ein in ber Wiege fhlafendes 
ajdhriged Kind heraus, und lief mit ſei⸗ 
ner Beute davon. Schon als dieſe Thie⸗ 
rein den Ort famen , gab ed kärmen ; ader 
alled tief davon; nur der Träger eilte zu 
feiner Buͤchſe, und ber Wolf fprang ihm 
mit dem fihrenenten Kinde eben entgegen, 
olö er ihn aufiuhen wollte; jet mar aber 
das Ungluͤck, daß er nicht fhießen konnte 
ohne das Rind zu treffen. Die Gegen— 
wart des Geiſtes ließ den Jaͤger auf die 
Seite ſpriugen, und wie das Thier an 
ibm vorbei jagte, fo ſdoß er es fo mei 
fierbaft in tie kenden, daß es zuſammen ⸗ 
flürzte, und das Kind ohne weiteren Scha⸗ 
den, als eine Quetſchung am Arme, fal⸗ 
fen ließ. Während des Squſſes Fam 
auch noch der andere Wolf, fprang über 
feinen sufommenflärgenden Kammeraden, 
und entfam elüdlih,. — Die Benillfom- 
kommungsrete bes Batler ſogenannten ge- 
heimen Raths an den SranzöfiftenGefand» 
ten Farıhelemy (movon wir legt nur ei⸗ 
diae Bruͤchſuͤcke lieferten ) enthielt unter 
andern folgende merkwoͤrdige Stelle: 
Die unpartenifhe Nachwelt werde eine 
mal genau zu berechnen wiſſen, wie bo’s 
theith.ft dei dem jegigen Ereignilfen bie 
Meutralität ber Schweiz, die ſchon in eis 
ner von den Worfahren anererbten Abs 
neigung, ſich in irgend eine Abänderung 
einer fremden Regierungsform zu miſchen, 
ihren Grund hatte , nicht nur für ſie ſeldſt, 
fondern hauptſaͤchlich auch-für Frankreich 
geweſen ſey. Man müffe ed gefleben, 
mehr als einmal habe man befürditet, die 
Saweiger möchten von dieſem ſichern 
Weg abweichen, aber fie ſeyen dieſer Ge— 
fahr entgangen, und daß fen nach ber oͤf⸗ 
fentlihen Meinung groifentheild den Be 


muͤhungen Er. Erceellenz Edes Geſand 
ten) gugufcbreiten.. Die Stadt Baſel 
könne ſich nicht anders ald Gluͤc wuͤnſchen, 
einen Mann von ſo beſondern Verdiet— 
(fen und don den vortrellichſten allgemein 
anerfonnten an in ihrer Bitte 
zu bat, Woͤge bald ein allgemeiner 
Frieden den Ruhm unfer6 Dateılands vere 
mehren; Unglücklicher Weiſe, sur Be 
(dh ämung der menſchlichen Vernunft, muß 
te immer Krieg die Freyheit gründen. 
Aber der Friede befefliat, veredelt und 
verfchönert fie. Wie jhön ift ed, ben 
Delsweig des Friedens darzubringen,, wenn 
man eine mit Siegslorbeeren befrdnste 
Stiene bat. Möflıgung an dem Sie— 
ger fetter dad Gluͤck an feinen Wagen» 
und die Stärke des Ferndes iſt nicht 
fo furdrbar als die MWerzweiflung de 
Libermundenen, u. ſ. w. — Die Be 
forgnüffe , in der man bis yum 27. Faͤ⸗ 
ner in Paderborn ſchwebte, hat ſich auf 
die daſeibſt erhaltenen neueſten Nachrich⸗ 
ten zerfirent, Sie melden, daß ed we⸗ 
nig Anſchein hat, daß bie Franzoſen in 
Wefiphalen eindringen würden , daß bie 
Deiterreicher weit entfernt feyen, den Nie⸗ 
derrhein zu verlaffen, auch ıhre Quartie⸗ 
re in dem Biethum Münfer nehmen, 
um diefed Fand zu decken. Weſel if in 
dem beßtem Vertheidigungäflande. — Das 
Preußifbe Korps unter den Befehlen des 
Grofen von Kalkreuth wird unvergü,lich 
nach dem Miederrbein marftiren. 

wird in feiner Stellung ron Witbaden, 
das heißt von Kaſſel bi6 Raub, durd 
dad von dem Prinzen von Hohenlohe kom⸗ 
manbirte Korps, das ſich auf ber andern 
Seite des Meins befindet, erfegt wer» 
den. — Das Hauptquartier des Herru 
Feldmarſchalls von Möltendorf wird von 
Hochheim nach Bockenheim, unweit Fronfs 
furt,, verlegt. — Das groffe Deiterreis 
Aifde Magazin iſt von Doesburg gluͤck⸗ 
lich nach Dorfen gerertet worden. — 
Zütphen ift von den Holländern und Ft an⸗ 
Joſen gemeinſchaftlich befegt worden. 


ö— — — — 


Steyermärkifhe Intelligenz: Blätter 


zu Aro. gr der Grätzer Zeitung 1795. 
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Reisgebeg:benheiten aus der Wiener 
Hofzeitung. 

Die Bid au dem 2, Februar reichenten 
Macrichten von des Feſdzeugmeiſters, Grafen 
v, Eierfant, aus Mühlbeim , geben zu erſehen, 
daß die vereinigten Miederlande bi auf die von 
ben Truppen ber alliirten Mächte noch beftg- 
ten Gegenden, ollentbalben die Konflitution voin 
Fahre 1767 angenommen haben, und das Volk 
für die he. für Freunde, und für allüi:te 
von ‚sranfreih ſich erfläcet Hat. 

Da bie Enzliiien Truppen durch die Bes 
fehwerten , denen fie in_der hirteflen Winterd» 
geit außreiegt waren , fehr mitgenommen tor» 
den find, fo baden fie die Poten don Eampea 
und Zmsll verlaffen, und fi tur nothwendigen 
Erholung hinter die Ems zuräcgezogen. 

Dam 28. dis um 30. Fdner. find ihnen 
auch die übrigen allürten deutihen Truppen , 
yur erforberlihien Ausruhung, hauptfächlich aher 
wegen des Dangels an Subfiiieny, nachgefolget. 

Dast unter dem Feldjeugmeifler Baron 
Miviny Achende Korps if damahls noch in feis 
ner vorigen Stellung gemefen, 

Das Eit im Rhein hat fih ben 28. Abends 
gebaben . mehrere Berrähtlihe Eißausitäife 
und Wafferaustritte gemacht, und an verfchie- 
denen Orten an den Ufern Schaden angerich⸗ 
tet , ber doch unſerer Geits weniger defridi⸗ 
[0 im bürfte, da dem Grafen v. Elerfant 
bieräber nal nichtd Befondere® yugefommen ifl 5 
bingegen auf der feinblihen Seite fo beirädt- 

Dar, daß die feindlichen Pofen an wmehre- 
en Drten hemüßiger morden find, biß amen 
Otunden meit vom u ſer ſich suräczugiehen, 








Dre ben dem Kommando bed Korps d’ 
Armes in Italien fiehende Graf dv. Wallis hat 
unter dem 3. ebruar berichtet, daß nad 
mehreren Runkfhaftäberidhten die feindliche Flotte 
zu Toufon den fihern Befehl erhalten hat , in 
dem legten Tage des Monathe Jaͤner audyu- 
kaufen, dab fie aus 15 Mriegkfsiffen und 
mehreren anderen Fahrzeuaen beflehet , 20,000 
Mann kandteuppen am Bord hat, und biefe 





Flotte gegen Corſika beſtimmt fenn fol. Daß ı 
fie wirklich Schon aufgelaufen ſey, bat man 
noch nit erfahren. 


En — gun mm —— 
verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den 13. Februar. 

Karl Kögel, Hautmeifter alt 7ı J. am Zum 
melplaß, Nro. 5. ⸗ 
Joſ. Neubauer, Schuſter alt 51 J. bei den 
Barmwherzigen. 

Den 14. 


Hr. Joſ Neich, magift. Lanzelliſt alt 66 J. 
am obern Gries Nro. 557. 


Theaternachricht. 

Da am fünftigen Donnerſtag, als den 19. 
dieſes num Velten des hieſigen Armeninfituts, 
unter Direktion des Herren Belloms C der dies 
fe Einnahme dem Inſlitute aud edlem Triebe 
ganz überläft) Die Keife nach der Stadt, 
oder: Die Kinder der reinen Natur, ein 
noch im Manuffript_ befindlihes und eigend& 
dazu verfchriedenes Familiengemaͤlde bon - dem 
fo berühmt alb beliebten Verfaffer Herrn Iff⸗ 
land durch die hieſigen National» Schauſpfeler 
aufgeführt werden wird; fo unternehmen «6 
die Vorſteher des hieſigen Armeninflituts, dieg 
einem hochanſehnlichen Publıfum nit nur ge⸗ 
horſamſt gu erinnern , fondern auch zugleich d.fe 
felbe um ihre gnddige Unterflägung zu Bitten, 
Der entſchiedene Werth, und bie diefem Gtüs 
de ganz einenen Dorrügne fowohl , alß bie 
menfhenfreundliche Abficht , dadurd dürftige 
Nebenmenſchen zu unterflägen,, flöifen bei bee 
bekannten edlen Denfungdart bes biefig vereh⸗ 
rungtrwärdigen Publifums fo viele Zuver ſicht 
ein , bob man ſich ſameicheit, auf die andtige 
Gewährung biefer Bitte und einen sablreihen 
Zuſpruch rechnen gu dürfen. 


untertbänigft nehorfamfle M. M. bie 
Vorſteher dei pi . 
— biefigen Armen 


— ———— 


verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Garbenzehende zu verpachten. 5 
Den 25. Hornung d. J. werben. die zwo 
gur F. f. Staatöherrfchaft Segau in Dderfteyer 
eigenthümlich gehörigen Garbenzehende , als: 
ber fogenannte Vorwitzhof » oder Fugeringer⸗ Ze 
bend in dafiger Amisfanzlei Vormittags von 








9 biß 12 Uhr; der Seckauer Zehend Nachmittags ' 


von 2 bis 6Uhr dom 1. Rovember 1794 ange 

fangen auf 5 nacheinander folgende Jahre durch 

öffentliche -Berjleigerung ben Meilibietenden im 

Pacht gegeben werben, worüber die Pachtbe⸗ 

dingniffe in hiefiger QAmtdfanplei eingefehen 

werden fönnen. R. k. Staatsherrſchaft Se 
«au den 13. Jänner 1795. 


Mayergruͤnde zu verpachten. 

Den 6. Mär; 1795 Bormittagd bon 9 
bis 12, und Nachmittags don 2 bis 6 Uhr 
wird über ſammtliche zur k. k. Staatöherrfdaft 
Vittringhof gehörigen Mayergruͤnde, in Felge 
eines hachſten Direftorial » Defret6 db. 17. 
Dftober & pref. 10. November 1794 bie Zte 
Machtverfteigerung in der Amtskanzlei bed Ber, 
waltungsamts WBiltringhof gu Marburg ad» 
gehalten werden, Saͤmmtliche Pahtluflige wer. 
den daher zur obfeilgefegten Berfleigerungs-Tag- 
fagung mit dem Beiſatze Öffentlich hiedurch vor- 

eladen , daß diefelben vorldufig die Erträgnigr 

aſchlaͤge gedachter Grundſtuͤcke, fo mie bie 
Pachtbedingniſſe bei obbemeldtem WBermwaltungs- 


amte auf allmaliges Berlangen einfehen koͤnnen. 


R. f. Staatsgut Viktringhof den 26. Jaͤn. 795. 
— —— —— — EEE, 


Pferd, Waͤgen und Geſchirt zu derkaufen. 

Den 23. Hornung werben bei ber k. k. 
GStaarsherridaft Meuberg die vorfindigen zween 
Ehaife » Pferde nebft einem jungen Söllen , dan 
die herrſchaftl. Waͤgen und dem bayu gehörigen 
Sefhirrögeräthe durch oͤffentliche Verſteigerung 
dem Meifidietenden verkaufet werden. R. t. 
Sraateherrfh: Neuberg den 21. Jaͤnet 1795. 








Getreidvorrath zu verkaufen. 


Den 24. Hornung 1795 Vormittags von 
Au 12 Uhr wird bei dem Hrn. Burgleithner 
edumeifter im Markte Fronleiten der zur 
£. f. Staatöherrfchaft Abriah angehörige, in 
68. Meren Waigen , 88 Wegen Korn und 124 
1/2 Megen Haber beftehende Setreidvorrath 
verfleigerungsweife gegen fogleicher baarer Br. 





Jahlung verfaufet, und 10 Megen auf einmal 
ausgerufen werden. Graͤtz den 29, Jıln! 795. 
— — — —— — — — — — — 


Weinverkauf. 

Den 16, Mary werden auf ber k. k. Staats 
heirſchaft Voͤllau Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
44 114 Eimer gute Kilbliſche ſogenannte Koͤl· 
dert Weine ohne Faͤſſern verſteigerungsweiſe 
negen fozleich baare Beyahlung verkauft werden. 
8. £. Staalsherrſchaft Poͤlau den 29. Tin 
ner 1795. Ä 


Wein und Getraid gu verkaufen. 
Beei der k. k. Staatöherrfhafe Studenitz 
im Cillier Kreiſe unweit Windifh » Feiſttttz 
werden am 2. Maͤrz 1795 Vormittags in ben 
gewöhntihen Stunden eigene 1794387 Baumels 
ae famt neuen Halbſtartin Faͤſſern, 20 Etar 
tin; Nachmittags aber. an ſehr ſchoͤnem Zınde 
— nach dem Marktpreiſe una en 

eig über Abfchlag der Fuhrkoͤſten veräußert 
werden , ald: Wintermaig geſtriechene Wiener 
Maaß arı 4/16 Megen; Korn betto 84 5/16 
Mes. 7 Hader dettv 162 4/16 Meg; Here 
detto 27 Meg.; Haiden detto 19 Mes. ; Graißl⸗ 
mwerf detto 5 3/16 Metzen. Kauflunlige belies 
ben ſich am ‚obbenannten Tage zeitlich ein zufin⸗ 
den, damit die Berſieigerung gehörig und od" 
ne Aufenthalt vorgenommen werden Fönne. - 8. 
k. Staatöherrfhaft Studenitz am 30. Jaͤnner 
1795. 
rang v. Kronenſteln, Kam, Verw. 
J. Loͤffler, Konttolor. 


— — — — — — — 
Lieitations. Widerruffung und Berichtigung. 


Da wegen eingetretenen Hinderniſſen die 
von, dee GStaatöherrftaft Witſchein auf den 25. 
und 26. Horhung ausgeſchriebene MWeinverfleige 
rung an diejen erfidenannten Tagen nicht abge» 
halten werden Fann, und auf den 2, und 4 
Märı d. Z. übertragen morden , fo wird fül 
ches zu Jedermanns Wirfenfhaft mit dem Bel⸗ 
fage befannt gemacht: daß den 2. Maͤtz Sor 
mittags von 9 bis 12, und Nachwmittags bon 2 
did 5 Uhr 30 Startin Kuttenderger und Rad⸗ 
ferädurger Weine im Drte Rabker&burg , danll 
den 4. darauf 40 Startin Bergrecht , woruntet 
6 Startin Kriechenderger Bau ſich befinden 
im Orte Ehrnbaufen Stortinweis hindangege 


den Werden. EStaatsherifſchaſt Witſchein den 


31. Jänner 1795. 


[> —— un Bun ori Senn ———— —— 


vermiſchte Anzeigen. 
Licit. bes Stuͤbicheriſchen Hauſtk. 


Bon dem Ortsqerichte der Herrſchaft eur 
hof wird hlemit defannr gemacht: Es ſey auf 


weiteres Anlangen des Herrn Dr, Anton Wally 
über bereits fruchtlos derſtriechene 3 Lieitations 
Zagiagungen in die nochmalige Fellbietnng des 
Indie Erefution gegogenen und um 2750 fl, ge 
ehrlich aeihägten Perer Stuͤbicheriſchen, in 
der Reitſhulgaſſe unterm Rro. 425 befindlichen 
Haufes gemiliget,, und zur Derfteigerung "def, 
feiden die Tagſahung auf den 10. März früh 
bon 9 di6 12 Udr mir dem YUnhange angeord- 
net morden , daß dieſe Mealirde aud unter 
dem Schägungsmertbe dem Meiſtbietenden Fäuf- 
lich hindangegeden werden würde. Es werden 
daher alle Kaufluſtige, fo mie ſaͤmmtliche auf 
diefe Behauſung ntabulirte. Gläubiger bei der 
ausgefhriedenen Werfieigerungs » Laylagung zu 
eriheinen, und ihre allenfälligen Erklärungen , 
ob fie ermähutes Haus mıht ſeſdſt um ben 
Shäzungswerih,, einen böhern, oder um den 
bon einem Kaufluſtigen gebenden Anbot über 
nehmen weulen, um fo gewiſſer um Protofoll 
su geben vorgelaben, wibrigend fie für einmilli, 
gend angeichen , und oftzedahte Behaufung 
dem Menibretenden au unter der Schägung 
ohne weiters emgeantwortet werden würde. Grd 
vom Drisgeriite der Herrſchaft Meuhof den 
12, Hornung 1795. 
Anſ. Hüttenbrenner , Ortkrichter. 


Citar, des Anteee Weiſſenberger. 


Es haben bei der Herrſchaft Ooß die Ans 
verwandten des Andree Weiſſeaderger, welcher 
dor 32 Jahren unter das k. f, Militär gefteller 
wurde , unterm 29, Fdnuer d. J. um Kinder 
nd beifelden gebeten, Da nun in dieſes 
Geluh gemiliget wurde, fo wird ihm WUndree 
Merfenberger diem aufgetragen, fih binnen 
1 Jade, 6 Wonen und 3 Lagen ven heut da- 
to an fo gemiß hei ber —8 — zu melden, 
Miet Im midrigen er für todt erklaͤret, ſein bei 
dem Baltdafar Fumaye Herrihaft Börifhen 
Unterthan auf der Moſſerhueden gu Tragöß 
laut Indentats dd. 7. September 1793 m er⸗ 
uchen hadendes Vermögen pr. ı8ı fl. 39 ra 
fr, der Ordaung nad abgehandelt, und nad 
Mehgab der beflshenden allgemeinen Erbfolge 
orkeung benen ji+ legitimirenden gaͤchſſen An⸗ 
Dermandten eingeantiwortet werden würde. Gtantds 





und Bißthums-Herrſchaft Goͤh ben 3. Hor⸗ 
nung 1795. 





Licit, einer Huebe. 

Von dem Drtögerihte ber Staats. und 
Bißthums⸗Herrſchaft Goͤß in Dberfieyer im 
Bruder Kreiſe mirb hiemit bekannt gemacht, 
Es jen auf Anlungen des Hrn, Philipp Mayr⸗ 
wieſte, Pachter der Herrſchaft Weyer, wegen 
von ſeiben wider den Simon Vaher bießherr« 
ſchaftlicen Unterthan, eingeklagter und behaup» 
teter Foderung pr. 167 fl. ſamt Nebenverdind⸗ 
hfeiten in die Feildittung ber dem Gımen 
Payer eigentbömlihen, und anher bienfibaren 
pr. 262 fl, gerightlich geſchaͤtzten Unterfattentha« 
lerhuebe ın der Sams jamt Zugehörungen, be- 
ftegend aus 2 Joch 729 3/6 D Hsfter Bee 
dern, 2 Joch 1370 ı|6 D Rift. Wiefen und 
entlih 49 Joch 661 [) Kıft. Weldung gemile 
liget worden. Da nun jur Berfieigerung. dere 


jeldben 3 Termine, und zwar der 7. März, 
7. April, und der 7. Dan beſtimmet find, 
fo werden alle Kaufluflige an obbeſtimmten Las 
gen jedesmal Vormittägs um 9 Uhe in der 
Herrſchaft Goͤſſſſchen Amtskanzlei zu erfheinen 
hlemit vorgeladen. 


Drtegeriht ber Staats. 
und Bißthums⸗Herrſchaft Goͤß den 3. Hor⸗ 


nung 1795. 


Erledigte Syndikatsſtelle zu Gleisdorf, | 
Nachdem dur bie Beförderung bes ber. 
maligen Enndifus Herren Jehann Bapt, Plaeſch 
die Syndikats, und erfie Rathmanns ſſelle au. 
hier mit einem jährlich firirten Gehalt pr. 100 
fl., dann unentgelsliher Wohnung, 6 Alafter 
Holz, und frenem Bezuge der adelichen Rich⸗ 
teramtötaren,, erlediget wird, fo werden alle 
jene , weiße um bie dejagte Ratbegorie zu wer« 
ben gebenfen, hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich 
an dieſen Magiftrat nait Beilegung ihrer Wahl. 
faͤhigkeits Zeugunfe bis 14. Mara d. J. ſcrift⸗ 
lid gu verwenden, wornach die Wahl der Ord⸗ 
nung nad vorgenommen, ber Bemwähite durch 
Rathſchlag werfländiget , und. biefe Stelle alſo⸗ 
bald zu übernehmen haben wird, Bam mazift, 

Rathe zu Gleisdorf den 13. Februar 1795. 

of. Del, Marftriäter, 
Anton Krasner und Joh. Zeh 
nee mag. Raͤthe. 


„ Kaucverfauf. 
Auf der obern Eend in der Kalvariegaffe 





nauıı ver wapiermuhle iſt das Haus Niro, 923 
beiichesb in 6 Zimmern, 2 gewöldten Kühn, 
1 gewölbten Keler, Stıllung, Tenn und Gar, 
ten zu verfaufen, Kauflufige belieben ſid ba- 
ſelbſt anzumelden. 


Haukverkauf font Beckengerechtigkeit. 

Sin dem Markte Kindberq if mitten auf 
dem Pad ein Daus famt Berendgerechtigkeit 
nest zween Haushölzern und einem Haugacker 
weiches alles in Fleiner F. k. Magifiratflift fies, 
bet, su verkaufen. SKaufluflige beiteben ſich 
bes Mihern bei dem Indaber Anton @gger, 
Beckenmeiſter allda zu erkundigen. Kindberg 
im Muoͤrzthal ben 8. Hornung 1795. 





Wohnung zu verlaifen, 


In der Jakominivorſtadt If am Pag in 
dem nengebauten Eckhauſe bei der goldenen Son. 
ne Dre. 441 das Wirthshaus zu verlaffen. 
Diefe Wohnung beflehet in 3 groffen Gewöldern 
oder Zimmern, einem Crteazgimmer, 2 Küchen, 
ı Gpeiögemöld , groſſem Rellee , Holzleg, 
und gefperrten Boden, ® kann auch biele 
Wohnung Gemdlberweid für mehrere Partkenen 
verloffen werben, und iſt bis zum 1. April au 
besichen. Liebhaber Fönnen ſich im 3. Stock 
beim Hausinhaber- melden. Auch ift biefes 
Haus , weiches auf einem fhönen Yoflo flehet, 
aus frener Dand zu verfaufen Es beflehet in 
22 meiſt groffen Zimmern, alle gum heigen , 9 
Küchen , 3 Speidgewölbern, den erfloderlichen 
Holilenen, einem auten Brunn und 3 gelpert» 
ten Böden. Liebhaber Fünnen fi bed Raͤhern 
beim Haudinhaber erfundigen. 





Wohnung zu berlaffen. 


Im Graͤflich Weicharb zu Trautmanndber: 
fiſchen Herrfhofthaufe auf dem Karmeliterplagl 
if ber 2. Stock, befiebend in 6 Zimmern, 2 
Kabinetten und Rüde, dann Holzleg, Keller, 
and Stallungen auf mehrere Pferde täglich in 
Befland zu verlaſſen. 





Garbenzehend » Bicitation, 


Bon der Bräflich gu Trautınanndborfifden 
Herrſchaft Oberthal wird anmit eig ge- 
macht: daß der zu dieſer Herrſchaft gehörige 
213 Barbenzehend in der Pfarr Gt. Beit naht 
Grig in denen Ortſchaften Dber: und Unter, 
entry, dann Neudorf auf mehrere nacheinander 
folgende Jahre in Pachtung gelaifen wird, Pacht: 





liethaher merben daher au ber am 23. d. M. 
beſtimmten öffentlichen Verfieigerung , welde in 
der Amtskanmzlei obbemeldter Hertſchaft im 
Graͤſtich zu Trautmannedorſiſchen Heerſchafts— 
hauſe zu Brig auf dem Rarmelrterplagl Dar» 
mittags von 9 bit 12, und allenfalls Nacmit⸗ 
tag6 von 2 bis 5 Uhr abgedalren werben wird, 
borgeladen. Hertſcheft Oberthal den 12, Fe 
bruar 1745. 
ee ——— ——— — — 
Geid wird ausgelichen. 

Es find einige tauſend Gulden gegen ſide— 
re Sprorhef weazugeben. Misere Augkunft 
nieht das Leykam ſoe Zeitungsfomteir. 





Amort. eined Bed fell; 

Ton dem Mogiftrete der kank. und an 
besfürftt. Houptfiatt Graͤtz wird mittels gegen, 
waͤrtigen @bdifts bekannt gemacht: daß auf Un 
langen bed Herrn Dis. Edlen v. Stremnip 
berg, Gemaltkträaern ded Sodann Dominit 
Boreſch, Burhaltern bei dem k. k. Dberberg 
amt in Klagenfurt gegen Barbara vermwittmere 
Ecererin, Herrn Dr. Pauer, Suratorn ber 
minderjährigen Gregor Saereriſchen Kinder, 
dann ‚franz Stephan und Eleonora Scherer, 
verehelichte Steinroſerin zur Amortifirung eines 
in Verluſt gerathenen, von Gregot Scherer, 
geweſenen Braͤume ſter nun feel. und feiner Bats 
tin Barbara an Hru. Boreſch ausgeſtellten 
Wedel pr. 220 fl. zu Sprec. Intereſſe db, 15. 
September 1791 ein Termin von ı Yahr ‚6 
Moden und 3 Tagen anberaumet worden, &% 
wird daher ſolches in Kraft diefed offenen Crikts 
su dem Ende mit dem Unhange befannt at 
macht, daß jene , in deren Haͤnden ſich dieſer 
Wedſel allenfalls befinden, oder die ſonſt einen 
rechtshoͤltigen Anfpruch hierauf gu matten glaw 
ben , folden in obermwähnter Zeitfrih fo gewih 
beibringen, oder ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
darauf rechtlich darthun und ermeilen follen, 


ald widrigenfall& angeführter Wechſel für kraft⸗ 


los und getoͤdtet erfläret werden würde, Grde 
den 30. Jaͤnner 1795. 
Vom Bärgermeifter und Rath. 
Dr. Johann Michael Steffn , Bürger 
meifter » Amtöverwalter. 
Dr. Ambros Rnobl, und Johann 
Held magift, Raͤthe. 


un: mm u ' Au 


Graͤtzer 


ri ' 
uAıW 
lach 
KANN: 4 
N \ 
* RN 0 
er 27, \ 
— 9 D } 
7 FE 
nn 
> NS 





N 
M. 42 


18. $ebrünr. 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


SHolländifche Gränze den 27. Janer. 


er General Pichegrh ift im Haa 
D ongefommen , von da der Erhilatt, 
holter bereith mad Sdeveningen abgegan. 
gen, um ſio au Bord einer Fregate 
= —— — Mon weiß 
aiot mit Zunerldffigkeit 

. bie Abfahrt, gti, 
— vor ſich gegangen, Ehen fo unſicher 
er auch noch die Nachrichten von dem 
vantlicen Wege, melden die Erbfatt, 
1 * genommen hat, um aus Hol: 
I u tatfommen, Die erflen Machtich⸗ 
fogem, daß ſelbige mit der Bemahlinn 
* ringen und deifen jurgen Drinzen 
a dr ea 
8 adrichten melden 
def fe über Die Cüberfer ron Enfhunfen 
hr Etaveren und von ba nah Braun. 
et abgegangen fen, wovon aber noch 

ET Oflfrießlent 
er in and b 

3 Engländifche Steatsbothen Tran en 
5 4 Ruttern hegleitetes Engländifches 
—* au Grethſohl, in DOftfrießland 
ne Mordfee, 2 ilen bon Emoden, 


an der Mündung der Ems, ermarten, 
um die Briefe nah England zu bringen. 
— Auch Harderwyk it fhon nebfi vielen 
———— on — bon den 

angeren beſetzt. — Das Hauptquartier 
der Engländer befand fich dieſer Tage noch 
su Bentheim, 


Kopenhagen den 27. Jäner. 

Seſtern wurde von dem hiefigen Hof 
und ©tadtgericht gegen ben Berlalfer eis 
ner Im vorigen Sommer heraudgefomme» 
nen Fleinen Dieee, melde ben Titel Vaek⸗ 
fern führte, und barauf abyielte, dem 
gemeinen Manne, an den fie gerichtet 
war , irrige Begriffe über feine Rechte 
und geaacen beitubringen, und grade in 
den Togen, ald der Auflauf der Hands 
mwerfögefellen flatt fand , ausgegeben wur. 
de — das ſchon längfi erwartete Urthen 
dahin gefällt, daß der Werfafler, oder 
vielmehr der Bucdruder, ba erflerer ſich 
richt namhaft gemacht hat, 200 RtMr, 
Etrafe und 30 Rthlr. an den Generals 
fibkal bezahlen fol. 

Obgleich von der Ausräftung der nad 
dem Ttaktat gwifden Dänemart und Some, 


4 


ben beſtimmten 8 Linienſchiffe und einigen 
Fregaten zum naͤchſten ‚Frühjahr flarf ar: 
fr:ochen wird , fo iſt jedoch bis jetzt noch 
fein Befcht deßhald an Das Admıralırdıe: 
foliegium erlarfen worden, — Der Froft 
hält hier noch immer fo flarf an, daß 
men fon mit Schlitten von Schweden 
berüberfommt, 
Der in. Holfiein bekannte Sutsbeſi 
F Schalburg, der ſich ſeit geraumer 
eit hier aufgehalten und das AÄtmirali— 
särsfollegium beſchuldigt bat, zu thkure 
Holrkonrrafte für die königl. Flotte ger 
ſchloſſen und zugleich unrichtige Bercch⸗ 
nungen gemacht zu haben, iſt von der 
deßhalbe eigends niebergefegten Kommiſ⸗ 
ſion, da er feine grundieſen Behauptun 
gen mit nichts zu beweiſen im Stande ge⸗ 


wefen , gu einer Gelöftrafe vom 1coo f 


Rthlen. fondemnirt worden, von der er 
jedoch and hoͤchſte Bericht appelliet hat. 

‚Wagen des flarfen Froſtet if man 
bereits, um fo viel möglich die Defertion 
der Soldaten nad Schweden zu verhin» 
dern, gendthigt geweſen, die gewoͤhalichen 
Eispoſſen aus zuſtellen. Vier Soldaten 
vom Königeregiment haben Ihon einen 
Verſuch gemacht, nah Schweden über 
gu geben, welcher aber vergebens gewe— 
fen. Bon Scweden find ebenfalld ſchon 


einige Deferteurs zu uns herüber gekommen, 


London den 9. Täner. 


Dem Minifter find die Summen von 
3 ıf2, 11/3, und 2 1/2 Millionen Df. 
Eterlinge zur Bezahlung bereits bewillig 
ter Schatzkammerſcheine zugeſtanden wor: 
den. Was dem Könige von Preußen im 
vorigen Fahre ald Subfidien für feine ges 
gen ‚srankeeich gehellten Truppen begapit 
worden, beträgt nad Purt’s Aeuferung 
1,2C0 000 Df. Eterlinge, Die ichte Zah 
lung geſchah im September. Auf die 
Frage, wie viele Truppen Preußen für 
dieß Geld geftellt habe, verfegte Put, 
daß er darüber keine dmtlichen Angaben 
habe. Aut fügte er hinzu, daß, wenn 
auch disfe Truppen wicht die Erwartun: 


en ber Engländer nänzlich erfüllt haben, 
% doch für die Sache dee Alliierten ſehr 
nüglih gewefen fegen. 

Für den heurigen Seedienſt wurden 
100,000 Mann, mworunter 15090 ei⸗ 
gentlihe Seeſoldaten begriffen find, du 


unterhalten. vom Darlament beſchloſſen, 


und für jeden Mann 5 Pf. Gterlinge be: 
williget.- Auch ward die gemöhnlihe Maly. 
und Kandtare bewilliget» Bei allen bie: 
fen Ereignuifen machen zwar die Maͤnner 
von der Widerfpruchäpartie öfters ledhafs 
te Ausfälle auf die Miniſter und die Hofe 
partie: allein es ergeben fid daraus kei— 
ne meitere ‚Folgen. Am Ende wird doch 
jedesmal mit eıner fehr groifen Stimmen, 


wehrheit das beſchloſſen, was dee Minis 


ſter verlangt. 


Paris den 29. Jaãner. 
Am 26. int folgende Oepeſche von 


den Volksrepraͤſentanten zu Amſterdam 


verliefen worden: Die Eroberung ber 
Hollaͤndiſchen Provinzen gebt ihren * 
gluͤcklich fort. Sany Utrecht, Geldern un 

Holland ſind in der Gewalt ber Republik. 

ertrundenberg., Goreum und Dortrecht 
haben geflern fapıtuhrt, Die Kite iſt 
außerordentlih, aber die Standhaftigfeit 
der Armeen bietet jedem Hinderniſſe Lrotz. 
Bei Naht, wie bei Tag führen fie Kar 
nonen und? Munttionsmägen über das Eis, 
wie über ſeſtes Lund, und auf ben vnaͤm⸗ 
lichen Fluͤſſen, die fie verſchlingen follten, 
gerfhmettern fie Mauern und Wille, 

Nach einem Privatihreiden aus Mans 
tes will Eharette, ber Hauptanführer 
der Ronaliften, fi unterwerfen , und ſelbſi 
gegen Stoflet, einen - Deutſchen, ber an 
der Spitze eined andern, größtenthens 
aus Ausländern befichenden Korps ſteht, 
und fich In keinen Vergleich einlarfen will, 
mitmarſchiren. 

— Ramel und Cochon find mit beſon⸗ 
dern Inltruknonen nad Ho land geſchickt 
worden. Nach Italien und die Vendee 
ſollen gleitfalls neue Repraͤſentanten ges 
ſandt werden, Liber die Benennung ber 





— ee — 


erfiern Eonnte man lang nicht einig wer 
* Eudlich wurde beſchloſſen, daß fie 


Molftrepräjentanten dei der Nord » Sam. 


dee »s und? Maasarmee, gegenwärtig. in 


alland , heißen follen 
h » Eines unferer Öffentlichen , Blätter 
bat Betrachtungen über den Frieden ans 
gefündiget. Der Derfalfer beweiſt, daß 
wir , unjerer Eroberungen ungeachtet, ber 
Hantelsverdindung mit unfern Radbarn 
gu Nufhaffung dee Eebensmittel bebürfen 
und brmertt, daß einige geheimnißvolle 
Polititer hm darüber Vorwürfe machen 
merden, hab er auf biefe Weiſe bie Be- 
dürfnufe der Nation aufdecke. Er fährt 
aljo fort: dad Augenmerk der verbunde, 
„nen Mihte war, Frankreich einzuſchlie⸗ 
Ben. Es ih wahr, diefer Plan ıfl nicht 
aut mißlungen , fondern wir haben fogar 
auf allen Seiten ihre Graͤnen befegt , in 
deſſen find mir dennoch in einem Zuiland 
der Belagerung, und die Zufuhr der Yes 
—Bt iſt uns abgeſchuitten. Die, 
fe Lage minat und zur linterhaltung eis 
ner ungeheuren Menge von Meufsden , 
und der Mittelpunkt leidet den bitterfien 
Mongel Durch die ungeheure Berürfniife 
der entfernten Armeen. Unfere Eroderun. 
gen vermindern zwar die druͤckende Laſt 
vier Ausgaben, allein fie reihen doch 
bei weitem mit din foldhe unfühldar gu 
mabrn, Der fructdure Epeilder Pfalg, 
melden mir befigen, mag zum Beweis 
Denen. Dieſes verheerte Land ham nur 
Do%) einen geringen Theil unferer Erſo⸗ 
dernigie befriedigen können. Wir haben 

m Qullen erihöpft, und können we» 
der Derde noch Rieidungsflüde nod Nadr 
Eungemittel daher ziehen. Wir find von 
ber Ungaheheit des —9— überzeugt, daß 
Branfreih durch und für fi jeibit beſte⸗ 
ben Ehune. Cs il ausgemacht, daß Frank 
Kid, deſondert zu Zeit des Kriegs, eis 
nen Theil der Werärfmife von augen gie: 
ben muß, und eben fo wahr in e&, daf 
unfer Alma keine Metalle bervorbeingt 
melde der Erwerbs und der Kunftfleig 
und der Sciffchau erforert. Dit dem 


Schiffsbauholz, mit den Wollen aus Spas 
men, und mit der Seide aus Piemont 
hat es gleide Bewandniß. Frankreich 
bedarf aiſo des fremben Dantels, und 
gleichwohl Haden wir jest nur jenen mit 
ber Schweiz, welcher Barin bejieht, daß 
wir durd deren Vermittlung feldjl von 
unfern Feinden ſolche Gegentiände beze⸗ 
hen, für welche wir nah Weoaßgad der 
Schwierigkeiten und Länge des Traneport$ 
ungeheure Preife zugeilchen möifen. üm— 
ſonſt befteuren wir die eroberten Provingen, 
da mir tdglih dem Ermwerbgeifi und der 
Sewinnſucht anferer Nachbarn einen uns 
gleich drüdendern Tribut zahlen mülfen. 
Boͤſel allein hat fiber fhon 5 und 6mal 
mehr pon und geſogen, als mir von den 
eroberten Kurfuͤtſtenthuͤmern gu erpreifen 
bermochten, und es iſt deßwegen für ung 
ſeht weſentlich die Graͤnzen unfers Hans 
dels zu erweitern. Doju können und nur 
2 Mittel führen. Eine anfehnliche Fler. 
te und ein vorläufiger Friede mit Deutf 
land, Spanien ıc. 


Hamburg den 30. Täner. 


Auf Verlangen der hiefigen Schwe 
diſchen Geſaudtſchaft können wır die man» 
heilen Nachrichten, melde in Anſehung 
St. Ereelleny, des Reichtherrn, Bas 
ton von Reuterholm, fid fo ſaͤlſchuch 
verbreiten mollen, als ob er ım Begriff 
fen, als Schwediſcher Ambaſſadeur auf 
einen Ftiedenẽdermittlungetongreß zu reis 
fen, oter einen Vermählungsfonttaft für 
Se. Waj. zu fiften, biemit öffentlich alß 
ungegründet erklären. Im Echwetifsen 
Kadinet iſt von allem dem nicht das Min: 
befie — ‚ Jumal da die kriegfuͤh⸗ 
renden Dichte noch Feine formelle es 
Hamation au den Schwediſchen Hof wer 
gen ber Friedensvermittlung haben qelan⸗ 

n laifen ; eben fo wenig il nod bie 
eſtimmung der Fünftigen Gemahlinn des 
Königs aufdem Tapet geweien. So fche 
ſich übrigens in der Perfon des Keichs, 
deren alte Eigenfsaften vereinigen , tie 
ihm ſowohl da6 hohe Wertrauen des Ke: 


genten als bie Berehrung feiner Mit: 
bürger ſichetn, fo berubt doch im jetzigen 
Zeitpunfte ein Theil der Regierungelor: 
en su nehe auf ihm, als daß er ſich von 

— Baterlande einſtweilen entfernen 
urfte, 


Mühlheim den 23, Täner. 
Mır dem Hauptquartier ift nun bie 
Einrihtung geteoffen „ daR General 
Klärfait zwar eigentlich feinen Aufenthalt 
in Meht heim bat, dei Tug aber ſich all⸗ 
bier aufhaͤlt; übrigens find zur MWertheir 
digung uuferer Gegend die beiten Anflals 
ten getroffen. Deferteurd fommen im: 
merfort auf unferer Seite an; die bei» 
berfeitigen haben den unfrigen zus 
erufen, daß fie dig Sonntag alihier zu 
ittag su eſſen gebäcten. Bon Dül 
ſeldotf bis nah Mannheim find jenfeits 
alle Bauern aufgeboten, daß fir auf das 
erfte Zeichen beifaommen feyn und Stroh 
sur Paflage über den Rhein fireuen fol, 
ten, auch fon alle junge Manuſchaſt 
aufgeihrieben , und dieſes macht, daß 
aut von biefen mander ſich herüber Hüch 
tet ; dleſe befiätigen,, daß die feindlichen 
Truppen haupriädlich gegen den Rhein 
su liegen und tiefer ind Kand hinein nur 
wenige wäreh immer flarfe Durchzüge 
hinunter zu gervefen, bon Meuß an her 
aufmärts möge baber die Bahl der Fein 
de nicht gar flarf feyn, fie beseugen da⸗ 
bei, daß alle jenfeit6 von den Franzoſen 
NEN Drte auf viele Fahre verberbt 
wären 5; an Brod, Fourage fen flurfer 
Mangel, und die Franzoſen könnten we⸗ 
gen dieſes Mongels jenfeits über einige 
Woren nicht mehr halten, mann fie nicht 
aus dem Innern wieder herbei führen lie⸗ 
Gen. Eben diefer Umſtand dürfte fie eben 
uch wohl zur Forcirung des Libergangs 
From den Rhein veranlaffen. Ben dem 
wad von Frücten aufgebrofchen , werde 
aleih abgeliefert, und mas noch hie und 
do auf den Manerhöfen ungedroften vor» 
raͤthig liege, fen auch ſchon aufgezeichnet 


und bürfe nirgend hin verfauft werten; 
mancher Bauer ergreife daher dad Mit: 
tel, daß er Früchte mahlen,, und Brod da: 
don backen laſſe, damit ıhn vielleicht die; 
ſes bleibe, und fo wären mehrere bie ei⸗ 
nen folden Borratb auf mehrere Mo: 
nate hätten ; mohlfeil fey alles, weil je— 
berntann lieber das Seinige auch um ein 
geringed weggebe, als gemärtige, hof 
er ed in wenigen Tagen den Franjoſen 
um Aſſignaten abliefern muͤſſe; dieſes pa- 
pierne Geld fen auch das einzige, badman 
ſehe, klingende Muͤnze aber nicht, da 
die Franzoſen alles nur mit Papier 1ah: 
len, bingegen an fie alles mit baarem 
Geld entrichtet werden muͤſſe. Allen Or 


ten von der Maas bi6 an den Mhein, 


feyen 25 Millionen Yivred Kontribution 
angefeät , wovon die Mölnifchen Lande 8 
Millionen und daß Departement von Aa⸗ 
den 5 Milltonen treffe, doch fey daruns 
tee die Geifitichfeit und bee Adel nitt 
mit begriffen. Die Kinienteuppen halten 
ziemlich Mannszucht, allein bie bei der 
Armee befindiihen Färricher und Brabans 
ter ptündern und rauben; Silber, Gold 
und Kleidungsſtuͤcke fenen dem am mels 
ften ausgeſetzt, übrigens aber fenen au 
die Häufer gleichwohl von allen Binn, 
Kupfer ze, geleert worden. Die Haͤuſer 
der Emigrirten würden gaͤnzlich demolirt, 
auch die Drodilien und Länderenen derſel⸗ 
den würden für bie Nation verfauft ; es 
waͤren aber auch ſolchergeſtalten fchon Laͤn⸗ 
derehen von age Werde an Inge⸗ 
feifene um baar Geld verkauft mworben, 
und mann dann diefe ed bezahlt gehabt 
hätten, fo mären wieder N ge: 
fommen, und hätten ed gegen Aſſignaten 
zuruͤck eingelöfet ; an Pferden fen Man 
gel, doch hätte man aber deren noch meht 
ale man füttern kdane DBrandfloff’s 
Salz und Dei ſeyen auch Artifel, die ſeht 
fehlten, Salz hätte man aber jest aus 
Brabant, wofür man für bad Pfund 20 
Stöhr. zahlen müffe ; ber Sottesdienſt ge: 
be auf den Dörfern ungeflört fort ı. 


nn nn, En u ME ——— — — — —,,——“⸗——— 





Steyermärfiiche Intelligenz: Blätter 


-ju Neo, 42 ber Gräger Zeitung 1795. 




















Im Verlage dei? Andreas Ceyfamzin der: Etempfergaffe Nro. 109. 

































— 0 a MM Der ——— der 
| Marktpreis | I hoͤchſte | mittlere N Geringte | 
vom Monate Jäuner 1795. ____| A. IEr. [dr. ‚fh Pfr. dt. 1 Jir.P 
een — Mi 21421—|, 2137:;— 21361— 
1 ai a ' z s . » sl 1139 — || 1136 —1; 
x — Gerſte J Aa 2i— —| 1 s4| — 
—— Haiden 1/24 — 1121 u | 1 i9 
ee ee lee] —— 
000 Hirs “0 0 «3 215m 2|sıı 
er Wien -» +» FM ılıs — 2,123, 1) HI 
D . Erbſen D . . an zu | 6154 | 6 5I | } 
. * Bohnen . . . . . 145 — 1 42 —— 39. \ 
—XAinſen 1 7/1 6:5: — 6 8 
1 Mund Rindfleiſch. > x s . 5 — - 2 
. 179 Lalbfleiſch * 2 3— * . Kae 5 u a ii — — — 
EShbeinenes mit Schwarte . | 511-1 1—i— 

P . ‘ Schmal * . . SCH 16 2 — — — — — — 
rohes nfihlicht * . . . Z| — J—— — — — — 
—— ee io 111-1] 

1 entner en » * * . I-1421— — — — — — 
I chober Stroh Ba u — ua — ri 
— * — . * — | 3 — — — —— — — 

— — SE MESSE ——— — 


Rurrende von dem k. k. Gubernium in 
Steyermarf. 


Aus Gelegenheit, mo auf einer fihern 
Herihaft eılihe nur dein Echeine nach geſche⸗ 


hene —— über vorgenommene" 


Unterfadung a'8 ungültig erflärt und aufgeho · 
ken, dann der Nüderfaß der bey dieſen ſchein— 


Euren Mtretungen unrehrmätfig bezoneren Faur. 


mie und Berdnderungsacbähren anbefohlen, 


und der gamge Vorgang durch hoͤhſtes Hofte 
fret vom 2. vorigen, und Empfang ı7. d. M. 
sutgeheilen morben ift, murbe nach über tief 


mtteld ebenerwähnten Hofdelteis augrorbner ‚. 


th ın Hinkunft derlen bios aus @igennug zum 
E heine erdihtete, oder durh Drohungen er. 
Mmungene Ileberaahen im Erhehunssielle nicht 
zur jebeemal gegen Nücerfah der heroaenen 
Toren und Berinderungegehühren auf der Etrl« 


fe annullirt, fondern auch, daß bie Kieran 
fhuldtragenden Pächter oder Beamte noch bes 
fenderd für jeden ſolchen Fall zu einem Straf 
betrage am die Gemeindekoſſe, die es beteift, 
und zwar mit dem einfchen Crlage ber beuacs 
nen Tore und Gefflie verurtheilt werden follen. 
Welded zu Jedermanns Wiſſenſchaſt hie 
mit fund gemacht wird. 
Graͤtz den 20, Digember 1794. 


Kurrende fr die die freven 
zween Gahrmärkte Be uchende Handel; 
a 


Es Bat der Erfolg gereiget, daß, unge, 
acht der unterm Sten Märı 1703 erlaffernen 
aom deutlihen Verordnung in Beiref ker Mes 
pulirung der ameen freyen Yahrmdrte, denn 
Nadrrogds Kurrende rom 5. Septemb. 1793 » 
ſich dennoch m Ausbeutung derſelben mehrere 
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Generalauditer⸗Lieutenants Wittwe alt 5) 
im erſten Sack Nro. 228. | 
Joh. Themur, Arreſt. alt 37 J. am Schlofberr. 
Dem Sof. Herrmannzetter, Armen ſ. ©. alt 
12 T. im Leizenhof Nro. 28. 
Den 15. 
Maria Philloͤckerin, Dienfim. alt 57 J. bei 
den Elifaberhinerinnen. j 
Dem Albert Beyer, Strumpffrider ſ. T. alt 
ı M. in der Yu Niro. 307. 
| 


MnTtabe, und Irrungen ernehen haben, aut 
von ‚einigen der auswärtigen Miarftd » Fieran. 
ten dieſe feftgefegteUnortnungen ‚ganz ungeſcheut 
überfbeitten worden feyen: Um nun diefen Miß⸗ 
deutungen ber für ſich klaren Verordnungen , 
und den dıbey gewagten Unfügen nachbrüdtamft 
zu feuern , :ifk mit Bejug auf obbefagt geſeth⸗ 
lich beſtimmte Anordnungen nahftehendes mit 
Seuehmholtung der hiefigen hohen Kandeöfielle 
vom 11. Horn. 1795 zur allgemeinen Bench» 
mungs Wiſſenſchaft, und anverbruͤchlichen Nach⸗ 
achtung dahin beſtimmet worden: 
a) Daß für die Zufunft die Jahrmarkts— 
Hürcen mit Ausſchneidung .der etwa eintreten. 
den Feyertaͤge vier Tage früher, ald der wirk⸗ 
liche Markt beginnet, mithin ben den bevor» 
fiehenden Deitfaftenmarft, welder am Samſtag 
vor dem Laͤtare Sonntag feinen wahren Anfang 
nimmt, und fi mit dem Balmfonntag endet, 
nicht eher ald den ao, Maͤrz, bey den Egydi 
Markt aber, fo am 9. Sept. beginnet,- und 
ſich am 25. desſelben endet, nicht eher, als 
am 4. Gept. aufgefegt werden follen, Daß b) 
nur während biefer zur Auffenung der Hätten 
beſtimmten Tägen, nlemal aber fräher den Ge⸗ 
mölbinhabenden,-privilegirten Fabriken und Groß» 
bändlern ihre inhabende Sewoͤlber dey Strafe : 
der widrigens Togleich gerichtlich zu erfolgen ha⸗ 
bender Sperrung derfelben gu eröffnen, und ih- 
re Waaren im» Broffen zu verkaufen vorrecht⸗ 
lich vor den andern auswaͤrtzen Warfts + Fie⸗ 
ranten erlaubet fenn folle C.ohne jedoch aber 
fib mit em Berfauf im Meinen, oder Muss 
fhnitt abzugeben) daß dagegen c) jeder aus 
wirtige Maͤrkts Fierant, oder Handlungs⸗ 
Parthey, ohne Vuͤckſicht, oder Ausnahme, 
telte. wider die eingeführte allgemeine Jahr⸗ 
wia-frg+- Ordnung, und nadträglihen Erläuter ⸗ 
rungss Punfte , fo übrigens in ihrer Wirkungs⸗ 
Kraft gu verbleiten haben, handeln würden, 
mir einer dem Armen » nflitute ‚ohne weitern 
zufallende Strafe pr. 50 fl. unnachfichtlich be⸗ 
leget werden follen. Brig den 13. Hornung 
1795. 
Dt. Joh. Michael Steffn Bürgermeifter 
Amts Derwalter. 


Theaternachricht. 


Da am fünftigen Donnerſtag, als ben 19. 
dieſes zum Beſten des hieſigen Armeninſtituts, 
unter Direktion des Herrn Bellomo (der die 
fe Einnahme dem Inſtitute aus edlem Triebe 
aanz überläßt) Die Keife nach der Stadt, 
oder: Die Kinder der reinen Natur, ein 
noh im Manufteipt befindliche und eigendb 
dazu verfhriebeneds Familiengemaͤlde von dem 
fo berühmt als beliebten Verfaſſer Herrn Iff⸗ 
fand durch die, hiefigen National » Schaufpielee 
36 werden wird; fo unternehmen eb 
die Vorſieher des hiefigen Armeninflituts , dies 
einem hochanfehnliben Publıfum, nicht nur ge 
horfamft gu erinnern , fondern auch zugleid daſ⸗ 
felbe um ihre gnaͤbige Unterlügung zu bitten. 
Der entfchiebene Werth , und bie diefem Gtür 
fe gang eigenen Vorzüge ſowohl, als bie 
menfhentreuabliche Abſicht, dadurch duͤrftige 
Nebenmenſchen zu unterflägen, fNoͤſſen bei ber 
tefannten edlen Denfungsart des hiefig vereh⸗ 
rungämwärbigen Publikums fo viele Zuverficht 
ein, daß man fih ſchmeichelt, auf Pie andͤdige 
Gewaͤhrung dieſer Bitte und einen Yahlreichen 
Zuſpruch reinen zu dürfen. — 
unterthaͤnigſt gehorſamſte N. N. ble 

Vorſteher des hieſigen Armen⸗ 
Inſtitutb. 


verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 

Geraͤthſchaſten⸗Lieitation. * 
Am 10. Maͤr 1795 um 9 Uhr früh wer» 
4 den bei ber 2. f. Religiondfonde » Herridaft - 
1 Neuftofter verfchiedene Geräthichaften ,. al em 
- Joſeph Neffing Sekretär. gofle eifener Dfen famt Gitter, win eifener 
— 4 Brater , Feuerhund , ein Fupferner Hangkeſſel- 
verzeichniß der hier DVerftorbenen. Fein groffer Delfkein , mehrere Käften, Tide, 
Den 14. Februar. 4 aru 2* a en en = 

Die mohlebigeborne Frau Eliſabeth Eupkenia auerwerf eda 

rant ©. Degeöflfi, gederne d. Coramige | SOmktt, un ehem Seupe / bard BürnlN 


he — 1 
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Dertegerung gegen haare! Berahlung berkauft 
nerten. 8, k. Staatsherrſchaft Meuklofler am 
24. Yaner 1795. 


Bauweine gu verfaufen. 
Dias. Wir; d. J. Vormittags von 9 
Bid 12 Uhe werden in ber Amtskanzlei ber F, 
k. Staaeherrihaft Welliorf 25 1/2 Gtartin 
eigener Bauweine von den beflen Gebirgen die, 
fer Gegend, dann den 12. Mir; Vormittags 
von y bis 12 Uhr in dem herrihaftlihen Kel. 
ler gu Beifeliein in Hungarn 6 Startin hun 
serie Fl * — 
ne mittel Öffentlicher . eigerung ſamt den 
Foſſern hindan verfaufet werden. K. k. Gtaatd 
berefchaft Weilorf den 16. Jaͤnner 1795. 


Vermifdte Anzeigen. 
Convoc. ber auf hen Verla des Hrn. Korne⸗ 

Ns Haller Anſpruch Habenden. 

Don dem F.f. Sn, und Ober Defl. Jud, 
del, m. m. werden alle diejenigen, weldhe auf 
das Vermögen det verfiorhenen Artillerie» Haupt 
mannd Korneiius Haller einen Anſpruch zu has 
den vermeinen‘; hiemkt norgelaben ‚-biefen alfo« 
it bei der Hiemit auf den 26. März d. J. 

ög um 9 Uhe in der hiefigen Ariegäfanzlei 
befiimmten Togfakung onjübrinaen, und gu er⸗ 
weiſen; mibrigend. mit Auszahlung und Ber, 
theilung biefer Berloifenihaft unter die befann, 
ten und Hquidireen Gldubiger fürgegangen Were, 
den wird, Groͤtz den 12, Februar 2795. 
Bx Conf, C. R. Jud. del. Mil, mix, int, & 

p. Auſtriæ. 


In Adwefenpeit des Rom. Gen, 


Breiherr 5. Neugebauer, F. M. k. 
te , Drang Rafpı Edler v. Heillinger. 


Lieit, des Grandtneriihen Ediktalhaufes, 

Auf Ynlangen de8 Herrn Dr. Alois Ros 
v als Sthaſtian und Vittotia Grandtner 
riiden Gantmaffeverwalterd wird hiemit das 
zum geeden Konkurbvermögen gehörige, in. 
der Reitſchuigaſfe Ne. 369 gelrgene , und pr. 
6590 fl. eidkündig geffdate Edıktalhaus Sf- 
entlid feilgehoten, und zur meilihietenden Ber. 
eigerung beiftiben drey Tagfagungen, als den 
13, Märn , 13. Aprittuad 13. May d. 3, je. 
dibmal Liner 9 88 ı8 he angeordnet, 


mu demnach alle @ vorgelaben m ; 
m Fabiit auf‘ erwähnte 
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Ebiftal» Bebaufang intabulirten Glaͤudiger bei 
den auszsffriebenen Lisitationd. Tagſazungen 
wn fo gewilfer gu erfheinen, und ihre Erklaͤ⸗ 
rungen sum Protofoll zu geben, widrigens fie 
mit dem geſchehenden Andote ald einwilligend 
angefehen und den ihnen hieraus zugehenden 
Nachtheil ſelbſt guzufhreiben haben mürden, 
Graͤtz vom Drtögeridte ber Herrſchaft Neuhof - 
den 10, Hoernung 1795. 

Anf, Hüttendrenner, Ortsrichter. 


Nachricht. 

Wit hoher Subernial, Verordnung tom 
24. Dejemder v. J., und Enpfang 3. d. M. 
it über bie vermög hoͤchſter Hofentfchlieifung 
anbefohlene Ausſteckung und Durdfchneidung ber 
groſſen Flußkrümmungen bei dem Kröpflifchen 
Muͤhlhau naͤchſt Fehring, und den on eine 
Hochloͤbl. Landesſtelle diesfalls —— Un⸗ 
terſachungs- Protofoll folgende Entſchlieſſung 
anher gelanget, daß davon der hohen Fanded» 
ſtelle die Nothwendigkeit und Unegtbehrlichkeit 
der von ihm m Kröpfel_angetragenen Er⸗ 
bauung einer Mühle naͤchſt Fehring bereits mit 
Buberniol » Verordnung vom 15. Dezember 
1792 Nro. 19052 erkannt, und die @inlellung 
des angefangenen Meühlbaues wieder aufgeho» 
den wurde, es billig fen, hm SKröpfel bie 
Fortſetzung feines ühlbaues ju geflatten, 
wenn auch bie Herrſchaft Sleichenberg ſelbſi 
niemalen ein Mauͤhlrecht im Orte der Frage ges 
habt nätte, 

Sleichwie aber von ben betroffenen Herr, 
ſchaften und unterthänigen Anreinern auf dem 
Rechtsweg zur Audtrag der Sache mit Ausb. 
ſchlag eines Vergleichs gemeigert wird, und bie 
von denenfelben beigebrachten Foderungen und 
Unftände, Ruͤckſicht verdienen , weil der ent 
fieben möglide Schaden mehre e betrifft, und der . 
Fall ber Kolliſion eines gröffeen Theils in 
rg ed fih de damno vitando han 

elt mit einem einjigen, der die ellun 
ber Muͤhle in Hinfiht auf us Rn 
gend abfiebet , folglich die Gicherfiellung , oder 

Kantionkfrage eintritt, wo die Entfheidung bem 
Juſtitztichter in der Regel zugemiefen if? fo 

b Diejenigen bis ge welhe allen Ber, 
leich mit ihm Kröpfel, fomohl in Anfehung 
ed ihm su überlaſſenden Grundes, ald de 
aus dem Dühldau entfichenden andermeitigen 
—— ausfhlogen , auf den Rechtädeg ans 
‚gewiefen. 








NB; Es ifi ohnehin der Herefhaft Stile 
chenberg su than aufgetragen worden, die 1 
he goͤtlich oder gerichtlich auszutragen. BR. r, 
Kreidamt den 14. Jaͤnnter 1795. 

J. v. Greyffenbach. 
Franz Tav. Deiller. 





Chyrurgiſches Jus ſamt einer eingerichteten 
Apotheke iſt zu verkaufen. 

Ju dem im Zillier Kreiſe auf. ber Poſt⸗ 
ſtraſſe gelegenen Markte Gonobitz iſt eine als 
lein beſteheude reele Chyrurgie-Gerechtſame 
ſamt einer eingerichteten Apotheke und Mebi— 
famenten »Borrath taͤglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. 
ded Kauffchillingd und der Bedingniſſe bei dem 
dermaligen Wundarzte als Kigenthümern im 
obbefagten Markte anzumelden , von wo fie fo, 
wohl die fhriftlihe ald mündliche "Aufklärung 
erhalten fünnen, Markt Gonsbig den 15, Hor⸗ 
nung 1795. 





Wohnung zu verlaffen, 

Nicht der F. k. Burg im Haufe Mro. 3 
ift eine Wohnung aus 3 neu und gelegentlich 
bergefiellten Zimmern beflehend , nebſt dazu ges 
-börig; gerdumiger Rice, dann. einem Holz: und 


noch beſondern Handqgewoͤlb in Beſtand zu ver. - 


laſſen. Wer dazu Belieben trägt, hat fich im 
erſten Stock, allda anzumelden. ' 





Warkthuͤtte zu verkaufen. 

Frau Biftoria Hundsbergerin, verwittwe⸗ 
te Dröwsiermeifterin id gefönnen,, ihre eigen. 
thuͤmliche Marfthürte aus freyer Hand zu ders 
Faufen ; wer. demnach Belieben trägt, ſolche an 
ſich zu bringen , hat ſich bei. der Eigenthuͤmerin 
im Fälbernen Diertel Mro. 399 zu. ebener Erbe 
anzumelden. ! ⸗ 





Kramereiwaaren zw verkaufen. 5 


BVoen dem Ortsgerichte der Hereſchaft 
Sleinſtaͤtten wird Hiermit bekannt gemacht: Es 


fey nach Einvernehmung der ſich angemeldeten 
Leonhard Majon'ſchen Konkursqldubiger die oͤf— 


fentliche Feilbietung der im dieſes Kridabermö⸗ 


gen gehörigen , und gerichtlich geſchaͤtzten Leon» 
hard Mojon’fhen Kramereimaaren im Dorfe 
Gleinſtaͤtten gewilliget worden. 





Kaufluſtige belieben ſich in Hinſicht 


et Zu dieſein En⸗ 
de werden 3 Werſteigernngs Tagſatzungen nm⸗ 
lich auf den 24. Febtuar, Io, und 24. Mdry: 


d. J. ſedesmal Vermittags von 9 bis 12, und 


Nadmittags von 2 bis S Uhr im dem Leonhard 
Mojon’fchen Haufe gu Gleinfldtten mit dem 
Beifage angeordnet, daß jene Waarenflüde, 
welche bei der erfien oder zweiten Verſteige— 
unge » -Zapfagung nicht wenigſtens um ben 
Schägungewerth angebracht werden ſollten, bei 
der dritten auch unter der Schaͤtzung hindange 
neben werben wuͤrden. Wozu alle Kaufluflige 
an obbemeltten Tagen und &tunden zu erfaher 
nen vorgelaben iverden. Diefe Kramereimsaren 
follen entweder einzeln, ober Cje nachdem ſich 


Kaufluſtige einfinden- würden) auch im Gangen 


verfieigerungeweife hindangegeben werden. Sie 
beſtehen in allerhand Arteñn von Schnitt uxd 
Spezereywaaren 4. B. Grosdetour, Taffet, 
Damaſt, Sartin, Parkan, Damiß, Krepon, 


Bis, Kotton, Leinwand, mehreren Straͤmpf⸗ 


und Tuͤchelgattungen, Spigen, Baͤndern, Kub 
gien 2. dann in mehrerlei Gewuͤrſſorten, Me⸗ 


bifamenten, Serben, Reiß, Kaffee, Zucker ıc._ 


und ed Fann das znventerium bievon fomohl in 
ter bieäherrfchaftl, Amtökenglei‘, als auch bei 


dem aufgeftellten Leonhard Majon'ſchen Konkurs⸗ 


maffevertreter Herten Dr, v. Varena in Grdk 
wohnhaft in der Herrengeſſe im Schärfiden 
Haufe, eingefehen werden. DOrtägericht der 


Herrfhaft Steinfätten den 7. Februar 1795. 


Geräthichaften » Lieitation. 

Den 15“ und 20 Hornung b, J. Bormits 
tand von 9 bis 12, und Nahmittagd von 2 
bis 5 Uhr werben in dem Kaufmann Pillerifhen 
Hauſe dem’ Hauptwacplsg gegenüber folgende 
Erieften im Wege der Verfteigerung hindange 
neben, al&ı verfchtedene Mannkkleidung, Mann 
waͤſche, Kaͤſten und andere Fahrniſſe ; eine aus 
37 Stuͤcken beſteherde Gemditen - Ballerie, 
wovon die meiſten Stüde die berühmteflen 
Künstler zum Derfaifer haben, mehrere Kurfet, 
eine optifhe, zum Metall fhmelsen gehörige 
Kunflmafchine , beflehend in 5 Brenngläfen, de 


.ren Durchmeſſer bei 25 Zou meflit, 4 Scho 
teln mit been vortreffliäften Softforden , dann 


zween künftliche Feueroͤfen, wodurch dem Feuer 
alle mönlihe Grode gegeben werden koͤnnen, 
ſamt aller Zugchh. — 





Gerd wird ausgeliehen, KT 
Et find einige taufend Gutden gehen Melt 
re Snpochef menrugeben, Mipere, Auskunft 


‚sieht, das Keykam'fde AeitungefomtelEs Eu 
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Im Verlage bei Audreas Leykam in’ der Stempfergafe Nro. 109. 


Paris den 30. Jäner. 


ie Eröffnung der neu errichteten Nor⸗ 
walſchult yefchat; am 20. Diefef 
ffentliche Unterricht gefchi 
einer Bode (von 10 Tagen) achtmal, 
den 1.2.3. und 4. und den 6 bi 9. 
Tog von y Uhr Vormittags dis ı 1/4 Uhr 
Nachmittags, Mid Pehrer find unter ans 
dern Babei angefiellt fa Brange und La 
Ploce für bie a Haun für bie 
' der e bie mathematiſche 
eographie, Daubenten für die Natur⸗ 
eſchichte, Bertholer für bie Ehemie, 
houln fir die Aderbaufunde, Buoche 
und Mentelle für die Geographie, Bol: 
nen für die grjäiäte » Dernardin St. 
ierre für bie Moral, Sicard für die 
rommatif, Garat für die Bernunftichre 


and La Harpe für Litteratur, Ye ans. 


Tage der Wodte verfammien ſich alle Le 

rer und alle Zöglinge der Änſtalt, um 
fih über alle Gegenfiände des menfchlis 
Ken Willens in To Unterrebungen , 
und in Gegenwart anderer vorgüglidhen 
Belehtten und Rönfiler auß jedem Fach , 
wu unterhalten. Ein befonderer Gegen 


te. Wode ifi: Ruhetag. 





land ber Unterredung ſell jedoch bie Beur⸗ 
— aller in jedem Fache dorhande⸗ 
nen Schulbuͤcher ſeyn. Am 10. Loge 
n biefem fols 
en ſich Ye Zöglinge in den Bibliothifen, 
Dbferva ‚ inden Kabineten für Nas 
turgefichte,, Künfte , Gewerbe und Hands 
werte, und in allen andern zum Uns 
terricht beflimmten Gommlungsplägen 
= fie es ſelbſt für gut finden, vers 

eiten. 

Der Unterricht wird auf Biefe Art 

geben, daß den einen zn der Profeſ⸗ 
dr bloß feine Grundfäge in der Kunfl 
Unterricht in feinem Fach zu geben vor⸗ 
trägt, und ben —— Tag derſelbe 
und feine Zoͤglinge über dad am vorigen 
Tage Borgetragene mit einander fi uns 
terreden. Doch muß jeber Zbgling ſich 
bei dem Profeffer zuvor auffchreiben 
laſſen, daß er fprehen wolle; und in 
der Reihe , nach der fie aufgefchrieben find, 
ruft fie berfelbe auf, ihre Gedanken: gu 
äußern, In einer Eigung, darf Er m 
Unterridt weiter fchreiten, ehe Er das von 
vorigen Tage Fury wiederholt hat, Der 
Proſeſſer bat dab Recht, eine Frage, 


woeihe ihm waͤhrend des‘ Difputirend Hor- 
‚gelegt wird, ſich auf den folgenden Tag 
que Beantwortung vorzubehalten. Die 
geftionen-, Debatten und Unterredungen 
der Mormalfchule „ werden von einem 


Schnellſchreider nachgeſchrieben, gebrudkt, 


und nicht nur den Zoͤglingen und Lehrern, 

fondern auch den Mitgliedern des M. K. 

den Verwaltern der Viſtrikte und allen 

nen ‚Befandten , Ronfuln und 
genten im Auslande zugeſchickt. 


man am 2. Tag ben Sojdhrigen Bongains 
ville, ehemaligen Ehef eines Seegeſchwa⸗ 


ders, welcher die Inſel Otahity entdeck⸗ 


te, und nun als Lehrling an der Seite 


von Männern ſitzt, die er unterrichten 


foͤnnte. 
Bacel den 1. Febr. 


ſche Bothſchafter Barthelemy den Ab. 
‚geordneten des Kantons Baſel auf ihre 
Benillfommungerede ertheilte, iſt nicht 
minder ein wichtiges Aktenſtuͤck der Zeit⸗ 
geſchichte; bier iſt dieſe Antwort: 
Hochwohlgeborne, hochgeachte Her⸗ 
ren! Dad Danfgefühl, mit welchem ich bie 
Aeußerung der Empfindungen vernehme., 
welche Sie gätigft gegen mid hegen, iſt 
um fo lebhafter, da ich von ihrer wohl⸗ 
mwollenden Freundſchaft ſchon übergengt 
bin; wie Sie ed, ich ſchmeichle mir dei» 
fen, von meinem Berlangen Ihnen gu die, 
nen, und von: meinem beſtaͤndigen Beſtre⸗ 
ben für Ihr Wohl auch ſeyn werden. 
Diefes Beftreben wird durch meinen Auf⸗ 
enthalt in Ihrer Hauptſtadt, no flär- 
fer angefeuert. Je näher ich ihnen din, 
je mehr werde ich bie Achtung und ba 
Wohlwollen der Franzbſiſchen Republik 
auf Fhren Stand zu ziehen ſuchen. 
Seitdem ich hr Vaterland bewoh⸗ 
ne , umgaben Umſtaͤnde von 'befonderer 
Schwierigkeit den SHelvetiihen Bund, 
aber die tiefe Weitheit, welche alle feine 
Schritte begeichnete, Half ihm eben diefe 
Schwierigkeiten überfleigen; und gewiß, 





indem er In Teinen Grunbfägen berharret, 
wird er fortdaurend der Ruhe des Fries 
dens genießen, bis gu dem Zeitpunfte ber 
denfelden der Welt wieder geben foll, 
Unter den Segnungen bes adtungsmürdis 
gen Volkes, welches er regiert, begleis 
tet don dem Zutrauen und ber verdienten 
Hochachtung der Franzoͤſiſchen Notion, ja 
don gam Europa, wird er dieſen Zeite 
punkt mit der Gewißbeit erreichen , daß 


I die Nachwelt das Berragen bewundern 
Unter den wißbegierigen Zuhoͤrern ſah 


wird , welches er in dieſen Fritiihen Zeis 
ten beobachtete, wo fo viele Mittel in 
Bewegung gefegt wurden » um bie Schwe⸗ 
serfantone von den Brundfägen meiden zu 
maden, welche bad Erbtheil ihrer Bäter 
find ‚und deren Weikheit die Erfahrung 
von Fahrhunderten beftätiget. Ihr Stand 
Hat vorzüglichen Antheil on diefem Sie⸗ 


... 4 ge, da er nicht nur mit feinen Mitvers 
Die Antwort, welhe der Franzifi- : 


bundenen alle Gefahren des gegenmättie 
gen Zeitraum theilte, fondern noch bes 
fondere Schwierigfeiten zu befämpfen hate 
te. Er tann-gemiß ſeyn, ſich mit ihnen, 
unvertilgbare Mechte an ber fortbauren« 
den Freundſchaſt der Franzdſiſchen Repu⸗ 
blif erworben zu Haben. Ich ſchaͤtze mich 
gluͤcklich, Hochgeachte, Hochmwohlgeborne 
Herren, in dieſem Augenblick der Dolls 
metſcher Derfelden bei Ihnen zu ſeyn, 
und dem Ausfhuß dr& Öffentlichen Wohls 
des M. K., die Meußerungen Ihrer buns 
besmäffigen Ergebenheit, und Ihrer Wüns 
ſche für die Mohlfahrt des Framoͤſiſchen 
Volks, welches immer hr getreuefler 
— ſeyn wird, mittheilen zu 
fönnen. 6 


Dublin den 4, Täner, 
. ‚Am Ehrifitage_ feyerte dieſes Feſt 
‘die Fatholifhe Gemeinde zu Drumcondra 


4 in ber Itldadiſchen Grafſchaft Meath in 


ihrem Bethaus. Waͤhrendem Gotteds 
bienft drang ein Mann von der Galmal 
Mitig, die in biefer Stadt einquartirt 
ift, drohend in die Kapelle und betrug 
fi fo tellfühn und ungebührlib, daß bie 
‚beleibigte Verſammlung ſich anfdidte, 


in Warſchau und, zur hieſigen Muniü— 
palität gehörigen bewaffneten, angezeigt 
wurde, daß die Ruſſen die Berfhanzurs 

en um Praga attafirten. Jeber mußte 
fs fogleih auf feine Hauptwache bege⸗ 
‚ben und von da marfihirten wir aus. Es 
wurbe jeber Kompagnie, ober wie man eb 
bier nannte , Rotte, (100 Wann) ihre 
Batterie angewiefen. Dielen Tag fam 
es zu nichts ernſtlichem. Man -feuerte 
von beiden Seiten etliche Stunden aus 
dem groben Geſchuͤtz und daim ward 6 
ganz ruhig. Indeſſen lieh man uns nicht 
YJurif. Wan gab uns Quartiere in Pra⸗ 
a. Ich mar ın guter Geſellſchaft; au« 
der meinem Bruder u. f. m. befanden ſich 
noch ein Dutzend gute Freunde zuſam⸗ 
men, und wir bratbten die Nacht ganz ver, 


gnügt gu. 
Ulm halb 5 Uhr früh, am 4. Mov., 
hörten wir auf einmal ein ganz entſetzlich 
Artillerie » und Pelstonfeuer; mir mar⸗ 
ſchirten ſogleich auf unfere Poſten. Al— 
fein kaum waren wir eine halbe Stunde 
da, als ein Offizier mit der Nachricht an⸗ 
geſpreygt kom, daß die Ruſſen dereits 
am rechten Flügel, unweit von und, et⸗ 
liche Batterien erſtiegen, und und alfo in 
den Ruͤcken fommen würden. Wir folle 
ten und alfo auf das fchleunigfle retirirenz 
dieß geihah denn underzuͤglich. Doc je 
näher man der Weichſelbruͤcke Fam, je 
gröffer war das Gedränge, und zulegt 
war es gang unmöglich durch zu kommen. 
Bon unferer Rotte waren nur 4 fo Alüc- 
ih zu ertfommen , unter welchen mein 
geliebter Bruder war. In einigen Mi⸗ 
nuten rücten die Kuffen an, und befegten 
die Bruͤcke. Sie können ſich nichts ſchreck⸗ 
lichers denken, in rinem kleinen Bezirk 
waren an die 10,000 Menſchen zuſam⸗ 
mengedraͤngt. Weiber, Kinder, Kabal⸗ 
lerie, Waͤgen, alles durcheinander. Mies 
le wurden Todtgebrüdt, vor ſich hatte 
man bie Weicfel, die gleih am Ufer 
über 3 Mann tief iſt. Hinter ſich die 
ürmenden Ruffen, die befonder& im An: 
‚fange keinen Parbon gaben, und sum Ale 


ihn hinaus gu werfen, "Der Solbatthat 
aber Widerſtand, e8 kam zum Handge⸗ 
meng und er wurde nad Verdienſt ge⸗ 
süßtigt, Unterdeſſen entdeckte man in 
einem andern Theil der Kirche noch zwey 
andere Soldaten biefed nämlihen Regi- 
ment? , welche man auch wegbrachte. Al. 
Ie fhien num ruhig, als die Genreinde 
dur die Ankunft dei ganzen Militdrd 
plögli belürgt wurde, weiches mit ge⸗ 
ladenem Gewehr dad Bethaut umringte.- 
Der Ptieſter trat in dieſen bebenfliden - 
AUmitdnden heraus und hielt eine Rebe an 
die Soldaten, und beſchwor fie in Frier 
be nah Haufe zu gehen „ indem er ihnen 
nahbrüdlihft zeigte, wie, gefährlich, “ein 
folder Shritt für fie ausfallen müßte. 
Der Sergemt fommandirte auch wirklich 
gleich auf dieſes Zureden zum Abmarſch, 
wurde aber den Augenblick durch einen 
Steinregen dr& ſich mittlerweil yufammen« 
«gerorteten Poͤbels niedergeworfen. est 
befahl er auf die Rotte Ju feuern, 6 
bliehen mehrere tobt und viele wurden toͤdt⸗ 
hc verwundet. Man hofft, daß dieler 
traurige Borfall feine Zolgen haben werde, 


Abſchrift eines Briefes von Johann 
Samuel Liebelt, der, von der 
Warſchauer Munizipalität , felbit 
zur Vertheidigung in Praga ge 
weſen und dabei fehr verwundet 
worden, aus Warſchau vom ır. 
Decemb. 1794, gefihrieben an feis 
ne Eltern bei Thorn. 

Mit dem dankbarſten Herzen gegen 
die Vorſehung ergreife Ich die Feder, um 
an Sie zu ſchreiden. Denn nie hätte ich 
mohl geglaubt, dieſes Vergnuͤgen noch 
einmal gu genießen. Mein Uinglü wird 
Ihnen ſchön zum Theil befannt ſeyn. 
kaſſen Sie fh es jegt umftdudlich er» 
dlen. Ich werde Ihnen nichts derhee⸗ 
len. Nur bitte ich Sie, mich nicht zu 
ſeht zu bedauren. Ss iſt beinahe alles über, 
fanden und da freuen Sie ſich mit mir. 

Es war den 3. Novemb, ald dur 
dab Ahfenern aller Laͤrmkanonen hieſeldſi 

































let vollfommen ſchrecklich Ju machen, fo 
feuerten auch alle Batterien felbit von 
der Warfchauer Seite herüber,, welches 
wohl dem Feinde gelten ſollte, aber fehr 
viele von und traf, Miele hunderte fpran- 
gen ind Waſſer, in dem die mehreiten 
ihren Tod fanden, Ih fah den meini⸗ 
gen vor Augen. — Es famen 3 Ruſſen 
auf mich los: Ich rief Parbon, gab ih» 
nen mein Gewehr, Säbel u.f. wm. Sie 
verlangten Geld. Gluͤcklicherweiſe Fonnte 
ich jeden ein paar Dufaten geben und fie 
giengen weiter. 
paar, nahmen Burtouteod, Welle, ı 
Hemde — ih hatte 2 — und mehrere 
Sachen, ließen mir aber boch den Man— 
tel zur Bedeckung. Obgleich ich meinen 
dabei erlittenen Schaden wenigſtens auf 
40 Dufaten reden kaun, fo thut mir 
babei doch nichts fo leid, als bie golbne 
Uhr, die mir ganz unfhägbar war, weil 
ich fie aus fehr theuren Händen erhalten 
babe, und bie id} mir Zeitlebend aufbehal. 
ten wollte. Denjenigen, der fie mir her» 
aus ri, bat ih , er follte mich wer 
ſtens an einen fiheren Drt führen. Er 
gieng zehn Schritt mit mir, als ihm ein 
neuer Fang aufſtieß, und er mich verließ. 
Kaum that er ed, als ein fuͤrchterlicher 
Kerl auf mich los fam und Gelb ver: 
tangte. Ich mies ihm wie kahl ich waͤ⸗ 
re, und bat Parbon. Er zuckte mit dem 
Bajanet. Ich wich aus und er flach mich 
durch die Flaͤche meiner finfen Hand, Nicht 
lange darauf warf mich ein Stich in bie 
Bruf rücklings nieder, und nur kamen 
noch 3 herzu, und pickten und hieben nach 
Wollgefallen , bi ich ſinnlos wurde. Ich 
weiß nicht, mie lange ic) fo fag. Ss lief 
aber jemand über mich weg ; dieß ermun. 
terte mich. Ich hob den Kopf in die Hoͤ 
be, und verfuhte auf allen vieren an eine 
dortige Wauer gu riechen , weiched mir 
auch gelang. Hier ſaß ih eine weile, 
als ein Rufe Fam und mir noch im Vor⸗ 
beigehen einen Stich in den linfen Arm 
ah. Dieß fhien mir Kräfte zu geben, 


Dann famen wieder ein 


und da ich einen Dffigier gewahr wurbe, 
der einige Gefangene fortführte, fo folge 
teih ihm. Er führte und in einen Stall, 
wo wir eine halbe Stunde blieben. Dann 
fam Drdre, daß wir ind Lager gebracht 
werden follten, weldhes 1 ftarfe Meile 
entfernt war. Kaum trat ih heraus, ald 
mir noch ein Rufe meine legte Bede⸗ 
dung , den Mantel, abriß. Mun mar ib 
im Hemde, an dem Fein weißer Faden 
war. Einarmer Kerl, ber mit mir gieng, 
gab mir feine Welle, in ber nun freylich 
ein paar Dugend Löcher waren. Unter⸗ 
wegens wandelte mich eine Schmäde an. 
@in paar Kolbenföße aber machten mid 
wieder ganz munter, Als ich ins Lager 
fam, befahl fogleih ein menſcheufreund⸗ 
licher Offisier „ mid ind Lazareth zu 
bringen, 


Vvermiſchte Nachrichten. 


Schreiben aus Oftfrießland den 29, 
Janer. Hier will man wiſſen, daß die 
Stadt und Proving Gröuingen eine Des 
putation an den Sranydfiihen N. 8. ad» 
gefhicht Habe, um ſich den Franzoſen zu 
ergeben. Sollte ſich dieſes beſtaͤtigen, 
fo wird unſere Nachbarſchaft Bald ‚Frans 
sth ſeyn. — Der König von Polen hat 
aus Grodno, unter bem 18, Jaͤner for 
wohl an den apoflolifhen Nuntius, Lit⸗ 
ta, Eribiſchof don Theben, als an ben 
Engländifben Miniſter, Heren Garbiner, 
nach Warſchau gefbrieben, um ſich ven ih⸗ 
nen , weil e& in dem gegenwärtigen Um⸗ 
ſtaͤnden, mit nach der eingeführten Ge⸗ 
wohnheit habe geſchehen koͤnnen, ſchrift⸗ 
lich zu beurtauben, und bat jedem eine 
brillantirte Tabatiere mit feinem Bildniſ⸗ 
fe zum Andenken uͤbermachht. Beide haben 
unter dem 22, Jaͤner geantwortet, um 
dem Könige ihren Dank gu bezeigen. — 
Es Heißt, das Framoͤſifche Regiment , 
welches auerd in Amfterdam einzog, bite 
t: von dee Buͤrgerſchaft ein Geſchent —XR 
200,000 fl. erhalten. 
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Rurrende von dem & E, Gubernlum in 
Stiyermark, 


Da in bee Vorſchriſt über die Behandlung 
ber von einem mürhenden Hunde befihitigten 
Menften midi von Vippernbiſſen enthalten 
it, und em unldngft der Fall eines ſolden 
Vipperndiſſes, der den Tod eines Moͤdd ens 
nad ſich zn ergeben hat, als iſt zut Hei⸗ 
lung folder viſſe folgende Art und Werfe vor 
gefaı en morden ; 


ı) Soll man, wenn ed möglich iſt, ben 
berwundeten Theil alfogleıch , ober der Wunde, 
unterbinden, 

2) Die Bunde, wie den. Biß eined wi» 
thenden Hundes dufferlich behandeln, dann 

3) auf die Wunde und Mebentheile eine 


Balte auflegen, die aus 6 Loth reinem Di 


vendl und aus einem Loth waͤſſerigten Salmiak 
geiſt verferriget wird. | 

4) Dem Berwanbeten alle ate oder Ste 
Stunde 6 Eropfen vom wällerigten Salmiat. 
geif in einem Löffel voll Waſſer eingeben ; 

& In jedem ſolchen Falle ohne Verzug 
ben Wundaryt, und dann den Plryt herbeicu 
fen , damit fie mit vereinten Kräften die wei 
tere Kur mach deu Zufällen und Umſtaͤnden ein 
titten Fönnen. 

Belde Heilungsmethode in Folge bödften 
ofdefretd vom ı2, Empfange 27. d. M. zu 
cdermanns Willenfhaft mit bem befannt ge 

maht wird, daß man fi die Yusrottung fols 
Ger Thiere, als das ſicherſe Borbeugungsmit- 
kl, angelegen zu halten habe. Brig den at. 
June 1795. 


Verordnung von dem k. k. Yu. De. 
Appellationsgerichte. 
Se. F. k. apoſt. Meſ. haben der neuen 
———— ig Tritſt dell’ unione d’AL- 
olgende Vorre 
—* grade ; Die zu ertheilen aller 
1) Naben die Aktionaits der Rompagnie 
6; — d’Aficuratori in Trieft — 
2 Mue ver dem Wecfelgerichte zu 
Arie Rede und Antwort in — — 


2) Iſt der ganze Aſſekurationeſond von 
550000 fl. von der Erbdſchaft⸗ und Jutereſſen⸗ 
Steuer befrenet. NS 

3) Wird ben Aſſekurations. Kontrafkten dies 
fer Rompagnie die Eigenfchaft der förınliden 
Bechfelbriete geſetzmaͤſſig und allgemein ertheilet, 
daher find fie aud won der Mothmendigkeit ber 
Interfertigung zweier Zeugen Welche hödfle 
entphlieflung aus eingelangtem hödflen Haf- 
defrete der E. k. oberſten Fufigfelle vom 24. 
Dezember 1798, Empfang 4. dieſes, sur Wiß 
fenfhaft und Nachachtung hiemit intimiret wird. 
Klagenfurt den 9. Jaͤner 1795. 


Verzeihnig "der bier Verftorbenen. 
Den 16. Februar. 


Katharina Ditenhofferin, Arne alt 92 J. in 

der Johannesg. Nro. 598, - 
Dan 17 

Ludwig Dols, Erziehungefaab alt 12 J. im 
Esidatenfpital. 

Maria Strudlin, Urme alt 9x J. ın ber Mehl⸗ 
gruten Pro. 122. 

Dem Leopold Kaſchary, Bedienter ſ. ©, alt 
10 J. in Zmentenfaf ro. 174 

Herr Joſeph Heyden, magiftratl. Gerihtäbes 
dienter alt 69. 5. auf der St. Beorgenfreibs 
hof Rro. 550. 


Schalotta Springgerin, Arme elt 65 I. in 


Eigmundftadl Rro. 994. 
Dem Kafvar Mader, Stadtmufifant ſ. ©, alt 
7 J. auf den kendplag Nro. 792, 
Johann Gottlob, Arreitant alt aı J. und Fram 
Klodarger, Arreſtant alt 42 5. beide auf 
— re ß . 
ombati ral, Gem. alt 28 J. Krieada. i 
Kazarethipital, in 
nn nen 
vermiſchte Anzeigem 
Licit. des Stuͤbicheriſchen Hauſes. 
Don dem Ortoͤgerichte der Herrſchaft Neu— 
hof wird hiemit bekannt gemaht: Es ſey auf 
weiteres Anlaugen bes Herrn Dr. Anton Malln 
über bereite fruchtio6 derſtriechene 3 Kırıkarionde 
43 


Togſatzungen in bie nochmalige Fellbletnng bed 
in die Erefution gezogenen un? um 2750 fl. ge 
tidtlich gefhägten Perer Grüdiceriihen, in 
ber Meitfhulgaffe unterm ro. 425 befindlichen 
Haufes gewiliget , und zur —— def» 
felben die Tagſatzung auf den 10. März fruͤh 
von 9 bis 19 Uhr mit dem Anhange angeord- 
net worden , daß dieſe Mealität auch unter 
den Schigungswerthe dem Möeifibietenden kduf⸗ 
lich hindangegeden werden würde. Es werben 
daher alle Kaufluflige, fo wie ſammtliche auf 
biefe Behaufung intabulirte Glaͤubiger bei ber 
aus geſchriebenen Werfteigerungs , Tagſatzung zu 
eriheinen, und ihre allenfälligen Erklärungen , 
od fie erwaͤhntes Haus nicht ſelbſt um ben 
Schaͤtzungewerth, einen höhern,, oder um ben 
son einem Kaufluſtigen gebeaden Anbot über 
nehmen wollen, um fo gewiffer gum Protofoll 
su geben vorgeladen, wibrigens fie für einwillis 
gend angefeben , und oftgedachte Wehaufung 
dem Meifibietenden aud unter der Schägung 
ohne weiters eingeantwortet werden würde, Grdg 
vom Ortsgerichte der Herrfchaft Neuhof den 
12, Hornung #795. 
Anf. Hüttenbrenner , Orterichter. 


Citat. des Andree Weiſſendberger. 

Es haben bei der Herrſchaft Gb die An- 
derwandten des Yindree Weiſſenberger, welcher 
vor 32 Jahren unter das k. f, Militär geſtellet 
wurde, unterm 29. Fdnner b. F um Eıindes 
ruffung deifelden gebeten. Da nun in dieſeb 
Seſuch gewilliget wurde, fo wird ihm Andree 
Weilfenderger hiemit aufgeteagen, fi Sinnen 
1 Iabr, 6 Woten und Tagen von heut da» 
to an fo gemiß bei ber Berrkhaft iu melden, 
wie im widrisen er für todt erflärek, fein bei 
dem Balthafar Fllmanr Herrſchaft Goͤſſiſchen 
Unterthan auf der Moſſerhueben zu Tragoͤß 
laut Inventar db. 7. September 1793 ju er 
ſuchen habendes Vermögen pr. ı8ı fl. 39 ıla 
fr. der Drdnung nad abgehandelt, und na 
Mafigab der belichenden allgemeinen Erbfolger 
ordnung denen ſich legitimirenden naͤchſten An: 
berwandten eingeantwortet werden wärde, Gtaatä. 
und Bıßthums » Herrihaft @ög den 3. Hor- 
Hung 1795. 


ei Lieit, einer Huebe. 

Bon dem Drtögerichte der Stoatö und 
Bißttums » Herrjchaft SE in Dberfiener im 
- gerader Kreise wird hiemır bekannt gemacht, 
Fey auf Zinlangen dei Hen. Philipp Mayr 


— z 





wieſer, Pater der Hertſchaft Weyer, wege 
von felben wider den Simon Payır bießhert 
ſchaſilig en Unterthan, eingeflagter und behaup 
tetet Foderung pr. 167 fl. ſamt Nedenderdind 
lichkeiten in die Seildietung der dem Simon 
Payer eigentbämlidhen,, und anher bienfibaren 
pr. 262 fl. gerichtlich gefchägten Unterfattenthar 
lerhuebe ın der Gams famt Zugebörungen, be 
fichend aus 2 Joh 729 3]6 Klafter Ars 
dern, 2 Joch 1370 1]6 I Kit. Wiefen und 
endlich 49 Joch L6ı [) Kift. Weldung gewil: 
liget worden. Da nun zur Berftcigerumg der» 
felden 3 Termine, und swar der 7. Mary, 
7. April, und der 7. Man belimmet find, 
fo werden alle Kaufluflige an obbeflimmten Las 
gen jedesmal Vormutags um 9 Uhr in der 
Herrſchaft Goͤſſſchen Amtökanzlei zu erfiheinen 
biemit vorgeladen, Drtögeriht der Staatt⸗ 
und BißthumsHerrſchaft Goͤß den 3. Kur 
nung 1795. 


Erledigte Syndikatsſtelle gu Gleisdorf. 
Nachdem durch die Befoͤrderung des ders 
moligen Enndifus Herrn Johann Bapt. Plaſch 
die Syndikat » und erjie Rathimonnsftelle all» 
bier mit einem jaͤhrlich fuirten Gehalt pr. 100 
fl., dann unentgelsliber Wohnung, 6 Alaftet 
Holz , und freyem Bezuge der abeliden Rich⸗ 
teramtetoren, erlediget wird, fo werden alle 
jene, welde um die befagte Kathegorie zu mer’ 
den gedenken, hiemit öffentlich worgeladen , fih 
an diefen Magilirat mir Beilegung ihrer Wahl: 
ſaͤhigkeits Zeugniſſe bis 14. Marz d. J. ſchriſt⸗ 
lich zu verwenden, wornach die Wahl der Ord⸗ 
nung nad) vorgenommen, der Gewaͤhlte durd 
Rathſchlag verſtaͤndiget, und diefe Stelle alſo⸗ 
bald zu uͤbernehmen haben wird. Vom mazıll. 

Mathe zu Gleitdorf den 13. Februar 1795. 

of. Detl, Marktrichter. 
Anton Krarner und Joh. Zech⸗ 
ner mag. Raͤthe. 


Hautverfauf, Br 
Auf der obern Lend in ber Kalvariegeit 
naͤchſt der Vepiermößle iſt das Haus Nro. 63 
deſtehend in 6 Zimmern, 2 gewoͤlbten m 
I gewölbten Keller, Stalung, Tenn und * 
ten zu verfoufen, Kaufluſtige belieben ſich 
ſelbſt angumelten, 
|| ——— 
Hausverkouf ſamt Beckengered tigteit. 
In dem Markte Kindbderg if mitten au 
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* hehhaber werben daher zu 
lichen 3 


‚ Peeelsden, 
brut 17y5. 


dm Plet ein Heus ſamt Bertendgererhtintelt 
wit wen Haushölgern und einem Hautacder 
welhet alled in Fleiner 8, k. Mogifiratift fies 
et, gu verkaufen. Kauflullige belieben ſich 
eb Mihern bei dem Inhaber Anton Egger, 
Bedermeiter allda zu erkundigen. Kindberg 
im Mürsthal den 8. Hornung 1795. 


Bohrung zu verlaflen. 

- Sa ber Jakominivorſtadt iſt am Plag Im 
dem neagehauten Eckhauſe bei der goldenen Son⸗ 
ne Mro, ga: dad MWirthähaus zu verlaſſen. 
Diefe Wohnung beſtehet in 3 groſſen Gewoͤldern 
oder Zimmern, tinem @rtragimmer, 2 Küchen, 
2 Speisgenöld , groifem Keller , Dolyleg , 
und gefperrten Boden, Es Kann auch dieſe 
Wohnung Genöldermeid für mehrere Partheyen 
derlanfen werden, und il bis zum 1. April gu 
bepiehen, Liebhaber können fib im. 3. Stock 
beim Hautinhader melden. Auch iſt dieſes 
Haus , welges auf einem ſchoͤnen Poſto ſtehet, 
aus ſreyet Hand zu verkaufen Es deſtehet in 
22 mei groifen Zimmern, alle gum heiten , 9 
Füchen, 3 Speigemöldern, den erfoderlichen 
Holilegen, einem guten Brund und 5 88 
tea Böden. Liebhaber kinnen ſich des Rähern 
beim ‚Haußinhaber erkundigen, 


Wohnung gu verlaſſen. 

Im Grdfih Weichard zu Trautmanndbor, 
fiden Herrfcafthaufe auf dem Karmeliterplagt 
IR der 2. Stod, befichend in 6 Zimmern, 2 
Kabinetten und Kühe, dann Holzleg , Keller, 
und Gtallungen auf mehrere Pferde täglich in 
Beſtand zu verlaffen, 


Garbenzehend » Ficitation, 
Bon der Gtoͤflich u Trautmannsborfifchen 





 Derrihaft Oberthal wird anmit bekannt ge: 


maht: daß der zu dieſer Gerrihaft achörige 
— in der Pfarr er Me 
a \ — —— — und Unter⸗ 
eudorf auf mehrere inand 
(algende Jahre in Vachtung gelatjen En Pat. 
der am 28. d. M. 
nie öffent erfleigerung,, welde in 
Frame zu obbemeldter - Herrfchaft im 
—* su Trautmannsdorfifcen Herrſchafts. 
—* u Staͤtz auf dem Karmeliterplagt Vor⸗ 
* me J Fe n alkafaüe Naqmit⸗ 
gehalten werb ird, 
Heriſchaft Dberthel * ke 


a 


— — — — 
Wagen zuverfaufen. 8 
Jif ein dierſiiger Wagen: zuberfaufe 
* 9 many gedetet werden kann, Lithho⸗ 
ber haben wegen der Beſichtigung ſich bey dem 
Houtmeifier ım Grggauerhof zu melden, 
Be m ae a 
Amort. einee Schuldverſchreibung. 


Don den k. k. Randrechten in Steger wirh 
über Uinlangen des Herrn Dis. Mathias Yla« 
ton Edien v, Priebeling durch gegenmärtiges 
Edift Febermann vorgefodert , welcher an den 
auf Namen der Katharina Pachnerin , gebors 
nen Defterlin lautenden ſteyeriſche⸗ ſtaͤndiſchen 
Aer. Schuldbrief unterm Nro. 4199 dd, a, 
Februar 1787 pr. 1000 fl. Kapıtal zu 4proe. 
satereffen unter was immer Namen einen 
rehtmägfigen Anſptuch zu haben vermeinet, 
diejes fein vermeintlihed Recht hierauf binnen 
2 Fahr, 6 Wochen und 3 Lagen fo gewiß ge— 
hoͤrig angubringen und ordentlich - zu erweiſen, 
als anſonſt nad Verlauf dieſes Termins die 
oberfagte Schuldverſchreihung pr. ıcoo A, ohe 
ne weiteren für ungültig und getödter eckläret 
werden würde, Staͤtz den 3. Hornung 1795. 


Licit. des Baiet und Wiedenhofes, 


Da Hr. Fran Xav. Koch, Landgeri 
pfleger der Stift Admontiſchen ee a 
lenſtein, und Anna deifen rau Ehegattin, al - 
Eigenthümer des auffer Bruck befintlichen Baier⸗ 
und Wiedenhofes, dann woer Alpen, ſolche Keas 
Iitäten nicht lauger gefinnet find, beizubehalten, 


fo werden ſelde am 13. Wärz ı 
Mathhaufe der k. £, —R Pe per 


Bruck Vormittags um 9 Uhr dur d en 
Verfteigerung den —— — 
oder einzeln vertaufet werden. Diel⸗ Kealitde 
* aan: ı) in . Baierhafe auıfer Brut 
einem bequem 

—— beq gebauten anſehnli— 
ber Kommer nolſtraſſe 10 Joch 41 0 Ku 
Aecker, 6 Joch 155 Mift. Wieſengrund, po 
Kühengärtden pr. 245 Kift, einen Hutweit en⸗ 
grund pr. 560 Rift. und einen Waldgrund pr. 
ı Jod 1103 Kift. enthält, mebflhei mit einer 
eigenen Kapelle, worin Meife gelefen werden 
fann , und ein landi&aftliher reyhof il. 2) 
In dem Wiedenhofe , weiber nebſt dem Dlaner. 
haufe, Scheuer und Stallung,, 12 Job 1217 
Klfe Aecker, 5 Job 1,86 Rift. Wiesztund, 
einen Baumgarten pr, 198 Kift,, cin Schwein⸗ 


Salt! pr. 185 Kift. und einen Waldgrund pr. 
4 Joh 1531 Rift. enthält. 3) in 2 Alpen in 
der Utſch- melde zı Joch 285 Klft, Wieſen, 
1053 Kit. Garten, 2 Joh 400 Alft. Hut: 
weidengrund und 78 Joch Kzı Kift,, Wuldgrand 
enthalten. Bon dem bei der Verſteigerung 
ausfallenden Kauffbilinge dieſer Realitäten ha. 
ben die Käufer ein Deittheil in baarem Gelde 
ober Öffentlihen Gtaatöpapieren bei der Liber, 
Habe zu erlegen; 2/3 aber Fönnen durch mehre» 
re ‘Jahre gegen dem auf ben erfauften. Realis 
täten haftend bleiben, daß ſolche Mealitäten 
zur - Spesial» Hnnothef verfihrieben , und ber 
Kaufstontraft auf den erſten Gag vorgemerfet, 
der Reſt in gewiſſen billigen Abfchlagtzahlun 
gen, oder nach Verlauf der beſtimmten Jahre 
auf einmal getilget, inzwiſchen aber mit 4 Proc. 
versinfet werde. Die mweitern Verkaufsbeding 
niſſe können bei Hra. Franz Kap. Rigler k. k. 
Oberamtmann der Staatsherrſchaft Neuderg 
eingefeben und über ſelbe fhriftlihe Auskunft 
erlanget werben. 





Wirthshaus gu verkaufen. 


Ban der Brundherrfchaft Dberrabferäburg 
wird hiemit befaunt gemast: daß , nachdem 
auf Anlangen der Johann Lueffifhen Konleure 
fchom bereits 2 Weriieigerungs » Tagſatzungen 
fruhtiog verfiriden fird, auf Anlangen des 
Johann Kueffiften Gläubigers Bernhard Schen, 
fetter wiederhelt, und war eine dritte Ber 
fleigerungs + Tagfagung auf den 10, März bie 
mit beittinmet, und das denen Johann Yarffıs 
fhen Konleuten — angehoͤrige, kur 
Hertſchaft Oderradkersdurg unterm Urb. Pro. 
63 mit 53 fr. 2 di. fleuerbare, fogenannte 
Meintrauben + Wirthöhaus auf dem obern Gried 
gu Madfereburg, beflchend zu ebener Erde in 
einem groifen Ball «und einem kleinen eben 
zimmer, einem Speisgewoͤlbe, Kühe und 2 
Weinfellern ; dann im erfien Stock in 2 groß 
fen Zimmern allein , wie auch einer abgeföndert 
gemauerten Stallung, und eimem gut gemaus 
erten Brunn, wovon der Musrufspreiö auf 650 
E beflimmer it, in der biefigen Amtskamſlei 
räh von 9 bis 12 Uhr genen ſogleich baaren 
Erlag verfieigerungiweile hindangegeben , und 


Hausverkauf ſamt Echloffersgerestigfeit. 


Bon dem Mogſtrot des Hocfürfil. Solz 
burgiihen Wartts Deutfd Landsderg wird bier | 


mit befannt gemacht; dah auf inlangen te} 
Herrn Dr. %. 5. v. Varena, Gemaltsträger 
der Unna Päctlın , gebernen Streblin, wider 
Hrn. Andreas Zotiner, bürgl, Sdloſſermeiſttt 
zu Landeberg, und Macia deſſen Ehegattin 
wegen geklagt und behaupteten 69 fl. 28 fr, 
dann 44 fl. 52 fr. zufammen 114 fl. 20 fü 
famt gproc. Jutereſſen, und tarirten and fer, 
nerd anfaufenben Untoͤſten, über geführte Erw 
kution, und erhaltenes Pfandrecht gur Verſietge⸗ 
rung der gegentheiligen, eiblich aelhägten büral. 
Bebaufung famt Schloſſeregerechtigkeit, Gemein⸗ 
holz und Pflanybeet pr. 400 fl. „zwei Neubrud» 
Weder pr. 20 fl., ein Neufeld pr. 15 fl., di 


fanmen 435 A, eine Tagſatzung in 3 Terminen V 


oiß auf den 28. Dezember 1794, 28. nm 
und 28. Februar 105 jedesmal DBormitragd 
ron 9 bid 12 Uhr au 

Deut » Landsbtrg mit dem DBeifage beflimmet 
morden, daß, menn biefe Bebaufung famt 
Shlofierägerewtigkeit und dazugehörigen Grunde 
flücten weder hei dem erflen noch zweiten Ter— 


mine um die Schögung oder darüber on Mann | 


gebracht werden koͤnnte, es bei bem britten auch 
unter der Schägung veifauft werden mürde, 
fa haben die Kouflufligen , welche obbefagteh 
Gut on fich zu dringen gebenfen, un gedachten 
Lagen Bermittags um g Uhr in der magiſtrat⸗ 


lichen Kanzlei zu erfcheinen, und ihren Anbot 


gum Protofol au geben, wo üdrigend aud bie 
Schuldigkeiten hievon eingefehen werden Können. 
Morktgericht Deutich » Kandeberg den 27. Ro 
bember 1734. : 


Unmerfung 


Bei ber erfien und zweiten Togfagung hat ſich 


kein Kaͤufer gemeldet. 


Kopitalien werden aufzunehmen geſucht. 

Eined pr. 2000 fl. auf ein fihönes un 
groffed Haus famt Garten alihier in Brdg auf 
den erfien Sag zu éproc. Intereſſen. 


Eines pr. 300 fl. auf Haus und Garten 


dem Rathhauſe des Marfıd } 





allhier eben auf den erfien — zu b6proc. nt, 
Eines pr. 100 fl, eben auf Haus und Gar] , 

ten auf den erflen Cag. Mäbere Auskunft ', 

giebt das Leytamſche Zeitungstemtait, r 


verkaufet werben. wird. Woju demnach bie all. 
fälligen Kaufluftigen om obigen Tag und Stun« 
be auher gu erſcheinen, hiemit vorgeladen wer« 
den. Herrfchaft Oberradkersburg den 7. Hor ⸗ 
nung 1795. 


Jans; Khlunn, Verwalter, 


Graͤtzer 





— — — —— ——— —— —— 
Im Verlage bei: Andrras Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Paris den; zo. Janer. 
T der Sitzung am 26. flattete Klau⸗ 


ſel im Mamen. der Ausfhürfe über- 
m & neue In Marfeille außgebradhene. Unru— 


en Beriot a. Mor haben, fayte er, 

| ie Blutinenfden, welche feit dem, 28. 
‘Jul. die fürhteelihe Herrſchaft verloren 
baden, womit fir Frankreich turannifir- 

« „ten, ihren verderblichen Anfchlägen nicht 
entfagt, Dergedens aber rechnen fie auf 
einen glüctlichen @rfolg ;; ihr habt geſchwo⸗ 
ten, eher umzufommen, al& dieſes ſchreck 
Ihe Syſtem mieder auffommen zu laſſen, 
und gang Frankreich hat euch nachge⸗ 
deren. Ihr werdet euch der tinruhen 
erinnern, die im verfloffenen Gent. m. 
Mi feite ſtatt hatten ;, die Bhſewidter, 
melde damalt ſich an den: Bolkärepräfens 
kanten vergiengen, waren: dem. peinlichen: 
Bericht des Departements üdergeben wor» 
den; im Augenbli aber, wo diefes ſare⸗ 


ſollte, wurde es dom Volk ausge⸗ 


e und verhöhnt, Der. Repräfentant. 


ders war fhmad; er hat den ? fdes 
5* — ee * 


bR gu: entſcheiden, 





und 5 Nädelöführer find in Freyheit ges 


t worden. Klauſel verlaß hierauf ver; 
—5— 5 die Sache ſich deſiehende 


VPabplere, ſuchte zu beweiſen, daß die Ins 
hier von den fremden Mäcten, be- 


ſonders England „ erkauft feyen , und 


loß endlich mit folgenden Worten: @r,. 


tlart euch, und das Syſtem det Schre— 
end verfhminde endlich für Immer auß 
dem Gebiete ber Mepublif. Nihmt eine 
folge und ſeſte Stellung an; geigt den 
Mäcten „die Frieden moin, daß fie 
mit einem Bolte zu thun —* + daß bie 
Gejege lebt, und ihnen Ehrfurcht zu dere 
ſchaffen weiß; der Beſchlaß bes Repraͤ⸗ 
fentonten Eypers wurde annullirt, er ſelbſt 
wrüdberufen:, und andere Nepräjentan: 
ten adgeſchickt, Lie Verbrechet werben 
auf neue: den: Gerlchten übergeben , daß 
peialiche Sericht und das Departement , 
das nur dur Gewalt nad Warfeilie ge⸗ 
fommen iſt, werde wieder nach ir ders 
legt, und bie Stadt Marjeille bleibe, 

bieder, im Belogerungäfland, Yılle 
biefe Borfhlöge murden: defretirt,, und 
dab Dekret foll durd einen außerorbentli, 
den Rusier nach Morfeillegefhicht werden. 


— Das Briefporto iſt bom Konbert er, 
höht worden, ta die Voften, melde bis— 
ber 8 Millionen jährlich einbrahten , dad 
legte Jahr 16 Millionen Livres Aukga⸗ 
ben verurfacht haben, 


Franecker (in Frießland) den 26, 
Jäner. 


Die meiſten Hollaͤndiſchen Städte 
find bereits dem Beiſpiele der Stadt Am—⸗ 
fterdam gefolgt; fie haben ihre Rebolus 
tion gemacht, und die Franzofen als ihre 
Freunde aufgenommen. Auch fogar Enk: 
huyzen, Diele eifrigft ſtatthalteriſch gefinn- 
te Stadt, befindet ſich unter diefer An— 
zahl, Im Haag beforgte man anfangs ein 
Blutbad, weil das Volk daſelbſt der Erb: 
Ratthalterfchen Familie fehr ergeben iſt. 
Indeſſen if der General Vichegrä mit 
Kranyöfifhen Truppen nunmehr auch in 
den Haag eingeruͤckt. Die andern Pros 
vinzen machen es wie Utrecht und Holland, 
In der Stadt Groͤningen verſammelte ſich 
awar eine Anjzahl junger Leute, fo, daß 
mar beforgen mußte, «6 würde ohne Blut 
vergießen nicht ablaufen; allein man wuß⸗ 
te Unruhen vorzubeugen; die bisherige 
Schuͤtterey ( Bürgermilig ) ward adger 
fest, und bie ehemalige mwieber eingefest. 
Friehland iſt die eingige Proving, die fich 
no nicht erklärt hat. Am 23. ward in 
Leeuwarden unter Trommelfhlag befannt 
gemadt , man möchte auf feiner Hut feyn, 
weil, wenn Brand entflünde , felbiger bei 
der groffen® Kälte und dem augefrornen 
Woffer ſehr gefährlich werden Fönne, Man 
beforgte, daß es kaͤrm geben möchte, Al⸗ 
fein die Bürger patrouillirten die ganze 
Nacht, und es blieb rubig. Auch befürch- 
tete man, daß die Kandesfaffe weggeführt 
erden duͤrfte; 0b dieß ader geſchehen, 
iſt noch nicht befannt, ⸗ 

Zu Rotterdam haben bie Englaͤnder 
ein Kornmagagin, 120,000 fl. an Werth, 
zurücklaſſen muͤſſen. Im Terel iſt ein 
Englaͤndiſches Packetboot, welches biel 
baares Geld an Bord haben ſoll, nebſt 


35 andern Stchiffen eingefroren, worauf 


ſich viele nah Deutfchland beſtimmte Fat, 
ferl. Artillerie befinde. Auf dem Leck has 
ben die Engländer 40 Schiffe mit aller» 
(ey Vorrath, und zu Arnheim die KRais 
ferlihen mehrere Schiffe mit Proviant 
verbrannt, verfenft und ein Pulvermagas 
zin ind Waller geworfen, — 
Wie es heißt, bar auch die Stabt 
Sröning:n ſchon eine Deputation an die 
Franzoͤſiſchen Volksrepraͤſentanten gefandt, 
um ſich den Franzoſen zu ergeben. Man 
glaubt, daß nun auch bald die ganze Pro⸗ 
vinz Groͤnigen nebfi dem noch übrigen Theis 
(e der vereinigten Niederlande Framoͤſiſch 
feyn werde. Die SFranyofen find allerdings 
bis jest noch nicht in Overyſſel eingerückts 
alleın man glaubt, daß fomohl diefe Pros 


vinz ald auch Bröningen bis zum Autfluffe 


ber Ems in die Nordſee, in Furzer Zeit 
vom ihnen werde befekt werben. 


Sırlem den 20. Jäner. 

Die geftrige hiefige Eurant (Zeitung) 
enthält folgendes: Da ber Zeitpunft er⸗ 
ſchienen, daß unfere Buͤrgerſchaft für gut 

efunden hat, ihre vorigen Rechte wies 
bee anzutreten: fo hat ſich felbige Heute 
Morgen früh verfammelt, und den Res 
enten, welde feit 2788 bie Fer 
fee Stadt geführt, angefündigt, da 

fie bad Vertrauen bes Volks nicht mehr 
beſdſſen, und mithin Ihrer Stellen ente 
fest würden. Dem zufolge ift von dem 
hiefigen Stabthaufe nachitehende Pubtis 
fation unter allgemeinem Zujauchzen bed 
Volks angekündigt worden: 

Da die Kommilfarien der Franyöfis 
fhen Republik dad Miederländifde Volk 
ermahnt haben, fih von dem Joche zu 
befreyen , unter welchem es bisher feufjte, 
und da hierauf nachdruͤcklich in einem 
Briefe des Generals Daendels, geihries 
ben zu Keerdam, den 17. diefed, bedruns 
gen worden, indem in felbigem die Bürs 
nerfhaft diefee Stadt namentlih aufge 
fobert® wird, ſich frey zu erklären: fo 
haben verfhiedene Bürger biefer Stadt, 
die feit einiger Zeit die Bemuͤhuug üdere 


nommen, In einem Zeitpunfte, ald wie 
jent erleben, für die Wohlfahrt aller zu 
fürgen , die Revolution angefangen. Sie 
laden daher alle ihre Mitbürger ein, ſich 
h ıhnen zu ſchlagen. Das Intereſſe al: 
er fotert dazu auf Die Wichtigkeit bed 
Beitpunttd erfodert Eile und Einftimmig« 
keit. Die Mitglieder der jegigen Regie 
rung können nicht anterd als ber Fran» 
pöltiden Republif verhaßt ſeyn; auch kann 
bie Börgerihaft ſich nicht auf felbige ver; 
laſſen. Wir müllen baher erflären, daß 
fie aller ihrer Stellen und alles Regie 
tungeeinduffed verlaftig find. Der erite 
Sotitt, deu das Volk dieſer Stabt thun 


muß, ih die Formicung einer regulirten 


nemafineten Macht. Ale diejenigen alle, 
welche dab Vaterland und die Freyheit 


lieben, mülfen zu den bewaffneten Mit: , 


bürgern Reifen, welche zuerſi gewagt has 
ben, für die Erhaltung aller zu forgen ; 


Diejenigen , welche nicht wohl gefinnt find, . 


Fünnen diefen Bormittag ihre Waffen auf 
dem Sautzenhauſe niederlegen, mit An—⸗ 
geige ihrer Damen, damıt man nicht noͤ⸗ 
thig habe ärkere Mittel gu gebrauchen, 
um Ihnen dieſe Waffen mwegyunehmen, 
Ferner moͤſſen wir für die vorläufige bürs 
nerlihe Regrerung forgen. Um feldige 
einuridten, werden alle Einwohner auf 
gefodert, fih dieſen Nachmittag um 2 
Uhr ia der groifen Kirche gu verfammeln, 
no man ihnen einen Entwurf derfeiben 
dotlegen mird, Imwiſchen werben alle 
Dramte, bie feine Anweilung zum Ges 
re erhalten, ermahnt, ferner ihre 
oilen ju verfehen, damit die Kuhe und 
Ortung fo viel_ald möglih_ erhalten 
werbe Die gemaffnete Bürgerfchaft vers 
dert zugleich die möglihfie Sicherheit 
ber Derfonen und des Eigenthums. So 
arihehen in der Berfammlung der Bür: 
— der Stadt Harlem, den 10. 
ine, 1795. W. van Sppefleyn. 
Diefen Nachmittag if darauf die 
neue vorläufige Stadtregierung von dem 
berfammelten Volke genehmigt mMorben. 
Allet trägt Hier jege —8R Kotar⸗ 


tn: aub it ber Freyheitbbaum auf bem 


Markte gepflanzt, 


Niederrhein den 2. Febr. 

Durch die Eroberung Hollande Hat 
Frankreich nun eine Macht meniger zu des 
kaͤmpfen, und giebt der Spefulation rei» 
den Stoff. elchen Einfluß wird fie 
aber auf den allgemein gemüänfchten Frie⸗ 
ben haben ? Sie kann ihn erleichtern, 
durch bie Betrachtung, daß Franfreih 


‚oun unglaublib an Staͤrke gewinnt, und 


feine Hufsquellen betraͤchtlich vergröffert 
fiebt, um noch lange Widerftand zu leis 
ten, Aber eben dieſer Umſtand Farn ihn 
auch erihmweren, wenn er die fFranzofen 
veranlaffen follte, nun ihre Foderungen 
höher zu fpanren, und ſolche Sriedenebe, 
dingungen borzulegen, die man ihnen nicht 
einedumen koͤnnte, oder möchte Was 
wird ferner der Einfluß diefer Eroberung 
auf die Handlung in gany Europa fen? 
Davon find die ‚Folgen noch unüderfehbar, 
aud) wenn dad Eigenthum der Privatper, 
fonen und Kaufleute unverlegt bieikt,, und 
bloß von den Städten und Provinyen 
Kontribution gefodert wird. In diefem 
Falle find zwar nicht fo viele Banfrotte 
in Europa gu befürdten, als in dem ent. 
gegen gelegten. Dennod aber wird ber 
Lauf des Handeld eine ganz andere Rich. 
tung nehinen, ba er ſchon bisher ſich größs 
tentheild nah Hamburg und Bremen ge⸗ 
sogen hat, welche anglaublich aemennen 
haben, ſo daß das Verkehr daſelbſt, be: 
ſonders in Hamburg, alle Vorſtellung 
überfleigen fol, Werden bie Sranzofen 
Holland zu behaupten fuchen , oder blohß 
feine Verfaſſung verändern? Mas wirb 
aus den reihen Kolonien ber Nolldnter 
in Amerifa und Oftindien werden? Wer, 
den die Nordifchen Seemaͤchte, melde bei 
der Holländiften Handlung ein vorzüglie 
ches Jatereſſe haben, nicht durch den 
Nadtbeil, den dieſe Eroberung für fie 
hat, fi veranlafjet fehen, nicht länger 
gleihgültige Zufhauer biefes Krieges zu 
bleiben? Welche Folgen werden endlich 


durch biefe Begebenheit in England ent⸗ 
fichen , das ihre Wirfungen nicht minder 
empfinden muß ? Welche Stürme im Pars 
lamente loffen fih voraus ſehen! Selbſt 
in den Gefinnungen Pitts, und der Mi— 
nifterialparten, muß waährſcheinlich eine 
andere Etimmung erfolgen. Fügen wir 
noch den Nachtheil hinzu, ben. biefe Era 
oderung für mande Provinzen Deutſch⸗ 
landd haben muß, bie nun ihre Manu— 
fafturem nicht mehr nah Holland abfegen 
fönnen, fo haben unfere Leſer ein fluͤchti⸗ 
ges Gemälde der Materialien , beren. 
Bearbeitung durch Epekulation, ihnen 
ſelbſt überlaifen bleibt. 


Berlin: den 31. Täner. 

Ein Meifender,, ber den 12, biefes 
noch in Amſterdam war, hat hier erjaͤhlt, 
doß Damals noch gar keine Furcht vor ei= 
nem ſo nahen Eindruch der Franzoſen im 
bortiger Stadt zu fpüren geweſen fen; 
daß aber die Kaufleute ſchon vieferlen, 
Morkehrungen megen ihrer Waaren genom: 
men bötten, fo doß man überal. ben mei» 
fen. Vorrat eingepackt gefunden; untes 
bem Borgeben, daß fulcher fchen nad 
Schweden, Dänemark oder Benedig ver- 
kauft fey, und nur noch in: Kommilfion 
ba läge. 

Die Aufmerffomfeit auf die bebor⸗ 
fiebenden Veränderungen in Polen mırb 
bier noch durch einen: fſeißigen Kurierwed> 
fel zwifsen bier und Warfhau unterhal: 
ten. Es beißt, der Ruſſiſche Befehtshas 
her hätte ein: Plakat dort befannt ma, 
hen laſſen, nad welchem es bei firen- 
ger Etrafe verboten. worden, bon einer 
bevorftchenden Thrertung, oder Abtretung 
non. Warſchau zu ſprechen. 

Den 29, als am Etiftungdfefle ber 
hiefigen Akademie der Wiſſenſchaftem, 
hatte biefelbe eine öffentliche feyerliche 
Verſammlung, wobei 5 Mitglieder Auf 
füge vorlafen, von denen die Abhanklung 
des Bieomte Goyon unfirerig den: am 
meiften moralifhen Entzweck hatte, au 
zeigen, daß das Verderhniß ber Bitten 


und bie SFerefigion bie hauptſaͤchlichſten 
Urfahen der Bräuel wären, weilte jest 
a aller politiſchen Ordnung 
rohe. 


Leniberg den. 5. Febr. 


Diefer Tagen if hier die Nachricht 
eingegangen, daß gu Ende des vorigen 
Monats in Krakau men vornehme Kufr 
fen, von weldien einer fib Debomw nennt, 
eingetroffen feyen, die die Bollmadt hats 
ten, die bafeldft in dem Schloſſe aufbt- 
a koͤnigl. Polıfhe Krone nebfl den 
dnigl. Snfigeien abzuholen. — Man 


faricht bier ſtark, daß der König von Po⸗ 


‚len freywillig der Krone entfagt habe, 


welches Gerücht durch bie vorhergehende 
Machricht fehr viel Wahrſcheiglichkeit ers 
hit. — Was aber die Kaiferinn von 
Rußland für Abiichten mit den Polifchen 
Reichbinſigaien habe, laͤßt ſich vor dee 
Kant: nicht beſtimmen. — 

Aus Polen. vernmmt man, daß bie 
Muffen von. ben: Boten: ferne Abgaben ım 
Gelde fodern, fondern dafür nur Natu⸗ 
ralien: an jenen. Der'ern begebren, wo die 
Sheuerung nicht fü groß, il, und noch 
weide zu haben: find. Indeſſen weg 
man hier zuverlaͤſſig, daß aud jene Do« 
liſche Prodinzen, bie fonft die fruchtbare 

en: waren, Mangel an dem Mothme: digs 
en: leiden, mithin dürfte die Raturalien» 
foberung, vielmehr eine Bedruͤckung für 
die Unterthanen ſeyn. Viel mahrfcens 
her ii es, doß fie von allen: Abgaben 
durd 10 Jahte befreyt find, und nur 
immed bom 200. Einwohnern einen voll 
fommen. außgeräfteten. Refruten ftellen 
möjfen , den fie durch dieſe Zeit mit als 
(em: Erfoderlihem verſehen follen. Auch 
haben ſich die Fudendurchgehends fatiren 
möffen, fie find in 3 Klaſſen eingerheilt 
worden, die erfie Klaſſe muß 44, die 


‚andere 22 Dufaten, und die dritte Rlah- 


fe 20 Gulden zahlen. 4 welche ſich 
gar nicht: ausweiſen können, woher fit 
kehen, werden außer Landes geſchaft · 
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Steyermärkifche Intelligenz Blätter 


ju Nro. 44 der Gräger Zeitung 1795 
BE DB 


Mn Verlage dei Nıdreas Leykam in der Gtempfergaffe Neo. 109 _ 


-Thesternahridht. 
Comabentd den ar. wird ım hieſigen 
Mat. Theater sum Erflenhal aufgführt : der 
edelmüthige Oberſteyrer, oder hinter den 
Bergen wohnen auch Keute: :im Belegen, 
beit, &rüd in einem Aufſuge. Das Sujet 
diefed Grücd gründer fich großentzeils auf ei⸗ 
me wahre Depebenpeit „ die fich ent kuͤrzlich im 
Oderſteyermard ereignet hat, und im Nro. 302 


der Gräger Zeitung vom Jahre 1794 eradhlet 


worden if. Sierauf folgt zum Erſenmal: Ino 
md Athamar, tin Melotrams von Drau. 
Brandes, nach der berühmten Miſik des kön. 
Preußifchen apelmeiſters Reichard 





Lottoziehuns. 

Den 14. Februar iſt die k. k. Lortosichung 
Im Faibach vor ſich gegangen, und find nachſte⸗ 
dende fünf Zahlen gehoben worden, als: 

14. 23. I2, 86. 3ls 

Den 28. Februar 1795 wird die kuͤnftige Bies 
hung in Grds vor ſich geben, 

Im Ping find nachſtehende ahlen geho⸗ 
den worden, als: En ! 


26. ar. 


Bei Joh. Andreas Kienreih, Buch » und 
Mufitalienhändler zu Bräg in der Her- 
tengafle im v. Frauenbergiſchen Haufe 
it nebit andern), 
kommen: 

Moyart 1 Conat fürs Elavier ofne Begleitung 

3 fl. 5 kr, 
— — tete dtto Op 30 1 fl. 20 ir 
Koffmeifter (S. A) Dustuor fürs Forte Pia 
no Mit. Begleitung einer Wioline, Viola 
‚and Bioloreli Op. 16 2 fl. 
Kirmair 6 Ihema aut den Mogartifden Opern 
Bauberüißte, Don Giovan und le Nozze 
—* r * * Clavier ı fi 
r a für.a t { 
35* Violinen , Viola und 


Stets 12 Kieder beim Elapier gu fingen x A. 38 E, 





eben ganz nen zu be 





— — 6 Duettinen fürd Forte Piano ı fl. zo f. 

Mozarts Bariation fürd Elavier mit 4 Haͤn⸗ 
den zu fpielen 45 Er. 

Wanhal 9 Variationen fürd Cladier 45 fr. 

Duſſeck 3 Sonaten fürd Clabier mit Begleis 
tung einer Bioline Op. zo ı fl, 30 fr, 

Mozarts Lied: Vergieß mein nicht; fürs Elas 
vier 30 fr. - 

Erdmuthe Hülfreichin (der) Unterricht für Hans: 
mätter in ihren Gefhäjten, welche fie in 
der Kühe, im Garten, im Viehſtalle und 
im Seflögelheſe au beforgen haben, nehit 
dem, was ihnen vom Spimen, der Wer 
berey , don Zurichtang der Bette und Wir 
ſche zu willen nothwendig if, Ein Bes 
genflü zum Erdmann Hülfreih. 8. Wien 
1795 24 fr. 2 

Dorfellung (dchte und genaue) ber neu erfüm 
denen Fernfhreibmafine , genannt: der 
Telegraph. 8. Wien 1795 10 fr, 

Erkduterung über die Telegraphie oder Perſpek⸗ 
tivpoſt. Nebſt einer Anweilung mittelik 
derſelben bie geographifche Länge weder 
Derter leicht und fiher zu finden. Don 
Andr. Staude, mit I Kupfer 8. Wien 

. 1795 15 fr. 

Wie denfen die Bauern? Ein Geſchenk fir 
die treuen Dberennfer 8. Wien 1798 ı5 fr, 

Bon der Univerfalhiftorie vom Abt Millor if 
der 9. Band angekommen, 


— — — 
Verlautbarungen iu Staatsgüterſachen. 
einverkauf. 

Den 16, Märg werben auf der k. k. Staats. 
herrſchaft Pöllau Bormittage don 8 bis 12 he 
43 114 Eimer aqute Kilbliſche fogenannte Aöls 
dert Weine ohne Faͤſſern verfleigerungsmeife 

egen ſogleich baare Deyahlang verkauft werben. 
* kStaatsherrſchafſt Poͤllau den 29. Jans 
ner 1795. 


Bein und Getraid ıu verkaufen. 
Bei der k. F. Staotöhereidaft Studenitz 
im Cillier Kreiſe undeat Windiſch. Feiſtri 
werden am 2, Maͤrz 1795 Wormittags in den 





gemöhnlihen Stunden eigene 1794907 Bauwei · 
ne ſamt neuen Halbſtartin Faͤſſern, 20 Gtar. 
fin; Macmirtags aber an jehr fhönem Zins 

etraid nad dem Warktpreiſe Finger 

ritz über Abfchlag der Fuͤhrkoͤſten verdußert 
werden, ald: Wintermaig gefiriechene Wiener: 
Waaß 2ıı 4/16 Mexen; Korn detto 84 5/16 
Dien. ; Haber beito 162 4/16 Men; Hiers 
Bette 27 Meg. ; Haiden dettv 19 Mich. ; Braißl- 
merk detto 5 2/16 Wegen. Kaufluflige belie- 
ben fi am oddenannten Tage zeitlich einzufin. 
den, damit die Verſteigerung gehörig und oh- 
ne Aufenthalt vorgenommen werden Einne. R, 
— Staatsherrſchaft Studenitz am 30. Jänner 


Fran d, Kronenflein, Ram. Verw. 
J. Löffler, Kontrolor. 


Lieitations Widerruffung und Berichtigung. 


Da wegen eingetretenen Hinderniffen die 
von der Staatthertfaft Witfchein auf den 25, 
und 26, Hornung auögeichriebene Weinverileiger 
tung an dieſen erfibenonnten Lagen nicht abge 
halten werben Fann, und auf den 2, und 4, 
dry d. 5. übertragen worden, jo wird fol 
ched zu Tedermanns Wiltenfbaft mit dem Beir 
ſatze befannt gemadt: daß ten 2, Märg Vor 
mittags von 9 bis 12, uud Machmittags von 2 
bis 5 Uhr 30 Startin Kuttenberger und Mad: 
Fereburger Weine im Drte Rabterdburg , dann 
den 4. darauf 40 Etortin Bergrecht, worunter 
6 Startin Ariechenberger Bau ſich befinden, 
im Orte Ehrnhaufen Etortinweis himdungege: 
beu werten. Gtaateherrihaft  Wirfhein den 
31, Jänner 1795. 
nn nn 


vermiſchte Unzeigenm 


Convoc. ber auf den Verlaß des Joh. Kolho⸗ 
fer Znfprudh Dabenten, 


Don ber Herrfhaft Darth als Abhand: 
Sumgeinitany nach dem verfkerbenen Johann Kols 
bofer geweſenen Herrſchaft Darthifden Unter. 
than und Webermeifter gu Edtmuͤßl in der 
Pſart Aleny wird hiemit defannt gemaht, da, 
um bei der dierfälligen Werlaifenftafts + Ab. 
handlung fiher fürgehen zu Fönnen, alle jene, 
weiche an obbemeldter Verlaſſenſchaft einige Fo 
berungen oder Arfpiüte zu masen haben, fie 
mögen auf feine nach diefer Her:fhaft dienfibe: 
Er, und mit Ruck befeflene, oder auch auf je, 





ne nach der k. k. Staatöheerfhoft Aflenz dienf: 
bare, und jur Zulehensweis beſeſſene Behaus 
fung gerichtet ſeyn, von heut dato am binnen 
6 Wochen ind-3 Tagen in ber AmtEkanzlei ber 
Herrſchaft Dberfinbberg enimeder feltits ober 
durch Bevolmaͤchtigte um fo gewiſſer ſich au 
zumelden, ind ihre Foderung su erweiſen ba 
ben, als im widtigen nah, Verlauf des Ter 
mins Niemand mehr angehbret, und mit der 
Abhandlung ohne weiters fürgegangen merben 
wird, Herſchaft Oberkindberg den 14. Br 
druar 1795, 


Convoc, de Adam Moferifchen Gläubiger. 


Da die in dem Adam Moferifhen Kon 
kurkedikte belimmte Aumeldungsfriſt [don der⸗ 
fieiden iſt, © erfodert es mun bie Ordnung, 
daß der inzwſchen aufgeltellte Vermoͤgens · Ver ⸗ 
walter rang Neupeer Bräuer in Laſſing der 
fättigt , oder ein neuer erwähle, und zugleid 
ein Areditotn · Ausihuß benennt werde. 
mird daher vin diefem Drtögerichte über Auſu⸗ 
hen bes Udan Wioferifhen K. DM. Vertreters 
Heren Dr. Dellefont gu dem Ende eine Tag 
fogung auf dea 26. »sehruar,b. J. früh um 9 
Une im diefer Amtökanyfei hiemit angeordnet , 
wozu fdmmtlide Adam Moſeriſche Gläubiger, 
jedoch mit dem Bedeuten 1 werden , 
daß ihre Erſcheinung dabei, falls etwa ein und 
anderer bie Keklekötten ſcheute, eben nicht neths 
wendig fey, fondern nur zur Folge haben wuͤr⸗ 
de, daß auf ihr Ausbleiben der inzwiſchen auf 
gefiellte Dermögens » Verwalter von, diejem Ge— 
richte befidtiiget, ober ein neuer erwählt, und 
ſo auch ein Kreditorn, Ausſchuß bon. Amtoͤue⸗ 
gen ernennt werben würde, Ortsgericht Bump 
tenflein den 13. Sebtuor 1795. 


Hof. Budlai, Ortttichter. 


Citat.. bed Andre Pusl, 


Bon der hoͤchhertlich Wolf v. &tubenberdb 
ſchen Herrichaft Obderfapfenberg wird hemit x 
Fannt gemacht: Es feye bie bieäherefhaltht 
sum Gonleitnerbergame gehörigen Vergbont 
Maris Pölslerin ab inteſtato verflorben. —* 
ſich nun unter den Inteſtaterben ihr eheli 5 
Sohn Zindre Puzl, welcher ſoon vor 35 J° 
ren als Schneidergefell in die Kremd * 
befindet , und weder feinen Befhmiferten, - 
fonfi Jeınand bon frinen Bufeurhalt, —5— 
ober Tote etwas bekannt it: So gitd 2 
be hiemit mit der Erinerung binnen I gVH 
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wmittaas von 2 648 5 Uhr in dem -Drte: &, 
Anna in Kriechenderg durch Öffentliche Berfteis 
gerung den Meifibietenden gegen ſogleich baa⸗ 
ter Bezahlung "werden ‘Hindangegeben, werden ;! 
daher alle Kaufluflige' on odbeilimmten ‘Tagen 
In der Behaufung des: Wartin Rueß ſeel. zu 
St. Anna in Kriechenberg vorgeladen find. 
Herrſchaft · Obermuted den 3. Hornung 1795. 


Chtiſt. Ant. Korper, Verwalter. 


Citat, des Georg Koſchſch. 

Von dem Berwaltungtamte der k.k. Staats 
hetrſhaft Studenig wird hiemit bekannt ger 
macht: Es fen noch im Noͤbemder 1794 der 
diesheet ſchaftliche Uuterthan , Georg Koſchiſch 
in iverjen von feinem beſeſſenen Grunde, od» 
ne irgend eine Anordnung gemacht zu haben, 
unwiſſend wohin abgegangen, und bis ist nicht 
wieder gucäcgefommen, Da nun andurch der 
Grund Deligerlos geworben iſt, fo wird ibm 
Georg Koſchiſch durch gegenwaͤrtiges Edikt aufe 


2 Thgin eytweder fest, uber‘ 
htigte zu erfheinen, oder aud 
en, oderjene, bieaus einen 
T ai des felden: Bernfögen eis’ 
Anſpruch ju machen vermel 
den, und. ihr Recht geltend zu 
geladen ; alt had Verlauf bes feit. 
en Tor pn Prrden Inventar * 
4 —— 2. tober 17 zugefa 
Kalt ‚mit 32 64 k. I 
lem Gerichte, befasuten Ge- 
smortek werden- wuͤrde. Herr. 
110, GFebruat 1795. 
op, Amtäverwalter, 


Mraß Amtſchreiber. 


en daſt 1» bieltation. 
—— 7 erben in Bein Deihiba 
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6" von 9 bis | getragen, daß er ſich don heut dato an, binnen 
ME uhr den 60 Lagen fo gemik ander flelle, und feinen 
. Grund antrere, ald im widrigen dieſer als Be 





ſitzerlos angeſehen, und fomıt nah Vorſchrift 

dee Geſttze fürgegangen werben würde, RE, 

Etsutsderrihult tubenig den 10, Horn, 795. 
Franz v» Kronenfein, Kam. Verw. 
Fohann Löffler. 


Licit, eines Witthéehauſes ſamt Grundflücen, 


Don dem Wirthſchaft samte der Grafich 
vb, Herberſteiniſchen Herrſchaft @ibiewald und 
Pürgiiel wird hiemit Befennt gemaht: Ss 
babe Ber Lore Gofh, diesherrſcheſtucher Uns 
terthan fi mit feinen Gidubigern dohin einver, 
Banden; daß er feine in der Pfarr auf ber 
Wies im Dorfe Vorderſtorf unterm Haus Nro. 
12 befigende, aus 3 Zimmern, einer gerdumis 
gen Kühe , Keller, Sewoͤlb, Pferd» und Kınds 
viehſtall, nebſt einer Wagenftupfe und übrigen 
nöthigen Wirthfhaftögebduden befichende Behaus 
fung, Tamt dazu gehörigen Haus» und Zuieh. 
Gründen, dann dem fi vorfindenden Zieh, 
Setreid und Fahrniſſen, um feine Sdolden be⸗ 
zadlen zu mögen, durch ordentliche Verſteige⸗ 
rung gu verduſſern ongetragen, und zu diefem 
Ende um bie —8 Fulbietung ge» 
beten habe. nun, hierwegen tein Anttand 
oswalrer, fo wird obbemeldte Lorenz Geftifte 
Br Tr fanit ‚aller. Zugebör hiemt zum Ders 
anfe feilgebohen, Und zur Werfleigerung derfcl 


er 


Hertſchaft Eq⸗ 
Mund ge— 













— — ſt gerathenen 
a *N vr re FROH 
Aiarı el aller auf dem theiifen Grund 
fenbraine, gun jefledt Vorſtehhund 
— 0 den Sant) geſtuzt 
Ba den Aue, 1 ESeite hat 
une und trug ein braunfe, 
nem" meifingerien Ring, 
et folden anfihtig wird, 
u ben gegen Verzätung 
ne ern Belohnung 


































TE had Fahraifeskicitarion. 
I Bit Bukannn arm ac 

dee u anna in Krır, 
en Der Obermurecker 
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ben entweber im Gamen, ober Theilmeife zu 
verduffern, eine Pieitationd » Tagfagung auf den 
24. Februar Früh um 9 Uhr ım Orte felbit 
beſtimmet, wozu die Rauflufligen zu erfcheinen 
vorgeläden werden. Herrſchaft Eibiswald und 
Purgſtall den 3. Februar 1795. 


Anton Hofer, Verwaiter. 
Geraͤthſchaften⸗Licitation. 


Den 23. Februar und die darauffolgenden 


Tage Vormſttags von 9 bis 12, und Nadhmit- 
tags bon 2 bis 5 Uhr werben in der Behau— 
fung Nro. 415 auf dem Hauptplag im erfien 
to verfhiedene Frauenkleidungen, auch Leibs⸗ 
wifh und  Wrannökleidungen, guter Schmuck 
und Derl , dann Silber, Zinn, Spiegel und 
andere verſchiedene Stuͤcke lieitando verfaufet 
werden. Graͤtz ben 7, Februar 1795. 


franz Temmer, k. k. geſchw. Land» 
rechts /Schaͤtzmann und Ausruffer, 


nn — — — — — — 
Con»oe. der Dr. Sutteriſchen Legatarien. 


Here Dr. Tautr, Gemaltöträger und Ku: 
rator der Dr. Sutterrfchen Haupterben hat die 
fem Gerichte vorgeftellt , es trete bei dem Dr; 
Sutteriſchen Verlaſſe die quarta falcidia ‚ein, 
und Fönne er ohne offenbaren Nadtheil der 
BVerlaſſenſchaftsmaſſe nicht zugeben , daß das 
onher dienübar Dr. Sutterifhe Haus am Brief 
-(wofür bei-6 Lieitationen Feine annehmbare Zah. 
lungdart angeboten worden if) ferner ;.in ber 
Berlaifenfchaftewmaffe unverduffert bleibe; da er 
nun bei Berdufferung dieſes Haufed weder ei» 
ne Zahlungsart , bie den Yegatariid nactheilig 
iſt annehmen, noch biefes Haus unter dem 
Echägungswerth pr. 6360 fl. ohne austrädli. 
her @inmilligung der Legatarien bindangeben 
inne, wenn auch der heile Anbot in Ruoͤckſicht 
der Zahblungdart gemacht mürbe, verlange er 
die ausdrüclide Einwilligung der Dr. Sutteri- 
— Legatarien zur Amnahm ded erfolgenden 
Ynbots über die Zahfungeart ſowohl, als über 
den Betrag des Kaufſchillings. In Semaͤßheit 
diefer Borftellung wird nun jeder Pegatarius 


des feel, Hrn. Drd, Sutter hiemit vorgeruffen, 


am 26, Hoinung um 9 Uhr früh in dem Dr. 
Eutterifhen Haufe am Brick allbier fo gewiß 
gu erfheinen, und dei ber auf biefen Tag onge- 
srbneten Kieitationd » Togfagung Teine Aeuſſe- 
rung über die Annahme des Betrages tom Kauf 
Ip fomohl, als der Zchlungdart deſſelben, 
d gewiß zum Protofoll gu geben, als im wi. 





drigen bie Abweſenden dafuͤr angelehen merben 
follen, als hätten fie ſtilſchweigend ud der 
Mehrheit der Stimmen jener, andeſenden en, 
natarien gefuͤgt, die dem größten Betcog au 
Fegatid zu fodern haben. Worvach ſich aip tee 
ber Legatarius zu arten, und ftined eigenta 
Nachtheils wegen mit Morficht. zu benehinen 
wiſſen wird. Bon der Brundhereihaft Eqren⸗ 
berg aid Dr. Gutterifhe Abhandlungsinitang 


am 5. Pornung 1799. _ 





Licit. des Ox. Sutteriſchen Haufe, 
vr a Grieß. F 

Auf Ayſucen des Herrn Dr, Pauer, Be 
waltätrdaers- und Kuratots der Dr. Sutter 
fen „Daupserben: wird biemit bie letzte Feil⸗ 
bietungs» Tagfagung ‚zur Veraͤuſſerung bes ans 
her dienfibareg Dr. Sutteriſchen Hauſes am 
Grieß autgeſchtieden, und auf ben, 28. Hor⸗ 
nung Früh um d Uhr in dem feitgebosenen Dr. 
Butteriihen Hauft. am Grieß angeordnet. Del 
diefer ‚Feilbietangs» Togfagung ‚wird: jeder Zins 
bot, wenn er auch unter dem Öchägungswerth 
pr, 6360 fl. wire, aufgenommen andererfeitd 
aber von den hieyu unterzinflen$ Ayorgeruffenen 
Cegatariis Sefhloifen weicher bot der bars 
theilhaftefte fehe, und um meiden Anbot dieſes 
Haus hindangegeben werde. Bom Ortsgericht 
der Herrſchaft Eguenderg am 5. Hornung 748 . 
Franz Wolfg. Mars, Verw. und O⸗ter. 


— — — — — —— — 
Convoc, der auf den Verlaß des Martin” 
Rueß Anſpruch Habenten. 
Bon der Abhandlungsinſtanz der Herrſchaſt 
Dbermuret werden hiemit alle jene, die au 
ten Verlaß des zu &t. Anna in Kriedenderg 
verftordenen Herrichaft Obermurecker Unterthans 
und Amtmannd Martin Nueß. eine Foderung 
su machen haben, gu der auf ben 25. Dornung 
d. 3. in der Vehaufung des erfagten Martin 
Ruck feel. zu St. Anna in Kriechenberg bes 
himmten Liquibationd» Tagfogung mit dem An⸗ 
hange vorgeruffen, daß nah Werlauf dieſer 
Tagfagung ermeidter Verlaß abgeſchloſſen, und 
denen rechtmäffigen Erben eingeanfwortet wer⸗ 
den wird. Herefchaft Obermuteck den 3. Hor⸗ 
nung 1795 _.. 
Ehrift, Ant. Korper, Berwalter- 


Franz Wolfg. Marr, Verw. und rt 
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— — — ——— — — — — — 
Im Verlage beit Andreas Leykam in der Stempfergaffe Neo, 109. 


" Paris. den 3% Täner:. 


iefigen Bläiter theilen jetzt eine 


emerfüngen über unfre Ber, 
m Holland mit: Miele die, 


bonfhe Wranier 
Holland benus 
er, — ’c 
und überhaupt 
‚ Sorfheile zu: gebraus 
e man eh den Hol. 

M „die Art ihrer Regie: 

tidten ıc.. 

fanten: ber unfrer oͤſt⸗ 
nee haben die Entwafi: 
der eroberten Spa. 

m andefohlen,, da mehre, 
ats biöher don dem @pa: 
— — ic, 
eliges Tours 
ntfcheibung: Her Kris 
& wenn ea. Ber 
oberänisne. Sie ehemaligen Am 
erg — nicht unterdrückt; 
ande wieder in Blut’ 
verſchwen. 
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ben. Der Lime, der jekt die Haut eis 
ned Lammes trägt , iſt nur deſto gefaͤhr⸗ 
licher. Die Kanibalen und Furien, die 
noch vor einiger Zeit sjaudhgend um, dag 
Schaffot tanzten, um fi über die Hin. 
richtung von Unglücdlichen zu freuen, wers 
den immer Boͤſewichter bleiben... Triums 
pbiren fie, fo fodern fie zum Morde auf; 
werben fie befiegt , fo ichrenen fie Ampe. 
fie. — Bid zum 20, Decemb,. des vos 
rigen Fahre belief ſich ber Ertrag der 
verfauften Rationalgüter auf. 1133 Mils 
lionen Kivred. — Zu Tanis find von neuem 
für 28 Millionen. kivret Korn. aufgekauft 


worden. 


Paris den 31, Täner: 

. Beflern trat Bonffi» d’Anglad im 
Konvert auf, und hielt eine weitldofige 
Rede über unfere politiſche Lage. Er wis 
beriegte: die Ausſſreuung, daf die Fran. 
yofen: nicht eher die Waffen niederlegen 


wollten, als bie fie ale Regierungen über 
den Haufen geworfen hätten; 


Laßt ung 
zeigen, fagte er, dag wir — aber nicht 
aus Surdt, — feinen Krieg mehr wollen, 
bag wir Frieden fließen, aber und in 


urfern Siegen nicht durch unbebeutende 
Unterhbantlungen aufhalten laſſen wollen, 
In dem Augenblick, wo unfere Armeen 
gegen Holland fich wenden, unb daſſelbe 
in kürzerer Zeit erobern, ald ein Reifen» 
der braucht, um es durchzugehen, in die 
fem Augenblicke bieten wir unfern üders 
wundenen Feinden ben Delweig des Fries 
den$ an. 

Hierauf durdigieng er bie Politif der 
perkhiedenen verbundenen Höfe, zeigte, 
daß der Friede nicht mehr entferne fen, 
daß aber, um Fünftighin feindlichen An— 

riffen nicht fo leicht mehr ausgejest zu 
tun, um fichere Graͤnzen zu haben, und 
diejenigen Verfonen, die dur den Krieg 
gelitten baten, zu entichddigen, der Ds 
sean, bie Gebirge Italiens und der Rhein 
unfere Bränzen ſeyn müßten, Dann nis 
berlegte er das Vorgeben, daß man mit 
Frankreich in Feine Unterhandlung treten 
fönnte, weil es Feine Megierung habe. 
Unjere Regierung rief er aus, if der Bes 
vollmächtigte , den dad ganze Franzoͤſiſche 
Volk ernennt hat, um Pie Revolution 
und den Krieg zu endigen. Gab ed je 
mald Gefardte mit arölfern und wichti— 
gern DBollmadten? Umſonſt wird man 
vorgeben, daß mir den Mationen Feine 
Bürgfhaft für die Unverbrüchlichfeit un» 
ferer Traftaten leiften fönnen; unfere Re 
ierung iſt der Wille des Framdſiſchen 

olks, unjere Macht bie Gerechtigkeit, 
unfere Grundfäge find die Menfchlichkeit, 
und unfere Buͤrgſchaft find_Rectfhaflen, 
heit, und der Muth einer groifen Nation, bie 
frey ſeyn wollte, und ihr wollt zweifeln ob 
eine Nation, die zu fiegen weiß, auch in 
Unterhandlungen treten kann? 

Diefe Mede wurde ledhaft beffatfcht. 
Bourdon de 1’Dife fagte: Es wird ſchoͤn 
ſeyn, mweng der Konvent eine neue Polis 
tif — gruͤndet, daß er fügt: hier 
find -die Graͤnzen, die mir die Natur ges 
geben hat; ich werde gerecht ſeyn, aber 
wehe dem! der mich anzugreifen wagt, 
Id refpektire jede Negierungsverforfung, 
aber wehe dem! der fi in diejenigen mis 


f&en will, bie ich mir erwaͤhlt Habe. Eb 
giebt eine Matten, deren Gebiet ( Hol: 
land ) in meiner Gewalt if, wohlan! fie 
foll guerft erfayren, daß ich mein Ber, 
ſprechen halte. (Beifall). 
ODuͤbois-Cranee ſtattete hierauf eis 
nen. Bericht über den Zuſtand unfrer Ars 
meen ad. Mach denfelben hatten mir ei- 
ne Million und 100 000 Mann unter 
dem Gewehr. Die Fralienifhe. Armee 
mußte Lyon und Touldn mieber erobern, 
und die Piemonteſer zurächaken; bie 
Not darmee mußte Balenciennes und Eon: 
de wieder einnehmen; aber jeßt, da es 
in den mittägliden Provinzen ruhig iſt, 
Belgien und Holland unfer find, und ber 
Rhein unfere Gränge ift, was haben wir 
nicht zu hoffen ? Im vorigen unflerblichen 
Feldzuge haben wir 23 Feſtungen bela» 
gert, 6 Dauptbataillen geliefert, 2000 
Kanonen erobert, 68,000 Gefangene ger 
madt, und 200 Staͤdte und unterwore 
fen. Der künftige Felbyug verfpricht und 
alles. Ohne die Geemadt, die in dem 
beßten Stande if, haben wir 1200 Bd 
taillons, 500 Eskadrons und 60.000 Ars 
tilleriften. Nie ſeh Europa eine ſolche 
Macht in einem Staate und die Nachwelt 
wird es nicht glauben. (Wie auffallend 
übertrieben dieje Angaben find, wird wohl 
jedem Sachkundigen In bie Augen fallen, 
fie gehören gu den üblichen Prahlereyen). 
Paris den 2. Februar. 
Geflern würde folgender Bericht dem 
N. K. erftattet: Haag, den 28, Fäner, 
Die Feſtungen Willemftadt, Breda, or, 
cum , und Bergen» op» Zoom, die Hols 
ländiihe Flotte, welche ın dem Terel eins 
nefroren ift, bie Seehäfen Briel und Hels 
boet Sluys find in der Gewalt der Res 
publif, Die Einnahme dieſes legten Has 
fens verdanfen wir dem General Boneau. 
Er erfuhr, naͤmlich, daß! dort 600 unfrer 
Woffenbrüder ald Gefangene fenen, und 
daß 800 Engländer ſich dahin begeben 
haben, um fi nach England einzuſchiffen. 
Er ſchickte hierauf dem Kommandanten 
diejes, Hafens, Stoury, einem Patrios 


ten, bie Pachricht, daß er fich des Ha- 
ſent bemaͤchtigen möge. + Stoury bewaͤff⸗ 
nete heimlich die Franzoſen und nun wur« 
ben von diefen die Engländer gefangen 
genommen. Wit ſchicken bie Prinzen von 
Elm Salm und von Hohenlohe als 
Sie find 
neht einem Adjotanten des Generals 
it auf ie⸗ 
felben hatten eine fehr deträdtlihe Sum; 
medem Repitän eines Amerifaniichen und 
Schiffes angeboten, 
um fie nad England überzuführen. Die. 
fe aber Haben geantwortet, daß, fie mit 
Frankreich nicht im Krieg begriffen wären, 
fie auch nichtß gegen deſſen Voriheile thun 
Neutralität 
beobachten, und immer der Freundſchaft 
beide Ma. 
Fuͤr 
dieſen Zug von Uneignögigfeit und Freund, 


Kriegegefangene nad Paris, 


fait auf dem Eis arretirt worden, 


dem eined Dänifchen 


fünnen ; daß fie genau die 


getreu Meißen mollen, welde 
tlonen mit der Unfrigen verbinde, 


Saft bejeigten wir den Gefandten von 
ordamerifa und von Dänemark unfern 


anf, — Ein und Manzig Franzoſen, 


melde durch Verrätheren In Gefangen- 
[halt gerathen Maren und zu Gibraltar 
logen , haben dort fidh ikmer Ketten ent: 


‚ nebfl den dar 


auf Berumdlicen 7 Engländern bemächtiger, 


und find ned Biefen und einer Beute, 
ie Ju Orient um 419,000 Pipres ver, 


—* — iR, in diefem Seehafen an 


Du um den 23 Täner, - 
andel auf der Sqhwediſch 
Befindifhen Inſel —*— ie 
ei der bafıgen Kage der Dinge recht fehr. 
n Anfehung der Neutralität iſt bafeld 
eine Dederage don faft allen erden 
en. Gebr piele reihe Koloniften der be, 
nadbarten Infeln , unter andern neulich 
Häufer * der Inſel 
+ —R ———— —* 


artdelemg beſtedi jetzt un, 


mie Et 


nefähr cuß 1000 Adufern. — Das Saiff 
der Oftindifchen Kompagnie, @ophia May 
dalena » geführt von Rapitdn Niſſen, wird 
in diefen Tagen nah Kanton abſegeln. 
Das Schiff trägt 288 7/10 fhwere Yollen, 
hat 20 Kanonen und 150 Wann am Bord. 

In Anſehung des Sothenburger Han 
deld vom vorigen Fahre ift folgendes ans 
sufühten: Auf fremde Häfen find 795 
grofe Kauffohrteyfchiffe gegangen und auf 
Inländifhe 700. Die bernehmflen Artis 
felber auswärtigen Ausfuhr find: 104,535 
Schiffpfund Skangeneifen, 163,078 Ton: 
nen Hering , 34,900 Tonnen Thron, 
22,918 Dujend Bretter » Dflindifhe 
Waaren für 559,542 Rthlr. Spee. und 
69,000 Tonnen Gerroide. Diele legtere 
Ausfuhr iſt fo ungewöhnlih als merk 
würdig. 


Berlin den 3. Februar. 


Die Machricht von den Trogreiien 
der Franyofen in Dolland, und von der 
Flucht der Statthalrerifhen Familie nach 
England *) har unjern gansen Hof ın 
nicht geringe Beflürgung derfeht. 
te ber Friede nicht zu Grande fommen, 
der Immer ein hoͤdn mühlomes Bert iſt, 
da die gegenſeitigen Intereſſen einander 
ſo ſehr entgegen geieat find, fo wird ſich 
unfer Hof genöthigt ſehen; feine ganſe 
Macht gegen bie ‚sransofen zu menden, 
theils um die Weftphälifchen Provinzen gu 
beten, die jegt einer Sransöfifhen In. 
bafion am meiiten ausgefegt find , tkeilg 
auch meil bie Erbftatthalterinn eine leib, 
lihe Schwefler des Könige, und die Erb: 
prinzeffinn deifen Tochter if, — Es wer 
den befimegen gegenwärtig bei Hof hdus 
fige Konferenzen gehalten, zu denen der 
Prinz Heinrich jedesmal gezogen, mel: 
her vielleicht naͤchſtens wichtige Seſchaͤf. 
te über fich nehmen dürfte, 

*) Bon ihrer Anknuft in England har men 
übrigeng nod feine Nachtidt. Es ift liber= 
haupt auferft auffallend , daß die legten 
Londner Nachrichten noch immer Die vom 
9. Zäner find, da fiedod fon hie um 
1. debruat reichen Bönnten, 


heit Erghergog: Ferdinand. fümmt am ız. | 
d. M. nah Steinach, wohin auch: die F 


Insbruck den 9. Febr. 


Den dieſes iſt Graf Truchſeß ⸗ 
Zeil, als Kurbaherſchet Geſandter von 
Mayland zurück hier eingetroffen, und 
hat norgeflern feine Reiſe nah Münden 
fortgeſetzt· Sedachter Here Geſandte hat 
von. Er. Fi. Hoheit dem Erzherzog 
Ferdinand eine groſſe mit 2 Reihen Brik 
lanten befegte goldene Tabatiere zum Praͤ⸗ 
ſent ethalten, dieſe Dofe hat nebſt den 2 
Reihen Brillanten in der Mitte auc das 
Porträt des Erpherzogd:. welches insbe⸗ 
fondere mit groffen Brillanten befegt iſt, 
unter der erfien Reihe find 9 Golltdre ein ⸗ 
aetheilt, diefe Dofe, wird: von: ſehr groſ⸗ 
ſem Werth gehalten. Die Eryherzaginn: 
Braut von Manland hat ber Erzher zoginn 
Eliſabeth koͤnigl. Hoheit, bei diefer Ge⸗ 
legenheit auch ein: Praͤſent gemacht, bie, 
ſes beftehet aus einem mit g Reihen Brils 
kanten beſetzten Thtaterperſpektive 

uibermorgen wird der k. l. Herr Ge⸗ 
ſandte am Kurbayerſchen Hof, Herr Graf; 
von Lehrbach hier ankommen, und Indem, 
am die f..E.. Hofburg: anliegenden ‚Franzis 
Fanerklofter. einiogiren, Se: koͤnigl. Ho 


Erzberzoginn Eliſabeth fid begeben: wird, 
diefe hödften Herrfchaften: merben: fobann: 
insgelamt Abends um 6 Uhr hier eintref, 
fen... Am 14: treffen. Ge. kurfuͤrſtl. Durchs 
laucht bier ein, und werden auch die für 
bie kurfuͤrſtl. Braut beſtimmten Damen: 
mitbringen. Am 15.. fol die Einfegnung. 
ſeyn; diefe Funktion wird der Praͤlat von. 
Wiltau, als f. £.. Hoffaplan verrichten. 
(Wat meiterd beirdiefer hoͤchſten Vermaͤh⸗ 
lung ſich ergeben wird „ wird: künftig mit, 
getheilet werben. ): 
Wien den 19. Sebr.. 

Kriegsbegebenheiten (aus hieſiger 
KHofzeitung ). Der Feldzeugmeifter, Graf 
von Klerfait‘, berichtet aus Mülheim yn» 
ter dem 4. Febr: daß gleich nah Mm 
Abzuge der Engländifdhen Truppen aus 
Eampen: und Zwoll, in der Provinz Over: 






yſſel, die Bürgerfchaft in beiden Orten , 
fi bewaffnet, die seitherige Magiftrate 
ab-und neue eingefeget, ſich durchaus 
für die Framoſen erkläret , und der groͤß⸗ 
te Theil ber Einwohner die Nationalko⸗ 
karde genommen hat. Don den Framo 
few iſt dann nebſt Elburg in Geldern auch 
Eampen: beſetzt worden 

Da. hierauf der General der Kadal⸗ 


ı ferie, Graf Wallmoden, mit den übrigen 


alltirtem Truppen: auch Deventer an der 


Hſſel, verlaffen,. und: dem Roͤckmarſch 


theils hinter die Ems, theild in das Muͤn⸗ 


ſieriſche genommen hat, fo hat aud ber 


Ef. Feldgeugmeifter , Baron Alvin, 


; am 4. Fehr. angefangen „ die an der Dr 
ſel did: Zütphen: auenebehnte k. k. Trups 


pen nor und hinter die Lippe in dad Cle⸗ 
biſche zu ziehem, und ſich mit. feinem redh« 
ten Flügel in eine neue Merbindung mit 
dem: Iinfen der alliirten Armee zu Lehe 
Der Feldgeunmeifler, Graf von Klerfait, 
fuͤhrt im: feinem. Berichte noch an, baß 
nach einigem: Anfhein von Thaumerter 
wieder eine anhaltende ſſrenge Kälte eins 


getreten: iſt. 


vermiſchte Nachrichten, 

Nachrichten aus Marxokko zufolge, 
hat der jeßige Kaiſer daſelbſt das Syſtem 
der vereinigten Maͤchte gegen Frankreich 
angenommen, fo mie es auch von der Re 
gierung: gu Maier geſchehen. Bloß in Zus 
nid und Tripolis haben: die Franzoſen Ger 
wicht und Freunde, — Am 29. Jaͤner iſt 
der Herr vom Hinuͤber, biöheriger Han: 
növerifcher Gefandter im: Haag, über 
Norbholland und über die gefrorne Suͤ⸗ 
derfee hinüber entkommen ,. und in Hanno» 
per eingetroffen — Unter den. mehr ald 


. 1800 Giffen, welche im vorigen Johre 


su Hamburg angefommen:, waren über 


' soo: Holldndifche, über 
= 2c8, Amerifanifche. 300 Engländifhe 


— — 
Der Peußiſche Geſandte, Graf don Goll, 


ber ſchon zu Ende Janere mit d 
: Deilsausfchuß. mande Konferenz 2 


| —— ned Km 3. Februar ganz Fupig, 


Seiner Majeſtaͤt 
wurden zu Erhaltung der höchfternannten Efeyermärkifchen 
Divifion des Wurmferifchen Freiforps für das. 1. Quartal 1794, 
das iR vom 1. May bis Ende Juli 1794, von den gleichgedachten Steyer⸗ 
mörkifihen Biedermaͤnnern die freiwilligen Beiträge unters 
thaͤnigſt überreicher, Ale: 


# Mann. Betrag. 





fl, Ir. . 

Herr durſibiſchef zu Seggau, geb. Graf v. Arfo + 75\— 
Frau Maria Anna Waderl * ⸗ ⸗ 6115 
Erjellen D Diimas Graf v. Dietrichftein ⸗ 159 

Har ran; Baron dv, Jauerburg , s , 12|30 
Herr Oundader Graf v. Herberftein ꝛc. ⸗ 25 
Herr Wen Graf v. Purgftall 2 s P 25— 
Frau Barbara verwittwere Gräfin v. Wildenſtein » 12130 
Herr Abbt zu Rhein ⸗ 4 ⸗ 2 ⸗ 25, 
Herr Anton Graf v. Herberftein ⸗ ⸗ 25|— 
Herr Wolfgang Graf v. Schrottenbach Ericlenz s 25|— 
Herr Simon Fürpaß, Excanonicus s 615 
dr. Mar. Anna Gräfin v. Herberftein, u. Gr. Panzle eon 251— 
Herr Andreas Seidnitzer, Erpauliner D ⸗ F Ic 2130 
Fraͤule Marin Anna Patriotin ⸗ 6115 
Frau Gabriela Gräfin v. Thurn, geb. Sr. eifach 25|— 
* Franz Anton Freiherr dv. Koͤnigsbrun 12130 

Herr Franz Öraf u, dere v. Stubenberg, k. k. RR 7 6115 
Herr Ferdinand: Graf v. Attems, al einer 6 * 

gen Haren + pi . 175— 

Herr Prälar des Stifte Doran ⸗ ⸗ ⸗ 1 — 1230 
Herr Anton Seifried Freiherr vd. Moẽt art u. 1 25 ⸗ 
derr Doktor Edler v. Feldbacher, k. (andrath + 1 25|— 
dert Thomas Weingund u. ıfall 12130 
derr Weicart Graf v. Teautmannsborf ⸗ 1 25 
Bürgerliches Grenadierkorps in Graz ‚ I 25i— - 
Herr Richard Seebacher, Obrift der 3 Ehören s 2 50l— 
Frau Sufana Seebacherin, Obriſtin ⸗ ⸗ 1 25 
ders Joſeph Edler v. Moßmuͤller ee a | J | E 


1. if 

Herr Johann Prandftötter, Nadmeifter in Vordernberg I 2älıs 
Frau Kajetana verwittwete Freiin v. Adlſtein , ıfal 65 
Herr Agnaz Edler v. Meichenberg ‚ , ⸗ I 25I— 
Herr Joſeph Edler v. Heel, und fein Herr Sohn > ıfzll 12|39 
Werbbezirk⸗He — Waldſtein ⸗ 1 25 
Herr Alois Greßl, Radmeiſter in Bordernberg— ı 1 25— 
Herr Johann Jorſch, Fleifchauffchlags-Dberginnehmer ı/2]| - 12130 
Herr Michael Edler v. Brandenau, Kameral-⸗Kaſſier ıfal 6lız 
Herr Alois Freiberr v. Mofcon ⸗ s , 2 50|— 
Herr v. Protafi & Compagnie 5 , s 1 251 
Herr Agnaz Neinigr und Johann Kircher, Verwalt. 1 25! — 
Herr Franz Kav Freiherr v. Dienerfperg + + fall 12130 
Herr Hauptpfarrer zu Gonowitz Edler v. Neidenberg ıf2l| 124130 
Herr Anton Rautter, nomine des W. B. Großfonneag ! ı 25I— 
Herr Wilhelm Gadolla, Senior s s x 1 a281 
Herr Karl Edler v. Schragl, Hammersgewerf > ıfal 6lız 
Herr Adam Xavier Freiherr v. Schmidlin ıc. s 1/4 6115 
Herr Jakob Tick, Handelsmann in Zilli + Br fl 6 15 
Herr Valentin Perg, in > ⸗ ı/2]| ı12]30 
Herr Joſeph Mandl, Pachter der Herrfchaft Wiſeli ı 9 25-ÿ 
Herr Wilhelm v. Pluska, Medicine Doctor ⸗ 1/4 6lız 
Herr Joſeph Höflinger, Direftor der Arm. St. Häufer | ı/8 33 zıf 
Herr Franz v. Preittenau, f. k. Kreisfommiffäer + 1/8 3| 7 ıfa 
Herr Joſeph dv. Menfurati, int. , P 1/8 31 zıf 
Kanzleiperfonale des k. F. Judenburger Kreisamts ıfß| 3| zı 
Gemeinde Pufterwld + se 5 ı/4|. 6lız 
Gemeinde Pafiberg P P , 1/8 


Gemeinde Mobersvorf + ‚ s ⸗ 
Gemeinde Ebersdorf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Herr Pfarrer, und Cooperator zu St. Benedikten 
Herr Karl Gugenbichler, Beſtand-Inhaber 

-P. Menradus Paßer, Hofmeiſter zu Admont 
Herr Joſeph Plochl, Haupt⸗ u. Stadtpfarrer zu Pettau 
Herr Karl Edler v. Ehrenberg, k. k. Gubernialrath 


a u Er 
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Fraͤule Maria Freiin v. Monfrault ꝛc. 


Fraͤule Louiſe Graͤfin v. Sternberg, £. k. Stiftsdame 
Herr Anton Hinterberger, Erjefuit — , ⸗ 
Herr Virgiliu⸗ Zuch, Verwalter zu Straf P 


Herr Anton Anderlitſch, und Herr Witteg, Verw. 
Herr Joſeph Wilfling, Dechant, u.Hr. Koch, Berner. 
Herr Mathias Pratengener, k. k. Poftmeifter 5 
Her Johann Florian, geweſter Poftmeifter 
Frau Maria Pachin, Poſtmeiſterin in Leoben 
Herr Sterhan Hoͤlzl, Poſtmeiſter in Maria Zell 
Magiftrat in Oberzenring, und Herr v. Kofler 
Herr Beuedikt Eſſendorfer, Dechant zu Hauß 
Herr 2 Beenhard Freiherr v. Hingenau ꝛc. + 
Herr Franz Nenati, Dammersgewerf —W 
Herr Joſeph Scheidele, Dechant zu Nadfersburg > 


wu su 


Herr Joſeph Edler v. Roſenthal, Dechant zu Brud 


| 


|’ x 


Herr Franz Feſt, Cooperator zu Hauß 
Herr Philipp Edlingen v. Kleinſtoͤtten, Adminiſtrator 
Herr Joſeph Edler v. Jakomini, Dechant zu Neukirchen 
Herr Tefeph Meſſerer, und Beamte der Herrſchaft 
Maria Zell ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Herr Wenzl Weſtermair, Pachter zu St. Zofeph + 
Die Herren Beamten der Staatsherrſchaft — 
im Zillier Kreis ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Herr Johann Strainisberger, Verw. zu Vitringhof 
Herr Oberamtmann, und 2 Beamte * — 
Neuberg 
Herr Kajetan Kienberger, Dechant zu Wallersdor 
Herr Kajetan Schober, Dechant in Straden — 
Herr Johann Krobath, Dechant zu ini s 
Herr Sofeph Freiherr v. Lilien ıc. s 
Der gefammte Werbbezirf der Herrfchäft Zrauttenburg | 
Herr Hauptpfarrer zu Nieggersburg, und Defanats 
Geiſtliche ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ * 
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fi. ir 
Bemeinde zu St. Oſwald im Audenburger Kreis + | | — | 


Hear Franz Michael Schragl, Steegmillerif. Adminiſt. 1 25- 
Herr Leopold Graf v. Koͤnigsacker, u. Markt Polfterau | ı 28 
Herr Zavier Edler v. Korpon + s P s ı/:|| 12130 
Herr Xavier Edfer v. Frenfpurg ⸗ ⸗ ⸗ iſeh 12139 
Herr Karl Edler von und zu Lorberau 3 ‚ ıf4l 6 lis 
Die Hammer + und Radmeiſteriſche Glieder der Läbt. 

. Hauptgewerffchaft = s , ⸗ ⸗ 2 50- 
Herr dv. Heipl mic dem Blei⸗ und Silber⸗ Bergwerks 





Perſonale in Feiſtritz 
Die PP. Minoriten in Pettau — 
Gemeinrichter des D. D. Komenda Leech + 


Nachtrag zum 1. Quartal 1794. 
Herr Auguſtin Edler v. Eiſenbach 


Nachtraͤge pro 1793. 


Herr Joſeph Edler v. Roſenthal, Dechant zu Bruck 

Herr Leopold Graf v. Galler + s Pr 

Herr Oberpoftverwalter Edler v. Pollan mit Herrn 
Kontrolor 04 


4 s * # I Ri, 
Herr Alois Greßl, Nabmefer s» se 4 fl 25|— 
Herr Pfarrer ju St. Benedikten s . | afız 6149 
DBürgerlihe Bewohnere des Marfts Gonwig + 1 2:l_ 
Markt Leutfhah = , ⸗ ⸗ x ⸗ 
Herr Joſeph Edler v. Moßmuͤller W ⸗ 


Erſter Quartals» Betrag 


1 en — — 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Rro. 45 ber Graͤtzer Zeitung 1795. 
— 


— nn — 


verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 18. Februar. 

Band Varleckerin, Wittwe alt 95 J. im 

Gendarf Aro, 186; 
Den 19. 

Peter. Bonnie, Gem. alt 25 J. Kriegsgef. im 
Eazarerhipitak, 

Dem Georg sürft, Waurerg. f. ©. alt 5% 
in der Eggendergerfl. Mro. 64. 

Dem op. Telefont, Kuriher f. T. alt ı J. 
in der Kloferwieleng. Mro. 397. 

Erorg Hagel, Arreii. alt 26 I. am &chloßterg. 

— — 











"Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Lieit, wer Gülten, 

Es mird hiemit befannt gemacht : dafı den 
24. Hornung d. %. die Bült der aufaekohenen 
Heinttus » Bruderihaft auf der Predau, be, 
fiehend in men unterthäuigen Grundſtuͤcken, 
dann bie Bült der aufıchabenen Eorporis Ehri- 
li Sruderfaft zu Seeifing, Heflchend in vier 
Reufhiern und Zulehnern, in der Amtskan⸗lei, 
der FE, f, Staats, und Bogtenserrfhaft St. 
Fambreht Vormittags von g his ız, und Nah. - 
mittags don 2 did 6 Uhr um ben Meiitsot 
werden eg merben, SKauflufige können 
bierüber die Verkaufsanfhläge und weitern Be 
dinguufe dei befagter Yntskanzlei einfehen. Mur 
tmmt noch defonders anzumerken , daß an dem 
zur Derkteigerang beflimmten Toge, nad Ber. 
lauf der beitimmten Stunden mit dem Meiſi⸗ 
bietenten, wenn er den Anftlagäpreis erreicher 
oder üterfleist, polifommen, und ohne einen 


dritiu mehr anzuhören , werke abyefcloilen 
werden, 


GE — —— 

Licit. einer Guͤtt. 

Da die Brubrrihaftsgält U. k. F. Röni- 
in der Apoſteln zu Obdoch bei der am 17. 
—9 1794 abarhaltenen Verſteigerunq 
aus Mangel der Lıeitanten nicht hinwegqegan · 
en ih, fu Mird eine zweite Derfteigerung dies 
hr Bült auf den 27. ae d. J. berarfi tt 
anberaumer, daß am dieſem Tage bie Affentliwe 


Eu 


Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Etempfergaffe Nro. 109, 





Derfieigerung in der Kanzlei bes kandesfuͤrſtt. 
Markté Obdach Vormittags von 9 bit 12, 
und Nachmittags von 2bis 5 Uhr geſchehen 
wird, mobei alfo ſammtliche Kaufluflige erfd.eis 
nen, auch damals ſowohl, ald big tah'n tig 
lich in gedachter Markisfanslei den Berfaufse 
onfchlag einfehen, : und die Kaufsbedingnifle er 
fahren fönnen, Scjüßtih wird noch bekannt 
gemalt , daß om Diefen Tagen nad ben kur 

erfleigerung beflimmten @tunden mit dem 
Meifibietenden , wenn er den Anflagepreig 
überfleiget, oder aud nur erreichet, volliom« 
men, und ohne einen kritten auch mit einem 
böbern Anbote anzuhören, fogleich werde abs 
geſchloſſen werden. Welches demnach allgemein 
fund gemaht wird. 


Zinnshaare yu berfaufen. 


Den ı6, März Rahmittags von 2 bie 6 
Ur wird auf der P, £, Staatöperridaft Pit 
lau dad bei Soo Pfund torräthige unanfgejoges 
ne, dann 43 Pfund außgerogene Zinnehgar zu 
Diert! Zenten; mie aud 30 12 Pfund SEd oaf. 
wol verfeigerunn&meife berfaufet werden. @ 
« Staatkherrfihaft Pölau ten 29, Jaͤnner 1795, 


— — — 
vermiſchte Anzeigen. 

— des Stuͤbicheriſchen Houfek, . 
on dem Drtögerichre der Herrſchaf 

hof wird biemit bekannt tt; nee 

mertered Ynlangen a: fen auf 


des Herrn Dr, ; 
über bereits fruchtlos derfiriechene aan Aral 
“ 


Taofagungen in dıe nd ch ma 
n die Erefution griagrnen * * etad de⸗ 
rid tuch ——8— Deter —R fl. dt 
der Meitfehulaaffe unterm Rro. 425 f at, 
Hai feß grwilliget , und iur Dr AR efmbfichen 
feiden die Ta hung auf den 10 vu fe 
= ar 19 ve mit dem 9 hange . 
ve oden, ka dieſe R grord. 
dem Et sgungemerthe —— — r 
lih dir dar gegeten Merden mürde anten fd f 
deher alle Feuflu ige, [} wie ft — 
diefe Bthauſung intadulirie —BG 
t 
45 


‚eri@einen, und ihre allenfälligen Erkisrungen , 
ob fie ermwähntes Haus nicht ſeldſt um den 
Sodtzungewerth, einen hisern, oder um den 
bon einem Kauflufligen gebenden Andot über. 
nehmen wollen, um fo gewiſſer zum rotofoil 
Zu geben vorgelaben, midrigens fie für einwilli» 
gend angeichen , und oftgedahte Beraufung 
dem Meiſidietenden auch unter der Stägung 
ohne weiters eingeantwortet werden würde, Gräg 
bom Ortsgerichte der Hertſchaft Neuhof den 
12, Hornung 1795» 
Anſ. Hüttendrenner , Ortörichter. 








Hausverfauf. 


Bon dem Drtögerihte der Herrfchaft Eg⸗ 
genberg wird hiemit befannt gemadt: dag auf 
Anlangen des Benedikt Zangl gegen Anton Rdibl 
vulgo Kartenmaller wegen kraft Shuldverfhreis 
Hung angeſprochenen und behaupteten Kapital 
pr. 30 fl. famt, Jntereffe und Gerichtskoſten ın 
die Öffentliche Verfleigerung der mit Erefution 
und Drandredt belegten, nach der Herrſchaft 
Eggenberg anher bienfibaren, an ber Berg 
Kolvarie» Aue ob Grdg flehenden, mit Milit. 
Dro. 741 dbezeichneren und auf F fl._unpars 
shenifh beiheuerten Behruſung ſamt Zugehoͤr 

ewilliget, und eine Verſteigerungs. Tagſatzung 
n 3 Terminen, als auf den 16. Mär, 16. 
Blprıl und 15. Dan d. J. jedesmal Vormittags 
von 9 bid a2 Uhe in diefer heeridaftl, Amis— 
Kanzlei mit dem Anhange beftimmet worden fey, 
daß, wenn odige Behauſung und Zugehör bei 
der erflen ober zweiten Tagſatzung nit um ben 
Schägungswertb oder, darüber an Daun ge» 
bracht werben follte, felbe bei ber dritten Der 
fieigerung aud unter der Schͤtzung hindange. 
geben werden würde, Ortögerichtäherrfchaft Eg⸗ 
genberg ben 16. Februar 1795. 


Gonvoc. ber auf den Berlaß der Katharina 
Wimmerin Anſpruch Habenden, 

Bon ber Herrfhaft Eggenberg wird hiemit 
befanut gemadit: Es fen die Katharina Wim» 
merin, geweſene Köchin, ledigen Standes, uns 
tee dieſer Gerichtäbarfeit , zu Graͤtz in dem 
Ferneriſchen Haufe hinter dem k. k. Verſatzam⸗ 
te Nro. 194 ohne Teſtament verſtorben. Da 
nun die gefeglihen Erben berfelden unbekannt 
find , fo werden alle jene, welche aus dem Erb. 
vehte, oder unter maß immer für einem Rechts⸗ 
titel einen Auſpruch an die Derlaffenfcaft der 





denken, hiemit vorgeladen, mit ıhren “Anfprüs 
chen gegen den gerichtlich aufgefiellten Herca 
Derlaifes » Kurator Dr. Anton ‚Fidel Ruzlmage | 
in Graͤtz Binnen r Fahr, 6 Wochen und 3 
Tagen fo gewiß hervor gu fommen, und ihre 
Beweife vorzulegen, wie Im wibrigen biefe Ders 
laſſenſchaft inderjen ab inteſtato abgehandelt und 
hinterbeger werden würde. Herrſhhaft Eggen⸗ 
berg den 16. Febtuar 1795. 


Fram Wolfg. Mary , Bermalter. 


Geräthfchaften, Licitation. 

Den 3. Märy Vormittags von 9 bis 19, 
und Nachmittags von 2 bis 5 he werben in 
dem vorbin gerneriſchen Hauſe hinter dem E 
k. Verſatzamte Nro. 194 aͤm erſten Stocd ver 
Ibiebene Frauentleidungen, Leibs, und Feinde 
ſche, dann Betrgswand , den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung bindangegeben werden || 
Herrſchaft Eggenberg den 17. Februa 1795. 


Geraͤthſcaften, Lieitation. 


Donnerſtags deg 26. Maͤtz werden ob dem 
biefigen Rathhaͤuſe Vormittags von 9 Bis 12, | 
und Nachmittags von 2 bis 5 Udr Mannefier |: 
dungen, Wilde, Stod, und Sadudren , Uhes |: 
macher » Werkzeug, Bertgewand und mebrben |: 
gleiden den Weiſtbietenden hindaugegeben. h 

Mathias Fritz mag. geihmorner Shdr, || 
meiſter und Ausruſer. 


Seraͤtbſchaften Kisitation, N: 
Den 9. März und die darauffolgenden To | :. 
ge werden in der Weguſchiſchen Fehaufun N 
om obern Grieß an der Fahrtſtraffe unterm |): 
Nro. 411 Vormittags von 9 bie 12, und Nach⸗ 
mittag6 von 2 dis 5 Uhr verfchiedenes Silber, * 
Zinn , Meffing, Kupfer, Bettgemand, Erd | © 
und Saduhren, 2 Pirutſch, Fuhrwägen, Merde | 5 
geſchirr, harte und meide Kiflen, Spiegel, 
Griffel, Bilder, und andere Gerdtpfchaften ten 
Meiftbietenden gegen fogleich brarer Berahlung 






kauflich Hindengegeben werben. Weldes den ri 
Kaufluſtigen Hiemit befannt gemacht wird. Grdg IR 
am 20, Februar 1795. I, 
Mathias Fritz, mag. geſchw.) Shdk | 4. 

wann und Ausruffer. N 

Serdtpichaften » Kieitation. ) K 

Montags den 2. Maͤrz wird Im erflen ni 

a7" 


Sack Mro. 164 im erſten Stock Bormittags j 


von 9 dis ı2, und Nahmittags von 2 bis 6 
ı Uhr eine goldene Repetieruhr, eine Stoduhr, 
» berfhiedenes Silder, faudere Frauenkleſdung, 
Leidesw ſche, Niederländer « Gpige, Tafeltuͤ der 
ſant Servietten, Spiegel, Sophen, Seit, 
arte und weiche Tiſche und Kſten, Porzelidn, 
* Bettgewand, dann Zinn, Kupfer, 

eng, Rüdengeräthichaften und mehr ber, 
alihen Fahralıfe den Meifldietenden gegen 
gleich daare Bezahlung hindangegeben werden, 
mozu die Raufluiligen vorgeladen werden. 


Gran; Temmer, k. k. geſchw. Land, 
eds. Schaͤtzmann und Rusruffer. 


Wohnung zu verlaſſen. 

Im erſſen Bat im fleinen geaͤft. Attemſi⸗ 
ſchen Haufe find ım erſlen Stock rüdwirts 2 
erdumige lihte Zimmer in Berand su verlaf. 
* Liebhader deliehen ſich im naͤmlichen Stock 
vorwärts zu erkundigen, 
REED ———— 

Kramereimaaren zu verkaufen, 


Bon dem Drtögerihte der Heertſchaft 
Bleinhätten wird hiemit befannt gemadt: Es 
fen nad) —— der ſich angemeldeten 
!eonhard Majon’ihen Kankureglduhiger die. df» 
fentluhe Feildietung der in biefeg Keibaverm): 
gen gehörigen, und gerichtiich aeihägten Leon 

ac Meſon ſchen Kromereimaaren im Dorfe 
Uaſtatten gemilliget morden. Zu diefem Cie 
de werden 3 Verſteigerungs Tagiagungen nam— 
Ich auf den 24. Februar, 10. und 94. Märı 
d. 4. jedehmal Vormittags von 9 bis 12, und 
Masmittags von 2 die 5 Uhr in dem Leonhard 
Mejanihen Haufe ‚zu Gleindtien mit „dem 
Beilage angeorduet, dahß jene Baorenilüde, 
welche bei der erfien oder. zweiten Verſteige— 
rung6 + Tegſehung nicht. wenigliend um den 
Schögungtmerth angesracit werden follten , bei 
der beiten au untie der Schdgung Bindanges 
geben werden mürden, Wozu alle Kaufluſt ge 
an odbemeſdten Tagen und Stunden zu erfcher 
nen vorgeladen werden. Diele Rramereimsaren 
folen entmeber einyeln,, oder Cje nad dem fich 
Kaudufige einfinden würden) aud im Samen 
derſteigerungeweiſe hindangegehen werden. Sie 
deſithen in allerhand Arten vorn Schnitt: und 
Epegerepmaaren 4. DB. Grosdetour, Taffet, 
Damaft, Sartin , Parkan, Damiß, Rrepon , 
Bir, Kotton, Leinwand, mehreren Steämpfs 
und Tühelgattungen , Spigen, Bändern , And. 
pin 15, daan in mehrerlei Gewürsforten , Mes 


dikamenten, Farben „Heiß, Koffer, Zucker 
und es kann dad Zuventarıum hievon een 
der biechersfchaftt, Amtefanslei, alg and bei 
em aulgelleuten Leonhard Mujon’schen Zonfurs, 
malfeoertreier Deren Dr, v. Darena in Gräg 
wohnhaft. in der Herrengaife im Scärjiihen 
Haufe, eingefehen werden, Ortsgericht der 
Hert ſchaft Gleinidtten den 7. Februat 1795, 
— — en 


Convoc. det Johann Waldhuberifsen Glaͤubiger, 
Es hat Johann Waldhaͤher feine anher 
dienſtbare, bei Niflaetorf ob Bryd gelegene 
Seltmuͤhle und Sag famt der Öraseggalpe dem 
Sebaſtian Graͤhmer Wagnermeiſter zu Niklas⸗ 
dorf um 1182 fl. 23 Fr. verkauft: Da nun 
die. theild intabulieren , . fheılg ünperbrieften 
Sculdfoberungen bed Verkäufers. den obigen 
—— nel überfleigen, und nehfihei der 
Sebaſtian Grabner fih ju bloſſen Friſten jah⸗ 
lungen ettlazet bat, To ‚findet man aus do 
Roͤckſichten für nothwendig, ale Johann Ward. 
duberifche Bldubiger mittels gegenwärkigen Sdifts 
borzufaden , und gmar: «7. am ihre Erklaͤrun⸗ 
gen abzubeiſchen, ob dieſer Kauf» und Verkauf 
sur Erfparüng der Konturkköfen grundobrigfeits 
lich gu ratificiten fen? und 2. oh ſie dereit 
ſeyen, auf ihre Foderungen Zriſten ahlungen 
anzunehmen? Zu dieſem Ende pirh auf den 
28. Februar 1795 eine Tagſatzun Vormittags 
um 9 Ude in ber Gereiaft. Göjıfaen Amis. 
Fanplei angeordnet; wozu alle Fodann Walde 
buberifhen Gläubiger su erfcheinen, und ihre 
Erklarungen zum Protokoll su geden milfen wer 
den. Srundperrfgaft Soͤß den 4 Feh 


Lieit, des Grandtneriſchen Edikt 
alhauſes 
Auf Anlangen des err Ylois * 
deritſch als Etbafitan 2 Dunn - —* 
riſchen Santmaffeveewalterg wied * * 
sum gedagten Ronfursuermögen gehoͤri * 
= Reitfaulgafie Are. 369 gelegene . * — 
580 fl. erdtündig geſchoͤtzte Eriieihe Du 
fentlidh feilgehoten, und zur meiidiete oß 
ſteigerung deſſeiben drey Ta un a. Yin 
13. Dry, 13. Mprif und 13, W n ‚ol tem 
desmal Früh von 9 dig 12 Uhr a RN 
wezu demnach alle Kauflufige yor — 
Ede ee a, 

. uſang intabuf; vahn 
den außgeftrirhenen. —* * ger bi 
um fo gewiſſer zu erjheinen und —R 

t 
ebenen yes —8 
ote als —* 


tungen zum Protokoll A 
mit bem Ri; r 


angefehen und ven ihnen. hieraus sugehenden 
Maotheil felbit auzufhreiben haben würden, 
Eris vom Drrögerichte bee Herrſchaft Neuhef 
den «0, Hornung 1795. 
Anf. Huͤttenbrenner, Ortärichter. 
—— — — — — — — 6 — — — 
Baumeine zu verfaufen, 
Yiber erhaltene Verwilliqung des 1861. 
agıjiratd der Hauptſtadt Grdg als Abhand⸗ 
lungsinflans nah Hrn, Andreas Debroſcheg, 
gemefenen Verwalters der Staatöherrftott Btus 
denig werden am 25. Hornung um 9 Uhr Bor» 
mittags die zu dem Dobroſchegiſchen Verlaſſe 
gehörigen 5 ı/a Startin 1794er Johannesber⸗ 
ee Baumeine ſamt den Faͤſſern in dem Schiof- 
e au Stattenderg durch den Meiſtidot gegen 
daace Bezahlung hindangegeben werden, 
Kircher, Pacter. 


Wirthſchaft gu verpachten. 

Es iſt auf dem Graben in dem fogenann. 
ten Kreun⸗Wirthshaus Nro. 335 gu ebener 
Erde eine Wirthſcaft nebſt 3 Zimmern, einem 
Sewdid, gtoſſen Kühe, zween Kellern, Bars 
ten, Kuflbaus, famt Stall und Tenn ın Beſtand 
zu verlaiten. Der biegu Luſttragende hat fi 
demnach bei dem Eigenthümer im obern Stock 
gu. melden, 

u — — — G — — 
Hausverkauf ſamt Garten. 

Ich Endesunterſeichneter bin entſchloſſen, 
mein in der Schönau unter dee Herrſcaft Lies 
denau habendes Haus Mro. 6. und Garten, 
inrihtung, Billard fomt Zugehör, 2 Pferde 
famt Kelles, Kücdengarten, Grundſtuͤck, und 
eine Feine Wieſe, wobei 3 Kühe erhalten wer« 
den können , aus ferner Hand su verkaufen, und 
#önnen darauf einige hundert Gulden liegen ver» 
bleiben. Kaufluflige belieben fih um den Preis 
und die Bedingnijfe bei mir anzumelden, 

Lukas Martinelli, bürgl. Kaffeefieder 
und Zuderbäder auf tem Jakomi⸗ 
niplag bei ber Stadt Benebig. 


Citat. des Johann Georg Diepolt, 
Es woͤnſcht jemand ten Aufenthaltort bed 


Johann Georg Diepolt, eines Sattlerögefellen, 


weiter zu Jogolſtadt in Bayern gebürtig if. 
zu wiſſen. enn demnach jemand von obbe, 
nanntem Sattiergefellen eine Wiſſenſchaft bir- 
te, der bellebe faldes dem Schulledter Johann 


Bubenhofer zu Mautern In BDderſleytt Kun, 
rigen. ‚ 


— — — — — — — — 
Pferdſtallung ſamt Zugehoͤr und Abſteigquartiet 
zu verleſſen. 

Im deutſen Haufe Nro. 62 koͤnnen ger 
gen billigen Miethzins von einem oͤſterß nach 
Brit kommenden, und ſich einige Tage hier 
aufhaltenten Paflagieren 2 oder auc 4 Pferde 
eingeſtellt, und fieſu Päge zur nörhigen Heu 
und ®trohunterbringung , fo wie au ein Ab⸗ 
ſteigquartier mit einem Zimmer und Kahinett, 
fomt dabei befindlichen Kuͤcherl abgegesen merden. 





Pfir ſic baͤume zu verfaufen, 

Es find einige Pfitſichddume in Geſgirren 
von auter franoöſiſcher Gattung, und eben ist 
in der ſchoͤnſten vollen Bluͤthe begriffen find, 
um einen billigen Preiß weggugeben, Mährre 
Auskuunft giebt das Leykam'ſche ——— 





— Hand und Buchenholz zu verkaufen. 

Allhier in Graͤtz iſt ein gutgebautes Haus 
auf einem quten Poſto ſamt Garten pr, 2100 
fl. zu verkaufen, wovon vom Kaufjchilling 1600 
fl. su Soroc. Intereſſen auf 1 Jahr long em 
liegen verbleiben Fann. 

Ferner find such 400 Klafter Bushenkoly 
Kontraktmaͤſſig die Klafter pr. 4 fl: auf Dri 
und Stell geftellter dergeſtalt zu verkaufen, 
daß gleich bei Ausfertigung des Kontraftt bie 
Hälfte des GBeldberrags erleget , die uͤbriat 
Hälfte aber bei vollſaͤndiger Abfuͤhrung bed 
Holzes bezoblet werden muß. Weitere Auekunft 
hierüber giebt das Öffentliche Bereibfabinett 
alipier im Landhaußgäshen bei der Ungariſchen 
Kron im 2. Stock. ; 





Beräthfhaften » Kıeıtation. 

Den 23. Februar und die darauffolgenden 
Tage Vormittags von 9 bis 12, und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr werden in der Behau— 
fung Rre. 475 auf dem Hauptplag im eriien 
Stock verfdiedene Frauenkleidungen, auch Leıbd 
waͤſch und Mannkkleidungen, guter * dmu 
und Perl, dann Silber, Zinn, Spiegel und 
ondere verfdiedene Stuͤcke Licitando vertauſet 
werden, Graͤtz ben 7, ‚februar 1745. 

Franz Lemmer, 8, k. geſchw, Land» 
rechte Schatmann uod Audruffer. 





| 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109, 


Paris den 2, Sebruar, 


De Sandkulstismus fällt ſeit einiger 
” Zeit in franfreih eben fo fehr in 
Mißkeedit als die Iofodinerherrfcaft. 
Taͤglich mird der Borzug bemerfbarer , 
den Kenntnüfe , Sewandtheit und Fleiß 
im jeder Urt von Berufßgeichäften und der 
bader entflehende Häußliche Wohlfand, 
dor Ungefhidlichfeit und Traͤgheit und 
deren Folgen; den Sparfamfeit vor Ber. 
Ewendung und deren Folgen; den der 
efittete dor dem Ungefitteten; den ein 
feibfikändiger Mann vor dem von einem 
andern abhängigen gewinnt. Mer reich, 
fhuldenfeen, oder keinlich iſt, wird nicht 
—* aid verdädtig und daher als Mer: 
techer angefehen, und Schmug if nice 
mehr berrigende Mode, YUn allen öffent: 
—* Orten fieht man mieber nieblich ge 
eidete Perfonen von jedem Geſchlecht. 
eR * im Autlande bemerkt man die- 
i er nderung an den Franzoſen. Der 
Fi Gejandte in Benf Hält nicht viel von 
r eetofen» Männern , die durch Unrein: 
—* et ihren datriotismus deweiſen wol: 
Sein Haus fiht.in artigen Meub- 


len und‘ anfländigee Bedienung dem Haus 
fe eines jeden andern Befandten ähnlich. 
Der Franzoͤſiſche Gefandte Barthelemy gu 
Baſel nahm neulich {mie wir hörten) in 
ber Rede des dortigen Kanyler6 Ds bie 
Anrede Euer Ercelleng ohne Weigerung 
an, fo mie er ſelbſt den Batler Regen: 
ten den alten Titel : Free rom Seig- 
neurs: gab. — Ein hiefiges oͤffentliches 
Blatt fogt, ber Bring Eontn befinde ſich 
su Marfeille im größten Elende, ohne 
Schuhe und ohne Hemden, nachdem ihm 
die Nation feine groffe Güter genommen 
bat. - Einer feiner ehemaligen Diener, 
Namens Marguͤe, ber hier in Paris woh⸗ 
net, liehe neulich 25 Livres um für den 
Prinzen ein paar Schuhe zu Faufen, die 
er ihm heimlich uͤberſchickte. Sollten die 
Negierungeausfsüife fügt gebachtes Blatt 
hinzu, nicht eine hinreichende Summe auf 
die Güter des Pringen aufnehmen, um 
bie Nack heit eined Mannes zu been, 
dem man nicte, ald bloß feine Geburt 
vorwerfen Fann ? un. 

Am 31. Decemb, ifl bie groife Flot⸗ 
te von Breſt aufgelaufen, und feit dem 
weiß man fhlechterbings im Publitum 


nicht, wo fle fich hingewenbet hat. Die 
wahrſcheinlichſte Meinung iſt jedoch dieſe, 
daß fie nad dem mittellaͤndiſhen Meer 
gelegelt fey, um fich mit der Touloner 
Flotte gu vereinigen, und fo mit verei: 
nigten Kräften über Korfifa, und bie 
dort flationirte Engländifhe Flotte her 
zufallen. Die Geerüjlungen in allen 
Häfen des Oeeans und am Kanal find 
uneemeßlih , kurz, es werden alle An- 
ftalten zu einer Landung in England ge- 
macht, bie gewiß flatt haben wird, 
wenn bie Royaliften in ber Vendee bie 
Waffen niederlegen,; welches aber noch 
nicht fo gemiß iſt, als * oͤffentliche 
Berichte vorgehen. — Der Graf Earletti 
iſt hier aus Florenz angekommen, um 
im Namen des Großherzogs von Toska⸗ 
na gewiſſe Unterhandlungen einzuleiten. 


Broeningen den 27. Täner, 
SHiexr iſt alles verändert. Unſere 
Buͤrgerſchaſt Hat eine Revolution bewirkt. 
Uider 200 Bauern, verſchiedene Bedien⸗ 
te von geweſenen Geſellſchaften in Frieß: 
land und Ommeland und noch andere Aus: 
todrtige hatten fih in der Stadt ver 
fammelt, um den Einwohnern zu bie. 
fer Revolution Hilfreihe Hand zu lei— 
fen. Die Megierung wunferer Stadt 
ließ dem Kommandanten fagen, er moͤch⸗ 
te ſich der Bürgerfchaft nicht mwiderfegen, 
fondern derſelden zur Erhaltung der Aus 
be bilfreihe Hand leiften. Hierauf fom. 
plimentirten fib der General Maneil, 
Kommandant der Stadt, und alle Klubbs 
und patriotifhe Societäten. Wan fud. 
te die Soldaten, fomohl von der Kaval» 
lerie ald Infanterie, gu befommen, und 
in der Nacht zwiſchen Sonnabend und 
Sonntag ward in der Hauptwade zwi⸗ 
fhen Bürgern und Solbaten ſchon bie 
Geſundheit der Potrioten getrunken. Des 
Sonntags früh war die Stadt überall 
ſchon mit Leuten angefüllt, welche bie 
Mationalfofarde trugen, Die Emigran: 
ten mußten die Stadt verlaffen, und al 


le Frembe, welche in die Stadt Famen, wur⸗ 
ben nah der Hauptwache gebracht. Vier 
Engländer und Nannsveraner kamen ins 
Thor , wurden ader ſogleich zuruͤckgewie⸗ 
fen, Es kam ein Wagen von der Equi⸗ 
page des Prinzen Friedtich von Dranien, 
Dieß machte Anfangs eine groife Bewe⸗ 
gung unter dem Volke, weil man glaub» 
te, der Prinz befinde ſich felbit darin; 
nah eingezogener Nachticht, daß es nur 
ein Wagen deſſelben fey, mußte felbiger 
no vor Abend bie Stadt wieder verlafs 
fen. Das Militde konnte gegen alles 
dieß nichts unternehmen; auch hatte der 
Magiftrat fehr weislich die gemefene Erirs 
giergefellihaft bewaffnet. Bor der Korn: 
bör A flanden 2 Kanonen und einige Maun 
ache. 

Geſtern Nachmittagb gab die Regie⸗ 
rung ber Bürgerſchaft Nachricht, daß 
650 Mann Engldader und Einigranten 
3 Stunden weit don der Gtadt anges 
fommen wären. Dieß verurfachte wieder 
einige Unruhe. Indeſſen ward’ der Zus 
lauf , um fi zur Bewaffnung einjchreis 
ben zu laſſen, immer flärfer,- Gegen As 
bend nahm der Magiſtrat den Entichluß, 
daß die Militaͤrs, welche bis jetzt noch 
Orange⸗Kokarden getragen hatten, ſelbi⸗ 
ge ablegen, und ſtatt derſelben Natidnal⸗ 
fofarden tragen mußten. j 

Die Regierung bat nun ben Defen, 
ſiondplan, den der ingenieur Schuller 
gegen die Franzofen entworfen, dem bürs 
gerlichen Kriegsrathe vorgelegt, um fi 
nonmehe beffelben gegen bie Feinde ber 
Bürger su bedienen. Heute weht bie 
Mationalflagge von den Türmen, und 
ed wird ein Freyheitsbaum gepflanzt. 


Kopenhagen den 28. Jäner. 
Einige Schiffe, welche vor kurzem 
bier aus-Dflindien eingelaufen find, mels 
den , bo man in der Engländifchen Haupts 
ſtadt Madras (auf der Küfle von Kore- 
mandel ) bei ihrer Abfahrt gewaltige An⸗ 
falten gu einem Angriff auf die 2 Fran⸗ 


| 


ſiſchen ofen, Bourbon und Jele be 
ance, (die 200 Meilen oͤſtlich vom 
orgebirg der guten Hoffnung liegen‘) 
emacht habe. Sollte bie Eroberung bie» 
beiden Inſeln den Engländern gelin: 
nen , fo dürfte der Mationalhaß an 
En und ihre Erbitterung gegen Herrn 
ıtt nur beflo höher fleigen, und eher 
mürden fie mit der gangen Welt Friede 
mochen, ja alle Eroberungen gurüct ge 
ben , al& ihre Kolonien fahren laſſen. 
Eie ſcheinen übrigens den Dlan zu haben, 
ihre auswärtigen Befigungen in England 
wieber erobern zu wollen; auf diefe Um 
ternchmung zielen alio die geasiten Ans 
flrengungen in allen Franzoͤſiſchen Häfen, 
um Rriegsibiffe zu bauen, und gahleeiche 
Trattyo tſiotten auszuräften, bie eine Lan 
dung auf England, und vorzüglich einen Ans 
» gr ff auf London ausführbar machen follen. 
ie Engländifhe Nation wünfht den 
ben; bietet er dazu nicht die Hände, 
nd ei pin ben Franzoſen ſich in Hol: 
band feſt gu ſetzen, wodurch fie Meſſter 
allee. Häfen dem Kanal würden 
fo müßte fein Stand bald fehr kritiſ 
werden. Denn die Franzofen haben auch 
in England einen Anhang, und ein grofr 
fer Theil der Mation fobert ſchon lange 
eine Parlamenteverbeiferung. 


Wefel den 31. Jäner. 

Das groffe Deflerreihifhe Maga 
sin ih ven Doetburg gläclih nah Dor⸗ 
fien gerettet worden. Am vorigen Sonn» 
tage erihien ein Framoͤſiſcher Trompe» 
ter an dem jenfeitigen Ufer des heine. 
Der Kommandant fhicte fogleih ben 
Keutenant von Gebain ab, um gu ver 
nehmen, mad berfelbe anzubringen habe. 
Es zeigte ſich darauf an der andern Sei⸗ 
te ein von Bafel über Frankreich kom⸗ 
mender Kommiſſarſug ded M. K., mel: 
Ser auf einen Daß des Dreußifhen Se⸗ 
fandten, Grafen von Golz, und, wie ed 
heißt, auf Requifition des N. K. und 
auf Ordre det Feldmarſchalls von Moͤl 


lendorf ſogleich heruͤber gelaſſen wurde. 
Er hielt HN bier anderthalb Tage auf, 
und fegte feine Reife, mie man vermus 
thet, nad Berlin fort. Er fol in An 
fehung ber „ Hemasngsiyeie ver ſeht 
uͤnſtige Aeufßerungen gethan haben. (Die: 
ber Kommiſſarius ift aub fon am 26. 
durch Lippſtadt gegangen.) 

Der jegige Kommandant bon Am: 
ſterdam, Bürger Krayenhoff, war einer 
von jenen Patrioten, welche am 11. DE 
tober vorigen Jahrs bie bekannte Bitt⸗ 
real an ben Amſterdamer Magiſtrat 
bereeicht hatten, ber aber bei Verhaft- 
nehmung feiner Kollegen mit einigen an⸗ 
been gefluͤhtet war, — Die Doͤſſeltor⸗ 
fer Bildergallerie und bad Kurkoͤllniſche 
und Biſchoͤflich Münfterihe Archiv find 
auf 72 Wägen gu Bremen angefommen, 


Münfter den 28. Täner. 

Geflern if hier das kaiſerl. Infan⸗ 
terieregiment von d'alton, ungefähr oo 
Mann flarf, eingerüct.. Heute und mors 
gen werben 2 Eskadrons Koburg Dragor 
ner erwartet. Schon am 25. rüdten 
bier =. Esfadrons von Kindfy Chevaur⸗ 
legers ein , die ungefähe 400 Wann Rarf 
waren, een: 

Die Truppen, bie bier und in ber 
Nähe werden einquartirt werden, rech⸗ 
net man über 10,000 Mann. Es foms 
men auch viele Heſſen im Mrüufterfchen 
an. Es iſt bier ü ein. Wirrwar auf 
den Straſſen, daß man kaum durchkom— 
men kann. Das Durdsiehen ber Bagas 
ge und fonfligen Sachen macht viel Laͤrm 
und Umflände. Das kaiſeri. Magasin 
fommt aud in einigen Tagen hieher. Die 
biefigen Regierungefachen merden häufig 
trandportirt. 

Die hier gemeienen ausgewanderten 
Brabanter und Framoſen mußten befons 
ders mit debhalb weg, um die uarties 
re frey ga machen. Die emigrirten Dries 
fer und Ronnen find beinahe ſchon alle 
fort. Zur Berprobiantirung der allürten 





Truppen find groffe Kommiſſionen aufge: 
geben morden. 


Wien den 18. Febr. 


Diefer Tagen hat man hier aber» 
mal ein Beifpiel plögliher Veraͤnderun⸗ 
gen in ber Atmosphäre , dergleichen man 
im Monate Jaͤner in diefen Blättern an 
geseiget hat, an dem Barometer mahrge: 
nommen, &eit dem 10, diefed bi6 auf 
den 14. fand daſſelbe mit geringen Did» 
wechfelungen beinahe immer auf feiner mitt» 
tern Höhe; hierauf aber fieng es bei eis 
nem ziemlich ſtarken Nordwinde plöglich 
fo gewaltig zu fleigen- an, daß es den 
16, Morgens 28 Zoll ıı Finien erreich⸗ 
te. Die größte und fchuellite Aenderung 
betrug vom 14. bis 15. Abends, in 24 
Stunden , 7 Kinien. Das Thermometer 
hatte. fi feit dem 9. jederzeit einige 
Grade über dem Eikpunfte erfhmungen, 
und hatte in manden Nahmittagsilun: 
den auf 4 bis 5 Grade über demfelden 
geftanden , wodurch der herumliegende 
Schnee allmählig gu ſchmelzen, und das 
Eis aufsuthauen anfieng. Wirklich ges 
ſchah es den 15. dieſes daf der Eitſtoß 
In der Donau Vormittags in Bewegung 
nerieth, und die Taborbrüden greifen. 
theils mit fich fottriß Indeſſen ift we- 
der dad Woſſer aus feinen Ufern getres 
ten, noch irgend ein anderer Schaden 
als an den Bruͤcken, foviel man weiß, 
biöher verurfachet worden. 


— Nachrichten. 

aſel den 4. Febr. In unſerer 
Stadt und Gegend ſangt die Theurung 
der Lebensmittel an, fo groß zu werden, 
daß mın Urſache hat, zu fürdten, fie 
möhte in eine Hungerdnoth übergehen. 
Sluͤcklicherweiſe laſſen die heute aus Par 
ris eingegangenen Nachrigten einen na. 
hen Frieden hoffen. — Ber Herzog von 
Kurland iſt von der Kaiferinn von Ruß— 
fand nad Petersburg berufen worden, 
und dahın abgegangen, — Die ‚Franz 
fen fällen viel Holz in den Oeſſerreichi ⸗ 





































fen Niederlanden, und führen ed nad 
Frankreich, um ed zum Bau der Schif⸗ 
fe zu gebrauchen. — Mob Öffentlichen 
Berichten iſt der Mangel an baarem Gels 
de in Rußland fehr groß, die Ruſſiſchen 
Papiere verlieren 35 bis 40 Prozent ge: 
en baared Geld. — Wichtige Ber. 
nderungen gehen bei ben Armeen vor, 
Das ganze Korps des Benerallisutenantd 
von Kalfreutb marfchirt nah Weſtphalen; 
und eben heift ed, daß der ganzen Ar: 
mee werde befannt gemacht werden, fi 
marfchfertig zu halten und Wien und 
Geſchitt in Stard zu fegen, doß folhe 
einen Drar;ch aushalten Fünnen. — ri 
berühmte General Kotriusko wird in St. 
Pereröburg ausgezeichnet gut gehalten, 
hat 3 Zimmer in dem Haufe des Rom: 
mandanten der Feſtung, wird von 2 feis 
ner ehemaligen Keute bedient , und hat ſei. 
nen eigenen Feldſcherer gur Wartung fei: 
ner Wunden, von denen er wahrſchein⸗ 
lich vollfommen geheilt werben wird. Er 
hat die Ertaubmiß, ſtiſche Kuft zu ſod⸗ 
rien, und innerhalb der Feſtung fpasis 
ven zu geben. Bmen oder dren andere 
Generate werden firenger bewacht, und 
haben Gitter wor den Fenſtern. — Wie 
es heißt, fo if Graf von Golz am 5. 
diefes Monats zu Bafel mit Tote abge⸗ 
gangen. — veſſelt giebt in dem erſten 
Stüde feiner Europäiihen Annalen ein 
Verzeichniß der Franzoſiſchen, ſowodl kon⸗ 
ſtitutionellen als republifaniſchen Generaͤ⸗ 
fe, die während des jegigen Kriegs eine 
Molle ſpieiten, oder noch jpielen , mit 
Bemerkung ihred Schickſels. Mach tem 
felben find wor dem Feind geblirben , oder 
ermordet 24, geflorben , oder ſich ſeldſ 
gemordet 16, guillotinirt , eder erfchofr 
fen 57 , in der Gefangenicaft ‚der. vers 
bündeien Mächte 21, ausgewandert 24, 
Die Anzahl derer , die abnefeht, arree 
tirt find, oder deren Schäſol ünzewihß 
ſi, belauft ih auf 278. und die Anzapt 
derer, bie in wirklichen Dieniten bei den 
Armeen find , if 230, 


Steyermärkifche Intelligenz- Blätter 


‚iu Nro. 46 ber Gräger Zeitung 1795. 
oc een an 


In Verlage dei Andreas Leykam in der Gtempfergaffe Bro. 109. 


Verzeihnig der Bier Verſtorbenen. 
Den 19. Februar. 
Dem Rafpar Gruber, Tühelmader ſ. S. alt 
M. in ber Dranferg. Nro. 211. 
Fren Meißhirn, Gchufiermeifler ſ. T. 
alt 2 M, im dritten Sack Nro. 185. 
Rraneein, Urme, alt 85 I. auf dem Ka⸗ 
pujlnsrgraben Ara. 360. 
Dh Den 20, 
N] i i N . 
ch Lak, Dienfim. alt 23 J. im allg 


gr. Fran, Ball aber, Schneibermeiſter, alt 
26 J. erfim Ead ro. 229, j 
84 Den ar; 
aid. Hayer, lanbſchaſtl. 68 J. 
im keidderi — — en 


Tadrigt 
an das hodyuverehrende Publikum. 

Der ünfler, welder die Funflmdfr 
ir geardeiteten Wacöfiguren hier nad. fehen 
Ußt, nimmt ſich die Ehre ein hadzuperchrendes 
Yublifum zu bena chtichtigen, daß er vier gany 
neue, erſt dieſer Tagen verfertigte Figuren in 
feinem Pobinet hei "- bat; und zwar Br, 
—— 8. 8. Waſeſidt Fram des Ii. 
mit finer Semahlin Maria Eherefia Aönige 
von Gieilien Tochter, dann der €, H. Aleran 
ber Reopold Fofeph Palatinus pen Lim an, und 

t. Ereelleny der Ben, Feldmarſchau Eoburg. 

Beil nun dleſe 1dbL. Stadt mit vielen groß 
fen Renneen verfehen ih, fo ifk ihm fehe ange» 
ochm die Ehre zu haben ‚ noch vor feiner Ab⸗ 
reife fie fehen zu laffen, um von felben urtheis 
Ira zu Bönnen. Und damit Zedermann befagte 
* ſehen könne, fo dat er dem Preis der» 
geſeht. 


Erledigtes Mopomirfbifhes Stipendium. 

Ein Popowitſchiſches Stipendium vor khr» 
hhen go fl. 14 fr. ii erkediget, wozu vorzüg- 
Id Verwandte des Stifterd, und im deren Mb» 


— 


‚gang bie im Eilier oder auch Mahrburger 


Kreife gebornen Tünglinse der untern latemi« 
* Schulen berufen find. Die hierum Wer 
enwollende haben Daher ihre nach ber Rurrende 
bom 5. Maͤrt 1794 bofumentirte Bittſcriften 
tängfiens binnen 4 Worben bei den Etenermärs 
fifchen Herren Ständen einzureichen. Bon dem 
k. f. Gubernium in Gteyermarf, 


vermiſchte Anzeigen. 


Convoc. der auf ben Verlaß bed Joh. Kolho⸗ 
fer Unſpruch Habenten, 

Bon ber Herrfchaft Darth als Abhand⸗ 
Iungdinfang nach bem-verkorbenen Johann Kols 
bofer geweſenen Herrſchaft HBarthiften Hinter. 
than nnd Webermeifier gu Edt in der 
Pfarr Adeny wird hiemit befannt gemacht, daß, 
um bei ber diegfaͤlligen DVerlaffenfbafts » Ab, 
bandlung fider fürgehen zu können, ale jene, 
melde an obbemeldter Verlaſſenſcheſt einige Fo 
derungen ober Anfprüde za mahen h:ben, fie 
mögen auf feine nad biefer Herrſchaft dienſtba— 
re, und mit Ruck beſeſſene, oder auch auf je⸗ 
ne nach der k. F. Staatsherrſchoft Afenz bienfl» 
bare, und nur Zulcheneweiß beſeſſene Behau— 
fung gerichtet fen, vom heut dato an binnen 
6 Woden und 3 Tagen in der Yim’tfanzlei der 
Hertſchaft Oberkindberg entweder feld, oder 
darch Bevollmähtigte um fo gewiſſer fih ans 
sumelden, und ihre Foderung gu erweifen has 
ben, ald im wibrigen nad Berlauf des Ter 
. — mehr —— ‚ und mit ber 
Abhandlung ohne weiters fürgegangen werben 
wird. Herrſchaft Oberkindberg. den 13. Fe⸗ 
bruar 1795. 


— — — ———— 
Convoc, ber auf ben Verlaß des Joseph Schmikt 


Anſpruch habende. 
Bon dem Ortögerihte der Pf, Staats 


herrihhaft Lankowitz im Gräger Kreife ald Dibe. 


handlungsinſtang wird anmir bekannt gemacht. 
Es fen Joſerh Schmidt ein Wittwer und dere 
zeit Dienfifnede ein heerftoftl. Bantomiger 
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Unterthan indgemein Raifer gu Obergraden Pfarr 
Koͤflach den 29, Jaͤner 1795, ab inteftato mit 
Hinterlaffung eines beträchtliden Vermoͤgens 
verflorben: um nun mit Derichtiaung befielden 
Verlaſſes ordentlich fürgehen zu können, mer 
ben alle jere, melde an vorbefagte Joſeph 
Schmidrifte Merlaffenihoftämafle jure crediti 
aut haereditatis eine Forderung flellen zu koͤn— 
nen glauben, ihre Auſprüche dei der zu Kiquis 
dirung des gefammten flatuo adtıyvi vel paflivi 
auf den 11. Aptil 1795 feflgefenten Tagſatzung 
bei biefer Abbandfungsinflany fo newiß entweder 
gerföntich , oder durch Benollmächtigte anzumel» 
den , und ordentlih gu liquidiren haben, als 
nah Derlauf ſothaner Frift mit gänzlicher Ab: 
handlung des Joſeph Schmibtifhen Verlaſſes 
fuͤrgegangen, und die ſich nicht angemeldeten 
und ihre Forderungen niet liquidirten Partheyen 
den ihnen hieraus zugehen mögenden Nachtheil 
9 ſelbſt deiſumeſſen haben würden. #. £ 
taatsherrſchaft Kanfowig den 8. Hornung 1755, 
Franz Perthold Rammeralverwalter, 


Hausverfauf famt Fleifchere » und Weinſchanks⸗ 


gerechtigkeit. 


Bon dem Ortsgerichte der Herrſchaſt Gal⸗ 
lenſtein in Oberſteyer, Brucker Kreiſes, wird 
hiemit dekannt gemacht: Es fen über bie von 
Thereſia Soͤlnerin, buͤrgl. Fleiftt hauerswittwe 
zu Altenmarkt Mſchehene Güter » Abtretung en 
ihre Gidubiger in bie gerichtliche Feilbittung 
des von ihr vorher mit Rucken beſeſſenen, und 
dermal unpartheniih mit 2000 fl. betheuerten 
fogenannten Brunthaierkaufes zu Altenmarkt 
mit den baſu incorporirten Grundſtuͤcken, nd 
ih 3 Jod 753 2/6 ) Klafter Aecker, und 
2 Joh 1438 O Klafter Wieſen, dann ber 
auf birfem Haufe haftenden Fleiſchers » und 
Weinfhanfegerechrigfeit, von meld allen jähr» 
ti 6 fl. 31.2/4 fr. landesfürft. Eteuern, und 
26. Fe, berricbäftl. Gaben gu entrichten find, ge 
williget worden, Da nun hiegu 2 Termine, und 
war fer 23. März und der 27. April dieſes 
‘Schrs beflimmer werben; fo werten bie Kaufe 
luffinen on diefen Taͤgen Vormittag um 8 ihr 
im Markt Altenmarkt gu erfheinen eingeladen; 
mo dem Meiiibiethenden ‚gegen baaren Erlag 
das Haud eingeantiwortet werden wird. Schluͤß⸗ 
ih wird ‚erinnert, daß, falls ein erlernter 
Seifenfieder Luft traget, obbeſchriebenes Haus 
an fih zu bringen, man von Seite diefer Herr» 
(daft demfelben die Seifenſiederegerechtigkeit auf 
feine Perfon verleihen gu Fünnen, allſchon bie 





hohe Bewilligung erhalten hat. Herrfchaft Gal- 
‚tenflein den ı8. Hornung 1795. 


Pr. Herrfchafts, Kanzley alba. | 





Poſtknechte werben aufiunehmen gefudt. 

Es merden bei dem Oberpoſtamt zu kal—⸗ 
bach in Krain mehrere Poſtknechte ſowohl tur 
Befirderung der Poflreifenden , ald der Ordi— 
nari Poſten und Staffetten gefuchet , melde 
aus einer oder andern Urfache ſchon für fih 
zur Mittär : Dienflleifiung nicht geeignet fenn 
dürfen. Gleichwie jedoch das Oberpoſtamt für 
den Nachtheit des Dienſtes, folglib für ihre 
Poſtknechte zu haften verbunden iſt, ſo verfie 
bet fih von ſelbſt, daß nur vertraute, nuͤchtet ⸗ 
ne, au bdiefer Eigenſchaft tüchtige, und einen 
unbdeſcholtenen Lebenswandel führende Leute bie 
u angenommen werben Fönnen. Jene all, 
welche über obermähnte Eigenfhoften ſichere 
Bürgiaft zu Teiften ſich gerrauen, haben ſich 
fo bald möglich bei obbemeldtem Oberpoſtemt 
der übrigen Bedingung megen anzumelden, ud 
ter vorläufiger Zufiderung eines guten und am 
gemeſſenen Lohnes. 


Citat. des Martin und Paul Meyr- 


Bon dem Drtögerichte ber Herrſchaft 
Wolfenftein in Oberfiener , Fubenburger Kreis 
ſes, als Abhandlungtinftang wird hiemit bes 
kannt gemacht: Es feyen ſchon vor 30 “abe 
ren Martin und Paul Mayr zwey hiefig Herr 
ſchaft Wolfenfieiner ledige Erbholden an ber 
Pafentafern auf der Kladen, Pforr Pürgg g% 
bürtig, ald Maurergefellen nad Ungarn abge 
ganzen, ohne daß von deren Pinfenthaltsort, 
Keben oder Tob etwas in Erfahrung gebradt 
werben förne, Weil vun beiden diefen Erbhol 
den vor 7 Fahren fden nach Ableiben ihreb 
Bruderd Fram Mayr eines im ledigen Stan⸗ 
de verfiorbenen Dienſtknechtes yufanmen an 
brüderliher Ecbſchaft 25 fl. ı Er, angefallen, 
und tiefe Erbſchaft ber hiefiger Herrſchaft Wol ⸗ 
fenftein bepofitiret lieget, derſelben Bruter, 
Loren; Mayr und Schweſter Katharina Monria 
aber um Einantwortung diefer depofitirten Erb» 
ſchaft gebeten haben, jo werben bemnad bride 
vorernannte Erbholden Martin und Paul Mayr 
oder ihre ellenfäiligen Leibeserben, ihre Glaͤubl⸗ 
ger , oder wer immer auf vorerwähnt der oſitit⸗ 
te Erbfhaft einen redtmaͤſſigen Anſpruch bar 
ben mag, durch gegerwärtiges Editt vorgeruffen 
von heut bato an, binnena Jahr, 6 Moden 
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und 3 Tagen entmeber. in eigener Verſon über 
durh Berollmätigte bei diefem Ortsgerichte 
mit dem Anhange zu ericheinen vorgefobert, 
daß, menn In diefer gefeglih perenitoriſchen 
Zenfeit Miemand erfcheinen follte, ber einen 
are Anſptuch auf die gedachte bepofitir 
rölhaft deder zu machen willens oder vermöds 
gend iR, ſolche unter vorernannte ſich bereit 
ongemelter Erben vertheilet werben ſolle. 
Drtögerihtd Herrſchaft Wolkenſtein zu SIrbning 
in Oberſteher den 20. Hornung 1795. 


Gottlieb Anton Auf, Landgerichtspfle 
ger und Drterichter. 





Keller gu verpachten. 

€ find in der Gegend des fogenannten 
Weißeggerhofs fünf ihöne Weinfeller mit eiſe⸗ 
nen Thüren gut verwahrt , auf a00 GStartin 
in Halhen, gegen einen biligen Preis in Bes 
ſtand gu verlailen. - Beſtandliebhader belieben 
fich beim Hauseigenthümer in der Doninifas 
nerpforegaife Haus Rro 535 im erfien Stod 
anzumelden. 





Wohnung zu derlaſſen. 

In ber Vürgergalfe Mro. 20 im britten 
Stock if Gaflenmärts eine Wohnung toͤglich zu 
vetlaſſen, beiichend in 6 Zimmern , Rüde, 
Cpeitgendlb , Keller , Holyieg und gefperrtem 
Boden unterm Dad, Wer ſolche beiiehen will, 
bat fi im, erflen Stock anjumelden, 


Bahmung ju verlaſſen. 


ae Stadt unweit vom Hauptwocht⸗ 
plahe find gmen geraumige Zinimer für Marfts 
leute ta Beſtaad gu verlailen, nänere Auskunft 
aiedt das Leytamſche -Zeitungsfomtoir, 


Convoe. der "Adam Moſeriſchen Gläubiger. 

"Da die in dem Adam Moferifhen Kon 

e beſtinmte Anmeldungsfeift fhon ver» 

Arien iR, fo erfobert es nun bie Ordnung, 
doß ber inymifchen aufgeflellte Dermögend- Ber, 
malter Arany Meupeer Bräuer In Laſſing bes 
Möttigt, oder ein neuer ermählt, und zugleich 
ein !ditern » Ausihuß benennt werde. Es 
mid daher von diefem Drtegerichte über Anfu- 
en det Adam Moferiihen K. DR. Vertreters 
Hern Dr, Dellefont gu dem Ende eine Tag 
Ann auf den 26, Fehruar d. J. fräb um 9 
Ihr in dieſet Mmtöfanplei hiemit angeordnet , 
—8 ſammtliche Adam Moſeriſche Glaͤubiger, 
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jeborh mit dem Vebenten horgeruffen werden 
baß ihre Erfteinung dabei, füld erwa ein und 
anderer bie Nrijrköflen ſcheute, eben nit nothe 
wendig fey, fondern nur sur, folge haben wuͤr⸗ 
be, daß auf ihr Musbleiben der inwiſchen aufs 
gefiellte Dermögenk » Bermalter don dieſem Ges 
richte beftdtriget, oder ein neuer ermählt, und 
fo auch ein Kreditorn- Aucfhuß von WUmt?imee 
gen ernennt werben würde, Ottsgericht Eumps 
tenflein ben 13. Februar 1795. 
Hof. Bublai , Ortörichter. 


Geräthihafter® Lleitation. 

Den 24. Februar werden in dem Mihldae 
cherifden Haufe Nro. 594 in ber Johannes⸗ 
nafle ſchönes Frauengemond , Leinwäih, Zinn, 
Kupfer, Beth, Tifde, ſchoͤne Bilder und ans 
dere Daukeineihtungen Vormittags von. 9 bi6 
12, und Machmittage von _ 2 bi$ 5 Uhr den 
Meifldietenden verkauft werben, 

Koh. Nep. Knauer, Herefdaft Eg⸗ 
enberger Schaͤhmann und ge⸗ 
ira Ausruffer. 


— — — — 06— — — — 
Wein-Vieh + Betreid » und Fahrniife-kicıtation. 

Mon der Abhandlungsinſtanz der Herrſchaſt 
Obermureck wird hiemit bekannt gemacht : daß 
die zu dem Verlaß des zu St. Unna in Kries 
cheaberg verftorbenen Herrichalt Obermureder 
Unterthans und Amtmanns Martın Rutß nee 
hörige ı1 1/2 Startin 792, 793 und 7y4 er 
Kriechenderger Weine, dann Vieh, Getraid, 
und Fahtpiſſe auf den 23. und 24. Hornung 
d. J. Bormittage von 9 bi6 12, und Mad 
mittags von 2 bdis 5 Uhr in dem Drte Er. 
Anna in Kriechenberg durch Öffentliche Verſtei⸗ 
gerung dem MReiftbierenden gegen fogleich baa—⸗ 
rer Bezahlung werben hindengegeben werden; 
daher alle Kaufluflige om-obbeilimmten Lagen 
in der Behauſung ded Martin Ruck feel zu 
St; Anna in Kriechenberg vorgeladen find. 
Hertſchaft Obermuteck den 3. Dornung 1795. 


Chriſt. Ant. Korper, Verwalter. 


x "Cisat,. des Georg Koſchiſch. 

Von dem Verwaltungtamte ber ff, Staats. 
herrſchaft Srudenig wird hiemit "bekannt ges 
macht: Es fen noch im Movember 1794 der 
biesherrfchaftlihe Unterthan, Georg Koſchiſch 
in Niverzen vom feinem befeffenen Brunde , oe 
ne irgend eine Unordnung gemacht zu haben, 


unwiſſend wohin abgegangen , und bis it nicht 
wieder zurüdgefommen. Da nun andurd der 
Grund Befigerlos geworden if, fo mirb ihm 
Beorg Koſchiſch durch gegenwärtiges Edift auf. . 
getragen, daß er fi von heut dato an, binnen 
60 Tagen fo gewiß onher flelle, und feinen 
Grund antrete, al& im mibrigen biefer als Be, 
figerloß angefehen, und fomit nad a 

Ef 
Etubenig den 10, Horn, 795. 


der Gefrge fürgegangen werben mwürbe, 
©t.atöherrfha 


Fran v· Kronenſtein, Kam. Verw. 
Johann koͤffler. 


Lieit. eines Wirthahlufes famt Grunbftäden. 


Bon dem Wirthfhafisamte der Graͤflich 
errſchaft Eibiswald 8 
babe der Loren; Goſch, diebherrſchaftlicher Un. 
terthan ſich mis feinen Glaͤubigern dahin einver- 
landen: daß er feine in dee Pfarr auf ber 
Wies, im Dorfe Vorberflorf unterm Haus re, 
a2 befinende, aus 3 Zimmern, einer gerdumis 
Kühe ‚, Keller, Sewoölb, Pferd» und Rind- 
viehſtall, nebſt einer Wagenfhupfe und übrigen 
nörhigen Wirtbfchaftögebäuden beſtehende * 
ule 

ieh, 
ahrniſſen, um feine Schulden be⸗ 
zoblen zu mögen, durch ordentliche Verſteige 
zung zu verduſſern angetragen, und zu dieſem 
Ente um bie grundobrigkeitſiche Feilbietung ge- 
beten hade. Da mon biermegen fein Anfiand 
ehmalrer, fo wird obbemeldte Lorenz Goſchiſche 
Behaufung femt aller Zugehör hiemit zum Ber, 


d. Herberfieinifchen 


Purqſtall wird hiemit befannt gemacht : 


gen 


fung, famt dazu gehörigen Daud» und 
Grünten, dann dem fi varfindenten 
Betreid und 


kaufe feilgebeten, und zur WBerfleigerung berfel- 
ben entweder im Gangen, aber Theilmeife zu 
werduffern, eine Licitationd » Tagfagung auf ben 
»4. Sebruar Früd um 9 Uhr ım Orte ſelbſt 
beflimmet, wozu die Kauftuſtigen zu erfheinen 
worgeladen werden. Herrſchaſt Eibiswald und 
Qurgfiall den 3. Februar 1795. 
Anton Hofer, Bermalter. 





Convoc. ber auf ben Berlaß des Martin 
Rueß Anſpruch Habenden. 

Ban der Abhandlungsinſtam ber Herrſchaft 
Dbermure? werben biemit alle jene, bie auf 
den Verlaß des zu St. Anna im Kriechenber 

» verfiordenen Herrſchaft Dbermureder Unterthen 
und Amtmannd Martin Rurß eine Foberung 
zu maden haben, zu der auf ben 25. Kornung 
d, 3. in der Behauſung de6 erfagten Martin 


—— — 




























en bie * 3* ae 
rger und bie Meumicber» Zeitungen u 
ne Liebhaber belichen ſich bafeibik des 
bern gu erkundigen. 


Rueß feel. gu St. Anna in Seledhenberg n 
fimmten Liquidatione » Tagfagung mit bem An, 
done vorgeruffen, daß nach Verlauf biefer| 
agfagung ermeldter Verlaß abgefhloffen, und 

benen rechtmdifigen Erben eingeantmortet men 
ben wird. Herrfhuft Odermureck den 3. Harı 
nung 1795. 

Ehrifl. Ant. Korper, Bermalter, 


Wohnung zu verlaſſen. 
In der Jakominivorſtadt it am Plag in 

dem nengebauten Ecfhaufe bei ber goldenen Bon, 
ne Mro. 441 bas Wirthehaus zu verlaſſen. 
Diefe Wohnung beflehet in 3 groffen Gewöltern 
ober Zimmern, einem Ertrazgimmer, 2 Küden, 
2 Gpeidgemölb „ groffem Keller ,„ Halsien, 
und gefperrten Boden, ESs Fann auch dleſe 
Wohnung Gemölberweis für mehrere Parthezen 
berlaifen werben, und iſt bis zum 1. April ıu 
besiehen. Liebhaber koͤnnen ſich im 3. Gtod 
beim Hausinhaber melden. Auch ift dieleh 
Haus, welches auf einem ſchoͤnen Pofio ſiehet, 
aus frener Hand zu verkaufen. ESs beſtehet In 
22 meift groifen Zimmern, alle zum heijen,9 
Küchen, 3 Speisgewoͤlbern, den erfoderlichen 
Holzlegen, einem quten Brunn und 5 —58— 
ten Bäben. Liebhaber koͤnnen ſich des Naͤhern 
beim Hausinhaber erfandigen. 


HDausverfauf. 

Auf der obern Lend in ber Kalvariegafle 
naͤchſt der Vapiermuͤhle it das Haus ro. 583 
beſtehend in 6 Zimmern , 2 gemölbten Küchen, 
1 gemölbten Keller, Stallung, Tenn und Gar 
ten zu verfaufen, SKaufluflige belieben fid de 
ſelbſt anzumelden. | 








Hausverkauf famt Beckengerechtigkeit. 

In dem Markte Kindberg iſt mitten auf 
dem Platz ein Haus ſamt Beckensgerechtigket 
nebſt zween Haushoͤljzern und einem Hausader 
welches alles in kleiner & f. Magiftrarflift Mer 
bet, au verfaufen. ‚Raufluflige. ‚beireben 
bes Mähern bei dem Juhabher Anton Egger: 
Beckenmeiſter ollda au erfundigen. Hinbberg 
im Muͤrzthal den 8. Hornung 1795. 













Zeitungen gu vergeben. 
In dem groſſen Fakominifaen. Kaffechaut 
egensburger « bie Auge 





Graͤtzer 


1795. 





— — — — — — — 
Im Verlage dei Undreas Leykam in ber Etmpfergaffe Nerv, 109 


auf den Mann,. entlaffen worden ; jeber 
: darf nad feiner Heimath gehen , will er 
aber unter den Franzeſen dienen, fo wird 
‚er ongenommen. Die Magiflrate find 
fufpendirt , an ihrer Stelle proviforifth 
auf 6 Wochen neue Gewalten aus den 
. xeformirten , lutheriſchen und katholiſchen 
‚&emeinden gewählt worden. In Am— 
-ferdam ift der vor einiger Zeit wie 
brfannt auf 10 Jahre des Landes dere 
miefene Penfiondr Viſcher zum Hoofte 
.Dffigiee ernannt worden. Allhier und 
au in Rotterdam werden die Boͤ ſen 
noch von den Kaufleuten deſucht, und bie 
Handlungsgefdäfte , wie ſonſt betrieben , 
und die fäligen Weder bezahlt, Die 
‚Afignate find noch nicht im Umlauf , man 
erwartet aber nmächflend eine Proflamas 
tion deswegen. Der General Pichegrü 
ift fchon Hier in Amſterdam und in Haag ges 
-weien ; mährend feines Aufenthaltes ın 
dieſer Stadt hat er im: Hopeifchen Haufe 

wohnet. Alle im vorigem Patrioten⸗ 

iene entwaffneten Bürger haben bie 
Waffen wieder erhalten; es iſt ihren aber 
‚auf das fhärfle unterfogt worden, Ras 
de an ihren Gegnern auszuüben, Die; 























Amiterdam den 24, Taner.. 


Tui neht eine Menge Truppen mit 
Gepäcte, Artillerie ze, durch unfere 
Stadt. Unter den eingeruͤckten Truppen 
befinden ſich aud ein. Korpd außgewan« 
derter Bataver, wie auch einige andere 
zurüdtehrende, vorher entwichene Bürs 
ger. liber dad Betragen der Ftanzeſen 
holland hat man übeigend theils durch 
Briefe , the durch mündliche Uiher⸗ 
liefeeungen einiger baher kommenden Per 
hanen , folgende Nadrichten: Den 19. 
* if eine ———— Kolonne über 
Japendredht: und Dorbredt gefommen , 
dit am 20, in ——— * Dordrech⸗ 
ter Buͤrgerſchaſt, nad Rotterdam 109 , 
während eine andere Kolonne am diefem 
Fr über Utrecht nach Mnſter dam mars 
te , und. das übrige Suͤd⸗ und Nord⸗ 
holland. von den Frangofen uͤberſchwemmt 
wurde. Gie find. fogar über die Süder- 
fee nah Zwoll und andern Oertern vor. 
gedrungen. Hier in Amferbam befegten fie 
var. die Ihore, und liefen bie Stadtwa⸗ 
tn. den * Das Hollaͤgdiſche 
Militde if} größtentheild,, mit 3 Gulden 


Franzbſiſchen Soldaten find bei ben Bür- 
‚gern ohne Unterſchied, verhältuißmälfig 
einquartirt worden. Wer in Amfterdam 
die ihm qugetheilte Einguartlerung nicht 
übernesmen kañn, gahlt für den Wann 
tdalich 1 fl. Die Poftmägen zwiſchen 
Anſterdam und Arnheim , gwilchen Utrecht, 
Mimmegen und Arnheim, wiſchen Rat» 
te Dam und Gouda, waren einige Tage 
in ihrem Laufe unterbroden, geben jegt 
aber ıhren gewöhnlichen Bang, und man 
glaubt, daß im Poſtweſen überhaupt bald 
eine andere Eigrichtung, auch wegen der 
Handlang werde gemacht werden. Die 
Gemeinfhaft mit Brabant , Flandern bie 
nad Köln, ſoll ſchon wieder offen ſeyn. 

Die Franzsfiide Armee in Holland 

fol fehr zahleeih fegn. Die Kälte, wel: 
he den Frangofen Holland erobern half, 
war 5 Grade groͤſſer, ald im Jahr 1740. 
Dia etwas befonders Merkwuͤrdiges führt 
man noch an, daß eine Kutſche mit zısen 
Pierden von Zwoll über den Güberjee 
nad Amflerdam gefahren if. 

Man wriß nunmehr aus dem Haag, 
daß der Erbſtatthalter am 18. Jaͤner in 
der Derfammlung ber Generalſtaaten und 
ter Staaten von Holland befannt gemacht: 
daß die Umſtaͤnde der Zeit es erſoderten, 
daß er fih auf eine Zeitlang von dem 
Grunbgebiet ber Republik abſentire, und 
deshalb die Ehre hätte, hievon Machricht 
gu geben, und das Kommando ber Gars 
aifon von dem Maag für diefe Zeit in den 
Schooß ‚Ihrer Edel Broßmögenden nieder 
zulegen. (Bon Mieberlegung alier feiner 
übrigen Aemter und Würden wird in bie 
ah ala Berichte gar nichts ges 
a Idıt. 

Die Staaten diefer Vrovinz haben 
auch durd ein Eirfular anbefohlen, daß 
in ben Sffentlihen Betſtunden jest alfo. 
gebetet werden folle: Daß «6 dem all» 
mächtigen Gott gefallen möge , ben blutir 
gen Krieg, worin dieſe Mepublif mod un. 
gluͤcklicherweiſe perwickelt ut, durch einen 
baldigen und erwuͤnſchten Frieden ju heen⸗ 
digen, und dazu feinen. alles vermögen. 


‚die Armeen beflimmten &tü 


nem glüclihen Ausgange zu frönen, 
Uhier zu Amſterdem iſt die- Boll, 
siehende Gewalt durch Stellbertreter des 
Volks einem Maire übertragen worden, 
welchem ein Gemeindeprofuratoe und fol: 
gende 4 Ausſchüſſe beigegeben worden. 
1) Der aligememe Freyheitéausſchuß: 
2) der allgemeine Wohlfahrtsausſchuß; 
3) der Ausſchuß der Beredtigkeitäpflege, 
4) ber Handel⸗ und Seefahrtsausſcuß. 


Paris den 4. Februar. 


” 


NMach einem Bericht, ber vorgefterm 
{tm Namen bed Heildausfhuffes abgeflat- 


tet worden iſt, find 30 Stüdgießerenen 
Tag und Nagt für die Marine beſchaͤf⸗ 
tigt, und haben binnen eines Fahrd ı5 
taufend Kanonen geliefert. Fl den für 

gießerenen 
find in dem einzigen Monat Arimaire 
500 Kanonen. fertig gemorden. Wegen 
dieſes Urberfluſſes an Geſchoöͤtz wird das 
Gloͤckenmetall in Zukunft zur Beſchl * 
der Schiffe verwendet werben. Die Waf⸗ 
fenwerfflätten baden In einem Jahre ı2 
Millionen Kugeln, in 7 Monaten 7600 
Munitionewdgen, 10,000 Laffetten, und 
jede Decade 3000 Säbel und 4000 Bas 
jonette geliefert. Paris allein hat in 13 
Monaten 157,000 Gewehre geliefert ıc. 
— Dos Mevolutiondtribunal iſt in vol⸗ 
fee Thaͤtigkeit. Am 1. bieß hat es dem 
ehemaligen Parlamentdadvofaten Brubers 
trand, ber in einem Briefe fich über bie 
Revolution luſtig gemacht, und über die 
Subfirteng Beſorgniſſe geäußert Hatte, 
freygeſprochen, in Ermdgung, wie fi 


- dab urtheil ausbrüdt, daß der Brief ein 


Privat » und vertrautes Schreiben if, 
daß bie Aeußerung ter Gebanten frei 
ſeyn foll, und nur in fofern firafbor if, 
als fie. die Öffentliche Ruhe ſibren Fönne 
te ꝛe. Die Sache eined zuroͤckgekehrten 
Emigrirten , der ehemals in Dienfien der 
Ftamoͤſiſchen Pringen wor, hat dad Eris 
bunal dem Geiehgedungsausihuß zur Ente 


Ergen gu geben; auch die eifrigen Be— | 
mübungen der Vaͤter des Landes mit ei— 


nn 


> rg > 


r 


fheibung gu Pommmmiziven beſchloſſen, 
meil es ſich gejeiget, daß der Angeflag- 
te glei nach feiner Ruͤckkehr durch bie 
Enttedtung eines Schatzes zu Fontaine 
bleau dem Baterland einen wichtigen Dienjt 
gileiſtet, und non dem Konvent eine Bes 
Iohnung dehwegen erhalten hatte. Bei 
dem ordentlichen peinfihen Gerichte wur⸗ 
de kürlih eine fonderbare Sache verhan⸗ 
delt, Ein Bögling des Taubſtummenin⸗ 
fhtutd murde don andern Taubflummen 


des ODiebſtahls angeklagt und überführt, : 


und daher auf ein Jahr in ein Korrek⸗ 

Uafee Truppen auf St. Domingo 
habın-Leogane und St. Mark erobert, 
— Der Arieg in deg Antillifchen Inſeln 
ift- für jede Partie So fehr menfchenfrei- 
„fend, dap 7 Ahttheile der Eruppen , bie 
wir dort hatten, und nad) und nach noch 
hinge ſchickt haben, aufgerichen find. — 
Rad Briefen aus Nantes vom a2. Id 
ner derrſcht eine Spaltung unter den Bd: 
niglich en Genetalen in der Vendee 


ander Loire. Charette, ber den groͤß⸗ 


ten Anheng beiiät, hat amar ſeyerlich der» 
frronhen, «die Waffen niederzulegen. Al 
dein er bitter ſich doch noch die Zeit bis 
zum 9, Fehr. aub, um bie übrigen 8 
nerale, melden am 9. Jaͤner bad Verzei⸗ 
huogẽ· und DVergeffenheitäbefret befannt 
gemacht worden , vollends gütlih zu dem 
nimlihen Schritt zu bewegen. Erfidann, 
wenn alle Uiherredung nichts helfen folten, 
mil er, mit unferm republitanifchen Ober⸗ 
beiehlshaber Eanclaur vereint , die Wider 
feglihen mit Gewalt bezwingen helfen, 
— Mit fo beruhigend für den N. Kr 
find die Berichte aus Rennes vom 20. 
Jane, Nah diefen fegen die Ehouand 
ihre Verheerungen in der Gegend von 
Ehauteau Gonthier, Segte und Leval 
noch fort, Sie find noch zahlreich keifem. 
wen, und greifen oft (harte Abtheilungen 
hr Republifaner on, 

Die Defatenfefte eingoführen ſcheint 
mM. 8, unmigtih gu werden, Aus 
Un Drpartementä erhalten die Ermkr’$ 





Berichte, daB alles in Trümmer gehen 
werde, ehe fi das Volk die chriſtliche 
— rauben laſſe. Uneracktet ſchen 
oͤfters in dem M. K. beſchloſſen worden, 
daß man an dieſem oder jenem Toge bie 
Defadeufefte endlich in Stond fegen wer⸗ 
de, fo fieht ber N. K. ſich doch immer 
genöthiget „ ganz damit gu ſchweigen. 
Die Ausübung des driflliiden Gotred- 
dienſtes kommt wieder kaͤglich mehr im 
Bang, Lehrer und Zuhoͤrer ſcheuen feine 
Gefahr mehr. 


Warfdyau den 26. Täner. 


Gegenwärtig find feine Ruffifchen 
Truppen in dem ganzen Umfange diefer 


Stadt einquartirt; alle hier befindliche 


fiegen im den biefigen verſchiedenen Kofer» 
nen, und die jüngit ‚gemeldete Beygiehung 
des hiefigen Schloſſes ift noch nicht zu 
Stande gefommen. Der Ruffifte Roms 
manbdant, bee Generalmajor von Burs 
hoͤwden, fährt fort, alle mögliche Anſtal⸗ 


ten und Emridtungen, bie gur Ordnung, 


Sicherheit und Zufriedenheit der -Ein 
wohner nötbig find ‚Dur den Magiftrat 


"fu treffen und zu beforgen. Auch bat ders 
felbe eine eigene Kommiſſion gur Unter⸗ 


ſuchung der Rechnungen des öffentlichen 
Shatjes und zur kiquidirung mit denen, 
die von demſelben noch nicht bezahlet find, 
angeordnet, und ben hiäherigen Kaftellan 
von Danzig, Prußack, sum Praͤſidenten 
ernannt. Die zum Beßten des bafigen 
groifen Gpitald und ber Krankenhduſer 
bier eingeführte, aber bei ber legten Res 
volution unterbrochene Zahlenlorterie, iſt 
wieder in den Bang gebracht worden, 
Der Generalmajor von Buthoͤwden hat 
au den gemachten Kontraft beſtaͤtigt, 
Die Unternehmer baden 30,000 Rihir. 
Kaution leiſten muͤſſen, Am 21. d. M. 
iſt bereits die erſte Ziehung erfolgt. Nicht 
weniger, da nach verſe edene Juritbif, 
tionen, welche ber letzte Grodnoer Reichs, 
tag angeordnet und eingerichtet hatte, 
vor der Revolution nicht eröffnet waren, 
und während derſelden Feine Erdffneng 


Matt Fand: fo hat auch gebachter Herr 
Generalmajor von Burbäwben deßhalb 
eine Ausfertigung ergehen laſſen, worin 
er die Behörden authorifiret, nach ben 
Beſchluͤſſen jened Srodnoer Reichttages, 
die Jurisdiftionen zu eröffnen. Sonſt iſt 
nicht bei uns verändert zu ſehen. Bei 
und um und herum find bie Ruffifchen 
Truppen ‚ und ineiner Eleinen Entfernung 
von und , unterhalb und aberhalb ber 
Weichfel, ſtehen die Preuhiſchen Trup- 
pen, fo wie aud In leßteren Segenden 
Deflerreichifche Truppen fieben, Was von 
den ehedem burch bie Polen hergebrachten 
Preußiſchen Gefangenen an Kranken hier 
in Lazareth war, if bereit von ben Preu- 
Ben fortgebraht worten. Oberhalb ber 
Weichſel, im Sendomirſchen und Krakau⸗ 
ſchen, ſollen Preußiſche Poſtoffigianten 
eingetroffen ſeyn. 

Mus Kurland vernimmt man, daß 
daſelbſt noch kein Landtag gehalten wird, 
weil ber dortige Herzog nach Petersburg 

gehet, um zuvor feine Zwiſtigkeiten, for 
wohl mit der fürfik nal ald mit bem 
Adel, unter Ruſſiſcher Bermittelun 
beizulegen. Der General Mirbach, 
bei dem Einfall ber Poliſchen Revolutio 
naͤre in Kurland fich zu denſelben ſchlug, 
und dann ſelbſt Truppen anführte, aber, 
wie befannt , nachdem er von ben Ruffen 
gefangen worden, an ba& hohe Bericht 
daſelbſt ab ‚ger murde, muß nun vor 
demjelben — rechtfertigen. Er hat zwar 
die beßten Advokaten zu feiner Verthei⸗ 
digung erhalten; man glaubt aber doch 
fehr , daß er nie gerettet werben duͤrfte. 


Wien den ar. Febr. 

In der Hofburgofartlirche find we; 
. gen de6 TFahreitaged von dem Sinfägs 
den. bes höcfifeligen Kaiſers Fojeph FI 
am Donnerstage Abends die, Bigilien , 
und geflern Vormittags die Erequien ge. 
halten worden .„ welchen jedesmal Se. 
$. f. Mej. und Ihre koͤnigl. Hoheiten 
unter Begleitung. des Hofſtaates bei⸗ 
wohnten. 


Bruchſal zu verl 






Vermiſchte Nachrichten. 
Folgendes iſt ber Stand bed nad 
* Hauptquartiers 
bes Kondeiſchen Korps: Prinz Kunde, 
mit 27 Pferben ; Herjeg von Bourbon; 


Herzog don Enghien; Herzog von Ber 


ry, nebſt einem Gouverneur und 2 Edels 


‚leute; 74 Ebelleute, mit 3 Pferden; 34 


Adjutanten, 37 Pferde; 15 Staabsoffie 
zters, 35 Pferde; 3 Adminiftrationdoffis 
sierö, 8 Pferde; 9: Jntendanzoffiners, 
26 Pferde; 2 Artilleriegenerald , 4 Pfer⸗ 
de; 9 Jugenieuroffiziers, 9 Dferbe; 6 
Dffigierd dom Kommando, 3 Offißzlerb 
von der Prevote, 4 Pferde; 2 Offigierd 
be Poliee, 1 Pferd; 3 Feldkaplaͤne; 3 
Sefretärd vom Dpingen ; z Seldpofimeis _ 
fier , 2 Pferde; 2 Gtaaböfourierd; I 
Apotheker, 3 Pferde; 1 Wagenmeifler, 
» Pferd; 6 Chirurgi, 3 Pferde; 2 ver 
heurathete Diarquetender, 6 Dferde , 30 
Handwerksleute; 31 Kaballeriſten von 
der Prevote, gu Pferde; 160: gemeine 
Soldaten; 150 Kammerdiener, Küchen 
meifter, Köche, Stallmeifter und fonfi- 
. Domeflifen; 8 Ravallerieorbonanen, 
Herde; 4 Eieferang» Juden, 4 Pferde, 


; Ferner find bei der Suite des Pringen 


Konde 4 Damen vom erſten Range, mit 


‚ Bedienung ungefähr 16 Perfonen, und 


an verfchiedenem Frauenvolf ungefähr 40. 
Zufammen 653 Perfonen, mit arı Pfer: 
den. — Die Regierung in Anfpach hat 
die Beranfaltung getroffen, daß —36 
ſich fein. Töpfer einer ſchaͤlichen Glaſur 
mehr bedienen dürfe, und zugleich dem 
Hafnermeiſter, der auf tie ndchfie Som⸗ 


mecrmeſſe das meifle, tuͤchtigſte und wohl. 


fe.tte- Jerdengeſchirr ohne Bleygleſur zu 
Marft bringen wird, eine Proͤmie von 
g bis 10 fl, verfproden. — In Bremen 
iſt am 3. ber in Haag geweſene Preu⸗ 
hiſche Geſandte, Graf von Keller , ange 
fommen, au befinden fich daſelbſt ber 
Ruſſiſche, Spanliche und Portugifiihe 
Sefandte aus Holland, Der Amerikani⸗ 
ſche, der Schwediſche und der Daͤpiſche 
Seſandte find im, Haag zuruͤckgeblieben. 





Steyermärkifche Intelligenz - -Blätter 


6 Nro. 47 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
— — en 


oh 
Ben nein 


Ir 





2 ht DMajeflät Hafen die behden N. 
jungs» und Donigen. Gekreräre , Fer 
arth, und Joſeph Ratotiöfa, 


in gu Rüdjiht ihrer guten —— 
und guten Eanfäatn, u Allerhöchlt. 
dere mirflihen Hof ind u hr Win 
1; u % ayeıl, 
a ber-b. f u. Ebreichedor⸗ 


fer * und Laton Ba, — 
ie digſter Ruͤckſicht, daß der, 

fie dfrige Verwendung für das allyt» 
due unaufgefegte Bemühungen 
e Manufafturwefen, und die 
zu hme wit groſſen Auſwande, 
Fr ser en,.ih um ben 
dh wohlderdient gemacht hat, 
ed ———— u den Frege 


—* —34 ——— 
u Id» 
* —— t Honatl Ihe Io 
* ach fogenannten Duer 

eit nr , eine Battung Rinde zum SFärben, 
et werden, ; Pest hiaften Hof 
befreit 29. v. M. befhloilen worden, ſel⸗ 


Scan Rav. Edlen 





















nit, es IR rent in Abſicht auf 
| halten; und da der 
Ai Sul art in Orca mit 
eichnitten,, 

abgelt, oder q ie en Fr Mit 1 Gulden 
— fo it dem diefe Gebuͤhr von 
' Uusrelt und war, wenn fie unge⸗ 
Ittten erafpelt, oder ungemablen kom⸗ 
IM * r., im grasmeitnen Falle hinge⸗ 
* Sa BI Wien ben 


— bier Dorf —* 
Den a J 
—— alt * J. am 






Y 14 
u . ba 


AR 5* ur tr ı9. 
5 rel, Kamine 
4 


1° at Verlage bei Aadtrae Lepfa 








in der Gtempfergaffe Rro. 109 


—— ſ. T. alt 5 St. in der Frauengaſſe 
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Barbara eiälerin, alt.78 J. den den Eliſab. 

Jackim Merfoo Gem, alt 30 J. im Soldatafp, 

Georg Foſche, Sem. alt 25 J. Ktriegsgef. im 
Lazarethſp. 

Den Heu. id ail Spreng büral. Gaſtgeb ſ. 
©, alt 7 W. in der Karlau, ro. 242. 
Dem Franz KHöldel, Luft» Fenerwetker ſ. T. 

olt ı %. in der Schmiedg. Nro. 278. 
Philipp 3* — alt 32 J. in der Armen 
Pin: Ag 503. 
Dem Joh. Be ——— g alt 16 tige . 
in der Neubaug. Rro. 
Dem Hof, — ——— f. T. alt 1M. 
an ber Wienerſir. Nro. 763. 
Dem Joſ. Schröder Säufermeifler ſ. T. alt 
9 M.im Geydorf Nro. 153, 
Eva Hirfivogtm ledig alt 59 J. im Tollhaus. 


—_——— 


DVerlautbarungen in Staategüterfächen, 
Handverfauf, 


Bei ber k. k Staatsherrſchaft Lambrecht 
in —— a Kreifed wird am 
13. März db. 3. in der) Amtekanglei daſelbſi 
Wocmittog von 8 bi8 ı2.Uhr, das zur gedach⸗ 
ten Staatöherrichaft —— gehörige ſo⸗ 
fogenannte Schulhaus zu Wariahof, welches 
aus Monerwerf, und einem einsigen Wohnsime 
mer zu ebener Erde,.ohne einem Garten, oder 
Srundflück beſtehet, verfleigerungdmeis hindan— 
verkauft werden, welches den Kauflufigen mie 
dem Benfage erinnert wird, daß die Kaufsbe— 
binanigle hierüber täglich in der Amtefanylen das 
feltit vorläufig eingefehen werben fönnen. Staats, 
herrfchaft Lambrecht den 7. Horn. 1795. 


vermifchte Unzeigen, 
Citat. des Fram Hopfer. 


Hr fr * en * Hod fuͤrſtl. 
aarifchen Herrſcha ein q 
nähr Hering, wird anmit Ne reifes, 


emacht 
© fen rang Horſer, die erefihe fl, Erb 
hold aus der ‚Gemeinde Pleſch Lokalie Erb 


Anna am Aigen, —55 — des fuͤrgeweſenen 
Tuͤrkenkrieges zum Milit 

dem loͤbl. Graf Straßoldiſchen “Fnfonterie ie 
giment aſſentirt, und in die Kompagnie des 
Hrn, Hauptmanns v. Bankovsky untertheilet, 
ſeither aber weder von deſſelben Aufenthalt, 
keden ober Tod etwas in Erfahrung gebracht 
worden , nur laut dem von dem löbl, Braf Stra» 
ßoldiſchen Infanterie Megimentd- Kommando 
unterm 18. d. °F. dudgeflelten Zeugniſſes wur. 
de beurfunder, daß gedachter Franz Hopfer dei 
1661, Graf Strafoldifhen ‚Megiments Gemeiner 
fraft ber. vom dem töbl: In und Odberoͤſt. Ge⸗ 
nerakommando unterm 14. Nobember 1792 come 
munteirten Standes⸗Muſter Erledigung nach⸗ 
dem derſelbe in den Armee» -Gpitälern nicht 
ausfindig gemacht werden Konnte , als unwiſ⸗ 
fend verloren , in bem Monatatt November 1792 
in Abzange gebracht worden, und bei gedachtem 
Regimente nicht mehr effektive ii Da aber 
bei dieſer Auſſerſtandſetzung «beim loͤhl. Regi⸗ 
mente dem ungeachtet annoch moͤglich iſt, daß 
gedachter. Frand Hopfer no lebet Jugleich aber 
bei feinem Bruder Johann Hopfer diesherrfchaftl, 
Unterfhan in der Gemeinde Pleſch, eine väter 
und muͤtterliche Erbſchaft pr, 498 A. 9fr. 2 
1/2 dl. zu erſuchen hat, um deren Vertheilung 
feine 3 zweibaͤndigen, Gebrüder alhier gebeten dar 
ben; ald wird er Fram Hopfer ‚= öder deſſen 
allenfaͤlligen Leibeserben anmit vorgeladen, fich 
diesfalls entweder ſelbſt, oder aber durch 
einen Bevollmaͤchtigten binnen 1 Fahr und 45 
Tagen in der diekortigen Amtäfanzlet fo gewiß 
su melden, als felder. im widrigen für todt er 
klaͤret, und deſſen Erbtheile unter. feine drey 
zweibaͤndigen Brüder auf nochmaliges Anlangen 
sah dem deſtehenden Geſehe eingeautiwortet 
werden ſolle. Bon der Hohfürfil. Paariſchen 
Hetrſchaft Stein am 5. Septembet 1794. 

Franz Joſ. Mlacker, Ortörihter, 


Em mm nn nn m 
Convoe, der anf.die. Verlaſſenſchaft des Joh. 
Sekoll Auſpruch habendem. - 5, 

Non der „Herrihaft Burg Mahrhurg im 
Moaprburger. ‚Rreiße „old Verlaſſen | 
handiungs Inſtang nah meiland Joh, Baptift 
E rkoll  nehdeten - Herefihäftl,; Büren MWarburgir 
fhen Ruͤckfahens in der Karner Vorſtadt bey 
Mahrterg, wird andurch Jedermann Fund At 
us es ere — u 
VPohl als aufgeltelter. ‚Kurator ‚‚aberjagten 
Derlaifes albier bas Schriftliche: An N 


en gemad 
womit um mit Der Berhandlung dieſes Berufe 





abnegeben, und bei‘ 
‚boder alle diejenigen gu erſcheinen 
Auf die gedachte 






td. Ab · 





ſicher Ehen su koͤnnen, eine Liquidatiens⸗ 
—533 angeordnet —*8 ei 4 - bey wel, 
tten, 


welche 
erlafienfhaftd » Maſſe aus 
was immer für gerechren Gründen einen Aa 
fpruch zu machen ‚gedenfen.- Da man nun .in 
deifen 8. ehren, welches den Geſetzen gemal 


if, gewilliget: als haben daher alle jene Par 


theyen, melde an die obgebachte Verlaſſenſcheft 
eine gerechte Foderung zu fellen vermeinen 
auf den 26. Micı d. F. Vormittag um g Uhr 
entweder perſoͤnlich, oder durch ihre Begmaltigr 
te in der Amtskamley diefer Herrihaft Burger 
Mahrburg gu” erfheinen, und ihre 'alifällige 
Foderungen fo: gewiß Au Protofoll zu geben; 
als im mißrigen diefe Verlaſſenſchaft ohne weir 
ters abgehandelt,’ und unter bie rücgelaffenen 
rechtmäßigen Erben vertheilet werben folle 
Herrfhaft Burg Mahrburg den 14. Vornung 


1795» 2 — % 
Fram Gab. Fiſcher, Abminifrator 
als Abhandlungs Inſtanz. X* 


Realitaͤten⸗Lintation. 


Pr 


dem 1561, Magiſtrat zu Gräß ergangenen ath⸗ 
ſluſſes werben die dem Anton Jaßdl gene 
Berwaiter der Herrſchaft Kigift gehörigen leben“ 
de. und todte Fahrniſſen, ais Türtifh «Waik , 
Hader, Korn, Daiden, Deu, rum und 
Etrod, Wein, verihiebened Hornvieh, Schweine, 
> {chöne Pferde fant Zeug, und ein Zjähriges 
Fülten Sffentlich Fellgeboten,, ınd- zur” Verſten 
gerung. der 9. März. d.. 5. Vormittag von 9 
kis 12 hr, und, Nadhmittag von. 3 .b16.6 Mt 
» Herefhaft Ligiſt den 20. Hoch. 17 

z ——— Ahr Rermalter und, £iziratioasf 
1 ee 











Tier, gmweyer Weingärteh, 
—Won der Herrſchaft Pernegg wi 
verſtandiget: es ſeye auf Anlangen d 


Kornderg in die Feilbietung der fu Wotl | 
Serien Beck enfchaft Asian 2 Ben 
gaeten im R rg Pfatr Hodſteaaben ſo ii». 
8 86— — The pr, SON 
er ate pr. Go fl,,gemilliget. worden. = 
ni zu dieſer Derflen De bet 23. MRärzde, 
a Belag Su; | 
am obbemeldten 
Amthouſe 


— um hr 
ah 0 zullne 











aufge bed unterm 9. Dorn. 1703 0 


ih — Kameh be — 





emit vorgelaben, mo fohann die Berikeigerung 
im 9 Uhr ihrem Anfang nehmen, unb mit 
Shlag 12 Uhr den Meifbietenden gegen baare 
Berablung des Kaufſchillings die 2 Weingdrten 
nerden eingeantwortet werden. Bon diefem 2, 
Ipeil Weingarten wird zur Herrfhaft Pernegg 
vi Urbarii Nro. 117 und 188 jährl, 3 A. 36 
Its a Mi, Berggericht in Gelb gedienet. Gräg 
ben 21. Horn, 1795. 





Mein » Kizitation. 

Din 16. März Vormittag von 9 bis ra 
uhe merken in dem fogenannten Gomilla Wein, 
aarten in Eros » Böllirfhberg Radkersburger 
Ge Staertia theils 17 939er und theils 
1794988 Sehfüng von guter Qualitaͤt Startins 
weiß, ober auch im Ganzen gegen baare beyadr 
(uog ‚bindangeaeten, wo demnach alle Eulltras 
nende Klufer indem Keller ben obigen Wein, 
arten fi Kinzufinten hiemit vorgeladen werben, 
Ordg den ar, Horn. 1795. 


Ein Schreiber wird geſocht. 

Eh wich für eine Herrfhaft unweit Zilli 
din Schreiber gefahr, der die nöthigen Studien 
defisen , der minbifhen Sprache fündig und 
der Ymtirung gemanien ſeyn muß, auch fich in 
der Wirshihaft Hebrauhen zu faffen hat, Der 
Schalt Für dömfelben mebit der Kofl it mir Ein 
(hluß der Tarın jdhel, 200 A. Nohere Aus⸗ 
fonfe giebt dad Benfamide Zeitungdfomtoir. 





Convoc. der auf den Verlaũ des Hrn. Korne⸗ 
ind Halle Unſeruch Habenden. 

Bon dem f, Ki In und Ober Oeſi. Jud, 
del, m. m. werben alle diejenigen, weiche auf 
dog Bermdgen des verſſotbenen Artillerie-Haupts 
mannd Korutlius Hallee einen Anfpruch zu has 
ben vermeinen , hiemit dorgeladen, diefen alfor- 
— bei der diemit auf den 26. Mita d, F. 
Sr) um 9 Uhr in der biefigen Kriegdkanzlei 
beifimmten Taglagumg anzubringen, und zu ek 
Ted, ——— — und Ver⸗ 

Nee Verlaſſenſchaſt ie bekann⸗ 
—*8 —E unter die bekann 


ben Mird. Grdg deeeen WEL“ 
Ex Conf, C.R, Februar 1745. 


- d. . . . 2* 
ſup. Auſtriæ. AIR BEN TE 


In Abdweſenheit bes Rom. Ben. 
Greißete d. Neugebautr, 5 M. 8, 
Stanz Kafpı Edler v. Heillinger, 


— 


Seraͤthſchaften · Lieitation. — 

Den 3. Maͤrn Vorwittags von 9 Bid 12, 
und Nachmittags von 2 bid 5 Uhr werben in 
bem vorhin Ferneriſchen Haufe hinter dem k. 
k. Berfogamte Nro. 194 im erſten Stock ver, 
fihiedene Frauenkleidungen, Leibd- und Leinwde 
fhe, dann Bettgemand , den Meißbietenden 
gegen baare Bezahlung hinbangegeben werden. 
Herrſcaft Eggenberg den 17. Februar 1795. 
— —— —— r —ñ— — ——— 


Setaͤthſchaſten- Licitation, 


Donnerflagd den 26, Feb. werden ob dem 
hiefigen Rathhaufe Vormittags von 9 bis ı2 f 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr WRanntklels 
dungen, Wilde, Stod «und Sadfuhren, Urs 
madher » Werkzeug, Bettgemand und mehr der 
gleiden den Meifibietenden hindangegeben, 


Mathias Ftitz mag... 
en u Bam Re 


Re Seraͤtbſchaften Lijitation. 
en 9. Mär) und die darauffolgenden Ta, 
ge werden in der Wequſdifchen ehaufung 
om obern Srieß an der Fahrtfleaife unterm 
Rro. 41t Vormittags von g bis 12, und Nach ˖ 
mittag6_von 2 bis 5 Vdt verfchiedenes Silber, 
Binn , Weſſing, Kupfer, Bettgewand, Erorf, 
und Saduhren, 2 Pirutſch, Fuhtwoͤgen, Pferd, 
rar, barte und weiche Köfien, Spiegel, 
effel , Bilder, und antsre Geräthfcaften den 
Meitibietenden. gegen fonleich baarer Beraklung 
Bun —— werden. Welches ben 
aufuſtigen hiemit bekaunt gema 
am 20. Februar 1795. ——— 


Mathias Fritz, mag. geſchw. Etig 
mann und Ausruffer. 


Geraͤthſchaften Kicitation, 


Montags ten 2. März mird Im er 
Sad Mro. 164 im erſten Stock re 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr eine goldene Weretierube, eine Stoduhr, 
verjchiedened ilder, fautere AFrauenkfeidung , 
Leid eswaͤſche, Miekerländer , @pige,, Tafeltuͤcher 
————— /Sriegel, Sophen, Eeilel, 
arte und weide Tiſche und Käflen, —— 
ſzuberes Bettgewand, dann Zinn, Kupfer, 
Meifing, Kuüͤchengerdthſchaſten und mehr ber, 
gleichen Fohrniſſe den Meiflbietenden gegen 
gleich daare Bezahlung: Hindangegeben werden, 


wuza vır saunupigen borgeladen werben, 


Fran Temmer, k. k. geſchw. Lands» 
rechts⸗ Schaͤtzmann und Ausruffer. 





Wohnung zu verlaſſen. 
Im erfien Sad im Kleinen aräfl. Attemſi⸗ 


chen Haufe find im erſten Stod ruͤckwaͤrts 2 


ne lihte Zimmer in Beltand gu verlafr 
fen. Liebhaber belieben 
vorwaͤrts zu erfundigen. 


Lieit. einer Huebe. 
Bon bem Drtögerichte der Staats + und 


Bißthums » Herrihaft Goͤß in Dberfieger im 
Bructer reife wird biemit befannt gemacht, 
Es fen auf Anlangen des Hra. Philipp Mayr 

Wegner, wegen 


wiefer , Pachter der Hetrſchaft 


von felben wider den Simon Payer diegherr; 


faftlihen Unterthan , eingeflagter und behaups 
167 fl. famt Nebenverbind ⸗ 


eildietung der dem Simon 
thuͤmlichen, und anher dienfidaren 


teter Foderung pr. 
Jichfeiten in die 5 
Payer eigen 


r. 262 fl, gerichtlich gefchdgten Interfattenthas 


rhuebe ın der Gams famt Zugehörungen, — 
As 


fiedend aus 2 Joh 799 316 U Klafter 
dern, 2 Joh 1370 1]6 OD Kıft. Wieſen und 
endlich 49 Joch 661 D Klft. Waldung gewil· 
iget worden. Da nun zur Verſteigerung ber 
felben 3 Termine, und mar der 7. Marz, 
. Ypril, und der 7. Man beſtimmet find, 
werden alle Kaufluflige an obbeſtimmten Tu 
gen jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der 
3 Goͤſſiſchen Amtskonzlei zu erſcheinen 
hiemit vorgeladen. Oetegericht ber Staats⸗ 
und Bißthums⸗ Hert ſchaft Gig den 5. Hor⸗ 


nung 1795- 
Erledigte Syndikatoͤſtelle zu Gleisdorf. 
Nachdem durch die Beförderung bes ber, 

maligen Gpndifus Herrn Johann Bapt. Plai® 

die Syndikats » und erfle Nathmannsijtelle all 

hier mit einem jährlih firirten Sehalt pr. 100 

fl., dann unentgeldliher Wohnung, 6. Klafter 

Holz , und frenem Bezuge der abelichen Rich⸗ 

teramtötaren, erlediget wird, fo werden alle 

jene , welde um bie befagte Kathegorie au wer⸗ 
ben gedenfen, hiemit Öffentlich vorgeladen , fi 
an biefen a = pi rer 
äbiafeitd« Zeugnufe bis 14. Maͤrz d. 5. ſchrift⸗ 
ie ) wornach die Wahl der Ord⸗ 


lish zu verwenden, 
nung nach vorgenommen, ber Gewählte durch 


Mathfchlag verfiändiget , und dieſe Stelle alſo⸗ 


ſich im naͤmlichen Stock 


bald zu übernehmen haben wird. V if 
Rathe zu Gleisdorf den 13. —— — 
Joſ. Det, Marktrichter. 


Anton Krorner und Joh. Zech, 


ner mag. Rathe. 


— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— 
Wohnung su vetlaſſen. 


Im Graͤſtich Weichard zu Trautmannddor 
fiſchen Herrfchafthaufe auf dem Karmeliterplagl 


if ber 2. Stock, beſtehend in 6 Zimmern, 2 | 


Kabinetten und Kühe, dann Holpleg, Keller 
und. &tallungen auf mehrere Pferde 4 in 


Beſſand zu verlaifen, 





MR Sarbensehend » Licitation, 

on ber Gräfic zu Trautmanndborfiihen 
Herrſchaft Oberthal mird anınit —— 
macht; daß der gu dieſer Hertſchaft gehörige 
2/3 Goarbenzehend in der Pfarre Sr. Veit ndhi 
Graͤtz in denen Ortſchaſten Ober⸗und Unter⸗ 
anttitz, daun Neudorf auf mehrere nacheinandet 
folgende Jahte in Pactung gelaſſen wird. Pacht 
liebhaber werden daher zu der am 28. d. M. 
beflinnmten öffentlichen Verſteigerung, welche in 
ber Axitékanzlei obbemeidter Herrfchaft im 
Sräfih zu Trautmannseorfifhen Herrſchafts 
hauſe gu Brig auf dem Karmeliterplagl Bars 
wittagd von 9 bi6 12, und allenfalld Nachmit⸗ 
tagd von @ bis 5 Uhr abgehalten werden mird, 
vorgeladen. Derrfchaft Oberthal deu 12. Fr 
banar 1795. . | 


Amort, einer Schuld verſchreibung. 

Mon den f F. Landrechden in Etener wird 
über Unlangen des Herrn Dre. Mathias Ans 
ton Edlen v, Priebeling durch gegenmärtiged 
@dift Jedermann vorgefobert , weiber an. ben 
auf Namen der Katharina Pachnerin, gebor⸗ 
nen Defterlin lautenden flenerifb » ſtändiſchen 
er. Schuldbrief unterm Nro. 4199 dd. 1. 
Februar 1787 pr. 1000 fl,"Kapitol zu pres 
Intereſſen unter was immer Namen einem 
rehtmäffigen Anſpruch zu boden vermeinet, 
dieſes fein vermeintliches Recht hierauf binnen 
ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß ger 
hörig anzubringen und orbentlih zu ermweifens 
als anfonft nad Werlouf diefes Termins die 
oherfagte Schuld verſcht eibung pr. ıcoo fl. ob 
ne weitern für ungültig und getoͤdtet erfläret 
werden würde, Graͤtz ben 3. Hornung 1795 


| 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109, 


— J es ihnen bereit bewilligt fen, ein ewiſ. 
Holandifihe Bränze den 1. Febr. fe8 Quantum in Eirfulation zu — 


| ) ; 
om madt zu Amfiertam groſſe Zu. | man erwartete alfo erfier Tage eine Dro, 
M ——— zu einem ir, a Hamation darüber. Dan nlaubte , daß 
mit lammation, wozu die Konvents. | der Lauf der Poflen bald wieder follte 
kommiffarien und der General Pichegrü | reguliert fenn, und menn die Deutfchen - 
b einaeleden werden ſollen. Man befchdf; Truppen die Poſten paffiren liegen, fo 
ihget fih in den Städten, die neue Res | folite die Poft in meniger ald 14 Tagen 
nierungeform zu organiliren , und hofftel Ä wieder ihren geröhnlihen Kurs nach 
ne propingiale Konventöverfammlung zu» Deutſchland nehmen, Auf mehr ale 2 
fommen zu bringen, bie aber nicht im I Pögen in Amiterdam Waren Freyheſt 
Haag, jondern, wie man glaubt, zukey» I bdume gepflanst , an flatt aber mit 
den gehalten werden foll. Der Hanbel rothen Mögen maren fie mit fhrvargen 
und die Zufammenkünfte der Roufleute | Hüthen verfehen, melde den Holländis 
auf der Amflerdamer und Motterdamer fhen „Huth der Freyhent vorftellten,, und 
Boͤrſe, fol nur am 19. file geflanden | das Fefannte Bıld im Holldndifchen War: 
em. Am 20. mar alleß mieder im pen von Alters her if. Die Amferda, 
ang. Das Bankgeld war auf erft ge: | mer Sduͤtzengeſellſchaft von 1787 , wel, 
nannten Tag außer Kourß , anf 20, fland J aus 6 000 Mann beiieht , dat ihre Funf, 
*d 1u 60 procent, und auf den 23. war | tionen wieder angerreten und bericht mirf, 
don zu 75 procent aeflirgen. We. | lih die Wade, Dis Militär Hat mir 
em ber Eirfalation der jrangdiifhen Afe F einer ulage'von 3 fl. der Mann, fei, 
graten war noch michrs vorgenommen; | nen Übfhied befommen,, und man iſt 
man glaubte aber, daß die neue Regie» ſchon befchäftigt , eine Rationalgarde su 
a nt onfereny mıt den ‚Seansdfi. 1 erridten , mon ‚defonder6 das Trep. 
von Koneeatkfammifarien deßwegen ges | Forp6 von 1787 dienen foll, Ja Woer, 
datte, und einige behaupten, daß | den hatten fih 320 Mann geworfen , 


man hört abır jetzt, daß fie fich ergeben 
haben. Man macht jegt Anfalten, fi 
der Prodinz Serland zu bemächtigen, mo: 
zu ein Korps Truppen von Tholen aus 
fol eingefhifft worden. Viele Fleine 
Schiffe find su diefer Erpedition fertig. 
So eben vernimmt man, daß alle Hol— 
wir Plaͤtze fih ergeben haben, und 
daß überall’ neue Regierungen angeitellt 
find. Die Konflitution von 1787 kommt 
nicht in Anſchlag, fondern es wird eine 
ber Framoͤſiſchen aͤhnliche Negierungdform 
eingeführt, 


Amſterdam den 25. Jäner. 


Holland iſt nun zu der vollkommen⸗ 
ſten Ruhe uͤbergegangen, und ſieht auch 
dis dieſe Stunde durch den Wechfel ber 
Dinge vie öffentlide Drdnung nıar im 
mindeften geflört: Dad Betragen der 
Franzoſen ift durchaus gut, und rühm. 
lid. Die Einnahme von Helboetſluys 
bat man (mie legt fhon gemeldet wurde) 
dem Franzöfifhen General Bonneau zu 
verbanfen. Diefer ſchickte dem patrioti» 
fhen Kapitän Story, welcher mit feinem 
Schiffe vor Helvogtflugs lag, die Rad: 
richt, daß er ſich des Hafens. mit Bei, 
hilfe des Schiffsbolks bemaͤchtigen moͤch⸗ 
te. Er thatd, uud eroberte zugleich ein 
neben ihm befindlihed Wachtſchiff, fegte 
6-0 Franzoͤſiſche Kriegsgefangene, die 
ſich auf demfelben befanden , in Freyheſt, 
und ſchloß ſich mit denfelden an die Buͤr— 
get von Helvoetjluns an. Tauſend Mann 

ngländifde Truppen wurden nun bon Ih 
nen zu Gefangenen gemacht, und dieda: 
figen Engländifhen Magazine wegge 
nommen. Wan fhägt den Werth ber 
feiben auf 5 Mill. Holländifhe Gulden. 
Noch Pann ich Ihnen melden daß ſich 
ungefihe 2000 Mann Pranzofen auf dem 
Helder (das Außerfie Nordhollaͤndiſche 
Dorf am Mardtiep , durch welches ſich 
der Teſſelſtrom in die Nordſee ergießt) 
befinden, welche bereit 13, mit Englaͤn⸗ 
bifhen Gütern, ober auf Engländifhe 
Nechnung beladene Kauffahrtegichiffe weg- 


nenommen, haben. Eins berfelben hatte 
36 Kiſten Geld am Borde, Unſre Freu 
de über dieſe Vortheile iſt groß, aber 
noch weit gröffer_ ift, und muß ſie oͤher 


die allgemeine Ordnung und Sıderheit 


fegn , melde wir, mitten unter dem Ge 
wuͤhl darchziehender Truppen mit ihrer 
Bagage, noch immer genießen. Die Ge⸗ 
müther ſcheinen durch die Gefahr, melde 
gewöhnlih Etaotöverdnderungen hervor, 
bringen , ſaͤmmtlich auf einen Punft vers 
einige, Haß und Parteyſucht gänzlid vers 
ſchwunden zu ſeyn. Keinem Freunde der 
alten Verfaſſung iſt bis jetzt das minder 
fie Leid gugefügt worden. Bloß 2 bis 3 
vornehmen Perſonen bat man. auf: eine 
freundfhaftlihe Weile das Dranienzeichen 
abgenommen, ohme fie im geringfien zu 
beleidigen, oder einige Unorduung dadurch 
su veranlijfen. Geſtern kamen 20 ‚sran- 
zoͤſiſche Waͤgen mit Brod auf dem Dam 
me an, welches an die hiefigen Armen 
unentgeldlich ig: Kt wurde. 

Im Haag iſt die Verſammlung der 
Generalſtaaten und die des Staatéraths 
aus einander gegangen; folglich iſt die 
Union vorläufig aufgelöfet. — Außer den 
in den Häfen befmdlichen Hollaͤndiſchen 
Kriegeidiffen rednet man , daß deren 
noch 28 bis 30 in See find. Was die 
fe thun, und zu welcher Partey fie ſich 
ſchlagen werden „ fleht Ju erwarten, ins 


-deifen rechnet man, daß die Framhoͤſiſche 


Marine einen Zumads von-30 Limen⸗ 
ſchiffen erhalte. — Man glaubt , daß 350 


bis 400 Engländifhe Kauffohrer in den 


Hollaͤndiſchen Häfen eingefroren liegen, 
die ſaͤmmtlich den Srangofen in die Hände 
fallen muͤſſen. 
Paris den 4. Febr. 
Von Breit wird unter dem ar. Jaͤ⸗ 


‚ner gemeldet, die Konboy von Eherbourg 


fen daſelbſt mit einer unermeßtihen Den 
e alleriey Vorraths angefommen. Die 
—* der Schiffe iſt ſo groß, daß um 
geachtet der Abweſtenheit unfrer groſſen 
Flotte, der Hafen ganz voll von Schif⸗ 


en iſt. Auf den Kuͤſten ton Bretagne 
nd der Normandie werten ungeheure 
“eerultungen vorgenommen. 

Der Deputirte Brival hat feine 
Meinung über die Derbannung der Baur: 
deniſchen Familie dructen laſſen, und be 

auptet, man muͤſſe fie, wenn fie auf 
stonfreihs Boden blieben, umbringen, 
an wundert fich um fo mehr über bie. 
je Nuttürfiige Sprache, fagt ein hiefiges 
Öfentlihet Blatt, da Brival in allen feis 
nen Sendungen ſich menſchlich und gerecht 
betragen hat, — Bei uniern Armeen fol» 
len fid 13700 Wunbärzte, und 2750 
Apotheker befinden. — Geflern dekretirte 
der Ronpent, daß bei der hiefigen Nor— 
malſchule aud ein Profeſſor der politi: 
{hen Orfonomie angeftellt werden ſoll. 
Mon fieht den Proftſſor Yacroir als 
gerettet an; denn, wenn man fein Bud) 
mir Aufmerkfamkeit lieſet, fo finder man, 
deß 16 nicht repolutionemibtig fen, Der 
Deputirte Real hat eine Vertheidigung 
diei?d Mannes ir derſchiedene öffentliche 
Bloͤtter ehcten laffen, die um fo mehr 
Eintrudt macht, da fie fih auf die dc: 
ten Grundfäne der Prefifrenheit gründet. 
Auch sreron nimmt fi feiner in feinem 
Jeurnalan; mie? fogt er, follen wir noch» 
mals wegen einer ungluͤcklichen Redeusart, 
die zudein nach hypotetiſch il, Menſchen⸗ 
But Rechen fehen? ind wir ju Rom 
unter dem Tiberius ? — Jedermann 
freuet ſich, daß der Deputirte Dähem, 
feiner Prefeſſion ein Arıt, Arreſt befoms 
men hat. Er iſt der emige Schrener und 
tärmfhfter im Konvent, und entdeckt von 
Tage yu Tage immer mehr die Geheim— 
niffe der Saftıon, deren biinded Werk: 
geug er il. Wenn Vuͤdem nicht wire, 
jo * ei in erfinden. 

m unjere Graͤnzen unugaͤnglich zu 
maden, hat ınan ein Projekt Ban, 
gan? Artileeiearmee einzurichten , die aus 
? Sofpefteurg,, 30 Direfteurg , 60 lin. 
terdirekteurg, 140 Gtaabsın enieurd und 
103 — beſtehen —* Die Zoͤg⸗ 

8° ſollen den Grad don Unterlieutenand 


haben und auch ihren Sold genithen. Die 
heurige Kälte hat die von 1740 und 1788 
um einige Grade übertroffen. Viele Mens 
ſchen, ſelbſt Schildwachen, find zu Brüfs- 
fel erfroren. In Holland haben wir uns 
ermeßlihe Schaͤtze gefunden , aub find 
die Magazine und Zeughäufer alle voll, 
Man rechnet auf 50 Kriegeſchiffe in den 
Häfen , darunter 20 Limenſchiffe find, 
und noch bei 2000 Kaufmanusſchiffe. 


Stockholm den 27. Jäner. 
Folgende Worte, in eirem fönigl, 
Schreiben an den Oberflatthalter diefer 
— 9 — 
ie Guſtaf Adolph ıc. Haben mit 
befonderem Mißvergnügen bernonmen, 
daß bei der für diefe Stadt neulim ge⸗ 
Ihehenen Toxirung die Keonabgaben bes 
fonders für den ärmern Theil der Bin 
mohner any ungebührlichermajfen und iveit 
über die Brwohnheit erhöhet worden, wo 
gu die Torirungimdnner unſchicklicher und 
unrichtiger Weife in den Yinmerfungen 
Unferer Mevifionefammer über derfchieder 
he Stüde der vorigen Torirungen Anlei- 
tung baden fuchen wollen. And bares mit 
ben milden Abfichten Unferd Herzens fei, 
neßwegö vereinigt werden Fann, ben dürf: 
tigern Theil Unſerer lieben getreuen Uns 
terthanen jo gany Über Vermögen tariren 
zu laſſen; Br Wir ohne Verzug, ehe 
noh die Beſchwerden in gewöhnlicher 
Drbnung bei uns eingegeben oder dorge⸗ 
nommen worden, ihnen die Linderung und 
Berectigfeit wieberfahren yu lafen , wel: 
che nicht allein mit dee Ling angebornen 
zaͤrtlichen Gefinnung für fiede Unterthas 
nen, fonbern auch fo fehr mit der Bil. 
ligteit übereinftimmen. lm alſo den drüs 
henten Folgen dieſer Tarirung Einhalt 
su thun, wollen Wir hiemit in Gnaden 
obdenannte Tarirung adnyplich aufheben 
und für ungültig erflären. Ynilatt der» 
elden verordnen Wir die Befolgung der 
Geundfäge , nah melden die Tarirurg 
bon 1793 eingerichtet worden, indem Wie 
auf Feine Art und Weife erlauben können, 


daß dem Dürftigen erwaͤhntermaſſen ber 
teste Heller abgenommen werde. Linfer 
Daterherg fchlägt gleich für alle Unfere 
treue Unterthanen , den Mittelfofen nicht 
ausgenommen. Unſre gnädige Willens» 
meinung ift daher, daß ihr die morgen 
unfehlbar von allen Kanzeln befannt mas 
chen laſſet, und find Euch in Gnaden bei: 
gethan Stockholms Schloß den 24, Jaͤ⸗ 
ner 1795. i — 
Unter Meines andͤdigſten Könige und 
Heren Minderjährigkeit, Rarl. 

M. Roienblab. 

In unferm Reiche werben gegenmär: 
- tig fehr bedeutende Summen von ‚Frems 
ben , und befonderd Holländern, deponitt; 
dieß, yufammen genommen mit der durch 
die Verordnung gegen den Lurus bemirf 
ten verminderten Einfuhr , nebft den Sum⸗ 
men ; die durch Handelsſpekulationen, 
‚ und befonderd durch Frachten zu Jegigen 
Zeiten ins Land fommen, hat einen Fall 
des baaren Beloed zum Vortheil der 
Reihefhuldenbillets von beinahe 30 Pros 
zent zuruͤck bis 16 Propent bewirft. Wan 


glaubt allgemein, der Kurd werde noch" 


mehr fallen. — Allen Unftalten nach zu 
urtheilen, wird im Fünftigen Monat Fu: 
nius eine Bufommenfontt zwiſchen dem 
Schwediſchen und Dänifchen Hofe in dem 
zu haltenden Kager in Schonen flatt fins 
den. Einige, die no weiter geben, ber 
haupten, daß ſolche fih auf den Durd- 
nang einer Ruſſiſchen Flotte durch den 
Sund beziehen werde, 


Leniberg den 8. Febr. 


Wie man vernimmt, follen noch meh. 
rere Deutfbe Bataillond aus Böhmen 
nah Balızien auf dem Marſche an und 
die Balızifhe Armee did zum Fruͤhjahre 
auf 80,000 Mann vermehret werben. — 
Diefer Eagen if hier ein Feuerwerker 
‚ aus Giebenbirgen mit einem Transporte 
von 136 Stüf Doppelſtutzen eingetrof. 
fen. Er iſt durch die Bufowina über 
Ejernom'g nereift, und Fann die Wenge des 
in jenen Gegenden gefallenen Schners 


nicht, genug beſchreiben. Mach feiner Aus, 
fage foll der Schnee faſt durchgehende 
über 6 Schuhe hoch liegen, und im Ge. 
birge foll gar nicht fortzufommen feyn.— 
Zus Opatom im Sandomirſchen erfährt 
man, daß in biefen Gegenden und dem 
Krafauer Palatinate ebenfalld auferor. 
dentlich groſſer Schnee gefslien fen ; wo— 


durch die Zufuhren für unfer Militär 


fehr erſchweret werden. — In Tarnobrzek 
liegt dermalen ein Kommando f. k. Pon⸗ 
tonierd und Tfhaififten mit den erfoderli- 
hen Pontons. — Die wpwey vornehmen 
Ruſſen, welche ald Bevollmaͤctigte nad) 
Krakau gekommen, um die Fönigl. Polis 
ſche Krone und übrigen Reichsinſignien da 
abzuholen, haben unberridter Sade wie. 
ber abgehen muͤſſen, meil nichts davon 
dafelbft zu finden war. Es verbreitete 
ſich Anfangs dad Gerücht, als hätten die 
Preußen fie nit verabfolgen mollen, 
Wer ficht aber micht ein, duß fi bie 
Polen zu guter legte noch alle Muͤhe ge: 
ben, Zwietracht unter ben drey verbun. 
denen Mächten zu veranlaffen, und daß 
dieß alles nichts anders, ald noch ſchwa⸗ 
che Zuctungen des dabın flerbenden Ne 
volutionsgeiſtes find. So viel it gewiß, 
daß dieſe Inſignien nicht ausgeforſcht 
werden konnten vermuthlich mag fie ein 
Poliſcher Inſurgent entwendet, und ſich 
damit davon gemacht haben. Man hat 


hierwegen den ehemaligen Stadtkomman— 


danten von Krakau, Wimarski, im Ber: 
dachte, einige wollen auch muthmaſſen, 
fie ſeyen durch Koſziusko ſelbſt auf die Bei: 
te geſchaft worden. Dieſem ſey nun mie 
ihm wolle, fo läßt fi vor der Ha d 
noch vichts mit Gewißheit fagen, wo fie 
bingefommen find. Unſere Polen fagen , 
fie wären in einem verborgenen Gemache 
verſteckt, woven nur einige Wiſſenſchaft 
hätten, und fie würden nicht gefunden 
werden. BDiefem Berede -ıft aber fein 
Glauben deigumeffen , denn den Preußen 
wird wohl wenig unverborgen bleiben, 
wenn ed auch in den Mittelpunft ber 
Erde verſteckt werden würde. 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blätter 


zu Rro. 43 der Gräger Zeitung 1795. | 
I 
Im Verlage bei Andreas Legkam in der Stemrfergaſſe Nro. 109, 














Kraft gu verbleiben haben, bandeln wuͤrden, 
mit einer dem Armen » Pnflitute ohne weitern 
sufallende Strafe pr. so fl. unnachfichtlich ber ' 
feget werden ‚follen, Bräg den 13. Hornung 
1795. 
Dr, Joh. Michael Steffn Bürgermeifter 
Amts Dermwalter, 


Joſeph Neſſina Seret'r. 


— —— — —— 
Verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 23. Februar. 

Dem Georg Nutz, ſ. S. alt ı J. in ber 

*ärbelg. ro, 522, 
Hr. Hieronimus Satori, Venfionirter Er. Paus 
liner und Benefigiar, alt 54 9. im Bürgfpie 
5 h 


€ Hat der Erfolg geseiget, daß, unge 
acht der unterm 6ten März 1793 erlatieren 
ganı beutlihen Verordnung in Betref der Mes 
aulirang ber zween freyen SFahrmärfte, dann 
Nadtrag Rurrende vom 5." Geptemb 1793 , 
fh democh in Ausbeutung berfelben mehrere 
Anhdnde, und Ferungen ergeden haben, auf 
von einigen der ausmärtigen Doarkts + Fieram 
ten Diefe felgefeßte inortnungen ganz ungeſcheu⸗ 
überjchritten worden fenen: Lim nun diefen Miß⸗ 
Deutungen fer für fich Klaren Berordaungen , 
und den bahn gemagten Unfüsen nadhträcimf 
au fleuern, Mi fi Begug auf odbefagt geſeh⸗ 
lich beimmte nordnumgen nachſtehendes mit: 

bmbaltung der bießgen hoben Landesſtelle 
m 11. Horn. 1795 jue allgemeinen Bench 
me Wiffenfhaft,, und unverbrüdtichen Racı- 
ehtung dahin kefimmet inorden : 
















Joſ. Hittzmann, geio. — alt 84 Tan 
der Wiener, Nro. 772, 

Dem Michael. Sailer, Armen ſ. & alt 9 
M. in ber Nagelg. Nro 156. 
—Theaternachricht. 

Morgen wird im hieſigen Mat. Theater 
sum erſtenmel aufgeführt: der Poſtzug oder 
die noblen Paflionen, ein kuffiptel in 2 Auf⸗ 
zoͤgen: kierauf ſolget Ino und Athamas ein 

elodrama im 1 Agdſzuge don Brandes bie 

Mußt iſt von Hrn. Reidarb £ Treuß- Kopell⸗ 


Meier, 
— — 


9 Daß für die Zutunft die ahrmarftd 
Pütten mit Auefäneidung der * eintreten. 
den fenertäge vier Tage früher , als der wirk⸗ 

de Markt Beginner ‚ mithin ben den bevor; 
firhenden Drirfaftenmarkt, weicher am Samitag 
dor dem Bitare Sonntag feinen wahren Anfıng 
mat, und fih mit dem Valmſonntag endet, 
—* eher als den 10, Miry, sen den Egpdi 
ge Der, forom 9. Sept. beginnet, und 
am 2 beefelben endet, nicht eher , ale 
— 2*8* PL. aufgefegt werden follen, Daß b) 
— während diefer zur Aufiegung der Hüften 
— Tigen, niemal aber früher den Be, 

ß ‚ınbabtaten, Privilegirten Fabriken und Groß: 
fer rn ihre inhabenbe Gewoͤlber bey Strufe 
Ken otigen fogleich gerichtlich yu erfolgen das 
. u Cperrung derfeiden gu eröffnen, und ib 
I zarın im Sroſfen zu verkaufen vorrecht⸗ 
Kanten en andern auemärtzen Markts- Fir 
len erlauber ſeyn folle (ohne jedoch ober 
Fe em Veckauf im Riemen, over Aus, 
Ydrta, auneben ) do dagegen c) jeder aus 
* Maͤrkts WDierant, oder Hondlunge— 
tele one Rücfichr, oder Ausnahme, 
* Mider die eingeführte allgemeine Jahr⸗ 
un Eaprtnung und nodträgiden @risute» 
3 Puukte, fo übrigens in Ihrer Wirkungss 


— nr ins — — —— nu 


Verlautbarungen in Staatsgüterfächen. 
Lieit, jiveer Gälten, 

Es wird hiemit befonnt gemadt: daß den 
24. Dornuna d. J. bie Suͤlt der aufgebobdenen 
Heintikus, Bruderfdaft anf der Tredau, ber 
ſtehend in zwey unterthduigen Scunt tuͤcken, 
dann bie Suͤlt der ouf ehebenen Corporis Chri. 
fi Bruderſchaſt zu Sceifling, beſtehend in vier 
Reufhlern und Zulehnern , in der Amtskanlei 
ber F, & Staats. und Voöqteyderrſchaft Et, 
Lambrecht Vormittags von 9 bis 12, und Nach. 
mittagd von 2 bi6 6 Uhr um den Meribor 
werben veräuffert werden. Kaufluflige koͤnnen 

48 


hierüber die Verkauftanſchlaͤge und meitern Be 


dinquiſſe bei beſagter Umtskanzlei einjehen. Nur 
koͤmmt noch deſonders anzumerken, daß an dem ; 


sur Berfleigerung beflimmten Tage, nad Ber 


lauf der deftimmten Stunden mit dem Weiñß⸗ 


bietenten, wenn er den Anſolagépreits erreichet 

oder überfleigt, vollfommen, und shne einen 

dritten mehr anzuhören , werse abgeſchloſſen 

werden. 

nen 
Licit. einer Guͤlt. 


Da die Brinderſchaftsgͤlt U. L. F. Koͤni— 
der Apoſteln zu Obdach bei der am 17. 

onember 1794: abgehaltenen Berfleigerung 
aus Mangel der Ficitanten nicht hinweggegan. 
gen if, fo wird eine zweite Derfleigerung dies 
fee Gült auf ben 27. Februar d. J. dergeftsit 
anbersumet, daß an diefem Tage bie öffentl che 
Merfleigerung in ber Kanzlei des Landesfürfil. 
Markts Odbdach Vormittags von 9 bis ız, 
und Nachmittags von 2 did 5 lihr gejcheben 
wird, wobei alle fümmtlide Raufuflige erfdei, 
nen, euh damals ſowohl, ald bis dahin tdg. 
lich in gedahter Mearkrsfanglei den Berkaufs— 
anſchlag einiehen, und» Kaufsbedingniſſe ers 
fahren fönen, Soſußlich mir; mo defannt 
gemacht, daß an diejen Tagen nad den zur 
Verſteigerung beilimmten Gtunden mit dem 
Meiftbietenden , wenn ee den Anfchlagepreis 
übersleiget,, oder auch nur erreichet , volltom · 
men, und ohne einen dritten auch mit einem 
hoͤhern Anbote anzuhören, ſogleich werde ab» 
geſchloſſen werden. Welches demnach allgemein 
fund gemadt wird. 





Zinnshaare zu verfaufen. 

Den 16. März Nachmittags von 2 biß 6 
Ur wird auf der k. k. Sraatöherricaft Pöt. 
lau daß bei 500 Pfund vorrärhige uaausgegoges 
ne, dann 43 Pfund aufgejsgene Zinnehaar zu 
Bierti Zenten; mie aud 30 1]2 Pfund Etauf- 
wol verfleigerungsmerfe verfaufet werten. 8. 
k. Staatsherrfchaft Poͤllau den 29. Jaͤnner 1795. 
— — — — — — — 


Dermifdte Unzeigen 
Bruͤcken⸗ Wauth zu verpachten. 

Bon dem. ®, k. Landreiht in Steger wird 
hiemit bekannt gemadıt, daß ben ber am 13: 
d. M. fürgewehten Tagſatzung zur Berfleige, 
tung der Pahrung des zur Herrikaft Oder. 
muhregg gehörige Brüdenmauth« Finnahinet 
nur ein Pachtlaſtiger erfhtenen, und bey felder 





" aub einige meue Bedingniffen borgefomm 
und daher norhmendig befunden worben, 

nodmalızen Vetrſteigerung gedachter Padtı 
! und zwar auf iO Jahre eine weitere Lagos 
‘ auf den 13. März früb um 10 Uhr vor du 


! Kundredt gu beitunmen, und im Berreff 


Pachtung nadſtehdende Bedingnurfe feftzules 
Eritens fine der Padtichitling Bıerteljährig v 
hinein zu bezahlen, und zur Sicherheit der 3 
lung eime Kaution don der Hälfte, oder n 
nigjiens von dem 4ten Theil des Pactit 
Imgs gu lernten. Zweytens ſeyen vor Entri 
tung _ der Brüdenmaurh fregaulaffen a) a 
Hertſchaftliche Fuhren, und Perfonen, melc 
zur Hertſchaft gehören, ohne Ausnahme na 
der Derrihaft DObermuhregg, oder von de 
über die Otuͤcken dieſſens weewwegen jeder dur 
feine ergene Perſon, oder mittels Wormefur 
eines Lieferfheins des herrſchaftlihen Kurator! 
oder des Verwalters ſich gu legitimiren hade 
wird, b) Die Unterthanen von Goſtotf, Wiz 
Norf, und Rosenau mit allen» Brenkhol) » Jul 
ren, welche bloß gu ıbrer Dausmorhdurft, Eu 
nesmegd aber zum Handwerk, und Wirthſchaf 
gehörig find, alie Heu und Grumet Fubren 
menn ſolde von ihren eigenen, zu der Hert 
ſchaft DOdermuregg biendbaren Gründen kommeı 
mr ader wenn jie von tin Beſiand genomme 
nea oder erfauften find, fo auch alle leere 
Faäſſer, Weingarijiöcden, Dung, Stroh, unl 
Gatraidfuhren, wenn dieſelben von, und am Ih 
ren eigenen, nah der Herridaft Muhreg 
bienfidaren .Grudiiücen Fommen, und end hie 
ale Dolsfuhren, welche zur Wirthfchaft ode 
sum Handwerk der Bürger oder ihrer Wittine 
gelühret werden, ohne Unterjhied , ob das Hol 
eigen, oder erimuft ſey. c) Zi der deſegte 
Durzerfhaft, und ben Unterthanen, wenn ſi 
duch Jeuersbrunſt verunglückt werden, das er 
ſode liche Baudolz über die Bruͤcke unentgeltiie 
daſſiren gu laſſen. d) Alle Mallſaheleute, wel 
se mit Betraide, Greiewerk , und Mehl gu 
alten Hofmuͤhle bin und wieder fahren, un 
laut Kanfsfontraften ausdrüdlih Muuthfren eı 
kaͤtet find. Icdoch wird der Herrſchaft in bi 
tref der von kit. b biß ineluſ. d.denannten Pa 
thegen dorbehalten, falls ſelde nach der Zeite 
werfen Fönnte, dab die Parthehen Fein gegrü 
detes Recht zu dieſen Befreyungen haben, fü 
dern diefe nur wiuführlih vorhin geflattet wc 
den, der Paͤhter ſich entweder wegen Entrı 
tung eines höhern Pachtſchillings mit der Hei 
(Daft einverfieden „ oder ader den Bezug ! 


” bießfälligen Bruͤckenmauth gegen billiger Beloh⸗ 
zung derechnen muͤſſe. Drutens babe ſich der 
ster an die von den hoͤchſten Hofe feſtgeſetz 
ten Tariffea genaueft zu halten, und gemäß fol. 
hen poͤnttlich zu betragen, weil ben alfällıger 
Tarıfflüberiretung die daraus entipringenden 
Etreitiüteiten derfelde für feine Perfon allen 
ausıwführen, und die hieraus entfichende Sdqa— 
ben und aaftauſende Koiien ohne die Herrſchaft 
miteinzaßedten, von ſelbſt zu tragen but. 
Diertens ſolte die Bruͤcke duch Eisſtoß wegge 
rufen, ‚oder durch Feuer beſchaͤdget werden, 
fa hat in dieſen ween Faͤllen, die Hertſchaft 
dis zur gaͤnlichen Herſtelung der Bruͤcke die 
Uteefuhregelder für ſich einzunehmen, dagegen 
die bis zur gang heraeflelten Brüde ausfallen 
de Padrratee tem Pächter an dem Pachtſchilling 
nahulanlen. Fuͤnftens: wird dem Bellandnehr 
mer das Mauthnerhaus ſamt Gaͤrtl gegen der 
me unentgeitlih oͤbe laſſen, daß ſelder bentes 
in quten aufrecten Stande ethealte, und Falls 
dab Haut erromfktilh durch feme eigene „ oder 
feruer Keure Schuld oder Fah laͤſſigkeit abbren 
nen follre, den verurfahten Schaden ganz aus 
eigenen zu eriehen habe. Gedstens: m nımt 
die Hereihaft Obermuh:egg zwar alle Bruͤcken⸗ 
Neparapion auf fi, iedoh il der Wächter ver. 
du:den auf die Bruͤcke genaue Obſicht zu tra 
gen, und alle auch mindejle Gebrechen, zu Ber 
birderung groͤſſerer, fogleich der Herrichaft ſo⸗ 
gewiß amueigen. mibrigend bey Unterlaſſung 
dieſet Anzeige ber Pächter die ganze Reparoi⸗ 
on auß eigenen zu tragen haben würde, End 
ib wird unter vorbejagten Bedingnißen der 
Aufrufepreiß auf jshrluhe 1200 fl. deilimmet, 
und jeder Pachtluſtige durch gegenmärtiges 
Edikt worgelaten. (Brig den 16, Horn. 1795. 
(RATEN 


fhiebenen Handel veroften wor, folglich euch 
einige Schulden , die noch unbekannt jmd, te» 
ſtehen Könnten 5; dahero wird Jedermam befaont 
gemacht, daß Jeder, der eine Anforderung zu 
baden glaubt, ſolche binnen 45 Tagen tey tem 
Magifirat zu Diurau in- Forma legali einle⸗ 
gen fole, Murau den 18, Februar 1795. 



































Convoc, ber euf dem Verlaß des Muthiad 
Nieger , und der Therefis Kri),lın 
iniprub Habenten, 

Bon ber Herrftaft St. Georgen an ter 
Etifing werden hiemit ale jene, melte auf 
das hinverlajfene Bermögen des bey dem bie 
figen Bürger Karl Suppan verflorbenen Knech⸗ 
tes Mathias Mieger, und ber bey dem hie 
figen Wundarzten Georg Doſſer verfiorbenen 
Magd Therchia Krifpfın eine aus mas Immer 
für zinem Titel herruͤhrende Fodtrung zu mas 


des kuͤnftigen Monats Märy'in ber hierortigen 
Antefansen Vormittags um 9 Uhr angeordne⸗ 
ten Laglagung,das Rest ihrer Foderung fo geniß 
a zubrmgen wurd. zu erweiſſen, als im widrıgen 
mit Vertheilung dieſer beyden Verlaſſenſchaf⸗ 
ten, und Auszahlung ber> befannten Ecden, 
uud Gliubiger ohnd weiters fürgegangen werten 
wird, Hertſchaft St. Georgen den 20, Feb⸗ 
ruar 1795. 





Rapitalien werden Ausgeliehen. 


Es find mehrere taufend Gulden Kapital 
in baaren Selb, und in verfhiedeuen Sorten, 
ald zu a 2 aud; 3000 fl, alltäglich hindann zu⸗ 
neben, jeboch gegen normalmäfliger Supothef , 
und 6proe. jaͤhrlich Imereſſe, aud find derley 
Kapitalien auf beſtimmte Jahre unauffindirh zu 
bekomen. Nah werden 4Jproe. landſchaftliche 
Schuldbriefe mit Rabbath, gegen baares Gelb 
hindonn gegeben. Mähere Auskunft if in ber 
—— im Hofwagnetiſchen Haus Nro. 
2 4 . 


‘ Zranftäy gu verpachten. 

Es wird der Tranktäy in ben zmwen betraͤcht ⸗ 
fiben Pfarren, St. Eoreugen und Siaim, im 
Mürudal, vom ı. April d. J. an, auf meh» 
rere Fahre In Patr aufgelaffen werden. Yull- 
tragende Rhınen fi allbier in der Behaufung 
Dre. 3 ndog der f. &, Hofburg im eriien Si. 
anmelten, Erde den 24, Feb. 1795. 


Convoc, der auf dem Vetlaß des Paul 


Thaddus Roter Anſotuch Habenten, 


Nahdeme der bürgerl, Lebzeltee Herr 
Paul Thoddug Rocer in Murau das Zeitliche 
geſcznet weider in entferneten Orten in ber 


‘ 


Joſ. Kram, Bürgerund Kommiſſiondr 





Pirfihbiume gu verfaufen, 

Es ſind einige Pfirſichbddume in Geſchi 
bon guter framoͤſſcher Gattung, und —— 
in ber ſodaſten wollen Bluͤthe begriffen find , 
um einen billigen Preis wegſugeben. HMähere 
Auskunft giebt dad Lentam ſche Beitungsfomteir. 


hen haben, Borgelaben, Ken der auf den 2," 


Citat.. des Andre Pusl, 


Bon der hochherrlich Wolf v. Stubendergis 
fhen Herrſchaſt Obderfapfenberg wird hiemit be, 
Fonnt gemadit: Es feye bie diesperrfcbaftliche 
um &onleitnerbergamt gehörigen Bergholdin 

aria Poͤlzlerin ab intellato verſtorben. Da 
ſich nun unter den Inteſtaterben ihr ehelicher 
Sohn Bindre Puzl, mwelder ſchon vor 35 Tab- 
ren als Schneidergefel in die Fremd gieng , 
befindet , und meber feinen Gefchwifterten, noch) 
font Jemand von feinen Wufenthalt, Leben , 
oder Tode etwas befannt if: &o wird derfel. 
be hiemit mit der Erinerung binnen 1 Jahr, 
6 Woden, und 3 Tägen entweber felbf, ober 
durch Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, oder auch 
allenfols deifen Erben, oder jene, die aus einen 
andern Rechtstitel an bes felben Vermögen eis 
neu gegründeten Anfprud gu machen vermei» 
‚den, fih gu melden, und ihr Mecht geltend zu 
maden, vopgeladen » ald nah Verlauf bes fell. 
gefesten Termin die ihm Beweis Inventar nad 
Maria Pölzlerin db. 2. Oktober 1794 — 
lene mötrterlihe Erbſchaft mit 32 fl. 54 fr. ı 
315 bi. denen biefem Gerichte befünnten Ges 
dwiſtern eingeantwortet werden würde, "Herr 
ſchaft Oberfapfenderg den 10, Februar 1795. 

Franz of» Popp, Amtövermwalter, 


5. J. Mraß, Amtſchreiber. 


Hausverfauf. 

Bon dem Ortägerichte der Herrſchaſt Egr 
enberg wird hiemit befannt gemacht; daß auf 
nlangen des Benedikt Zangl genen Anton Koͤlbi 

vulgo Rartenmaller wegen Fraft Schuldverfihreis 
bung angelprochenen und behaupteten Kapital 
r. 30 fl. ſamt Intereſſe und Gerichttfoften in 
die öffentlihe Verflagerung der mit Erefution 
und Pfandredt belegten, nach der Herrſchaft 
Eggenberg anher bienftbaren, an der Berg 
KRelvarie» Aue ob Graͤtz fichenden, mit Meilit. 
Neo, 74: bezeichneten und auf 250 fl. unpar- 
theyiſch betheuerten Behaufung famt Bugehbr 
gewilliget, ‚und eine Derfleigerungs- Tagſatzung 
in 3 Terminen, old auf den. 16. Maͤrz, 16. 
April und 15. Dan d. J. jedesmal Vormittags 
von 9 bid r2 Uhr in tiefer heerfhaftl, Amtes 
Kanzlei mit dem Anhange beſtimmet worden fer, 
dag, menn obige Brehaufung und Augehör, bei 
ter erſten oder gmeiten Tagſatzung nicht um ben 





Schaͤhungswerth oder Narüber an- Dann ae 


geben werden wärbe, Ortögerihtäherefchaft Ey 
genberg ben 16, Februar 1795. 


— —— — — — —— — — — — — 

Gonvoc, ber auf den Verlaß ber Katharina 

Winmerin Uniprudh Habenden, 

- Bon ber Herrſchaft Eggenderg wird hirmit 
befannt gemacht: Es fey bie Katharina Wim⸗ 
merin, gewefene Köchin, ledigen Standed, um 
ter biefer Gerichtöbarfeit, gu rd 
Sernerifhen Haufe hinter dem k. k. Verſatzam⸗ 
te Nro. 194 ohne Leſtament verſtorben. Da 
nun bie gefeglihen Erben derfelden unbekannt 
find , fo werben alle jene, welche aus dem Erd» 
rechte, oder unter was immer für einem Rechts⸗ 
titel einen Anſpruch am die Werlarfenfchaft der 
gedachten Katharina Wimmerin gu machen at 
denken, hiemit vorgeladen, mit ihren AUnfpri 
chen gegen den gerichtlich aufgeltellten Herrn 
Berlaried » Kurator Dr. Anton ‚Fidel Kuglmayhr 
in Grdg binnen vr Fahr, 6 Wochen und 3 
Tagen fo gewiß hervor zu fommen, und ihre 


in dem ! 


| 


Beweiſe vorzulegen, wie*Tm widrigen dieſe Der 


laſſenſchaft indeſſen ab inteitato abgehandelt und 


biuterleger werden würde, Hertſchaft Eggım | 


berg den 16. Februar 1795. 
Frang Wolfe. Marr , Verwalter. 





Chyrurgiſches Jus fomt einer eingerichteten 
Apotheke ik zu verkaufen. 

In den im Billiee Kreiſe auf der Pop 
firaffe aelegenen Markte Gonobig iſt eine als 
lein beficheude reele Ehnrurgie » Gerechtlame 
famt einer eingerichteten Apotheke und Medi 
Famenten : Borrath- täglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. KRaufluflige belichen fih in Hinfidt 
des Kauſſchillings und‘ der Wedingniife bei dem 
dermaligen Wunderzte ald Eigenthaͤmern im 
abbejagten Marlte anzumelden , von wo fie fü. 
wohl die fhriftlihe als mündliche Aufklärung 


| 
| 





erhalten Fönnen. Markt Gonodig den 15.90r 


rung 1795. 


Worfihütte zu verkaufen. 


Frau Viktoria Hundsbergerin, bermitime | 


te Dränstermeifierin iſ gefonnen , ihre eigen 
thuͤmliche Markthuͤtte aus frener Hand zu der 
kaufen ; wer demnach Belieben trägt, ſolche an 
ſich zu bringen , hat ſich bei der Eigenthuͤmerm 
im Fötbernen Viestel Meg, 399 gu ebenen Exdt 
anzumelden. ' 


nz 


bradt werden follte, felbe bei der deitten Der | r 
fleigerung auch unter der Schaͤtzung bindanger | ; 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 





Paris den 5. Februar, 


Eris it dab neue Revolutionstribu 
nal (mie wir legt ſchon angeigten ) 
in feiner volfommenen Wırffamfeit. Wie 
fehr bie Brundfäge deſſelben gegen bad 
ehemalige Fakobinifhe Tribunal abſtechen, 
yeigt folgende Rebe des Bräfidenten Agire. 

Mut Scheedten, fo fieng er in der 

erfien Sitzung an zu fprechen, Wit Schre⸗ 
den treten wir auf ein Blutgericht, wel. 
es eioſt, wenn e& andy wie durd ben 
Zufall einige unfduldige Köpfe traf, ob- 
ne Unterlaß unfduldige Opfer zu Tau⸗ 
fenden ın den Tod ſchickte. Die Pläge, 
wo mie figen, die traurigen Bänke, bie 
wir vor und fehen, dieſer Praͤſdenten⸗ 
fuhl, mo die Tugend fo oft das Loos 
des Verdrechens erfuhr, alle Theile die, 
ed Desirfd rufen einem jeden von ung 
per er Erinnerungen , vielleicht , 
oh! perfönlihe Gegenftände don Trauer 
und derdem Schmer zurüc. 

Berdndert hat ſich jegt, durd bie 
üdlichie Revolution, die Geflalt der 
aden; und auf dad Schrecken welches 

fo lange Zeit ung drückte, folgt endlich 


die Gerechtigkeit. Um fie hier herrſchen 
zu laffen, find mir berufen. Man vers 
langt von und nicht gerichtliches Morden, 
wozu man ohne Zweifel übel gewählt haͤt⸗ 
te, fondern die reine Bollfiredung ber 
Geſetze; mit die Ermordung de6 Lin 
fhuldigen, noch weniger des Rechtſchaf⸗ 
fenen, des wahren Patrioten, fondern 
bie gerechte Bellrafung aller der Böfen, 
die unter allen Namen, unter allen Pa- 
nieren, und dur alle möglihe Mittel 
fi zum IUntergange ihres Yandes ver» 
ſchworen haben. 

Worum mufite man und, und dies 
ſes furdebare Amt übertragen ? Warum 
nimmt bie hochgebietende Stimme des 
Molke, oder feiner Stellvertreter, nicht 
auch die gegründefien Entſchuldigungen 
an, welhe ung bad Befühlunferer Schwaͤ⸗ 

e an Handen gab ? Gewiß, wenn bie, 

igenfchoft eines Bürgers groſſe Vflich⸗ 
ten in ſich begreift; wenn das Baterland 
auf und groſſe echte hat, fo fühlen wir 
ed in diefem Augenblick vorndmlıh, da 
wir , unferer Muffe oder füllen Bejchdfe 
tigungen enteiffen, und plöglih, ohne 
unfern Wunſch, wider unfern Wunſch, mit 


den mibrigfien, und wenn ih es ſagen 
darf, mit den gefährlichen Verrichtun— 
gen beladen finden, 

Prieflee der Gerechtigkeit, wir find 
feldft dem gemeinen Beßten aufgeopfert ; 
ehe wie Opferprieſter find, werden mir 
fo zu fagen feldt Opfer. Laßt und ges 
horchen, weil wir muͤſſen; und da wir 
nicht dad Berbienit der Berweigerung ha: 
ben fönnten, fo laßt uns das der Erge⸗ 
bung haben. Laßt und ſelbſt von der 
Eonderbarfeit unferer Lage Nutzen ziehen, 
and darin ein ſchickliches Aufmunterungs⸗ 
mittel gu finden wiſſen. Wenn wir ſchar⸗ 
fe Urtheile zu fällen haben; fo werben fol» 
che nicht und, fondern bloß allein dem 
Sefege zugufchreiben fen, deifen gezwun⸗ 
gene Ausleger wir in der ganzen Wahr: 
beit des Ausdrucks, find. Wenn wir aus, 
Unvollfommenheit der @infichten irren; 
fo wird ed ber Fehler der Ermähler, nicht 
der unfrige ſeyn. Wir werden eigentlich 
für michts gut ſtehen, als für unfern Eis 
fer , und das Gewiſſen fügt und, daß er 
nicht reiner ſeyn koͤnne. | 

Unfere Wünfche,, wie unfere Bemuͤ— 
hungen werden ſtaͤts für das Wohl der 
Mepublif, die Aufrechthaltung der Frey. 
beit, bie Befefligung dee Ordnung und 
allgemeine Bertilgung ihrer Feinde feyn. 

Bürger Rommilldre, wenn wir un 
ermeblihe Pflidten für das Beßte der 
Gerechtigkeit gu erfüllen haben; fo hat 
dad Volk euch in diefem Betracht, Ber 
binblichfeiten, denen ed treu fenn muß; 
und mit Schmerzen bemerkte ih, daß 
mehr dann einmal in biefem Gericht bie 
Zuſchauer ſich davon entfernt haben; fo 
lange Zeit Tytannen unterworfen , trägt 
das Franzsfifhe Bolf noch die Mahle der 
Feſſein, die es zerdrohen hat, und durch 
eine unbegreifliche Verkehrtheit find viele 
ſtolz auf die ſchimpflichen Zeichen der Skla 
deren als auf das Signal ber Freyheit. 
Der Franoſe, als Stlave, Bannte kei— 
ne oͤffentlichen Verſammlungen, ald bie 
Sdauſpiele. Hier überließ er ſich ganj 
den Aufwallungen feiner natörlihen Leb⸗ 


j Boftigfeit. Er Flatihte ben Schauſpie⸗ 
lern Beifall zu ober pfiff fie aus, je 
nachdem ibm ihr Spiel behagte oder miße 
fiel. Und in dem Betroat war alles in 
der Drtnung; denn Scheuipieler find dar 
zu gemast um beflaticht oder aufgenfil: 
fen au werden; ed iſt ihr Stand, und 
gewiffermaflen bad Gefeg ihres Standes; 
ein auf Bernunft gegründetes Seſetz, weil 
der Schaufpieler feine anderen Gciedk 
rihter feiner Talente als denjenigen Theil 
des Publikums bat, welcher ihu bafür 
— daß er zu feinem DBergnügen 
iene, 

Die Revolution Fam; und ber freye 
Franzoſe brachte diefe Theaterfirte in bie 
Staatöverfommlungen ; er behauptete ba6 
Recht zu haben, in benjelden alle feine 
Mequngen zu Tag gu legen, man ſah ihn 
feinen Gefeggebern, feinen Dtrigfeiten, 
feinen Richtern laͤrwend Beifall zuflats 
fden oder Tadel zu erkennen geben; und 
die immer fertigen Faktionen , unfere Bere 
wirrungen zu benugen, unterlieben nicht 
diefes Mittel zu ergreifen, wovon fie fe 
grojfen Gebraub mahten,, um die Bir 
rathſchlagungen zu flören oder nach ihrem 
Sinn gu leıten. 

Beklagungkwuͤrdiger Mißbrauch der 
Grundfäge, firdfliber Angriff gegen die 
ſouveraͤne Maſeſtaͤt! Aus weichem Grun⸗ 
de unterſtehet ſich ein Theil des Volks, 
der, fen er noch fo zahlreich, immer uns 
endlich Elein in Wergleichung ber ganzen 
Moffe if, ſich das Recht der Genfur und 
ber Meform zuzueignen, welches nur dem 
Souverän gehört? Tiefe Ehrfurcht für 
bie Gefege und diejenigen, fo in ihren 
Namen reden, iſt der erfle Charakter, 
welcher ein fteyes Molt_ unterfgeidet. 
Fuͤhlet ihr dieſes nicht? Seyd ihr unfd 
big, es zu fallen; fo nehmer eure Ket— 
ten wieder , ihr ſeyd mit gemacht für 
die Baer — 

d eingewurzelt indeſſen ein ſolcher 
Mißbrauch iſt, fo eytſaloffen find wir, 
ihn nicht gu leiden. Vielleicht ig es ge 
nug ihm bemerkt zu haben; und wir mols 
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Ien gerne glauben, daß die dießfallſigen 
Fehler einen Jetthum zum runde hats 
ten, den die Toleranz einigermafjen vers 
zeihlich madte. 

Man wufte nit, daß die Gefege 
auf das ausdruͤcklichſte alle Zeichen von 
Beifall oder Tadel verbieten, indem fie 
dem Yublifo in dem Gerichtsfast ſchlech⸗ 
terdingd das heiligfte Stillfhmeigen aufs 
legen, Sollte aber, wider anfere War» 
nung das Skandal mieder kommen, fo 
Märden wir gesmungen ſeyn, uns der 
Gewalt zu erinnern, die uns gegeben iſt, 
e8 abyuilellen. - Wir werden diefe Gewalt 
gebrauchen, und die guten Bürger, fo 
unfere Sefinnungen —8 theilen, wer⸗ 
den uns ihren Beiſtand leiſten. 

Vürger Kommiſſaͤre; ihr haft ihm 
Mamen des Volks die durchs Geſetz vor. 
geitriebene Werbindlichfeit auf euch_ge- 
aemmen, in die Gericht und für feine 
Uethtile die Ehrfurdt und den Gehorfam 
zu bringen, melde jeder Buͤtger dem Ge» 
fer und ftinen Organen ſchuldig iſt. Seyen 
wir ein und anderer Seits dem Vertrag 
treu, den wir geſchloſſen haben; dieß ift 
bad einzige Wittel unter und, dad Meich 
der Gecechtigkeit wieder herzuftellen. 

Der R. %, hat nunmehr das Ge; 
balt der öffentlihen Beamten auf fols 
gende Art vermehrt : Wer monatlich 
1000 Eıpred Gehalt hat, bekommt Feine 
Bulage; dieſe aber hat bei allen denjeni. 
gen öffentlihen Beamten flatt, die mos 
natlich unter 900 Lidres Gehalt bekom⸗ 
men. Wer biöher oo Finred monatlich 
empfangen , bekommt monatlich ein Zehn 
theil Zulage ; mer 600 Lipretß hat, 2 
Zehntheile ze. Die Progreffion ift end» 
Ih in dem Berbältnilfe , dab, wer mo» 
natlih 75 Kiored Gehalt hat, 9 Zehn: 
theile Zulage dekommt. 


Innsbruck den 16. Februar. 


Geſlera am 15. halb 6 Uhr Abends 
ward zur Wermählung des hohen Brauts 


doaret arfhritten, mo bie dur. Frau 


Diurter die Königl, Brayt zum Altar führs 


te. Die prieflerlihe Einfegnung berridh, 
tete der hochwuͤrdige Herr Prilat Wars 
fus aus dem Stifte der Praͤmonſteaten⸗ 
fer Ehorherren zu Wiltau im der Hofr 
burg im Balvadınziınmer unter Gegen: 
mart des Herrn Stadtpfurrerd ,„ und 
in Beiſeyn der durchlauchtigſten Eltern 
fönigl. Hoheit der eraheraogliden Braut, 
unferer durchl, Erzhergoginn Maria Eli⸗ 
ſabeth ꝛc. und der Hofſtaͤtten ze. ꝛe. um 
die Bollendung diefer doͤchſterwuͤnſchten 
Handlung feyerlier gu begehen, wurden 
nah erfolgter Segensipresung die Kar 
nonen abermal& abgefeuert ; Abends war 
Soupee, und nachdem bie hoͤchſten Herr. 
ſchaften in Ihre Appartement begleitet 
worden, dieſer herrliche Tag beſchloſſen. 


Lemberg den 11. Februar. 


Aus Dolen vernimmt man, daß su 
Grodno ſich alle auswärtigen Gefandten 
verfammeln,, und daß der £, f. Geſchaͤfts⸗ 
träger, Herr von Cadet, ebenfalls ſchon 
auf der Neife dahin begriffen ſey, um 
die Sachen wegen Polen zu berichtigen. 
Nah Warfhau iſt der k. k. Ingenieur⸗ 
hauptmann von Lefraine abgeſchickt wor: 
den, um dem erſt gedachten Ruſſiſchen 
Befehlehaber das mit Brillanten beieg- 
te Bildnig Sr. Faiferliden Majeſtaͤt, 
für die glückliche Beendigung der Polie 
fhen Unruhen zu überbringen, und dem⸗ 
felben die Danffaogung im Namen de8 Mo» 
narchen für die Sicherſtellung der Star 
ten von Baligien und Koromerien abgus 
flatten. Bei Uiberreichung des Geſchen⸗ 
kes aͤußerte der Feldmarſchall eine ſicht⸗ 
bare Freude, fo daß er das Bildniß uns 
ſers huldvollſten Monarchen dfters an 
dad Herz drüdte und kuͤhte. Fuͤr den 
folgenden Tag ordnete der Graf von Su 
warow eine geafie Tafel an, su welcher 
nebft dem Lberbringer des Fofibaren Une 
terpfands , alle Dber » und &tabeoffizies 
re gesogen wurden. Der Donner von 
100 Kanonen begleitete bad Vivat für 
ben Monarchen, 


Dermifchte Kachrichten. 

In Elſaß werden die Kriegszuruͤſſun—⸗ 
gen ſtark betrieben, und alle waffenfaͤhi⸗ 
ge Monnihaft von 16 dis 40 Jahren 
in Nequifition gefest. — Um nany Hol: 
land zu befenen, brauchen die Franzoſen 
eine Armee von 200,000 Mann. — Herr 
Graf von Golg, koͤnigl. Preußifcher Frie- 
densgefandter , iſt nah einem Btägigen 
Krankenlager am 5 wirklich zu Bafel ger 
fiorben , und in die Franzöfifhe reformir- 
te Kirche daſelbſt begraben worden. — 
Herr Profeſſer Brünningshaufen zu Wuͤrz⸗ 
durg, der fhon durch mehrere fdöne und 
nöglihe Erfindungen um die Wundarmey 
ſich verdient gemacht , hat vor kurzem eis 
wen Fünftlihen Fuß erfunden, welder de. 
nen, die dad Ungluͤck gehabt haben, ver: 
flümmelt zu merden, gute Dienfte lei— 
fien wird. Man Pan damit gehen, gu 
Pferde fleigen, tanzen und mehrere Bes 
wequngen fo vollfommen machen , daß e6 
fehwer if, den kuͤnſtlichen Fuß von bem 
watürlichen zu diſtinguiren. Es iſt zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß der Erfinder die innere Struk⸗ 
tur biefed Kunſtſtuͤcks zum Beßten ber 
vielen Verſtuͤmmelten, die es bei den je, 
Bigen friegerifchen Zeitläuften giebt, be« 
tannt machen möge. — Man berechnet 
die Deflerreihifhe Armee von Ehrnbreit⸗ 
fein an bis an bie Hollaͤndiſche Graͤn 
ge nach bem dermaligen Fuß auf 83,000 
Mann. Ferner die Hannoveraner, Hefm 
fen und @ngländer beildufig auf 30,000, 
Die f, f. Armee am Oberrhein von Mainz 
bi6 gegen Bafel auf 70,000, Die Reiche. 
armee mitinbegriff der Heffen auf 40.000. 
Die Preufifhe ebeufalld auf 40,000. 
Zufammen alfo auf 263,000 Mann, — 
„Die Pringefünn Karoline von Braun 
ſchweig, Fünftige Gemahlinn des Prinzen 
von Wallis, befindet ih noch in Han. 
never, (hat alfo den Ruf der galanten 
Framoͤſſiſchen Wolförepräfentanten nit 
angenommen.) — Die beiden ditern Soͤh⸗ 
ne des hingerichteten Herzogs von Or 
leand find zu Bremen angelangt. — Die 
ka Böttingen heimlich vorhandenen und bes 


Fannt gewordenen Studentenorden, wel⸗ 
che von andern Uniderſitaͤten aus ſich dort 
nad und nad eingefchlihen hatten, find 
in Gemaͤßheit des Reichsſchluſſes gegen 
alle geheime Verbindungen auf Uniber ſi⸗ 
täten, durch den zeitigen Prorektor ber. 
reith dor Mitte bed ODecembers verfloſe 
fenen Jahrs aufgehoben. — Mad einem 
hoͤhſtwahr ſcheinlichen Kalful hat Franke 
reich feit der Revolution, durch Auswan⸗ 
derung , Krieg, Lazarethe, durch die Guil⸗ 
Iotine , durch ben fürdterlichen Krieg in 
der Bender, durch bie vielen Mordſee⸗ 
nen zu Lyon, Marſeille, Paris ıc. ꝛtc. 
egen 4 Millionen Menſchen verloren, 
0 daß die gegenwärtige Bevölkerung von 
Zuns nit über 22 Millionen Den: 
hen fleigt. - 


Anefdote von Danton. 


Wenn mir die hinreißenden Reden 
und fo manchen flarfen Zug in dem Cha⸗ 
rafter dieſes Mannes betrachten, fo müfe 
fen wir in der That bedauern, daß er 
mit dem Geift des Eicero dad NHerp eir 
nes Cinna verband. Gewiß wird die Nach⸗ 


welt feine Intriken und Graufamfeiten - 


eben fo fehr verabſcheuen, ald fie feinen 
unerfhätterliben Muth in Gefahren und 
feine kalte Todesverrachtung bewundern 
wird. ald im Fahre 1792 die Armee 
der Berbündeten Langwy und Verdun 
meggenommen hatte, und gegen Paris 
vorguräcen drohte, war die ganze Natior 
nalverfammlung im Begriffe Paris gu vers 
laifen, und einen entfernten Aufenthaltd« 
ort zu ihrer Sicherheit zu wählen. Da 
trat Danton auf , und flimmte mit we⸗ 
nigen Worten ben Entſchluß des ganzen 
Senatd um. — Auf dem Wege jum 
Blutgerüfte ſprach er ſcherzend vom To» 
de, und ald man ibm anfündigte, daß 
er als Haupt der Verſchwornen, feinen 
Kopf zwegt unter die Guillotine legen 
müßte, rief er laͤchelnd: Iſt das eure 
Freyheit und Gleichheit, daß ihr fogar 
— Schaffot einen Rang behaup⸗ 
t 


Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 


zu Nro. 49 der Gräger Zeitung 1795. 
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“ Plan zu einer neuen Lotterie. 


Bon Eeite der N. Oeſſ. Stäube iſt nad 
fichende Kundmachung erſchienen: 

Wir am Ende genannte, der DR. Oeſt. 
Kandmarfhall, Ausıhußrdthe und Derorbnete 
des R. Del. Prälaten » Heren und Nitterflans 
fanded machen hiemit jedermann bekannt, def 
bie breg oberen Stände dieſes Erzherzogthums 
Deikerreih unter ber Enns Gr. k. k. — 
Mojelät, ihrem allergnͤdigſten Heren und Kan 
deöfürfien,, In Folge des an dieſelben verimit« 
telſt eines anätiaften Hofbefrets vom 12. des 
gegenwärtigen Monats und laufenden Fahre 
berabgelangten allerhoͤchſten Anſinnens, den uns 
terthäniaften Vorſchlag gemacht, und fi erklaͤ⸗ 
tet haben, zum Behufe der allgemeinen Staats⸗ 
fidanzen auf-ihren Kredit, und unter ihrer Ge⸗ 
waͤhr leiſtung ein mit einer Yotterie verbundenes 
Anlehen von 6 Milliouen Gulden nach dem das 
gu vorgelegten Plane, wie ſolcher in der Folge 
durch gegenmärtiges Patent gu jedermanns Kennte 
niß ausführlich dargefiellet werden. wird, gegen 
dem zu eröffnen, daß hoͤchſtgedachte Ge. T. k. 
apoſt. Maj. denſelben einen ſolchen Theil dee 
ordentlichen Landeb - Konteibution alt Unterpfand 
ollergaddigR zu uͤherlaſſen geruhen wollten, Wels 
Ser zur völligen Bedeckung dieſer Kreditsopera⸗ 
tion erfoderiih iſſ. , 

Da nun allethoͤchſt Se. Maj. Kraft eined 
darüber allergnädigft außgefertigteen Reteſſes, 
Dh Jahalt der Beylage A., diefe ihre treu 
—* Erklärung nicht nur allein mit gnddig« 

Wodlgeſallen aufgenammen ,. ferner dieſe 
Kredistoperation im MWelentlichen , und Im ihrer 
Form, nie folde durch gegenaͤrtiges Patent 
angefündige wird, gu genehm'gen, und aus 
londe gfüritliher Mantevolliommenpeit su beftdr, 
figen, fondern aucht em allerunterthänigfien An- 
fuchen dieſer ihrer treugeborfamfien Stände gndr 
dia Statt zu geden geruhet haben, daß Ihnen 
fern bleiben fall, won der in dad fändifhe Oder: 
Aimehmeramt einfieilenden Kahdes « Konrributis 
on don Jahr zu Fahr dem ausgewieſenen, bit 
yur adnzlihen Tilgung dieſes Arledens ‚tefobers 
hchen Betrag inue und in fo fern gurüctzuhals 


ten, als zur jededmaligen Berichtigung der In—⸗ 
tereifen, der Lotterie» Prämien, und der Has 
pitalten » Zurüczahlung nothwendig ſeyn wird; 
fo erklären wir hiemit auf dad Feyerlichſte, im 
Namen gedachter Herren Stände , daß fie bie 
Gemährleiftung für dieſe Kreditsoperation der⸗ 
geſtalt übernehmen, daß jeder der drey oberen 
Staͤnde, ndmlih der loͤbl. Prälaten« Herren» 
und Ritkerſtand, für den andern, und alle fur 
einen, fib an dieſem Staatöanlehen theilneh⸗ 
menden Bldubigern, ald Vertreter und und Bes 
zahler ſowohl ded Kapitels, als der Intereſſen, 
dann der damit verbundenen Lotterie⸗Praͤmien 
auf das Rechtskraͤftigſte darſtellen. 
Die weſentliche auseinanderfegung dieſer 

Krebitsoperetion beſtehet barin: 

$. 1. An dieſem mit einer Lotterie verfnüpfs 
ten Staatsanlehen von 6 Millionen Gulden 
koͤnnen ohne Unterfhieb In »und Wusldnder 
Antheit nehmen. 

4. 2. Die Einlage kann nur mit baarem Gel 
be, oder, wie ed ſich von ſelbſt verfiehet, mit, 
dad baare Geld vorfiellenten, Bankozetteln ge» 


hehen. 

$. 3. Die dafür nach dem bengebrudten For. 
mular B. aus juſtellenden Obligationen, melde 
zugleich die Eigenfhhaft des Eotterielofes haben 
wo folglih die Nummer ber Obligation vom 
felbßt jene des Loſes iſt, werden auf bie 3 
Summen don 250, 5co, und 1000 fl, W. W. 
beſchraͤnket. 

6, 4 Die Einlage wird am 1. Fehr. 1795 

Öffnet, und am legten Julius ded ndmlicen 
—* geſchloſſen; alle Obligationen aber wer» 
en vom IT, bi 1795. batirt werben. 

8.5 Um der Bıllgfeit gemäß, bie früheren 
Einlogen zu beguͤnſtſgen, und bie Gläubiger 
megen Led Sfntereolar » (Zwiſchenzeit) Inme 
reife gu entichädigen; werden für die daare 
@inlage im — — im Märg 2 112 — im 
Aprit 2 — im May ı 12 — im (Yunius Fr 
endlich im Julius 1)2 proe nach den Verhält- 
niffe des Einlagtkapitals haar vergütet, und 
zugleich wird die Obligetion ausgehdndtart 
werden, 4 


8%. 6. Daß eingelegte Kabital wird bepderſeits 
unauftfündbar duth“rz Fahre Iiegen bleißen, 
im 13., 14., 15. und 16. Sabre aber io 4 
pleihen Theilen, jedeinal mit ı ı [2 Million 
Eulden, an die Gläubiger , nach bem Ausittias 
ge der gezogenen Lofe, zuruͤckbezahlet werden. 
-$. 7. Das Kapıtal wird dis zur Tilgung 
oder Zuruͤczahlung an bie Gläubiger mit 4 Fri. 
derzinger, und da6 Intereſſe gewöhnlichermaifen 
yon halb zu halb Jahr ununterbrochen bey dem 
R. Dei. Eandihaftt » Diereinnehmeramte außs 
gefolger werden. :  - 

5. 8. Da der Staat aber den Slaͤubigern 
in Concreto (zufammengenommen) einen , jenen 
von 4 prosenten überfleigenden Genuß Ihrer 
Einlage zuwenden wills fo werben gemäß des 
benlsegenden LZotterieplanes „C. Prämien unter 
die Sidubiger in bem Maße vertherlet werden, 
als jeden dad Gluͤck bey den durch zwoͤlf nach⸗ 
einander folgende Jahre , jedesmal am 15. Jun, 
mit gewöhnlicher Pubiisität veranſtalteten Lotte 
riegiehungen , . mehr oder weniger begünfligen 
wird; aub werden die jededmal gezogenen Los⸗ 
vumern mit dem darauf gefallenen Gewinnsbe⸗ 
trage auf gewoͤhnliche Art dur den Druck oͤf⸗ 
tentlich befanur gemabt werden . 

5. 9. Jebder Daflcıher erhält eine zu 4 Pros 
zenten aukgeſtellte Obligation, wilche in der 
$. 3. bemeriten Eigenſchaft eines Lotterieloſes 
für eingelegte 1099 Gulden ein ganıd, für 
50 Bulten ein halbes, endlid für 250 Gul⸗ 
den ein viertel» Rooh gilt. Dem Inhader wird 
die andeſchraͤnkte Freuheit eingeriumt , dir Ob⸗ 
ligation gleih einem anderen Eigenthume zu 

geriren, daher findet auh, mie es ſich von 
ſeldſt verſtehet, die Umschreibung flatt: nur 
kann bei dieger, da die Obligation zugleich die 

Stelle des Losterielofed wertritt,, die wriprüngs 

he Numer der Odlization niemals geändert, 

. Liefelbe muß immer besbehalten wet, 

iN« 

$. 10. Um den Nctionaren alle mögliche Ers 
keichterung. und Annehmlichteit dey der Lotterie 
gu verfhatfen, wird ihnen nicht nur eingeſtau⸗ 

den, ihre ganzen für die Einlage von 1009 

Bulden erhaltenen, dur die Obligationen zus 
' glei dargeſtelten Lodſe in halbe vder viertel. 

und eben fa die halben in viertel» Laofe abihei 

ten zu laſſen, Jondern auch die Auswahl der 
verihiedenen Numern , 23 möge ganız, halbe 
oder wiertel: Koofe beireffen , mit Nücfiht auf 
die in dem unmittelbae nachfolgenden & bes 
merkte Lodſsanzahl bewilliget; medhath bie Ae⸗ 









































tionare , die eine foldhe Auswahl ſelbſt zu tref 
fen gedenken , ſich wach arichehenem Gelderloage, 
and dafür von dem zu dirfer Ereditsoperation 
eigends angeſtelten Balfıer empfangener Anwei— 
ſung, mir derſelben an das ſindiſche Credith⸗ 
buch in der Abſicht zu wenden haben, damit 
fie die Auskunft erbalien, ob die gewählte 
ganze, halbe, oder viertel » Dältgationd » und 
zugleich Koenumer noh vorhanden fry oder nit, 
wo aledann im erflesen Falle der beſtehenden 
Manipulation gemäß ihnen die Obligation mit 
ber gewählten Mumer bezeichnet, van dem 
Dbereinnehmramte ausgehaͤndiget werden wird, 
$. 15. In Abfitt auf die den Metioneren 
sugeflandene Freyheit Fommt jedoch su bemers 
fen, daß, ba die Dertheilung des Eewinns bey 
Herausziehung eines Trefficfed immer dergeſſolt 
geſchieht, daß alle, welche Eigenthoͤmer eines 
Beflandtheil von einem folden Trefftofe find, 
an den Sewinne nad dem Werhäitnitie ihret 
Antheiles, z. B. eines Mierteld , der Hälfte, 
oder drey Viertel, Theil nehmen , bie Befland» 
theile tines gamen, jedoch abgetheilten Looſeb 
eine und die nämliche Numer führen muͤſſen, 
ta niemald mehr ald 6000 ganze, durdy die 
Obligationen vertretene Koote, oder eigentlicher 
Seo ganye Dkligationsuumern, wenn gleich 
tiefe in Viertel abgetheilt wären, ſeyn Fonnen. 
$. 12. Die Hei der erften, zweyten, und als 
fen folgenden Ziehungen heransarzogenen kedſe 
bleiben, ungeachtet dee damit ſchon ein ober 
ihehreremale geivonnenen Prämien doch immer 
dis zur zwölften und legten Ziehung (diefe mit 
eingefchloifen) die Spiele, fo, daß ein un 
das nämlihe Loos zwölf, und mit den planındlı 
ſigen Rebenprämien wier und gmangigmale , felg, 
* * her en, aber, mılı 
er doch möglich ift, glüdtichiten Ka 
. —38 tann, En In 
Rein Loot Kann ohne Gewinn 
ben, da ſchon bei der eriien Zieh —— 
ung alle soc 
ossnumern herauskommen, monen die gering 
go Bulden gewinnt, dergefiatt, da der v 
dem Gluͤce am mwenigften begänftigte etioı 
fein eingelentes Kapital nleid; im eeften X 
mit Eiſchluſſe des laufenden ntereile * 
ſiens zu 8 Drounten ſicher gemeßt. 
$. 13. Den Teilnehmern an dieſer Erı 
speration werden nad Inhalt des borher ı 
führten allerhöcdhften Receiiet alle Vorrheil 
Deintlegien, deren fh die Gfäuk; 
at » Gradtbanf übiger der 
RE Au erfeeuen haben, yuge 


6. 24. Wird diefe Erebitäoperation von bem 
ewährleitenden dren oberen Herren Ständen , 
‚1. be Unnahme der Capetalien, bie halbıdds 
eige Intereſſen / und bie jdhrlite Prämien Zah» 
lona, fo wie am Ende die Eapitalien. Zurüc. 
yohlung ſelbſt, vermittelſt des fidndifken Ober 
einnehmeramtes, in Berbindurg mit der Lande 
ſchaft dudhaltung, gemäß des beilehenten Ge⸗ 
fehdftejuged,, unter der oberen Leitung des De. 
Def, ſtiadiſchen Berorbneten Eelle,tum& be 
forget werden, gleidmie die Zichung der Lotte, 
rieprämien, dann durth die vier legten Tohre 
ber Eopitalienlofe ebenfalld unter der Leitung 
und Aufücht dee Verordneten, und in Gegen⸗ 
mart eines landesfürit. Deren Commiſſars er 
folgen wird. | 

$. 15 Damit aber dem Actionaren ſelbſt zu 


vorgelegten Plane zu eröffnen, and ffentlich 
verfündigen gu laffen,, Wir dieſes euer treude⸗ 
voteſtes Anerdiethen nicht allein mit gadkigftem 
Wohlzefollen annehmen, fondern auch die. Haupt⸗ 
fadhe, und die Form dieſes -Anlehend, wie iht 
ſolchetz zu Semerkilelligen, und dem Publikum 
onzufündigen vermeinet , in allem. Punkte. 404 
deiehmigen ,. und aus landefürſtlicher 
acht. Vollkommenheit b.fldtigen, Um euch 
aber auch deſto mehr im Stand gu ſetzen, ben 
Bedingungen und Wortkeilen, die ihr ben an 
diefem Darfehen theilnehmenden Gldubigern sus 
ſicheret, in der Sache, und im der Zeit voll. 
kommenes Benügen leiſſen ju fünuen : fo erkld⸗ 
rer Wir für Mus, und Unfere Nachfolger in 
der Regierung hiermit awädigft und unmıterruf 
lich, daß euch fren bleiben‘ foll, bon der m 
noch mehrerer Befdrfung ihres zwar ohne dieß | euer Obereinnehmeramt einflieifenden Kandes« 
nicht zu beymeifeladen Zutrauens eine Art von J Kontriburion von Johr zu Jahr, und bis zur 
Eontrole dei der Manipuation, in fo fern fie J gäusfihen Tilgung dieſes Anlehens, einen fol 
die Ziehung der Potterieprdmmien und Eopıtalien J dien Theit innen, und gurächzuhalten, als zut 
betrifft, eingerdumt werde, fo werden ernige f jededmaligem Berichtigung der Jatereſſen, der 
diefer Actionare, die om meiſten ber biefer Ere» | Kotterie » Prämien, und Kapitatien» Ruͤckzahlung 
— —— * * *9 erſorderlich iſt, und zwer: 
in, old Ausituß und Repraſentänten der J Im Anf Inf Auf Auf Kabi⸗— Zufenm 
übrigen bei Derfertigung und Eintragung der — iR —** —E = 
Koole in die bayu beſſimuten Sefaͤſſe, und bes VPräwien.| zahlung. 

















den mit gewöhnlicher Pubkicttär ım Landſchafts · 1796| „240000| 435000 —h 675000 
baufe zu veranitaltenden Ztehimaen gegenwärtig 1797 240%0 — ——— "460000 
fepm, mit der Befuduiß und Odhegenheis, am AE] anal Arool-— | + 3eccoo 
die Befsife der Lotfe auffer der! Ziehungszeit 100, 24000] = gacoo| : — — 330.00 
die Gegenſperre legen zw Finnen. So geſcheheu 1801 240000 70000 — — —XRX 
ur 3t. Januar 17% 5. . — 1802 — — — — —— 
ter find unterfhrieben, der N. Oeſi. Land» 1503 | ‚24000 rd nee 85 

marfal, Franz Ynton, Graf v. Khevenhüller, | 30} irn Bi ee) ae 
und fÄmmenelihe Glieder des R. Oeſt. Ränti» 1806] — —|. z650c0 
{hen Autſchuſſes und dab Kollegium: der Ber: F , asxor] zaesccl zoom] — --|  zicoa 
erbnekta) : J a — — Isoctcol 1r4rooo 

hl emo) — — | Isoccco 1680000 


18104 1200000 — —| 15C0cco 1620000 
"ig Gl — —h 3 IgLcono 1560000 


.Suma | 3480000 1705000 6occonn 10785009 


fere Gnade and alled Gut⸗s, und geben euch J. Endlich erkläre Wir euch gnddioft, daß die 
hiermit guäbig zu vernehmen, daß, namdım I am dieſem Staats-Anſehen theilnehmenden Glaͤu⸗ 
ihr euch unter dem 23: des gegenwärtigen Mo» biger alle Vortheile und Privilegien, welche jes 
mits und laufenden Fahrd gegem Uns untertbds A men Hnferd WienerrStadt-Banfo zugefihert find, 
nig erfldeet, und angzhorhen Habt, bei der dere | im aleicher Maße zu genieſſen haben werden, 
walgem aufferorbentlichen Gtaatd »Erforderniß, ; Dieles alles iſt Unſer anddigfter Wille mit rs 
End dieſes Briefs, befiegelt mit unſerm Kaiſerl. 


Wir Franz der Zweyte sc. ꝛc. Entbie. 
then Unſertn treuaehorfamiten Staͤnden des] 
Eecheroathums Ot erteich unter der End un: 


yim Behufe Unterer Fmangen, auf euren Erer 


tı and unter eurer Gemährleiftung ein mit ;_@änigf. und Erzherzoglichen anhangenden groͤſſe— 
einer Patterte derbundenes Anlehen von ſechs en Inſiegel, der geben iſt um unferer Haupte 
Millionen Gulden birfiger Wührung ; nah dem und Reſidenzſſadt Wien den 30. Monotstaq 
Uns zur böhfien Einicht und Genehmigung | Januar , im Bebenjehnhundert fünf und neunzig⸗ 


geris aril 


Ländifchen im dritten Fahre, 
sranz 


4 — Nr. 
Ständiſche Aerarial': Gbligation 
an... dom ı. Auguſt 1795. 

Wir zu Ende Unterzeichnete 


‚ der m, 6. dans: | 
ſchaft Verordnete befennen biemit oͤffentlich, und 


ouf die verbindlichſte Met, im Namen der Löbl- 
drey oberen Herren Stände für ung, und unfert 
Amtsnachfolger, daß 

die Summe bon 
als ein 


su dee unter der Gewaͤhrlei⸗ 
flung der gedachten loͤbl. drey oberen Herren 
Stände errichteten Lotterie eingelegreg Dacleheu 
in das n. d. Landfchaft Oberzinnehmerannt am 
babe. ' 


bagr abgefuͤhret 

Wir verfprechen, feyerlich, im Namen der er: 
wähnten loͤbl. drey sherm Herren Stände nchft 
Entfagung allen was immer, für Mechtäbeneffen 
ſowohl für uns‘, al& die Herren Stände ſelbſt, 
dieß Darlehen pr. mit dem 
Jahre 1867 anzufangen, in ben unmittelbar 
darauf folgenden vier Jahren in jener Drdnung 
in Wiener + Währung zurücdzubesahfen , welche 
durch. dad Los ben den gleich zu erwähnenden 
Lotterie » Ziehungen entfchieden werben wird, biö 
dahin aber vom Datlm dieſes Schuldbrieſes an 
mit jaͤhtl. 4 Pereenten zu verzinfen 

Det Eigenthümer dieſer Obligation hat über 
dieß die vortheilhaft 


€ Ausficht , daß ihm ver: 
mittelſt der durch dad Ständiiche Patent vom 


31. Januar 1795 befannt gemachten-mit x 
anzufangenden, und bie ı 


807 mit ——— 
durch ale Fahre ununterbrochen fortwährenden 
planmaͤßigen Öffentlichen Lotterie = Ziehungen ein 
den gemösdlichen Capitalsgenuß weit überfteigens 
der Gewinn zu Theile. werben Fönne. - 

Die Prämie , welche bey- den. durch die bemerk⸗ 
ten zwoͤlf Jahre daurenden Rotterie - Ziehungen 


auf die Nummer biefer Obligation, und zwar 
nad) dem Verhaͤltniſſe dei, 


an. diefer Mummer 
dem Inhaber gegenwärtiger Obligat on gebühren: 
den Causichlierfenden und alleinigen) «(halben)» 
(viertel) Antheiles ansfallen wird, hat der Fn— 
haber bey dem n. d. Kandfchafts » Dbereinnehmers 
mitt gegen Quittung in baareın zu erheben, 
Aue nah dem Inhalte dei um Sr. K. K. 
Apoſt. Maj. mit den n. d. dreyoberen Stänben 
am 30. "Januar 1795 geſchloſſenen Mereffes , und 
des Staͤndiſchen Patente: vom 31, Yanuar de 
naͤmkchen Sahres, 


naer Reiche des Roͤmiſchen und der Erb: 











Zu wahrer Urkunde deſſen Käbeh "mir diefe 
Dbligation eigenhändig unterfehrichen,, und mi 
dem groſſen Siegel der n. 5. drey oberen Herren 
Etaͤnde ausferti | 

Auguſt 1795, 


gen laſſen. 
Wien am 1. | 
Floridus Probſt am Kfofternenburg. Anſelm Abt 
ku Gottwik. Ferdinand Fregherr dv. Sala, 
Joſeph Sreyhere v. Penkler. —2* Joſ. 

Serr zu Stiebar. Hugo Jofeph Herrv. 
Weldflätten, 













Siegel d. 
u. ð. drey 
ob. H. St. 


nay eng, 
Dbereinnehmer. 


ebh Hafelbek ; 
—— 


C. Vertheilung der P 


raͤmien. 
Es Ziehung den 


15... Junius 2796. . 
1 fl. 20009 .. 7 . 20099 
E0— 10009 , #4 —..., INp00 

, Den 5000 s — 10008 ’ 
6 s — 2500 m Pag — 150% 

IOs— 1009 © — 10000 

Om. — — 10000 

60, — 300 ⸗ — 18000 

100— 4439 — 15000 

300.5 — 120 s — 36000 

300⸗ — 100 5» — 2000 

80 · — 70 3 — 36000 

1200 :— 30 ⸗ Kae 09 | 
3000 2 — 40 ⸗ — dd 

dem erſten Loſe * . 2000 

« lerten Bra a, aa 

6000 Proͤmien —— 

Zweyte Ziehung den .15. Juning 1797. 
af, 20000 z a 20005 
L =: — 10008 : — ‚100% 
in. 3 RE ee 
1:2 4000 : — —— 
26 -- 12009 z — u? Bier 
2—2z26000 — —— 
I: 1000 ⸗ — —— 
2m so 5, — ea 
Bl Ma 

* 140 
Eur 3: 





dem erften koſe 1400 
s Ienten — BER 2600 
1000 Prämien ‚ fl. 220000 
Dritte Ziehung ven 15. Junius 1798. 
ıaf. 000 » fl. 16000 
1r— 8000 ⸗ — 8000 
Las 4009 F — 4000 
j:; — 3000 = —n 3000 
I: 2000 ⸗ u 20009 
9s— 1400 ⸗ — 200 » 
Ja: 700 ⸗ — 8400 
30.— 450 — 13500 
(= 240 ⸗ — 12000 
— 120 ⸗ — 84000 
dem erſten Loſe 1000 
letzten £ ___ 1900 
"800 Prämien . fl. 155000 
Nierte Ziehung den 15. Jumus 1799. 
ıaf. 1000 » fl. 14000 
1: m 3 — 7000 
1 4009 ⸗ — 40900 
Ls— 2500 ⸗ — 2500 
Is IQ 0 — 2000 
3⸗— 100 3 — 000 
2:— 50 ; — * 6050 
30⸗— 30 5; — 9000 
50⸗— 200 — 10000 
600 — 100 P — 6009 
dem erften Loſe . 909 
s legten = 1600 
70 Praͤmien A fl. f20000 
Fünfte Ziehung den 15. Junius 1800. 
iaf. I2000  s fl. ” 12000 
Tem 0 1 · 6000 
Bi 0 : — 3000 
Il: — 2009 ⸗ — 2000 
Is —' 1500 s — 1500 
3⸗238800 ⸗ — 2400 
12cß— 400 — 4800 
3 :— 290 s — 6000 
he T — 8500 
320⸗—⸗ — 41600 
* er im Loſe 800 
ſetzten ⸗ „1000 
630 — A. "goooo 
Scnhfle Sieh ten 15. Sunius 1801. 
ia fl. fl. 10000 
En ve 2 — 4000 
1-— 200 — 2000 


5: 700 ⸗ — 3500 
12:— 350 — 4200 
so s— 180 ⸗ — 5400 
5080 — = EM — 7500 

450: — ⸗ — 31500 
dem onen Lofe 700 
» desten » 1200 
— t — — — — 
550 Praͤmien fl, 70000 
Siebente Ziehung den 15, Yuniug 1802, 

ıafl. gooo . . 9000 

2 2 — 2000 ⸗ — 4000 

So 600 3 — 3000 
2:— 80 — 3600 
30c6— 160 1 — 4800 
Ds 120 ı — 6000 

40: — 8 : — 24000 

dem erflen Loſe 600 

s legten = 1009 

500 Prämien m. fl. 565000 
* Piepung ben 15, © — 1803. 

1a 8000 ⸗ 8000 
2: 2000 — 4000 
Je— 500 ⸗ — 2500 
I2s— 250 . — 3000 
30- 120 :° — 3600 
50 ⸗— * 3 — 5009 

550: — D — 17500 
dem een Loſe —* 
J letzten . 90 
500 Prämien. . A 54500 
Reunte Ziehung den 15, Sunius 1804, 
1a fl. 7099 . 7000 

2: — 2000 » — 40009 

5 —— 500 * — 25009 
I2 2:2 200 2 — 2400 
30⸗— 100 — 3000 
SO: — & 5 — 4000 

309 ⸗ ⸗ — 12000 
dem een Loſe 8 
⸗letzten— 
-. 400 Prämien A. —— 
Be inc — 

2: — 2700 2 — 

Be a 
12: — 200 a — 900 
20: — 100 — —— 
IE 

2 — 
— 30 = 7800 


dem eriten kofe 




































300 den Sonnenwagen zu fahren, nad dann vom 
» Testen A 500 Fupitef® Donner erfihlagen wird, Die zwote: 
360 Prämien . fl. 30000 


die Verwandlung des Attdon in einen Huſch, 
der wegen Luͤſternheit bie Göttinn Diana ım 


806. Baade belauftt zu baden, in einen Hirſch ver⸗ 


Eıffte Ziehung deu 15. Zunius ı 
ıa fl. 5000 ⸗ 











5000 mandelt von fernen eigenen Hunden gerriiten 
22 — 200°, — 4000 wird. Datwiſcen wird eine Arıe von Madam 
ss 50 — 2500 Müllner gefungen, und em Vokal, Üuortett 
4I2s— 200 P — 2400 aus Don Juan vom Woyart aufgzefuͤhrt, dans 
30. — 10 . — 3000: folgt zum Schluß eine groife Kantate unter 
so.:— 60 — 3000 deu Titel: Joſeph der Menſe heit Seegen; 
20a 20 — 4400 In Muſik aefegt von Leopold Kozeluh» 
dent eriten Loſe 250 — > 
» dent « — Verzeichniß der bier Verftorbeuen. 
‚320 Praͤmien 5 fl. 250 


Zwoͤlſte Ziehung den 15. Junus 1807- 


Den 24. 
af. 4000: > 


Dem Titl. Hrn. Dismas v. Namfhärlel fein 





4000 Gemahlin, alt 37 4. auf dem Plagi Rio 
23 200 — 4000 102. 
se— SO — 2500 Benrbitt Stern, Areik alt 29 J. am Schloßb. 
1Z:— 720 %° — 2400 Anna Leqgeinin, Arme alt -6 J · und dem 
30 — 10 ı — 3000 Stephan. Keindt, —— fJ. W. alt 65 
so. — oa — 1500 %. deyde auf dem Kendpl. re 747« 
.— 22 — 2000 em Jod. Hadenet Armen ſ. T. alt 5 Tage 
den erſtew Rofe 200 im Kraatendörfel Neo 76 = 
: fegten = 400 Dem Michael Stangel, Girtner | 5. alt 12 
300 Yrömım —— Tage auf dem Graben Nro. 333. 
Recapitulation. MWacher ich 
‚Ziehung. Prämien. Gulden. am dad. hochzuderehrende Publikum. 
Erſie — 000: — 435000 Der Kuͤnſtler, welder die tunfimdf 
und > ge — -- 220000 fig gearbeiteten Wachtſiguten hier voch jchtn 
— ai —— 158000 | Läht , nrmmt fich die @hre ein hogzuderehtendid 
ierte — -- 120000 | Yublifum zu benadeictigen, daß er vier aan 
gone N 000 neue, erſt dieſet Tagen verſertigte Figuren in 
— * 52 — 7000 | feinem Kabinet beigeient, hat; und ynar Er, 
** — 500 — 56000 yegtregierenden K. K. Majefiät Franz des II. 
5 A — 430 — „> mir feiner Gemahlin Marta Iherefia Aönigs 
ia — = — —— | von Steifien Tochter, dann der E. H. Aleren⸗ 
Ä Sitte —— 30 — —* der Leopeld Joſeph Palatinus. von Ungatn wi 
—* Be 5 = — Sr. Ereelleng der Sen. Feldmarſchau Eonura 
— Weil num dieſe läbt. 
Zufammen 12000 . 27305000 


bt, Stadt mit vielen gro 
{em Rennern verfehen iſt, fo u ıhm fchr an 
nehm die Ehre zu haben, nach wer feiner A 
‚reife fie Sehen zu haffen, um von -felben urth 
—— ec damit Febermann deſa 
| u fünne | 
en » hat er den Preis 


YHkademir- AUngeige 

Mergen werden in dem Liebhaber Romert 
im Tandfeaftt, Reboutenfaale mo auf die Me: 
thamarphufen bed Ovids angewandte, vom H. 


v. Dirterödorf verfaßte hier ganz unbelannte 
Sinfonien gegeben, 








Die erfle bricht den Fall Vermifhte Anzeigen. 

ded Phaeton auß, ber van feinem Water Phd- A * * 

d anf Meinten Shreranı Erlaubniperpiih vont Be u MWehngert 
| 





_— 


Bon dem Mogiftrate ber Landesfuͤrſtlichen 
Stadt Fuͤrſtenfeld in Unterſteyer wird hiemit 
hetannt gemacht: Es habe nach Abſterben bed 
Vidael Lakner ſtͤdtiſthen Unterthans auf ber 
Broiten naͤchſt Fuͤrſtenfenſeld die rückgelaſſene 
Wintid Maria Laknerin und bie Erben das bitt⸗ 
he Arſuchen gemadt, daß der anber dienfibas 
rein fehr quter Rage liegen” Grand ſamt neu 
nebautın Haus fo unpartheyiſch um 2000 fl. 
abgeſchaͤtt, nebſt den nah der Staarkherr 
ſcaſt Wellſtorſ dienfidaren Behaußten Wein 
garten in Oberbergen, fo pr: 80 in Sälgung 
im Wege der Verſteigerung ſamt den. bey dem 
Defigarund vorfindigen Fahrniſſen hindangege ⸗ 
ben werben ſollen. Da nun von Seite des 
Wagiſtratß ſowohl in Ruͤckſicht dieſer anher 
dienibaren Grund und Wealititen» Berfleige: 
rung, fo wie bei der Staatsherrfhaft Weil⸗ 
orf vermdg anher erlaffener Amtöngte Fein 
Anstand der Berfeigerung obwaltet: So mird 
gu biefem Ende der 2, März d. J. zur Ber 
fleigerung ded Haufe Grund und Weingarteng 
Ftuͤh um 9 Uhr im Amte Braiten in der der. 
mstyon YKaknerifchen Behauſung, dann ber 3. 
Mic d. J eben um 9 Uhr Früh zur Verſta— 
gerung aller Fahraiffe fefigefegt; mogu alle 
Kaufuflige voratladen werden, Fürſtenfeld den 
20, Hain, 1795. | 

‚ Jolepb Cplvery,, Bürgerm. A. V. 
Joſeph Rafimir Wanggo, magiif. 
K\ Rath und Synd. 

Joh. Faber may. Rath. 


Lieit, des Branptnerifden Ediktalhaufre, 

‚Auf Anlangen de8 Herrn Dr. Alois Ros 
beritfch als Sebaſtian und Viktoria Grandtner 
rüten Gantmaffevermalterd wird hiemit das 
vum gedachten Konfurävermögen gehörige in 
der Reitihulgaife Nro. 369 gelegene, und pr. 
6580 fl. erhändig geidägte Edıktalhaus üf- 
feurfich feilgeboten,, und zur meiflbietenden Ber. 
Nrigerung deifelden dren Tagfagungen, als den 
13. März, 13. Upril und 13. Mond. J. jer 
desmal Fruͤh von 9 did 12 ühr angeordnet , 
Dow demnach alle Kauflufiige vorgeladen wer. 
den, Ynsbefondere haben die auf erwähnte 
Eriftal: Behaufung intabuligten Gläubiger bei 
den außgefhriehenen Lieitations e Tagfagungen 
um fo gewiſſer zu erfcheinen, and ihre Erkid- 
tungen zum Protofoll zu geben, widrigens fie 
mit dem geſcheheuden Andote lb einmilligend 
angeiehen und den ihnen hieraus zugehenden 
Naqhtheil ſe idr gusufhreiten haben -wüben, 






Sratz vom Ortögerichte ber Herrſchaft Neuhof 
gen 10, Hornung 1795. 


Anſ. Huͤttenbrenner, Ortkrichter. 


Lieit. des Baier und Wiedenhoſes. 

Da Hr. Fran Xav. Koh, Landgerichts, 
pfleger der Stift Admontiften Herrfh:ft Bal« 
lenſtein, und Anna deifen Frau Segattin, als 
Eigenthinmer bee auſſer Bruck befindischen Baier 
und Wiebenhefes, dann zwoer Nipen, ſolche Rea⸗ 
litaͤten nicht länger gefinnet find , beigubehälten, 
fo werden felbe om 13. März 1795 auf dem 
Rathhauſe der k. . Kandesfürft. Kreitflart 
Bruck Vormittags um 9 Uhr durch Öffentliche 
BVerfteigerung den MReifibietenden yufammen , 
ober einzeln verfaufer werden. Diele Mealitds 
ten defichen: 1) in dem Baierhofe auſſer Bruck 
welcher nebſt einem bequem gebauten anfehnli« 
hen Herrnhauſe, Scheuer und Gtallung an 





der Kommersialfiraffe 10 Joch 4ı D Alaftee 


Aecker, 6 Joch 155 Mit. Wiefengrund, en 
Kuͤchergaͤrtchen pr, 245 Rift. einen Hutweibden 
nrund pr. 560 Kift. und einen Woldgrund pr. 
ı Joh 1103 Klft. enthäirt, mebfidei mir einer 
eirenen Kapelle, morin Meſſe geleſen werden 
kann, und ein landfhaftliider Frenkof it, 2) 
In dem Wiedenhofe, welcher nedfl dem Maper- 
haufe, Echeuer und Stallung, 12 Jod 1nıy 
Kit Arder, 5 Zoch. 1386 Rift, Miesgrnd, 
einen Baumgarten pr. 198 Rift. , ein Schweine 
halt! pr. 180 Rift. und einen Maldgrund pr, 
430 1531 Rift. enthält. 3) in 2 Wipen in 
der Utſch⸗ weihe 11 Joch 284 Kiſt. Wiefen P 
1053 Aiſt. Garten, 2 Joch 400 gift. Hut⸗ 
weidengrund und 78 Joch g21 Rift. Waldgrund 
enthalten. Bon dem bei ber Berfleigerung 
aufallenden Ruufisillinge Liefer Meatitäten has 
den bie Käufer ein Drittheil in baarem Eelte 
ober oͤffentlichen Staatoͤpapieren hei der Uiber⸗ 
gabe zu erlegen; 2/3 aber koͤnnen durch mehres 
te Jahre gegen dem auf den erfauften Realie 
täten _baftend bleiben, daß folde i 
zur Spezial: Hupothef verfihrieben ,„ und der 
Kaufsfontraft auf den erfien Gap borgemerfet 
ber Deft in gemiifen billigen AbfchlagBzapfun. 
gen, ober nah Verlauf der beftimmten Sabre 
auf einmal geilget,, inpivifhen aber mit 4 Urpe 
bersinfet werde. Die meitern Merfaufehehinn, 
viffe Können bei Hrn. Franz Kap, Nigler f ’ 
— — * deendegeeſ — 
eingeſehen und uͤher ſelhe 

etlanget werden. (@eiftlige Audton 









































Wald wird su Faufen gefuct. 
Es fuhrt Jemand einen alſogleich Gahlaz 


baren Wald nahe bey der Stadt, und gute 
ichten und Faͤrcen vermifdı 


rege, bdermit 5 
ift, benldufig mit 26 Joch zu kaufen. Nhere 


Auskunft giebt daB Leykamſche Zeitungskomtoit. 
— — — — — — — — — 
Wohnung zu verlaffen. 
In ber Bürgergaffe NMro. 20 im dritten 
Stock in Gaffenwärte eine Wohnung taͤglich u 
verlaffen,, beifehend in -6 ‚Zimmern , Röde, 
Speisqewoͤlb, Keller, Holzlen und geſperrtem 
Boden unterm Dad, Wer folhe beziehen mil, 
bat fich in erſten Stock angumelden, 


Wohnung gu’ verlaffen. 

In ber Stadt unweit vom Hauptwadt- 
plage find swen geraumige Zimmer für Marftı 
leute in Beſtand gu verlaffen, nähere Nutkunft | 
- giebt das Leykamſche Zeitungefomtoir, 





Wirthshaus gu verfaufen, 

Don der Grundherrſchaft Oberradkersburg 
wird hiemit bekannt gemaht: daß , nachdem 
auf Anlangen der Johann kueffiſchen Konleute 
hon bereits 2 Verſteigerungs⸗ Zagfagungen 
ftuchtlos vectrihen find, auf Anlangen des 
Johann Lueffifhen Gidubigers Bernhard Schen 
wetter wiederholt, und zwar eine dritte Mer, 
fleigerungs , Tagfagung auf den ro, März hie 
mit beflimmet, und dad denen Johann Laeffi⸗ 
ſchen Konleuten eigenthümlih angehörige, zur 


SHerrichaft Oberradkersburg unterm Urb. Nro. 
3 fr. 2 bi, fleuerbore , fogenannte 


61 mit 53 
Weintrauben, Wirthdhaus auf dem obern Gries 
su Radkersburg, beſtehend zu ebener Erde in 
einem groffen Saft» und einem Fleinen Neben⸗ 
simnfer, einen Speisgewoͤlbe, Rüde und 2 
Meinfeilern ; dann im erfien Stock in 2 grof 
fen Zimmern allein, wie aud einer abgejöndert 


gemauerten Stallung, und einem gut gemaus 
erten Brunn, wovon ber Wusrufspreis auf 650 


fl. beilimmet ii, in ber hiefigen Amtskanſei 
fräh von 9 bis 12 Uhr gegen fogleih baaren 
Erlag verfleigerungsweife hindangegehen, und. 
verfaufer werden wird. Wozu demnach die all 

fälligen Kauftuſtigen am obigen Tag und Stun, 
de anher zu ericheinen, hiemit vorgeladen wer⸗ 
den. Herrſchaft Oberrabferöburg den 7, Hor⸗ 


unng 1795. 
Fanaz Khlunn, Verwalter. 








Wagen yuverfaufen. 

Es iſt ein vierfigiger Wagen guberfaufen 
meldher auch ganz gebefet werben kann, Liebha⸗ 
ber haben megen der Befichtigung ſich bey dem 
Harsmeiſter im Geggauerhof gu melden, 


Pferbditallung ſamt Zugehoͤr und Abfleigquartier 
gu verlaffen. 

Im beutſchen Haufe ro. 62 Finnen gr 
gen billigen Miethbzind von einem öfter nah 
Brdg fommenden, und ſich einige Tage hir 
aufhaltenden Paffagieren 2" oder aub 4 Pferde 
eingeteilt, und hieſu Pläge zur möthigen Heu ' ! 
und Strohunterbringung , fo wie aud ein Ab⸗ 

artier mit einem Zimmer und Kabinett, 














Haus einrechtung gu verfaufen, 
Den 5. Maͤrz werden in des Hrn. Anton 
Pucher bürgl, Baͤckermeiſters Behauſung Pro. 
106 im Münsgraben , im ıten Stocke Rüdw. 









Bormittag von 8 did 12 und Nadmittag von | 
3 bis_6 Uhr verfdiedene Hauseinrichtungen, | fleii 

als Kitten, Tifhe, Seſſel, Frauenfleidungen, | amt dabei befindhchem Kuͤcherl abgegeben werben. { 

und Wilde, nedft einen Haldvoll gute Perlen 14 

mit guten Gronaten vermifht , dann Bethge— Beihreibung eines in Verluſt gerathenen u 

wand und Hausweſch dem Meifisietenden ger Vorſtehhunds. * 

gen gleich baore Bezalung hindangegeben. Es ift ein groſſer auf dem weiſſen Grund — 

Graͤtz dom Gare Sparberspach den ar, | mehr e warz als braun gefledter Borſtehhund 

Hornung 1795. mit kaſſenbhraunem Kopfe, den Schwef geſtut 

Pr, Amtskanzley allda. von ber naͤmlichen Farbe, auf einer Seite hat — 

er einen braunen Fleck, und trug ein braunle⸗ * 

Honig su berfaufen. dernes Haleband mit einem meſſaͤngenen-Ring, ja! 

Bey Hrn. Anton Sailler bulgo Strauf- | verloren gegangen. Wer folden anfikig mird, * 

wird höflichft erfuchet, frlben gegen Verguͤtung Ir 

aller Unkaͤſten und einer befontern Belchnung x 


ſentvirth, in der Gchmiedgaffe find 10 Faß 
Honig don beider Dualitdt entweder im Gans 
cher Faͤßlweis zu verkaufen, das Mihere 


zen 
hieros it dey Hrn. Sailer ſelbſt gu erfragen, 


nach Grüg in bie Derrngafle Dre, 353 IN 3: 
Stock gefälligf su überbringen. 





ZINK f Inin! 
—— 
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> ZN 27. $ebrüar. 





j 
Im Berlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaffe Nro. 109. 


je 2 Büflen und die Urne bon Cha. 
bier , (einem in Eyon umgefomme- 

nen Jatobiner) melde fi bißher unten 
an dem Retnerfluht des DR. N, befanden, 
ſah man om 2. Februar nit mehr: fie 
waren weggeſchaft werden. Si⸗ flunden 
wen neben Maoratd Baͤſte, weile mit 
orbeern befrängt allein noch im Saale 
euegefegt eht, gur Verehrung für feine 
Anhänger, — Das Doligenfomite hatte 
neulih) verfügt, daß Maratd Bild wie: 
ber in den Thestern und andern Plägen 
aufgeftelt werben folle, mo das tunge 
of fie obgeriffen hatte. Daß Komite 
li fagte: fo lange der W, , nicht 
etwas anders befhlicht, muß Morats 
ndenfen jeder Ehre genießen, die ihm 
einmal juerfannt werden, deſſen uner- 
adtet drob am 2. Februar ein neuer 
Sturm in dem Thrater y Ira eds 
deau aus, Raum war die sene eröffnet, 
fo wart einige Minuten lang von ben An. 
mefenden gerufen: meg mit dem MRarat ! 
Ein Bürger warf die Böfe herab, und 
man foderte dagegen die von Rouffean, 


| Paris den 6. Februar. 


— 


Diefe warb auch noch während des Schau⸗ 
ſpiels herbeigebracht und mit groffen Bei⸗ 
auf jenen Platz geſtellt. Folgende im 
Augenblick verfertiate Verſe wurden ſo⸗ 
leich dorgeleſen und jauch zend wiederholt ; 
& Moaratökordeerfrang ift nidr eiu Blatt, 
worauf daß in Screcken gefegte Auge 
niht ein Verbrechen erblickt. her der 
Krany, den der gefühlvolle und gute Rouſ⸗ 
feau um feine Sglafe minder, gebühr. 
te ibm von gang Franfreih, ja von der 
Menfeheit fein » Dargebracht gu werben. 
— Am ndmlihen Tage wurden Marats 
Züften ned in 3 antern Theatern ad» 
geworfen; die Ga enjungen raften fie 
auf, trieben ihr Geſpoͤtte damit, und 
warfen fie in einen Kloaf, mit dem Zus 
faß; bier, Marat, if dein Vantheon, 
So flarf dußert fih nun die Voltemei 
nung, auf ohne einen Vorgang des N. 
KR, vor ſich u dabın. ’ 

Mm 3. »seeruar gieng wieder, mi 
don Monat zu Wonot —— —* 
henige ate Theil mitglieder, welder feit 

‚snaten im Amt war, auf den Rn, 
sites ber Regierung und der ; * 


oli 
und flott deren wurden Bin Ant 


mit ber Regierung Berabrebung getrof- 
fen werben, auf welche Art felbige gu-leie 
fien ſeyen. — Alle Einwohner in Am: 
flerdam haben @inquartirung ;- nur bie 
Konfuld von Dänemarf und Gchmeben 
nicht, — Zu Amfterbam ift übrigens fort 


dauernd alles ruhig. 


Genua den 7. Febr, 

Aus Barcellona haben wir bie fie 
re Nachticht erhalten, baß die wichtige 
Spaniſche Feſtung und Hafen Nofas ben 
3.5. M. mit Kapitulation an die Frans 
sofen übergegangen if. Die Barnifon er 
bielt freyen Abſug, begab ſich auf bie 
Spaniſche Flotte, welche im dortigen Das 
fen unter bem Befehl des Admirals Gras 
bina dag, und gieng unter Segel, bo 
lief erwähnter Admiral einige Schiffe in 
der Gegend herumfreuzen, um bie Spa» 
niſchen Schiffe vor dem Einfaufen im Ha⸗ 
fen von Nofas gu warnen ; denn die Fran 
sofen laffen, nach ihrer Gewohnheit, die 
Spaniſche Flagge fortwähen. Admiral 
Kangara, ber mit der groſſen Flotte der 
Feltung gu Hilfe fommen folte, if von 
einem &turm heftig mitgenommen, unb 
mieder geimungen worden, nad Kartage⸗ 
na zurüd gu kehren. 

Mainz den 10, Febr. 

Geflern Abends um zo Uhr ereige 
nete ſich ein betruͤbter Zufall. Ein graf« 
fer Zufammenfluß von Schneewaſſer flürg 
te gleich einem Wolkenbruche durch Zahl 
bach gegen den errichteten Damm, jwi⸗ 
fchen dem Einfenberg und dem Hauptilein, 
vor melden ohnedieß ſhon 40 Schuhe 
Waſſer gelegen, brach bier ſeitwaͤrts durch, 
und riß das zur Wirthſchaft wohl einge: 
richtete groſſe Gebaͤude, ber Gonnengar- 
ten genennt, gang zuſammen, fo baß der 
Wirth kaum noch Zeit hatte, ſich und 
feine Familie burd die Fenſter im mitte 
lern Stode auf ben Hauptjlein gu rei 
ten. Das Broufen des Waſſers, mel, 
ges durch bie Wildgräben, und Trandeen 
fi) würhend fortmwälste, war ſchreckbar. 
































viele neu gewählt. Die Wahl derer für 
das Doliyeyfomite erregte bie entfeglid. 
Die Schredenämänner woll⸗ 


fie Unruhe. 
ten, daß bad ganze Komite neu gewählt 
bei einer 


werde, in ber Hoffnung , dba 
ganz neuen Wahl vielleicht für fie guͤn— 
fligere Berfonen ernannt, oder wenigſtens 
bie jegigen meggefchaft mürden, Denn 
die nach Abgang ber 4 noch juruͤckbleiben⸗ 
den 12 find meiſtens fehr entichloffene 
Segner ber Schreckensmanner, und firens 
ge Auffeher auf alle Schliche der Fa 
Poßiner ; ndmlih Harmond „ ®arnier, 
Barrus, Raignelot, Boudin, Legendre, 
Boupillau, d'Aumont, Claujel, Var— 
don, Souffrei , Rodere. Es koſtete ber 
Mehrheit des M. R, einen harten Kampf, 
um bie einmal ald qut anerfannte Ein 
richtung, monatlich den 4. Theil der Mit: 
glieder gu ernennen, beizubehalten. End: 
ih fahen bie Shreckensmaͤnner auch die 
fen Schrift vereitelt. Und der N. 8. 
ab dem Komite gu 4 neuen Mitgliedern, 
ngnie, Mathien, Bourdon de Oiſe, 


und Derrin. 
Die Regierung von DOfflandern, 

welche in Gent ihren Sig bat, vertangt, 

im Namen ber Einwohner biefer Gegend, 

daß fie der Franzöfifchen Mepublif ein 

verleibt werde, 

Schreiben aus Holland den 6. Febr. 


Der Graf Bentinf von Rhoon, don 
welchem man glaubte, daß er aus Hol⸗ 
land entfommen fey, ber Großpenfiondr 
van be Spiegel, und verfhiedene andere 
Herren find am 5. dieſes in ihren Haͤu⸗ 
fern im Hoag arretirt worden. 

In der ganzen Republif Holland wer: 
den alle Derfonen männlichen Geſchlechts 
von 17 biß 60 Jahren aufgefhrieben , 
bermurblih um eine Requifition daraus 
au formiren, mie in Frankreich. Die 
Framoſen baden eine groife Anzahl Schu, 
be, Strümpfe, Pantalond , Müsen, 

ecken und anbere Waaren als Fieferun. 
gen verlangt. Wegen ber Beyablung je, 
ner Waaren fol innerhalb 2 Monaten 





Erſt nach Mitternacht lief dad Waller 
etwas ab. Heute früh famen dann voch 
bie traurigen Berichte dayu, dab 7 Sal. 
daten a ihren Poften ertrunfen find. 
Die Gegenden von Bruch und Mombach 
find überfchwenmt. Dieſen Abend um 5 
Uber drach piöglich bad Mheineis vor un» 
feree Stadt los, ald noch Menſchen und 


‚ Vieh fi darauf befanden. Dead Lamen« 


tiren war fhredlih. Od, und mie viel 
verunglückt find, weiß man no 
nicht, 


Mainz den 12. Febr. 


Berfloifene Nacht und den heutigen 
Tag dur, iſt nun aud) bad oberlaͤndiſche 
Eit glüdlih durchgegangen; - » Schiff. 
mühlen haben jedoch ſiatk oelitten. Das 
Waller flieg dabei langfam bis 5 Uhr 
Abendö, wodurch die unteren Straſſen un 
ter Waller gelegt worden. Inzwiſchen 
find wir doch jegt aus all weiterer Ge. 
ſadt. Das benahdarte Darmitättifche 
um Rand mag hingegen durch einen 
Aufbruch bed Maind fehr gelitten haben, 
indem dieſes, jo weit das Aug reicht, 
gaͤrzich überfhmemmt , und_mit Eit be- 
deckt il. Nachdem bie in Frankreich ges 
weſenen Deutſchen Beifel in Freyheit ger 
ſetzt worden find, fo geſchah diefen Abend 
bie wirkliche Libergabe der zu Rönigftein 
Bither aufbemahrten Franzöifchen Anhäns 
g an den feindlichen ‚Borpoflen bei 

ombach. Geflern und heute wurde 
wieder verfhiedenemal auf die Feinde, 
welche fich ſtaͤrker ſehen ließen, mit Ra: 
nonen gefeuert, Die Framoſen fchießen 
ſtark in ihrem Lager. an glaubt, daß 
he Felſen forengen laſſen, und mit Puls 
ver Holy ſpalten. Alle Inſeln find fo 
Überfdmemmt, daß man feine Batterien 
mehr fieht, die Truppen konnten ſich noch 
geitlih auf bie andere Seite des Rheins 
wuröcziehen. Sie haben mit Ketten und 
Seilen die Kanonen auf den Inſeln feſt 
emadt. Man bemerkte heute, daß bie 
amoſen bei Mariendorn an einer Bat: 
terie arbeiteten , einige Kanonenſchüſſe 


gr nöthigten fie, ihre Arbeiten einzu⸗ 
ellen, 


Niederrhein den 12. Febr. 


Die Franjoſen ſcheinen in allem Ernft 
ind Hanndverifhe eindringen gu wollen. 
Es iſt unmöglich , fih einen Begriff gu 


machen, von alle bem, maß bie Fran⸗ 


sofen in Holland gefunden haben. au 
fand unter andern 150 KRauffmanndiciffe 
mit Geld, Waaren, und den Foftbarfien 
Meubles der Emigrieten belaten, fobann 
mehr ald 400 Kanonen, 100 coo neue 
Slinten, ohne bie alten, und Kriegmu⸗ 
nition für mehr ald 200,000 Main. 
Die Magasinen der Admiralıtät ber Oſt⸗ 
indifhen Kompagnie, find noch unberührt. 
Man glaubt, daf bie Einnahme Hollands 
den Framoſen das letzte Ziel, in ihren 
Eroberungen fegen werde; benn ba bie 
groife DVertheibigungslinie dad Merderbe 
niß der Roclition war, fo trirt nunmehr 
bei den Franmzoſen eben berfeibe bedenkli⸗ 
he Umfland ein, der ihrem bisherigen 
ſcheinbaten Glüd ein Ende machen muß, 
well alle Mächte non Europa sufammen 
nicht im Stande waren, alles dieſes, was 
Frankreich jegt in ber größten Unordnung 
befigt „ ſelbſt mit ber ſtrengſien Ordnung 
zu behaupten, 


Gräg.' 


Bon den Bermählungsfenerlichfeiten 
des Herrn Kurfuͤrſten von Pfalibayern 
mit ber Tochter des Erzherzogd Ferdi 
nand haben wir nun folgenden ausführlis 
hen Bericht von Tnndbruf vom 16, Febr, 
erhalten, ’ 

Den 13. d. früh um 6 Uhr fuhr die 
Ersbergoginn Elifaberh mit ihrem Obrif. 
hofmeifter Brafen von Spauer, und einer 
Stiftdame Graͤfian von Trapp, dem Erys 
hergog Ferdinond ꝛe: bis Stainach ent» 
genen, allwo Hoͤchſtſelde um ı Uhr Nach⸗ 
mittags anfamen, die Bewillfommung dies 
fer höcften Geſchwiſterte waren rührend 

örtlih. In dem Poſthauſe wurde gu 
ittag geipeifet., wornach diefe höchflen 


Herrſchaften um 3 Uhr wieber abreifeten, 
und um 6 Uhr Abends bier eintrafen, 
Se. k. Hoheit der Erzherzog haben alle 
die benenfelben gebührende Ehrenbezeu⸗ 
gun en einzuftellen geruhet; Bei der An 
unft war dab Gedränge vom Bolt fo 
groß ‚, daß kaum die ganze Burgwade 
erkleflih war, um sum Einfahren Mat 
zu machen. Herr Befandte Graf von Lehr: 
dad, und Herr Gouverneur Baron von 
MWaidmannsderf, find Br. f. Hoheit bid 
auf ben Schönberg entgegen gefahren. 
Am 14. ift gebachter Here Gouver 
neue dem Kurfürkten um 7 Uhr früh bie 
Ziel entgegen gefahren , Se. k. Hoheit ber 
Erjhergog mit dem Herrn Gefandten Bra, 
fen Lehrbach , aber fuhren erfi um y Uhr 
Sr. furfürfil. Durchlaucht entgegen. 
Bei der Ankunft bes Kurfürfien wur⸗ 
de von der Barnifon did in die Burg 
Spalier gemacht , ber Herr Oberfilieus 
tenant Baron Baltheſer des a 
fchen Regimentö, empfieng Se. kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht om Anfang ded Spaliers zu 
Pferd, und begleitete Höcfldiefelben bis 
in die Burg, auch wurben ſogleich 30 Ka⸗ 
nonen aelöfl. — 
Der Eryherzoginn k. Hoh. empfieng 
Se korfuͤrſtl. Durchlaucht in der Burg am 
Ende der Stiege, nach einer Weile ver: 
fügten bie hoͤchſten Herrfchaften ſich in 
ihre Apartement, worauf bald hernach 
zur Tafel augen en wurde. Bei bem Em. 
pfang ded Kurfürften war bie Mobleffe 
auf dem Gang verfammelt, und als ber 
Kurfürt ausgeliegen, giengen bie Kavar 
lier& voraus, die Damen aber hinter ben 
hoͤchſten Herrſchaften. Um 5 Uhr Abende 
wor Apartement, wobei aber nicht geſpie⸗ 
let wurde, 
um 6 Uhr fieng bad Theater an, 
wo gefammte hoͤchſte Herrfihaften fich ein. 
äufinten geruheten. @& wurde dad Stuͤck 
der Welt , Tonaufgeführet ; von dem Par. 
terre wurde wiederholt Bivat gerufen und 
apploudirt, die hoͤchſten Herrihaften ge: 
zubeten jededmal von ihren Eigen fich zu 
sheben, und hierüber ihr gnddigfird Wohl. 


gefallen, mit herablaſſender Berbeugung, 
erfennen gu geben. Am 15, früh wur⸗ 
ben Audiemen ertbeilt. Abends um 5 
Uhr war die Stunde wo bie Einfegnung 
vor fih gieng; bei diefee war, außer 
ben hoͤchſten Herrſchaften, RNiemand , 
ad Herr Gouverneur Baron Waid- 
manndborf und deifen Semahlinn. Here 
Landredre Präfident Graf Alond Sorr⸗ 
thein und Gemahlinn ,„ Graf Kinigl , 
Buberntal » Bieeprdfident, und Oberſt⸗ 
lieutenant Baron Balthefer gugegen. 
Da ihre E. Hoheit die Ershergoninn 
Elifaderh In dem Zimmer, in welchem bie 
Trauung vollgogen wurde, bereitö gegen 
wärtig war, fo erſchtenen eine Weile ber» 
nad bie Mayländifhen hödflen Hert 
fchaften mit der Braut ek. Hoheit, wor 
auf Se, Furfürft. Durchlaucht abgeholet 
wurde, und dad Zermoniel feinen Anfang 


nabın, 

Als der Praͤlat von Wildau bie Braut 
fragte , ob fie Karl Theodor zum Ehes 
aemahl haben wolle, und ſolcheb mit Ja! 
beantwortete, ſo geſchahen in dem Aus 
genblick, ald der Praͤlat die Alba auf die 
Haͤnde legte, und bad Kreug madte, 20 
Ranoneufhüfe.. Nach der Kopulation 
giengen dlle Boyerſche Miniſter :c. zur 
neupermäblten Rurfürflinn,, denen fie ben 
Handkuß erlaubte, welches auch ber Kurs 
fürft that, eine Weile hernach unterhiel« 
ten fih die Herrſchaften mit Spielen, bit 
ed Zeit zum Seupieren war, wornach 
dann Höhfidiefelben fich zur Ruhe begaben, 

Heute Vormittag gienge nichtd bes 
fonderd vor. Abends um S Uhr iſt ren: 
fomddie fürd Volk, wo alle Fogen offen 
geloffen werden, um mehr Plak zu ge 
winnen. Um halb 6 Uhr fängt der Frey 
ball an, mobei Jedermann mit Wan 
beimilh_undb Limonabe bedienet werden 
wird. Morgens in der frühe um 8 Uhr 
reifet ber Kurfuͤrſt mır der Kurfürflinn 
und dem Hofſtaat wieder von hier ab. (Wad 
nun hierbei fa ferners ergeben wird, 
—— kuͤnftiger Poſt mitgetheilet were 

en. 


WETYTEIDULEIIWE „JIELELTIGENSTSODIULIES 


ju Niro, 5o der Gräger Zeitung 1795. 
> 





Im Verlage dei Andreac Leykam in ber Stempfergaffe No. 10% 








Zum Einruͤcken eingeſchickt. 

Den 5. März ſtarh Here Seorg bei h. R. 
Reihe Graf dv, Galler, Weltprieiter und Haupt- 
plamer zu Bnah im 35, Jahe feines Alters, 

» ber feiner hoben Geburt und ſei—⸗ 
ven geillihen Stande als ber edelſtdenkende 
Wenſchenf eund und befonderer Unterfüger ber 
leidenden Menfchdeit , old Biedermann, ald Ge⸗ 
Iehrter , und al6 unermübeter Boltsichrer Ehre 

macht bat. Der Staat verlohr an biefem 

anne einen biedern patristifhen Staatsbuͤr⸗ 
ger; die Religion einen wärbigen Gnttesfürd» 
—* Priefter, die Pfarrgemeinde einen aufge⸗ 
Mirten Volkslehrer, und einen unermübeten 
Detlenhitten, von welchem. felbe jeden Sonn» 
und Feſttage mit dem ongenehmiien Vortrag 
ben mündlichen . Unterricht enıpfieng, dem Ars 
meninättute if durch deſſen Tod der thätigfie 
Unterflüger, und deſſen Haubgenoſſen ein lieb⸗ 
voller Hautvater und der theuerfle offenhersig« 
—— entriffen. So, dom der ganzen 

eme ade bermeint, und jedem 

nen und Borurtheillofen Kenner deffelbeu-betrants 


. ent, wurde Solcher den 8. darauf Nachmittag 


um 3 ihr von bem hochwoͤrdigen Deren Ma 

tbias Kajetan Schober, Weltprieer , Dechant 

und ‚Drtäpforrer zu Straaden unt ber umlie- 

menden bochwuͤrdigen Seiſtlihkeit im Gefolge 

von mehr ald 3000 Menfchen im allgemeinen 

Bortekader zur Erde beflattet. | 
Enafi den 10. Horaung 1795: 


Iheater : Nahridt. 
Mergen Samflags ven 28. Febr. wird in hirfi 
ven Dar Thrater aufgeführet die Grafen Guis⸗ 
cardi, ein Granerfoiel in 5 Aufjägen von J . 
« v. Ehrenwerth. 


Mittwocht den 4. Maͤrz wird von einer 

detgeſellſo aft Baer Theaterfreunde aus der 
Aorteifchen Fokultat Über erhaltener Hochobrig⸗ 
fitiher Erlaubniß im landjhaftl; Theater cum 
Beſſen der rmeninflitats aufgeführt: Mens 
Rhen und Menſchen Situationen oder die 
Jamilie Grunau, ein Ghaufpiel in- 5 Auf 


ur — — — 





zuͤgen von Steinberg, Do die Abſicht der tin 
texnehmer lediglich auf die Unterſtuͤtzung der 
Nothduͤrftigen abzielet, fo fchmeicheln fih ſeide, 
und zwar aus diefem einzigen Grunde eines 
söhleeihen zufpraded um fo mehr, da ed ber 
fonnt it, daß die Armenkaſſe Fehr erfhöpft 
iſt, ihre gemöhnfichen Hilftquellen nicht hinrei« 
hen, und felbe alfo von Zen zu Zeit einer ber 
fondern Unterflügung bedarf. Daß das Or 
heiier groͤßtentheils mit befter Maſit befegt 
fen wird, glauben nit zwecklos anzuınerten 
die Unternehmer. 
L—————— ——— — —— — —— 
Vverzeichniß der bier Verſtorbenen. 
Den 26. Februar. 


ro eb, Armer alt 78 J. im Geytorf 

0. 516, 

@ror Tidetata, Arreſt ⸗ alt 37 J. am Schloßb, 

Marla Gnadingerin, alt 42 9. beiden Elifab, 

Hrn. Vinzen; Weibel, Dberpoflemts Dffigier 
. ©, at 6 J. am Jakominipl. Rro. 441, 

Dem Hrn, Jof; Wiefenihaler bürgl Handſchuh⸗ 
mocherm. ſ. S. alt 9 M. in der Scieffiadt. 
gaſſe Neo. 363. 

Hr. Anton Beidler, bürgf. Seifenfiederm. alt 
63 J · am Dberngrieß Nro. 583. 

Fobanna Lauin, Wrreliantin alt 38 I. am 
Stoßberg. 


— — — nn 
Bei job. Andreas Kienreich, Buch- und 
Muſikalienhandler zu Gratz in der Hers 
rengaffe im v. Sranenbergifihen Haufe 
iſt nebft andern , eben ganz neu zu bes 
kommen: 
Brentano (Dominik. ) bie heilige Schrift des 
— — 3 Edle. ar. 8. Srafich 
. 1798. 45 kr. 
Die — — * Deuen Teſſa⸗ 
ments belteben den ruͤckſtänd 
gen zten B. 
etze und Verordnungen ( politifche 3 
t. Maj. Franz dis aten, 4, Sam. = 5 
Wien 1794 925 fr. S 


N a Cem) Heiner Sedichte von J. Kid. 
5 


Gefhätts Aufläge ( gründliche ) für dad gemei« 
ne Gefellihafrlihe Leben. 4te Auflage 8. 
Wien 1794. 20 fr. 


— — — — —— — — 
Kotnegaiſcher Gtiftungeplag iſt zu vergeten. 
Die Kotnegiſche Stiftung von jaͤhrlichen 


40 fl. für ein ben dem Urfutinerinnen zu erpie-. 
hended armed Märchen von 8 bis 18 Jahren, , 


wozu Hährlihe 30 fl. von ſelbſt bensutragen find, 
und zu deren Zefegung bie Frau Dberin der 
biefigen Urſulinerinen wedfelweife mit der Das 
cheriſchen Familie das Präfentationtrecht befit- 
get, iſt erlediget. Die hierum werben müllen- 
den haben daher ihre Geſuche Ungſtens binnen 
4 Wochen bey dieſer Landesſtelle einzureichen. 
Bon dem F. € Bubernium ia Steyermarf, 
Bräg den 18. Hornung 17:5 | 


Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Hausverkauf. 


Bei der k. k. Staatsherrſchaft Lambrecht 
in Oberſteyer Judendurger Kreiſes wird am 
13. Märg d. J. in der, Amtekanzlei daſelbſt 
Mormittag von 8 bid ı2 Uhr, dad zur gedad) 
ten Stantäherrfchaft eipenthämlich gehörige für 
fogenannte Schulhaus zu Martahof, welches 
aus Mauerwerk, und einem eingigen Wohnyims 
mer zu ebener Erde, ohne einem Garten, oder 
Grundſtuͤck beftehet, Ye Pig el Bindan- 
verkauft werden, welches ben Kauflufigen mit 
dem Beyfaͤtze erinnert wird, daß die RKaufeder 
dingniffe hieruͤber täglich in der Amttkamley das 
feldft vorkdufig eingefehen werben Fönnen. Staats 
bereidaft Lambtecht den 7. Porn. 1795. 





Zinnthaare zu derfaufen. 

Den 16. März Nachmittags von 2 bi6 6 
er wird auf der k. k. Staatsherrſchaft Pül- 
lau das bei 500 Pfund vorräthige unausgejoge 
ne, dann 43 Pfund ausgegogene Zinnshaar zu 
Diert! Zenten; mie au 30 ı|2 Pfund Schaaf 

II verſteigerungsweiſe verfaufet werden. K. 

taatsherrichaft Poͤllau den 29, Jaͤnner 1795. 


un — m u mn m — U ————_—— 
Vermiſchte Unzeig® 
Zween Weingärten und eine Wiefe zu 
verfaufen. — 
Von der Hetrſchaft Halbenrain wird hie 
mit bekannt gemacht: Es ſey auf Anſuchen 
des Herrn Franz Sales Herna Gerihtsadue 


IIiIne,, WW 3 TE 44 
Neminger dalgo Stephl, geweſenen srl 
Pargſtalliſchen Unterthand su Humersdorf in 
die Feilbietung der mach der Herrihaft, Dal 
henrain dienfibaren, unterm Urb. Rro. dı ım 
Ante Drauden einfommenden, und Fr. t00 | 
gerichtlich gefhigten Wieſe in Wuidamieltn, 
des pr. 25 A. geihägten, untern Bro. 804 
bergrechtmaͤſſigen Weingartens in der Ho chen⸗ 
warth und des. eben dahin unterm ro. 956 
bergrecitmäffigen, um 180 fl. betheuerten Weins 
qartens famt Acker in Möhrl im Wege der Erts 
£ution gewilliget worden; da nun diegu DI 

Termine, und gwar der 7, Mir, 7. April, 
und der. 7. Day d. J. mit dem Beifage der 
kimmt morden, daß, wenn dieſe &runtftädt 
weder bei dem erſten noch zweiten Termin 
un die Sdhhaͤtzung oder daröber on Mann gt 
bramt werden könnten, fie bei dem dritten auch 
unter der Gchägung verfaufet werden mürden ; 
fo haben alle diejenigen, weiche dieſe Hrundii« 
de gegen gleich baarer Bezahlung am fi u 
dringen gedenken, an dem abbeſtimmten Lagen 
Bormittagd um 9 Uhr im der Amtskamlen bier 
fee Herrſchaft gu erfheinen und ihre Andale 
yam Protokoll zu geben. _Drtögerichtd + Hett⸗ 


fi b in den . Jänner 1795 
[daft Halbenrai hen 1, ° Drtsrichtere 


—— —— — — — — 
Convoc. der auf die Verlaſſenſchaft, des Jeh. 
Sekoll Anſpruch habenden. 

Bon der Herrihaft Burg Mahrburg im 
Mohrhurger Kreißze, ald Derlaffenfnafts- Abs 
handlangd Inſtanj nad weiland Joh. Baptıll 
Sekoll geweſten Herrſchaftl. Burg Warbutgis 
ſchen Rüdjaßens in der Karner Borfadt dey 
Mahrburg , wird andurch Federmann kund 4 
macht: ed habe Herr Gerichrdadpefat Alois 
Dont als aufgeflelitee Kurator des oberfagten 
Berlaffes albier das fihriftliche Anfuchen gemacht 
womit um mit der Berhandlung biefes Verlaſſes 
fiher vorgeben zu Fönnen, eine Liquidations⸗ 
Tagſatzung angeordnet werben möge, ben wel⸗ 
cher alle diejenigen zu erſcheinen hätten, welche 
auf die gedachte Betlaſſenſchafts Maſſe aus 
was immer für gerebten Gründen einen, An 
fpruch zu machen gedenfen, Da man nun IN 
deſſen —s8 welches den . gemäß 
ift, gewilliget: als haben daher alle jene Pat» 
thegen, welde an die obgedachte verlaſſenſchaft 
eine gerechte Foderung gu fellen vermeinen , 
auf den 26, März d, J Vormittag um 9 Udt 


2 zmdm te in der Amtsfonziey diefer Herrfhaft Burg 
mon rt Muhrburg gu erfheinen, und ihre allfällige 
Jamriiiı Woderungen fo gewiß zu Protofoll zu geben, 
reidait 4 old im widrigen dieſe Berlaffenihaft ohne weis 

Ru dır ters abgehandelt, und unter bie ruͤckgelaſſenen 
d mei rehtmdßigen Erben vertheilet werden folle, 
* — Burg Mahrhurg den 14. Hornung 
2 nn & 95, 





ter Site Aramy Gab, Fiſcher, Abminiſtrator 

n Rn h, alt Abhandlungs Inſtanz. 

uerte 

Jege dab  Mrobigalitätd. Erklärung des Philipp Waltl. 
ı ham e Nachdem der Magiſtrat in Leibnig während 


‚7.38 der Mnfefinkeit des Philipp Walti alhier in 
Data > fihere —* gebraͤcht, daß er ſlaͤtbhin ver- 
nik ſawerderiſch ſich detragen habe , und nunmehre 
a Som mach Berfanfung feiner Realitäten von einem 
Nmr Drt gu dem andern berummandert, ſo, daß 
Ind man keinen beſtimmten Aufenthaltsort deilelben 
ar wei, auch auf feinen bei Gericht depofitirten 
menigen Raufibillingäreft Schulden made. Als 
wird jedermann gewarnet , bemfzlben nichts zu 
borgen oder zu leihen, wenn ee micht feines 
Eigenthums verluflig werben will. Leibnig den 
13. Hornung 1795. 

Elemend Dellamartina, Marktrichter. 

Valentin Kaſpaar, Syndikus und Rath. 

Jeh. Mörth, magiftratl. Rath. 


‚id Je > Realitäten » Risitation. 

afölge bed unterm 9. Horn. 1795 bon 
ken dem Abl. Magiftrat gu —* —** Kath 
* Bett werben be dem Anton Jandl geweſten 
L —8* ecwalter der Herrſchaft Kigit gehörigen leben 
* be und todte Sohrnilfen,, als Türkifh » Walk , 
— aber, Korn, Haiden, Deu, Grumet und 
un J ** —— — Oasen; 
—2oæ erde ſamt Zeug, und ein Zijdhrige 
verlag" Aälten Sfentfich Fellgedoten , und re ei⸗ 


— 


j 
sites 
— 


997 gttung der 9, März d. J. Bormittag von 9 
* di ı2 Uhr, und Nahmittag von bih 6 Uhr 
ud — in dee Herrſchaſtlichen Ranzlen A Aa 

kn rd Hertſchaft 4% ben 20, Horn. 1795. 
1,  Iolend Antoni Verwalter und Kisitationsfou: 
mie, 

md 

39 Berdthſchaften Liyitatton. 

en Den 9. Maͤtj werden bey der k. k. Staat. 


—* berrichaft Meuderg im Muͤrſthale die zu dem 
J Vetlaſſe det verſtorbenen Herrn Alan Geis 
* gewehten Koien Broders, und Profeß des auf. 
19* gelaifenen Zifterpienfee Stifts Neuberg gehoͤri⸗ 


‚filserne Sad und Henkuhren, Manns 
‘Leib » Tifch> und Bettwaͤſch, Soffa uud Serfein, 


Zimmereinrittung, Chyrurgiſchen Inftrumenten, 
ihren , filbernen Schnallen, Käjlen, Bildern, 
Leinwaͤſch, Bethgewand, und Kleidungeflücden 
Vormittag von 8 bis IT und Naqmittag vom 
3 bis 5 Uhr dem Meiftbietenden durch öffent 
liche Berſteigerung verkauft werten. 8, 8, 
Staatäherrihaft Neuberg den 21. Horn, 1745. 
Sranı Zav. Nigler Oberamtmann. 
Hof. Wok, Kont. 
— — — — — — — — 
Geraͤthſchaften⸗Lieltation. 

Mittwoch als den 4. Maͤcz, werben im 
Herrn Kaufmann Domanfharfden Haus auf dem 
Plaß, Mro. 241. in Hof im erſten Stock, Bormite 
tag von 9 bis 12, und Nachmittags don 2 bis 
5 Uhr, faubere Frauenkleidungen, Waͤſch Bette 
gewand, auch neue Lünntud + und Seithauben, 
und mehrere Kleinigkeiten, ben Meifidietenden: 
gegen gleich baater Bezahlung hindann gegeben, 
wozu Kaufuflige hoͤflichſt vorgeladen werben. 

Franm Temmer, kak. Laudrechtsögje 
ſchworner Schaͤtzmann und Ausruffer. 
—— — — — — 

Geraͤthſchaften · Lieitation. 

Donnerftag als den 5. Maͤrz wird im kaͤl⸗ 
bernen Bierti im Titl. Herra dv. Berſon feiner 
Sehauſung im dritten Stock, Vormittag vom 
9 bit ia, und Nachmittag den 2 bis ; Uhr, 

fleidung, 


harte und weiche Tiſch und Käiten, Meßtleid 
(amt Altar. und Keſch, Zinn, Bilder, und meh⸗ 


dere dergleichen FFahrniife dem Meifibietendes 


gegen gleich daarer Bezahlung hindanngeneben, 

wozu —— hoͤftichſt vorgeladen werben, 
Franz Temmer, k. k. Landred ti geſchwor⸗ 
ner Schaͤtzmann und Ausruffer. 





Wein » Lizitation. 
Den 26. März Bormittag von 9 bie 12 
uhr werben in dem fogenannten Gomilla Wein 
arten in Gros » Pöllitichberg Nadkersburger 
ebürg6 20 Startin theild 1793ger und theils 
1794ger Fechſung von guter Qualität Startin⸗ 
weiß, oder auch im Ganzen gegen baare bezahe 
fung hindangegeben, wo demnach alle Kufltras 
gende Käufer in dem Keller bey obigen Weine 
gen fi eingufinten hiemit vergelaven werden. 
vdg den 21. Horn, 2795. 


Berätdigarten» ziriranıgms. 


Den 3. Maͤrz Bormittogd von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 biß an werden in 
dem vorbin Ferneriſchen Haufe hinter dem k. 
f. Berfagamte Rro. 194 im erſten Stock vet, 
fhiedene Frauentleidungen, Leibör und Leinwaͤ⸗ 
(he, dann Bettgemand , den Meiſlbieterden 
gegen baare Deaablung ee eben werben. 
Zerrſchaſt Eggenberg den 17. Februar 1795. 


Beraͤtbſchaften Yisitation, 


Den g. Mär und die darauffolgenden Tas 
ge werden in ber Weguſchiſchen Behaufung 
am obern Grieh an der Fahrtſtraſſe wuterm 
Mro. zıı Vormittagd von 9 bis 12, und Rad) 
mittags von 2 bis 5 Uhr verſchiedenes Silber, 
Zinn, Meffing, Kupfer, Bettgewand, Stod- 
und Sadfuhren, 2 Pirutich , Fuhrwaͤgen, Pferd» 
geſchitr, “harte und weiche Käften, Spiegel, 
Erifel , Bilder, und andere Geraͤthſchaften den 
Mieiiibietenden gegen ſogleich baarer Bezahlung 
fsunich bindangegeben werben. Welches ben 
Kouflufigen biemit befannt gemacht wird. Graͤtz 
am 20, Februar 2795. u 

Mathiat Frig, mag. geſchw. Sdaͤtz 
mann und Ausruffer, 


Geraͤthſchaften⸗ Kicitation. 

Montags den 2. März wird im erfien 
Sad Rro. 164 im erfien Stock Bormittagd 
won 9 bis 12, und Mahmittagd von 2 bis 6 
uhr eine. goldene Repetierußr, eine Steguhr, 
werfchtebened Silber, faubere vSrauenkleibung, 
vLeibeswaͤſche, Mieberländer » Epige, Tofeltücher 
famt Servietten, Spiegel, Sophen, Seſſeh, 
harte und weiche Tiſche und Kaͤſten, Porzellän, 
faubered Bertgewand , dann Zins, Kupfer, 
Meifing , Küdengeräthicheften und mehr ber, 
gleichen Fohrniſſe dem Meiftbietenden gegen 
gleich baare Besahlung hindangegeben werden, 
wozu die Kaufluflige vorgeladen werden. 

Fram Temmer, k. k. geftw. Fande 
recht Schägm. und Ausrufer. 


4 .. 





Ein Schreiber. wirb gefucht. 


Es wird für eine Herrfchaft untveit Zi0h ; 


ein Schreiber gefucht, der die nörhigen Stubien 
Befigen , der voinbifchen Sprade fündig und 
der Amtirung gewachſen fenn muß, auch ſich in 
der Wirthſchaft gebrauchen gu laffen hat. Der 
Gehalt für bemfelben uebſt der Koſt iſt mit Ein⸗ 


Bezahlung des Kaufſchillings die 2 ——* 


kunft giebt dad Leykamſche Zeitungsfomtoit. 
————— —— | — —— 


Conyoc. der auf ben Berlaß des Hrn, Korne⸗ 
lius Hallee Anſpruch Habenden. 
Bon dem k.ak. In. und Ober Defl. Jud, 
del, m. m, werben alle diejenigen, weiche auf 
dad Vermögen des verfiorbenen Artillerie, Haupt 
mannd Kornelius Hailer einen Anfpruh zu ha⸗ 
den vermeinen ‚ hiemit vorgelaben, dieſen ale 
gewiß bei der hiemit auf den 26: Mäty d. J. 
Fruͤh um g Uhr in der hiefigen Kringsfanzlei 
beflimmten Tagjagung anzubringen, und zu er⸗ 
weifen ; widrigens mit Augszahlung und Ver⸗ 
theilung dieſer Verlaſſenſchaft unter die befann- 
ten und liquidieten Gldubiger fürgegangen mer 
ben wird. Graͤtz den ı2, Februar 1795. 
Ex Conf. C. R. Jud. del, Mil, mix, int, & 
fup, Auftrie. 


In Apwefenheit ded Kom, Gen, 
Freiherr v. Meugebauer, 5: M. £. 
Franz Kafp. Edler v. Heillinger. 


Licit, weyer Weingärten. 

Bon der Herrihaft Pernegg wird hiemit 
verfländiget: es feye. auf Anlangen ver Herefhalt 
Kornderg in bie ‚Seilbietung ber zur Warie 
Feiedlifhen Verlaſſenſchaft gehörigen 2 Wein 
adeten in Mofenderg Pfare Hositcanden fo eid- 
lich gefhäst worden der ıte Theil pr. 50 Rs 
und der ate pr. 60 fl. gemilliget warden. Da 
nun zu dieſer Verfteigerung der 23. März d. F 
beffimmer mordın, h werben alle Kaufluſtige 
an obhemeldten Tag um 9 Uhr Früh in dem 
Amthaufe zu Schwabau nicht Straaden dh 
den fogemannten Uedl Müllner zu erfäeinen 
hiemit vorgeladen, wo fodann bie Verfleigerung 
um 9 Uhr ihrem Anfang nehmen, und mil 
Schlag 12 Uhr den Meifidietenden gegen baatt 
im 2% 


werden eingeantmwortet werden. Don die 


Theil Weingarten wird zur Herrſchaͤſt Perneg 


3 
‚vi Urbarti Rro. 187 und 118 jährl. 3 fl. 30 
fe. x di. Berggericht in Geld gebienet, Grit 


den 21. Horn. 1795. 


Zeitungen gu vergeben. 


In dem groifen Fafominifgen Kaffechaub 


ſind die Wiener. die Rtegensburger ‚bie Auge⸗ 


burger und bie Meumwieber » Zeitungen zu u 
ben, Liebhaber belichen fird daſeidſt des 
hern zu erkundigen. 


— — — 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Gtempfergaffe Rro, 109. 


Paris den 6, Sehr, 


| een hat Eſchoſſeriaur einen Auffa 
Sir die — in * Ber 

e en Plan geht 

berzägh auf Muif, Befänge zu en 
*t Raiur, des Alters, der Mrbeit ‚ der 

Findlidrn Erbe, der Baterlanteliebe ıe, 
on orlefung merkwuͤrdiger Befege und 
= fe des Menfchen, auf Frieserifte 
(dungen der Jugend ze. Der iR. t. hat 

den Drul diehes Wuffages verorhmer, 
—5* und Vernier haben geilern neue 
F Idge gemacht, wie eine beiräceh. 
ne ohl Aflignaten aus tem Umlauf zu 
Bringen ſey. Beide Reden folen grdrudt 
werden. . Ran weiß nun, daß die 
F Floſte im Kanat freut, ck aber 
er fobne @g:gen megen terj-iben, da 
. Scuff von 74 Kanonen darch einen 

— don Ihr getrennt morden, umd 
» t übel zugerichter zu Portmalo ange: 
en il Die Engländifhe ziotte fall 
** au'gefiufen fegn — Unfere 
* Blätter werden nicht müde, von 
teichen Beute und den ungeheuren 





Vorrirden aller Art, welche wir in Hol⸗ 
land gefunden haben, zu ergählen. Ei— 
nıge berjelben handeln auch die ‚Frage ab, 
wie wir Holland behandeln follen, ale 
ein erobertes oder als ein allurtes Fand. - 
Die oͤffentliche Meinung ſcheint für leßs 
tered zu ſeyn. — Noch einem Schreiben 
ous Guadeloupe vom aıx Dftob, find die 
Royaliften diefer Fufel mit den Engldn 
dern nah Martinique abgeiogen, mo 
iegtere durch Krankheiten bı6 auf 400 
Mann sufammengefhmolgen ſeyn follen. 
In St. Lueia follen die Scwarjen in 
Aufruhr. und beinahe Meifter der gans 
sen TFrfel fenn. — 

Man lieſt jegt in ben Pariſer Blaͤt 
tern viele triftige Bemerkungen über bie 
Steuereinrih:ung,, welde mährend der 
Revolution gemacht worden; und Beweis 
fe, daß die Et-uerfeger die Sache nicht 
rest verflanten. Man molite nur im» 
mer die liegenden Brände, Aecker, Wie 
fen, Weinberge ze ſchonen, nahm ihnen 
die biöherisen Zehenden und *ülten ab, 
Statt deffen legte man alles auf Stew 
ern, was irgend die Staatsbebürfuiife zw 


erheben nothwendig machen. Dadurch 
Fommt unter dem Namen von Steuern 
vielen Einwohnern eine bie vorige Abga⸗ 
ben nicht nur weit überfleigende , fonbern 
oft unerſchwingliche Laſt auf ben Hal, 
mährend mande andere, bie beften lie 


genden Gründe befigende Beguͤterte weit 


weniger zahlen, als ein richtiges Ders 
häitniß auf fie legen follte. Jene harte 
Steuern drüden befonderd in Städten, 
Staͤdtchen und Flecken den Kaufmann, 
Kuͤnſtler, Handwerker, Taylöhner und je- 
den Dau*vter, er eine gut eingerichtete 


Hausheltung hat; und in Dörfern ben | 
Hindler, Handwerker, Tagloͤhner, auch 


sum Theil den armen Befiger weniger, 
meittend auch minder fruchtbaren oder von 
dem Wohnort entfernteren Aecker. Man 
fpritt davon, daß dur ganz Frankreich 
tie Abgaben von Handwerkern, belon- 
ders auh von beweglihen Gütern, 
Hausroth ze, für immer vermindert, und 
ber dadurch entfichende Abgang mieder 
auf die liegenden Gründe verſchoden wer 
den fell. 

Am 2. Febr. wurden folgende Waa- 
ren und Güter aus Frankreich audzufüh 
ren verboten: Getraide, Mehl, wilde 
und eßbare Kaflanien, Erbjen, Bohnen, 
Linfen  Wicten und andere ſowohl grüne 


ald getrocknete Gemüfearten; Heu Klee - 


Efperfaamen. Fleiſch, Filde, Butter, 
Hong, Käfe, Kakao, zarte Nudeln und 
ontere Efmaaren, doch mit Ausnahme 
dee Baumfruͤchte. Zucker und_ Kaffee, 
Mindvieh , Fourage, Pferde, ‚Maulefel 
Maulthiere, Waffen und Kriegsbeduͤrf— 
niffe, Theer, Rabelthaue, ‚anderes Seil, 
werf, Gegeltuh und andere Schiffsbe⸗ 
duͤrfniſſe. Holz, Kohlen, Aſche, und 
antere zur Düngung der Erde dieneude 
Dinge, Materialien um allerley Popier, 
Pappdeckel und Leim daraus gu verfertis 
gen. Andere Materialien für Fabriken, 
Hanf, Flachs, Wolle, Seide, auch ger 
fponnen, Gorfen, Häute, Leder; Haas 
re in Maſſe, nit geiponnen, von Ras 





ſſer, Fiſchotter, Haafen, Kaninden, 
Ziegen und Hunden. Wade, Unfhliht, 
Lichter, Bett, Fiſch⸗ und andere Arten 
son Del, Materialien um Del daraus 
u verſertigen. Alaun, Kupferwailer, 
Vitriol, Indigo , Schwefel, Gerberrins 
de, Bummi und Harz. Eifen, Mefling, 
Bley, Zinn, rohed und verzinnted Ei 
fenbied. Stahl und Kupfer (morunter 
jetod bie Krämer » und- Duincallericmaas 
ven nicht begriffen find), Wollene Kap: 
pen, mit Ausnahme der Kaskets. Alles 
übrige iſt auszufigcen geflattet, 

Viele fremde Miniſters haben Im 
Haag unfern Repräfentanten , wegen bem 
gludlihen Erfolg_unferer Woffen, den ” 
Gluͤckwunſch abgeflattet. Der von dem 
Portugiefifhen Minifter, war befonder& 
fhön. Er erklärte, daß fein Gluͤckwunſch 
am fo aufichtiger wäre, weil fein Hof 
wider feinen Willen in bie Koalition, 
und zwar durch England, gezogen wor» 
den ſey Der Ruſſiſche Minſter zeigte 
fi nur, um einen Paffeport zu begeh⸗ 
ren, den er auch auf der Stelle erhiels 
te, und darauf abreifte. Ä 

Es geben jegt eine Menge Franzo⸗ 
fen freywillig gu unfern Armeen um 
Kriegsdienfte zu nehmen, damt fie zu 
Haufe nicht verhungern. Denn bei den 
Armeen herrfcht noch immer we nicht Ui⸗ 
berfiuß , doch wenigſtens Fein Mangel. 
Dies iR au die wahre Urfahe, warum 
bie Srangöfiibe Armeen , alles täglichen 
Abgangs ungeachter, immer fort völlzaͤt⸗ 
fig und zahlreich find. Viele taufend 
Sranzofen nehmen freywillig Kriegsdien⸗ 
fie, weil fie zu Haufe feinen Verdienſt, 
und fein Brod haben. Die Armeen aber 
muͤſſen immer vorruͤcken, und wäre es 
au bloß deswegen, um Lebensmittel zu 
kommen, weil alle ihnen im Rüden 
liegende Länder ausgemergelt find. 


Würzburg den 15. Sebrmar, 
Geſtern früh um 2 Uhr flacb bier 


ran Ludwig Phripp Kari, Fuͤrſtbiſchof 


von Bamberg und Wäryurd. Selne 
gelehrten Kenntoiffe,, feine Thaͤtigkeit, 
und feine vielfältigen menſchenfrrundliche 
diaſtalten, fo wie fein Patriotitmus für 
Deutfhe Reichs + und Kreisverfaflung 


machen die Regierung biefed angebeteten 


ürften ſicherlich aub in kommenden 
abrhunderten unvergeßlich. - 


Kegensburg den 17. Februar. 

Das am 14. dieſes burch die Reichb» 
biftatur mitgetheilte kaiſerl. allergnädıg» 
fie Kommifionddefret an die hodiöbliche 
allgemeine Reichsberſammlung be ba:o Me» 
—— ben 10. Februar 1795 betrift 
ie Materie des Reichskrieges unb beſon⸗ 
derd die Einleitung zu einem annehmli- 
hen Frieden. Borın gehet eine moͤglichſt 
kurze Darftellung über bie Entſtehung 
und Fortſchritte der gegen bad Reich be 
gangenen Friedensbruͤche und fFeindielig» 


Reiten, und eine Beyiehung auf die: ſeit 


26. April 1791 ergangene Faiferl. 
Kommifiontdefrete und darauf erfolgte 
Reihkautadten, weil Ge. Roͤmiſch Fair 
ferl. Ma). in tem Meihsragsprotokolle 
und dem neweflen Reichsgutachten einige 
Züge wahrgenommen haben , weiche mıt 
dem den bisherigen Öffentlichen Werhand- 
fusgen getreuen Hergang der Gaben, 
nit wohl ru vereinigen find. — Darauf 
folgt der Inhalt de& jüngfen Meichögut- 
adten , die ernfllihe Einleitung zu ei⸗ 
nem dilligen und anftändigen Frieden mit 
— eines day führenden Waffens 
Millftandes 1e.-beteeffend. — Worauf Se. 
Roͤmiſch kaiſerl. Moj. dufiern, daß zwar 
die Wiederhetſtellang der Ruhe durch ei» 
gen —* Frieden dem Vaterland und 
der Men 
fich oder viele Bedenkiihkeiten und Schwies 
figfeiten dußern, und es für &e, faiferl. 

a. Beruhigung gemefen wäre, wenn 


die allgemeine tReichäver ammlung bie 


Yunfte genau artikuliet bätte,, auß wel. 
en der künftige anfländige Arieden bes 
fliehen foll, — Daß Se, Mai. die ger 
wuͤnſchie Öriedenseinleitung nicht erfchwe⸗ 


heit ju wünfden fey. — Daß 





ren ober vernögern, ſondern bie an Bie hanb⸗ 
gegebene Bafıd genehmigen; die Reiche» 
verfammlung über ben Erfolg ber gu trefe 
fenden Einleitung unterridten werden, 
und ſich berfelben fernere® Zuthen und 
Mitwirken vorbehalten. — Den Waffen, 
ſtillſtand Tann des Kaiſers Maj. nur dann 
für gut Halten, wenn id eine wahrſchein⸗ 
fihe Außficht zu einem billigen, gerechten, 
a ſtaͤndigen und annehmlihen Frieden öffe 
net — ob dieß mitten im Laufe bes dem 
Feinde günfligen Kriegsglüdes zu hoffen 
fen , bleibe zweifelhaft — daher bie reichs⸗ 
ſchlußmaͤſſige Rüftung zum Feldzug aufs 
eifrigfle zu betreiben ſey. Zuleizt ber 
ſchwoͤret dad Oberhaupt des Reiches, 
alle und jede Staͤnde, auf jedem widrigen 
Fall eher alle Kräfte aufzubieten, als die 
Schande Deutſchlands und den Umfury 
ber Deutihen Berfaifung in einem Fries 
bensfhluß gu unterzeichnen, 


Berlin den 11. Gebr, 


Während. bie Holldudifhen Angeles 
—— noch immer bie Meugierde des 
ages, mehr als eine merkwuͤrdige Bes 
ebenhtit an ſich, als wegen ihrer un⸗ 
— Solgen, befichäftigt, wird bie 
Yufmerkfomfeit nur no mehr auf unfre 
Lage gegen Frankreich, und auf unfre 
Hoffnungen von Seiten Polens gerichtet, 
Die Idee eined Separatfriebend mit der 
Srangdfiihen Republif verfhwindet nach 
und nad) gaͤnzlich, und die Ausfichten auf 
einen neuen Feldzug werden immer gets 
wiſſer. Die Wefiphätifcen Staaten der 
reußifhen Monarchie find bis jet noch 


faſt ohne Bertpeidigung, und doch gehört 


fehr viel dazu, ſie nicht bloß gu decken, 
fondern buch bie Preußiſche Armee, wie 
bither, dem Reiche zugleich einen Schutz 
zu gewähren. Wenn wir gleich in Volen 
wenig Truppen mehr nöthig haben, fa 
ſcheint es doch, daß die völlige Beſitzneh ⸗ 
mung ber bieher nur einkordonirten Pros 
vingen ſchwerlich vor Anfang bes naͤchſten 
Felbzugs- vor ſich gehen dürfte, 


vVermiſchte Tachrichten. 


Wenn das Friedenbgeſchaͤft mit Frank⸗ 
reich ſcheitern ſollte, fo duͤrfte nah Be⸗ 
richten aus Megendburg die Stellung eis 
nes adtfachen Reichsfontingents in Bor: 
flag kommen. — Zu Karlörube foll ſich 
folgendes ereignet haben: Sec kaiſerl. 
Offiziers ſpeiſten in einem Gaſthaus: 
nah Liſche klaate der eine, daß ihm fo 
übel fen, morauf er gleich ſtarh. Die 
5 übrigen, nedſt dem Wirth und der Wir 
gMun , follen ebenfalls toͤdtlich krank lies 

en. Nach geſhehener Unterſuchung wur» 
e betun'en, daß der Metzger ein Fre 
pirtes Schwein außgehauen habe, Mor 
- auf er fogleich arretirt wurde. — Der 
Prinz von Kobfowig, Biſchof von Gent, 
it am 29. gu Münden geftorben, und 


der Bifhof von Bruͤges ift auch mit Tod. 


abgegangen, — Alle Rheininfeln bei Mainz 
find fo uͤderſchwemmt, daß man gar feis 
ne Batterien mehr barauf fiehet, Die 
daran! befindlichen Truppen haben ſich noch 
Bei Zeiten gerettet, ud vorher die Kano⸗ 
nen mit Stricken und Ketten feſteemacht. — 
Die Frangofen haben in Holland 100,000 
Baar Schuh, 40.000 Paar Strümpfe, 40 
taufend Paar Beinfleider, 1 709,000 Ra 
tionen Hober, Heu, Stroh re. au gefhries 
ben. An die Stelle der Seneralitzaten foll 
eine Deputation treten, woju jede Stadt 
4 Mitglieder ftit. — Man hat fie 
re Nachricht, daß General Picegrü durch 
einen an Bord eines Kriegöfdiffes, wel. 
ches Rapitdn Haringman auf der Rhede 
Bon Virßingen kommandirt, gefandten 
Trompeter die ganze Proviny Zeeland 


auffodern ließ, und daß beiagter Kapitän - 


mit einer Kapitulation befchäftigt war, 


Anekdote, 


An bad Dorf F. , am Mhein, 
Fam am ı5. Jaͤner ein Bürger aus dem 
eine Stunde von diefem Dorf entfernten 
Staͤdthen E, . », und bot dem Wirth 
dafelbfi einige Gaumen Wein an. Der 


Wirth fante, er kaufe feinen, und wenn 
er ihm auch wirklich ein Seſchenk damıt 
machen wollte, fo mögte er ihn bei der 
grimmigen Kälte jet nicht holen. Ein 
lufliger Bauer , ber in-der Schenfe faß, 
leitete das Geſpraͤch auf eine Wette. und 
fagte, wenn ihm der Bürger aus €... 
den Wein fhenfen wollte, fo wollte er 
any nackend dahin, und wieder zuruͤck⸗ 
laufen. Die Wette ward eingegangen , 
und fchriftlich aufgefegt, daß der Buͤr⸗ 
ger 6.Saum Wein, eraber 4 Kouisd’or 
entgegen fegte, wenn er feinen Lauf nicht 
voldringe. Der Bauer jog fid wirklich 
aus , und lief gang nadend Abends um 
Lau nab ©. .., mo er einen neuen 

iemen, ald Beweis, daß er wirklich 
im Orte nepefen vom Sattler zurüds 
bringen follte. Der Laufer kam glaͤcklich 
zu E... an, fprang haflig in des Satt⸗ 
lerd Zimmer , wo eben einige Maͤgde am 
Spinnroden fallen, bie aber über dieſe 
außerordentlihe Erſcheinung fo erih:as 
fen, daß fie glaubten den Satan zu fer 
hen , und durch Thüren und Fenſter entllo⸗ 
hen. Der Sattler ſeldſt hatte Muͤhe, ſich 
zu übergeugen, daß er ein Menſch, und nicht 
der Satan ſey. Der Bauer nahm feis 
nen Riemen, und_eilte nun freudig Aus 
ruͤck, in ber Hoffnung, die 6 Soum 
Wein dur die Wette erworben zu har 
den. Allein wie erflaunte er, als ber 
Bürger von E.. fie ibm unter dem 
Bormand verweigerte, fie gelte nichts, 
wert fie über eine unerlaubte That eins 
gegangen worden ſey, wo nun die Gas 
de zu einem Mectöäftreit erwachfen ifl. 
Der Bauer, dem die Kälte fo aufegte, 
daß ihm daB Blut aus den Zehen drang, 
und foͤdtlich erfranfte, verlangt den Ge⸗ 
wınn , weil er nicht gewußt, daB die Wek 
te ungültig fen, und wenns der andere 
gewuht, und ıhn doc habe laufen laſſen, 
fo müffe er wenigſtens geflraft werden, 
und ihm Schadenerſatz geſchehen. 


Steyermärkifche Intelligenz-Blaͤtter 


ju Rro. 51 ber Gräger Zeitung 1795. 





Im Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafſe Mro. 109 





Verzeichniß der hier Verftorbenen. 
Den 27. Februaurr. 
Iherefia Wifehin, Arme alt 84 J. im dritten 
Sack Nro. 88 
Joſeph Henegg, Armer alt 70 J. im allgemi: 
nen Krankenhaus. 
— 
heaternachricht. 
Montags den 2 März wird im hieſigen 
Nat. Theater (yum Vortheil der benden Shan. 
pie Shwarı und Frau ) aufgeführt die 
üeftin, ein Hofgemälde in 5 Aufjügen, von 
Ottoelar Cturm. 


hier gehörigen fahrenden Gütern, als Betrages 
Leinwaͤſch, etwas Zinn, Käflen, und 
anderen Sauseinrichtungen in dem Wege. der 
Erekution gemwilliget worden. Da nun hierzu 
3 Termine, und war für den erflen der Iote, 
rür den wenten der arte, und für ben dritten 
der Zite Maͤr, mit dem Beifag deſtimmet wer. 
ten, daß, was von biefen Gütern weder hei 
dem erfien noch amenten Termin um die Gcde 
gung, oder darüber niht an Mam gebracht 
werden Fönnte, bei der dritten au unter ber 
Schägung verfauft werden würde. Alle, wei⸗ 
che von diejen Einrichtungen gegen baare Bes 
sahlung was an ſich zu bringen gedenken, has 
ben ſich in obgedachten⸗ in erforderlichen Faͤllen 
auch nachfolgenden CLaͤgen Bormittog von 8 big 
11, und Nachmittag ven ı bis 6 Uhr in den 
im Markt allbier liegenden Haufe Nro. 6 eins 
sufinden, und ihre Andothe anzugeben, Markt 
geritt Maria: Zell, den ao, Hornung 1795, 
— — — — — — — 















Erledigtes Popowitſchiſckkes Stipendium. 

Ein Popowtſchiſches Stipendium von Ihr: 
wen go fl. 14 fr. iſt erfediget, moru J 
ih Verwandte des Stiftecs, und in deren 2 
eng bie im Eillier oder auch Marburger 
reife gebornen Tänzlinge ber untern lateini 
hen Schulen berufen find. Die bierum Wers 
Denmollenbe Haken daher ıhre mach der Kurrende 
vom 5. Wär 1794 bokumentirte Bittſchriften 
Iinafens binnen 4 Wochen bei Ben Stehermaͤr⸗ 
fiiten Herten Eilmen einzureichen, Mon bem 
f, fr Bußernium in Steyermark. 


Getreid⸗kLieitation. 


Den 16. künftigen, Monat Miry $, J. 
wird von der Stastegult Margarethen, der 
suf den dortherrfKaftlihien Kafien zu St. Mar: 
gerethen am Draufeld vorfindige Getreidbor⸗ 
rath beflebend in 1or Metzen Komm, denn 
118 Degen Haber, und 2 Mesen Dir, Nade 
den bei der Stadt Mabrburg über Abſchlag 
des Fohr lodns gaͤngigen Witteipreis gu und 
10 Metzen aufgerufen, und gegen fogleid ba. 
rer Berahlung verjieigert werden, Staetsgil 
Margarethen den 7, Horgung 1795, — 

Vermiſchte Anzeigen. 
Haus ſamt GSrundſtück und i 
dertaufem Veingarten zu 

Bon dem Ma iftrate de heit 
Stadt Fuͤrſtenfend re Unterfener a ürlien 
befgnnt gemalt: Es babe nad) Ab er em 
Michael Kakner ffdtifen Untertpang on de 
Braiten nicht Fuͤrſtenfenſeid die rück auf ber 
Wittib Maria Laknerin uns die Atlüffene 


Ihe Anfucen gemacht, d eben daß pitg, 
ve in fehe guter Lage hegenbe — 


— — — — 
Verlautbarumgen in Staatsgüterfachen. 
Grtroib» Pisitatian, ° 

Den az. Mi-y werden ben ber E, f. Staots 
herrfhaft Thurnifh non 9 hiß 12 Vormittags 
un von 2 bi6 5 Uhr adımittaad von- dep 
— befintliten Körner Vorrath 99 Mrgen 
hund 109 M. Heiden, und zwer zuTo Mes. 
uf einmal derſteigerunz sweis hindangegeben. 


Ham. m Herrſchaſt Thurmiſch den zu, 





x. Geräthitaften » Kicitation. 
en dem Marktgeriht- Maria ell in 
Steyermork mir hiermit hefannt A Es 
3 auf Anfuchen der Staateherrfchaft Maria 
i sy Waſſenkaſſe in bie Feilbietung der den 
Jeloh Krodoiterifchen Konleuihen in Markt allı 


Sı 


- Schaft 


gebauten Haus fo unparthenifch um 2000 fl. 
abgefhäut,, nebi den nad der Staatehert 
eilſtorf dienfibaren Behaußten Wein, 
garten in Oberbergen , fo pr: 80 in Sdaͤtzung 
im Wege der Verſteigerugg ſamt den bey dem 
Beſitzgrund vorfindigen Fahrmſſen hindangege- 
ben werden follen. Da nun’ von Seite des 
Magiſtrats ſowohl in Muͤckſicht diefer anher 
bienfidaren Grund und Realitaͤten-Verſteige 
— fo wie bei der Staatshetrſchaft Well 
florf vermög anher erlaflener Amtsnote Fein 
Anſtand der Ne So wird 
zu biefem Ende der 2. März d. J. zur Mer, 
fieigerung de6 Haufes Grand und Weingartens 
Früh um 9 Uhr im Amte Braiten in der der 
maligen Lakneriſchen Behaufurg, dann der 2. 
Maͤrßed. eben um 9 Uhr Fruͤh zur Verſten. 
gerung aller Fahrniſſe feſtgeſetzt; wozu alle 
Kauflufige vorgeladen werden. Fuͤrſtenfeld deu 
20, Horn, 1795, 
Joſeph Sylvery, Bürgerm. A. V. 


Joſeph Kaſimir Wanggo, magiſt. 
Rath und Synd. 


Joh,. Faber mag, Rath. 





Hausberkauf. 


Don dem Ortsgetichte der Hertſchaft Eg— 
genberg wird hiemit bekannt gemacht: daß auf 
Änlangen des Benedikt Zangl gegen Anton Roͤlbl 
vulgo Kortenmaller wegen kraft Schuldderſchrei⸗ 
bung angeſprochenen und. behaupteten Kapital 
pr. 30 A. famt Jutereſſe und. Gerichtäfoften in 
dıe Öffentliche DVerfleigerung ber mit Erefution 
und PPpfandrecht belegten, nah der Herrſchaft 
Eggenderg anher bienfibaren, om ber Berg 
Kalvarie»Aue ob Graͤtz ſtehenden, mit Milit. 
Neo. 741 bezeichneten und.auf 250 fl. unpars 
thehiſch betheuerten Behaufung fat Zugehör 
gerilliget , und eine Werfieigevungs. Tagfagung 
in 3 Terminen, ald auf ben 16. Maͤrh, 16. 
April und 15. Dan d. J. jedesmal Dormittags 
von 9 bis 12 Uhe in Liefer heerſchaftl. Amts⸗ 
Fanytei mit dem Anhange befiimmet worden fey, 
daß, wenn obige Behaufung und Zugehör bei 
ber erfien oder zweiten Tagſatzung nit um den 
Schägungswertb ober darüber an Mann ges 
bradt werden follte, ſelbe bei der dritten Der- 
fleigerung auch unter der Schdgung hindange. 
geben werden würde. Drtögerichtäherrfchaft Eg⸗ 
- genberg ben 16, Februar 1795. | 


N BR 


-fenmirth , in ber 


— — — — — — — — 
Geraͤthſchaften/-Lietatien. 
Mittwoch als den 4. Maͤrz, ‚werden 
Herrn Kaufmann Demanſchgiſchen Haus auf) 
Pag, Rro. 241, in Hof im erfien Stock, Dorn 
tag von 9 bi$ ı2 . und Madımıtags ven 2 
5 Uhr, fiubere Frauenfleidurgen, Waͤſch, Di 
Aemwand, auch neue Lünntuch « und Solthaut 
und mehrere Kieinigfeiten, den Meifibirien 
gegen gleich basrer Bezahlung hindayn gegeb 
wozu Kaufluſtige höflihit vorgeladen „werben, 
Fram Tenimer, FE. Yanbreditöge 
ſchwerner Schaͤtzmann und Aufruf 





Geräthichaften » Kıcitation. 

Donnerſtag als den 5. Maͤrz wird im | 
bernen Viertl im Titl. Herrn v. Birſon ſer 
Behauſung im dritten Stock, Vormittag, 
9 bis ı2 , und Nachmittag von 2 616 5 u 
ſuberne Sad und Henkuhren, Mannckleid 
keid » Tifch» und Bettwaͤſch, Soft: und Ein 
harte und weiche Tiſch und Hafen, Mebt 
famt Aftar und Kelch, Zinn, Bilder, und u 
rere dergleichen Fahrniſſe dem Meiſtdieten 
gegen gleich baarer Bezahlung hindanngeget 
wozu Kaufiuſſige hoͤflichſt vorgeladen werden 

Franz Temmer, k. E Kandrechtegeihn 
ner Schägmann und Ausraffer. 
— —— — — 
Kapitallen werden Autgelichen. 

Es find mehrere. taufend Galden Mar 
in baaren Geld, und in verſchiedenen Kort 
ald gun 2 aud 3000 fl. alttiglih hindann 
geben, jedoch negen normalmäffiger Hypott 
und Sproc. ahrlich Jnteteſſe, aufn find de 
Kapitalten auf befimmte zahre uReuffindisc 
befomen. Auch werden gproc. landſchaft 
Sdulddriefe mit Rebdatd, gegen baares E 
hindann gegeben. Mähere Auskunft iſt in 
Somiedgaſſe im Hofwagneiſchen Haus Ü 


' 2854. 


of. Kram, Bürger und Kommili 


Alpin su verkaufen, 
Bey Hrn. Anton Sailler vulgo Stt 
Schmiedyafle find 10 
Honig von beſter Qualität entweder im © 
yen, oter Fdühweis zu verfaufen, das N 
dievon iſt bey Wen. Sailer ſelbſt gu etſta 


a Austre ST re 
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Bruͤcken⸗Mauth' zu verpachten. 

Mom dem k. k. Landrecht in Steyer wird 
hemit dekannt gemaht, daß bey ber am 13. 
d. M, fuͤrgeweßten Tagſatzung zuer Verſteige⸗ 
rung der Pachtung des zur Herrſchaft Ober 
eıubregg_ gehörige Brüdenmautd + Einnahmes 
var ein Pachtlnfiiger erſchienen, und bey felber 
sch einige neue Wedingniffen vorgefommen , 
ud daher nothwendig befunden worden. zur 
sohmaligen Derfleigerung gedachter Pachtung, 
and zwar auf 10 Fahre eine meitere Tagſatzung 
auf den 13. Mdry früh um 10 Uhr vor dieſes 
kundreht zu beflimmen, und im Betreff der 
Hachtung nahfiehende Bedieguiſſe feſtzuſetzen. 
Erſtens ſehe der Pachtſchilling Viertehaͤhrig vor 
dinein zu bezahlen, und zur Sicherheit der Zah 
lung eine Kaution von der Hilite, oder mer 
ntallens von dem 4ten Theil bed Pachtſchil 
ling$ zu leiſten. Zweytens feyen von Entrich- 
tung der Brüdenmauth freysulaffen a) alle 
Hertſchaſtliche Fuhten, und Perfonen, welde 
gur Hertſchaft aebören, ohne Ausnahme nach 
der Herrihaft Odermuhregg, oder von dort 
über die Btuͤcken dieſſeits weswegen jeder dur 
ferne eigene Perfon, oder mittels Vorweiſung 
eines Lieſerſcheins ded herrfhafiiihen Hurators, 
oder des Verwalters ih zu legitimiren haben 
wird. b) Die Unterihanen von Goflarf, Wißle 
fharf, und Razenau mit allen Brennholz» Fuh- 
ten, melde bos gu ihrer Hausnothdurft, Fet- 
üeemegs aber zum Handwerk, und Wirthſchaft 
gehoͤtig find, ale Heu und Grumet Fuhren, 
wenn folde von ihren eigenen, zu der Here 
halt Obermuregg dienfidaren Gründen fommen 
nr aber wenn fie von im Befland genommes» 
nea oder erdauften find, fo aus Mile leeren 
oöer, Weingarifiöcten, Dung, Gtrob, und 
Hattaldfuhren, wenn diefelden von, und zu ihr 
ren engeaen, nad dee Herrſchaft Muhreng 
Nenfldaren Grudſtuͤcken kommen, und entlich 
ale Hol fuhten, welche zur Wirthibaft oder 
sum Handwerk der Bürger oder ihrer Wittwen 
selühret werden, ohne Unterſchied, od das Hol, 
gen, oder erkauft fen. c) Jů der bejagten 
Dürgerfhaft, und den UntestSanen, wenn fit 
dur Feuerebrunſt verunglüdtt werben, das er. 
ſoderliche Bauholz über die Brüde unentgeltlich 
parfıren zu laſſen. d) Ale Malfuhrleute, wel: 
de mıt Settaide, Greiewerk, und Mehl zur 
alten Hofmühle Hin und wieder fahren , und 
* Kaufekontrtaklen ausdrüdlich Mauthfrey er⸗ 

et find. Jedoch wird der Hereicaft ın des 
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tref ber bon Bir. b His inchaf. d benannten Par⸗ 
thenen vorbe aAten, f.!s ſelbe mad) der Zeit er 
weifen Fönnre, daß die Partheyen Fein gegruns 
detes Recht gu bieten Defregangen haben, ſog— 
dern dieſe nur mwiuiähiıh vorhin geſtattet wor⸗ 
den, ber Pächter fih eatweder wegen Entrids 
tung eines hihern Bazifhiliingd mut der Hect⸗ 
fbaft einderſehen, co\er -aber den Bezug der 
dießfälligen Bruͤckenmauth genen billiger Beloh ⸗ 
nung verechnen muͤſſe. Demens Habe ih der 
PDäster an die von ten höhiien Hofe feſtgeſetz ⸗ 
ten Tarıffeu gewaueft zu halten, und gemäß fols 
hen puͤnttlich zu betrogen, weil bey alfällıger 
Tarıfföübertretung die daraus entipringenden 
Streitigkeiten derjelde für feine Perfon allein 
aus:ufähren, und die hieraus entfichende Scha⸗ 
ben und auflaufende Koſten ohne die Hertſchaft 
miteınzudechten, von ſelbſt zu fragen bat, 
Viertens ſolte die Brücde durch Eisſtoß wegge⸗ 
riſſen, oder durch Feuer beſchaͤdiget werden, 
fo hat in dieſen zween ‚Füllen, bie Herrſchaſt 
dis zur gänlihen Herſtelang ber Brüde die 
Uderfuhrägelder für fih einzunehmen, dagegen 
die bis zur ganz hergeſtelten Bruͤcke ausfallen— 
de Pachtratee dem Pidter an bein Pachtſchilling 
nachsulalen. Fürfiens: wird dem Beſtandneh⸗ 
mer das Mautänerhaus ſamt Gaͤttl gegen des 
me unentgeltlich überlaſſen, daß felber deydeb 
in guten aufredten Stande erhalte, und Falls 
das Haus ecweißlich durch feine eigene, oder 
ferner Keute Schuld oder Fahrlaͤſſigkeit abdren« 
nen folte, den verurfahten Schaden ganz auf 
eigenen zu erfegen habe. Sedetens ninmt 
die Kerrichaft Dierimunregg zwar alle Brüdene 
Reparanon auf ſid, jedoch hl der Paͤchter vers 
bunden auf die Bruͤde genaue Odſicht zu tra» 
gen, und ale aus m adeſte Gebrechen, zu Ber 
hinderung ardſſerer, ſogleich dee Herifhaft fos 
gewiß anzujeigen, wideigens bey Unterlaffung 
dieſet Unzeige der Pächter die ganze dieparayı 
on aus eigenen zu tragen haben würde En 
Ib. mird unter vordeſagten DBebin nike 
er auf jaͤhrliche 1000 — 
und leder Pachtiuſtige durch atgenmirı —* 
Eott voraela ea Brig den 16, Horp. ln 


Tranftd; zu De:pamr 
Es wird-der Tranitä ... 
. r sin de; 
Es Parren, St. Xorengen — Beiräte. 
an vom £. Aiprül d. J. an Per ing 
* eh In Past aufgelajjen — —* 
NIE Es us „eidier im der Ben, —* 
J ef, | «u ung 
anmelden, Staͤtz den —RR8 Er, 








































Wiſchen ben obbenannfen 2 Vaulusthoͤren 

J298 ben 8. d, WM. Tormitrags um ha, 

Uhr eine fleine Sadusr mit geſchmolſene 

ferblatt, einem Gehduß ven Lomback, B. 
feidenen Bandl und darauf Hangenden mei 
nen Sgoͤſſel, Poſthorn und flablenen Kette— 
Verluſt gegangen, Wer folhe gefunden h 
wird gebeten, felbe in die Safrilei der Ds 
firde gegen beſondere @rfenntlichfeit zu br 
gen. Grdg den 12. Februnr 1795. 


Convoc, ber Johann Felkenhaueriſchen ˖ 
Gldubiger, 

Bon dem Ortögerihte ber Berrfhaft Ze⸗ 
bendarub Brucher Kreifes wird biemit befannt 
emadt: Es ſey über freiwillige Abtretung 
er Euͤter und Erkidrung ber Bohlungs »Unper 
mögenbeit von biefem Gerichte in die Eröff- 
nung eines Konfurfes über das gefanmte im 
Fande Steyer befindliche beweg + und unbemeylie 
de Bermögen des Johann Selfenhauer am Lad: 

manrhofe zu Trofahach gemwilliget worden; Pa 
ber wird jedermann, der an erſtgedachten Ber- 
ftulbeten eine Foderung su Arlien berechtiget 
zu ſeyn gloubet, anmir erinnert, bis 1. Aptil 
d, J. die inmeldung feuer ‚Foderung in Ges 
fisit einer förmlichen Klage wider den aufge 
flellten Vertreter der Konfuremaffe Hrn. Ge. 
0:9 Unterweger der Rechte Dr. bei biefem Orts, 
gerſchte su Leoben alfogemiß einzurtichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Fode, 
rung ſondern auch das Recht, Fraft deſſen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefest zu werden ver. 
lange an ermeifen, al& im midrigen nah Ver: 
flieſſung des erfibeflimmten Tages Niemand 
mehr ong:höret werden, und jene, die ihre os 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in 

t des gefommten im Lande Ereyer bes 


Nuͤckſich 
finduchen Vermözend des Eingangs benannten 
Verfbuideren ohne Ausnahme aub dann abge, 


m eien feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kom: 
penjationsrecht gebührte, ober wenn fie auf 
ein eigenthämlihes Gut von der Maffe gu fo- 


Zmwanzigjähriger Rabfersburger Wein wird. 
ausgeihenft, 

“Im Tiefenbadherifchen Haufe Nro⸗ 338 

auf dem Srangisfanerplag iſt dihter Mabkers, 

burger Wein, Kapeiler Gebirge vom Fahre 


1774 bie Daaf um 36 fr. zu haben. 
Es wird hiemt bekannt gemacht, daß in 
der Landesfuͤrſil. Kreisfkadt Tudenbarg in ber 


Dforrgaffe eın gemauertes Haas mit ı Einf 
und 6 Zimmern, famt 2- Dausgirten und 4 
Joch Waldung um einen filligen Preis mit, 
eder ohne Verüdenmaderegerebtigfeit u ver 
kaufen fey. SHauflufige beheben id bei Hrn, 
Inhaber dieſes Haufes anzumelden. Juden⸗ 


burg ben 28. Janner 1795, 


WBohnung zu verlaffen. 
In des Herrn Kaufınann Anton illeriſchen 
Behauſung auf dem Hauptwaoplotz = pi 
ſind ım 3. Stod 2 ausgemafne Zimmer, wo⸗ 
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dern hätten, oder wenn auch ihre Foderungen - 
auf ein liegende& Gut des Verfhuldeten vorge | von eines auf den Pig, das andere aber in [ 
merft wäre, alfo, daß derlei Eisubiger viel, | des Srangisfaner , Gästen die Aukfiht hat, 1: 
mehr, wenn fie etwa in die Waffe fdultig | den 1. Way in Beſtand 4a vetlaſſen; wer alfe ik 
feyn follten, die Schuld ungehindert tes Kom. I folde su beziehen ein Belieben ttaͤgt, hat id Ih 
penfatrons » Eigenthums oder Pfandredts, das | IW 3. Stock allda anumelten, 5 
ihnen font su flatten gefommen häre, — 2 
m berhalten werden tärden. ornach ſich onvoc, der auf be 7 
„3 Posi u achten, und vor Gihaben au Thatdus — * — — 
huͤtten wiſſen wird; denn hierin deſtehet bad uſoruch Habenden. 
für die £. PR. Erblende befimmte Geis. Ons Rafteme der Bürger! Lebzelter Bere h 
gericht ter Hertſchaft Zehendgrub zu Leoben den F Paul Ihaddus Kocher in Murau das Zeitliche k 
12. Jänner 1795. geleänet, weiber in entferneten Orten in dere Sp 
Ä Ä (tıedenen Handel berflochten tear ‚ folztih au " 
Eine lidr gieng verloren, einige Schulden , die noch unbefannt find, ber J 
Es iſt zwiſchen den 2 Mäufusihsren un. | Reben Könnten; bahero wird Jedermann bekannt In 
weit der Bruͤcke bei dem fekten Yher, orer gemaqt, daß ‚Jeder, ber eine Anforderung u $ 
fonft wo in einer Gaſſe der Stopr o!er Dor,  daben glaubt, forhe Binnen 45 Tagen bey dem — 
Wagiſtrot zu Murau in Forma legali einfes b, 


Hadt vom untern Grief gegen Marihilf und 
J sen ſolle. Murau ben 18. Februot 1705, 


Weiter gegen die Gporraarie , permuthlich aber 


Graͤtzer 


8 





—— — —— —ñ— —ñ —ñ — 
Im Berlage bei Andreas Leyfam "in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Haag den 6. Februar. 


De Senrralflaaten haben befannt ge» 
maht, daß die Repräfentanten der 
a —— Sehen ‚ fol» 

e Franzoͤſiſchen Truppen gu 

Hefe; 202,000 Eentner Waijen 5 Wil 

lionen Kationen Heu zu 15 Piund , 

209,000 Rationen Stra) zu 10 Pfand, 

‚5 Millionen Scheffel Haber, jeden zu 
nd, 50,000 Paar Schuhe, 20 000 

Paar Stifeln, 20.000 Röde und We. 
Ren von Tu, 40.000 gefirichte Holen, 
150,000 Vantalons von grober Pinwand, 

200,000 Demde, 50,00 Hüthe. Alles 
fol in 3 Terminen innerhalb eines Dos 


Bots nah Nymwe Thief und Herzo⸗ 
gie uhr che. — 


snaten ſollen auch 12 ooo Odhfen ge. 
hiefert werden. Die Srangöfifhen Re⸗ 
dröfentanten haben hinzugefügt, fie bit: 
ten in andern Ländern bes Requifition fols 
Ger Artıkel feihh gemacht und eingetrier 
m, fie wollten aber mit biefer Repubs 
——— 
Bill eigung ber Franzoͤſiſchen 
Ration geben, um in felbiger eine Bünfe 


fige Bumbeögenofinn zu betrachten. Die 
Bezahlung aller diefer Sachen folle nad) 
den Einrichtungen gefhehn, melde mon 
mit bem Goupernement bieräber treffen 
wird, Die Senerolftaaten fogen, baß 
bie Erfüllung diefed Berlangens am beß. 
ten gefchehen könne, wenn bie Fieferung 
durch Ankauf gefchehe and daß das Seib 
bayu von den refp. Provinzen herbeiges 
fhaft würde. Eile ermahnen teshalb hie 
Soudernements ter Provinzen, dad Geld 


ohne Aufſchub anzuſchaffen und nicht ad» 


sumarten, daß man fie durch gewaltfame 
Mittel ın oben gedachten Lieferungen, 
die ſc ſechterdinas nothrvendig wären, drin» 
gen dürfte. Feder alfo, ber von gedad. 
ten Artikeln Vorrath hätte, mödte fie 
zu einem ordentlichen Preife abfiefern, 

Die wichtige Rahribt, welche wir 
haben , befleht darin, daß die Repraͤſen 
tanten des Volls von Holland die Staa. 
ten von Holland, alle erblihe Würden 
des Erbfarthafterd und allen erblichen 
Adel aufgehoben haben. 

In der Rede, welche ber Dräfibent 
ber Verfammlung der Repräfentanten des 
Hollaͤndiſchen Volls in der erſten Ber 


/ 


ſammlung hielt, pried er bie Frangofen , 
daß fie nicht ald Feinde, fondern als 
Brüder gefommen wären, und ermahnte 
feine Mitbürger , ihre jegt ohne vieles 
Blutvergießen errungene Freyheit mit 
Dantbarfeit gegen Bott zu benügen. 
Laßt, ſetzte er hinzu, Rechtſchaffenheit, 
Billigkeit und Menſchenliebe den Anfang 
und das Ende aller unferee Handlungen 
ſeyn; Saft und allem Haß, Vartengeifl, 
und aller Rachſucht wegen vormals er: 
Httener Beleidigungen entfagen, und dies 
jenigen fegnen, die uns flüchen. Das 
durch allein Fönnen wir Segen zu unfern 
Unternehmungen erwarten, dadurch Fann 
einft die gewänfchte Eintraht unter die 
fer gequäften und fo. fehr entkrdfteten Na ⸗ 
tion geboren werden, ohne welche fie nicht 
beſtehen kann, 


Amſterdam den 6. Febr. 


Unfre proviforifhen Repraͤſentanten 
hoben den Bürgern von ten Dekreten 
Naqgricht gegeben, welche die. Berfamms 


lunq der provifo,ifchen Repräfentanten des 


freyen Volks von Holland bereitd zu En 
be des vorigen Monats genommen haben, 
die wir nob nachholen müjfen , und bie 
 folgendermaifen dauten: 

Freyheit, Gleichheit, Brübderfhaft!: 

Die proviforifchen Repräfentanten des 
Volks von Amfterdam haben dad Bergnür 
gen, ihren Mitbürgern hiedurch bie ers 
freutihe Nachricht gu geben, daß den 28, 
Jaͤner die Berfommlung von Holland uns 
ter dem Titel von: Proviſoriſche Repraͤ⸗ 
fentanten bed Volks von Holland, eräff: 
net, und Laß unter dem Borfig des Bür; 
gers Peter Paulus folgendes beſchloſſen 
worden: 

4. Die Souveränität von Holland 
Ju bie Erfldrung der Rechte des Men» 
en. 

2. Die Zernichtung bed Statthal. 
teratd, fo wie die Zernichtung der Char; 
gen vom Kapitän. und Generalabmiral 
der vereinigten Provinzen, mit allem, 
was dazu gehört, 


3. Daß alle Bürger und Einwoh⸗ 
ner Hollands des Eides ber fogenannten 
alten Konstitution entlaſſen find, 

4. Daß das Kollegium dei deputirten 
Raths (Conleil deput& ) und der Red, 
nungefammer von Holland aufgehoben, 
und daß an ihre Gtelle ein Austtuß des 
Öffentlihen Wohls, der Wilitkrangelegen 
heiten und der Finanzen errichtet worden, 

5. Daß man die Kommiſſion der Des 
putirten bei ber Berfammlung der ſoge⸗ 
nannten Generalitasten widerrufen hat. 

6. Daß die Jagbzund Fifherenfren- 
heit „ die einem jeden Bürger auf feinen 
eigenen Laͤndereyen gehört, wieder herge⸗ 
flellt worden. 

7. Daß aufs a ges 
nommen werben foll, ben ſchaͤdlichen Fol⸗ 
gen der Inundationen abzuhelfen. 

8. Daß die bisher eingehodenen Im⸗ 
poften ‚vorläufig fortdauern follen; baß 
man ſich aber fabald ald möglih beſchaf⸗ 
tigen wird , felbige zu vermindern, und auf 
einem gleihen Fuß einzuheben. 

9. Daß ein Kurier nah Paris ats 
gefertigt werden foll, um den Kommiſſa⸗ 
rien der fogenannten Generalftaaten an 
subefehlen , nichts weiter im Mamen diefer 
Proving Holland vorzunehmen, und fi 
wegen deſſen, waß die Provinz betrifft , 
ald rappellirt anzufehen, 

10.Daß eine Kommiſſion ber Ber 
ſammlung der proviforifhen Repraͤſentan⸗ 
ten von Holland ſogleich Sitzung in der 
Verſammlung der Generalfiaaten uchmen 
foll, um für dad allgemeine Beßte des 
Volks zu ſorgen. 

Bürger! eure proviſoriſchen Repraͤ⸗ 
fentanten eilen, euch von dieſer wichtigen 
Begebenheit Nachricht gu geben, und 
wünfdyen euch deſto mehr Gluͤck daju, da 
ſeldige grade zur Gründung eurer Frenheit, 
Steichheit und Unabhängigkeit auf bauer» 
haften Gründen führt. 

Im Nomen der proviſoriſchen 
Repräfentanten, 


Die Franzdfifhen Truppen beobach⸗ 
ten die allerbeßte Mannszucht, und eb iſt 
dier fo rubig, als im tiefflen Frieden. 
Bloß ein Kanonier , der 2 Schnupftächer 


geflohen, weil er fie nicht in Aflignaten 


besahlen Fonnte, iſt den 30. Jaͤner vor 


dem Stadthaufe erſchoſſen worden, 

Ss iſt bier eine groffe Zahl Wägen 
nit Emigranten angefommen, welche von 
den Franzoſen in Nordholland aufgefan. 
gen worden, Es waren viele Frauenzim⸗ 
mer darunter, Den 30. wurden jmen 
der Emigranten por dem Utrechter Thore 
etſchoſſeg. Die übrigen find nah Her. 
sogenbofh gebracht worden, und eriwars 
ten daſelbſt ihr Schickſal. 


Bopenhagen den 8. Febr. 


Im vorigen Fahre vereinigten ſich 
berfhiedene Baterlandsfreunde, dad An 
denken an der jegigen Berfailung des Di; 
Vſden Staats, und die Mitwirkung des 
Staatemimferd, Grafen von Bernilorf 
gu derfelben, durch eine Medaille zu ders 
enigen. Die Enbffeiption dayu zirfulir, 
te ım Stillen. Die Direktion der Arbeit 
dat der Künfler Abilgaard übernommen, 
Die Schaumünze ‘zeigt auf der einen Geis 
fe da6 Bildniß des Grafen Bernftorf, 
mit dem Eichenkranz und mit der Lim 

ft; Dem Stootömunifier,, Andreas 
detrus Beruforf, von Mitbürgern. Auf 
det andern Seite einen — mit der 
Umfarift: Ohne Abweichung 1795. Ei⸗ 
ne Menge Theilnehmer aus allen Stän- 
ben haben dazu unterzeichuet. Der Mer 
bailleur Atzer hat den Stempel gu biefer 


Medaille, melde in Golde am 28. Is 


Dee Cdem Geburtötag des Rronpringen ) 
dem Grafen Bernfort in einem anonymen 
Briefe ugeellt wude, gefhnitten, 


ades if die ani 
— "8 ÄR die Uiderſetzung de 


Dem Mann det Könige und des Ba- 
terlandet,, dem ebein Bernjiorf, welcher 
opa lehrte, daß mahre Staatäflug- 


heit ſich auf Gerechtigkeit mränder, unb 
daß ein durch furdtiofe Gtandhaftigteit 
erhaltener (Friede bie größte Ehre einer 
Regierung if, wird don banferfüllten 
Mitbürgern diefes Denkmal der Erkennt, 
lichkeit an einem Tage gefhidt , der je 
den Vaterlandsfteund an alles das errin. 
nert, a6 in den Tegten Fahren zum Wohl 
der Menſchheit und dei Gtaats gewirfe 
worden. — Diefer, dem Zivillinger:iche. 
( Dänemark und Norbwegen) fo theure 
und wichtige Tag , mard von feinen treuen 
Söhnen gemdhit , um dem wuͤrdigſten 
Bıthärger die mit fo vielem Rechte vers 
diente Dankbarkeit zu erkennen zu geben. . 
Den 28. Jaͤner 1795. - 
Don Dänen und Normännern, bie 
ihrem Könige und ihrem Water. 
dande ergeben find, 


Am 7. hat hierauf der Staarsminifter 
folgendes in die Zeitung einräcen laffen : 
Da am 28. Jaͤner, einem Tage, an nd 
Dem ohnehin jeder gute Gtaatebürger zu 
frohen Wefühlen geftimmt wird, mir in tie 
nem überaus fhmeichelhaften Briefe von 
einer unbekannten Hand eine für nid 
eben fo ehrenvolle als ſchoͤne ‚Medaille 
* worden iſt; fo iſt es eine wahre 
Erleichterung für mein Ders, einem je⸗ 
den insbeſondere, welcher daran Theil 
genommen haben mag, meine herzlichfle 
und märmfle Danfbarfeit zu bezeugen, 
Zeit darüber gerührt, werden meine 

uedruͤcke nurfhmah zu erfennen neben, 
mas ich fühle, und tiefe Bewußtfenn eis 
genen Undermoͤgens mwirb bei mır unabs 
14Blih an der Seite eines jeden andern 
Gefühle fieden. Doch ſeibſt die $ urdt, 
daß dieſe Belohnung für treues Mitwir⸗ 
fen zum Guten zu groß if, kann mid 
nicht abhalten, hierdurch ffentlich yu bes 
zeugen, wie geehrt und belohnt ih mich 
durch biefen rebenden Beweis der Ach— 
tung und FreundfKaft meiner Mitbürger 
halte, und mie gluͤcklich ich mich finde, 
in einem Lande zu leben, wo fo unver 


gleihhar gebacht unb —— wird, Kor 
penhagen den 30. Jaͤner 1795. : 
Bernflorf. 


Innsbruck den 19. Febr. 


Wie mir fest ſchon meldeten, fo 
wurde, um dad Publifum Theil an ben 
Berlobnißfenerlichkeiten ded Herrn Kurs 
fürften von Pfalybanern nehmen zu laſſen, 
am 16. Freyredoute und freyer Eintritt 

in daß f. &, Hoftheater gegeben. Die 
neu vermählten furfürfl. Durchl. nebſt den 
durchl. Neltern und ber Erghersoginn Was 
ria Elifaberh koͤnigl. Hoh. begaben ſich 
Abends In das herrlich beleuchtete Schau⸗ 
fpiethauß, wo Höchfibiefelben, unter lau» 
teftem Jubel, don den zahlreich derſam ˖ 
melten 2lnmefenden empfangen wurden. 
Nah einigem Verweilen erhoben fi bie 
hoͤchſten Heerſchaften in den Redeutenfaal, 
allwo ven der durchl. Karfürflinn Eng- 
laͤndiſche Kontrataͤnze getanzet wurden. 

Den 17. frühe Morgens nach 7 Uhr, 
verfammelte fich der Abel in den Bornims 
mern Sr. furfürfll. Durchl. um bei Hoͤchſt⸗ 
dero Abreife die Beurlaubungsfomplimen. 
te abyuflatten, Gleich darauf erſchienen 
Se. Durdi. mit Br. Frau Gemahlinn. 
Den Zug öffnete die Pinreebienerfhaft 
ber Erzhergoginn Maria Eliſabeth nebfl 
Hoͤchſtdero fämmtlihen Hausoffizieren 5 
dann folgte ber del, und zulegt Se. 
Burfül. Durchl. feine Gemahlinn om 
Arm führend, an deren rechten Seite 
fich Fhre fönigl. Hab. Maria fifaberh 
befand, und-bie hoͤchſlen Abreifenden über 
die Treppe bid sum Meifemagen begleite- 
te, we nad genommenen yärtlichfien Abs 
fhiede, unter taufend Gezentmänfden, 
die Relfe angetreten wurde. . 


Lemberg den 14. Sebruar. 

Der Galisifhe junge Adel wird auf 
einmal mit dem Geifte des Heldenmuthd 
beſeelt. in ‚gewiffer Famorsfi , ein 
Füngling vom einer fehr guten und alt» 
adelichen Familie hat ſich unlängft beil 
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dem fhönen Uhlaniſchen Werbtommando 
einfhreiben laſſen deifem Beifpiele bereits 
mehrere feiner Bekannten geieiat find, 
Dieſes edle Beflreben dem Baterland zu 
dienen, und auf dieſe Art nuͤtzlich su wer⸗ 
den verdient Öffentlihe Belotung und läßt 
hoffen, von noch mehreren nachgeahmt ju 
werden. — Es ift bekannt, doß die Gas 
fisifden Interthanen in ber vortrefliden 
Deilerreihifben Kriegsſchule aute Sol⸗ 
daten werden, um fo viel mehr muß 
man fich dieſes won dern hiefigen Adel 
verfprehen , in deſſen Adern noch- altes 
Voliſches Heldenblut wallet, und die Thas 
ten ihrer Worfahrer untere dem Könige 
Sobiiäft noch in zu frifhem Anderken 
find, als doß fie ſich diefen aroffen Dann 
nicht zum Ziele ihrer Handlungen ſtecken 
follten. — Seit einiger Zeit befindet ih 
der durch feine Heldenthaten , deſonders 
in bem legten Kriege Rußlands mit den 
Schweden, rühmlihft befannte Held, 
der Prinz von Maifou» Siegen, in uns 
ferer Hauotſtadt; wie es heißt, hat er 
einige Proseßangelegenheiten abzuthun 
melde ums den Befig feiner Perfon no 
einige Wochen gönnen werden, 


Wien den 26. Gebr. 


Da bie Theurung bier von Tage zu 
Tage höher flieg , und man ein Ey Gon 
um 5 fr. zoblen mußte: fo find auf Ber 
anlaffung deb Hofes für diefe Faften bis 
sum Palmfonntage, Wittwods und Sonn⸗ 
abends die Fafltage aufgehoben, und das 
Fleiſcheſſen erlaubet worden, welches am 
vorigen Sonntage von allen Kanzeln ver» 
fündiget wurde. 
er Eisſtoßß anf der groffen Donau 
it fort, und hat von den 3 Brücken zu⸗ 
fomm 29 Joh mitgenommen; der keo⸗ 
polbädter aber will ſich noch nidt bewe⸗ 
gen. obgleich dad Thaumetter immer feit 
14 Tagen noch flarf fortdauert, Vie 
Prarchirhe am Hof fell aufgehoben, und 
für die Regiſtratur der Krieg6fanglen ver 
wendet werden. 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Nro. 52 der Graͤtzer Zeitung 1795, 
ee ee 


Im Verlage dei Andreac Leykam in der Stempfergaffe Rro. 109 
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verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Din 27. Februar, 


Sen. Joſeph d Littert, der Mechten Doktor ſ. 


S. alt 3 W. in der Rapelg. Nro. 145. 


Sen, Franz Ricey, Porto DOffiyiont f. T. alt: 


3 M, in der Jakominiq Pro, 375. 


Den 2. 
oh, Zierdogel, 
eriien Sack Nro. 227. 
Dem Hrn. Markub Mayre , 
meter ſ. ©, 
Re, 213, 


— — 223 — 
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vermiſchte Anzeigen. 
duͤnf Weingdeten, ſamt Srund ſtuͤcken und Wie⸗ 


fen find gu dertaufen. 
Den 23. Mies 1795 werden bie im Pu. 


terberger Gibuͤrg lenende Franz Bauerifchen 5 


eingarten, als die 2 aneinender in Edmor. 
nifberg mit 2 Meinzefenen , dann ein Herrn 
baus famt Gtallung,, einem gemanerten und eis 
m hölernen Keller verfehene Weinzaͤrten, 
der 3te in Jbardelisenderg mit einem ganz neuen 
Dreenhaus, - griälbten groffen Keller, und 
Weltgelen verfehene Weingarten, dieſe 3 Bein: 
garten find me 38 fi 9-ir: 1 Yr-dee Derr: 
haft -Malttorf dergrehtmdifie 5; ber 4te in 
reebinserg, der f8hl. Lamkfhaft kienfiber, 
ıR ein Fteyweingarten; ter Ste in Grinauer. 
berg nebſt einem Grund, der Hertſchaft als 
mg. 24 fr, bergrechtiaiſſig, ferners 
‚ir Behenkileuer Acker mit 9 1/a Pflug, und 
tar Wirken der Hettſchaft Wralleg mit. 8 fl. 
21 fr. duerfibat, Yann die sur Commenda Groß. 
— mit © fl. Steuer dienfibare 2 Plug 

30 Ördg in der Sporrgaffe dei Herrn 
Jeſenb Bauer “lo verkauft werben, daß; falld 
ur odige Realitäten fich nicht einzelne Käufer 
vorfinden, foldhe altdann erſt im Ganzen an 
eben dieſem Lay verkauft würden, Auf Der, 
97 des Rauferk kann die e bed Kaufe 
(din 8 30 5 pret: te ie hea nd vperblei- 
tn, aufuflige belieden die Keui.niten anzu⸗ 
ben, und beim Veetaat zu eigen. 


52 


Kammerdiener alt 64 J. im 


buͤral. Schuſter— 
alt 3 M. im dritten Sack 





nn 
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Convoc. der auf den Verlaß bes Hrn, Ferd, 
Hauzenberger Anſpruch habenden. 


Von dem Magidrate des Landesfuͤrſtisen 
Morfts Kinddecn als Geſetzuchen Abhandlungs 
Anftany ber feinem Bezirke sugetheilten unadelis 
hen Geilllihen, werden alle jene , welche auf 
den Verlaß des unterm 26. Fäner d. 5. u 
Merzzuftleg im Bruder Kreife verſtotdenen 
Hrn. Pfarters Ferdinand Hauzenberger rinen 
Anfpruch zu machen gebenfen, mit dem Peys 
ſatz aufgefodert, ihre allenfälligen Aniprüde 
binnen 3 Monaten vom Tage des gegenwärtig 
erlaffenen Edikts bey Diefer Adsandlungs Im 
fan fo gewiß anzumelden, ald nah Berlauf 
dieſes Termins ber Berlaß her Frage abgehan⸗ 
beit, und ben reditmäßigen Erben eingeantmors 
tet werden wird. Kinbberg den 2ı, Hornung 
1795. 


Citat, des Joſeph, Johann, und Jakob 
Freidl. 

Don dem Ortögerichte der Herrrſchaft Hole 
lenegg ım Mahrhurger Kreiſe als Abhandlungs⸗ 
Juſtanz, wird hiemit Jedermann Fund gemadt: 
Es haden ſich die drey Gebrüder, Fofeph, Jo⸗ 
hann und Jakeb Freidl, bdresherrfchaftfichen 
Erbholden aus der Pfarr Hollenegg, Gegend An— 
hesn, bereits var 32 Jahren von hier entfernt, mo 
feit dieſer Zeit, weder von einem noch dem ans 
bern etwas in Erfahrung gebracht werden Fonns 
te: Du nun diefen drey Gebrüdern auch Anna 
Figgedl eine Erbſchaft jrden irährfondere pr. 7 
fl. 20 fr. 3 1/5 BI zuſammea alfo mit 22 fl, 
2 fr. 2 3/58. angefallen iR, und deſſen ndds 
fe Befteundte auh um Verhandlung diefes 
Vermögens abſuchen, fo werden eriere, oder 
deſſen etwaige Erben; überhaupt aber alle, an 
dieſem DBermögen einen vetlihen Sufpruh au 
haben Gebdenfende, mit dem Benfüke vergelabe'; 
fih binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tag von 
heutigen Doto entmeber felbit, oder durch Bes 
vollmächtigte um fo gewiſſer u erfcheinen, als 
im midrigen nach Verlauf dieſes Termins obber 
melbied. Vermögen ohne weiter unter die fid 


hieram Delbenben ber geſetzlichen Erbfolge ges 
ad verhandelt werben würde, Ortsgerichts⸗ 
Herrſchaft Hollenegg deu 13. Hornung. 1795+ 

Anton Mar. Koppitſch, Drtsrichter- 


Citat des Deit Maguſcha. 


Bon der Brundherrfihatt Mallegg wirb 
andurch befannt gemacht; Veit Magufda ein 
diesheerſchaftlicher Erbhold, zu Wolfitorf in der 
Pfarr 9. Kreutz gebürtig, ſeye vor beildufig 
7 Jahren von da hinweg nad Ungarn abgeqans 
gen, und feitdeme nicht wieder zuruͤckgekom— 
men. Dem DVernehmen nach fol er im ber 
Zivifchenzeit feiner fogefaltigen Abweſenheit das 
Huflämied » Handwerk erlernet, und bor 3 
Fahren gu Peterwardein in &lavonien gefehen 
morbden, von diefer Zeit an aber fein Aufenthalt 

anz unbefannt ſeyn. Diefer Menſch hat bey 
einem Abgehen ven hier beim Anton Holz hiefig 
Herrſchaftlichen Keufchlern zu Wolfflorf 45 fl. 
26 fr. 2 dl. aus den Indent. vdmHten Dezem- 
ber 1766 ihme gebührende värerlihe Erbſchaft: 
dann bey den nun bereits verſterbenen ebenfalls 
die Amtlihen Unterthann Wathiad Juger zu 
WBolfſtorf nach Ausweis des Invent. vom Zr. 
May 1708, über bereitd erhoben haben fallende 
F flo, noch ıc6 fl. 38 fr. Großvaͤterlich, und 

nelifhe Erbſchaft zurüfgelaifen, meld keztere 
sum Theil in einen Kleinen zur Herrfhaft Scha— 
dentkurn bergreditmäligen Weingarten om 
Muhrberg haftet, den der odgenannte Mathias 
Juger bishero bearbeitet hat. 


Da nun dieſes Juger Kinterlaffene Wittive 
Maria die Bearbeitung dieſes Weingartens fer, 
ners nicht beſorgen will, und nebft deme aud 
fie Schuldnere diefe Erbfihafts » Beträge lin, 
gerhin nicht in DVerfprechen haben wollen, weil 
pie befücäiten,, daß fie nad der Zeit um Be, 
zahlung der Intereſſen angegangen werben Fönn: 
ten; Als wird er Beit Waguſcha anmit aufs 
nefobert, daß er binnen ı Fahre, 6 Wochen, 
und 3 Täge fo gewiß entweber felbit in Vor⸗ 
ſchein kommen, ober ſich in diefem Zeitraum 
ſchriftlich anhero erfläre, und den Mann be 
nenne , dem er fowohl, die Bearbeitung feines 
Meingartens , ald auch die Beforgung feiner 
Erdfhaften anvertrauen wolle, als in deſſen 
— ealeibunge ⸗Fall dee Weingarten den 
Meiftbietbenden verfaufet, ber Kauffcilling 
aber famt den Erbfchafts » Beträgen anhero 
ad Depofitum genommen werben würde, Herr. 
ſchaft Malleg den 14. Hornung 1788. 

Andreas Lube, Verwalter, 





Citat. bed Mathias Malle, 


Don ber Herrfhaft Oberpettau Wahrkure | 

Her Kreifes als Abbandlungs Inſtanz wied hits 
mit bekennt gemacht: Es feye Wathias Malle 
biesherrfihaftliter Erbhold in ber Gegend En 
mille Amtes Hirfhendorf vor beylaͤufig 34 Jah 
ren unter das k. k. Millitaͤr gefleliet worden, 
weicher laut Inventur vom 17. Dorn. 1768 
nah Ableben feines Vaters Martin Male, 
dieöherrfhaftlihen Unterthans in Somilla über 
bereitö empfangened annoch 67 fl. 24 Fr, väter, 
und muͤtterliche Erbſchaft zu befommen bat. 
Da nun von biefem Matbiad Malle weder 
von feinem Wufenthalte, Leben oder Tode et—⸗ 
was in Erfahrung gebradt werden Fann, und 
deifen Geſchwiſterte in der Vermuthung, dah 
ihr Bruder Mathiad beveitd verſtorben fenn 
mwerbe ; fo langten biefelben um Ausfolglafiung 
obiger Erbicaft an, Es wird demnach ber 
Mathias Walle, ober falls die Wermuthung 
des Todes wahr wäre, deſſen Erben, überhaupt 
aber ale, bie auf dieſes Dermögen einen recht⸗ 
mäffigen Anfpruch su machen gedenken, in ber 
gefeglichen peremptorifchen Friſt von x Fahr 6 
Wochen und 3 Tagen mit. dem Benfage Vor⸗ 
geladen, daß biefelben in dieſer Zeit entweder 
feibft, oder durch Bevollmaͤchtigte um fo gemil 
jer ben dem Gerichte zu erſcheinen, und Ihr 
Mecht auf diefe Erbſchaſt au bemeifen. hätten, 
als im mibrigen nad Verlauf diefes Termins 
obbemeibte Summe ohne weiter der gefeglien 
Erbfolge gemäß vertheilet werben würde. Hert 
ſchaft Ober» Pettau ben 18, Hornung 1795. 


Convoc. ber auf bie Berlaffenihaft des Eyi- 
dius Keopoldus Paller Anſpruch baberben. 


Bon dem Maglſirat der landesfuͤrſtligen 
Stadt Fuͤrſtenfeld, als Abhandlungeintkang über 
den Verlaß des feel, Egidius Leopoldus Paler, 
gewefener Weltpriejter in dern Markt Feidbad, 
wird hiermit fundgewacht, man hade zu Bi 
tihtung ermeldten Verlaſſes eine Tagſatzung 
auf den 28. Märy 1755 beſtimmt. Es werten 
daher alle jene, die an obigen Verlaſſe unter 
was immer für einen Titel einen —3 — J 
machen ſich berechtiget glauben (beſonders abet 
deſſen Schweller Therefia , verehelichte Sdwalg⸗ 
hoferinn, Baͤuerinn unter der. Staatsherrſchaſt 
Poͤllau, anmit auf hiefiged. Rathhaus am be⸗ 
füümmten Tage sur gehörigen Liquidirung mil 
ihren Rechtsforderungen fo gewiß zu erfhernen) 
vorgeladen, ald im wibrigen der Verlaß A 
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Drdnung nad abgehantelt, und dem ſich legi⸗ 
iimirenden Erben ohne weiters uͤberantworket 
werden wird. Vom Stadtmagiſtrat Fuüͤrſtenfeld 
om 20, Februar 1795. 


3. Silvery , Bärgerm. U. V. 
Joſeph Kafımir Wange , magifl. 
SL Reth und Spnd, . 

Joh, Faber magiſt. Math, 





Zerrennhammer, Haprdlungktaus, Meder und 
Hubmerk If zu berkaufen. 


Den 24. März Permittag von .g bis 41, 
und Nachmittag von 2 dis 5 Uhr mird in. hie: 
ger Amtsfanzlen ans ter Veriaſſenſchaft der 
Fteu Maria Anna Propernefin gebornen Ziegle: 
tion , ein als privilegirter Zerrennhammer init @ 
Feuer, Sub Haub ro. 35. in der DVorflatt 
Nottenmanu. das Handlungshaus ſamt ‚eins 
(danfögerehtigkeit fub Haus ro. 46. in ber 
Stadt Nottenmann mebf dazu gehörigen Bars 
ten, und 2 Arster, das Hudmwerk Ktiftl, und 
der der loͤdl. Hertſchaft Stredau bienfibare fos 
Mensante Blachenacter verfieigerungemeife gegen 
baarer Bershlung hindanngegeben werden , zum 
Nutruftpreis wird der "Shäßungdwerth ange» 
Fommen, and zwat com ı’ + fl. ' 
Berrennharmer mit 2 Feuer F e 4500 
am das Hammerhaut, Stadl, Sartl, 


- rund und Köhldarn  » ic ei .» 10 
Die ueu erdaute Eifengram und Zeug. 
bitten ) 


⸗ . .# * Oo 
Die Oeltlwoldung in Oppenbeg ı» 12 


Die Kimmerwaldung im Strechaͤuthal 


150 

Ts Handlungshaug füb M ro. 46, in der 
Stadt Rottenmann ‚ famt Taferngerech⸗ 
„seit . . . » 1600 
* Ki famt Hall... 

8 tönigerifhe Kraut oder ji 
„ Witterader . * wen 250 
Se Tem Kliftl ae we 
ir, der HM. Herrſchaſt en bienk, 

dare Vlachenacer Kong er 170 


— — 


19 
F De auf diefen Realitäten hoftenden Ein 
Derauttunne, Kaufsbetingniffen , «und übrige 
— kann täglich in hiefiger Yimte, 
lot Haben werden. R, f. Staatsherrſchaft 
Ateamann, den 16. Hornung 1795. 


Vaul Putgſteller, Verwalter. 


von heut 


Citat. des Martin und Paul Mayr⸗ 


Von dem Ortsgerichte der Herrſchaft 
Wolkennein ın Obertlener , AJudenburger Krei- 
ſes, ald' Abhandlungsinſtanſ wird hiemit bes 
Fannt gemacht; Es fenen ſchon vor 30 Jah⸗ 
ven Martin und Puul Zsapr men hielig Herr 
ſchaft Wolkenſteiner ledige Erbholden an ber 
kafentafern auf der Klochen, Pforr Pürgg ges 
duͤrtig, ald Maurergefellen nad Ungarn abge» 
aangen, ohne daß oon deren Ylufenihaltsort , 
Keen oder Tod etmas in Erfahrung gebracht 
werden koͤnne. Weit wun beiden dieſen Erbhols 
den bor 17 Jahren fdon nach Ableiben ihres 
Bruders Framz Mayr eines im ledigen Stan 
de verſtordenen Dienfifnedhtes.  zufanmen an 
brüderfiter. Ertſchoft 25 fl. u Pr. angefallen „ 


und dieſe Erdſchaft Bei Bilfiger Herrfihuft Wole 


Eenfieip Eepofitiget_Tieget ,. derfelben Bruder, 
Core Marr und Scwefter Katharina Wa rin 
aber um Eſnemwortun biefer depofitirten Erbe 
ſhaft gebeten haben‘, fo merden bemnach beide 
vorernannte Erdholden Mattin und Paul Mayr 
oder ihre ollenfaͤlligen Keiteserben, ihre Gldudis 
ger, oder wer immer auf torerwähnt depoſttir— 
te Erbjhaft einen rehtndiwigen Arfprub ha: 
ben mag, durch gegerwaͤrtſaes Shift vorgeruffen 
to an, binnen a Jahr, 5 Wochen 
und 3 Tegen entweder in eigener Perſon oder 
durch Bevelimähtigte bei_diefem Drtögerichte 
mit dem Anhanze zu erfcheinen vorgefodert, 
daß, wenn in biefer geſetzlich peremtorifden 
Zeitftiſt Niemand erſcheinen follte, der einen 
efeglıchen Anſpruch auf- die gedachte depoſitir⸗ 
— weder zu machen willens oder bermoͤ— 
gend iſt, ſolche unter vorernannte ſich bereits 
angemeldete Erben vertheilet werden ſolle. 
Ortsgerichts Hetrſchaft Wolkenſtein zu Frdning 
in Oberitener den 20. Hornung 1795. 
Bottlied Anton Auf, Kandgerichtöpfles 
ger und Detdrichter, 


Geraͤthſchaften Rieitation. 

Den 3. Mrs Bormittags von 9 bie ia, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werben ig 
dem vorhin Fergeciſchen Haufe dinter dem P. 
f. Berfogamte Rro. 194 im erſten Stock ver. 
fhiedene Frauenkleidanged, Leibs und Leinwds 
fhe, dann Bertgemand , den Meiſtbletenden 
gegen baare Bezahlung bindangegeben werden. 
Herrſchaft Eggenberg den 17. Febtuat 1795. 





Seräthicaften Lisitatton. 


Den 9. März werden den der. k. k. Staat 
perrichaft Meuberg im: Mürsthale bie zu dem 
verlaſſe ded verſtorbenen Herrn Alan. Seiy 
geweßten Laien Bruders , und Profeß des auf- 
gelaifenen Ziſterzienſer Stifts Neuderg gehoͤri⸗ 
gen Fahrniſſe, und Geraͤthſchatfen beſtehend im 
Zimmereintichtung, Chyrurgiſchen Jaſirumenten, 
Uhren ‚ ſübernen Schnallen, 
Beinwäich , Bethgewand, und Kleidungsſtücken 
Vormittag von 8 bis 11 nnd Nachmittag von 
a bis 5 ühr dem Meifibietenden durch öffent» 
fihe Derfieigerung verkauft , werden, 8. €. 
Staatöherrihaft Neuberg den 21. Horn. 1795. 

Seanı Xav. Rigler Oberamtmann. 
Hof. Wo, Kont, 


Hauseinrihtung zu verkaufen. 

Den 5 Maͤrz' werden in des Hrn, Anton 
Pucher bürgı. Backermeiſters Behaufung Dre. 
106 im Münsgraben , im ıten Stode Ruͤckw. 
Vormittag von 8 bid r2 und Madmittag von 
3 bis 6 Uhr verſchiedene Houseinrihtungen, 
als Käflen, Tiſche, Seſſel, Frauenkleidungen, 


und Waſche, nebft einen Halsvoll gute Perlen 


mit guten Granaten vermiſcht, dann Belbger 
wand und Hauswaͤſch dem Meiſibietenben ger 
gen gleich baare Bezalung hindangegeben. 


GBraͤtz vom Gute Sparberäpah den al, 


Hornung 1795. 


SGeraͤtbſchaften Yiritaflon, 
Den 9. März und die-Katauffolgenden Tas 
ge fberden- inder Weguftifihen Behanfung 
am obern Grieß an der Fahrtſttaſſe unterm 
Mro. zur Vormiftags von 9 bis 12, und Mad 
mittagd von 2 bis 5 Uhr verfchiedenes Silber, 
Zinn , Mefling , Kupfer, Bettgemand, Stock 
und Saruhren, 2 Pirntſch, Buhrmägen, Pferd⸗ 
efhire, harte und meiche Käflen, -Spieqel, 
eſſel, Bilder, und andere Geräthfchaften den 
Meifibietenden gegen ſoaleich baarer Besahlung 
Fäuflich hindangegeben derden. Welches den 
Kauflufligen hiemir befannt gemacht wird. Gräg 

am 20, Februar 1795. © 

Mathiad Frig,; maq. geſchw. Schaͤtz- 
mann und Ausruffer. 


Wagen zuverkaufen. 

Es iſt ein vierfigiger Wagen zuberfaufen 

welcher auch nany.nedeket werden kann, Liebha⸗ 

ber hoben wegen der Befichtigung fich bey tem 
Haukmeiſter im Segzauerhof su melden. 


Kaͤſten, Bildern „. 


Pr, Amtskapzley allta, 


— — — — nn — — — — — 


Wald wird zu kaufen geſucht. 


Es ſucht Jemand einen: alfonleih Schlag⸗ 
baren Wald nahe bey ter Stadt, und gutem 
Wege, der mit Figdten und Faͤrchen vermiſcht 
iſt, deyldufig mit 26 Joch zu kaufen. Nähere 
Auskunft giebt das Lenfamfdie Zeitungefomtoit, 
— — — — — — — — — 


Wohnung zu berlaſſen. 
Zn der Buͤrgergaſſe Nro 20 im dritten 
tod iſt Gaſſenwaͤris eine Wohnung täglich zu 
berlaffen , beiiehend in 6 Zimmern , Rüde, 
Speisgewoͤlb, Keller, Holzleg und geiperrtem 


Boden unterm Dach. Wer folte beziehen will, 


bat ſich im erfien Stock anzumelden 
—— — — — — — — 


Keller zu verpachten. 

Es ſind in der Gegend bed fogenannten 
Weißeggerhofs fünf ſchoͤne Weinkelier mit eiſe⸗ 
nen Thuͤren gut verwohrt, auf 300 Startin 
in Halben, gegen einen billigen Preis in Ber 
land zu verlaffen. Beſtant liebhaber belichen 
fich beim Kauteigenthäwer in der Dominikas 
nerpforrgaife Haus Nro» 535 im erfien Stock 
anzumelden. , 


SPofifnechre werben aufrrnehmen gefumt. 
Es werden bei dem Dderpoflamt zu: Lals 
sach in Krain mehrere Poſtknechte ſowohl zur 
Bejörderung der Poilreijenden, als. ber Oꝛrdi⸗ 
nari often. und. Stoffetten geſuchet, meide 
aus einer oder andern Urſache ſchon für ſich 
gur Dixirde : Dienflleilung Bicht -neciguet feyn 
türfen. Gleſchwie jedoch das Dberpofiamt. für 
den Dachtheil des Dienfies , folglich für ihre 
Poſtinechte zu haften verbunden. ifk,. ſo wirft 
hier fih von ſelbſt, daß nur vertraute , nüchter, 
ne, au dieſer Eigenſchaft tüctige, und einen 
unbeitoltenen Kebenewandel führende Leute bier 
zu ‚angenommen werbem können, Jene alle , 
melde über oderwähnte Eigenſchaften fidere 
Baͤrgichaft zu leiten. fih getrauen, baden ſich 
fo bald möglich bei „ obbemeldtem Oberpoſtamt 
der übrigen Bebingung- wegen anzumelden, UN 
ter vorläufiger. Zuficherung eines guten und af 
gemeſſenen Lohne. j 

Marfihütte zu verkaufen. 

Fran Viktoria Hundsbergerin, verwittwe⸗ 
te Draͤchsler meiſterin iſt gefonnen „ ihre eigens 
thönmithe Markthuͤtte aus freyer Hand zu der 
kaufen ; wer demnach Velieden trägt, ſoſche an 
ſich au bringen „por ſich bei der Eigenthümerin 
im £otbernen Viertel Nro. 399 gu ebenen 
anzumeldens 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in,der Stempfergaffe Nro. 109. 








Paris den 9. Febr. 


> ergänge in mehreren Theatern 
mit Marats Büfle und andere bes 
benklihe Auftritte Haben den Sicherheits. 
ausihuß veranlaßt, verfchiedene Jur Er» 
baltung der Öffentlichen Ruhe ihm möth'g 
gelbienene Maeßregeln zu erareifen , 
morüber gefiern Matbieu Bericht abge 
Matter dat. Der Mutihuß, fügte er, 
t die Fehltritte einiger iergeführten 
enfden won den aufrührifchen Bere: 
—* gewiſſer Verbrecher wohl unter⸗ 
ichen. In den jungen Leuten, (mel. 
be Mararts Buͤſte umgeworfen haben ) 
bat er mehr Leichtfinn, als böfe Äbſich- 
ten gefunden, und biß auf 2 oder 3, bie 
frofbarer zu Senn fcheinen, find fie wit: 
der fhmmtlih in Frehdeit. Unter Be» 
Hänfigung diefes Jugendlihen Muthmil- 
Ienb haben fi aber meit gefaͤht lichere 
Fr grlubert. Man’bar Min. 
ner, je Meier gefehen, weiche laut 
die Rüchtehe der Blutregierung verlangt, 
und den Konvent der Ghegenrenolution bes 
Suldigt Haben, wozu ihnen bie Wieder, 
® unferer 73 Kollegen befonders 


sum Vormande dienen mußte. Die Err 
morbung dieſer 73 und 30 anderer Depus 
tirten follte das Vorſpiel der hoͤlliſchen 
Komplotte der Böfewicter werden, Don 
bat die Bürger der Borflddte von Paris 
su verführen geſucht, und wollte die naͤm⸗ 
lichen Hände, welche die Baſtille jerſtoͤrt 
haben, zur Zernichtung bes Konvents ge⸗ 
brauchen. Alle dieſe Unfchldae find aber 
vereitelt worden. . . Der Auẽſchuß kennt 
fehr wohl daß Dekret, welches Marat 
ind Pantheon verfest. Da er aber von 
feinem meiß, welches deſſen Bülle in 
den Schaufpielfäten aufsuftellen befiehlt, 
fo bat er verordnet, Do fie aus allen 
Theatern genommen werden ſoll. Bas 
beuf, diefer Prediger bed Aufruhr, ift ar» 
retirt.... Der Klubb der Gerechtigkeit in 
der Vorſtadt Marceaur, iſt, nebſt den 
Freyheitsklubbs in ben Vorſtaͤdten Quin⸗ 
je: Bingt und Antoine, geſchloſſen. Dieß 
wor das Verfahren des AMusſchuffes. 
Uiberzeugt, daß der Schrecken jede Res 
gierung untergräbt , und daß die Gerech⸗ 
tigkeit allein die Freyheit erhalten Pann, 
wird er ſtaͤts feine Schritte nad biefem 
Brundfag ahme ſſen . Nachdem bie Ber 


Mammlung :unter einem allgemeinen “und 
‚lang angehaltenen Freudengeſchrey alle 


dom Ausihuß ‚getroffene Berfügungen- 
genehmigt, und den Druck ded Berichte : 


‚verordnet ‚hatte, ſchlug Dümont im Mas 
men ber fämmtlihen Regierungdausfchüf- 
fe folgendes Dekret vor, daß auch durch 
eine groife Stimmenmehrheit und unter 
‚wiederholten Beifalldbeyeugungen ſogleich 
— worden iſt: 1) Die Ehre 
des Pantheons kann feinem Bürger ‚bes 
willigt, noch ‚beiten Büfte -in dem Kon» 
sent und an andern Öffentlichen Orten 
aufgeitellt werden, ald ıo Fahre nad 
feinem Tode, 2) Alle Defrete, welche 
‚entgegengefegte Verfügungen enthalten, 
ſind ungültig. Vorher hielt Dümont -in 
feinem .eignen Mamen »folgende Rebe: 
Der Augenblick ift endlich gefommen , wo 


da& Laſter vor der Tugend verfchmindet ;. 


dad Reich der Gerewtigfeit und Menſch⸗ 


lichkeit iſt .endlih auf die 'veruchungss , 


guͤrdige Regierung des Jakobinigmus ges 
‚folgt. 


innere der Familien, wo ‚die Kuͤhnheit 
der Enrannen ‚den Freund "der Freyheit 


‚und der Tugend auf.das Blutgerüfle Thıepp- . 
tee (Nein, nein, rief man won ‚allen 


Seiten ), Wibelgefinnte ſuchen die Blut; 
und Raubregierung zuruͤczurufen. Laßt 
uns Stärke zeigen. Nieder. mit den Blut 
fäufern ! (Ya, ja, riefen alle Stimmen, 
mit Ausnahme einiger wenigen ). Labt 
‚ung .alle diefe Ungeheuer gernichten ; und 
- fein Franzofe bleibe länger über die Re 


volution vom 10, Thermidor in Zweifel. 


‚Mas waren damals die Jafobiner? Ems 
poͤter. Mas find fie genwaͤrtig? Prebi. 


—— — bie ed wagen, den 


olch ‚gegen diejenigen unter euch aufzuhe⸗ 
den, melde ſich als die muthigſten Wer: 
theibiger ber Grundfäge gezeigt haben. ... 
Nicht länger dürfen die Anhänger derger 
nichteten Tyranney ungeflraft bleiben. 
Weg mit den wweckloſen Bildern, bie 
bad Andenken an gewiſſe Menſchen er» 


( Allgemeiner Beifall ). Sie 
find nicht mehr, jene ſchreckliche Zeiten, 
‚wo der Gedanke Sklav war bis in das 





neuen! Die Nachwelt man fie richten, 


Laßt und ſtatt diefer traurigen Denkmaͤ— 


ler der Freyheit eine Statue errichten ı«, 


Gleith dem Heilsausſchuß iſt am 3. 
d. auch der Sicherheitdausfhuß zum vier 
ten Theil -erneuert worden. Die neuen 
Mitglieder find Mathieu ,„ Bourdon, 
Perein und Anguis. Bei Ernennung 
derfelben gieng «ed ſo tumultuarifch au, 
daß fih der Drafident bebeden "mußte, 
Die Fafobiner :murrten uͤber bie getrofe 
fene Wahl , und fhlınpften auf egendre, 
der ſie ziemlich :unfanft abfertigte. Die 
Tribunen gaben Legendre Beifall, ünd rier 
fen einmal über das andere: Nieder mit 


4 den Lercoriften‘, nieder mit den Blute 


‚menfchen. 


"Amfterdam den 6. Februar. 

Die provifionellen Repräfentanten 
von Amfterdam haben für gut gefunden, 
dad Publikum von dem Buflande der Banf 
gu unterrichten, und befunden , daß, wenn 
die von ‚ben Komiſſarien ber Bank dem 
Ausſchuß auf deſſen Requifition mitge⸗ 


theilten Berichte, und die nachher geje⸗ 
gene Bilanee miteinander uͤbereinſtimmen, 


in gedachter Wechſelbank kein Defieit 
ſtatt finden, ſonderndie Activa, und Paſ⸗ 
ſiva ſich volllommen bad Gleichgewicht 
halten werden, mur mit der Einſchraͤn⸗ 
kung, daß man in der gedachten Bank 
ſtatt baaren Geldes von Zeit zu Zeit für 
derrächtlihe Summen, die feit einem hal⸗ 
ben Jahrhunderte daraus erhoben wurden, 
eine fehr betraͤchtliche Anjahl Scheine an 
genominen hat; nämlich 76 Obligationen 
der Dftindifhen Kompagnie an die Am⸗ 
ſterdamer Kammer, unter ber Garantie 
der Staaten dieſer Provinz, jede von 
400,000 fl. Banko ‚auf 3 Progent In⸗ 
tereifen ; ferner eine dergleichen Obliga ⸗ 
tion von 50,000 Floren; worauf nach dem 
Bericht ‚der gedadten Kommiſſarien die 
Summe von 249,000 fl. Banko ntes 
weite au bezahlen find. Auf biefe Obli⸗ 


. gationen ift der Schag biefer Stadt nad 
der gedachten Bilance 6,273,000 fl. Dane 











ben, welcher kondon am 26. Fin, und Hm⸗ 
wich am 2. Febr. verlieh, mar der Erb⸗ 
flattbalter:mir ferner ganzen Familie gluͤck⸗ 
lich in England angekemmen. Der Her⸗ 
sog von Dorf war felbigen nah Harwith 
entgegen gegangen, von ba er fie über 
Coſcheſter nah London begleitete, , Es 
war daſelbſt ſchon eine Wohnung für ſie 
bereiter, und man glaubte, daß fietn dee 
Folge ihren Gig zu Hampton » Court 
nehmen würde. Bei ihrer Ankunft am 
London ward die erbflatthalteriiche Fami⸗ 
lie von ber gamen Eönigl. Engldndifchen 
—_ aufs gärtlichfle empfangen, Am 
olgenden Tage fpeifeten fie zuſammen im 
Budinghamboufe. Der im Haag gewe⸗ 
fene Engländifhe Ambaffadeur, Drplorb 
St. Helen’d, und der Ritter Elliot find 
zugleih ‘mit der erbilatthalterifchen Fa⸗ 
milıe in London angefommen. 

Die einflimmigen Audfagen mehrerer 
anderer am Ende Jaͤners von London und 
am 2. Februar von Harwich abgegange 
ner Reifenden befidtigen es Übrigens, daß 
bie Nachricht von der "Einnahme Amflers 
dams und der Eroberung Dellands durch 
die Frampſen Feine groſſe Beflürgung in 
Kondon erregt hat, da man jene Erobts 
tung vorher geiehen. Die Fonds waren 
nur um ein halb ober ein Biertheil Drar 
zent gefallen, Im Oberhauſe hatte ber 
Herzog von Bedford den Antrag gemacht, 
Frieden gu ſchließen; auch im Umerhauſe 
war wieder ein gleicher Antrag geſche⸗ 
ben , ‚allein der Winiſter Pirt fiegte bei 
feinem Syſteme zur Fortfegung bed Kries 
get mit groffer Stimmenmehrheit über 
eine Gegner, Das Budget war no 
nicht eröffnet. In London mar alles rus 
big. Die groife Flotte unter Korb Ho 
me befand ſich in See. Zu Harwich la 
ed voller Paſſagiers. Es befanden fi 
daſelbſt 5 Kabinetskouriers und 11 ha⸗ 
quetboͤte, bie wegen bes Eiſes noch nicht 
hatten abgehen koͤnnen. 


&t. Petersburg den 4. Jäuer. 
In dem Tauriſchen Gebietr Hatten 


ko ſchulbig. Uiberdies so Obfigätionen , 
jede von 24 000 Floreg, der Brovinz 
Halland und Weſtfrießland, die.der Leih⸗ 
Bommer diefer Stadt gugehören , auf bie, 
nach dem Bericht ber Kommiſſoͤre, die 
Bank nad der gedachten Bilance die Sum⸗ 
me von, 838 857: 1 Banfo vorgeſchoſ⸗ 
fen hat, worauf noch 30,000 fl, Kourant 
Intereſſen zu bezahlen find, 

Außerdem noch it die Leihlammer 
der Bank, mach dem ndämlichen Berichte, : 
eine Summe von L,750,090 fl. Banfo 

-. faulbig. Wird übrigend alles den ge⸗ 
dachten Berichten gemäß befunden: fo 
würde ber Schag dieſer Stadt, dad Kaſ⸗ 
fengeld auf Banfogeld’rebueirt , ber Wech⸗ 
ſelbank feit dem vergangenen Abſchluſſe 
no die Summe von fl. 38,358: 2 Ban - 
fo ſchuldig geweſen ſeyn; die gegenwaͤr⸗ 
tige Schuld aber bei dem jetzigen Ab⸗ 
ſchluſſe betruͤge A. 155 31426:8 Ban⸗ 
fo ‚ zuſammen alfo fl. 193,672:8:8 Ban⸗ 
fo. Endlich iſt die Stadt der gebachten 
Bant noch die Summe von fl. 227.264: 
2:8 Bauto fhuldig , wofür Dbligatio- 
'nenda mwaren., die, nach ber Ausſage der 
Koumiffarien , wären verbrannt worden, 
morör aber die Stadt demungeahtet jähr: 
Ih die Jotereſſen bezahlt habe» Indeß 
fleht bekanntlich die Stadt dafür, fo mie 
für alles, ba fie in diefer Roͤckſicht nicht 
sur ald Garant, fondern au ausdrüd, 
Ib als Schuldner der Bank uͤberhaupt 
angefehen werden muß, 


Hamburg den 16, Gebr. 


Endli Haben wir wieder Machrichten 
aut England. Vorgeſtern ift au Eurhar 
ven ein Eleined Helgolander Schiff mit 
doeſſegiers aus England angekommen ; 
melde ein Engländiiäes Packetboot auf 
Helgoland ausgefegt hat. unter den Pal 
fagierd il au Sir Arbibald Hamilton 
eweſen, welcher verfichert hat, daß die 

naldndishen Pacterboote gewiß mach 
Eurhaven Fommen würden, und täglich 
daſeldſt entgegen gefehen werben müßten. 
Bad der Yubfage eines jener Reifen 
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feirlanger Zeit bie Wahomebanifchen Geiſt⸗ 
lihen,, vom oberfien geiftlihen- Befehl, 
bader an bid sum leuten Effendi und 


Mulla, auch bie geiftlihen Kadis und‘ 


ihre Kinder, od fie gleich nicht bie aber 
Iide Würde haben, ferner auch Kaufleu⸗ 
te, Bürger , ja felbft gemeine Tatarn, 
Landguͤter in Belig gehabt. Berfciede- 
ne don ihnen Famen von Zeit zu Zeit in 
den bürgerlichen Berichtähof des Tauri⸗ 
fhen Gebietes und baten um MWAusferti, 
ung von Raufs und Pfandbritfen über 
e an Ndeliche oder auch an ihres Glei⸗ 
chen verfaufteß Vermögen. Der bürger: 
lihe Geritehaf trug Bedenken, bergleis 


hen Krebitpoften zu ertheilen, weil nach 


den Gefegen Rußlands die Geiſtlichen, 
die Kaufleute und Buͤrger, adeliche Bi. 
ter nicht befigen koͤnnen. Sie ſchlecht⸗ 
bin abzufhlagen, mar ihm aber eben fo 
bedenklich „ theild weil in bem allerhoͤch⸗ 
ſten Manifeſte, wegen der Vereinigung 
Taurient mit dem Ruſſiſchen Reiche, ver: 
frroden mar , daß bie Perfonen,, bas 


Bermögen, bie Tempel und der Blaube. 


ber dortigen Unterthanen, nebſt der freyen 
Ausuͤbung aller geſetzlichen Gebräuche, ge: 
fügt werden follten; theils weil auch 
in der Stadtordnung allen Bewohnern 
der Städte in Abſicht ihres rechtmäffigen 
und geſetzlichen Eigenthumd und Beſides 
ein gleiher Schug versihert fen; endlich 
auch , weil yu beforgen flünde, daß, wenn 
die Tauriſchen Beliger ihre Güter micht 
verkaufen, wicht verpfänden dürften , die 
Goͤter endlich ungebaut liegen bleiben und 
wuͤſt werden würden. Der bürgerliche 
Serihröhof ließ daher eine Borftellung 
ergeben und befrante ſich bei dem dorti- 
gen Generalgauverneur,, Seperalfeldzeug⸗ 
meifer und Ritter, Grofen Subom , mie 
in ſolchen Fällen mit den Tauriſchen Ein: 
wohnern zu verfahren ſey. Das Urtheil 
bed Herren Generalgouverneurd mar dei 
Inhalts: Daß bie Einwohner des Tau: 
riihen Gebietes, Geiſtliche, Kaufleute, 
3” rund gemeine Tatarn, ihr rechtmaͤf 


HN Eigenthum an Gütern, Exdgütein 


und abelihen Vermögen, unneftört ber 
figen, auch das Reckt haben follten, «# 
gu verkaufen, zu verpfänden oder auf eis 
ne andere Weife zu verdußern,, jetod an 
feinen andern ald an ſolche, welche nad 
Ruſſiſchen Geſetzen ein Recht haben, ade 
lied Vermoͤgen zu beſitzen. Auch fol: 
ten fie nicht bered tigt ſeyn, au ihrem je» 
tzigen Bermögen ein neues hinzugufaufen 
und in Zufunft fole niemand, ber nicht 
abelihe Würde habe, adeliches Vermoͤ⸗ 
gen faufen. Auf diefe Art werde fomohl 
jened allerhoͤhſte Monifeſt erfüllt, als 
auch fämen bie Tauriſchen Büter, ohne 
Verlegung bed Eigenthumerechte, nah 
und nad an diejenigen, die fie nach ben 
Seſetzen befigen fönnen. Rab einiger 
Zeit fönnten auch verſchiedene ber jeginen 
Befiger im Dienfle die adelihe Würde 
erlangt haben, und überhaupt würden bie 
Benenwärtigen Befiger, wenn fie nicht ger 
zwungen wörben, ihr Vermoͤgen zu ver; 
kaufen, fondern die Freyheit hätten, «6 
zu benugen , ib um fo mehr bemühen, 
ihre Güter immer mehr gu verteflern und 
dadurch die dortige Begend in einen blüs 
denden Zuflond zu verfegen. — Diefed Urs 
theil übergab der Herr Generalgouverneur 
Einem hohen dirigirenden Genate zur Bes 
prüfung ; Ein birigirender Senat flellte 
es Ihrer faiſerl. Majeſtaͤt vor, und Ihre 
Maq. fhrieben allerhoͤchſt eigenhändig auf 
den Rathſchluß: 

— Fe fen “ 

Zur Erfüllung dieſes allerhädflen 
Befehls ergiengen hierauf aus he 
rigirenden Senate Ufafen an dir Behörden, 


München den 19. Februar, 
Geftern hatte hiefige Haupt - und Nu 


fidenzfladt die unbefchreibliche MBonne, 


Se, Eurfürfl. Durchl. unferen gnddigfien 
Kandeöheren Karl Theodor mit Hoͤchſtde 
ro burdlauctigften Frauen Gemaklinn 
Maria Leopoldina von Deiletreich inhödfl- 
er wuͤnſchteſtem Wohlfenn und unter allge» 
meinem Jubel aus Innsbruk guräd in 
ihren Rivgmauern anfommen gu fehen 
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In Verlage bei Audreas Leykam in ber Eiempfergafle Mrd. 10% 


Rrisbegebenbeiten aus der Wiener 
Hofzeitung. 
Rareinem von tem Feldyengmeifter, Bra» 
fen 0. Elerfayt, aus Mühiheim  eingefondten 
Berichte vom 19. Februar, bat derfelbe, weil 
der Feind ſic bei Zwoll und. Bröningen anfehn. 
U deefidrft , einen. Theil der R. #. Truppen 
bei Coßfeld verfammelt, um damit den Feind, 
wenn er von ber Difel vorrücte, in der. tınfen 
Mlanfe ju bedrohen, und den. Genecafen der 
Kavallerie, Grafen MWalmodın, In den tand 
su fegen, die Fomblnirte Armee an der Ems 
mehe Inlammen zu ziehen. 
 „Bermöge der dem Grafen v. Elerfaht fonfl 
yogefömmenen ‚Berichte wird auf Befehl der 
Siaeten in Holland der Fransöfifchen Armee 
gende eine Segenweht geleifteti" Daher find 
dud die Thore don Bergopzom , Breda 
We be Heflungen von Holland geöffe 
Füdem das M Breufifhe Truppenforps , 
unter dem Goneral . Eieutenant Halkreuth jwi 
* den 37. und 18. fih im den Marfch an 
en Mirderrhein nd nah den Weſphanfchen 
Vrovingen 4 Datz’ fo ward veranflolret), 
daß nam gan, und ee Kordon von Caub 
3 Shiernfein darch RR. Truppen befett 


— — nn mn nn nn 
Aurtendg von dern. $. k. Bubernium in 
495 ur »Öteyermark, 
annd» 


— 3 —* d Un it Besies 
’ D) PER \, , dann m | 
9 bierauf durch bießortige Kurrende —* 


18. Ydner 9 2*** omempfohlen wurde, 


8 jeber an mmend 
gut Aoberungen oder ——— heit 
wien Kanzlei erfceinende Unterthan 
19 angehört, darüber :ım orbentliches Protofoll 
— und nn demfelben: ein fchrift- 
De to bins »egeben werden -foll ;- fo 
Ad: Au — ‚Anordnung vielfältig auf. 
ab ih gegenmärtig mehr , 73 
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Falamte vereinigte Unterthandaduofatur gemen- 
det und dawider häufig geklagt wird, dag fie 
von ihren Grundobrigkeiten über ihre Beſchwer⸗ 
den Beine fchriftliche Wefheide empfangen, zum 
Theile aber gor mit anzüglihen Worten und 
mencdeömal wohl auch unter unanfländigen Aus- 
fällen wider das nur fein Amt handelnde Fis⸗ 
Falamt abgemwiefen , ſofort ohne Beſcheid abge» 
fertiget werden. - 

Da nun hiedurch der Unterthan in bie 
Nothwendigkeit gefeget wird:, nad bem meitern 
Inhalte des Unterthanspatents mit Zeugen dar, 
ſuthun, daß er den Beſcheid oberveine getreue 
Abſchrift des Anmeldungeprotofolld angeſucht, 
ober nicht erhalten habe, und ihm auf dieſe 
Weiſe viele Gänge und Unkoͤſten verurfachet,, 
die Erledigung des Gegenſtandes ſelbſt aber ver; 
sögert, und auch hiedurch wieder ju vielfälti» 
gen Bebelligungen br Kreisdmter dann be& 
Fiskalamtes Anlaß gegeben wird; fo findet man 
nicht nur bie fAmtlichen Grundobrigkeiten neuer 
dinge an den Inhalt obgedachten Linterthand;> 
patentd vom ı. Sept. 1781 , dann der diesor⸗ 
tigen Kurrende vom 18. Jaͤner 1783 anjumeie 
fen, fondern au fellzufegen, daß, foferne ſich 
dur die Freisämtliche Ilnterfudung einer an» 
gebrachten Ainterthansklage zeigen würde, daß 
der Untertban über feine an dem beilimmten 
Amtstage angebrachte Beſchwerde oder ben er 
baltenen Fisfalämtlichen Beſcheid von feiner 
Grundsdrigkeit im der gefeglichen Friſt Eeinen 
ſchriftlichen Beſcheid erhalten hätte, der Bes 
amte um 6 Reichtthaler, der anmefende Eigen 
shumer aber um 24 Reichkthaler unnachſichtlich 
befleafet, folglich mit. eben derſelden Sttafe des 
legei, werde, melde in ebenerwähnter Kurrende 
auf deu Fall verhänget if, wenn der beflimmte 
Amtötag deu Unterthanen nit fund gemacht 
worden, und über ihre Beſchwerden fein or. 
beutlices Protokoll vorfindig märe. 

Welches zur gehörigen Willenfhaft und 
mn hiermit befannt zemacht wird, 
Größ_den- 31. “Fäner 1795. 


Verzeihmiß der bier Verftorbenen. 
= Den 1. Win 
Hrn, Simen Franz d. Perfon, des beil, RE, 


auf den borthertfhaftlihen Raflen gu St. Mar-- 


garethen am Draufeld vorſindige Getreidvor⸗ 
rath, beſtehend in 101 Metzen Korn, danu 
1:8 Degen Hader, und 2 Dieken Hits. Nach ⸗ 
bem bei der Stadt Mahrburg über, Abſchlag 
des Fuhrlojndgdngigen Witteipreis zu 5 und 
10 Degen außgeruien, und gegen ſogleich baa⸗— 
rer Bejahlung veefleigert werden. Gtaatögält 
Mergarethen den 7. Pornung 1795. 


— VUermiſchte Anzeigen 
Berichtigung. 
VDon dem Ortsgerichte der Hertſchaft Hal⸗ 


dentein wird hiemit befannt gemacht, daß eb. 


von Verduſſerung der Georg Remingerifchen 
dulgp Gtephliiben Mealitäten abgefommen fen, 
(ik wird die mitteld ber unterm 30. Fin, 


I. fundgemachten Feilbietungs Edikte anf 


den 7. Diärz ausgeſchriedenen Kızitationd « Tage 

fogung aufgehoben. Ortsgericht der Herricoft 

Haldenrain den’ 24. Dorn. 1795. 
Schentel Ortsrichter. 


Conyoe. der auf den Verlaß des Loren Kren 

u. Anfpruc su haben glaubenden, 
, „Von dem Magifirate der P. Fund landes. 
fürßl. Hauptfladt Brdg wird mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Eriltg erinnert, daB - uber bda6 
(immtliße, im Bande Steyermark ſewohl ber 
mealih, als underegliche Vermögen deB ver» 
flordenen Poreny Wren gemeßten hrmacher all. 
hier der Ronfurd erdffner,, und zur figuidirung 
der diedfälligigen Bantgldubigern eine Tagfa- 
gung auf den 16. Mpril d, %. Vormittag um 
9 Uhr ob den hieſigen Mat Kaufe beſtimmet, 
dan zum Maſſe Wertretter oder dielmeht zum 
Ruratorn ad lites Herr Dr, Pauer anfgeftellet 
norben ſede. 8 werden daher alle jene, nel, 
Be bey der Roreny Krenifhen Konkurswaſſe ei 
et Fodernng gu Mellen haben, mit dem Bew. 
——— vorgeladen, ihre Änſpruͤche den der 
a Sachen angeorhueten Tagſatzung genen obbe⸗ 
Ken Konfurämafle Vertreter Hrn. Dr. Pau⸗ 
en arriß rehrählftig auspumeifen, midrigen 
de sven Rrenifhe Derlag unter die fid ge» 
Wh a nbiger nad geſetzlicher Ordnung ver 
—* ie aufgeblicbenen aser hievon dar, 
2 ſen fenn würden Graͤt den 25. Horn 795. 

om Bürgermeifer und Rath. 

Dr. Jehan Migel Steffn Buͤrger ⸗ 

— Ümtsvermalter, 
» Andro Knabl, und Tohann 

Held magiſi. Räthe, 


Licit. det Heumdnnſchen Behauſunz. 
> Don dem Qrtbgerichte der Hereſchaft Deu 
hof. wich mittelſt gegenwärtigen Ebıftö erinnert, 
daß auf Anlangen des Michael Duoͤt Shlofi 
fermeifiee gegen Wenzel Heumann, and Warı- 
anne. beilen Ehewirthin wegen Kraft. gerihtli 
hen Vergleichs fhuldigen 219 fl.cum ſua Cau- 
fa zur ‚Feilbietung des .gegentheiligen, mit Ere 
eutton-beigten,, und-pr- 7600- fl. bereits gerict+ 
lich geſhaͤgten, anher bienfibaren , inter Gleis « 
borferpoft» Strafe unterm Nro. 438 befindlis 
hen Haufes die Tayfazungen in trepmalig 
Terminen, als ben 20. Horn, 20. Mär, u 
20. Aprund⸗ J. jedesmal früb von 9 bis 1% 
Uhr in Hiefiger Amtskanzley beſtimmet wordes 
ſehu. Es werben daher alie Kaufluſtige, ſo mie 
fämmtlihe auf dieſe Realitaͤt vorgemerkte Glda—⸗ 
biger auf odbeſagle Tage, Etunde und Det 
mit dem Benfage vorgelaten, daß, fells dieſeß 
Haus bey der erflen und gmenten Tagſatzung 
nicht um, die Schägung oder barüher an Wann 
gebracht werben -follte, ſelbes bey der dritten 
auch unter der ie va hindangegeben merben 
würde. Graͤtz vom Drtögerihte der Heerfchaft 
Meuhof den 22, Jaͤner 1795. 
Unſ. Hüttenbrenner, . 
Ortẽtichter. 
Anmerkung. 


Bei der erſſen Tagſatzung hat ſich Fein Käufer 
gemeldet. 


Citat. des Veit Sack. 


Mon ber range Inſtanz der Herrn 
fhaft Brunnfee Grdger Kreifes in Unterfiener 
mird hiemit allen deunen daran arlegen iR fund 
gemacht, daß Audree Sad, und Unna Sadin 
verehlichten Grillin old Geſhwiſterte dei vor 
3 Fahren zam Militaͤr abgegebenen vermuths 
f' ſchon verflorbenen Der Sack Herrſchaftl. 
Brunnſeeiſchen Unterthan, da nun von deiftn 
Leben oder Tod ſeither nıhte in Erfahrung ge- 
bracht werden Fonnte, gebethen haben über bas 
von ihm Veit Sack rüdgelaffene Vermögen pr. 
29 fl. 28 fr. 3 bl. die Vertheilung zu machen 
nnd biefen Erbantheil ihnen ausſolgen zu laſſen. 
Da diefer Abhandlungs Inſtanz aber nicht ber 
fannt if, ob fi diefer Veit Sack noch im 
keben befinde, oder ob auf das don ihm rüc- 
gelaffene Vermögen nicht etwa jemand anderer 
einen rechtlichen Anfprud zu. machen, oder fel» 
her nähere Erben hiuterlaſſen babe, fo wird 
diemit obiger‘ Beit Sack, und alte jene, die 
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4 Stüd junges -Horndieh nebik '8 Naͤhrſchwein, 
dann Wagen, Dferggefdier, etwas Getraib, 
und gefelhes Schweinfleiſch, famt ben im 
Marfte St. Leonhard flehenden und auf 
2000 fl. geichägten Haufe, Vormittag bon 9 
bie 12, nnd Machmlittag von 2 dis 5 Ahr ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung bindan- 
gegeben werden, wozu alle Kaufluſtige eingela 
ben werden... Herrtſchaft Guttenhaag ben 24. 
Pornung 1795. 


auf obbeſagtes Bermögen einen gerechten Un. 
ſpruch zu glauben, äffentlich vorgefodert, daß 
fie fi ‚binnen Fahr 6 Wochen und 3 Tar 
gen um fo gewiſſer ben: diefer Herrſchaft mel⸗ 
den, und ihre: gerechten Foderungen anbringen 
ſollen, als im wibrigen ohneweiters das gedach ⸗ 
te Vermoͤgen ben obbenannten Geſchwiſterten 
verabfolget. werden würde. Herrſchaft Brun⸗ 
fee den 7. Hornung 1795. 





Lieit. eines Hauſes. 

Bon dem Magiſtrate ber F. k. und lan. 
desfuͤrſtlichen Hauptfladt Graͤtz wird mitteld ge 
nn Edikts erinnert, das auf Anlangen 

er Eliſabeth Weickhartin entgegen die Maria 
Anna Pracderin, in Betref behaupteter 600 fl. 
eu iua Caufa, zur Berfteigerung des in die 
Erecution genommenen , und auf 1620 fl. ge 
fhägten, zur Herrfchaft Beil. Geiſt Spital 
ienfibaren Hauſes die Tagſatzung in drenmali- 
gen Terminen, old auf den 26. Maͤrt, 22. 
April, und 28. May jedesmal Bormitteg um 
9 Uhr ob dem bhiefinen Rathhauſe beilimmet 
worden ſeye. Es werden daher alle Kaufluſti⸗ 
ge auf obbefagte Tine, Stund und Ort mit 
"dem Benfaze vorgeladen, daß, Falls dieſe Be⸗ 
baufung bey der eriten und zweyten Tagſatzung 
um den Schägungewerrh ober höher nicht an 
Mann gebracht werden follte, folche bey ber 
dritten auch unter der Schägung hindangegeben 
werden würde, Grdg ben 23. Hornung 1795. 

Vom Bürgermeifler und Math. 

Dr. gon. Aichael Stern, Bürger 
meifier » Amtsvermwalter, 
Dr. Ambros Knabl und Yohann 
Held mag. Raͤthe. 


Abfleigquartier und Gtallnng zu verlaffen. 

In der Raubergaile Nro. 509 ifl eine 
Etallung auf 4 Pferde, ſamt einen Deugemölb 
nebſt I oder 2 Zimmen gu einem Abfleigguars 
tier gu verlaffen. Eben da iſt auch eine Woh- 
nung mit 2 Zimmern Kacel und Holzlege tägs 
lich zu verlajlen. Des nähern kann mon fi 
im erfien Stocke erkundigen. 


Vieh und Fahrniſſe zu verkaufen. 
Bon der. Herrſchaft Guttenhaag im Mahr⸗ 
harger Kreiſe wird diemit bekannt gemacht, 
daß den 16. Maͤrz ım Marfte Sr. Leonhard 
unmeit von hier des ben den 2. Landgericht 
allda gefaͤnglich einliegenden Blaͤſius Yukoflniaf 
„gehörige 2 junge ſchoͤne Stutten, 2 Kühe, und 


Realitäten » Liitation. 


Zufolge des unterm 9. Dorn. 1795 bon 
dem Iöbl, Magiſtrat zu Gräg ergaugenen Math 
ſchluſſes werden die dem Anton Jaudl gemellen 
Verwalter der Hertſchaft Kigift gehörigen leben 
de und todte Fahrniſſen, als Taͤrkiſch⸗Woitz, 
Hader, Korn, Daiden, Deu, Grumet und 
Stroh, Wein, verſchiedenes Hornvieh, Schmeint, 
2 ‚Schöne Pferde famt Zeug, und ein Zjähriged 
Füllen oͤffentlich Feilgeboten , und zur Verſtei⸗ 
gerung der 9, März db, 5. Bormittag von 9 | 
dı6 ı2 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr 
in der Heerſchaftlichen KRanzley beilimmet. 

Herrfdaft Ligiit den 2%. Dorn. 1795. 
Jo, Zntonı Berwalter und Kizitationsfoms 
miſſaͤr. en ge 





Serdthſchaften Lizitatton. 
Den 9. Maͤrz werben den ber k. F. Staatl» | ' 
herrſchaft Meuberg im Muͤrſthale bie za dem I 
Verlaſſe des verjlorbenen Herrn Alan Gel 
geweßten Yaien Bruders, und Profeß bed aufs 
geloffenen Ziſterzienſer Stifts Meuberg gehöre '] " 
gen Fahrniſſe, und Getdthſchatfen befichend in | 
immereinnidtung, Chyrurgiſchen Inſtrumenten, 
ühren, fübernen Schnallen, Käflen, Bildern, 
Leindaͤſch, Bethaewand, und Kleidungsſtuͤcken 
Vormittag von 8 did 11 und Nachmiftaq von 
a bis 5 ühr dem Meijibietenden durch öffent 
he Verſteigerung verkauft werden, R fi 
Staatsherrſchaft — deu 21. Horn, 1795 
dranı Kav, Rigler Oberantmann. 
Hof. Bor, Kon, 















Wein zu verkaufen, Ku 

Es find 15 Startin Wein, vom 1764er 
Rofppurger und Pettouer Sewaͤchs, kduflid 
biudanzugeben: wer ſelbe an ſich zu bringen ge⸗ 
denfet, beliehe fih au Hrn. Philipp Drubitid 
Gaſtgeb am Leiteräberg vor Wahrburg ‚ fomohl 
ber Preiſes, old auch der Yusfolgung wegt⸗ 
Ju menden. eig * ve 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Gtempfergaffe Nro. 109, 


— ——— ———— — 


| Paris Sen 11. Februar. 


eſſern nahm Richard im Namen bei 
Heiltausihuffes dad Wort, und 
fogte : Ihr Habt neulich , ald vom Frieden 
die Rebe mar, ganz Europa erftärt, daß 
ihr Rücficht ouf diejenigen Staaten neh» 
men würdet, welche Gewalt gesmungen 
bat, fih gegen ung zu bemoffnen. tin 
ter dieſen 
fana eure Anfmerkfamfeit. Lang gieng 
26 den Weg, welchen ihm feine Lage und 
Samäde vorfchreiden ; allein England 
nollte alle Regierungen Eur opa's mit in 
die Koalition gegen und gieben,, und auch 
bie ſchwaͤchſten ſollten nicht gleichgültig 
bei unferer Revolution bleiben. eine 
Grfondten fheiterten zu Kopenhagen: und 
Stockholm gu Reapel und Florem aber 
erreihten fie ihre Abſicht. Dem Broß- 
herzog von Tosfana wurden nur 12 &fun- 
ben bewilligt, um fh gu entfchtießen; 
et mar gu ſchwach, wm gu wiberfieben, 
und die Agenten der Nerudfit wuhlen 
Sosfona werlaffen. Gegenwärtig, wo 
urfere Siege ihn von dem EnplänNifden 
Doinaismub befrept 


kona ermiefen hat, 


tasten verdient befonderd Tos⸗ 


baden. has x den 


Heren Earletti, bekannt durch feine Ans 
hänglicfeit om die Grundfäge unferer Res 
bolution, und durd die wichtigen Dien, 
fie, welche er unfern Landeleuten in Tos. 
nach Paris gefdhidt, 
um mit eurem Heilsausſchuß zu unters 
handeln, und Liefer Kor ſich durch verfchies 
dene wichtige Betradtungen beinogen ge» 
feben, einem Vertrag mit ihm zu fdhlie: 
Gen, meiden ich euch zur Genehmigung 
voriegen fol. Toskana Kat zuerhi die 
rangöfifde Republit anerfannt ; Fein 
ramoͤſiſcher Buͤrger iM jemald feiner 
einungen wegen daſelbſt beunrufiger 
werden; Der Grofhergog läßt eine grofs 
fe Menge Getraidte, meldes bie End. 
länder und im Hafen von Kiorno megges 
nommen haben , auf feine Koften uns er⸗ 
ſetzen, und wahrſcheinlich iſt es bereitt in. 
einem ber mittelländifchen Häfen. ange». 
formen. Der Krieg von Todfana kann 
und nichts nuͤtzen; ſeine Meutralitdt ifk’ 
aber aus dem Geſichtepunkte des Handels 
berrasitet, unendlich widtig für und. So 
wie ihr aber jene Dödte, weile nur ge. 
wungener Weiſe die Woffen gegen ung 
ergriffen haden, ſtaͤts mir offnen- Hrmam 


’ 


1 


aufnehmen werdet. fo werbet ihr auch 
diejenigen au jerſchmettern wiſſen, mels 
de hartnaͤckig bei ihren Abſichten behar—⸗ 
ren; am wenigſten werdet ihr vergeſſen, 
daß ihr die beleidigte Menſchheit und Ge, 
rechtigfeit an England zu rächen habt ıc. 
Bei diefen Worten brach die ganze Ver— 
fammlung in lauten Beifall aus, und al. 
led rief: Mein, nein! Richard las hier: 
auf den abgeſchloſſenen Vertrag ſelbſt ab, 
welcher in folgenden Ausdrücken abgefaft 
it: Zwiihen den Volksrepraͤſentauten, 
welche ben Heildausfhuß ausmachen, und 
vermöge Dekrets vom»... die dußere 
Staatöverhältniffe Au beforgen haben, 
und dem vom ig | von Tosfana 
bevollmoͤchtigten Herrn 
Grafen von Earlettı, iſt folgendeb verglis 
chen und beſchloſſen worden: 1) Der 
Großherzog von Tosfana widerruft jede 
Handlung , Einwilligung, Zuflimmung 
und Beitritt gu der Koalition gegen bie 
ranzäfifhe Republif. 2) Dem zufolge 
wird Freundſchaft, Frieden und gutes 
Einverfländniß awifhen der Franzöfilchen 
Republik und dem Großherzog von Toß. 
fana flott baden. 3) Die Mentalität 
von Toffana wird auf den Fuß, worauf 
fie vor dem 8. Dftoder 1793 war, wie: 
der hergeftellt. 4) Gegenmärtiger Ber: 
trag bekommt nicht eher Gültigkeit, als 
bis ihn der Konvent ratifyirt hat. Ge 
ſchloſſen zu Paris im Nationalpallaft den 
25. Pluvioſe, im 3. Fahr der Republik, 
und den 9. Fehr, 1795. Mad) einer lan» 
gen Diskuſſion defretitte die Berfamms 
lung ben Orud des Berichts, und ſchob 
äbre weitere Eutſchließung did auf über 
morgen auf. 
Das am 8.5. erlaffene Dekret hat 
any Paris in die größte Freude verſetzt. 
aratd Büfte iſt feitdem überall ver, 
fhwunden. "Die Sektion ded Fransdfis 
ſchen Theaters, welhe den Namen Mas 
rat angenommen hatte, ift wieder zu ih- 
rem vorigen zurüdgefehrt, und hat der 
Verſamwlung die Anzeige davon gemadtt. 
Die meiften übrigen Sektionen waren dir. 


can Xavier, 


fer Tagen gleichfalls vor ben Shranfen 
des Konventd, Sie haben ihr Glüd 18 
obigem Dekret gemünfht, und ihren Ab» 
ſcheu gegen ben Prediger der Diktatur, 
den Goft der Wörder und ber weiland 
Jakobiner, wie Marat in verſchiedenen 
dieſer Addreſſen genannt wird, ausge⸗ 
druͤckt. Die meiſten haben zugleich ihre 
Ungedulb über das fange Ausbleiben des 
Berichts der Kommiſſion der 2r., um 
ihr Verlangen, die groſſen Verbrecher 
endlich einmal beſtraft zu ſehen, in ben 
färkiten Ausdruͤcken an den Tag gelegt. 
Wirklic; hat auch Saladin am 9. d. im 
Namen genannter Rommiffion verliert‘, 
daß biefelbe in den erfien Tagen ber ndd» 
ten Dekade ihren Bericht abjlatten wer» 
de. Während tem ſich To die öffentliche 
Meinung immer mehr gegen bie Anhaͤn⸗ 
ger des Schredeniniiems erklärt, laſſen 
diefe Fein Mittel unverfuht, ſich zu ret⸗ 
ten. Es iſt daher noch immer viel Gaͤh⸗ 
rang und Unruhe bier, und die Sitzun⸗ 
gen des Konventd find gewöhnlich aͤußerſt 
ſtürmiſch, Bald klagt diefe, bald jene 
Vartey die andere an, und unaufbörlic 
ift von Romplorten und Verſchwoͤrungen 
die Rede. Duͤhem Ächlägt befonders als 
fe Augendlicke Yirmen. Die Tribunen 
nehmen nicht felten Antheil an dieſen lei⸗ 
denſchaftlichen Debatten , und noch geſtern 
detrugen fid einige Individuen fo unans 
ſtaͤndig, daß der Präfident Befehl geben 
mußte, fie au arretireh. Em Mitglied 
het unter diejen Umſtaͤnden gerathen, dem 
Derlongen der Sektionen von Paris ger 
mäß alle gute Bürger, melde bie vor 
maligen Nevolutionsausfhärfe entwaffnet 
hätten, wieder au bewaffnen, und bie 
Berfammlung hat diefen. Antrag an den 
Kriegs⸗ und Sicherheitbausſchuß verwieſen. 
In Warſeille ſieht es für die öffentliche 
Ruhe auch noch jehr bedenklich aus. Nach 
der Anzeige des dortigen Mevolutiond 
aueſchuſſes haben am 2. d. alle konſtituir⸗ 
ten Autoritäten nebſt allen ehemalıgen Ge⸗ 
fangenen in ihren Käufern ermordet wer⸗ 
den, und. ein algemeiner Aufſtand ben 
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Alihen Tag endigen ſollen, welch er 
ln jedoch bis jest noch glüclie 


“ Hereitelt worden iſt. 
Amfjterdam den 8. ‚Februar. 


Die Reprdfentanten bes Volks von 
Solland haben ihre Deputirten a Ders, 
ammlung der Generalflaaten mit ausge: 
—* Bollm achten verſehen. Auch ſol⸗ 
{en die 4rſten Glieder ihres Wohlfahrts⸗ 
ausihuiles in dieſer DBerfammlung Sig 
nehmen. — Es wird hier eine National 


garde errihter, die der Bürger Kragen 
Hof Fommandiren wird. In biefer Rüd. 
fit find ale Manndperfonen von 16 big 
60 Fahre aufgeſchriehen werden. Dage⸗ 
gen ih das jegige Hollaͤndiſche Wilitaͤr 
zit 2 Gulden auf den Daun entlajfen. 
Es fieht jedem frey, nach Hauſe zu ges 
dem, oder*unter den Franzofen zu dienen. 
Bei der hiefigen Einquartierung iſt die 
Verfügung getroffen worden, daß jeder 
Bürger, der die ihm zugerheilte Anzahl 
wicht beherbergen kann, für den Mann 
tdglich 1 Bulden zahlt, — Keiner der 
abaefegten Bramten darf die Stadt der, 
leſſen. — Die Antgemanderten muͤſſen 
dei Konfsfition ihrer Güter binnen 4 
Wochen zurüdtehren, Don deu bier ein- 
ebraditen Emigranten, die in Mordhols 
and aufgefangen wurden, find 2 erfchof- 
fen; die übrigen aber nah Herzogenboſch 
tronsportirt worden. 
. Kopenhagen den 10. Februar. 
Der Staatöminifler , Graf von Bern» 
florff , wird noch immer dur‘ Podagra 
ond Ehiragrg gehindert, den. Sigungen 
des Staaterathsä und des Kanzlenfollegü 
beizumohnn. — Aus Bergen, in Mor 
wegen, hat man bie traurige Nachricht 
erhalten, daß am 20, Jaͤner, des Mor 
nd gegen 7 Uhr, ein heftiges Feuer 
m einem der angefeheniten Quartiere der 
Stadt ausgebrochen fey , und in einiger 
Zeit von 8 Stunden, außer verſchie⸗ 
denen groifen Pacthäufern , 60 Häufer in 
die Wide gelegt habe, Der angerichtete 


f 


Schaden wird in zuberlfffisen Bo: 
200,900 Rthlr. ange" Yrtefe 
fen Briefen haben bie Bürger in Ber = 
eine Summe Geldes für bie 1200 Ei 
söfifhen Watrofen . deren Thätigfeit * 
die Rettung des groͤßten Tpeifg ber Stadt 
verdankt, zuſam nenſchießen wollen; da 
aber der Franſöſiſche Konful erklaͤrt hat 
daß fie biefes Geld nicht behalten, fon. 
dern zur Umerſtützung derer, die am 
meiften durch den Brand verloren batten 
anwenden würden : fo brachten 2 Rath 
männer und 2 deputiete Bürger ein Danf. 
faqungefchreiben von dem Stiftsamtmann 
und dem Magiſtrat gugleih mit 5 Dr 
hoft rothen Wein gur Erfeifhung der Peus 
te nad dem Schiffe des Kommandeurs, 
melder den Wein nah «iniger Weige- 
tung annahm , und fi die @rfaubniß 
ausbat, den Danffagungsbrief an den 
N, 8. ſchicken zu dürfen, 


Berlin den 14. Februar, 

So fehr wir. und hier mit der Hof. 
nung geſchmeichelt hatten, die lezten AR, 
quifitionen in Südpreußen dis gu einer 
natürfihen Grdnge fehr bald erweitern 
zu Fönnen: fo fcheint dieſer Plon doch 
wohl zu weitausſehend, um fhnell und 
ohne fehr reife Uiberlegung aufgeführt zu 
werden. Wan bemerfr in Briefen aus ' 
Warſchau vom 3. d., da in der neuellen 
Derordnung des Ruſſiſchen Kommandan⸗ 
ten, Generals von Burhoͤwmden, megen 
Entridtung der Abgaben diejenigen Ein 
mohner von Warſchau, deren Häufer 
während der Unruhen verbrannt , ober 
ruiniert worden, no auf 3 Jahre von als 
fem fogenannten Rauchfanggeide frey fegn 
follen , eine Bergünftigung flatt finde, wel⸗ 
che dee jegigen proviforifhen Ruffiiden 
Megierung eine Tängere Dauer zu vers 
fprechen Print, als wir bisher geglaubt . 
harten. — Der ald gluͤcklicher und oris 
ainellee Dichter berühmte Chevalier de 
Boufflerd ift mit einem Gehalte von 600 
Rthle. Mitglied der Hiefigen Akademie 


der Wiſſenſchaften geworden. Er het ba: 
felbft eine meilterhafte Abhandlung über 
den Werth ber Willenfdoften Ar lafs 
fen, worinn er ben graffen Benfer Bür 
ger bekiimpft, und ſeine Materie auch 
dorzoͤglich in Ruͤcſicht der vielfachen Ein» 
würfe , die man aus den jetzigen Zeitum⸗ 
fländen gegen die Auftldrung überhaupt 
wacht, Fehr intereilant behandelt. 

Ran will wiſſen, daß der Londner Hof 
denn Prinzen Eruſt von Medienburg 
Errelig wichtige Friedensauftraͤge und 
Moribidge gegeben, momit derfelbe in 
dieſen Tagen . nach Pottdam ge⸗ 
gongen, um den König davon mündlich 
auzführliber zu benachrichtigen, und des⸗ 
halb in Konferenz zu treren. Es heißt, 
der Prinz werde glei nach feiner Ruͤck⸗ 
Fehr von Potsdam nach Hannover, und 
von dort. mit einem Kahiaen Gtaatsmini. 
ffer nah der Echmeig gehen, um bafelhfl 
dem mahrfcheinlich dort zu Haltenden Kon: 
greß beizuwohnen. 


Lemberg der 17. Februar. 

Statt dem in Raͤheſtand geſetzten 
Herrn General von Sdneidauer iſt der 
Herr Generalmajor Freyhert von Kempf 
zum hiefigen Gtadtfommandanten beſtimmt 
worden, tie Brigade von. Lemberg au-über- 
nehmen. Sedachter Here Generalmajor 
wird demnach eheftend hier gemdrtinet. — 
Das ſUmm' liche Truppenforp!fommande, 
dad fich hier im Winterquartier befindet, 
ift bereitö wieder auf den Friedensſuß ge: 
fegt morden, und bezieht feit 1. d. den 
gewöhnlichen Gehalt. — Aus dem Res 
ublıfanifchen erfährt man feit einiger 
Brit gar nidts erhebliches, ed herrſcht 
eine ungemöhnlide Stille, bie nicht ohne 
Grund verfhiedened vermuthen läßt. Hier 
find dieß Fahr während den Kontraften 
viele Fdelleute aus der Ukraine geweſen, 
die weder zu padten nod zu verpachten 
gefommen waren, und vermuthlich anderes 
zum Ziele hatten, welches aber ber Wach⸗ 


amkbeit der hiefigen Voligey nicht. ent⸗ 





gieng. Da biefe Herrn fih beobachtet 
ſahen, fanden fie e& für gut, fib nad 
und nah gu entfernen, — Die meiſten 
Gtoſſen von. Litthauen und Samogitien 
haben Abgeordnete nach Petersburg ges 
ſchict, um der Koiferinn für den erhals 
fenen Schuß gr banken , und fi demfels . 
ben ferner zu unterwerfen. ie find dort 
ehr wohl aufgenommen, und jur Aus 
dienz ab. dem Handfuß der Kaiferinn gie 
taffen worden, melde ihnen ben ferner 
tn, er alle Snadenbezeugungen der» 

en hat. 

Privatbriefe aus Warfhau melden, 


"daR des Schickſal der Poliſchen Hauptr 


oattpefängenen zu Petersburg entichies 
den it. Der Graf Vorodi, Herr Mor 
ſtowsky, fo aub der Herr Niemcewitz, 
Sekretaͤr des Kotziusko, kann nad) 
Siberien auf Beitiebend; Kosyiudfo le⸗ 
benslang auf Die Feflung mit der Erlaub⸗ 
nf Befuche anzunehmen ; Bafegewefi, 
Fünf Sangudfo find auf ihre Güter ver» 
wiefen, mit dem beflimmten Befehl, nie 
folche zu verlaffen, ? 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im Piewonte ſiſchen iſt eine neue Trup⸗ 
penaut hebung von 10,000 Mann verortnef 
worden, bie, ſo wie 75.000 Sa weißzer, 
England begahlen wird. Man firdgt die ale 
firte Armee, die Italien vertheidigen 
mird, auf 80,0000 Monn , worunter wie 
ed ſcheint, die Piemontefer nicht einmal 
begriffen find. — Die ransofen haben, 
um den Holländern zu bemweifen, daß fie 


feine Gotteblaͤugner find, an allen Kir⸗ 


chen, welcher Religion fie auch feyn. mö« 
gen „ mir groffen Buchſteben in Sranıdfis 
fher und Holldndifher Gprache anſchla⸗ 
gen laſſen: Hier wird Bott verehrt. Buͤr⸗ 
ner, wer du aud diſt, ſtoͤre diefe Andacht 
nicht — Aus ben Deiterreichiichen Nieder⸗ 
landen find in Holland eine Menge Bes 


; lellungen von Zucker, Kaffee, und vielen: 
‚andern Artikeln eingelaufen, wotan e&- 
dieſen Prosingen fehlt“; su. wg 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blatter 


zu Nro. 54 der Gräger Zeitung 





Hurrende fiir die die hiefigen freyen zween 
Jahrmarkte beſuchende Handelfchaft. 
Es hat der Erfolg gezeiget, daß, unge 

acht der unterm 6ten Mar; 1793 erlaflenen 

ganı beutliden Verordnung in Beiref der Me 
gufirung ber zween frenen Johrmaͤrkte, bann 

Nahrragd» Kurrende vom 5. Geptemb- 1793, 

Gh. dennoch in Ausdeutung berfelben mehrere 

Anddnde, und Ireungen ergeben haben, auch 

von einigen der auswaͤrtigen Markts + Fierant 

ten diefe ſeſtgeſetzte Anordnungen ganz ungeideu 
überfehritten worden fenen: Lim nun diefen Miß⸗ 

deatungen der für ſich Flaren Werordnungen , 

und den daben gemagten Unfuͤgen nachdruͤck mel 

zu fleuern, ift mit Bezug auf obbeſagt geſetz 
lich beflimmte Anordnungen nachſtehendes mit 

Genchmbaltung der biefigen hohen Landesſtelle 


dom ı1. Dorn, 1795 zur allgemeinen Bench» | 


mungs Wiffenfchaft , und unverbeäglihen Nach⸗ 
»Ztung babin beftimmet worden : 

a) Daß für die Zufunft die Fahrmarftö 
Hütten mit Autſchneſdung der etwa eintgeten. 
ben Feyertage vier Tage früher , ald der wirk⸗ 
liche Markt beginnet, mithin ben den bevor 
fehenden Mitfaftenmarft, welder am Samſtag 
vor dem Edtare Sonntag feinen wahren Anfang 
nimmt, und fih mit dem Valmfonntag endet , 
sicht cher ald den 10, Märg, ben den Egndi 
Markt aber, fo am 9. Sept. beginnet, und 
fh om 25, besfelßen endet, nicht eher , als 
am 4. Sept, aufgefegt werden follen. Daß b) 
nur während Dieher zur Auffegung ber Hätten 
beftimmten Tägen, niemal aber früher den Be, 
wölßinhabenden, privilegieten Fabriken und Groß 
bindiern ihre inhabende Gemötber ben Etrafe 
der witrigent fogleich gerichtlich zu erfolgen da» 
benber Sperrung derfelben gu erbffnen, und ib» 
ve Waaren im Brofien zu verkaufen vorrecht ˖ 
lich vor den andern auswärtigen Marftö+ Fie 
ganten erlauber ſeyn folle C ohne jedoch aber 

‚mit dem Verlauf im Kleinen, ober Aus» 
Kenitt abzugeben ) daß dagegen e) jeder aus 
wirtige. Marltö »- Fierant „ ober Handlungs: 
Varthen, ‚ ahne ı Mücklicht, ober : Ausnahme , 
neldie ‚teibeg die eingeführte allaerseine ‚Tobr- 
ö 3 


m u 
Im Verlage bei’ Andreas Lehkam in ber Stempfergaſſe Nro 


1795 


“209 





markts Drbnung,, und —* stihen u 
rung » Punkte , fo übrigend an er ag 
Kraft ‚Nu verbleiben haben, dandem * 
mit einer dem Armens Jaſfitute ohne weiters 
—— 5* Pr, 50 fl. unnach ſichtich in 
: 
— em Erik den 13 Dornung 
Dr. Joh. Micaer Steffn B i 
Amts ——— — 


Joſeph Neſſing Sekretaͤr. 


vVerzeichniß der. Bier Verſtorbenen. 
Den 2. März. 

Tperefia Legerin Dienfim, alt 64 J. ie der 
Sporg, Are. 87. | 

Anna Pihelmayerinn, alt 29 J. im allgemeis 
nen Kronkenhaus. 

Jakeb Donfewies Gefreit, alt 25 J. im Sale 
datenfpital. 3. 

Hrnu; Lerpold Edlen dv. Warnhauſer Landſtand 
ſ. S. alt 13 T. in ber Eggenbergerfl. Nro. 63. 

Hrn. Joſ. Zeuner bürger, Wundarzt f. T. alt 
ı5 T., in der Jakominig. Nro. 378. 

Dem Michel Gaͤrfner, Mauerer ſ. &, alt 7 
T. im Sparberfpad. Nro. 259. 

Dem JIgnatz Parutſch, Armer ſ. W. alt 56 J. 
im dritten Sack Nro. 195. 

mm _ messen — — — 


Yermifhte Anzeigen 


Mufikalifehe = Anzeige. 

Die Fruͤchte der Muſe des unſterblichen 
Molart haben fo viel innern Gehalt, daß et 
Niemand wagen wird fie erſt dem Kunſtliebha⸗ 
ber empfehlen zu wollen⸗ Unter dieſen verdie⸗ 
nen die Alawierfiücde: ein Adagio, welcher erſt 
unlingft ben Artaria und Komp. in Wien em 
ſchien, und ein Monde, dab 17. Werr deiich 
ben gewiß nicht den letzten Platz. Da ader 
nicht jeder Werchrer diefts groſſen nnet dies 
fe Sertigfeit befiger, tod aber den Drang 
oft mädtig im ih fühlet in, Stunden, die 
ter Erholung weißt, feinem Beifte durch einen 
Seelinvollen Kraftgeſang Mozarts einen höpern 


znsang u geben: ſo alaudte Ih bem Wunſch 
entzjegen zu koamen, wenn id) felbe in fin Du 


ett für eine Violin und das Wiofongello oder. 


g für 


eine Diola umardeitete. Die Schi 
be Arbeiten dieſes ſchoͤpferiſden Talent, won 
ber ih mich durchdrungen rüple, eiferten mich 
an alle mögliche Kraft und Worficht ben dieſem 
migiihen Unternehmen aufjubieten, daß det 
Innern = Werthe diefee umgearbeiteien Stuͤcke 
niht einmal, durch den Verluſt einer Note et. 
was densmmen würde. Da ich mid .entihloß 
fie gejchrieben gemeinnügig gu machen, ſo wird 
es meiner Ehre daran liegen für ‚eine reine, 
weite und Foreckte Schrift Sorge zu tragen. 

er Praͤnummerationsweg den ich hieben. ein, 
ſcolage wird mic überzeugen, in wiefern id 
den Wuoͤnſchen der Mufifliebhaber entſprac; 
er bleidt vom heute Monat lang offen; daher 
werden die Hra. Muſikfteunde edle erfucht, 
da Herren Eh, ‚Friedeih Troͤtſher, Buch und 
Mufkalienhändler in Graͤtz auf dem Play ım 
Bendliſchen Haufe M. 156 den Pränummera- 


giond Betrag famt ber Aeußerung einzuſcicken, 


ob fie ein Gtüc mit Begleitung des Violon⸗ 
zollo ober der Biola, wo es 4 Bogen entbdlt, 
und auf 40 fr. zu fliehen kommt, oder zur Ab⸗ 
wechslung beide begleitende Stimmen zugleich 
wuͤnſchen, wo dad Stäf aber auf 6 Bogen 
anwaͤchſt, und r fl. koſtet. Nah Verlauf die, 
fee Zeit werden in ebengeannter Buch ındlung 
in einem Zeitraum wieder von ı Moyat bie 
Eremplarien, gegen Vorweiſung deß Scheſnes, 
ben fie für ben dezahlten Pränummerationsprris 
erhielten, abzuhelen ſeyn. . 
i Fr. 8 Hyſel. 


— — — — — — —— ——— 
Votladung ber Leopold Simonſchen Ronfürk 
Sliubiger - 

‚Bon dem Mogiftrate ber '?, k. und Pan. 
desfärikt, Haupttsdt Graͤtz wird mittels gegen 
waͤrtigen Editts erinnert, daß auf Anlangen 
de3 Hrn, Dr, Hobinigg Als Leopold Gimonir 
fhen Ronkursmaife Vertretern zur Veildetigung 
des dermal aufgeifelten Vermögens Berwaltern 
oder Auswilung eines antern, dana Nsgmahl 
eines Kreditorn Aueſchufſes aus ihnen Tretitorn 
feld die Tagfazung auf den 26, Miryd, I 
—— Natbhaufe Vorwittag um g Uhr 

** warden ſeye. Ss wriden dahrr bie 
8 — dadiget auf obbefagten Tg, 
denn, Und Dit mit dem Bepfage vorgeladen, 
a — Moſſe Verwalter bey der aufs 

enen Taaſatzung zu befkättigen , ‚oder fo 


nn... 








gewiſſer einen andern Bermögend ; Verwalter 


als auch aus ihnen ſelbſt einen Krebditorn -Aus- 
ſchus zu wählen, als wibrigens ſowohl ein als 
andere® auf ihre Gefahr von Almtewegen für 
arlehrt werden wird. Graͤtz jven 27. Hornung 
1755. * 
Don Bürgermeifter und Rath. 
De. Joh. Michael Steffn, Buͤrger⸗ 
meiſter⸗Amtsverwalter. 
Dr. Ambros Knabl, 
Dr. Johann Selb, 
Mogiiirars Raͤthe. 


Corvoc, ter auf das Vermögen des Hrn, Joſ. 
Zecner Anſpruch habenden: 

Von der Grund» Obrigkeit und Abhand⸗ 

luugs Inflany der Herrſchaft Ehrenhaufen wird 


‚ hiemit befannt gemacht: Ss fene nad Ableiben 


dee im Markte Ehrenhaufen ledig verforbenen 
Bürger und Gaſigeb Hr. Joſeph Zechner sur 


» Erhebung ded fogenunnten Aktiv und Paſſw 


Standes, und fohin gaͤnzlichen Berichtigung 
des Verlaß- Befchäfte® auf den 24. Maͤrj v. J 


‚früh um 9 Uhr in der 75 Kanzley in Bey· 
‚ Senn des dieruͤber aufgeſſe Hrn 

« Dre Alois Koderitſch eine anmeld und. Eiquidis 
‚ Fungd Tagfagımg anzuordnen befunden worden, 
Es haben daher alle jene , welche auf dem Joſ. 
Zechneriſchen Verlaß eine rechtliche Foderung 
‘ au firllen vermeinen, ſolche ben der. obbtſtimm⸗ 
‚sen Tagfagung fo gemis anzumelden, und ju 


ten Kuratord Kran, 


erweifen,, als mibrigens jedermann dem erwad⸗ 
fenden Mactbeil fich. ſeldſt beyzumeſſen habe, 
weil hernach: das Iwentarium geſchloſſen, onb 
mit- der Abhandlung ohneweiters fürgegangen 
merden wird. Herrſchaſt Ehrenhanfen den 37, 


orn. 1795 
r 2 Joh. Joſ. Eſſenko, Verw. 


Rapitalien find auszuleſhen. 

Es find 5000 fi. daates Geld, und 2050 
fl. in’4 proy. Landſchafti. Obligationen gegen 
normalmäßiger Hypothet, und: 6 prozent, In⸗ 
tereſſe alltäglich dindan zu geben. Mähere Aus⸗ 
kunft giebt das Leytamſche Zeitungskomtoir. 


Wohnung zu verlaſſen. 

In der Bürgergaffe Nro. aaim 4. Stock 
find zmey Wohnungen eine mit 2 Zimmer Rus 
hei und Kolzleg, die zweite mit x Zimmer 2 
Kabinetl Kuchel und Hoplege im Beſtand gu 
berlaſſen. Liebhaber belichen fich gu ebenen Erdt 
ober. im zten Stocke bed Naͤhern zwerfunbigen 











— — —ñ — —ñ — ne kn nn nn — 
aurermeiſters Gerechtigkeit zu verkauſen. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in 
hochfärftt, Seiſdurgiſhen Markt Deutſch⸗ 
derg eine duͤrgerliche Maurermeiſters Ges 
igteit, um einen blligen Preihß zu verfau: 
zye. Es Haben daher Kaufluflige wegen der 
zung obbeſagter Gerechtigkeit {ich bey dem 
ziftrat za melden Markt Deutſchlandsberg 
28, Hornung 1795. 
Jeſeph Klueg, Marktrichter, 


Kerſchdacher Wein. 
Bey dem Wirtb zum goldenen Engel am 
8 u acter 1781ger Kerſdachetwein die 
op pr» 30 fr. zu haben, 








Haus zu verfaufen. 


In ber Karlau neben dem Karlau Thor 
der Rommerzial» Strafe Nro 267 iſt ein 
 gebautes mit Ziegel gebefted Haus um el« 
ı billigen Preiß aus freyer Hand zu verkaus 

Deſes Haus beſtehet in amey, fihönen 
Ten Zimmern, einer-gerdumigen Küche auf 
en Parshenen , und-einen fehr hlnen gewoͤlb⸗ 
Keller auf 10 Startin, nedſt einem gro, 
3 Boden und qemauerren Stall auf 2 Kühe, 
» einen Garten by 500 O Klafter und 2 
innen: wovon jährlich — GB. unfteigerliche 
fuer beyahlet wird, Liebhaber können fich in 
em Haufe des Nahern erkundigen. 


Zehend - Kizitatione. 


Bon der Herrſchaſt Seggau ob Feibnig, 
den dem 26. März Bormittag, um: 9 Uhr 
um Sradtpfarchafe zu . Müdferöbürg: folgen» 
Srhendei durch. Lintatien auf 3: Jahre im 
und uerloffen:: 2) der fogenannte 143 Baus 
Berhfel» Zehent an der: Ungariſchen Sen 
*9 Rabferödürg, an Gerraid, und Hirds 
ebend, ſamt ‚dem biesherrfhaftl. Teich aur 
Aatferödurg. 2) Der ı]3 Weinmoftge: 
in folgenden Bedürgen: ais zu Trahern 
und Landsberq bey h. Sei; dann in 
—— Achb erg und Stantfiuzenberg; 
agenberg, Koſtlafzen, Drogotinen und 
—* in Mafttitenderg und Bodomirgen; 
Al obiaf und Mojenberg. Meldet 
* Liebhabern, und ben betreffenden 
nden hierdurch bekannt aemacht wird, 


Y ——e— Nentamte Seggau 








Geraͤthſchaften⸗kLiritation. 
Donnerſtag als den 5. Maͤrz wird im kal, 


bernen Viertl im Titl. Herrn dv. Perſon feiner 


Behauſung im dritten Stock, Vormittag von 


9 bis 12, und Nadmittag von 2 bis 5 Uhe, 
ſilderne Sad. und Henkuhren, Mannttleidung, 


Leid⸗TCTiſch und Bettwaͤſch, Soffa und Seſſeln, 

hatte und weiche Tiſch und Kaͤſten, Meßkleid 

ſamt Altar und Kelch, Zinn, Bilder, und meh, 

rere bergleichen Fahrniife dem Meiſtbietendeu 

gegen gleich baarer Bezahlung hindanngegeben, 

wozu Kauflufljge hoͤflichſt vorgeladen werten, 
Fran; Temmer, k. k. Landrechtéqeſchwor⸗ 

ner Schaͤtzmann und Ausruffer. 


Kapitalten werden Ausgeliehen. 


>, &6 Rind mehrere taufend Gulden Kapitaf 
in baaren Geld, uud in verfchiedenen Gorten, 
als gu = 2 auch 3000 fl, alitiglih hindann zus 
geben, jedoch qegen normalmdifiger Hypothet, 
und 6proc. jährlich Jotereſſe, aub find deriey 
Rapitalten auf beRimmte Fahre unauffindlic zu 
befomen. Auch werden gproc, landſchaftliche 
Squlobriefe mit Rabbath, gegen baares Geld 
dindann gegeben. Naͤhere Auskunft if in der 
— im Hofwagneriſchen Haus Nro, 


%of. Kram, Bürgerund Kommiffiondr 


Ehyrurgefhes Jus ſamt einer eingerichteten 
Apotheke iſt zu verfanfen, 2 
= 
In dem im Zillier Kreife auf der Volk 
firaffe gelegenen Markte Gonobig ifl AR, \ 
ieın beſteheude reele Ehprurgie » Gerechtſame 
famt einer eingerichteten Apoiheke und Bedi 
Famenten · Borrath täglich aus freyer Hand zu 
perkaufen. Kaufuflige belieben ſich in Hinſicht 
des Kaufſchillings und der Bedingniſſe bei dem 
dermaligen Wundarste als Eigenthümern im 
obbefagten Marfte anyumelden , von wo fie ſo. 
wohl die ſcriftliche als muͤndliche Aufklärung 
erhalten koͤnaen. Markt Gonoditz ben 15, Hor⸗ 
nung 1795.; 


Kanig zu verkaufen, 

Bey Hrn. Anton Sailler pulao Strauß 
fenwirtd , in ber Schmiedgaſſe find 10 aut 
Honig von beſter Dualität entweder im Gans 
sen, ober Faßlweis gu verkaufen, das Wähere 
bievon it bey. Hru. Geiler ſelbſi gu erfragen, 


Citat,. des Andre Pusl. 

Ben der hochherrlich Wolf d. Stuhenbergi 
hen Herrſchaſt Oberfapfenderg wird hiemit bes 
annt zemacht: Es feye die diesherrfcaftlihe 
gum Gonleitnerbergamt gehörigen Bergholdiu 
Maria Pöislerin ab inteltato- verfterben. Da 
fih nun unter den Inteſtaterben ihr ehelicher 
Bohn Andre Puzt, welcher ſchon vor 35 Fab 

ron als Schneibergefell in die Krewd gieng » 
Befindet , und weber feinen Befchmifterten, no 
font Jemand von feinen Bufenthalt, Leben, 
oder Tode etwas berannt iſt: Go wird derſel⸗ 
de hiemit mit der Erinerung binnen 1 Jahr, 
6 Boden, und 3 Taͤgen entweder feld, oder 
durs Bevollmäctigte zu erfheinen, oder auch 
altenfats deifen Erden, oder jene, die aus einen 
andern Redtstitel an des felden Vermoͤgen ei» 
men gegründeten Anſpruch zu machen vermels 
nen, ſich su melden, und ihre Recht geltend zu 
masden, vorgeladen; als nad: Verlauf des fell» 
nelesten Eermins die ihm Beweis Inbentar nad 
Maria Pöhlerin db. 2, Dftober 1794 zugefal- 
kene mütterlihe Erbfchaft mit 32 fl. 54 fr. 1 
315 di. denen diefem Gerichte bekannten Ge 
fa viftern eingeantwortet werben würde, KHeir- 
fyaft Oberkapfenderg den 10. Februar 3795. 

Seany Joſ. Popp, Amtövermwalter, 
F. J. Mraß, Amtfchreiter. 
— — — — — — —— 
Convoc. ber auf den Verlaß bes Joh. Kolho⸗ 
fer Anſpruch Hadenden. 

Von der Herrſchaft Darth als Abhand⸗ 
fungäinffang nad dem verſtorbenen Johann Kol» 
hofer gemefenen Hereſchaft Harthiſchen Unter⸗ 
han und Webermeiſter gu Edrmößl in ber 
Mare Afteng wird hiemit defannt gemacht, daß, 
um bei der diedfälligen Bertaffenfchafts » Ab» 
dendlung fiher fürgehen zu Fönnen, alle jene , 
welhe an obbemeldter Berlaffenfchaft einige Fo⸗ 
derungen oder Anfprähe zu machen haben, fie 
mögen auf feine nach biefer Herrſchaft dienfibar 
ge, und mit Much befeifene, ober aud auf je, 
ne mach der k. k. Stauräherrfchaft Aftenz dieuſt⸗ 
bare, und mir Zulehendweit beſe ſſene Behau⸗ 
fung gerichtet ſeyn, vom heut dato an Binnen 
6 Wochen und 3 Tagen im der Umtefanzlei der 
Herrfhaft Obderkindberg entweder feibti, ober 
durd Berolmichtigte um fo gewiſſer fid an 
zumelden, und ihre Federung au erweiſen has 
den, als im widrigen nah WBerlauf des Ter- 
mins Miemand mehr angehlret, unb mit ber 


Adhandiung ohne Meiters Fürgegangen werd 
wird. errſchaft —* * 14, * 
bruar 1795. 


— ⸗⸗ñ — — r —— — — — 
Gonvoc, ber auf den Berlaß der Katharing 
Wimmerin Anſpruch Habenden, 


Von der Hertſchaft Eggenberg wird hiemlt 
bekannt gewacht: Es ſey die Katharina Wins 
merin, atweſene Köchin, ledigen Standes, un 
ter dieſer Gerichtsbarkeit, zu Graͤtz in. deu 
Ferneriften Haufe ‚dinter dem f. k. Verſatzam⸗ 
te Nro. 194 ohne Teflament verftorben. 
nun die gefeglihen Erben berfelben unbekannt 
find , fo werden alle jene, welde aus dem Erb» 
rede, oder unter mas immer für einem Redid 
titel einen Anſpruch an die Verlaſſenſcoft der 
gedadten Katharina Wimmerin gu machen 9% 


ı denken , hiemit vorgelaten, mit ıhren Anfpri 


chen: gegen den gerichtlich aufgeflellten Hrırl 
Verlaſſes, Kurator Dr. Anton Fidel Kuglwad 
in Graͤtz binnen 7 Fahr, 6 Woden und 3 
Tagen fo gewiß hervor gu fommen, und ihre 
Beweiſe vorzulegen, wie im midrigen dieſe Ber 
loſſenſchaft inderfen ab inteflato abgehandelt und 
hinterleger werden würde. Herrſchaft Eagın 
berg den 16. Febtuar 1795. 
Franz Wolfe. Marr , Verwalter. 


Convoc, der auf dem Verlaßß ded Paul 
Thaddus Rocher Auſpruch Hadenden. 
Machdeme der bürgerl. Lebzelter Hen 

Paul Thaddus Kocer in Wuron des Zeitlidt 
nefennet, welcher in entferneten Orten im dit 
fhiedenen Handel verflodten war, folglich aus 
einige Schulben, die noch undefannt find , de 
fiehen fönnten ; bahere wird Jedermann bekannt 
gemacht, daß Jeder, der eine Anforderung M 
haben alaubt, folhe binnen 45 Tagen bey dem 
Monifrat zu Muras in Forma’ legali eine 
nen folle. Murau ben 18. Februar 1795. 


Hauseinridtung zu verfaufen. . 


Den 5. Märg werden im des Hrn, Antet‘ 


Bucher buͤrgl. Bädermeifiers Behanfung En 


"106 im Münsgraben , im ıten Stode 


Vormittag von 8 bid ı2 und Machmittag voP 
3 bis 6 Uhr verſchiedene Hauseinrichtungen, 
ald Kaſten, Tifche, Seſſel, Frauenfleidungen, 
und Wälhe, mebfl einen Hafkvell gute Perirt 
mit guten Granaten vermifcht , dann Bel 
wand und. Hauswaͤſch dem Meifibierenden 
gen gleich haare Beratung binbangegeden.. · 

Graͤg vom Gute Sparberögah, den 
KHornung 1795. ee 
Dr, Amtöfanzley allda. 
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Paris den ır. Februar. 
[ De Stadt Hapre, welche dieher den 
Namen Hadre Marat fährte, dat 
ihren vorigen Namen, Hadre de Grace, 
wieder angenommen, Man glaubt, daß 
. Überhaubt alle Franzoͤſiſche Staͤdte, die fich 
neue Namen gegeben, ihre alten Namen 
wieder annehmen werden. — Durch 
die Ankunft des Barond von Stael find 
die Friedensgeruͤchte hier ſehr verſtaͤrkt 
wordau. Dean ſagt, daß gedachter Ba- 
ton bier Unterhandlungen pflege. Dieß 
fheint auch der Fall gu ſeyn. Denn er 
degleht fi des Abende äfterd zu dem 
Mohlfahrtsausihufte, mit deifen Mit 
gliedern er lange Konferenz hat. Man 


derſichert, dag ber Wohlfohrtsausihuß 


binnen einiger Tagen einen Bericht im 
Betreff der Sendung des Barond Stael 


abſtatten werde, — Aus der Echmeis 


wird gemelder, daß die Kantons eheflend 
bie Srangöfifhe Republik anerfennen wer» 


den, wehhaib ein d 
alter werden (oh. — * — 


Paris den 12. Febr. 


Ungeachtet des getroffenen Mafr 


SPENGE 





— — — — — — — 
Im Verlage dei Andreas Leykam insder Stempfergaſſe Nro. 109. 





fenſtillſſandes mit den Republikanern und 
ben Chouans , haben Iegtere ein Konvoy 
vor Fourage für die wefllihe Armee, 
welches ein Detalchement von 50 Mann 
begleitete, bei Ancenis überfallen, die 
Beteckung in Etücen gehauen, und bie 
Fourage verbrannt. Man wich aber kraͤf⸗ 
tigere Maaßregeln nehmen , den Raͤube⸗ 
reden diefer Bogabunden , welche dat Land 
derwuͤſken, ein Ende zu machen, um bit» 
ſelben, die ale Amneftie ausidlagen, mit 
Gewalt zuunterjodhen. Der Woniteur ver⸗ 
ichert, daß bei der Ankunft des Erdflatts 
alterd mit feiner Familie in England, 
ad Miniferium aus Furcht eined Auf 
ſtandes ihn nicht in den Pallaſt von Sit. 
Jawmes bat aufnehmen wollen, fondern 
m dad Schloß Kew, 5 Meilen von 


Kondon gegeben hat, Das ndmliche Blatt 


meldet, daB Pitt dur die Begenpartie 
unterbrüct, feine Stelle niedergelegt has 
be, man habe Neren For und Vortland 
dad Miniflerium übertragen wollen , wei. 
ches fie aber außgefchlagen Hätten. 


Paris den 13. Gebr, 
| Beſtern Eündigte Maret im Damen 


Merlin von Douai, dd. Brüffel den 7. 
Gebe. abaelefen: Noch fehlte aus Zeeland, 
um bie Xotalität der 7 vereinigten Bros 
vinzen gu baden, So eben erhalte ih 
die offigielle Nachricht, daß unfere Trup⸗ 
pen heute Zeeland in Belig genommen, 
und zu Middelburg und Fliſſingen einge» 
ruͤckt find. Alle unfere Waͤnſche find als 


[4 


fo nun erfüllt. 
Holländifihe Bränze den 10. Febr. 


. „Rad Franhoͤſiſchen Berichten find 
in ben legten # Wochen in Holland 3 
bis 4000 Stüd Kanonen in Framdſiſcht 
Hände gefallen. Zu Delft fanden fie eins 
ber anſehnlichſten Arfendie mit ungeheue⸗ 
ren Boräthen an Artillerie und Munition, 
auch ein Prodiant » Magayin; zu Dor⸗ 
dreht 650 Stuͤck theild Kanonen, Moͤr⸗ 
fer und Haubitzen, über 40,000 Flinten, 
auch Munitions » und Proviantvorräthe 
für eine Armee von 30,000 Mann ; gu 
Rotterdam bie vollen Magazine der Ads 
miralität von ber Maas, die ſchönen 
Werfte und verfhiedene im Bau begriffe- 
ne Schiffe; im Haag eine ber Foitbar- 
ſten Stückgießerenen, und bie Zahl ber 
in den Häfen gefundenen reichbeladenen 
Schiffe reduet man zu 150. Bon bie 
len Orten weiß man theild noch gar 
nit, theild noch nit genau, wa bort 
gefunden worden, 

Ale Kirdenfhäge, melde die Bel, 
aifhen Domkapitel, reihen Abtehen und 
Klöfter nach Holland gelluͤgtet, und die 
man dort für völlig ſicher hielt, fallen 
nun ebenfall6 den ‚Sranzofen in bie Hdns 
de. Die Srangöfifsen Generale laffen 
beehald in allen Holldndiften Städten 
genaue Matfuhtngen thun, und haben 
su Amſterdam, Roiterdam und Dordrecht 
auch ſchon theils anfehnliche den gedach· 
ten Stiftern gehörige Geſt ſummen, theild 
das Kitchenßlber, an Kelchen, Rauchge⸗ 
faſſern, Reliquien u, ſ. m. gefunden um 
wegnehmen laſſen. 


Samburg den 18. Februar, 
Es find einige Dolldndifce: Briefe 


bdet Heilsaudſchuſſes an, dag nad einem 
“ Rreusgug von 34 Tagen unfere Flotte 
wieder zu Breit eingelaufen fey. Sie 
bat Gluͤck und Unglück gehabt. Sie hat 
bie Flotte bed Abmirald Home in Reſpekt 
gehalten , und einen groffen nach Indien 
beilimmten Konvoy auszulaufen verhindert, 
Unfere Fregoten haben 70 Schiffe genom« 
men, und 1500 Gefangene gemacht. Da» 
gegen find 3 unſerer Schiffe verfunfen, 
der Ecipio, der Stolye und der 9. Ther⸗ 
mider. Der letztere, der vorher ver Ja⸗ 
tobiner, und ehemald Augufl bie, taug- 
te niemals etwas. Drey andere Schiffe, 
ber Verwegne, der Neptun und der Hi— 
tzige, find eg: Unabhängig von 
obigen Prifen find ſeit dem 1. Jdner 119 
feindliche Schiffe in unfeen Häfen einge- 
bradt, und 10 in Grund gebohrt wor 
den. Maree flug nach diefem Berichte 
vor, und der Konvent befretirte, daß 
der Heilsaubſchuß für ſchleunige Erfegung 
des Schadend, welchen unfere Flotte er« 
litten, forgen, und ihr einen ber Sration 
würbigen Brad von Stärfe und Zuwachs 
geben ſoll. Nah Maree trat Eambace» 
ces auf, und zeigte im Namen des naͤm⸗ 
lichen Aueſchuſſes die Einnahme der Spa, 
niſchen Feſtung Roſas an, die fih nad 
einem Schreiben bed Volfsrepräfentanten 
Boupileau vom 4. Febr, auf Diskretion 
ergeben hat. Eine Batterie von 24pfün, 
dern fpielte fo wirffam , daß ſich die er: 
ſchrockene Befagung bei der Rad ein. 
fhiffte, und nur Soo Mann zuruͤckließ, 
welhe gu Kriegsgefangenen gemadt wor, 
den find, Die Spanifhe Flotte hat ſich 
auf eine beträchtliche Entfernung zuruͤck⸗ 
esogen. Außer ben außerordentliden 
rbeiten, hat unfere Armee auch mit Res 
gen, Schnee und Froft gu kaͤmpfen ge, 
hadt ꝛe. Der Konvent befretirte auf bie, 
fen Bericht unter häufigen Beifallsbegeu- 
gungen, daß bie Ofipyrendenarmee nidt 
aufböre, fid um das Vaterland verbient 
su maden. 

Borgefiern murde folgendes Schrei⸗ 

ben des Volktrepraͤſentanfen Bries an 































Ze une su mel dsl  oumei BE — 


us Amſierdam bom 9. Februar über Brd+ 
Hiogtn duch einen Fußgänger in Trem:n 
angefommen , welche durch ‚eine Gtafette 
auf hieher geſchickt worden. Die Briefe 
find angehalten, geöffuet und durdhgelefen 
und dann fo wieder zurädgegeben worden. 
E35 find auch einige Reweſſen mitgefom« 
men. Der Kurs fieht 32 1/2 A 33 bes 
genhnet; ein’ Beweis, dahß der Banfo» 
frebit wieder hergeftelt if. Ein Dande 
fungehaus hat feine remittirten Wedhirls 
 weiefe auf Spanien zurüch erhalten. Die 
Bürger find ganz zufrieden, Die Sram 
zöfiihen Soldaten laſſen ihre Dber : und 
Untergervehre zu Haufe, wenn fie aus. 
gehen. Die Sjuben follen das Bürger 
recht erhalten baden. Das Schiff, wel. 
des die Erdſtatthalteriſche Familie nad 
London gebradht hat, iſt zuruͤckgekommen, 
und berichtet , daß in London alles ruhig, 
9 der Kurd auf Hamburg 35 8. ſeyn 
ol, | 


Berlin den 14. Februar, 


Zur Aufnahme der Erbfatthalteri, 
fen Familie wird dad unweit Sant» 
Seuci firgende, und von Friedtich dem 
Amenten erbaucte Palaid fdhleunig in 
Stand gefegt, und mit allem Mothwen, 
digen verfehen, Sie wird daſelbſt fo lan- 
ne ihren Auffenthalt nehmen, biß Zeit 
und Umflände, den gegenmirtigen Kons 
junfturen eine andere Wendung geben. 
Der Rönig geht morgen nad Potsdam. 
Der Bring Heinrich in von bemfelben mit 
einer koſtbaren Tabatiere , mit dem Bild⸗ 
niß des Doterd des Königs, beichenft 
worden. Die Ausficht zum Frieden fheint 
heller zu werben. Alles zweckt tahin ab , 
die Ruhe gu begünftigen. und das Elend 
and Ungemady zu endigen. Beſonders 
foll der Prinz Heinrich die erſte nachdruͤck⸗ 
lide Stimme dazu gegeben, und ermier 
fen haben, wie nothwendig ber Friede, 
und befonderd dem Oeutſchen Reich fen. 
Der Iheilungstraftat von Polen ift no 
nit requlirf , und in feimen eigentlichen 
Grängen beftimme ; es wird aber über 





beffen —** häufige Konferenz mit 
dem Ruſſi 


ſchen Miniſter gehalten.” Ju 
@üdpreußen , ſagt man, will ber Koͤnig 


ein Generaldireftorium errichten , piele 
Dörfer anlegen , alle wülle Begenden ur⸗ 
bar machen, und ‘den Domainen zuſchla⸗ 
gen, 


Bielefeld den 8. Februar. 


Der Generalfeldmarfhall von Moͤl⸗ 
lendorf hat denjenigen Offigiers, welche 
es verlangen, einen Urlaub angeboten, 
Berfchiedene haben biefe Erlaubniß bes 
nügt, um ıhre Familien zu befuhen. Bei - 
ihrer Abreife von der Armee war die alle 
gemeine Meinung. daß man balb einen 
Waffenſtillſtand und vielleiht auch den 
Frieden bekannt machen würde, 

Wien den 2. März. j 

Unfre vorgeftrige Hofzeitung laͤßt ſich 
über die neue Niederländifche ni hun 
wälzung alfo hören: 

Die Holldudiſche Nebolution, alß 
eine Folge der Sranzöhiichen, nimmt ganz 
den Geiſt und ben Gang an, den diefe 
borgegeichnet hat. Ein Fleiner Theil der 
Nation, und eigentlich nur ein Theil eis 
ner einzelnen Proviny, ohne dayu ein an. 
deres Rect und einen anderen Beruf als 
bie Unterflügung der fehr zahlreichen Sran- 
söifden Armee zu baden, reift alle öf- 
fentlide Gewalt an fi. wirft die redt- 
möffig hergebrachte und allgemein befchwor, 
ne Landesderfaſſong über deu Haufen, 
töft alle auswärtigen Verbindungen auf, 
vernichtet die heiligen Rechte der ein. 
zelnen anfehnlichfien Glieder des Staates, 
ſtellt dafür die Srangöfifhen Revolutions. 
— F —— Ungereimtheis 

‚auf, und zwingt, durch bie } . 
ſiſche Macht und dürch die — 
ner allgemeinen Pluͤnderung, anfere Bros 
vinzen und Gtädte, diefe Ufurpationen ans 
zuerkennen, und nad ihrer Vorſchtift Os. 
tigferten abzufegen, Herkommen, Rechte 
und Gefege mit Füllen zu treten, dem 


Wolke unter tänfhenden Woripiegelungen 


uns Trdumerenen von Menfhenrehten 
und Souveränität , feinen digherigen Wohl: 
land , feine Sid erheit und Ruhe zu ent: 
sieden,, und eine allgemeine Gährung und 
Umwaͤlzung hervorgubringen, in welcher 
die Hauptriügen bed Affentlichen Wohle, 
der Grund aͤller bürgerlichen Gluͤckſeliq⸗ 
keit und ber ſtaͤte Troſt des Eınseinen 
Religion, Sittlidhkeit und der ruhige Ges 


nuß ded rechtmäffigen Eigenthums, fiber 
derloren gehen, und wahrſcheinlich, wie 
davon Frankreich feit mehreren Fahren 
das Ihaudervolle und abſchreckende Bei⸗ 
fptel geiat, nur durch Gewaltthätigfeiten, 
Dartenfuht, Haß, die Herrichaft ded Fa, 
fiert, Gurlotinen, Moth, Elend, Ber: 
derben unb die gänzlihe Auflöfung aller 
gefelligen Bante und Zerfiörung alles 
bürgerlichen Genuifed werden entieget 


werden, S 


Diefe Betrachtungen bieten ſich dem: 
jenigen von felbiten dar, ber die neueften 
Berichte aus dem Haag und aus Amſter⸗ 
dam aufmerffam fieft, und mit dem Ban, 

e der Fronzsfifden Revolution vergleicht. 

ugleich wird man daraus auch wahrneh 
men, daß die Franzoſen noch immer ſich 
nicht beflimmt gedußert haben, ob fie bloß 
ald Freunde, oder ald Eroberer und Pluͤn⸗ 
derer in Holland eingedrungen find ; daß 
fon jegt ‚die neuen Revolutiordgemalten 
Volksrepraͤſentan⸗ 
iren, und nicht zulaſſen wollen, 
doß diefe für ſich —— und Pro, 


mit den Bagger 
ten rivali 


klamationen maden, und daß man end» 
lich vieles von Bewaffnung des Landuolfs 
und von einem allgemeinen Aufgebot in 
Maſſe fpricht , das wohl die Wbficht ba- 
ben fönrte, dieſe aufgedrungenen Staots⸗ 
teformatoren famt ihren Aſſignaten, aus 
dem Lande zu jagen. 


Vermifchte Nachrichten. 
Die Luͤtticher haben zur -Franyöfi- 
fdien Armee ein Korps von 15,000 Mann 
any montiet und equipirt geſtelt. — $n 
din liegen jegt 18,000 Wann Franjo: 
fen, — Die feindliche Dofertion bei Mainz 



























At fehe Mark, und find biefer Lagen über 


Wiberläufer , größtentheild Ravalleri, * 
en gekommen. — Die Franzdfifhe »Fiot- 
te von Toulon iſt auf der Höhe von D+ - 
vezlia gefehen worden. Sie beftand aus 
15 Linienſchiffen, vielen Fregaten und eĩ⸗ 
ner ungeheuern Anzahl von Trandpott 
ſchiffen. — Eine am 9. Fehr. im Hafen 
von Livorno eingelaufene »Sregate, über 
brachte bie Nachricht , daß die Englän 
diſche Flotte, 13 Linienſchiffe Hark, am 
7. Febr. die Rhede von Korfifa mwieber 
verlaffen hat, gegen Toulon geſegelt iſt, 
und nah einem Streifjuge vos einizen 
Tagen nad) dem Hafen von Livorno kom ⸗ 
men werde. Hier wird auch eine Abtheir 
lung der Neapolitanifhen Flotte erwar⸗ 
tet, — Ein Schreiben aus Frankfurt vom 
18. Sehr. macht über die Witterung det 
gegenwärtigen Winter folgende Bemer: 
fung: Das Jahr 1776 und das heuri> 
ne machen einen Mondgirfel, das if: eis 
ne Zeit von 19 Fahren aus, wo bie Son» 
ne, die Erde und ber Wond, gerade wies 
der einerley Abſtand von einander haben, 
und ihre wechlelfeitige Lage unter ſich eben 
auf denfelben Tag eintrifft, wie fie vor 
19 jahren gemeien if. Wenn dbemnad 
eine Einwirkung biefer Himmelsförper auf 
einander irgend Fatt bat, fo mird es 
wahrſchelalich, daß beinahe diefribe Wit 
terung im ganjen wieber eintreffen follte. 
Wenigftend har der Jaͤner des Johret 
1775 mit bem Erg fd ähnliches 
Böerrer gehabt, daß eb faſt nicht über, 
einflimmmender ſeyn kann. Db nun gleich 
die Gründe für eine ſolche Ruͤckkehr der 
Witterung, aus dem wiederfehrenden 
Stande und ber Lage unferer Erde gegen 
Sonne und Mond, gar nicht entichieden 
find , fo verdienen fie doch allemal eine 
Aufmerffamfeit im Kaufe des Wetters 
für bie folgenden Jahre. — Die Einwohr 
ner ber beiden Fuͤrſtenthuͤmer Moldau 


und Walachen follen nihts fehmlicher mün- 
fhen, als dem Beifpiele Lırbauend Bol 
digſt gu folgen, und fi ber 
Rußlands gu unterwerfen, 


Herrſchaft 


Steyermaͤrkiſche Inteligeng- Blätter 


zu No. 55 der. Gräger Zeitung. 1795; 
u —— mn 


Im Berlage bei Audreas Leykam in de- Eiempfergaffe Mro, 109 - 

















Bey Stanz Serftl Buchhändler in Brig, 
im. Pilgramifchen Zauſe, in der Her: 
vengaffe Nro. 148 find nebft vielen 
andern Büchern auch nachftehende zu 
haben: 

Linterricht- über den: Zubelablaß fammt bo- 
zu gehörigen Andachtsübungen, allen 
frommen Glaubigen gewidmet; 12. 
Graͤtz 1785 gebunden 3 Er, 

Taſchenduch Gtägkihes )’ für alle Staͤnde für 
das “fahr 1795 neoſt 550 Poftrouten. 8. 

 Sotha, geb a A.o fi. * 

Luthers (D. W.) öittenhüch für der Buͤr⸗ 

. ger und Lendmanng aus feinen hinterlaffenen 
— mit —* des Beſten rn Pa 

: _ ‚Kalten gepgm. 8. Leipſ. 1794. 1° fl. 8 fr. 

Kinderkisprer ( moraliſche) für Kinder umd Nichts 

» finder, Don. F €, Mufdus, Neue Auflage: 

8: Gotha 1794. I fl; 8 fr., 








Cheaternabridt. 
Degen nicht vorausgefehenen Hinderniff, 
wird Die auf heute angekündigte Dper der K3. 
ig Theodor in Benedig., erfi Sonnabends den 
?. Märy aufgeführet,, worin - Heer Kifiter. in 
dee Molle des Sandring yum eriienmal aufzu⸗ 
ſteten die Ehre haben wird. Dafuͤr ifk.beute 
dos Mäpchen von Diarienburg , oder die Yieds 
Ihaft Veter des genflen. Ein fürftl, Familien 
gemälde in 5 Aufziigen , vom Kratter,. 
ER 
Morgen Freytags den 6. dry wird‘ im 
Liebhaber - Konzerte im Kanbfdaftl. Medoutens 
Saale nehfk “andern Stüden au. die Duvertür 
amt der Jntroduction aus der derähmten Oper 
on Juan, von Mozart, aud ein groiied 
Serxten aus eben diefer Dper gegeben :werden. 


Verzeichnißz der: hier Verftorbenen.- 


Den 2. Mir... - | Bewertungen über Sicillſen and Malta, von 
Dem Tofeph Reitner, Armen ſ. S. alt 13 T. einem rornehmen reiſenden Ruſſen. 8, Riga: 
im Orägdad Nro. 26. 2 fl 


_ro IE 
Arollonius (ber entbloͤßte) dargeſtellt aus neu. 
„ ern Mugiern von einem Freunde der Natur 


Dem Ytte Dener, Then Lifgier 65. al 
er, 
eter, Theater Diſch J ⸗ mit illum. Kupfern. 8, Breblau 1794. 2 fl. 


4 M. in der Hofg.. Nro. 406, 
kropold Weil, Armee a 35 J. in der. Reits 


fBulgaffe Nro 403. * — —— — 
ohann Soweria "Sem. ſ. S. alt 1 F. am Verlautbarungen in Staatsgüterfachen... 
endpl. Rro. 792, Ä Haudverfäuf,; 


Bei ber Pfr Staotöherrfchaft Lambrecht 
in’ Oberſteyer Fudenburger Kreiſes wird am 
13: Mir; de F. in ders Amtsfanzlei daſe!bu 
irmitten von 8 bi6.ı2-Hhr, das zur aetach 
ten’ Stoatäherrftaft eigenthümlich gehoͤrige for 
fogenannte Schulhaus zu Mariahof, welches 
aus Mogerwerk, und einen einigen Wohnnmn. 
mer zu edener Erbe; ohne einem Garten, nder 
Gruntfüt befieber „. verfleigerungdmeis Findane-- 
perfauft merden, meldes den Kouflufigen rit 
dem Derfsee erinnert wird, daß die Raufcbes 
Pinenile Kıeriber täglich in der Amtekanılen das - 
ſeldſt vorhlofiy einzefchen werden finnen. Staste- 
herifhajt Lambredt den 7. Horn, 1795. 


ne: Stiftungeplag ; iſt zu vergeben. 
It Rotnegifhe: Sri von jährlichen 

40 fl. fär: ein bey:ben — u: erzier 
dendes armes Mäschen von: 8 bis 18° Jahren, 
Mozu päöritte 30 A. don felhit benzurragn find), 
und ju drren- Hefekung die rau Dberin der 
Urfutinerinen mecfetmerfe- mit der Par 
erıfhen Famılıe das Präfentationsrect belic 
Bet, uf erledige. Die hierum merden wollen⸗ 
daden daher ihre SGeſuche kingidens binnen 

4 Boen ben dieſer Kandesitelle. einzureichen. 
e Bon dem f. E &ubernium in Gieyeimark, 

tig den 18, Hornung 1745. 
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te, alfo zwar , daß ſolche Gläubiger , wenn fie 
eiwa in die Maſſe fbuldig Senn follten, die 
Schuld ungehindert bed Rompenfariond » Eigen 
thums, oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu 
flatten gefommen märe, abjutragen verhalten 
werben würden, Vom Ortögerichte der Staati⸗ 
Herefhaft Mariazell ben 21. Horn. 1795. 
Joſeph Wefferer, Ortsrichter. 


Haus und. Grundſtucke gu verkaufen. 
Bon Seite der Herrfchaft * wird 
hiemit befennt gemacht: Es habe Herr Koſchat 
der Eondeöfürft. Kamdrechte Advokat in Stther 
ald Necrsfreund des Menzel Laturner Heetr 
(daft Liebenauſchen Untertban zu Meuborf ger 
gen Andree Mayr Herrfhaft Milleggſchen tin 
terthan zu Derndorf und Barbara deſſen Ehe⸗ 
wirthin wegen -über bezahlte aaa |. noch 
Reflirenden 308 fl. famt den bis sum Zahlungs 
tag laufenden 4 proe. Jatereſſe, dann an ges 
mäßigten Serichtsunfoflen 7 A. ı fr., und end⸗ 
lich an fernern anerlofenen Gerichtöfoften 27 A, 
21 Fr. über geführte Klage das Pfandrecht auf 
dero Eigenthum in Perndorf liegend der Herr 
ſchaft Weillegg . dienfidaren Haus und Grund, 
worauf an Kufl. 3 fl. 53 Ar fr. an Dom. 6 
fl. 4 3]4 fr. Giebigkeit haftet, bewilligter er⸗ 
balten, und um bie Feilbietung dieſer pr. 950 
fl: unparthehiſch geihägten Korpora angeſucht. 
Da man nun von Seite bed hiefigen. Ortäges 
richts in dieſe Feilbietung gemwilliget, als wird 
dieſes zu Perndorf gelegene Haus und rund 
auf den 9. März, 9. April und 9. May jede 
mal Früh um. 9 Uhr oͤffentlich mit dem An 
bang feilgeboten, daß im Fall weder bey deren 
flen noch -zweoten Taglagung jelbes um den 
Schägungswerth ober darüber an Mann ge 
bracht werben Rönnte, ben der dritten auch um 
ter ber Schägung , wenn die biekfälligen Gag 
gläubiger gu Abwendung ihres Deriuftes ſich 
nicht ein mehrer gu Heben entſchlieſſen würden h 
nr werben würde, Drtögeriät der |; 
Herrfhaft Millegg den ar. Horn. 1795. k 
Schilling, Driseiter. Ih 


Convoc. ber Mathias Bockiſchen Glaubiger, 
Von ber Herrſchaft Halbenrain wird durch 
egenmärtiges Edikt befannt gengdt, Es ſeye 
arhiae Bock Tifhler und Herrſchaft Halben⸗ 
raiuiſcher Unterthan Haus Nro. 37 im Dorfe 
Unterpurfla mit Tode abgegangen. Um nun mit 
ber Verlaſſenſchaft beifelben fiber vorgehen u- 






































‚ Dermifhte Anzeigen. 
Berichtigung. 

"Bon dem Drtögerichte der Herrſchaft Hal. 
tentain wird hiemit bekannt gemacht, doß ed 
von Beräufferung ‚ber Georg Remingerifden 
volgo Stephlihen Healitäten abgekommen fen, 
tolglid wird die mittelö der unterm 30. Jaͤu. 
d» J. kundgemachten Feildietungs Ebditte auf 
den 7. Maͤrr ausgeichriedenen Lızitationd, Tage 
fagung aufgehoben. Ortsgericht der Herrſcha 
Halbdenrein den 24: Porn, 1795. 

Schenkel Ortörichter, 


Convoc. der Karl Naferifchen Gläubiger. 


Ban dem Ortögerichte der Staatäherrfhaft 
Mariazell wird durch gegenwaͤrtiges Editt je. 
dermann, dem daran gelegen iſt hiemit kundge 
mat: &8 haben die Karl Raſeriſchen Ronleu: 
re Schnit und Materialien Händler im Markt 
Mariagel ben Gericht Ihe Zahlungs » Inner 
mögen dargethan, und dab (dmmtlihe beweg 
and unbeweglihe Vermaͤgen ihren Sldubigerü 

oͤrmlich chgetreten; Daher von dem Berichte 
er Konkurs über das geſammte im Lande Steher 
Beiindliche bermeg und unbewegliche Vermögen 
de8 Karl Raſer Schnit und Materialien. Händ» 
und Marianna beifen Ehewirthin in Dariazell 
eröffnet. wird. Bubiefem Ende wird jedermann 
der an gedachte Konleute eine Foderung zu flellen 
berechtiget gu ſeyn glaubet, anmit aufgefodert, 
entweder bis 8. May b, J. die —— ſei⸗ 
ner —— Geſtalt einer ſoͤrgilichen Klage 
wider den Herrn Dr. Hubert Mayrhofer ais 
Bertreter der Kouleute Raferifden Konkurs 
maſſe alfogewiß einzureichen, oder aber an ge⸗ 
dachten 8. May d. J. gegen den Srn. Maſſe⸗ 
Vertreter, der damals anweſend fan wird, 
in der Ortsrichterlichen Amtskanzley Wartagell 
möndlih zu kiquidiren, und in diefer Unmels 
bung nicht nur bie Nichtigkeit feiner Foderung, 
fondern auch das Recht Fraft beifen er in dieſe 
ober jene Klaſſe geſetzt gu werden verlangte, 
gu ermeifen , ald im widrigen nad Berlauf bes 
erädefimmten Tages niemand mehr gehöret 
werden mürde, und biejenigen , bie ihre Fode⸗ 
rung bis dahin nicht angemeldet haben in Ruͤck⸗ 
ficht: bed geſammten Vermoͤgens der Eingangs 
benannten Berfhuldeten obpe Ausnahme, auch 
dann abgewieſen ſeyn follen, menn ihnen würf« 
lich ein Kompenfatiensrecht gebührte , oder wenn 

fie au, ein eigenes But vom dee Maſſe au fo 

dern hätten, oder wenn ihre Foderung auf ein 
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klanen, bat man für möthig befunden, diefenis 
gen, melde an der biesfälligen BertafferfHaft 
aus was immer für einen Grunde Anfprüce zu 
machen gedenken , vorzulaben. Es haben daher 
alle jene welche an gedachte Berlaifenfhaft eis 
nige SFoberungen u machen gebenfen, ten 7, 
April d. J. am Oflerdienftage Vormittag um 
9 Uhr in ber Herrichaftl, Kanzley entweder 
serfönlih, oder durch Bebollmaͤchtigte zu er» 
(Beinen und ihre Foderungen anzumelden haben, 
nidrigend biefe Verlaſſenſchaft abgehandelt, und 
den Erben ohneweiters eingeantwortet werden 
nird. Won der Herrſchaft Haldenrain den 2. 
Mär 1795. 


Schenkel, Bern. und Ortsrichter. 
nn, 
Convoe. der auf dem Verlaß dei Mathias 

Rieger , und der Therefia Rrifplin 

Unſpruch Habenden, 


Bon ber Hertſchaft St. Georgen an ber 
Btifing werden hiemit alle jene, melde auf 
dab hinterlaifene Vermögen des den dem Sie. 
figen Bürger Karl Suppan verflorbenen Kncch- 
118. Mathiad Rieger, und der ben dem bie 
! * Seorg Doſſer veritorbenen 
Regd Thereſſa Keifplin eine aus mas Immer 
einem Titel herrührende Foderung zu ma 
* baden, Borgeladen bey der auf den 28. 
. fünftigen Monatt dry in ber hierortigen 
— Vormittags um 9 Uhr. angeordne- 
t Tagfaung, dat Recht ihrer Foderung fo gewiß 
*5 und zuerweiifen,, ale im wibrigen 
er ertheilung . diefer benden Verlaſſenſchaf⸗ 
a Auszahlung ber betamten Erben, 
und Gläubiger ühne meiterg fürgegangen werben 


Died, 
an ee St. Georgen den 20. Fe 


Conyoe, fir auf bie Berlaflenfchaft des Joh, 
8 ekoll Anſpruch habenden. 
et Herrfhaft Burg Mahrburg im 
e abedurger Kreiße, als Verlaffenfchafts. Ab. 
bad unge Jafanz na meiland oh, Baptift 
—* eweſten Hettfcafli. Burg Warburgi⸗ 
[in & abend in der Rarner Worfiadt de 
—** wird andurch Jedermann fund ges 
er Herr Serichtsadbotat Alsig 
"er 26 aufgeftellter Rurator de oberfagten 
. fee aldier das fhriftlihe Anſuchen gemadt 
aut um mit der Berhandfung dieſes Verlaſſes 
* dorgehen zu können, eine Eiguidationd 
* "9 @ngrordnet werden möge, ben mel 
alle Diejenigen gu erfdeinen hätten, welche 


auf bie gedachte Derlaffenfhafts « Maffe aus 
was immer für gerehten Gründen einen Ans 
ſpruch machen gebenfen. Da man nun in 
deſſen Begehren, melde den Gefeken gemäß 
if, gewilliget: als haben daher alle jene Par« 
theyen, melde am die obgedachte Verlaffenfhaft 
eine gerechte Foderung zu fielen vermeinen , 
auf ben 26. März d, F. Vormittag um 9 Uhr 
entweber perfönlih , oder durch ihre Begwaltig« 
te in der. Amtöfangley biefer Herrſchaft Burg 
Mahrburg zu erfheinen, und ihre allfällige 
Foderungen fo gewiß su Protofoll gu geben, 
als im mibrigen diefe Verlaſfeufchaft ohne wei. 
ters abgehandelt, und unter bie rücgelaifenen. 
rechtmaͤßigen Erben vertheilet werden folle. 

Herrfhaft Burg Mabrburg deu 14. Hornung 


1795. 
Gab. Fischer, Adminiſtrator 
— ent Inflany, ’ 


Bruͤcken⸗Mauth zu derpachten. 

Bon dem k. k. Landrecht in Steyer wird 
hiemit bekannt gemacht, daß ben ber am 13, 
d. M. ee Taaſatzung gur Berfleiger 
rung der Pachtung bed zur Hexrrſchaft Ober 
mubregg _ gehörige Brüdfenmauth » Einnahmes 
nur ein Pachtluſtiger erfdienen, und bey felber 
aub einige neue Bedingniifen vorgefomnen, 
und baher nethwendig beiunden worden, gut 


nodmalıgen Derfleigerung gedachter Pachtung, 
und zwar auf 10 Jahre eine weitere Tagfagung 


auf den 13. März früh um 10 Uhr vor diefes 
Landrecht zu beſtimmen, und im Betreff ver 
zus nachſtehende Bedingniife feſtzufetzen. 
riend eur ber Vachtſchilling Bierteljährig vor⸗ 
hinein zu begaßlen, und zur Sicherheit der Zah⸗ 
lung eine Kaution von der Hälfte, oder we⸗ 
nigfien6 von dem gten Theil des Padıftil« 
lings gu leiften. Zweytens ſeyen wor Entrich⸗ 
tung der Bröckenmauth freyaulajlen a) alle 
Herrſchaftliche Fuhren, und Perfonen, welte 
zur Herrſchaft gehören, ohne Ausnahme nach 
dee Herrſchaft DOdermuhreng, ober von dort 
über die Böden bieffeitd weswegen jeder durch 
feine eigene Perfon, oder mittel Bormeifung 
eines Lieferſcheins ded herrſchaftlichen Kurators, 
oder des Verwalters ſich zu legitimiren haben 
wird, b) Die Unterihanen von Goſtorf, Wißl. 
ſtorf, und Ragenau mit ‚allen Brennholz» Fubs 
zen, welche blos zu ihrer Dausnothburft, kei— 
netrsegß aber zum Dandwerf, und Wirthſchaft 
gehörig find, alle Heu umd Grumer Fubren 


-menn ſeiche von ihren eigenen, zu der Here⸗ 


(Haft Obermuregg bienfldaren Bründen fommen 
wicht aber wenn. fie. non im Beſtand genommer 
nen oder erfauften- find, fo au alle leeren 


äſſer, Weingartſtoͤcken, Dung, Stroh, und. 


atraidfuhren, wenn biefelden von, und au ihr 
"een. eigenen, nah ber Heerihaft Muhregg 
dienfidaren- Grudſtüͤcken kommen, und- enblich 
alle Holzfuhren, melde zur Wirthſchaſt ober 
gun Handwerk der Bürger oder ihrer Wittwen 
aeführet: werben , ohne Waterfchied , ob das Hola 
eigen, oder erfauft fen. c) Zik der befagten 
Bürgerfhaft,. und den. Untertanen, wenn fie 
dur Feuersbrunſt verunglüdt merden, das er« 
foderlihe Bauholz .über-die Brüde unentgeltlich 
paffıren zu larfen, d) Alle Mallfuheleute, wel⸗ 
de mit Setraide, Greiswerk , und Mehl zur 
alten Hofmühle bin und wieder: fahren‘, und 
tout Kaufstontrakten ausdruͤcklich Mauthften er- 
-£feet finde. Jedoch wird der Herrſchaft in ber 
tref der von Li b’biß ineluf; d benannten Dar 
tbeyen: vorbehalten, falls felbe nach der Zeit er 
meifen Fünnte, daß die Parthenen Fein gegrün. 
deted Recht zu Dielen Befrenungen haben, fon. 
dern diefe nur willkuͤhrlich vorhin geflattet wor» 
ben, der Pächter fi entweder wegen Entrids 
tung eines höhern Pochtſchillings mit. ber Herr⸗ 
ſchaft einderſtehen, oder. ader den Bejug der 
dießfäligen Bruͤckenmauth gegen billiger Beloh⸗ 
nung verechnen muͤſſe. Drittens habe fih der 
Pährer an die von den hoͤchſten Hofe fefinefeg- 
ten Tariffen genaueſt zu halten, und gemäß fol. 
hen pünftlich au betragen, meil ben alfäiliger 
Tariffbühertretung die daraus entfpringenden 
Etreitigfeiten derſelde für. feine Perfon allein 
ausruführen,, und die hieraus entflehende Scha⸗ 


den und auflaufende Koflen ohne die Hercſchaft, 


mitetnzuflehren , von felbit zu tragen hat. 
wiertens folte die Brüce durch EisfloR wegge ⸗ 
een, ober durch Feuer befchädiget werden , 
fo-hat in diefen gmeen Faͤllen, bie Herrfhaft 
Bis zur nönzlichen Hetſtellung der Brüde die 
Niberfuhrägelder für ſich einzugehmen, dagegen 
die dis zur ganz hergeſtelten Bruͤcke auffallen» 
de Pachttatee tem Pächter an dem Pachtſchillmg 
nachzulaſſea. Fuͤnftens: wird dem PBeftanbuch 
mer dad Mauthnerhaus famt Gaͤrtl gegen de- 
se unentgeltlid überlaifen, daß felber bentes 
in guten aufrechten Stande erhalte, und Falls 


das Haus ermeißlich durch feine eigene , oder 


feiner Kzute Schuld oder Fahrlaͤſſigkeit abbren 
ren folte, den verurſahten Schaden ganz aus 
eigenen :u erfeßen habe. Sechſtens nimmt 
dic Hertſchaſt Obermupregg zwar alle Brücken 


lich wirb unter vorbe 
‚ Aufrufäpreiß auf jährliche 
“und jeber 


Eigenthums verluflig werben will. 





Nerarazion auf ſich, jedech in ber Pächter ber» 
bunden ouf die Bruͤcke genaue Obſicht zu trar 
gen, und alle auch mindefle Gebredien , su Der 


. binderung gröiterer , ſogleich der KHerrfceft for 


gewiß anzuzeigen. mibrigen® ben Unterlaffung _ 
diefer Anzeige der Pädter die game Reparen⸗ 
on auß eigenen zu tragen haben würde. Erd 
—* Bebingnihen dit 
1200 fl. beflimmet 
Pachtiullige durch gegenwaͤrtigeb 
Edikt vorgefaten, Brig den 16. Horn. 1795 


Wald wird zu kauſen geſucht. f 
Et ſucht Jemand einen alſogleich Edlap 


‚ baren Wald nahe dey ter Etobt, und guten 
Wege, ber mit Fichten und Färchen vermiſch 
‚it, beufäufig mit 26. Joch zu kaufen. 
Mugkunft giebt das Lenfamfche ZeitungtFomtett: 


Prodigalitäts , Erfläru 


Nähe 


des Philipp Waltl. 

Nachdem der Wayifirat in Yeibnig mährend 
der Yinfeifigkeit des Philip MWaltf albier In 
ficbere Erfahrung gebracht, daß er flerehin net 
fewenderifch fich betragen habe , und nunmehr? 
nah Merfaufung feiner Mealitäten von einem 
Drt zu dem andern berunmandert, fo, ba 
man feinen beitimmten Aufenthalt&ort deſſelhen 


‚weiß, auch auf feinen ber Gericht depolitirten 


wenigen Rauffillingereft E &uften made, Als 
wied jedermann gewarnet, bemf lben vichts ju 
borgen oder zu deihen, wenn er nicht feine 


Leibnitz den 
13. Dornung 1795. 
Elemend Dellamartina, Warftricter, 
Balentin Kofpear , Syndikus und Rath, 
‚ ob. Wirts, magiflratl, Math, 


Tranktaͤz zu verpachten. 
Es wird der Tronktdg in den men beträdt 
fihen Pforten, St. Sorenzen und. Etoinn, If 
Märıthol , vom 1. April d. X. am, auf meh | 
rere Fahre in Pacht -aufgelaffen werben. Yu 
trogende Alınem ſich alifter in ber Fehaufım | 
Hro. 3. nden der k. k. Hofturg im eriten er 
anmelten. @rig. ten 24. Seh 1795. 


Keller zu verpachten. 
#8 ſind in ber Gegend des ſogenannten 
Weißegeerhoeſs fuͤnf ſcoͤne Weinfelier wit eilt 
nen Thlren qut vermafrt , auf 300 Gtarl!! 
in Halben, genen einen hillioen Preis in ® 
fand zu verlaſſen. Beſtendliebhaber beliebt! 
fich heim Hauseigerthürer in der Domit! h 
nerpforranife Haus Nro. 555.im erfien EI 
anzumelden. 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 13. Februar, 


Ri einem Berichte des Volksreptaͤſen— 
tanten in WBaleneiennes heifit es: 
NL.) babe den Holldndifchen SHevallmdch: 
tigten Minifter auf feiner Durchreife nach 
Paris geſptochen; er gab mir Nachricht 
von der Eroberung von gany Holland, 
Dabei fügte er unter andern: Fe gehe 
nach Darıd mit undefchränfter Wollmadır, 
um mit der Sranzöfifichen Republik zu un. 
terhant ein, Mit Bergnügen verrichte ich 
iefen Auftrag, weil ıhr kit Roberepier: 
“ Sturz eine Regierung habt; allein, 
ebte er noch, fo gefiche ih, ich bit: 
fe denfelden nicht angenommen. Diefer 
A Narde sur Einräcung ind Bülletin 


Auf Bericht des Gefepgehungdauß, 
ſchuſſes wurde folgendes Deine (das ein» 
Hge biöher in — Art) gegeben: Loi⸗ 
preis, ber Vater, wurde den Tag vor 

tm 27. Julius bingerichtet ; der Unklar 
—9— aleng aegen Loiſerolles Sohn; al. 
ein in der Erklärung der Befchwornen 


ießes: J 
Bi: re et, Bater, flatt 


de 


des Alters vom Sohn 22 wurde in die 
Zahl des Alters vom Vater 61 abgedus 
dert, Ja ſogar noch himugeſetzt: Ebema» 
liger Generallieutenant des Regiments Ar. 
fenal. In der Abfarife bes eg 
ber vor den Gefhmornen bei der Berur; 
theilung log, heißt ed bloß: Johenn, 
flott rang; allein noch ficht darin daß 
Wort Schn, 22 Jahr alt; und doc fleht 
in dem Uftenvifa und im Urtheildfpruh 
Johonn Koiferolles. Der Gefepgebungs« 
ausſchuß rdfonnirte nun fo: Der Ankia⸗ 
eaft geht gegen Loiferolled Sohn; bier 
hr wurde bither, da nicht dad geringfle 
gegen ihn vorhanden ift, frengegeben. 
Gegen Loiſerolles, Vater, war gar fein 
Anklageakt vorhanden, mithin fonnte er 
nit progeffiirt werten ; er wurde bloß 
durch eine hödhftfhändi:he Mamentver- 
mechfelung auf die Life der Verurtheilten 
eſetzt; und find mithin die geſetzlichen 
Bern bei ihm verlegt; der Lirtheilds 
pruch des Revolutionttribunald von Pa» 
tis iſt mithm als niht gefhehen anzufer 
hen; bie Konfitfation der Güter des al» 
ten Yoiferolles Fann mithin nicht flatt ha. 


ohn, und die Zapl ; den; dieſelbe find aljo auf der Stelle ber 


Wittwe und Fem&ohnkoiferolles heraudzu⸗ 
geben. (Dieſe ſchreckliche, hersgereißen, 
de Geſchichte if auf das Theater gefom- 
men, unter dem Namen: Kampf ker vd. 
terlichen Liebe. Water und Sohn waren 
mit einander in Streit gerathen, wer 
fterben folle; dieß if der größlihe Ges 
genftand bed Drama), . 

Folgende Anekdote iff in den hieſigen 
Geſellſchaften jetzt der Gegenſtand vieler 
Unterhaltung. Bei dem legten flarfen 
Froſte will ein hieſiger Gewuͤrzhaͤntler 
eine Klafter Holyfaufen. Der Fuhrmann 
ſchlaͤgt es ihm zu 400 Libreß vor. (Bor 
mals koſtete ed nur 50 bis 6o Livr.) Der 
Sewürghändler beſchwert ſich dergebend 
über den ungeheuren Preid, Der Fuhr- 
mann will nichtd nachlaffen, Endlich wer 
den fie über die 400 Livr. eine, Als der 
Fuhrmann dad Holy bringt, verlangt er 
ein Klein lad Brondivein, und dann no) 
ein zweytes. Sie werden ihm gegeben. 218 
ed zum Bezahlen ded Holzes kommt, giebt 
der Sewuͤrzhaͤndler dem Fuhrmann flatt 
400 nut 350 Livres. Letzterer fodert noch 
die ruͤckſtaͤndigen So kipr. Der Gewuͤrz⸗ 
haͤndler aber ermwiedert , daß diefe für den 
Brandwein abgiengen, indem jedes Glas 
bavon 25 Eior. koſte. Der Fuhrmann 
ſchreyet ſchrecklich gegen diefe Theure des 
Brandweind. Ich habe eben fo viel Recht, 
verfegt der Gemwürghänbler , den Brand» 
wein verhältnißmäffig fo theuer gu ver» 
kaufen, ald du das Holz verfaufelt. Bei— 
de gehen, um ihren Streit zu entfdeiben, 
gu dem Friedensrichter, welcher auch dem 
Gemürzhändler Recht gab, fo baß ber 
Fuhrmann jedes Glas Brandmwein mit 
25 Lwres bezahlen mußte, 


Sarlingen (in Srießland) den 9. Gebr. 

In der Provinz Frießland hat nun 
ebenfalls die Revolution ftatt gehabt. Aus 
der bekannt gemachten Publikation erhel⸗ 
let, unter andern, daß aud) alle feit 1787 
entwichene Patrioten wieder ficher zu ihr 
ren Familien und nach ihren Wohnplägen 
aurhchkehren koͤnnen. Zu Leumarben iſt 


* 


ein Rebolutionsausſchuß für die ganze 
Probing Frießland ernannt, der aus 32 
Derfonen beſteht. Man erwartete geſtern 
Abend zu Leuwarden eine Kommiſſion mit 
den ausgewichenen Patrioten von Cam⸗ 
pen, die bei ihrer Anfunft von So jungen 
Maͤdchen empfangen werden follten. Als 
die Kommifiion von Leuwarden bei dem 
General ‚„Fourdan war, befand fih auch 
bei legterm der General Daendeld gegen: 
waͤrtig. In allen Hauptſtaͤdten Hollands 
it nun dasjenige durch den Druck bekannt 
gemacht worden, was dafeldft bei ber Nies 
volution vorgefallen. Es befteht in An⸗ 
reden ac. welches alles auf gleiche Art 
wie zu Amſterdam De 

Noch iſt Gröningen von ben Frans 
zofen nicht befegt ; indeifen dürfte bieß 
bald geſchehen. Auf dem Lande in Dfls 
frießland befinden ſich noch die Engländer. 


Pyrmont den 5. Februar. 

Mor einigen Tagen rückten die Eng 
ländifhen Regimenter, le Dur be ka 
val Montmoreney und le Marquis de 
Betigi, hier ein, und übermorgen Fommt 
das Regiment le Duc de Montemart nad. 
Sie befichen aus lauter Franzdfiihen E⸗ 
migranten, ungefähr 90 Dffigiere und 
eben fo viel AUnteroffigiere, welche alle 
Herzöge, Grafen und Edelleute find. Uns 
ter den Unteroffizieren find die mehriten 
ſchon Dffisiere in SFrangöfifhen Dienfien 
gemefen , und der vierte Theil davon hat 
das Ludwigtkreuj. Gemeine find nur 
ungefähr bei jedem Regimente 200 Mann, 
Sie wollen fi hier did auf 1609 Mann 
fompletiren; ed werben aber Feine ande» 
re, ald Frangöfifhe Emigranten und De 
ferteure angenommen. Der Englaͤndiſche 
Generalkommiſſaͤr Woodword, welcher 
die ganze Sache dirigirt, iſt auch ange 
fommen ; Montue und Waffen kommen 
aus England. In Lemgo iſt das Regis 
ment le Marquis b’Antibamp, und zu 
Detmold dad Regiment le Duc de Caſteles 
eingerüct, womit ed bie naͤmliche Be⸗ 
ſchaffenheit hat, 


Königsberg den 8. Februar, 


"yieie and Grodno melden, daß 
ein Kurier aus Petereburg angefommen 
fen ‚ der den Plan zur Theilung von 
Molen überbracht habe; mie: iſt nom 
nicht Bekannt, wohl auch nit ganz der 
ſtimmt, da dieß der Theilungsfommii: 
fion in Krakau übderlaffen ıf. Bon Des 
fierreichifcher Seite iſt der königl. Kom⸗ 
miſſaͤt don Lemberg, Majlath , beilimmt, 
ter die an Deflerreih fallenden neuen 
Theile von Polen als Direftorial» Bize- 
präfitent beiegen wird. Man glaubt , 
dat der Aönig von Polen im Genuß eir 
ner Denfion feine Tage befchließen werde. 
Er hat in feinem legten Schreiben an 
die Kaiferinn, welches ber Fuͤrſt Galli. 
sin überreicht hat, dieſe Monarchinn um 
einen Zufluchtgort In ihren Staaten pe 
beten, mo er fein bieher unruhvolles Ye. 
ben in Ruhe beſchließen könne, Er ſchreibt 
unter andern: Die Krone Polens ifl 
aus ben * der Staaten verſchwun⸗ 
den : ein Poliſches Reich exiſurt nicht mehr. 
Es it keine Poliſche Armee, Eeine freye 
Regierung ; furg, ed iſt von allen dem, 
mas einen ſelbſtſtaͤndigen Staat charakte⸗ 
riſirt, nichts mehr vorhanden. Die Po⸗ 
hiten Truppen find zu den 3 friegführen» 
deu Maͤchten übergangen , oder gefangen 
werden, bavon nur allein aus dem Ruf 
ſiſchen Lager 15,000 Polen in das June 
te von Rußland abgeführt worden find. 
Die Sieger herrſchen unumfdränft in den 
eroberten Ländern; Litthauen iſt eine Ruſ⸗ 
Kihe Proving, und Eüdpreußen bis an 
die Weitfel hin unter Preußiſcher Negie- 
tung, Allenthalden, wo Ruſſen flehen, 
werden bie Güter aller Abmefenden ſeque ⸗ 
ſtrirt; laffen Sie mid daher freymillig 
eine Krone niederlegen, die mi mit fo 
vielen Widermärtigkeiten überhäuft hat ar. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Wahl eined neuen Biſchofs wird 
sa Würpburg den 12, Mär, und gu 
Bamberg den 5. April dorgenommen 


werden. — Dir Preußiſche Minifter, 
Marquit Lucheſini, foll in Betreff der 
Poliſchen Angelegenheiten nach Petersburg 
abgereifer ſeyn. — Der König von Spas 
nien hat befretirt, daß in AUnfehung der 
dermaligen dringenden Gtaatsbedürfnife, 
die heil. Fnquifition ſich bei ihren ‘Pro* 
seßaften bed Stempelpapiers bedienen foll, 
— Rahridten aus Genna dom 14, Febr. 
fagen: die Touloner ‚Flotte fen noch nicht, 
mie mar glaubte, ausgelaufen. Becich⸗ 


te von Livorno vom 18. melden, baß das . 


Meer nod immer außerordentlih fürs 
milch fey , und viele Nagluͤcke verurfade; 
bie Engländifde Flotte fey auch dafelbil 
noch nit eingelaufen. 


Ein vepublifanifcher Auftritt in” eis 
nem der Parifer Schaufpielbäufer. 


Ein elender Gehilfe der Decembits, ein 
Blutagent des Berbredens , hatte ih uns 
terſtanden, nachdem er zu Lyon bie gräßlich⸗ 
fen Grauſamkeiten begangen hatte, nah Das - 
eis zurlickznkommen um im Schaufpiel aufe 
juteeten. Schon feit einigen Monaten miß— 
brauchte er die gefährliche Nachlihed 8 Wolke ; 
aber feine Stunde if gekommen. Fuſil (das 
ift fein Name ) follte in dem Nacrfpiel : Kris 
Ipin ber Nebendubler feines Deren , ſpielen. 
Als das erſte Stück aus war, wurden Ver= 
fe aufs Theater geworfen. Man kündigte 
bald den Zufhauern on, daß dieſe Verfe den 
Titel hätten : das Erwahen des Volks. 
Dran verlangt mit groſſem Geſchrey, daß fie 
gelefen werden, und fodert, daß eben diefer 
Fuſil fie leſe. Er läßt lange auf fih warten, 
und erfheint endlich mit der Underſchäutheit 
dee Verbrechens, Er will anfangen. — Rıunms 
eine Fackel, ruft man; fo thut man öffent» 
liche Adbitte *). Einige verlangten, man 
ſollte ihn Enieen lallen; nein, nein, fchrie 
man von allen Seiten heftig, man Luieet 


€ —— — — — —— — — — 


*) Oefentliche Abbitte, amende honorable, 
mußten unter der königl. Regierung in 
Frankreich nur gewiſſe Berbreiger , als 
Vatermorder, eg er » Kirchen« 
sauber, bor ihrer Hintichtung on der 
Kathedraltırhe, im Hemde, den Strick 
um den Dale, mut einer beeunenden 
Wachsfackel in der Dand thun, nach dre 
Abbirte wurde ihnen bie rechte Hand ah= 
gehauen. 


nicht dor Reyublikauern Er Lie tndlic. 
Echede, daf ich mich nicht aller Verſe dieſes 
trenihen, Stüe erinnere; ich will wenig“ 
hene dieienigen anführen, welde mein Ges 
dachtutß behalten hat. Er lief: 

Quelle eft cette lenteur barbare ? 

Hate toi, peuple fouverain,, 

De rendre aux monftres du Tartare 

Tous ces buveurs du fang humain, 


E Weiche barkarifhe Lanzfamkeit ! Eile, 


ioüneränes Bolt, alle diefe Denfchenblurfaus« 
ger zu den Ungeheuern der Hölle zu ſchicken). 


Bis, bis, Dacapo, dacapo, wirderbole 
dein Urtheit, Unathefliger — rief man ihm 
theils mir Berfallkfarfchen , theils mit Grimm 
au. Er lieſt noch einmal; und das Applaus 
diren fängt von neuem am Er lief weiter. 

Vous fouffrez qu’une horde atroce 
Et d'aſſaſſins & de brigands 
Souille de leur foufle feroce 

Le territoire des Vivans, 


(Ihr feider, doß cine abſcheuliche Rot⸗ 
te von Mördern und Räubern, durch ihren 
wilden Hauch das Gebiet der Kebendigen ber 


ſtecke ). 

Dos Beifallegeklatſche verdoppelt ſich, 
aber, nodp nicht anfrıeden mit der Demiithie 
gung diefes Un lcklichen, erinnert fid) das 

ole, def noch andere bei dem nämlichen 
Tpeater find, die, wenn fie aud keine fo 
geofe Verbreder wären, dom ihren Beifall 
den Berbrecyern beyeu.t, und durch ihre Grunde 
füge ‚ durch ibeen Beitritt zu diefer Räuber: 
und Morderdorde es fortarpflangt hatten ; 
man nennt Dugoyon den Kembdianten, Eatlr 
lord den Direkteur dieſes Schauſpiels; mon 
will, daß fie das librige Iefen follen. _ We⸗ 
der der eine nor der andere fiud im Schau— 
fpielhaufe. Der junge Talma erfheint. — 

Nein, nein, Zalma , ferie man, du 
bit kein Fotobiner du bift kein Blusfonger. 
du bif cin wahrer Warrior. — Jedech, febr 
bewegt über einige ihm zweydeutig fheinende 
Meden, ruft Talma beftig: Bürger, Bits 

er , alle meine Freunde find auf dem Sa 
br umgetommen. — Es wird wieder rudig. 

alma wird erſucht das Übrige zu leſen 
Non barte beginnen, daß ein Miſethäter 
bloß den Kohdru der Gefinnungen ſchwaͤche 
die fein Uetheil waren. Dien wollte bloß, 
das Zufil die Fackel halte. Talme fing nun 
dos Gedicht wieder von vornen an zu leſen. 

Die Spene wurde nun wadrbaft interei= 
font und bocft traatſch. Das Talens dieſes 
jungen Scheufpielers zeigte ſich in feinem 
ganzen Umfang. Er fien das Wort an 


das ungeheuer gu richten, welches neben ihm 
in dee Stellung eines Verurtheilten Fand. 


Manes plaintifs de l’innocence 
Appaifez vous dans vos tombeaux 
Le jour tardif de la vengrance 
Fait enfin palir vos boureaux, 


* 
* 


Voyez deji comme ils fremiſſent! 
Ils n’osent fuir les Scelerats ! 

Les traces da fang-qu'ils vemilfent,, 
Deceleroient par tout leurs pas, 


N Abgeſchiedene Seelen der Unſchuld, 
die iht Mlaget , befünftizet euch in euern Grä= 
bern; der zögernde Tag der Rufe kommt, 
eure Henker erbleigen, — Sebt, wie fie 
ſchon fhaudern ; fie haben nicht das Derz zu 
fliehen, die Böſewichter; dic Spuren vom 
Blut, fo fie ausſpeyen, würden ihre Tritte 
Uderaſt derrathen). 

Das gilt dich, dich Elender, du bißs 
der Blut trank, du bife, der es faugt , der 
es ausſpeyt. 

In diefe und tauſend andere eben fo ſat⸗ 
fe Ausdrucke brac der Unwitie aus, Talina 
fuhr fort, und nad dieſer ihönen Profopor 
pie an dere Ecelen der Unſchuld, will cc den 
Macefhmur : Laßt uns alle fdwbren — — 
auefprechen. — Ja, wir fhmoren , pief man. 


Tine elektrifbe Bewegung ergreift den gans 


ſen Saal. Der Schwut wird ansgeſprochen. 
Oui, jurons fur leur tombe’, : 
Par notre pays malheureux 
De ne faire _qu’une becatombe 
De ces cannibales affreux 
_Guerre ä tous ces agens du crime &c, 


.. (3a, mie ſchwören, wie fhmören auf 
ihrem Grabe, bei unferem unglücklichtn Lone 
de, eine Decatombe (ein Dpferfeft zu hun— 
derten ) aus dieſen ſcheuflichen Cannibulen 
ju machen ; Krieg allen diefen Agenten dee 
Verbrechens ıcı ) . 

Bei dieſen / Worten antwortet jeder 
Mund , antworfen alle Herzen auf dieſen 
Schwur; das Handektarfhen , das Schmetz⸗ 
geſcheey miſchet ſich unter das Rufen: Lebe 
die Republit > lebe der Konvent! Die Hüte 
werden im Die Luft geſchwungen, alle Seelen 
werden nur eine Seele , die Truntendeit dee 
Grfübfe if auf ihrem Gipfel, — Der Ditek⸗ 
teut fragt, ob das Nocpipiel gegeben werden 
folle? aber nicht duch Fuſil, war. die Aht⸗ 
wort Man fagt den Zuſchauern, es eV 
kein Akteur da feine Stelle zu eriegen Go 
geben wir. Alles Bolt aeht unter befändı- 
gem allgemeinen Beifallcufen- 


Steyermärkifche Intelligenz» Blätter 


ju Nro. 56 der Gräger Zeitung 1745« Er 





Im Berlage dei? Andreas Leykam im der Etempfergafe' Nro. 109 





— Bergeihniß 
für den Monat Dezember 1794, jener Var: 
thenen ber vierten Menichengattung, melche bie 
fie betreffenden Darlehensbeträge, als ein Se— 
ſchenk barzubringen fich onerboten haben. , 
St. Joſeph Rirhe u Mahrburg 17 fl 
Marrfirhe gu Aflenz ro fl. Fillalkirhe zu Gt. 
gen 5 A. Vfarrfirhe zu Turnau 10 fi. 
Morrfirce su St. Marien ı0 fl, Pfarrkieche 
su Veitſch 10 fl. Saringer Unielm, Welt, 
priefter allda 2 fl. _ Gimen Feiſti und Jakob 
Mefner, Mücfaiten allda 4 fl. 12 fr. Graf 
auer Johann, Magelfchmiedmeifier zu Leoben 
12 Thunharb Foſeph, Krämer zu Kraudut 
12 f. Graf Johann Georg, Krämer zu Er. 
Yet sl. d. Schluge Grof Jobann Depo- 
u, Erefuit 20 fl. Gfodel Franz, Welt, 
Ta A. Kremſel Mathias, Freyſaß 


—— 
Verzeichniß der. hierlandes eingekangenen 
freywilligen Kriegsbeiträge. 

Don dem Magifirat ın Vordernderg ein 
verfiänklich mis dem Pfarrer und Kircenvorie- 
bern für die Kırde alldorr ein entbehrlihes Ras 
pital, mittelft Kupferamts » Obligation_ zu 4 
1f2 procent, 8 fl. 

Bon der Bonten und den Borfiehern der 
Gtadtpfsrrfirche zu Leoben für felbe 150 fl. 
—— nn —ñe⸗ 


An das Publikum. 

Eine von Außerfier Noth medergedruͤckte, 
aller Betürfaiife fall ginzlih entblößte Stan 
eöperfon nimmt feine Zuflucht gu der befnnten 

oßmuth der edlen Menfchenfreunde, und fle- 
bet fie an, ihm mit einem mildreichen Beytrog 
bon dem gänzlihen Untergange zu retten. Eble 
Menfnenfreunde ! ihrem Gefühle für bie leiden 
be Menfther hat ſchen mancher anı Rande det 
Berdeibene geſtandener Unglüchie ferne Eıhals 
fung ledialich zu verbanfen; in dieſes ſetzet er 
aid ſein volles Vertrauen, und duter die itm 
Mardeien merden wollende Z.füße in das Ley 
de Zeitungefomtaie zu Überfhichen, von 
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wo er ſolche richtig erhalten, und Sie old feis 
ne Wohlthaͤter und Netter mit innigſter Ruͤh ˖ 
rung —— dankharſten Herzen lebenslaͤnglich preis 
en wird. | ‘ 

Für biefe Ungluͤckliche Gtandeperfon find 
bereitö 4 fl. 30 fr. eingegangen, 
KERZEIE TETTET 

Künftigen Sonntag wird die Drath » Tin» 
ser und Seilihwinger Geſellſtaft des Derrn 
Porte, im-hiefigen Gommertbeater am Jako⸗ 
miriplag 2 Borfellungen zu geben die Ehre har 
den, von welchen die erſte um 4 Uhr und bie 
zweyte um 6 Uhr anfangen wird. 


Bei “Joh. Andreas Kienreich, Buch : ımd 
Mufikalienhändler zu Bräg in der Her: 
rengafle im v. Srauenbergifchen Haufe 
ift ncbft andern , eben ganz neu zu bes 
fommen: 

Lauberd (Joſ.) Neue Faflenprebigten, Komile- 
tiſch bearbeitet, nebſt doppelten furgen Pres 
digt Entwürfen ebenfalls für die Faſtenzeit. 
8. Wien 1795. ı A 30 Mm, 

Bibliothek (auserleiene) von Predigten auf olle 
Sonn und Fefltage des -ganıen jahre. ate 
Abrheilung , oder - Sonntagspredigten. 1. 
und 2 Band. 8. Wien 1795. (Die Eitl. 
Heren Pränumeranten belieben dieſe beyden 

"Bände abzuholen, und cuf deu Zten mit 
24 fr. gu pränummeriren.) 

Robert, eine mehre Geſchicte aus unferm Zeit, 
alter, von Sr D. mit ı Kupfer, Vigret, 
‚und geflochenen f* nen Titel. 8. 1795. Zu fr, 

Meidiuger (J. B.) praftisse Fransöfifte Biras 
matt, wodurch man dieſe Sprade auf 
eine ganz neue und fehr leichte Ark in Enes 
ger Zeit gründlich erlernen kann, 10fe vers 
beſſerte Auflage. 8. Frokft 1795. 1 fi. 








— > 


Verzeihnig der hier Verftorbenen, 
Dein 4 Mid 
Dem Karl Loy, Haueweiſter ſ. S. alt 2 3, 


In der Bürgerg. Nro. 19. 

Dem Johann Wodanigey, Gärtner ſ. S. alt 
14 Z. in ber Gendorfkaferne, 

Johann Nir, Tagl. alt 56 J. bey den Barm⸗ 
herzigen. 

Anna Fickertin, Arme alt 
meinenkrauken Haub. 
Dem Chriſtopf Weber, Scleifer ſ. 
M. am Lendplatz Nedo. 822. 
Dem Apton Schaden, Vergeldter ſ. S. alt 3 

Fin der Sperg. Nro. 69. 
Dem Anton Schaden, Vergeldter ſ. ©, alt 6 
M. in der Eyorg- Rro. 69. 
Dem Johann Heibel, Tandler ſ. ©. alt 17 
J. m der Mariahilſerſt. Nro, 578, 
Ichanu Krobath, Armer als 79 J. am Lend— 
plag Nto. 828. 


ss J. im alge 
T, alt 6 


Den 5. 

Dem Ferdinand Weiner, Armer ‘. g. alt 24 
St, in der Kalvarig. Nro. 689, 

Mathied Wajunf, Arreſt. alt 42 J. 
Schloßberg. 


am 


En 
Verlsutbarungen in Staatsgüterfachen,, 
Getraid » Ligitatian, 


Den 22. Märy werden bey ber F. k. Staats— 
hert ſchaft Tyurniih von g bis 12 Mormittags, 
und von 2 did S Uhr Nadmittags von dem 
daſelbſt befindlichen Körner Vorrath 99 Metzen 
Walz und 102 M. Haiden, und zwar zuro Mes. 
auf einmal verfleigerungsmweis hindangegeben. 
8. k. Staats Herrfchaft Thurnifh den 11. 
Horn. 1795. 


Geräthfchaften » Kicitation, 


Bon dem Mearftgeriht Maria Zell in 
Steyermarf wird hiermit bekannt gemacht: Es 
fen auf Anſuchen der Staatäherrihaft Maria 
gellerifhen Waifenkarfe in die Feilbietung der ben 
Jakob Leoholterifchen Konleuthen in Markt all« 
hier gehoͤrigen fahrenden Gütern, als Bettge, 
ward, Leinwaͤſch, etmas Zinn, Kaͤſten, und 
anderen Haudeinrichtungen in dem Wege ber 
Erekutien gewilliget worden. Da nun hierzu 
—— und zwar für ben erſten der ıote, 
tür den zweyten der arte, und für den britten 
bee Zıte Maͤrz mit bem Beifag beſtimmet mer, 
den, daß, was von diefen Guͤtern weder bei 
dem erfien noch zweyten Termin um die Scha⸗ 
ung, ober darüber nibt an Mann gebracht 
werden fönnte, bei der dritten auch unter der 
Schatzung verfauft werden würde, Alle, wel. 





de von diefen Einrichtungen gegen haare. Be 
zahlung was an ſich su bringen gedenken, ba 
ben ſich in oSgebachten » in erforderlichen Faͤlle 
auch nachfolgeaden Eigen Vormittag von 8 Bi 
IT, und Nachmittag von ı bis 6 Uhr in ben 
im Morft allhier liegenden Haufe ro. 6. eis 
sufinden, und ihre Anbothe anzugeben. Markt, 
gerige Maria, Zeil, den 20. Kornung 1795. 








Setreid, Lieitation. 


Den 16. kuͤnftigen Monats Mir d. I. 

- wird von der Staatsguͤlt Margarethen, der 
auf den dortherrfnartlihen Kaſten zu St. Mar’ 
garetfen am Draufeld vorfindige &etreibvor: 
rath, beſtehend in 101 Regen Korn, dann 
118 Megen Hader, und 2 Megen Kirk ad 
dem bei der Stadt Mobrburg über Abihlag 
des Fuhrlodasgaͤngigen Wirtelpreis gu 5 um 
10 Megen ausgerufen, und gegen ſogleich ba 
ver Besahlung veriteigert werden. Sraatsgalt 

Margarethen den 7, Hornung 1795 


Getraid > Lıeitation. 

Den ar. Wäry d, J. wird bey ber k. fı 
Staatsnerrfhaft Meuderg im Muͤrzthale ber 
vorhandene Borrath on Waig, Kom, Berfte, 
Hader, und Strob Bormuttug von 8 bis 12 
the durch Öffentliche DVerfleigerung dem Meiſt⸗ 
bieteuden verkauft werden. K. k. Staatöherts 
fhaft Neuberg den 16. Horn. 1795 


— —— —— — 
vermiſchte Anzeigen. 
Citat. des Joſeph Fuchs. 

Bon dem Verwaltungsamte der Herrſcaſt 
Serberflein in Steyermark , Gräger Rreile, wird 
hiemit Joſeph Fuße, ein die bherrſchaftlicher 
Erdhold von der Pfarr Steindach, Driſchaft 
Neufiedl, Haus Nro, ı2 geboͤrtig, welchet ſchon 
vor mehr dann 32 Fahren unter das Militoͤt 
aogegeben warten, vorgtladen, zu Erhebung ſei⸗ 
ner unter hieſiger Hetrſchaft ſeit der Zeit im 
angefalenen väter. und muͤtterlichen ertga⸗ 
zufammen pr. 12 fl. 23 fr. 2 di. binnen I Je 
5 Wochen und 3 Tagen bei der hiefigen ze. 
entweder perſoͤnlich, oder dur einen un 
träger um fo gewiffer zu erfcheinen, mit int 
deinen Halle er todt geachtet, und diefe = 
Eroͤſchaſt feinen ſich gemeldeten Seitenechen, * 
geantwortet werden — —— 

t Herberflein den 3» — 
Karl Joſeph Marh, Verwoltet 


3 


— — — — ER 
Giras, des Stephan Pam ner. 


Von dem Verwaltungsamte der f. FE. 
@tgatherefhoft Stainj wird hiemit auf Ans 
ſachen des Jofeph Url Herrſchaft St. Joſerh, 
dann Ichann Höller Herrſhaft Stamizſchen 
Amtwanns bekannt gemacht: Es ſeye Stephın 
Farmer Herrſchaft Stainſſher Erbhold als 
Ehrerder Geſell vor 365 Jahren in bie Fremde 
gervandert, und habe ein Vermögen bon 64 fl. 
ı2 1[2 £rs unter dieſer Staatsherrſchaft gu 
federn, Da num feit „diefee Zeit von ihme 
Stephan Pammer eine Wiſſenſhaft feines Auf: 
enthalterts nicht mehr eingeholet werden Fonnte, 
jo wied derſelbe oder de ſen Echen hiemit binnen 
ı Fahr 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer 
felbit,, der durch Geweltäträger zu erjcheinen 
hiemit vorgrladen, fo mie im midrigen nad 
Derlauf diefed Termind er Stephan Pammer 
für Tod angeſehen, und deſſen Vermögen den 
ſich meldenden Erben ohneweilerd eingeantwor⸗ 
tet werden wird, K. k. Staatöherrfhaft Stainz 
ben 37, Dorn. 1795. | 
Karl Kircher, Anmolb. 
Franm Xav. Breidler Kont. 





Weingartenlizitation. 
on dem, dem Herrn Chyrurgie Dokt. “For 
bahn Dalli angehörigen Gut Rangenthal, wird 
auf Erfuhen der Abhandlungsinfang der in 
Sregermark liegend zum Hergogthum Kätntneri- 
Hen Kataftro. beanfagten Gült Bleyburg anßer 
Bembs anmit bekannt und ya wiffen gemaßt , 
daß der zu dem Mathias Puktiichen Mahlaß 
gehörige, dem Gute Langenthal mit einer paks 
titten Bergrechtsgabe pr. 8 A. 2 Pr. dienfidar x 
a, Aoßbach gelegene Weingarten zur Öffenlichen 
erfleigerung nad dem unparteniichen Gchd» 
a pr. 130 fl, feilgeboten, und zu bies 
kt Verfeinerung der 20, Märg, 20, Wpril und 
20. May d. J. Vormittag von 9 bid 12 Uhr 
mit deme feitgeleget fen, daß menn bei ber ers 
fen und gmenten Taglagung erwähnter Weingar: 
m um den Sodtzungswerih; oder darüber nicht 
— werden könnte, derſelhe bei der dritten 
apfagung aud vater den Schägungswerth hine 
anngegeben würde; Kaufluſtige haben fich dem⸗ 
3* an obbefimmten Tagen in der Gut Langen⸗ 
tbälteiihen Amtskangley um die angezeigte Zeit 
aapannden denen es undenemmen bleibt, ent» 
. it vor der Beit, oder am Lage der Verſtel⸗ 
gerung ſelhen in Augenſchein zu nehmen, da fol. 


” 


ched wegen der Naͤhe deſſelben leicht geſchehen 
kann. But Langenthal den 3. Märı 1745. 
Johann Michael Lang, Verwalter. 


Li.i, eines Hauſes ſamt Ehyrurgifheu Jus. 
Frang Ginghofer, Vater und reipective 
Gerhab feiner minderjährigen Tochter , und Witte 
me Eliſabeth Leifin, hat das bittliche Anfachen 
anhero geflellet, derſelben in ber Stadt St. 
Leonhard des Landes Kärnten fub Nro. 13 ei⸗ 
gent huͤmlich innenhabende bürgerliche Bebauung 
famt ber dabey befindlichen Ehyrurgifhen Be» 
rechtſame durch ben Weg der Berfieigerung bers 
kaufen su dürfen: Da nun allſo der Magiſtrat 
in _biefes Begehren gu willigen Feinen Aniland, 
nefunden , fo wird zu biefem Ende in Nütiicht 
bieſes Begehrens eine Ficitationd » Tagfagung 
auf den 30. März d. J. Vormittag von 9 bis 
2, und Madmittog von 2 dis 5 Uhr am bo, 
figen Stadt, Rathhauſe anberaumet, Diefe ob- 
befagte Bebaufung ift ganz neu hergeſtellt, ben 
weichen fi nebſt Ehyrurgifden Zus aud eine 
berechtigte Land⸗Apothecke befindet, weiters ber 
fiehet felbe gu ebener Erde aus einen Fehr ges 
raͤumigen Wohnzimmer, einer Kuͤche und 2 Fleis 
nen Gemdlbern, im pdern Stocke aus = nied- 
lihen Simmern, einee Kühe, und gemödlbten 
Saal; weiters befindet fi badey ein Haus—⸗ 
gaͤrtchen, ein kleines jogenannte® Gemeindgrunds 
uͤck, nebſt einen Waldantheil. Auf dieſen 
ſaͤmmtl. Realitäten haftet eine jaͤhrl. Kaifergabe 
von 56 fr. 2 di. Wer allfo dieſe Realitäten, 
welche zufammen pr. 20-0 fl. betheuert worden, 
durch Meiſtbot am fich gu bringen gebenfer , 
wird auf obbeflimmten Tag und Drt zu erſchei⸗ 
nen mit ber Bemerkung vorgeladen,, daß, wenn 
bem Käufer damit ein Dienfi Zeleiſtet werden 
könnte, 4 bid 500 fl. gegen einer Lanbſchaden⸗ 
Bündigen Schulbverfhreidung auf ı Jahr lies 
gend belaffen werden follten. St. Reonhard in 
DOberlaventhal den 24» Horn. 1795. 
Ex Confilio Magiftratus, 
Thomas Paltauf, Stadtrichter. 
Srany Karl Lindes, Synd. 





Honig zu verfaufen.; 


Bey Hrn, Anton Sailler vulgo Strauſ⸗ 
fenwirth , in bee Schmiedgaſſe find 10 Fag 
Honig von befier Qualität entweder im Ban. 
sen, ober Faßlweis gu verfaufen, das Nähere 
hievon if ben Hrn, Sailer ſelbſi gu erfragen, 


— 





Picitotiong » MWiderrufung. 

Die ouf den 24. März ausgeſchriebene 
Merfteinerungs +» Tagfarıng der Mariaung Pros 
gernegguiden Reolitaͤten zu Nottenmann wird 
- eindwerlen dis cufd weitere hiemir widerrufen. 
8. f, Staatéherrſchaft Rortenmann den 2, Maͤrz. 
1795. 





Wein zu verfaufen. 


Den 27. Didry werden auf ber Herrſchaft 
fd 20 Startin alt, und neue Unterſteyeri⸗ 
de Weine verfauft, famt den groifen Faͤſſern, 

ald 3 ganz neue 5 Startin faffende, und 2 mit 

4 Startin. Kaufluſtige belieben fih an obbe 

— Tag in hieſiger Umtékanzley einjufin⸗ 
n. 





Wohnung gu verlaifen. 
In der Ragerlgaffe R.142 find 2 Zimmer 
- famt Rudel 2 Keller und Speisgewälb und 2 
Kegelikätte und Holilege ſamt der Wirthſchaft 
im Beftand zu verlajfen, Liebhader haben fich 
beym Eigenthuͤmer des Mähern za erfundigen. 


Geraͤthſchaften⸗ Lieitation. 


Mondtags den 16 Maͤrz, und bie harı 
auffolgenden Tage wird in Geydorf im Roſen⸗ 
hof Mro. 157 von 9 bis 12 Ihr Vormittag, 
uns NRadmittag von 2 .bie 5 Uhr im erjien 
Stoff, Gold Guber gute Perlen und andere 
Presiofen, Sack und andere Uhren, faubere 
Frauentleider und Waͤſche, verſchiedene Haus⸗ 
ſeinwvand als Reiſtene Aparſtene und Rupfene, 
Tofelväfh und Hausarä:l, Bethgewand, arof- 
fe Sp egel, Zinn, Meſſing, Kupfer Eiſen und 
mehr dergleihen Geraͤtbſchaften dem Meiſibie⸗ 
tenden gegen gleih baare Bezahlung binbanges 
- geben, wogu Kaufluſtige höflihft eingeladen find. 

rang Temmer „Fk. E. Kandrechtäge- 
fhworneer Schaͤhmann und Ausruffer. 








Pferde zu verkaufen, 
Kommenden Falten» Biehmarft werden bry 
dem Se loͤgelwirth etwelte Stuͤck Pferde ohne 
mindeften Fehler um bıllıgen Preit hindangeges 
“ben wer ein oder das andere zu Faufen geden— 
ket, kann ſich dafeldit anfragen. 





Marfıhütte zu verkaufen. 
Es if eine Grundbuhmäßige Markthuͤtte 
in der Stadt zu verkaufen, over in Beſtand 


zu derlaffen. Wer kayu Befichen traͤgt hat fi$ 
ben Hrn, Schmenghöfer bürgl. Handſchuhmacher 
beym Muhrthor Üdro. 427 zu erkundigen 





Vieh und Fahrniſſe zu verfaufen. 


Don der Herribaft Guttenhaaa im Maht-⸗ 


burger Kreiſe wird hiemit befannt gemadt, 
daf den 16. Maͤrz ım Marfte Gt. Yeonhard 
unweit von hier des ben den freyen Panbdgerict 
allda gefänglid einliegenten Blafius_Yufofiniaf 
gehörige 2 junge ſchoͤne Stutten, 2 Kühe, und 
4 Stuͤck junges Hornvieh nebſt 8 Naͤdtſchweia, 
dann Wagen, Pferdgeſchier, etwas Getraid, 
und geſelches Schweinfleiſch, ſamt den im 
Markie St. Leonhard fiehenden und auf 
2000 fl. gefhägten Haufe, Bormittag von ) 
bi6 12, nud Nachmlittag von 2 dis 5 Uhr den 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung hindan ⸗ 
geneben werden, woru alle Kaufluſtige eingelar 
den werden. Herrſchaſt Guttenhaag den 24 
Hornung 1795. 


Wein zu verkaufen, 

Es find ı5 Startin Wein, vom 1794et 
Mahrburger und Pertaner Sewaͤchs, kaͤuflich 
hindangugeben : mer, felbe an ſich ıu bringen ge— 
denter,, beitebe ſich an Hrn. Philipp Muhrtid 
Baflgeb am Peiteräberg vor Mahrburg , ſowohl 
bes Preifes, ald auch ber Ausfolgung wegen 
ju wenden. 

— — — — — — — 
Poftfnechre werden aufſunehmen geſucht. 

Es werben bei dem Oberpoſtami zu Lals 
bad in Krain mehrere Poſiknechte ſowohl sur 
Beförderung der Poflreifenden ,_ald der Ordi⸗ 
hari Voten und Staffetten geſuchet, meide 
aus reiner oder andern Ueſache ſchon für ſich 


zur Militse » Dienftleiftung nicht geeignet fen 


dürfen. Gleichwie jedoch dad Oberpoſtamt für 
den Nachtheil des Dienfies, folqlich für ihre 
Pofinechte zu haften verbunden ift, fo verfts 
het fih von feldfi,, daß. nur vertraute, nücter 
ne, zu dieſer Eigenſchaſt tächtige, und einen 


ur ui — 


unbeitoftenen Lebenewandel führende Leute hit ⸗ 


zu angenommen werden fönnen. ° 

weiche über, obermähnte Eigenſchaften ſichtte 
Bürgthaft zu leiften ſich getrauen, haben ſich 
fo bald möshıh bei obbemelttem Oberpoſtamt 
ber ührigen Fedingung wegen anzumelden; KU 
ter vorldunger Zufiherung eines guten und at 


‚gemejfenen Lodnes. 


Jene ular 





—ñ—e —— — ———— —— — — — 
Im Verlage bei Undreas Leykam inzder Stempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 16, Februar. 


Au m 13. dieß in dem M. K. bie Fra⸗ 

rt ieben wurde, ob ber Friede 
mit Totfana ratifizirt werben follte oder 
MOL, fo votirten mehrere Mitglieder das 
Fa daß der Heildausfhuß, bevor er den 

benefhlug zur Befkdsigung übergab , 
erft Punkt vor Punkt dem N. 8. sur Bes 
ralöfhlagung Hätte vorıegen follen. Ms 
em diefe Meinung murde nodbrücdlic 
Miderlegt, und vorzüglich foraden Com. 


dacere6 und Merlin von Dowai flarf über 
dieſen & 


egenfland, Um Friedensunter. 
bonklungen-eitgfleiten ,- fagten fie , find 
#heime. Alnferredungen deg Heils aus⸗ 


ueb "mit. ben: Gelendlen der trofti, 
Teuden -wolhwendig , deren Be 
Nonntmahung diefe Mädte aobfhreden, 
und fie hindern würde, mit und zu unter 
: 5 Wie om er. * —— Rn 
Den Megogiren? Nicht anderfi ald au 
diefe Meile: die Deädre ſchicken Geſand 
te mit gebdrigen Vollmedten ab; der 
aut ſquß höst fie vermöge feiner Bes 
Mmung an. Coll er aber, fobald er fie 


Menommen hat, im den MR, X, Öffentlich. 


v 


fund machen: bie und bie Macht ſchlaͤgt 
ben Frieden vor, und zwar unter diefen 
oder jenen Bedingungen? Und wolltet ıhr 
dann über jebe derfelben öffentlich debats 
tiren? auf diefe Weife könnte gegenmdr- 
tig Feine Wacht mit und über den Fries 
ben negogiren,, denn fie müßte fürchten , 
von der Koalition fogfeich Feindlich behandeli 
zu werben. Der Heildausfchug fließt 
alſo in der Stille den Frieden ab; macht 
er dabei ehe ſo iM der MR. ba, fie 
gu verbeflern. Denn fo lange ein folder 
ieben von berfelben nicht befidtigt if, 

8 bleibt er nicht weiter, als nur eim 
Borfhlag: — Diele Gründe fanden Bei, 
fall, der Friede mit Toskana wurde ra 
ufizirt, ſo wie ihn der Heildausfhuf vor, 
geſchlogen, und alle künftige Friedensune 
terhandlungen werben nun auf diefen ans 
genommenen Fuß eingeleitet, und been. 
digt, — Der Krieg foll an verfficdenen 
Orten in ber Vendee wieder angefangen 
en, weil man mit dem Bergleih mit 

en Rebellen nicht zu Stande fommen 

fonnte. — Borgefiern ward in einem ie 
figen E haufpielhaufe zwiſchen jungen Leu, 
ten und Jakobinern ein Gtreit, ir ſich 


* 


Famit endigte, daB bie Jakobiner hinaus⸗ 


‚geworfen wurden. — Da nun Marat, 
tepelletier, Dampierre, Barra und Big 
fa, vorher aber auch Mirabeau, aus dem 
Pantheon entfernt worden find , fo befins 


den ſich in demſelben nur noch die Refte 
von Mouffeau, Boltaire und Defcartes. 
1 Güter in Belgien juruͤck au £chren. Auch 
4 gebe man den Frangöfifihen Autgemans 
Unfere , Affignaten Eommen in Hols 


-» Maris den 17. Februar. 
In im "Umlauf , ohne daß ein Befehl 


efivegen ergangen , und ohne daß man 
noch bis jegt gegen daar Gelb etwas dar⸗ 


an verliert. — Geſtern den 16. Februar 
kamen Berichte aus Holland an, daß 
fehr groife Magazine , welche ben Eng» 
AäRdern angehörten , bort gefunden wor. 
ben fenen. Diefe werden in unfere Hd: 
fen und Feltungen, melde daran Mans 
gel leiden, abgeführt werden. Einer dies 
fee Berichte von To. Februar meldet, 
daß nun auch die Generalftaaten erneuert 
feyen , daf die neuen Staaten von Hol⸗ 
land den Namen: einſtweilige Berfamms 
lung des Volks von Holland; angenom- 
men haben, dog wir Obernifel und Ser 
fand inne haben, und bald aud in der Pros 
Hinz Sroͤningen feyn werden. Die Kapis 
tulation von Seeland it vom 3. Februar 
und ſowohl von den Landes» Deputirten 
ber Proving als von dem Framoͤſiſchen 
General Michaud unterzeichnet. Sie ward 


den M. R. am 16. Hebruar vorgelefen 
efentirchen: 1) Wir (die 


und enthält im 
@inwohner der Proviny) verlangen freye 
Yusübung ber Herrfhenden Religion. — 
Dieg wird [fo antwortere der anyöfi- 
(he General Michaud) allen Glaubens— 
gemeinden bemilliget. CHier Außerte fi 
groffer Beifall in dem I. K.) 

2) Wir verlangen Beibehaltung der 
gegenwärtigen Regierungdform, — Ant⸗ 


wort. Man halte ſich deßhalb ah die 


Proflamation der Franzoͤſiſchen Bollöre 
präfentanten, 

3) Wir verlangen Sicherheit ber 
Perſonen, weld,er Meinung fie auch feyn 
mögen, und Erhaltung alles Eigenthumb, 


ren.) — Antwort. 





das ſowohl dem Staat, als den Einzel 
nen zugehört. (Hier emſtund ein Mur⸗ 
ren in dem N. 8.) — Antwort. Won 
halte ih an gedachte Proflamation, 

.4) Den Perjonen , welche Brabant 
verlaifen und ſich nah Holland begeben 
hatten, erlaube man in den Beſitz ihrer 


berten einen fidern Abzug. — Antwort, 
Dean halte fih in allem an gedatte Pro» 
flamation, die Franzdfiiche Ausgemanders 
ten ausgenommen, wegen weider willen 


ſich Frankreich nie dn eine Unterhandlung 


einlaſſen wird. 

5) Nah Seeland Tollen Feine ober 
nar wenige Sranzöfiihe Garnifonen gelegt 
werden, wegen der Thenrung. der Lebends 
mittel, — Antwort. Dan wird nür fo 
viele dahin ſchicken, als zur * 
der Poligey und der nahen Inſel Eatfan 
nothwendig find, K 

6) Wir wollen, daß für bie Fran 


zſiſchen Affignaten kein gepbungener Im» 


dauf , daß ferner. Feine Requifition au 
SüteroberPerfönen gemacht. werbe. — 
Man halte ſich an 

die Proflamation. (Murren.) 
7) Wenn einige Städte oder Ber 
zirke von Seeland ſchon eine Kapıtulation 


gemacht haben , die weniger gänflig ol6 


diefe ik, fo ſoll jene nicht, fondern nut 
dieſe für fie gelten: Sollte aber jene mehr 
für fie gänftig ſeyn, als dieſe, fo gilt 
diefeibige. — Antwort. Bewilliget. (Brofe 
fe Murren in dem R. K. Ein Mit 
glied, Ricord , rief; Die Beflegten geben 
dem Sieger Gefege.) 
8) Endlich, wenn einige Artifel dies 
fer - Kapitulation nicht deutlich genug wir 
ren, oder fib auf groeyerley Art deuten 
liegen, ſo ſollen fie für Seeland auf die 
vortheilhaftere Art außgelegt und vollzo⸗ 
gen werden. — Antwort. Bewilliget. 


4 Groſſes Murren und Gelächter.) 


Diefer Kapitulation war ein Ders 
geichniß der vorhandenen Kriegsſchiffe und 
Fregaten beigefügt, Die Mannfipaften 


Berfelben ternflichten ſich, nicht mehr ge; 
gen die Repuslif Frankreich zu dienen; 
an den Schiffen nichts verderben zu laſſen, 
und ohne Einwilligung des Ftamoͤſiſchen 
Ober, Generals ſich nicht aus den Hafen 
gu entfernen. Franzoͤſiſche Kandoniers be: 
fegen die Schanyen und Batterien ber 
Haͤfen. — Ein Zufog der Kapitulation 


wollte, daß dieſe dem Holländifchen Ads 


miral Kinsdergen mitgeteilt werde, 


- Kingen (in Weſtphalen) den to; 
Februar. 


Vorgeſtern iſt zwiſchen Almelo und 


Brieden, einem Dorfe, eine Stunde 
von Almelo, seine Affäre wiſchen den 
Eagldadiſchen und Franzdfiihen Borpoften 
bargefallen, wobei die Engländer einigen 
Vetluſt gehabt. Mac. diefem DBorfalle 
kam bei den Engländern alles in Bewe 
gun. Es murden ſogleich Voſten auf 
em Beze nad Mlmelo ausgeſteüt , und 


einige Kanonen aufgepflangt , um hei dem 


Vordringen der Franyofen Signalſchͤſſe 
tan su fönnen, So ehen jagt hier (bon 

alge Engländifhe Rarallerie durch. Es 
fFent alfo, daß die Engländer retirtren 
und aus gang Dpergffel räumen. Muth 
Eopoerden wird wohl eheflens von ben 


Engländern geräumt werden, ‘da bie Fran | 
ofen ſchon im Anyuge gegen diefe Stadt 
| mmen, einem 
Beinen Orte ymilchen Zwoll und Harden⸗ 


Maren, und bereite au 


erg angekommen waren, Auf dem Schloſ⸗ 


fe zu Bentheim hatten Hie Engländer 16. 


Kanonen aufgeführt. 

Heute if bier ein Kriegdrath bon 
Stabsoffizierg vieler Regimenter gehal. 
ten worden, theild um über einige gefans 
gene, Soldaten Recht zu fpreden, theild 
um über bie hier vorgefallenen Unordnun⸗ 
gen einen Auffpruch zu thun. — So eben 
verbreitet ſich das Gerücht, daß die Fran. 
sofen in die Srafſchaft Bentheim vor, 
Hedrungen wären, und geflern Abend eis 
nen Theil des Mohanfchen Korps auß 

dutdorf delogirt hätten, Dieß Geruͤcht 
ſcheint ader nad Beſtaͤtigung gu verdiee 





nen; indeß nähern ſich ble Franjoſen im, 
mer mehr. Heute haben fih mehrere 
Sranzsfifhe:emigeirte Familien von hier 
tegbegeben. 

Der Theil der alllirten Armee, ber 
ſich noch an der Holläntifchen Graͤnze be. 
fund, iſt jegt in vollen Ruͤckzuge begrif⸗ 
fen. Ein Regiment paffirt nad dem 
andern durch hieſige Stadt nah den O% 
nabruͤckſchen. Die legten noh im Der. 
VYſſelſchen befindlichen Regimenter werben 
binnen ein paar Tagen nachfelgen. Die 
Her dürften , mie es heißt ein an» 
ehnlihes Korps nach Hiefige Gegend des 


taſchiren, um ihre übrige Maͤht nad 


Groͤningen, Oflfrießland „ ze. menden. 
modurd die Kommunikation aud) von der 
Seite mit dem Meere aufhören würde, 


‚Die Engländifden Kommiffarien find bißs 


ber der gehemmten Kommunikation mit 
England wegen der Bablung für die Ars 
mee in Verlegenheit geweien, die aber 
bald gehoben werben wird. Alles iñ hier 
in der größten Verwirrung, Bon dem 
Bazareth if geflern dee legte Transport 


auf 60 Wägen von hier abgegangen, 


Mühlheim den ı1. Gebr, 


Beneral Klerfait iſt heute wieber zue 
Armee abgereifet. Die untern Magayis 
ne werden in aller Eife herauſgeſchaft. 
Auf ber andern Seite will man fih das 
mit tröflen,, daß die Framoſen fid nıht 
lange mehr in Köln würden Halten Fön 
nen , fondern naͤchſtenz wbgehen müßten; 
doch hat man heute mehrere Waͤgen von 
den hinter Köln ſtehenden Wintmühlen 
gegen die Stadt fahren fehen, und dies» 
ſes giebt alſo die Bermuthung , daß viel, 
leicht gemahlne Fruͤchte hingefuͤhrt wor⸗ 
den. Die jenſeitigen Feldwachen ſind 
noch immer mie gewoͤhnlich deſetzt. — 
Fuͤrchterlich iſt der Anbdlick, den die jen · 
ſeitigen Gegenden geben. So weit daß 
Auge reicht, ſieht man unterhalb Koͤla 
nichts ald Waller und Eis. Weiter un 
ten foll der Rhein in der Mitte einen: 
kleinen Fluß befommen Haben; bemun⸗ 





eachtet dauerte bie Uiberſchwemmung in 
Ben unteren Gegenden nod fort. — Durch 
die Öftern Balgerenen der niedern Volks— 
Haffe in Koͤln mit der Barnifon üft beis 
den Theilen, ſowohl dem Militär, alö 
den Bürgern nun verboten worben , bei 
der Macht auszugehen. Nach einer neuen 
Sranzöfifhen Verordnung muß nun alles 
sur Hälfte mit baarem Gelbe begahlt mer, 
den, und nur bie andere ift man in Aſ⸗ 
fignaten anzunehmen verbunden. Die 
Geiſtlichkelt hat 300 Malter Früchten 
für die Armen abliefern muͤſſen, welche 
hierauf von den Framzoͤſiſchen Kommifldrs 
auf dem neuen Markte audgetheilt wor⸗ 
den. — Dieſen Nachmittag iſt wieder ein 
Korps Franzofen aus Köln nach den uns 
tern Gegenden abgegangen , viele Karren 
find ihnen gefolgt. Die dafige Sarnifon 
if dor einigen Tagen durch Truppen ver» 
fiärft worden, die vor Luxemburg ge⸗ 
ftanden : dieſe * ſelbſt aus, daß ih⸗ 
nen von dem General Bender vieler 
Schaden zugefügt, und fie von felbigem 
weit von ber Feſtung zurücgefchlagen 
worden feyen. — Die Kaiſerlichen haben 


auf unferer Seite Laͤrmſtangen gehauen‘ 


und errichtet 5 bon ber untern Armee zie— 
ben fih nun viele Tenppen wieder herauf, 
und fihlagen den Weg nah Giegen ein. 
Huch dad in unferen Gegenden geflande 
ne Fuhrweſen, Ammunition ıc. gebt das 
hin ad, — Ein über Bafel von einem in 
Framoͤſiſcher Friegsgefangenſchaft befiud: 
lichen Farfert. Offizier gekommenes Schrei: 
ben ſchildert die Fage vom Innern Frank⸗ 
reichs ſehr Fläglih ; an allem iſt dort 
Mangel. — Die Kaiferlihen ſtehen noch 
binter der Lippe, 


| Wien den 4. März. 
Sonntags den 1,5. M. ald an dem 
| Tahrätage von dem Hinſcheiden weil, Er. 
t. f. Maj. Leopold II. find Abends, in 
der Hofburgpfarrkirche, die Bigilien, und 
Mondtogs Vormittags, die Erequien ger 
holten werden. Die allerböchflen Herr- 
ſchaften Haben diefer Trauerandacht , uns 


ter Aufmartung bes Hofſtaates, beige 
mohnet; auch wurden an beiden Tagen, 
wie gewoͤhnlich, die Glocken in allen Kirs 
den in und vor der Stadt geldutet, und 
alle Schaufpielhäufer blieben verfahloffen. 
Se. t. k. Maj. haben allerhoͤchſide⸗ 
ro Leibmedikus von Laguſius, in der huld⸗ 
volleſten Ruͤckſicht auf die vortreflichen und 
erſprießlichen Dienſte, welche derſelbe al⸗ 
lerhoͤchſtdero Perſon ſowohl, als auch Ih⸗ 
rer Maj. der Kaiſerinn und der geſamm⸗ 
ten k. k. Familie, durch viele Jahre 
ruͤhmlich geleiſtet hat, und ungeadtet fels 
nes hohen Alters, noch Immer eifrig und 
unsemübet fortfegt,] um Beweiſe allers 
hoͤchſtihrer Erkenntlichkeit und Wohlgewo⸗ 
genheit, den Titel eines Ef. Hofrathb 
zu verleihen geruhet. 


vermiſchte Nachrichten. 

Daß der biedere Englaͤnder noch gar 
nicht su einer unfeligen der Franzoͤſiſchen 
aͤhnlichen, Revolution gefimmt und aufs 
gelegt fen , beweifet dab rührende Betras 
gen des Volks zu Harwich und zu Lon⸗ 
don ; denn (wie Hamburger Berichte ſa⸗ 
gen) fpannte es bei der Ankunft des Hals 
ländifden Statthalters fürftl. Dur 
laucht und ber Statthalterinn fönigl. Ho⸗ 
heit, die Pferde vor Höcfidero Wagen 
aus . und zog felbit das hohe Paar durch 
bie Strafen. — Schweizeriſche Berichte 

eben an, der Fönigl, Preußifhe Mini— 

er Baron von Hatdenderg aus Auſpach 
werde bie Friedensanterhandlungen, wels 
he ber verſtorbene Minifter Sraf bon 
Golz fon jehr weit gebracht hatte, naͤch⸗ 
ftend vollenden. Parıfer und Strafburs 
ger Brivatberichte neben den Frieden zwi⸗ 
ſchen Franfreih und Preußen ol fehr 
nahe on. — Der Herzog von Wirtem⸗ 
berg _hat ben Gemeinden die Haltung ber 
herrfhaftlihen Jagdhunde abgenommen. 
— Der Sawediſche Ober Baron Palm⸗ 
quift iſt über das Derfehen bei Ausfühs 
rung der Ordte den Baron Armfelt zu 
arretiren, frengefprochen und in Freyheit 
gefeat worden. R 
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Rro. 57 der Gräger Zeitung 1795. 
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Im Teriage bei Andrtes Leykam in de- Etenipfregaffe Mro. 10% 
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Theater, Rachricht. 
Sonntogs den 8. Maͤrz wird im hieſigen 
Nat, Theater auf allgemeines — Ai 
führt, Allzuſcharf macht fehartig: ein Fami— 
hen Gemälte in 5 Aufzuaen, von Hru ffland. 
WMondtags den 9. Ylina, oder Wahn: 
finn aus Liebe; eine Dper in ı Nufjug nad 
der beliebten Muſik det Hrn. d’Anlarac: dann 
folgt der Betelitudent oder das Donner. 
wetter , ein Kuiiipiei in 2 Aufzägen. 





Nıdridt 


ER wird hiemit einen hohen Atel und ver» 
ehrungsmürtigen Publıfum dekannt gemacht, 
daß die Drashtänger, Geilfchiwinger, und Luft 
Ipringer Befelifchaft des Hrn. Worte Morgen 
den 8, Märy im biefigen Sommerthater ouf 
dem Yakomini Platz zum Erfienmat 2 Vorſtel— 
Imgen geben wird, wovon die erſte um 4 Uhr 
onfangen, und um 6 Mär geendet fenn wird, 
dann wird um halb 7 Uhr das groife Wdendfpiel 
anfangen meldes kit Halb Neun Ihr dauern 
wird, und bey welchen allegeit ziemliche Veraͤn˖ 
derungen veriproden werten. Dieſe Vorſtellun⸗ 
gen werben die darsuffolgenden Tage miederdo: 
ber. Die Geſellſchaft wird allen Kräften. aufs 
bieten, durch ıhre Gefchiktichkeit ſowodl auf ben 
Eifentroth ohne Balanzirſtange, als auch durd 
die Kuttiprünge von einer befondern Höhe, und 
af dem Sapfıil die Zufriedenheit ded hoch⸗ 
arfehntihen Publifums gu erhalten, Befonders 
heffet Madame Dorte durch ıhre Geichiklichkeit 
und Kräfte, und der 14 jährige Simſon durd 
feine verfhiebene ſehenswuͤrdige Poſituren einen 
algemeinen Benfall. Am Ende wird der ber 
rühmte , und durch feine Stärke in ganz Europa 
dikennte Herkuled die groſſe Eanptifte Piramis 
de neigen. Herr Porte und ferne Srfeufhaft 
werden fich beſtrehen die Zufriedenheit eined bo 
ben Adels und verehrurgiwärdigen Pudl kums 
w Merten. Unterthänigfier Porte, 


57 








Tun mn 


Dermifhte Unzeigem 
Rachricht. 

Mit hoher Bewilligung verfauft allhier 
Diendonne Demardo in dem Sporrergemölbe 
unter dem Murthor, der Sallerin gegenüber, 
nachſtehende Stuͤcke um beigeſetzte Preiſe, als: 

1) Eine ſehr gute engliſche Pomade, die 
Haare waͤhſend zu machen; die groſſe Porzion 
koſtet 1l., die kleinere 30 fr. Solche wird 
auch auf die Probe gegeben. Auch eine Pomas 
de, welche für erfrorne Hände und Fuͤſſe wenn 
in ‚aufgelprungen oder geſchwollen find, fehr 
gut iſt. 

2) Ein vortrefliches Mitlel für bie Huͤh— 
nerangen , welhes jolhe in 8 Tagen heraußsies 
bet, das Stuͤck 10 fr, 

3) Ein Arfanum für bie Wangen , welcheb 
in Zeit von 48 Stunden alle tödter, ſamt dem 
Unterricht, wie felbed zu gebrauchen ; bad gro" 
Ge Flaſchel koſtet 30 kr., daß Eleinere ı5 fr. 

4) Eine englifhe Waffe, melde die Bars 
biersund Febermeffer im. guten Stande erhält, 
ohne ſelbe ſchleifen su laſſen; das große Sträd 
30 fe. , das kleinere 15 Er. 

5) Daß veneztanifhe Damen-oder Ahnafd« 
waſſer, welches dad Seſicht ganz weiß machet, 
und von allen Flecken reiniget, befonders aber 
die Eommerfleten auf immer gaͤnzlich vertreis 
bet ; bad groſſe Flaſchel koſtet 34 fr, das klei⸗ 
ne 17 fr. s 

6) Der ächte veritabfe ſaͤchſiſche Seifengeiſt; 
bad große Flaſchhel koſtet 30 kr., das Kleinere 


t. 
7) Extra feine engliſhe harte und weiche 
Glanzwichs; der große Digel ı fl,. der klerne⸗ 
re 30 fr. 
8) Eine enqliſche Paſtelle, wo man alle 
Flecke fowohl von. dem Kah und Geidensgeug 
heraudnimunt , ohne bie Farbe zu verlieren; das 
große Stoͤck Eoflet 30 fr., das kleinere 15 Er. 
9) Ein wohlberühmtes Zahnpulver, wels 
het die ZU’ ne weiß machet, und die Schmer⸗ 
zen vertreiber: bad Paket 10 fr, 
12) Engliide Nattlihter, melde 24 Stun. 
den brennen, und mit ſehr wenig Del; diegros 


Fr Schuchtel koſtet 30 kr., die kleine 15 fr. 
ı1) Ein fehr duter und rıohlsiechender Pu- 
ter o la Marchal; das Paket foftet 13 Er. 
Ferner ift auch eine nad) der meueften Mo⸗ 
de verfertigte fowarze Mohlriechende Pomade 
allda zu haben. u 
Die Wobnung iſt in ber Muhrvorſtadt im Löhne: 
rifchen Haufe Nro. 430 neben der Wachtſtuben. 


——— 
Tuͤtkiſchen Geſundheits⸗ und Wirthſchaftskaffees, 

Dieſer Geſundheits- und Wirthſchaftskaf— 
fee, welcher in. Gratz von dem Hocloͤdligen 
Sonneröfterreichifchen Bubernium ‚ dann dem loͤbl. 
Freisamt zum allgemeinen Verſchleiß gnddipft 
bimwilliget „ und von der mebigimifhen Fekeltat 
unterfucht und der menſchlichen Geiunbheit für 
ungemein dienfam befunde worden. Dieler gibt 
der Bruſt ungemeine Nahrung und Anftuchtung, 
und dient hauptſaͤchlich für jene, bie an der Aus— 
trofung leiden, befonders ift derfelbe eine Staͤr— 
Furg ded Magens , treibt auf den Urin und 
Stuhlgang , reiniget dad Gebluͤt, erſriſchet bie 
Bruft, Lunge und Leber, bienet borzöglih dem 
Frauenzimmer gur Beförderung ihrer Reinigung, 
ftörfet, die Nerfen „ temperirt und verdünnet die 
Galle beiderley Geſchlechis. Beſagter Föfllicher 
Kaffee trocken und gerieben, wird in haldpfünr 
digen Bleybuͤchſen verwahrt, und beflehet in 
gen Gattungen, die erſſe Gattung enthält den 
feinften , it mit Lit. A, bie zweite etwas gerin, 
ger, wit Lit. B. bezeidnet. Diefe = Gattun 
gen werden eingekocht, mie der allgemeine Kaf. 
fee; ı Loth mird auf ein Seidl Waſſee zum 
enfoten genommen. Die Fotrique diefed Kaf- 
fets ift in der Mariahllfergaſſe, iu der FE. Lot 
toeinnahme ın tem Haufe de6 Herrn Doftor 
von Winter! ro, 584. Dieſer für dad menſck⸗ 
fiche Gefihledt fo heilfame Getrank koſtet das 
halben Pfund Lit. A, 55 fr. Lit, B. das hal» 
be land 45 Pr. welcher auch Lothweiſe gu ba: 
ben üft. Solite jih dem Bernehmen nad), Je⸗ 
mand anderer Urt der ohne Lizenz, ober 
ohne hiepu bereditiget gu feyn „ durch hanfırende 
Keute verfälfchten Befunbheits » Kaffee quf mei⸗ 
nen Damen zu verfanfen: biefen Uſbel vorzu⸗ 
beugen, erfuche alle meine Herrn Kaffee Abne⸗ 
mer und Wiederderſchleißer dergleichen 


zum Hauficen beitellet 11) mir oder ber Died 


aͤrz 1795. 


Ichann Georg Stöhr, ee a 


Fabritant, und nhab, di 


‚tereife alitdglih hint an gu geben, 


Herams 
teäger (indem niemand von der wahren Nabrike 





* gen hohen Obrigkeit anzuzeigen. Graͤtz den 


oder im gten Stocke HER 


Seraͤtbſchaften Lisitatiom 
Freytags den 13, Mrz wird. auf 


Hauptwachtplatz in der —— des 
von Priedling im zweyten Ste 


ruͤckwaͤrte 
g bis 12 Vormittag, und Nachmittag v 
bis 5 Uhr, Silber, Manns uud Frauentlen 
veridiedene Spige , danı Dautgerithien 
Soffen Seffel, Zinn Kupfer Meiling 
Küden Finrihtung und andere leing 
dem Meiſtbietenden gegen gleich baarer © 
lung hindangegeben, wozu Luſttragende ti 


den werden, 


Frem Temmer, k. k. geſchw. 
rechts· Schaͤtmmann and Aubt 


Licit. eıned Hauſes ſamt Schneidergerecht 

Bon dem Magiſtrat des k. F, landes 
Marktes Eiſenarzt in Oberſteher, wird b 
durch gegenwaͤrtiges Edikt befannt gemacht 


fey auf Anlangen des Herrn Johann Anton, 
inet, als Kuratorn der Abweſenden und mi 
jährigen Maria Anna Kleinifhen Kinder 1 
Öftentliche Verfleigerung der bier im Mart 


ter Konffript, Nid. 37 befindlichen Daria : 
Kleinifhen Behauſaug ſamt dazugehorlgen 8: 


derögerechtigkeir, ſo zuſammen auf 700 (I 


eihrlih geſdaͤtzet, gewilliget worden, Da 
nun su .diejer Verſteigerung ben 30. Mir 
April und, 29. Day jedesmal Bormittag 
9 big ı2 Uhr am Rathhauſe allhier beit 
hat, do werden fämmtliche Rauflullige a 
ftimmren Lug, Stund und Ort zu erſe 
vorgekaden, Eifinarst den 29. Hebr. 1795, 
+. Bon Bürgermeifter und Raid. 
‚ Noton Wolf, Bürgermeifer, 
Zoſ. Ant; Uedl, magifie 
Joh. Mic. Ziferl, mogiftr. 


Kapitafien find aufzuleihen, 
Es find scoofl.'baares. Geld, und 


A. in.£ .proy Kandıchafti. Obligationen 


normalmögiger Hypothet, und 6 prozent, 
äbere 


funft giedt dad Ledtamſche Beitungskomt 
, - ß ’ P € 


4 Mohnung zu derlaifen, 

Ia ber — Fe 12 im 4. | 
ind gwen Wohnungen eine mit 2 Zi 
chel uud Holsleg, Lie weite — 
Kabinetl Kucheſ und Hozlege im Beila! 
verloffen, Liebhaber beiieben fü au 


fr 










Güof Weingdeten, ame Gm 
ſamt Brundfiäc‘en- Wie 
| . * zu ran m. 

‚War, 1795 werden bie j . 
enberger Gedürg liegende ran; Baueriiäen 5 
veingarsen, als die 2 aneinander in Schwor 
u mit 2 MWeingeleyen‘, dann ein Herrn 
taut amt Stallung, einem Jemauerten und eis 
"mm höhenen Keller verjehene MWeinndrten, 
bee 3te in Idarkeſtzenberg mit einem gang neurh 
Herruhaus — geofien Keller, und 
Meinzelen berfehene Weingarten, diefe 3 Wein, 
Härten find mit 38 fl. 9 fr. ı Me der Ders 
(Heft Kallſtorf dergrebimällig ; Ber 4te in 
Treſſedinbetg, der 1861. Lantſchaſt Lienfitar , 
iſt ein Frenweingarten ; ber Ste in Grinauer» 
berg mebft einem Grund, der Herrſchaft Mai: 
a mit 4. fl. 24 fe. bergrechtindilig, ferners 
der Zehendfrene Acker mit 8 1/2 Pflug, und 
eine Wiefen der Herrihaft Malleg mit 8 fl. 
2 fr. dienfibar, dann die zur Commende Groß—⸗ 
fonntag mit a fl. Steuer dienndart Drug 
Erten zu Graͤtz in der Spotrgaſſe dei Soreen 
Jeſerh Bauer alfo verfauft werden, doß falls 
für obige Mealitäten fich nicht eingelne xäufer 
vorfinden, ſolche alädann erfi im Ganıen an 
eben diefem Tag verfauft würden. Auf Ber 
langen det Raufers kann die Hälfte bes Kauf 
ſchilirgs zu 5 pret. Jutereſſe liegend verbler 
ben, Kaufluſſige belichen die Realitäten angu 
fehen , und beim Berkauf zu erfcheinen, 


Convoc. der auf den Verlaß ded Hrn, Gerd, 
Hauzenberger Anſpruch babenden, 


Ben dein Magiſttate ded Eantesfürflichen 
Mertth Lindberg als Gefegliben Adhandlungs 
Infanz der feinem Bezirke sgugerheilten unadelis 
en Geiſtlichen, werden alle jene, melde auf 
den Verlaß des unterm 26. Jaͤner d. J. gu 
Mersjuitlog im Bruder Kreife verfterbenen 
Den, Pfarrers Ferdinand Hauzenberger rinen 
Sufpruc zu machen gedenken, mit dem Ben 
ſat aufgefodert, ihre allenfälligen Anſpruͤche 
dinnen 3 Monaten vom Tage des gegenwärtig 
erlafjenen Edikts ben diefer Abhandlungs Im 
fiony fo gewiß anzumelden, als nah :Berlauf 
dieſes Termins der Verlaß der Frage abgeban: 
delt, und den reditmäfigen Erben eingeantwers 
— wird. Kintberg den ar. Hornung 





Litur, des Joſeph, Zedenn, und Jakob 
Ireidl. 
Von dem Ortsgerichte der Hertrſchaft Hole 


LChegg im Mohrburger Kreiſe als Abhonbl 
Mal honblunges 
— wird hiemit Jedermann Fund Basar 
> haben fich die drey Gebrüder, Folcph, Yas 
ann und Jakob Freitt, dierherrſchafilichen 
Erdholden aus der Pfarr Hollenena, Gegend Une 
bean, bereits vor 32 Fahren von hier entfernt, wo 
feit dieſer Zeit, weder von einem noch dem ane 
bern etwas in Erfahrung gebracht werkin Faune 
f?: Da nun diefen drey Gebrüdern auch Anna 
Kiggedl eine Erbihaft jeden inöbefondere pr. 7 
fl. 20 fr. 3 1/5 di. gulommen alfo mit 22 fl, 
2 fr. 1 3]5d1. angefallen if, und veilen ndd)» 
fe Befreundte auh um Derhandlung biefes 


‚Vermögens anfuchen, fo werden erflere, oder 


deilen Awaige Erben; überhaupt ader alle, an 
dieſem Vermögen einen vetlihen Auſpruch zu 
hiben Gedenkende, mit dem Beyfege vergelade.; 
fih binnen I. Jahr 6 Wochen und 3 Tag von 
heutigen Doto entweder ſelbſt, oder durch Bes 
vollmäßtigte um fo gewiſſer zu erfcheinen, als 
im mibrigen nach Berlauf diefts Termin obbe⸗ 
meldteds Dermögen ohne weiterd unter die ſich 
bierum Meldenden der geſetzlichen Erbfolge ges 
mäß verhandelt werden würde, Ortsgerichts⸗ 
Hertſchaft Holleyegg den 13. Horrung 1795. 

Anton Mar, Koppitſch, Ortsrichrere 


Cirat des Veit Maguſcha. 

Bon der Srundherrſchaft Mallegg wire 
andurch befannt gemadt; Beit Maguſcha ein 
diechersfchoftlicher Erbhold, zu Wolfitorf in der . 
Pfarre E Kreutz gebürtig, fene vor beildufig 
7 ohren von da hinweg nad Ungarn abaegans ; 
gen, und feitdeme nicht wieder zurüdgefomr 
men, Dem Bernehmen nach fol er in ber 
Zwiſchenzeit feiner fogeflaltigen Abweſenheit das 
Kufidmied » Dandwerf erlernet, und ber 3 
Jahren gu Peterwardein in Glavonten geichen 
worden, von Diefer Zeit an aber sem Aufenthalt 
gartz unbekannt jeyn. Diefer Menſch bat bey 
feinem Abgehen von hier beim Anten Holy hiefig 
Herrihaftlihen Keuſchleru zu Wolfllorf 45 fl. 
26 fr. 2 di. aus ben Invent. vom oten Dezems 
ber 1766 ihme gebührende vaͤterliche Erbſchaft: 
dann bey ben nun bereitö verſterbenen ebenfalls 
dich Amtlihen Unierchann Wathias Juger zu 
Wolſſtorf nach Aukweis des Indent. vom 31. 
May 1708, über bereits erhoben haben follende 
65 fl., noch 1c6 fl. 38 fe. Öroßväterlih, und 
Dnflifhe Erkfbaft zuruͤkgelaſſen, welch leztere 
sum Theil in einen kleinen zur Derefhait Scha⸗ 
chenthurn bergredtmälligen Weingarten am 
Muhrberg haftet ben ber obgenannie Mathias 
Zuger bishere bearbeitet hat. 


Berlaſſes ordentlich fürgenen zu koͤnnen, wer 


Da nun dieſesß Juger hinterfaffene Wittwe 
Maria die Feardeitung dieſes Weingartend fer. 
nerd nicht beſergen will, und nebſt deme auch 
fie Sckuldnere diefe Erbichafts » Beträge lin 
gerhin mat in Verfprechen haben wollen, weil 
fie defuͤrkten, daß fie nah der Zeit um Be 
yahlung, der Intereſſen argegengen werden Fünn: 
ten; Yun wird er Veit Maquſcha anmit auf 
gefodert, daß er binnen 1 Jahre, 6 Worhen, 
und 3 Täge ſo gewiß entweder ſelbſt in Vot⸗ 
fchein fommen , ober fih in dieſem Zeitraum 
fhriftlich anhero erfldre, und den Diann be 
nenne , dem er ſowohl, die Bearbeitung feined 
Meingartend ‚old auch tie Beforgung feiner 
Erbichaften anvertranen wolle, als in beilen 
re » Hol der Weingarten ben 
Meiſthiethenden verkaufet, der Kaufſchillinq 
aber ſamt den Erbſchafts- Beträgen anhero 
ad Depofitum genommen werben würde, Kerr 
fhoft Malleg den 14. Hornung 1795. 

Unbread Lube, Verwalter. 





Convoc. der auf den Verlaß des Joſeph Schmidt 


Anſpruch habende. 


Bon dem Ortégecichte der Ef, Staat“ 
herrſchaſt Lankowitz im Graͤtzer Rreife als Ab—⸗ 
handlungeinitang wird anmit bekannt gemacht. 
Es fen Folerb Schmidt ein Wirtwer und ber» 
zeit Dienfifnedt ein herrſchaftl. Lankowitzer 
Unterthan indgemein Kaiſer zu DObergraden Pfarr 
Koͤflach den 29. Aäner 1795, ab initato mitt 
Hinterlaflung eines beträchtlichen Vermoͤgens 
verſtotben: um nun mit Berichtinung deſſelben 


den alle jere, welche am vorbeſagte Joſeph 
Schm'idt ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe jure crediti 
aut hereditatis eine ‚Forderung ſtellen zu koͤn 
nen ‘glauben , ihre Anfprüde bei der zu Yiauis 
dirung des gefammten Natuo »divi vel pallivi 
auf den ır, April 1795 feſtgeſetzten Tagfatzung 
bei dieſer Abhandlungsinflang fo gewiß enrmerer 
perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte anzumel 
den, und ordentlich gu lquidiren, haben, als 
nach Verlauf ſothaner Friſt mit gaͤnzlicher Ab: 
handlung des Joſeph Schmittifhen Verlaſſes 
fuͤrge zangen, und bie ſich nicht angemeldeten 
und ihre Forberungen nit fiquidirten Parthenen 


ben ihnen hieraus sugehen mögenden Mactheil 


fi) ſeldſt beizumelfen haben würden. 8. R, 
Staatsherrſchaft kanfomıy den 8. Hornung 1708. 


Stanz Perthold Kammeralverwalter 








—— ————— — — — 
Hausderkauf font Fleiſcher » und Weinſchanks⸗ 
gerechtigkeit. 

Don dem Ortögerichte der Hertſchaſt Galb⸗ 
(enfein-in Oberflener , Bruder Kreiſes, mid 
biemit befannt gemocht: Es fen über bie nn 
Thereſia Shdlnerin , bürgl. Fleifhhauerdmitin 
ju Altenmarkt defhehene Gürer « Abtretung an 
ihre Glaͤubiger in die gerichtliche Feilbietung 
des von ihr vorher mit Rucken deſeſſenen, und 
dermial unparthehiſch- mit 2000 fi. detheuerten 
fogerannten Brunthalerhauſes zu Altenmarkt 
mit ben bayı incorporisten Grundfläden, nis 
lich 3 Jod 753 216 OD KRlafter Aecker, und 
2 Joh 1438 DO lüfter Wieſen, dann det 
ouf diefem Haufe haftenden Fleiſchers + ud 
Weinſchontsgerechtigkeit, von weld alien jihr- 
lich 6 fl. 31 2/4 fr. landesfürftt. Steuern, und 
36 Er. berrichaft!. Gaben gu entrichten find, gt 
miliinet worden. Da nun hiegu 2 Termine, und 
zwar der 23. Maͤrz und der 27, April bieled 
Kahrs beſimmet werden; fo werben die Kauf 
lufligen an. diefen Tılgen Vormittag um 8 Ih 
im Markt Altenmarkt zu erſcheinen eingeladen; 
wo tem Meiftbiethenden gegen baaren Eriag 
das Haus eingeantmwortet werden wird. &clüß 
ih wird erinnert, daß, falls ein erlernter 


Seifenfieder Luſt traget, obbefhriebenes Haus 
on fih zu bringen, man von Seite dieſer Hert“ 
ſchaft demfelden die Seifenfiederögerechttafeit auf 
feine Perſon verleihen gu können, allihon be | 
hohe Bewilligung erhalten hat. Herrſchaſt Gab | 


fenjlein den 18. Hornung 1795. 


Pr. Herrſchafts⸗ Kanılen alte, ' 


Ein Zimmer yu verlaffen, 


Im erflen Sad Nro 164 im fogenannten _ 


Otoqrofiſchen Haufe iſt im erften Stock gaflen» 
märtt ein groſſes gerdumiges Zimmer durd Me 
fe Macrktzeit hindurch zu verlaſſen, mer ſolcheb 
su micthen gedentet, harfit im namlichen Stod 
um das meıtere zu erfundigen. 





Abfleigguartier und &tallnng zu verloffen. 
in ber Raubergaſſe Nro. 509 if eint 
Stallung auf 4 Verde, famt einem Heugemdlb | 
nebft 1 oder 2 Zimmen gu einem Abfeigauar- 
tier gu verlaffen. Eben da ift au eine Mob 
nung mit 2 Zimmern Rudel und Holzlege 149 
lich zu verfallen. Des nähern Fann man fd 


im erflen Stocke erkundigen, 


Du _ 


Serehäuftir 
rend, 
3 übe et 
— 
‘ Amtald, 
de gnhen 
hefufee # 
fd. Ale 
m Arad 
fiat, ı 
e Add 
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r ——— — — — ————— 
Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109, 


Paris den 17. Februar. 

| de nn, ol = Robers⸗ 
Regierung, ber Scharfrich⸗ 
5 Anleic Präfdent de Satabinifgen 
—2*— und Zeuge bei dem Kevo- 
—— Diefe Bereinigung von 
emalten machte ihn gu einem furchtba⸗ 
ven Dann. Es wurde daher alles was 
ee that, für mohlgerhan erkldeet: feine 
te Waren lauter Sernfprüde ber 
viele machten ihm den Hof, 
a er fih verheurathen wollte, gaben 
ſich viele Familien aroſſe Mühe, ihn 
* Zechtern ann zu haben. Oft fah man 
* den Straffen, wie Dffiyiere von je 
dem Grab ihn anredeten, ihm fAhmeis 
Selten, und feine blutteiefenden Hände mit 
en firgreihen Händen drüdten. .— 
a biefem Winter if} 45 Tage lang in 
ders —— und fein Kahn im 
+. mer alled eingefroren 
— Dieß hatte den Mangel “ Sr 

Um den @inmohnern der Bent 
und an der Yoire die Rüdfehe J 
publit gu erleichtern ’ * Kg 


1) 
vermehrt 
mffarien des Wut, Aond. adermal einen 


Schritt namgegeben , und folgende Pro, 
klamation ergehen laffen: In Betracht, 
daß die ploͤhliche und gewaltſame Arre 
tirung einer groſſen Zahl von Geiſtlichen, 
bloß darum , weil fie ihren prieſterlichen 
Berridtungen nicht entfagt haben, allen 
Grundfägen von Freyheit und Gerechtig» 
feit zuwider ii, welde do allein alle 
Handlungen des Mat. Konv. charakteriſi⸗ 
ren follten ; und weil uͤberdieß jene Maaß⸗ 
regel maͤchtig zur Vermehrung ber lin» 
ruhen in ben Gegenden beigetragen hat, 
worinn fie ausgeüber worden : — In Bes 
trat, daß bie Schließung dee Tempel 
und die Berfiörung ber Altdre, melde 
irgend eine Art von Sottesdienſt zugehoͤ⸗ 
ren, nur durch diejenige verbrecheriſche 
Parthie erdacht und .. worden ıfl, 
deren Hdupter von dem Mat. Kond. bes 
firafet worden find, fobald man fich über» 
zeugt hatte, daß fie. nur Unorbuung und 
& — wollen; — In Betracht 
endlih, daß ber Mot. Konn , weit ent» 
ſernt Iegend eine Art von Gottesbienſi 

verbieten, vielmehr deren ruhige Aus» 
bung ſowohl in ben Rechten der Men⸗ 
ſchen, als nachher durch mehrere auf» 





droͤckliche Dekrete fenerlich berechtiget hat; 
und daß fie allen denen, welche von bie» 
fer a maden wollen, 
nur die Verbindlichkeit auflegt, ſich nad 
den über dieſen Gegenfland vorhandenen 
Anordnungen gu richten: beſchließen wir, 
daß wir jene Gebote ald nicht geſchehen 
und- ungültig erkennen, kraft deren bie 
Prieſter, welde ihre Verrichtungen nicht 
aufgegeben haben, ald verdächtig arretirt 
werden follten; jedoch unter der Bor» 
autfegung „ daß bdiefelben fid außerdem 
den Gefenen der Mepublif gemäß betra⸗ 
gen haben. Wir erklären — daß, 
den Rechten bed Menſchen und ben Ge 
fegen gemäß, Feine Perjon und Feine 
Adtheilung von Buͤrgern in der freyen 
und ruhigen Audübung ihres Gottesdien» 
ſtes gellört oder beunruhiget werden fönne, 

Brivatbriefe aus Breſt fagen, auch 
ber Miojeflueur mit 120 Kanonen fey fo 
befchädiget zutͤck eingelaufen,, dag 6 Pum- 
pen unaufhörlich giengen : ferner auf dem 
Seipio feger vonder Mannſchaft 22 Dann, 
und auf dem 9. Thermidor fey ſehr vie 
le Mannfhaft umgefommen ; man fey in 
Breft wegen des Ungluͤcks nicht nieder» 
— ſonderu derdopple jetzt bie 

haͤtigkeit; und die Abtheilung mit 9 ki» 
nienfchiffen, welche auf 6 Monate ke⸗ 
bendmittel eingenommen habe, fen beor⸗ 
dert worden „am 8. Februar aufs neue 
autzulaufen. — In allem hat Frankreich 
vom 31. Decemd. an bis jegt 128 feind. 
lihe Schiffe erobert. Davon find 19 
verfenft oder verbrannt worden, 109 aber 
wirklich in unfre Häfen eingelaufen. 

Das Dekret, wodurch der AR. 8. 
den vom Heildausfhuß mit dem Groß» 
her zog von Toskana abgeſchloſſenen Trak⸗ 
tat ſanktionirt hat, lautet alſo: 

Die Konvention, nad angehoͤrtem Be. 
eicht ihres Heilsausſchuſſes, dekretirt, 
daß fie ben am 21. Dluviofe (9. Febr.) 


woiihen dem Heildausfhuß und bem bes. 


‚bollmähtigten Miniſter des Großherzogs 
von Totkana gefwloffenen Frieden befld- 
tigt und ratifijirt. 


Folgende LinienfKiffe bon ber Bre— 
fler Flotte, find im Sturm untergegans 
gen, ber Scipio von 84 Kanonen, ber 
Superb don 74 und der Jakobin oder 9, 
Ehermidor von 86; lauter alte Schiffe. 
Das Schiffsbolk des Seipio ift bis auf 
21 Mann gerettet. Der Superbe ſchlug 
durch einen Windftoß um, nahdem (dom 
alles Volk ihn verlaifen hatte. Der 9 
Thermidor war nicht ſo glädlih ; wäh 
rend daß man das Scrffsvolk heraus 
nahm, fiel der groffe Maſt und der him 
tere Maft auf die, Kampanie eder das 
Hinterkaſtell, und ſchlugen viele Leute 
todt ; von da fielen fie aud auf die Ehas 
luppen und Boote, bie bie Yeute einnebs 
men wollten; fo daß viele Menſchen um- 
famen. 

Anıfterdam den 12, Sebruar. 

Die Generaljlaaten ſowohl als bie 
Staaten von Holland, jest Neprdfentans 
ten des Holldͤndiſchen Bolf6 genannt, 
halten noch förmlich ihre Sigungen im 
Haag ; aber freglich find die legtern gan 
erneuert worden. Man hatte gewartet, 
bis von ben 18 Holländifhen Städten, bie 
Deputirte zu den! Staaten ſchicken, 12 
ihre Revolution gemacht und neue Depur 
tirte ernannt hatten. Diefe kamen erfl 
in Amflerdam zuſammen, begaben fi 
darauf nad dem Haag, ließen ben Se— 
fretär der Staaten kommen, und trugen 
ibm auf, bem Penfiondr van der Spie⸗ 
gel anzuzeigen , baß die neuerwählten Mit, 

heder der Staaten ſich am folgenden 
age verfammeln würden , er al den 
Saal für fie in Bereitſchaft halten, ſich 
felbit aber nicht hinbemuͤhen möchte, da 


bei den veränderten Ummfänden aub ba: 


für geforgt werden würde, einen neuen 
befländigen Präfidenten zu wählen; übris 
gend bebürfe ed Feiner Anfagezettel, meil 
die Mitglieder ſchon alle benadhrictiget 
wären , und fich zur rechten Zeit einfins 
ben würden. Am folgenden Tage Famen 
bie neuerwählten Staaten von Holland, 
su welchen jetzt ſchon 15 Städte ihre Das 
putirte geſchickt hatten, zuſammen; van 


—— 


ber Spiegel blieb weg, fo auch die Des 
putirten des Adels, odgleich er ihnen Un. 
faggettel zugeſchickt hatte. Der’ bekannte 
Vaulus Murde zum Prälidenten ermählt, 
hierauf die Proflamation mır der Erfid. 
tung der Menſchentedte etlaſſen, dur 
Kurıere an alle Städte geſchickt, und 
nachdem fie mit dem allgemeinen Jubel, 
mit dem fie aufgenommen, gleihiom ra, 
tıfisirt worden wor, eriolgte die den dar» 
inn aufgeitellten Brundfigen gemoͤſſe Ab⸗ 
idiaffung aller ſtatthalteriſchen erblichen 
Mürden, des Erbadeld, der Jagd = und 
Fiſchereypridilegien, u. f. w. Gleich in 
den erflen Sifungen murden nun aud 
die Deputirten gewählt , welche die Pros 
ding Holland in den Generalflaaten rer 
präfentiren ; der herzebtachten Ordnung 
gemäß, ließen fie fich von ihren Vorgaͤn— 
gern einführen , und beiegten darauf mit 
Vatrioten die Stellen im Staatsrath, bie 
von ihrer Ernennung abhängen, 

Durch biefen gemeſſenen ruhigen 
Bang har mon bis jegt allen Uſdeln vors 
aebeugt , die eine ſchnelle gewaltſame Res 
dolution unvermeidlich hervorgebradt har 
den würde, Für die Beduͤrfmſſe der Ar, 
wer fol reichlich geſorgt werden, Die 
alte Verſammlung dee Generälilaaten hate 
te es ſchon auf 4 genommen, die Fo—⸗ 
derungen, die Pichegruͤ gemacht, als Re⸗ 
quiſitionen im Namen dieſes Generals zu 
pudlziren. Allein ſobald die Deputirten 
der Provinz Holland ihren. Sig in jener 
Berfommlung genommen hatten , beftans 
ben fie darauf, daß man hiebei auf eis 
ne andere , der Würbe der Hellaͤndiſchen 
Mation, fo wie dem Willen der Franjds 
kifden, angemeſſenere Weife verfahren 
muͤſſe. Bon eigentlicher Reguifition iſt 
ſtudem nicht mehr die Redet. Der ron, 
zoͤſiſche General, fo oft. die Armee an 
irgend einem egenftande Mangel leidet, 
zeigt dieſes der Berfammlung ſchriftlich 
an, die für die Herbeufchoffung bed nd» 


tigen Vortaths Sorge trägt. Die Be» 
jadlungen gefchehen in * Gelde. Die 
Aſſignate werden nach dem Rurje derwech⸗ 


felt. Dad Maximum findet gar nicht 
hatt. In kurzem wird wahrſcheinlich 
der Erbſtatthalter vorgeladen werden, um 
Rechenſchaft von der DBermaltung feiner 
Aemter zu geben. . 


Schreiben aug Emmerich den 11. Gebr. 


Kaum waren bie faiferl, Truppen 
vor 8 Tagen von hier abmarfchirt, fo 
liefen gleich einige vom hiefinen Geſin— 
dei über ben Rhein und gaben den Frans 
sofen davon Machricht. Verſchiedene 
Bauern famen gleih herüber, um fi 
Lebensmittel einzufaufen, mwelhe mit Pa» 
pier einfauften, und ſich noch Geld auf 
rolle Aſfignaten herausgebei ließen. 
ald erſchienen mehrere, und ließen fi 
bei dem GSaſtwirth Kniper mit Wein trafe 
tiren ,„ wirthſchafteten ader fo ſolecht, 
daß gebachter Wirth mit Weib und Kin: 
bern das Haus verlaffen mußte. Die 
Bürger verfimmelten ſich auf dem Markt, 
und einer von den Franzoſen warb arre⸗ 
tirt; allein feine Kameraden verlangten 
unter Bedrohung des Plündern die Los⸗ 
laffung deſſelben, und er wurde endlich 
wieder auf freyen Fuß gefegt. Nun blieb 
diefe acht alles ruhig. Sonntag More 
ens aber Famen Frangofen, Bürger unb 
auern fchaarenweife über den noch zuge» 
frernen Rhein herüber. Letztere wieſen 
den Franzoſen die Läden an, Fauften die 
MWaaren, und ließen fie durch bie Fran: 
zofen mit Aflignaten bezahlen. Berfhirs 
dene Kaufleute hatten ihre Waaren oben 
in die Haͤuſer geflüchtet, und fanten dem 
Franzoſen, daß fie ausverkauft und nichts 
mebr hätten; tiefe wollten ſich abmeijen 
loifen; die gegenfeitigen Rheindewohner 
aber führten die Franzoſen herauf, und 
durchſuchten das Haus, bis fie die Waas 
ren fanden, und Fauften dann gegen Aſ— 
fignaten alled weg. Durch biefe Gewalt⸗ 
thätigkeit find über 10 Kaufleuten, bes 
fonder& Tuch, und Kattunhändlern, alle 
ihre Waaren entnommen, und zu uns 
glücliden Handelsleuten gemacht werden, 
Während diefes alles vorgieng, wur 


ben zwey Deputirte nach Kleve zu bem 
fommanbdirenden General geſchickt, um 
fi für die Stodt eine Sauve-Garde auß: 
gubitten. Der General Morlo Fam felb- 
fien hieher, aber, ſtatt und eine Sauve- 
Garde gu geben , ſchrieb er fogleich eine 
Lieferung bon So Pferden, 1000 Paar 
Schuhen, 100,000 Pfund Heu, und eben 
fo vielem Stroh aus. Dieſes machte 
eine ſolche Bermirrung in unfrer Gtabt , 
daß die guten Einwohner in Furt and 
Sdrecken gerietben. Die Pferde muß— 
ten alle vor das Rathhaus geführt wer 
den, und die Kommiſſarien fuchten fich 
die 50 beßten heraus, melde nad Ele, 
ve gebracht murden. General Morlo 
fagte und endlich bei feinee Entfernung, 
bafj wir die gewuͤnſchte Sauve- Garde in 
Arnheim bei dem General Kefenre nach ⸗ 
fuden müßten. Dieß gefchah, allein in 
der Zwiſchenzeit mußte unfere Stabt viel 
leiden, befonder6 bee vorhin ermähnte 
Saftwirth Kniper, welchem aller Bein 
* weggetrunken, theils verfchüttet 
wurde. 
Frankfurt den 24. Febr. 

Die Sarniſon zu Kobleng it ſehr 
ſchwach, die beim Militaͤr eingeriſſene 
Krankheiten raffen eine groſſe Menge 


täglich Hinweg, und hat man in einer 


Woche bei 300 Todte gesählt. Zu den 
- Hofpitdtern find 1400 Bettladen verfers 

tigt worden, und müffen nod 700 ge 
matt werden. Da das Dominifanerklos 
fier zu eng wird, fo it auch der kurfuͤrſil. 
Dallaft für die Kranken beflimmt wor, 
den. Die herrſchende Krankheit beficht 
größsentheild in einer Menge —— 
Zu den. Hofpitdiern mußten auch Matra⸗ 
Ken, Bettuͤcher, Schlafröde, Pantoffeln 
ae. geliefert werden, Der Furfürfl. Pal- 
laſt hat noch feinen betraͤchtlichen Scha, 
den gelitten, außer, daß man an den ge. 
singen Meubled alles Eifenwerf, und das 
in dem Swloßhof befindliche eiferne Se⸗ 
gitter we;genommen hat, woraus jeht 
7000 Hacken verfertigt werden. Mor 
Hänge oder Tapeten mußten u Wellen, 


oder Pantalond dienen. Wei öffentlichen 
Arbeiten erhalten bie Handwerker, wie 
der Soldat, ı Df. Brod, und eben fo 
viel Fleiſch. Die Lebensmittel find noch 
nit fo theuer, 4 Pf. Roggenbrod for 
ſten 73, und das Pfund Rindfleifh 12 
fr. Salz iſt am theuerfien, das ‘Pfund 
ago fr. Die Stadt mußte 1/2 Mil 
fion Livres Fontribution erlegen , da man 
ſolche aber nicht aufbringen Fonnte, mur- 
de ber Reſt a 6 Prozent negogiret. Die 
Becker waren zu 1800, bie Schneider 
zunft au 2400, und ber Handelsſtand zu 
9000 Thlr. angefchlagen, Letztere affor 
dirten ader bie auf die Hälfte. Von der 
Rarthaufe an bis nah Wers, einem Eis 
ne @tunde ober Koblenz gelegenen Dorf, 
wird ein bebecfter Weg formirt, der mit 
Pallifaden befegt wird, um fi beffen 
im Fall einer Retirade zu bedienen, weil 
die Moſelbrücke dem Feuer der Feſtung 
Ehrenbreitflein zu fehr autgefegt zu _feon 
ſcheint. Die zur Arbeit beorderten Eand. 
leute, müllen ſich auf 6 Tage mit ke: 
bendmitteln verfehen. 
Vermiſchte Machrichten. 

Den Zuwachs, den Rußland dur 
bie Beſitznehmung von den feit 1793 noch 
bei Polen ie betraͤch lichen Their 
ſen vom Grtoßherzogthum kitthauen er 

alten, betraͤgt etwas mehr als 2000 

uadratmeilen, fo daß jetzt der ganze 
Ruſſiſche Staat, ohne die neuen Schu: 
lande, Rurland und Semgallen, und oh: 
ne die Georgiſchen Schuglande, einen 
Fiäheninhalt von mehr ald 336,000 Deut: 
che Quadratmeilen einnimmt. Unfer gav: 
jed Europa hat befanntlih nur 160 bi 
170 000 Qusbdratmeilen. Dat Ruflifc: 
Reich iſt alfo gerade noch einmal fo groß, 
ald ganz Europa. — Die Framoſen ha: 
ben in der Spanifhen Feſtung Rofas 72 
Kanonen gefunden. — In fämmtlichen 
Oeſterreichiſchen Miederlanden Haken die 
Framoſen die Berfertigung ded Brante: 
meind verboten, um dadurch die Denn 
Kornd , bie dazu gebraudt wırd, für die 
Sranzöfifchen Armeen zu gewinnen. 
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urrende für die.die hiefigen.freyen zween 
rmaärkte befuchende Handelfchaft. 
Es hat der Erfolg gezeiget, daß, unge 
acht ber unterm 6ten März 1793 erlaflenen 
beutlihen Verordnung in Betref ber Me: 
nulieung: der zween freyen Jahrmaͤrkte, bann 
Nacheagd + Rurrende vom 5. Septemb · 1793 , 
Ah dennoch im Ausdeutung derfeiben mehrere 
Arſlande, und Irrungen ergeben haben , auch 
von einigen ber auswdetigen Ddarkts » Fierant 
ten bielesfeitgefegtedinordnungen ganz ungelhen > 
überfhritten worden fenen: Um nun diefem Miß⸗ 
deutungen der für fi Klaren Verordnungen ,' 
und den dabey gewagten Unfügen nadbräjamit 
su feueen, Mit. Berug auf obbeſagt geſech · 
Nic) deſtinmte Anordnungen nachflchendes mir 
Berehmbaltung der. biefigen hohen Landesſelle 
«dom 7, Sern. 1795. fur allgemeinen Bench» 
munge Wirlenfhaft , und unverbrüdlihen Nach⸗ 
otung dahin beflimmer worden: >, 1. 
Dab (de die Zukunit die Jahrmarkts⸗ 
- idung der etwa eintreten, | 
den — vier Tage -früher , als der wirk. 
de Markt -beginnet,, mithin den den-bepor, 
Hebenden Mirf ienmarft , welcher am Gamflag 
em Sdtare Sonntag feinen wahren Anfang | 
‚ und fi, mit dem. Dalmılonntag-endek , ' 
„een ald den nd. Dddrg,.. bey, den Eghdi 
Babe, (oo. 9., Bent, deginnet, und 
ar alt endet, nicht eher ‚.. 018 




















4 Gent, oufaeleht werben tollen, Daß b) 
a fegt werben folle ) 


er zur a Hütten 


den, privllegirten Hasriken und Groß 
bat AR — Ba Tele 

end. Jogi uhtid zu erfolgen has 
Sperrung berfelben zu eröffnen, und if. 
um 8 zu derfaufen, vorrecht ⸗ 

d dor Den andern Außwdrtzen Warfts, Fie⸗ 
t ſey „folle char jtdoch aber 

dertauf im Kleinen, oder Aus» 
daB dagegen .c) jeder auf. 
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Im Verlage dei Andreas Lehkam in der Stemdfergafſ Rro 109» 


Kmmten Lögem, miamal aber früher den Ge. ' 


oder. Handlungs 





"unge » Punkte ‚fo übrigens in ihrer Wirfungs« 
Kraft; au verbleiben haben , handeln mürden‘, 
‚mit. einer dem Armen ⸗Auſtitute ehne weitern 
zufallende Strafe dr. 50.fl- unnachſichtlich be» 
leqet werden ſollen. Gratz den 13. Hornung 
179.100 y + 
Dr. Joh. Michdel Steffa Bürgermeifker 
Amts Verwalter. 
Joſeph Neſſing Sekretär. 


Thea ternagei ht... 

 . Morgen Dienſtags den. 10 Märy wird im 

biefigen Nat, Theater, aufgeführt , der König auf 

Reiſen, ein rührendes Lujifpiel in 5 Yufjügen 

von Sen, Ziegler. 

Verzeichniff den hier Verftorbenen. 
BER R, 37 5, Mrz. 

Dem Franı. Srumirth, bürgerl. Fleiſchackerm. 

UNE, —3— ält 85. sche Yangep. Nro, 348. 

Der Maria Mi. T. ut 8 T. am Lindweg. 

Dem Herrn Joſ. Teywinger, geweſener bürgerl. 
Wirth von Vrugg f. E. alt 25 7. in der 
Feuerbachg. ro. 459 - 

0 —— 

‚Den Math. Simon, Tuhmaderm. f. T, alt 
5 M. am Lendplatz Nro. 798. 

Maria Hanblin, Arme alt 96 J. im Brig, 
bad Mro. 52, 

Katharina Müllerin, Woͤſcherin alt 69 J. in 
Morellenfelb Nro. 75. 

Maria. Frifihenfhlagerinn, Dienfim. alt 29 J. 
im allgemeinen Rranfenhauß, 

Bey Franz Ferſtl Buchhändler in Grin, 
im Pilgramiſchen Haufe, in der Her: 
vengajle Nro. 148, find nebft vielen 
andern Büchern auch nachitehende zn 
haben 

Unterricht. Über den Jubelablaß ſammt da 

"zu gehörigen Andahrshbungen, alten 

ſfrommen Glaubigen gewidmet. 12, 

Sraͤtz 1785 gebunden zu 6 4um 3 Er, 











Werſatzamts⸗ Lizikazion. 
&8 wird anmit Fund. genadt,. daß den 16. 
d. M. die gernöpnlihe Verfagamts « Eisitazton 
ker dm Monat Jaͤner 179%, von ro, 1-7 
biz inclufive Pro. 2418 verſetzten Pfaͤnder je⸗ 
“ pmaf mit dem Schlag 9 bis rı Uhr Vor mit⸗ 
tag, din von 3 bis 6 hr Nachmittag abgehal⸗ 
ten werden wird, und find dieſe Pfänder bie T4. 
d. M. zu berichtigen, mo ſodann ben 16. als 
den Zug der Lizitazion ſelbſt Feine Ausloͤs⸗Ver⸗ 
fe oder Umfchreibung , zu Bermeidung aller 
Unerduungen, zu Folge Öfterer von- einer höhen 
Eifaderiteile biesfalls erlaſſenen Verordnungen, 
bin mehr Mag greifen kann, folglich ſich je⸗ 
der vor Schaden zu hüten wiſſen wird. 
Wobey auch fremde Effekten, melde um 
8 Uhr Vormittags in dag Amt zu bringen „zur 
Verfteigerung gegen x Fr. Armenhausgebuͤhr von 
jedem 


au unterziehen ,_und wird über bie befchehene 
:Berfteigering , fene felbe hoch ober nieder ausge⸗ 
falten, feine Klage angehöret , maſſen es nicht 
die Pflicht des Amtes iſt, die Käufer zu einem 
höhern Anbot aufjzumunteren , da ohnehin bie Lis 
sitazion nach Allerhoͤchſten beſtehenden Patent in 
Gegenwart dei von einer hohen Landesſtelle Hr 
zu abgeorbneten Herrn Lizitazions Kommiſſaͤrs 
auf das genaueſte abgehalten wird. 
Pr f, k. Verſatzamt. 
Graͤtz den 1. Maͤrz 1795. 


Muſikaliſche⸗Anzeige. 


Die Fruͤchte der Muſe des unſterblichen 


Mozart haben fo vlel innern Gehalt, daß eh 
Niemand wagen wird fie erſt dem Kunſlliebha⸗ 
ber empfehlen zu wollen. Unter dieſen verdie- 
nen die Klavierſtuͤcke: ein Adagio, welcher erſt 


onlängft dey Artaria und Komp. In Wien er» 
ſchien, und ein Monde, dad 17. Werk beilel-, 


ben gewiß nicht den legten Platz. Da aber 
nicht jeder Mercheer dieſes groſſen Mannes dies 
fe Fertigkeit beſiget, doch aber. bean Drang 
oft mächtig in ſich fühlet in Stunden, die er 
ber Erhofung weiht, feinem Geifte dur einen 
Seelenvollen Rraftgefang Mojarts einen höhern 
Schwung gu geben: fo glanbte ih dem Wunſch 
entgegen zu kommen, wenn ich felbe in ein Du. 
ett für eine Violin „und dad Violonjello F 
eine Viola umarbeitete, Die Schägung für 
bie Arbeiten diefes fchöpferiihen Talents, von 
der.ih mich durchdrungen fühle, eiferten mid 


alden angenommen werden, jedoch find. 
felbe der Schägung des dortigen Schägmeifters - 


Balıne ra wu nn 
an rin OR 
erthe DI itett 
ME En durch den Verluſt einer 9— Mr 
0 henommen würde. Da ih. mi er ih 
fie gerieben gemeinnugig zu machen, " 
ed meiner. Ehre baran liegen für eine reint, 
nette und Foredte Ghrift, Sorge zu fragtt. 
Der Prinummerationdmeg den ich hieben ein 


ſdlage wird mich übergengen , IN wiefern Id 


den Wünfchen -der Mufiklichhader entfpro@ ; 
er bleibt von heute r Donat fang, offen; babe, 
werden die Hrn. Mufikfreunde gefällig erfactt, 
an Heren Ch, Friedrich Trörfher, Bud un 
Muftkelienpändier in Graͤtz auf dem Pag im 
Bendliihen Haufe N. 156 den Pränummerd 
siond Betrag famt der Neußerung einzuſchicken, 
ob ſie ein Stück mit Begleitung des Violer⸗ 
z0Uo.ober der Biola, wo ed 4 Bogen enthält, 


und auf 40 fr. zu fliehen kommt, oder jur Ab 


mechölung beide begleitende Grimmen zugleich 
münfchen , wo dad Stüd aber auf 6 Begen 
enwächlt, und z A, Foflet. Nach Berlauf dits 
fee Zeit werden in ebengeannter Buchhandlung 
in einem Zeitraum mieder vom ı Monat bie 
Eremplarien, gegen Vorweiſung bed Scheine, 
ben fie für dei: bezahlten Pränummerationdpreis 
erhielten, abzuhelen feyn, 
Sr, £. Hyſel. 


Werthe Sduͤtzengeſellſchaft! 

Nachdem ſich die GSchüsgengefellfhaft in 
Groͤtz entſchloſſen hat, auf der Schießſtadt in 
unterantritz bey dee Papiermähle, eine halbe 
Stund vor den Sadtbor, Fünftigen Mittfaſſen⸗ 
Markt ein freyes Beſtes von 6 Dukaten aufı 
sufegen, fo hat dieſelde alle Herrn Schügen 
and Schießfreunde zu bdiefer ritterlichen Unter, 
haltung gesiemend einladen wollen: und gwar 

1) Sol dieſes Schieffen den 22. Mdrz au 
Miitog um 12 Uhr auf gemeldter Schießſtadt 
feinen Anfang nehmen, die Leggelber bis 24ten 
Mittags. angenommen, und ben nicht einfallen» 
ber übler Witterung ben 25tem Abende gan 
gewiß geendet werden, 

2) Kann jeder Herr Schuͤtz auf dieſes Beſte 
von 6 Dufaten einen einfechen Sé uͤtzen mit 
8 Schöffen, oder 12, auf einen doppelten mit 
16 Schuͤſſen machen, aber unter einen Namen’ 
für jeden Schuß iſt i fl. 30 fr. gu legen, wel 
ces ohne allen Abzug zu Jauter Peagelder ver 
theilet wird, weßwegen auch zween fremde Herrn 
Schuͤtzen ald Kommiflarien bengegogen werden 


* 


" pin, 


werden, 
3) Um dieſe Unterhaltung gu verheerlichen, 
wird eim jweytes Beſtes mit einen halb Souv⸗ 


taindor unter einem Preiße gegeben, auf weh. 


aber jeder Hr. Schäg eben ſobiel Schuͤſſe ald 
auf der Hauptfcheibe gegen Erlag von 30 Fr. 
für jetem Schuß su machen hat, bon diefen 
Einlagsgeldern werden bon jeden Schuß 10 fr, 
gue Beflreitung der Unkoſten abgegogen, 20 fr. 
aber rein in Gewiunſte verthrilet wozu bie bes 
fummten Kommiſſarien, wegen derrichtigen Ver— 
theilung auch bengesogen werben follen. 
können auch nad) Belieben mehrere Schüffe über 
bie deflimmte Zahl gemacht werben, von .«el» 
den ebenfalld nur 10 fr. abgezogen / und ao Er. 
zu keggeldern dertbeilet werden. . 

4) Wab die Loeſchoſſe anbelangt wird bie 
forft gewahnlihe Ordnung beybehalten. 

5) Bende Scheiben leben 130 Schrite vom 
Ausih-e, find weis mit einen fichtbaren Flek 
in der Witte. Graͤtz den 1. Maͤrz 17954 

Die Schuͤtzengeſellſchaſt allda. 


sent ——— — — 2 
Verlautharungen in Slaatsgüterſachen. 
Getraid⸗Lieitation. 
Staateherrfhaft Neuberg im Mürzthale der 
vorhandene Borrath an Waiz, Korn , Gerſte, 
Hader, und Stroh WBormittag von 8 bie 12 
Uhr durch Öffentliche Werfteigerung dem Meiſt⸗ 


birtenden verkauft werben,  ". k. Staatöherre 


fhaft Deuberg den 16. Horn. 1795- 


Wein: und Getraidelisitation. 
Den 9. April d, }; frühe von 8 bis ra Uhr 
werden bei dem k. k. Staatbgut Rottenthurn bei 
Nobferäburg a5 Startin 5 Eimer Radkersburger, 


dann 2ı Etortin 5 Eimer Luttenberger Bau 


meine durch Verfleigerung , und gegtn ſogleicher 
Bezahlung verfaufet werben. Een fe wird aud 
um darauffolgenden Tage, ald den ro: April In 
ebbemeltten Stunden der ſech hier, befindliche 
etraiderorrath, welcher m 70 Medın Habet 
4a Wegen Kleinwoigen, zo Metzen Korn , und 
25 Wesen Hier beſtehet, chen durch den Meifl: 
ut und gegen fogleicher baaren Bezah lung ver» 
ewerden. Rt. Gtoatigur Rottenthurn 
den 16, Behr. 2795. 


* 


Die Fehler koͤnnen nach Belieben pr. 
ı fl 30 fr. verlegt werden welches, ebenfalld 
zu Krageldern ‚gemadt werden, nur die 2 9% 

wvoͤhnliche Ladſchuͤſſe follen unentgeltlich gemacht 


ME ee 
Getraid zu verfaufen. 

Den 13. Eprif werden ben ber Staatöherr- 
haft Witfhein im —XRF 12 Metzen Bau⸗ 
waiz, 18, M. Korn, 20 Haber, 14M. 
Zweritgen und 7 BR, Ruſſen Jim Meifdieter 
fdufih hindangegeben. 


VDermifdte Unzeigenm 
Convoc. ber:auf. dem Berlaffe der Maria Krach⸗ 
2er ‘fin: Unfprucb habenden · zer 

Bon der Deutfch, Orbendritterlihen Kom⸗ 


mende Graͤtz am Leech wird anmit befaunt Mt» 
macht, Es fey unter dieſer Gerichredoririt am 
‚Grägdadh Miro. 57 Moria Kradtin eine Witt⸗ 
we ohne eheliche Leidederbea mit Hinterlaſſung 
‚einigen Dermögens verfiorben. Da fid hinzu 
zwar fchom etwelche als Inteſtaterben gemeldet, 
vielleicht aber derfelhen noch mehrere moi fommen 
dürften 5 fd werden alle jene, die aus dem Erbe 
und Edhultinrechte, oder fonft emigem Grunte 
auf denanhten Machlaß einen Anfpruch zu mas 
chen haben, anmit worgefodert „ Ihre Anſpruͤche 
bei der am 18. April d. Jahrs früh um 9 tihe 
in dresdmtlicher Ranglen beſtimmten Eiquidapionse 
tagiagung um fo. geir ſſer redtähditi i 
fen, wibrigenfalld. diefer DBerlaife ohne weiter& 
abgehandelt, umb den fich bereite — Er 
‚den eingeantmortet werden wurde 

dendritterlihe Kommente am Lech am 5. Maͤth 
‚1795. . 


— — — — — —— — 
Haus ſamt Honplungegeretfame zu verkauſen. 


iu erwel⸗ 


eutſch⸗Or⸗ 


Es iſt in der, landesfürftl. Stadt Voitsberg, 


4 Meilen von Sraͤtz, ein gut gebauted , und auf 
‘dem beten Poſto befindlichet Haus auf dem Plag 
unter Nro. 6ı einem loͤbl. M 


ten, ogifirat dienfibar, 
mir einem reallen Handlungejud auf Schnitt » und 
Materialwaaren verfehen ‚ täglich aus freger Hand 
zu verfaufen, dieſes Haus befichet aus einem 
gemölbten unb gang niebliden Handlungkgewoͤlbe, 
einem nebenfindigen fhönen Handgewoͤlbe. Im 
erfien Stock befinden ſich 2 ſchoͤne Zimmer , mit 
ber Ausfiht auf dem Prag, eim Öritteß genen 


den Hof ruͤckwaͤrts, und find aud ruͤckwaͤrie mır 


ringen Koften 2 Zimmer herzufiellen 
fädne groſſe Tihte Küde, ob dem en 
ein Getrait kaſten, zu ebener Erde eim fchöne 
Vothaus, ein gerdumiger Hof, ein Dertäel 


auf 3 Pferde, ein Küheflal auf 3 @tüc, ein 


Auden aber Kraukfeller, ein Meinkell 
Etortin, Dreſchtenn, Heuldlag , Be 
pfen , und fhöner Kuͤcheugarten, ein Etuͤcf Wal, 


tung, her@Pürgerhart - genannt, mit I 
Ned 80 O Alfter, ‚ein fogenanute Gemeinte⸗ 
matdung mit 4 Joh 800 DO Klufuer, ein Stud 
Yder, der Meubrum genannt, mit 250 Ü Klaf 
ter, und dann der bei dem Stodethor befindliche 
Sorten mit 638 D Nlafter, „Die jährliche Ga⸗ 
be beſtehet in 4 fl. 32 1/2 fr. und unterliegt 
nit den soten Pfenning, alle dieſe Keolirdren 
find tdgfih um ‚einen leidentliden Kauſſchilling 
hindansugeben. Dis MWaarenlager onbelangend, 
fo fann die Uwdernahme wit gleich er Einderſtaͤnd⸗ 
riß, vder durch unparteyifche Schatzung über 
nommen werden. Liedhaber hiezu belſeben ſich 
um dag mehrere in Graͤtz on Herrn Holjer in 
der Murvorſtadt Mro. 566 dei den Murofianer, 
im 2. Storm, oder aben auf gerade an dem 
Herrn Berkiufer ſerbſt in Voiteberg zu verwenden, 


Ciiar, des Mathias Eberl. —* 

Mon dem Werwoelteremte den Herſchaft 
Herberflein in Steyermarb, Sraͤtzeo Kıeife, wird 
anmıt bekannt gemadt: Es habensdie. Erben 
um Einderufung bee ſPom vor mehr ol 32 Jah—⸗ 
ren unter dad Wilitaͤr-geſtelren dießderrſchaftli, 
chen Erbholden Mathias. Eberl, weisser. von 
der Pfatte Er Rupresn) Drcfhait Alderſtorf 
oehürtig , hierortd das Anſuchen gemacht, Da 
mn ın Derjelben Geſoch igeranligerimörden, fo. 
wird ihm Marnas: Ederl, fullsier annoch am 
Leden ſeyn foure,..biemt aufgetragen, daß er 
ſich bei dem Verwelteramte binnen 1 Jaht, a 
Wod en- und 3--Lagen ſo gewiß melden‘, wie im 
witrigen er für todt erflärer und fein Mermd- 
gen , welhes insgtſomt in Sl, 49 Fi. beilchr 
ber Ordaung nad’ vertteilf, und den ſich leg. 
tiinirerden Erben eingeantwörtet werden fol, - 
Verwalteramt der Hetrſchaft Herberſtein Ben 3. 
märz 1745 


— * 





Convoc. ber auf den Verlaß des Georg Zeder⸗ 
mann, geweſenen Decdhant' zu Straden, Une 
fpruß Hadenden. 


Nachem bei der unterm 20. Auquſt v. %., milden den 20, Fett, 


kei ter, VWostherrjtaft Seggau _ abgehältenen 
DerhanMungstagfotung über den Verlaß des un 
term 16. Auguſt 1783 verfiorbenen Georg Ze— 
dermenn, geweſenen Dehast gu Btraden, in 
Reoͤücht der gerügt ywrifelzaften Teſtaments— 
auedrücke, und undeſtimmte Erbseinſetzung bieder. 
Verhardlung gegenwärtig geweſeuen geſamten 
Hrn Vertreter, Erben und Kuratorn ihre Atu— 
Kerungen fegefloltig u Protekoll gegeden baben, 
daß ſelde Zweifel in den Teſtamentöexefutorn 


EEE — 


fe nun auch an Unter 
erftdret weehen Mn Se e. . In. Dell. 
Yippellattondftelie zur gaͤnſlichen Bat, pi 
"Berhandiun; der Georg Zedermenaſchen Bert 
ſenſchaft im Namen der Bogtherrfdaft Erste 
tabgeordneten Komniuffsr ihre Teftamenteerkäuttr: 
und Erfisenna: übergeben, und barin aufdrüdli 
‚bellimmer haben, daß nur allein die Atmen der 
'@tradner Pferr mir den Vefreundten, un? BR 
ivermandten bed Herrn Erblailerd sur Univerſel⸗ 
chhihart derufen, für bie Stradner Kıre abet 
nar Legaten beſtimmt ſehen; fo werden durd ges 


genwärtig öffentliches Edikt die gefamten Georg‘ 


Zedermannfhe Blutäfreunde und Ynnermantte, 
dann all jere , welche auf gleich gedachten Der 
foß einen Anſpruch zu mathen glauben, deſſen 
öffentlich mit dem Berlas erinnert und vorgtla⸗ 
den, doß ſelbe über ion im v. SP. vermög 
putlisitten ; den öffentlichen Zeitungen eingeſchal— 


ten Eike befiimmt gemeine Derhanblungstags | 


fakung bei Untergeichneten mit den nörhigen Le— 
gitimsetionszeugnifſen verſehen ihre @rkeerklde 
rungen alſogleich einreiten, und zu der auf den 
10. Auguſted. J. beitimimfen Verlaßverhandlungs 
tagſatzung unauebleidlıh  ertteinen- follen, im 
widrigen die Abhandlung ebaeitioilen,, und bee 


Werlaß den fich gemeltt und legimirten Etbhen 


sohnr- weitere Ruͤckſiol eingeantwortet- werden 
würde; wobei in Adſicht deren etwa vom Pande 
Abwefenden „und noch anbekannten Beſceundten 
und  Ünverwanbten. des Erblaſſers die weittre 
Exinnerung deigeſetzet wird, doß denſelden noch 
immer der ſchon iin v. J. der Abhondlungein 
Menz Herridoft Seggau aufgeſtellte Herr Kun 
rater Doft,v. Vatena in Gitz, zJugegeben Bei, 
ibez daher fie kb. am ihn mit isren- Bepelfen 
ur bxnitimatloa und. Exbeerfldeung derwenden, 
oder arıch einen anders deliedigen Sewaltärriger 
erwaͤhlen, ober ſid perſonlich bei Untergeihnes 
ten meiben mögen, in widrigen fie den dadurch 
etipa zugcheuden Schaden ihrer "eigenen Saum» 
ſeligkeit zujzumuthen hätten, Herrſchaft Die 
1735. 

Ja oih, Verwalter der Hereſcheft 


Oberouten als abgeordneter Kommiſſ⸗ 


— 





Handlungsgewolb ın Beſtand ya verlaffen. 


Von dem MWagiſtrate der kaiſerl. koͤnigl. 
‚und Landesſuͤr it Hauptſtadt Erdg wird mittels, 
pegenmärtigen GSdikte errinnert, daß sur Verbe⸗ 
ſandung des unter dem. Rathhaus auf der Sei⸗ 
ste Hertnzoſſe beatfiten Handlungsgewelds, 
idelches vom 6, Augöoſt d. Jahre angefangen br» 


as N . “ 


vum mußet werben kann, eine Tagſatzurg auf ben ig, 
"ir Ainftigen Monate Märy 1795 Vormittag um 
9 Uhr ob dem alihiefigen Raͤthhaus beſtimmet 
 norden fen. Es werben daher alle, weldes ob, 
er befagted Gewoͤlb in Beſtand zu nehmen Willend 


“find, auf obbeſtimmten Tag, Stund, und Ort,. 


= Agmit vorgeladen, Gräg ben 11. Hornung 1795, 
en! Bon Vürgermeifter und Rath. 
Dr, Joh. Mid. Steffn, Bürgern. A. V. 
Joſerh Neſſinqg, Sekretär. 

hir Maub ſammt Lederetsgered tigkeit gu verkaufen 
‚Am 31. des nuͤchſt kommenden Monat Märy 
Vormittag von 8 bis ra Uhr wird in der daſi. 
"gen Amtskanzley die in der Stadt Rottenmann 
” Mo. 35 gelegene bürgerliche Behauſung fammt 
or Kedererggeretigkeit Stompf und Wursgärtden 
' auf Anlargen der Gigenthämerinn Miara Bruns 
dauerinn Berfleigerungsmeife gegen daater Be, 
ahluag hindangegeben merden, sum Ausrufgs 
"» preß werden angenommen 950 fl. gewöhnliche 
Boaden don berheldter Behanjung fallen derma: 
1te en jährlich an der Haus und Benerbiteuer ZA. 
un 26 Fr. Sleifhtreuger 45 fe, Mitleiditeuer 34 kr. 
‚9 ned den undeliimmmten ungefihr ı fl. 30 fe. be- 
>" tmgenden Roffernbeitrag.  Deifen alle Kaufstieb- 
#0 haber hiemit beiländiger werden. K, £. Staat. 
hattſchaft Rottenmonn om 27. Februar 1795. 
Paul Dargkoller, Bermalter. 


Realititen » Ripitation. 


’ „Don dem Ortögerichte der Hertſchaft Dar. 
Hr fenberg wird biemit Fundgemacht . Es habe % 
0 feph Gteinterger als Cerfipna-iuß des Herrn 
Fem Pitterl Hofrichters gu Goͤß um die un. 

| bedingte Einantmortung des unterm 27. Mob, 
1792 mittelft Affentischer Yisitation erflandenen 

1a Meier Hertſchaft dientibaren Yiengigutes zu 
‚abileın famt der dabey berindlichen Muurh- 
muöle, Alpe, und uͤdrigen Rechten und !ealis 
2 gebeten. Da aber -auf bemeidien Gute 
+ meprene Bidudger borgemerft ſind, ohne deren 
Einpernektinng megen- eigener Libernehmung 

der vum Verkauf fiehenden Guͤter eine Emant. 
Mottung um einen niederern Hld ben Schaͤtzunqe⸗ 
deirag uud allerhoͤder Borjhhrift nicht geihes 

ben kann; ld wird zu Einvernehmung der dars 
auf — Elaubiget auf den 23. März 

h ... T um 9 Uhr ei Ta abun der 
— —* Aa. 18 wo⸗ 
bey ſie eniwedeg lo, oder ne lud. 
J * Beur! mat f u v, ein ju erfheinen 
"ei di eingeitdudig 














hiemit zur 


gehalten, und erwaͤhntes But dem Joſſph Stein, 
berger.ohnemweiterd eingeantwortet werden wird, 
Drtögeriht der Herrfhaft Maſſenberg den a8. 
Februar 1795 

gu 


Licit. der Adam Moferifhen Senſenſchmidte. 

Bon dem Ortsgerichte der Herrfchaft‘ 
Bumptenflein in Oberfteger im Ensthale, wird 
hiemit befannt gemacht, Es ſey auf Aniangen 
des Adam Moferifhen Konkursmaſſe Berwals 
ters Brorg Neupeer in die oͤffentliche Feilbietung 
der in dem Adam Moſeriſchen Konkurſe befind» 
lichen zu biefer Herrſchaft dienfidare und auf 
6060 A. unparthenifh geichänten Senſenſchmidte 
in Laſſing gewilliget worden. Zu weldem Ende 
fentlichen Verſteigecung der obhe, 
meldten Senſenſchmidte bie erfie Feiidietungktag« 
faung auf den 8, Juny d. J. jedesmal Wor« 
mittags von 9 his a2 llhr in diefer herrſchaftl. 
Amtskanzley mit dem Anhange beitimmet wird ’ 
daß wenn gedachte Senfenfhmidte bey der erſten 
oder zweyten DBerfteigerungstaglagung nicht um 
den Schägungdwerth oder darüber an Dann 
ebracht merben follte, ſelde bei der dritten 

erfieigerung auch unter der Schaͤtzung hindan« 
gegeben werden würbe, 
Drtögericht der Herrſchaft Bu:mptenfein den 
2. Mär) 1795. 
Joſeph Bublay JInnhaber 
und Ortsrichter. 


Convoe, der auf dad Vermögen des Hrn. Joſ. 
Zechner Anſpruch hobendemn I 

Don ber Grund, Oprigfeit und Abhand⸗ 
laugs Anßony der Herrinaft Ehrenhauſen wird 
hiemit befannt gemadt: Es fene nad Ableiben 
des ım Markte Ehrenhaufen ledig verfiordenen 
Dirger und Gafigeb Sr, Jofepd Zechner yur 


Ernedung, des fogenannten "Aktiv und Poaſſw 
Standes, und fohin gänylichen Berichtigung 
des Berlaß Gefchäftes cup dem 24.Mdrz ». J 
fruͤd um 9 Uhr in der dofigen Kanzley in Bey» 
ſeon des dieruͤber aufjeeliten Kuratora sen, 
Dr. Alois Koderitſch eine anmeld und Kigumdis 
rungs Tagſatzung anzuordnen befunden worden. 
Es haben daher alle jene , welche auf dem Joſ. 
Zechvetiſchen Verlag eine rechtliche Foderung 
su Slellen vermeinen, folde bey der ohheftimms 
ten ‚Eoglagung fo gemis anzumelden, und gu’ 
‚erweifen, als widrigens ſedermann dem erwach⸗ 
ſenden Nachtheil ſich ſeidſt deygumeſſen habe, 
weil hernach das Indentarium geſchloſſen und 


t wit der Abhandlung cohnemeiters fürgeganaen 


auch unter der Schägung hindangeneben werten 
würde. Gräg vom DOrtögerihte der Kerrihajt , 
Neuhof den 22. Jaͤner 1795. 
i Anſ. Hüttenhrenne, 
Drteridter, 
Unmerftung 


Bel der erfien Tagſatzung hat ſich Fein Käufer 
gemeldet. 


wurden wird. Hetrſchaft Ehtenhauſen den 27%: 
— IJoh. Joſ. Eſſenko, Verw. 


Lieit. eined Hauſeb. 

Ben dem Magifirate der k. k. und fans 
Aeifüeftlihen Hauptſtadt Gräg wird wittels ge» 
genmwärtigen Editis erinnert, da6 auf Anlangen 
der Blifaberh Weickhartin entgegen die Maria 
Anna Pracerin , in Berrei behaupteter 600 fl. 
eum fua Caufa, zur Derfleigerung bed in bie 
Erecution genommenen, und auf 1620 fl. ges 
- fhägten , jur Herrſchaſt heil. Geiſt Spital 
dienjidaren Hauſes die Taglıgung I dreymali. 

en Terminen, als auf den 26. Märy, 23. 
tif, und 28. Many jedesmal Bormittag um 
9 übe od dem hieſigen Rathhauſe beilimmet 
worden ſeyt. Es werden daber alle Rauflufli- 
ge auf obbefagte Täge, Stund und Drt mit 
den Benfage vorgeladen, daß, Falls diefe Bes 
hauſung ben der eriien und zweyten Tagſatzung 
un den Schaͤtzungswerth oder böher nicht an 
Mann gebracht werden follte, folche ben ber 
dritten aub unter der Sc,ägung hindangegeben 
werben würde, Gräg den: 23, Hornung 1795. 
Dom Vürgermeißter und Rath, - — 
Dr. Ton, Michael Steffn, Bürger 
meifter » UAmtevermalter, 
* Dr. Ambros Knabl und Johann 
Held mag. Raͤthe. 


Licit. der Heumannſchen Behauſung. 
Bon dem Ort gerichte ber Hertſchaft Neu⸗ 
Hof wird mittelſt gegenwärtigen Edikts erinnert, 
daß auf Anlangen des Michael Disde Schlof: 
fermeifter gegen Wenzel Heumann, und Mari⸗ 
anne deifen Ehewirthin wegen Kraft gerichtlis 
chen Bergleichd 55 219 fl.cum fua Cau- 
Ja, zur Feilbietung d gegentüeiiigen ‚ mit Ere 
zution delgten, und pt. 7600 fl. bereit# gericht. 
tich gefhästen, anher bienfidaren , in ber Gleis— 
dorferpoft. Strafe unterm Nro. 438 befindlis 
Men Daufes die Tagfagungen in drenmaligen 
Terminen, ald den 20, Korn, 20. März, und 
wo. April d- F. jedesmal früh bon 9 dis 12 
ur in hiefiger Amtsfanıley_ beflimmet warden 
fen, Es werden daher alle Kaufluſſige, fo wie 
fimmmtliche auf dieſe Medlitdt vorgemerfte Glaͤu⸗ 
diger auf oddefagte Tage, Stunde und Drt 
mit dem Beyfoge vorgeladen, daß, fallb dieſes 

Haus bey der erſten und zweyten Saglıgung 
nicht um bie Schägung oder darüber un Man 
aebsacht werden ſellte, ſeſdets Hey der deitten 































Maurermeifterd Gerechtigkeit gu verkaufen, 
Es wird, diemit bekannt gemacht, dab, 0 
den hochfuͤrſtl, Salzburgifhen Marit Deutide 
tandeberg eine bürgerliche Mraurermeitterd Br, 
rehtigfeit, um einen biligen Preiß zu verkau⸗ 
fen ſede. Es Haben daher Kauflufiige wegen det 
Shigung obdeſagter Gerectigkeit ſich bey dem 
Magiſtrat gu melden. Marks Deutjd,landäberg 
den 28. Hornung 1795. . 
Joſeph Klueq, Marktricter, 


Keribbader Wein. 
Bey dem Mirkb zum goldenen Engel am 
Grieß u Achter 1781ger Kerſdacherwein dit 
Maaß pr. 30 fr, zu haben. 


- Haus zu derfaufen, 

An der Karlau neben dem Karlau Thor 
an der Kommerziol. Strafe Nro. 267 iſt cın 
gut gebauted mit Ziegel gedektes Haus um ei⸗ 
nen billigen Preiß aus ſreyer Hand zu verfou 
fen. Diefed Haus befichet in zwey ſchönen 
groffen Zimmern, einer geräumigen Küche auf 
men Partheyen , und einen fehr —3 gewilh⸗ 
ten Keller auf 10 Startin, nedſt einem gro 
Gen Boden und gemauerten Stall auf 2 Kuͤhe, 
und einen Gaͤrten bey 500 DI Klafter uud 2 
Brunnen: wovon jaͤhrlich — E. unfleigerlihe 
Steuer bezahlet wird. Liebhaber Können ſich in 
biefem Haufe des Mähern erfundigen, 





‚  tieitationd » Wiberrufung. | 

Die auf den 24. Marz ausgeſchriebene 

Verfteigerungd » Tapfagumg ber Doarianna Pro | 
perneggifhen Meoliräten zu Rottenmann wird 
einsweilen bis aufß weitere hiemir widerrufen. 
8. k. Staateherrfhaft Rottenmann den 2, Mär;. 

1795: N 





Zehenb » Fisitatiom. 


{ 
Bon ber Herrſchaft Seagau ob Feibnig, | 
werden den 26. Mir; Bormiltag um 9 ‘ 


in bem Gtabtpfarrhofe u Nabferäfura folgen. 
de Zebende durch Lisitation auf 3 Fahre im 
Beitand verlaffen: 1) der fogenannte 1]3 Baur 
eo» Wechlel» Zehend an ber Lngarifhen Ber. 
te ben Madferäburg, an Getraid, und Pirk 
Sadzehend , famt dem diesherrſchaftl. Teich ou- 
ber Radketsburg. 2) Der ı]3. Weinmofke: 
hend in folgenden Gebärgen: als zu Traboni 
berg, und Landtberg bey h. Geiſt; dann in 
&:oßmuhrderg , Aichberg und Stanetinzenderg ; 
in Ragenderg , Kofliafyen, Dragotinzen und 
Rozianberg; in Maftrirenberg und Godomirzen ; 
enblih in Sobiack und Roſenberg. Welches 
dlen Zehnd Kiebhabern, und ben betreffenden 
-Bemeinden hierdurch befannt gemacht mirb. 

Dom Fuͤrſt Biſchoͤſt. Rentamte Geggau 
den 24. Horn. 1795. 


Wohnungsverlaß. 

Im vorhin Wieſerſſchen nunmehr v. Pers 
fon'ihen Haufe in der Nenthorgaſſe Nro. 392. 
it ten God if. eine Wohnung mit 4 Zims 
mer Küche Holley und Boden vom 16. Dedry 
an im Beſtand zu verlaſſen. Das Naͤhere ifl 
im aten Stocke dieſes Hauſes zu erfahren. 


Dienfifuhender. 

Ein junger Menſch der 7 Schulen fubiret 
bat, und mit dem beilen Zeugniffen verſehen ift 
und in der. deutfch latein und Tanzleyſchrift auch 
im Rechnen wohl erfahren ift , bietet ſich, meil 
ec bier unbekannt ft, als ein Hofmeiſier bey 
einer. Hercſchaft zn werden an, oder in einer 
Runen ld Schreiber oder fonft irgendwo un- 
ferzufümmen, beſenders aber wünfher er bey 
einen Kaufmann oder in einer Buchhandlung 
mammen zu werden, Er wohnet beym Zu» 
derbäder in der. Sporrgaffe Rro. gr. 


Rachricht. 

Im fogenaunten Dadidiſchen Kaffeegewoͤlbe 

IM mebft verfchiedenen andern Weinen neuer 
Montepoliciano die Flafhe pr. 51. fr. neuer 
Nefodfo die Mao gu 24 fr.; und die Maafı 
role um 36 fr. zu haben: auch Ciofolade 

von eigener Fabrik das Df. von 18 bit 36 Gr, 
nn. 


en w tut — 

dorrgaſſe Nro. im Holleri- 
Frn Haufe find nacflehende Weine zu haben 
Sölehenwein die Maaf pr, 40 fr. Weirelmein 
De DM, 32 fr. 178898 Kadferöburger und 
Durberger of 1794er Ritteröberger und 








Meßenger 16 Pr. auch I im nämlichen Haufe 
im 2. Stock rüdmwärts eine Wohnung mit, 4 
3 oder auch 2 Zimmern, Küdie Epciencmösb 
Kolleg Boden, und wieder ein Zimmer mit 
2 Detter für Kaufleute zu verfallen. 


Wohnungsverlaß. 

In der Mofterwiefengaife Nro. 388 iſt ber 
erfte Stock gu verlaffen, welder aus 3 Zim̃ern 
Kuchel Speisgewdlb und Holzleg beficht, auch 
kann Liedhabern ber Hausgarten mit einem Kei— 
ler dazu gegeben. 


Wohnungsverlaf, - + 
Es find im aha re Staingerhof, nunmehr 
aber von Pillenſteiniſchen groifen Gebdude 2 
Wohnungen eine im erften Stock mit 7 Zim⸗ 
mern, Kudel Keller Speisgemdlb und einen 
geiperten Boden täglich u verlaſſen, bie-gmen« 
te aber im zZten Stock, mit 4 Zimmer Kucel 
Holjleg Keller und 2* mit Ende 
Jun ga verlaſſen, wer foldhe beziehen will, 
hat fi alldort beym Hausmeiſier zu melden, 
— sein 


Wohnungsverlaß. —— 

Im Doktor v. Frauenbergiſchen Hauſe in 
ber Herrngaſſe Nro. 151 im Zten Stoͤck rüd. 
wdtts iſt ein Zimmer mit oder ohne Eintich 
tung zu verlaſſen. 


Wohnung und Keller zu derfoifen, 

Auf dem untern Grieg R. 320 zu ebener 
Erde find 2 Wohnnngen eine mit 2 Zimmer, 
die andere mit 1 Zimmer zu verlaifen , jede 
Wohnung hat eine eigene Kuchtl, ein Dadhzims 
mer mit einer Rudel, 2 gewölbte Keller anf 
30 und 20 Startin. Wer zu einem oder demg 
andern Belieben trägt kann ſich Ju ebener Er 
de ım Haufe M. 319 des Mähern erfundigen, 


Sewoͤlb zu verlaffen, 
Im erflen Sad Nro. 165 if ein Bewölp 
im Deftand zu verlaffen , des Ütdhern Fann man 
ſich im erſten Stock ruͤckwaͤrts bey der Haus 
meıfterin erkundigen. 


Sorten im Beſtand zu verlaffen, 

In ber Jakomini Vorfadt if ein fdöner, 
mit einem angenehmen Lufihaus verfehener Gars 
ten dieſes Frühjahr im DBeftand zu verlaffen, 
Es find auch mit Bettern eingerichtete Zimmer 
zu verloffen. Man kann fich wegen einem ſo · 
wohl al& des andern in der Reitſchulgaſſe benm 
Mondfdein Rro. 364 im erlien. to de$ 


Ürdhern erkundigen, 


Haus und Garten verfaufen, 

An ter Prantergaiien it dad Haus Neo, 

155 mir der ſoͤnſten Ausficht täglich zu ver- 
kaufen. Diefes Haus deſtehet zu ebentr Erde 
aud 5 Zimmern 2 lichten Ruheln 2 Speisge 
tammern, im erfien Stod aut 6 Zimmern 2 
Kuheln 2 Speistammern x Dadzimmer nebüi 
Kammer, gute Keller auf 109 und mehr Stur« 
tin; bann ein Nebenflädi mit 2 Zimmern Rudi 
und Speidgemälb , und ein groifes Feuergewäld. , 
Der Zind dom Haus und Keller beträgt 300 
A. ohne den Garten, von welchem 3 Stüd 
Kühe Finnen gehaften werden, der Garten ent» 
hält 4 Joch if theils Ucker und theils MWiefen. 
Auch (nd 2 Kuchlgarth, Getreittoben Pferd 
und Kuͤhſtallung famt Wagenfhupfen und Drefch- 
‚Zean. Die Abgab beiieher aus jaͤhrl. ı5 f. 
Dom. Gabe: vom Kaufigilling können 1000 
fl. auf mehrere Jahre biegen bleiben. Das bs 
here iſt im nämlınen Haufe zu erfahren. 






















ben: mer ein ober dad andere gu Fallen geben 
ket, Kann fi daſelbſt anfragen, 


Marfthütte zu verkaufen. 

EEs ig eine Grundbuhmäßige Markthitte 

in ber Statt zu verkaufen, oder in Weiland! ' 
zu verlaffen. Wer days Belieben tedat hat lich | 
ben Hrn. Schweyghofer bürgt. Handihuhmante | \ 
beym Muhrthor Dre. 427 zu erkundigen, ' 

— — — — — — —— 

Dich und Fahrniſſe zu verkaufen. 

Don der Herriaft Guttenhaag im Mahrs 
burgge Arciſe wird hiemt bekannt gemase | 
dag den 16. Maͤrz im Markte St. Yeonhard 
unweit von bier des bey den freyen Landqeticht 
alda geſaͤnglich einliegenten Blafius Yufoilniaf 
gehoͤrige 2 junge fhöne Sturten, 2 Kühe, und 
4 Stuͤck junges Hornvieh nehft 8 Naͤrſchwein, 
dann Wagen, Pferdgefhier, etwas Getraid, 
und - gefeihed Saweinfleiſch, famt den im 
Morkte St. Leonhard fiehenden und auf 
2000. fl. geſchaͤtzten Haufe, Bormittag von | 
bis 12, nnd Machmlitteg von 2 big 5 Uhr den | 
Weilibietenden gegen baare Bezahlung hindan- 
gegeben werden, wozu alle Kaufluflige eıngela 
den werben. SKereidafe Suttenhaag den 24. 


Es werden 1500 fl, aufjunhemen geſucht, 


nähere Auskunft giebt das Leykamiſche Zeitungs. 
fomtoir, 





Licit. yweyer. Weingdrten. 
Bon der Herrfchaft Peraegg wirb hiemit 
berfländiget: es ſeye auf Anfangen ver Herrſchaft 
Kotnberg in die Ferlbietung ber zur Maria 
Friedliſchen Verlaſſenſchaft gehörigen 2 Wein- 
gärten in Roſenberg Pfare Hochſtraaden fo eib- 
lich geſchaͤzt warden der ite Theil pr, 50 M. 
und der ate pr. 60 fl. gemilliget worden. Da 
nun zu dieſer Verfleigecung der 23. Maͤtz d, J. 
beflimmer worden, fo werden alle Kaufluflige 
an obbemeitten Tag um 9 Uhr Fruͤh in dem 
Amthauſe zu Schwabau nah Straaden bey 
den fogenannten Uedl Müllner zu erfüeinen 
hiemit vorgeladen, mo m bie Berfteigerung 
um g Uhr ihrem Anfong nehmen, und mit 
Sélaq ı2 Ihr den Meifibletenden gegen baare 
Bezahlung des Kaufſchillings die 2 Weingdrten 
werden eingeantwortet werden. Bon biefem 2, 
Theil Weingarten wird zur Herefhaft Pernegg 
vi Urharii ro. 717 und 138 jährl, 3 A. 36 
fr. u di. Berggericht in Geld gedienet. Graͤtz 
den 21. Horn, 1795. 


Dornung 1795. | 
Wein zu verkaufen. J 

Ss find 15 Startin Wein, tom 1794ae | , 
Deahrdurger- und Pettauer Sewaͤchs, kaͤuſtihh 
hindanzugeden: wer ſelbe an ſich ıu bringen ge * 
denket, beliebe ſich an Ken. Philſpo Muhnd 
Gaſtgeb am Leitereberg vor Mahrburg , ſowohl 
des Preifed, ald aub ber Ausfolgung megen | . 
zu wenden, R 


ER 


* Mein zu verfaufen. | |; 


.. i 
Den 27. Maͤrz werden auf der Herrſchaſt 
Poͤls 20 Startin alt und neue Unterflenerw | 
ſche Weine verkauft, famt den groffen Fallen, « 
ald 3 gang neue 5 Startin faffente, undzmit | 
4 Startin. Kaufuftige belieben fih an obbe⸗ 


— Tag in hieſiger Amtskanzley einpuft 


—* 





Wohnung zu verlaſſen. I 
In der Nagerlzaſſe R. 242 find 2 Zimmer | &ı 
fomt Audel 2 Keller und Speisgewölb und 2 | 
Kegellätte und Holılege ſamt der Wirthidaft | 
im Defland zu verlaffen, Lbiebhaber haben ſi 
deym Eigenthümer des Noaͤhern ju erfunbigen, 


- 


Pferde zu verfaufen. 
Kommenten Faſten⸗ Biehmarft werben bey 
dem Sclögehvireh etweldde Stuͤck Pferde ohne 
miudeſten Fehler um billigen Preis hindangege⸗ 
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MW. 59. 


30. Mar}, 


(CH EEE 
Im Verlage bei Andreas Leykam insder Etempfergaffe Nro. 109. 





Amfterdam den 12. Februar, 


E eirkuliet hier ein Plan, don dem man 
verfichert , daß er dem N. R. ches 
fiens von den vereinigten Ausſchuͤſſen vor: 
gelegt werden wird. Er hat nichtz ge⸗ 
ringer6 zur Abſicht, als die gane Sum. 
me der Uffignaten ohne DWerluit für die 
Einhaber derfelhen aus der Eırkulation zu 
bringen, Der achte Tpeil aller liegen. 
den Gründe und unbeweglichen Büter in 
anfreih, die ungefdhr 80.000 Mille: 
am on Werth betragen mögen, foll den 
Aſſignaten zur erfien Hppothet angemie 
fen werden, Jeder Eigenthämer ſoll für 
den adten Theil des vom ihm felbft an 


egebenen Werths feiner Befigungen 3 


rogent flott aller andern @rundfleuer 


beahlen. Alle Aftignaten werden alsdann 


gegen Couponc, die Zinfen tragen, oder ges 
gen Billeis au Porteur eingewechfelt wer» 

‚,. 0, mit denen ein freyer Handel fol ges 
‚ttieben werden fönnen, und die nur der 
taat an Zahlungeflatt angunehmen ges 
Mungen feyn wird. Der Werth ber jeßt 
sitalirenden Nffignaten mag ungefähr 
Po Millionen betragen , und kann, 


wenn für noch ruͤckſtaͤndige Entſchaͤtigun⸗ 
gen und Zahlungen alles aufs richtigſte 
geredinet_ wird hoͤchſtens auf 10 die 
11,000 Millionen hinaut laufen. Diefe - 
ganze Maffe würde nun auf diefe Weife 
dupothezirt feyn , und der Staat zu fei. 
nen fernern Bebärfniffen noch alle unver, 
kaufte Rationalgüter und Befigungen der 
Emigrirten , bie unter biefen Amftänden 
—— eine te — als 
jetzt verräfentiren mußten , übrig behalten, 
e Heute koͤnnen Briefe nah Yondon 
abgeſchigt werden ; aber fie müffen un. 
verfiegelt feyn. Sie werden mit einem 
Kartelihiff abgeſchickt weldhes einen Kom. 
miſſarius nah London führt. Diefer 
Kommiſſarius hat den Auftrag, den in 
den Engläudifchen Häfen fin befindenden 
Kolländıfhen Schiffen zu Befehlen, daß 
fie die gedachten Häfen verlaſſen und nad 
Holland zurüd fommen follen. Solite 
biefeß gemeigert werden, fo werden die 
Kanonen den Autſa lag geben muͤſſen. — 
Die Bank zu Amſterdam muß eilf und 
eine ehe Gulden hie 3 Diie 
Indischen Kompagnie, von der Provinz 
und von der Stadt haben. Bei dır Ey 


öffnung der Bank war das @elb 6 bis 
7 Prozent ſchlechter; geitern aber mar 
13 Progent. In Wechſeln iſt jetzt nichts 
zu thun. Heute ward die Buͤrgerſchaft 
durch das Läuten dee Glocken zu den Waf- 
fen berufen; auch ließ fih eine fchöne 
Muſik hören, und unter felbiger ward 
dem Volke bekannt gemacht, daß es von 
Natur gleich fen und bloß Brapheit, Tus 
gend und Verſiand einen über den ondern 
erhebe. — Es find ſelbſt aus Frankreich 
Leute mit einer großen Menge Aſſigna⸗ 
ten ın Amflerdom geweſen; aber ed if 
verboten, felbige im Dandel zu gebraur 
dtn, 


Paris den 18. Febr. 

@iner unfrer Journaliſten fegt fi 
mit Gewolt gegen die Meinung, daß der 
" Roopent feinen Frieden anderd maden 
folle, als unter der Bedingung : daß 
Frankreich den Rhein und die Gebirge zu 
Graͤnzen habe. Was kann, fagt er, bie 
—— bon einigen Provinzen zum Wohl 
von 
rium iſt weitläuftig genug; wir brauchen 
alfo feine neuen Provinzen, aber Den» 
fhen brauchen wir, um bie unfrigen mie. 
der zu bevölfern! fchonet daher unfer 
Blut denn es bat lang genug, und nur 
zu viel gefloffen! Ihr wollt Holland eine 
neue Regierung geben, und es frey_mas 
chen ; allein hierdurch macht ihr den Frie⸗ 
ben mit Preußen unmoͤglich. Ihr berau- 
bet eud der unermeßlihen Quellen, die 
wir in Holland gefunden hätten, wenn 
wir ed. ald ein erobertes Land behaubelten, 
Was befümmert uns bie Freyheit der 
Holländer? Um biefermegen haben mir 
nicht die Waffen ergriffen, fondern um 
die unſrige zu verfidern „ und Diefe 
Maapregela fegen biefelbe im Gefahr. 
Man wird aber fagen: wir verfidern 
und mit Grängplägen gegen einen neuen 
E.nfall in unſer Gebiet; allein iſt es 
nit die Tapferkeit und die Kriegsſucht 
der Truppen, welche eine Nation verthei« 
digen? und find es Feſtungen? Haben 


rantreich beitragen? Unſer Territos- 


1; 
ber Rhein , Maſtricht, Bergen⸗ op. Boom 
Holland gelihert? Ohne Harfe feilun 
gen bat dieß ndmlihe Volk fhon über 
die Allmacht Philipp IL. geſieget. "Mes 
präfentanten! opfert alfo den Frieden, 
und die @rrihtung einer Konjlitution 
niht auf, welche die tiefe Wunden, fo 
die Anardie und Tyranney dem Bater 
land. geichlagen hat, heilen foll ! und den» 
fet an die fenerlihe Erklärung der ‚Frans 


zoͤſſſchen Nation, niemals Eroberungen zu 


machen, ja dieſes Betragen wird euch in 
den Augen von Europa, und eurer Nach⸗ 
kommenſchaft Ehre machen, und eure Kon⸗ 
flitution gründen, wenn ihr andern Na⸗ 
tionen den Frieden verſchaft! 

DODreyi Engläadifde nah Indien ber 
ſtimmte Schiffe und eine öregate find in 
Breit aufgebracht worden. Diefer Fang 
iſt um fo wichtiger, da bie Kudung jener 
Sdiffe hauptſaͤchlich in allerley Kriegsvar» 
räthen bejleht. 

Don dem nämlihen Marat, ber 
no dor einem Fahr in gan) David vers 
göttert wurde, madt jegt ein Parifer 
souraal folgendes Portrait, ‚Frankreich 
darf (ich nicht ſchͤmen, einen Marat feie 
ne Geburt gegeben au haben, aber barü« 
ber muß ed fchamroth werden, daß bie 
fe Ungeheuer einige Zeit lang fein Schi. 
fal leiten konnte. Da er als Medikus 
ein Marktſchreyer, ald Polifer ein Wir 
trich, und als Säriftiiellee ein Dumm⸗ 
kopf war, fo Eonnte nichts als Roſe⸗ 
ren und Tollkuͤhnheit ihn aus ber Dun» 
felpeit hervorgehen , zu welcher ihn bie 
Natur verdammt gu haben ſchien. Erft 
mar er Pferdedofter beim Artois, dann 
brauchte in Orleans beim Ausbruch der 
Mevolution sum Bellen, und mir unter 
sum Hannswurſt; in feinem Journal, ber 
Bolfafreund , predigte er nichts ald Us 


narchie, Bürgerfrieg und Mord ; er lenk⸗ 


te am 2. und 3 Sept. 1793 die Dolce, 
mweduch fo viele Wenihen in den Pari- 
fer Sefängniifen ermürgt wurden ; er fos 
derte ganz Fraakreich zu Ahnlıhen Mord» 
fsenen auf, ia er verlangte mit groilem 


— nen. — 


Geſchrey, daß sum Beßten bed Molke 
wenigſtens 500,000 Köpfe fallen mußten. 
Und diefer Menfhenfreifer Marat war 
Frankreichs Geſetzgeber! mar der Abgott 
der Jakobiner! uͤm den Wiberfrrud voll, 
fowmen zu machen. hatte man jeine jeät 
vermünfhte Afche im Pantheon neben der 
Afrte des Rouſſeau aufgefiellt, der in fei- 
nem Leben gar Fein Blut fehen Fonnte, 
und in deifen Schriften die Aeußerung 
Acht, daß jede Revolution ſchon theuer 
en, menn fie mit eines einigen Men 
7 Leben erfauft werben müßte. 


Osnabrück den 14. Februar, 

Das Engländifhe Hauptquartier nedfl 
dem ganıen Generalſtad wird in einigen 
Tagen hier erwartet. 520 Engländer 
werden ind Deminikanerfloſter verlegt; 
auch iſt das Zuchthaus zur Eirguartie 
rung Englaͤndiſcher Truppen nebſt andern 
Öffentlichen Gebäuden in Stand gelegt. 

Das Generaltommillariat und die 
Englaͤndiſch » Dannöverfche Kriegskaſſe, 
jo mie aud viele zum eneralilabe ges 
börige Offizier, find bereits feit $ Ka 
gen bier eingetroffen... Geit einigen Tas 
gen hält fi auch der fommandirende Ge⸗ 
neral en Ehef, Reichegraf von Wallmo⸗ 
den, &imborn, bei und auf. Die Frans 
zoͤſiſchen Vorpoften follen 2 Stunden hin 
ter Deventer fliehen. Die Landesflände 
ſowohl, wie der hiefige Magiſtrat, ha 
ben gegen ben Aufenthalt tes Grafen 
don Artdis förmlich proteflirt , welcher dar» 
auf nah Pyrmont abgegangen, 

Am vorigen Dienflag hatten mir 
auch hier groffe Waſſersnoth. Das Wafr 
fer Mürzte durd die an der Haufe geler 
genen Haͤuſer mit ſolcher Gewalt, daß 
jeldige Gefahr tiefen umgeriffen gu wers 
den, In der Neufladt mußten derſchie⸗ 
dene geringe Leute ihre Kühe 2c. auf den 
Boden ziehen, da bie ſchnell anwachfenbe 

Iush ihmen feine Zeit zu anterweitigen 
ıftalten überließ. Erfi um 11 Uhr am 
as Abend fieng das Waller an wie, 
der zu fallen. Der Schaden, den die. 


fe Waſſerefluth angerichtet Hat, laͤßt ich 
noch nicht genau beſtimmen. 

Der in Doedburg kommandirende 
Franzoͤſiſche Beneral Duvel foll ein Korps 
von 8000 Mann an fich gezogen haben. 
— Die Karferlihen, melde fid noch in 
ber Segend von Wefel befinden , werden 
fi nach dem Oberrhein ziehen, 


Aus Weitphalen den 18, Februar. 
Die Preufiften Truppen, melde 
in 2 Kolonnen.vom Dberrhein nach Wells 
phalen nıarf rıren, beſtehen zuſammen auß 
47.604 Mann, nebit 24,120 Pferden. 
Dan verjiKert, daß dieſe Truppen nicht, 
bloß dazu beſtiumt find Wedphelen und 
das Hannoͤveriſche zu decken, fordern daß 
fie auch in Berbintung mit den andern 
Aliirten offenfive gegen die Franzofen ım 
Holland verfahren werden, fo daß die 
bießjährige Kampagne fehe lebhaft were 
den duͤrfte. Auch eus England werden 
neue Eruppenverflärfungen erwartet. Die 
Eroberung KRollonds dur die Franyofen, 
deſſen ES chidfal in Ruͤckſicht ter erbflatt, 
halteriſchen Somilte fo fehr das Fönigl. 
Treußifhe Haus intereſſirt, ſcheint den 
Frieden wieder fehr entfernt zu haben 
Eu Hamm, wo fi jegt Hannöves 
eifhe Truppen befinden, werten Dogas 
sine angelegt. Die Frangöfiihen Emie 
ing find von da entfernt worden. — 
on Siegburg ift viele Artillerie und 
Munitionnad Weſel geführt worden, Die 
dafigen Mheingegenden waren ganz über 
ſchwemmt. Kippiladt war am 10. grö 
tentheild unter Waſſer gefegt worden, 


Aue dem Brandenburgifchen den 18, 
Sebruar, 

Die Nachrichten von dem Abſſer— 
ben des Beneralmajors von der Bol; — 
hier um fo mehr Senſation, da befannt- 
lich dieſer einſitsvolle Mann, ber ſo 
lange Fahre unter Friedtichs Regierung 
den Befandtfcoftepofen in Paris mit 
Ruhm und Ehre bekleidet, - unter ber 
Stanidſiſchen Nation, und ſeibſt unter den, 


Herrichern im Konvent beſonderes Ber 
trauen gehabt hat, An feine Stelle foll, 
wie man fagt, der Kreitdireftorialgefand; 
te, Herr von Dohm, wieder ernannt 
ſeyn. Sollte aber der Friebe nicht ver 
mittelt werben Fönnen : fo werden, dem 
Vernehmen nad, verfäiedene Regimen: 
ter aus der Barnifon zu Berlin gegen 
den 4. Fünftigen Monats aufbreden, und 
nad den Weftphälifhen. Provingen mar 
ſchiren. — Die erblatthalterisde Fami— 
lie foll künftig zuerft in Potsdam, nach⸗ 
ber aber in dem angenehmen Schloſſe zu 
Köpenif refidiren, 


Berlin den 20. Gebr. 


Der Bring. Heinrich arbeitet noch 
eben fo thaͤtig, wie bieher, in wichtigen 
Staategeichäften, und dad Materland 
bürfte leicht feinem Senie noch einmal fo 
viel au verdanfen haben, mie einſt feis 
nem ausgezeichneten Heldenmuth, 

Der Legetiont ſetretaͤr, Here Fer 
men, iſt am vorigen Dienlage von Ba— 
fel hieher als Kurier angekommen. Geit 
dem Alt bie Hoffnung eines baldigen Frie⸗ 
dens bier allgemein geworden. Der Tod 
des Benerald Golz wird um fo = 3 bes 
dauert, da die von ihm geführte Nego⸗ 
tiation ſchon einer gluͤcklichen Beendigung 
fehr nahe geweſen ſeyn fol, Das hiefis 
ge Publikum iſt ſchon fehr geicdftig, 
ihm einen Nachfolger zu geben, indem 
man ungerne einen Aufichub dieſes heil» 
ſamen &efchäftö zugeben mödıte, Am all 
gemeinften glaubt man , daß der Staͤate⸗ 
minifter, Freyherr von Hardenberg, sur 
Vo lendung deſſelden nad Baſel geſchickt 
werden könnte, Er wird ſchon feit einis 
ger Zeit hieher erwartet, 

Der bisherige Biſchof von Ermeland, 
Krafidi, if von Er. Maj. zum Erzbiv 
ſchof von Gneſen ernannt worden, Mit 


diefer hohen Würde war bither die von 
einem Primad von Poten verbunden „ we’ 
&e eine der anfehnlidilen in der Roͤmi. 
ſchen Kirche war, und, wie die Kardi— 





nalöwärde, den Purpur erhielt. Indeſ⸗ 
Wen hat das adnslich veränderte Schick⸗ 
fol von Polen diefen Poſten auch weniger 
eintraͤglich gemacht. Da bie Beiftlihen 
in den Preußifhen Staaten 50 Prozent 
abgeben: fo werden fänftig die reinen Ein» 
Fünfte des Erzbist ums Gnefen nur auf 
50,000 Rthir, gerechnet, 


Warſchau den 9. Gebr. 

Noch if alles, was mit Dolen übers 
haupt und mit und indbefondere vorge 
hen wird, mit einem undarhdringlhen 
Schleyer verhält. Es find jetzt wieder 


“ein paar taufend Mann friſcher Ruſſi⸗ 


her Truppen hier bei und angekommen, 
Die Preußifden Truppen fiehen noch im⸗ 
mer in ihren alten Duartieren ldngfi dem. 
Bog und der Vilika; die Oeſterreicher 
liegen gleichfalls in ihren Quartieren auf 
ber andern Seite ded Wieprs ganz ſtille. 
Uibrigens ift die Ruhe und Ordnung in 
unferer Stadt ununterbrochen. — Unſer 
Kommandant, der Herr Generalmajor 
von Burhövden hat unter bem 2. d. M. 
ein groſſes Univerfal ausgehen, bon ben 
Kanyeln verlaurbaren und allen Gerichts— 
böfen zur Bekanntmachung werden Lauffen, 
derinnen er allen in ben durch die Rufs 
ſiſchen Truppen eroberten Kanditaften der 
Krone Pohlen befindliben Einwohnern, 
im Namen feiner Monarchinn, der Ruls 
ſiſchen Karferinn, bie zu treffende Ber» 
maltung und Einrichtung darinnen, dr 
fentlich antündiget , daß, ndmlih: zum 
Glaͤck and Hen dee Einwohner, durch 
Gerechtigkeitepflege und Beobachtung in⸗ 
nerer Ocdnunqg, nach der Berfügung det 
Grodnoer Reichstages dom 3 November 
1793, mit dem 23. dieſes gegenwärtigen 
Fedruarmonats, alle Landgerichte, fi, 
an den genannten Dertern, anfangen follen, 
— Rom Sendomirfben und Krafaufhen 
iſt gar nichts gedacht worden, welches 
man. aud) ſchon/ in dem juͤngſten Uniner⸗ 
ſat don @intreibung der Landesabgaben in 
der Krone Polen, fo bemerfet bat. 
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Steyermärkifche Sntelligenz - Blätter 


zu Nto. 59 der Gräger Zeltung 1795. 
— — nn 


Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109 


— — 









| finder im Lande Steyermarf, 






effektiven Stande geblieben — — 40: | ı8 | 490 | 482 | 1030‘ 
Im Fahre 1794 find neu-angenom- 3 | 160 | 127 |.296 ' 
Kl worden — — — — — — J13 160 | 127 290 
k . nr Zufammen | 40 21 , 650 , 609 |. 3320 

Davonfindin-die unentgeltliche Wer, 5 
forgungYuntergebranht. worden — — I 6 | 68 | 1% 
Geſterhen ind — ⸗— — — 
Mithin verbleiben in det Verfötgung || 33 | 20 | 490 Tası 1 994 
— Won der kaiſeri. konigl. Verſorgungsanſtalten-⸗ Direktion. || 


— * * verordnungen. 
RR. Meſjeſtat Haben über eine, ine 
der Gicherdellung des MWaifen » SKurateld 
rar gemante Auftrage, wie ſich ndhm- 
34 ndodrigkeit, oder die Gerichtebar⸗ 
— * R Er ns Zee 

' anderen 6 

an dem übernommenen —— ken ge 
en Miterben bie gefegmdifige 
en fann , zu erklären befun. 



















' © 1792. wegen der geſetzmaͤſſi⸗ 
m Sicerbeit ber Yupillarfapitafien nur in 
m nelle dem Antfchlag geben, wo jemanden 

alenrermögen cin Darkchen gege- 
„Yale Bi ‚ wen der 


ufe, oder Uchernahme 


Aüpillen ein irei. 


Summarifcher Ausweis pro Anno 1794. 


Liber ben wirklichen Stand. der ſowohl bei der Stadt, als auch auf dem Lande, 
befindlichen, in der Provinziafoerforgung ftchenden armen Waijen und Findel- 


Mit Schtuß des 1793. Jahres find im Knaben Mädc, [Knaben Mid. | Köpfe | 


Rt yo —— dom 22. Februar 1791, | 











—_. 


indem Waiſen. | in dem Finbting.| uſam . 


men 
Inſtitut. 





— 


















über die Patente von der Erbfolge in die Hau 
erngüter entfcheiben follen, melde die in ben 
oben angeführten Gefegen ben. den’ Largrlicht 
nem Royitalien vörgefhriebene Sicherheit nicht 
fordern. Welche allerhädfle Entſchlieſſung ger 
mäß bödflen Hofdekrets vom 28. November 
1794, und Empfang 21, ded gegenwärtigen 
Monatd hiermit au. Jedermanns Wiffenfchaft 
und Richtſchnur bekannt gemacht wird, Wien 
den 26. Februar 1705. 


Er. K. F. Mah haben gu beſchlieſſen ar 
ruhet, deß mit 1. des f, DM. April von allem 
fremden Eolmiof der Einfuhr » Zoll mit 20 
Bulten von Zeetner abgenommen werben (ol, 
nachtem-diefes Wateriale-von der -in Tyrol be⸗ 
fichenden Solmi E» FHobrif zu Dal im Tun 
thale, fewohl in sureichender Quantität, als in 
her Dvalitäit, und, um Billieem 
Mreife erneuter wird. Welches in Folge_bicd, 
den Heſdeltert vom 23. Fedruar zu Jeder 


— —  NRNRNRUoA << 


mannß Wiſſenſchaft Fund gemacht wird. Wien 
ben 3, März 1795, 
er une see: 








Verzeichnifg der Hier Verftordenen. 
den 7. Maͤrß. 

Dem Peter Rocher, Melblet ſ. T. alt 3 Taͤg 
m Seyodorf Nro. 524. 

Dem Joh. Paul, Wälder, f T. alt 3 J. am 
Graͤtzbach ro. 18. 

Maria Weißenbaderin, alt 30 5. bey den Eis 
jabethinerinen. 


‘den 8. 
Dem Hrn. Aloyfius Ceraſoma, Haushofmeifler 
1. sr. alt 37 J. in der Rauberg. Üre. 320, 
Antonia Winterin, Arme alt 88 J. .in der 
Neubaug. Mro. 91 


914. 
Dem Paul Dioßfonig, Armen fe W, alt 59 


3. am Lendplag Mro. 833. 

Salome v. Klingerin, Offigierdwittwe, ak 77 
J. und Mogdalena Jandlin, alt 56 J. bei⸗ 
de im Giechenhaus. 


den 9. 
Dem Hof, Geideneg, Schneider ſ. T. aft 14 
Ti; Rro, 348,5 und Hrn. Joſ. Tobinger,, 
* Bafigeb ſ. T. alt M. bende om 


Mio, 333. 
Agnes Schererin, Er Clarißerin alt 72 Jahre | 


in der Johannesg. Nro 593. 
Rofalia Rechhergeria, eine nn e alt 75 
‚I Hk im Mühlgang ertrunfen, ind gericht 
lich befhaut worden, -- s 
en Ruhing , Sem. alt 20 J. im Soldaten 
ital, 

Dem Deter Graf, Auſſeher f. S. alt 3 Jahr 
. und ‚Simon Braunegg , Tagl. alt 63 Iakı 
beid in Tollhaus. 
ar Galitſch, Arreflant.aft 26 J. am Schloß 

erg. 

———— ——— — 
Theater-NMVadhhricht. 
Mittwohe den 11. wird im hieſigen Mat. 

Theater aufgeführt: das Yles » Sonntage: 

Eind , «ine nad Hrn. Hafners Furchtfamnren 

bearbeitete Dper in 2 Nufsügen, von Seren 

Decinet, mit Muſit des Sen. Kapellmeiflere 

Miller. 

gie a tn Ta a nn 

Rachricht. 

Es mird Kiemit einen Hohen Abel und vers 
—— Vublikum —— gemacht, 
Fr die Dratptänger, Geilfehminger, und Luft: 
nger Sefelffhaft des Sen. Porte Iente 

’ 10, Maͤrz im hiefigen Gommerthater auf 





in. 


dem Jafomini Pag samen Worflellungen 
geben Mird, moven bie erſte um 4 Uhr 
anfangen, und um 6 Uhr geenhet fenn wird, | 
dann wird um hald 7 Uhr das greife Abendſpiel 
anfangen welches bi6 hald Neun Uhr dauern 
wird, und beh melchen allegeit siemlihe Veraͤm 
terungen verfproden werten. Diefe Vorſicllaa⸗ 
en werben die darauffolgenden Tage wirderhe⸗ 
let. Die Sefellfhaft wird allen Kräften aufs 
bieten, durch ihre Gefchiklichkeit ſowohl auf den 
Eifendrath ohne Balanzirſtange, ald aut durch 


4 bie — von einer beſondern Hoͤhe, und 


auf dem Sälapſail die Zufriedenheit des hech⸗ 
anſehnlichen Publifums zu erhalten. Belonders 
boffet Madame Porte durch ihre Gefhitlihfeit 
und Kräfte, und ber 14 jährige Simſon durd 
feine verfhiedene fehenswürbige Pofituren einen 
allgemeinen Benfal, Am Ende wird der ber 
rühmte, und durd feine Staͤrke m ganz Europa 
befannte Herkules die geoife Egyptiſche Piranı 
de zeigen. Herr Porte und jeine GBefellicaft 
werden fi beſtreben die Zufriedenheit eines bo+ 
hen Adeld und verehrungewärdigen Publikums 
su erwerben. Unterthänigfer orte, 


Kar r.ihıt 
an bat hochzuverehrende Publikum. 
Der Künfller, welcher bie Funfimdis 





fi, aareineten Wachs ſiguren hier noch fehen 
l 


t, nimmt ſich die Ehre ein hogzuverehrendeb 
Publifum zu benadrihtigen, daß er vier gan 
neue, erſt biefer Tagen ‚veriertigte ‚Figuren in 
feinem Kabinet ige bat; und zwar Er, 
jentregierenden 8. 8. Majeflät_ Franz dei I. 
mit -feinee Gemahlin Maria Iherefia Pönige 
von Sicilten Tochter, dann ber E. H. Alerans 
der Leopold Jofeph Palatinus von Ungarn, und 
Sr. Ercelleny der Ben. Feldmarſchall Coburg. 

Weil nun dieſe LM. Stadt mit vieken groß 
fen ®ennern verſehen iſt, fo iſt ihm ſehr ange 
nehm die Ehre zu haben, nach vor feiner Ab⸗ 
reife fie fehen zu laſſen, um von feiben urthei⸗ 
fen zu können. Yind damit Federmann beſagte 
Figuren fehen könne, fo hat er den Preis Bet 


abgefent. 
nr — — —— 
Erledigtes Popowitſchiſches Stipent ium. 
Ein Popowitſchiſches Stipendium von Jdhr- | 


lichen 40 fl. 14 ‚Pr. iſt erlediget, wozu bot 
Itch Verwandte des Stifters, und in deren Ab⸗ 


gebormen Jünglinge ber untern latelnis 


gung die dm Eillier oder auch Mahrdurget 
Rrefe 





| 


* 


(fen Saufen berufen 


beamollende haben daher ihre nah ber Lurrende 


vom 5. dry 1794 bofumentirte Bitt ſriften 

ogheas dinnen 4 Wochen bei Pen Eteycrmdr: 

bien Herren Ständen einzureichen. - Bon dem 

kak. Guberniem in Steyermarf, 

Verlantbartingen in Staatsgüterfachen. 
Berraid-, Ricitation. 

Am 7. Maͤtz wird von der Pf; k. Staats 
Hereſchaft Meuberg deffen eigeninämlicer Vor 
rath an Weitz Korn Gere und Haaber, In 
dem Pfarthofe zu St, Stephan ober Leoben, 
Vormittag von 9 bis 12-Uhr durch oͤffentkche 
VDerſteigerung dem Meiſtbietenden derkauft wer. 
den. 8, 8. Staattherrſchaft Neuberg den 16, 
Horn. 1795. 


Ader im Beiland :u laffen, 
Din. ıı. April Vormittag von 9 bis ag 
Uhr wird in der Amtskanzleh des k. k. Staats, 
ut Nothenthuen auffer Radkersburg ber zu die 
* Staatszut gehbrige, bey dem Gerihteplag 
auffer Nadferäburg liegente ı Zeh 205 Ki. 
meſſeade Acer, welchet vorhin pr. 8 fl. 15 Er. 
verbeflander war:, wiederum auf 12 abe Buch 
deigerung im Beſtand gelaſſen werden. 
Staas qut Rothenthurn den 17. Porn. 1795, 
nn nn nn ee — 
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Vermifhte Anzeigen. 
„.. Chan des Mathias Molke, 

Von der Herrfhait Oberpettau Mahrburs 
ger Rreifed als Abhandlungs_Infkanz_wird hie: 
mit befannt gemacht: Es jene Mathias Malle 
diechereſchaftu der Erbhold in der Chegend Gar 
mille Amtes Hirſchendorf vor beyldufig 34 Jab. 
ren wüter dab F. k. Millitde geſtellet morben., 
weiher laut Inventur vom #7. Horn. 1768 
"od Ableben feined Waters Marti Malle, 
dieshertſchaſftlichen Lnterthans in Samilla über 
bereit6 empfangened annad 67 fl. 24 kr. väter 
und mütterkiche ‚Erbfhaft zu befommen ‚bat. 
Da mn don diefem Matdied MRalle weder 
don feinem Aufenthalte, Leben oder Tode et, 
des in Erfahrung gebraht werben kann, und 
deifen Befhmilterte in. der Vermuthung , daß 


- Bruder Mathias dereitd verſtorben feyn 










de; fo fan ten biefelden um Audfot 
gie Erbſchaft an, * wird —* 
‚Malle , oder. follt die Bermuthung 





9 are, deiten Erben, überhaupt 
| El Kl Men einen beit» 





find, Die hieram Mer . 


* 


in bee 
mäfigen Anſpruch zu machen gedenken, in 
— peremptoriſchen Friſt von ı TS 6 
Wochen und 3 Tagen mit dem Beyſatzt or» 
geladen, daß biefeiben in dieſer Zeit entweder 
ſelbſt, oder dur Bevollmäctigte um fo gewiſ⸗ 
fer ben dem Gerichte au erſcheinen, und Ihe 
Recht auf dieſe Erbfchaft zu beweifen hätten, 
als im widrigen nad Veriauf dieſes Lermund 
ebbemeibte. Eumme ohne weiters der geſetzlichen 
Erbfolge gemäß vertheilet werben würde. Hetr⸗ 
fhaft Ober » Pettau den 18. Hornung 1795. 


Convoc. ber auf die Verlaſſenſchaft des Eal⸗ 
dius Leopoldus Paller Auſpruch habenden. 


Bon dem Magiſtrat -der landesfuͤrſtlichen 
Stadt Fuͤrſtenfeld, als Abhandlungsinijlang über 
ben Verlag des feel. Egidius kespoldus Paller, 
geweſener Weltptieſter m dem Markt Feldbach, 
wird Hiermit fundgemacht; man hade zu Bes 
richtung ermeldten Berlaſſes sine Tagſatzung 
auf den 28. Maͤrt 1765 beſtimmt. Es menden 
daher alle jene, die an otegen MWertaife unter 
was immer für einen Titel einen Unipruc va 
machen fih berechtiget glauben Chefonderg aber 
deſſen Schweiter Thereſta ‚eerehelihte Schwaig⸗ 
hoferinn, Baͤuerinn unter der Staatsherrſchut 
Pillau, anmit auf hieſtges Rathhaus am be, 
flimmten Tage zur gehörigen Liquidirung «mit 
ihren Rechteforberungen fo gewiß zu erfcheinen) 
vorgeladen, als im iibrigen der Werloß ter 
Ordnung no -abgehandelt ,‘ und dem ſig legi⸗ 
timirenden Erben ohne weiters uͤberantwortet 
werten wird, Vom Stadtmagtrat eüritenfetd 
am 20. Fedruar 1795. 

I. Silvery, Bürgerm, A. V. 

7 Jofepp Kafımir ange, magiff, 

Rath -und Synd. 
Joh. Faber magi. Rath. 


Borladu ber Leopold Simouſchen 
Gläubiger ſo —— 


Ben dem Magiſtrate der k. f, und Ban, 
desfuͤrſil. Hanptfladt Gräg wird mittels :gegens 
waͤrtigen Editts erinnert, daß auf An angen 
des Ken. Dr. Hablnigg ald Leopold Simoni« 


ſchen Kontursmaſſe Vertretern zur Beftaͤttigung 


des derwal aufgeſtelten Vermögens Dermaltern 
oder Autwälung eines andern, dann Auswahl 
eines Kreditorn Aut ſchuſſes aus ihnen Krebitorg 
ſeldſt bie Tagſatzung auf den 26. März d %: 
ob allbiefigen Rathhauſe Vermitrag um 9 Uhr 
beſtimmet worden fege, Es merden daher bie 


= 


geſammten Glaͤudiger auf obbeſagten Tag, 
Stund und Ort mir dem Beyſatze vorgeladen, 
den bermaligen Maſſe Vermalter bey der aus— 
geſchriebenen Tagſatzung zu beflättigen , ober fo 
gewiffer einen ‚andern Vermögens Verwalter, 
als auch aus ihmen felbfE einen Kreditorn⸗-Aus⸗ 
ſchus zu wählen, als widrigens fomohl ein als 
anderes auf ihre Gefahr von Amtswegen für 
gekehrt werben wird, Geaͤtz den 27. Dernung 
1795. 
Bon Bürgermeifier und Kath. 
Dr. Jeh. Mihaet Etefin , Bürger 
meiſter⸗Amtsderwalter. 
Dr. Ambros Knadl, und Johann Held 
Magiſtrats Raͤthe. 


Convoc. der auf den Verlaß des Yoreny Kren 
Anfprub zu haben glaubenden, 


‚ Den dem Maptfirate der FE, und landes⸗ 
fuͤrſtl. Hauptfladt Graͤtz wird mitteld gegenwärs 
tigen. Ediftd ° erinnert, daß über, das 
fimmtlide; im Lande Gteyermark ſowohl ber 
wezlich, ald ‚unbeweglihe Vermögen des ver 
fiorbenen Lorenz Kren geweßten Uhrmacher all. 
hier der Konkurs eröffnet, und zur Eiyuidirung 
der biesfälhgigen Bantgldäubigeen eine. Tagfe: 
Kung auf den: 16. April d. F. Vormittag um 
9 Uhr ob den hiefigen Rathhauſe beflimmer, 
dann zum Maſſe Vertretter oder vielmehr. zum 
Auratorn ad Jites Here Dr. Pauer aufgeſtellet 
morden eye. Es werben daher alle jene, wel, 
ce ben der Koreny Kreniihen Konkurswaſſe ei 
ne Fodernng zw flellen haben, mit dem Bey- 
fage hiemit vorgeladen, ihre Anſpruͤche bey der 
in Soden angeordneten Tagfogung gegen obbes 
ſagten Konkursmaſſe Vertretter Hrn. Dr. Pau 
er fo gewiß ——— aus zuweiſen, widrigens 
der Lorenz Kreniſche Verlaß unter bie ſich ge 
meldete Gläubiger nad gefeglicher Ordnung ver: 
theilt, die auegebliebenen aber hievom -abqer 
wielen feyn würden. Graͤtz den 25, Hotnung 1795. 
Dom Bürgermeiier und Rath. 

Dr. Johann Michael Steffn „Bürger 
me ſter / Amtsberwalter. 144 
Dr, Ambros Knabl, und Johann 
Held magiſt. Raͤthe. 


Su a. R \Ferödu gerwein. —W 
Im Tiefe bocheriſchen Haufe Nro, ‚998 
auf dem Franzıffanerplag, iſt dehter Radkers. 


burger Wein, Kapeller Gebirgs vom ‚Tahre 
‘774 die Maaß um 36 fr, iu Haben, —* 


Hof zu verkaufen. T-, 

Eine Stunde von Brig entlegen iſt ein 
Zehend und Nobothfrener Hof aus frener Hand 
täglich ju verfaufen. Ben diefem Hofe benm 
den ſich nebil den qutgebauten gemaurten Heu⸗ 
fe und möthigen Wirthfehafts » Gebäuten 26 
Joch Hecker, worauf dermalen ag Wehen 
Winterfoat ouegefdet iſt, 12 3/4 Zeh Wird 
math, 18 Joch Wald, und bey 2co greife 
tragbaren ' und eben fo vielen jungen Obfiddus 
men, Die qanze Ruft, und Dom. Gabe ih 
dermal 25. fl. 58 Er. 2 ı]a dl. und 45 fü 
Wartfuter Hader. Auch Fann vom Kaufe 
fhilling 113, nach Umitänden auch mehr 0 
mehrere Jahre liegen bleiben. Mähere Ab |: 
unft .aieht das Lenfamfte Zeitungsfomteit, — | ' 


Prodigalitäts, Erklärung des Philipp Waltl. 
—  Nachpei der WMagſtrat in Yeihnig während 
der Anſeſſigkeit des Vhilipp Wahr allbier In 
fibere Erfahrung gebract, daß er fierähin ver» 
Fwerderifh fi Fetragen Habe , und nunmehre 
nach Berfaufung jener Nealitdten von einem 
Oft gm dem anderm herumiindert, fo, da 
märfeinea brfimmten Aufehthalteort deſſelben 
i ad auf einen Her Gerucht depofitirten | | 
ehe Feufthillinädreft Echniden made. AP | 
noir) rrerinan gevarnet , demfelden midhts gu] ı 
borgen ober zu leihen, wenn er nit feined ; 
Eigenthuͤms verluftig werden Ian; £eibnig den I ı 
13. Hornung 1795. Er, 
. Kanes Dellamartina, Warftridter. 
‚‚Bolentin Kafpaar , Syndikus und Rath, 
Joh. Mörtb, magiſtratl. Rath, 


' Citat. des Joſeph Fuchs. —7 
Bin dem Berwaltungdamte der Herrſoe 
Herberſtein in Steyermark, Graͤtzer Kreife, wi 
hiemit Joſeph Fuße, ein bießherrfcaftlider 
Erbhold ‚von der Pfarr Steinbach, Drtibaft 
Neufiedl, Haus Nro. 12 gebürtig, welcher jbon 
vor mehr dann 32 Fahren unter das Mulirde 
abpearben worden‘, vorgeladen, zu Erhebung fei 
ner. unter hiefiger Herrfchaft feit der Zeit Ibm 
öngefallenen. viter- und miütterliten @rbfdaft 
zufanınen pr. 12 fl. 23 fr. 2 dl. binnen ı Jahe⸗ 
6 Worten und 3 Tagen bei der hiefigen Kanyley 
eutiweber perſonlich, ober durch einen Sewoalts⸗ 
träger: um fo gewiſſer gu erfheinen , wie im mie 
drigen Falle er tobt geachtet, und diefe er 
Erbichott feinen ſich gemeldeten Geirenerben ir q 
eantıwortet werden wird, Verwoltungsaut 
SHerrfdaft Berderftein den 3. Dodra 17957 
Be Karl Joſeph Wars, Vermalttt 


ri J AS 


En — — 
er 


DW 








Zu mr m zu De nm = 


— — — — — mu er —⏑— 













Srätzer ® 


4795 


Miftwoche, — 
| aan 






u 2 

N Su \ 

IN 
— — 
eu n 


r 


SAN > 


MS 5 
Ru 
DR 
— —9 


vr! 


se 


Te 
Ir as hie 
Pie 
tt u 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 





Madrid den 17. Jäner. 


Sr Bifcaya und Navarra marfchirt 
nähitens ein flarfes Truppenforps 
ab. — Nachrichten aus Katalonien zu 
folge, werden gu Biguerat die Feſtungs 
werke demelitt. Die Einwohner von 
Barcelona machen fi auf ihre Verthet⸗ 
digung ſelbſt aefaft. Sie haben bereits 
Waffen und Magazine zuſammengebracht. 
Die Roften werben — von 
den Adelichen, den Kloͤſtern und den rei» 
Gen Bürgern getragen, Das übrige Kar 
talonien teift Diefelben Anſtalten. Es ift 
dafeldit eine Kommiſſion von 25 Perfonen 
uiedergefent; 4 davon find vor einiger 
—* nach Madrid abgeſchickt worden. — 
us Liſſahon meldet man, daß in ber 
Mitte.des Decemberd einige mit Duni: 
kon and Kleidung beladene Schiffe für 
die Portugiefifhen Truppen , die mit den 
Spaniern gemeinihaltlih Mofas vertheis 
digten, unter Begleitung eines Kriegs⸗ 
iffs 2 Frigoten und ı Brigantine aus 
gelaufen find. Letztere follen aufder Kit: 
mr die zu Gidraltac liegenden Holldns 
Bilden Handlungsfchiffe begleiten, 


Kopenhagen den 17. Februar. 


Heute Morgen verſammelten ſich eis 
nige bundert Matroſen, die eigenmaͤch⸗ 
tig ihre Arbeit auf dem Holm verlaffen 
hatten, auf Amalienburg, und verlang« 
ten den Kronprinzen zu ſprechen, ben fi 
ald er erichien, baten, daß er ihnen bei 


der ftarfen Kälte aleich den Zimmerleuten 


die Arbeit auf dem Holm erlaſſen mich 
te: Der Kronpring war — fü gnddig, 
ihnen für dießmal ihre Bitte gu gewmäh. 
ren ; allein mit der Derwarnung, künfs 
tig bei ſolchen eigenmächtigen Werfahren 
— ericuges Ahndung verſichert 
zu 


Paris den 19. Febr. 

Am 14. Febr. wurde in dem N. K. 

ie Anzeige gemacht, daß ber toͤnigl. 
Preußiſche Geſandte Baron von Goij, 
der in Baſel wit unferm Miniſter Bar, 
thelemy am ‚Frieden arbeitete, don jafgs 
binifhen Emiſſars vergiftet worden fey, 
weil diefe Blut » und Sdreckentmenſchen 
feinen Frieden, fondern einen ewigen 
Krieg wollen 21, j 


— 


Am r2. Februar legte man dem I 
KR. die Berechnung vor, daß die Well 
indifhen Kolonien im Jahr 1789 für 
. 201,600,000 Libreb eigene Kanteserzeug- 
niffe geliefert Haben. Davon hatte Do: 
mingo ollein 3 Biertheile geliefert. — 
Die Ditindifhen Beligungen hingegen er» 
trugen , unerachtet die Kompagnie immer 
Zufhuß vom — ——— Staat erhielt, 
und'diele Aufopferungen erfoderte, doch 
nur den zehnten Theil von dem, was 
die Weſtindiſchen einbrachten. — Alle 
Landeserzeugniſſe von Frankreich aber wur⸗ 
den auf 2,090,400,000 Livres geſchaͤtzt. 


Brüffel den 17. Februar. 

Die Repräfentanten des Frayhhoͤſi⸗ 
fhen Volks haben (wie wir r (don 
meldeten) in dem ganzen Mrederländifchen 
Gebiete durch eine Verordnung unter dem 
15. Jaͤner das Brantweindrennen verbo. 
ten, weil es bei dem Wangel an &e. 
traide für die Armeen fehr ſdaͤdlich iſt. 
Bloß im oͤſtlichen Flandern find 181 Brant- 
weindrennereyen, die täglich fo viel Ge. 
traide verbrauchen , als man für 200,000 
Menſchen nöthig hätte, und mehr Koh— 
Ien, als goco Familien brauden, Hier 
aus Fann man fi einen Begriff von der 
ungeheueren Konfumtion machen , bie bie 
unzähligen Brennereyen verurſachen. 

Am 5, diefed hat der hiefige Mas 
giſtrat eine Proflamation ergehen laſſen, 
worin es heit: Noch einige Aufopferuns 
gen, und Frankreich nimmt uns oals fei- 
ne Kinder an; noch einige Zeit, und ber 
Krieg ift zu Ende; Franfreih und: die 
Miederfonde-mit einander vereinigt, wer⸗ 
den dad Stück eines ewigen Friedens ge 
viefen, Die Schelde wird fren ſeyn, 
und Antwe: pen feinen vorigen Glanz wie: 
der erhalten. Wollt ihr bieje glückliche 
Yugendlide geſchwinder herbei bringen, 
fo reiht den Franzoſen alle Mittel , den 
Krieg mit Nachdruck führen zu Fonnen. 
Die Soldaten der Republik haben Peine 
Schuhe, keine Kleider Feine. Hemden , 
und die Hofpitäler feine Eharpie ꝛc. (Der 


Zaeck dieſer Verheifungen it aus den 


ungeheueren Foberungen zu begreifen.) 


Mühlheim den 24. Sebr. 

Nah Berihten aus Hannoder, hat 
der Feldmarſchall Moͤllendotf aus Berlin 
den Befehl erhalten, mit ferner Armee 
nach Weflphalen zu marfiren, um mit 
der Englaͤndiſch- Hannöverifhen Armee, 
unter bem Generale, Grafen von.Wall: 
moden, gemeinfhaftlic gegen die Fran 
zoſen zu flreiten. Man erwartet in Weſt⸗ 
phalen auh ein Korps Heſſen und ein 
Korps Sachſen, um damit . eine Armee 
von 120,000 Mann zuſammen zu dringen, 

Die nach Wefiphalen rüdenden Breus 
Bifhen Truppen marfdiren in 2 Kolon, 
nen« Davon grhet bie erflie aus bem 
Rheingau nah Ham, und beſtehet in 9 
Bataillonen fhwerer Fnfanterie, 5.84: 
taillonen Fuͤſiliers, 5 Kompagnien Fuß 
jöger, 10 Eskadronen Dragoner , 20 
Eskabronen Hufsren, 6 Batterien teis 
tender Artillerie.,  sufammen 16,613 
Mann und 9300 Pferde. Die zmente 
nehet aus der Gegend von Frankfurt nah 
Yıppfladt , und beſtehet in 32 Bataillo» 
nen fchmerer Infanterie, 10 Eskadronen 
Dragoner , 20 Eskadronen Hufaren, 5 
Kompagnien Fußjdger, 6 Batterien reis 
tender Artillerie, zufammen 30,99: Mann 
und 14,820 Pferde. Das Hohenlohifche 
Korps, das ned bie weitere Beflimmung 
erwartet, beſtehet aus 6 Megimentern 
Fnfanterie, 3. Baotaillonen Füfilirer, 2 
Regimentern Drogoner, 1Regiment Hu 
faren und 6 Batterien reitender Artilles 
rie , sufammen aus ungefähr 16,400 
Dann und Scoo Pferde, 

Aus Helen hat mon bie Nachticht, 
daß au alle Bürger ſich ſelbſt montiret 
haben, und bereit find, auf den eriten 
Winf, mit den bewaffneten Bauern ger 
gen den Feind zu ziehen. Der Landgraf 
hat ſaͤmmtlichen Unterthanen bie Hälfte 
ihrer Abgaben nadgelaffen, und jedem, 
ber fich zur leichten Neiteren ongiebt und 
fein Dferd ftellen Fann, ed mag zum 


Marſch kommen oder nicht, für beten ; 
Unterhalt 40 Thaler jährlich berfichert. 
Diüffeldorf den 11. Februar, 


In Zeit von 14. Tagen oder 3 Wo, 
den follen groſfe Veränderungen gefcher 
hen; mas und wie, weis bis dato nie 
mınd. Die meiſten glauben, es wird Frie 
de; Sollte ader der Krieg fortdauern, fo 
mil man den Fragzoſen in dem nähiten 
Feldzug Unzluͤck propheſeihn, zwar nicht 
aus der Kabala, weil bishero immer die 
ungerade Zahl 3. B. 1793 ihnen fatal 
und den Alliirten glücklich gemefen , fon, 
dern auß wirklichen Bründen. Selbſt der 
Wibergang der Hollduder zur Framoͤſiſchen 
Yartey glaubt man, werde dem Ganzen 
mese nüßlich ala ſchaͤdlich fegn : die Eng: 
länder , die ſich zeithero fo viele Kauffahr- 
teyſchiffe mußten nehmen laffen, und felbft 
feine nehmen Eonnten, weil bie Franzgo⸗ 
fen feine mehr in der See Be ‚ fäns 
den nun eine reihe Erndte für ihre_ Kar 
pers an den vielen Holldudiſchen Kauf 
führtenfhiffen, die noch in fremden Häfen 
liegen, (Eimge rechnen deren 12,000.) 
Selbſt bei den Landarmeen, wo bisher 
der gemieine Mann feinen Vortheil von 
feinen Siegen hatte, da alles eroberte 
Kand als Freundes Land behandelt werden 
mußte, indeß der Franzoſe überall ernd⸗ 
tete , dürft fins ändern, wenn die Allıic, 
ten in die Holaͤndiſchen Provinyen wieder 
verbringen follten. In Frankreich bat 
das Schreckenſgſtem, und damit der Zus 
Auf an Rekruten aufgehört; bie vielen 
eroberten Yänder können bie Franzoſen 
nit unbefegt laſſen, und daher feine ſtar⸗ 
ken Armeen nach Weſtphalen ſchicken; Fury 
man hat alle Urſache zu glauben, daß bie 
Hemer des Benerals Pıchegrü ihre Rerber» 
re ın Weilphalen werde mwelfen ſehen. 

Mainz den 22. Sebr. 

In ganz Holland ift fait feine Fou, 
tage mehr gu haden. Mas die Engldnr 
der übrig gelarfen, haben die Franjoſen 
genommen. Bauern muͤſſen ihr Bieh, 
aus Mangel der Fütterung , fclachten. 


"Man habe 


Im Haag erben täglich wohl 100 Fran, 
sofen, Auf dem Weg aus Holland bis 
über die Waol fanu man nichts mehr für 
baared Geld haben. In Nimwegen liegt 
eine ſtatke Sarnifon. Bei Fülich chen 
gegen 300 Kanonen ohne Dferde, weil: 
diefe aus Mangel ber Fourage alle zn 
Grunde geben. Aus Koͤln find 2 Bär 
qermeifter, weil bie Rontribution nicht 
bezahlt wurde, nah Paris geführt wor⸗ 
den, Dos Elend über dem Rhein Fann 
nicht gr genug befchrieben werden, Gan⸗ 
se Dörfer flehen leer, 
Weſel den 22, Febr. 

Zufolge eined Briefes aus Duͤſſel. 
dorf, lauten bie über die jenfeitigen , les 
piihen, Meurfifgen, Geltrifhen, und 
übrigen dortigen Preufifhen Yande er, 
haltenen Nachrichten , fehr ungünflig, 

Ran ihnen 5 Millionen Lior, Kon. 
tribution angefegt, welche in fehr kurzer 
Zeit entrichtet werben müßten; die Ru 
quifitionen an Kleidbungeflücten aller Art 
feyen unaufhoͤrlich, und der Mangel an 
tebensmitteln fehr groß, infonderheit, da 
die Kommunikation mit Holland auf Feis 
nerley Weiſe verflattet werde. Die mehr, 
ſten Fabriken Münden fill, und bie ge⸗ 
meinen Leute ſtuͤrden in Menge. Libris 
gend ſpreche man jenſeits Rheins mit pie, 
ler Zuverfiht von einem nahen Srieben, 
und die Sranjofen erwarteten ihn mit Vers 
langen. Der in hiefigen Gegenden fom. 
mandirende General Alvingi verläßt die 
Armee, um feine fhmädlice Geſundheit 
wieder herzuſtellen. Generalfeldmarfſchau— 
age He tritt an feine 

elle. Das Falferl, Hauptquartier i 
noch zu Dorſten. Su " 
Lingen den 19, Sebr, 

Die Srangofen fommen und immer 
näer. Durch Bothen erfährt man, dag 
geftern ſchon ein Franzöfiiher Trompeter 
su Neuenhaus, in der. Grafſchaſt Bente 
heim, gemefen ſey, und dafelbi an einen 
ihm entgegen gefhichten Offizier ein@chrei. 
ben überreicht habe. Mon dem. nhalte 


deffelten iſt bis Jet noch nichts bekannt 

werden; dermuthiich wird man aber bald 
etmad näheres davon erfahren, Vorge— 
fern hörte man hier eine nicht weit ent 
fernte Kanonade, ohne dis jetzt Au wiſ · 
fen, wo ſolche geweſen, ober was vor» 
gegangen ſey. 

Brodno den 3. Februar. 

In Werfhau wird jet wieder der 
ellbefannte Fuͤrſi Poninsfi erwartet. Auch 
der Kronhofmarfhal. Raczyncky, der auf 
die Revolution vom 27. und 18. April 
1794 Warſchau verlaſſen hatte , ift jitzt 
wieder dahin unterwegend. Es fceint, 
daß der König befidutig hier in Grodno 
refitiren werde. &eht er nach Peters—- 
burg, fo gefhieht dieß, wie einige wiſ⸗ 
fen wollen , bloß aus der Urſache, weil 
derfelde die unglücliche Krone, die er 
niemals verlanate, noch fuhte, felbit in 
die Hände ber Ruſſiſgen Koiſerinn adges 
den will. Diefer Fürft wird von vielen 

he bedauert, daß er im folde Umftin> 

e gerieth, feine Regierung auf diefe Art 
endigen zu müllen. Syndeilen war fein 
Dinfehen feit 1772 fehr gefunfen. Allein 
fin Fahr 1783, da der berühmte Neid» 
tag in Warfchau feinen Unfang nahm , 
fuchten feine naͤchſten Anberwandten, bes 
fonders die Familie Ezortorieki , ihm eine 
gröifere Macht zu verichaffen, und at« 
beiteten für ihn mit vereinigten Kräften 
Bei der gangen Motion, fo daß man ihm 
Die hoͤchne Gewalt , welche feit Sigiemund 
no fein König in Polen hatte, nämlich 
den Schaf, die Armee, bad Recht Krieg 
und Frieden au. befhließen, anvertrauete, 
Hillein alle diefe Bemühungen feiner Freun⸗ 
de wurden vereitelt: baber Fam es auch, daß 
feine Anverwandten, bie ſich in ber Fol, 
ge meifiens auswärts befanden, ſich waͤh ⸗ 
rend der legten Revolution gu Feiner Par- 
ten frfagen wollten. Die Schulten bes 
Königs befaufen ſich auf 20 Mill. Dolife 
&ulten, und daher haben Ge. Maj. , zur 
Dectung berfilten, Dero Euflihloß, La- 
fienfi genannt, und verſchiedene Berdtb» 
haften beſtimmt. 





Wien den 7. März. 

Nachdem dad Wechſelhaus Eugint 
Beentani Cimaroli, in Genua, fich bei 
Verwaltung der ihm andertraut geweſenen 
t. F. Finanzgeſchaͤfte verſchiedene Unerds 
nungen und Unrichtigfeiten zur Schuld 
hat fommen laffen; fo haben &e. k. k. 
Maj. die bießfällige Profura an den 
Herrn Jakob Philipp Marquis Durasıo 
allergnädigft zu übertragen geruhet; wel» 
che nothivendig gewordene Verordnung jer 
doch auf das Hiefige Wechſelhaus Brens 
tani Eimarofi, feinen nachtheiligen Ein» 
fluß hat, da felbiges wegen‘ feines in jer 
der Gelegenheit erprobten redlihen Bes 
tragens, nach Erfoderniß des allerhoͤchſten 
Dienited , mit dem bisherigen Vertrauen 
aa f. Finanggefhäften fortan verwendet 
w r [2 

Den 19. b. M. flard zu Marland 
Herr Johann Rep. — von Schmid⸗ 
feid, $. £.. Generalfeldmarfchall » Lieute⸗ 
nant, Inhaber eines Jafanterieregiments, 
und Kommandant der Feſtung Mantua, 
im 63. Jahre feines Allters. 


Vermifchte Nachrichten. 


Da dad Pfund Lichter zu Paris eis 
nen groifen Thaler Foftet, that ein Spaß 
vogel den Borfchlag, den Mond für dies 
jenigen, die ſich eine Lichter anſchaffen 
fönnen, in beftändige Requiſition zu fes 
gen. — Zu Roſlock war auf Beranlafe 
fung zweyer Lohgerbergeſellen, die fi 
megen einer Amtsfache mit ihren Alters 
mann bis zu Thätlichfeiten veruneinigt 
hatten, und deshalb in Berhaft genome 
men worden, ein Aufſtand ausgebrochen, 
in welchem man jene Werhafteten mit Ge⸗ 
walt erlöfen wollte. Er iſt aber in wer 
nigen Tagen wieder geitillet worden. — 
Zu Zug in der Schweig iſt am 18. Sehr. 
Nachts ı Uhr ein Feuer entſtanden, dad 
26. Häußer eindfherte. — In Pifa iſt 
jegt eine VBierbraueren angelegt worden/ 
die erfte in ganz Itallen. 


— 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz: Blätter 


ju Nro. 


—— 
wenn 
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Un das Publikum. 

Eine von Auflerflee Noth niebergedrüchte, 
Aller Bedoͤrfniſſe art Adnplih entbißfte Stan 
beeperfon nimmt feihe Qufucht zu der Kefannten 
Großmuth der edlen Wenfcenfreunde, und fles 
bet fie an, ihm mit einem miltreihen Beytrag 
on dem gänylichen Untergange zu reiten, Eble 
Menfterfreunde ihrem Gefühle für die leiden» 
de Denfeheit Hat ſchon mander am ande des 
Berberben geflandener Unzlödlise feine Erhals 
tung lediglich zu verdanken; im diefed feget er 
alſo fein volled Vertrauen, und Sırtet die ihm 
angedeien werden wollence Zefluͤße in das Prys 
kamſche Zeitungefontor su übe fchiten, vom 
wo er folde ridtig erhalten, und Eıe ais feis 
ne Wohlthäter. und Metter mit innigiier Raͤh 
a er danfdarften Herzen lebenslaͤnglich preis 
en wird. ‘ 


Für dieſe Umgfücttiche “Standeperfon find 
wieder eingegangen: Don einen Urgenannten 
fl. 30 fr. von drey Ungenannten jeder ı fl. 
hi bie bedrangte Standesperfon 44. 30 fr. 
„H. ufl. Comt D, A. fl. F. M. 2A. 
Aüt dem Armen von Adel 4 fl. 28 fr. Don 
enem Ungenannten, 40 fr. P.S, ı fl 8 fr. 
Theaternahridt. 
Morgen Donnerätags den 12. mirb im 
Biefigen Net. Treater aufgeführt: Alt umd 
Neue Welt, ein hier mit —— Bey 
fall aufgenoummenes @ittengemälte (no im 
Manufeript) in 5 Aufzügen von Hrn. Iffland. 


— — — 





Verzeihnif der Bier Verftorbenen. 
Den 9. Mär. 
Rofina Sauerweinin , gem Zimmerm. alt 67 
T- in der Zominfanerpfarrg. Nro. 522, 
Jakod arbeiter „QArmer alt 88 F. im Gräg- 
ro. 60, 


. a 
Der Maria Ri. T, alt 14T, in der Schoͤr⸗ 
aelgaffe. I 
Dem 28 Model, Uhrmacher f. Kofıtaab 
J ER . a. Nro. fh 
Shlohbers, Arreſt. alt 29 J. auf dem 


60 


— — 





Deu 10. 


Leopold Walter, Bebienter alt 42 J., und 
Johann Bauer , Kürfchnerg. alt 20 J., beyde 
bey den Barmderzigen, 2 


Verlautbarungen in Staatsgüterfachen., 
Getraid s Rieitation. 


Staatöherrfdaft Meubera im Mürsthale ber 
borbandene Borrath an as, Korn, Gerſte, 
Hader, und Stroh Vormittag von 8 bie 12 
Uhr durch öffentliche Vetſteigerůng dem Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. K. F. Staatsherr⸗ 
ſchaft Neuberg den 16. Born, 1795 i 


Wein» und Geteaidelizirktion. - 

Den 9. April d. J. frühe von 8 big 12 Uhr 
werben bei dem FF. Staatsgut Rottenthurn dei 
Radferäburg 95 Gtartin 5 Eimer Radferähurger, 
dann 2ı Gtartin 5 Eimer Euttenberger Baus 
weine durch Berfleigerung , und gegen fogleicher. 
Bezahlung verfaufet werden. Ehen ſo wird au 
am darauffolgenden Tage, ald den 10, April in 
obbemeltten &tunden der fih hier befindlige 
Setraidenorrath « Melder in 70 Metzen Haber, 
42 Wegen Kleinmaizen , 30 Megen Kora , und 
25 Wegen Hiers befiehet, eben durch den Meiſt⸗ 
both, und gegen fogleicher baaren Bezahlung vers 


faufet werden. 8, £. Staatsgut Mottenthurn 
den 16, Fehr. 1795. 


-  Getraid zu verfaufen, 

Den 13. April werden ben der Staatsherr. 
ſchaft Witſhein im Saloͤſſe 12 Metzen Baus 
wair, 18 M. Korn, 20 M, Huber, 14 M, 
Berichgen und 7 M. Muſſen dem Meifidieter 
duflich hindangegeben. 











— 


vermiſhte Ungeigen. 
Citat. ber Erben vs Om. Hauptmann Ter⸗ 
plan, 





Bon dem E. k. Inner und D. De. Jud, 
del. m. m. mirb auf bittlihe Borftellung des 
Steyerifhen Ziefalamtes, daß die mitteld des 


unterm 4. April 1793 audgefertigt, und ben 
Zeitungblättern eingefdalteten Edikts vorgefo- 
derte, von dem zu Mabferöburg verfiordenen 
Heren Hauptmann Auditor Terplan ernannte 
Erben rang Koren und Maria Koſchnika in 
dem barinn anderaunten Termin von ı Fahr 
6 Wochen und 3 Tägen zu dem bey diefem Ge 
richte Depofititten Verlaſſes Betrage pr. 13 fl. 
x ı|2 fr. ſich nicht gemeldet haben, zur wirf. 
fihen Adjudicirung ——— auf ben 16% 
April früh um 9 Uhr vor diefem Jub. del, m. 
nı, hiemit beflimmet, und zu folhen oderwaͤhn ⸗ 
te Erben mit dem Wuftrage —— ſich 
über obigen ihnen zuſtaͤndgen Verleſſes Ber 
trag fo gewiß gehörig zu leligitimiren, widri⸗ 
ens benenfelden hierinfalt das emige Still. 
meigen auferlegt und obbemeldte Verlaſſen⸗ 
fchaft ohneweiters dem hoͤchſten Nerario Zuer 
Penner werden folle. Staͤtz den 5. März 1795- 
Ex Conf, Caf, Reg. J. d. m. m, int, &, 
fup. Aust, | 
In Abweſenheit des fom. Ben, 
Ireyherr d. Meugebauer, Feld. M. 8. 
Fr. Ratpar Ed. v. Heillinger. 


EN RATTE 
Licit, der Felix Kapufifden Mobilien. 


Det Mogiftrat der k. k. Kreisadt Zilli, 
als Äbhandiungs Inſtanz nah dem Tode des 
> rang in Unterftener verſtothenen Herrn 

ſarrers ‚Felir Kapuf hat deifen hinterlaifenes 
dem Verderben unterliegended® Mobiliar Ber 
mögen eheftend durch Öffentliche Verſteigerung 
hindanzugeben , und zu dem Ende auf den 26. 
Mär, und bie darauffolgenden Tage im Drte 
Franz , in den gewöhnlichen Ricitationdftunden 
eine Tagſatzung mit dem Beyiag zu beflimmen 
befunden, daß das zur Berfieigerung beſtimmte 
Mermögen in verfhiedenen Betraib» Borratd , 
etwas Waſche, Zinn Meſſing Kupfer, Bäder 
und Hausgeräthfchaften, Mrayrzeug, etwas 
Bein, Horn und Borfien» Vieh beehe-, Kauf 
tuftige belieben ſich an gedachten Tage Stund 
und Ort einzufinden. Bon dem Magiflrate ber 
, £. Kreibſtadt Zilli-den 7. Märg 1795. 
Severin Pergbolt , Stadtrichter⸗ 

Vigilius Holybaur, Synd. 


Marfthütte zu verkaufen. 


Es iſt eine Grundbuchmaͤßige Marfthütte 
in ber Stadt zu verkaufen, oder in Beſtand 
—3 — —2* rin bat ih 

. wenghofer bürgl. Handſchuhmacher 
beym Muhrthor diro. 427 . esfundigen, * 


Ein Hund gieng verloren. 
Verflofinen Mondtag den 9. d. iſt bey ber 
Oſterer Fleiſchdank den Kupferſchmiedladen ges 
‚genüber,, Nachmittag nach 3 Uhe ein kleinet wei⸗ 
bee Bommerl verloren gegangen, er war ohne 
Halsband , hat eıne fehe dicke feine Wolle ſehr 
groffe gefpigte Ohren und ift nicht geſcheren: 
er iſt nod jung und hat noch feine erite Wolle, 
feine Mafe if nicht gar zu ſchwarz er bat aber 
ein fehr Eleined ebenfalls nicht gar zu fchmarze® 
Fleckerl darauf, er hat etwas ich | 
und’ ift rund herum etwas röthlich, er if ſeht 
ſchlank und Mager hat einen laͤnglichten kei, 
und einen ganz Fleinen nicht gar zu pofceten 
Schweif. Es if ein Weiber! und if unter den 
Keuten jeher ſcheu, su Haus aber fehe ſchlim 
und mwadtber. Bielleicht kann man fie durch 





















Wer alfo davon eıne Wiſſenſchaft bat wird höle 
lich erſucht ſolchen gegen recht gute Refompend 
in das Leytam ſche Zeitungsfomtoie zu überbrine 
gen. 





Wohnungsverlaß. 
In der Herengalle der Stadtpfarr gegen⸗ 
über im dero 206 aM ber gamze zte Stod mit 
15.d. M. zu verlajfen. Wen t6 efällig wär 
re folhen zu beſichtigen, und allen alle zu der 
ziehen hat ſich im nämlichen Kaufe ben .dem 
Fahader im zten Stod, oder bey Hen. Dr. 
Jahnel im Hottenbaderifhen Haule im erflen 
Sad im 2ten Stod gu melten, ' 
hei ee — 


Seraͤtbſchaften Lintalion. 

Freytags den 13. Maͤtz wird auf. dem 
Hauptwachtplatz in der Behauſung des Eden. 
von Priebling im smenten Stod rüdwärts von 
g did 12 Vormittag, und Nachmittag von 2 
dis 5 hr, Silber, Manns und rauenkleidung 
verſchiedene Spitze, dann Haus geraͤthſchaften, 
Soffen Seſſel, Zinn Kupfer Meſſing, auch 
Küchen Tinrihtung und andere Kleinigkeiten 
dem Meiftdietenten gegen gleich baarer Berad- 
fung hindangegeben, wozu Yufltragende eingela* 
ben werben. 
Fram Temmer, k. k. geichw. Land. 

eehtd. Schdsmann und Ausruffer⸗ 


En — — 
Es werden 1500 fl. aufjunehmen qeluht, 


nähere Auskunft giebt das Leytamiſche Zeitungs 
fomtoir. 





⸗ 


ende Augen, 


Ruſung ihres Namens erkennen fie heißt Kılla, » 


— — 


. EEE 
Fünf Beingdeten, famt Grundfiäcen und Wie 


en find zu verkaufen, 

Den 23. Märy 1795 werden bie im eu 
enbergee Gedürg liegende Franz Bauerifchen 5 
Weingarten, als die 2 aneinander in Schwor⸗ 
u mit 2 Weinzeleyen, dann ein Herrn 
baud ſamt Stallung , einem gemauerten und ei⸗ 
sem hölernen Nellee verfehene. Weingdrten, 
ber 3te in Ibankoſtzenherg mit einem ganz neuen 
Herenhauß , gewölbten groffen Keller, und 
Beingeley verſehene ZBeingarten, diefe 3 Wein, 
ürten find mit 38 fl. 9 fr. ı di. der Here 
Kart Kalllorf dergrechimaͤſſig; ber 4te im 
Treſſedinderg, der Iöhl. Eanticaft. Lienfibar,, 
iſt ein Freyweingarten; der Ste in Grinauer, 
berg nebit einem Grund, der Herrſchaft Mal 
leg mit 4 fl. 24 Er. bergrehtmäilig,, ferners 
ber Bebendfrege Acer mit 8 1/2 Pflug, und 
eine Wiefen der Herrſchaft Malleg mit 8 fl. 
21 fr. dienſtbar, dann die zur Commenda Groß. 
fonatag mit a fl. Steuer dienübare 2 Pflug 
Erten zu Graͤtz in ber Gporrgafle bei Herrn 
Tofeph Bauer alfo verfauft werden, daß falls 
für obige Mealitdten fih nicht einzelne Käufer 
vorfänden, ſolche alddann erſt im Ganzen an 
eben dieſem Tag verkauft würden. - Auf Ber, 
fangen bes Kauſers Fan die Hälfte ded Kauf, 
killings gu 5 pret. Jutere ſſe liegend verblei- 
ben, — belieben die Realitäten anzu 
fehen , und beim Berfauf zu erfcheinen, 


m — — — —e — 
Convoc. der auf den Verlaß des Hrn. Ferd. 
Hauenderger Auſoruch habenden. 
Don dem Magiſtrate des Landesfuͤrſtlichen 
Morktd Findberg als Gefeglichen Abbandlungs 
Rllegn der feinem. Beſirte yugetbeilten unabeli. 
den Geiſtlichen, werden-alle jene, melde auf 
den Verlag des unterm 26. Janer d. %. gu 
Merzufblag im Bruder Reife verfiorbenen 
em. Pfarrers Ferdinand Hauzenderger einen 
Anfprud zu machen gebenfen,- mit dem Bey⸗ 
fat aufgefodert,, ihre allenfälligen Anſpruͤche 
binnen 3 Monaten vom Tape deß gegenwärtig 
erlaffenen Edikto bey biefer gg = im 
og fo gewiß anzumelden, ald nad Werlauf 
diefeh Kerming ber Berlaß der Frage abgehan⸗ 
beit, und den rebtmäßigen Erben eingeantwor⸗ 
tet Derden wird. Kindherg den qı, Hornung 
AR 4 y 


er * 





des Joſtrd sohann, und IT | 
Won dem — Herrtſchaft Hol 
— 


Ieneng im Mehtburger Kreiſe ale Abhandlunges 
— wird en Jedermenn Fund gemadt: 
& haben: fich die drey Gebrüder, SFefeph, Io» 
hann und Jakob Freidl, diesherrſchafilihen 
Erdholden aus ber Pfarr Hollenegg, Gegend Ans 
hegg, bereitö vor 32 Jahren von hier entfernt, wo 
feit diefer Zeit, weder von einem noch dem an⸗ 
dern etwas in @rfahrung gebracht werden fonns 
te: Da non biefen drey Gebrübern aud Anna 
Kiggedi eine Erbfchaft jeden indbefondere pr. 7 
fl. 20 fr. 3 1/5 dl. yulammen alfo mit 22 fl, 
2 fr. 2 3/5 d1, angefallen if, und bdeffen ndd» 
fe DBefreundte auch um Berhandlung diefes 
Vermoͤgens anſuchen, ſo werben erflere, oder 
beffen etwaige Erben; überhaupt aber alle, an 
biefem Bermögen einen rechtlichen Auſpruch zu 
haben Gedenfenbe, mit dem Beyſotze vorgelader; 


ſich binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tag ven 


heutigen Dato entmeber ſelbſt, oter durh Be 
vollmaͤdtigte um fo gewiſſer gu erfcheinen, als 
im widrigen nach Berlauf diefes Terming obde⸗ 
meldtes Vermoͤgen ohne meiterd unter bie ſich 
bierum Meldenden der gefetzlihen Erbfolge ge⸗ 
maͤß verhandelt werden würde, Drtögerichts» 
Herrſchaft Hollenegg deu 13. Hornung 1795. 

Anton Mar. Koppitie, Drtörichter. 


Citat ded Weit Maguſcha. 

Bon der Gründperrfchalt. allegg wird 
andurch bekannt gemacht; Beit Ma uſcha ein 
diet herrſchaftlicher Sroͤhold, gu Wo orf in der 
Pfarr H. Kreutz gebürtig, ne vor beildufig 
7 Jahren von da hinweg nach Ungarn abgegan. 
gen, und ſeitdeme nicht wieber suröcgefom. 
men. Dem Dernehmen nad «fol er in ber 
Zwiſchen jeit feiner ſogeſtaltigen Abweſenheit das 
Hufſchmiede Handwerf eriernet, ünd vor 2 
Jahren zu Petermardein in @flavonien eſehen 
worden, von dieſer Zeit an aber fein Aufenthatt 
any unbekannt feyn. Diefer Menfh hat bey 
feinem Abgehen von hier beim'inten Holy hiefig 
Herrichaftlihen Keufchlern su Wolfttorf 45 g, 
26 fr. 2 DI, aus den Inbent. vom Hten Dejem. 
ber 1766 ihme sebührende väterliche Erbfchaft : 
dann den ben num bereits verflorbenen ebenfalls 
dieß dmtlichen Unterthann Mathiat Juger zu 
Solſſtotf nach Ausweis des Jpbent. pom g1, 
May 1768, über bereits erhoben: haben follende 
5 fl., no 106 fl. 38 fr. Großvdterlih und 

neshe Erbſchaft zuräfgelaffen,, meld leztere 
sum Theil in einen Meimen zut Herr fha od. 
wenthurn bergredtmäfligen Weingarten am 
Muhrberg haftet, den der adgenannte Mathiad 
Juger biöbero bearbeitet hat, 


Da.nım biefed Juger binterkaffene Wittwe 
Maria die Bearbeitung. biefes Weingartend fer: 
nerdnicht beforgen will, und _uzbik dene auch 
fie Schuldnere diefe Erbihafts » Beträge laͤn⸗ 

erhin nicht in Verſprechen haben wollen, weil 
de befürchten , ba fie nad der Zeit, um Bes 
gahlang der ntereffen angegangen werden koͤnn⸗ 
ten; Ms wird er Veit Magufcha anmit aufs 
gefodert, daß er binnen 1 Jahre, 6 Bocen, 
und 3 Täge fo gewiß entweder ſelbſt in Bor 
Bach fommen, ober ſich in dieſem Zeitcauın 
hriftlich anhero erfläre, und den: Dann be 
nenne , dem er ſowohl, bie Bearbeitung feines 
Meingartend , old auch die Beforgung feiner 
Erbihaften anvertrauen wolle, als in beffen 
Unterbleibungd » Fall ber Weingarten den 
Meiſtbiethenden verfaufet, ber Kauficilling 
aber famt den Erbichafts » Beträgen anhero 
ad Depofitum genommen ‚werben würde. Herr⸗ 
ſchaft Malleg den 14. Dornung 1795. 
Andreas Lube, DVermalter, 





— — — — — — — 
Convoc. der auf. ben Verlaß des Joſeph Schmidt 
Anſpruch habende. 


Bon dem Ortögerichte der ff, Staat 


herrſchaft Lankowitz im Gräger Freiſe ald Ab 
bandlungeinftaug wird anmit befannt gemacht. 
Es fen Joſerh Schmidt, ein Wittwer und ber 
geit Dienfitnedt ein herefhaftl. Kanfowiger 
Unterthan insgemein Kaiſer zu Obergraden- Pfarr 
Koͤſflach den 29. Jaͤner 1795, ab intelläto mit 
Hinterlaffung eines beteächtlihen Vermoͤgens 
verfiorben: um nım mit Berichtigung beifelben 
Werlaffed ordentlih fürgehen zu fönnen , mer: 
den alle ‚jene, melde an, vorbefagte Joſerh 
Schmidtiſche Berlaffenchaftdmafte jure crediti 
aut hareditatis eine Forderung flellen zu koͤn 
nen glauben, ihre Anfprüde bei der zu Ligui⸗ 
hirung ded arfammten Natuo udtivi vel paflivi 
auf den rı, April 1795 feftgefegten Tanfazung 
bei diefer Abhandiungsinkang fo gewiß entweder 
perföntich, oder durch Bebollmaͤchtigte anzumel: 
den , und ordentlich zu liquidiren haben, al6 
nah Verlauf fothaner Friſt mit gaͤnzlicher Ab⸗ 
handlung des Joſeph Schmibtifhen Verlaſſes 
fürgegangen,, und bie ſich nicht angemeldeten 
und ihre Forderungen nicht liquidieten Darin 
den ihnen hieraus. sugehen mögenden Nachteil 
ſich ſelbſt beinumeifen haben wuͤrden. *. E 


Staatsherrfibaft Lanfowitz den 8. Hornuug 1795 


Gran Perthold Kammeralverwalter 





Haudverkauf, ſamt Fleiſchers + und Weinſchankt⸗ 


gerechtigkeit. 


Von dem Ortẽegerichte ber Herrſchaft Gal⸗ 
lenſtein in Oberſteyer, Brucker Kreiſes, wird 
hiemit bekannt gemacht: Es fen über die von 
Thereſia Soͤlnerin, bürgl. Fleiſc haueréwittwe 
zu Altenmarkt beſchehene &ü:er « Abtretung an 
ihre Gläubiger. in die gerichtliche ‚seilbietung 
des von ihr vorher mit Rucken bejeifenen, und 
dermal unparthenifch mit 2000 fl. bdetheuerten 
fogenannten Wrunthaierhaufes. zu Altenmarkt 
mit den’ dazu ineorporieten Grundſtücken, nis 
ih 3 Joch 753 26 TI Klafter Weder, und 
2 oh 1438 DO Nlafter Wieſen, dann bet 
auf diefem Haufe haftenden Fleiſchers » und 
Weinſchantsgerechtigkeit, von weld allen jähre 
th 6 fl. 35 2/4 fr. londesfürl. Steuern, und 
36 fr. berricaftl. Gaben gu entrichten find, ges 
williget worden. Da nun hiegu 2’ Termine , und 
zwar der 23. Märg und ber 27. April dieſes 
Fahrs beilimmer werben; fo werben die Kaufe 
Infligen an diefen Tägen Vormittag um 8 the 
im Mearft Altenmarkt gu erfheinen eingelaten; 
wo benm Meifitiethenden ‘gegen baaren Erlag 
dad Haus eingeantwortet werden wird, - Schluͤß⸗ 
lich. wird‘ erinnert, daß, falls ein erleruter 
Seifenfieder Luſt traget, obbeſchrlebenes Houb 
am fi: zu bringen , man von Seite dieſer Derre 
fchaft demſelben die Seifenfiebierßgerechtigkeit-auf 
feine Perfon verleihen gu“ tönnen , allſchon die 
hohe Bewilligung erhalten hat. Herrſchaſt Sal 
lenfliein ben 18. Hotnung 1795. Lee 

Vr. Herrfchafts» Kanzley allda. 


Ein Zimmer zu verlaffen. . ei 

Im erfien Sad Nro. 164 im fogenannten 
Dtografifhen Haufe iſt im erflen Stock gaſſen⸗ 
waͤrts ein groſſes gerdumiged Zimmer dur dir 
fe Warftzeit hindurch zu verlaffen, wer ſolcheß 
u miethen gedenket, hat ſich im nämlichen Stod 
um dad weitere zu erkundigen. 





Adfleigquartier und Stallnng zu verlaſſen. 

In der Raubergaſſe Nro. zog ift eine 
Staliung auf 4 Tferde, famt einen Heügemölb 
webft 1 oder 2 Zimmen zu einem Abfteigguars 


J tier au verlaffen.; Eben da iſt cu eiue Woh—⸗ 


nung mit 2 Zimmern Rudel und HDolzlege täg⸗ 
ih zu verlaffen. Des nähern Fagn men ſich 
im erſten Stocke erkundigen. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam insder Stempfergaſſe Nro. 109. 


Paris den 19, Februar. 


t einigen Tagen werden hier wie: 
der Meffen gelefen, mobei viele 


Bürger ſich einfinden. Die Dekadenfeſte 
werden auch bald aufhören, und Matt des 
rerublifanifhen Kalender6, der Eregori 
fe eingeführt werden. 


a6 Betragen unfeer Repraͤſentan 


ten, und Generdie in Holland, hat hier 


feinen 


Beifall gefunden, Sowohl der 


Shllantropınıfdhe alg Revolutionsgeni, den 
Dir nad Holland gebracht, mird über: 


haupt 


als ein groſſer Staatsfehter be 


frahtet,, denn 1) kann bie gegen ben 
Statth. itet erregte Revolution den Krieg 
berläugern, oder wenigſtens den ‚Friedens 


traktat 
am 


mit Holland ungewiß madten. 2) 
rien Holländern ihr perfärlih Eis 


gegthum verfiderten, fo haben wir ung 


ER 


Kriegegebrauch erlaubte Keontriburionen zu 


eht benommen , die nad dem 


erheben, und ihre Waaren , die wir hoͤchſt 


nöthig 


haben, in Requifition zu nehmen. 


4 Da wir den Generalflaaten, und den 
todiegen die Comverdnät, und die all, 


gemein 


e Direktion ihrer. . Angelegenheiten 


überlaifen haben, fo find unfere Repraͤ⸗ 
fentanten und Generäle dahin gebracht, 
nun don ihnen Nequifition zu maden, 
und es denn auch von ihnen abhdngt, 
felbige uns zu verwilligen oder abzuſchla⸗ 
gen. 4) Da man den Holländern erlaubt 
bat, eine Ürmee und Motionalgarde zu 


errichten, fo haben mir gleichſam unfere 


Armee in die Mitte einer feindlichen eins 
geſchloſſen; bie weit flärker iſt, als die 
unferige,, und wo ber der erfien Mißhel— 
ligkeit unfere Truppen den größten Ge— 
fahren fönnten auegefegt werden. 5) Da 
wır die Molländer von der Roalıtion trens 
nen, fo fegen mir felbige durch die hrüs 
derlihe Behandlung zugleich dem größten 
Verluſt in ihren Kolonien, und zur See 
ous, und fegen England in den Stand, 
ſich an dieſem ıhrem Verluſt gu bereichern, 
weiches und fodann nöthiget, eine gröffes 
re Anzahl Inſeln wieder zu erobern, eis 
ne Unternehmung, die und weit mehr 
Anfirengung und Koften verurſachen wuͤr⸗ 
de, als wir Hilfe. von der gangen See⸗ 
mecht und ber gangen Armee der vereinigs 
ten Provinzen haben würden. Aus Die» 
fen Bemerkungen sieht man ben Schluß, 


daß mir weit Flüger unb nüglicher gehan⸗ 
beit hätten, für und fowohl, als für die 
Holländer felbit, wenn wir fie als ein 
überwunbenes Volk, wie bie Einwohner 
von Belgien, behandelt hätten, und wenn, 


anftatt die Pakrioten in ihrem Revolu⸗ 


tiontplan zu -unterflügen, mir vielmehr 
beim @inzug in Holland Ihnen erklärt hät: 
ten , wir erfennten Fein ander Geſetz und 
Regel, ald dad Kriegbrecht, obgleich mit 
dem Verſprechen, fie in ihren Wuͤnſchen 
aus Kiebe eines Volks, welches wir zum 
Alliierten gu haben wuͤnſchten, zu flillen 
und zu befänirigen. — Nah einer ziemlich 
lebhaften Disfufiion , iſt der Drud aller 
Briefe von ben Bolförepräfentanten, wel: 
he fih unter Roberspierre's Papieren fin» 
den, befretiret worden, Alle Hauseigen ⸗ 
thuͤmer muͤſſen jegt anzeigen; mas für 
Perſonen bei ihnen logiren, um bie Volks⸗ 
menge unb bad Brod, fo man für felbige 
nötdig hat, zu beflimmen. Wie man jegt 
erfährt, fo war zu Lyon aud ein Komite 
gur Niederreißung der Gebaͤude, welches 
die Republif 14 Millionen gekoſtet bar, 
um für 100 Millionen Haͤuſer niedergu 
reißen. Auf dem Plag, wo bie Guillorir 
ne land, wurden, um deren Verrichtun⸗ 
gen zu fehen, eine ganze Reihe Haͤuſer 
abgebrochen, 

Mercier brüctt ſich in einem ber neue: 
fien Stüde feines Journals über Hol⸗ 
fand alfo aus : Ein glorreicher Frieden muß 
das nothwendige Reſultat des Betragens 
ſeyn, das wir in Holland zu beobachten 
haben, und wenn das Wohl eines Staats 
das erfie und höchfte Geſetz ift, fo iſt der 
Gang, den wir su beobachten haben, 
deutlich vorgeſchrieben. Holland hat an 
allen denjenigen Baden Uiberfluß, wor. 
an wir Mangel haben. Dad Pfund Reis, 
welhes zu Paris 3 Livres koſtet, Eoflet 
gu Amſterdam 3 Sous. In Holland ber 
finden ſich unermeßliche Magazine ; die 
Keller des Stadthauſes zu Amſterdam 
enthalten&chäge, die keiner berechnen kann. 
Wie muß man Holland behandeln ? — 
Als ein erobertes Land. Indem die Eng: 


länder Toufon mwegnahmen, haben fie und 
die Maafregeln vorgeſchrieben, die wir 
su Amſtedam zu befolgen haben, ber 
wird man fagen, Amſterdam har fid) von 
feldit ergeben.! Ja! nachdem es fich nicht 
mehr vertheidigen fonnte, vachdem es al⸗ 
le Mittel erfhöpft hatte, den Mari 
unferee Armeen aufgehalten. Uibrigent 
it und die Dartey , die wir gu ergreifen 
haben, dur die Noth, bad heißt durch 
die haͤrteſten und dringenften aller Befege 
vorgeichrieben. Die Häufer der Peivats 
ep Ai in Holland muͤſſen refpeftirt , 
aber alle Staarsreihthümer aus Holland 
nad Frankteich geführt werden. 
fhägbariten biefer Reichthuͤmer find die 
Kriegsſchiffe, das Schifföbauholz, Kand⸗ 
nen, die Magazine bes Staats, der Ofls 
indifhen Kompagnie ıc. Freylich wird man 
ſchrehen, daß die ungerecht ſey; aber 
noch mehr mwärde man ung anderer Seits 
füe Thoren halten ,.menn wir die einji⸗ 
ge Gelegenheit fahren-heßeir, bie und das 
Kriegsgluͤck darbietet, um und der Mefe 
forcen zu derſichern, die über den Erfolg 
entfcheiden, Holland Fann und an Wan 
ren, Metallen ꝛe mehr ald 2000 Mil, 
lionen an baarem Werth verſchaffen. Mit 
diefer Summe fönnen wir unſere Finans 
zen herilellen, und die Schiedsrichter deö 
Kriegs und ded Friedens werden, 


Dagegen hat der jüngere Bacretelle : " 


Bemerkungen uͤder den Einzug ber Fran⸗ 
sofen in die 7 vereinigten Probingen drus 
den laſſen. Holland, jagt er barin, iſt 
erobert. DBefolgen mir die Grundfäge eis 
ner weifen und aufgeflärten Adminiſtration, 
fo iſt es tür ung erobert. Laſſen mir ung 
aber zu einem Syſtem von Iyranneny und 
Hadſucht verleiten, fo iſt es für Eng 
land erobert. Ohne Zweifel hat letzteres 
ſchon Anſtalten getroffen, um ſich die Hol 
laͤndiſchen Befigungen in Dftindien gu 
unterwerfen, Bei einem Syſteme von 
Raub und Erpreilungen können wir wohl 
einige Wägen mit Bold aus Holland nad 
Sranfreih führen. Allein diefe Schaͤge 
werden bei unfern vielen Beduͤrfoiſſen bald 


Die. 
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wieder in bie Häche der Schweizer und 


Genurfee kommen. Verletzt ihr Trear- 
und GSlauben in dem Handel zu After _ 


dam, fo if Amfterbam nicht mehr. AN 
Ben wir Feine pofitifehe und religiöfe Tor 
teranı in Holland aus, und verfolgen mr 
eine der bafıgen Varteyen, fo werden bie 
Holländer aus ihrem Vaterlande — 
ie ſeht übrigens die Holländer das Bor, 
dringen der Franjoſen in ihr Land beguͤn⸗ 
ſtigt haben „it bekannt. 

* Wenn Meinungen don Vridatperſonen; 
gelten , fo wurde Wercier,, figerlih mebr 
Eindruck mit feiuen Borftellungen bei dem 
Ratidnelkongteſſe machen, als Locretel⸗ 
le. Fener bot das Kriegsrebt auf feis 
ner Seite, welches er ncdy daburd mil: 
dert, daß er das Eigenthum der Privat: 
yerjonen ſchont. Sonk peiße es: Men 
muß dem Feinde — ‚ fo viel man 
Bann. Dos it aber dos alte, barbarılhe 
Kriegsrehe , nad welchem der Gieger 
auch desienige zu Grunde richtet, wos 

denfelben in feinen Unternehmungen gar 
dicht dindert. Die Beſchuldigung, daß 
die Holländer ſich erſt dann ergaben, 
ais fie fonß feine Rettung mehr fanden , 
ih auch für Mercier ; denn meillens nur 
die fogenannten Vasrioten ſehnten ſich 
nech den Franzoſen. Zuletzt errinnert 
er feine Landsleute zugleich an die Noth, 
welche in ihrem Dorerlande herrſcht. Bei 
dieſem Umftande ſagt olfo Laeretelle mit 
alen feinen Orundfögen einer weiſen Res 
gierupa nicht ſehr viel , indem er gu Men- 
fben rebt,, von denen dielleicht cın grofs 
fir Theil, ohne Holland erobert zu ha⸗ 
den, derhungert wäre. 


Hollandifhe Bränze den 20. Febr. 

Die neuen einftweiligen Mepräfen. 
tanten des Volks von Holland arbeiten 
Tan und Macht in Finanz» Kriegs» und 
@icerheitöangelegenheiten. — Der lan» 
ge Aufenthalt der allüürten Armeen in Hol 
land hat den Borrath_an Rebentmitteln fo 
eritbpft,, doß die Staaten die Einfuhrs- 
abgaden auf Mehl, Waizen, alle Arten 
kom Korn und auf alles Vieh auf einige 
‚Beit aufgehoben haben, um bie.Einfuhre 
aut dem Auslande zu erleichtern, 

Zu ben Staaten von Holland haben 


Bereitö -alle 18 Staͤtte ( Briel ausge 
nommen), welde fonft ihre Abgeorbne: 
ten in ber Staatenverſammlung zu baden 
berechtiget und in Ausübung waren, ihre 
neuen Bolfsrepräfentanten gefhicht, Aber 
auch mehrere Besirfe bed piatten Landes, 
welche fon nie ın ber Etaatenverfamms« 
lung repräfentirt mworben waren, haben 
ihre Abgeordneten geſchickt, welche bes 
reits mit groffem Beifall Sig und Stim⸗ 
me genommen haben. Die alten bisher 
behaupteten Dorgüge ber Staͤdte über die 
Deorfihaften und Landfige haben alfo aud) 
ihr Ende. Unter der neuen Zahl find die 
reichen und ſehr benölferten Nordholldur 
difhen Quartiere von Dflyaanen und 
Weflzaonen om Fluß Zaan. 

Auch der Ort Haag, welder 40,000 
Einwohner zählt, und biöher Feinen Abs 
geordneten in der Stoatenverfamnlung 
barte, ſchickte jegt vier Abgeordnete dazu, 
morunter ein gewilfer von Ed, ein Schwa⸗ 
F des Praͤſidenten Paulus. Es iſt bes 
Sloſſen, den ganzen Zuſtand aller Kaſ⸗ 
fen ſowohl der Provinz Holland al& der 
geſammten bereinigten Niederlande, und 
die bisherige jährliche Verwendung dee 
Staategelder, durch den Druck allgemein 
befannt gu machen, 


Siegburg den ar. Februar, 


Ein aus Amfierdbam angekommen 

Holländer erjählt daß im er fd 

——— England beranflalter, 
u 


und an Ausräftung ber Schiffe gearbeite 
werde. Man gedenft an d dpi 
en er nördlichen 


ne Landung zu than, 
ſchon Einverfhändniß ie (ll. Gen 
ral Pichegruͤ foll bereit den Auftra zu 
biefer Unternehmung haben, Der Kur 
ſiſche und Preußifhe Charge K’Alffairee 

wie auch der gevollmächtigte Winifter dee 
vereinigten Rorbamerikanifchen Staaten 

Herr Joh. Adams, haben mt dem Bir 
ger Paulus, Präfident der Berfammlung 
der proviſoriſchen Holldnbifchen Repräfen, 


tanten im Dang eine Konferenz gehaht. 


VvVermiſtchte Nachrichten. 


Der Neapolitaniſtde Adel legt ſich 


ſetzt Mark auf, die Schaufpieifunft, und 
in den angejehenften Haͤuſern werden 
jegt fomifhe Opern aufsefährt, mo Prin, 
gen und Marcefen Rollen haben, — Nach 
einem befannt gewordenen Verzeichniß 
find bieher im Kriege gegen Frankreich 
68 Hanndveriſche Offisiers geblieben, 17 
an Krankheiten geflorben, 105 bieffirt 
worden, und eine beinahe nleiche Anzahl 
ift in feindliche Gefangenſchaft gerathen. 
— Dan meldet aus Bafel , daß dafelbft 
nad und nad mehrere Gefandte anfom» 
men, die von Oeutſchen Fürften abge 
fendet find, um für das Intereſſe, ihrer 
Prinzipalen zu arbeiten, — Wie öffent 
Ihe Blätter fchreiden , fo war der ver» 
fiordene Fürft und Bifhof von Bam⸗ 
berg urd Würybu:g ein groffer Staat 
mann ohne Raͤnke; ein groifer Fuͤrſt oh⸗ 
ne Wibermäthigfeit; ein eifriger Chriſt 
ohne Prunfz ein wahrer Menſchenfreund 
ohne Schwaͤche; ein greif’r Gelehrter 
ohne Anſpruch; ein gerechter Richter; 
ein (handhafter Beſduͤtze und Beſoͤrderer 
wahrer Berbienfle , Tugend und Religion, 
die er feinen Unterthanen oft von ter 
Kanzel, noh mehr aber und immer durch 
preiswürdige Handlungen predigte. Nichts 
lag Ihm fo fehr om Herzen, als feine 
Unterthanen, für deren Wohl er taıtlos 
befchäitigt war. Die unaufhsrlihen An, 


firengungen, Eorge und Nacht dachen wa · 


ten die Urfachen feiner eben fo hartnd 


digen als fchmerrhaften —— 


er, Trotz aller Kunſt und Müne der 

te, endlich unterliegen mußte. Dis an 
feinen Tod lief er ſich referiven,, und uns 
terfhrieb; und gieng dann .mit dem er, 
babenen —2 ols Fuͤrſt und See⸗ 
Ienhirt niemals 

baden, ruhig dem Fommenden 


gefilde der Ruhe binüberführte, wo Ihm 


ewiger Kohn für feine Gutthaten hiermies 
den: Hlühet, Würzburgs und Bamdergs 





eine Pflicht a Mu. 

ode ent 
gegen, ber Ihn freundlich in die Wonnt- 
v9 Wehen) Rachtichten daher aprafonnsie: 


In Siyarı' ir DE RT 2 N 





Anterthanen terfieren an Ihm mehr als 


einen Bater, — Schon vor der Liber 
gabe des Forts Nofad hatten die Spa 
nier befonntlih dad ort Bouton Ms. 
räumt, Die Framoſen faaten daher: Dat. 
mon Bouton (die Knofpe) fo hat man 
Hoffaung, auh die Roſe (den Haven 
Mofat) bald zu bekommen. — Es heiht, 
General Mac werde auch sur Armee ge⸗ 
ben , und unter dem Ershersog Karl foms 
mandiren. Diefen General foll ber Lond⸗ 
ner Hof fib befonder& aufgebrten haben, 
Nach einem andern Gerüct, foll die Frar 


ge aufgewarfen morben fenn: Db nicht 


der tapjere Feldmarſchall, Grafvon Sou⸗ 
warom, eigends für biefen Feldzug von 
der Ruſſiſchen Monarchinn zu erbitten 
wäre. — Zu Lüneburg war am 12. d. we⸗ 
gen bem fchleunig eingetretenen Thauwet⸗ 
ter , eine fo hohe Waſſerfluth, verbuns 
den mit einem Eisgang, dergleichen feit 
länger old einem Jahrhundert daſelbſt nit‘ 
fatt gehabt hat, — In Anbetracht des 
Mangels an den nothwendigen Lebensmit⸗ 
tein haben Ee. paͤbſtl. Heiligkeit erlaubt, 
wahrender Faſtenjeit von allen Gattun⸗ 
gen Speiſe, vom erſten Faftenfonntage 
angefangen bis einſchließlich zum Dien« 
flage in ber Charmode, wie unter dem 
ganzen Fahr zu geniefen, nur die gfs 
wehntiden Fofltage und Vorabende aus⸗ 
enommen. — Die sranyofen ſchleifen bie 
efiung Rheinfelt. 
ee 

Nor find bie auf den heutigen Tag kei⸗ 
ne Englaͤndiſche Berichte ſeit dem 9. Fäner 
vorhanden. Fene mündliche Ausſagen eini— 
ger Voflaniers ausgenommen, welche (mie wir, 
nerlich meldeten) aus England ın der Min⸗ 
dung der Elbe angefenimen find. Ein 9 


-Brrordentliches Errigmf; denn, wenn 


itefflichet Se ler am 9 Jäner vom Vorge⸗ 
bisgider: guten Heffnung, on der Außerfen 
gen: von Afcıta und faſt 200 Deutide 
Deren jenſeits des Dieons , feine Reiſe au⸗ 
getteren , u d-ımmer guten Wind ebt ds 
te. fo wöre es midalich , daß wir hrure ( 


“a 


Ti 


Steyermärkifche Antelligenz-Blätter 


zu Nro. 61 der Graͤtzer Zeitung 1795. 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Strwpftrgaſſe Mro. 109. 





Theater⸗-⸗NMachricht. 

Freytags den. 13. wird im hieſigen Mat. 
Theater aufgeführt : Una Cosa rara oder Schön: 
beit und Tugeud, eine Oper in zween Auf: 
zügen, nach der berühmten Muſik des Herrn 
Bınyeny Martin. W — 


Mufibalifche = Anzeige, 

Die Früchte der Muſe des unfterblichen 
Dolart haben fo viel innern Gehalt, daß es 
Niemand, wagen wird fie erfl dem Kudſtliebha⸗ 
ber empfehlen du mollen. Unter tiejen verdies 
nen die Klavierſtuͤcke: ein Adagio, melder er 
anlingit bey Artaria und Komp. in Wien er 


ften, und ein Rondo, das 37. Werk deſſel⸗ 


den gewiß nicht” dem letzten Platz. Da aber 
nicht jeter Verehrer dieſes großen Mannes bie. 
fe Fittigteit beſitzet, doc aber den Drang 
et moͤchtig in ſich fihlet in Stunden, die er 
der Erholung weiht, feinem Gerfle dur einen 
Ecelenvollen Kraftgiſang Modarte einen höhren 
Schwung zu geben ſo glaubte ih tem Wunfeb 
entgegen gu fommen, menn ich felbe in ein Du 
ett für ee Biohm und das Vielongello oder 
sine Piola umardeitete. Die Schägung für 
die Arbeiten diefeß fchöpferiferen Tofents, von 
der ih mi durgdrungen fühle, eiferten mid 
an alle mbalidie Kraft und Worficht ben diefem 
mißlihen ünternehmen aufzubietenz daß dem 
Innern Werthe diefer umacarbeiteten Stücke 
sicht einorel durch den Werlufi einer Note et» 
des denommen würde. Da ih mich entfchloß 
Sie geſchtieben gemeinnärig gu machen, fo wird 
e8 meiner Ehre daran Iiegen für eine reine, 
Kette und toyedte Schtrift Sorge zu tragen. 
- er Pränummerationsarg den ich hiebey eins 
F wird mich überzeugen‘, in wieſern id 
en Wünihen der Muſſtlſebhaber entiprad ; 
er bleiht von heute ı Mionar lang offen; daher 
Iberden die Hrn. Mufitfreunte gefaͤlligſt erſucht, 
8 Heren Ch. Fritdrich Trörider, Bud und 
Rufifalienhändier m Gräg auf dem Play im 
——8 Haufe N. 156 den Praͤnummera— 
, 3 Betrag fan ber Aeußerung einzuidicen , 

e ein Stuͤck mir Begleitung des Wioiun: 
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zollo oder der Viola, wo ed 4 Bogen eurhält, 
und auf 40 fr. zu fliehen Fommt, oder zur Abs 
wechslung beide begleuende Stimmen zugleich 
münfhen , wo dad Stoͤck aber auf, 6 Bogen 
gnwaͤchſt, und z fl. koſtet. Nach Berlauf die⸗ 
fer Zeit werden in ebengeannter Buchhandlung 
in einem Zeitraum mieder von 1 Monat bie 
Eremptarien, gegen Bormeifung des Gcheined, 
den fie für den bezahlten Prinummerationgpreis 
erhielten, abyuhelen ſeyn. 
z . Fr. X. Hyſel. 


Kotneggiſcher "Stiftungeplag iſt au vergeben. 

- Die Kotnegiſche Stiftung von jährlichen 
40 fl. für ein ben ben Urſulinerinnen zu erzie⸗ 
henbes arme Midchen.von 8 bis 18 Fahren, 
wozu jährlihe 30 A. von feldft benzutragen find, 
und zu beren Beſetzung die Frau Oberin ber 
hiefigen Urfulinerinen wechſelweiſe mit ber Pa—⸗ 
cherifchen Familie das Prifentariontredht beſit⸗ 
jet, ift erlediget. Die hierum werben wollens 
den haben daher ihre Geſuche längiiens binnen 
4 Waren ben biefer Landesſtelle einzureichen, 

Bon den k. k. Bubernium in Steyermark. 
Brds. den 18. Hornung 1795 


verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 


Getraid » Pieitation. 

Am 17. März wird von der f. k. Staats 
Herrihaft Neuberg deifen eigenthuͤmlicher Vor⸗ 
rath on Waitz Korn Gerfle und Haaber, in 
dem Parrhofe zu St. Stephan ober Leoben, 
Bormittag von 9 biß 12 Uhr durch Öffentliche 
Merfleigerung den Meiſtbietenden verfauft wer 
ben. 8. f. Staatöherrfchaft Meuberg den 16, 


Korn. 1795. 


Acker im Befland zu laffen. 
Den ı1. April Vormittag von 9 bis 12 


Uhr wird in der Umtöfansien des F. F, Staats⸗ 


ut Motbenthurn auffer Radkerbburg der zu die‘ 
—* Staatégut gehörige, dey dem Gerichteplatz 
auifer Radkersbuͤrg liegende ı Jod 205 U RI. 
meifende Meter, welder vorhin pr, 8 A. a5 fr, 


verßeflandet wie, micherum. auf un; Yahr durch 
Verſleigerung im Berand gelaffen merden, 
Stassgut Rothenthurn den 17. Norn. 1795, 


— — ——————— 


vermiſchte Anzeigen. 


Tuͤrkiſden Geſundheits⸗ und Wirthſchaftekaffees. 

Dieſer Geſundheits- und Wirlhſchaftskaf⸗ 
ſee, weader in Brdg. von dem Podloͤblichen 
Joneröſterreich ſchen Gubernium , dann dem [Ol 
Kreisamt zum allgemeinen Verihleiß gudbigit 
bereilliget „ und von der. mebisinifhen Farultdr 
unterfucht und der menſchlichen Geiundheit für 
ungemein dienſam befunden werden, Diefer gibt 
ber Bruſt ungemeine Nabrung und Anfrudtung, 
und diert hauptſaͤclich füriene, bie an ber Aus: 
trofung leıben, beſonders iſt berfeibe eine Std 
furg des Magens , treibt auf den Urin und 
@rublgang-, reiniget das Gebluͤt, erfriſchet bie 
Bruſt, Lunge uad Leber, dienet vorzüglich dem 
Bit he © zur Befdrderung ihrer Reinigung, 








örfer die Nerfen , temperiet uob berbünner die 
alle beiderley Geſchlechts. Beſagter koͤſtlicher 
Kafiee trocken und gerieben, wird in halbpfän 
digen Bienbüdhfen verwahrt, und beſtehet in 
wen Gattungen, bie erite Gattung enthält ben 
einher, iſt mit Lit, A, die zweite etwas gerin— 
der, mit Lit. B. bezeidnet. Diele 2- Battun. 
gen werben eingekocht, wie der aligemeine Kafı 
fee; z Roth wird auf ein Seidl Worfer zum 
einfohen genommen. Die Sabrigue dieſes Kafı 
fets if in der Mariahilfergagfe , in der kaf. lot 
toeinnahme- in dem Haufe ded Herrn Doktor 
von Winterl Pro. 584. Diefer für das menſch⸗ 
fihe Geſchlecht fo heilſame Getranf Fofler das 
halben Pfund Lit. A. 55 fr. Lit. B. das hal, 
be Pfund 45 fr. welcher auch Lothweiſe zu has 
ben iſt. Sollte fih tem Vernehmen nach, Je 
umod anderer erſtechen, der ohne Lizenz „ oder 
ohne Hiezu berechtiget su ſeyn, durch haufirende 
Leute perfaͤlſchten „Bejundheitd « Kaffee auf meis 
nen Manıen zu verfaufen: dieſen Uibel borzu⸗ 
beugen, erfuche alle meine Herrn Kaffee Abne 
mer und Wiederverfchleißer dergleihen Herum- 
träger (indem niemand don ber wahren Fabrik 
sum. Daufisen beitellet iſt) mir oder ber dies⸗ 
zeigen hohen Obrigkeit anzuzeigen, Graͤtz den 
6, Mär; 1795. 
Iohaun Georg. Stöhr, privilegirter 
Sabrifant, und Inhab. dieſes Kaffees, 


Citas,, de Georg Frey. 
RR Georg Frey Herrichaft Steinflettifter Erb» 
oid, aedürtig außder Gegend Irgenserg Pfarr 


Bier fletten, hat fih old Hafnergefell” in bie 
Fremde begeben, und iſt bereits {hen 44 Jaht 
von hier adweſend, da nun die Erben um die 
Derthefung feiner ruͤckgelaſſenen Erbſchaft aus 
gelangt haben, fo wird obiger Georg Frey von 


Seite der Hetrſchaſt Ölcinjletten als Abhand F 


lungd Joſtanz derzeſtalt rorgeladen, dag ee 
ſich binnen ı Jahr 6 Woden und 3 £agen im 
jo gewiſſer in der herrſchaftlichen Amtskanzleg 
melde, als tm widrigen nah Verlauf birfes 
Termins die Erbihaft unter die fich gemelde⸗ 
ten rectmaͤſſigen Erben vertheilet werden würd, 
Hertſchaft Gleinſtetten ben 29. Jaͤner 1795. ' 


Lonvoc. bed franz Poſſel. s 

Don dem nachſt Harrkerg kiegenden Plort, 
hof Brafendorf, als Abhanklungs Inſtam wird 
biemit befannt gemacht: Es aß ih Sram 
Poſſel ein diedortiger im der Meinlungig Narte 
Grafendorf gebürtiger Erbhold vor behläußg 40 
Fahren von jeinen Geburtdorte hinweg nad ln, 
garn begeben. Da nun feither von beiten Aufs 
enthalt eben oder Tod nichts in Erfahrung ge⸗ 
draht worden iſt, und fi feine Anderwandten 
ſchon mehrmal um die Vertheilung der ihm von 
feinem Vettern Peter Poſſel feel. vermög Inyen · 
tario vom 22, Wpril 1743 zugefallenen Erb» 
ſchaft mit J fl. 29 fr. dann dee nach feiner 
Schweſter Maria Poillin laut Vertheilung vom 
24. Jaͤner 1749 erhaltenen. Erbſchaft pr. 88 R. 
49 fr. zufammen in. 260 A. 18 fr. befichend, 
gemeldet haben; fo wirb demnach der .obbemelds 
te Franz Poſſel ſowohl als aud jeder andere 
ber auf feine Erbſchaft einen rechtlichen Anſpruch 
ku machen gedenfer,, durch biejes Edikt einbe 
rufen, und bat fih- felber bey obgefagter Ab⸗ 
handiungs Inſtanz entweder ſelbſt, oder durch 
einen Bevollmächtigten binnen ı Jahre 6 Wo⸗ 
hen und 3 Tagen von heute an jo gewiß Au 
melden, als im widrigen nach Merlauf bieſeb 
Termind feine Erbichaft. nach geſetzlicher Bor’ 
ſchriſt den naͤchſten Erben auf ihr ferneres An⸗ 
langen gugetheilet werben wird, Pfarrhof Bra 
fendorf naͤchſt Hartberg den 9. März 1795. 
— — — — — — 

Citat. des Johann Wohlmutter. 


WVon dem Ortsgerichte der Stift Abmon⸗ 
tiſchen Herrſhaft Strechau im Thalbof wird 
hiemit befannt gemacht: Es jene Johann Wohle 
mutter ein dies herrſchaftlicher Erbhold aus der 
Pfarr Wald Gemeinde Lieſing, Bruder Kreb 
fes fchon vor 35 Fahren unter das k. f. Mi⸗ 
ütaͤr geſtellet worden, ohne daß ſeitdem ves 
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deſſen keben ober Aufentholt etwas in! Erfah. 


rung gebracht werben koͤnnen. Da nun iſelder 
laut grundobrigkeitlich errichteten “Tnuenterit vom 
28. Wil; 1762 an vaͤterlicher Erbſchaft 70 1. 
58 fr. 1/3 di. bey dem Johann Loͤdl wulgo 
Hong im Brandt in der Kiejing als dießſälli. 


gen Gutsperſprecher gu erheben hat, feine Ans, 


verwandte aber um Ausfolalaffung deſſen gebe 
ten , fo wird Er Johann: Wohlmutter ober befs 
im rechtliche. Erben biemit_aufgefodert, von 
heutigen Dato-an binnen ı Jahr, 6 Wadıen, 
und 3 Tagen entweder ſelbdſt, ober durch ge⸗ 
hörig benollmäctigte in die diesherrfchaftliche 
Amtöfangleyg mit dem Bebeuten zu erſcheinen 
vorgerufen,, daß, wenm im dieſer Zeit niemand 
eriheinen ſollt dad Vermögen unter die naͤchſte 
Anverwandten nach der rechtlichen Erbfolge ver⸗ 
theitet werben würde. Ortsgerichts Herrſchaft 
Sttechau in Thalhof den 16. Horn. 1795. 
Maria Rep, Kofler, Ortörihter. 


Lieit. der Ferdinand Edlen v. Hillmariſchen 
Fahrniſſen. 

Bon dem FE, k. Landrechten in Steyer, 
merden auf Anlangen des Dre, Anton Dally 
ald ZeBionde des Franz Piel wider den abwe⸗ 
fenden Edlen vorm ‚Hilmar, und deſſen aufge 
fielltem Kurator Dr. Lußnigg, wegen behaupte 
ten 109 & ſamt Mebenverbindlichfeiten zur oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung der mit Pfandrecht der 
legten, und gerichtlich pr. 45 A. 5 fr. geihig 
ten gegentheifigen- Fahrniſſen, wodon dad Ber» 
yihnik ben Hrn. Dr. Mally einzufehen iſt, 
drey Tagfagungen ald auf den 18. Maͤrz, dam 


1.und 25. April d. J. jedesmal früh um 9 | 


Ur im Haufe des Joſeph Holzer in der Muhr 
verſtadt hiemit nebſt dem Benfage deſtimmet, 
uf, wenn diefe Fahrnißen bey der erfien oder 
weyten Tagſatzung nicht um dem Schägunge- 
werth oder höher an Dann gebracht merden 
hllten, ſſolche bey der dritten auch unter ber 
Sqdtzung bindangegeben werdem würte. Graͤtz 
den 27. Horn. 1795. \ 
WE 
Convoc. der Joſeyh Bachnigſchen Gläubiger. 
Bon der Grund und Ortögerichtäherrfchaft 
Straß in Unterfieyer wird durch gegenwärtiges 
dit allen-dennen daran gelegen hiemit bekannt 
man: Es fene von dem Gerihte in die Er. 
Öffnung eined Kanfurjeß Über das gefammte fm 
sande Steyer befindliche hemeg» md undemeg- 
—* Vermoͤgen des Joſeph Bachniga bürgel. 
ieſchermeiſter im Marke Straß und Ehrifti, 





kunſt giebt das Leykam'ſche 





von Priebling im zweyten Stock ruͤck 





na deſſen Ehewirthin gewilllget worden; Baker 
wird jedermann der an erſtgedachkte Verſchulde⸗ 
te eine Foderung zu ſtellen berechtiget gu feyn 
glauber, anmit erinmrr, bie den 6. Men b. 
% bie Anmeldung feiner Foderung in Geffalt 
einer förmlichen Klage witer Hrn. Jakob Burg» 
ſtaller Dr. auch Hof und Serichts Advokaten 
als Merszeter ber Konfurd Maſſa bey dieſer 
Herrſchaft ſogewiß einzureihen, und in dieſer 
nicht nu die Rihtigfeit feiner Foderung, fon 
been auch das Recht, Aruft deſſen er im dieſe 
oder jene Klaſſe gelegt zu werden verfangte, 
zu ermweilen, als widrigens nad Virlauf des 
erſtdemeldtex Teges Nitmand mehr angehliet 
werben, unb.biejenigen, die ihre Foderung ki 
dahin nicht angemeldet haben, in Roͤckſicht des 
geſammten im Lande Steyer befindliden Der 
ındgens ded Eingangs benannten Verſchuldeten ‚— 
ohne Ausnahme auch dann abgemirfen werben 
ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſotions⸗ 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maſſa sw fodern bitten, oder 
wenn ihre Foberung auf ein liegendes Sut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alfa, das fol» 
che Gläubiger, wenn fie etwan in die Maſſa 
ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfations » Eigentgums » oder Pfand 
rechts, das ihnen ſonſt zu flatten. gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werben mürbe, 
Herrſchaft Straß den 6. Märy 2795. 

— Vigilius Buch, Derm. und Orter. 


abridt. 


iſt ein kleines Haus ſam 
su verlaſſen Mähere 67 
Zeitungtfomtpir. 


Seraͤtbſchaften Piyitation, 


Freytagt den 13. Mir mi 
: Dar mwirh a e 
‚Hauptmachtplan in der Beheuſung —— 


bie 12 Vormittag. um Racni wirts von 
die 5 Uhr, Lilter, Mauns und ———— 
derf fiedene Spitze, Bann Daudgeräthfe * 
Soffen — Zien Kupfer Meifin ‚after, 
Ren Einige und. andere —* ud 
_ Kin eeietenben negem gleich baarer Beyap 

negeten ’ 
dem werden. Be mon Kufltragende eingela⸗ 


Gran Temmer, fe 


eſchw. 
rtchts. Chdkmann — 


R 
Fur Geydorf 
Garten im Beſtand 


— — —— — — — — 
Machricht. 

Endesunterzeichneter macht hiewit ſeine 
wiederholte Erinnerung, daß bey ihm alle nach» 
ſiehenden Gerdthſchaften um bie billigſten Preis 
fe zu baden find: als, ein 4 ſitziger halbgedeck⸗ 
ter Meifewagen, allerhand Gattungen Holzwag⸗ 
ren als harte und weiche Tiſche Kaͤſten Seſſel 
Sophen Tifan gefüttert und ungefuͤttert, daun 
ſaobne Spiegel, Luſter und andere Hansverzies 
rungen, auch einen Sirdienaufbug mit rothen 
Sammer und Meſſingen vergoldeten Zieraiben, 
einen ſchoͤnen rei + blauen mit Silber Bortir- 
ten ganzen Ornat, nebſt verfhiebenfärbigen faus 
bern Meßkleidern, von allen Gattungen Beth 
newand und Leinwaͤſch, allerhand Mannd. und 
ssrauenfleidungen , au etwas gute Verl, und 
Sildergeſchmeid, auch eine Slocke mit 2 Cent, 
ond eine mit z ent, auch verſchiedenes Zinn 
und Meſſing Geſchmeid und Jopaneſiſch und 
Chineſiſches Porzlain. Auch Fann man allda ge» 
gen hinlänglihe Sicherheit auf Quartal oder 
längere Zeit um billige Bezahlung eine eifoders 

lie honete Hauseinrichtung zu leihen haben. 

Dero dienfiwilligfier Joh. Georg Pils, 

bürgerl. Bros + Kindler zur eifernen Hand 
in der Herrngaſſe. on 





Geraͤthſchaften⸗ Picitation» 

- Mondtasd ben 16. Maͤrz, und bie bar- 
auffolgenden Tage wird in Gendorf im Rofen- 
hof Mre. 157 von 9 bis ı2 Uhr Vormittag, 
und Nadmittag von 2 did 5 Uhr im erflen 
Stof, Geld Silber gute Perlen und andere 
Dresiofen, Sad und andere Uhren, faubere 
Sranenkleider und Waͤſche, verfdiedene Haus— 
leinwand als Neiflene Aparſtene und Rupfene, 
Tafelwaͤſch und Hausandtl, Bethgewand, groß: 
fe Spiegel, Zinn, Meiling, Kupfer Eifen und 
mehr dergleichen Geraͤtbſchaften dem Meiſtdie— 


tenden gegen gleich haare Bezahlung hindarges 
geben, wozu Rauflufige höflichft eingeladen finde 


Fran Temmer, k. k. Landredtége⸗ 
femworner Schaͤtzmann und Autruffer. 
— ——————— 
Ein Zimmer zu verlaſſen. 

Am erflen Sack Nro. 164 im fogenannten 
Otogro ſiſchen Haufe iſt im erfien Stock geilen» 
wärts ein groſſes qerdumiged Zimmer dur dies 
fe. Markftzeit hindurch zu verlaifen, wer ſolcheb 
su miethen gebenfer, dat fid im naͤmlichen Stock 
um das weitere gu erkundigen 


«biger auf obbefagte Tage, 
Haus bey der erflen und werten" Laafagung 





Licit. eines Haufet. 

Von dem Magiftrate der k. k. und Tan 
besfürfitiden Hauptſtadt Graͤtz wird mittelö ger 
genwirtigen Sdikts erinnert, das auf Anlangen 
der Eliſabeth Weickhartin entgegen bie Maria 
Anna Pracherin, in Betref behaupteter 6oo fl: 
cum fun Caufa, zur Derfleigerung des in bie 
Erecution genommenen, und auf 1620 fl. gt 
ſchaͤgten, zur Hertſchaft heil. Geiſt Spital 
bienfibaren Hauſes N. 359 amGries die Tagſatzung 
indreymaligen Terminen, als aufden 26, Maͤrh 23. 
April, und 28. Man jedesmal Bormittag um 
9 Uhr 0b dem biefigen Rathhauſe beflummet 
morben ſeye. Es werden daher alle Kauflaflis 
ge auf bbbeſagte Taͤge, Stund und Ort mit 
dem Beyſatze vorgeladen, daß, Falls. dieſe Ber 
baufung bey der erſten und zwegten Tagſetzung 
um den Schdtzungswerth ober 15 nicht an 
Mann aedracht werden Sollte, ſolche ben bet 


dritten auh unter der Sédtzung hindangeg eben 


werden würde, Grda den 23. Dornung 1795. 

Don Bürgermeifter und Rath. J 
Dr. Foh. Wichael Etefin, Bürger 

meifter » Aimteverwolter, 
Dr. Ambros Knabl und Johann 
Held mag. Raͤthe. 

— — — — — and 
Lieit, der Heumannſchen Behauſung. 
Bon dem DOrtögerichte der Herrſchaft Neu— 

hof wird mittelſt gegenwärtigem Edikts erinnert. 

bo auf Anlangen des Michael Disk Slot: 
fermeijier gegen Wengel-Heumann, und Roris 
anne beiten Ehemirthin wegen Kraft gerictlir 
chen Bergleiht ſhuldigen 219 A. cum fa. Cau- 


[a zur Feilbierung Led gegentheiligen, mit Ere⸗ 


eution belgten, und pr. 600 fl. bereits geridt- 
ich gefhägten, anher dienſtbaren, in der Gleis⸗ 


“borferpoft. Strafie unterm Nro. 438 befindlis 
‘hen Haufes tie Taufosungen in dreymaligen 


Terminen, als den 20, Horn. 20. Märs, und 
20, Aprii d> Z. jedesmal ſtuͤh von 9 8 12 


‘ihr in hieſiger Amtskanzleh beflimmet worden 


feyn, Es werden daher alle Kaufluſtige, fo mie 
fÄmmtliche auf biefe Mealitiit vorgemerfte Glaͤu⸗ 

Stunde und Dit 
mit Sem Benfage vorgeladen, daß, falls dieſes 
nit um die Schärung oder darüber an Mann 
gebramt werden ſellte, ſeldes ben dee dritten 
auch unter der Schägung hinhangegeben werden 


— 


| 


“ & 


| 


— 


— Dr 


' 
t 
— 


— 
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Reupef den 22. Jaͤner 1795. , — 

Unſ. Huͤttenbrenner, 

Odttsrichtet. 

Anmerkunng. 

Bei ber erſten Tagſatzung hat ſich Fein Käufer 
gemeldet. * 





Maurermeilteed Gerechtigkeit zu verkaufen, 
Es wird hiemit befanat gemacht, daß in 
den hochfuͤrſtl, Saljdurgiſchen Markt: Deurſch⸗ 
landéöberg eine buͤrgerliche Maurermeſters Ge⸗ 


rechtigkeſt, um einen biligen Preiß zur verkau— 


fen ſehe. Es haden daher Kaufluflige wegrn der 
Schaͤgung obbeſagter Gerechtigkeit ſich dey dem 
Magiitrat zu melden. Macrkt Deutſchlandéberg 
den 28, Pornung 1795:  _ Fe 

Joſiph Klueg, Möärktricter, 


Kerſchbacher Wein. 


"Ben dem Wirth zum goldenen Engel am‘ 
Brieh iii achter 1781ger Kerſbacherwein bie 
Maaß pr. 30 fr. zu haben, ea 





- Haus gu derfaufen. 
In der Karlau nesen dem Karlau Thor 
an der Kommerzial» Strafe Nro. 267 if ein 
gut aebauted mit Ziegel gedektes Haus um ei 
nen billigen Preiß-aussfrener, Hand zu berkau⸗ 
ſen. Dieſes Haus beſtehet in zwey ſchönen 
aroffen Zimmern, einer geräumigen Küche auf 
swen Partheyen , und einen ſehr ſhoͤnen geiwölbs 
ten Keller auf 16 Startin, nebil einem Are» 
ben Boden und gemanerten Stall auf 2 Kühe, 
und einen Garten bey 500.0) Klafter und 2 
Brunnen: wotoa jährlich a O. unfleigerlihe 
Steuge bezahlet wird, Liebhatzr koͤnnen ſich in 
diefem Haufe des Mäpern erkundigen. 
Ws 
, Ficitotiond » Widerrufung. 

Die. auf den 24, März ausgeſchriebene 
Veriiggerungd + Taalagung ber Martanıa ro» 
pergeggiſchen Realitaͤten zu Nottenmann wird 
einsweilen bis oufs weitere hiemit widerrufen. 
. . Staassherrfhaft Nottenmann den.2. Mirz. 

i ‘ 


ö Zehend » Eisitation. 

Don ber Herrfhaft Seqgau ob Reikni 
werben den 25. März Boraltteg um Sub 
” dem Stadtpfarchofe gu Radkersburg folgen 


Beſſand verlaffen: 1) der fogenannte :]3 Baur 
ern » Wedel» Zehend an ber Ungerifsen Sur 
te bey Radkersburg, an Gettaib, und Hirs⸗ 
Sackzehend, ſamt dem diecherrſchaſtl. Teich aus 
fer Radkersburg · 2). Der 13 Weinmoflges 
bend in folgenden Gebürgen : als, zu Traborke 
‚bera, und Landéeberg bey bh. Geiſt; dann ım 
* Großinubrberg,, Mihberg und Stanetinzenderg ; 


Ein Nogenderg , Kolilafjen, Drsgotingen und 


Konanberg; in Mafleisenberg und Godomirzens. 
endlich in Sodiack und Mojenderg. Weldes 
allen: Zehnd, Kiebhabern, und den betreffenden 
Semeinden hierburd bekannt gemacht wird. -- 


Dom Fuͤrſt Biſchoͤſt. Reatamte Segagau 


den 24. Hotu. 1795. 


h Wohnungbvberlaß. 
Im vorhin Wieſeriſcen nunmehr. db. Ders 





I: fon’fren Huſe in der Menthorgaffe- rd. 392, 


im ten Sktock if eine Wohnung mit 4 Zim⸗ 
mer Koͤche Holzleg und Boden tom 16. Maͤrz 
‚an im Beſtand zu verlaifen.- Das Nähere ift 
im sten Stocke diefed Haufed zu erfahren. 
—NMachricht.— 
Am fogenannten Davibifhen Raffergemätbe 
iR nebſt 





‚bezjdiedenen ‚andern Weinen, neuer 
MontepoliciMo die Flaſche pr. 51, fr. neuer 


Defoefo die Maaß zu 24 Er. ; und die Maaß 
Tyroler um 36 fr. zu haben: auch Kiofolade 
von eigener Fabrik das Pf. von 18 bid 36. Gr, 





. Weinverfouf. 


Sporrgaſſe Nro, 


An ber 76 im Holleris 


y Then, Haufe find nachfiegende Weine zu haben: 


‚Schlehenmein die Meaß pr, 40 kr, Weirelimei 
= M. 32 fr. 1738ger Mabferöhurger en 
‚Murderger 29 fr. 1794gee Witteröberger und 
Meßenger 16 fr. aud 18 im nämlihen Haufe 
im 2, Stock rüdwärts cine Wohnung mit 
3 oder auch 2 Zimmern, Müdıe —*2 
olleg Boden, und wieder ein Zimme er 
2 Better für Kaufleufe zu verfaifen, Fame 


Ind MP Ha —X 

In der Sloſterwieſengaſſe Pro. 

erfie Stock zu verlaſſen ‚melden ug at der 
Kuchel Speidgemölb und Holileg beſteht, je 


kann Liedhabern ber it ei 
eg Hausgarten mit einem Rels 


— "Böhnungeverlah. 

Es find im vormaligen Etainıerhof, munmehr 
aber von Pillenſteinifchen groſſen ‚Bebfube = 
Wohnungen eine im erſten Stock mit 7 Zim— 
mern, Kuchel Keller Speidgemölb und_einem 


geiperten Boben täglich Ju verlaffen, die ymen« J $ 


R aber im Zten Stock, mit 4 Zimmer Kuchel 
Holzieg Keller und Speidgemöld, mit Ente 


Jun gu verlaffen, wer ſolche beziehen will, 
bat ſich alldort beyn Haukmeiſter zu melden. 





—6 
Im Doftör v. Frauenbergiſchen Haufe in 
und kandesfuͤrſtl Haoͤptſtadt Graͤtz wird mittels. 


der Dal: ro, 157 im ten Stod rüdı 
waͤrte iſt ein Zimmer mit oder ohne Einrich- 
fung zu verlaffen. 

Wohnung und Keller zu verlaifen, 

Auf dem unter» Grirß RN. g20 zu ebener 


Erde find 2 Wohnnngm eine mit 2 Zimmer, 


die andere mit, a „Binmer gu verlaflen , jede 
Wohnung bat eine eigene Kudel, em Dadzim 
mer mit einee Rudel, 2 gewölbte Keller anf 


30 und 20 Gtartin Wer zu cinem oder dem: 


andern Belieben trägt Fann fi zu ebener Ers 
de im Haufe N. 319 ded Mäbern erkundigen. 





Gewöld zw verlaſſen. 
Im erflen Sad Nro. 165 13 ein Bemölb 
im Beiland zu verlaſſen, bes deaͤhten kann man 
fi im erſten Stock ruͤckwaͤrts dey der Haus 
meiſterin erkundigen. 


Sarten im Beſtand zu verlaſſen. 

In der Jakomim Vorſtadt iſt ein ſcoͤner, 
mit einem: angenehmen Luſthaus verſehener Gars 
ten dieſes Frübjahe im Beſtand zu verlajlen. 
Es find auch mit Bettern eingerichtete Zimmer 
zu verlaflen. i 
wohl als des andern in der Reitſchulgaſſe beym 
Mondftein Nro. 364 im erſten Stock des 
Naͤhern erfundigen, 


Haus und Garten verfaufen, 
In ber Prankerganın ih das Haus Mro, 
156 mit der ſchoͤnſten Ausſicht taͤglich zu ‚ver 
kaufen. Diefed Haus beſtehet zu ebener Erde 
aus 5 Zimmern 2 lichten Kudeln 2 Speisge⸗ 
fammern, im erſten Stock aus 6 Zimmern 2 


Kuteln 2 Speisfammern ı Dadzummer nebfl | 


Kammer, gute Keller auf 100 und mihr Stars 


tin ; dann ein Nebenſtoͤckl mit 2 Zimmern Kuchl 
und Speisgewoͤlb, und ein groſſes Feuergewoͤld. 


. worden fey. 


Man Fann fih wegen einem for. 


nebſt den undeftimmten ungefähre ı fl 


Der Zins vom Haus und Keller betraͤgt 300 
f. ohne ben Garten, von welchem 3 Stüd 
Küpe können gehalten werden, der Garten ents 
hält 4 Joch ift theils Ucker und theils Wirken. 
Auch find 2 Kudlgarth, Getreidboden Pierd 
und Kühftallung famt Wagenfhupfen und Drefi 

em. ie Abgab beſtehet aus faͤhrl. 15 fh 


Dom. Gabe: vom Kaufſchilling können 1000 
“fr aufniehrere Fahre hegen bleſden. Dane | 
here ift im ndmlıten Haufe zw erfahren. | 


Handlungsgewoͤlb im Befland gu -verlaif en | 
Don dem Magiſtrate der Faiferl, Fönigl, 


gegenwärtigen Edikts erinnert, daß sur Verbe⸗ 
ſtandung des unter dem Rathhaus auf der Seir 


te Herengaffe befindlichen Handlungsgewoͤlbs, 


welded vom 6. Auguſt d. Jahrs angefangen der 
nußet werden kann, eine Tagſatzung auf den 18. 


‚Fünftigen Monats Maͤrz 1795 Bormittag um 


9 Uhr ob dem allbiefigen Rathhaus beſtimmet 
Es werden bader alle, meldet ob» 
befagtes Gewoͤlb in Beſtand zu nehmen Willend 
find, auf obbeſtimmten Tag, Stund, und Ort, 
hiemit borgeladen. Gräg ben 11. Kornung 1795. 
Bon Bürgermeiter und Rath, 

Dr. Joh. Mich. Steffn, Bürgern, 4.8, | 
Joſeph Meifing, Sekretär. 


— 





Haus ſammt Lederersgerehtigfeit gu berkaufen 


Am 31. bes naͤchſt kommenden Monat Mir; 
Bormittag von 8 did 11 Uhr wird in der deß⸗ 
gen Amtskanzley die in ber Stadt Rottenmann 
ro, 36 gelegene bürgerlide Behaufung fammt 
Vebererögerechtigkeit Stampf und Wurggdrtden 
auf Anlangen der Eigrnthämerinn Klara Bruns 
bauerinn Berflergerungsmeife gegen baarer Be « 


zahlung hindangegeben werden, zum Auscufö⸗ 


preiß werden angenommen 950 fl. gewoͤhnliche 
Gaben von bemeldter Behauſung fallendermas |' 
len jährlid an der Haus und Gewerbſteuer 30. ! 
26 Fr. Fleiſchkreuzer 45 fr. Mitleidſteuer 34 fr. 
. 37. be i 
tragenden Kaffernbeitrag. Deifen alle Kaufsliebe |: 
haber biemit beridndiger werden, HK. f. Staatee, |! 
herrſchaft Rottenwann cm 27. Februar 795. 

VDieul Daroftsller Bermaltern 






Nudfersbu sea, sr 

Im Tiefe bochetiſchen Haufe Rro, 3397 
auf deu Fronziftanerplog,- in dister Rabker— 
burger Wem, Kepellet Gebirge vom J | 
1774 bie Mach um 36 Er. zu haben. ız 









Veit eines Hauſes ſamt Ehnrurgifchen Jus 
oe Ehnghoſer/ Mater "uns! refpeckite 
hab feiner minderjähtigen Dochter, und Witt: 
t Etfabers Leiſin has ds Birtiihe Aifschen 
nhero geſtellet, derſelbden in der Stadt St 
toadard des Landes Kärnten ſab Nro. 13 ei. 
ent huͤmlich innenhäbende baͤrgerliche Behauſung 
amt ber dabey beñndtichen Chyrurgifchen Ge: 
Eſſeme durch den Weg der Werfteigerung wer. 
hufen gu dürfen ::Da nun allſo der Maſiſtrat 
In biefes Begehren gu willigen keinen Milkand 
stiunden ‚fo wird zu diefem  Erive in Rüdficht 
dieiet Begehtens eine Yiertations 4 Tagſatzung 
auf den 30. März d. J. Wortittag von 9 bIE 
12, ud Nadmittag von 2 bis 5 Uhr am dei 
figen Stadt s Nathhanfe anberaumet. Diele ob- 
bulagte Behaufung iR ganz neu hetgeſtellt, bey 

ſich ned} Chhfurgiſchen Zas auch eine 
beredhtiäre Land ⸗ Apotheck⸗ Berinbet, merters br+ 


fiber Ade su ebener Erde aus eintn Fehr’ ner 
Angen Wohnzimmer ; einer Küche und 2 klei— 
non Gewbldern, im obern Stocke aud'2 nied- 


lien Zimmern, einen Kühe, und gemälöten 
Saal; weiters befindet fi daben ein Haus 
re ein Heihesfogenanntes Gemeindgtund⸗ 
ü, meh einen Waldoneheil. Auſ dirfen 


Annitl. Mealitäeen Hafter eine jaͤhrl Kaiſergabe 

von 56 fr» 20. Wer allfo diefe Realitaͤten, 

‚W eu pe 2008 A detheuert worden, 
v st an. fich ju bringen gedenfet , 

wird ouf-ohbeflimmten Tag und Ort ju erfchei⸗ 

* mit der Bewmerkung dorgeladen, daß, wenn 
em 


damitsein Dienit geleitet werden 
SO. gegen einer Landſchaden⸗ 
"Schaldverichreibung: auf 7 Jahr lie 
mwerdeh ſollten. St. Leonhard in 
den 24 Horn 1795. 







Confilio Magiltratus. 
on „Thomas Paltauf, Stadtrichter. 


Ftan Karl Lindes, Synd. 
fenligitation. _ 2 


0, MWeingartenführaticn. 
R Chiyenegie Dokt, For 
‘ 1 Button uthalr wird 
a en fungsinfans der In 





v4 
J 


ings 
[2 
gend sum Denn Kaͤrntneri⸗ 


Stepermark | 
Rataflro dea IR Sült’Blenburg außer 


ar 


en gemaht; 


Ismit einer paks 
akt, bienfibar „ 
zur oͤffenlichen 


rer nahe arten She 
a) gr. 130 R, ragt. und zn dies 
ſet Werlriaerung der 25. März, 20. April und 
Mu di, — N hie g bis 12 Uhr 
mit dtuhe Fefnefeker Ten u daß wenn bei der ers 
fen amd grehfew Kaglagung ermähnter Weingar- 
ten dm den Schä&ungätserth , dret darüber nicht 
angebracht werden könnte, derfeihe bei der dritten 
Tagfatzung auch Änter den Sähägungswerth hih⸗ 
banngegeben würde; Kaufluſtige haben fich dem⸗ 
na an obbeſtimmteh Tagen in der Gut Langen 
thaferifchen Muttkfamfeny um bie anpejeigte Zeit 
einjufinden , denen es undenormmen bier , ent⸗ 
weder vor der’ Zeit, oder am Tage der Werfeis 
gerung ſelben in Augenſcheia zu nehmen, da fol 
dhed wegen der Mine beifelben leicht geſchehen 
kann. But Langenthal den 3. Märy 1745 
Fohann Michael Lang , Verwalter. 


Crot, des Sterhan Pammer, 
Ron tem Derivaltindsamte der k. E, 
—— Etsing wird, demlt auf_ Ans 
fuben des Joſeph Uel Herelhaft St. Joſerh, 
van Johann Poͤller Herrftaft Stoinnfhen 
Amtmanng bekannt gemadt: Es fene Stephan 
Pammer Herrichaft Stainsfher Erbhold als 
Schneider Geſell vor 36 Jahten im die Fremde 
gewandert, und habe ein DAmöken von 64 fl. 
12 1f2. fr. unter dieſer Stüdtäßerefchaft zu 
ſodern. Da nun‘ feit dieſer Zeit "von thnfe 
Sterhan Bayınyer eine Wiſſenſchaft feines Auf- 
enthaltorts aidt mehr eingeholer werben Fonnte, 
fo wird derfelbe ober deſſen Erben HMemit binnen 
ı Jade 6 Wochen und 3. Foren um fo gewiſſer 
(ld, oder Pur‘ Gerdaltshrägen-zu eriehennef 
hiemit porautbbeg, „In pie im tidrigen nach 
Verlauf dleſeß Teraftnd er Sterhan Barmer 
für Tod angefrhen ; und deifen Vermögen den 
fih meldenden Erben ohneweiters eingeantmors 
tet werden wird. N". F, Staakéherrſchhaft Staing 
den 27. Dorn. 1795 

= Karl Kircher, Anwald. 

Frany Xav. Breidler Kont. 


Cicat. des Veit Sack. 

Bon ber Abhandlungs Inſtanz der Herr⸗ 
ſchaft Brunnſee Graͤtzer Kreiſes in Unterfleger 
wird. hiemit allen dennen daran gelegen if fund 
gemacht, daß Andree Sack, und, Anna Sadin 
verehlichten. Grillia als Geſchwiſterte des vor 
34 ‚Jahren zum Militär 22 bermutbs 
th Ihon verorhenen Veit Sock Herridaftl. 
Brunufeiihen  Unterthan, da nun von deilen 


Erden ober Tod feither nichts in Erfahrung ge» 
bracht werden Fonnte,‚aebethen hasın über das 
von ihm Beit Sad -rüdgelaffene Vermoͤgen pr, 
29 fl. 28 ir, 3. dl. die Wertheilung zu machen, 
“ und biejen- Etbantheil ihnen ausfolgen zu laſſen. 
Da dieſer Abpandlungf Sailer aber nicht be. 
kannt ib, od fi diefer Veſt Sack nod im 
£eben befinde „oder. od auf das ven ihm tür. 
gelaifene Vermögen nidit etwa jemand anderer 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen, oder el: 
ber nähere, Erben. hinterlaffen..habe, fo wird 
hiemit, obiger Veit Sud, und alle jene, die. 


auf obbeiagtes DBermögen einen gerechten ‚Ans 


—35 Rauben, oͤffentlich vorgefodert , ‚daß 
fie fi binnen ı_ Fehr 6 Wochen und 3 Ta 
gen um fa. gewiſſer bey dieſer Herrſchaſt mels 
en, und. ihre gerechten Foderungen anbringen 
follen, ald im widrigen ohgeweiters dad gedach · 
te_ Bermögen den dtbenannten Geldwigterten 
werabfolget werden wuͤrde. Herrſchaft Druns 
fee ten 7. Hotyung 1795. 


- Citbe; des Martın und Paul Mayr“ ; 
Bon. dem Drtögerihte der Herrſchaft 
MWolfenein in Oberſteher, Fuberburger Kiel 
{es , als Abhandlungsinfang wird biemit bes 
kannt gemacht: Es fenen Idien vor 30 Jah⸗ 
ven Martin und Paul Magnt zwey bielig Hert⸗ 
(Haft. Wolkeufeiner letige . Erthelden, an der 
Kakentafern auf der Kladen ,, Plarc Purgg ges 
bürtig, als Maurergefeilen nad Lingarn adge. 
ganyen, ohne daß von beren Yufenthaltsort , 
Yeben oder Tod etwas in Erfahrung gebracht 
werden Fönne, db sup.beiben dieſen Erbhol- 
den vor. 17 Jahren: {hen nah Ableıben ihres 
Brucers Stanz Mayr..eines im ledigen Gran, 
de verſtorbenen en zuſainmen an 
bruͤderlicher Erbſchaft 25 i. i. Ee. angefallen, 
und tiefe Erdſchaſt bei hieſiger Hertſchaft Wolr 
kendein depoſttiret Lieget-, derſelben Bruder, 
Foren; Mayr und Scäiwefler Kafharina Miayrin 
ader um Einantwortung dieſer bepofitirten Erb, 
fhaft gederen haben, jo werden demnach beide 
vorernannte Ecbholden Martin undbaul Dad 
oder ihre allenfälligen keitegerbengühfe ubis 
ger, oder wer Immer auf VErFEW bar depoſitir⸗ 
se Erbſgdaſt einen rechtindſſigen Ynfprud ha: 








bem mag, durh'gegenmwättiges Edikt ——5— 


ochen 


von deut dato an, binnen a Jahr, 
Defon ‚ober 


und 3 Lagen entweder in eigener. 
burch Bevollmädhtigge ber diefem Dr 
shit dem Aibange zu ericheinen dorge 


odert/ 
a6, wem In biefer gefehuch ‘per af 
eirfrift Niemand — — ine. 


yiniaen Anfpruc-auf- die-gebachte bepofitin 
gend ifk, ſolche unter borernannte ſich bereits 


ögerichte, | 
| Pe eftanb’zui aA 










bihaft meber zu machen willens oder wermds 


angemeldete .. Erben vertheilet werden ſolle. 


Ortsgerichts Herrſchaft Wolkenflein zu Itdning 


in-Dberfieger den 20, Hornung 17935. 
= Gottlieb Anton Auf, Yandgerichtöpfles 
ger und Drterichter. 


— — — — — 
Licit. eines Hauſes ſamt Schneidergerechtigkeit. 


+ Boy dem Magiſtrat bes k. f. landeefürfil« 
Marktes Eifenarzt in Oberfleger,, wird) hlemit 
durch genenwärtiged:Edift hefannt gemacht: Es 
auf Anangen des Herrn Johann Unten Fnad⸗ 
beit, als Kuratorn der Adweſend en und minder, 
häsrigen Marin Anna Kleiniſchen Finder in. die 
öffentliche Verjieigerung der hier im Markt uns 
ter Konſtript. Nro, 37 befindlichen Maria Unna 
Aleinifchen Behaufung faınt drsugehörigen Schnei⸗ 
dersgerechtigkeit, fo. zuſammen auf 700 fl. ‚ge 
rictuch geidiäget , gewilliget worden, Da man 
nun: u diefer Mer fleigerung den 30, Mrd 29 
April und 29. May jedeemal Vormittag von 
9 bis ı2 lihr, am Rothhauſe allbier. beitimmeh 
bat, ſo werden fdınmelihe: Raufluflige an be⸗ 
mmten Tag, Stund und, Ort zu erſcheinen 

vorgeladem, Eifemarzt den 28. Febr 1795. 
9 Von Bürgermerier und Rath. 

Ynton Wolfz Buͤrgerweiſier. 

no Am. Weblsı magifir. Math, 
Job. Mich. Ziſerl magifir. Rath, 


Kopitalien find auszuleihen, 
Es find: seo fa banreft Geld „und: 2050 
f. in 4 press vondſchoitl. Dbligarionen argen 
Hypothek und: h 
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porinaimäßigen; KU 6-progent,, 
tereife alltägliche binden zugeben. Nadere Au 
Eunft giebt das: Kenfamfche Zeitungefomtoit; 
Wein zertaufen. 
"Den 27. März werden auf der Herrſchaſt 
zuz zo Stertin alt und neue LUnterflenerie | 
he Weine verfauft, Tamt ben grofen Fiſſetn 
alg_3 ganz neue 5, — Hajenbe und 2 mit | 
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Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 20. Febr. 


F ber geflrigen Dean fündigte Gou⸗ 
[a)ben, bat unfere Brüder auf Jele 
de France und der Inſel der Bereinigung 
fih des Franzöfifhen Mamend wuͤrdig ae 
jeigt, indem 2 ‚Sregaten 2 groffe Eng 
Hindifche Schiffe gefhlagen, und bie dor» 
Ingen Gewaͤfſer gu verlaſſen gezwungen häts 
ten. Die Berfommlung defretirte, daß 
— Infeln fortfuͤhren, ſich um das 

aterland verdient gu machen, und ver» 
wie die Briefe und den Plan des Ges 
fehtd an den Heildausfhuß, — Graf 
don Carletti mird old Todfanifcher Ge 
fondter hier bleiben. Myot Fommt dage⸗ 
fen von unferer Seite nach Florenz. — 
Die Staͤcten von Holland haben unterm 
3. deine Verordnung wegen umferer Af- 
fignaten erfaffen,, wonach dieſelben bloß 
don den Franzöfifhen Soldaten angenom⸗ 
men werden därfen, und zwar nur im ei: 
ner geringem Anzahl und im Werth von 

Sous das Pf. Alte Tage muͤſſen dies 
enigen, weiche Aflignaten eingenommen 
daben , ihren MRunigipafitäten bem Be 
Frag angeigen,, und am Ende ber Mode 


erhalten fie nach odigem Verhaͤltniß den 
Werth in baarem Gelde. In dem gan 
en übrigen Handel und Wandel find bie 

igneten bei ſchwerer Stroffe verboten. 
— Die Ruhe in Marſeille ift wieder 
hergeflelt. Die Nationalgarde hat fi 
an dad Militär angeſchloſſen und hierauf 
find über BO der unruhiglen Jakobiner 
arretirt worden: die übrigen haben ſich 
entfernt. — Zu Zoulon hingegen iſt eb 
noch nicht rubig. 


Slorenz den 3. März. 

infere heutige Zeitung beflätigef den 
mit ber Republik Frankreich abgeſchloſſe⸗ 
wen Freundſchafts » und Friebendtraftat; 
diefe Nachticht, welche alle getreue Un⸗ 
terthanen unferd deßten Fuͤrſten entsüct 
hat, ift mit einem Kurier am 97. Febr. 
eingetroffen. Der Hof hat mit den heus 
tigen Blättern den ganyen Hergang ber 
Sache defannt machen laſſen (movon un. 
fern Leſern aber ſchon alled aus Variſer 
Rachrichten befannt ift,) 

In dem Florentiner Bericht wird 
üßrigend viel don der auferordentlichen 
Bchtung geſprochen, womit der Toskani, 


Ihe Sefandte Braf bon Larletti ſowohl 
auf feiner Reiſe darch Frantreih, als 
aub zu Paris behandelt wurde; fo oft 
er Audien (oder vielmehr Konferenz) bei 
dem Heils auſsſchuß hatte, erhielt er feis 
nen Sig an ber Seite des Präfidenten. 

‚Heute if der Kurier mit der Katie 
fikation des Großhergogs koͤnigl. Hoheit 
nad) Paris abgegangen. 

Nach Berichten auß Livorno iſt dar 
ſelbſt vor einigen Tagen die ganıe Eng 
ländifhe ‚Flotte eingelaufen, Hingegen 
nah den I:Hten Berichten von Zoulon 
war die Fran zoͤſiſche Flotte eben beſchaͤf 
Niget, mit einer groſſen Anzahl Trans. 
portihiffen auszulaufen. 

Warſchau den 21. Februar. 


Hier fommen taͤglich Verordnungen 
heraus. Durch diefelden wird unter ans 
dern vorgeſchrieben: daß alle Öffentliche 
juridifhe Sachen auf geitempelten Papier 
gefhrieben werden, und alle fönigliche 
und geiflliche Städte die beſtimmten Pacht⸗ 
gelder herbeifchaffen, alle Perfonen, die 
ohne Geſchaͤfte in Warfhau- ſich aufhal: 
ten, su ihren Familien zurüdyufehren , 
alle Framoſen, die fih zu Warfchau bes 
finden, den befimmten Eid ſchwören, 
und bie Einwohner, ob ein ;Sranzofe bei 
Ihnen wohnt, eidlih anzeigen, endlich al« 
le, die während der Revolution mit @eld» 
aufgaben und Einnahmen zu thun gehabt, 
Nednung ablegen follen. Dit dem Ar» 
Hi der Ruſſiſchen Gefandfchaft if der 
Roſſiſche Pegationsfefrerär Divow. nad 
Grodno abgegangen. Herr von Tarrad, 
Preuß. Pegationdrath unterſucht die Preuß. 
Seehaublungsfomtoird, In melde einige 
„tMirrungen wegen der zu Zeiten der 
Inſurrektion ausgeleerten Salzmagazine 
hereſchen. 

Preßburg den 6. März. 

Mit dem Cisfioß allhier iſt es noch 
immer im alten. Das Eis hat ywar de 
teitö dor einigen Tagen in der Gegend 
bei Theben zu drechen und ab juſchieben an. 
aefangen, wodurch jedoch nur in der Mit, 


te des Etromed eine Fleine O⸗ffnung er, 
folgt iſt, die. eine förmlihe Gperrung 
verurfacher hätte, wenn das Eis in der 
Gegend der hiefigen Fiſchbehaͤlter nicht 
wieder fliehen geblieben wäre, mo es uns 
nun neuerdings den Wibergang gemäbret, 
Die feit dem 3. dieß eingetretene Falte 
Witterung hat Lirfen Weg fo befeftiger, 
daß geflern auch mit Wägen mieder übers 
gefahren werden fonnte; Der Martıflo 
den Hof ( Scloßhof) der durch dãs 
Audtreten des Marhfuffts viel gelitten 
hat, ſtehet noch im Waſſer, und ift dus 
her noch weiteren Gefahren ausgefeket. 
Eben fo ficht es auch jenfeird der Donau 
aus, mo durch Außtreten dieſes Stromes 
die Kitjeer Haide größtenthrild mit Wafe 
fer und Eis bedeckt, und auf der Wie 


nerſtraſſe abermal nicht fortſufommen iſt. 


Aus Oeſterreich find in Betreff der 
daſelbſt bereits erfolgten Uiberſchwemmun⸗ 
gen bie traurigſten Berichte eingegangen, 
In einem diefer Berichte, den ein gewiſ⸗ 
fer er Solderer, ( fo unterfchreibt ſich 
ber Berichtgeber , ein gutmeinender Mann, 
aus Grafenmörth in Unteroͤſterreich, D: 
U. M. B., an den biefigen Stadtmagie 
ſtrat eingefandt har, und welder und vors 

eitern befannt gemacht worden, wird 
Folgendes angezeigt ; Unſerer Gegend dros 
het groſſe Gefahr, alle Orticaften in 
den 8. D. und unter M. B. fieben des 
reitö im Waller, Gott weiß mas noch 
geſchehen Fann? das Eis liegt fowohl in 
der Donau als in andern Fiuſſen über 2 
Klafter hoch aufeinander, welded wahr 
fheinlid niet fobald abgehen fann, und 
unfere traurige Yage von Tag zu Tag meht 
verſchlimmert. Man hat es alleinıg den 
guten Anflalten, die von Geite der Kreiks 
hauptleute von Korneuburg und Krems zur 
Rettung ber Derungläften gemacht wurs 
den, gu verdanken, doß feine Wenfchen 
hiebei ums Leben gefommen, — Diefe 
zwey Murdigen Männer (Ecabde, ba 
ihre Namen nidt angezeigt worden ) has 
ben alle möglıde Mittel angewendet, um 


4 die Motpleidenden gu retten, und es ifk 


— — — —— 


ifmen auch gelungen, micht nur alle ber 
eugenicheinliben Gefahr des Todes auf» 
geſetzte Menfhen , fondern auch Ihe Vieh 
in Sicherheit zu bringen, 


Wien den 9. März 
Unfere vorgefirige Hofjeitung giebt 
don ber Ankunft Se. karjärfll. Durchl. 
von. Dfalybagern und Ihrer fönigl. Do» 
heit der Kurfuͤrſtinn in hörhiibero Reſi— 
denzftabt München folgende Beirhreidung: 
Am 17. Febr; um Rittagäzeit, trar 
fen Se. Eurfärfit. Durchlaucht mit hochni 
dero durdlauchtigſten Frau Gemahlinn, 


sa Deittenwald‘, unter Abfeuerung der 
- Völler und Ydutumg der. Glocken ein. Am: 


Porihaufe paradirte eine furfürfti. Abthei · 
lung Ehevaurlegerd und eine Kompannie 
bon Bürgersföhnen In Uniform unter; mie 
litdrifher Wut. Wormärts an der Tris 
umpfpforte in der Höhe , zeigte ſich in 
Lüften ein Genius wit der Pofaune und 
einem Schild welcher die Aufichrift fährs 
te: Pax fuper Utael. Auf. beiden Sei⸗ 


ten waren:die Weppen und —— 


phfhe Aufſchriſten angebracht, wo 


beide burdlauhtigfie."Derrihaiten das 


dulvreichfie Woptgefallen gegen doe häu— 
ng verfammelte Volt gu bezeugen geru- 
beten. Mac einem Burgen Aufenthalt 
fepten Cie, unter taufend . Segenswän: 
hen, die Reife nach Benedittheyern fort. 
Hödikdiefeiben kamen DibendE um hald 
Uhr an, und wurden von dem ?. f, 
Befandten , Grafen don Kehrbach, und 
einigen andern Grafen und Herren vom 
Hofe, von den Deputirten der Bandichaft 
Bapern und des Stadtma iſtrates von 
ünden, wie auch dem mia Klo» 
ter ehrfurchtänoll empfangen. Der Bane- 
eifhe Kandfhaftsfangler, Herr von Barth, 
bielt dabei, im Namen der Ständifchen 
Deputation eine paffende Anrede: 
Diefe Anredefowohl, ald die von al. 
len andern Seiten abgelegten unterthänis 
ta Glühwänfche murden don beiden hoͤch· 
en —— mit einer ausgezeichne⸗ 
ten Mulde und Güte_deantwortet, lm 








"halb 6 Uhr war Tafel bon zr Sedecken, 
während: welcher jedermann in ben Spei⸗ 


dieſe Feyerlichkeit, von Deren Midi in 


nommen.. Der ganje Kloſterhof war bes 
leute. Den 10. Morgens Famen eini« 


thänigfte Yufwartung zu machen. ie 
murden fehr gnädig empfangen, und auch 
mit zut furfürft, Tafel gesogen. Um 
halb 10 Uhr war eine gefungene Meile, 
welcher Ihre Furfürft. Durchlauchten mit 
einer Ehrfurcht und Andacht beiwohnten, 


die allen Anwefenden Ehränen in Die Aus 


gen logten. Mach derſelben geruheten 
Hoͤchſtſelbe die Kirche und die Anaflafiens 
Fopelle in Augenſchein pu nehmen, wors 
auf Sie ſich zur Tafel begaben. Lim Halb 
12: Uhr ward die Reife noch Muͤnchen 
angetreten. 
Zo bem fegerliden am 18. erfolge 
‚ten Einguge im Mänden war an dem 
(Kariöthore eine Ehrenpforte errichtet, 
in-derem Mitte die Abbildungen Fhret 
furfuͤrſtl. Durchlauchten, weiter aufwärts 
‚abe die unter dem Kurhut , vereinigten 
'und’von wen Löwen gehaltenen Rurpfalge 
danrifhe und er zher zoglich » Deflerreichie 
ſche Wappen hervorfianden ; die Seitens 
waͤnde waren mit Bafen, antifen Köpfen 
und Blumenfhnüren geert, Unter den 
Abbildungen las man die furje Auffcrift: 
Sereniffnis Conjugibus Carolo Theo- 
Joro & Marie Leopoldinz Auftriacz, 
An dem Tage des Einzugs murd:n 
Nachmittags alle Läden der Handeifhaft 
geſchloſſen; um 2 lihr war die beflimmte 
Stunde zum Ausruͤcken bes Furfürfil. Diis 
Itärs, der bürgerl, Kavallerie und In 
fanterie, wie auch des Schügenforps ges 
geben, wornach fdmmtlihe Regimenter 
und Korps folgende Stellung nahmen: 
die bürgerl, Kovallerie ruͤckte zum Karlds 
thore aus, dem Burgfriede gu, An die 
Eflandarte ꝛc. der bürgerl. Kavallerie 
ſchloß fi außer dem Thore das Shi 


fefaal gelaſſen wurde. Cine Kantate auf 
Mufif gefert, wart fehr andbig aufge⸗ 


ge benachbarte Drdlaten, um bei ben: 
durchlauchtigſten Herrſchaften ihre unters - 


anforpd, und anbieied bie mit ben hoͤch⸗ 
en Reifenden gurüdgefommene Esfadron 
Ehevaurlegers. innerhalb dem Thore, 
bis an den fogenannten fchönen Thurm 
parabieten eine Eöfadron des erſten Kür 
raffierregimentd Drenueci, unb das kur ⸗ 
fuͤrſtl Infanterieregiment Kurpring. An 
dem kurfuͤrſtl. Gymnaſium und Lyeeum 
fanden die oͤffentlichen Lehrer mit ihren 
Schülern in der größten Orbnung von 
Klaſſe zu Klaſſe feyerlichſt verſammelt. 
Die bürgerl, Artillerie, die buͤrgerl. Gre⸗ 
nabdierd und Fuſiliers, eine Abtheilung 
der Küraffierd und in deren Mitte bie 
Tuͤrkiſche Muſik, das kurfuͤrſtl. Fofante- 
rieregiment Vſaljgraf Birkenfeld, und 
das furfürftt. Leibregiment befegten bie 
übrigen Zugdnge sur Burfüritt. Reſibenz. 
Zunaͤchſt an bderfelben fanden die. P. J 
Theatiner vor ihrem Hauſe, ſo wie alle 
Kloſtergemeinden beiderlen Geſchlechts, 
bei weichen der Zug vorüber gieng. 

Um 4 Uhr verfammelte fich der Adel 
in der Reſidenz, und alle obengenannte 
Bajfen wimmelten von frolockenden und 
wonnetruntenen Menſchen. Einige Weir 
ruten nad 5 Uhr ber erfie Donner 
der auf den Walle aufgeführten Kand⸗ 
nen dad Zeichen ber nahen Ankunft bes 
fürät. Zuges, welcher bis in die kurfuͤrſtl. 
Mefideny von dem Donner des Geſchuͤ⸗ 
ed, kaͤuten ber Slocken, einer mehr 
föltigen Mufit und dem freudigften Bi: 
vairufen der treuen Unterthanen beglei» 
get wurde und folgende Ordnung hielt: 
a. Wagen. Zmwen für. Thurn und Ta 
xiſche Polttommiflare, welchen bie Bes 
forgniß der Dofiftationen oblag, famt 6 
Poſullonen. 2. Der furfürftt. Herr Ds 
beriiftollmeifter Reichsgraf von Biere‘, 
nedſt dem Reichégrafen Philipp von Bier 
ech, der regierenden Frau Kurfuͤrſting ıe. 
»e. Dberfinofmeilter 3. Se. kurfuͤrſth. 
Ourchlaucht mit Hoͤchſſtero &emahlinn, 
4. Der furfürfit. Kammermagn. 5. Die 
DOberfihsfmeiferinn , ron von Erthal. 
6, Die Fuͤrſtinn von Brezenheim, als 
Dame du Palaid. Den Eurfü dt. Meife, 


Wagen begleiteten zu Dferde die 2 Purfürfi. | 


Rammerfuaben , Graf ben Kun und 
Freyherr von Bieref, durch bie Stadt 
der Gtadtfommandant Reichsgraf von 
Moramigfi, und ein Kabinetskurier. Zur 
Bedeckung diente von Senbling aus die 
bürgerl. Kavallerie und eine ganze Eska⸗ 
dron Ehevaurlegerd. 

Der Zug durch die Stadt gieng 
Schritt für Schritt. An der Treppe von 
ber groffen Stiege, bie gu ben Wohns 
simmern ber regierenden Kurfürflinn . im 
Brunnenhofe, führt, wohin der fürfll. 
Zug dur den Kailerhof gefommen mar, 
erwarteten Ihre kurfuͤrſil Durblaudhten 
die Minifter, geheimen Näthe, Rämmerer 
und ſaͤmmtliche Kavaliere, und begleites 
ten Hoͤchſidieſelben bid nach bem fogenann» 
ten ſchwarzen Saale , in melchen die Da» 
mes du Palais nah geichehenem Empfang, 
den Zug bis indie weyte Rammer vollendes 
ten , und dann, nad den Dames du Pas 
laid , die Miniſter, geheimen Raͤthe, 


- Kämmerer und ſaͤmmtliche Kavaliere zum 


Handkuß gelaffen wurden, 

Den 19. um ı2 life Mittagd vers 
fammelte fich der ganze hohe del bei 
Hofe, und nunmurden alle Damen sum 
Handkuß gelaffen Darauf mar offene 
Zafel und Abends um 6 Uhr mit präde 
tiger Kammermufif überaus zahlreihe 
Hofofademie in dem groffen Kaiferfaales 


Dermifchte Kachrichten. 

Zu Rom giebtd (nad der letzten 
Florentinee Zeitung) ıbedenflihe Bewe⸗ 
gungen unter dem Volk, welches beſon⸗ 
berd bie Soldaten Sr, Heili keit zu ins 
ſultiren, und dadurch die oͤffentliche Rus 
be su flören pfleat. Der heil. Bater hat 
daher am 27. Febr. ein Edikt erlaſſen, 
worinn er erklärt, daß es Fünftig ein 
Verbrechen der beleidigten Maj. feyn foll, 
einem Soldaten zu beleidigen oder auch 
nar au fpötteln. (beffare), — In Korfie 
Fa ifl dad Parlament nad Engländifder 
Art ſchon eröffner worden. ( Ed giebt alfa 
—* J Bits —52 ein Große 

rittaniffes, ein iſches und ein 
Korfifanifches.) 





vo 


Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 


ju Nro, 62 der Gräger Zeitung 1795. 





| Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergafe Mrd. 10% 


Theaternachricht. 
Sonnabends den 14. wird im hieſigen Nat. The. 
wm Erſtenmal aufgefuͤhrt: Friedrich der letz⸗ 
te, Oraf von Toggenburg, ein gany neues 
Ritterfchaufpiel in 4 Aufzugen don Spies, 
ine des Trauerſpiels Rlara von Hohen. 
en, 
— ne non nn mn mn sn — — 


Verzeihniß-dee bier Verfiorbenen. 
Den ır. Mir. 


Dem Anton Ployer, Armen S. alt 6 M. in 


der Kalvarig. Nro. 682. 

Dem Frany Moro, Gem. f. T. alt 8 M. in 
der Grenadier Kafern, 

Dem Jakob Dieg, Führer f. T. alt 6 W. im 
Erziehungshaus. 


Den 12. 
Hr. Ignay Dieffo von Breitenfelb , gem. Band» 
ſaſil. Bereiter alt 67 J. in ber Meueng- 


. to. 129. 

Midar Hubltzky, Gem, alt 20 F. im Sol 
batenfpitat. 

Midarf Fanitfh , ein Shmeintreiber alt 55 
3. am Grieß Nro. 326. | 





en. 
Bey Franz Ferſtl Buchhändler in Bräg , 
im Peg nahen Hatıfe , in der Her: 
rengaſſe Nro. 148 find nebſt vielen 
andern Büchern auch nachitehende zu 


aben 
Eiyer (E.) Phlangen » Thiere In Abbildun⸗ 
gen nah der Natur mit Farben erleuchtet 
vehft Beſchreibungen. 12 Lieferungen 4. Nuͤrnb. 
1788 — 1794. 60 fl. 15 fr, Eeſte Fortſe⸗ 
ug 3 fl, 25 fr. Zwente Fortfegung 3 fl. 


. Hihorifde Nachrichten und politifche -Betrad» 


tungen über die Franzͤſiſche Mevolution vom 
Eprift. Birtaner 9,8. 8.Berl. 1795. 1 fl. 15 fr. 

dadrokats hiſtoriſches Handwbrterduch, morinn 
von berühmten Kaiſern, Königen, Fuͤrſten, 
Paͤbſten se. Gelehrten Rinfitern ıe. Nachricht 
— wird, did auf bie neueſten Zeiten 
detgeſetzt. gter Band gr, 8. Ulm 1795. 2. 
30 fr, alle 8 Baͤnde 20 fl, 
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Kleine gewählte Bibliothek für Seelforger 9 u. 
ıoteer Band, ober Ste Kieferung, 8. Lilli 
1795. ı fl. alle 10 Bände 5 Kieferungen 5 fl. 

Mobert eine wahre Geſchichte auß unſern Zeit 
alter vom Hr, D. Tw—r. 8. Wien 1795 51 fr, 

Reife von Warſchau über Wien nad) der Heupt⸗ 
ſtadt von Sicitien, 8. Wien 1795.54 fr, 

Das aͤchte Chriſienthum in katechetiſchen Sonn 
tagepredigten, eine @rlduterung des berühm» 
ten Mormalfatehismuß ber f,' f. Staaten. 
Bon 9. H. Eturmierner, des 2ten Jahr⸗ 
gangs 4ter Band, 8. Kemten 1794. ı fl. 
ı2 fr. alle 4 Bände 3 fl. 36 fr. 

Seſchichte des Dörfleins Traudenheim, fürs 

Wolk und für Voltsfreunde geſchrieben von 
J. H. Schien. 2 Binde, 2te verbefferte Auf · 
ſage. 8. Nuͤrnb. 1794. 54 fe; 

Wahrmund, oder Antwort auf alte Berldͤum⸗ 
dungen wider Jeſuiten, wie fie in den neues 
fien Schmähfchriften wiedrholt find, gter B. 
8. Augsb. 1794. 45 fr. alle 4 Bände 3 fl. 

nn mn ——————— — 


Nadridt. 

Nachdem das awegte Viertel bed den Offi⸗ 
yier Korps des loͤdl. Graf Straſoldiſchen In⸗ 
fanterie · Regiments vorgeſchoſſenen Geldbetrags 
btrzahlet worden; fo belieben bie Titl. Herry 
Beyiraͤger odiged Ratum gegen Vorzeigung des 
Eriagfcheines bey Unterzeichneten erheben zu 


foffen. Aug. E. dv. Eifendad). 


nn nn nn nn — nf 
DVerläutbarungen in Staatsgüterfachen. 


Wein: und Getraideligitation. 

Den 9. April d. J. frühe von 8 bis 12 Uhr 
merben bei dem E. k. Staatsgut Rottenthurn bes 
Madferöburg 25 Startin 5 Eimer Radkersburger, 
dann 2ı Gtartin 5 Eimer Luttenderger Baus 
weine durch Berfteigerung , und gegen fogleicher 
Bezahlung verfaufer werden. Eben fo wird auch 
am darauffolgenden Tage, al& den 10. April in 
oddemeldten Stunden ber fih hier befindliche 
Getraidedotrath, welder in 7O Megen Haber, 
4a Wegen Kleinwaizen, 30 Metzen Korn , und 
25 Wegen Hiers beftehet , eben durd den Meiſt⸗ 
both und yegen fogleicher baaren Bezahlung ver, 


* 


wider den Herrn Dr. Hubert Mayrhoſer als 


faufet werben. ®. k. Gtastögut Rettenthurn 
der 16. ‚Sehr. 1795. Ä 


Getraid zu 'verfaufen, 

Den 13. Ypril werden bey ber Staatöherr 
ſchaſt Witfhein im Schloile 12 Metzen Bau: 
waig, 18 M. Korn, 20 M. Dater, 14 M. 
Zwetſchgen und 7 M. Nuſſen bem Meiftdieter 
kaͤuflich hindangegeben. 


— —— — —— —— 
vermiſchte Anzeigen. 
Convoc. der Karl Raſeriſchen Gläubiger. 

Bon bem Ortsgerichte der Staatöherrfchaft 
Matiagell wird durch gegenwärtiges Edikt je 
dermann, dem daran gelegen it Fremit Fundges 
maht: @5 haben die Karl Raſeriſchen Konleus 


te Schnit und Materialien Händler im Markt 


Mariazell ben ‘Gericht ihr Zahlungs + Unver⸗ 
mögen dargethan, und dad fdınmtlihe dewea 
und unbewegliche Vermoͤgen ihren Gläubigern 
foͤrmlich abgetreten; daher von ben Gerichte 
der Konkurs über dad gefammte im Rande Stener 
befindliche beweg und undewegliche Bermögen 
des Karl Rafer Schnit und Materialien „Kind, 
und Drarianna deifen Ehewirthin in Mariazell 
eröffnet wird. Zubdiefem Ende wird jedermann 
der an gedachte Konleute eine Foderung zu ftellen 
berebtiget gu ſeyn glaubet, anmit aufgefodert, 


entweder did 8. Map d, F. die Anmeldung ſei⸗ 


ner Foderung in Geflalt einer förmlichen Klage 
Vertreter der Konlente Raſetiſchen Konfurds 
mafle alfogewiß einzureichen, . oder aber an ge 
dachten 8, Man d. F. gegen ten Hen. Matle 
Vertreter, ber damals anweſend feyn wird, 
in der Ortsrichterlichen Amtskanzley Mariarell 
möndlih zu Liquidiren, und in biejer Anmel · 
dung nicht nur die Richtigkeit feiner Foderung, 
fondern auch das Recht Fraft heilen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangte, 
su ermeifen , ald im. widrigen nah Berlauf des 


“erfibeftimmten Tages nivmand mehr gehöret . 


werden würde, und diejenigen, die ihre oder 
sung dis dahin nicht angemeldet haben in Ruͤck⸗ 
fiht des gefammten Vermogens der Eingangs 
benannten Berſchuldeten ohne Ausnahme , auch 
dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen würfs 
lich ein Kompenfationdrecht gebührte , oder wenn 
fie auch ein einened Gut von der Maffe au ſo⸗ 
dern hätten, oder wenn ihre Foderung auf ein 
liegended But der Verſchuldeten vorgemerft waͤ⸗ 
re, alfo gar daß ſolche Glaͤudiger, wenn fie 
etwa in die- Marle ſchuldig ſeyn follten ; hie 





Schuld ungehindert bed Rompenfationd » Eigen 
thums, oder Pfandrechts, das ihnen font zu 
ſtatten -gefommen ‚wäre, abjutragen verhalten 
werden wurben, ) 
Hertſchaft Mariazell den 21. Dorn. 1795. 

Foſeph Weſſerer, DOrtericter, 


— — — —— — — 
Convoc. ber Mathias Bockiſchen Glaubiger, 


Bon der Herrſchaft Halbenrain wird durch 
gegentwärtiges Editt befannt gemaht, Es jene 
Mathias Bock Tifhler und Herrſchaft Malben, 
rainifcher Unterthan Haus Mro. 37 IM Dorfe 
{nterpurfta mit Tode abgegangen. Um nun mit 
ter Merlaifenichaft deffelben ficher vorgehen zu 
fönnen,, bat man für nöthig befunden , biejenl? 
gen , welche an ber diesfälligen Berlaffenicalt 
aus was immer. für einen Grunde Anſpruͤche zu 
machen gedenken, vorzuladen. Es haben daher 
alle.jene melde an gedachte Berlaſſenſchaft ei⸗ 
nige Foderungen zu machen gedenken, den 7. 
April d. J. am Dflerdienituge Dormirtag um 
9 Uhr in der Hertſchaftl. Kanzley entweder 
verfönlich , ‚oder durch Bevollmäctigte zu tt 
fheinen und ihre Foderungen anzumelden haben, 
widrigens biefe Verlaſſenſchaft abgehandelt, und 


ben Erben ohneweiters eingeantwortek werben 
wird. Don der Herrſchaft Haldenrain den 2 


Mär; 1795. A 
— Schenkel, Verw. und Ortärichter. 


Convoc. der auf bem Verloß bed Mathias 
Nieger , und der Therefta Rrifplin 

A Anſpruch Habenden. 

Von der Herrſchaft St. Georgen an ber 
Stifing werden hiemit, alle jene, melde au 
das hinterlajfene Vermögen des ben dem hits 
figen Bürger Karl Suppan verftorbenen Knech⸗ 
tes Mathias Rieger, und der ben dem hits 
fiaen Wundarzten Georg Doſſer verflorbenen 
Maad Thereſia Krifplin eine aus was immer 


-für einem Titel herrährende Fodereng zu Mu 


hen haben, Worgelaben , bey der auf den 23. 
bed Fünftigen Monats März in ber hierortigen 
Amtskanjlen Bormittage um g ihr an eordne⸗ 
te Tagfahung, das Recht ihrer. Fodetung ſo He! 
anzubringen, und zuerweiſſen, af& im widtigen 
mit Vertheilung Liefer beyden Verlaſſenſchaf · 
ten, und Auszahlung der dekannten chen, 
und Gläubiger ohne weiters fürgegangen werben 
wird. SHereihaft St. Georgen den 20. BD 
biuar 1795. 


Bom Drtögerichte der Staats⸗ 


— — — — — — 
Nachricht. J 
Johann Knoͤri Leinwanbeleicher allhier hat 
abermals die Ehre einen hohen und verehrungs* 
würdigen Publifum befannt zu maden, daß fels 
ber vom 16. Ddry angefangen alle Gattungen 
geimvand und Baumwollengeug zur Bleichung 
annehmen werde, Es wird daher jedermans 
erſuchet, dem es micht gefällig, die zur Blei⸗ 
he beſtimmten MWaaren unmitteldar auf bie 
Feinwandbleihe in die Wohnung bed Bleichers 
uͤberſchicken, folde wie im verfloßuen Fahre, 
bey Dem Georg Wegl Leinwanbhandler, wohn. 
haft im Domanfihgerilihen Haufe auf dem Plag 
Neo 241 zu ebener Erbe ruͤckwaͤcts im Hofe 
gegen Empfangichein abzugeben. Er berſpricht 
ſich ſowohl von hier, al5 vom Rande eben fo 
fehr sahlreihe Rundfchaften, als er fih aus als 
len. Kräften beſtreden wird jedermann mit ges 
höriger Zufriedenpeit zu bedienen. Mur hat 
man zu bitten, daß in Zufunft jeder Eigenthuͤ⸗ 
mer ber Leinwanden den Damen, Kurafter und 
Wohnung beflimmter einſchicke, damit den rs 
rungen vorgebeugt werden Eönne, 


Haus zu verfaufen. 


In ber Landesfuͤrſtl. Stadt Windifh Feiſt⸗ 
ritz if ein ganz nengebauted Haus, gemauert 
und mit Ziegel gedeckt, welches aus 2 Zimmer 
einer Kuchl, gewölbten Keller, dann einen ges 
mauerten Stall Speisgewoͤld und Vorhaus des 
fichet, aus freyer Hand zu verfaufen. Dieſes 
Haus ſovohl als der hiezu gehörige 250 Klaft. 
mejjende Hausgarten nebſt dem ein Joch grofs 
fin der, werden, um einen Kaufpreis pr, 
430 fl, hindangegehen. Es wird baber foldhes 
dien allenfalls kufßtragenden Käufern mit bene 
bekannt gemacht, daß fi folde dieſes Kaufs 
wegen bey dem diekortigen Herrn Bürgermeis 
fer Joh. Schleiffer Iängftens binnen 6 Wochen 
anzumelden haben, weldier ihnen dad weitere 
hieruͤder aufklären wird. Stadt Windifd Feill 


rig den 9. Märy 1795. 


$ Herrihaft gu verkaufen. 

5 iſt eine Herrfhaft von mittelmäffigen 
Werthe und nicht gar zu weiter — 
von Brig, taͤglich zu verfaufen; Luſttragende 
werden erſucht, ſich darum bey Hrn. Dr. ‚Funf 
in der Herengaffe Nro. 144 im 2ten Gtod u 
melden, mo zugleich der Koufsanſchlag eingejes 
ben werden Fan, Grdg ben an. Mär 1795, 





































Realititen » Lisitation. 
Don dem Ortẽgerichte der Herrſchaft Mafı 
fenberg wird Hiemit kundgemaht? Es habe For 
fepb Gteinderger als Keifionarius des Heron 
rang Pitterl Hofrichters zu Goͤß um bie un 
bedingte Einantwortung des unterm 27. Nov. 
1792 mittelft öffentlicher Pipitation erſtandenen 
gu diefer Herrtſchaft dienſtbaren Lienglzutes zu 
Madilein ſamt der daben befindlichen Mauth⸗ 
muͤhle, Alpe, und üsrigen Rechten und Reali⸗ 
täten gebeten. Da aber auf bemeidten Gute 
mehrere Slaͤubiger vorgemerkt find, ohne deren 
Einvernefmnng wegen eigener Nibernehmung 
ber sum Verkauf lebenden Güter eine Eınant. 
wortung um einen niederern ald den Schdaungs, 
beitrag nah allerhoͤchſſer Vorſchrift nicht geſche— 
hen kann; Als wird zu Einvernehmung der darı 
auf vorgemerften &ldubiger auf den 23. März 
d. J. früd um 9 Uhr eine Tagſetzuug in ber 
‚ bießherefhaftlihen Amtskanzley beffimmer, 10» 
ben He entweder felbft, oder dur einen hinldng- 
lichen Berolimisrig-en fo gewiß ju erfcheinen 
baden, als fie auf Ausbleiben für eingeſtaͤndiq 
gehalten, und erwähntes Bur dem Joſeph Stein: 
berger ohneweiters eingeantwortet werben wird, 
Drtögeridt der Herrſchaft Majfendery den 28. 
Februar 1795» . 


Convoc, ber auf das Vermögen des Sri. Fol. 
Zechner Anſpruch habenden: 

Don der Grund, Obrigfeit und Abhand⸗ 
laugs Inſtanz der Herrfhaft Ehrenhaufen wird 
hiemit detannt gemadt: Es fene nach Ableiben 
des im Mackte Ehrenhauſen Jedig derſtorbenen 
Börger und Gaſtgeb Hr. Joſeph Zechner zur 
Erhebung des fogenannten Aktiv und Poſſiv 
Standes, und fohin gaͤnzlichen Berichtigung 
"5 Berlaß, Seſchaſtes auf den 24.Mdry d. F. 
ud um 9 Uhr in der dofigen Kanzley in Bey» 
u des hierüber zufgeellten Kuratord Hra, 
.Aleis Koderitſch eine anmeld und Fiquidie 
98 Tagſatzung anzuordnen befanden worden. 
5 haben daher olle jene, welche auf dem Fol. 
Snerifhen Verlaß eine rechtliche fFoderun, 

fiellen vermeinen, ſolche ben der obbeſtimm 
Togfagung fo gewis anzumelden, und au 
siten, als widrigens jedermann bem erivad» 
en Nachtheil fich jeidſt beyjumeſſen habe, 
hernach das Fmventarium gefchtoffen,, und 
der Abhandlung ohmemeiterd fürgegangen 
en wird. Herrſchaft Ehrenhaufen den 27. 


1 1795 
Toh Joſ. Eifenfo, Berw, 


pr 








Realitäten Verkauf. 

Es if alltäglich das fogenannte groffe 
Mouthhaus unterm Conſer. Rro. go, famt 
Bräuerdgerechtfame, und fi dabey befindlichen 
Grundflücen,, und allen Fahrniſſen aus frener 
Hand zu verkaufen: dem Käufer werben 213 
ded Kaufſchillings auf der Nealität erfiegen ge» 
laſſen, und überhaupt verfrrict ber Berkäufer 
mit dem Käufer die Vortheilhafteſten Being» 
niſſe zu machen. Liebhaber zu biefem Kaufe ha= 
ben fih des Naͤhern beym Eigenthümer zu er, 
fundigen. Gräg den ı2. März 1745 


Mapyrhof zu verkaufen, 

Es iſt unmeit ber Herrſchaſt Eggenberg 
gu Payrdorf ein fhöner in einer befonderd gu⸗ 
ten Kage befinblicher Maprhof mit eigenen Herrus 
hauſe und Stallung taͤglich zu verkaufen: „Es 
befinden ſich dadey an Baugruͤnden bey 24 Tag⸗ 
bau, Wieſen den 6 Joh, Waldungen über 7 
Joch, und ein hald Fod Weingarten; dann 2 
Pferde, und derzeit nur 3 Kühe, ſamt allen 
dayu gehörigen Einribtungen. Liebhaber fünnen 
fid bey Hrn. Eigenthümer im Hoferiſchen Haus 
fe im Weiseggerhof im ıten Stod anmelden. 
Groͤtz den 11. Mär 1795. 








Convoc. der auf dem Anton Hörzmayrifchen 
Verlaß Anſpruch Habenden. 

Don dem Ortsgerichte der Herrſchaft 
Stainach im Eunsthale Judenburger Kreiſes 
wird hiemit bekannt gemaot: Es fene bey dem 
Braͤumeiſger zu Aigen der Braͤuknecht Namens 
Anton Hörymaye von Aich in Oberfieger gebür⸗ 
tig. verflo,den, Um nun beifen Verlaß gehoͤ⸗ 
eig berichtigen zu koͤnnen, wird jenen, die ent» 
weder eine Foderung, oder font einen was 
immer Damen habenden Anſpruch auf gebadte 
Verlaſſenſchaft zu machen fi berechtiget glau- 
ben, aufgetragen, die Nichtigkeit ihrer Fode 
rung bid 31. März um fo gewiſſer gu erweifen 
als im midrigen fie damit abgemiefen werden 
würden. Imgleichen haben auch jene, fo aus 
dem Erbrecht einen Anfprud machen wollen, 
bis an obgedachtem Tage ihre Erdrechts Ertid⸗ 
tung um fo gewiſſer hieher einzureichen, als 
im widrigen die Verlaſſenſchaſt denen ſich hie⸗ 
zu legitumrten Erben eingeantwortet werden 
würde, Schloß Steinach den 28. Horn. 1745. 

ob. Nep. Ehrlich, Pfleger und 
Drtärichter« 


J 

Einen hodzuverehrenden Publiko diethe 
die Engüſche Geſchirr⸗Foabrik su Graͤtz ihre 
neu derbefferte und zur Vollkommegheit verfchts 
nerte Ergeugniffe mit einem um so vom Hun⸗ 
dert fl. heradgefegten Preiß dutch Nadlaß von 
der gedruckten Tor bey gegenwärtigen Marft ın 
der Hütte MNro. 22 dem v. Ebenauiſchen Hat 
fe gegenüber zum Verkaufe dar, Veym Aus— 
ſchuß⸗Geſchirr aber iſt 20 proc. Nadclaß. 
— Pe en 


MWehnungdverlaß. 

In der Herrngaſſe der Stadtpfarr gegen, 
über im Haufe R.256 ift der ganze ate Etod mit 
15, d. M. zu verlajfen. Wem e6 nel nd 
re folchen zu befichtigen , und allenfall& zu de 
ziehen hat fi im ndmlichen Haufe bey dem 
Inhaber im zten Stock, oder bey Hen. Dr. 
ae im Mottenbaderifhen Haufe Im eriten 

af im 2ten Stod zu melden. 


Convoc. der auf dem Berlaffe der Maria Krach⸗ 
lin Anfprud babenden. 


Bon der Deutſch⸗ Drbensritterlihen Kom 
mende Grdg am Leech wird anmit befannt ger 
macht. Es fen unter dieſer Gerichtöbarfeit am 
Grägbad Mro. 57 Moria Kradlin eine Bitt 
we ohne eheliche Reibeserben mit Kinterlajlung 
einigen Vermoͤgens verflorden. Da fi hinzu 
war ſchon erweldhe als Inteſtaterben gemeldet, 
vielleicht aber derfelhen nod mehrere vorkommen 
dürften ; fo werden alle jene, die aus dem Erb 
und Schuldenredte, ober ſonſt einigem Grunde 
auf benannten Nachlaß einen Anſpruch su ma 
en haben, anmit vorgefobert, ihre Anſpruͤche 
bei der am 18. April d. Jahrs früh um g Uhe 
in diesaͤmtlicher Ranzlen beſtimmten Kiquidagiond 
tagfagung um fo gewiſſer rechtehältig gu ermels 
fen, midrigenfoll8 diefer Verlaſſe ohne mweiterd 
abgehandelt, und den fich bereits legıtimirten Ers 
ben eingeantwortet werden würde. Deutich » Di. 
dengritterlihe Kommende am Leech am 5, Mit 
1795. 

——— — ——— — — — — — — — 
Lieitations » Wibderrufung. 

Die Feilbietung ded Andre Mayxiſchen 
Grund zu Perndorf,, fo auf den 9. Win 9. 
Aptil und 9. Man d. J. hätte ſtait haben ſol⸗ 
len wird hiemit widerrufen. 
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Sonnabend, 


Im Verlage bei Andreas Leykam inzder Stempfergaſſe Nro, 109. 


zu einem ordentlichen Angriffe die Lauf 
gräben zu eröffnen, fegten diefe DUrbeit 
auch nad den Regeln der Kunfl, und 
mit folder Behutfamfeir fort, daß alle 
Ausfälle , die wie sur Machtözeit mad)» 
ten, vergeblich waren. Dasu Fam, daß 
die ſtaͤts ſtuͤrmiſde und widrige Wirte 
rung und dom ber Geefeite feine Hife 
zufommen ließ. Der General Gravina, 
Kommandant der Flotte, bezeiget diefeg 
in feinem Berichte, ber alfo lautet: Die 
Stoͤrme, die wir in der Bude ausıns 
halten hatten, waren fo heftig und an« 
baltend, daß wir lange Zeit und in der 
Unmöglichfeit befanden , weder der Feſtung 
su Hilfe zu fommen, noch gegen den Feind 
zu feuern. Biele Sé iffe waren in größe 
ter Sefahr und viele wurben entmaftet 
EN an dad Land gewer— 
en und unbrauchbar gemacht. Fall alle 
‚ Kihne und Feluken der Flotte Biengen 
oufbiefe Art gu Erunde, und die Buche 
mar ganz mit. ben Brudflüden der ser. 
trümmerten Schiffe erfüllt, Da endlich 
die Befogung des Kaſtells fih in ber 
Unmöglichfeit befand, länger Widerfland 
su leiden, weil die Feinde [den Brefde 


Madrid den 20, Täner. 


Hr König hat den Biſchof von Sa⸗ 
famasca, Don Fernandes Ballejo, 
eig nad) Hofe berufen, und anſtatt des 
©rafen bella Cagnada, zum Prifidenten 
de6 Raths von Kafkilien ernannt, 
Darch eine Fönigl. Verordnung ifl 
sum Behuf ter Staatöfinangen der Ge: 
braud des Stempelpapierd auch bei allen 
geilihen Gerichtöbrhörden , ohne Aus⸗ 
nahme des Fnquifitions- und des Mun- 
tiatur6 » Serichtes, dorgeſchrieben worden 
Eben befzote Berichte melden die Ein— 
nahme von Roſes folzendermaffen: Ras 
einer tapfern Beriheidigung von dritthalb 
Monaten, ift am 7. “idner die Gradt 
und Feſtung Roſas von der Spamſchen 
Belagung gerdumet worden. Der fom: 
mandirende General ber Armee in Ras 
talonien, Don Joſeph Urutia, hat bar» 
über aus einem Schreiben des Komman- 
banten von Rofas, Don Fıquierdo, nad» 
lebenden Bericht erflattet : Seit dem 25- 
Nobemb, befanden ſich die Feinde -in dem 
Befige des gansen Berges, der dad fa 
Reli dehertſoͤt und fingen glei an, 


’ 


geſchoſſen hatten und den Sturm heran: 
ftalteren , fo wurden beim Kommandanten 
in der See Zeichen gegeben, Schiffe her» 
beinufenden, In dee Nacht vom 6. zum 
7. Jaͤner murde dann die Mauer ber 
Seeſeite durabrochen, und bie Beſatzung 
rettete ſich durch dieſe Deffnung , unge 
achtet des lebhaften Feuers der feindlichen 


Morroften, in befiteer Ordnung auf bie. 


Sciffe. Vorher wurden alle in dem Ra» 
fiel zurüc gebliebenen Kanonen verna- 
geit, mie aud dad Pulver und alle Bor: 
räthe, melde zuruͤck blieben, unbrauch⸗ 
bar gemacht. Der Feind hat während 
der Belagerung, 2225 Schuͤſſe aus Bier 
undymanzig » Pfündern gethan, 43 Bom⸗ 
ben und 25, Öranaten geworfen und bie 
Stadt fehr übel zugerichtet. 

Die nah Madrid gekommenen Ab 

— aus Katalomen, welche im 

amen aller Einwohner der Provinz den 
Antrag machten, fi ſelbſt, jedoch ohne 
Abhängigkeit von dem Armee⸗Komman⸗ 
do, su vertheidigen, und dazu Waffen 
verlangten , befanden ſich noch am 20. 
Jaͤner zu Madrid, in Erwartung ber 
Eöoigl. Entfhließung. Indeſſen rüften 
ſich doch die Katalonier in groffer Anzahl, 
und in Barcellona allein Haben gooo Mann 
die Waffen ergriffen. Man fährt audı 
daſelbſt fort, alle Anflalten zu einer ta, 
pfern Vertheidigung zu machen, da mohl 
vorzufehen ift, daß nun, nad ber Ein. 
nahme von Roſas, die Franzoſen ihre 
ganze Macht gegen Barcellona richten 
werden. Der bürgerl. Ausſchuß, der 
Unfangs aus 25 Perfonen befland iſt bis 
auf 60 vermehret worden. 

Die Flotte des Don Langara be 
gennete am 17. Fäner der Framoͤſiſchen 
Fregate Iphigenſe von 32 Kanonen mad)» 
te auf diefelde Jagd, und zwang fie bie 
Segel zu fireihen. Diefe Fregate, wel» 
che mit der Fregate Veflale auf der Hoͤ⸗ 
be von Capo &icie freugte, war am IS, 
durch einen Windfloß von derſelben ges 
trennt worden „ und hatte feit dem fie 
vergeblih aufgeſucht, daher ſich vermus 


then laͤßt, daß foldde ganz zu Grunde» 


gegangen ift, 


Paris den 21. Februar. 

Es fheint, daß man bie Defaden 
eite ſchlafen laͤßt, (ſagt Mereier) und 
ieß iſt ganz klug gehandelt. Die öffent» 
liche Meirung hat fich für ben 7. Tag, 
ald Rubetag erklärt, denn die Menſchen 
und die Thiere find daran feit Jahrhun⸗ 
derten gewöhnt. Das Bolf will feinen 
Sonntag ; wohlan ! fo laſſe man es Sonn: 
tags : &8 lebe die Republik ! fingen, und 
ih ſtehe dafür, man wird der Republik 
nur noch mehr zugethan ſeyn. Muß man 
fih eines Kalender wegen ernfiyaften lin» 
ruhen ausfegen? Wenn ihr jeben 10, Tag 
zu einem Feſttage beſtimmt, wißt ıhr, 
was dadurch entiichet? Man wird den 
10, Tag und den Sonntag feyern.. Seyb 
ihr unter dem Himmelsſtriche Griechens 
lands? Untere dem Himmelsilride In⸗ 
diend, daß ihr fo viele Tage dem Adler, 
baue entziehen wollt? Ihr habt 25 Mile 
lionen Menſchen und wollt bie Feyerta⸗ 
ge verdoppeln ? Die Hinderniſſe, bie 
unfer neuer Kalender in dem Handlungs 
wefen verurſacht hat, find unzählig. Man 
Fann die Tage nicht mehr finden , an des 
nen fonft Jahtmeſſen und Maͤrkte gehals 
ten wurden, So gebt esaun ben Frem⸗ 
den in Betracht der Meifen zu Lyon, 
Beaucaire ꝛe.  Diejenige, bie entfernt 
find, wiſſen nicht, wann dieſe Reifen 
anfangen. Unſere Wechfelbriefe enthalten 
fhon für das übrige Europa eine gleich» 
ſam Hebräifhe Sprache; aber bis Euros 
pa den Kalender des Pabſtes Gregor XIII. 
vergißt, dazu würde Zeit gehören. 

Die legten Berichte aus Rantes find 
bom 14. Februar; fie melden, daß uns 
fere Generale mit den Chefs der Royali— 
ften mehrere Unterredungen gehabt haben, 
aber am ı2. war noch nichts ausgemadt, 
und wenn am 18. ber Friede noch nımt 
geſchloſſen war, fo follten die Feindſelig⸗ 
Feiten wieber ihren Anfang nehmen» 


— en — — — 


Haag den 18. Februar. 

Die Provinzen Gelderiand und Ober. 
VYſſel Haken auch fon neue Deputirte 
zur Berfummlung der Generolitaaten ges 
ſchickt, und find alfo dem Mevolutions. 
foßeme beigetreten. Wiberhaupt iſt von 
ber jegigen Stimmung ber Gemüther 
nit anders als der völlige Umſturz der 
vorigen Ronfliturion gu erwarten, Der 
1787 entfernte zweyte reffier ber Se: 
netalitaaten, Quarles iſt wieder angeflelle 
worden, und bie Deputirten von Hol⸗ 
fand haben auf die Abdf-gung bes in kon⸗ 
don befindlichen erſten Sreffierd, Herrn 
Fagel, angetragen. 

Am 2. dich hat man aus London 
unter dem 27. Jaͤner, die Nachricht er» 
halten, daß auf alle Holländifte, in Eng’ 
laͤndiſchen Häfen liegende Schiffe ein Be 
fhlog gelegt worden ; ferner daß eine 
Hnigl efanntmadhung zu Yondon ergan- 
gen it, nah welder alle Güter, bie 
aus England in Holland ankommen moͤch ⸗ 
ten, bie auf nähern Befehl ausgeladen 
und in Magazinen für Rechnung der Eis 
genthümer aufbehalten werden koͤnnen, bib 
darüber entſchieden werben wird. ben 
fo folien alle Güter von Hollaͤndern, 
Engläntern oder Unterthanen allüirrer 
Drähte, die aus freundſchaftlichen Ein, 
dern in Holländifhen, Englaͤndiſchen oder 
freundſa aftlichen Schiffen in England an 
fommen, dort audgeladen und in Maga’ 
sinen aufbewahrt werden koͤnnen. Auf 
diefe Nachricht haben die ſich fo nennen» 
den Niepräfentanten des Voltd_von Hol⸗ 
land im Haag beſchloſſen, daß der Buͤr⸗ 
ger Jan Havart, nebſt einer von ber 
Dfi.ndifhen Rompognie ernannten Per, 
fon in einem Kartellihiff nah England 
ſegeln fell, um bie in Beſchlag genom, 
menen Hollaͤndiſchen Schiffe zu reflamiren. 

. Die Beneralilaaten haben an das Ad⸗ 
miralitätsfollegium die Frage ergeben laf- 
fen, ob Anflaiten gemadbt feyen, eine Flot- 
te in See gu ſchicken? worauf die Ant- 
wort erfolgte, daß dieß wegen des ſalech⸗ 
ten Zuflandes der Finanzen für jetjt nicht 


mözlih, und da man noch 850,000 Ai, 
sur Bezahlung ber vorjährigen Rürun 
gen fhuldig fey. Zugleih ſchickte Atmi: 
ral Kinebergen zwey Briefe an bie Gene 
rallaaten , morin er vorfchldat , Feine 
Engländiiden Schiffe in die Häfen der 
Republik einlaufen zu laffen, Friedland 
und Gröningen dur einige Schiffe zu 
decken, und andere zum Kreugen audtu« 
ſchicken, damit die Zufuhr aus dem Nor⸗ 
den nicht gehindert merbe. Uibrigens hat 
befagter Admiral dA den Beneralitaaten 
um feinen Abſchied angeſucht. Die Rus 
präfentanten. von Holland haben auch dem 
Generalftsaten für ihre Provinz Vollmacht 
egeben, ihm benielben zu ertheilen; doch 
0, daß er verantwortlich bleibe, und fi 
nicht aus dem Gebiet ber Ttepublik ent⸗ 
fernen dürfe. Seitdem if biefer Admi⸗ 
ral fogor in Verhaft gefegt worden. Eben 
dieſes Schickſal hatte van ber Hoop, Fiss 
fal der Abmiralität in Amſterdam. Die 
bither in ihren Hdufern im Haag verhafe 
teten Herren van de Epiegel und Graf 
Bentinf van Rhoon find vor FurgemfRachte, 
unter einer Bedeckung Franmoͤſiſcher Hus 
faren, nad dem Öffentlichen Staatsge⸗ 
fängniffe der Kaflelaney , gebradt wor 
ben. Die Franzöfifden Volksrepraͤſen⸗ 
tanten haben verlangt, daß bei ker Er, 
Öffnung ber verfiegelten Papiere bed er. 
fteren don ihnen dazu beflimmte Beute zus 
egen fenn möchten, ba fie ihn als einem 
er erbittertfien Feinde der Franzöfifchen 
Mepublif anfehen, ferner haben bie 
ransdfifhen Kommiffäre befannt gemadt, 
daß 3 aus England kommende Dff:ziers 
arretirt worden feyen. Diefe find die beie 
ben Fegel und Hende von Reinflein, wel 
che den Erbflatthalter mach England des 
gleitet hatten. Auch Haben obige Reprds 
fentanten von Holland angetragen,, es 
bei den Generalftsaten dafin zu leiten, 
daß tie Holldudiſchen Miniſter, Fagei 
in Dänemark, van der Borch in Edwe 
ben, und Hartſink in Hamburg zurückbes 
rufen merden, weil diefe gu viel Erge 
benbeit an die vorige Regierung und den 


Erbſlatthalter hezeigt hätten. Im Haag 
find jetzt alle Bediente, Köde ıc. welche 
im Dienſte des Erbſtatthalters waren, 
zur Diſpoſition der Franzoͤſiſchen Volks— 
repraͤſentanten. 

Der Werth der ganzen für bie Fran. 
söfifte Armee ausgefchriebenen Anfode, 
zung betrdat 15 Mill. fl, Die Fran. 
ſiſchen Bolferepräfentanten haben folgen» 
des beichloilen: 1) Alle Güter und Schif⸗ 
fe, die den Regierungen, welche mit 
Frankreich im Kriege find, oder Fran. 
zöfiiten Ausgewanderten ober Prieſtern, 
Minden und Mitgliedern geiftlicher Kor» 
porationen, welche aus den bejwungenen 
Läntern zwifchen dem Ocean und dem 
Rheine ( den Defterreihifhen Niederlan⸗ 
den und Deutfchland ) ausgewandert find, 
gehören, werben zum Vortheil der Sran- 
zoͤſiſhen Republik Fonfisziet. 2) Alle die⸗ 
jenigen, welche dergleichen Güter ıc. in 
Bermahrung haben, oder Schuldner dar 
von find, muͤſſen der Obrigkeit ihres Di. 
firiftö binnen 8 Tagen darüber Anzeige 
tbun; im Berfäumungsfalle bezahlen fie 


den boppelten Werth des nicht Angege⸗ 


benen. 3) Es foll ein Generalagent für 
die vereinigten Probinzen ernannt werben. 
welcher diefe Anzeigen annehmen, und 
das noͤthige verfügen fol. 4) Es iſt ver. 
boten, Wechlel zu afzeptiren oder Nego ⸗ 
tiogionen für Rechnung friegführender 
Mächte zumachen, bei Strafe der Kon. 
fitfatıon bed gangen Wertht, Die Ge— 
neralftaaten werden erfucht, dieſen Bes 
str in allen Orten ber Republif anr 
lagen zu laſſen. 


Schreiben aus Bafel vom 23. Febr. 

Mit dem größten Vergnügen eile 
ih Ihnen zu fagen, baß bie ‚sriebend» 
unterhondlungen bei uns den, bon jedem 
Menfchenfreunde fo innig gemünfcten 
Fortgang haben. Aus dem ganzen Ber 
tragen des vortreflichen zFranzöfifchen Ge, 
Burrhelemn , leuchtet fihdar 
en Wunf hervor, diefen verheerenden 
Krieg geendet gu ſehen; und dieß ſcheint 


nicht nur feine Seflnmung , ſondern auch 
die der ganzen Fransöfifhen Nation zu 
ſeyn. Es iſt fehr merkwürdig, den Re 
präfentanten einer Nation , tie fo groſſe 
Fortſchritte auf der Bahn bed Sieges 
gemacht hat, mit eben fo vieler Sanfte 
heit ald Würde vom Frieden fpreden 
su hören. Man erwartet jegt in- weni⸗ 
nen Tagen bie Ankunft des Preußiſchen 
Miniſters von Hardenberg, der an bie 
Stelle deö allgemeinen betrauerten Bra- 
fen von &oly treten foll, und mit feiner 
Ankunft eine noch beffere und ſchnellere 
Entwichlung des Friedensgefhäfted. Die 
gegenmärtig bier befindlichen Preußifden 
Sefretärd leben in der beßten Harmonie 
mit Barthelemy, und genießen viele Bes 
meife feiner Achtung ; fie Ipeifen öfters 
bey ihm, Man überzeugt fich mir jedem 
Tage mehr , daß Balel gu einem Schaus 
plage neuer Begebenheiten beſtimmt ſey, 
bie dereinft noch fpät in den Deakmalen 
der Geſchichte unter den merkwuͤrdigſten 
Benebenheiten dieſes Jahrhunderts glaͤn⸗ 
zen werden. 


vermiſchte Nachrichten. 

Die Frangofen ſollen fo gloͤclich ger 
weſen fenn, die Engländer aus beinahe 
allen Gegenden gu vertreiben, die fie auf 
der wichtigen Inſel St. Domingo eros 
bert hatten, Dieß thaten fie vorzüglich 
durch Hilfe der Negers, bie fie als frey 
erflärten (und mit denen fie Überhaupt 
von geber menſchlicher umgiengen, als 
die Engländer , Spanier und Holländer), 
— Die Sebrüder Dorn in Bamberg dur 
ben die verlorne Kunſt der Mönchszeiten, 
goldne Buchſtaben auf Pergament zu freis 
ben, wieder entdeckt. — Aus Koblenz fühs 
ren die Frangofen viele Koilbarfeiten fort, 
unter andern dad Kabinet des Herrn von 
Unbeſcheid, und die Bibliothek der Erjes 
fuiren, — Die öffentlichen Schulden der 
vereinigten Staaten von Mordamerifa bes 
tragen gegenwärtig neh 74 Millionen 
Thaler. 


c 
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Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 


zu Nro. 63 der Gräger Zeitung 1795. 
erregen. en, 


| Im Berlage bei Audreas Leykam im ber Etempfergaffe Nro. 109 


Srauenzimmer jur Beförderung ihrer Reinigung, 
ftärfet die Nerfen, temperire und verdünnet die-- 
Galle beiderlen Geſchlechts. Befagter Eöillider 
Kaffee trocken und gerieben, wird in halbpfün« 
digen Bleybuͤchſen verwahrt, und -beilchet in 
zwey Gattungen, die erſte Gattung enthält den 
feinften , id mit Lit. A. die zweite etwas gerin. 
ger, mit Lit, B. begeidnet. Diefe 2 Gattun. 
gen, werden emgekocht, wie der allgemeine Kaf- 
fee; 2 Loth wird auf ein Seidl Waller jum 
einfohen genommen. Die Fabrique dieſes Kaf 
fee6 it in der Mariahilfergaife , iu der F.F. Rote 
toeinnahme ın dem Daufe des Herrn Doktor 
von Winterf Nro. 594. Diefer für das menjdhs 
liche Geſchlecht fo deilſame Setrank koſtet das 
halbengPfund Lit. A. 55 fr. Lit. B. das hal 
be Pfund 45 fr. welcher auch Lothweiſe zu das 
ben iſt. Sollte I dem Bernehmen nad, Je—⸗ 
mand anderer erfredden, ber ohne Figenz , oder 
ohne hiezu berechtiger gu feyn, durch haufirende 
keute verfälfhten Gefundherts. Kaffee auf meis 
nen Namen zu verfaufen: dieſen Uibel vorzu: 
beugen, erjuche alle meine Herrn Kaffee-Xbnes 
mer und Wiederverfchleißer dergleichen Herums 
träger ( indem niemand von der wahren Fabrik. 
zum Hauſiren beſtellet iſt) mir oder ber bie 
orrigen hohen Obrigkeit anzuzeigen, Gräg den 
6. Pin; 1795. | 
Johann Georg Stöhr, privilegirter 
Sabrifent, und Inhab. diefed Kaffees. 


Poſt zu verkaufen, r 
Es hat ſich Herr Alois Haberl F. k. Pofk 
meifter ga Sauritſch in Unterſteyer entſchloſſen, 
feine durch 10 “Jahre Innengehabte Poll, famt 
Vofipferden, Waͤgen, Kaleſchen, Schlitten, ıc. 
aus frener ungebundener Hande zu verkaufen 
diefe VPoſt empfiebit fih Hauptſadlich aud 
nachſtehenden Vortheillen. ı) Mit einen Reis 
nen jährl. Poſteinkommen von fideren 500 fl. 
2) Durd das an der Laub » und Kommersiale 
firafe nähR gelegene gut erbaute Poſthaus mit 
> gene , treibt auf ber rin und | 6 Zimmern, gemölbten Rüde, Speis gewoͤlb 
08 , remiget das Gebtüt,, erfrifcher die l und Keller, bey welcher Poſt 3) Dre aroſſe 
+ Kunge wab keber, Diener vorzüglich dem | infehr von ſchweren Trieſtiner Wägen , vor 
| N bey Reifenden - Patfogieren und anderen Kaleſ⸗ 


Theater: Nadride. 

Fe onntags ben 15. wird im hiefigen Mat. 
Theater aufgeführt: die Waldimänner, eine 
kocuſche Dper in 3 Aufsügen, von Emanuel 
Shikaneder, mit Muſit des Heren Kapellmeis 
ſſers Henneberq. 













| Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Getraid » Picitation. 
Am 17. Märy wird von der P, k. Staats 
Hertſchaft Neuberg deflen eigenthämlicer Vor, 
rath an Woitz Korn Gerfie und Haaber , in 
dem Pfarrhofe gu St. Stephan ober Keoden, 
Vormittag von 9 bis ı2 Uhr durd, Öffentliche 
Werfleigerung dem Meiftbietenden verkauft wer. 
den, K. t. Steattherrſchaft Meuberg den 16, 
‚ Porn. 1795, 


Ader im Behand zu laſſen. 

- Den 11. Ypril Vormittag von 9 bis 12 
Uhr wird in der Amtskamtey des FE. £, Gtaatds 
gut RotdentHurn auffer Radter&burg der zu bier 
ſem Staatt ut gehörige, ben dem Geriteplag 
auffer Nadferäburg liegende ı Jod 205 II. 

' meifente Ader, welcher vorhin’pr. 8. fl. ı5 fr. 
verbeffandet wer, mieberum auf 12 Jaht duch 
Bertleigerung Im Biſftand geiajfen werden, 

E raadgut Rothenthurn den 17. Porn. 1795 
— — — 

vermiſchte Anzeigen. 


Luͤtkiſchen Sefundheits und Wir 

h L töihaftöfaffee®, 
f Diefer Sefunbheitd » und ein 
n’ melder in Grdg von dem Hoclöhlihen 
Juneroͤſlerteichiſchen Sudernium, dann dem [öB, 
Breiten: sum allgemeinen Verſchieiß nddigft 
2* und von der mebizinifchen Kafaltdr 
una ut und der menfclihen Gejundheit für 
voyein dienfam befunken werden. SDiefer gibt 
= Bruf ungemeine Nahrung und Anfechtung, 
* ent dauptſaͤolich für jene, tie an der Auß» 
- —J deſonders if} derſeide eine Staͤr⸗ 








* 


fen , wo bad ganze Jahr ber einene » ober er» 


faufte Wein ohne allen Tay audgefchenfet wird, ° 


4) Sind bey dafiger Pol % fehr groſſe mit 
17 Joch nahe gelegene Wieſen, dann 5) Jene 
nacht an dem Dofihaufe angelegene fette Grund» 
flücte mit so Megen ausfuat , nebft Küche. 
Krauth » und Obftgarten, daß man alſo vor 
“ die Vofipferde weder Heu noch Kader Faufen 
darf. 6) Mit einer an dem Poſthaus gelegenen 
mit allen Handwerfözeng verfehenen Huefſchmi⸗ 
ten. 7) Kann ſich ein ſeweiliger Erkaufer von 
den ſo, nahe gelegenen, ohnehin berühmten 
Sauritſcher Weingebirgen mit einen Weinhandl 
viellen Vortheil verſprechen. 

Diefe Poſt ſamt Mealitäten find pr. 
10000 fl. suverfaufen, unb ifl fih den Seren 
Poſlmeiſter daſelbſt des mehreren zuerkundigen; 
auch koͤnnen etwelche 100o0 fl. auf den zten 
Sag gegen gewöhnlichen Intereſſe auf einige 
fahr erligen bleiben. R. k. Poſtamt Sauritſch 
den 9. Maͤrz 1795. 

Alois Haberl Poflmeifer. 


— — — — — — 
Garten und Wieſen im Beſtand zu vrlaſſen. 


Auf der obern Lend nähft dem Damm 
am Müplbadh it ein Küchen» Grad » und Baum⸗ 
. garten, ohne ober famt einer Wieſe, wodey 
gan fuͤglich 3 Kühe erhalten werden fönnen, 
mit einer Wohnung zu ebener Erde von 3 Zum 
mern, Kuchel und Keller zur Einfeg und Kühe 
fall auf 4 Kühe mit den erfoberliden Heuſchlag— 
auf mehrere, Jahre im Beſtand zu verlaufen. 
Her. Küchengarten if von fehr guten Grunde, 
und mit einem vor 6 Fahren angelegten Spar» 
gelſtuͤck verfehen. Der Obflgarten befteht auß 
meift jungen hochflämmigen Kern » und an 3 Sei⸗ 
ten auf Trielagen ausgebundenen verſchiedenen 
Steidobſidumen, worunter ſih aqte Franzoͤſi· 

fhhe Pfirfiche beſonders auszeichnen, daher aud 
gue nöthigen Pflegung und guter Erhaltung der» 
felben ein erfernter Gärtner erfodert wird. Uib⸗ 
eigens ift der Garten mitteld des durdfließen: 
den Mühlbade , und angebrachten Wailerb:hält 
nigen ‚sur, Bequemlichkeſt und yum Nugen im 
Begiehien mit hinlänglicen beflänbigen un? fies 
handen Waller an der Hand verfehen, Nihere 
Auskunft giebt das Leykam'ſche Zeitungdfomteir. 


Citat, der Erben — Hauptmannse Ter 
plan. 

Don dem Ef. Inner und DO, De. Jud. 

del. m, m. wird auf bittlide Vorſtellung des 

Steyeriichen Fitkalamtes, daß die mitteld des 


"sem Berderben unterlie 





unterm 4. April 1793 — — und den 
Zeifungblättern eingefhalteten Edikts vorgefo» 
derte, don dem zu Radkersburg verſtotbenen 
Herrn Hauptmann Auditor Terplan ernsnnte 


Erben Franz Koren und? Marla Koſchnika in 


dem darinn anderaunten Termin von ı Taht 
6 Wochen und 3 Tägen zu dem bey diefem Ger 
richte Depofitirten Verlaſſes Betroge pr. 13 fl. 
ı 12 fr. fih nicht gemeldet haben, zur Wirk 
lichen Adjudieirung eine Tagfagung auf den 16. 
April früh um 9 Uhr vor dieſem Jub. del. mi, 
m, biemit beſtimmet, und gu ſolchen oderwaͤhn⸗ 
fe Erben mit dem Auftrage vorgefebent — ſich 
ser obigen ihnen zuftändıgen erlaſſes Be⸗ 
trag fo gewiß gehoͤrig zu —— * widei· 
gens denenfelden hierinfolls das ewige Stils 
fhmeigen auferlegt und obbemelbte Berlaifens 
Schaft ohmeweiterd dem hoͤchſten Uerario Hurt 
fennet werden folle. Bräg den 5. März 179% 
Ex Conf, Cal, Reg. J. d. m. m, int. & 

fup. Aust. _ 

In Abweſenheit des fom. Gen. 

Freyherr dv. Neugebauer, Fed. M. b. 

| sr. Katpar Edi. v. Heillinger: 


— — e —— 
Licit. ber. Felir. Kapuſiſchen Mobilien. 
Der Magiſtrat der fr Fi Areisſtadt Zilli 
als Abhandlungs Jyſtanz nad dem Tode bei 


ya Fran in Unterfleyer verfiorbenen Hetın 


dfarrers Zelir Kapuß hat deifen hinterlaffeneb 
endes Mobiliar Ber 
mögen eheftend durch Öftentlihe Verſteigerung 
hindanzugeben , und zu dem Ende auf den 26. 
März und bie darauffolgenden Tage im Drtt 
Srang , in ben gemöhnfichen Ficitationdfiunden 
eine Zagfagurg mit dem Beyſotz zu beſtimmen 
defunden, daß das sur Verſteigerung beſtimmtt 
Vermoͤgen in verſgiedenen Gelraid Vortath 
etwad Wilhr, Zinn Meſſing Kupfer, Buͤchet 
und Hausgeraͤthſchaften, Weycheug, etwat 
Wein, Horn und Borflen» Vich beſtehe. Kauf 
tuflige belichen ſich an gedachten Tage Etund 
und Ort einmufinden. Bon dem Mayiftrate der 
£, f. Kreisſtadt Zilli den 7. Mär 1795. 
Erverin Pergboit, Siadtrichter⸗ 
Bigilius Holzbaur, Ennd. 


Es wird ein Schreiber von einer gut for 
reften Hantfärift geſchucht. Nähere Auefunft 
giebt das Keufam’fce Zeitungsfomtoir. 


— — — 


58 wird zu wiſſen gemacht daß die cr“! 
berfielle auf eines Heriſchaft den Cilli bereit 
vergeben iſt. pr) 





Lieit, der Adam Moſeriſchen Senſeuſchmiedte. 

Bon dem Drtögerichte der Herrſchaft 
Bumptenflein in Oderſteyer im Endthale, wird 
hiemit bekannt gemadt. Es fen auf Anlannng 
bed Adam Moferiichen Könkursmaſſe Bermals 
terd Georg Meupeer in bie öffentliche ‚Feilbietung 
der in dem Adam Moferifchen Konkurſe befind- 


lichen gu dieſer Herrſchaft dienſthare und auf 


6060 fl. unpartheniib geichägten Senſenſchmidte 
in Laſſing gemilliget worden. Zu welchem Ende 
hiemit zur Öffentlichen Verſteigerung der odbde⸗ 
meldten Senjenihinidte die erfie Zeilbietungstag« 
fagung auf den 8. Yuny db. J jedesmal Bor’ 
mittags von 9 big ı2 Uhr in dieſer heerichafide 
Amtsfanslen ınit dem Anhange deitimmt wird, 
daß wenn gedachte Senfenfdmidte bey ber erſten 
oder gwenten Merfleigerungstanlagung nicht um 
den Schägungdwerth oder darüber an Dunn 
ebraht merden follte, felde bei der dritten 
Derfteigerung auch unter der Schägung hindan» 
gegeben werben würde. 
DOrtögeriht dee Herrſchaft Sumptenflein den 
2. Mir 1795. 
Joſeph Bublay Innhaber 
und Ortsrichter. 


—— — — — — —s — — 
Convoc. ber auf den Vetlaß des Georg Zeder, 
mann, geweſenen Dechant zu Straden, Än 

ſpruch Hadenden. 

Nachdem bei der unterm 20. Auquſt d. J. 
bei der WBogtherrichaft Seggau abgehaltenen 
—— über den Verlaß des un. 
term 16. Auguft 1783 verſtorbenen Beorg Ze 
dermann, geweienen Dedast gu Gtraden, in 
Rüdict ter gerügt gweifelkafren Tefkaments: 
ausdrücte, und unbeflimmte € dseinſe tzung die ber 
Berhandlung aegenwärtig gemeinen gefamten 
Deren Vertreter, Erden und Kuratorn ıhre New 
Berunien fogelaltig zu Protofoll negeben haden, 
aß folde Zweifel von den Teilomentserefutern 
erflärer werden follen, diefe nun auch an Unter 
Fioneten als von der .boiäbl. £, ?. In. Del. 
airellationdfielk zur adnıliden Berichtig: und 
erhantlung der Georg Zedermannfchen Merlat: 
— Im Namen der Vogthertſchaft Segaou 
a ——*— Kommirfdr ihre Leftamentseriäuter 
‚Erklärung übergeben, und darin ausdrüclih 

immer baten, daß nur allein die Armen der 
- tradner Pfarr mir den Befreundten ‚ und An 
mandien des Herrn Erdlaſfers zur Lnverf.l 


ehihaft derufen die. Str 

Dr JUE DIE Strabner Kirche aber 
ram aeten beflime eben, foimerben -durc ne 
eg die SORE die gelamien Georg 







Zedermannfhe Blutäfreunde usb Anverwand 
dann all jene, weldhe anf aleich gebadten V 
laß einen Anſpruch zu machen glauben, bei 
öffentlich mit dem Beiſatz erinnert und dorg 
den, daß felbe über fhon im dv. F, vern 
publisirten , deu Öffentlichen Zeitungen eingeſd 
ten Edikt beflimmt gemwefene Verhandlungöt 
fagung bei Unterzeichneten mit ben nöthigen 
gitimationszeugniſſen verfehen ihre Erbser! 
rungen affogleich einreichen, und zu ber auf 
10, Auguſi d. J. beilimmten Berlafiverhantlun 
tagfagung unausbleiblich erfheinen follen, 
wibrigen die Abhandlung ubarfrloffen, und 
Verlaß den ſich gemeldt» und legimirten @r! 
ohne weitere Ruͤckſicht eingeantwortet wer 
würde; wobei in Abſicht deren etwa vom Paı 
Abweſenden, und noch unbekannten Befreunt 
und Anverwandten des Erblaſſers die weit 
Erinnerung beigefeget wird, daß benfelden n 
immer ber ſchon im v. J. der Abhandlungs 
ſtanz Herrfhaft Seggau aufgefiellte Herr $ 
rator Doft v. Barena in Graͤtz, zugegeben 6 
be; daher fie ſich an ihn mit ihren Behel 
zur Legitimation und Erböerflärung verwende 
oder auch einen andern beliebigen Gemaltstrd 
erwaͤhlen, oder fich perfönlich bei Unterzeich 
ten melben mögen , in wibrigen fie ben dadu 
etwa zugehenden Schaden ıhrer eigenen Sau 
jeligfeit gugumutben hätten. Hertſchaft Ob 
wilden den 20. Febr, 1795. 
Janay Boͤß, Bermolter der Herrſch 
Oberwildon, als abgeordatter Komm 





Citot. des Maethias Eberl. 

Bon dem Vexrwalteramte der Heerſch 
Herberſtein in Stehermark, Graͤtzer Kreife, w 
anmit defannt gemaßt: Es Haben die Erl 
um Einberufung des ſchen vor mehr als 32 
ren unter dad Militär geſtellten dießberritaf 
chen Erdholden Mathias Eberl, welter ı 
der Pfarre St. Ruprecht, Ortſchaft Älberſt 
nebürtig , hierorts das Anſuchen gemacht. 4 
nun ın derſelben Geſuch gewilliget worden, 
wird ibm Mathias Eberl, falls er anuch ı 
eben fenn fellte, biemit aufgetragen , daß 
fih bei dem Bermwalteramte binnen ı Jahe, 
Wohen und 3 Tagen fo gemiß melden, wie 
midrigen er für todt erkläret, und fein Bern 
gen , welches insgefämt in 85 fl. 49 fr_beile 
der Ordnung nad vertheilt, und den ſich le 
timirenden "Erben eingeanimwortet werben fi 
Dermwalteramt der Herrfhaft Herberſtein den 
Mir; 1795 


Seräthfchaften» Ricitation. 


Mondtaqs den ı6. März, und bie bar, 
* auffoigenden Tage wird in Gendorf im Rofen» 


hof ro. 157 don 9 bis ı2 Uhr Vormittag, 
und Nachmitiag von 2 bdis 5 Uht im erſten 
Stock, Bold Gilder gute Perle und andere 
Dreziofen, Sack und aubere uhren, faubere 
Frauenkleider und Waͤſche, verjdiedene Haus 


leinwand als Meiftene Aporftene und Rupfene, 


Tofelmäfh und Haudgrätl, Bethaewand, arof- 

fe Spiegel, Zinn, Meſſina, Kupfer Eifen und 

mehr dergleihen Geraͤtdſhaften dem Meifibie» 

tenden gegen gleich baare Bezahlung hindange» 

geben, wozu Kaufluflige höflihft eingeladen find. 
Franz Temmer, £. £. Kandrehtöge- 

ſchworner Schaͤtzmann und Ausruffer* 





Mobilien-Lizitation. 


Den 26. dieſes Monats werden in ber Bes 
haufung ded Herrn Anton Pagler bürgerl. Bier: 
brauern in der Herrngailen Nro. 25%. nad Hin 
fcheiden des Anton Sgatberoni verſchledene Deut» 
len, und Leibskleidung, vorzüglich aber ein Kia: 
vier, ein Violin, und andere Mufifatten Vor⸗ 
mittag von 9 bi6 12 Uhr gegen fogleich baare 
Berablung den Meifibietenden hindann gegeben 
werden, da ber feelige ein bekannter Maitre 
ber. Mufit , und ein geſchickter Kompofiteur war, 
fo ift fein Zweifel, daB ſowohl dos Klavier , 
als Biolon von vielen innerlichen Werth, ald 
auch guten Kompojttionen von ihme ſelbſt, und 
anderen berühmten Meiſtern feyn werben, 

Mathiad Fritz, Wagiſi. Geſchwr. 
Schaͤtzmeiſter und Ausrufer. 





Karpfenſetzlinze und Strecker zu verkaufen. 

Jetzt eintretenden 1795 Fruͤhjahre find bei 
der Herrſchaft Negau in Unterleuer 10 bis 11 
taufend fhöne, gute KRarpfenfeglinge und Stre- 
er zur Befagung um den billigſten Preis yu be. 
fommen ; nur hätten ſich die Käufer etliche Ea- 
ge vorher zu melden, als fie diefe Fiſchdeſatzung 
abzuführen gelinnet find, damit man Zeit gemine 
sine, die Teiche adlaffen zu koͤnnen. 

— — — — — — — — 
Artiſchockentinder und Spargelwurzen gu ders 
kaufen. 

Es find auf dem Jakominigrund im aräfl. 
@rubenbergiihen Garten, am Pla des alten 
Holmagayınd , van fihönften Holänderforten 


Artiichoctenfinder und junge jährige und zwehjaͤh · 


zige Gporgelmurgen zu werfaufen, 








Ader zu verkaufen. ° 

Der hereinwaͤrts St. Leonhard an ber 
Gleisdorfer Pofifiraffe gelegene, und für Anfied, 
ler fehr gut und vortheilhaft geeignete fogenann- 
te Konfift Dominitelader, wird von dem Eis 
genthümer ſtuͤckweiſe bindangegeben. Kauflufli- 
ge belichen ſich hiemegen bey den Eigenthümer 
im 3ten Gad Pro. aos im ıten tod an 


“qumelden , wo das mehrere muͤndlich wird aufe 


gefläret werben. 


Nachricht. 

Im fogenannten Dadidiſchen Kaffeegewoͤlhe 

9 nebft verſchiedenen andern Weinen neuer 
ontepoliciano bie Flafde pr. 51. Fr. neuek 
Nefoeko die Man gu 24 fr.; und die Maaß 
Tproler um 36 fr. zu haben: aud Eiofolade 
von eigener Fobrik dad Pf, von 18 bis 36 Br, 
— 


MWeinperfauf. 

In der Sporraafie Mro. 76 im Holleris 
ſchen Haufe‘ find nachfichende Werne zu haben: 
Echlehenwein die Maaß pr. 40 fr. Weirelmein 
die M. 32 fr. 1788er Radkersdurger und 
Murberger 20 fe, 1794ger Ritterbberger und 
Mefienger 16 Er. au in im nämlicen Haufe 
im 2. Stock rücdmärte eine Wohnung mit 4 
3 oder auch 2 Zimmern, Rüde Speisgewoͤlb 
Holzleg Boden, und mieder ein Zimmer mit 
2 Better für Kaufleute zu verfallen. 





Wohnungtverlaß. 
In der Kloffermizfergaife ro. 388 ift ber 
erfie Stock gu verloſſen, welder aus 3 Zunern 
Rudel Speisgewoͤld und Holzleg beficht, auch 


kann Liebhadern der Hausgarten mit einem Kel 
fer dezu geneben. 


Licitations, MWiderrofung. 

Die auf ben 24. März ousgefäriehme 
Verfieinerungd » Tapfakung ber Marianna Pros 
pernesaiihen Mealitäten zu Rottenmann wird 
eintweilen dis aufs weitere hiemit widerrufen. 
nn Staatäherrfhaft Nottenmann den 2, Märı. 

I * 





Rahridt. 
Im BGeydorf if ein Eleined Haus famt 
Barten im Befiand gu verlaſſen Mähere Auss 
kunft giebt das Leytam ſche Zeitungtkemtoir. 


86 mertenısco fl. aufzunehmen gefuct 


nähere Auskunft aiedt dat Leukami | 
en 8 eytamilche acitunge 
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Im Verlage bei Undreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109 


7 
j fommiffion gerichtet werben. — Zu Mar⸗ 
| Paris den 21. Febr. feille fdeint_bie Ruhe von Dauer yufeyn. 
NH: Heiterkeit, die unter dem Eyran» | Die Gutgefinnten und Frieblichen im kan⸗ 
nen Roberäpierre ouß Paris ver, | de haben jest in jenen ſuͤdlichen Provin- 
baunt war, ſtellt ih nah und nad) wie⸗ 

der ein, und man fieht wieder fröhlide 
Seſichter. — Unfere Armee, bie Hol. 
land eroberte, war go 000 Mann flarf, 
von ber Sambre⸗ Uund Maasarmee find 
nah 40,000 Mann nadgerüdt , fo daß 
jegt 120.000 ‚Frunofen in Holland fit» 
den, von denen bie Hälfte in ben Fer 
flungen liegt. Die Provinn Seeland if 
vorzüglich ſtark mit Fransöfifhen Erups 
pen befegt. worden, weil fie aus mehrern 
Iofeln beileht, und bie Engländer leicht 
auf einer berfelben landen fönnten. Die 
Moas, Schelde, und der Rhein find 
Jret in unferer Gewalt, und bie vielen 
Rarfen Holldnbilden Feſtungen ſichern 

die Stellung unferer Armeen. 
Auch zu Toulon ıf die Ruhe wie⸗ 
ber bergeftellt, aachdem man die Ränfe. 
naher, melde die Sarniſon untör fi 
ntsmeyen and einen Adnzlinen Aufftand 
regen woilten, arretirt hatte. - Diefe 
reden durch eine dazu niebergefegte Briege» 


sen nicht nur die Oberhand gewonnen, 
fonbdern verfidrfen fih auch rda ib mehr. 
ſſen herbei 


Nur mehrere Lebentmittel muͤſſe 
eſchaſt werden. — Die Gemeinde von 


Daris wırd in 12 DBesirfe abgetheilt. In 
jedem wirb eine Beurksſchreiderey in eis 
nenr dazu befonders beſtimmten Gebdu- 
de angelegt. Das Ausruſen der neuen 
Ehen gefchieht vor ber Hauptthuͤre deſſel⸗ 
ben. Alsdann wird eine Urkunde, dafl 
bie Ausruſung des neuen Ehepaurd ber 
dorgeſchriebenen Drbnung gemäß geſche⸗ 
ben fey, auf der dazu beſtimmten Tafet 
an ber Thüre angeheſtet. Eben dieſe 
Urfunde wird auch an dem Hauptthore 
der dtheilung, worinn das neue Ehe» 
paar wohnt, angefchlagen. Jede Ber 
zirfefhreideren enthält einen Beamten, 
Subflituten, Schreiber und ı Diener, 
mit 3600, 3000 , 2400 und 1200 fi. 
bres jdorſlichen Befoldung und abwechs⸗ 
lungöweife ein Rothömitglieb von ben 
Stadtabtpeilungen. Innerhalb 3 Tagen 


muß bie Schreiberen Jebermann bie bes 
gehrten Geburt. Ehe s und Sterbeſcheine 
überliefern. Dagegen zahlt der Begeh—⸗ 
rende für jeden Geburtsausrufungs und 
für jeden Sterbefchein F Sols; für eis 
nen Ehe»für einen Eheſcheidungeſchein, 
fo wie für einen Schein, wegen Annah: 
me an Kindesftatt , 30 Sols. Uiberdie 
wird noch der Stempel bezahlt, Alle dies 
fe Gebuͤhren gehören der Gtaatöfaffe gu. 

Das neue Repolutionegericht hat be: 
reitd mehrere wegen Kontrerevolution und 
Meligiontfhwärmeren angeflagte Perfonen 
f:en geiproden, und geflern, den 20, 
Febr. die Anklage gegen den Profeſſor 


fa Croix vorgenommen. Diefer ift aus’ 


Paris gebürtig, ein Mechtägelehrter, 51 
Jahre alt. Befanntlih wurde berfelbe 
vor mehrern Wochen von Duhem in bem 
N. K. angeflagt , daß er in einem Buche: 
Derifranzölifte Zuſchauer während der Re⸗ 
volut onsregierung genannt, die Herſtellung 
der Königewärbe und die Zernichtung ber 
Nationalrepräfentation angerathen habe, 
Der R. K. begieng damals die Lnflug. 
beit, bei dem Anhören etlider von Du, 
hem aus dem Zufammenhange herausge- 
eiffenen Pinien gu befretiren, baß ber 
Verfaſſer, La Eroir , dem Mevolutiond, 
gerichte übergeben werden folle. Und 
dann nach mehreren Tagen, ba die Mit» 
lieder das Buch inzwifchen erſt gelefen 
atten,, fanden fie ſelbſt, daß die Sache 
ch anderſt verhalte, 
Dieſer Prozeß hatte inzwiſchen bie 
Aufmerkſamkeit von ganz Paris, ja von 
ganz Frankreich auf fib gezogen. Es 
erfheinen yo geſtern unzählige Zus 
fchauer und Zuhörer in dem Gebdube des 
Revolutionsgerichts, außen auf den Straſ⸗ 
fen ꝛe. Nachdem die Sache ber redtlis 
chen Orbnung gemäß öffentlich und genug. 
fam abgehandelt war , wurden bie Ge⸗ 
ſchwornen um ihre Meinung gefragt. Und 
biefe erflärten : Es laſſe ſich nicht erweir 
fen , daß jene Schrift die Herfiellung der 
Königdwürde und die Aufhebung der Nar 
tionalrepräfentation zur Abſicht babe. Die 


Richter ſprachen demnach cinmütbig den 
Argeklagten frey und entließen ihn. Ein 
allgemeines Beifallsgeſchrey folgte ger 
J , und fa Eroir wurde von dem froh⸗ 
lockenden und ihm gluͤckwuͤnſchenden Bolt 
nah Haus begleitet. ” 

Geflern trug — ——— im Na⸗ 
men bed Komite's der Regitrung, Polis 
zey und Gefeggebung einen Bericht über 
bie Freyheit der Gattelverehrungen vor, 
Er warb oft durch allgemeines Beifall 
geben unterbrodhen und hatte ein Dekret 
sum Schluß, das viele fogleih zur Abd» 
ſtimmung bringen wollten. Ehenier ſtell⸗ 
te vor, daß eine fo wichtige Sache Zeit 
jur Uiberlegung und Verſchieben auf ti» 
nen andern Tag erfodere, damit niet 
die Bosheit nachher- Sagen Fönne: es fen 
ein Enthuſiasmus-Dekret gegeben worden. 
Man las es nochmals vor, erörterte Punft 
für Punkt, und gab dann mit einigen Zu» 
fägen und Abänderungen des Vorſglags 
folgendes Defret: 

2) Keine Art von Gottesdienſt (cul- 
te) fann in der Ausübung geſtoͤtt werden, 

2) Die Republik befolder Keinen 
Sottesbienft feine Diener. “ 

3) Sie verforgt auch Feine Religion 
mit Plag, um darin irgend einen ots 
tesdienit auszuüben, oder zue Wohnung 
für die Diener berfelben. 

4) Deffentlide Eeremonien bon je 
ber Art von Gottesdienſt außer dem Ber 
fammlungdhaufe find verboten. 

‚5) Das Seſetz erkennt feinen Bot, 
tesdienſt. Niemand Fann oͤffentlich, aw 
fer dem zur Gottesberrehrung dienenden 
Plag mit Kleidern oder Zierrathen er⸗ 
fheinen, die gu irgend einer Art von Bots 
tesdienſt gehören. 

6) Jede Verfammlung, um Colt 
ju verehren und anzubeten , fleht unter 
der Auflicht ber Beamten für Polizey und 
Öffentliche Sicherheit. 

) An keinem öffentlichen Ort barf 
iegend ein Zeichen einer Religion aufge 
ſtellt werden. Auch darf feine Aufisrift 
außen an die Verſammlungsorte einer Re⸗ 


— * — — — — —— — — 


——————— — — — — — — 
ligiensgemeinde gerat werben, Proflar Hamburg den 26. Febr. 
mationen oder öffentliche Zufammenderu- Bei dem aus Holland nad mehrern 
fungen zur Ausübung irgend eines Got» | ganpern hin immer mod gehemunten Laur 

fe der Posten koͤnnen die Nachrichten HR 


tesdenſſes find verboten. 
8) Die Gemeinden und Gemeinde | y.per Meder gan neu, an. gan) vole 
fdndig feyn, Die neueften durch ben lege 


' 8) ıben 
obtheilungen * — in — 
| Be Nomen und aus der Femeimderalt T fen Kurier eingelaufenen Blätter enthals 
5 ud rd herr. Meta ten indeß eine Denge Meuigkeiten, die 
"> Die barf sum Behten einer Mes | DIE . — vollſaͤndiger, zum 
figionegemeinde und sur Lnterhaltung ihr Theil Fürger mitteilen: 
ges Gottesdienſtes, irgend eine beſtaͤndi⸗ 
ge ober lebensldugliche Schenfung gemacht, 
ober eine Abgabe aufgelegt und entrichtet 


werben. 
0) Jebeß Vergeben negen biefed 
Gefeg wird nad ben Voliyenfirafgefegen 


geohndet. 

11) Alle andere Geſetze, bie dem 
gegenwärtigen entgegenſtehen, find hiemit 
abgeſchaft. 

Vorgeſtern find Barras, Armanb 
von ber Maas und Letourneut, um als 
berollmddtigte Kommijfarien bed M. K. 
nah den Afrikaniſchen und Dflindifchen 
Befikungen ‚und gefiern Bourdon de (Di: 
fe. Bardon und Giraud, um als ſolche 
nach St. Domingo zu geben, ermählt 
worden, 


























Vrotokoll der Berhandlungen ber pro⸗ 
viſoriſchen Reprdfentanten bes Volks von 
Holland, vom 9. Febr, Aus Vlaardin⸗ 
gen, Naarden und dem Soonlande, wels 
che bißher feine Stimmgerechtigkeiten im 
ber Berfammlung von Holland gehabt 
wurden Deputirte unter Zujauchzen aufs 
genommen und beeidigt. — Eine Depus 
fation Leidner Studenten wuͤnſchte der 
Verſammlung zur Herſtellung der Rech⸗ 
te der Menſchen Gluͤck, dußerte dabei 
ben Wunſch, daß das Gebäude der Freys 
heit zum irdifchen Gluͤck des Volks beis 
tragen und ewige Zeiten dauern möge, 
und bat zugleih, bie Univerfirdt in ihe 
‚rem bisherigen Zuſtande gu laſſen. Zu 
Kuratoren ber Univerfität von Leiden wur⸗ 
den die Bürger Leſtebenon, Paulus und 
Hahn ernannt; bie Fnauguration des 
Neftord auf den ar. beflimmt. — Die 
Bewindheber der Oflindifhen Kompagnie, 
Kommer Amfterdam , meldeten fhriftlid, 
fie befänden ſich durch die Aufhebung deB 
Kollegium der Fommittirten Räthe in 
Berlegenheit, weil fie nun bie verlies 
bene Autorifirung , um die noch micht ders 
debitirten Wechfelbriefe mit 3 1/2 Mile 
lionen gu vermehren, nicht zur Ausfühe 
rung dringen fönnten. Wurde an den fir 
nanzausfhuß derwieſen. — Der Gr 
neralquartiermeifter Bentinf geigte dem 
— an, daß fein Bruder mit dem 
Iteften Sohn Wilhelms V. nach England 
geatz fey und zuräd zu Fommen münfde, 

er Dräfident wurde autorifirt , ihm-zu 
antworten: &8.fen zwar ein Plafat ge» 
gen dos Emigriren, aber Feines gegen das 


Saag den 18. Febr. 

Noch zu Ende dei vorigen Monats 

baben die Reprdientanten des Volks von 
Dolland ıhren Miniſtern ‘an den Höfen 
gu Bien, Berlin und Yondon ben Be 
febt zugeſchickt, biefen Böfen von dem ver; 
änderten Buflande unferer Angelegenheis 
sen Bericht abzuflatten , ihnen gu erfld. 
ren, daß bie Franoͤſiſche Republik bie 
Fndipendeng des Batavifden Volks feyer- 
Ib anerkannt habe, und ben WBunfd zu 
dußern, mit ihnen in Freundſchaft zu bfeis 
ben. Doc fol den Höfen zu Berlin und 
Eondon zugleich angezeigt werden, baf bie 
Generalftauten ſich von der Garantie auf 
— von 1788 für erledigt 


Zuruͤckkommen erlaffen. — Huf bie An- 
geige bed Amerikaniſchen Gefandten, - 
einige Amerikaniſche ſegelfertige Schif⸗ 
fer angehalten zu werden beforgten, warb 
den Fommandirenden Dffigieren in den 
Gechäfen der Befehl yugefhidt: Alle 
Schiffe mit Diöfretion gu vifitiren, und 
Perfonen, die ohne Paß auf denſelben 
befunden werden , anzubalten. Eine Fran⸗ 
göfifhe Abfchrift hiervon wurde den neu. 
traten Gefandten zusufenden beorbert. — 
Es murde beſchloſſen, ein Amerifanis 
ſcheß Schiff nad Oſtindien mit der Nach⸗ 
richt von der erfolgten Revolution zu ſen⸗ 
den, auch nach Aleppo, Konflantinopel 
und Genua Nactricht davon zu ſchicken. 
— Es wurde ein Plan zur völligen Her» 
ſtellung des gaͤnzlich verfallenen Natio⸗ 
nalkredits eingebracht. — Der Wohlfahrts⸗ 
aus ſauß meldete , daß geſtern 4 feiner 
Glieder in dem Haufe des van Spiegel 
geweſen, und daſelbſt an dem angemiele: 
nen Dre die Briefe in Ziſſern gefunden 
haben, welche der Aueſchuß entyiffern 
faffen , und fie der von Lelyveld einge 
ebenen Abfchrift gemiß befunden habe. 
ie Hautfrau ded von &piegel überlie, 
ferte ihnen auch 4 Nummern bed Jour⸗ 
nal des Debatd; aud fanden fie noch 
einige andere Briefe und Papiere. 


Preßburg den ıc. März. 

Geſtern früb um 6 Uhr fieng dad 
Donaueid bier au breden an, und ıfl 
gegen halb 8 Uhr in völligen Bang ge⸗ 
. fommen , ohne einigen Schaden verur— 
ſachet su haben, woburd nun unfere Sor⸗ 
. ge wegen einer langwierigen Sperrung 
der Paffoge über dieſen Strom auf eir⸗ 
mal gehoben wurde, indem bereitd no 
geftern die noͤthigen Auſtalten zur eins 
deiligen Uiberſuhr mit Pietten , bi6, zur 
Herſtellung ber fliehenden Schiffbruͤcke, 
getroffen, und aut wirklich ſchon über 
gefahren worden if. Das Waſſer, wel⸗ 
Se während dem Eisgang um ein merk 


liches angewachſen iſt, Fänge wieder um 
etwas zu fallen an, man glaubt daher, 
dab von einer dießfeitigen Uiberſchwem⸗ 
mung nichts gu befürchten ſeyn dürfte, 


Wien den 13. März. 


Se. Maj. haben den Eruppenfland - 


in Italien zu vermehren, und das Ge⸗ 
neralfomandb der dor igen Armee dem 
Feldzeugmeifter, Baron de Bin® gu über, 
tragen, den feitherigen Beneralmajer , 
Grafen Eanto d'Yrles Hingegen, zum 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant , und Komman⸗ 
danten ber Feſtung Mantua, an bie 
Stelle des abgelebten Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenans Schmidfeld, zu ernennen geruhet. 

Zur Vermeidung aller möglichen Ge⸗ 
fahr ward, einer Hofentfchlieffung vom 
30. Jaͤner zur Folge, der Gebrauch bren⸗ 
nender Wachsfackein und anderer Wind» 
fihter nicht nur auf den fimmtlihen Do» 
naubruͤcken, fondern auch auf allen ans 
dern Bruͤcken vor den Thören biefer 


Haupt» und Refidenn » Stade auf dab 


'ftrengfle verboten, und dieſes Derbat 
zur allgemeinen Wiffenfhaft und pflidht« 
mäßigen Nachachtung befannt gemacht. 

Einer von den Staatsverbrechern, 
der Kaufmann Hackel, fand geftern zum 
erfienmale auf der Schandbühne , welches 
auch noch heut und morgen gefdieht, 
wonach berfelbe auf 30 “Fahr auf eine 
Feſtung fommt. Der hohe Markt, wor 
auf die Schandbuͤhne errichtet ward, war 
fo mit Menfhen angefüllt , daß verſchie⸗ 
dene Ungqluͤcksfaͤlle fich ereignet hatten, 
Zwen andere Derbreher, Frany Gotthar⸗ 
di, und Fran) von Troll, heise landed- 
fürflihe Beamte , wurden , erflerer auf 
35 , legterer aber nur auf 5 Jahre, gu 
harten Sefinanıäfteafen verurtheilt. Das 
Urtheil über Jaz, Riedel und Brands 
ſtaͤdter iR noch nicht gefällt. — Berichte 
aus Dfen melden daß dıe Erefution übte 
de dort verhafteren Witverſchwornen au 
naͤchſtens erfolgen werde, 


Steyermärkifche Antelligenz- Blätter 


zu Rro. 64 der Graͤtzer Zeitung 1795. 











Narktpreis 


Im Berlage bei Andreas Leykam in ber Erempfergaffe Niro. 209 


vom Monate Februar, 1795. 


Metzen Weizen 
m. 
Gerfie 
Haider: 
Huber 
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Tuͤrkiſcher Weize 
Erbin. . 
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Kalbfleiſch. 

Schweinenes mit Schwarte 
Schmalz .. 

rohes Inſchlicht. 

—* geſchmolzenes 
1 Zentner Deu , 


1&Schobder Stich 
4 Eper 


.». te 1 0 Fr rare 
. 0102 Te Teer rig 


1 
* 
» 
® 
. 
r 
2 
% 
. 
» 
1 
v 
* 


. 0, 0, 40 De tar tar 


+ 
* 
- 


* * 


ur. Verordnungen: 


Kurrende von bemf. k. Gubernium im 
Gtenermarf: 

Nachdem das Koͤnigreich Ungarn darmalen 
Vangel am Setroide . —* auffer 
Stande iſt, die J. DO, Erbländer in der Körner 
heferung gu übertragen; fo haben Ge. FF. Ma- 
jeftdt unfer allergu digſter Pandetfüeft und Herr, 
durch a —— 
nm 9:, Empfange 17. Janer d. J., um bie 
Ratural » Verpflegung, welhe die fo Jahlreich 
vu selbe ſtehenden Armeen nebſt den übrigen 
nach in ihren Standquartieren gurüchgebtiebenen 
Truppen für dad bereit eingetretene 1795fle 
Militär · Jahr bedürfen, weniaftene zum Theile 
Inner Eanded gu ſichern, und andurch gum Ber 
flen Abrtflihrer getreuen Unterthanen den Aus⸗ 

bed Geldes zu vermindern, für bie drey 
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J. O. Probinzen Steyer, Kaͤrnten und Krain, 
eine Landeslleferung von 30,000 Metzen Korn 
su beſtimmen geruhet, weven gemaͤß ber von 
der hiefigen Prowingial » Staatöbuchhalteren nach 
bem allgemeinen Körner « Ergeugungsftande, und 


der dießfalls erfloffenen hoͤchſten Vorſchrift qe— 


machten Untertheilung für dieſes Herzogthum 
Steyermatk 17197 Metzen ausgefollen find, 
welcher Betrag non ebendeſagter Staatebuhhals 


. teren nach gleichem Maaßſtad auf die ſaͤmmt⸗ 


lichen Werbbezirke in jedem Kreife, dann auf die 
in jedem Werbbrsirf befiuslihen Gemeinden gu dem 
Ende vertheilet warden, damit die weitere Abgobs. 
Eintheitung für jeden einzelnen Srundbeſitzer cuf 
eben dieſe Art noch jenem Fechſungsbetrage, mes 
chen die Auszugsboͤgen enthoiten, vorgenommen, 
darnad jeder Brundbefiger von feinem Werbbe⸗ 
yiefö « KRoınmiffsriate gu der ihm treffenden Euts 
— und Abfuhr angewleſen werden Fäune, 


—ñi 


ae 


: 
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Es wird demnach 
ſleunigſte Abgabe des jedem von feinem XBerbs 
begirf , Kommilfariate nah obacdahtem Repar» 
iene fuße beſtimmt gu erinnern Eommenden Lie, 
verungs » Antheils nachdruckſamn anbefohlen, 
zugleich aber zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Benehmung bekannt gemacht , daß 

‚tens: für jeden Megen Korn, welcher 
wenigſtens 76 Mund wiegen muß, 2 Gulden 
fogeflaiten werben vergütet merden,, dafı jeber 
Gemeinde ein ſtaͤndiſ. vierprogentiger Werarial. 
Schuldbrief für diefe Lieferung ausgefolget wer» 
den wird, dann 

2tens: das Intereſſe von einem folchen 
Kapital von bem Tage der Bir Frucht 
einlieferung in bie verpflegsdntfihen Magasine 
bi6 zu jenem , von 
für ousgeflellet werden mird, von dem ſtaͤndi— 
ſchen General s Einnehmeramte ins befondere 
werde vergütet, nie auch FR 

. 3tens: für die Verführung dieſer Früchten 
ezen Duittung dann Beytringung der Meilen 
zertififate 2 Kreujer Don jedem Mepen und 
Meile aut der Kameral » Schuldenfonds + Kaffe 
duch die Werbehrzirft » Kommiffarıate werden 
bezahlet, und 
Altens: bie fidntifhen Merarial » Schuld, 
briefe eben durch bielelden den Gementen f 
welche felde ſelbſt aufbewahren wollen, werden 
auẽgehaͤndiget, jenen aber, melde diefelden bey 
der Werbbezirtö » Herrfchaft in Verwahrung be 
loffen_mollen, dafür von derfeiben ordentliche 
Depofitenfcheine werden hinaus gegeben werden, 
Brig den 9, März 1795. 
Theaternabridt. 

Denſtags den 17. wird im dieſigen Nat. 
Theater aufgeführt : Die. Strekitgen , ein heroie 
bes Scauſpiel in 4 Aufjügen, nach einer wah⸗ 
ren Rußiſchen Vegebenheit vom Z. M. Baba. 

Verzeichniß der Bier Verftorbenen. 

Den 13. Maͤrz. 
Dem Herrn Jakob Kohl, bürgerl. Mauern, 

S. alt 5 F., im Bendorf Nro. 556. 
Schan korre, Gem, Kriegegef., alt 22 %., 

im Yayarethipital 

ara 

Lazerethg. Pro, 227. 
Anton Stimderger Pehrjung alt 17 Jo, an 

der Wehr Niro, 292, 

Dem Frany Madler , Armer ſ. S. alt $, 
in der Armenhausg. ro. 489, as 
Dir Grau Doaria Pruggerinn , gem, buͤrgerliche 








* 


allen Srunbbeſitzern die. 


welhen der Schuldbrief da⸗ 


‚an Herrn Ch. Friedrich Troͤtſher, 
Satnerinn,, Wittwe alt 67 J., ih der 


“und auf 40 fr. zu fliehen Fommt, oße 


Handelefrau Wittwe d. Kindberg, hre T. 
alt 25 5., in der Poſtamtsg. ro. 273. 

Herr Eine Neumirth, bürgerl, Glaſerm. alt 
35 J. in der Herrng. Nro. 9253, 

Dem Franz Köttet, Brandweindrenner ſ. F. 
alt 36 J., im Gendorf Rre. 177. _ 

Dem oh. Wolter , Gefrey, ſ. S alt 4 T. in 
der Grenabdierfafein. , 

Thereſia Kollenbrunnerinn, Yebig alt 74 J. im 
der Barmperzigeng. Nro. 467, 

Dem Idkob Bergmana, Gem, |. W. alt 40 


J. im Solratenfpital, 





Mufikalifche ⸗Anzeige. 
Die Fruͤchte dee Muſe des unfterbliden 


Moyart haben fo viel: innern Gehalt, daß vH 


Niemand wagen wird fie erſt dem Kunfkiebha 
ber empfehlen zu wollen. Unter biefen berdie, 
nen die Klavierflüce: ein Adagig, weicher erſt 


unlängt bey Artaria und Komp, in Wien ers 


fdien, und ein. Rondo, das 17. Werk deſſel⸗ 
ben gewiß. nicht den legten Platz. Da aber 


-nicht jeder Verehrer diefes groſſen Mannes die 


fe Fertigkeit befiger, doch aber den Drang 


.oft mädtig in ſich fuͤhlet in Stunden, bie er 


ber Erbolung weiht, feinem Geiſte durch einen 


Seelendollen Kraftgefang Mozarts einen höhern 
‚Schwung zu geben: fo alaudte ih dem VBupſch 
„entgegen zu fommen,. wenn ich felbe in ein Dur 
‚ett jür eine Violin und das DBiolonyello oder 
‚eine ‚Biolg umsrbeitete. Die Schägun; für 


die Arbeiten diefes fchöpferifhen Talente, von 


der ih mich durchdrungen fühle, eiferten mid 


an alle möglide Kraft und Vorſicht bey dieſem 
miglihen Unternehmen aufjubieten, daf dem 
innern Werthe biefer umgearbeiteten Stuͤcke 
nicht einmal durch den Verluſt einer Note ct 


wat henommen würde. Da ih mid entihloß 
; fie geihrieben gemeinnüßig zu machen, fo wird 
es meiner - @hre daram- liegen. für - eine reinen 


nette und koredte Schrift Sorge zu tragen, 
Der Prinummerationgweg den ich.hieben eins: 


ſchlage wird mich übprieugen , in wiefern, id, 


den Wünfchen der Mufikliebhaber entigrads 
et bleibt von heute » Monat lang chen; baber 
werden bie Hrn. Mufiifreunde — etſucht 
Bud und, 
Mufıfaliendändier in Brdg- auf dem Platz im 
Bentliiden Haufe M. 156° 
siond Berrag ſamt der Neußer 
ob fie ein &rüc mit: Begleitung.b 
sollo oder der Diola, wo 6-4 Mngen ı 
zur Me 
wechslung beide degleitende Stimmen zugleih 


— 


den Praͤnummera⸗ 


be Biol 
enthält, 


En en —— 











wuͤnſchen, mo dad Stoͤck aber auf 6 Bogen 
anwachſt, und ı fl. doſtet. Mad Berlauf bie, 
fer Zeit werben in ebengeannter Buchhandlung 
in einem Zeitraum mieder von 1 Monat bie 
Eremplarien, gegen Bormeifung des Gcheines, 


den fie für den bezahlten Pränummerationdpreis FD 


erhielten, abzuholen feyn, 


Fr X. Hyſel. 


NRachricht. 
Mit Hoher Bewilligung derkauft ier 
Dieudonne Demardo in dem Sporrergemölbe 
unter dem Murthor, ber Sallerin gegenüber , 
nahfichende Städte um beigefegte Preife, ale: 

1) Eme ſehr gute englifde Pomade, die 
Haare wachſend gu machen; bie groſſe Porzion 
koſtet 1l., die Fleinere 30 fr. Soiche wird 
puch auf die Probe gegeben. Auch eine Poma- 
de, welche für erfrorne Hände und Fülle wenn 
Ihe aufgefprungen oder geſchwollen find, ſehr 

iſt. 


2) Ein vortrefliches Mittel für die Huͤh⸗ 
ntraugen , welches folde in 8 Tagen herauszie⸗ 
bet, dab Stüd 10 fr, , 

3) Ein Arkanum für die Wangen , welches 
in Zeit don 48 Stunden alle täbtet, famt dem 
Unterricht, wie. ſeldes Ju gebrauchen ; dad gro« 
fe Flaſchei Foflet 30 fr. , das Fleinere ı5 fr, 

4) Eine englifche Waffe, melde die Barı 
bier» und Federmeifer im guten Gtanbe erhält, 
ohne ſelde fhleifen gu laffen; das große Gtäd 
30 fr. , daß fleinere 15 fr. 

5) Das venezianiihe Damen ⸗ ober Abwaſch⸗ 
weſſer, welches das Geſicht ganz weiß madhet, 
und von allen Flecken reiniget, beſonders aber 
die Sommerfeden auf immer gaͤnzlich verteeis 
eng As groſſe Flaſchel koſtet 34 fr. das klei⸗ 

6) Derdchte derſtable ſachſiſche Seifengeiſt; 
vet große Flafchel koflet 30 fr., daß Fleinere 


7) Ertra feine englifde harte und weiche 
—— der große Degel a fl., der Elerner 
t. 


8) Eine enqliſche Paſtelle, mo man alle 


Flecke ſowohl von dem Tum und Geidenzeug 


beraußnimmt , ohne die Farbe zu verlieren; das 
große Stüd Foflet 30 Er., das fleinere 15 fr. 
9) Ein mohlberühmtes Zahnpulver, weh 
det bie Zähne weiß machet, und die Schmer⸗ 
sen dertteibet: das Pater 10 fr. 
A 10) Englisde Mactlihter , weide 24 Stun 
en brennen , und mit fehr menig Del; die gro 
be Sqaqtei koer 30 ie, , dis Heine 15 fr, 


in — 


11) Ein fehr guter und twohlriehender Pu⸗ 
ber o /a Marchal; das Paket koſtet 13 fr. 
Ferner iſt auch eine nach ber neueften Mo⸗ 
de verfertigte ſchwarze wohlriechende Pomade 
alde zu haben. 
Die Wohnung ift in ber Muhrvorſtadt im Löhne⸗ 
rifhen Haufe Mro. 430 neben der Waditfkuden. 


Gewoͤlb zu verlaſſen. 


Auf künftigen Egidimarft if ein auf dem 
Plag gue Schnittmaare ganz hergerichteteß Ber» 
kauf » dann ein Hand » und Backgewölh‘ famt 
Wohn immer Marktézeit zu verlaffen. Noaͤhere 
Auskunft giebt das Leykam ſche Zeitungsfomtoir. 
———————— 

Nachtiht. 

Herr Siezeriſt landſchaftl. beſtellter und 
beſoldetet Augen-Gehoͤr und Brudargt er» 
innert hiemit wie gewöhnlich , daß die am Staar 
erblindeten Armen, welche fi diefen Winter 
ben ihm gemeldet haben, aber aus Mangel der 
Wohnung nit in die Kur genohmen werden 
kouaten, ſich did Ende Aprils einfinden follen , 
mo er alödann ſowohl Wohnung, Bert, Kofl, 
und alle Mothdurft unentgeltlih bis nach volls 
endung ber Kur beforgen wird. 

8 find auch bey ihme verſchiebene Bat. 
tungen der beflen und bequemflen Brücbänder, 
mir Eagliſchen und elaftıfden Federn, mit oder 
ohne Spiral für beyderley Gefhlechter um bils 
ligſte Preife zu bekommen, und verfpriht ein 
ganzes Jahr für die Dauer des Federwirkes, 
und deſſen @rneuerung , wenn etwas drechen 
follte ’ unentgeltlich zu halten. 

Die WUdreife iſt in der Schmiebgaſſe, im 
Pahleriiden Haufe Rro. 277 an dem landſchaftl. 
Augen» Gehör » und Bruwargt Hrn. Siegeriſi. 

a Een 


Zwey erledigte Joachim Schraglifhe Stipen⸗ 
bienpläge. 2 

8 find zwey von Idachim Anton Schra⸗ 
el, een zu Freyſtadt in Defierreih ob 
der Enns fel., unterm 9. März 1748 gefifteren 
Stipendienpläge , jeder mit jährlichen Bo fl er 
fediget, wozu vorzüglich die Berwandte des Stif⸗ 
terd,, in deren Ermanglung aber aus Oberfleger 
gebürtige, in Studien und Bitten ausgejeichne- 


„te dürftige Jünglinge von der erflen lateinıfchen 


„dis Ende des philofophiichen Kurfed 
ns die Bittwerber haben ſich daher 
jaͤngnens in 4 Wochen mit ihren nah Maap- 




























nert werben, daß es jebem terfelben fren flche, 
dich: Vertheilung bey gedachten Audfchufe ein, 
zuſehen, und darmider die allenfälligen Einmens 
dungen , jedoch binnen 14 Tagen von heutigen 
Tage an gerechnet, fogemß allhier anzubringen, 
ald widrigend er damit nicht mehr gehöre, und 
bie Auszahlung nach fothaner Vertheilung ge 
leifter werden wird. Drtögericht der Herrihaft 
Herberflein den 16. Mär) 1795 


Convoc, ber no. Zfcherfchegifhen Gldus 
iger, j 

Bon ber Herrſchaft Stermoll wird wiebtt⸗ 
holt befannt gemacht, daß von des Mathaͤut 
Tſchetſcheg bemeßt Stermolifhen Unterthand 
durch fregmilligen Verkauf feiner hieher Bienfl« 
baren in Doll gelegenen Wirthſchaft eingegane 
genen Kauficilling ein Net von-75 fl. 43 fr. 
allhier erliegend jene. Nachbem ſich nun hier 
wegen. mehrere Gläubiger gemeldet, auch von 
hieraus ein Conboeations Edikt erwirfet haben, 
vermoͤq welchen alle Sldubiger des Tſchetſcheg 
su Anñmeld und Piquidirung ihrer Foderungen 
auf den 11. Märg 1793 vorgeladen waren, bie» 
bey aber nit nur einige Foderungen beflriten , 
fondern überdieß au in Betreff des Vorregts 
unter den Slaͤubigern, wie ouch über die Urt 
und Weile der Austheilung des Depofiti unter 
die weit betraͤchtlichern Foderungen von 231 fl. 
40 ı|4 fr. fein Vergleich geſchloſſen worden, 
die Herefhaft Stermoll hingegen weber zu eie 
nen, noch zu andern von Amtswegen ſchreiten 
kann, fo werben ſaͤmmtl. Tſchetſchegiſchen Glaͤu⸗ 
ch am 11. Maͤrz 1793 angemeldet 


Habe ter Kurrende ham 5. Mrz; 1794 beurims 
derer Geſuchen bei biefem Gubernium zu melden, 
Don dem k. k. Stehermaͤrkiſchen Bubernium Graͤtz 
den 31. Jaͤner 1795. 
m nn ums — nn nme — — 
Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Brtraidzehend » Derfeigerung. 
Nachdem die Zehendholden bey der am 23. . 
Febr. d. J. veranlaßten Zufammentretung bie 
Setraidzedende nicht um die vorhinige Pacht» 
Thillinge überonmmen haben, fo werden bie zur f. 
£. St. H. Steludof gehoͤrige in 17. Abtheilungen be: 
ſtehende und in nachſtehenden Gegenden ju ber 
beten habende Getraibzehende, als in der Ge— 
gend Leitersdorf, Haßlahdorf, Lampelſtorf, oder 
Oberſtainz gegen Negau, Lampelfiorf, ober 
Mitterſtainz gegen Radkersburg, Janchenboif, 
Unterſtainz, oder Fleinzehend, Unternaſſau, 
voͤllizdoͤrfel, Graboſchingen und Rinkoſzen, dann 
Mtcanedigen, am 23. Maͤrz d, J. Vormittag 
ton 8 bis 12, und Nachmittag von 2 bis 5 
use in der Amtskanzley des k. k. Staatsgut 
Moktentburn auffer Radkersburg auf ro nad 
einanderfeigende Jahre dur den Meſſtboth ver, 
.pastet werden, welches den Pachtlufligen mit 
dem Beyſatze erinnert wird, daß die Dacıtöe- 
dingniffen,, und die Aufruföpreife täglich allhier 
eingefehen werben Finnen, wie auch, daß bden« 
nen — ben gleichen Anbothen mit 
den Pichtern das Vorjugsrecht eingeraumet 
jene, zu meiden Erde auch anmit die Behende 
holden am darauf folgenden Tagg, ald am * 
Diäry d. J. in die Amtékamley des FF. 


Staatsqut Rottenthurn vorgeladen werden, um 
alda ihre Anbothe nach Berhäitnig deren am 
23. März 1. J. erhaltenen Padticillingen 
machen zu fönnen, 8. k. Bermaltungsamt ber 
bereingten Gtaatögüter zu Rottenthurn ben 
24. ‚Februar 1795, 


Dermifhte Unzeigenm. 


Erinnerung an bie Loren Biſchof ſchen Konkurs 
Glaͤubiger. 


Bon dem DOriögerichte der Herefhaft Her, 
beritein als Foren Biſchof ſchen Konkurs 8 
hontiunge Inſtang, wird hiemit allen denen 
daran gelegen Eund gemacht * Es fene die Ders 
—— der koren Biſchof ſchen Konkursmaſſe 

ereitd abgefußt, und ſeibe famt allen Benlas 
neu dem Jode, Adam Hoffery ald Krebitoren 
zahle behändiger worden. Deſſen fdmmtl, 

iſchof ſche Gläubiger mit dem Anhange erin⸗ 








— 





biger ‚die fi 
Haben hiemit nochmals vorgeladen, am 22. Ap. 
d. F. Bormittag um g Uhr abermal gu bem 
Ende in hiefige Kanzley zu erſcheinen, um ihre 
deſtrittenen Foderungen legal darzuthun, und 
fih über dad Vorrecht fomohl, als aud über 
die Net der Auszahlung zu vergleichen, widrls 
gend man gezwungen feyn würde das Depofis 
tum om die dermalige perſonal SFoflany_deb 
Cſchetſcheg, ndmlih an bie Herrſchoſft Ober 
rohitſch zur ordentlichen Amtöhandlung zu über» 
geben. Herrſchaft Stermoll den 6. Mär; 1795. 
a) 


Licit. der Ferdinond Joſerh Reitteriſchen 
Geraͤthſchaften. 

Von der Herrſchaft Burg Moehrburg old 
Ferd. Joſ. Reiteriſchen Konturſes Inſtanm, 
wird hiemit jedermann befannt gemacht: Es has 
he Herr Dominifus Viſchner um die Ulberga⸗ 
be bed unterm 10 Mop, 1794 don ihıne bicitan⸗ 


— — — 


10 erandenen Willkamheſes, und um die kici⸗ 
totiom einiger noch übrigen zum gedacht Reitte⸗ 
tifchen Konkurfes gehörigen Faheniifen, als Hause 
wöbeln Fuhrwägen, und andere ad Fundum 


Inftudlum gehörigen Geräthe, etwas Bich, 


bann fimmtl. voresthiges Heu und Sutter allhier 
dad Anfuhen gemacht. Da-man nun in deifen 
Geſuch, gegen den von Herrn Dr. König, 
Hrn, Schott , und He. Dr. Srang Wotfg, Pauer 
ald Waſſe Vertreter des Hrn. Abbe Reitterie 
fhen Konkurfes, und Kuratorn des Muͤndels 
Haas gemachten Vorbehalt gewilliget habe: Als 
wird zur diedfälligen Licitation der 23, Mdry, 
Vormittag von y bis 12, und Machmittag don 
2 bid 6 Uhr im Orte Willfombof beflimmet , 
woſelbſt bie obbefag’en — gegen gleich 
baare Bezahlung dem Meiſldieter hindangege 
den werden, unter einem aber zu dieſem Ende 
Here Mor, Malitfh Rentmeiſter der Here» 
haft Burg Mahrburq ald kLicitations Kommiſ⸗ 
fariuß abgeordnet; daher werden die Kaufufli- 
en an diefem Tage und Stunde dahin au er, 
heinen vorgeladen, Herrihaft Burg Mahr- 
urg den 10, Maͤct 1795. 
ram Gab. Fifcher, Abminis 
flrator und Konkurs « Richter. 


Citat, des Georg Vauchnig. 

Bon dem Grundgerihte und Abhandlung, 
fnflany dee im Marburger Kreife hiegenden Herr 
Thaft Burg Schleinig wird hiemit bekannt ges 
macht; ed ſey Georg Vauchnig, dießherrfſchaft⸗ 
liher Erbhold vor ungefähr 35 Jahren zum Mi« 
Itde abgegeben werden. Daer nun eim bäter, 
fie, mütterlie, bruͤderliche und ſchweſterüche 
a sufammen mit 44 fl. 29 1/2 fr. bei 
em Andre Spetei, Herrihaft Schleinizeriſchen 
Unterthan, im Amte Yanigen zu erfuhen hat, 
deſſen bekannte nähile Befreunote um or— 

zotlige Vertheilung und Ausfolglaſſung diefes 
etibgent aus dem Grurde gebeten haben, 
weil feit der Zeit, ais er Georg Bauchnig zum 
gudeten geſtellet murde, von feinem Erben oder 
odt nichts in Erfahrung gebracht werden konn— 
te, So wird er Georg Baudinig, und alle je 
— welche ouf obberuͤhrtes Bermönen einen recht 
Be en Anfpru zu machen gedenken, hiemit oͤf⸗ 
Sind borgefobert, entweder ſelbſien, oder durch 
5 Kran binnen 1 Jahr 6 Wochen 
— 48* um ſo gewiſſer zu dieſer Abhand 
ung inflanz gu erſcheinen, und ıhre gerechte Fo— 
le an anzubringen, ald im mwidrigen er Zeorq 
auhnig für tedi erklärt, und fein Yermdgen 


u — — 


werden wird. 


nach ber beſtehenden Guccefflonsorbnung werthete 
Herrſchaft Burg Schleinig ben 7. 


Jehann Georg Sirf, Verwalter, 


Convoc, des Franz Xev. Gaoͤrkmayr. 


Es iſt unterm 2, November 1794 Here 
Freu Xab. Schoͤrkmayr, Beneficiat gu Tram . 
eyach mit Hinterlaffung einer leztwilligen An⸗ 
ordnung geſtorben, worinuen felber bie ÄAbbraͤnb⸗ 
ter in Trafeyach old Univerſalerben eingeftit , 
dann ber Maria Gröblin die ſaͤmmentl. Ein 
richtung nebft Tebendtänglichen Genuß des ns 
tereife von 800 R.;. ber Helena Spekmoſerinn 
Wirthin in Untergriming 90 fl.5 bem Joſeph 
Schoͤrkmayr Wirth in Steynach 90 fl.; ber 
Regina Rremonzina Wirthin in Kapfenberg 
so fl.; der Thereſia Schoͤrkmayrinn go fl.; 
und denen Kindern feiner Schweſter Katharina 
Etnauerin geweflen Bärenmeifterinn zu Auſſee 
440 fi. nebſt andern legaten euf H. Meilen ıc. 
dermadt hat. , 

"Um im Ruͤckſicht dieſes Verlaſſes mit der 
Außgleihbung, und Bertheilung ehemoͤglichſt 
vorgeben zu Finnen, fo werben fowohl alle 
oberwähnt intereifirten Pattheyen, ald auch 
jedbiweder, dem bemelt legtwillige Unordnung gu 
intereffiren feheint , ober ſelbe einpufehen willens 
ift , entweber ſelbſt, ober durch dazu Bevoll⸗ 
mächtigte zu der hiezu auf den 13, Aptil d. J. 
aufgeihriedenen Tagfagung Vormittags um 9 
uhr ob dafigen Rathhauſe zu erfdeinen haben, 


März 1795. 


Vom Gtaptmagifirat Leoben als Abhandlung - 


inflany,den‘6. Mär) 1795- 


Franz v. Paul Doͤrnpoͤk Buͤrgerm. 
Mar Sottfhed. Joh. Edm. 
Bellan, magiſt. Raͤthe. 


Licit. der Andre Fraßiſchen Mobilien. 
Bon der Herrfhaft Burg Mahrburg als 
— 22 Inſtanz des Hinterlaflenen Ders 
moͤgens bed Andre Fraß geweßt hieſigen Berg⸗ 
holdens im Amte Oſſegg feel. wird hiemit bes 
fannt gemacht: Es habe Hr. Gerichts Abvofat 
Kaspar Seiler als aufgeflellter Kurator. das 
Anfuchen gemaht, womit zum Bortheil des Pus 
piden , das fämmtl. von ben okbefsgten Andre 
—J hinterloſſenen Mobillar und imobillar 
ermögen durch oͤffentliche Verſteigerung hin⸗ 
ban veraͤuſſert, zugleich aber auch eine Liquida⸗ 
tions Lagfagung angeordnet werden möge, bey 
ben welcher alle jene Partbeyen zu erſcheinen 
hätten, welche auf dieſem Verlaß einen redtli» 


hen Ylnfpruh zu haben vermeinen: Da man nun 
in diejes Begehren, welches den Gefegen gt: 
miß di, gemwilliget fo wird zu diefem Ende der 
9. ip d. J. Vormittag don 9 did 12, und 
Nachtaittag von 2 bis 5 ihr im Orte Oſſegq 
in der befagten Fraßiſchen Behauſung beſtimmt, 
an welchen ſowohl ber anher bienfibare Berg 
rund famt Berggehäuß , Keller uud Stallung, 
nebfi andern Geräthihaften, dann Vieh und 
Saheniffen dem Meifibietenden gegen gleich baa» 
ver Besahlung hindangegeben werden wird r 
unter eigſtens aber auch die ſaͤmmtl. Activ und 
Parfiv Schulden am ndmmlihen Tage Kiquibirt 
werden, Daher. werden an obbeilimmten Tag 
und Stunde — die Kaufluſtigen, als auch 
alle jene auf dieſen Verlaß Anſpruch habende 
Vartheyen dahin um ſogewiſſer zu erſcheinen, 
und ihre Foderungen gehörig anzugeben hiemit 
vorgeladen, als widrigens Liefer Berlaß ohne. 
weiters ohne rRuͤckſicht auf die Ausbleibenden, 
abgehandelt, und gehörig geſchloſſen werben ſolle 
Hertſchaft Burg Meahrburg den 7. Dedry 1755. 

Stans Gab. Fiber, Adm. ald Ab. 

bandlungs Inſtanz. 


Convoc. der Puchmagrifcen refp. Kanymayris 
fhen Befreundten, 

Bon ber Deutfch Ordens ritterl. Kommen. 
be Gräg am Lech als Abhandlungs Fuflanz 
nad Hinſcheiden ded Gregor Köm Ddienleitigen 
Unterthans am Leechfelde wird hiemit bekannt 
gemacht. Es habe Herr Dr. Purqſialler als 
vom benannten Erblaffer ernannter Teftamentd, 
erecutor nad bereit6 indem unterm 21. Nob 1793» 
ausgefertigten Ronvocations Ediet der Dürftigite 
aus denPuhmanrifchen Befreundten, denen ein 
Vermdchtniß pr. 600 fl. zugedacht worden, ver» 


firihenen Anmeldungstermme um Bellimmung. 


einer Derichtinungetagfagung angeſuchet. Da 
nun dieſe Tagfagung auf ben zı. April d. J. 
Bormittag um 9 Uhr in diebaͤmtlicher Ranyley 
beiimmet worden, fo werben hiemit zu felber 
alle jene aus der Puchmayrifden reipeet. Lan- 
genmaprifchen Freundſchaft, die auf gedachtes 
Legat einen Auſpruch zu machen gedenfen , mit 
dem benfage einberufen, daß fie bey felber um 
deſto gemiffer entiveber felbfl oder durch Bevoll- 
mäctigte erfcheinen, und ihre Verwandſchaft 
und Dürftigfeit an erweiſen follen, 
widrigenfalld felde-vom erwähnten Bermähtni: 
Ben aufgeichloifen, und foldes unter die ſich 
bereit kegitimirten und dazu eeigner befunten, 
en der illensmeinung des & 

dertheilet werden würde. Deutfch Ordens ritterl. 


Koumende Graͤt am Leech den 10 Mir 1795 
| —————— 


rblaſſers gemiß F 


mn —ñ 
Der fogenannte Draubof iff in Pacht zu verlaffen, 

. Don. dem Serrfchaftl. Gchleinigerifhen 
Wirthihaftdamte wird hiemit bekannt gemadır, 
daß der dahin gehörige fogenannte Herrihaftl. 
Draubof. in mehreren Aderbaren Feldern, und 
einer groifen Wieſen, dann Maherhofe beitehenb 
entweder theilweife , oder im ganzen ben 30, 
März d. J. im Drte felbft auf ein Fahr fang 
lizitando in Pacht hindangegeben werden mird, 
Die Pachtlufligen werden daher an vorbeflimmten \: 
Tag vormittage um 9 Uhr nad Draubof zu er⸗ 
feinen mit dem Bereuten vorgeladen , baf die | 
Pachtbedingniffe in der Herrfcaft Schlermigeris 
ſchen Amtskamley eingejehen werben Können, 
Herrſchaft Schleiniz den 9. Märgen 1795. 11 

Tohann Georg Sirf, Bermalter, ! 
en 
| 
| 


Geraͤthſchaften Luitation. — 
en 23. und 24. Maͤrzen werben «a 
Graben in de Hrn. Sautnerifchen Behaufuny 
Nro. 546 Bormittag von 9 bis 12 Uhr. Mad 
mittag von 2 d16 5 Uhr nachſtehende Fahrniffe 
beftebend in Zinn, Kupfer, "Deeffing , Uhren, 
Sophen und Seſſel, Keinwand , Bettgemand , 
Kaͤſten, Wein gang und halbe Startintäifer 
mit eifernen Meifen befhlagen , und mehrere 
andere Fabrniffe denmeiftbiethenden gegengleih |, 
baare Bezahlung hindangegeben merden, meiheb 7, 
den Kauflufligen hiemit erinnert wird, | 
Anton Koh, Derrfchaft Braben i 
boferifcher geſchworner Schdgmann |; 
und Ausruffer. \ 
' 


Ein Hund gieng verloren, u. ; 
Verfloßuen Mondtag den 9. d. ift ben der | ’ 
Ofterer Fleiſcdank den Rupferichmiedladen ger | | 
enüber, Nachmittag nach 3 lihe ein Fleinermeir 
ber Bommerl verloren gegangen, en mar ohne | N 
Halsband, hat eine fehr dicke feine Wolle ſeht k 
groſſe geipigte Obren und iſt nicht gefhoren: ) 2 
er iſt no jung und hat noch feine erſte Wolle, | a 
feine Naſe iſt nicht gar zu ſchwarz er hat aber | ® 
ein fehr kleines ebenfalls nicht gar zu fchmarzeh 
Fleckerl darauf, er hat etwas triefende Augen, 
und it rund herum etwas roͤthlich, er if ſeht 
ſchlank und Moger hat einen Länglichten Leib , 
und einen gang Fleinen nicht gar zu pofceten 
Socweif. & iſt ein Weiber! und ift unter den 
Keuten fehr ſcheu, su Haus aber fehe ſchlim 

















und mwadtdar. Vielleicht Fann man fie durd 
Rufung ihred Namens erkenuer beißt Billa, 
Wer alfo davon eine Wilke gt wird bil 


Id erfucht folden gege 
in dab Erpfam ide Zeitui 


a Eee 





—NMaqqhrichet. 
Johann Knoͤri Leiuwandbleicher allhier hat 
abermmäld die Ehre einen hoben und verehrungs⸗ 
mücdigen Publikum befannt zu machen, daß ki. 
ber vom 16. Märy angefangen alle Gattungen 
feinwand und —— jur Bleichung 
anpehmen werde. Es wird daher jedermann 
trſu het, dem es nicht gefaͤllig, die zur Blei— 
he beilimmten Waaren unmittelbar auf bie 
einwandbleiche in die Wohnung des Bletihers 
uͤderſchicken, ſolche wie ım verfloßnen Fahre, 
bey Herrn Georg Wegl keinwandhdadier, wohn: 
haft im Denakisrieen Haufe auf dem Platz 
Nro 241 ja ebener Erbe ruͤckwaͤrts im Hofe 
egen Empfangichein abzugeben. Er verfpriht 


ib ſowodl von hier; als vom Lande eben is. 
ſehr gahlreiche Kundfhaften, als er fih aus al: 
len Kräften deſtreben wird jedermann mıt gen, 


böriger Aufriedendert zu bedienen. Nur hat 
man ju bitten, daß in Zukunft jeder Eigenthä- 
mer der Leiawanden ten Namen, Karakter und 
Bohnung beſtimmter einſchicke, damit den rs 


Tungen vorgebeugt merden koͤme. 


— Weingartenluitation. 
- Bon dem, dem Herren Chyrurgie Dokt, Id 
hann Malli angehoͤrigen Gut Longenthal, wird 
anf Erjuhen der Äbhandſungeinſiang der in 
Stegermark-liegend jum Heryogthum KRärntneri 
Een Kataſiro deauſagten Gült Bleyburg außer 
Sambs anmit betaunt und gu willen gemadit , 
dafs der gu dem Mathias Pukliihen Nachlah 
gehörige, dem Bute Langenthal mit einer pak 
tirten Bergtechtsgabe pr. 8 fl. 2-Pr. dienſibar, 
- Roßbach gelegene Weingarten zur Öffenlichen 
erfleigerung nach dem unpartenifchen Gh. 
—— 130 fl, feilgeboten, und zu die⸗ 
ſet Verſteigerung der 20, Miäry, ao. April und 


20, May di F, Vormittag von g bis 12 lihr 


wit deme feflgeleßet fen. dafı wenn bei ber ers- 1... 


Ntn ‚and-gwenten -Tagfagung ermähnter Weingar- 


ten um den Schägungsmerth, oder darüber nıdt. 


—— * 8* ern —— dritten 
af water den ungdiwerth bin 
banngegeben woͤrde; Raufluslige hüben ſich dem- 
— on abbehimmten Tagen in der Gut Kangen-, 
aa erifihen ‚Bntökanslen. um; bie anpejeigte «Zeit 
„uonanden srügmen. 6 undeuommen bleibt „ent, 
nn dor der ;Beits Inder am Tage des Berdeis 
N zung feiben in Audenſchein gu nehmen ; da fol, 
Degen der Mühe: deifelben leicht gefcheben 
una, Gut Langenthal den 4, Märy 1795: .; 
Jodann Mıdarı Lang, Verwalter. 





‚figer —*5 Rathhauſe anberaumet. 
beſagte Be 





Liecit. eines Hauſes ſamt Chyrurgiſcheu Zus, 
Fran Ginghofer, Bater und refpertine 


-Serhab feiner minderjährigen Tochter, und Witt⸗ 


we Eliſabeth Leiſin, Hat das bittliche Unj.schen 
anhero geflellet, derfeiben in der Stadt St. 
Keonharb des Landes Kärnten fub Nra. 13 ei⸗ 
enthuͤmlich innenhabende bürgerliche Behaujung 


ſamt ber baben befindlichen Chyrurgiſchen Bes 


rechtfame durch den Weg ber Berfiergerung ver⸗ 


“Laufen au duͤrfen: Da nun allis der Magiſtrat 


in. dieſes Begehren gu willigen feinen Anſtaud 
kiede ‚ fo wird zu Zieſem Ende in Rädficht 
tiefes Begehrens eine Licitations-TCagſatzung 
auf den 30. März d. J. Vormittag von 9 bı6 
12, und Madimittag von 2 bis 5 Uhr am ba» 
Diefe ob» 
aufung ift ganz meu hergeflelt, bey 
weichen ſich nebſt Ehyrurgifden zus aud eine 
berechtigte Land⸗Apothecke befindet, weiters be» 
ſtehet ſelbe ju ebener Erde aus einen fehr ges 
räumigen Wohnzimmer , einer Küche und 2 klei⸗ 
nen Gemölbern, im obern &tode aus 2 nied⸗ 
Iihen Zimmern, einee Kühe, und gemdldten 
Saal; weiters befindet ſich baben ein Haus— 
adrtchen, ein kleines jogenanntes Gemeindgrund⸗ 
äh, nebſt einen Waldbantheil. Auf dıefen 
idmmtl. Realitdten haftet eine jaͤhrl. Kaifergabe 
von 55 fra 2 dl. Wer allfo dieſe Realitäten, 


‚weile yufammen pr, 2050 fl. betheuert worden, 


durch Meifibot an fi zu bringen gebenfet, 
wird auf obbeflimmten Tag und Ort ju erſchei⸗ 
nen-wit der Bemerdung vorgeladen, daß, wenn 
dem Käufer damit ein Dienji geleillet werden 
könnte, 4 biß 500 Al. gegen einer Kandftabenr 
bündigen Schulbverfhreidung auf a Jahr lies 
gend delaſſen werden follten. St. Leonhard im 
Dberlaventhal den 24 Horn, 1795. 

‚ Ex Confilio Magiftratus, 
Thomas Paltauf, Stadtrichter. 
Fram Karl Lindes, Synb. 


Haus und Garten vertauſen. 
a der Prankergaſſen iſt das Haus Nro. 
156 mis der ſcoͤnſten Ausſicht taͤglich zu ders 
kaufen. Dieſes Haus beilenet zu ebener Erde 


aus 5 Zimmere 2 lichten Zuchela 2 Speisges 
kammern, 


im erſten Stock aus 6 Zimmern 2 
Kurtelin 2 Speisfammern Dachſimmer u 


- Kammer, gute Keller auf 100 und mehr St 
- tin; ann ein Nebenſtoͤckl mit 2 Zimmern Ku 


und Speiögewölb ‚-und ein groifes ‚Feuergewölß, 


' Der Zins, vom Haus und Keller beträgt 300 


A. adne den Barten, von welden 3 Stüg 





Frühe koͤnnen en werben, bee Garten ent⸗ 
hält 4 Vo ift rheild Meter und theild Wiefen. 
Yu find 2 Kucigarti, Getreidboden Pferd 
und Zühftallung ſamt Wagenſchupfen und Drefche 
Senn, Die Äbgab beiichet aus Jährl. 15 fl. 
Dom. God : vom Kaufſchilling Eönnen 1000 
fl. auf mehrere Fahre liegen bleiben. Das Naͤ⸗ 
here iſt im naͤmichen Hauſe zu erfahren. 

— — — — — — — — 


Licit. der Ferdinand Edlen v. Hillmariſchen 
Fahrniſſen. 

Bon ben Pf. k. Landrechten in Steyer, 
werben auf Anlangen dei Dres. Anton Daily 
als Zekiondr des ‚sranz Piel wider den abwe⸗ 
fenden Edlen von Hilmar, uadb deſſen aufge, 
fieliten Kurator Dr. Lußnigg, megen behaupte 
ten 109 A. font Mebenverbindlichfeiten zur df- 
fentlihen Verſteigerung ber mit Pfandrecht bes 
legten, und gerichtlich gr» 45 A. 5. Er. geſchaͤtz ⸗ 
ten gegentheifigen Fahrniſſen, wovon das Ber 
gihnik ben Hrn. Dr. Mally einzufehen if, 
drey Tagſotzungen ald auf den 18, Waͤrz, dann 


» und »5. April d. J. jedesmal früh um 9. 


olyer in der Muhr 


Uhr im Haufe des Joſeph 
eyſatze beſtimmet, 


vorſtadt hiemit nebſt dem 


daß, wenn diefe Fahrnißen bey ber erſten ober F 


zweyten Tasfagung nicht um dem Schdsungs- 
werth oder höher an Mann gebracht werten 
follten, felche bey ber dritten auch unter ber 
Schltzung hindangegeben. werden wuͤrde. Orig 
Ben 27. Dorn. 1795 





Convoc. ber auf die Berlaffenfchaft des Egis 
dius Leopoldus Paller Anſpruch habenden. 
Bon dem Magiftrat der landesfoͤrſtlichen 
Stadt Fuͤrſteafeld, als Abhandlungsinflang über 
den Derloß des feel: Egidius Leopoldus Paller, 


geweſener Weltpriefter in dem Markt Feldbad, | 


wird hiermit fundgemacht; man habe zu. Ber 
richtung ermeldten Werlafled eine Tagſatzung 
auf den 28, Märy 1745 beflimmt, E6 werden 
daher alle jene, die an ohigen Verlaſſe unter 
was immer für einen Titel einen Anfprub gu 
machen fih derechtiget glauben (defonders aber 
deſſen Schwelter Therefia, verehelihte Schmaig« 
Hoferinn, Baͤuerinn unter der Steatdherefchaft 
Pillen, anmit auf hiefiges Rothhous am ber 
Fimmten Tage zur gehdrigen Yigmibirung- mit 
ehren Rechteforderungen fo gewiß zu erfheinen) 
vorzeladen, old im wibrigen der Merlaß ber 
Ordnang nah abarhandeit, und dem ſich Inge 

w \ I # i 


———— — — — 


bkeſfagtes 


te aber 





timirenden Erben ohne mweiterd überantwortet 
werben wird. Bom Stadtmagifirat Fürkenfeld 
am 20. Februar 1795 
Joſ. Bildern N 
 Sofeph Kaſimir Wange , 
Rath und Synd. 
oh. Faber magiſt. Rath. 
——— — — — — — 
Handlungsgewölb in Beſtand gu verlaſſen. 
Bon dem Mogifirate der kaiſerl. koͤrig. 
und Pandesfürfl KHauptikadt Grdg wird mittels, 
gegenwärtigen Ebiftö errinnert, daß sur Verbe⸗ 
ftandung des unter dem Rathhaus auf bes Sei⸗ 
te Herengaffe defindlichen Hondlungegmölbs, 
weldes vom 5. Auguſt d. Jahtb angefangen bs 
muget werden kann, eine Tagſatzung ouf den 18. 


Buͤrgerm. U. B, 
mogiſi. 


kuͤnſtigen Monats Maͤrz 1795 Vormittag um 


g Uhr ob dem allhieſigen Raͤrhhaus beſtimmet 
worden ſey. Es werden daher ale, meldes ob» 
ew did in Beftond zu nehmen Willens 
find , auf obteflimmten Tag, Gtund, und Orts 
heminwargeladen. Graͤtz den ız Hornung 1795 
Bon Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dr. Job. Mid. Steffn, Bürgerm. A. V. 
Joſerh Neſſing, Sekretär, 


Wohnungsverlaß. 
Es find im vormaligen Gtainzerhof, nunmebt 


“aber von Pillenfleiniihen groſſen Bebdube 2 
Wohnungen eine im erflen Gtod mit 7 Zum 


mern, Zudel Keller Speiögemölb und eineu 
gefperten Boden täglich gu verlaffen ‚. bie zwer⸗ 
im ten Ste, mit 4 Zimmer Kuchel 
Holzleg Keller und Speisgewoͤlb, mit Ende 
uni gu verlaffen, wer ſolche beziehen will, 
bat ſich alldort deym Hausmeiſter zu melden. 
— — — — — — 


Gewoͤlb zu verlaſſen. 
Am erſten Sad Nro. 165 iſt ein Sewoͤlb 
im Beſtand ju verlaſſen,, des Üdhern kann mas 
fi im erſten Stock ruͤckwaͤrts bey ber Haube 
meifterin erfundigen, 


Garten im Beſtand gu: verlaffen 
In der Fatomini Borftadt iſt ein fihöner, 
mit einem angenehmen Luſthaus verfehener Gate 
ten diefes Frühlahr im: Befland gu verlaifen 
Es find auch mit Bettern eingerichtete Zummes 
yu verfaifen: Dan ann fidr wegen einem ſo⸗ 


wohl ald des andern in der Meirfehulgafle beym 
Std dei 


Mondfdeln ro. 


364 im eriien 
Räheen erkundigen i in 


| 
| 
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„ Im Verlage bei Andreas Leykam inader Stempfirgaſſe Nro. 109. 


liefernden Briefe nicht an das Poſtamt, 
ſondern an eine Privatperfon zu überges 
ben, gewaͤhrt. Bier Vürgerrepröfentune 
ten wurden ernannt, diefe Briefe im Polls 
baufe gu unterfuhhen, und fie dann mit 
be& Kandetiwappen zu verſſegeln. Dem 
Sefretär des Amerikaniſchen Gefandten 
wurde etlaudt, einen verfiegelten Brief 
on feinen Vater in Amerifa mit biefer 
Pinte abzuſchicken. — Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, bie Garde du Korpé für abgedanfr 
su alten, die Berahlung des Soldeg ober, 
mit Ausnahme des für Wilhelm V. , 
noch bis zum 25, Februar fortbauern zu 


Hamburg den. 25. Februar. 


rotokoll der Verhandlungen der probi; 
forıfchen Repräfentanten des Wolfs on 
Holland, vom 10, Februar, Es wurde 
eine Bemerkung der Sranzöfifhen Volfs⸗ 
vepräfentanten wegen der über die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Affignaten erlaſſenen Publikation 
berleien, und darauf befdloſſen, biefe 
Publikation dahin gu mobifisiren, daß 
e6 jedem frenfiehen fell „ungezwungen 
gnaten anzunehmen; auch die Stelle 
Dublifation, die mit den Worten ans 
nat: Und da wir mit diefen Einrich 


tungen; und mit den Worten- endint: lafien, und- dem Korps feine Pferde und 
Deloſt mit dem Tote defiraft merden fl Equipoge anzuhalten. — Der Präfident 
kn, gen aufzulaffen. — Der Proviant. jeigte an, daß der Staatsbothe Reber + 
ausfäuß zeigte an, daß die Srangöfiihen | der al6 Kurier nach Paris geſchickt wor. 
Bolferepräfentanten 20,000 paar Schu. | den, um Brantfen und Repelaer anyujeis 


be. binnen dreymal 24 Stunden auf. Ab, 
lag der Requifition gefodert: hcten, 
daß ein gewiſſer Speet au Amnſier 
dam fit zur Lieferung yon 130,700 Paar 
esoten habe, — Da eine Pınke mit 2. 
Kommiſſarien nach England geſchickt wer, 
n fol: fo purte der Wunfeh der Rot. 
terdamet Börfe., die unverfiegelt einzu 


gen , daß fie megen der Proving Holland 
nicht weiter zu unterhanbeln hätten, zus 
ruͤck fen; 9J beide geantwortet bitten ; 
Sie waͤren mert entfernt davgı Mer, 
‚ wirrungen fıften ıu wollen, hätten hren 
Auftrag ober von den Fererolüguten em. 
pfangen und müßten tiefen auch Kennt 
niß bavon geben, wärden dabei aber nicht 





atı 


die Achtung aus den Augen feken, bie fie 
einer der vornehmſten Provinzen (Holland) 
f&uldig wären, 

Die neue Gebetöformel fürdie Ber. 
fammlung von Holland lauter wie folgt: 
MWohithätiger Vater aller Geſchoͤpfe! Da 
das Zutrauen unfereer Mitbürger und bier 
zur Handhabung der en Rechte ber 
Menſchen, die ohne völlige: 
nes Willens nicht gebrochen werden koͤn— 
nen, verfammelt hat: fo flehen wie des 
müthig , daß Du unfern Berfland fo er» 
leuchteſt, daß mir, unferer Pflicht ge: 
treu, mit Befeitigung aller Privat »und 
irrigen Abfihten, einen richtigen Ber 
griff der daraus herfließenden Pflichten 
faſſen, damit unfere Beſchluͤſſe das all 
gemeine Gluͤck des Volks auf dem beß— 
ten Wege fibern mögen. Amen. 

In Ruͤckſicht der Franzoͤſiſchen Aſ⸗ 
fignate haben die Repraͤſentanten von Hol» 
land eine Dublifation erlaifen, die dem 
Hauptinhalte nach folgendes enthält: Die 
ganze Hranzöfifhe Armee erhaffe ihren 
Sold in Aſſignaten; es fey olfo unver. 
meidlich, daß die eingelnen Glieder der. 
felben diefe und jene Nothwendigkeiten in 
Aſſignaten bezahlen müßten. Um nundas 
Ölahhtheilige dieſes Umaufs zu verhindern 
werde feſtgeſezt; Daß die Winkeliere 
nur im Kleinen und für nothwendige Ar 
tifel, werunter auch Macherlohn und Res 
parıren zu verſteha, bon dem Sranydfiihen 
Militaͤr Aſſignate, und zwar nıcht anders 
ald nad dem Kourd von 9 Srüver (beir 
Idufig 7 Groſchen) pr. Kivre annehmen 
tollen, aber ‚von einem Goltaten nicht 
über 10 Kiores; auch follen fie täglich 
ihre Looſung ber Munizipalitär anzeigen, 
die ihnen wöcentlih zu eben dem Koure 
wie.er ausgewed ſelt werden ſoll, u. ſ. w. 

Dieie Publikation wurde von ben 
Framdfiften Bolfsrepräfentanten fo aus: 
gelegt, ald od fie den Einwohnern der 
Proving Holland die freywillige Annahme 
der Franmzoͤnſchen Afjignate im Kaufe und 
Verkaufe hätten unterfagen wollen. Sie 
baden daher in einer neuen Publikation 


erlegung Deis 


erflärt : daß fie nicht im nerinaften fie 
Abſicht gehabt haben, die Einwohner u 
verhindern , Sranzötiiche Aſſignate anzu⸗ 
nehmen , fontern daß ihnen dieß gänzlıh 
frentichen felle. — Da ber General Pis 
chegrü dem Präfitenten Peter Paulus ben 
Vorſchlag gethan, die Armee der Repub⸗ 
tie. mir einer Kofarde zu verfehen : fo ſucht 
man es bei den Generalſtaaten dabın zu 
bringen , daß unfere gewöhnliche dreyſar⸗ 
bige Flagge, de Geus denannt, die wir 
bon dem Könige ‚von Frankreich, Heine 
ri III. erhalten haben, für die Batadi⸗ 
ſche Mationalflagge er-lärrwerbe , und daß 
au tie Kokorden und Echdrpen dei Mir 
litdr6 aus 3 Farben befichen follen, und 
War bergeflalt, daß die &treiten, eben 
fo wie die ‚Flagge, wagerecht untereinans 


der laufen follen. — Mit dem Präfidens 


ten Peter Paulus find der Polıfte Reſi⸗ 
dent Mibdleton, der Sa wediſche Geſand⸗ 
te, Graf köwenhielm , der Pfalzhaher⸗ 
ſche Brinifter von Willingen, der Dänie 


ſche Geſandte, Baron Edubart, der 


Amerifaniſche Sefandte Adems, und die 
Beiddftsführer des Ruſſiſchen und Drew 
Kılben Hofes, Novekof und Bielefeld, 
geder indbefondere , in Konferenz gewefen, 

Der Praͤſident, Peter Paulus, leq⸗ 
te am Montage fein Präfitium in der 
Berjammlung von Holland mit einer Res 
de nieder, wurde aber durch Zuruf der 
ganzen Berfommlung noch auf ı4 Lage 
weiter zum Präfidenten ernannt, weldes 
er auf inſtaͤndiges Anhalten endlich ans 
nahm. — Die Deputirfen ber Provin 
Gröningen haben den Beneralftaaten er, 
klaͤrt: ihre Provinz fa außer Stand, 
der geſchehenen Franzoͤſiſchen Requiſition 
Senuͤge zu leiſten, «weil die Englaͤndiſchen 
Truppen daſelbſt auf dem platten Lande 
einquartirt wären, 


Paris den 24. Sebruar. 
Gefiern wurde im M. K. befretirt, 
ah Marate Wittwe die Preifen wieder 
zurüctgeben folle, die ihr Dann aus dem 
koudre Ägefioblen hatte, Marat fahrieh 


Ben. en 


und verlegte befanntlich eine Zeitung, ber 
er an ber 
Epige des allgemeinen &icerheitsaus> 
ſchuſſes war, ließ er aus der Nationalbuds 
druderen im kounre die 4 fhönflen Pref 
fen nehmen. Der oͤffent iche Unterrichts: 
ausſchuß machte die Anzeige , daß tief: 


Molföfreund betitelt. Als 


Preſſen, wonon jede über 6000 Yinr. werta 
iſt, zum Druc von Peyrouſe's Reifen 
noͤthig wären, und ferlug daher vor, Ma» 
rats Wittwe anzubalten diefe Preifen zus 
rüczugeden, Ein hieſiges Blatt bemerkt 
biebei: als die Republik diefen groſſen 
Mann verlor, giengen die Zeloten feiner 
kehte in die Notionalmöbelfammer , und 
nahmen baraus eine Vaſe, um darin das 
Herz dieſes neuen Heiligen aufsubewah- 
ven, Es iſt leiht zu erachten, daß fie 


bie fchönfte und Rofiharfle nahmen, Ma- 


tats Grabmahl iſt zerfldet worden; mo 
aber die Vaſe hingefommen ‚weiß man 
niot, und will fie jegt für die Natıon gu: 
tuͤdfodern. — Geſiern murde vom Revo: 
luttonttribunal Marie Chereſe Marechal 
wegen falſchen Aſſignathandeis yum Tode 
derurtheut. 


Das von dem N. X. über die Frey⸗ 


heit des Sottesdienies gegebene Dekret 
iſt der Segenſtand aller Unterhaltungen 


des Publfums. Bekauntlich war vor eis 


wigen Dronaten die Rede davon ‚ Del 
denfefie ſtatt der Sonntage anyuordnen, 


Bregoire verlangte damals In ziner vor. 


treflichen Rede Tdie wir unfern Zeitungs: 


blättern seinverleibt haben) die Freybeit 


oller Religionen. Bourbon de 1’Dife 
ſdalt ihn darüber einen Schwaͤrmer und 
Marten. Und doch Hat Gregdire feinen 
Progeh gewonnen. Er hatte die öffent: 
ide Meinung, und vielleidt auch den 
Ehef der Mopaliften Eharette, für fi, 
Denn es if Höhn wahrſcheinlich, daß 
been. K. dieſes Dekret befcleunigte , 
um die Royaliſlſen damit zu geminnen. 
Die Defadenjefte follen nun Yany weg, 
und-jebermann wer da will, kann in Sranf: 
rei wieder feinen Sonntag haften, und 
alle Religionen odne Unterfhied find er 


laubt. Dagegen aber iſt hinführo der 
Gottekdienſt in any Franfreich eine voll; 


kommene Privatſache, um die ſich der 


Staat, gar nicht annimmt, und die filed: 
terdings nicht in die Mugen fallen darf, 
und die Diener derfelben werden wohl fo— 
ba'd feine Verſuchung Haben, Rang, Tis 
tel, Anſehen und Ehre zu erlangen, noch 
prelmeniger in Uppigkeit zu verfallen. 
Denu ber Staat besahlt nichts für fie, 
und alle Mittel, Kirchenguͤter gu erlangen, 
find den Gemeinden adgefchnitten. Lin 
terdeſſen if es zuverläffig, daß ſich men 
Drittheile der Franoͤſiſchen Nation für 
bie katholiſche Religion erfidcen. 


Lingen den 25. Hebr. 

Am 23. haben die Franzofen einen 
Engldudifhen Vorpoſten zJwiſchen Nıene 
bus und liifen überfällen , der aus Hufas 
ten beiland , die zu ſchwach maren, und 
fait alle niedergefhorfen- wurden. Hier⸗ 
auf Fam es geilern ziwıfhen den Englaͤn⸗ 
dern, die fid zu Nienhus befanden, und 
den ranzofen zu einem Geſecht, in wel, 
bem rflere , nebſt den Emigranten, zum 
Weiden gebracht wurden. Man verfis 
chert jetzt, daß die Fransofen 7000, bie 
Engländer und Emigranten aber nur 2000 
Mann Fark mn. Schon geſtern 
Abend kamen die leichten Engläntiidhen 
Drogoner in Schepflorf jenfeitö ber Ems 
an , mußten ſich aber, da es an Schiffen 
zur Uiderfahrt fehlte, mad der Segend 
vom Rheine ziehen. Nienhus har bei der 


‚gefirigen Affäre nebſt mehrery Dörferu 


ehr gelitten. Hier ift fhon für mehrere 
Truppen Einguartierung angefagt. Auch 
find Kanonen bieher gebracht, “ daß es 
ſcheint, daß ſich die Engländer In Lingen 
behaupten wollen. Der Himmel gebe, 
daß wir von Seiten der fFranzofen Feis 
nem Bombarbement aubgefegt werden ! 

Die Frangofen follen {bon zu Schep. 
ſtorf jenfeıtö der Ems ſeyn; allenth.lden 
find Engläudifhe Borpoften aus geſtellt. — 
Abends um ı2 Ihr. Es wird Alların ge: 
ſchlagen. Die Truppen ruͤcken aus, weil fib 


Sie Franzoſen ſchon vor ber End gen 
gen. Ä 
Keer (in Oſtfrießland) den 28. Febr. 
Die Franyofen befinden ſich jegt auch 
ſchon au. Dieum » Echang In Bräningen. 
Die Engläntiihen Truppen haben ſich 
aus Windſchodten und der nanzen Ge⸗ 
gend Juruͤckgezogen. Alles flüctet ſich 
jegt nah Dilirießlanb. 
R.S. Die Framoſen find in Deif, 
ziel und auch fhon zu Windfhooten, 4 
&tunden von bier. 
Lemberg. den 26. Februar . 
Briefe von Dubno in Boldynien vom 
18. d. melden: baß die kaiſerl. Truppen 
fit aus jener Gegend guräckzreben, bie 
werl-ffenen Derter_ werben von dem Ruf 
fen beiegt , eben fo auch Dubnd. Bit 
marfchiren in das Sandomirſche, mo die 
Preußen den Kaiferlihen Platz maden, 
wielleicht geſchieht ed jetzt, dag die Preu 
Ben Krakau, nebſt diefem Palatinate ber» 


laifen, und es den Kaiſerlichen einrdumen. | 


Kalt alle Derter und pa in ir 
thauen, Volhynien und Po 
won den Rufen ehcdem und jegt in S 
fig genommen wurden, treten gur ſchis⸗ 
matiſch · Griechiſchen Religion über, bes 
fonders jene, bie dem unirten Ritus zu ⸗ 
gethan waren. So verliert ber Bember 
e Griehilch » katholſche Erzbifchof von 
ielansfi , der zugleich mit dem Biftofe 
don Kiow bie geiiihe Serichtöbarfeit in 
Raminiey Poboldfi theiket-, durch dieſe 
Melicionäveränderung- ſehr viel von feinen 
Einkünften. Bon den 700 Pfarreyen, 
die ehedem unter-ihm flanden , iſt faft feis 
me einige. mehr „. ie unter feiner. Turid: 
Biftion- aebhieben wäre 
Der: Plan- der Ruſſiſchen Kaiſerinn 
ihre dieffeitigen Unterthanen alle unter 


eine Religion sufammen- zu. bringen, if: 


groß — und weit ausſehend. Sollte daö 
Beefhiche Miniſter ium nicht die Abficht ha⸗ 

n, alle angraͤnzende Laͤnder, die Walo⸗ 
den, Moldau 26. in welden Kindern fi 
ſehr niele unitte Griechen. befinden, mit 


olien, weiche 









der Zeit zu berfchlingen? — befünterd da 


bie Ruſſen ihre Gebanfen ziemlich laut 
äußern, daß alles , wo immer die Grie⸗ 
Kite Religion , fihismarifh ober unirt, 
nleih viel, ausgehbt wird, zum Ruffle 
(hen Neihe gehdre? — Der König vom. 
Polen. befinder ſich noch zu Grodno. 


Vermiſchte Nachrichtem 
Seit, einigen. Wochen ziehen durch 
Ulm und die Segend Franzoſen truppen⸗ 
weiſe zu 6,10 und 15 Mann, ohne al» 
le Bebedung, doch undewaffnet, und 


gehen nach Frankreich. Sie waren bon 


den Heilen gefangen, fommen von Das 
nau, und haben die Erlaubniß erhalten , 
nach. Haufe zu fehren, mit dem Verſpre⸗ 
chen, wicht mehr zu dienen. — In Ruͤck⸗ 
fiht des Poſtenlaufs zwiſchen Holland und 
Hamburg wird von Amſſerdam aus ver» 
ſichert, daß die Störung deſſelben weber 
der Holländifden Regierung, nod den 
Fransöfifchen Wolfärepräfentanten zupus 
fhreiben fen, und daß bie- Daͤniſche und 
Sawebiſche Sefandtfhaft ſich fürdie Be⸗ 


förderung deſſelden bei den kommandiren⸗ 


hen- Generalen der allüirten Armeen ver 


- wendet haben; — Brudfal den 4. Maͤrß 


Durch eine DOrbre bes Feldmarſchallb, 
Herzogs von Sachſen - Tefhen, ift bie 
gefamte kaiſerl. und Reichsarmee am O⸗ 
berrhein bis unter Mannheim hinab, oh⸗ 
ne Ruͤckſicht auf ihre bisherige Stellum 


‚gen und Poften, aufgefobert, ſich für 


nleih gefaßt zu maden, um auf jeden 
ugenblicd marfdiren zu können — Die 
Büfte ded Generals Souwarow wird im 
Marmor auögehauen, um in der Eremis 
tage der Kaiferinn zu Peteröbur *8 
ſtellt zu werden. — Alle Srangdliie . 
migrirte, die ſich zu Neuſchatel in dee 
Schmeit befinden, muͤſſen dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum dis zum 1. Aprik verlaffen. Bon 
mehr ald 2200: Franzͤſiſchen Prieſtern 
die ſich in dieſem Lande befinden, find 
f&hon-über 900 nach Frankreich erg 
kehrt, und die übrigen treffen auch da 
su die. Anſtalten. 


Steyermärkifche Intelligenz - Blätter 


zu Nro. 65 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
———— 


Im Verlage bei Audreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Theater Machricht. 
Mittwochs den 18. wird im hieſigen Nat, 

Theater aufgeführt, der Fagotin, oder die 

Zauber » Zither, eine komiſche Oper in 3 Auf 

sugen von Perinet, mit Muſik des Hrn, Ka⸗ 

pellmeifterd Miller, 
Verzeichniß der hier Verftiorbenen. 
Den 14, Märs. 

Dem Bartholome Haufer, Armer ſ. S. alt 3 
M. Nro. 859, und Konſtanzia, N. i. T. 
alt 4 M., deyde in der Kalvarifi. 

Dem Heren Karl Goriupp, Dodter der Mes 
diein ſ. S. alt 7 M,, im Stangerhof 


ro. 429, 
Herr Ferdinand Fandel, ein Fiſcher alt 3% 
in der Rarlau Ne. 200, 
Johann Hamb > * 
amberger; i 
I —— 
akob Eberhard t, : ijen» 
Ag agl, alt 60 J., im Reisen 
Dem Johann Ruß, Leichentrager, ſ. S. alt 
11 WB. dere. 149, und dem Lorenz Bald» 


huber , Armer f. ©, al s 
der Prankerg. ds erg 


Andreas Yerufp, Kucht alt.5ı J., den den 


armhersigen. 


Verlautbarumgen in Staats üterfachen. 
Garmachend , Berfeigerung, 
e en 7. April werden die zween zur fr f, 
1. 9. Segaau in Oberfleyer eigenthümlich 
fe Gormehende old der jogenannte Vor, 
pe ober Fngeringer Zehend in dafıger Staats⸗ 
—* Vormittag von d bis 12 udeder Seng- 
* thend Mahmittan von 2 bie 6 Uhr vom 
: Nov, 1794 eyaefangen, auf 5 nacheinander 
f ende Jahre dur öffentliche Berfteigerung 
“ Dat gegeben, woben den eigene Zehendhols 
—* 8 einen gleichen Andot das gefezmäßige 
—* redt vorbehalten bleibt; die —* 
ingniße koͤnnen taͤglich in hieſiger Amtekanlien 


eingefehen w den. RE, Y ⸗ 
la Din J = Staateherrſchaft Sega 


“ 


Setraib » Licitation. 

Den 13. April Vormittag don 8 bis 12, 
und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr werden auf 
ber 8. f. St. H. Poͤllau 15 geflrihene Mes 
gen Korn und 556 Wegen Haaber in gehäuften 
Maaf, und jgmar der Haaber zu 20 ju 20 
Megen verfleigerungsweis verkauft. K. E. Etaatö 
Hertſchaſt Döllau den 25. Horn. 1795. 


Vermifhte Anzeigen. 


Nachridt. 

Nachdem das zweyte Viertel bed dem Offi⸗ 
ier Korps des loͤbl. Graf Straſoidiſchen Iu— 
anterie» Regiments vorgeſchoſſenen Geloͤbetrogs 
bezahlet worden; fo beliedep die Titl. Herrn 
Beytraͤger odiges Ratum gegen Borpeigung des 
Eriogfcheines bey Unterzeichneten erheben zu 
laffen. Ay. E. v. Eifendadh. 


Citat. des Martin Pereitefhnig. 


Bon der im Brarburger Kreife liegenden 
Herrfhaft Burg Schleinig wird biemit befannt 
emacht , ed habe Katharina Vauchnigin, Schwe⸗ 
der bed vor 32 Fahren zum Militaͤr abgegebes 
nen Martin Pereitefchnig bei biefer Adhandlungs⸗ 
inſtanz ordentlich angelangt, womit deſſelben bei 
dem Themas Perteg, dießherrfaftl. Unterthan | 
anliegende väterlihe Erbſchaft in 23 fl. 42 fr, 
2 di, beſtehend, ihr zugetheilt und ausgefolgt 
werben möchte. Da man alfo nicht weiß, od er 
Martin Periteifänig tobt, oder lebend fene; fü 
wird er anmit binnen ı Jahr, 6 Woden und 3 
Tagen entweder feibft, oder durch Bevollmdd; 
tigte zu erſcheinen, oder auch allenfalls jene, 
die auf fein Vermögen aus was immer für einen 
Rechtstitel einen Anſpruch gu machen vermeinen, 
fi) gu melden, und ihre Rechte geltend zu mas 
chen, vorgeladen, als im widrigen nach Ber, 
lauf dieſes peremptorifchen Termins feine väter 
liche Erbfchaft geſetzmaͤſſig vertheilt, und deu bes 
treffenden Erben — lie wird, 
errfgaft Burg Swiemiz den 8. März 1795. 

ei To Johann Georg Sirk, Bermalker, 








Erinnerung an Michael Strohſack und beifen 
Ehewirthin.  - 

Bon dem Dtögerichte der Herrfchaft Eq⸗ 
enberg wird dem Michael Strohſack und Kar 
tharina feiner Ehewirtdin dieshetrſchaftl. Unter: 
thanen durch gegenwaͤrtigeg Ediet erinnert : Es 
habe wider fie Johann Müllner ben diefem Ge: 
richte eine Klage wegen vermög Schuldbrief dd. 
und intab, 26. Auguͤſt 1794 


angebraht, morüber auf den 28. April d. J. 
Bormittag um 9 Uhr in diefer Herrſchaftl. Amts 
Fanzley eine Tagjagung anberaumer worden ill, 
Da nun der Ort Ihres dermaligen Aufenthalts 
andekannt ift, fo bat man nad Worfgrift des 
Gejeges gu ihrer Bertretung, uͤnd zwar auf Ih» 
re Gefahr und Koflen den Hrn. Dr, Anton 
Mally gefhwornen Hof and Gerihtsndvoteten 
In Graͤtz beſtellet, mit welchen bie angesrahte 
Klagſache in gemäßheit der für die kak. Erdlan⸗ 
de deſtimmten Gerichteordnung ausgeführt und 
entſchieden werden wird ; die Beflagten werden 
demnach deſſen zu dem Ende erinnert, baß fie 
in der gebörigen Zeit dem beiteliten Deren 
Bertreter ihre Rechtsbehelſe an die Hand geben, 
ober. fi einen andern Sachwalter beitellen, 
und diefem Gerichte nahınhaft machen, auch über. 
haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 
einfhreiten follen, die fie gu ihrer Vertheidi⸗ 
digung bienfam finden, widrigens fie ſich bie 
aus ihrer Berabflumung entftehenden ;Folgen 
—— haben werden. Ortsgerichts⸗ 
Herrſchaft ar. den 11, März 1795. 
—- rang Wolfg. Marr, Ortörichter. 


Citat. des Peter Schweighofer. 


Peter Schweighofer ein lediger Erbhold ber 
Herrihaft Meuberg im Unterſteyher if vor 34 
Fahren ehe geworben, und hat bey dem 
Peter Pefhhofer einen anher dienfibaren Unter» 
than in der Pfare Pöhauderg ein Erbgut mit 
6o fl. ı7 3]4 Er. zu fodern. Da nun in ber 
Zeit feiner abwejendeit von ihm Feine Nachticht 
einlangte, fein Aufenthaltsort wudefannt iſt, 
und feine Erben um die Vertheilung feines Ber» 
moͤgens bey diefem Gerichte anfuchten , fo wird 
benanntee Schweighofer hiermit eingerufen,, baß 
er, wann er now lebt, biejed Kapıtal pr. 60 
fl. 17 3|4 fr. in Zeit von ı Fahr 6 Woden 
od 3 Tagen entweder feibfl,, oder durch Bevols 
mädtigte erbebe; wird er fih ia diefen Geſetz⸗ 
mäßigen Zeitraume bey diefem Gerichte nicht 





uldigen Kapital’ 
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melde, fo wird nach Werlauf beffelben bieles 


Vermögen denjenigen zugetbeilet, und eingehän« 
diget werden weichen dad Geſetz Anſpruch giebt. 
Drtezerihtd Herrſcaft Neuderg in Unterſteher 
den 15. Maͤrß 1795. 

Kajeran Wanggo, Verm. und Ortkt, 


Convoc. der Mathias Bockiſchen Glaubigte 


Bon der Herrfhaft Halbentain wird durch 
gegenwärtige Edilt befannt gemacht, Es eye 
Mothlas Bat Eifhler und Herrſchaft Halbe 
rainifher Unterthan Haus Mro, 37 tm ‚Dorfe 
Unterpurfla mit Tode abgegangen. Um nun mit 
ber Verlaſſenſchaft deifelben fiher vorgehen 14 
fönnen, bat man für noͤthig befunden , biejen. 
gen , welche an der diesfaͤhigen Werlaffenimäit 
aus was immer für einen Grunde Anſpruͤche ju 
machen gedenken , vorzbladen. Es haben daher 
alle jene melde an gedadte Verlaſſenſchaft eis 
nige Foderungen zu machen getenfen, ben 7. 
April d. J. am Oſterdienſtage DBormirtag um 
9 Uhr in bee Herrfhaftl, Konzley entmedts 
perſoͤnlich, oder durd Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
(beinen and-ihre Foderurgen anzumelden haben, 
mwidrigeng diefe Werlafferfichaft abgehandelt, und 
den Erben ohneweiters eingeantwortet merken 
wird: Bin der Herrſchaft Halbenrain den 2 
Mär; 1795. 
Schenkel, Verw. und Ortbtichtet. 


— — — — — — —— — — 
Convoc. der auf den Kienglgut zu Madſitein in⸗ 
tabulirten Gläubiger, 


Bon dem Drtögerichte der Herrſchaſt Mal, 
enberg wird hiemit kundgemacht: Es habe Fo 
eph Steinberger als Eefftonarius des Herrn 
rang Pitteri Hofrichters zu Goͤß um die um 
bedingte Einantwortung des ‚unterm 27. Not. 
1792 mittelſt Öffentlicher Ligitation erfiandenen 
zu diefer Herrſchaft bienfibaren Lienglgutet zu 
Maͤdſtein famt der daben befindlichen Mauth⸗ 
muͤble, Alpe, umd übrigen Rechten und Reall⸗ 
täten gebeten. Da aber auf bemeidten Gute 
mehrere Slaͤubiger vorgemerkt find , ohne deren 
Einvernehmung wegen eigener Wibernehinung 
ber zum Verkauf lebenden Güter eine Emant⸗ 
Wertung um einen nieberern als den Echägung® 
betrag nad) allerhochſter Vorſchrift nicht geſce⸗ 
ben Pann ; Als wird zu Einvernehmung der dat‘ 
auf vorgemerften Glaͤudiger auf den 23. Dir 
db. J. früh um 9 Uhr eine Tagjagung in det 
bietherrfchaftlihhen Amtskanmzley beſtimmet, MO 
ben fie entweder felbik, oder durch einen hinldng‘ 
lihen Bebollmaͤchtig · en fo gewiß zu erideinen 


wi 


| 


| 


| 


| 


baten, als fie auf Ausbleihen für eingedndig 
sehalten ,- und erwähntes Gur dein Joſeph Steim 
berger ohmeweiters eingeamtwortet werden wird, 
Ortögeriht der Herrfhaft Maſſenberg den 26. 
Februar 1795» 


Berdthfchaften » Ricitation. 
Den 24. Mörg wird im Muͤmgraben Nro. 
‘ 127 DBormittag von 9 bis 12, und Nachmittaq 
von 2 bis 5 Uhr verfhiedene Mannskleidungen 
beſonders mehrere weiße Wellen und Beinklei— 
der, Lauffer, Anzüge » dann verfchiedene Haus. 
neräthihaften Bettgewand Kaͤſten, Zinn und 
Kupfer , eine Henk und eine Gadfuhe-und mehr 
dergleichen Geraͤthſoaften den Meilldietenden 
—— wozu jedermann doͤflich eingela⸗ 
en iſt. 
Mathias Fritz, mag. geſchworner 
Schaͤtzmann und Ausrufer. 
— — —ñ —ñ ñ —ñ —ñ—ñ— 
Geraͤthſchaſten· Yıcitation, 

Den 30. März Vormittaq von 8 biß 12 
Uhr werten in der graͤft. Nindsmaulichen Ber 
haufung Mre, 227 im erften Sad im erilen 
Stock eine filberne Sackuhr, filderne Schuh 
fhnallen, Mannekleivung Wäſche und 'verichie 
Einristung den Meifibietenden hindange. 
geben. 





Geräthichaften » Kiyitation. 
Den 26. d. M. werden Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im der Raubergaſſe im WBorauer: 
hof techter Hand über die Gchneden Stiege im 
eriien Stock unterm Pro. 320, faubere Frauen 
Kleidung und Wild, den Meiflbietenden hin 
dann gegeben, 


| Realitäten Verkauf. 

Es if alltäalich dag fogenannte groffe 
Mauthhaus unterm Konfer, Pro. Bo, famt 
Vrduer tgerechtſame und ſich dabey befindlichen 
Grundläcten,, und allen Sahrniffen aus freher 
Dand zu verkaufen: dem Nafer werden 23 
des Kaufihillings auf der Realität erliegen ge 
(allen, und überhaupt verfsricht ber Berkdufer 
mit dem Käufer die Vortheilhafteilen Beding⸗ 
uiſſe zu machen. Liebhader zu dieſem Kaufe ha— 
ben ſid des Mäsern deym @igenthämer zu er 
fundigen. Grdg den‘ ız, Mir; 1795. 


Convoe. der auf dem Anton Hoͤrzmayriſchen 
—— —— ſe⸗l 
tsqerichte der ertſchaft 

Eteinad m Ennötyale Judenhurger Kreiſes 


tia, verſtorben. 






1 


witd hlemit bekannt gemadt: Es ſeye hey dem 
Braͤumeiſter gu Aigen der Beduknecht Namens 
Anton Hörymaye don Aich in Oderſſeher gebürs 
Um nun deffen Verlaß gehb« 
tig berichtigen zu fünnen, wirb jenen, die ent» 
meder eine Foderung, oder fonit einen mad 
immer Damen habenden Anſpruch auf gebahte 
Berlaffenfhaft zu machen ſich bereditiget glaus 
ben, aufgetragen, die Richtigkeit ihrer ‚Fobes 
rung bis 31. März um fo gemilfer su erweifen 


als im mwidrigen fie damit abgrwi:fen werben 


würden. Imgleichen haben auch jene, fo aus 
dem Erbrecht einen Anſpruch mahen molen, 
bis an obgedachtem Tage ihre Erbrechts Erkla— 
rung um fo gewiſſer bieher einzureichen, ald 
im midrigen die Merlaffenfhaft denen fih hie 
su legitimirten Erben eingeantwertet werben 
mürbe, Schloß Steinach den 28. Horn. 1735. 

Joh. Rep. Ehrlich, Pfleger und 

Ortsrichter⸗ 


Manrbof zu verfaufen. 

Es if unweit der Herrfchaft Eggenberg 
su Payrdorf ein ſchoͤner in einer befonders gus 
ten Lage definblicher Mayrhof mit eigenen Herrus 
haufe und Stallung täglich zu verkaufen: Es 
befinden fi daben an Baugruͤnden bey 24 Tag» 
bau, Wiefen ben 6 Jod, Waldungen über 7 
Joch, und ein hald Foh Weingarten; dann 2 
Dierde, und derzeit nur 3 Kühe, ſamt allem 
dazu gehörigen Einribtungen. Liebhaber koͤnnen 
fih ben Hrn. Eigenthämer im Hoferifhen Hau» 
fe im Weideggerhof im Iten Stod anmelden. 
Sräg den 11. Märg 1795. 


Wohnungsverlß. + 

In der Herengafie der Gtabtpfarr gegen 
über im Haufe M. 256 iſt der ganze zte Stock mit 
15. d. M. zumerlaiien. Wen ed gefällig waͤ⸗ 
re ſolchen zu befihtigen, und allenfalls zu bes 
sieben hat fib im ndmlihen Haufe ben dem 
Inhaber im zten Stock oder bey Hra. Dr, 
Jahnel im Rottendacheriſchen Haufe im erſten 
Sat im aten Stocd zu melten. — 





Herrſchaft zu verkaufen. 

Es iſt eine Herrſchaft von mittelmoͤſſigen 
Werthe und nicht gar zu weiter Entfernung 
von Erig, täglich zu verkoufen; Yufltragende 
werben erſucht, fi darum bey Hrn, Dr. Funf 
in der Herrngafle Nro. 144 im 2ten Stock zu 
melden, mo zugleich der Kaufsanſchlag eingefes 
ben werden kann. Grdg den 11. März 1795 





Fünf Weingdrten, famt Grundſtuͤcken und Wie 
fen find gu verkauſen. 

Den 23. März 1795_ werben bie im Eu, 
enberger Gebürg liegende Franz Baueriſchen 5 
Weingarten, ald die 2 aneinander in Schwor⸗ 
nigberg mit 2 Weingelenen, dann ein Herrn 
baus fumt Stallung, einem gemauerten und eis 
nem hölzernen Kellee verfebene Weingdrten, 
der 3te in Ibankoſtzenberg mit einem gang neuen 
Herrenhaus, gemölbten groſſen Keller, und 
Weinzeley verfehene Weingarten, dieſe 3 Bein» 
gu find mit 38 fl. 9 fr. ı bl. ber Herr⸗ 
haft Kallſtorf bergrehtmällig ; der 4te in 
Treifedinderg, ber löbl. Lantſchaſt Lienfidor , 
ift ein Freyweingarten; der Ste in Grinauer 
berg nebit einem Grund, der Herrfhaft Mals 
leg mit 4 fl. * bergrechtwmaͤſſig, ſerners 
ber Zehendfreye Acker mit 8 1/2 Pflug, und 
eine Wiefen der Herrfhaft Malleg mit 8 fl. 
21 fr. dienfibar, dann die zur Commenda Groß 
fonntag mit ı fl, Steuer dieniidare 2 Pflug 
Erden zu Grdg in der Sporrgaile bei Herrn 

oſeph Bauer alfo verkauft werden, daß falld 
ür obige Realitäten fi nicht eirzelne Räufer 
vorfänden, ſolche aledann erit im Ganſen an 
eben diefem Tag verkauft mürben, Auf Ber, 
langen des Kauferd fann bie Hälfte des Kauf 
ſchillings zu 5 pret. Intereſſe liegend verbleis 
ben, Kaufluflige belieben die Meafitäten anzu- 
fehen , und beim Berkauf zu erfchetnen. 


Haus fomt Haudlungsgerechtſame zu verfaufen, 

Es iſt in der landesfürfti. Stadt Beitäberg, 

4 Meilen von Brig, ein qut gebautes, und auf 
dem beßten Poſto befindliches Haus auf dem Platz 
unter Nro. 6 einem loͤbl. Magiſtrat dienfldar, 
mit einem reallen Handlungsjus auf Schuitt » und 
Moterialmaaren verfehen, täglich aus frener Hand 
zu verkaufen, dieſes Haus beflehtt aus eigem 
gewoͤlbten und gang niedlichen Hantlungegewölbe, 
einem nebenfindigea fhönen Handgewoͤlbe. Im 
erfien Stock befinden ſich 2 fhöne Zimmer , mit 
der Aueſicht auf dem Pag, ein britted gegen 
den Hof rücdmärts , und find auch ruͤckwaͤrts mıt 
ringen Koſten 2 Zimmer herauftellen, dann ein 
thne grone fire Küche, ob dem erſten Stock 

ein Getraidfaften, gu ebener Erde ein ſchoͤnes 
Morhaud, ein gerdumiger Hof, ein Pfertitall 
auf 3 Pferde, ein Kuͤheſtoll auf 3 Stoͤch ein 
Rubens oder Krautfeller, ein Weinkeller auf 30 
Etortin, Dreihtenn, Heufhlag, Wagenfhu 
pfen , und ſchoͤner Küdrengarten, ein Stuͤck Wal: 
dung, ber Bürgerbart genannt, mit 1 


“od 800 TI Rlafter , ein fogenannte Gemeinde, 
waldung mit 4 Jod 800 DI Klafter, ein Stoͤck 
Ader, der Neudruch genannt ‚mit 250 D Klafı 
ter, und bann der bei bem Stadtrhor befindliche 
Garten mit 658 TI Mlofter- Die jaͤhrliche Ga⸗ 
be beftehet in 4 fl. 32 1/2 fr. und unterliegt 
nicht den roten Pfenning , ale biefe Kealirdten 
find taͤglich um einen leidentliden Kauffcilling 
hindanjugeben. Das Waarenlager anbelangend, 
fo fann die Uibernahme mit gleicher Einderſt dod⸗ 
niß, oder durch unpartenifhe Schägung über: 
nommen werden, Liebhaber hiezu belieden ſich 
um dad mehrere in Grdg an Herrn Kolyer in 
ber Murvorfladbt Nro. 566 bei ben Marokkanet 
im 2. Stock, ober aber aud gerade an dem 
Herrn Berfäufer feldft in Voiteberg zu verwenden. 
— — — — — — — 


Haus ſammt Lederetsgerechtigkeit zu verkaufen 


Am 31. des naͤchſt Fommenden Monat Mitt 
Vormittag von 8 bis zı Uhr wird in der dafl- 
gen Amtskanzley die in der Stadt Rottenwann 

to. 36 gelegene bürgerlide Behaufung fammt 
Keberersgerechtigkeit Stampf und Wurggärtden 
auf Unlangen der Eigenthuͤmerinn Klara Bruns 
bauerinn Werfteigerungsmeife gegen baarer Be⸗ 
zahlung hindangegeben werden, zum Ausrufs⸗ 
preiß werden angenommen 950 fl. gewoͤhnliche 
Gaben von bemeldteer Behaulung fallen dermas 
fen jährlich an der Haus und Sewerbſteuer 3 0. 
26 fr. Fleiſchkreuſer 45 fr. Mitleiditeuer 34 Fr. 
nebft den undeſtimmten ungefähr ı fl. 30 Er. ber 
tragenden Koſſernbeitrag. Deſſen alle Kaufelie» 
haber hiemit belindiger werden. KR. F. Staat 
herrjhaft Rottenmann am 27. Februar 1795. 
Paul Durgftaller, Bermalter: 


Nachricht. 

Sinen hohzuverehrenden Publiko biethet 
die Engliſche Geſchitr⸗Fabrik gu Graͤt ihre 
neu verbeſſerte und zur Wolkgwmenheit verſchi⸗ 
nerte Erzeugniſſe mit einem um 10 vom Hut 
dert fl. herabgeſetzten Preiß durch Natlok von 
der gedruckten Tor bey gegenwärtigen Markt in 
der Hütte Mro. 22 dem v. Ebenauiſchen Haus 
ſe aan sum Derkauie dar. Beym Aude 
ſchuß⸗Geſchirt aber il 20 proe. Nudlahs 








= Suantand »MBidsreufung: 

Die Feilbietung des Andre 
Grund su Perndorf ,. fo auf den — 
Aptu und 9. May d, J. hätte fiatt haben {vl 
lea wird hiemit widerrufen. * 


— — rt ii er 


nn — 





Im Verlage bei Andreas Leyfam in der EStempfergaffe Nro. 109. 


‚Ziffabon den 29. Janer. eperationen angefangen, und einen Fran: 
pi dem legten Engländifden Pafet- ſiſchen Artillerieparf aufheben mollen, 
ee wir erfahren, daß 325 | Sie haben aub wirklich eine groſſe Ans 
Kauffohrtenfdiffe unter Begleitung von | zahl Framoöſiſche Artillerifen zufammen 
15 Rriegöfiffen und 7 Fregaten am 16, ehauen, find aber endlich, mit Derlufl 
Adnet aus England nad dem mittellaͤn⸗ red Hauptes, Don Franteſco Pinede, 
diſchen Meer unter Segel gegangen, aber | wieder zurädgefeser. . 
sum Sloͤg von einem heftigen Sturm er; Die ten Natricten von unferm 
griffen nnd im die Häfen Ciglands zu: | Abmirdten, Don kangara und Don Bra, 
rüdgemorfen morden fen. Bum Otäct ; J vina, find fehr beunruhigend, Unfre Flot- 
denn ‚fie wuͤrde einen Tag fpdter unver» Jeten haben rafende Etörme ausjufßehen ge: 
medlich ber groffen Breiter Flotte famt | Habt, und mußten ihre Zuflucht in dem 
und ſonders jur Beute gemorden fenn. A Hafen zu Eartagena fuhen. Gehe in; 
Mit eben dem Paketboth haden wir ferer Linienſchiffe find fo übel zugerichter, 
eine betrübte Wachriht aus Dflindien er: J dof fie für gang unbrauchdar erfannt wur: 
balten. Die Franzofen haben naͤmlich ben. 
aDen groffe, reihbelabene Portugiejfde — 5 den 27. Februar. 
Schiff? von Geo erobert. | us London Hat man Hier folgende 
Madrid dem 10. Sebruar, MNachrichten vom 25. Janer: Am ar. 
Die Kriegsanflolten werden hier mit | milden 12 und z Uhr, if der Gröflatt- 
außerordentlicher Thdrigfeit betrieben. Die F halter mit feinem zweyten Sohne, dem 
Eotalonier find no immer die alten dra. | Prinzen Wilhelm Georg Friedrich , hier 
den Ratalonier, die ganze Provinz ruͤſtet J angefommen. Sie waren zu Harwich am 
& gegen dab weitere Vorbringen der | Dienfage-geandet. Der Erdpriny kam, 
Franjoſen. Bis die 40 000 Deann voll | im Begleitung des Lord St. Helene (un. 
söhlig und Hemaffnet feyn werben, haben | ſers Befandten im Haag) am Nahmittage 
unterdeifen 200 Örenmilige idee Kriegs U an, und die Prinzeffinn ven Oranien und 


die Orbprinzeffian mit ihrem Rinde am 
Abend. Der Holldandiſche Geſandte all 
bier, Borou Ragel, war ıhnea am Dien- 
. flage Abend, auf erhaltene Wadhricht von 
- ihrer Ankanft, ſogleich nach Barmouth 
entgegen gereiſet, hatte ſie aber verfehlt. 
Sie wurden hier vom Herzoge und der 
Herjoginn von Vorf, vom Herzoge bon 
Portland und einigen andern Bat 
Das Silderzeug , Juwelen, baares Geld 
und bie hauotſaͤchlichſten Papiere der Ora⸗ 
n:fden Famille find gläͤcklich hieher geret— 
tet. Hamptoneourt wied zjurecht gemacht, 
um der erbſtatthalterſchen Familie zum 
Aufenthalte zu dienen. 

General Grey und Admiral Jerbis 
find aus Weſtindien zu Plymouth ange: 
kommen, und werben bier erwartet, — 
In einer Berfammlung der Stadt Fon 
don it beſchloſſen worden , ine Bırtfchrift 
an dad Unterhaus au übergeben , um bie 
Beförderung des Friedens gu bewirfen, 
Die Engländifden Zeitungen von 8, bis 
sum 25, enthalten offizielle Nachrichten 
von ben befannten Borfällen in Holland, 
Im Parleınente war nichts von Belang 
vorgefallen. Nach einer fangen Debatte 
über die Sufpenlion dee Habeas = Korpußs 
afte, worin wiederholt worden, mas über 
diefen Gegenſtand ſchon oftmals gelagt war, 
ift mit einer WMajoeitdt von 239 gegen 
53 Stimmen befchloffen worden: die Bill 
folle zum zweytenmale verleſen werden, fie 
wird *9— durchgehen. 

aris den 25. Febr. 

Geſtern bat Hausmann, der aus 
Belgien gurücgefommen iſt, einen Furzen 
Bericht Über die dortige Lage der Dinge 
abgeflattet. Von go Million Kontribus 
tion , die Belgien auferlegt worden, find 
33 Millionen in daarem Üelde bereits 
eingegangen; die uod) ruͤckſtaͤnddigen 47 
Milltenen werden zur Hälfte auf die naͤm— 
lihe Art, und zur Hälfte in Affignaten 
abgetragen werden, Die Abteyen und 
Korporationen haben das meiſte don die 
fen Kontridutionen beyahlen mülfen. Die 
Wälder in Belgien bieren der Republik 


die größten Wortheile dar. Der Ber 
fauf des gefällten Holzes wird ſich auf 
10 Millionen belaufen, und für den Ex 
dienſt iſt eine groife Anzahl Stimme um 
terwegs. Die Güter der Emigrirten wer 
den gut verkauft ; die Nationaldomainen 
werfen jährlih 400 Millionen ab, und 
werden auf 3000 Millionen Kapital ge 
ſchaͤtzt, wodurd bie Hyrothek unfrer A 
fignaten nod um ein gutes vermehrt wird. 
Die Verwaltung von Belgien ift organie 
firt ; jede Gemeinde hat eine Munizipas 
lität, das ganze Land 8 obere Adminiſtra⸗ 
tionen, und Brüffel eine Gentreladminis 
ſtration. Die Gerichtshoͤfe find in Thaͤ⸗ 
tigfeit, und ſprechen in peinlihen Sadıen 
nad) ben Gefegen der Republik. Die Bere 
einigung Belgiens mit Frankreich iſt der 
allgemeine Wunſch ze. Der Konvent hat 
ben Druck diefes Berichts verordnet, und 
denfelben an den Heilsausſchuß verwieſen. 
In Belgien it ein Beſchluß des 
Heildausfhufles vom 10. Februar hekannt 
gemadt worden, ber im Wefentlichen fols 
genden Inhalté il: Alle Auffichts » und 
Revolutionsausichüffe in den eroberten 
Ländern find aufgehoben, und alle wegen 
nicht bezahiter Kontribution angefegten 
Strafgelder etlaſſen; es haben Feine Res 
quifitionen, ausgenommen für die Ders 
proviantirung der Armeen, mehr fkatt; bie 
megen der Kontributionen weggeführten 
Geiſeln follen unverzüglich in Freyheit ges 
jegt werben; die Kontributionsrüchttände 
koͤnnen zur Hälfte in Aſſignaten bezahlt 
werden; das Marımum iſt aufgehoben sc. 
Auf Befehl des R. K. follen alle 
Monumente, die den Uneinigkeiten in der 
Repudlif zum Vorwande dienen können, 
abgeihaft werden. — Der General Ale 
ber , welcher die Belagerung von Mainz 
fommondiret, hat diche Sielle niederge: 
legt, und der General Defaur fie erhal. 
ten. Das Hauptquartier bdiefed Bene 
talg ir y — und das Haupt: 
quartier des Generals en der Rheins 
armee Michaud —2*58 
Armee 


——— 


vor Mainz fol 40,000 Mann 


su Guntersblum. Die . 
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ſtark ſeyn, die in 3 Divifionen vertheilt 
il; die Attaque rechts kommandiret ber 
General Defaur; die Attaque im Een 


trum der Beneral Satıt- Enr, und den 
Angriff zur Einken der General Renaud. 
Die Kavallerieregimenter fantonnıren in 


den benachbarten Dorfichaften. Der Wan: 


gel an Fourage hat es nöthin gemacht, 


daß die Hälfte eines jeden Regimenté 
weiter ruͤckwaͤrts gelegt werden mußte; 


alle 14 Tage döfer eine Haͤlfte die ande: 
re ad. Wenn aus den Friedensunter⸗ 
handlungen nichts wird, fo fängt, ſobald 
das Wetter gut wird, die Belagerung 
mieder an, und man wird fi dazu der 
vor Euremburg ſtehenden Artillerie dedie⸗ 
nen, weil man glaubt, daß bis dahin 


Luremburg in unfern Händen feyn werde. 


Merlin von Thionville , der fich beidie: 
fer Armee befindet, gebt mit befondern 
Aufträgen, die vermuthlid den Frieden 
betreffen, nach Baſel. — Uihber den Bang 
der Unterhanblungen mit den Rebellen in 
der Vendee erfährt man no gar nichts; 
fo viel it gemig, daß ſie noch ortdauern. 
— An die Stelle des bei der vor. Bu: 
rembarg fiehenden Armee verfiorbenen Ge, 
erals Moreau iſt der bekannte General 
Kelleemann ernennt worden. 

Bon, Konventönadrichten iſt noch 
folgendes nadhzuhalen: Neulich erfchien an 
der Barre dee Berfaifer der befünnten 
Marfeiller Hymne, Bürger Doldrieur, 
und verlaß eine Dde auf die Eroberung 
von Holland, die mit allgemeinem Bei, 
fall aufgenommen wurde, Pn derfelben 
Sitzung etrſchien eine Deputation von 
Bürgerinnen , die fich der Buchdruckeren 
gewidmet, und eine eigene weiblihe Dru— 
deren angelegt baden, und bat um einen 
Theil der den öffentlichen Drucerenen ver, 
dungenen Arbeiten, Wurde an den Unter, 
richtsausſchuß wermiefen. 

Baſel den 28, Gebr, 

Hier iſt der vortrefflihe Winiſter 
bon Hardenderg angekommen, um die 
Rolle des zu frühe vom Schauplage hin 
Weggeraften Grafen von Golz gu über» 


‚nehmen. Man Begt allgemein bie ſuͤſſe 


Hoffnung, daß durch diefen geift- und 
fenntnißvollen Staatsmann das bereits 
fo slühlıh begonnene Friedensgefchdit eis 
nen immer beilern und raſchern Fort ıng 
gewinnen werde: Man hält jeine Erfcher 
nung um fo mehr für ein gewiſſes Sig 
nal eines nahen Friedens, als aud von 
Sranfreih herüber fo friedlibe Stimmen 
ertönen. Alle Sachfenner und Denker 
daſelbſt find der Meinung, daß der R. 
RK. ih werde zum Frieden bereit finden 
laffen, wenn man ihm annehmlihe Bors 
ſchldae macht. So ſchwer und blendend 
auch das Gewicht der ‚Franzöfiihen Eros 
derungen auf der einen Waagidale liegt; 
fo fehr wird e& dennoch von vielen wich 
tigen Entfheidungsgränden übermogen. 
Unter diefe gehören vorzuͤglich Frankteichs 
Berluft feiner auswärtigen Befigungen, 
der beborſtehende Ruin des Handels, bie 
täglich feigende Iheurung verbunden mit 
dem Mangel an Lebensmitteln, und end» 
li die allgemeine Stimme der Nation, 
melde fo lautet: Wir mollen Friede; 
denn wit haben die Waffen ergriffen, 
um für unfere Sache zu kaͤmpfen, und 
nicht um Eroberungen zu machen. 


Braunfchweig den 27. Febr. 

Aus Holland find, wie man vernimmt 
und aud wohl vorherſehen konnte, Avid. 
ſchiffe nach allen Kolonien geſchickt wor. 
den, um fie gu waarlchouwen (zu wars 
nen) auf ihrer Hut zu feyn *). Es ifl 
aber auch wohl zul vermuthen , daß Eng 
fand 26 nicht an Sorgfalt und Eile mer 
de haben fehlen laffen, Batabia und Es 
rinam und vornämlich das Eap in Schug 
zu nehmen. Daraus laͤßt fich erflären, 
warum man in London über den Verluſi 
don "Holland fo wenig betreten gemwefen 
ift. CDie®ngländer gleichen hierin den mei« 
fien Bettern,, bie fi Über den Berluft 


A eines weitlduftigen Unverwandten tröften, 


wenn fie vernehmen , daß fie feine Haupt- 


erben werben.) 


*) Es komme darauf an, wer dem andern 
das Prävenive geſpielt Harz und es ik 





zu werten, daß es ber fchlaue Hollän- 
der war, Im letztern Amerikaniſchen 
Kriege, da Polland mit in die Febde 
geiogen wurde, und der Berluf von Hole 
ländiihy Indien zu befürchten war, lie: 
Ben fie es nicht babes bewenden , eine 
ſolche vg ng 3 oder Warnung , 
zu Wafler auf dem Wege hber das Cap 
dahin abgehen zu laffen ; fie ſchickten auch 
u Zande zwey Dffiziere ab, die fich zu 
ivorno einfhifften und -dbason der eine 
Üder Sue, das rothe Meer hinunter , der 
andere aber über Baflora nad Oſtindien 
gieng ‚und Iefterer witklich vor den 

ngländern his kam, und Batavia, Cey⸗ 
Ion ıc. rettete. 


Warſchau den 13. Febr. 


Noch immer fieht ed bei und trau, 
riq aus. Wenn es Abend wird, barf 
fih ſchon niemand ohne Gefahr auf ben 
Gaſſen fehen laſſen. Die Auswanderun: 
en dauern no ununterbrochen fort. 
“inf begleitere ein anfehnlicher ange, 
ſeſſener Buͤrger einige feiner auswandern» 
der Freunde , ald er bis hinter bie Der 
fhanzungen mit ihnen gefommen war, 
gieng er gang mit Ihnen, und fchrieb an 
feine zuruͤckgelaſſene rau und Kinder: 
Hümöchten Haus und Hof, fo gut fie nur 
föunten , verkaufen, und ihm nachfolgen. 
m Rranfheiten Herrfchen ſchon dermal, 
dytich flerben viele Menſchen daran, und 
ed iſt gu hefürcdten, daß mir nicht mit 
einer anſteckenden Epidemie heimgefucht 
werden; denn die Menge ber in und 
ndchſt Warſchau Getöbteten, find nur zur 
Hälfte, und hoͤchſtens nur 3 Schub tief 
begraben worden, und werben, fobald 
fich die Luft erwaͤrmet, peflartige Aus- 
dünfiungen verbreiten, bie unfere Stadt 
und Land vollends einer Wuͤſteney gleich 
wachen können, menn nicht noch bei Zeie 
son Vorkehrungen getroffen werden. 
Lemberg den 3. März. 
Am 27. de6 d. M. find hier 24 Faͤſ⸗ 
fer mit eigen& für das in Polen ſtehende f, 
t, Militär geſchlagenen Kupfermünzen ein: 
getroffen. Das Sepräge iſt fhbn, und ganz 
neu , auf der einen Seite ifi der k. F, 
A.ler mit einigen Armaturen, und der 


Umfhrift : MONETA ABREA E. 
XERCITVS CAESAREO REGIT, Auf 
ber andern. Seite ſteht: III. GROSS, 
POL. 1794. Jedes Stüd bar den Werth 
von 3 Poliſchen Groſhen, oder einem 
Polturarten, In jedem Faſfe waren 1000 
fl. , alfo in allem 24,000 fl. Wie es heißt, 
follen aud Silberinängen nadfolgen, nad 
dem 24 Guldenfußgepräge, weil das gan 
se hinüber gehende Silbergeld,, dad durch⸗ 
— nach dem 20 Guldenfuß in den 
+ f. Staaten , ndmlid 20 fl. von der 
Mark geprägt ii, und gegen das in Po» 

‚ Sen gangbare in einem gröfferem Wers 
the von 4 fl. ſtehet, gewiſſermaſſen ver 
ſchlungen wird , und»Feined mehr in bie 
FE. Kaſſen zuruͤck einflieffer. 

Dermifchte Nachrichten. 

Zu Utredt mußten aus den Kirchen 
alle ehemals aufgehängte Familien » und 
MWappenfhilde (in Holland, wo ed NB, 
fait feinen Adel giebt, find gleihwohl als 
le Kirchen damit angefült‘) in Zeit 2 Tas 
gen weggenommen werben. — Aus Rob» 
lenz fhreibt man: Die Feinde nehmen 
alles, was im Leben nöthig iſt, in Res 
— Es bleibt und nichts als Elend 

brig. Die Soldaten find gut , aber die 
Kommiflarien faugen und ganz auf, — 
(Eine Erfahrung, die man noch überall 
machte, wo bie Franyofen binfamen.) 


















Die Beiedensrorfchläge des Giepes — 
Die Reife des Pabfies nah Wien * Die 
Ruſſiſche Kriegserklärung an Hollann — Die 
eroberten 905 eingefrornen Pollandifchen 
Schiffe in 2 oder 3 Rufiiihen Häfen — (denn 
medrere giehts nicht) — Die Wegnahme von 
120 Hollandiſchen Oftindienfahrern Ces eris 
ſtiren deren kaum die Halfte) Die zu Wien tine 
geſtelten Kriegsrlifunaen — Die groſſe Sense 
rals⸗ Promosion — find lauter fhone Trauute, 





. Morgen iſt einer der 5 Feſtta— 
ge, an welchen keine Graͤtzer Zii⸗ 
tung ausgegeben wird. | 


(Nebſt Beilage, ) 
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Beilage der Örätzer Zeitung 
zu No. 66 ben 18. März 1795. 
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Bayreuth den 2. März. 
DE einer fitern Duelle erhalten wir 
einen mefentlichen Beitrag zur led 
teen Holländiichen Rriegsgefbite. Wenn 
die Altere Geſdichte Tenorhons Ruͤckzug 
‘mit feinen 10,000 Griechen, als eine 


Denkwuͤrdigkeit aufbewahrt; fo verdient, 


e4 gewiß auch Bewunderung, daß, noch 
a geringer an der Zahl, das Löwen. 
flein. Werthheimifhe Jdgerforpe ‚-verlafr 
fen von allen Seiten, ſich aus dem {ton 
giwendeutigen oder ganz “Franzöfifhgelinn- 
‘ten Holland noch heraußzog. 
Dieſes Korps wurde vorige Jahr 
‘som Färften von Loͤwenſtein, Wertheim 
“zum Dienft der Generalſtaaten errichtet, 
und in deren Gold gegeben. Gegen den 
Herdfi gieng es fhön montist nah Ma- 
firiht ab, und wurde. daſelbſt übernoms 
men, @beaber nord dieſe Stadt von den 
Franzoſen belagert war, mußte dieß Korps 
den Plag verlaflen und gegen den Bom⸗ 
-melerward marſc iren. Schon hatten die 
Franzoſen das Fort St. Andre befegt, 
ald es die Loͤwenſteimſhen Jaͤger unter 
Anführung ihres braven Oberfilieutenante 
von Echlammersdorf im November v. J. 
mit dem Denen im der Fauſt wieder ero» 
berten. Gedachter Oberfilieutenant wur- 
de uun Kommandant ded »kortd, und ver⸗ 
theidigte es auf das tapferſte. Er wur» 
de gar dom Franzöhifchen Beneral Mo⸗ 
ceau zur libergabe im brohendften Tone 
aufgefodert, aber der Kommandant ſchluq 
° diefe Auffoberung ebeqafo bebergt ab. Go 
ſeht aus nun das FM mit Bomben und 
tähenden KugrIn geinglliget, über 200 
Dam von dem Nägerkonp& getöbtet, und 
ale Wohnungen des Forts in Aſche und 
 Steigpaufen vermantelt wurden, fo daß 
außer der Barnifon Fein Einwohner mehr 






- bat , keines erinnert, 
: fodren mie Raſende. 





In tem Fort angntreffen war: fo flag 
do die Beſatzung alle ven den Franyos 
fen unternsinmene und oͤfters wiederheite 
Stürme gluͤcklich ab, welches bie lauteften 
Lobſpruͤche in den Hollaͤndiſchen Zeitungen 
veronlafte, und die Städte Amſterdam 
und Rotterdam fo fehe freute, daß fie ein 
ganzes Schiff mit Viktualten theilt zum 
Bebürfnig, theild zur Erquickung der 
Garnıfon fchwer beladen, ben braven Krie⸗ 
gern überfendeten. - Den 11. December 


„unternahmen die Franzoſen einen Angriff 


auf die ganze Linie von Nimwegen bis 
Herzogendufb , um bie Waal und Maaß 
zu peſſiten. Pihegrü griff den Echlum» 
mere&dorfiiben Poſten, der nur mit 400 
Mann bejegt war, mit 24 Kanonen und 
3000 Mann ın 3 Rolonnen an, und made 
te ein fo heftig anhaltendes Ranonenfeuer, 
ald ſich der alte Krieger Schlammerborf, 
ber dem fiebenjährigen Krieg mitgemadt: 
Die Fronjoſen 
Um halb 5 be 
früb nahm die Attake ihren Anfang, und 
bauerte ununterbrochen bie in die Made 
um 6 Uhr. Endlich verließen bie Kran. 
sofen bei fo unuͤberwindichem Widerſtan⸗ 
be des Jaͤgerkotpo den Wahlplag , ließen 


. ein mit. mehr als 400 Leichen befderes 


Feld zuruͤck, dadingegen Sc lammerddorf 
wicht mehr ald 2 Offniers und 47 Mann 
verlor. Uiber diefe bewiefene Bravour 
erbielt der Kommandeur von der Dolläne 
diſchen Generalität , von den Prinzen von 
Dranıen und Helfen » Darmflatt , mie 
auh von dem General Conſtant Belo— 


. buugsfcreiden. Am 27. Decemb. flug 


die Garniſon des Forts wieder 6 tür: 
me ab, und verlieh e# erſt nuchmittand 
um 3 Uhr auf.Befehl des Prinzen. vom 
Heſſen » Darmflabt, um die Flucht der 


* in Unordnung gebrachten Holldn- 
er zu decken, Dieß bemerffielligte der 
Oberſtlieutenant mit bieler air Na und 
Tapferkeit. Enblih ſolug er id vod in 
ter Nacht auf- der gefroruen Waal durch 
die Franzoſen dur. 
Amfierdam mar ſchon von letztern 
beſetzt, als Schlammersdorf mit feinem 
Korps am 19. Finer noch bei Goreum 
fand und unter der Hand bekannt gemacht 
wurde, daß die Holländifhe Armee bad 
Gewehr firecten müßte. Dazu vermochte 
fi) der Here von Schammersdorf nicht 
zu entfhließen. Er nahm feine Jaͤger zu» 
ſammen, warſchirte über Leiden und Har⸗ 
lem gerade zu auf Enkhuyſen, ſchlug fich 
faft bei jedem Dorf dur bie fon in 
voller Sjnfurreftion lebenden Hollaͤndiſchen 
Patrioten, überdieß nad umgeben von 
feindliden, Kolonnen, gieng dei Enfhuy- 
fen ı2 Meilen in einem fort auf dem 
Eiſe, wo nichts ald Himmel und Eid zu 
fehen war , ſelbſt zu Fuſſe feinen Jaͤgern 
in der ſtrengſten Kälte voran, über die zu⸗ 
geirorne Zuyder⸗See, bei welchem Marſch 
aber 20 ſeiner Leute todt gefroren hinfie⸗ 
len. Er verlor nun zwar Peine gauze E⸗ 
quipage, Fury alles und jedes, Seine Pfer⸗ 
de Fonnten nicht auf dem Eife folgen, ſon⸗ 
dern fielen bem Feind in die Hände, und 
feine Rnechte wurden in Stücken gehauen, 
Aber er Fam doch am 22. Jaͤner Abends 
tüdlich bei Zwoll in Over. Yifel an, und 
chloß ſich endlich an die Engländifhe Ar 
mee, An deren Sold er nun getreten, 
und jest mit feinem Korps. in keer in 


- Hfifrießland eher, wo ed nun vielleicht, 


nachdem es faft ein Bierteljahr Tag und 
Nacht —— aus dem Feuer gekommen, 
im immerwaͤhrenden Wandvriren, Atta 
kiren und Retiriren begriffen, weymal 
aadͤnzlich umrungen geweſen, und ſich nur 
auf dem Eiſe über den Rhein und. über 
die Güder See gerettet, einige Erholung 
und Ruhe genießen bärfte. Es ift aber 
au das einzige Korps von ber ganzen 
— rinee, welches ſich geret⸗ 


Wenn , fagt der Monteur, die Frans 
oͤſiſchen Republifaner fich darüber wur. 
dern, daß die Batader ( Holländer ) nicht 
in dem erften Augenblick ıhrer jegigen Res 
volution bie unter den Namen General 
flaaten und Staaten von Poland bisher 
beflandene Regitrungsform gang vernich» 
tet, und daß ein Paulus und andere aufs 
‚gekläete Patrloten bei biefer alten Form 
Stellen angenommen haben: fo müllen 
fie bedenken, daß es ſehr dringend war, 
zu biefer alten Form zu greifen, um feis 
ne Anarchie entfichen zu laffen; daß man 
die im Lande vertheilte. ſtatthalteriſche Are 
mee von 30 biß 35,000 Mann entwaffe 
nen und verabſchieden, und allen oͤffentli⸗ 
hen Kaſſen, fo wie der Handlung, Schif⸗ 
fahrt, dem Deichwefen und der Eriflenz 
biefed Bandes ſelbſt, eine genaue und uns 
mittelbare Aufſicht geben mußte, 

Bon dem hier gedachten Peter Pau⸗ 
lus enthält daſſelbe Blatt folgende Nach⸗ 
richten: Der sum Grofpenfiondr der wie⸗ 
dergebornen Staaten von Holland erwoͤhl⸗ 
te Bürger, Peter Paulus, ift der Ver⸗ 
ſaſſer derſchiebener ſchaͤzdarer Werke über 
das oͤffentlice Recht, und hatte vor 2 
ohren den Muth, unter feinem Damen 
in Holland eine Abhandlung über die Reck⸗ 
te der Menſchen drucken zu laſſen. Er 
hatte fhon eine anſehnliche Stelle bei ber 
Hollaͤndiſchen Armee bekleider, mißfiel 
aber dem Statthalter, und wurde ‚nach 
der Revolution von 1787 entlaffen. Im 
Sahre 1788 Fam er nach Frankreich, mo 
befanntlih damals der Hof die Einmis 
f&ung in Hollandd Angelegenheiten auf 
gegeben hatte. Er machte eine Reife 
nach Breſt, wo er mit Kennerblid zwar 
die erflaunenden damaligen Verſchwen⸗ 
tungen auf den MWerſten, gugleich aber 
au tie unerm en Hilfäquellen ent» 
deckte, um einſtens eine Seemacht zu 
ſtelen, die ber Engländifchen furchtbar 
werben könnte. Damald dußerte er ger 

en mehrere Perfonen feine Haffnung, 
aß in Frankreich eine Aenderung vorge 


Paris den 24. Februar. 
1) 
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sen, und Holland feine jegige Nebolu 
tion erleben inne, Er kehrte nad Rot- 
terdam zurüd@, mo er feitben, von allen 
Öffentlichen Geſchaͤſten eutfernt , als Phir 
loſoph lebte. 


Sannover ben ar, Febr. 
Machtrichten aus Welel vom 17. dus 
folge, verüben die Frayzoſen in den von 
ihnen offupirten Preußiſchen Provinzen 


. 


jenfeitö ded Rheins einzeln Feine Erzeile, 


fondern halten die firengfie Manndzudt 5 
dagegen aber kauſen fie alles von Werth 
egen Affignate ein, haben flarfe Requis 
ition von Fourage und allen Lebentmits 
tein gemacht, und fangen nunmehr aud) 
an, groſſe Gelbfontributionen zu verlan⸗ 
gen, ie haben die Landesobrigfeit ab- 
gerdaft, und laſſen die Länder für ıhre 
ednung adminiflriren. Sie haben eine 
Gentral « Rreiß » und  Kantensverwaltung 
eingerichtet. Die Eentralvermaltung über 
ale Kändeg, zwifhen der Maas und dem 
Rhein IR ju Aachen. Ein Deputirter 
‚bed Mationalfonvents iſt daſelbſt an der 
Spige der Geihäfte, und aus jeber Kreid- 
verwaltung iſt dafelbft ein Deputirter. 
Eden jo mird jede Kreidvermaltung von 
„einem Agenten des Franzöfifhen Kondents 
diriairt, und ein Abminiftrator iſt aus 
jedem Kanten ald Deputirter bei derſel⸗ 
ben; ein anderer aber iſt in jebem Kan» 
ton , befor bein alle Geichäfte, und 
erfheint alle Monat bei der Kreisver⸗ 
fammlung, um von feiner Berwaltung Res 
chenſchaft zu geben. Auf folhe Weife 
. flehen unter der Aachenſchen Eentralver- 
waltung 7 Rreißvermaltungen , und zwar 
ß Maflrikt, Geldern, Aachen, Bonn, 
landenpeim, Yimburg und Spaa. {es 
de dieſer Keeißverwaltungen hat wieder 
+7 Rantond unter fi, wovon jeder einen 
gewiſſen Bezirk Kanbes In fich faßt. Se 
befnäftigt die Kreidverfammlung zu Gel⸗ 
‚bern. die folgenden 7 Kantons: 1) Der 
Rievifbe- Kanten, welcher den größtenTheil 
* levifchlandräthlihen und Neuerräthlie 


enthält ; 2) derTantenſcheKan⸗ 


u 


ton, welcher den ehemaligen Kantenfchen 
fund » und fleuerrätblichen Kreiß, und tie 
nen Theil des Mlevifchen, als Udem, Here 
venheim und Grieth ac. enthält. 3) Die 
Provinz Preußifch Geldern. 4) Das Fürs 
ftenthum Meurs. 5) Die Stadt Rhein. 
berg mit dem herum gelegenen Rölnifchen 
Lande, 5) Die Stadt Benio , nebfl bem 
Bande von Keffel und umliegender Begend. 
7) Die Stadt Rüremende nebſt umlies 
gender Gegend. 

. Das Gperielle biefer Eandeforganie 
fation und der Grundfäge, wornach bie 
Eingefeflenen ſowohl in poligeplicher , als 
in gerichtlicher Ruͤckſicht behandelt werden 
follen, enthält ein Proflama , welches in 
rößter Papierform , in. Sranzdfifcher, 

eutfcher und. Hollaͤndiſcher Sprache ge 
druckt, und kuͤrzlich auf die allgemeinfe 
Art überall zwiſchen ber Maad und dem 
Rhein publigiet iſt. . 


Nachtrag zur Geſchichte des Frie⸗ 
denstraktats zwiſchen Frankreich 
und Toskana. 


Nachſtehendes iſt die Vollmacht, 
welche der. Großherzog don Toskana für 
feinen Friedensabgeſandten nah Paris, 
den Grafen Earletti, hat ausfertigen laſ⸗ 
fen: Da Se, koͤnigl. Hoheit , der Durchl. 
Sroßheriog von Toskana, erwägt , Die 
nöglıh es für den glüdliden Erfolg eis 
ner Megotiation fegn Finnte, welche ſchon 
lange mit ber Framoͤſiſchen Republik an» 
gefangen worden, eine Derfon nach Ir 
eis zu ſchicken, bie das Zutrauen ber beis 
den Soubernements befälle, und den Cha⸗ 
rafter,, die Gefinnungen und bie Talen- 
te vereinigte, die nöthig find, um den 
vorgefegten Entzwect gu erreichen: fo bes 
flimmen Sie Ihren Oberfammerherrn und 
Mitter des Gt. Gtephandordend, rang 
Zavier Earletti, dazu, fi nad) Datis 
u begeben, fobalt er bie Paſſe erhalten 
haben wird, die erfoberlih find, um nad 
Frentreich paffiren zu Fönnen. Se. für 
nigl. Hoheit tragen ihm auf, bei dem 
Wohlfabrtsausichuife allss dasjenige muͤnd⸗ 


J 


Erfah des Getraides zu ſtipuliren, welches 


ſchaft zu erneuern, welche die Regierung 


Mepudht gehegt hat und immer hegen wird. 


AT itergeinet :) 


lich und ſchriftlich zu befldttigen, was in 
den Memoiren enthalten iſt, die von IH. 
"rem Staats: und Finanzſekretaͤr, Neri 
Corſini, welcher deßhalb beſonders benoll- 
maͤchtigt iſt, unterzeichnet worden. Ge⸗ 
"dachte Memoires find bereitd dem Wohl: 
fadrtsausſchuſſe durch den Herrn Eebault, 
Agenten der Franjoͤſiſchen Republik in 
Afaelien, in der Abſicht mitgetheilt wor⸗ 
"den; am die Neutralitaͤt zu genehmigen, 
welche Totkana bereit. iſt, in den Augen 
von ganz Europa bdefannt zu machen, und 
entweder in Gelde oder in’ Matura den 


von den Engländern in Livorno weggenom⸗ 

"men worden, und endlich auch die feyer: 
lichſte Verficherung ber beitändigen Freund» 
von Tosfana ſtaͤts gegen die Framoͤfiſche 
Gegeben zu Sloreny; den 4. Rovember 
Ferdinand. 


— Neri Eorfini. 
Folgendes iſt die ausgedehntere Voll⸗ 


macht, welche hernach ber Graf Earletti: 


“erhalten: Da Sr, Fönigl. Hoheit, dem 


» Erzhergoge, Großherzoge von Toffana, 
— nichts mehr am Herzen liegt, ald in ben 


gewoͤhnlichen biplomatif?en Formen, Ih⸗ 


“re Korreſpondenz mit der Framzoͤſiſden 
_ Mepublif erneuert gu ſehen, fo ernennen 


"Sie (melches hierdurch noch zu Ihrer Er: 


klaͤrung vom 4. Novemb hingugefügt wird). 


hren Kammerherru und Nitter des St. 
Stephandordens, ram Kavier Earletti, 
gu Ihrem außerordentlichen Abgefandten, 
“Hei dem Gouvernement der Franyöfifchen 
Republik und bevollmächtigen ihn, wenn 
er dayu die @rloubniß erhält, u Paris 


fo Tange mit jenem Eharafter zu refitiren, 
als es die Sendung‘, womit er dutch obi⸗ 


“ne: Erklärung. bevolkmächtige if, nöthı 
? — wire, in welcher Hinſicht er di 


“ ausnebreitetfie Wollmächt, um über alle 
Sachen, die 


fi auf Toskana beziehen, 
zu unterhandeln , Befonderd auch was ben 
Erſatz und die nady 'dem fogenannten Ha? 





ben, Port de la Montagne (Toulon) gu 
macende Abfendung ded Kornd betrifft, 
welches die Engländer gu Livorno wegge⸗ 
nommen haben, und was bie Keflfegung 
der Meutralität anlaryt , zwiſchen den 
beiden Regierungen auf immer gu erneuern, 
fo wie e& der Franzoͤſiſchen Republif am 
angemeifenflen iſt, ohne jedoch die Ned: 
te der friegführenden Mächte zu verlegen, 
Gegeben zu Florenz, den 13. Decem‘, 


174. * 
(Unter zeichnet.) Ferdinand. 
Neri Eorfini. 


Litteratur. 


Wilhelm Meiſters Lehrſahre. Von Goͤ— 
ihe. Berlin, bei Unger, 1795 


Die gefpannte Erwartung bed Pubs 
likums wird endlich befriedigt, oder viel, 
mehr durch diefen erſten Theil eines Mei⸗ 
ſſerwerks noch höher geſpannt. Wer er 
innert ſich bei dieſer Gelegenheit nicht 
der groifen Senfution, bie einſt vor zwan⸗ 
zig Fahren Werthers Keiten erregte ? 
Meifters Lehrjahre werden hoffentlich nicht 
minder willfommen ſeyn, und der Ein: 
druck, den fie in der Seele des Leſers zu. 
rüclaffen , wird nemifi wehlthätiger ſeyn. 
uiberall findet man bier die naͤmiche tie 
fe Kenntnıß des menſchlichen Herzens, 
die ndmlite Kunft in Entfaltung deſſel— 
den, und in der Durftellung und Belebung 
ber Charaftere, Lie ndmliche, wenn gleich 
noch mehr verfeinerte, Kraft der Diftion, 
Der Vorzug des fpätern Meiſierwerks 
iſt mehrere Manigfaltigkeit, mehrere Rei 


“fe der Phantafie, und no natürlıdere 


Darfielung des wirklichen, niet bloß 
ibeofifhen, Menſchenlebens. Zeichnung 
und Eolorit find in dieſem treuen fpredhen: 


"den Charafter - und Sittengemätte glei 
‚anz'ehend „und auch derjenige Theil des 
Puͤblikums, der fonft feinen Roman zu 


lefen pflegt, wird bei diefem Werke fei- 
ne Zeit nıcht verforen achten , fondern fich 


burch montofaltige Belehrung und Unter⸗ 


haltung befriedigt finden. 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz - Blätter 


u Nro. 66 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
* ? 


Im Werlage bri Undreas Leykaͤm in ber Erempfergaffe Neo. 10% 


Aurrtende von dem k. k. Gubernium in 
> Gteyermarf. 

Mie ſchon das in Vetref des allgemeinen 
Kriegedarichend für das X ilitaͤr⸗ 
jaht 1795 kundgemachte allerhoͤchſte Patent 
8. November abhin enthält, gehören zu ber 
vierten Menfhengattung , oder bem fogenannten 
Quarto genere hominum alle jene Kandesinfaf, 
fen , melde : 

a,) Feine Realitäten befigen, noch Beſol⸗ 
dungen oder Penfionen aus einer Öffentlichen 
Kaffe , fondern ihre Einkänfte entweder von In⸗ 
tereſſen beziehen, oder was immer fonft für einen 
Einfluß oder Ermerdungeverdienft genieſſen, dann 
b. diejenigen, weiche nebft Realitäten oder 
einem Stastegehalte noch ein anderes Vermoͤ⸗ 
gen oder Einkünfte befigen , die eben fo viel oder 
nod mehr betragen, als jene von Mealitdten oder 
Beſoldungen, oder- auch von benden- Jujamımen. 

Da nun fernerd in obbemeldtem allerhöch« 
fen Patente für das quartum penus hominum 
das Darichen dahin bemeffen it, daß von Ein 
fünften , die 300. Bulden nicht überfieigen, jene 
dis einfhläffig 100 Gulden von demfelden fren 
gu laſſen, jene aber von 10: bis 130 Bulben 
mit 4 Projenten , non 151 bis einf&läffig 200 
Bulden mit 6 Progenten, von 20x bis einfhlälfig 
300 Gulden mit 8 Prozenten, und endlich jene 
über 300 Gulden durchaus mit 12, Prozenten 
zu belegen; fo werden gegenwärtig zur Einbrin⸗ 
—— Datlehens folgende Manfregein 
eſtgiſttzet. 

Erſtent: Alle diejenigen Inſaſſen in Staͤd⸗ 
— und auf dem Lande, derer Genuß von ihren 
apitalien, ihrem Gehalte, ober Verdienſte, 
tdeils im Belde, theils in Deputaten oder Als 
nibenzien ſich vorermähntermailen auf eine Eins 
nahme über jährlihe 100 Gulden erflrecket, bar 
den ihre Erflärangen in Städten an ıbre Haus⸗ 
Inhaber , und auf dem Lande an ihre Dominten 
nad deu im vorigen Jahre ehedem fchon befanm- 
ten Formularen gu machen, — 
Das Formular Neo. ı dienet für diejeni⸗ 
nn, die auffer ihrer Öffentlichen Dienflesbeiels 
dung, Penison oder Realitdt , von der fie ſchon 


66 


bom- 


ben gefegmäßigen Beytrag leiften, Fein fonfliges 
Einkommen, ober nicht jo viel — daß 
ed dem Genuß gleichbemeldt ihrer Befoldungen, 
DVenfionen oder Realitäten gleihfomme, ader 


denſelben überfleige- 


Des zweyten Formulars Nro. 2 haben ſich 
diejenigen gu gebrauchen, die an jährlichen Eins 
fünften mebr , ald 100 Gulden beziehen, und 
anfonft von Feinem Gehalt oder Realität einen 
Beotrag feiften , oder , wenn fie einen folden 


‚leiten , augleih ein anderes Einfommen haben, 


welchet ihrem Gehalte oder Realitätengenuße 
nleihkömme oder diefen uͤberſteigt. Welches fie 
johin in der Erkldrungsiage fogeflalten ausju— 
druͤcken haben, daß in der erflen Kolon ihre 
Einkünfte, in ber zweyten die fie treffenden 
—— und in der dritten die darnach aus⸗ 
allenden Beträge angeſetzet werben. 
Zibentend: Haben die Hausinhaber in 
Städten und die Dominien auf dem Kande uud 
in Munisipalorten dieſes hoͤchſte Geſetz ihren 
Partheien und Untertanen Fund zu machen; die 
ſaͤmmtlichen Erklärungen einzufammeln, und folche 
in ein tabellarifd:es zuſammſummirtes Vergeich« 
niß * Beyfuͤgung ihrer eigenen Erklaͤrung nad 
den ‚PWrmularen Nro. 3. und 4, derer erſlerez 
für die Hausinhaber, letzteret dir die Dominien 


— zu bringen, welche belegte Verjeichniſſe 


nach in den landesfuͤrſtl. Städten und Märk 
ten an die Magiſtrate, von den Dominien aber 
an die k. k. Kreisdmter abzugeben find. 

Drittens: Da auf den Yande und in Mus 
nigipalorten die Bermögensumflände der Fufarfen 
den Brundobrigfeiten am beilen bekannt feyn 
muͤſſen, ſo haben fie die Einlagen von all jenen 


'Unterthanen abzufobern, derer mehr als 100 
Gulden beteagende Nebeneintuͤnſte ihren Grund. 


beiiger · Ertvhgmufen gleihfommen ader diefe 
überfieigen. Und, da diese Fälle meiſtens bey 
den Kandgewerden ,. als MWirthen, Muͤllern, 
Bädern , Fleiſthera und dergleichen eintreffen , 
derer Gewerböverdienite oder ſonſtige Eınflürfe 
mehr , ale ihre Grundertraͤgnifſe ansmahen; fo 
haben die Örundohrigkeiten auch Feinen derfeiden, 
er fege dann befanntermaffen undermoͤglich, in 
Anfoderung der Ertlaͤrung zu übergehen. 


Diertend > Bon ben landſchaftlichen Frey—⸗ 
fallen haben jene Werbbezirfs „ Herrigaften , 
worunter bie Freyſaͤſſigkeit gehdret, die Erklaͤ⸗ 
tungen abzufordern. | 

‚Fünftens : In ber Hauptſtadt Brig_wird 
fomohl dem Handelsſtande, ald allen Ständen, 
bie in Sefellfchaften, Inaungen, und Zünften 
einverleibt find, geflattet, ihre Paufchbeträge 
in verfammten Handlungs » und Fnnungs » Ge» 
ſellſchaften zu entwerfen, und die Berzeichnife 


blerüber dem Magiftrate zu überreichen , folglich | 


an die Haudinhaber fih nur nad) dem ‚Fornius 
lar Nro. 5 einzulegen, Ein gleiches hat auch 

ScÄhftens : Auf dem Lande, befonders 
aher in Betref der Rad und Hammergemerten, 
dann fonftigen in Befellihaften vereinigten @is 
fenfabrifanten gu gefchehen, von derer Borfte 
hern aber die Verzeichniſſe unmittelbar an daß 
Kreisamt zu überreichen find, 

Siebentens: Saͤmmtliche Erklärungen, wie 
fle von den Werbezirks Herrihaften, Grund⸗ 
obrigfeiten, Magifiraten und „Snnungs + Bor» 
fiehern eingefommelt werden , find fodonn mit 
einer Zotalfonfignation , worin die Summe zu 
siehen iſt, unter der Fertigung der Obrigkeit 
oder des Borfiehere bis 20. Mir db. 5. an 
bad Kreidamt zu meitern Abgebung an bie von 
Sr Majeſtaͤt bey dieſem Gnbernium eigens 
allergnädigft aufgeltellte Kriegsdarlehens » Roms 
miſſſon zu überreichen. 

Achtens: Die Dhrigkeiten, Magiſtrate 
und Vorſteher haben inzwiſchen, bis alle Erfld. 
rungen überfehen fenn werden, die —— 
Kriegsdarlehens Betraͤge, ohne bie dortige Be— 
richtigung abzuwarten, folglich mit Vorbehalt 
der ben dieſer Berichtigung ſich zeigen mögen 
den Nachttagszahlung oder Ruͤckverguͤtung, von 
den Partheien dergeftalten einzubeben, daß der 

anze Betrag in wen Terminen , ald mit erfleın 
pril und mit erflem Julius d. J. bey dem 
biefigen landfchaftl:hen General» Einnehmeramte 
gegen Quittung erleget, zualeih aber aud) bey 
ber Abfuhr der erfien Terminsgahlung ein Dup 
piıfat der Totalfonfignation Belag dieſer Keſſe 
bengebradht werben folle. j 

Neuntens: Die Obrigkeiten und Mogiſtra⸗ 
ten werden ſonach gegen einen Net über 
beyde Zahlungsarten überfommenen Watttungen 
eben fo viele ſtaͤndiſche Schulddriefe, ald Darı 
lehner find, mit dem vom Tage der gänzlichen 


Zahlung laufenden 5 progentigen Intereſſe su f 


weiterer Beftellung an bie Partheien uͤberkom⸗ 


men, gu welchem Ende in den Faſſionen ber 


Rahmen , und Zunahmen ber Partheien deutlich 
auszudräcen fenn wird, ’ 
Zehntens: Denen Partheien, melde ben 


Sie betreffenden Darlehens » Betrag früher, als 
in den“ ausgemeſſenen Terminen ganz abführen 


werden, wird zu Folge hoͤchſter Bewilligung 
dom 15. Jaͤner abhin fogleih von dem Tage der 
berichtigten ganzen Abfuhe der Schuldhrief aus⸗ 


. gefertiget „-und das davon abfallende 5 progem 


tige Intereſſe fluͤſſig werben. 
Eilſtens: Da unter der vierten Menſchen⸗ 


klaſſe ſich vielfältig fehe geſegnete, und ein aubs- 
gezeichnetes Vermögen befigende Partikularen 


berinden, bie in dem WVerhältniffe mit denjeniv 
gen , fo Neulitdten , oder andere beſtimmte Ein: 
Fünfte befigen, und deßwegen mit Genauigkeit 
beleget werden können, manchmal "ur mit une 
bedeutenden , und ihren mahren Kräften feined» 


weqs angemeſſenen Beytraͤgen erfcheinen, ſo et 


ſodert ſowohl das Maaß der billigen Gleidheit, 
als au der Drduung ber gegenwärtigen Staatdı 
bedäriniiie, daB fih nah den wahren Vermoͤ⸗ 
gensteäften genau, undgaufredht fatıret werde 
ald widrigeys gegen umrichrige Fatenten mit ber 
Strafe des vierfahen Betrags deſſen, mas Sie 
nah ordnungsmälliger Fatirung getroffen hätte, 
nach doͤchſter Worſchrift vorgegangen werden 


üßte. 
Welches dann zu Jedermanns Wiſſenſchaſt 
und Befolgung hiemit fund gemacht wird; Graͤt 
den 21. Hornung 1795. 


Theater: WMahridt. 
Donnerfags den 19. wird im hiefigen Mat 
Theater aufgeführt, der Baum der Diana eis 
ne heroifh Fomiihe Dper in 2 Nufsügen nad 
— beruͤhmten Muſik des Hrn. Kapeilmeilterd 
artin. 


Verzeichniß dee bier Verftorbenen. 


Den 16. März. 

Dem Herrn Joſeph v. Wiefer gu Ehrenkofen 
auf Sunnendurg, k. k. J. De, Gubernial 
— ſ. S. alt 4 J. in ber Hefg. 

ro. 29. 

Anna Schäglinn, Dienfim. alt 40 J., in ber 
St. xenharderfi. Nro. 22, 

Agned Stadelmayerinn, Schofolabereiberd V. 
alt 80 J., in ber Hereug. Nro. 247. 

Johann Pifart , Oberaufieher alt 61 J., am 
Schloßberg. 

Janatz Wanderer, Melhler alt bo J. am Graͤtz 

bach Rra, 54, 


» 
ran Zorn, Armer alt so Fe, im CGeyborf y Keben habende Getraibzehende, els in ber u 


Niro. 529, 
Nachricht. 

Eine k. k. priv. Seifen Spiritus Raffine⸗ 
rie/ Fahre in Wien ehedem auf der Weben, 
dat die Ehre einer hohem Nobleſſe und geehr: 
ten Publıkum anzuzeigen; daß fie nad border» 
egangener medizinijher Unterſudung 1781 die 
rlaudniß ihren vegetabifiiden Esprit de savon 
de Suxe & de France nad dem wahren Arca⸗ 
no zu berfertigen das Recht auf allerhoͤchſten 
Befehl hat, eo und allein zum Beweis jei. 
ner vorsüglihen Gte, wie auch allen Betrug 
vorzubeugen jedes Flaͤſchl mit dem f. k. Adler 
und Sabrifsnamen J. €, Krone feel. Erben zu 
bejeichnen. Zu mehrerer Bequemlihfeit ber Ab» 
nehmer hat die Fabrik ihre Hauptniederlage in 
der Stadt. am Graben in des Edlen von Lratt« 
ner gidenten Hof im eigenen Gewölbe Nr 17. 
In Stegermorf: als zu Gräg eingig und als 
lein beym Raufınann Joſ. Mathias Tomantſch⸗ 
ger in feinem Gewölbe auf dem lag. In Klar 
genfurt den Hrn. Fol, Anton Gcerian, wie 
au bey Herrn Keopold d. Platenfeid auf dem 
alten Mate, In Pettau bey Hrn. Fol. Sie 
mon Trimovig, In Mahrburg ben of. Nit⸗ 
mann. In Zili ben Hrn. Frany Jakob Pichler, 
In Judenburg bey Hrn, Joſ. Bart. Das mıt 
ff. allergnddigft anvertraute Fabrikenſtempel 
verfiegelte Doppel Flaͤſchl pr. 24 fr. und des ein 
fache pr. 14 fr. nedſi Gebrauhzeddel gu haben. 





Radride 
In ber ge auf dem Platz ber fchwarg 
Adler Apothecke gegenüber find diejem Mearft 
hindurch alle Sattungen muſikaliſche Fuſtrumen. 
te ſamt allen dazu gehörigen Serätdfdaften, 
ald Geigendögen von aller rt, Eortinen und 
Stege, Fogotröhre,, Rrumbögen , Auffige und 
Mundfiüe für Irompeten und Walthörner ver» 
—— Qualitdt um ſehr billige Preife zu ha 
en, 


Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Getraidzehend » Werfleigerung. 

Nachdem die Zehendholden ben der am 23. 
Fehr. d. J. veranlaßten Zufammentretung die 
Gerraidzehende nicht um die vorhinige vachl⸗ 
Ihilinge überonnimen haben, fo werdendie zur £ 
— ——— aebörigein 11 Abtheilungen be» 

nde 


und in nachſtehenden Gegenden zu ber. 


nend Keitersdorf, Haßlag dorf, Yampelftorf, oder 
Dberflam; gegen Regau, Lampellorf, oder 
Mitterfiamg gegen Radkersburg, Janchendetf, 
Unterflamy, oder Kleinzehend, Unternaſſau, 
voͤllndoͤrfel, Graboſchingen und Rintofzen, dann 
Kranebigen, am 23. Maͤrz d. J. Vormittag 
von 8 did 12, und Nahmittag von 2 bie 5 
Ube in ber Amtöfanzley des k. k. Staatsgut 
Kottenthurn auſſer Radkereburg auf 10 nad 
einanderfolgende Fahre durch den Meiſtboth vers 
pahtet werden, weiches den Pachtluflinen mit 
dem Beyſatze erinnert wird, daß bie ‘ achtbe⸗ 
dingniffen, und bie Auſruftpreiſe täglich alihier 
eingeieben werden können , wie aud, daß den» 
nen Zehendholden bey gleichen Anbothen mit 
den Pähtern das Vorſugsrecht eingeraumet 
fene , zu welchem Erde auch anmit bie Behenb» 
holten am darauf folgenden Tage, ald am 24. 
Märs d. J. in die Amtökanzlen des E, £. 
Staatögut Rottenthurn vorgeladen werden, um 
alda ihre Anbothe nah Verhdituiß deren am 
23. März I. J. erhaltenen Pachtſchillingen 
machen zu koͤnnen. J. k. Berwaltungsamt der 
vereinigten Staatsguͤter zu Rottenhura dem 
24. Februar 1795. 


vermiſchte Anzeigen. 
Urliſche Kropflatwerge. 


Andreas Url befindet ſich im Befige eines 
Mittelö, die Kröpfe, und faft alle Arten diker 
Haͤlſe nicht nur bey Menſchen, fondern auch bey 
Thieren vollkommen zu heilen, als: Krorfhaͤlſe, 
Satthaͤlſe, Stekhaͤlſe und Blaͤhhaͤlſe. Diefe ſind 
feine leeren Verheißungen, er hat ed zuerſt vor 
einer hohen Landesſtelle durch die dargebrachten 
Zeugniſſe der von ihm hergeflellten Perfonen 
Bewieſen. Diefe Beweiſe hat er der medig. 
nifhen Fakultät in Wien vorgelegt , und auf den 
von berjelben an bie loͤbl. MR, De. Kandesregie, 
tung erflatteten Bericht , daß das Moittel Feine 
ber Geſundheit nachtheilige Beftandtheile ent, 
halte durch allerhoͤchſite Eatſchließung bie Er. 
laubniß erhalten, fein Mittel ungehindert an. 
wenden zu dürfen. Bon diefem Drittel ut oft 
eine, gewöhnlich aber bis 4 Dofis hinreichend, 
nur wenn ber Kropf fehr groß, oder hartndfig 
it, merden mehrere erfodert, Die Dauer der 
Kur it gach Umſtaͤnden verſchieden, die gemähns - 
lichſte ader 4 Wochen, und wird dadurch nies 
mand in feiner Verrichtungen oder fonjligen Le⸗ 

bensordnung geflöret.. ; 


ı Die Dofis biefer Keopflatwwerge koſtet fammt 


der gedruchten Anleitung zu deren Gebrauch 
1 fl., und ift ſolche für ganz inner « Defler, 
reich und angränzende Provinzen bier im Komptoir 
der Bauernjeitung im erſten Stock des Langi⸗ 
fchen neben Hauſes der Poſt gu bekommen. 
Briefe mit Beſtellungen find ſtauco einzufenden, 
und wenn die Dofid mit dem Pollwagen ver, 
fit werben follten , auch 1 Groſchen für bat 
Mecepiffe mitzufchifen. | 


Ein Hund gieng verloren, 
ESs iſt deng. Maͤtz Nachmittag um 3 Uhr 
bey der Wuhrbrücke zwiſchen der oflerer Fleiſch⸗ 


bank und dem Kupferſchmiedladen und dieſe Ge⸗ 


gend ein weißer Bommerl verlohren gegangen. 
Er ii erfi 5 Monat alt, ein Weiber! und noch 
fehr Rein, hat noch ihre erfie Wolle, und iſt 
hoch niemal gefchoren worden, die Wolle iſt 
ſehr dick und fein fie hat auf der Naſe ein fehr 
Eteines Flederl weldhes nicht fo ſchwarz iſt wie 
der übrige Theil berfafe, hat ein -feht fpigiges 
Ssiherl und schöne geipigts ſtehende Ohren und 
die fange dicke Wolle geht ihr dis faſt in die 
Augen herein, fie bat au etwas triefende Aus 
gen und iſt rund herum etwas töthlich, hat eis 
nen Eleinen nıcht gar gu tick bofchenden S weif 
ſeht dinne kledere Fuͤßerl, ſie iſt mehr mager 
als fett, har einen sehr ſchlanken laͤnglidten 
Leid, und it unter fremden Leuten ſehr ſcheu, 
su Haus aber ſehr fchlim und wachſam. Sit 
war ben dem Berluß ohne Halöband, vielleicht 
fann man fie bey rufung ihres Namens erken⸗ 
nen fie heit Killa, fie hat eine fehr laute Stum- 
me menp fie bellet und hat eine befondere Ge 
fhmindigkeit in ihren Bewegungen, ſollte es 
aber in der Zeit gefchehen feyn, daß ſoiche Fe‘ 
mand hätte fcheren laffen, oder ein Halsband 
umgebunden hätte, fo ift ſolcht dennoch ber Bes 


fhreibung nad) am Worbertheil des Leibed und 


an Kopfe zu erkennen. Wer ſolche gefauft 
“oder abjefangen oder fonit eine Wiſſenſchaft da’ 
von bat wird höflich erfucht folden gegen recht 
gute Rekompend ober wer ſolchen gekauft hat 
gegen Bergütung feiner Ausgabe in. das Maus 
- Nro. 16 auf der Kühtratten zu überbringen, 
‚. Wohnungen zu verlaſſen. 
Bis 1. Juny d. J. iſt in dem neuerbau⸗ 
ten Haus auf dem Jakominiplatz N. 440 der 
ganze zweyte Stocd ; weicher 6 Zimmer gegen 
dem Vlatz und dre Allee, dann rückwärts noch 
ein Zinmer und Kabinet, nebit a Küchen Speis: 





- & 
kammer Keller und Holzlege enthält, im Bes 
ftand zu’ verlaffen. Auch wird dieſer Stod zwey⸗ 
en Partheyen, movon bie eine 4 Zimmer , I 
Rabinet und Küche auf ten Pla, die andere 
3 Zimmer und Küche nad der Allee hat, über 
iaffen, Deegleichen ift bid 1. May b. J. der 


erſie Stock des Hauſes N. 446 In ber Gleis⸗ 


dorfer Poflgafle, der Stadt Lrieſt gegenuͤder, 


- beftehend in 3 Zimmern, dann einem Dasyim 


mer, eine Küde, einem Seller Garten, dann - 
Fuflhaus gegen die Allee, nebſt Kugelflatt, 
zu verlaffen. Nähere Auskunft über bende Woh⸗ 
nungen giebt der dermalige Bewohnet bed er⸗ 
fien Stockes dieſes Iegcbenangten Haufe 
en — — ——— 


Cıtat, der Joſepha Reberim. 
Von der Deutich« Ordens ritterl. Roms 
mende Graͤtz am Lee , wird der Joſepha Res 
berinn einer Wittwe, die fich mit Zuruͤcklaſſuog 
einiger. Daudeinrichtungen von hier unwiſſend 
mohın wegbegeben hat, durch diefes Edikt ber 
kannt gemacht: Es habe Mathias Krois Inha⸗ 
ber des fogenannten Ringelſpielhauſes am Graͤtz⸗ 
bad) bey dieſem Gerichte das Auſuchen gemacht; 
daß die in ſeinem Hauſe ſich befindenden Joſe⸗ 
pha rRederiſchen Fahrniſſe verkauſet, und ihm 
auẽſtandige Wiethaunnfe bezahlet werden moͤchte. 

Es wird daher fie Joſepha Neberinn, derer 
Aufenthalssort diefem Gerichte unbekannt iſt, 
hiemit vorgelaben binnen 6 Monaten von heute 


an um fo gewilfer alldier gu erjcheinen, dem 


Mathias Krois den rücıldntigen Miethzinnſe 
zu besahlen, und ihre zuruͤckgelaſſenen Fahrnife. 
aus besielten Haufe gu räumen, wibrigenfol 
feibe durch Öfentliche Verſteigerung gerichtlich 
verduffert , und von bem eingegangenem Betrage 


der rüchftändige Wohnungösinnfe bezahle, der 


uiberreſt aber in gerichtliche Verrahrung genomis 
men werben würde. Deutih Drbens ritterliche 
Kommente Graͤtz am Leech den 14, Maͤrz 1795 
—— — —— — — — 


Radrı dt. 

Im graͤll. Joſeph Wurmbrantiſchen Hauſe 
in der kieinen Raubergaſſe ſind Wohnungen 
verlaſſen, im atın Stock eine mit 5 Zimmern, 
Küche Speisgewoͤlb und Keller, im zien Etod 
eine mit 6 Zimmern Kabinet Rucel und Noly 
fege, auch find im Wurmbrandiisen Barten 
vor dem Paulusthor ein ſchoͤnes Kalleſch und 
über 40 Eentuer Heu zu verkaufen. 


€; werden ı500 fl. aufzunehmen geſuch⸗ 
Auskunft giedt das keytamſcht Zeitungt · 
omtoir. a | 
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IM. 67. 


20- Mard. 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109 





Paris den 27. Februar. 


Fan der vorgeflrigen Sigung legte Laka⸗ 
nal der Derfammlung den Entwurf 
eines weitläufigen Dekrets über die Een. 
trolfhulen vor, Es wurde ohne Wider: 
fprud angenommen, und enthält unter 
andern folgendes: Auf 300,000 Einmohr 
ner kommt eine Centralſchule, deren jede 
25 Lehrer, eine oͤffentliche ‚Bibliothek, 
einen Barten, ein Kabinet ber Natur: 
geſchichte und der Erperimenta'phufif . 
nebſt einer Sammlung von Mafdinen 
und Modellen für die Künfte und Hand, 
werke hat, Der Ausſchuß bes Öffentl 
en Unterrichtö hat für die Verfaſſung 
der Elementarbuͤcher ju forgen, bie im 
den Erntr Whulen gebraucht werden ſollen. 
Die Lehrer werden geprüft, gewählt und 
Frhen unter der Auflicht einer Juri, die 
aud 3 von dem Unterrichtöausihuß er: 
‚nannten Mitgliedern befteht. Alle Jahre 
werden auf bad Feſt der Jugend, in Ge: 
genwart bed Volks, Preife und Beloh— 
nungen auegetheilt. Der Lehrer, deſſen 
Böalinge den Preis davon getragen haben, 
xhalt eine Buͤrgetkrone. Alle biöheri- 


| 


en Anſtalten, die unter dem Namen der 
Kollegin bekannt , und von der Nation 
falarirt worden find, Hören von biefem 
Augendli an im dem ganzen. Umfang dee 
Republif auf sc. 

Beflern und vorgeflern hat Cambon 
die Berfammlung über die Finanzen, über 
die Mittel, fie zu verberfern, die deßhalh 

emachten Borfchläge se. unterhalten, Dad 
Refultat war zwar em langes Dekret 
über diefen wichtigen Zweig der Staatk— 
verwaltung; unterdeffen gtaubt doch Cam⸗ 
bon ſelbſt, daß fi nicht eher Ordnung 
hineindringen laſſen werde, als bis die 
Konfitution in vollfommener Thätigfeit, 
und unfere zufünftige Graͤnzen beſtimmt 


ſeyen. 
Die oͤffentliche Stimmung, ſagt heus 
te eins urferer Joutnale, iſt no immer 
die naͤmlichẽ; aber man ſucht fie irrzufuͤh⸗ 
ren und die Gemürder in Gährung, zu 
fegen. Seſlern Haben fih viele Gruppen 
um den Konvent herum gebildet, und man 


„Kat häufig die Sprache der in den legten 


Zügen liesenden Wuth aehört. Die has 
hen Preife der Lebensmittel find vorzuüͤg— 
lich die Mittel, deilen fh die Ruhe 


"fee haben zwar: eine "Petitlon für den Frie⸗ 
‘den ‚allein andere eine entgegengeſetzte 
überreicht. „Lord Bedford bat die Ms 
tion ‚ wiederholt, zu erfiären, daß man 
mit der gegenwärtigen Franzöfifden die 

ierung -unterhandlen könne; allein Lord 

rendille hat Dielen, Antrag befritten und 
die Erklärung vorgeſchlagen, daß man mit 
Frankteich ;traftiren werde, nicht mann 












reer bedienen, sum bie Köpfe ju erhigen. 
In veridiedenen Straifen und in der. 
DRadbarſchaft deb Ronvents ruft man in 
‚einem ber jhöniten Tage des Schreckens⸗ 
: fnßem& würdigen Ton eine Schrift unter 
dem Titel aus: Die Kaufleute, bem Bol: 
‚Fe und dem Konvent „« benungirt. Dieſe 
Sdrift iſt eine wahre Rriegserklärung ger“ 
en ben Handel, »eine Auffoderung sur, 
Pluͤnderung der Kaufleute, ein Wink fuͤr 
den Konvent, bie Blut- und Maubregie-' 
eung guroͤckzuſuͤhren. Sie iſt .offendar 
das Werk -der Schurken, welche die Mas. 
-tionaljuftiz verfolgt, Allem Anſchein nad, 
wird die derworfene Faktion ihre Kräfte 
‚verdoppeln, um Unruhe in die naͤchſten 
Sektionsverſammlungen zu bringen, und 
‚bie Patrioten muͤſſen ſich daher fleißig in 
denſelbden einfinden.. Es iſt um ihre Gi- 
cherheit, um die Republik zu thun. Uibri⸗ 
5 koͤnnen wir freylich vicht laͤugnen, 
‚daß das oͤbermaͤſſige Steigen ber Preiſe 
ein m if; aber es iſt die unvermeid⸗ 
liche Wirkung dreyer Urſachen, der all» 
zugroſſen Menge der Aſſſgnaten naͤmlich, 
der Beränderlichkeit unſerer Regierung 
und der zahlloſen Eingriffe der vorigen Ty⸗ 
ranney in bie Freyheit „und die „Eigen 
thumsrechte ꝛe. ur 
Aus der Vendee hat man ınodh'feine 
‚zuderläffige Nachrichten. »Alnterdeifen der ⸗ 
-fibert doch ein Öffentliches Blatt, das 
iemlich ‚gut unterrichtet zu ſeyn ſcheint, 
daß der Frieden mit den Royaliſten zu 
‚Stand gekommen ſey, und daß der Heilz⸗ 
ausſchuß bloh die Ruͤckehr der Reprde, 
ſentanten -bei der :Weflarmee erwarte, 
um ale ‚wichtige und erfreulide Begebens 
heit offiziell anzufündigen. R 
‚Man hat hier Nachrichten aus Eon, 

‚bon , melde bit zum 10. d. geben , .und 
alie aͤltern GSeruͤdte, „bie ſich verbreitet. 
—* ‚völlig widerlegen. Here Pitt hat: 
einedmegs feine Entlaffung begehrt , und 
die Oppofitioneparten hat ſich nicht vers 
flärkt: Das Anlehen von 24 Millionen, 
wovon 6 Mill, für ben Kaifer find, ift 
bewilligt worden, Mehrere Handels haͤu⸗ 


form , fondeen «wenn 6 eine folde haben 
würde ,.bie Sicherheit .und Dauer ver 
-fpräche. «Lord: Howe hat am 27. Jaͤner 
:auslaufen follen , sallein widrige Winde 
haben ihn daran verhindert. Einige Kriegde 
ſchiffe find nach Amerika gegangen. Eis 
ne aus Afrika angefommene Fregate fol 
„die Nachricht gebracht haben, daß zu En» 
de Decemb.. ein Framſiſches Krſegöſchiff 
.nebft 2 Fregaten und a Bricken auf den 
Kuͤſten von Sierraleone angekommen feh, 
das ganze dortige Englaͤndiſche Etabliſſe⸗ 
ment zerfiört, und alle länge der Küfle 
befindliche Schiffe verbrannt: habe, 


Paris den 28. Februar. 

"Merlin :von Thionpifle iſt von der 
einarmee zucäcgefommen. Er tru 
4-am 24. barauf.an ‚-alled Möglihe au 
T bie Armeen gu verwenden ‚' damit die Feine 
‚ben Srangofen bewilligen, wenn fie deren 
Hilfẽquellen Sehen. Seit der Revolution 
in Holland „ıda seine ungeheuere Menge 
Kaufmonnswaaren fi von dort her Ind 
Innere von Frankreich verbreitet, fangen 
dieſe Waaren an ben meiſten Orten, ber 
forderd auch zu Bordeaur nach Briefen 
vom 7. Febr. an, im Preife gu fallen. 
Nur die :Weine -fleigen noch, weil ‚die 
Nachſuchungen um ſolche allzugrof find. 

Am -24, Februar trug Kecvintre dar⸗ 
auf am, daß alle harten. Geſetze, melde 
in den unglüchliben Zeiten gemacht worden, 
abgejhaft werden ; namentlich u a 
welches jeden sum Lod und zur Konfid- 
kation feines Vermögens verurtheilt „ der 
einen Verbannten bei ſich ‚verbirgt: da⸗ 


es. wieder eine monarchiſche Regierungs⸗ 


de um fo eher einen ehrenvollen ‚Frieden _ 


durch wurden mehrere ‚“ bie -einem "Wer, 
»wanden Schuß gaben ‚ beſonders diejeni⸗ 
ge, fo unfern Kollegen Rabaut aufnahs 
men, hingerichtet. Ferner das Geirg, 
welches denjenigen zur Verbannung ver» 
‚urtheilten Prieſter bei fich verfeft. End» 
lich dasjenige, wodurch dad Verwoͤgen ti» 
ned vor dem Revolutionsgericht Ange 
klagten, wenn ver ſich ſelbſt entleibt, 
konfisſitt wird, und’ ſogar die Wirkun 

des Geſetzes auf vorherige Zeiten zuruͤ 

aubgedehnt wurde. Sue 


“Berlin .den 1." März. 

Man ſpricht von einem neuen O⸗ 
perationsplan von der Weſtphaͤliſchen und 
Gelderſchen Seite, indem ed ohnehin we⸗ 
‚gen des ginzlihen Mangels aller Lebens. 
"mittel unmöglich - ſcheint, den Krieg in 
den Rheingegenden fortzufegen. Man ers 
wartet bier noch immer bie endliche Ent: 
ſcheidung der Polifchen Angelegenheiten , 
wornach ſich zum Theil ‘die Anftrengung 
wird berechnen laſſen, die auf der andern 
Seite möglich if. Briefe aus Warfchau 
‚melden. : Sie mörden unfere Stadt nicht 
mehr kennen, fo »auffalkend iſt durch das 
«gehäufte "Elend oller Art "bie-Rebensmeir 
‚fe verändert, "Der Lurus, der in 'der 

Ehat fo übertrieben war ‚it durch wirt. 
liche Noth eingefhränft, und eine trauri⸗ 
ge Stille ſcheint jedes gefellfchaftliche Ber 

nügen zu erſticken. Eine traurige Wohr- 
Bat iſt, daß die ſchoͤnſten Länderenen der 
epublif in Einoͤden vermandelt.find „mo 
man auf dem Umkreiſe mehrere Meilen 
weder Menfchen noch Vieh mehr antrifft. 


Neuwied den 4." März. e 
Seit dem 27. fiengen die Franzoſen 


‘an , ihre Kranken aus KRobleny und ber: 


Segend nad Trier zu trantporiiren. Es 
in öffentlich befannt gemacht worden ‚daß; 
‚Ehen auf einen gewiſſen Termin : gültig 
seyn follen. Die Trauung geſchieht am, 

enheitdbaume von Volksrepraͤſentanten. 
"Doc laffen fi die Leute gemöhnlich noch 
«einmal heimlich Fopulien, Die ſchoͤne 





Orgel in "ber Furfürftl. Kapelle if amp 
verdorben, "Das Eurfürfil. Schloß zu Kaͤr⸗ 
lich ill ebenfallb ſehr befchätigt ‚. und der 
‚arten ganz ruinirt, wozu die Baueta 
das meifte beigetragen haben. "Das Trie⸗ 
eifhe Land iſt ſchon nad Franmzoͤſiſcher 
Art eingetheilt worden. Seit geſlern 
fangen bie Franjzoſen an, gegen uns (Meus 
wied über) mit vielen Bauern zu arbel- 
ten. Db ed eine Fleſche, oder was ſouſt 
geben: ſoll, kann -man noch nicht: ſehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Eine von Berlin nach Anſpach ge⸗ 
fandte Stafette hat den Befehl uͤberbracht, 
daß bie. daſige koͤnigl. Suite am 2. die 
fed nah Wefiphalen aufbrechen ſoll. — 
Man fagt neuerdings „ daß das Meichd« 
fammergeriht aus Wetzlar nah Muͤrn— 
„berg dürfte verlegt werden. — Der Kur. 
fürft von Koͤla will feinen Aufenthalt zu 
‚Ellingen, einer Kommenderie des hohen 
Deutſchen Ordens in Franken, nehmen, 
— Die Kurfürftinn »von der Pfalz ers 
-bielt_von ihrem Gemahl 30,000 Düfaten 
sur Drorgengabe, einen Schmud von Bril⸗ 
-fanten , "der auf eine Million gefchägt 
wird, 60,000 Thaler Mabelgeld,, und 
eben fo viel Wittwengehalt. — Speyer 
den 28. Februar, Geſtern hat ſich in 
der . Reiningifhen Stadt ‘Dürkheim eine 
traurige Begebenheit ereignet. Man be 
ſchuldigte ‚fie eines -vorgehadten Aufflans 
deb ‚gegen :bie Framoſen. Schon find 
-viele Bürger-davon das Opfer. geweſen. 
Die ganze Deuntyipalicdt if in Verhaſt. 


"Machtrag zur. Telegrapbie, 
‘Der Direktor Achard hat ein tragbha⸗ 
res Feldtelegrapb, welches im Furger Zeit 
-aufgerichtet , abgenommen ‚ auf einen Wa. 
gen ‚geladen und von 2 Pferden gezogen 
werden Fann, und bon dem Framoͤſijchen, 
mie auch von denen, bie bereits durch an 
‚dere find angegeben worden ‚ :gany und gar 
abweicht, erfunden , und: zu deifen Ges 
brauch telegraphifhe "Tabellen-und ein in 
Deutſcher und Framoͤſifcher Sprache ab⸗ 


geiaßtes Rerifon, das in jeder Sprache 
aus 23,750 Wörtern befleht, aufgear: 
beitet, Vermwmittelſt biefer Tabellen und 
des Lexikons werden durch nicht mehr als 
5 verſchiedene telegraphifhe Zeichen auf 
eine ſehr leichte Art, die au Reiner Ir— 
rung Anlaß geben kann, außer dem gan» 
“gen Alphabet und ſaͤmmtlichen orthogra 
phifhen Bezeichnungen, noch 23,750 
Wörter, oder, wenn man will, ganze 
Medensarten und Ideen aukgedrückt, mo» 
beidie Operation ſeldſt auf das allerfchnell. 
fie von flatten geht. Ein folder Tele 
graph if in Bellevüe, und einer auf dem 
SJultußthurm der Feſtung Spandau er 
richtet. Den 1. Didry wurden bie Pros 
ben in Beiſeyn ded Königs „des Prinzen 
Auguſt ‚Ferdinand, und einer aus den 
Mitgliedern der phufifalifhen und mathe» 
matiihen Klaſſe der königl, Akadewie der 
Wiſſenſchaften beſtehenden Kommiſſion, 
angeſtellt. Sobald Ge, Wat: eintrafen, 
ward von da nah Spandau ein telegras 
phiſoes Signal gegeben, und die Ope—⸗ 
ration, melde ber Direktor Achard im 
Spandau birigirte, nahm augenblicklich 
ihren Anfang. Madden die Beobachtun⸗ 
gen gemacht waren, bie zur Beflimmung 
der Deutlichfeit dienten, mit welcher man 
von Bellevuͤe nad Spandau ein jedes te. 
legrapbifched Zeichen in feinen verjhiebe, 
nen Kagen jehen Fonnte, gab ein telegra⸗ 
phiſches Signal an, daß die Dperation 
geendiget fen, ein anderes, daß eine zwey⸗ 
te anfangen follte. In Bellevüe wurde 
durh ein Signal ermiedert, daß man 
daſelbſt sur Beobachtung bereit fen; und 
nun wurbe von Spandau nah Bellevuͤe 
durch Zufammenfgung von Wörtern aus 
einzelnen Buchſtaben: Es lebe der König! 
geſchtieben. Das Ende biefer Operation, 
der Anfang einer ondern, und dad Bereit 
ſeyn in Belleruͤe, dieſe zu beobachten, wur: 
te mit größter Schnelligkeit von einem Te 
fegraphen zum andern gebradit, und jegt 
wu:de durch Wortreichen (worunter ſolche 
zu verſtehen, vermitielß welcher ganze 


Wörter mit einmal außgebrücdt werden, 
beren Anzahl fi vermittel der 5 teite 
grarhiſchen Zeichen bis auf 23,750 ers 
ſtreckt) Jeſchrieben: und das fünigl. Haus! 
Nachdem mie juvor dat Ende der Opera⸗ 
tion von dem Telegraphen in Srandau 
angezeigt , eine peue angedeutet, und in 
Bellenue das Zeichen der Bereitſchaft ge 
neben war, wurde durch eine einzige Zei⸗ 
benvorftellung in Deutſcher Sprache ge 
fhrieben: Nach dieſem Wunſch ift meiq 
größter , des Allerhöchkten Beifalls mei 
nes Koͤnigs und der koͤnigl. allerhoͤchſten 
— — zu werden! und in 
fronzöfifher: Le Felegraphe eft Vin- 
terprete des coeurs d«s fideles ſujets 
de Frederic Guillaume, Pere de fon 
peuple, Protefleur des opprimes „ cheri 


‚de fes ſujets, autant que craint de (es 


ennemis, Zur Borflellung eines Buch⸗ 
ſtabenzeichens, eines Worfzeichens, und 
eines Zeichens, welches ganze Ideen aus⸗ 
druͤckt, werben gu jedem 20 Gefunden 
gebraucht; Hieraus laͤßt fich bie Zeit fehe 
keicht beſtimmen, die zur Fortpflanzung eis 
ned Schreibens in Buchſtaben⸗ Wörtrrs oder 
rien rag pe nötbig, und bie bes 

nder& beider Anwendung ber Wort » und 
Ideenzeichen fehr kurz il. Nach Endis 
aung diefer Operationen, welche den voͤl⸗ 
figen Beifall Sr. Fönigl_Maj. erhielten, 
geruheten Allerhoͤchſtdieſelben, nod der. 
Probe der Schnelligkeit, mit welcher ber 
Telegraph abgenommen, wie aud dem 
Beweife, daß er mit allem Zugehör auf 
einen Wagen geladen werden fonn, aller⸗ 
guddigſt betzuwohnen. Es fand fi, daß 
er in 17 Minuten durch 8 Zimmerleute 
nanz auseinander genommen, in 3 Mi 
nuten nebft allem Zubehör auf einem War 
gen geladen, und durch 2 Pferde gene 
gen wurde : worauf Se. koͤnigl Mai., 
unter allerguätigfier Verſicherung Ihres 
Allerhoͤchſten Beifalls, Belleduͤe derlit⸗ 
fen, und die telegraphiſchen Unterſuchungs⸗ 
proben ein Ende hatten. 





Steyermärkifche Intelligenz Blätter 


zu Nro. 67 ber Gräger Zeitung 1795 





Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaſſe Nro. 109. 





Thesternehridt. 
Sonnahbends ten 22, wird im hiefigen Nat, 
Theater aufgeführt: Allzuſcharf macht ſchartig, 
en Samilien Biemälbe in 5 Aufzügen von Herrn 
Iffland. 
EEE 


Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den 16. Maͤrz. 


Hrn Joſ Weser, f. f, Staatd Buchhaltungs 

Reit Offizier ſ. F. geb. v. Adlerdfels olt 

33 I. im Paradeis Neo. 362. 

Dem Mikolaus Wirtenberder , Buchdruder ſ. T. 
olt ı 5%. in der Schmiebg, Rro. 282: 
Anna M. Dtlin, Rotte Dffigierd Wittwe alt 
65 J. in ber Feuerbachg. Nro. 440. 
Lotto» Ziehung. 

Den 14. März iſt⸗ die k. k. Lotto» Zie⸗ 
hang in Laidach vor ſich gegangen und find nach⸗ 
fiehende Zahlen gehoben worden, ale: | 

%. IL 79% 35. 28. 
An eben dieſem -Eage find in Linz nad» 
firhende Zahlen gehoben worden , ale: A 
10, ' er 


5. 8 . 53 '< 
Den 28. Dry wırd die Ziehung in Brig und. 
Wien vor ſich achen. 





— — 


3— 
Nadticht. 

Hexrr Siegeriſt landſchaftl. beſtellter unb 
beſoldeter Augen » Gehör » und Brudargt er. 
“innert hiemit wie gewöhnlich , daß die am Staar 
erblindeten Armen, weiche ſich biefen Winter 
‚den ihm gemeldet haben, aber aud Mangel ber 
Wohnung miht in Be Kur genohmen werden 
fonsten, ſich bis Ende Aprils einfinden follen , 
‚wo. er alsdann fowohl Wohnung, Bett, Kof, 
und alle Mothdurft unentgelttih bis nah volle 
‚endung der Kur beforgen wird, 

Es find auch bey ihme verſchiedene Bat. 
tungen der beflen und bequemſten Bruchbaͤnder, 
mit Engliisen und elaſtiſchen Federn, mit oder 
ohne Spiral für beyderten Gefhlehter um bile 
‚ligfie Preife gu bekommen, und verfpricht ein 
"ganzes Jahr für die Dauer des Feberwirkes, 
und deffen Erneuerung, wenn etwas brechen 
follte * unentgeltlich gu haften. : 
Die treffe ift in der Schmichgaffe, im 
Pachleriſchen Hauſe Nro. 277 an dem landfchaftf. 
Augen» Gehör » und Brudargt Hrn. Siegerilt, 












Urliſche Rropflatwerge, 


\ 5,» Andreas Url befindet ſich im Beftse eines 
Mittels, bie Kröpfe, und faſi alle Arten diker 
Haͤlſe nicht nur ben Menſchen, fendern auch bey 
Thieren vollfommen zu heilen, ald: KRropfhälfe, 
Satthaͤlſe, Stekhaͤlſe und Blähhälfe. Diefe find 
keine leeren Vetheißungen, er. hat es zuerſt vor 
einer hohen Eandeälielle durch die dargebrachten 
Zeugniffe der von ihm  hergeflellten Merfonen 
Demwielen. Diefe Beweiſe hat er der medizis 
niſchen Fakultaͤt in Wien vorgeleat., und auf den 
von derfeiben an die dbl. N, De, Kandesregies 
rung erfiatteten Bericht , daß das Meittel Feine 
ber Gefundheit nachtheilige Beflandtdeile ent 
halte , durch allerhoͤdſte Entihliehung die Er, 
laubnig erhalten, fein Mittel ungehindert an- 
menden gu dürfen. Ban diefem Mittel ik oft 
eine, gewöhnlich aber bis 4 Dofis hinreichend, 
nur wenn der Kropf fehr groß, oder hartndfıq 
it, werben mehrere erfodert, Die Dauer der 
Kur it nah Umftänden verſchieden, die gemöhn. 
lichte aber 4 Wochen, und wird dadurch nie» 


In der Hütte auf dem Piatz der ſchwar 
Adler Apothecke gegenüber find diefem Markt 
Bindurch alle Gattungen mufitalife Inſtrumen⸗ 
te famt allen dazu gehörigen Gerätbitaften, 
old Geigeabögen von aller Art, Gortinen und 
Frege, Fogotröhre, Krumdögen, Huffäge und 
Muodläde für Trompeten und Waldhäener ver 
Köichener Dualıtät um fehr billige Preiſe zu ha- 


Gewoͤlb zu verlaifen, 

Auf Rünftigen Egidimarkt iſt ein auf dem 
Plak zur Schnittivaare gany hergerichtetes Ber: 
fauf » dann ein Hand , und Backgewoͤlb famt 

ohaummer Morktezeit zu verlaifen. Mähere 
Auskunft gicht dag Leykam ſche Zeitungsfomteir. 
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mand in feiner Merrichtungen ober fonkigen Pe 
Bensortnung geflöret. 
Die Doſis diefer Kropflatwerge koſtet ſammt 
der gedruckten Anleitöng zu deren Gebrauch 
1 fl., und ul ſolche für ganz Inner⸗Oeſter⸗ 
reih undangränzende Provinzen hier im Komptoir 
der Bauernzeitung im erſten Stock des Langis 
ſchen neten Haufed ber Bolt zu bekommen. 
Briefe mit Beftellungen find franco einzufenden, 
und wenn die Dofid mit dem Poſtwagen ver⸗ 
chikt werden follten, auh 1 Groſchen für das 
Recepiſſe mitzuſchiken. WS 
F- — me —— mann — — — 
Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 


Getraidgehend » Berfleigerung. 


Nachdem die Zehenthofden ben der am 29. 


Febr. d. J. veranlaften Zufammentretung die 


Setraidsehende nibt um bie vorhinige Pacht, 


farllinge überonmmen haben, fo werdendie zut k. 
f. St. H. Steinhof gehörige in 17 Abiherlüngen be- 
ftehende und In nachſtehenden Gegenden gu be- 
heben habende Getraidjehehte, als ın der Be, 
gend beitersdorf, Haflachdorf, Lampelſtorf, oder 
Dberitaing gegen Regau, Lampelßorf, ober 
Mitterflaing gegen Madferdburg, Janchendoetf 
Unterflaing, oder Kleinzehend, Unteryaſſau, 
Pölligdörfel, Graboſch ingen und Rinkofzen, bann 
Kranedigen, am 23. Maͤrz d. J. Vormittag 
von 8 bis 12, und Nachmittag von 2 dis 5 
use in der Amtskanzley des k. k. Staatzaut 
Rottenthurn auſſer Radkersburg auf 10 nad» 
einanderfolgende „Jahre durch den Meitiboth ver» 
pochtet werben, weiches den Pahrlufligen mit 
dem Benyfage erinnert wird, daß die Dadıtbes 
dingniifen, und die Wufrufepreife täglich alihier 
eingeiehen werden können, wie auch, daß den. 
nen: Zebendholden ben gleichen Linbothen mit 
den Pachtern das Vorzugsrecht eingeraumet 
ſeye, zu welchem Erde auch anmit die Zehend⸗ 
beiden am darauf folgenden Tage, als am . 
Dir d. J. in die Amtskanzlen des Ef. 
Staatsqut Roktenthurn vorgeladen werden, um 
alda ihre Andothe nah Berhaͤltviß Deren am 
'23. März 1. J. erhaltenen Pochtſoilingen 
machen au fönnen, F. k. Bermwaltungsamt ber 
vereinigten Staatögäter zu Xottenthura “den 
24. »jebruar 1795. 





Bauweine gu verfaufen. 

Denrs. Aprind. J- merden ven @eiteber 
Stoatshertſchaſt S eits Im&eistorferiff en Rein, 
Feiter gu Sertzdorf machfirhende Gattungen Bau- 
meine 1794ger Gewaͤchſes und war an St, 9, 


verduſſert 
flımmten Tag und Stunden im St. H. Hrig 


‚nen einzufinden. 


Seikerifden Bauweinen Kruntzberger weißer ı 
Starkin 5 Eimer; Schuchodoſſer deto 10 St. 
5 Eimer, an St. H. Geigdorferifden Bau 
einen Dörrer weißer 4 St. Pobvinee dere 3 
St. 5 Einer in den gemöhnlichen Vot und 
Nechmittagſtunden Weriteigerungsmeis gegen 
gleich baarer Bezahlung ganz und halbflartin 
Kanfluftige belichen fih au obbe⸗ 


borferifchen Weinkeller zu Seitzderf einzuñnden. 


Staatsherrſchaft Seitz den 27. Horn. 1795. 





Jagdbarkeit und. Fiſchotterſang zu derpachten. 
Von Seite ber k.k. Staatäherrfhaft Seik 


werden an nachbeflimmten Tagen jedesmal Bots 
mittag: von 9 bis 12 Uhe wachitehende Gerecht⸗ 
‚fame , und Hochheiten, aldi: Den 5. Dan I. 
J. die eingenbändige MWilddannd » und Neiße 


jagdgerechtigfeit in dem naͤchſt tem heurfhaltl» 
Wohngebäude Iiegenden Fagdreviere. Am 6 
detto die ebenfalls eqenbndige, fich durch den 
ganzen Cillier reis, bie an das Ufer bes Drau» 
fenee ausdehnende Sifchotterfongsgerechtigkeit , 
en Meiibietenten auf 10 nacheinander folgende 
Jahre, ald: vom. Movember 1795618 letzten 
Oktober 1805, in bie Pachtung erlaſſen mer 
den. Paqtluſtige belieben ſich demnach an od» 
beflimmten Tagen und Stunden. in ber Ylmt 
Fansley der Stastäherriihaft Settz mo auch die 
Pachtbedingniſſe täglich eingefehen werben Fin 
Gtgatöhereftaft Seitz den 
28. Hornung 1795. 





 Zwey erledigte Joachim Schraglifhe Etipen 


dienpläge, 
Es find zwey von Joachim Anton Sara 


‚gel ‚ Stabtpfarrer zu Freyſtadt in Defterreid ob 


der Enns fel., unterm 9. Maͤtz 1748 gejlifteten 
Stipendienpläge , jeder mit jährlichen 60 fi. er 


lediget, mozu vorzüglich die Derwandte des Btif 
ters, in deren Frmanglung aber eus Oberſſehet 


gebürtige, in Studien und itten ausgeſeichnt⸗ 
te bürftige Juͤnglinge von der erfien lateimſchen 
Klaffe ar, dis Ende bed philoſophiſchen Kurſeb 
berufen nd, bie Bittwerber haben ſich daber 
längkens ın 4 Wochen mit ihren nach Maaß—⸗ 
gabe der Kurrende vom 5. Maͤrz 1794 geurfuns 
deten Gejuchen bey. diefem Gobernium zu mel. 
den. Bon dem E, f, Gubernium in Steyerm. 
®räg den 31. Jaͤner 1795, 


| 
| 
| 
| 


— anufehen. Diefem Infolge *— olle —* 

e Unzehgem. | Pfanbreht bedeckte Gläubiger den Herrn Janiſ, 

rem! — —— — fer zwey drittlihrer Fodernng nachſulaſſen, und 

Oeffentliche breit in Stenge mirh | don den üsrigen ein dritt! ihrer —— 

beit — 

Graf dv. Kenghein f. k. Oberlieuiinaut bey dem u 1796 * ber Hankelsftwu Barbara Pran» 

Vatast Für Uli Beten alas F zin zu Mahrburg als Garantin gu — 5—— 

en Re ee um — ſeiner ap. | haben. a — r — 
weienheit hier Landes die Rie tiakeit in Bezug er Bi —— edler Stadtridter. 

auf feine Schulden gu trefen, und hiemegen alr Joſ. Reroluf. Synd. 


ten-Anfug für die Zufunft "vorzubeugen, ſich | 
freywillig erfläret habe, Aa) Daß Gelber von a * | ein. 


einen erbendfliten Borwand eine 2 
Stu En _ molle, dann b) daß deifel, |’ Bon ben Mogifirare des Eandetfürft, 
ben ohne Mitwiſen, und Mitunterſchrift des J Markıs ‚Sronleithen ım Graͤtzer reife wird hies 
Herrn Deckter Franz Karl Ed, v. MWintert | mit bekannt gemadt : Es haben die Geſchwi— 
meiterd machende Schulden -Ungüftrg, wi 9 flerte oo en 3% a 
N 1° follen. Woruah alfo | biefigen urger ohns. „Johann Sıly, , 

—— in dem fiedenjährigen Preußen Kriege als freys 
williger B, P Rriegstienfie angenohmen, und 
mit Außgong ermwöhnten Krieges als Rittmeifler 
unter den loͤbl. Benedikt Daun Kuirifier Regie 
ment folte gedienet haben, um die Dortheif 
und Yusfolglaffung ber dem felden bermög In⸗ 
ventar dd, 12. Dezember 1757 nach feinen Ba» 
ter Johenn Sily, dann laut Wertbeilung vor 
10. März 1769 Nad dem Lodte feiner Mut 
tee Thercffa Eilyn anerfallenen, und an dem 
Derlarfe feines jängd verorberen Bruders os 
bann Georg Sıly sufamen mit 146 fi. 3 kr. 
3 di. erliegenden Erditaften gebeiten, - Diefem 
billigen Anfuben willſahren su fönnen wird 
demnach der obbefagte Fohann Sily oder im 
Halle derſelhe nichtmehr im Lebeden ſehn folte, 
deſſen vaͤchſie Erben überhaupt aber all die jes 
ngen, die auf deſſen Vermögen aus einen an. 
dern Rechtsgrunde eine Anforderung zumadıgn 
— „durch gegenmärtiges Edift mit dem 
Beyſatze vorgerufen, daß Ddiefelben, Binnen der 
geſetzlich Ferempteriihen Fri bon ı Jahr, . 
und. 45 Tagen entweder jelbfl, oder dur Bu 





* 


Jedermann gewarnet wird, feine bon Herrn 
Vigczem Grafen v. Kengheim ohne Mitwifen, 
und Mitunterichrift des * Herrn Dock— 

N. d, Winter! etwa ausſtellende Schuld. 
sreibangen in Zukunft anzunehmen, wıdri- 
gens er Rd) den Schaden, weicher in Fall, wo 
die gemacte Schuld ohne aller Rechtkwuͤrkung 
und als Ötztig erflärer würde, entiieber , felbik . 
susüfßreiben haben wird, Graͤg den 6, Mir. | 
1795. ' | 


Kunndmachung, dad Behandlungs Geſchaͤft ber 
Fottunat Fanitfefhen Gläubiger betreffend, 


Don dem Magiſtrate der Landesfuͤrſtlichen 
Stadt Windiich Feiſttitz, wird über das Be, 
dandlungs Geſchaſt ‚der ‚Fortunat Janiſſeſchen 
Ötdubiger hierortigen Handelsmann, welches 
durd Vergleichs Tayfıgung vom 28. Medes 
1794 der dieſem Wagiftrat angefangen, und 
dur fernere Zuſammentretung der Jauiſſeſchen 
Öllubiger in Grag biefer Gabe wegen fort 
gelegt würde, gu Rechten eckannt. Das die» 
fällge Behandlungsgefhdft finder flatt die Blei- 
here Anzehl der anmefenden in dem Bergleich 
nat usterferigten Glaͤubiger, mit Ausnahme 
ener, Die über ihre ‚Foberung ein befanberes 
Drandrebt haben, und’ zufolge des 356, $, ber 
« beysutreten nicht ſchuldig find, wer 
en baber jene der unterfertigten gröfferen ne 
hl bengepähfet, und den diesfälligen Verhand⸗ 
»9€ Vertrag anzuerkennen fbuldig ſehn. So⸗ 
't feye die hierüber ausgefertigte Bergleidhs + 
Funde dp, Gräg den 2. April 1794 als gül* 
» ab die dießfdihige Behandlung ais geender 























Iehann Sild für Tod erkläre, und beiten Rad. 
laß. unter die biezu bereits legitimirten Erben 
vertheilet werden wuͤrde. Sronleithen den 6, 
März 1755. Ä 
Johann Georg Fellinger, Marftrihter, 
Isnatz Kind, Gonditug, 


Zimmentwaaren Verlieigerung. . 
"Da zu mehrmaliger Verſteigerung ber noch 
borfindigen Zimmentwaaren bejiehend in groſſen 
und Eleinen Schnell und Balkenwagen, ineflin, 
gen und eifernen Stockgewichten, Kramerenids 


gen eifernen Ellen, Apotheker und Dukatenge, 


wichten , verfchiedenen hölzernen Getratdtmaaptüs 
unter eifernen Neiffen, und mehreren derley 
- Waarenforten eine neuerliche Lagſatzung auf den 

24. Märy Vormittags von 9 bis 12 USt, 
dann Nachmittags von 2 bis 5 Uht in der 
Sandesfürfil, Burg. an den gewöhnlichen Det 
‚ beftimmer worden ift. Als erden folder Ber 
fieigerungd Tagſatzung die etmo vorjindige Kauf 
fufiige hiemit nachrichtlich erinneret. Gräg den 
‘18, Märg 1795. 

Don Bürgermeifter und Rath, 





Geraͤthſchaften Lizitation, 

Den 26. Maͤrz und die darauffolgenden 
Sage werden ihn der Herengaffe No. 253 in 
der v. Urliihen Behaufung im ı. &to in den 
ben gewoͤhnliden Bor und Nacmittageflunden 
eine ganze Miederlage verſchiedener Glaͤſer, 
Glastäfeln, Spiegel, Blegsüge, ein Glafer 
werfzeug, Bilder, tod und Gaduhren, 
Manndkleidung, Wilde, Bettgewand, harte 
und weiche Ehutlad und Aufſatz Kaͤſten, Liſch 
Seſſeln und Sorben, Bilder, Zinn, Kudlge⸗ 
raͤthſchaften, und mehr d, g. dem Meifibieter 
‚gegen gleid basve Bezahlung hindan gegeben. 
Math. Fritz, mag, geſchw. Schaͤtz⸗ 

meiſter uad Ausrufer. 


Geraͤthſchaſteu⸗Lieitation. 

Den 24. Maͤrß wirt im Münsgraben Nro. 
127 Vormittag von 9 bis ı2, und Rahmittag 
won 2 bid 5 Uhr verſchiedene Mannskleidungen 
befonderd mehrere weiße Wellen und Beinklei» 
der, Yauffer» Anzüge » dann verfchiebene Haus— 
geräthfdaften Betigewand Käften, Zinn und 
le, eine Henk und eine Sackuhr und‘ mehr 
dergleihen Geräthidaften den Meifibietenden 
bindangegeben,, wozu jedermann höflich eſngela⸗ 


den iſt. 
ß Mathias Fritz, mag ⸗ geſchworner 
Schaͤhzmann und Ausrufer. 
—— — — — — — — 
Geraͤthſchaſten⸗ Lieitation. 
Den 30. Maͤrz Vormittag vom 8 bis 12 
Uhe 'merden. in der graͤft. Rindemaulſchen Be; 
baufung Neo. 227 im erflen Saft im erfien 
Ste eine füberne Sackuhr, ſilderne Schub 





4 Schnallen, Mannkkleidung Waſche und berfdie 


pi Einridtung den Meiſtbietendeun hindange⸗ 
geben. - 





Geraͤthſchaften « Piyitation. 
Den 26. d. M. werden Mormittagd vom 


9 bis 12 Uhr in der Raubergaile im Votauer— 
hof retter Hand über die Schnecken Stiege im 
erfien Stod unterm Mro. 320, faubere rauen 
Kleidung und Waͤſch, den Meifibietenden hin 
dann gegeben. 


Gerätbfchaften Eisitetion. 1 
Den 23. und 24. Märzgen werben 
Graben in bes Hrn. Santnetiſchen Beha 
ro. 546 Bormittag von 9 bis ı2 Uhr, Ma 
mittag don 2 did 5 Uhr nadflehende Fahne 


Sophen und Geffel, Leinwand, Vertaewand, | 
Kaͤſſten, Wein gang. und halbe Startinfäe 
mit eifernen Meifen beihlagen , und wehrert- 
andere Fabrniſſe ben meifißietGenden zegen gleich 
basre Bezahlung hindangegeben Bee 
ben Kauflufligen hiewit erinnert wird, 
Anton. Loſch, Hertſchaft Graben 
- boferifcher geſch worner Schägm ann 
und Außtuffer, 





Kapital zu vergeben. hr 
Es if ein Pupillar Kapitel pr. 1200 fl, 
zu 6 proc. auf 6 Fahre long aut den ıfen Gak 
auf ein Haus ober Grundſſuͤck hindan gi geben, 
Nähere. Auskunft giebt das öffenrfiche Barcih, 
Fabinet im Kandhausgäßchen im ten Stud, 





‚Nadridt. 

Da bie Hodw, Herrn Pfarrer nnd Kit: 
henvorficher die Kerporafe und Pallen, bie br 
dem heil. Mefopfer gebraucht werben, öfterd 
pugen au laſſen wänfhen, jo trägt fich ein 
tan in ihrer eigenen Behaufung im Müngte | 
ben Nro. 127 an, biefelden fbön g um | 
den leihreiten Preis gu waſchen und ber 3ñ 

— ET SH LAS BEE BE OT N 
Gettaid Zebend Lızitation. >. 

Am Oſterdomerſtag als den g, April wer 
den ben der Herrſchaft Schachenihurn unmel 
Radkereburg, Vormittags um 9 Uhr made 
nannte Getraidzehende durch MWerfleigerung au 
10 Jahre nemlih von 1795, Us ein 
1804 bindenngegeben werden, Bon 
— 

erg legt, bon do 
entfernet It ; von Amt Dr 



















— — 1 


befiehend in Zinn, Kupfer, Meſſing Uhren, ;' 


nn nn en — — —— — 


en, Terlongafsen, Drahorn, kinddorf, Go⸗ 
Iomerzen, und Meifleiren, melde Gtgenden 
meiftens ufitten in deu Madferöburger Gebirge 
fiegen. Die ferneren KRontraftsbedingniife füns 
nen täglich in der diefherefhaftlichen Yntäfany 
{en  eingefehen werben, Hertſchaft Schaden, 
turn den 10. März 1795. 


Kar. Eifenkfo , Pachter, 


Machricht. 

Enbesuntergeihneteer macht hiewit feine 
wiederholte Erinnerung, daß bey ihm alle nad. 
fiehenden Gerdrhiaften um bie billigſten Preis 
fe zu haben find: ald, ein 4 figiger halbgedeck⸗ 
ter Reifewagen, allerhand Gattungen Holzwaa⸗ 
ren als harte und weiche Tiſche Kaͤſten Seſſel 
Sorhen Tifan gefüttert und ungefuͤttert, dann 
ſchoͤne Spiegel, Luſter und andere Hausverjie- 
tungen, auch einen Kirchenaufbutz mit rothen 
Sammet und Meſſingen vergelbeten Zierathen, 
einen [hönen @rih blauen mir Silber Bortir⸗ 
ten ganzen Drost, nebſt verfchiedenfirbigen faus 
bern Meßkleidern, von allen Gattungen. Beth 
Ye und Leinwaͤſch, allerhand, Wannd+ und 





Frauentleidungen, auch etwas gute Verl;, und 
übergefchteid , auch eine Slocke mit 2 Eeut. 
und eine mit 1 Gent. auch verfdiedened Zinn 
und Meſſing Geſchmeid und Fapanefifd und 
Ehinefiihes Porpain. Auch fann man allda ges 
gen. hinlangliche Sicherheit auf Quartal oder 
längere Zeit um billige Bezahlung eine erfoter: 
liche honete Hauseinrihtung zu leihen haben. 
„Dero bienfiwilligfter Joh. Georg Pilz, 
bürgerl. Bros · Taͤndler sur eifernen Hand 
in der Herrngaſſe. 


Drobitien » Yizikation, 

Den 26. biefes Monats werden in der Bes 
Saufung des Herrn Anton Pacler bürgerl. Biers 
Brauern in der Heerngaffen Nro, 259. nad Hin» 
ſcheiden des Anton Sgatderoni verfähtedene Meus» 
len, und Leistffeidung, vorzuͤglich aber ein Kla⸗ 
vier, ein Diolin, und andere Mufifalien Bor 
mittag von 9 bis 12 lihr gegen fogleich baare 
Bezahlung den Meiftbietenden hindann gegcheir 
werten, da ber feelige ein bekannter Woitre 
ber. Muſit, und ein gefaickter Rompofiteur war, 
vi kein Zweifel, daß fomohl das Klavier , 
old Violon von ti:fen innetliben Werth, als 
auch guten Kompofitionen von ihme felbif, und 
anderen berühmten Meiftern ſeyn werben, 

Mothiad Frig, Magif. Sefhrer. 
. Shdymeiier ud Yasrufer, 





Convoc. ter auf dem Anton Hoͤrzmayriſchen 
Verlaß Anſpruch Habenden. 
Mon dem ODitsgerichte ber Herrtſchoft 


Stainab im Ennsthale Fubendurger Kreiſes 


wird biemit bekannt gemaot: Es fene bey dem’ 
Bräumeifter zu Aigen der Braͤuknecht Namens 
Anton Hörimayr von Aich in Oberſteher gebürs 
tig , verfloiben. Um nun deſſen Berleß gehös 
rig berichtigen zu können, wird jenen, die ent⸗ 
meder eine Foderung, oder fonft einen was 
immer Damen habenden Arfpruh auf gebachte 
Verlaſſenſch aft zu machen ſich kerestiger glau⸗ 
ben, aufgetragen, bie Richtigkeit ihrer Fode⸗ 
rung bis 31. März um fo gewiſſer su erweiſen 
alg im widrigen fie damit abgemwiefen werben 
würden Imgle ſchen haben auch jene, fo aus 
den Erbrecht einen Anfprud machen mollen, 
bis an obgedachtem Tage ihre Erbrechts Erfid. 
rung um fo gewiſſer hieher einzureichen, als 
im widrigen bie Verlaſſenſchaft denen ſich hie⸗ 
su alegitimirten Erben eingeantwortet werben 
würde Schloß Steinad ben 28. Horn. 1795. 
Jod. Nep. Ehrlich, Pfleger und . 
® Ortsrichter 
— —ñ— —— 
Wohnung gu verlaſſen. 


Im vorhin Pradtfhirfhiihen Ha 
bem Fafomingrund in ber ——— a 


‚194, HE der gone erfie Stock in 3 Abtheiluns 


gen, jede mit 4 Zimmern lichte Küche und Holy 
legt, gang neu hergeiielt und niedlich gemalen f 
auch allenfallg mit Keiter täglich zu verlaffen,, 
des Mähern kann man fich zu ebener Erbe in 
obbemeltten Haufe erkundigen, 


Haus und Garten zu verkaufen. 

Im Geydorf naͤchſt der Strafe nah Maria 
Trof Nro. 173 iſt ein wohlgebautes Haug , bes 
flehend in heigbarem- Zimmern und einen Kabis 
net mit doppel Fenſtern und Jallon Balken vers 
feben, dann Kühe Speisgewölb Setraidboden 
Keller Einſaz Stallung auf 6 Pferde nebſt Heu⸗ 
ſglag und * —e z einen gerdumis 
gen Hof; der Garten iſt mir neugeſeigten Obſi⸗ 
bdumen, Miſthetten und Kufihaus verfehen 
es befindet ſich auch noch ein Krautgarti, er 
hiezu belichen trägt, Fann fi des Mähern in 
ed Dürgergaift Nio. 417 im 2ten Ste? erfun. 


Convoc, ber Johann Felkenhaueriſchen 
Glaͤubiger. 


Bon dem Ortsgerichte der Herrſchaft Ze⸗ 
hendgrud Brucker Kreiſes wird hiemit bekannt 
gemacht: Ss fen Über freiwillige Abtretung 
der Suͤter und Erfidrung der Zahlunge » Linver- 
mögenbeit von biefem &eridte ın die Erütfs 
nung eines Konkurfed üter das gefammte im 
Kande Eteyer befintlihe demeg » und unbeweqli⸗ 
ae Vermögen des Johann ‚Selfenhauer am kack. 
magrhofe zu Trofoyad gemilliger worden; da- 
her wird Jedermann, der au erfigedachten Ber 
füuldeten eine Foderung zu flelen derechtiget 
zu ſeyn glsubet , anmit erinnert, bis 1. April 
d. J. die Anmeldung ſeiner Foderung in Ge— 
ſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den aufae 
flellten Berteeter der Konkursmaſſe Hrn. Gr 
org Unterweger der Rechte Dr. bei biefem Drtb» 
gerichte zu teoben aljogemiß einzureihen, und 
in dieſer rıdı nur die Nichtigkeit feiner Fobe: 
rung, ſondern aud das echt, kraft deilen er 
in diefe oder jene Klare gelegt zu werden Ber» 
lauge, an erweiſen, als im mwidrigen nad Ber: 
flie ſſung des, erſibeſtimmzen Tages Niemand 
mehr angehöcet werden, und jene, die ıhre Fo⸗ 
derung bis dahin nicht angemelder haben, ın 
Ruͤckſicht des gieſammten im Lande Steyer b& 
findlichen Vermoͤgens des Eingangs benannten 
Verſchu delen ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
wieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wurlich ein Kom: 
perſatlonstecht gebüdrte’ oder wenn fie auch 
ein eigenthümliches Gut von der Maſſe zu fo- 
bern hätten, oder wenn auch ihre Foderungen 
auf ein liegendes But des Verſchuldeten vorge 
merft wire, alſo, daß derlei Gläubiger viel. 
mehr, wenn fie etwa in bie Maſſe ſchuldig 
feyn follten, die Schuld ungehindert ded Kom. 
penfations » Eigenthumd » oder Pfandredits, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen wäre , abzutra- 
gen verhalten werden würden, Wornach ſich 
Jedermann gu achten, und vor Schaden zu 
bürten willen wird; benn hierin befichet das 
für tie E. &. Erblande beſtimmte Gefeg. Drtd 
gericht der Hereſchaft Zehendgrub zu Leoden ben 
12. Jaͤnner 1795. 








Convoe. der Puchmayriſchen reſp. Ranımayri- 
ſchen Befreundten. 

Ron der Deutſch Ordens rittetl. Kommen 

de Graͤtz am Leech als Abhandlungs Inflanz 

nach Hinſcheiden des Gregor Köm bieffeitigen 


unter hans am Leechfeide wird hiemit bekannt, 


gemacht. Es habe Herr Dr, Purgfſſaller als 
vom benannten Erblaffer ernannter Teftamentd, 
ereeutor nach bereits in dem unterm 21. Mob. 1793. 
ausgefertigten Konbocations Ediet der Dürftigke 
aus denPuhmagriihen Befreundten, denen ein 
Vermaͤchtniß pr. 600 fl. zugedacht worden, vers 
Aridhenen AUnmeldungsteraine um Berkimmung 
einer Berichtigungstagfagung angefutet. Da 
nun biefe Tagſatzung auf den zz April d. J. 
Bormittag um 9 Uhr in diesdnitlier Kanılıy 
befimmer worden, fo werden hiemit zu felder 
alle jene aus der Puhmaprifhen reipeet.. Kan 
senmagrilchen Freundſchaft, die auf gebacted 
Legat einen Anſpruch zu machen gedenken, mit 
dem benfage einbe ufen, daß fie ben ſelber um 
deflo gewiſſer entweder feidft oder durch Bevol- 
mäctigte verfheinen, und ihre Dermandicaft 
und Dürftigkeit- vehrshältig erweifen follen, 
witrigenfalls felbe vom erwähnten Bermddtnis 
Ben ausqeſchloſſen, und foldes unter die ſich 
bereitd legitimirten und dazu geeignet befünden 
en der Willensmeinung des Echaſſers gemiß 
vertheilet werben würde. Deutſch Ordens ritterl. 
Kommende Gräg am Leech den 10 Miärg 1795. 


ee m — — 
Convoc, ber zu Tiderfhegifden Bidw 
iger. 


Bon ber Herrihaft Stermoll wich wieder 
holt bekannt gemaht, daß von des Mathius 
Cſchetſchea bewehßt Stermoliſchen Unterrsang 
durch freywilligen Verkauf ſeiner hieher dient 
baren in Doll gelegenen Wirthſchaft eingegen— 
genen Kaufſchilling ein Met von 75 A. Fri? 
alipier erliegend jene, Macken fi nun hier: 
wegen mehrere Gläubiger gemeldet, auch von 
bieraus ein. Convocations Editt erivirfet haben, 
vermög welchen abe Sldudiger des Tjcheriheg 
su Aumeld und Krauidicung ihrer Forderungen 
auf den 11. Maͤrz 1793 vorgeladen waren, hits 
bey aber niht nur einige Foderungen befiriten, 
fondern überdich aud ın Betreff des Morcents 
unter den GBläubigern, wie auch über die Ürt 


; und Weife der Austhenung des Depofiti uniet 


die weit beträdtlihern Foderungen von 231 fl. 
49 114 fr. fein Vergleich geſchloſſen worden, 
die Herrfhaft Stermoll dingegen weder zu ei 
nen, nod zu andern von Amsswegen fhreiten 
kann, fo werten ſäämmtl. Tſchetſcheg ſchen Glau⸗ 
diger, die ſich cm 11. März 1793 an;eme.det 
hadew hiemit nochmals vorgeladen, am 22. Ap. 
d. F. VBormiktog um g Uhr abermal za dem 
Ende in hiefige Xanziey zu erjcheinen, um ihre 


deſtrittenen Foderuagen Jegal darzurhun, wob 


* 
‘ 


—— — — — nenn, 
Licit. ber Ferdinand Joſesh Reitteriſchen 
Seraͤthſchaften. 
Bon ber Herrſchaft Burg Mahrburg als 
Ferd. Joſ. Reiteriſchen Konfurfes Junany, 
wird hiemit jedermann befannt gemacht? Es has 
be Here Dominikus Vıfdoer um bie Uiderga⸗ 
be des unterm 10, Nod. 1794 von ihme Picitane,, 
do erfiandenen Willfomhofes, und um die Kıcie, 
tation einiger noch übrigen zum gebaddt Reitte⸗ 
riſchen Konkurſes gehörigen Fahrniſfen, ais Haube 
moͤbeln Fuhrwaͤgen, und audere ad Fundum 
Inftrudum sehörigen Gerdtse, etwas Vieh, 
dann ſaͤmmtl. vorrärhiged Heu und Zutier bier 
das Anſuchen gemacht. Da man nun in beifen 
Geſuch, gegen ben von Herrn Dr. Koͤnig, 
Hra. Short, und Hr Dr. Fran Woifg. Pauer-, 
old, Mafle Vertreter dei Hrn. Abbe Neitierie. 
[hen Konkurfes, und. Kuratorn dei Muͤndels 
Haas gemachten Vorbehalt gemilliget habe: diis 
wird zur diesfdlligen Lieitatſon der 23. Man, 
Bormittag von y Bid 72, und Nachmittag von 
2 bis 6 Ihr im Drte Willkomdof deflimmet ‚ 
mofeldit die obbefagten Fahrniff⸗ gegen gleich 
baare Bezahlung dem Meitibieter hindangege · 
den werden, unter einem aber zu dieiem Ende 
Herr Mar, Mallitfh Rentmeifter der Herr⸗ 
haft Burg Mahrburg als Licitationsg Lommiſ. 
fartuß adgeorbnet; daher merden die Kaufluſti⸗ 
gen an dieſem Tage und Stunde dahin zu er» 
feinen vorgelaten, Hertſchaft Burg Mahr⸗ 
burg den 10, Mach 1705. | 
- Brany. Gab. Fifher, Atminie- 
firator und Konkurd. Richter. 


Citat. des Georg Vauchnig. 


Bon dem Grundgerichte und Abhandlungs⸗ 
inftanz bee im Marburger Kreife liegenden Herr 
(daft Burg Schleinig wird Hiemit befannt ges. 
macht z es jey Georg Baudnig, dießherrſchaft⸗ 
liger Erbdold vor ungefähr 35 Fahren um Wr, 
itdr abgegeben worden. Da er nun ein vdten, 
fide, mütterlihe, drüderlihe und Ihmeilerlihe 
Ersfbaft zufammen mit 44 fl. 29 1/2 fr. bei 
dem Andre Spetei, Herriaft Sdleinigeriſchen 
Unterthan, im Amte Planitzen zu erſuchen· hat 
und deſſen betannte naͤcſie Befreundte um ots 
dentliche Bertheilung und Außfolglaffung diefes 
Vermögens aus dem Srurde gebeten haben 
meıl feit der Zeit, als er Georg Baudnig. yum I 
Soldaten geflellet wurde, von feinem Leben oder 
Todt nichts in Erfahrung gebracht werden fonn, 
Is So wird er Georg Vauchnig, und alle jes 


äh über bad Vorrecht ſowohl, als auch uͤber 
die Art ber Auszahlung au nergieihen,, midri, 
gend wan gezwangen jenn würse das Depoli. 
tum an die dermalige perſonal SYntlany des 
Ticherfcheg, naͤmlich an bie Herrſchaft Ober. 
rohuſch zur ordentlihen Amtöhandlung ju über 
geben, Herrſchaft Stermoll den 6. Mir; 1795. 


BET TRETEN IERNESSR: —— 
Nayride 

Johann Knoͤri Leinwandbleicher allbier hat 
abermals die Ehre einen hohen und verehbrungs⸗ 
würdigen Pudlıfum befannt zu maten, daf jels 
ber vom 16. März angefangen alle Gattungen 
Leinwand und Baummollenseug zur Bleichung 
anyedinen werde, Es wird daher jedermann 
erfuher, dem es nicht gefällig , die ur Blei, 
he beſtimmten Warren unmitteldar auf bie 
Keinwandbleihe in die Wohnung des Bleiders 
äberſhicken, folhe wie im verfloßnen Jadre, 
ben Herrn Georg Wegl keinmandhäsdier, wohn 
bat im Domanjchgeriihen Haufe auf dem Platz 
Mo 241 zu ebenen Erte ruͤckdatis im Hofe 
gegen -Einpfangicheın abzugeben. Er veriprict 
hi fowonl von hier, als vom Rande eben fo 
ſeht zahlreiche Kundſchaften, als er fih auß al. 
len Rräften beſtreben wird jedermann mit ge- 
höriger Zufriebenheit za bebienen. Mur hat 
man zu Bitten, daß in Zukunft jeder Eigenthaͤ. 
mer dee Reinwanden den Namen, Karafter und 
Wohnung beſtimmter einſchicke, damit den Jr, 
Fungen vorgebeugt werden Eönne- ' 


en 
Erinnerung an die Poreng Biſchof ſchen Konkurs 
Gläubiger, . 
































Bon dem Ortögerichte der Herrfchaft Her 
derſtein ols Roreny Bifchoffchen Konfurd Mb. 
handlungs Ynflany, wird hiemit allen denen 
daran gelegen fund gemacht - Es ſeye die Der 
beilung ber Eareny Bifhofihen Konfuremaife 
ereitd abgefaßt, und felbe famt allen Benlar 
en dem Fohe Adam Hofforn ald Krebitoren 
usſchuſſe behändiger worden. Deſſen ſaͤmmtl. 
ihre Bldsbizer mit dem Anhange ein 
rt merden, daß es jedem derſelben fren fiche, 
efe Vertheilung deu gedachten Ausſchuße ein 
chen, und darwider die allenfälligen Einwen⸗ 
gen, jedoch binnen 14 Tagen bon heutigen 
‘’ an gerechnet, ſogewiß allhier anbringen, 
widrigend er damit nicht mehr gehärer ‚und 
Aus jahlung nach forhaner Bertheilung ge 
‘t werden wird. Ortégericht der Herrſchaft 
derſtein den 16. Mär 1795. 


* 


nt, welche auf obberuͤhrteß Bermögen einen recht⸗ 


hiden Aufpruh zu machen gebenfen, hiemit öi— 
fentlih vorgefodert, entweder ſelbſten, oder durd) 
ibre Bevollmäctigte binnen 1 Jaht 6 Wochen 
und 3 Tagen um fo gewiſſer zu dieſer Abhand» 
tungeınflany gu erfheinen, und ıhre gerechte 50» 
derungen anzubringen, ald im widrigen er Brorg 
Bauhnig für todt erklärt, und fein Vermögen 
nach ber befiehenden Succeffionsordnung vertheilt 
werden wird. Herrſchaft Burg Schleiniz den7. 
März 1795: 

Johann Georg Sirk, Verwalter. 





Licit, dee Andre Fraßifhen Mobilien, 


Bon der Herrſchaft Burg Mafrburg cid 
Ubhandlungs Inſtanmz ded hinterlaſſenen Der: 


moͤgens dbe& Andre Fraß geweht hieſigen Berg 


hoſdeas im Amte Oſſegg ſeel. wird diemit de— 
kannt gemacht: Es habe Hr. Gerichts Advokat 
Kaspar Seiller als aufgeſtellter Kurator das 
Anſuchen gemacht, womit zum Vortheil des Pu: 
pillen , das ſaͤmmtl. von den obbeſagten Andre 
Sr hinterloſſenen Mobillar und 

ermdgen durch oͤfſenctiche Werfleigerung hin- 
ban verduffert, zugleich aber auch eine Kıquidar 
tions Tagfatzung angeordnet werden möge , ben 
ben welcher alle jene Partheyen gu erfcheinen 
hätten , welche auf diefem Verlaß einen rechtli 
hen Anſoruch zu haben vermeinen: Da man nun 
in diefes Begehren, welches den Gefegen ge- 
mäß iſt, gewilliget fo wird zu diefem Ende der 
9. April d, J. Vormittag von 9 bis 12, und 
Mahmittay von 2 bis 5 Uhr im Orte Oſſegg 
in der bejagten Fraßiſchen Behaufung beitimmt, 
an weiden ſowohl der anher dienfibare Berg 
grund famt Berggehäuß, Keller und Stallung, 
nebſt andern Geräthfhaften, dann Bieh und 
Fahrniſſen dem Meiſtdietenben gegen gleich baa» 
ver Bezahlung hindangegeben Werden mirb , 
unter einftend aber auch die ſaͤmmtl. Aetiv und 


Palo Schulden am nämmlichen Tage kiquidiet- 


werden. Daher werden an obbeflimmten Tag 
und Stunde ſowohl die Kauflufligen,, als aud) 
alle jene auf dieſen Verla Yinipruch habende 
Partheyen. dahin um fogerwiffer zu erſcheigen, 
und ıhre Foderungen gehörig anzugesen hiemit 
börjeliden, als mwidrigend dieſer Berlaß ohne- 
weiters ohne Rüdfihr auf die Ausbleidenden, 
adarhandelt, und gehörig gefaloifen werben folle, 
Hertſchaft Burg Mahrburg den 7. Mir 1795. 


Franz Gab. Fifder, Abm. als Ab, 
. handlungs Inſtanz. 


imobillar” 


— — — nn 
Licit. ber Ferdinand Edlen dv. Hillmariſchen 
Fahrınifen, A ö 
Bon dem k. k. Landrechten in Steyer, 
werden auf Anlangen des Dre, Anton Maly 
ald Zeßiondr des Franz Piel wider den adıne 
fenden Edlen von Hilmar, und deſſen aulgt 
fiellten Kurator Dr. Yußnigg , wegen behaupte 
ten 109 fl. fait. Mebenverbindlichfeiten sur dfe 
fentlihen Derfteigerung der mit Pfandregt ber 
legten, und gerichtlich pr, 45 A. 5 fr. geſchat⸗ 
ten gegentheiligen Fohrniſſen, wovon dad Ver⸗ 
zeichniff ben Hrn. Dr. Mally einzuſehen iſt, 
drey Tagſatzungen als auf den 78, Maͤtz, bonn 
1. und 25. April d. J. jededmal früh um 9 
Uhr im Haufe des Joſeph Halser in der Muhr⸗ 
vorſtadt hiemit nebſt dem Beyſatze beſtimmet, 
daß, wenn dieſe Fahrnihen bey der erſten oder 


zweyten Tagfagung nicht um dem Schägungd 
‚werth oder höher an Mann gebracht werden 


fellten, ſolche bey der dritten auch unter bet 
© chägung hindangegeben werden wuͤrde. Grdg 
den 27. Dorn. 1795. 


Convoe. des Fran Kam, Sdoͤrkmahr. 

Es iſt unterm 2. Movember 1794 Hett 
Franz Kay. Schörfmayr, Bescheiat gu Tre 
feyad mit Hinterlaſſung einer leztwilligen Aus 
ordnung geſtorben, worinnen felber bie Äbbraͤnd⸗ 
ler in Trafehach als Univerſalerben eingefest , 
dern der Maria Gröblin die fdmmentl. Ein 
richtung nebſt lebenslaͤnglichen Genug bed In⸗ 
tereffe von 800 fl.; der Helena Spekmofrrinn 
Wirthin in Untergriming 90 A.; dem Joſteh 
Schoͤrkmayr Wirth ın Steynach go h; der 
Regina Kremonzinn Wirthin in Kapfendera 
90 fl.; ber Thertſia Schorkmayrinn 90 fl.; 


- und denen Kindern feiner Schweſtet Katharina 


Etnauerin gewefien Bäfenmeijierinn zu Auſſet 
440 fl, nebik andern legaten auf H. Meilen ic. 
vermadt hat. 

Um in Rücficht diefed Verlaſſes mit der 
Ausgleihung , und Vertheilung ehemdglichlt 
vorgeben zu fönnen, fo merben ſowodl ale 
oberwähns intereifirten Parthenen, old aub 
jetweber, den bemelt leztwillige gen Au 
intereffiren fcheint „ oder felbe einzuſchen willent 
iſt, entweder felbit, oder dur dazu Bevol- 
michtigte zu ber hiezu auf den 13. April d. I 
autgeichriebenen Tagſatzung Vormittag um 9 
uhr od dafızen Rafoͤhauſe gu erfheinen baden, 
Bom Etarrmagifrer Leoben als Abhandlung 
initany den 6. Mär 1795: ’ 

Franz dv. Paul Ddenpoͤk Bürgerm. 
: - Mar Gortiched. Joh. Edm. 
Bellan, magıfl. Raͤtht. 


— — — — — — — — —— — — 
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Im Verlage bei Andreas Leykam im der Gtempfergaffe Nro. 109, 


Hamburg den 3. März. 


(Selen Abend traf ein Erpreffer von 
N Eurhaven mit der Nachricht ein , daß 
4 Engiänbifche Paketboihe daſelbſt ange: 
langt wären, und daß mit folden 12 
95928* Pollen ankommen wuͤrden. 
Auf einem Patetboth befindet ſich ein Eng: 
ldadiſcher Pohoffisiant , der bereits Eng- 
laͤndiſche Pofgefihäfte in Oftende beforgt 
batte, und der aus London abgeidict 
worden; um dieſerwegen Einrichtungen 
zu treffen. Wit dieſen Maketbothen if 
au ein Engländifcher Kurier eingetrof- 
fen, der fogleid nad Berlin abgegangen 
iſt. Auch find viele Palfagiere mit die. 
fen Paferböthen gekommen, wovon ſchon 
einige hier eingetroffen. Die gebacten 
4 Dodetbothe find durd 2 Kutter beglei⸗ 
set worden. Zwey waren don Harwich, 
und 2 don Marmouth abgegangen. Es 
fegelten auch 6 Traneportici e, burd ei: 
ne Fregate begleitet, mit ihnen ven Eng. 
land ob, die noch ber Ems gefegelt find, 
Mit diefen Booten find endlich au 
Engländifte Blätter angefomnen, wel. 
Me dir aus Hannover her erhaltene Mad: 


richten von der Ankunft des Erbfatthals 

terß 20. beflätigen. Aus dieſen Blättern 
theilen wir vorldufig folgende Nachrichten 
mit: Zu Plymouth find 9 reich beladene, 
weggehende und surücdfommende Holldn» 
Hifeh- Oftindifhe Schiffe, und 5 Krieges 
fhiffe, 2 von 64, 1 von 36, und Avon 
16 Kanonen, mit_ungefähr 60 andern 
Holländifchen Schiffen in Beſchlag genom; 
men, Auf die Nachticht, daf bie Fran. 
sofen in Holland die Oberhand geminnen 
mürben , ai ein Pakethoth nah Oftindien 
abgegangen, wahrfcheinlidomit dem Be. 
fehl, fih ber Holldndifhen Befigungen 
dafelöft zu bemaͤchtigen. — Die Brittis 
ſche Flotte unter Abmiral Howe beſteht, 
außer din Fregaten, u. ſ. m. aus 36 
Einienfchiffen. Ein Theil der Flotte war 
bereits aufgelaufen ; bie übrigen Gciffe 
mußten aber mwidrigen Windes wegen su 


-Spithead bleiben. Indeh änderte fi der 


Wind den 26. und wahrſcheinlich in nun 
die ganze flotte mit guten Winde aus. 
gelaufen. 

Die Franzöfifhen Prifen, fe Rom. 
merce de Marieille, 110 Kanonen, la 
Juſte, 80, Sans Pareille, 80, Achn. 


le, 74, und (Amerique, 74 Kanonen, 
werden in allee Geſchwindigkeit repariert, 


am gleich im Anfang des Frühlings zur 


Flotte ſtoſſen zu koͤngen. Die vom Do: 
ver nah Fluſhing am vorigen Donnerö» 
tag abgehenden Paterböthe und Kutter, 
weiche die Engländifhen Soldaten von 
Seeland her abholen follten, haben we: 
gen des erfhredlihen Eiſes ihren Zweck 
nicht erreichen koͤnnen. — Domnie, der 
ſchon fo lange des Hochverraths wegen 
su Edimburg gefangen geſeſſen, bat fürp. 
lich wieder einen neuen Aufſchub von ei- 
‚nem Monat erhalten. 


Den 89. Janer hielt ber Tuͤrkiſche 


Gefandte, Yuſſuf Adjiah Effendi, öffent. 
ich feinen Einzug, und hatte Audieny 
bei dem Könige, Alles geſchah mit vie— 
lem Sepränge. — Die Buͤrgerſchaft von 
Salisturg hält Zufammenfünfte, um ei- 
ne Vetition su bewirken, dur melde 
das Unterhaus zur Beförderung des Frie⸗ 
dens erſucht werden fol, Eben dieß ge» 

ſchleht in mehrern Städten. — Das U: 
merikanifche Felleifen Sat die Nachricht 
gebramht von einer am Ende vorigen Aus 
—* in Mexico im Werk geweſenen Ber: 

Hwörung. Wan hatte den Bizefönig 
und jeine Familie ermorden , ſich des Pd: 
nigl. und erzbifhäflihen Pallatis bemdd 
tigen, die Münge, Inquiſition und ans 
dere Öffentlihe Gebäude in Beſig neh» 
men, dann die Stadt in Brand ſiecken, 
und dem Poͤdel und den mißvergnügten 
Tnbionern Preis geben wollen Zwen 

rende ſollen die ürheber geweſen feyn, 
die fi auf eine Menge ıbrer Kandsleute 
verliefen, weile, dem Willen der Spa 
niſchen Regierung gumwider, nod in Me 
Fieo waren gelitten worden... Einen Tag 
bor der Austährung ward dieſe Verſchwoͤ⸗— 
rung entdeckt. 

Am 22. Jaͤner, Fam im Parlement 
die Debatte über die Armee vor. Wynd⸗ 
ham ichlug vor, daß für den kuͤnftigen 
Feldzug 222,656 Mann bewilligt werden 
moͤchten, wotür die Ausgabe 6,652,145 
Pf. beivagen würde, — General Tarie⸗ 


ton breitete fich in einer langen Rebe 
über den legten verunglüdten Feldsug auß, 
wovon er mt vieler Bitterfeit fprad. Er 
tadelte das Betragen der Midiſter, bie 
dad Fand in diefen unglädiıhen Krie 
verwickelt hätten ꝛe. Eden fo flarf fpra 
Herr Duffeg von den Gefahren, beren 
wir gegenwärtig ausgefegt wären, von 
dem ſchlechten Zuftande der Armee 2c., 
und verlangte, daß man erſt den Zufland 
ber flotte erwägen follte, ehe man über 
die Armee etwas beſtimme. Der Kany 
ler von Ercequer ſuchte ihn zu widerle⸗ 
gen. Jetzt ließ fib For ın einem uns 
willigen Zon in eine lnterfuchung bes Ber 
tragend der Minifler ein, und Pnriet ih⸗ 
rem Mangel an Weisheit und Geſchick⸗ 
lichkeit alles das Elend des gegemmärtis 
gen verderblichen Krieges zu, Er beilage 
te dad Schickſa— der Truppen, die auf 
die Schlachtbank geführt worden, Er 
tabelte die Erpeditiom unter Kord Moi⸗ 
ra, und befonder6, daß man die Armee 
in Holland in den erbärmlihften Umilän. 
ben gelaffen habe, gu einer Zeit, mo dab 
Fond mit Frankreich in Friedensunter⸗ 
handlungen ſtand, und daß man den Krieg 
jegt immer noch fortfege, da die Regie 
rungegrundfäge in Frankreich ſich auf eis 
ne rt verdndert hätten, daß man jegt 
nicht mehr den glüdlihen Erfolg zu] er- 
warten babe, den man vorher bei dem 
Syſtem der Graufamkeit allenfalls noch 
hätte hoffen koͤnnen 

Pier antwortete ungefähr folgendes: 
Wären die Miniflee wirkuch fo unwiſſend 
und unfdbig , die Angelegenheiten des Lan⸗ 
bes zu beforgen: Jo wuͤrde das befte fenn, 
durch eine Addreſſe an ben Mönig ihre Abs 
feßung gu bewirken. Indeß würde Herr 
For fi irren, wenn er glaubte, daß er 
und feine Freunde ihre Stellen erhalten 
würten ; er müßte denn beweiſen können, 
daß es mit Brohbrittanien dahm gefoms 
men wäre, daß ed von ber Willtühr der 
Feinde abhänge, Er habe aber dad Ber« 
trauen , daß daß Bolf nod Muth und 
Entfhloffenheit genug babe, dea allge» 


meinen Feind Europend abzuhalten, Auch 
er beflage den unglädlihen Ausgang bed 
Feldzugẽ; aber er Habe nicht vom dem 
naldndifhen Truppen allein abgehangen. 
Holland. fey das Opfer feiner eingnen Un» 
thätigfert und feiner Hoffnung auf die 
Freuadſchaft der Franafen. Die Minis 
fier Fönnten für die Fehler einiger Allıirs 
ten eben fo wenig derantwortüch fegn, 
al& für bie Strenge der Jadeszeit. Die 
Engländiihen wären feldit zut Zeit des 
riedensnegoce Hollands mit Frankreich 
n Holland gelaifen worden, weil es doch 
wahrfheinlih war, daß fie bie Graͤnzen 
pertheibigen könnten ; fie jetzt ihrem Scick 
fale zu überfaffen. geuge, um nichts Schlim⸗ 
merd zu fogen, von Kleinmuth. — ‚For aut 
mortete weitldufig. Doch wurde Harlen'$ 
Verberferung der Bill nicht angenommen. 
Den a2. wurde der Bericht über die 
Armer zum zweytenmal verliefen, und es 
entftanden neue Debdatten., befonders über 
den Borzug, den man jegt der Laudmacht 
ebe, Endlich murden die verſchiedenen 
efchläffe der Eomitte vorgelefen, und 
von dem Haufe genehmigt, — In den 
folgenden Gigungen befchdftigte man ſich 
von neuem mit der Habea » Corpus. Ak» 
te. — Den 28, begannen Debatten über 
die Bemannung der Schiffe, und über 
die Friedensverhandlungen. 


Lingen den 1. März. 
Mach dem Lärmen , der bier durch ein 
folfäes Gerüdt am vorigen Mittwoch 
eniſtand, blieb hier alles in ziemlicher Ru⸗ 
be. Man hört ſendem von keinem mweitern 
Bordeingen der Frangofen in unfern Ge⸗ 
genden. Bielleicht gieng die vorgüglichite 
Abficht ihrer bisherigen Angriffe, nur das 
hin, den Feind zu täͤuſchen. Es fheint, 
ala wenn die Fransofen etwas gegen Oſt⸗ 
frießland unternehmen wollten. Sie ſchi⸗ 
den eine groffe Wacht nach Gröningen, 
wo bereits 12 di 15,C00 Mann fit a0. 
fammengepoaen haben. Durch Frießland 
wird viel ſchweres Geſchuͤtz mit ber nd. 
thigen Ammunitign dahin geführt. Fu 


wiſchen ſieht (ih die Engländifihe Armee 
immer mehr nah Oſffrießland. 
Bremen den 2. März, 
Heute ft eine Eſtafette mit der Mache 
richt angefommen, daß pwiſchen Brönin- 
gen und Windſchoten eine Aktion zwifchen 
den Engländern und Franzoſen am 28. v. 
M. vorgefallen, wobei 1000 Mann, der 
Gage nach , geblieben , 2 Engldndifhe Ge⸗ 
nerale gefangen , bie }Frangofen bis nad 
Hfifrießland vorgebrungen ſeyn follen, 
und die Engländer firh His in die Nähe beb 
Münfterfhen retirirt hätten 
Paris den 3. Maͤrz. 
@nblich ſcheint es außer Zweifel zu 
fegn , daß der Chef ber Royalifien Cha⸗ 
rette einen Vergleich mit der Republit 
unterzeichnet hat. Die Ropaliften legen 
die Waffen nieder , liefern die Mund » und 
Rriegsvorräthe aus, und Fehren als Buͤr⸗ 
ner in den Schooß ihre Daterlandes zu⸗ 
ruͤck. Mur noch einige Räuberbanden uns 
ter einem Deutfchen Stoffler, oder Stoffe 
fet ziehen in der Vendee herum. D 
Religionsedift, das die frene Ausübung 
aller Religionen geflattet; hat den Weg 
sum Frieden mit den Royaliften gebahnt, 
Mehr ald 100 000 Franjoſen, die bis⸗ 
her gegen dieſelbe zu Felde ftunden , koͤn⸗ 
nen jegt gegen die audmärtigen ‚Feinde ge⸗ 
braucht werden. Wenige Tage vor Unter⸗ 
seichnung des Friedens londere in der Ben- 
dee ein Enaldndifted Schiff mit 10 Emie 
granten, bie 4 Millionen falſche Affignatd, 
200,000 Fivres in Bold, und 20,000 fl. 
pres in Silber dei ſich hatten, und bie 
eigentlich von Pitt abgeſchickt waren, um 
den General Eharette au ermahnen, fi 
ftandhaft au halten, und keinen Vorſchla— 
pen Gehör zu geben. Allen de kamen 
su fpdt. Pitt hat den wahren Beitpunft, 
den Royaliften Hilfe au ſenden, naͤmlich 
den Herbſt 1793 verflreichen laſſen, oh— 
ne etwas für fie gethan zu haben. — Die 
Affianats fallen neuerdings, theils weil 
die Friedensunterhandlungen fo langſam 
fortgehen , theild weıl in biefem Fahr we⸗ 
nigfiend 2400 Millionen Livres neue Aſ⸗ 
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ſignats gemacht, und in Eirfulation ge⸗ 
bracht werden muͤſſen, wenn es nicht Frie⸗ 
de wird. ee 
Seit einigen Tagen wird in Paris 
theild in Kirchen, welde ſchon dem Staa⸗ 
Be abgekauft oder von bemfelben gemiethet 
worben , theil6 in Privatgebäuben von Ge 
ſellſchaften katholiſcher Ehriften, bie ſich 
zu dem Ende vereinigen und zu Inter 
haltung ber Koſten des Gottesdienſtes und 
deren Diener durch Unterzeichnung miteins 
ander verbindlih machen, alled zur Ausü- 
Bung ihrer Religion wieber eingerichtet. 
a diejen Plägen werden auf Hoflen die 
er oder jener Geſellſchaft eilig die Al. 
taͤre hergeſtellt, Kirchengierratben,, Kelche 
30. wieder herbeigeſchaft, und ſchon taͤglich 
Bei offenen Thuͤren Meſſen, nad) bdeliebi⸗ 
ger Ordnung des Prieſters, geleſen. Kein 
Geldute ruft mehr zum Sottesdienft, Kei⸗ 
ne Aufſchriſt, fein Kreup, Fein Heiligen 
Bild ꝛc. zeige jeht den Borbeigehenden 
an, baf hierin Gott verehret werde: Der 
Prieſtet iſt verbunden, in einem gewoͤhn⸗ 
lichen bürgerlichen, keinen befondern Stand 
auszeihnenden Kleide, auf der Straſſe und 
in die Kirche zu geben, und erſt innechalb 
bes Gebäudes feine Prieſterkleidung anjule⸗ 
gen; außer dem Umfang des Gebdubeb 
muß man alle fonft gewöhnlichen Prozef- 
fionen ꝛc. unterlaffen. Allein in dem Gr: 
biude geidieht die Anbetung des Hoͤch⸗ 
ften ungehindert, und mit gröfferer An⸗ 
dacht als je: und man darf fügen, daß 
egenwärtig ein groffer Theil des Franzd» 
hichen Volts an Eıfer für feine Religion 
alle andere Europaͤiſche Woͤlker weit über: 
treffe. . Schon (priht man davon, daf 
naͤcſtens dab ditere Dekret bes N. R., 
wodurch ein arofler Theil Priefler außer 
Sranfreich verbannt wurbe, zurüdgenom- 
men merde. In oͤffentlichen Blättern 
werden, ‚mar nur von Privatperfonen , 
nicht auf Befehl der Regierung oder ber 
Dbripfeiten, die Prieſter, welche ſich bie» 
ber in Eclupfwinfeln oder im Auflande 
aufgehalten hatten, eingeladen , fich mie. 
der bei ihren ehemaligen Gemeinden einzu⸗ 


finden. — Geffern trug Freron darauf an’, 
die Revolutiondregierung mit allen ihren ty⸗ 
ranniſchen Gefegen aufzubeben, bie res 
pubfifanifhe Konftitution und eine bieler 
nemäß bleibende Regierung wirklich end» 
fi einmal einzuführen „ und deßhalb eine 
Kommiffion von 30 Mitgliedern nieder 
sufegen. Ben 

- Zu kyon ift am 14. v. M. ein gewiffer 
— vormals Präfident der Kommiſ⸗ 
ion der 7 , welche die ſchrecklichen Me 
setenen bes vorigen Jahrs in jener un. 
gluͤcklichen Stadt veranflaltet hat, von 
dem Volke mit Steinen getödter und dann 
unter dem Geſchrey in die Rhone gewor⸗ 
fen: Geb nun ſelbſt in den Kirchhof, ın 
weichen du fo viele rechtſchaffene Leute 
geſtuͤrtzt haſt. Man fah Kinder von 8 
bis 10 Fahren, welche an diefem Boͤſe⸗ 


wichte den Tod ihrer Eltern gu raͤchen 


ſuchten. 


Wien den 18. März. 

Mondtags den 16, d. M. früh Mor⸗ 
gend, iſt zum empfindlichſten keidweſen deb 
f. k. allerhoͤchſten Hofes, die den 8, Ju⸗ 
mins d. J. geborne Ersberzoginn Karolis 
na, mit Tod abgegangen. Gefiern wurde 
in der Frühe der enrfeelte Körper eroͤff⸗ 
net, und einbalfamiret , daun nach der k. 
k. Ritterſtube, auf das allda unter dem 
Baldochin errihtete Paradebett gebracht, 
und öffentlich auögeflellt.. Nachmittag um 
3 Uhr wurde nach jebeömaligen Einſeg⸗ 
nungen, mit allen hergebrachten Feyerlich⸗ 
keiten, erſtlich das Herz in einem filbers 
nen Becher, nah ber Auguflinerfirche in 
die daſelbſt vothandene, dazu beſtimmte 
Grufte übertragen, fodann dad Eingemei- 
de in einem Fupfernen Keffel nach der St. 
Stephans Metropolitankirche abgeſendet, 
und in die allda befindliche erzherzoaliche 
Grufte beigeſetzet, endlich nach 5 Uhr, 
der Leichnam erhoben, in bie ie e⸗ 
leget, nach ber Kapuzinerkirche abaefüh- 
ret, und in ber k. k. und ergberpogliden 
Gruft beigefeget. 


—— —— — — — — — 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz⸗-Blaͤtter 


zu. Nro. 63 der Gräser Zeitung 1795. 





Im Berlage dei, Andreas Leykam in der Stempfergaſſt Mro. 109 





Verzeichniß der bier. Verfiorbenen.. 
Gran Rolat,. Serikail, Yankee al 
ranz Kofal ,. Herihaftl; Yaufee altı 41 »- in 
ie Kauberg. Nro. 387 . 


den 9. 
Joh. Beran;- Gem: alt: 23 J. Kriegögrfang, 
im. Lojarathſp. 
Therefia Frommin, Arme alt 70 °F. an- ber 


Wehr, Rro, 305. 
Dem En Reſchpler, Schufter ſ. W.. alt 63 
ecam Roſenberg ro, 430. 
Dem: Heren Peter — Rechten 
Soetioer fi Te alt. 5.M. im. Stainzerbof 


N 429, 
den 20. 


Dem: Hen. Stephan Gollinger, buͤrgerl. Bad⸗ 
Cenm. ſ ©, alt 9 Taͤg am Wudroo:fladtpiag 


Nr9.. 559. 
Hr Ehrifian: Hildebrand, ingenieur von: Berr 


lin gebürtigsalt 751.5. im allgem; Krantenh 
MicelSeminit Y. im Sol. 
Am ſch Gem, alt 20 J. im Sol 


* ee Mabrict. 

onntagd. dem as wirdiim hiefigen Mat. 
Theater- aufgeführt, - Reinhold —58 
Seuptmann· ur Oſierſiw oder Margeretha 
Maultafhr. Gräfin von Tyrol ‚ein vaterländts 
Dr Shanfpiet in 5 Aufsögen: von Adolph An 





Verlautbarungen· in Staateguterſachen. 
| ih end.» Verfteigerung. 
ru $ a en ber am 23 
n' 
Kun ıfammentretung. die 
Ihafar 
na * 







um die’ vorhinige Vacht 
habın,.fo werden die gur f 
ein 11 Abtherlüngen be 
m 


Kranedigen, am 23; 


‚wenden, 





Phllisdörfel, Sraboſchingen ım! len bonn’ 
Mir, 85 TE Vormittag 
von 8 did. 12, und Nachmittag bon’ = bit 5. 
uber in bee Amftékanzley des-F, f) Sraatequr 
Mottenthurn: anifer Radferöburg auf 10 nase 
einanderlolgende Fahre burd den Meifiborh vers- 
pachtet werben, welches den Bachtlufligen mit 
dem Beyſatze erinnert wird, daß die Vachtbe⸗ 
dingniffer , und die Auſtufepteiſe taͤglich allhier 
eingeſthen werden können, mie aud , daß den⸗ 
nen’ Zebendholden bey gleiden Anbothen mit 
ten Päichtern daß’ Do 
feye’, zu melden: Erbe auch anmit die Behend» 
holden am barauf folgenden Tage, ald am 24. 
Mär: d.. %. in die Amtsfanzley des FF 
Staatöqut Rottenthurn’ vorgeladben werden, um’ 


.oldarihre Anbothe: nach Berbditniß deten am: 


23.. Märy 1. J. erhaltenen Pachtſchillingen 
machen zu koͤnnen. 8». &.-Berwaltungsamt ber 
vereinigten‘ Staatögüter zu: Mottenthurn den. 
24. Februar 1795. 





Erledigter Stiftungsplag: 
Es iſt eine von: der Frau: Franziska Kaves 
ria Freyin von Gchmisen: geb. de Ivanne feel. 
vermög, Teflaments von 7. Juny 1745 ange 
ordnete Maͤdcheuſtiftung von jährl» 80 A. bey 
den’ hiefigen: lrfulinertnen erlediget wozu bürftir 
ge’ qutgefitttete Landeskinder berufen find, Die 
hierum werben wollende haben ſich binnen 4: 
Wochen mit: ihren Urkanden, welche durd ei» 


nem Taufſchein, und. Dürftigtertöbemeife der 


Grundobrigfeit, und. bed Drtepfarrer6 beurfun« 
det ſeyn müſſen, an: diefe- Landesſtelle zu vers 
Donstem k. k. Gubernio in. Steyers 
marf;. Graͤtz den 7. März 1795. 


— — 








Vecrmifhte U:nzeige m 


Koarndmachung, bad Behandlungs Gefhäft der 
Sortumat: Faniffeichen Glaudiger betreffend, 
"Bon dem Magifirate ber Landetfuͤrſtlid ea 


Shit: a 4 Feiflrig,. wird‘ über das: Bes 
berf, E ungs St 
\ Kin "hierortigen: Handelämann , 


ihäft der Fortunat “Fanifiefchen 
welded 





* 


cjugẽstecht eingeraumet 


a — — — 


durch Vergleicht⸗Tagſahzung vom 28. Mir 
1794 bei diefem Magiſtrat angefangen, und 
durch fernere Zufammentretung der Janiſſeſchen 
Gläubiger in Org dieſer Sache wegen fort« 
aelegt würde, su Rechten erkannt. Das bieds 
fällige Behandlungsgefhäft findet flatt die Meis 
nere Anzahi ber — in dem Vergleich 
nicht unterferigten ‚Gläubiger, mit Ausnahme 
jener „die über ihre Foderung ein befondered 
Mfandredt haben , und zufolge be& 356, $, ber 
a. &. D. benyutreten nicht ſhuldig find , wer 
den daher jene der unterfertigten gröfferen Aus 
zahl bengesdhlet, und den diesfäligen Verbands 
lungs Vertrag ansuerfennen ſchuldig ſeyn. Go 
mit ſeye die bierüber ausgefertigte Vergleichs * 
Urkunde dd. Gräg den 2. April 1794 als gül* 
tig, und die bieställige Behandlung ald geendet 


— — — — — — — 


Citat. des Joſeph Hutter. 


Von dem Magiſtrate der k.k. und Landes⸗ 
fuͤrſtl. Hauptſtadt Graͤtz wird wittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Editts erinnert, daß Hr. Dr. Anton Kugl⸗ 
mahr Konkursmaſſe Wertreter bed Anton Leo» 
pold Schalf, wider ihn Fofeph Hutter , und Jo⸗ 
fepha deſſen Ehemirtfin Befigern eines Haufes 
und Garten am fogenannten Schwiziſchen Frey 
grand auf der Lend wegen bey ihnen. Konleuten 
zu fodern habenden 245 fl, ſamt Intr. um auf 
fiellung eined Kuratorn, um felben bie eingeleg» 
te Kapitalsouftündang beftelleu zu Fönnen , bey 
diefem Gerichte gebeten haben. Dad Gericht , 
dem ber Det ihres Aufenthalts unbefannt , umd 
da fie vielleiht aus dem-E, E, Erblanden abwe⸗ 
fend find, hat zu ihrer Vertretung, und auf 
deren Gefahr und Unkoſten den hierortigen Hof 
und Serichts Advofaten Hrn, Dr. PR als 
Kurator beftellt, mit welchen die diedfällige 
Rechtsſache nad der für die k. Pi; Erblande ber 
Rimmten Gerichtdordnung ausgeführet , und ent, 
fhieden werden wird, Sie Hutteriſche Konleu⸗ 
te werden deſſen durch dieſe oöͤffentliche Aus 
ſchrift zu dem Ende erinnert, damit fie allen⸗ 
falld zu rechter Zeit ſelbſt gu erſcheinen ober ins 
deifen dem beflimmten Wertreter ihre Rechtsbe⸗ 
helfe an Handen zu laſſen, ober auch fi ſelbſt 
einen andern Sachwalter zu beſtellen, und dies 
fem Gerichte nahmhaft gu machen, und über» 
haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen. Wege 
einußhreiten wiſſen mögen, bie fie au ihrer 
BertHeidigung dienſam finden mürden, maffen 
fie fih die aus ihrer Berabfdumung entfliehen. 


ben Folgen felbit beyzumeſſen haben - werben, 
Gräg den 13, März 1795 ‘ 
Don Bürgermeifter und Rath; 
Dr. Joh, Michael Gteffn , Bürger 
meifter « Amtöverwalter, 
Dr. Ambros Knadt , und Johann Helb 
Magiſtrats Raͤthe. 


— 
Convoc. ber Georg Kogleriſchen Gläubiger, 


Bon dem Ortögericht der Herrſchaft Stift 
Rhein wird hiemit allgemein befannt gemadt: 
Es fene vor einiger Zeit Georg Kogler valge 
Woͤrſti diegortiger Unterthan bon feiner auber 
dienfibaren fogenannten Würfliäuebe im Geih⸗ 
thale heimlich entwichen, und noch nicht zur d 
gefehret, und weil fi bey der über feinen 
Rüctlaß vorgenommenen: Inbentur ein beträht- 
licher Bermögensabgang gezeiget bat, fo wird 
hiemit über deſſen ſaͤmmtl. deweg und unbeweg⸗ 
liches Vermoͤgen der Konfurd eröffnet , und zu⸗ 
gleich zur Eripacung der Foftipieligen Konfurde 
foften eine Tagſatzung zur Eıquibir und allens 
falls —— Yusgleihung der eine Foberung 
zu fellen habenden Släubiger auf den 2. Map 
d. % beſtimmt, gu welcher nicht nur allein ber 
entwichene Georg Fogler vulgo Würfll ‚; fondern 
auch alle jene, die auf gedachten Kogler aus 
mas immer für einem Rechte eine Sodgrung IW 
machen berechtiget gu feyn glauben anmit vorge‘ 
fodert werden auf den borbefiimmten Log früh 
um g Uhr in der Herrrfchaftl, Amtöfanglen U 
Rhein entweder ſelbſt, ober durch dinlaͤnglich 
Bevollmäctigte zu erſcheinen, und allda ent» 
weber eine allfällige guͤtliche Ausgleichung I 
treffen , oder aber in deren Ermanglung ſewo 
die Kichtigieit der Foderung, als auch has 
Recht, Eraft beffen fie in dieſe ober jene Rlale 
fe geſetzt zu merben verlangten, fogewis zu er⸗ 
iweifen , al -mibrigend iefelben nad Werfich 
fung des erübellimmten Tages nicht mebr an 
gehöret, und in Müdfiht des gefammten In 
Stenermark befindlichen Vermdgens bed benannt 
Fogiet vulgo Würftl ohne Ausnadme auch dann 
abgemwiefen fenn follen „ menn ihnen wirklich ei 
Rompenfationsrecht gebuͤhrte ober wenn fie au 4 
ein eigeneß Gut aus der Maſſe zu forern bir 
ten , oder wenn auch ihre Foberung auf da lie 
gende Gut des Verſchuldeten vor emerft wäre, 
 alfo daR bderien Gläubiger wwielmehr, men fie 
etwa in. bie Maife Idulbig fegn follten, bie 

Sduld ungehindert bed Kompenfatione a 
 thums oder Pfandrehts, daß ihnen fonft zu fat» 









— — 


————— TI 


keſtimmet worben feye, 





Votladung der Leopold Simonſchen Konkurs 
Glaͤubiger⸗ 

Don dem Magiſtrate der k. k. und Ran. 

desfuͤtſil. Hauptſtadt Graͤtz wird mitteld gegen. 


waͤrtigen Edikts erinnert, daß auf Anangen 


des Hrn. Dr, Hoeblnigg als Leopold Simoni⸗ 
ſchen Konkursmaſſe Vertretern zur Beſtaͤttigung 
des dermal aufgeſtelten Vermoͤgens Verwoltera 
oder Autwaͤlung eines andern, dann Auswahl 
tines Kreditorn Autſchuſſes aus ihnen Kreditorn 
ſeldſt die Zagfoyung auf den 26, März d. J. 
ch allhieſigen Rathhauſe Vormittag um 9 Uhr 
Es werden daher bie 
geſammten Gläubiger auf obbeſagten Tag, 
Stund und Ort mit dem Beyſatze vorgeladen;, 
den bermuligen Da ermalter bey der aus. 
geihriebenen Taafagung zu beikättigen , oder fo 
gewiffer einen andern Dermögens Verwalter , 
als aud auf ihnen felbit einen Kreditorn, Aus 
ſcus zu wählen, als widrigens fomohl ein ald 
anderes auf ihre Gefahr von Amtewezen für 
geiehrt werden wird. Graͤtz jben 27. Dornung 
1795. — 
Don Bürgermeifter und Nath. 
Dr. Jod, Michael Stein , Burger 
meter » Almstsverwalter, 
Dr. Ambros KAnadl, und Johann Held 
Mogiſtrats - Nätbe. 
— — — — —— — — — 
Convoc, der auf den Verlaß des Foreny Kren 
Anſpruch zu haben al ubenden, 


Den dem Magiftrate der k. k. und landes⸗ 
fürßl. Hauptſtadt Graͤg wird mittels gegenwaͤr— 
tiaen Editts erinnert, daß über das 
ſammtlie, im ande Gtenermarf ſewohl be. 
merlih, als unbeweglihe Wermögen des ver: 
florhenen Lorenz Aren geweßten Uhrmacher all: 
hier der Konkurs ertfinet, und zur Fiquidirung 
der diedfäligigen Bantgläubigern eine Tagia- 
gung auf den 16. "pril d. J. Vormittag um 
9 Uht ob den hieſigen Marbhaufe beflimmer, 
dann zum Maſſe Bertretter oder wielmehr zum 
Kuratorn ad lites Herr Dr. Pauer aufgeflellet 
worden ſeye. Es werden daher alle jene, mel 
be ben der Loreng Krenifhen Konkurbwaſſe ei 
ne Fodernag gu fellen haben, mit dem Bey: 
fage hiemit vorgeladen, ihre Anfprüce den der 
im Sachen angeordneten Tagfagung gegen obbe⸗ 
ſagten Konfurgmaffe Vertretter Hrn. Dr. Pau 
er jo gewiß rechtehättig audyumeifen, widrigens 
ber Yorenz Kreniſche 844 unter die ſich ge⸗ 
meldete Gläubiger nach geſeihicher Ordnung der; 
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theilt, die cudgebliehenen aber hiebon afım 


dieſen ſeyn würden, Graͤtz den 25. Hot nung 1745. 


Vom Börgermeifler und Rath. . 
Dr. Johann Michael Steffn , Bürgers 
. meifler + Amtsoerwalter. 
Dr. Ambros Knabl, und Toharn 
Held magiſt. Raͤthe. 


Cittt. des Joſeph Fuchs. 

Bon dem Verwaltungsamte der Herrſchaft 
Herberſtein in Steyermarf , Bräger Kreife, wird 
biemit Joſeph Fuſsg, ein bießherrfhartliher 
Erbhold von der Pfarr Steinbach, Ortſchaft 
Reufiedl, Haus Rro, ı2 gebürtig, weicher ſchon 


vor mehr dann 30 Fahren unter dad Militär 


abgegeben worden, vorgeladen, gu Erhebung fei; 
ner unter hiefiger Herrſchaft feit der Zeit ibm 
angefallenen väter. und :mütterliden @rbidaft. 
zufommen pr. 12 fl. 23 fr. 2 df. binnen 1 Fahr, 
6 Wochen und 3 Tagen bei der hiefigen Ranziey 
entweder perfönlih, ober durch einen Gemaltd 
träger um fo gewiſſer gu erſcheinen, wie im mie 
drigen Falle er todt geachtet, und dirfe feine 
Erbſchaſt feinen fi) gemeldeten Geitenerben ein— 
neuntwortet werden wird, Verwaltungsamt der 
Hertſchaft Herberftein den 3. Wäty 1795. 
Kari Joſeph Marr, DBermalter. 


# 


Citat, des Mathias Malle. 


Bon der Herrfchait Oberpettau Mahrbur— 
ger Kreifes als Abhandlungs SInitanz wird hier 
mit befannt gemacht: Es jene Mathias Malle 
biefherrfchaftliter Erbhold in der Gegend Go» 
milla Amtes Hirſchendorf vor benidufig 34 Jah⸗ 
ren unter das f. k. Millitaͤr geſtellet worden, 
weiher last Inventur vom 17. Horn. 1768 
nach Ablehen feines Daters Wartin Melle, 
biedherefhaftiihemn Unterthans in Somilla über 
bereitd empfangened anned ‘7 fl. 24 fr. voͤter⸗ 
und mötterlihe Erbichaft zu befommen har. 
Da nun von biefem Matbiad Rolle weder 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode et. 
mas in Erfahrung gehracht werden Fann, und 
deſſen Sefhmifterte ‚in der Vernuthung, daß 
ihe Bruder Mathias bereits verſtorden fen 
werde ; fo langten diefelben um Ausfelgfaflung 
obijer Erbidofl an. Es wird demnoch der 
Mathias Malle, oder falld bie Ver mut hung 
bes Todes wahr waͤre, deſſen Erben, überhaupt 
aber ale, die auf dieſes Vermoͤgen einen recht» 
mäffıgea Anſpruch zu machen jet in der 

eſetzlich en perempiorifhen Frift von ı Fahr 6 
oben und 3 Tagen mit dem Behſatze Bor, 





* 


fer mäsere Erben hinterfanfen habe, fo wird 
hemit obiger Veit Sack, und alle jene, ‚die 
aut chtefa.ted Wermögen einen gerschten Ans 
ſptuch zu glouden, Öffentlich vorgefodert, daB 
fie fich binnen ı Fahr 6 Wochen und 3 54. 
gen um fo gewiſſer bey diefer Herrſchaſt mels 
den, und ihre gerechten Foderungen anbringen 
jolien, als im wideigen ohneweiters das gedach· 
te Vermoͤgen den obbenannten Geſchwiſterten 
verabfolget werden würde. Hertſchaft Bruns 
fee ten 7. Hornung 1795- 


Licit, eined Hauſes. 

Bon dem Magiſtrate der k. k. und lans 
deäfürftlihen Hauptſtadt Graͤtz mird mittels ge 
genmwärtigen Edikts erinnert, dab auf Anlangea 
der Eliſͤbeth Weictharki? entgegen die Marta | 
Anag Pracerin , in Betref behaupteier 600 fl. 
cum fua Caufa, zur DVerfleigerung bed iM bie 
Erecution genommenen, und auf 1620 fi. ges 
ſchaͤtzten, zur Herrfhaft heil. Geift Spital 
dienftdaren Haufes N. 359 amGries die Tagſatzung 
indreymaligen Terminen, aAls auſden 26. März, 23. 
April, und 28. Way jedesmal Bormitrag um 
9 Uhr ob dem hieſigen Rathhauſe beſtimmet 
worden fehe. Es werden baber alle Kauflale | 
ge auf obdejagte Sige, Stund und Drt mil | 
dem Benfage vorgeladen, daß, Falls dieſe Der 
haufung ben der eriira und zweyten Taylakung 
um- den  Schägungswerth oder höher nicht am 
Mann gebraht werden follte, ſoiche ben der 
rirten auch unter ber Scägung hindangegeden 
werden würde, Gräg den 23. Hornuag 1795. 
Bon Baͤrgermeiſter und Rath. 
Dr. Yo), Wichael Steffn, Buͤrger⸗ 

meiſter⸗Amtsverwalter. 
De, nbrde Knebl und Johann 
Held mag. Ruaͤthe. 


geladen, baß dieſelden Im dieſer Zeit entweder 
:(bft, oder durch Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſ⸗ 
e: ben dem Gerichte du erſcheinen, und IE 
Recht auf biefe Erbſchaſt zu beweifen hätten, 
0!6 im mibrigen nad) Verlauf dieſes Termins 
eshemeldte Summe ohne weiter ber gefezlichen 
rbfolge-gemäß vertheilet werden würde. Herr 
fdaft Ober» Pertau den 18. Hornung 1795. 

mn 

Citat, dis Stephan Pemmer. 

Bon dem Verwaltungsamte ber FE. 
Etaatönerridaft Stainy . wird hiemit auf Ans 
fuchen ded Joſeph Url Herrihaft St. Joſerh, 
dann Johann Svoͤller Heerrſchaft Staſnizſchen 
dnimonns befannt gemacht: Es jene Stephan 
Mammer Herrſchaft Stainzfher Erbhold als 
E;cjneider Gefell vor 36 Fahren in die Fremde 
gewandert, und habe ein Vermögen von 64 fl» 
ı2 ı]2 fr. unter diefer Staatshereſcheft zu 
fodern. Da nun ſeit dieſer Zeit von ihme 
Stephan Pammer eine Witienfbaft feines Aufs 
enthaltortd nicht mehr eingehalet werden Fonnte, 
fo wird derſelde oder deſſen Erben hiemit bannen 
x Jade 6 Wochen und 3 Sagen um jo gewiller 
feldit , oder durch Gewaltstraͤger zu erſcheinen 
hiemit vorgeladen, fo mie im widrigen nad) 
Berfauf dieſes LTermind er Stephan Pammer 
Für Tod angeiehen , unb deſſen Bermögen den 
fid meldenden Erben ohnemeiterd eingeanfior- 
get werben wird, K. k. Staatöherrjhaft Stainz 
ben 27. Mira. 1795 

Karl Kircher, Anmalb. 
Fram Kap. Breibler Kont. 


Citat. de Veit Sud. 

Von der Abhandlungs Inftanz. ber Kette 
ſchaft Brunnfee Gräger Rreifes in Unterſteher 
wird hiemit allen denuen daran qelegen i@ Fund 
gemad;t, daß Andree Sad, und Anna Sackin 
verehlihten Grillm als Geſchwiſterte bed vor 
34 Jahren zum Militär abgegebenen bermuth- 
fih Jaen veritorbenen. Weit Gad Herrſchaftl. 
Brunnfeifhen Unterthan, ba nun von beifen 
Leben oder Tod feither nichtd in Erfahrung ge ˖ 
bracht werben konnte, qebethen haden über da6 
von ihm Veit Sad rüdtgelaifene Vermögen pr, 
29 fl. 28 fr. 3 di. die Bertheilung zu machen, 
und diefen Erbantheil ihnen audfolgen zu laſſen. 
Da diefer Abhandlungs Juſtanz aber nicht be. 
Fannt if, ob fi diefer Melt Sud noch im 
Leden befinde , oder ob auf das bon ihm ruͤck 
nelaifene Vermögen vicht etwa jemand ‚anderer 
einen rechtlichen Unſpruch zu machen, aber fel: 





































Va a — — — 7 
Licit. eined Houſe⸗ ſomt Sänciberzerehligfti, 

Bon dem Magiftrat tes F. F. landet ürl, 
Warktes Eiſenarzt in Oberſteher, wird hiem 
hurch gesenwärtiges Edit bekannt gemacht & 
fen auf Anlangen des Herrn Johann Anton ‚nad 
ide, als Kuratorn der Abweſend en und minder · 
ih igen Maria Anna Kleinifchen Kinder In di 
öffentliche Berileigerung ber hier im Markt un 
ter Konftript. Nco 37 befindlid en, Marta Arnd 
Kleinifhen Behaufung ſamt dasugehörigen Shntl 
deregerechtigkelt, ſo zuſammen auf 700 fl. nt 
rittlih geihäget, gewilliget worden. Da mar 
nun gu biefer Verfeinerung den 30. Mir, 29 
April und 29. May ſedesmal Vormittag von 


1 Te A 


9 his ra Uhr am Rathhauſe allhier beſimmet 


ſet, ſo werden fdnmtlihe Zaufluſtige an bes 
mnten Log, Stund und Ort zu .erfdeinen 
vorgeladen. Elienarıt den 28. ‚Febr, 1795 
Bog Vürgermeifler und Rath. 
Anton Wolf, Bürgermeiller. 
Hof. Ant, Hedi, magiiie. Rath. 
Joh. Mich, Ziſerl magifir. Rath. 


— — — — — — — 
Convoe. der Karl Raſeriſchen Glaͤubiger. 

Bon dem Drtögerichte ber Staatsherrſchaft 
NHoriagell wird durch qegenwärtiges Edikt je» 
dermann , dem baren gelegen iſt hiemit kundge. 
maht: Es haben die Karl ZRaſeriſchen Konten 
te Shnit und Materialien Händler im Morft 
Mariogell dey Gericht ihr Zahlungs » Unver ⸗ 
mögen dargethan, und dad fämmtliche bewea 
und unsewegihe Vermögen ihren Gläubigern 
förmlich abgetreten; daher von dem Gerichte 
der Konkurs über dad geſammte im Lande Gteyer 
befindliche bemeg und undewegliche Bermögen 
des Karl Hafer Schnit und Materislien » Hind- 
und Marianna deifen Ehewirihin in Mariazell 
erdifnet wird. Bu dieſem Ende wird jedermann. 
der an nebachte Konleute eine Foderung gu ftellen 
heredtiget zu ſeyn glaubet, anmit aufgefo ert, 
entweder bit g. Mad d, J. die Anmeldung fe 
wer Foderung in Geftait einer foͤrmlichen Klage 
witer den Herrn Dr. Hubert Maprbofer als 
MWertreter ber Rorleute Moferifhen Konkurs: 
malte alſogewiß einzureiden, oder aber an ge 
dacıten 8. May d. J. grgen den Hrn. Marie: 
Morrreter , der damals anmefend ſeyn wird , 
in der Ortörichterlidien Amtskanzley Wariazell 
mündlich zu Yrauidiren, und in diefer Annıels 
Burg mat nur die Mrttisfeit feiner Foderung, 
fondern aub tas Nett Fruft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangte, 
ju erweifen „als im midrigen nad Verlauf bes 
eriideflimmten Tages niemand mehr gehöre 
werten würde, und diejenigen, Die ihre Fode · 
zung bis dahin niet angemeldet haben ım Ruͤck⸗ 
fitt des gefimmten Vermögens der Eingungs 
benannten VBerftulteten ofne Ausnahme, au 
dann abqewieſen feyn follen, wenn ihren wuͤrk· 
lich ein Kompenſationtrecht gebührte , oder menu 
fie auch ein einened But von der Maſſe au ſo⸗ 
dern hätten, oder wenn ihre Foderung auf ein 
liegended Gut der Werkhuldeten vorgemerkt md 
te, olfo zwar daß folche Gläubiger , wenn fie 
etwa in die Maffe ſculdig feyn follten , die 
Schuld ungehindert des Rompenfationd » Eizen- 
thumd, oder Plandrechts, das ihnen fonk zu 


flatten nefanmen. mi:?, abzufragen verhalten 
werden mürden, Bom Ortsgerichte ber Staets—⸗ 


Hertſchaft Mariazell ten 21. Horn. 1795. 


. Joſeph Weiferer, Ortétioter. 


— — — — — — — — — 
Convoe. ber auf dem Berlaffe der Maria Krach⸗ 


lin Zirjprud babenden. 

Don der Deutih» Drbentritterlihen Roms 
mende Graͤtz am Leech wird anmit befannt ges 
macht. Es fen unter dieſer Gerichtäbarkeit am 
Graͤtzbach Neo. 57 Maria Araclin eine Witt 
we ohne eheliche Leibeserben mit Hinterlaſſung 
einigen Vermoͤgens verſtorben. Da ſich hinzu 
zwar ſchon etwelche als Inteſſaterben gemeldet, 
vielleicht aber derſelben noch mehrere vorkommen 
duͤrften; fo werden alle jene, die aus dem Erb⸗ 
und Schuldentehte, oder fonfl einigem Grunde 
auf benannten Nadlaß einen Anſpruch zu mas 
cheu haben, anmit vorgefobert , ihre Anfpräde 


bei der am 18. April d. Jahre früh um 9 Uhe 
sin diesdmtlichet Kanzley beilimmten Eiquidagionde 


tagſatzung um fo gewiſſer redtehältig zu erwei⸗ 


fen, widrigenfalls dieſer Verlöſſe ohne weiters 
abgehandelt, und dem ſich bereits legitiwirten Er« 


ben eingeantwortet werben würde. Deutfch » Dr 
densrirterliche Kommende om Leech am 5, März 
1795. 


— — — — — — — — — 
Citat, der Erden des Den, Hauptmauas Ter 
plan, 


Von dem E, &, Inner und O. De. Jul. 
del. m. m. wird auf dittliche »Borflellung des 
Steyeriften Fısfalsmtee, daß die mutels des 
ontern 4. April 1793 ausgefertigt, und den 
Zeitungblärtern eingejgalteten Edıfid vorgefo- 
deite, vom dem zu Radkersburg verflorbenen 
Heren Hauptmamı Auditor Terplau ernannte 
Erben Franz Koren und Maria Roſchnika in 
dem darinn anderaumten Termin von 1 Jahe 
6 Worten und 3 Ligen zu dem bey dieſem Ge» 
richte Depeſititten Verlaſſes Bettage pr. 13 fl, 
x ıj2 fr. fih nicht gemeldet haben, zur wird 
fidyen Adjudieirnag eine Tagfıgung auf den 16, 
April früh um 9 Uhr vor Liefem Jub. del. m, 
ol. hiemit beſtimmet, und au folchen oderwaͤhn⸗ 
te Erben mit dem Aaftrage vorgefodert , ſich 
über obigen ihnen zufländigen Berlailes Bes 
trag fo gewiß gehörig zu leligitimiren, midrie - 
aens denenfelben bierinfolld das emige Stille 
erg auferlegt und obbemeldte Verlaſſen⸗ 
haft shmeweiterd dem hoͤchſten Nerorio Zuers 
kenaet werden ſolle. Graͤg den 5. Maͤtz 1795. 


Ex Con, Cæſ, Reg. J. d. m. m. mt & 
fup. Aust, 
In Abmelenheit des kom. Gem, 
Freyherr v. Neugebauer, Feld. Di. 8. 
st. Kaspar EM, v. Heillinger, 


Lieit. ber Felix Kapuſiſchen Mobilien. 

Der Mogiſtrat der k. k. Kreisſtadt Zilli, 
als Abhandlungs Inſtanz nah dem Tede bes 
u Frany im Unſerſleyer verſterbenen Herrn 
Pfarrers Felix Kapuß hat deſſen hinterlaſſeneb 
dem Verderben mnterliegendes Mobiliar Bere 
mögen eheſtens durch öffentliche :Berfieigerung 
bindanzugeben , und zu dem Ende auf den 26. 
Moͤrz und die darauffolgenden Tage im Drie 
Franz, in den gewöhnlichen Lieitationeſtunden 
eine Tagſatzung mit dem Beyſatz Ju beilimmen 
befunden, daß das jur Berfleigerung beilimmte 
Mermögen in verfitiedenen Betraid» Borcath, 
etwas Waͤſche, Zinn Meſſing Kupfer, Buͤcher 
und Hausgeraͤthſchaften, Maychſeug, etwas 
Wein, Horn und Borfien» Vieh beſtehe. Kauts 
luſtige belieben fih an gedachten Tage Stund 
und Ort einzufinden. Won dem Meyiflrate der 

k. k. Kreisftadt Zilli den 7. Maͤrz 1798. 
Severin Pergdelt, Stadtrichter⸗ 

Vigilius Holzdaur, Synd. 











Licit der Adam Moſeriſchen Senfenihmiedte, 
Bon den Detögerihte der Herrſchaft 
Bumptenftein -in Oberſteyer im Ensthale, wicd 
hiemit befannt gemacht. Es ſey auf Anlannng 
des Adam Moſeriſchen Kenkatemaſſe Werwals 
ders Scorg Neupeer in bie Öffentliche Feildietung 
der in dem Adam Moſeriſchen Konkurſe beiind« 
lihen zu. diefee Herrſhaft dienſtbate und auf 
6o6o fl. unpartheyifb geſchaͤtzten Senſenſchmidte 
in Laffing gewilliget worden. Zu weilden Ende 
hiemit zur Öffentlichen Berfleigerung der odde⸗ 
meldten Senſenſchmidte bie erſte Feilbietungätags 
fagung auf den 8. Juny d. J. jebeömal Wor- 
mittogd von 9 bis a2 ihr in biefer herrſchafil. 
Amtöfanzley mit dem Auhange befiimmt wird, 
daß wenn gedachte Senfenihmibte bey der erjien 
oder zweyten Berfleigerungstaglagung nicht um 
den Schägungswerth oder darüber an Dann 
ebracht werden follte, felbe bei ber dritten 
erfleigerung auch unter der Schägung hindan⸗ 
gegeben werden würde. 
Drtsgericht der. Herrſchaft Bumptenflein ben 
8. März 1745. 
Joſeph Bublay Innhaber 
und Ortsrichter. 


- 





Citat. des Mothias Eberl, 

Non dem Dermwalteramte der Hettſcheſt 
Herberfiein in Stegermarf, Bräger Kreife, wicd 
anmit Tekannt gemacht: Es haben die Erben 
um Eicberhfung des ſchon vor mehr als 32 Jah» 
ten unter dad Militaͤr gefteliren dießhertſchaftli⸗ 
den Eıbholden Mathias Ederl, welder von 
der Pferte St. Ruprecht, Ortſchaft Alberſiorf 
gebuͤrtig, hierorts das Anſuchen gewacht. Da 
nun in derſelben Geſuch gewilliget worden, fo 
wird ihm Machias Ederl, ſoalls er annod am 
Leben ſeyn follte, hiemit aufgetragen, daß er 
ſich bei dem Verwalteramte binnen a Jahr, 6 
Worten und 3 Tazen fo gewiß melden, wirim 
widrigen er für tedt erfläret, und fein Vermd⸗ 
gen, welhed inegefamt in 85 fl, 49 kr. beſteht, 
der Orbnung nad vertheilt, uud deu fich lege 
timirerden Erben eingeantmwortet merden ſoll. 
Berwalteramt der Hereſchaft Herberſtein den b. 


Wär; 1795. 


Meter zu verkaufen, 

‚Der. bereinwärts Sr. Leonhard an dee 
Steisdorfer Poſtſtraſſe gelegene, und für Anſied⸗ 
ler fehr gut und oortheilhafr geeignete fogenann 
te Konfift Domimtalader, wırd von dem Ei 
genthümer ſtuͤfweiſſe bindongegeden. Kaufluſti⸗ 
ge belieben ſich hiewegen bey den Eigenthümer 
im 3ten Sack Nro. 205 ım Iten Stock am 
umelden , wo das mihrere muͤndlich wird auf 
gefläret werben. 


Karpfenjegimge und Strecker zu ve Faufen, 
ent eintretenden 1795 Fruͤhjahre find dei 
ter Herrihaft Regau in Unterſteuer zo bis Iı 
taufend ft bne, gute Karpfenfeglinge und Stre⸗ 
fer zur Dejagung um den billigſten Preis zu be» 
fommen ; nur hätten ſich die Kaͤuſer eiliche Tas 
ge vorher zu meiden, als fie dieſe Fiſchdeſezuag 
obzufihren gefinnet find, damit man Zeit grmins 
nne, bie Teiche ablaffen zu koͤnnen. 





Artiſchockenkinder ar — ja ver⸗ 
aufen. 

Es find auf dem Jakominigrund im graͤß. 
Stubenbergiſchen Garten, am Pag bes altın 
Holsmagayind , von frönften Holiduderforen 
rtiſchockentinder und junge jährige und zweyjaͤh⸗ 
rige Spargelmurgen zu werfaufen. 


Nachricht. 
Im Geytorf if ein kleines Haus ſamt 
Garten im Beſtand zu verlaffen. Naͤhere Auf 
Eunft giebt das Leykam'ſche Zeitungtkomtoir. 


ten gefommen wäre, abzutragen verhalten feyn 
würden. Drtögericht ber Herrjhaft Stift Rhein 


den 14. März 1795. 





Naqhricht. 


Es find mehrere 1000 fl. Kapital in groſ⸗ 
fen und Eleinen pr. 6 proc, Int., gegen Mor 
malmdßige Verfihernng ein für allemal hindan 
su geben. Auch find Kantfhaftl, 4 proe- Schuld⸗ 


briefe mit Rabath gegen baared Geld gu haben. 
Auf den untern Grieß iſt ein gut gebautes Haus 
mit Stallung, Hausgarten und einen Grund» 
ſtuͤck täglih aus fiyer Hand gu verkaufen, bes 
Nähere iſt fich bey Unterzeichneten gu erfundis 
gen. 
Untergeihneter macht ed fi zur Ehre, 
dem verehrungswürdigen Publifum in Brig, 
in allen erfoderlihen Kommiffionen feine Dien 
fie anzubieten, was immer in häuslichen Erfos 
derniifen vorfömmt, gegen einer gemäßigten 
Belohnung auf ſich zu nehmen, und ben Wunſch 
eines jeden zu erfüllen, der ihm mit feinen Zu- 
frauen beedret,, ſich befireben wird, wo ohnehin 
Mm derlei Seſchaͤften feine Kenntnıf und Will: 
ührfgfeit unverkennbar ift; aud ann man ſid 
nur durch ein Billet an ihm menden, und Haus 
und Wohnung darin anzeigen, damit er ſelbſt 
erideinen kann die Mufträge augunchnen. Graͤtz 
den 20. März 1795. 
Joſeph Kram, Bürger und Rommffionde, 


Serdthſchaften Picitation. 

Donnerftog den 26. wird auf dem (liegen 
pläg! im Edlen d. Raufichiffel feiner Behaufung 
Rro. 108 im 2ten Groc in den gemöhnliden 
—* und Nahmittagflunden verfdiebener Achten 
- Ama, gute Perl, Silber, faubere Frauen 

eidung und Wälhe, Bettgewand, dann ein 
Service von Porzelain auf In Perfonen, und 
mehr berlei Geräthihaften gegen gleich baarer 
Bezahlung dem Meifidieter hindan gegeben wo⸗ 
w Kaufluſtige Höfic eingeladen ſind. 
ang Temmer, E, f. Landrechts 
geſchw. Schazm. und Audrufer. 


.Weagen zu verkaufen. 
| Es if ein Brerfigiger Wagen welcher gan ges 
bett werden Bann , zu verfaufen, Kaufluflige has 
en fib ben dem Housmeiſter im Geggauer 


Hof zu melden, 
Bogen gu verfaufen, 


Es if ein fAhöner fi 
Reißwogen zu einen und u ne. —WW 


—————— — — 


er empfiehlt ſich badurch, 
daß er auf 2 und 4 Raͤtern gebraugt, und 
das Geflell ganz yerlegt werben Bonn, ba aues 
@ifen in furzer Zeit ad und aufpufhrauben iff, 
Diefer Wagen ſiehet bey Hrn. Guri Dredelers 
wirth auf der Zend, 


ih 40 verfaufen; 


Wohnung zu verlaffen, . 
Am Fafominigrund in der Kloſterwieſengaſ⸗ 
fe N. 428 iſt der erſte Stod mit 4 Zimmer 
T Rudel Keller und Hoiſleg bis 1. Funy gu 
verlaffen. Liebhaber Fönnen ſich gu ebener Erde 
anmelden. 


Zimmentwaaren Verſtelgerung. 

Da zu mehrmaliger — der noch 
vorfindigen Zimmentwaaren beſtebend in groffen 
und kleinen Schnell und Balkenwagen, meſſin— 
gen und eiſernen Stockgewichten, Kramereinſa— 
gen eiſernen Ellen, Apotheker und Dufatenge, 
wichten, verfhiedenen hölzernen Setraibmaafens 
unter eifernen Reiffen, und mehreren beriey 
MWaarenforten eine neuerliche Tagſatzung auf dem 
24. März Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, 
dann Nachmittags von 2 did 5 Uhr in dee 
landesfürfil, Burg am ben gewöhnliden Drt 
beflimmet worden il. Als werden folher Ver⸗ 
fleigerung® Tagfagung bie etiwo vorfindige Kauf⸗ 
— nachrichtlich erinneret. Graͤtz den 
18. dry 1795. 

Bon Bürgermeifler und Rats, 


Geraͤthſchaften Rigitation. 

Den 26. Maͤrz und die darauffolgenden 
Lage merben in ber Herrngaſſe Nro. 253 in 
der v. Urliſchen Bebaufung im ı. tod in den 
den gewöhnlihen Vor »und Nachmittagsſtunden 
eine ganze Mieberlage verſchiedener Glaͤſer, 
Blastafeln, Spiegel, Bleyjuͤge, ein Glafer 
merfzeug, Bilder, Stock und Sackuhren, 
Mannskleidung, Waſde Bettgewand, pre 
und weiche Schublad und Auffag Kaͤſten, Tiſch 
Seſſeln und Sophen, Bilder, Zinn, Kuchlge⸗ 
—— - 5 g. - Beifbite 

egen aare Bezahlung hindan gegeben, 
* Math. Fritz, mag. geſchw. Shige 
meifter und Ausrufer. 


—— 





Geraͤthſchaften⸗ kieitatlon. 

Den 24. Därg wird im Moͤnjgraben Nro. 
127 Vormittag von g bis ı2, und Nachmittag 
bon 2 bis 5 lihr’verfchiebene gg 
beſonders mehrere weiße Wellen und Beinklei⸗ 





gerammaiten. Bettgewand Kälten, Zinn und 
Kupfer ,. eine. Henk und. eine- Sackuhr und mebe 
dergleichen Geraͤthſchaſten ben: Meiflbietenden 
pinbenasgeben, wozu. jedermann. höflich, eingelar 
eNn iſt. 


Schaͤtzmann und Ausruſer. 





Geraͤthſchaften⸗ Lieitation. 


Den. 30. März. Vormittag. von 8.biß 12 


Uhr werden in der ardfl. Rindsmaulſchen Be 
haufung Nro. 227: im. erften. Sad im. eriien 
Stock ſuderne Sockuhr, füberne Schuh ⸗ 
ſchnallen, Mannekleidung Waſche und. verſchie⸗ 
wat Einrichtung, den. Meiſthittendeu hindange- 
geben,, " 





GSeräthichaften +. Kigitation.. 
. Den 26. b. 
9 bis 12 Uhr in. der Raubergaſſe im Vorauer⸗ 


hof rechter Hand uͤber die Schnecken Stiege ım. 
exſten Stock unterm Nro. 330, ſaubere Frauen. 


Kleidung und: Waͤſch, den, MReifibietenden. hin⸗ 
dann gegeben.. 


Geraͤthſchaften Luitation. 


en: 23. und 24. Maͤrzen werben: am: 
Eraden. in: des Hrn. Gantnerıfchen. Behauſung 
Mio. 546 Bormittag von:9 bis 12 Uhr. Nach. 
mittag von 2.d16 5 Uhr nachſtehende Fahrniſſe 


befiehend in Zinn,. Kupfer, Meſſing, Uhren 
Sophen und: Seſſel, Keinwand ,.Veltgewand-, 


Käfien, Wein. gang. und. halbe: Startintärfer- 
mit: eifernen Reifen beſchlagen, und: mehrere. 


andere: Fahrniſſe den meiſthiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung. hindangegeben werden, welches 
den. Rauflußigen hiemit erinnert wird. 


Anton Loſch, Herrſchaſt Graben-. 


boferifher geſchworner Schaͤtzmang 
und. Ausruffer. 


Mobilien » Lizitation, 

Den 26. dieſeb Monats werden in ber. Ber 
hauſung des Herrn Anton: Pacler- buͤrgeri. Bier, 
brauern in der Herrngaffen Nro, 258, nad Hin 
fheiden des Anton Sgathetoni verfhiedene Meub⸗ 
ken ‚und: Keiwökleidung , vorzüglich aber ein Kla⸗ 
vier, ein Violon, und andere Mufifalien Bor 
mittog.von.9.biß. 12 Uhr gegen: fogleich baare 
Bezahlung. den: Meiftbietenden. hindann gegeben 
merden , da: der feelige ein. befannter- Maitre 
dere SRufik... und. ein geidichter Romppfiteur war; 


Mathias Frig, mage geſchworner 


ileines Fleckerl weld es nicht. fo ſewarz iſt tie 


M. werden. Vormittags bon: 








‘als Biolon von vielen: Innerlimen Werth, old 
auch guten Kompofitionen von ihme ſelbſt, und 
anderen berühmten Meiſtern fenn werden, 


Mathias. Fritz, Magift: Gelder, 
Schaͤtzmeiſter und Qudrufer. 


— — — — — — — — 


Ein Hund gieng verloren. 
Es iſt den 9. Maͤrz Nachmittag um "3 Uht 


bey der Muhrbruͤcke zwiſchen der oflerer Fleiſch⸗ 


banf und dem Kupferſchnnebladen und dieſe Gt 
end ein weißer. Bommerl: verlohren gegangen, 
re ift erſt 5. Monat alt, ein Weiberl und nob 


- fehr Bein, hat noch ihre erfle Wolle, und il 
noch niemal 


efhoren worden, die Wolle if- 
fehr dick und fein fie hat auf der Mafe ein feht 


ber übrige Theil der Neſe, hat rin: fehr. fpisiged 
Säfcherl und ſchoͤne gefpigte ſtehende Ohren und 
die. lange dicke Wolle geht. ihr bib foß in die 
Augen herein, fie: hat. auch etwas triefende Au | 
gen und iſt rund herum- etwas röthlih, hate | 
nen kleinen nicht gar zu tick bofhenden Schweil | 
fehr dinne Elebere: Füßerl;. fie- iR mehr. maget 


— —— — 


als fett, hat: einen: ſehr ſchlanken länglichten 
Leib, und. iſt unter fremden Leuten. fehr ſcheu, 
zu Haus aber. fehr ſchlim und wachſam. Sit 
war: ben dem- Verluſt ohne Halsband, vielleicht 


konn. mon. fie. bey rufung ihret Namens erfen 


nen fie heißt Lilla, fie hat eine fehr laute Stim⸗ 


me: wenn fie.bellet und hat. eine. befondere Br 
ſchwindigkeit in ihren Bewegungen ,. follte «#8 
aber in der Zeit. gefchchen fenn, daß folde Ze 
mand hätte ſcheren laſſen, oder ein, Halöband 
umgebunden hätte, fo ift ſolche dennoch der Bu 
ſchreibung nach am Vorbertheil. des Keibed und 


am. Kopfe au: erkennen. Wer folche gekauft 


oder abgefangen oder ſonſt eine Wiſſenſchaft da‘ 


von hat: wird höflich erſucht foldhen gegen rech 
gute: Rekompens oder mer: foldhen.gefauft hat 
negen: Vergütung feiner Auszabe in dad Haus 
Nros 16. auf:ber. Kuͤhtratten gu. überbringen, 





.. Haus: fimt Sorten zu:verfaufen: 
In der Neubaugaſſe if: ein- mohlgebautet 


unter ber- Serrfhaft: Spital dienfbored it. | 


965: begeichneted Hand ſamt Garten täglich u | 


‚verkaufen... Rufitragende. belieben fi behm Ei 
: genthümer. naͤcſſt der Papiermühle: R. 665 im 
ſogenannten Kend 


leriſchen Haufe. bed: Mäpern 1. 


Mai | 
ger | 


| 


ns 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Erhöhungen auf Brantweine und bikeur, 
auf Thee, Kaffee, Kakao, Zitronen, Domes 
tanzen, Salat, Del, rohe Seide, Steinfoh- 
‚fen, Bretter, Bauholz ; ferner auf Schiffs⸗ 
Aſſekurgnz » und Lebensverſicherungen ;: 
Einfhränfung in der Doflfrenheit ber 
Porlamentäglieder; endlih eine Auflage 
von einer Buinee (10 Gulden ) jährlich 
auf jeden , welcher Haarpuder trage. 
Jedermann würde geſtehen müflen, fag« 
te Here Pitt, daß Eitelkeit ein ſchickli⸗ 
der Ge 2 zur Außage fen; und ee 
glaube, daß es wenigſtens 20,000 folther 
Leure gäbe, welche für die Freyheit ſich 
gu pubern,, gern jährlich eine Buinee au 
den Staat zahlten, und dieſes betrage als’ 
fo 210,000 Pfunt. Dura alle dieft Tas 
gen hoffe er jaͤhrlich = Million 645,000 
Pfund zu baden, und er fchmeichle ſich, 
a6 Land mürde diefe neuen Buͤrden ger 
tragen. Herr Pitt fuchte Hierauf noch 
den blühenten Zufand det Landes, und 
bie Leichtigkeit gu beweilen, womit für 
die Bebürfniffe geſorgt werden könne, 
Die Summe, welche bloß zur Bermin, 
derung der Nationalſchuld befimmt märe, 
feg auf 2,400,000 Pfund jährlich ange» 


London den 24 Gebr, 
eſtern eröffnete Here Pitt das Bud⸗ 
get, oder bie Finangbill, Die Tor 
talfumme beifen, was er diefed Fahr nd: 
thig bat, belduft fih auf 28 Millionen 
128,000 Pf. Sterl. (ungefähr 300 Mill. 
Bulden), Unter den einzelnen Artikeln 
biefer Summe find o Mill. 315,000 Pf. 
für die Seemacht; 11 — 331,000 
DI. für die Landmacht, darunter 1 Mil» 
kon für die ausländifehen in Seid genom. 
menen Truppen; 200,000 Pfund Subs 
fidim für Sardinien; 429,000 Pf. für 
bie Fromoͤſiſchen Emigrantentorpg ; für 
die Artillerie = Millionen 231,000 Pf. ; 
für außerordentliche Ausgaben 5 Mill. ze. 
Nachtem der Diinifter die bereit# vor: 
handenen Einfünfte und Mittel, dieſe 
Summen herbeizufchaffen, derechnet hat 
te, ſo vo fd, daß ihm no ı Mill. 
637,000 Pf. fehlten, weiche alfo durch 
neue Tardn herbeigufcaffen fenn. Hier: 
ya legte er folgende vor: Auf den eingu 
{henden Wein 20 Bf. Sterl. auf bie 
onne, alfo auf das Dugend Flaſchen 6 
Shillinge mehr als biähere Mehnliche 



















machen; ber Kredit feu ungeſchwaͤht; 


und eb fen erflaunenswürdig , daß ber 
Handel nie blühender gewefen fey als jent. 
Die Vorſchlaͤge des Miniſters wurden 
hierauf alle einſtimmig bewilligt. 

Die groſſe Flotte des Abmiral Ho— 
we iſt nun wirklich ben Kaunal hindurch 
geſegelt und ſchon bei Falmouth gan 
außer Geſicht gekommen. Sie bebeckt 
an 1000 Kauffahrer nach verſchiedenen 
Segenden. 


Man hat hat hier die ſchlimme Nach⸗ 


richt erhalten, daß eine Franzoͤſiſche Es⸗ 
kadre nicht nur das Etabliſſement zu Gier: 
ra Leona amd Bulam , fondern aud alle 
andere Engländifhen Fortd an der Afris 
kaniſchen Küfte gerfidet habe, und daß 
das Borgebirge der ‚guten Haffnung in 
Gefahr fen, in ihre Hände zu fallen, 
wenn nicht unfre ‚dahin ‚beflimmte Eska⸗— 
dre ihnen zuvor Fommt. Jetzt herrſcht 
hier ein ungemöhnlihed Sterben, Die 
Todtengettel von London enthielten vorige 
Woche über 700 Tobte, eine Zahl, wie 
man fie nuc ın Peſtztiten gewohnt if. 

Der Herzoa von York iſt zum Feld» 
marſchall aller Eruppen in Großbrittanten 
ernannt. Lord Amherſt, deſſen Nadfol: 
ger er wird, ſoll ſowohl die ihm ange. 
botene gräfliche Würde, als eine Penfion 
ausgeſchlagen haben, 


Amfterdam den 24, Februar. 
In allen Städten von Holland fieht 


man Pr die Franmzhoͤſiſche Konſtitution ins 
Holländifhe Überfegt , Öffentlich „ange: 
fhlagen , nidt um den Holländern die: 
felbe aufzubringen , fondern ihnen von 
derfelten einen Begriff beizubringen. Die 
Eiverrebebienten verfhminden nach und nach 
aus den Augen des Publifums , und unfere 
proviforifhen Bolferegenten haben :be: 
ceıtö bejchloffen, daß Feine Kivree, als 


mit dee natürlichen Gleichbeit der Diem : 


ſchen undertraͤglich, —— geduldet wer⸗ 
den fol. &o wie bie Framoſen, unſe⸗ 
re neuen Bunbeögenoffen, darauf dringen, 
daß die Hollaͤndiſche Armee neu erganls 


firt,, und bon allen unwiſſenden, aber 


weil unfere Seemacht feit — Zeit 
gegen enthalten unſere Seemagazine einen 
groifen Vorrath alles deſſen, was zum 


pen zehrten einen großen Theil unſers 





Vdas Kapitel unferer ‚Finanzen betreffend 


vorgenommen, und von Cambon eine Yot 


wohner Frankreichs verhypotheziret jenen. 


unferer Mationalgüter 15,000 Millionen 
ausmade. Hiezu Fämen noch für 3009 


Statthalterifchgefinnten Offnlers gereinis 
et werde, fo fodern fie nun aud ein 
Derzeihniß aller dienſtfaͤhigen Kriegs 
Ihiffe ter Republik, das aber. fi 
fie wenig erbaulih ausfallen wird , 


gaͤnzlich vernachlaͤſſigt worden if, Das 


Schiffbau erfodert wird. Der Mangel 
an Eebendmitteln wird mit jeber Woche 
Schon die alliierten Trup⸗ 


Vorraths auf, und nun haben wir 120,000 
Franzofen, und für 20,000 Dferde , bie 
fie mitgebracht ‚gu forgen, Die Zufuße 
aus der Dfifer und aus Deutſchland hat 
gänzlich aufgehört; aus der Barbarey 


— — — —— 


avird es wegen der Englaͤndiſchen Flotten 


fhwer ſeyn, Getraide ju ziehen, und ſo 
bleibt den Franzofen auf den Fruͤhling kein 
anderes Mittel übrig :ald den Krieg nad 


Deutſchland zu fpielen. In Belgien herrſcht 
1 groffer Mangel an Yebendmirteln , theilb 


med es das Kriegätheater Im vorigen 
Fahr war, theils weil die Franzofen nad 
beifen Eroberung ihre Nordarmee 5 Mor 
nate lang allein in dieſem Lande fuͤtterten. 


Paris den 3. März, 
Vor einigen Tagen wurde abermals 


terie ‚Über unfere Mationalzüter dorge⸗ 
ſchlagen. Berpier verlangte außer der⸗ 
felben auch noch eine Tontine, und sus 
aleıh von den N. K bie Hffentlide Eh 
Flärung, daß bie Affignate zum Aiberluß 
noch mit dem Vermoͤgen ſämmtlicher Eins 


Jobannot .unterfläßte diefes, und verlange 
te einen genauen Etat unfrer Finangen. 
Es habe feine Richtigkeit, daf der We ıh 


en Win — — — — 


Millionen dergleichen Güter aus Bra⸗ 
bant , wodutch alfosdie Hypothet unſret 


Aſſignate verflärft werde. Ferner, fag⸗ 
te er, die Schulden deß Staats find hei, 
fig ; fie ruhen nicht bloß auf den Natio⸗ 
nalgütern , fondern auf dem ganzen Erd, 
boden Frankreichs. Jeder Mepublifaner 
iſt für diefe Schuld gu haften verbunden ; 
feiner Fann fi deifen meigern. (Beifall.) 
Thuͤriot verwarf den Vorſchlag ei» 

ner Tontine, weil fie unmotaliſch fen, 
und das Ledigbleiben begüͤnſtige. Alle 
Borſchlaͤge wurden zu einer anderweitigen 
Erdrterung ausgeſetzt. Cambon bemerk. 
te noch hierbei, daß die Einkuͤnfte von 
den Gütern der Emigrirten feit 3 Mor 
‚naten monatlid 22 Millionen, und folg 
lich jaͤhrlich 260 Millionen betragen. Das 


Kapital diefee Güter , wenn fie verfauft 
I rum bie Megierung ſolche Maafreneln 


find , beträgt 13,000 Millionen. 

Al vor 2 ra das gefammte 
erfie Aufgebot marſchiten mußte, wurden 
alle ledige Maͤnner von surüchgelegtem 
16. * an, und alle Kinderloſe noch 
— ahre alte Wittwer darunter begrif⸗ 
en. So blieb es inzwiſchen. Unlaͤngſt 
Fam e8 zur Sprache, ob man nunmehro 
nicht auch Juͤnglinge, melde ingmifchen 
herangewachſen und 17 oder 18 Fahre 
alt feyen, unter das erfte Aufgebot säh- 
len, und zum Dienſt auffodern folle. Das 
Regierungefomite erklärte e& aber für un⸗ 
nördig. Diefe Entfheidung genährt Fe- 
dermann groife Beruhigung ; —64 ‚weil 
etwa ein baldiger Friede ine Erzaͤnzung 
der Armeen entbehrlich macht; oder weil 
diefe, ihres Werlufleß umeradhtet, noch 
Fark genug find. — unfer Kontreadinis 
ral Vonſtadel it aus Brei mir der Pofl 
nad Amſterdam adgereifet. Ihm folgen 
biele Geeoffigiere und Bratrofen. Er 
führt jegt dem Tırel: Oberbefehlshaber 
der Republikaniſchen Geemadt in dem 
Nordmeer. Wahrfcheinlich betreibt er 
bie Ausrüflung der 8 Linie.fdiffe und 12 
Fregaten, melde mir in — ange 
offen haben — Aus Breit ıfl eine Ab 
Heilung unfrer Flotte, 6 Uinienfo ffe, 
2 öteanten und 3 Korvetten flarf,, von 
Aoniteadmirol Renaudin angeführt, am 


20, Febr. außgelaufen. Sie Kat auf 6 
Monate Lebensmittel mitgenommen, Ih⸗ 
re Beſtimmung iſt unbekannt. — Eine 
mente Abtheilung wirb ausgerüflet und 
fol unter dem Kontreadmiral Nielly aus⸗ 
laufen. Diefe wırd ein Korps Landtrup⸗ 
pen unter dem General Dufourneau mit- 
nehme man glaubt, diefe Mdrherfung feg 
nad Domingo beilimmt, — Lliberdieß 
fol nod ein dritter Seezug ſtatt haben, 

Ein Journalift erzaͤhlt folgende Hands 
lung: im Theater der Republik anterhiels 
ten firh 2 Perfonen wegen Dieudon, vor 
ihren dortigen geheimen Arbeiten und ſtren⸗ 
gen Berbot fi dieſen fürdterliden Ort 
zu nähern. Wie? fagte ber eine: fann 
man denn nicht die Urſahe wiſſen, mas 


genommen hat? Der andere fagte, nach» 
dem er einen Augenblick fill geſchwiegen, 
ich will dir das erſchreckliche Geheimniß 
offenbaren : Der alte Wohlfahrtsausſchuß 
wußte aus allem Nutzen-zu giehen; ınan 
guillotinırte die Reihen, um ſich ihrer 
Süter zu bemaͤchtigen, und nad ihrem 
Tod nahmen die Mevolutiondgärberenen 
ihre Körper in Requiſition. Ja man made 
te von diefen unglödlihen Opfern, wel⸗ 
de man taͤglich umbradte, eine Haut, 
daraus Schuhe, und mander hatte feinen 
Fuß in der Haut feines Vaters, oder 
feiner. Mutter ſtecken! Da er dieſe Wor⸗ 
te hörte, machte er eine ſchreckliche Be⸗ 
megung , und ſchrie aus: &eredhrer Dim» 
mel! was fagten Sie mir da? Die Wahr- 
heit antwortete der andere, Gehen Sie 
olfo, warum Barrere gu ber Gallerie 
de6 Kondents fagte: I kenne nur Pitt 
und Roburg , welche wiſſen wollten , maß 
man su Meubon macht, und weil biefer 
Laſterhafte wußte, maß für ein einflums 
miges Unmillen von einem Pol sum an 
dern gegen ine gottlofe und mörderifdhe 
Regierung es erregt haben würde, menn 
dergleichen Angriffe gegen die Menſchheit 
wären offenbart worden. Id fann The 
nen f-Ibik fagen, daß bie erfiere Berfude 
von Eeder in dieſer Fahricke gu Stiefeln 


für St. Yufle und Barrere beflimmt wa⸗ 
St. Fuſte bat die für feine Ber: 
brechen fhuldige Strafe ſchon empfangen, 
warn wird aber Barrere die feinige er» 


ven, 


halten, 


bat aligemeinen Beifall erhalten. Bes 
Fanntlich waren feit beinahe 2 Fahren als 
le Kirchen geiperrt, und al® ein Eigen: 
thum der Dation erklaͤrt. Wer nun Kir: 
chen will, muß biefelde kaufen. Es be: 
finden fi aber wenigflend 50,000 Kir. 
chen in Frankreich, wenn alfo jede nur 
gu 10,000 Livres verfauft wird, fo be 
trägt dieß fon eine Summe von 500 
Millionen Livres. EB giebt bereitd Spe⸗ 
Eulanten,, welche Kirchen kaufen, um fie 
wieder theurer an Liebhaber abzugeben. 


Mühlheim den 2. März, 

Der Auffhub , den der Marſch der 
Preußiſchen Truppen genommen hat, macht 
auch Halt unter den hiefigen Truppen, Bor 
etwa 14 Tagen , ald alles bei uns in Bewe⸗ 
aung war, hieß e6 unter andern au, daß 
dat Hauptquartier mit dem 1. biefed Mo: 
natd von hier würde transportirt werden, 
nun ſpricht man, daß ſolches auf den 15. 9% 
ſchehen, und daß fobald die Preußen in 
den untern Gegenden einmal angefom- 
men feyn wuͤrden. Das Alvingifhe Korps 
in unfer Land und von felbigem das Haupt» 
quartier dann gleichſalls anher kommen, 
auch in unferer Nähe ein Lager werde ge 
fchlagen werden. — In Köln und der ums 
Hiegenden Gegend find neue Truppen ein, 
gerüctt! man fehägt die Sarniſon in Köln 
auf 8000 Mann, und in der Gegend fols 
fen über 15,000 Mann liegen; nach dem 
Dialekt zu urtheilen, muͤſſen fie aus den 
binterfien Graͤnzen des Reichs ſeyn. Vor⸗ 
geitern wurde in Koͤln die Einnahme von 
den vereinigten Miederlanden auf die ge 
wöhnliche Weife mit Geldute ꝛe. gefenert, 
au bei dem Gottesdienſt mußte in allen 
Kirchen dieje Sache dffentlih Fund ge 





Das Dekret, meldet eine allgemeis 
ve Freyheit aller Religionen feſtgeſetzt, 





macht werben. Mus ben — Preußi⸗ 
ſchen Landen in Weſtphalen iſt alle Aus⸗ 
fuhr gefperrt, nit nur an Lebensmitteln, 
fondern aud in Weflindifhen Waaren, 
welches viele nachtheilige Folgen für un 
fer Land Hat, und fonderlich legtere fehe 
im Preiſe fleigend macht. Die freue 
Paſſage smifchen ben beiderfeitigen Rheins 
ufern bleibt auch noch immer gehemmt, 
Bor einigen Tagen mollten die Framo⸗ 
fen einen Kaufmann aus dem Bergifchen 
hieher überfegen „. er wurde aber in Deuß 
juruͤckgewieſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Im Hochſtift Hildesheim macht ſeit 
einiger Zeit eine neue Sekte viel Auf⸗ 
ſehy. Dieſe Leute wollen weder Luthe⸗ 
raner, Reformirte, noch Katholiken hei⸗ 
Gen. Bon Taufe und heiligen Abendmahl 
wollen fie auch nichts willen, indem fie 
behaupten: bie ganze Religion deſtehe 


darin, Gott im @eifle, und nit im 
Tempeln , mit Eeremonien anzubeten, hr 
Hauptopoflel iſt ein 
chermeilter. — Die 
ger und Bauern im Kerzogthum Bres 
men, wollen zur Dedung ihrer Grängen 
ein Korpd von 30,000. 
— Sa dem KHanndorifchen barf, nah 
einer neuen DVersrdnung, niemand Held» 
tauben außfliegen laſſen, der niht 15 
Morgen Land befist , und baut, und quf 
jede 15 Morgen darf niemand mehr ald 


ehrfomer Schuhma⸗ 
Ritterſchaft, Buͤr⸗ 


dann errichten, 


s Door Tauber halten. Dagegen iſt aber 

auch bei Strafe verboten, nad ihnen zu 

fchießen. — Ge. hostürfil. Durdlaudt 

der Landgraf von Heifenkaftel befinden 

fich gegenwärtig zu Berlin. — Die Hrans 

jofen warten begierig auf die Vidergabe 

von Luremburg, weil fie alsdann das Be⸗ 
—— und die Armee vor Lu⸗ 
temburg gegen Mainz brauden wollen, — 
Der königt. Preußiiche Huf fol im Begriff 
fenn , die Relation über bie In Baſtl ans 
aefangenen Friebendnegogiationen dem 
Reichttag vorzulegen. 


— — — 


Steyermärkifche Intelligenz- Blätter 


zu Neo. 69 ber Gräger Zeitung 1795 





Im Berlage bei Andreas Erykamı in ber Stempfergaffe Nro. 10% 


Derzeihniß der bier Verſtorbenen. 
Den 20, März. 
Hra, Andreas Graf, bürgerl. Kasſtecher f. S. 
alt 13 5. im zweyten Sad Pre. 175. 


den 21. 
Dem Andreas Ertl, Gärtner ſ. W. alt 36 I. 
an der MWienerfiraße Nro. 763. 
Andregs Brenhalter, Tagl. alt 56 J. ben den 
Barmpersigen, 
——— ——— —— 
Nadridet. 
In ber Hätte auf dem Dias ber jchwary 
Adler Adothecke gegenüber find diefem Markt 
dindurch alle Sattungen mufifalifde Fuſtrumen. 
se famt allen dazu gehörigen Geräthidaften, 
al8 Geigenbögen von aller Art, Gortinen und 
Stege , Fogotröhre, Rrumbögen, Huffäge und 
Mundlüce für Trompeten und Waldhörner ver+ 


—X Qualität um ſehr billige Preife zu ha⸗ 
n, — 


Gewoͤlb zu verlaſſen. 

Auf Fünftigen Egidimarkt if sin auf dem 
Dog zur Ghnittimaare ganz hergerichteted Bere 
Fauf » dann ein Hand » und Backgewoͤlb ſamt 
Behmimmer Moarktegeit zu deriaen Nähere 
Auskunft giebt das Reykam’fche Beitungsfomteir. 
(ne 


Naqhtiqht. 
Herr Siegeriſt landſchaſtl. beſtellter und 
beſoldeter Augen = Gehör » und Bradartzt er» 
Inner? hiemit wie gemöhnfich , daß die am Staar 
erblinbeten Armen, melde ſich dieſen Winter 
- ben ihm gemeldet haben, aber aus Drangel der 
Wohnung wicht in die Kur genohmen werden 
konaten, ſich dis Ende Aprits einfinden follen 
to er alödann fowchl Wohnung, Bert, Roſi, 
und alle Rothdurft unentgeltiich bis nach voll: 
endung der Kur deforgen wird. 

E& find aud bey ihme verfäiebene Bat. 
tungen ber deſten und bequemflen Brucdhhänder , 
mit Englifhen und elaflifdden Federn, mit oder 
ahnt Spiral für deyderied Gefchlechter um bil 
Higfte Preife gu bekommen, und verfpricht ein 
Kanıre Fahr für die Dauer des Sebermirfes, 
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—— 


und deifen Erneuerung, wenn etwas brechen 
follte ’ unentgeltlich zu haften, 
Die Abreſſe iſt in der Schmiedgaſſe, im 
Pachleriſchen Haufe Nro. 277 an bem landſchaftl. 
Augen» Gehör» und Bruchartzt Hrn, Siegerift. 
— —r — —— —— — —— 


Urliſche Kropflatwerge. 


Andreas Url befindet ſich im Beſize eines 
Mittels, die Kröpfe, und faſt alle Arten diker 
ee nicht nur bey Menſchen, fondern auch bey 

bieren vollfommen zu heilen, ald: Kropfhäife, 
Satthälfe, Stekhaͤlſe und Blaͤhhdiſe. Diefe find 
feine leeren Verheißungen, er hat ed zuerfi vor 
einer hohen Landesſtelle durch die dargebrachten 
Zeugniffe ber von ibm hergeftellten Perfonen 
Bewieſen. Diefe Beweiſe hat er der mediſi— 
nifhen Fakultät in Wien vorgelegt, und auf den 
von derſelben an die laͤbl. N. De. Kondeäregies 
rung erflatteten Bericht, daß das Drirtet keine 
der Sefundheit nachtheilige Beſtandtheile ent, 
hakte , durch allerhoͤchſte Entſchliekung die Er: 
laudniß erhalten, fein Mittel ungehindert ans 
menden zu dürfen. Bon diefem Mittel if oft 
eine, gewöhnlich aber bis 4 Dofis Kinreichend, 
nur wenn der Kropf ſehr groß, ober Hartnäfig 
iſt, werden mehrere erfoderr. Die Dauer der 
Kur iſt nah Umſtaͤnden verſchieden, die gewähn- 
lichfie aber 4 Wochen, und wird dadurch nies 
mand in feiner Verrichtungen oder fonfligen fe» 
bensorbnung gefidret. 

Die Dofis dieſer Bropflativerge koſtet ſamut 
ber gedruckten Anleitung zu deren Gebrauch 
1 R., und iſt folhe für gang Inner Sieſier— 
rcich und angränzende Provinzen hier im Komptoir 
der Bauernzeitung im erſten Stock deß Langi⸗ 
ſchen neben Hauſes ber Poſt gw “bekommen. 
Briefe mit Beftellungen find franco einzufenden, 
—7 ige a: - ——— ver. 
chikt werden follten , auch 1 Grofchen für dag 
Reeepiſſe mitzuſchiken. 


—— — 
Verlautbarungen in Staatsgũterſachen. 
Bauweine zu verkauſen. 
Den 15. April d. J. werden von Seite fer 
StaatöherefhaftSeits im®eipdorferifchen Wein, 
keller gu Stitiderf nachſtihenda Gattungen Baus 


Sale...‘ 


—ã— Bauneizen Reungberger weißer 4 


Startin 5 Eimer; Schuchoholler ‚deto 10 Gt. - 


5 Eimer, an St. 9. BSeigdorferifhen Bau⸗ 


“meinen Därrer weißer .4 St. Poboiner Deto 3 
St. 5 Eimer in den gewöhnlihen Bor.» und. 


Mamittagitunden Berfleigerungdweid gegen 
zielch daarer Bezahlung gang wad .‚halbflastın. 
veräuffert Kanfluflige Heleben fih an odbe⸗ 
flinmten Taq und, Stunden im St. 9, Beig- 


dorferifhen Weinfeller gu Seitzdorf einyurnden. - 


Etautöhersihaft Seitz den 27. Horn. 1795. 





Jagdbarkeit und Fiſchotterſang gu verpachten. 
Don Geite ber ff, Staatéherrſchaft Seitz 
werben an nachbeflimmten Tagen jedesmal Bor, 
mittag von 9 biß 12 Uhr nachſtehende Geredt. 
fame , und Hochheiten, als; Den 5. Man 1. 
J. die eingendbämdige Wilbbanns » und Mei 
jagdgeretigkeit in dem naͤchſt dem derrfhaftl. 
Wohngebäude Tiegenden Fagdreviere, Am 6, 
detto die ebenfalls wigeubäudige, fi durch den 
angen -Eillter Kreis, dis an das. Ufer des Drau» 
ſſes ausdehnende Fiſchotterfangbaerechtigkeit, 

en Meiſthietenden auf 10 nacheinander folgende 
ahre, ald: vom 1. November 1795 bis legten 
Etöber 1805 , In die Pachtung erlaſſen wer 
den. Pachtluſtige belieben ſich demnach an od» 
beflimmten Tagen und Stunden in der Amts. 


Fanzlen der Skaatsherrſchaft Seity mo nud die ' 


Pachtbedingniſſe täglich ingefehen werben koͤn— 


nen , einzufinden. - Gtaatöherrihaft Seitz den 


28. Hornung 1795. 





‚Zwoey erledigte Joachim Schragliſche Stipen⸗ 
dienplaͤtze. 
Es find pwey von Joachim Anton Schra⸗ 


el, Stadtpfarrer zu Frehſtadt in Deflerreich od 
er Enns fel.,, unterm 9. März 1748 — 
Stipendienplaͤtze, jeder mit jährlichen 60 fi. 


ters, An deren Ermanglung aber aus Oberſteyer 


gebürtige, in Studien und Sitten ausgezeichne ⸗ 


te dürftige Fünglinge von der erfien Iateinifchen 
Kaffe an, dis Ende des philofophifhen Kurfes 
berufen find, die Bittwerber ‚haben ſich daher 
längflend in 4 Wochen mit ihren nah Maaß ⸗ 
gabe der Kurtendevom 5. März 1794 geurfun, 


deren Geſuchen bey diefem Guberntum gu mel⸗ 
den, Bon dem k.k. Bubernium än Steyerm. 


Sraͤtz den 31. Jaͤner 1795. 


aAqhſes and war an St. ®. 1 


eu : 
lediget, wozu vorzüglich die Verwandte bed Stif- 





— — — ——— 
vermiſchte Anzeisgen. 


unndmachung, das Behandlunge Giſdoͤſt ber 
—*2 yanüfefhen Sidubiger betrefitud, 
Von dem Magiſtrote der Tarbeifürkliten 
Stadt Windifch Feiſtritz, wird ‚über dab Bw 
handfungs Geſchäft der Fortunat Jantifeihen 
Glaͤubiger Hierortigen Handelbmann, meldrs 
durch Beraltichs Tayfıgung vom 28. Mir 
17984 bei tiefem Magiſtrat angefangen, und 
ur fernere Zufammentretung ber Zanijfelbre 
Gldudiger in Graͤtz, diefer Sache wegen ſett⸗ 
geſetzt wuͤrde, gu Rechten erkannt. Das diet⸗ 
follige Behandlungsgeſchaͤft findet ſtatt bie Mrs 
nere Anzahl der anweſenden in dem Vergleich 
nicht unterferigten Gläubiger, mit Audnehmt 
jener, die Äber ihre Foderung ein beſonderti 
fandrecht haben, und zufolge des 356. 5. der 
a. G. D. Hengutreten nicht ſchuldig find, mer 
‘den daher jene der unterfertigten gröfferen Am 
sahl beygeſzaͤhlet, uud den diesfälligen Verhand⸗ 
Tungs Vertrag onguerfennen ſchuidig ſeyn. So⸗ 
mit fene die dieruͤber ausgefertigte Bergieidt + 
Urfunde dd. Graͤtz den 2, April 1794 als gül 
tig , und die diesfällige Behandlung ald geendet 
onzufehen. Dieſem zufolge werden alle ohne 
Pfandrecht bedeckte Gläubiger- den Herrn Fanif- 
fer zwey drittl ihrer Fobernng nachzulaſſen, und 
don den übrigen ein drittl Ihrer zugefkanibenen 
fern ‚ein Schätt im Mittfaſtenmarkt d- 
J. das übrige ein Sechetl aber im MRittfallen- 
marft 1796 von der Hanbeldfrau Barbara Fran 
zin zu. Mohrburg als Garantin zu empfangen 
haben. "Bon dem Wagiſtrat - der andesfürill, 
Stadt Windifch gr den 4. Mär 1795 
.Z0h. Echkeiffer Stadtricter, 
Hof. Mepoluf. Synd. 


Haus, Garten, :und Ledererkgerechtigkeit gu 

verfaufen, . 

Nach erfolgten Ableiben des Herrn Domis 

nifuß Leitner bürgerl. Lederermeiſter zu Mods 
fer&burg wird deſſen daſelbſt befindlichet In der 
Hauptgaife Nro, 33 naͤchſt dem Ungerthore lit 
end, und bad Ed an ter Fleinen Pforrgiilt 

ormirendbe Haus, und darauf hafteriden burger‘ 

tihen Lederert Gerechtfame famt daben vorfin 
digen Dandwerkegeräthe feilgeboten ; dos Kauf 
ift gut beſtellt, und beſtiht au edener Erde mil 
einem Stock, hat Keller auf go Gtarım, eh 
ne gewoͤlbte Werkſtadt, einen Viehſtoll, dans 
eine ‚eigene Ein und Ausfuhr durch den Hof, 
Zu dieſem Haufe gehbret auch rin Garten, 





__ SHinfiät beffen Fehet es bem Käufer fren; fotchen 


‚Jh 
ir 
“ 


l 


\ 





at 





ten Fam, wird: Diefer: Jofeph· Schnegl, deſſen 
Erbem, ober wer immer einen’ rechtlichen Ans 
ſpruch hierauf zu machen bitte binnen 2’ Jahe 
6. Wochen und 3 Tage: mir bem Bedruten vor 
geladen, fich um fo. gemwiffer mit: deriey: rechtli⸗ 
hen Erb, Boberungen: beir dieſer Abhandlurnd 
inflany zu melden, als nah Derlauft dieſer 
Zeit der Berlaß. nach Borſchrift der Gefege des 
nen vorgemelbten: Geſchwiſterten eingeantiwortet 
werden: wird, Stoeetsgut Gt.-Tambreht: dem: 
24, Märg 2795: _ 
Alois Seniger, k. f. öffentl, Notar 
und Drtörichter, 


— — — — — — — — — — — —— — 
Licitation des Grandneriſchen Ediftalhaufedi 
Auf Anlangen des Herru Dock: Aloys Ko⸗ 
deritſch als Sedaſtian und: Viktoria Grandna 
rifchen Gantmaſſeverwalters wird hiemit das zum: 
gedachten: Kontursvermoͤgen gehoͤrige, im der 
Meitſchulgaſſe Mrs: 369: gelegene, und’ pr.-6580 
‚ fl. eidbuͤndig geſchaͤtzte Edittalhaus öffentlich feil⸗ 
gebothen, und‘ zur meiſtbietenden Berfleigerung 
deſſelben dren Tagſatzungen, als den 13. Märy, 
‚13. April, und 13. May d. J. jedesmal früh 
‚bon g bis 12 Uhr angeordnet:, wozu. demnach 
alle Kaufluflige vorgeladen. werden, Insbeſon⸗ 
bere haben: die auf: erwähnte Ediktaldehauſung 
intabulirte Slaͤubiger bey; dem ausgefchriebenen- 
‚Licitationd Tagfagungern, um ſo gemiffer: zu 
ericheinen‘, und ihre Erklärungen zum: Protofoll 
zu geben, widrigens fie mit‘ dem gejchehenen: 
Anbothe al& einmilligend angeſehen, und ben 
ihnen: hieraus zugehenden Machrheit‘ ſelbſt guzur 
ſchreiden haben. würden. Grdg vom Drttgerichte 

er Herrihaft. Neuhof den 1O,. Hornung; 1795. 
Auf, Hütrendrenner, Orteeichter. 

VUnmerfung 
Bey ber erfiem Tagſatzung hat ſich kei 

— ——— gſatzung hat ſich Fein 


Nachriſcht. 

Allhier in Graͤtz in einer gangbaren Vor— 
ſiadt und‘ auf: einem guten Pofto ift ein Zinsers 
traͤglihes, mit: einem Garten verfehened Haus 
um. einen Kaufſchilllug pr. 2100 fl. gegen deme 
"zu verfaufen‘, daß: vom Kauffilling 2600 fi, 
‚ pr. sproe. Intteſſe auf x Jahr: lang erliegen 
verbleiben foͤnnen. 

Dann: find 400 Klafter Buchenholz 2 
Schuh lang, die Klafter pr. 4 fl... auf DOrt 
und: Stelle gefleliter Fontraftmäilig zu verfaufen.. 

So ou ft ein. ſehr groffer Garten und 
Haus mit Zimmer, Stallung und: Wagen. 





zu. faufen oder im. Belland zu. nehmen „ es Hes- 

IH dieſer Garten auffer der Stadt. Die Kaufd- 

edingaiffen deyder Mealitdten find: ſawohl bey 

Hrn, Lach 8, 8, Poſtmeiſter zu Radferddurg, 

ald auch zu de; dee Verkaͤuſerin in. der 

Moriahilfergafte Rroı 578 im arten Stock ein, 
ben ,. wohin: ſich Raufluflige gu: verwenden: 
en. 


Eicits der Jakob: Selledinggerifchen Realitäten. 
“ Bon der Bergherrichaft Freydenegg ben Drahr- 
Surg: alt: Abhandlungs Juſtanz des rüchgelaife- F 
nen: Vermögens des‘ Pakob- Selltbingger, und F 
Maria deſſen Eheweid im Amte Schügen: feel. 
wird demit bekaint gemacht :: Es habe: Hr; Ge: 
ridte Advorat Geiller in Mahrburg als auf. 
geſtellter Kurator: dab: Anfuchen gemadt, we 
mit zum: Vortheil und Rugen der Pupillen: dus 
vorfindige Mobillar und: immobillar Vermögen 
durch Öffentliche. Verſteigerung —— 
aber auch eine Iıquidationd: Taatagung 
t werden folk, gu. welcher alle Tone wu. 
heinen: haben, welche auf: dieſen Berlaß: eir 
nen: vehtliden Anſpruch zu haben glauben, da 
man num: dom &eite diefer Bergherrſchaft kei⸗ 
ven Anfkandı gefunden , ſo wird gu. dieſem Ende 
ke Si April d. J. Vormittag: von 9. bis 12, 
und Nachmittag von: a: dis: 6- he im: Amte 
Shüpen- im: Haufe des: Jakob Gelledingger be⸗ 
Alaınt;, anı welden: das: Berggut (amt: Gehduß,, 
—3 — = —— —— 
m baarer Bezahlung hindangegeben werten 
wird, als haben an obbeflimmten Tage die Kauf 
lafligen fomohli, als alle jene‘ auf been Verlaß 
Anſoruch hadende Partheyen unauebleidlich yu er. 
tinem,. widrigens dieſer Verloß ohne Ruͤck⸗ 
* eg eg und ad» 
en em jolik, eerfdaft Freydenegg 
 Mabrburg den 16. Maͤrz 1795. 


Cita des Joſeph Schnegl 
Bon Dem Ortögerichte dei f. f. Staats 
Lembrecht im Steyermark Fudendur’ 
wirdhiemit befannt gemacht, daß “Io 
ein» Stoatdygut St; Lambrechti⸗ 
von den Maurer: Toni But bey 
Rreug: vor 34: Jahren: im bie f Pf: Milis 
ie 4 ohne: daß man: in: Ber 
meber vom feinen Leben ober: 
Erfahrung adt dat. Dar 
eite —— 
en 
” 


t 
fr, bl. 
















fr Jahr im Afterbeftannb su ver⸗ 

ne Uher an ats dad andere giebt dad öf- 

fentliche . Schreibfabinet allhier In Srig im 

kand dausgaschen bey ber Ungarifhen Kron Im 
oten Gtocd nähere Anskunft hierüber. 


Wohnung und Gemölber zu verlaſſen. 

Sn ber gräfich Raymund v. Sauraui’fchen 
Behaufung des vormaligen KRarmeliterkiafters , 
im aten Stod ift eine völlig neu zugerichtete 
Wohnung mit 3 Zimmer, 2 Kabineien, geraͤu⸗ 
-migen lichten Kühe , Speiögewölb, Holsleg auf 
12 Klafter , und einen Boden, täglich in Be⸗ 
ſtand zu verlaſſen. 

An eben derſelben Behauſung find auch 
taͤglich in Beſtand zu geben, 3 ebenfals neupu 
gerichtete gaſſenſeitige Gewölder, tauglich für 
»Brofeifioniten fomohl als für Taͤndler. Nähere 
Auskunft giebt der Hausmeiſter in der graͤflich 
Raymund v. Saurauljhen Behauſung in der 
Spoͤrrgaſſe Nro. 60, 


Haus ſamt Garten zu derkaufen, ober in 
Befland zu verlaffen, 


Es iſt ein groffer Garten , in weichem ben 
go Eenten Futter erſechsnet wird, gleich vor 
der Stadt mit ſchoͤnſter Ausſicht und braͤchtiger 
Herrfchaftswohnung ſamt Kühe, Pferdfiallung, 
und Wagenfhupfe in Beftand zu verlaffen. 

Dann ift das Haus in Graͤtzbach unterm 
Nro. 36 mit 6 Zimmer 2 Rabinette, 3 Rüde, 
Keller auf 40 Stertin, Kuͤchelgarten mit Lufle 
haus und Kegelitart, nebſt ein Baumgaͤrtl taͤq⸗ 
ih zu verfaufen, und wenn ſelbes bis 20, 
Märg nicht an Mann gebracht werden folle, 
fo werden 3 Zimmer, 2 Kühe, und Garten 
jedes befonders , oder zuſammen in Beſtand ges 
geben. Liebhaber belichen alfo in ber Leonhar⸗ 
tergaife Nro. 58 das mehrere zu erkundigen. 
me] 


Wohnungen gu verlaffen, 

In der Sportgaſſe NR. 35 dem graͤfl. Sau 
raufhen Haufe gegenüber im neugebauten gel» 
ben Haufe iſt der ite, zteund Zte Stock Gaſ⸗ 
fenwärts zu verlaffen. Feder Stof beſtehet aus 
5 Zimmer, Kühe Sperdgewölb Keller und Holy- 
leg. Es if alles auf das bequemfie eiagerich⸗ 
tet und die Wohnungen mit Doppelfenfterm und 
einen doppelten lichten Aufgang verlehen, Auch 
find 2 Stallungen, jede auf 4 Pferde, 2 Wa⸗ 

genſchupfen und 2 Heufhlägen gu baden. Yied- 
haber Einnen ſich zu edener Erde des nimlien 
Zauleẽ dehm Eigenthämer des Naͤhern erkundigen, 


Geraͤthſchaften Lieitation. 

Den 7. 8. 9. und 10. April fobanı nad 
Sefosernif deu 22 und folgende Tage werden 
Bormiztag bon .halb 9 dis 12, und Nadmit 
tag von 3 bis 6 Uhr im erfien Sad im Mit 
fhecfifhen Haufe Nro. 928 im aten Gtodt 
Frauent leidungen, Leib und Hautwaͤſch, Ga, 
uhren, Bettgewand, Porgelain, Kupfer und 
andere Bilder , Spiegel Sophen Sejfel , hatte 
Tiſche und Käflen anebſt andern Haus und Rus 
chel Eincichtungen Lieitando derkaufet, webey 
Kaufluſtige beliebig erſcheinen wollen, 





— — — — — — — 
Convoc. ber auf dem Verlaß der Katharina 
Gaſſenbdurin Anfprud habenden. 

Den 11, April Nahmittog um 2 Uhr, 
haben bie den Verlaß ber Katharina Ballen 
bäurin gewefenen Kramerin in&gemein Kramet 
Liendlin zu Kiesen entfprechende Bldubiger in de’ 
figer Amtskanzley entweder ſelbſt, oder durch 
Benollmähtigte zu erfcheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen gegen den Hra, Dr. Dellefont alb dies 
fall® aufgeftellten Kurator geltend zu machen, 
wibrigend bey dem Verhandlungsabſchlus dei ge⸗ 
dachten Berlaſſes babin Feine Ruͤckſicht genone 
men mecden wird. K. f. Staatshertſchaft Mei 
tenmann ben 11. Mär) 1795. 





Sar:en und Wiefen im Befland zu vrlaffen. 

Auf der obern Lend nähft dem Damm 
am Muͤhlbach ift ein Küchen» Gras » und Baum 
garten, ohne oder famt einer Wieſe, waben 
gang fünlıh 3 Kühe erhalten werden können, 
mit einer Wohnung zu ebener Erbe von 3 Zum⸗ 
mern, Kuchel und Keller zur Emſetz und Kuͤh⸗ 
ſtall auf 4 Kühe mit den erſoderlichen Heufclag, 
auf mehrere Fahre im Beſtand gu verlaufen, 
Der Kücengarten if von fehr guten Grunde, 
und mit einem vor 6 Sjahren angeleaten Spar» 
gelſtuͤck verfehen. Der Obſigarten deſteht aus 
meiſi jungen hochſtaͤmmigen Kern und an 3 ei’ 
ten auf Trielagen ausgebundenen verſchiedegen 
Steinobfihäumen, worunter fich dchte Franpbf 
fche Pfirfiche beſonders auszeichnen, daher auch 
zur nöthigen Pflegung und guter Erhaltung ber» 
felden ein eriernter Gärtner erfodert wird. Lib’ 
rigend it ber Garten mitteld des burcflichen 
den Mühlbach, und angebrachten Warlerbehdits 
nigen zur Bequemlichkeit and zjum Mugen Im 
Begießen mit hinlänglichen beftändigen. und fie 
henden Wallgr an der Hand verfehen. Naͤhere 


"Auskunft gieft das Leykam ſche Zeitungtkomtoir. 
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Erinnerung. 





Licit der Adam Moſeriſchen Senfenihmiedte. 
Bon dem Drtögerichte der Hertſchaſt 
Bumptenfein in Oberfleger im Enöthale, wird 
biemit befannt gemacht. Es fey auf Anlangen 
des Adam Moſeriſchen Konkursmaſſe Bermal, 
terä Georg Neupeer in die öffentliche Feilbietung 
der in dem Adam Moferifhen Konkorſe befind. 
lihen gu dieſer hr dienftbare und auf 
6060 Al.-unpärtbegifb aeihägten Senſenſchmidte 
in Laſſing gewilliget worden. Zu melden Ende 
biemit zur öffentlichen Verſteigerung ber obbe 
meldten Senfenfhnidte die erſte Feilbietungstag« 
fagung auf den 8. April, bie weyte auf ben 
8. May, und die dritte auf den 8. Juny d. J. 
jedesmal Bormittags von 9 bis a2 Uhr in diefer 
beerfchaftl. Amtsfanglen mit dem Anhange beit 
wird, dafi wenn gedachte Senfenihmidte bey der 
erüen oder weyten Ne Heigerungs:a ſatzung nicht 
um den Schaͤtzungswerth ader darüber an Dann 
er ‚werden ſollte, felbe bei der britten 
erleigerung auch unter der Schaͤtzung hindan⸗ 
gegeben werden mürde. 
„ Drtögericht der Herrfchaft Gumptenflein den 
2. Maͤrz 1795. 
Joſeph Bublay Fnnhaber 
und Ortsrichter. 
Die erſte Einſchaltung dieſes Ei. 
eitationd Edikts wird eines eingeſchlichen⸗ 
Fehlers wegen für ungültig erfläret, man 
bat fich daher genau nach diefem zu richten. 


Conroc. ber Mathias Bodifhen Glaubiger 

Bon der Herefhaft Halbenrain wird burd) 
gegenwaͤrtiges Erikt bekannt gemacht, Es fene 
Mathias Bock Tiſchler und Herrfhaft Halben⸗ 
tainiſcher Unterthan Haus Mro. 37 im Dorfe 
Unterpurfla mit Tode abgegangen, Um nun mit 
ber Verlaſſenſchaſt deifelben ficher vorgehen zu 
fönnen, hat man für näthig befunden, biejeni- 
gen , welche an der biesffiigen Verlaſſenſchaft 
aus mad immer für einen Grunde Aufprühe zu 
machen gedenfen , vorzuladen, Es haben daher 
alle jene welche am gebachte Verlaſſenſchaft eir 
nige Foderungen au machen geberfen, den 7. 
April d. J. am DOflerdienitage Vormittag um 
9 Uhr in ber Herrſchaftl. Kanzley entweder 
petſonlich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Foderungen anzumelden haben, 
widrigens dieſe Verlaſſenſchaft abgehandelt, und 
den Erben ohneweiters eingeaniwortet werben 
wird, Bon der Herrſchaft Halbenrain den 2» 
März 1795, 





Schenkel, Berw, und Ortäricter. _ 


— — — — — 
Licit. eines Hauſes. 

‚Bon dem Magiſirate der kak. und lan⸗ 
deifürfifihen Hauptſtadt Graͤtz wird mittels ge⸗ 
BADEN Edikts erinnert, bad auf Anlangen 
er Ehiſabeth Weickhartin entgegen die Marid 
Anna Pracherin, in Betref behaupteter 600 fi; 
cum fua Caufa, zur Berfkigerung des in Die 
Execution „genommenen, und auf 1620 fl. ges 
fhästen, zur Herrſchaft heil. Geift Spital 
dienfibaren Haufed N. 359 am&rirs die Tagſatzung 
indreymaligen Terminen, als aufden 26. Märj,23. 
April’, und 28, Man jedesmal Vormittag um 
9 uhr ob dem hieſigen Rathhauſe beflimmet 
morben feye. Es werden daher alle Kaufluſti⸗ 
ge auf obbefagte Taͤge, Stund und Ort mit 
dem Benfage vorgeladen, daß, Falls dieſe Bes 
kaufung ben der erfien und zweyten Tagfagung 
um den Schaͤtzungéwerth oder höher nicht an 
Mann gebracht werden follte, ſolche bey ber 
dritten au unter der Schaͤtzung hindangegebem 
merden würde, Gräg den 23. Hoͤtnung 1795. 
Bom Bürgermeifler und Rath, 

Dr. Joh, Michael Steffn, Bürger 

meifter » Amteverwalter, 
Dr. Ambros Knabl und Johann 
Held mag. Raͤthe. 


Acker zu verfaufen. 

Der hereinwaͤrts St. Leonhard am ber 
Steitdorfer Porifiraffe gelegene, und für Anſied⸗ 
fer fehr gut und vortheilhaft geeignete fogenann« 
te Konfitt Domimkalacker, wird von dem Eis 
genthümer Müchweife hindangegeben. Kaufluflis 
ge belieben fich hiewegen bey den Eigenthuͤmer 
im 3ten Sack Bro, 205 im ten Gtod an 
zumelden, wo das mehrere mündlich wird aufı 
gefldret werden. ’ 


————— EIENERERE NER EEE EEE 
Karpfenfeglinge und Strecker gu verfaufen. 
Jetzt eintretenden 1795 Fruͤhjahte find hei 
der Herrfchaft Negau in lnterdeuer so bis 11 
taufend ſgoͤne, gute Karpfenfeglinge und Stre⸗ 
cher zur Befagung um den billigfien Preis zu dee 
fommen; nur böften fich die Kaͤufer etliche Tas 
ge vorher zu meiden, als fie die? Fiſchbeſatzung 
abzufäbren gefinnet find, damit man Zeit gewin⸗ 
nne, die Teiche ablaffen zu koͤnnen. 


- Nachrigt. 

Eine vorzüglih gute Eremonefer Violine 
iſt um einen billigen Preis zu verkaufen. Nds 
here Auskunft giebt das Leytam'ſche Zeitungd« 
komptoir. | 


. eine mir 6 Simmern Rauınen MWST Me 
2 duch find im Wurmdrandiſchen Garten. 
DIE am: Pd dem neuerhaus F * dem —XR— ein. ſchoͤnes Lalleſch und 

ten Haus * dem. Fakominiplag: Di 449 der * über 40 Centner ſuͤſſeß Heu gu derlauſer. 


— —ES Seraͤthſchaften eitation 
dem: Blag: und: die Allee, dann. rudmär — *5* rei 


i Fabinet, nebſt 2 Kuͤhen Speis⸗ 
a ee and: Doislege enthält, im. Be» | ptägl im: Erlen. v: Ramfchifiel feiner Brhanfunp 
Band au: verlaffen:. Auch wird biefer Stod zwey ⸗ ro; 102. im aten Stock in den gewoͤhnlices 
en. Parthenen, wobon die eine 4, Zimmer , EB | Bor und Nachmittagſtunden verſchiebener Adten 
gabinet- und; Kühe auf ten: Platz, die: andere F Schmuck, gute Perl, Silber, faubere Frautn⸗ 

Zimmer und. Küche: nad) der, Allee hat, über Fleidung: und: Wäfche,, Vettgemand:,. dann ein 
h en, Dedgleichen iſt bis 1. May d. J. der  Serpice von. Porzelain: auf: 12: Merfonen, und 
erfie: Etuc des Hauſes N: 445 in der Gleid- B mehr derleis Geräthfihaften: gegen gleich baatır 
dorfer- Pofigafle, der Stadt: Trie gegenüber, | Bezahlung dem: Meifibieter hindan gegeben mw 
befichend in 3: Zimmern, dann: einem: Dadzim: | 44. Kaufluflige höflich eingeladen finde: 
mer, eine Kühe, einem Keller Barten, dann rang. Lemmer:,, £: & Eanbredtk 
'Qufibaus: gegen die Allee, nebfe Rugeltadt, | geſchw. Schatzmm und Ausrufer. 

Zimmentiwanren: Verfieizerung:. 


zu derlaſſen. Naͤhere Auöfunft über bende Woh⸗ 
nungen giebt ber dermalige Bewahner ded er» 
fien. Stockes dieſes legtbenannten: Hauſts. Da. zu: mehtmoliger ee der md 
borfindigen: Zimmentwaaren: befichend Im groſſen 

Cirar der Joſepha Reberinn:. und Eleinen. Schnell: und *** * 

Bon der Deutſch⸗Ordens ritterli Rom Jagen und eiſernen Stockgewichten, Rramereinfd 
mende: Brig: am: Leech, wirt: bee Joſepha Mes. # Ken: eifernen. Ellen, Apotheker und Tußotenge, 
berinn: einen Wittme, bie ſich mit Zuruͤcklaſſung 
einiger Sauseinrichtungen. von: hier unwiſſend 
wohin wegbegeden hat, durch dieſes Edikt der 
fannt gemacht :. Es habe. Mathias Kreis Ynhar 
ker. des fogenannten: Ringelfpielhaufes am Graͤtz ⸗ 
dach bey. biefem. Berichte das Anſuchen gemacht; 
baß- die in feinem: Hauſe ſich befindenden. Jofer 
aha Meberifchen Fahrniſſe verkaufet, und- ihm: 
ausſtaͤndige Deiethzinnfe berohlet werden. möchte, 
Es wird daher fie Yolepha: Neberinn, derer 
Aufenthaitsort dieſem Gerichte: unbekannt iff,- | 
hiemit vorgeladen Sinnen 6 Monaten von: heute: f 
an um. fo: — allhjer gu, erſcheinen, dem 
Mathias Krois: den. ruͤckflaͤndigen: Miethzinnſe 
gu. bezahlen,, und. ihre gurüchgelaffenen Fahrniſſe 
aus beöfelben Haufe gu räumen, mibrigenfalld 
ſelde dur oͤfentliche Werfleigerung. getichtlich 
veraͤuſſert, und von dem eingegangenem Betrage 
ker ruͤckſtaͤndige Wohnungs ſinnſe bryahlet;,. den 
nidetreſt aber in-gerichtliche Verwahrung genom⸗ 
men werben. würde, Deutſch Ordens ritterliche 
Kommente Graͤtz am Leech den 14. Maͤrz 1795 

















Waarenſorten eine neuerliche Tagſatzung auf den 
24. Maͤrz Vormittags von 9 bis 12 Ahr, 
dann Nachmittagß von = bis 5 Uhr in der 
landes ſuͤrſil Burg: an: den gewöhnlichen Ort 
beflimmet: worden iſt. Als werden folder Ber: 
fleigerungs: Sagſatzung die‘ etwo vorfindige Kauf 


18; ft: 1795. 
Bon Buͤrgermeiſter und Rath; 


Geraͤthſchaften Kisitation.. 

Den 26.. Maͤrz und bie darauffolgenden: 
Tage werben. in der Herrngaſſe Nro. 253 in 
ber v; Urliſchen Behaufung im I. Stod in den. 
den gewoͤhnlichen Bor «und Machmittugäflunden: 


Slastafeln, Spiegel,, Bletzuͤge, ein: Glaſer⸗ 

mwerkjeug, ilder, Stock und Sackuhren, 

‚ Mannetleibung .. Wilde, Bettgewand, harte 

und weiche Schublad und Auffag Kitten, Tiſch 

Seſſeln und Sophen, Bilder, Zinn, Kuclge⸗ 

Radridet. raͤthſchaften, und: mehr: d; g. dem Meifibieter 

Im ardd.. Joſeph Wurmbrandiſchen Haufe | gegen. glei; baare Bezahlung dinden gegeben: 

in. der. fleinen: Raubergaffe- find: Wohnungen. zu. J Math: Frig:, mag; gefchn;. Schaͤ 
werlaffen;, im ten: Stock eine- mit 5 Zimmern, |: meifter und. Wußrufers. 

Küche. Gpeisgemälb, und Keller, im Zten. Stock ö 





' wichter,. verſchiebenem hölgernen Getraihmoahen⸗ 
unter: eifernen Reiffen, unb mehreren berley: 


eine ganze: Niederlage verfchiebener Bldier, | 


De — 


— — 


duſtige hiemit nachrichtlich erinneret. Groaͤt den | 


— — — — — — 


* ẽ 
Convoc. ber auf den Verlaß bed Geora Zeber⸗ 
4 feligf 


‚mann, geweſenen Oechant zu Straben, Yur 
ſpruch Habenden, _ 


Nachdem bei der unterm 20. Auguſt v. J. 
bei der Bogatherrſchaft Seggau abgehaltenen 


Berhandlungéẽtegſatzung über den Berlaß deb un. 
term 16. Auquſt 1783 verſtorbenen Georg Ber 
dermann, geweſenen Dehast gu Straten, in 


Rücklicht der gerügt sweifelhafren Teilamentd 


ausdrüfe, and undeftimmte Erbseinfegung die ber 
Verhandlung gegenwaͤrtig geweſenen geſamten 


Herrn Bertreter, Erben und Kuratorn ihre Aeu⸗ 


Gerungen fogeftaltig su Brosofoll gegeben haben, 
daß folde Zweifel von den Teſtamentberekutorn 
erkläret werben follen, dieſe num auch an Unter 
geichneren: nid von der hodlöhl. k. ©. In. Defl, 
Uppelatiandfielle zur gänslihen Berichtig · und 
Verhandlung der Georg Zedermannſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft im Namen der Bogtherrfhaft Seggeu 
abgeordneten Rommilfsr ihre Teftamentserläuter- 
und Erflärung übergeben, und darin ausdruͤcklich 
beftimmet haben, daB nur allein die Armen der 
Stradner Vfarr mit den Befreundten, und Uns 
verwandten ded Herrn Erblaſſers gur Univerfal- 
erbfhaft berufen , für bie Stradner Kirche dber 
nur Legaten beſtimmt jenen; fo werben durd ge⸗ 
— öffentliches Ebift die gefamten Georg 

ebermanniche Biutäfreunde uad Anverwandte, 
dann all jene welche auf dleih gedaibten Ber 
laß einen Anfprad; zu machen glauben, deſſen 
Öffentlich mit dem Beifas erinnert und vorgelas 
den, daß Felde über Ihon im v. J. vermög 
zubligirten , den öffentlichen Zeitungen eingeſchal⸗ 


ten Edikt beſtimmt gewrſene Verhandlungstag⸗ 
fogung bei Unterzeichneten mit den noͤthigen Eee 
gitimationdzeugnilfen verfehen ihre @rbserfid. . 


tungen dlfogfeich einreihen,, und zu der auf den 
10. Auguſi d. J. beflimmmten Berlaßverbandlung®- 
tagfagung wnausbleiblih erfheinen follen, im 
widrigen die Abhandlung abgeidieffen, und ber 
Verlaß den ſich gemeldt»und legimirten Erben 


ohne weitere Ruͤckſicht eingeantwortet werden , 
wuͤrde; wobei in Abſicht deren etwa vom Bande 
Abmefenden , und no unbefannten Befreundten 


und Unverwandten des Erblaſſers bie meitere 


@rinnerung beigefeßet wird, daf benfelben nod 
Immer der fon im v. J. ber Abhandlungein- 





Herrfdaft Seggau wufgeflellte Herr Ku 

je Dakt v. Barena in Bräg , yugegeden Blei, 
ei “an ihn mit ahren Behelfen 
sur! n und -Erbs verwenden , 
eter auf einen andern beliebigen altöträger 
eraiglen, oder fih dei Unterzeichner 


rn. 


° 
“ 
sta 


ten melden mißgen , in wibrigen fie den Yıberlö 
etwa —— —* ihrer eigenen Suum- 
figteit augumutgen Härten. KHerefhaft Oder 
wilden «ben 20. Febr. 1795- 
. Zanay Boͤß, Berwditer'ber Herrſcheft 
Oderwilbon, ald abgrordarter Kommill. 








Dog zu verfaufen, - 
Es hat ib Here Alois Hab:rl k. ke Voſt⸗ 
meiſter sa Sauritſch in AUnterftener entſaloſſen, 
ſeine — Fahre Innengehabte Poii , ſamt 
BDofinferdi, ägen, Kaleihen, Schlitten, »c 
‚aus freyer ‚ungebundener Hande zu verkaufen , 
diefe Voſt empfiehit ſich Hauptſaͤchlich aus 
nad ſtehenden Vortheillen. 1) Mit einen Reis 
wen jahrl. Poſteinkommen von fideren 500 fl. 
2) Durch dad an der Land » und Kommerziale 
firaffe mähft ;pelegene gut erbaute Poſthaus mit 
6 Zimmern, gemwölbten Rüde, Epeisgemölb 
und Keller, bey welcher Poſt 3) Die groſſe 
infehe von ſchweren Triefliner Waͤgen, vor« 
Hey Reifenden Paflagieren und’ anderen Kaleſ⸗ 
fen ‚wo das ganze Jahr ber eigene »:oder eb⸗ 
Faufte Wein ohne allen Tag ausgeſchenket wird, 
4) Sind bey dafiger Poſt = ſehr groſſe mit 
1 —* nahe gelegene Wieſen, dann 5) Jent 
ade ‚an dem Dofihaufe angelegene fette Grunde 
füde mit zo Meyjen ausſaate, nebfi Kuͤche, 
Kraut » und Obfigarten, daß man aljo vor 
vie Pofipferde weder Heu noh Hader kaufen _ 
darf. 5) Mit einer an dem Poſihaus gelegenen 
mit allen Dandbmwerköjeug verſehenen Huciihimie 
den. 7) Kann fi ein jeweiliger Erkaufer von 
den fo nahe gelegenen, ohnehin ‚berunmten 
Sauritſcher Weingedirgen mit einen Weinhandl 
vielen Vortheil verſorechen. 
Diefe- Poſt ſamt Mealitäten find pr. 
10000 fl, zubertauſen, und iſt ſich bey Herru 
Poſimeiſter daſelbſt des mehreren zuerkundigenz 
auch fönnen etwelche 1000 A. auf den ıten 
Sag gegen gewöhnlichen Tntereife auf einige 
Fahr erligen bleiben. R. k. Poſtamt Saurırid 
Mär, 17795. \ 
-  Mlsis Häberl Poflmreiller, . 


Artiſchockenkinder Gpargelmurzen gu ber» 


> ausen, 
Es find. auf dem Jatomi 
—— Sm, om age * 
oim * — 
Sehe tenfunber und junge — — 


rige Epargelmurgen gu verkaufen, 


den 9 


Nadricht. 

Einen hohzunerehrenden Publifo biethet 
die Englische Geſchirr⸗Foabrik au Graͤtz ihre 
neu verbeiferte und zur Voutommenheit verfchd- 
nerte Erzeugniffe mit einem um 10 vom Hun⸗ 
dert fl. heradgefegten Preiß durch Nadloß von 
der gedruckten Torben gegenwärtigen Markt in 
der Hütte Nro. 22 dem vd. Ebenauifhen Hau⸗ 
fe gegenüber zum Verkaufe dar, Beym Aus— 
fhuß » Gefhier aber iſt 20 pros, Nadlaf. 


een 
Erinnerung an die Loren Bischoff Konkurs 
Glaͤubiger. 

Bon dem Drtögerichte der Herrſchaft Her 
berflein al& Lorenz Biſchof ſchen Konkurs Abs 
handlungs Inſtanz, wird hiemit allen denen 
daran gelegen fund gemacht: Es ſeye bie Der 
theilung der Eoreng Bifhofichen Konfur&matle 
bereit6 abgefaßt, und felbe ſamt alien. Beyla⸗ 
en dem Johe Adam Hoffory ald Kreditoren 
usfchuife behändiget worden. Deſſen ſaͤmmtl. 
Bifchof’fche Glaͤubſger mit dem Auhange erin, 
nert werden, daß es jedem berfelben freu. ſiehe, 
diefe Vertheilung bey gedachten Ausſchuße ein- 


Fufehen , und darwider die allenfälligen Einmens 


dungen , jedoch binnen 14 Tagen von heutigen 
Sage an gerechnet , fogewiß allbier onsubringen, 
als widrigens er damit nicht mehr geböret , und 
die Auszahlung nad) forhaner Wertheilung At 
keiftet werden mird. Drtägericht der Herrſchaft 
Herderfiein den 16. Maͤrz 1795. 


Be TT 
. Lieit, der Andre Fraßiſchen Mobilien, 


= Mon ber Herrfchaft Burg Mahrburg als 
Abhandlungs Inſtanz des binterlaifenen Der 


mögend des Andre Fraß gemeßt hiefigen Berge. 


holdens im Amte Dffegg feel. wird biemit bes 
Eannt gemadr: Es habe Hr. Gerichts Advofat 
Raspar Eeiller als aufgefiellter Kurator das 
Anſuchen gemacht, womit zum Vortheil des Pu⸗ 
pillen, des fämmtl, von den obbefegten- Andre 
— hinterlaffenen Mobillar und imobillar 

ermögen durch öffentliche Verſteigerung „hin 


dan verduffert, zugleich aber auch eine Kıquidar _ 


tion Tagfagung angeordnet werden möge , bey 
bey weicher alle jene Partheyen zu ericheinen 
bätten,, weiche auf dieſem Verlaß einen rechtli- 
shen Anfpruc zu haben. vermeinen: Da man nun 
in biefes Begehren, weldes den Gejegen ge, 

möß iſt, gemilliget- jo wird gu dieſem Ende. der 
9. April d. J. Bormittag von 9 bis 12, und 
Nachmittag von 2 dis 5 Uhr im Drte Oſſegg 





im der befagten Fraßiſchen Behaufung beftimmt, 
an welchen ſowohl ber anher dienfibare Berg: 
arund famt Berggehäuß, Keller und Gtallung , 
nebft andern Gerdthicaften, dann Dich und 
Faheniffen dem Meifibietenben gegen gleich daa⸗ 
rer Berahlung - hindangegeben werben wird , 
unter einften& aber auch die ſaͤmmtl. Aetiv und 
Paffiv Schulden am naͤmmlichen Tage kiquidirt 
werden, Daher werben am obbeflimmten Ta 
und Stunde fowohl die Kaufluſtigen, als au 
alle jene auf bdiefen Verlag Anſpruch habende 
Varthenen dahin um ſogewiſſer zu erſcheinen 
und ihre Foderungen gehörig. anzugeben hiemit 
vorgeladen, als widrigens diefer Werlaß ohne 
mweiterd ohne Rücficht auf die Außbleibenden , 
abgehandelt, und gehörig geſdloſſen werden folk, 
Hereihaft Burg Dahrburg den 7. März 1795 
Franz Gab. Fiſcher, Adm. alö Abs 
“ Handlungs Inſtanz. 


Meolitäten Verkauf. 

Es ift alltäglich das fogenannte grofft 
Mauthdaus unterm Eonfer, Nro. go, famt 
Bräuertgerechtfame, und ſich dabey befindlichen 
Grundflücen, und allen‘ Fahruiſſen aus frener 
Hand zu verfaufen: dem Käufer werden 2]3 
des Kaufſchillings auf der Realitaͤt erliegen ge⸗ 
laſſen, und überhaupt, verſpricht ber Merkäufer 
mit dem Käufer die Vortheilhaſteſten Beding⸗ 
niife su machen. Liebhaber zu diefem Kaufe ha— 
ben fich des Nähern beym Eigenthümer zu er⸗ 
kundigen. Gräg den 12. März 1745. 


Wayrhof, zu verkaufen, 

Es if unweit der Herrſchaft Egaenberg 
zu Payrdorf ein ſchoͤner in einer befonderd gu 
ten Lage defindlicher Maythof mit eigenen Herrn⸗ 
haufe und Stallung täglich zu verkaufen: ‚Es 
befinden ſich daben an Baugtuͤnden bey 24 Tage 
bau, Wirfen ben 6 Joh, Waldungen über 7 
Joch, und ein halb Joch Weingarten; dann 2 
Pferde, und derzeit nur 3 Kühe, famt allen 
dayu gehörigen Einrichtungen. Liebhaber konnen 
fih bey Hrn. Eigenthümer im Hoferifhen Hau⸗ 
fe im MWeideggerhof im ıten Stod anmelden. 
Graͤtz den 11. Märg 1795. 


Herrſchaſt zu verkaufen. 

@3 iſt eine Heerfchaft von mittelmäfigen 
Mertbe und nicht gar zu weiter Entferaung 
don Gräg, täglich zu verkaufen; Lufltragende 
werden erfucht,, id darum bey Hrn. Dr. Jun 
in ber Herengafle Mro. 144 im 2ten Stod zu 
melden, wo zugleich dee Kauſsanſchlag eingeſe⸗ 
hen werben kann, Gräg den 11. Mir 17595 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109, 





Madrid den 14. Februar. 


N. König hat von dem Pabſte zwey 
Preven erhalten, Durch das eine 
— Se. Heiligkeit die Zuſſimmung, daß 

e. Maj. von dem gefamten Klerus in 
Epanien 36, und in den Amerikaniſchen 
Etsaten 38 Millionen Realen an Steuern 
erheben; durch dad andere willigen Se. 
Sal, em, daf der König alle ledig wer: 
denden geifllihen Wärden und Pfründen 
fo lang unbeiegt laſſe und deren Einfünfte 
beziehe, bis die ganze Nationalſchuld das 
von getilger feyn wird. 

Ce May. haben auch fehon eine er: 
hoͤhte Steuer, zu 12 von Hundert auf 
die. Difitarfomthurenen gelegt, und laſſen 
aus den Kirchen, alled mas an goldenen 
und filbernen Gefaͤſſen entbehrlich iſt, eins 
ziehen, und in Geld umprägen. Mit als 
‚len diefen und den ſchon vorher genommes 
nen Maafregen find die Unkoſteñ des bes 


dorſtehenden Feldzugs hinlänglich gebecht. - 


Aus Katalorien hat man weiter feis 
ne beteutende Nachricht. Die Einwoh— 
ner, befonderd von Barcellona, fegen ihs 
ve freywilligen Ruͤſtungen nun um p eifti> 


Alnruhe bier. 


ger fort, da ihre Gefahr feit dem Berfus 
fie von Roſas noch groͤſſer iſt, und. der 
&eneral Urritia befannt gemacht hat, 
daß er von der Armee zu ihrem befondes 
ven Beiftande Feine Truppen abgeben kann. 

In Navarra und in Rıfcana war die 
Kftte fo heftig und der Schnee fo groß, 
dafı man von beiden Seiten alfe kriegeri— 
fehen Ilnternehmungen einftefen mußte; da 


man aber , fo_bald die Jahreszeit günfliger 


wird, von Seite der Franzoſen weitere 
Einfälle beforgt , fo hat man die Borficht 
gehabt, aus den Kirchen in Bilbao und 
den umliegenden — alle Koſtbarkei— 
ten hinwegnehmen zu laſſen, und nad) Ma— 
drid zu ſenden. 

Der Hof hat zwey Packetbothe aus 
ber Havana erbalten, welche Feine Privat— 
priefe, fondern bloß Depefchen für die Mi: 
niſter brachten, daher man beforgr, daß 
auf S. Domingo die Franzofen neue Forts 
ſchritte gemacht haben dürften, 


Es iſt noch immer viel Gährung und | 
v. Das Gedräuge vor den Bd 
ckerlaͤden fängt wieder an, und bie und da 


/ Paris den 3. März, 


hört man gegen den Lonbent deklamiren. 
Dem Helsausfhuß iſt die Sache wichtig 
genug vorgekommen, um vorgeſtern dem 
Konvent einen befondern Bericht darüber 
durch Boiffi d'Anglas abſtatten zu laſſen. 
Es wird darin verſichert, daß die Beſorg⸗ 
niſſe wegen der Suͤbſiſtenz ganz ungeqruͤn⸗ 
det jenen, daß wir uns aber in einem kri— 
tifchen Augenblicke befinden, indem die 
Menfchen , welche durch das letzte Dekret 
aus Paris verwiefen werden, vor ihrer Ab— 
reife gern noch alles in Verwirrung fegen 
möchten, Es fen auffallend, daß gegen: 
waͤrtig weit mehr Mehl — aufgehe, als 
ehemals, wo doch die Bevoͤlkerung ſtaͤr⸗ 
Fer geweſen ſey. Sonſt habe man täglich 
nur 1500 Saͤcke gebraucht; allein feit un: 
gefähr 10 Tagen befaufe ſich die Konfum: 
tion öfters auf 2000 Saͤcke und darüber 
ꝛe. Am Schluß des Berichts werden als 
fe Sranzofen aufgefodert, mit Muth die 
Bedrängniffe des gegenwärtigen Augenblicks 
gu ertragen, und zu bedenfen, daß ein 
Volt nur im Muhe die Früchten einer Re— 
volution einÄrndten koͤnne. Die Verſamm— 
lung hat verordnet, daß dieſer Bericht 
gedruckt, an allen Baͤckerlaͤden angefchlas 
gen und allen Sektionen zugeſchickt wer: 
en fol. In der Disfuffion, welche vor: 
hergieng, bat Willetard die Urſache der 
Unruhen, welche den Ausihuß aufmerf- 
fam gemacht haben , vorzüglich in den vie: 
len zungen Feuten aufgefucht , die aus allen 
Theilen des Reichs hier zufammenftrömen, 
Bourdon de [Dife aber , Meubel und Ro: 
vere haben mit Wärme fich diefer Jungen 
Peute angenommen, und die ganze Sache 
auf Rechnung der legten Zuckungen der 
Safobiner, und der zur Rettung Barre— 
re's und feiner Mitfchuldigen gefchmiede: 
ten Komplotte gefegt. — Geftern waren 
wieder mehrere der hiefigen Sektionen vor 
den Echranfen des Konvents. Kin Theil 
foberte die Verſammlung auf, den Mörs 
dern vom 2. Sept. ohne Verzug den Pro: 
zeß machen zu laſſen, alle Mitglieder der 
ehemaligen Nevolutionsausfchüife, der Miu: 
nizipalitäten und Jakobiner vom 9, Ther; 


midor zu entwafnen, zu arrekiren und 
dem Mevelutionstribunn! zu übergeben, 
Andere hielten um Zuruͤcknahme des De: 
fretö, welches die unter Noberspierre für 
vogelfren erklärten Deputirten zwar von 
jeder gerichtlichen Verfolgung ſreyſpricht, 
allein von dem Konvent ausichließt, und 
um Wiederaufnahme diefer Deputirten in 
den Konvent an. Penieres unterftügte dies 
ſes Geſuch mit vielem Feuer und Nach— 
druck; Meubel aber brachte es hahin, 


daß die Sache aufrine unbeſtimmte Zeit— 


aufgefchoben wurde. Dabei blieb es jedoch 
nicht. Eine neue Addreſſe zu Gunſten jes 
ner Deputirten wurde auf das febhafteite 
beffaticht , mit ehrenvoler Meldung in das 
Bulctin einzurüchen verordnet, und an die 
Ausſchuͤſſe verwiefen. Freron benügte dies 
fen Augenblick des allgemeinen Enthuſias⸗ 
mus. Er fprach mit Stärke über den 
nömlichen Gegenſtand, und fchlng endlich 
folgendes Dekret vor: 1) Der Geſetzge⸗ 
bungsausſchuß ftattet über alle Geſetze, ın 
welche fich tyranniſche Verfügungen einge 
fchlichen haben, Bericht ab. 2) Das 6% 
fe vom 17. Septemb. iſt aufgehoben, 
und alle diegenigen , welche Fraft deſſelben 
arretirt worden find, werden daher auf 
der Stelle wieder in Freyheit, und in den 
Beſitz ihrer Güter gefegt, 3) Eine zur: 
nennende Kommiffion-von 23 Mitgliedern 
bereitet die Mittel vor, um bie demo: 
fratifche Konftitution von 1793 fobald als 
möglicdy zur Vollziehung zu bringen. 4) 
Die gegenwärtige proviſoriſche Negierung 
muß den Grundfägen der Konftitution ans 
gemeſſen fenn, und fich auf- diefelbe arun 
den. 5) Nach dem Prozeß der 4 groffen 
Verbrecher darf fein Mitglied des Kon 
vents mehr dem Revolutionstribunal übers 
geben werden, fondern der Konvent richte 
fe ſelbſt. Frerons Rede ift durchaus mit 
groſſem Beifall aufgenommen , an die 
Ausſchuͤſſe verwieſen und zu drucken ver: 
ordnet werden. — Heute erwartet man 
den Vericht der Kommifjion der zı über 
Barrere und Konforten, wonach, wie Nos 
vere vorgefiern ſagte, ganz Frankreich feufe 


— — — — 
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jet. — Noch iſt in dem Konvent nichts 
“von den Frieden mit den Royaliſten vor— 
gekommen; aber Briefe aus Nantes, Anz 
gers, Port malo ıc. ſprechen ganz berlimmt 
davon. Much lieſt man in den verſchiede— 
nen Öffentlichen Blättern eine Ordre des 
Dperbefeplshabers der weitlichen Armee, 
worin berjelbe feinen untergebe— 
pen die Unterwerfung der Den 

deuten und Chouans befannt macht. 
Fouquier-Tainville's Prezeß iſt nun 
in vollefn Gang. Gegen 30 Richter und 
Geſchworne des ehemaligen Revolutions— 
tribunals find feitdem arretirt worden. — 
Man ſpricht von einer Veränderung , die 
in dem Kommando unferer Armeen vor 
fich gehen ſoll. Jourdan nämlich fol zur 
Nord: Kellermann zur Sambre » und Mans: 
Pichegruͤ zur Mhein s und Michaud zur 
Mofelarınee kommen. — Im mittiglis 
chen Frankreich ift es noch nicht ruhig. Die 
Fafobiner ziehen, fo wie fie aqus einer 
“Stadt vertrieben werden, in eine andere. 
Gegenwärtig treiben fie ihr Weſen bejons 
ders zu Arles, und diefe Stadt iſt daher im 
Belagerungsſtand zu ſeyn erklärt worden, 


London den 19. Febr. 

Aus Spanien hat man Nachricht » 

daß der Marquis del Soceorro , vormals 
Don Eolano , mit einer Eskadre und mit 
einer neuen Truppenverſtaͤrkung von Ka: 
dir nah St. Domingo adgefegelt iſt. — 
Der Spanifche Hof hat eine neue Anlei— 
be von 5o Millionen Realen de Bellen 
eröffnet , die auch durch den Hofbanquier, 
Marauis von Franda, bald volzählig ges 
worden. — Die Franzöfiichen Landtrups 
pen, welche zu Guadelope angelommen, 
belaufen fi auf 3000 Mann. Das Eng: 
laͤndiſche Linienſchiff, Bellona von 74 Ka: 
nonen, und die Fregate Alarm fließen auf 
die Franzoͤſiſche Konvoy, Fonnten ſich aber, 
da die Nacht einfiel, nur eines groſſen 
Franzöfifhen Transportfchiffes , welches 
ehemals ein Linienfchiff von 64 Kanonen 
ervefen war, bemichtigen. Auf legterm 
chiffe befanden fich unter andern 30,000 


Stuͤck Wafſen und 400 Mann Artilleri— 
ſten. — Die aus Holland angekonnnenen 
Kommiſſarien, welche die in Beſchlag ge— 
nommenen Hollaͤndiſch Oſtindiſchen und an— 
dern Schifſe reklamiren ſollten, haben ſich 
bei dem Staatsſekretaͤr, Lord Grenville, 
als Repraͤſentanten des ſouveraͤnen Batas 
viſchen Volks angegeben; Lord Gremville 
hat aber erklaͤrt, daß er eine ſolche delegi— 
rende Macht nicht kenne, und daher kei— 
ne weitere Konferenzen mit ihnen haben 
koͤnne. — Zu Philudelphia ift die Deuts 
fche Lutheriſche Kirche am 26. December 
abgebrannt. Sie foll 15,000 Pf. St, 
gefoftet haben. — Bon Morkfolt in Amer 
rika ſchreibt man, daß ber Bilchof von 
Merifo eine bewaffnete Macht aufgebrasht 
und die Spaniſche Münze weggenommen 
babe. — Der Graf Stanhope- ift, feits 
dem er neulich fo ganz im Parlament vers 
laſſen wurde , da er behauptete , daß Engs 
land fein Mecht babe, ſich in die Megies 
rungsangelegenbeiten Sranfreichs zu mijchen, 
nicht wieder im Dberbaufe erichienen. 

Die Summe des baaren Geldes, wel: 
che jegt in Grofbrittanien zirkulirt, wird 
anf 26 Millionen Pf. gerechnet. — Es 
beftätigt ſich, dab fih die Sflaven auf 
der Juſel St. Lueia empört haben und 
viele Verwuͤſtungen anrichten. — Unſere 
Sregate Daphne von 32 Kanonen, tels 
che die Oportoflotte kovoyirte, iſt von 2 
Franzoͤſiſchen Kriegeichiften genommen wors 
den. Gedachte Fregate hatte eine Mens 
ge baarcs Geld an Bord, Man beforgt, 
daß nech von gedachter Flotte dem Feinde 
mehrere Schifie in die Haͤnde gefallen. — 
Don dem berühmten Schafefyeare hat man 
fürzlich noch einige Handfchriften entdeckt, 
worunter fich auch ein Gluubensbefenntnig 
befindet. 


Schreiben aus Aurich den 3. März, 
Die Gefahr wird bei und täglich 
roͤſſer. Die Sranzofen haben bereits den 
heil von Oſtfrißland, jenfeit der Ems, 
das fogenannte Niederland, eingenommen. 
Fu Weender find 400 Mann tingerüdt. 


% 


* 


Die Engländer ſcheigen fie nicht erwarten 
zu wollen , indem fie heute ihre Bagage 
äber Grosſander nach dem Oldenburgiſchen 
zurückführen laſſen. Der Poſtkurs nach 
Lingen ift unter diefen Umſtaͤnden gehemmt. 
Aus Leer fAchten ſchon Leute, und die 
hiefigen königl. Kaſſen und Archive werben 


‚von hier weggebracht. 


Schreiben aus Kmden den 3. März. 

Die Engländer find am 28. des vo⸗ 
rigen Monats von ben Franzofen und Hols 
ländifchen Patrioten gezwungnn worden, 
eu = Schanz unmeit Gröningen zu verlaf 
fen , und haben dabei viele Leute verloren. 
Die Zranzofen ſtehen nun jenſeits der Ems, 
und wir befürchten ale Tage einen Beſuch; 
es fen denn, daß bie Preußiſchen Trups 
* ‚ deren Avantgarde ſchon zu Aſchen⸗ 
‚orff geftern eingetroffen ſeyn ſoll, ſchuell 
näher rücken. Die hieſige Bank iſt heu— 
te unter Eskorto der hier gelegenen Preus 
fifhen Garniſon nad Aurich abgegangen , 
um von dort weiter nach Minden gebracht 
zu werden. " 


Regensburg den 8. März. 

Am 23. Febr. fingen die Defibera- 
tionen in den 3 Meichdfollegien in Betreff 
der gegen fdumige St'nde vorzufehrenden 
Mittel, nach den hierüber erfchienenen 
faiferf. Hof: und Kommiffionedekreten und 
nach der Ordnung der Kurmainzifchen Des 
fiberationspuntte an. Die furfürftfichen 
veriammelten fich eine Stunde früher als 
die andern Kollegien. Dass Protofol vom 
fürftfihen ,_ welches bie auf Sachen die 
furfürftl. Stimmen zugleich mit enthält, 
ift bereit3 bis zum 2. März ım Druc zu 
fefen. Es ergiebt ſich hieraus ; daß über 
ten Hauptpunft , die Erefution ſaͤumtger 
Stände , verfehievene Meinmgen find. 
Einige tragen an, daß die von fHumigen 
Etänden abgebende Quoten durch die Kreis 
fe auf KRoften des fäumigen Standes ge: 
ſiellet werden, andere , daß durch erefutis 
vische Mitteln in dem Gebiet des ſaͤumi— 


nn — 





gen Standes, auf deſſen Koſten, Nefrus 
tenausbebungen gefchehen und dadurch die 
Stellung der abgängigen Mannfchaft bes 
wirft werden fole , und dieſes Geſchaͤft 


wollen einige den Kreiſen ſelbſe für ſich 


oder mit Konfurrenz und Unterflügung des 
faiferf. Meichöfeltmarfchalts , andere dem 
Falſer bloß zur Bewerkſtellung überlaiten. 
Während diefer Kriegsberathichlagungen 
veranfigt man ſich aufs neue flark mit 
7 da ein Theil des Publikums 
chmeichelt fich , daß mir bis zur Mitte 
des Sommers Friede haben würden. 


Wien den 21. März 

Se. f. k. Mai. haben in der Abfirht, 
iiber das Betragen der in Valeneiennes 
und Konde, vor der Uibergabe diefer zwey 
Pige on den Feind, als Kommandanten 
geftantene k. k. Generalmaiore Cammeſſer 
und Mikowinj allenthalben jeden Zweifel, 
jedes Mißtraueu mit Grund eroͤrtern, und 
nach Umſtaͤnden beheben zu machen, Wis 
der einen jeden von ihnen , unter dem Vor⸗ 
ſite des Generals der Kavallerie, Grafen 
von RNoſtitz, eine kriegsrechtliche Unterfus 
chung anzuordnen befunden. Da vun beis 
de Herrn Generale, über das untabelhafe 
te Menehmen von der Zeit , Ald der eine zu 
NTafenciennet , der andere zu Konde da 
Kommando führten, vor dem Kriegerechte 
ſich ganz gerechtfertiget haben , mithin auch 
beide von allen auf die Uibergabe der ih⸗ 
nen anvertraut geweſenen Plaͤtze Bezug 
nehmenden Anſchuldiqungen, und aus dies 
fem Anlaß entftandenen wibrigen Vermu— 
thungen , losgeſprochen worden ſind; ſo 
haben Se. Maj. zur Abwendung des nad)» 
theifigen Eindrucks, der etwann aus der 
kriegerechtlichen Behandlung dieſer zwey Ges 
nerafe ſowohi in der Armee, old bei den 
Publikum entftanden ſeyn dürfte , das dar⸗ 
Äber auegefallene Urtheil in ber Armee 
und mittelft der Öffentlichen Zeitungen auch 
dem Pubfifum befannt machen zu laſſen 
anbefohlen. 


| 





Steyermaͤrkiſche Intelligenz- Blätter. 


zu Niro. 70 ber Graͤtzer Zeitung 1795« 
bannen | 


Im Berlage bei Audreas Leykam im dee Stempfergaffe Nro. 109, 


Meteorologifhe Beobachtungen zu Gräßtz 


Thermomsten 


| DMeittage. | . Abende, | 
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Vudyug: 

And dem dem bürgerl. Handeldftande der 
HSeuptſtadt Grdg alergnädigft ertheilten Priv, 
legio. Wien dd. 30, Yugufi 1493. 

* 


* 

Und da vier zehntenb bie Anzeige geſchehen, 
Huf nad enbigung der Jahrmärkte in Grdg bie 
fommenden ausindrtigen Fieranten ihre 
übeig gebliebenen Waaren zum Berkaufe unter 
— ar an em unktreätigtn * 
5 en pfiegen, wodurch Unſer bafiger 
—* male benachtbeiliget —8* 
old wollen Wir er diefem Unfug von nun au 
unter Strafe der KRonfiskation (wenn nämlich 

erg Waaren am jemand andern, als welcher 
—* 4 handeln befuget if, überlaffen würden) 
> et haben, und ſolle won: dem in Wege 


I 
der ein nn dafür zu Löfenden Gelde wie 


fhweig ME dem Denunjtänten nebft Ber: 
Deittheile, feines Damens, bie übrigen zwey 


fe aber wach Abzug: der allfälligen Un— 
toſſen tem Graͤtzer Armen Infieute zukommen. 


Leopold Comes a Kollowrat Reg, Boh, - 


.. a. pus, Cancel, 
Heinrich Graf m; Reterhaau. 
&d Mindat, & C. Reg. Maj. p. p. 
Unten Graf v. Colloredo. 
Marloph: p, Loiſaer. 
70 


lein beym Kaufmann 2.27 


2\| haldicän. 
4 \\firoco. 
3 \\nelöbert. 


Welches hiemit den gefanmten Fierantem 
zur Nagrichtlichen Wilfenidait mit dem Bene 
foge erinnert wird, daß nah befägten 14, $. 
negen bie allfälligen Libertreter unnachſichtlich 
fürgegangen werden wird. Grdg den 10. März 
1795. Von Bürgemeilter und Rath. 

Dr. Johann Mid. Etefin, Bürger» 
meiffer A. V. 
Joſeph Neſſing, Sefretär. 
m — nn nn nn — — — — 
Nachricht. 

Eine f; £, priv. Seifen Spiritus Noffine 
rie⸗Fabrik in Wien ehebem auf der Wieden, 
hat be Ehre einer hohen Mobleife und geehr, 
ten Publifum anguzeigen; daß fie nad vorbers 
gegangener mebiginifcher Linterfuhung 1781 die 
Erlaubniß ihren wegetabilifhen Esprirde savon 
de’Suaxe & de France nad) dent wahren Arcas 
no zu verfertigen bad Recht auf allerhödfien 
Befehl har, einsig und allein zum Beweis few 
ner vorsügliden Güte, wie aud allen Betrug 
vorzubeugen jedes Fldſcht mit dem FE, k. Adler 


NND wach 


‚und Fabriklsnamen J. E. Krone feel Erben zu 


degeichnen. Zu mehrerer Bequemlichkeit der Ab⸗ 
nehmer bat die ehe ihre Pauptniederlage in 
der Stadt. am Graben in bed Ebdlen van Tratt ⸗ 
ner ſweyten Hof im eigenen Gewoͤlbe Nro. 17. 
In Stehermark: als gu Grdg iſt einna und al» 

athias Tomantſch⸗ 
den Platz. In Ala⸗ 


ger in feinem Gewölbe au 


PB 


genfurt bey Hrn. Joſ. Anton Gcherian, wie 
auch bey Herrn Leopold v. Platenfeld auf dem 
alten Plage. In Pettau bey Hen, Jof. Si⸗ 
mon Trimovig, In Mahrburg bey H. Fof, Alte 
mann. In Zilli dey Hru. Frauj Fakod Pichler. 
2" Subenburg bey Hra. Jof. Battl. Das mit 
. 8 allergnädigft anvertraute Fabrifenflehpel 
berfiegelte doppel Flaͤſchl pr. 24 fr. und- des ein 
fahe pr. 14 Er. nebft Gebrauchzeddel zu haben. 
L_— ste na nenne} 


DVerzeihniß der hier Verftorbenen. 
Den 22. Mir. 


Aranı Leitner, Strickerg. alt 43 J · ben dem. 


Barmherzigen. 
Mofa Brieckelwayrin, ledig alt 84 J. an ber 
Mariahilferſtraſſe Rro. 588. 


‘ . den 22. ER 
— Delkh, Atreſtant alt 24 J. am Schloß. 
erg. 


Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Garmzehend⸗Verſteigerung. 

Den — April werden die zween zur Br f. 
St. H. Seqgau in Oberſteyer eigenthümlich 
gehörige Garmzehende als der fogenamte Vor— 
witzhof oder Ingeringer Zehend in daſiger Staat. 
ey Bormittag von 9 bid 12 Uhr, der Segg 
auer Zehend Nachmittag von 2 bis 5 Uhr vom 
I. Rod. 1794 angefangen, auf 5 nacheinander 
folgende Jahre durch oͤffentliche Verſteigerung 
in Pacht gegeben, wobey ben eigene Zehendhol⸗ 
den bey einen gleihen Anbot dad gefegmäßige 
Vorzugsrecht vorbehalten bleibt; die Pachtbe⸗ 
dingnige Fönnen täglich in hiefiger Amtskamley 
eingefehen werden. KR. k. Staateͤherrſchaft Segg⸗ 
au den 10. Maͤrz 1795. . 





Betraid » Ricitatien. 

Den 13. April Vormittag von 8 bis 12, 

und Nachmittag von 2 did 5 Uhr werben auf 
der R. f. St. H. Poͤllau 15 geflrihene Mer 
un Korn und 556 Metzen Haaber in gebäuften 
aaß, und zwar der Haaber zu 20 su 20 
Mexenverfieigerungsweid verkauft. K. f. Staats 
Herefchaft Döllau den 25. Porn. 1795. 


Erledigter Stiftungsplag. 
ESs iſt eine von der Frau Franziska Kae, 
ria Freyin von Schwijen geb. de Ivanne feel. 
bermög- Teſtaments von 7. Juny 1745 anges 
orbnere Mädcenfliftung von jährl go fl. bey 
den hiefigen Urſulinerinen erlediget wozu därftir 
ge gutgefitttete Kandesfinder berufen find. Die 








Pfandrecht haben, und 
2 D, bepgutreten aicht ſchuldig find, wir ' 





hierum werben wollende haben ſich binnen 4 
Woden mit ihren Urkunden, welche durd tie 
nen Taufihein,, und Duͤrftigkeitsdeweiſe der 
Srundebrigkeit, und des Ortepfaererd beurkun ⸗ 


det fenn möſſen, an dieſe Landesſtelle zu vers 


menden. Don dem f. k. Bubernio in Stehytt⸗ 
mark. Graͤtz den 7. Mär 1795. in * 


Unanbringliche Briefe. * 

Sig. Bonetti , Anton Binni, Bernardelli, 
Cefcato , Demoifelle - Eleonore de Degnm, 
Sehaftian Friſchneck, Joh. Eberſpach, Wen 
Jel Havel, Kavier Jaͤgeriſch Excarthaͤußer, 
Franz Fingerl, Anna ntich 
Balentin Weinhandl, Joſepha Heimetich, Kae 
therina Holleginn Bittwr , Martin Krannat 
unter Stift Rheineriſcher Herrſchaſt, Urfuls 
Schweljin, Maria Therefia Pichierin, Joſeph 


"Bonett, v. Mayr beym grünen Kran, d- Ro⸗ 


fenmarin , Joſ. Raufeh , Türwaldin Schuhmahe 
rin, Liaberh Fiſcherm, Sebaſtian Steindech, 
Johann Brad, Liſette Obermayerin, Fran 

bentrauf Weinzeti in Neſtelbach, Auton Rrtg 
mel Pfarr Neſtelbach, im Viertl Langegg, Herta 
ſchaft Bierkwieſen, Roſete de Rabl, Merrin 


Kürbifh Schuhmachermerfier, Kaſpar Baron, 
Simon Wolfhard , Joſ. Menchaſi, Pfarrer in 
Siadhof, Drathiad Fand vulgo Knoper, Mar 
thiaß —24 in Steherſtorf, Maria Wiberin, 


Upffnab , Wlerander Wilmart, ranziite. Bo 
nardy, Moriana Gutſcherin, Mariona Beuerin. 
— —————— 


IFortunat Janiſſeſchen Gläubiger betreffend, 
Bon dem Magiſtrate der Landedfürfllicen 


Stadt m) mird über dad Ber ' 


bandiungs Geihäft der Fortuna Janiſſeſchen 
Siäubiger hierortigen Handeldmann, welhes 
durch —— » Tayfogung vom 28. Wir 


Schneiderswittive, Maria Kalbrennerin, Tohank 


— — 


ernerin, Zeintich Wolch, 


Mariana Hiedim, Anton Kobald Hausknedt, 
Alonie Weißin, Juliana Granſchin, Gebaflien 


Dermifhte Unzeigem, 
Kunndmachung , dad Behandlungs Geſchſt ber 


1794 bei diefem Wagiftrat angefangen , und | 


duch fernere Zufommentretung ber Janıjfefden 
Gıdubiger in Grdg , diefer Sache imegen fort 
aefeßt wärbe, gu Mechten erfannt.. Das bie 
fällige Behandlungsgefhäft findet ſtatt die Tel 
nere Anyahl der anmefenden in dem Wergleih 
nicht unterferigten Gläubiger, mit Aus nahme 
jener, die äber ihre Foderung ein defonderes 
zufolge deu 356. $ der 


ben daher jene b 
er unterferti 
ahl dengepählet, und —JVV * 
ung® Wtrträg anzurrfennen fduldig Ten, er 
mit jene die hierüker ausgeferti F Be ‚ws 
Urkunde db, rät den 2, April 1794 a oil 
tig, und bie diesfallige Behandluny alt ge * 
angufchen. Dieſem jufoige merden el jr 
Dfandrecht bedeckte Gläubiger den Herrn Fanif. 
fee ımey drittl ihrer Fodernng — , und 
bon den Übrigen ein Brittl ıhrer sugeflandenen 
A ein Sechstl im Mittfaftenmarft d, 
« das übtige ein Sechstl aber im Mittfaſten⸗ 
markt 1796 von der Handelsfrau Barbara Kran 
zin zu Mohrburg als Garantin gu empfangen 
haben. Bon dem Magiſtrat der Landesfuͤrſtl. 
Stadt Windifh Feiſtrig den 4. Märy 1795. 
wo a ae en 
6. Repoluſt. Synd. 





“5 Liein emnes Hauſes. 

Von ber Grundobrigkeit Hauptſtadtpfart 
Groͤß wird hiemit bekanat gemacht, es habe 
Barbara Reidnerin Stadtpfatt gratzeriſche Un 
terthanin bey. diefer Grundobrigleit gebeten, 


baß ie in. Saweinberg Pfarr St. eonhard 
außer GrägYtueinde Kambac unterm Fon. Nr.5 
negendes behaufteh Berggut dutch Verſteigerung 


veräußert werde, Da nun in ihr Begehren 4 
wiliget worden, fo wird den 7. April d. J 
über gebadhtes Berggut, wodon jährl. 4 45 
fr. Bergrecht zu bezahlen find, in der tadt« 
pfare grägeriichen Amtöfanzley von 9 bi6 12 
Uhr Bormittag bie Berfieigetung abgehalten 
werden. Woru Kaufluſtige hoͤſtichſi eingeladen 
werden," Hauptfladtpfare Brig ven 18. dry 


1 
= Johann Haader Verwalret. 


Häufer, Gaͤrten, Felder, Wieſen im ganzen, 


oder ſtuͤckweiſe zu verkaufen, 


Es wird der Verſuch gemacht, ein groſ⸗ 


fd Haus famt Nebengebduden, und denen da» 
du gehörigen Baum, und Kudlgarten , Feldern 
und Wiefen im ganzen , ober flädweile aus frey⸗ 
er Hand gu verkaufen. Dieſe Keolität lieget 
nahe am Grändach unweit der Tafomini Bor 
ſtadt, und zwar in einer folden Lage, daß 
auf die Brände Anfiedlungen, geſchehen, oder 
asdere Gebäude, ald Holz oder Wagenbütten , 
— — — errißet auch —2 
nnen, ere Auskufft giebt 
da Eegkamfhe Beitungskomtaite ... de 
|, 0 ——— Erppar 24 


’. 


ler in 


— — — — 


Haus zu verkaufen. 


In ber Landefuͤ inbi 

eiß if ein gan) men — Datiſo Feiſt. 
und mit Zie ; ‘ aus, gemauert 
gel gedeckt, welches aus 2 Zi 
einer Kudıl, gemölbten Relier, dann — 
mayerten Stall Speisgewoibd und Bor aus * 
ſtehet, aus freyer Hend zu verkaufen Diefes 
Haus fovohl als der hiezu gesörige 250 Klaft 
meffende MDansgarten-nebjl dem ein ‘So grofe 
fen Acker, werden um einen Kauftpreis pr. 
430 fl.-hindangegeben, Es wird daher foldhes 
denen allenfalls Rufitragenden Käufern mit deme 
befannt gemadt, daß fi folhe dieſes Kaufs 
wegen bey dem bietortigen Herrn Bürgermets 
fter Joh. Schleifer langſtens binnen 6 Wochen 
anzumelden haben, welcher ihnen das weitere 
hierüber aufklären wird. Stadt Windifh Feiſt⸗ 
rig den 9. Mär) 1795. | 


Convoc, bes Franz Xav. Schoͤrkmayr. 

Es iſt unterm 2. Movember 1794 Herr 
Franz Kan. Schoͤrkmar, Beneficiat zu Tras 
feya mit Hinterlaſſung einer leztwilligen Ans 
ordnung geſtorben, woriunen felber die Abbränd« 
rafeyach als Univerſalerben eingeftjt 4 


dann der Maria Groͤblin die ſaͤmmentl. Ein⸗ 


richtung mebft lebendldnglichen Genuß des In⸗ 
‘tereffe von 800 


fl.; der Helena Spefmoferins 
Wirthin in Untergriming 90 fl.; dem Joſerph 
Shörfmaye Wirth in Steynach 90 fl.; dee 
Regina Kremonzinn Wirthin in Kapfenberg 
oo fl.; der Therefia Schörfmayrinn 90 R.; 
und denen Kindern feiner Schweſter Katharina 
Etnauerin geweſten Bäfenmeillerinn gu Auſſee 
440 fl. nebft andern legaten auf H. Meilen ıc, 
vermacht bat. 

Um im Ruͤckſicht dieſes Verlaſſes mit der 
Ansgleihung, und Vertheilung ehemdglichit 
vorgehen zu koͤnnen, fo werden fowohl alle 
oberwägnt intereifirten Parthegen, als auch 
jebweber,, den bemeit legtwillige Anordnung gu 
intereffiren ſcheint, oder felbe eingufehen Mr 
if, entweder ſelbſt, oder durch bau Bevoll⸗ 
mächtigte su der hieju auf den 13. April d. J. 
ausgeſchriebenen Tagſatzung Bormittagd um 9 
Uhr ob dafigen Rathhauſe gu erfbeinen haben, 
Bom GStadtmagiftrat Leoben als Abhandiungs« 
inftang den 6. Mär IE 
Franz v. Paul Dirnpsf Buͤrgerm. 
Dar Gottſched. Joh. Edm. 

Bellan, magıfl. Rite, 


SEE Be De Ts a m u DE ums in seen VE ann u oe VE 


| a wichten, verſchiebenen Hölyernen Getraidmaaßen, 

—— — — — ie Maria | unter eifernen Meiffen, und mehreren beriey 
SrofiMro. 173 ff ein wohlgebautes Hauß, ber f Waurenferten eine neuerliche Taafagung auf den 
fiehenb ing heisbaren Zimmern und einen abi, F 24 März Vormittags von 9 dis 12 Uhr, 
net mit doppel Fenſtern und Jallou Balfen ver⸗ dann an von 2 bi 5 Uhr im ber 
fehen, dann Küche Speisgemölb Getraibboben (andeefürfit, Burg an den gemöhnliden Drt 
Keller Owlag Stallung auf 6 Pferde nebſt Heu⸗ 


beffimmet worden iſt. Als merden folder Vers 
flag "und Wagenfdupfen aud; einen gerdumir | fteigerung® Tagſatzung die etwo vorfindige Kauf 
en Hof; der Garten iſt mit neugeſeigten Obſt⸗ 


iuſtige hiemſt nachtichtlich erinneret. Groͤt den 
dumen, Wiſidetten und Luſthaus verſehen, 


18. Maͤrz 1705. 
e& befindet ſich auch noch eim Krautgartl. Mer ___Bon Vürgermeifler und Math, 
hiesu belieben trägt, kann ſich des Nahern in 


0 r Geräthichaften Lizitation. 
* Bürgergaiie Rro, 417 im 2ten Stock erfuns Den 26. Miry und die darauffolgenden 
gen. 


Tage werben in der Herrngaſſe Neo, 253 R 
der v. Urliichen Behaufüng im ı. Stock in den 
den aemöhnlihen Vor + und Nachmitta goſtunden 
eine ganze Niedetlage verſchiedener Glaͤſer, 

Giastaein, Spieget, Biemuge, ein Glafer» 
mwerfzeug, Gilder, Gtod und. Gadluhren , 

Manndkleibung , Wälhe, Bettgewand, barte 

und weiche Gcublab und Auflag, Kaften , Tiſch 

Seſſein und Sophen, Bilder, Zinn Kuchlge⸗ 

ratbfchaſten, und mehr d, g. dem bieter 

gegen gleich baare Bezahlung bindan gegeben. 
Math. Frig , mag. geſchw. Schaͤtz⸗ 
meiſter und Audrufer- 
Wohnung gu. verlaflen. 

Im vorhin Pradtfhitihiihen Haufe auf 
dem Fafominigrand in ber Kioſterwieſengaſſe R- 
194. if ber ganye erſte Stock in 3, Abtheilun 
gen, jede mit g.Bimmern lichte Küche und Holp 
lege, ganz.neu bergeiielt und niedlich gemalen , 
aud. allenfalls mit. Heller täglich zu berlaffen » 

‚bes Nähern. kann man ſich zu ebener Erde In 
































Wohnung gu verlaffen. 

In der Neuthorgafle im Haufe de Deren 
v. Prerſhon Nro. 392 ift im zten Stotke eine 
Wehnung beſtehend aus 4 Zimmer, einer Speis 
Fleinen Rüde, Boden, Molsteg und Keller tag⸗ 
lich su. verlaifen, wer ſolche befichtigen, oder 
allenfalls beziehen will, hat id im Aen Stock 
bey dem Hru. Eigentduͤmer gu melden, 


—— —— — — —— 
Gerihſcaften Lizitations Abaͤnderun 
Nicht: dem 26. ſondern ben 32 Ski 
Vormittag. don 9 bis 12 Uhr werden; in, der 
Raurergae im Worauerhof im iten Stod (aus F ° 
here ‚Frauenfleidungen Wide und dergleichen | 
den Meifibietenden verfaufer werden. 
ee 





Rahridt. , 

In der Muhrvorfladt nacht Drarihiff im 
Eaftdaufe zum goldenen Roͤßl ik nad agter 
fürler Refasto die Waaß pr. 26 fr, zu haben. 


Geräthidaften Lisitation. 
Donnerflag m * ben Ann — — 
1dal in Edien v. Roamſchiſſel ſeiner Behamung ten. 

ro. 03 im zten Stock in den gembinhhen Es if eim ſchoͤner engtifcher halbgebefter 
Bor und Nachmuttagſtunden verfniebenerächten Ja Neißwwagen zw einen und mehreren Dpferden taͤg⸗ 
Sämud, gute Perl, Silver, Jaubere rauen. | dr au. verkaufen; er empfiehle: ſich dadurch 
Heidung und Wilhe, Bettgewand „bannen F daß er auf = und 4 Nätern gebraucht, und 
Service don Porzelaim auf 12 Verſonen, und das Geſtell ganz. zerlegt werden kann, da allı& 
mehr derlei Geräthfhaften gegen gleich baater N Eifen im Furger Beit ab und ufchrauben if. 
Bezahlung dem Meifibieter hindan-neyeben 00, Diefer Wagen fiehet den Hrn. ur; Dreeler 

u Kauflufige hoͤftich eingeladen find, — wirth auf der Lend. 

Frany Temmer , GB Landrechts J ige 


Ta 
gefehrse Schägn, und Ausrufieni Hr: Porte —— ea dekohnt 
Zimmensmwaaren Nerfleigerumg- - "hen daß er Diorgen ben 25. mir’fet er 
Da zu nreheimatiger Werfleigerting der noch! |) dor } hinten för 
wörfindigen Zijminrentsvaarem beftchend in m stertheater 


and Eleinem Schnell und Balkenmagen, mel - fiegeigen wird, beiohder® Haft e mi ti geſſen 
gen und eifernen Stockgewichten, Rramereinfdr' ———— en su 
frhalten, der ihm in gang Europa au thazl wunde. 


obbemeldten Haufe erfundigem, 







en eifernen Ellen, Wpotheier und Dufatenges 





— 





Graͤtzer 


1795. 
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nn, Zeitung 


25. Mars. 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Gtenipfergaffe Mr, 109. 
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London den ri Febr. 


Sp astem Kerr Pitt geflern feinen 
’% Bortrag üser bie Staatserfoder⸗ 
niſſe und die Mittel, fie zu beflreiten , 
Es hatte, fieng Herr or an zu 
preden. Er wollte fich bem Antrage 
nidt widerfegen, doch müfle er einige Bes 
werkungen machen, Der Minifter habe 
eine Anleihe, welche ihm Ehre made, 
ndmli die vom vorigen “Fahre, und eis 
- Ne andere, die vom “Fahre vorher, vor 
Hagen, welche eine der fchlechteften ſey, 
ie di ein Miniftee gemacht habe. Diele 
Erfahrung , hätte man hoffen follen , wür: 
de ıhn angetrieben haben, eine Koncur- 
veny zu dewirken, wie im vorigen Jahre. 
Da die Einfünfte in dief'm Jahre gerins 
ger gemefen , als im vorigen: fo ſehe er 
nidt ein, was den Minister berechtigte, 
fie für dab Rürftige.Yahı g-öifer anzunch» 
‚men. Die Tare auf Thee fen Feine bio» 
se Tare auf Lurud, feitdem diefer Artis 

el ein fo groſſes Bedürfniß dee Armen 
——— ſey. Gegen die Haarpudertore 

abe er u erinnern, daß diefe von dem 
Eigenfinn der Mode abhienge, Gallıen 


einige Bornehme fich verdinden, und das 
durch, daß fie feinen Puder tragen , ein 
Beifpiel geben: fo möchte die Kaleulation 
auf 210,000 Pf. auf einmal zernichtet ſeyn. 
Die Staatteinfünfte follten nicht auf ei⸗ 
nem fo unfibern Grunde beruhen. Die 
Verminderung ber alten Schuld mürde 
ihm mehr Freude machen, wenn nicht 
dagegen bie neue fo ſehr zunaͤhme. Man 
fage , der Krieg Fofle fon so Millios 
nen, und er glaube, biefe Summe fey 
noch su geringe angegeben. Die fundir⸗ 
te Schuld fen fhon um 45 Millionen 
angewachſen. Er könne den Krieg nicht, 
wie der Minifter , einen nothmendigen, 
und eben daher aud feinen gerechten nen» 
nen. Die Ausfuhr unferee Dianufakturs 
waaren habe im vorigen Jahre um 2 Mile 
tionen abgenommen. iefe würbe mit 
jedem Fahre mehr abnehmen, ımd unfere 
Manufofturfiddte müßten zu ®runde ge» 
ben. Sollte der Krieg fortbauern, wel⸗ 
che neue Lafl werde dann nicht im f. J. 
aufgeleat werben muͤſſen. Wird dad Wolf 
das aushalten Binnen? Unſere Pilfequels 
fen moͤgen groß ſeyn, ober wir haben 
doch das Eube berfelben [hen im Geſich⸗ 


te. Man follte daher nicht Hoß darauf 


ſehen, ob- wir jest, fondern auch, ob 
wir koͤnftig berahlen koͤnnen. Indeſſen 
muͤſſe jegt Rath geſchaft werden, daher 
er ſich den Zaren nicht widerſetzen wolle, 


Die Socierät der Volksfreunde hat 
befannt gemacht, daß fie ihren Plan, 
eine PVarlementereform zu bewirken für 
jest aufgeben , und ſich bamit befchäftigen 
wolle, ale konſtitutionsm ſſigen Mitte! 
zur Wiederherſtellung des Friedens ins 
Werk zu ſetzen. — Die Eroberung Hol 
lands bat unſere Admitalitaͤt auf einmal 
ſehr thaͤthig gewacht; alle unſere Schiffe 
ton 64 Kanonen, die zum Dienfle tüd- 
tig find, werden in ber größten Erle aus— 
gerüfter, — Anfangs wollte man nod 
mehrere Säiffe bauen laſſen; da aber 
die Säuffvauer ihre Foderungen übertrie, 
ben: fo hat man unterdeifen ſchon über 
13 Schiffe der Oſtindiſchen Kompagnie 
beinahe zu Kriegsſchiffen eingerichtet, von 
denen jedes 64, unb zwar 12 > bis 24pfuͤn 
dige Kanonen führen wird, Dieß find 
Shiffe von ız bis 1200 Tonven. Auch 
follen noch 12 Eleinere. Schiffe von 50 
Kanonen und darüber eingerichtet werben. 
— der neue Plan , die Seemacht zu de 
mannen , hat die unangenehme ‚Folge ge— 
habt, daß, obgleich der Fluß jest offen 
iſt, der Preis der Steinkohlen faſt um 
Zwenbrittel geitiegen il, weil fi feine 
Leute finden, die auf Kohlenſchiffen dienen 
wollen. Den 21. Februar war ein all» 
nemeines Matrofenpreifen auf der Them» 
fer — Das Schiff, the Ealebonien,, von 
New Brunſwick nad Plymouth beſtimmt, 
ift den Feinden in bie Hände gefallen, 
und nad Brei gebradt, Es war mit 
Maflen und andern Schiffsbeduͤrfniſſen 
fo reich ‚beladen , daß man glanbt , daf 
davon 10 Linienſchiffe Hätten Können aus: 
gerüftet werden, 


sur Beobachtung der Franzöfifhen Flot⸗ 
te geichnete fih Sir Sidney Smith, ders 
- beide, der ih beider Verbrennung der 





F gen zu treten. 
Bei dem Kreuzen des Befchwaherd 


Fronyöfifhen Flotte in Toulon ſo ſehr 
hervor that, umd deswegen zum Bards 
get ernannt iſt, fehr aus. Während bie 
übrigen Fregoten or dem Hafen vom Drefl 
freujten , ſieckte er der feinigen eine Fran⸗ 
ſiſche Flagge auf, bedeckte alles, was 
fie kenntlich machen Fonnte , ſteckte eine 
— ———— auf, und ſegelte jo in den 

afen hinein. Da er bier ein Sgiff 
von 90 und ein anderes von 74 Kanonen 
fah, welche ohne Maſten waren, fuhr er 
neben fie, und fragte: ob fie Hilfe ges 
brauchten? Der Franzoͤſiſche Admiral antı 
wortete : Mein; das Schiff habe im 
Sturm feine Maften verloren, und fi 
von der Flotte getrennt, welche aus 36 
Kinienfhiffen und 20 Fregaten beflche, 
Sir Sidney berichtete dem Franzöfiichen 
Admiral oder Kapitän, daßer fehr glüds 
ih gemefen fey , dem Engländiihen Ge⸗ 
ſchwader gu entfommen , weldes vor bem 
Hafen freuste, Eine andere Fregate mad» 
te, als Sir Sidney ihr vorbei fuhr, 
eın Signal, welches er nicht beantwors 
ten fonnte, Er eilte daher weg, und 
— obgleich er verfolgt ward glück ⸗ 
Id, 


Paris den 4. März, 
Der Sicherheittausfhuß zeigte ge⸗ 
fieen dem Konvent an, baß Barrere, 
Eollot und Billaud dem Arrefldefehl ge 
horcht hätten, allein den Vadier habe 
man richt zu Haufe augetroffen,, er fey 
fhon feir vorgeitern morgen 6 Uhr ads 
roefend. Ein Gendarme en indeffen boch 
im Haufe gelaffen worden, um ibn zu 
erwarten. — Merlin von Thionville ſchlug 
vor, bem Heilsauefhuß aufyutragen, me 
gen der in Deflerreihifher Gefangen⸗ 
haft befindlihen 5 Konventödeputirten, 


nämlich de Camuͤs, Quinette, Bancal, . 


Lamarque und Drouet , in Huterhandluns 
Fin Mitglied bemerfte, 
daß der Heildausfhuß ſchon dazu bevolls 
mädtiget ſey. in anderer verlangte, 
daß man wegen ber Auswechlelung der ges 
fangenen Franzofen traftiren ſollit. Bei⸗ 


— — 2 
— nn. 


— — — — — — — — — 


de Vorftläge wurden an den Heildaußs 
ſchuß vermiefen. — Ein in Brabant des 
findlicher Deputirter meldete, daß die Stadt 
Yntwerpen ihre Beremigung mit Sranf- 
rei verlange, und daß 40.050 Brabanı 
ter parat find , ſich auf den erften Wint mit 
der Frangoͤſiſchen Armee zu vereinigen. 
Sambacered ſtattete einen Bericht 
übe Irt unferer Fünftigen Berhält- 
niffe mit den auswärtigen Mäcten ab. 
Der Krieg fagte er, iſt noch nicht geen⸗ 
digt, es giebt Maͤchte, die ſich eher un 
fer ihren Ruinen begraben laſſen würden, 
alö unfrer Freyheit zu huldigen. Eng. 
lanb trachtet nah ber Oberherrſcaft 
auf dem Meere; andere Mächte aber 
nad) derfelben auf dem feiten Yande, Um 
bieje herum befinden fich die andern Staa 
ten, die verſchiedenes Intereſſe haben. 
Einige dehaupten eine Pluge Neutralität, 
Wichtige Unterhandlungen find ſchon an» 
fangen, ober" werben es bald werben, 
& iſt ſchlechterdings nöthig, theilweiſt 
Frieden gu machen, um einen allgemei⸗ 
Hierauf fhlug 
eilbausſchuß 


‘men Frieden gu erhalten. 
\gumleenet vn, daß der 
efugt Unterhandlungen anzu⸗ 


| 


fangen, fie zu endigen, .und dem Kon 
dent zur Unterſuchung und Genehmigung 
—— Wenn etwas dabei vorkommt, 
was nit öffentlich dekannt gemacht wer⸗ 
den kann, fo ſoll der Heilsausſchuß dies 
ſes einer von dem Konvent zu ernennen» 
ben Rommifjion von 12 Perſonen zur Ins 
terfuchung vorlegen, 20. Die Erörterung 
dieſes Dorfchlags foll ndchflens von dem 
ondent vorgenommen werden, 

Der Dräfident verlas eine Depeſche 
aus Monte vom 1. dieſes; bie daſeldſi 
befinbliden Repräfentanten melden. Die 
Bender hat ſich wieder in den Sobos der 
Republif begehen; Kharette und die An 
führer ber Teuppen haben fenerlich erfld 
tet, daß fie ſich den Geſetzen der einen und 
untbeildaren Republif unterwerfen. ( eb» 


F Beifall.) Stoflet, der in dem 


heil der Bender, Anjou genannt, Fom» 


mandiret, bat dergleichen. Gefinnungen 
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noch nicht gezeigt, allein 8 ber vornehm⸗ 
ſten Unführer haben ihn verlaflen, und 
es ift ihm weiter nichts geblieben, ale 
einige hundert Reiter, Defeiteure ter 
Deutſchen und Mofenthaliften Legion. 
Zwen Dberhäupter der Ehouans haben 
auch die republifanifhe_ Regierung aner⸗ 
kennt. Sie bringen die übrigen Yinfühs 
rer zufammen, damit ihrem Beifpiele 
nachgeahmt werde. Sie baden Befehl 
zur Einſtellung aller Feindſeligkeiten ge⸗ 
geben. Unſere tapfere Freywillige haben 
durch ihr ſtandhaſtes, Fluges und druͤder⸗ 
liches Betragen ſehr viel zur Erhaltung 
dieſes ſo ſehr gewuͤnſchten Friedens beis 
rn (Kauter Beifall.) Der Kom 

nt defretirte,, daß diefe Nachricht den 
Urmeen zugeſchickt werden follte, und ers 
Klärte , dafj die Armeen des Wellen (dee 
Küfle von Brefi und von Eherbourg) ſich 
per das Baterland mohl verdient gemacht 
aben. - 

Der Präfident geigte an, der Rus 
tier, der Diele Depeſchen überbradte, 
babe ihm gefagt , daß bei feiner Dur» 
reife durch Angers 400 Ehauand das Ge⸗ 
wehr geſtreckt hätten. (Beifall.) Der 
Kurier, der hinter dem Pedfidenten Ran» 
de, eridien nun in dem Saale, mit eis 
nem Korberzweige an feinem Hute. (All⸗ 
gemeined Haͤndeklatſcheu.) 

Aus Holland melder man, daß unf 
re daſelbſt defindlichen Molkerepräfentane 
ten die Summe bereit beflimmt haben, 
die die Holländer für ihre Befreyung den 
Franzoſen zahlen muͤſſen, naͤmlich 1000 
Millionen in Franzöfifhen Aſſignaten. 
Diefe Summe wird auf alle Einwohner 
nah dem Verhaͤltniß ihres Verwmoͤgens 
vertheilt, und jeder erbält 3 Monate 
Zeit um fi die nöthigen Uflignate als 
Juſchaffen. Dadurch wird der Preis ber 
Affignate ſteigen. 2 

Der Bolfsredner (Freron) Tpricht 
über da6 neue Religionsebitt aljo: Sie 
ift uns alfo wieder gene die Freyheit 
der Religion, — Duſe fülle Freyheit, 
deren wir fo dange beraubt waren, and - 


dad der jebes führende Herz ich ſebnte. 
Es ifi euch nun erlaubt, fromme Seelen, 
nach eurer Weiſe denjenigen amubeten, 
den ihe bisher nur in Gedanfen und tur 
Seufjer verehren Fonntet. — — Erhe⸗ 
ber euch wieder ; ſteigt empor aus euren 
Ruinen ihr Altäre , an denen Fenelon für 
alle Menſchen jedes Landes und Glaubens 
detete! Daman iſt tobt; Brüder der Efl- 
her; aller Zwang für euer Geſetz und eu⸗ 
re ‘Dfolmen it gehoben. Rufet in eurer 
erften Freude zum Himmel, baf er au 
alle Zufunft frankreich vor den Gräueln 
herahre, die e6 gefehen bat , daß er ed 
peace vor Mördern und Raͤudern; vor 
Eollotö, Billauds und Borrered. — Wie 
diel Fammer bat bie gemaltfame Aufhe⸗ 
bung der ehtwuͤrdigen Religionehandluns 
gen ergeuget, Wie viele Familien fahen 
ie Geburt eined Kindes für ein Unglüd 
an, weil fie e6 in feinem Tempel ber 
fegnenden Gottheit barbringen Fonnten. 
wie viele tugendhafte Ehen wurden ver» 
hindert , weil fein Altat ba war, an wel. 
chem der Schwur der Liebe geſchehen konn⸗ 
te. Wie viele kaͤmpften ſchwerer und lei. 
denvoller ihr Leben aus, weil fie bie Trh- 
ungen entbehren mußten, bie Die Relis 
gion im Sterben gewähret, und jene 
Hoffnungen, womit fie das Brab ſchmuͤ⸗ 
et. — Ihr redet don Schwärmeren , 
Vhüoſorhen orne Aufklärung! Ihr ſeyd 
Schwärmer! Ihr habt Kommäbtantinnen 
in Prozeffion durch die Straffen getra 
en, und verlangt, daß alles vor bie: 
Äen neugeſchaffenen Gottheiten das Knie 
beuge. Ihr habt mit Ungefiäömm und 
Won die Altäre entweiht. Ihr babt die | 
Sodten ausgeiharrt, und die Afte eu 
ger Väter gerfi: eut. Ihr habt durd To: 
deöihrofen die Anbetung eurer Wernunft 
erzwingen wollen. hr habt den Bildern 
Menfcen geopfert. — Elende! ihr re 
det von Scwärmeren und eure Hände 
find noch mit Blut befleckt. 
Weſel den 2. Maärz. 
Die erite Abtbeilurg der erſten Ko 
hune-der Mälendernfgen Armee südt 


künftigen Montag ben 8. d. in Hamm 
ein. Die Defterreicher bleiben bei und 
am Niederrhein, und werden, wie es Heißt, 
einen Kordon von Dorften aus, zum Theil 
tängft ber Lippe, did Rhenen im Miüns 
fterfchen ziehen, wo fi dann bie Eng 
(änder , Hanndberaner und einige andere 
Hilfstruppen anfhließen , und die Ems 
bi8 Emden beſetzen follen. Zu ber vom 
Oberrhein in unfere Gegend beflimmten 
Preugifhen Armeen wird, wie verlau⸗ 
tet, auch ein anſehnliches Korys Sach⸗ 
fen ſtoſſen. Unſer Wefiphalen bärfte bann 
der Schauplatz fehr wichtiger Begebenheis 
ten werben, und die Framaoſen hier et» 
fahren, daß Deutſcher Muth und Deutſche 
Tapferkeit ouch dem unbeſtaͤndigen Kriegs 
gluͤck Trog bieten fönnen, befonderd wenn 
e8 bie Dertheibigung ded Voterlandes gilt» 
Vermifchte Nachrichten. 

Bei dem diefiährigen ſtarken Winter 
haben die Preußifhen Beſatzungen in Pos 
fen viel gelitten, bie leichte Belleidung , 
ber Mangel an Miänteln bei ber Infan⸗ 
terie , fiebt man als Urfahen an, daß 
Krankheiten unter ihnen einriffen, und 
viele wegſtarben. — Nad fichern Des 
rihten aus Paris iſt der Graf Earlets 
ti und der Schmwedilhe Baron von Star 
hei mit dem Heildausfhuß in häufigen 
Monferenzen, die fich auf weitere Flit⸗ 
densunterhandlungen beziehen. — Det 
Buchhändler Treutel von Straßburg ifl 
in Bafel mit, den ausgeſuchteſten Meu⸗ 
bien der Koͤniginn von „Frankreich, die 
er um einen Spottpreis erfauft hat, und 
nun in Bafel verkaufen will. — Rah 
den legten Berichten aus Lidorno waren 
fi die beiden feindlichen Flotten im wit⸗ 
telländifhen Meere, unweit Kapo Korio 
bereitö im Gefichte, aub fagte ein Stif 
fer, der im dortigen Hafen anfam, auß, 
daß bie Franiofen das von der Englaͤn⸗ 
difchen Flotte getrennte Schiff Bermid 
ton 74 Kanonen erobert haben. X IM 
ein paar Tegen werden mir berichten 
können, daß die Franzbfifge Flotte tuͤch⸗ 
tig geſchlagen wurde.) 
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Theater, Wadhridt. 

Morgen Donnerflagd den 26. März wird 

im biefigen Nat. Theater aufgeführt , der Fa⸗ 

gotif oder bie Zaubersither, eine komiſche Oper 

in 3 Aufsügen mit Muſik des Hrn. Kopellmeis 
ſters Miler, 





sem — — 
Verzeichnis der hier Verſtorbenen. 
Den 23. Märy, 


| Dem Bartime Köcchlifer , Bedienten f. T. alt 


5 J. in der Dominifanerpfarrg. Nto. 404 
Dem Leopold Möbenflauer , Wirth f. T. alt 
9 St. in der Elifabethinerg. Nro. 116, 
Maria kiherin, Arme alt 86 J. in der Johan: 
nesgaſſe Nro. 592. 
Thereſia Schoͤnberget in, Arme alt 36 J. M. 
865. und Joh. Zindich, Wundarzt alt 39 
I. Rro. 702 bende in der Kalvarifr, 


den 24. 
Joſ. Heitmann, Tuchmacherg · alt 27 I. bey 
den Barmherzigen. 
Dem Ehrifioph Krorius, Schuſter ſ. T. alt 4 
M. in der Kloſterwieſeng. Nro. 234. 


Le 
Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Baumeine gu verkaufen, . 
Den1s, April d. J. werden don Geite ber 
Gtoatäherefchaft&eits ım@eigdorferifchen Wein» 
keller zu Geitzdorf nachſtehende Gattungen Bau⸗ 
Deine 1794ger Gewaͤchſes und zwar an Et. H. 
Seigerifen Baumeinen Krungberger weißer ı 
Startin 5 Eimer; Schuhoroller deto 10 St. 
5 Eimer, an St. H. Seigdorferifhen Bau 
weinen Dörrer weißer 4 St. Pobriner beto 
St. 5 Eimer in den gewöhnlichen Vor. un 
Rahmittagftunden WBerfieigerungsmeid gegen 
gleih baarer Bezahlung ganı und halbflartin. 
derduffert, Ranflufige beleben fih am odbe⸗ 
Mimmten Tag und. Stunden im St. H. Seitz⸗ 
dorferifchen Weinfeller gu Seitzdorf eingufinden, 
Staatäherrfdaft Sein den 27. Horn. 179%. 





Jagbbarkeit. und Fiſchotterfang zu verpachten. 
Bon Seite der Pf, Staatsherrſchaft Seitz 
werden an nachbeſimmtea Tagen jedesmal Vor⸗ 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in ber GStempfergaffe NRro. 109. 


mittag von 9 bis 12 Uhr nadſtehende Gerecht⸗ 
fame , und Hochheiten, ald: Den 5. Map 1. 
J. die eingenbändige Wildbannd » und Meiß« 
jagdgerechtigfeit in dem nächft dem herrfchaftk 
Wohngebäude liegenden Jagdrebiere. Am 6, 
detto bie ebenfalls eigenbändige, fich durch den 
anzen Eillier Kreis, bis an daß lifer deö Drau⸗ 
uffes ausdehnende ——— 


den Meiſtdietenden auf 10 nacheinander folgende 


Jahre, als: vom 1. November 1795 bie letzten 

ftober 1805, in die Pachtung erlaſſen wer—⸗ 
ben. Pachtluſtige belieben ſich demnach an ob» 
beftimmten Tagen und Stunten in ber Amts⸗ 
Panplen der Staatsherrſchaft Seitz mo auch die 
Pachtbedingniſſe täglich eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, einzufinden. Gtaatöherrfhaft Seitz den 
28. Horkung 1795. j 


Vermifchte Anzeigen. 
Convoc, der auf ben Verlaß des Pongray ffis 
derſchegg Anfprub Habenten. 

Bon dem Gerichte ber f. k. Staattherrſ. 
Studen:g wird hiemit befannt gemacht, doß die 
dem verflorbenen Pongras ‚Fiderfhegg gem. Ges 
meinen des loͤbl. Tersiften Anfant. Regiment 
ongehörige halbhuebe zu Drumlaſchen, befichenb 
in 4 Aeckern, a Wielen, dann Wohn und 
Wirthſchaftegebdu am 4. April Vorwittag von 
9 bis 12 Uhr im Drte ſelbſt dur den Weg 
ber DVerfleigerung und aleich baarer Bezahlung 
verduffert werden, -Raufluftige können in wiſchen 
die Sodtzung und Dienjibarfeit diefer Realität 
bey obigen Berichte einfehen. Unter einem mird 
allen jenen welche an bed verflorbenen Pongray 
Fiderſchegg hinterlaifenen Bermögen eine Fode⸗ 
tung zu hellen vermeinen, hiemt aufgetragen, 
daß felbe den ar. April d. J. Bormittag um 
9 Uhr in hiefiger Amtefanzlcey olfozewis erſchei⸗ 


“nen, und ihre Foderungen redteteitäudig dar— 


thum follen, als wibriaens nad fuctlofer Ber» 

fireihung dieſer Tagſatzung shneweiter® die 

Abhandlung geſchloſſen, und mit der ordentlichen 

Erbfbaftövertheilung fürgegangen werben würde, 

@ Ef. Staoteherrfhaft Studenig den 20 März 

1795. Franz v. Kronenftein, Kam, Ber. 
oh, Loͤler Kont, 


Citat. des Mifelaus Kenbler, 
Es hat fih Nifolaus Rendler ein biecherr 


ſchaftl. ruͤckſaͤſig gewewefer Untertban, nat 


dem er den 18. May 1755 fein beſſenes Kend⸗ 
lergut in Bruggerer » Berg, Pfarr Gröbming, 
DB. B. Gflatt, Judendurgerkreiſes, feinen 
Schreiegerfehn Peter Langeager übergeben hatte, 
gleich nad diefer Uebergabe aber von bier un» 
wiſſend wohin megsegeben. Da nun derſelbe 
nunmehr [hen über 90 Fahre alt ift, und man 
feit feinem Abzug von bier nichts gehoͤtet hat, 
er aber unter hiefiger Herrſchaft noch ein Ber. 
mögen bon 200 fl. urädtieß; fo haben beifen 
zurücgelaffene Kinder und Erben um die Der. 
theiung diefed Vermögens angehalten. Der Dis 
kol aus Kendler hat ſid daher binnen ı Fahr 6 
Worhen und 3 Tagen in diefer herrſchaftl. Umts— 
kanzley um fo gemilfer zu melden, nah Der, 
lauf diefes Termins deſſen Verlaß ohneweiterb 
unter feine Erben vertheilet werben wird. 
Herrſchaft Trautenfeld den 11, März 1795. 
Joh. Michael Ogris, Pfleger 


neh bite 
Convoc. ber Andre Mayrichen Gläubiger. 


Bon dem Drtägerichte der E. f. Staats 


herrihaft Seckau in Oberſteyer wird biemit 
allen denen daran gelegen bekannt gemudt: 
Es habe fih Andre Mayr, „ne bed zu 
dieſer Staatshertſchaft bienfibaren Eberhard, 
Hofes zu Benedikten in der Pfarre Loremen 
ben Knittfeld undermögend erfläret, feine Schul. 
den zu dezahlen, und es ſeye fomit von diefem 
Gerichte in die Eröffnung eined Konkurfes , über 
das geſonne im Lande Steyer befindliche beweg 
und undewegliche Vermoͤgen des Andere Manr 
insgemein Eberhard gewilliget, dabey aber für 
die gefſammten Gläubiger, die Liquidirung ihrer 
Foderungen, und die Verſuchung eines gütli, 
den Bergleichs bey einer diesfalls zu beflimmens 


den Zayiagung mittel! Vorrufung aller Var: 


themen vortheithafter, als meitwendige, mit Ins 
koſten verknüpfte Konkursbehandlung, befunden 
worden. Daher werde jedermann, der an erfl- 
gedadten Verſchuldeten eine Foderung su flellen 
berechtiget zu ſeyn glaudt, anmit erinnert, bey 
ber den erſten Dan d. J. Vormittag um g Uhr 
in hiefiger Amtekanzled zu obigen Ende beſtim̃⸗ 
ten Liquidations Tagſatzung entweder ſelbſt, oder 
durch einen Bevollmächtigten fogewiß zu erſchei⸗ 
nen, und feine Fodecung anzubringen , und daß 
Recht kraft deffen e= ın dieje oder jene Kaffe 


widrigens nah Verlauf des erfibeilimmten Te- 
ges Niemand mehr angehöret werden, und jene 
die ihre Foderung bis dahin nicht angemelder 
haben, in Ruͤckſicht des gefammten in Steyer— 
mark befinvlichen Verwoͤgens bes obbenannten 
Verſcholdeten ohne Ausnahme auch dann abge⸗ 
wieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kor 
penfations Recht gebührte, oder wenn fie aud 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fobern hit- 
ten, ober wenn auch ihre Foderung auf ein lies 
nended But des Verſchuldeten vorgemerkt wirt, 
alfo, daB,  bderley Gläubiger vielmehr, 
wenn fie etwa in die Maffe ſchuldig fenn folteu 
die Schuld ungehindert des Kompenfations Ei 
genthumd ober Pfandrechts, das ihnen fen 
gu Ratten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
merden würden. Wornach ſich jebermann zu ad» 
ten ‚und vor Schaden zu hüten wiſſen wird. 
DOrtögericht der k. k. Staatkherrſchaft Eedau 
ben 14, März 1795. 


Amort. eine Schuldberſchreibung. 


Bon dem FR. k. Landrecht in Steyer mird | 
hiemit bekannt gemadt: Es habe Herr Ludwig 


Graf v. Dietrichflein vorgeflellet daß ztend um ı 


term 8. Maͤrz 1751 sin Kapital pr. 1000 fl 
vermög einer von Hrn* Karl Lubmwig.rafen v. 
Dietrichflein an Sof. Anton.v. Metzburg aufs 
geſtelten Schuͤldobligetion von 6. Nov 1705 
den der hiefigen Landtafel vorgemerkt, und dit 
fe Dbligation nadhin an die auch ſchon verflor« 
bene Barbara v. Metzburg Toter des vorde 
meiden Elaͤubigers vermuthlich Jure Heredıta- 
rio gefommen fen; dann 2tens unterm 25 
May 1751 ein Scuidbrief für bie Konfansia 
Luzia Warnhauferin Wittwe von 1. Jaͤn. 1727 


pr» 5000 fl. Kapitat intebufirt fiehe, melden | 


nad hin der vormals geweſte Hr. Kaudrath Fra 
potd on. Wehrnhauſer nun feel.ebenfalls vermuth⸗ 
ih Jure Hereditsrio inengehabt von benden 
dirfen Kapitalpoften aber der rechtliche Beweis 
über die Devolutionnicbt aus findig gemacht met: 
den könne, und demnach gebeten, hiermegen mil 
der Amertifiruug einpufcreiten; dahero du 

dieſes Edikt alle jene vorgefodert wirden, mil 
de an das auf Nawen des Hrn, Joſcph An 
ton d. Metzburg noch intabuliete, obgleih_Na® 
der Band an deſſen Tochter Barbara d. Mel 
burg gelangte Kapital pr. 1000 fl. beegleiden 
auf die noch auf Mamen der Konflanyia Eu 


Warnbauferin Wıttwe vorgemerfte, jedoch bit 


no® zu Handen des verflochenen Herrn Leopo 


aeſegt zu werden verlangte, zu erweifen, al Ü dv. WBarnhaufer vormaligen Lanbrathe. gelangt? 





— — — — — 


Schuldverſchrelbung pr. 3000 A. and mas im⸗ } fi zu melden, und ihre Rechte geltend su mas 


mer für einen Grund infprüde zu maten ge 
denken, biefe binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 
Zogen fogewiß gehörig ———— und zn et» 
weile, ald nach verfirihenen Termin mit ber 
borangezeigten Devolution ermwähnter Kapitals» 
roten an die Fraͤule Barbara v. Megburg, 
und den verfiorbenen Hrn. Leopold d. Warns 
baufer ohneweiters fürgegangen werden würde. 


Gräg den 13. Maͤrz 1795. 





Citat, des Peter Schweinhofer. 


Meter Echmeinhofer ein lediger Erbholb ber 
Herrſchaft Neuberg in Unterfieyer iſt vor 34 
ar Soldat geworden, und hat ben den 

eter Perghofer einen anher dienſtbaren Linter 
than in dee Pfarr Pöllauberg ein Erbgut mit 
6o fl. 17 314 fr. zu fobern. Da nun in ber 
Zeit feiner abmefenheit von ihm feine Nachricht 
einlangte, fein Aufenthaltsort unbekannt if, 
nnd feine Erben um die Bertheilung feines Ber, 
mögens ben dieſem "Berichte anfuchten , fo wird 
denannter Schweighofer hiermit eingerufen,, da 
er, warn er noch lebt, dieſes Kapıtal pr. 60 
fl. 17 314 fr. in Zeit von ı Fahr 6 Woden 
und 3 Tagen entweder felbft, oder darch Bevoll. 
michtigte erhebe; wird er ſich in dieſen Geſetz⸗ 
mäßigen Zeitraume ben biefem Gerichte nict 
melden, fo mird nach Berlauf deſſelben dieſes 
Vermögen denjenigen zugetheilet, und eingehaͤn⸗ 
diget werben weichen das Geſetz Anſpruch gießt. 
Ortögerihtd Herrſchaft Meuberg in Unterfleper 
den 15. März 1795, 


(Kalkan Wangao, Berw. und Drter. 
TEE — 


Citat, deb Martin Pereiteſchnig. 

Bon der im Marburger Kreife liegenden 
Hetrſchaft Burg Schleinig wird hiemit bekannt 
gemacht, cd habe Katharina Bauchnigin, Schwe 
fiee des vor 32 Fahren zum Militär obgegebes 
nen Martin Pereitefchnig bei biefer Abhandlungde 
inſtanz ordentlih anyelangt, womit deitelben bei 
tem Thomas Verteg, dießherrichaftl. Unterthan 
anliegende vaͤterliche Erbſchaft in 23 fl. 42 fr. 
ı dh beſtedend, ihr zugetbeilt und autgefolgt 
werden möchte. Da man alſo wicht weiß, ob er 
Martin Deriteifhnig tobt, oder lebend ſeye; fo 
wird er anmit binnen ı Johr, 6 Wochen und 3. 
Tagen entweber felbft, oder dur Bevolimdd» 
tipte zu erfcheinen, oder auch allenfalls jene, 
bie auf fein Bermögen aus was immer für einen 
Rechteͤtitel einen Anfpruch zu machen vermeinen, 


chen, vorgeladen, als im wibrigen nach Bers 
lauf dieſes peremptorifchen Termins feine väter 
lihe Erbſchaft gefeamäflig vertheilt,, und ben de» 
treffenden Erben eingeantwortet werden wird, 
Herrſchaft Burg Scleiniz den 8. März 1795. 
Johann Georg Sirk, Verwalter, 


Erinnerung an Michael Strohſack und beifen 
Ehewirthin. 

Don dem Otsgerichte ber Herrſchaft Eg ⸗ 
genderg wird dem Michael Strohſack und Kar 
tharina feiner Ehewirthin diesherrſchaftl. Unter: 
thanen durch gegenmärtiges Esiet erinnert : Es 
habe wider fie Fohann Muͤllner bey dieſem Se: 
richte eine Klage wegen vermög Schuidbriek de. 
und intab. 26. Auguſt 1794 fduldigen Karital 
pr, 50 fl, ſamt FJutereſſe und Gerichtöfoiten 
angebraht, worüber auf den 28. April d. J. 
Bormittag um g Uhr in diefer Heerfchaftl. Amtes 
kanzley eine Taafagung anberaumet worden iſt. 
Da nun der DOrt ihres bermaligen Aufenthalte 
unbekannt if, fo hat man nad) Vorſcriſt des 
Gejeges zu ihrer Bertetung, und zwar auf ih⸗ 
re Gefahr und Koften ten Hru. Dr. Yston 
Mally geiäwornen Hof und Getſchtsodvokaten 
In Graͤz beſtellet, mit welchen die angetrachte 
Klagſache in gemdß mit der für bie kak. Erdhan⸗ 
be beflimmten —— ausgeführt und 
entſchieden werden wird; bie Beklagten werden 
demnach beiten zudem Ende erinnert, daß vie 





-in der gehörigen Zeit dem beflelten Herrn 


Berteeter ihre Rechtebehelfe an die Hand geben, 
ober ſich einen andern GSachmalter beftellen, 
und biefem Gerichte nahmhaft machen , auch übers 
haupt in die rechtlichen orbaungsinäßigen Wege 
einſchreiten follen, die fie au ihrer :Bertheidi» 
digung dienfam finden, widrigens fie fih die 
aus ihrer Veradſdumung enittehenden Folgen 
ſeldſt deyzumeſſen haben werben. Drtsgerichtär 
Herrtſchaft Eggenderg den 11. März 1795. 
Franz Wollg. Marı, Drierichter, 





Kapital zu vergeben. 
es if ein Pupillar Kapıtal pr. 1200 fi. 
gu 6 proc, auf 6 Jahre lang auf ven ıten Sag 
auf ein Haus oder Grundſtuͤck hindan zu g:ben, 
Raͤhere Auskunft giebt das öffentliche Säreid, 
Eabinet im Landhausgaͤßchen im arten Stod, 





Getraid Zehend Lizitation. 
Am Dfterbonnerfiag ald den g. April wers 
den bey der Herrihaft Schachenthurn mimeit 


Nutferöburg, Bormittagd um 9 Uhr nachbe⸗ 
nannte Getraidschende durb Verſteigerung auf 
10 Fahre nemlich von 1795, bis einſdluͤßlich 
‚1904 bindanngegeben werden. Don Amt Wu— 


difchofren , welches nahe an der Faͤhrtſtraſſe nah 


Luttenberg liegt , und von dort faum eine Stund 
entferner If; von Amt Dragotingen, Kupetin. 
ren, Terlongafsen, Drahorn, Linddorf, Go 


domerien, und Meiflriren, welche &egenten- 


meiflens mitten in ben Mabferöburger Gebirge 
liegen. Die ferneren Rontraftsbedingniffe köu— 
nen täglich in der dießherrſchaftlichen Amtskanz— 
len eingejeben werben. Herrſchaſt Schaden» 
thurn den 10. März 1795, | 


av, Eifenfo , Dadter, 


Machricht. 

Endesunterzeichneter macht hiewit feine 
wiederholte Erinnerung, daß bey ihm alle nach ⸗ 
ſtehenden Geraͤthſchaften um bie billigſten Preis 
fe zu haben find: als, ein 4 ſitziger halbgedeck⸗ 
ter Reiſewagen, allerhand Battangen Hoizwaa⸗ 
ren als harte und weiche Tiſche Kaͤſten Seifel 
Sophen Tifan gefüttert und ungefüttert , dann 
fhöne Spiegel, Lufer und andere. Hausverzies 
zungen, auch einen Kirhenaufpug mit rothen 
Sammet und Meffingen vergoldeten Zierathen, 
einen ſchoͤnen rei »blauen mir Silber Bortirs 
ten ganzen Ornat, nebfl verfchiedenfärbigen ſau⸗ 
bern Meßfleidern, von allen Gattungen Berh 
ewand und. Leinwaͤſch, allerhand Manns» und 
Eequrotieidnägen , auch etwas gute Perl, und 
Silbergeſchmeid, auch eine Slocke mit 2 Eent. 
und eine mit a Cent. auch verſchiedenes Zinn 
und Meiling Befchmeid und Jopaneſiſch und 
Ehineſiſches Porzlain. Auch fann man allda gr 
—8 hinldngliche Sicherheit auf Quartal oder 
aͤngere Zeit um billige Bezahlung eine erfoder⸗ 

. lite bonete Haudeinrichtung zu leihen haben. 

Dero dienſtwilligſter Foh. Brorg Ph, 

bürgerl. Bros + Tändlee zur eifernen Hand 

in der Herrngaſſe. 


Nachricht. 

Da die Hodw. Herrn Pfarrer nnd Kir⸗ 
Henvorſteher die Rorporale und Pallen, die bey 
dem heil, Meßopfer gebraucht werben , öfters 

ugen gu Laffen wuͤnſchen, fo trägt fi eine 
rou in ibrer eigenen Behaufung im Maͤngra 
den Nro. 197 an, dieſelden fhön gladartig um 
den leichteſten Preis au wachen und berpuftellen, 





Nachricht. 

Es find mehrere 1000 fl, Kapital in groſ⸗ 
fen und Fleinen pr. 6 proe. Int., gegen More 
melmäßige Verfidernng ein für allemal hindan 
zu geben, Auch find Landſchaftl. 4 proe · Sculd- 
briefe mit Nabath gegen baared Selb zu haben. 
Auf den untern Brieß ift ein gut gebauted Haus 
mit Stallung, Hautgarten und einen Grund⸗ 
ſtuͤck täglich aus fryer Hand zu verfaufen, de& 
Nähere iſt fich bey Lntergeichneten zu erfundis 
gen. 

Untergeihneter macht es fih zur Ehre, 
dem verehrungsmürdigen Publifam in Erd, 
in allen erfoderlihen Rommiffionen feine Diens 
fie anubieten, was immer in haͤuslichen Erſo⸗ 
derniſſen vorfömmt, genen einer - gemäßigten 
Belohnung auf fid zunehmen, und ben Wunſch 
eines jeden zu erfüllen, der ihm mit feinen Zus 
trauen beehret , fid befireben wird-, wo ohnehin 

u derlej „Sefchäften feine Kenntniß und Will⸗ 
aͤhrigkeit unverkennbar il; auch Fann man ſich 
nur durd ein Billet an ihm menden, und Haus 
und Wohnung darin anzeigen; damit ee felbfl 
erfcheinen kann die Aufträge auzunchmen. Graͤtz 
den 20. März 1795. 
Joſerh Rram, Bürger und Rommffiondr, 


Beräthihaften Kisitation. 

Den 26. März und bie darauffolgenden 
Tage werben in der Herrngalle Nro. 253 in 
der v. Urliſchen Behaufung im 1. Stock in den 
den gemöhnliben Bor » und Rachmittagsſlunden 
eine ganze Niederlage verfchiedener Gläfer, 
Sladtafeln, Spiegel, Bleygäge , ein Glafer 
werfzeug, Gilder, Stod und Gackupren, 
Mannskleidung, Wälhe, Bettgewand, harte : 
und weiche Schublad und Aufjag Käften,, Tiſch 
Seſſeln und Sophen, Bilder, Zinn, Radlge 7 
rärbfchaften, und mehr d. g. dem Meifibieter 
gegen gleich baare Bezahlung hindan gegeben. 

Math. Frig, mag. geſchw. Schaͤt⸗ 
meifler und Ausrufer. 


Wagen zu verkaufen. ‘ 
Es iſt ein Bierſitziger Wag-n welcher ganz gs 
beft werden kann, n# verkaufen. Kaufluflige bus 
ben fib bey dem Hausmeiſter im Geggauer 
Hof zu melden. 


Wohnung zu verlaffen. Ä 

Am Fafominigrund in der Kiofterwiefengaf 
fe-R. 428 iſt der erfle Stock mit 4 Zimmer 
T Rudel Keller und Holjleg bis 1. Juny zu 
verlaſſen. Liehhaber koͤnnen fich zu ebener Erde 
anmelden, 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Stempfergaſſe Nro. 109, 





London den 27. Febr. 


Hr Admiral Howe iff mit ber grof- 
fen ‚Flotte wieder nah Spithead zus 
rüch gefehrt,, nachdem er eine groffe Kauf 
fahrtenflotte dis auf einen gewiſſen Brad 
fonvenirt hat. Während feines Rreug- 
zugs iſt ihm eine Branpöfifche Brigg in 
die Hände gefallen. — Diefen Morgen 
bat die Atmiralitde durch einen Erprefs 
fen die Naricht erhalten, daß Sir Fohn 
Warren, welcher eine Etfadre von 6 
— fommanbirt , auf eine groſſe 
ranzöfiihe Konvon geftoifen iſt, diemit 
Lebensmitteln ze. beladen, und ben Breſt 
nad) Nantes und Borbeaur beflimmt war. 
Uiber 20 Franzoͤſiſchet Eciffe find genoms 
menmorden , und Sie John Warren war 
noch in Verfolgung der übrigen begriffen. 
ren der Prifen find bereits zu Falmouth 
angelangt. Sir Sidney Smith foll ber 
Regierung einen Plan vorgelegt haben, 
mitselft der Ramonenböte, die jegt aufs 
gerüstet werden, alle Kriegeſchiffe im Te⸗ 
Fel gu jerſtoͤren 
Die nördliche Kuͤſte von England foll 
durch eine Ektadre gedeckt werden, war» 


über der Bizeadmiral Dunfan dab Kome 
mande führen wird. — Im März bier 
ſes Jahrs wird Bir George Gtaunton - 
als neuer Ambaſſadeur nah Ehina gehen. 
— Zu Portömouth if die Fregate, the 
Adventure vom 44 Kanonen, von KRadir 
angekommen, Sie hat über anderthalb 
Millionen Piaſter am Bord. — Die hier 
angefommenen beiden Dolländifden Kom⸗ 
miffarien , welche den ag | haben, die 
in Befclag genommenen Holländiſchen 
Schiffe zu reflamiren, follen zum zwey⸗ 
tenmale verfuht haben, als Abgeordne⸗ 
te des fouveränen Bataviſchen Volks mit 
den Staattfefrerärd Konferenzen zu hals 
ten , aber wiederum vergebene. Auch has 
ben fie fich bei dem Erdftatthalter anmels 
den laſſen, der fie aber nidt angenom. 
men hot. Einer jener Zommiffarien nennt 
fib Havart. Die Art, wie die Sache 
wegen der Hollaͤndiſchen Schiffe entſchie⸗ 
den werben wird, dürfte auch unfre mei» 
tern Verhaͤltniſſe mit Holland beflimmen, 
Man wid ımar zum Theil beforgen, daß 
ed zum förmliben Bruce mir diefer fonft 
befreundeten Mepublif Fommen dürfte, 
doc) ſcheint ſich jetzt alled mehr zum Frie⸗ 


ben hinzuneigen, unb daß if au wohl 
die iefache, warum bie Öffentlichen Fonds, 
ungeachtet ber Anleihe von 18 Millionen, 
ſich in einem ziemlichen Preife behaupten, 

Die Kriegs - und Proviantvorräthe, 
melche deu Frangofen auf Guadeloupe in 
die Hände gefallen, werden über 10 Mil: 
lionen tiv. an Werth geſchaͤtzt. — Zu 
Hull find gwen Franjoͤſiſche Emigranten , 
welhe die daſigen Feſtungswerke aufs 
nahmen, arretirt worden. — Herr She: 
ridan wird ſich eheflend mit der Miß 
Ogle, Tochter des Dechanten von Wins 
heiter , verheyrathen. — Der Prinz von 
Wallis bat 5 Kommiſſarien ernannt, um 
den Zufland feiner Schulden zu unterfus 
chen, der alddann dem Darlement vorge, 
legt werden wird. — Ehefter Tagen wer, 
den beträchtlide Rimeſſen, um Theil. in 
baarem Gelde, für unfere Armee auf dem 
fefien Lande abgeſchickt. — Der Schu. 
den , den bie Franzoſen zu Sierra Leo— 
na angerichtet haben, wird außer ben 
| — Sebduden über 40,000 Pf. Sterl. 
geſchͤtzt. 
Kürzlich erſchienen eine Fregate und 
ein Schooner , nahe am dftlichen Theile 
der Inſel Wight, und ſteckten, wie fie 
dem Ufer nahe genug waren, nicht nur 
Sranzöfiiche Flaggen auf, fondern waren 
fogar. fo dreift, einige Schülfe auf das 
Sort zu feuern , auf welchem die Milig 
unter Waffen Rand. Sie thaten indef- 
fen feinen Schaden, und giengen, ehe 
es dunfel ward, wieder in See. Ihre 
Abſicht war wahrfheinlih, nach Spitheab 
binauf gu ſehen, um au&jufiuden ob die 
Flotte audgelaufen fen; welhen Zweck 
fie denm auch erreicht haben, Sir Eduard 
Pellew murde ihnen mit einem Schiffe 
von 44 Kanonen nachgeſchickt. 

Im Anfehung Sierra Leona hat man 
su Liverpool folgende Nachricht erhalten: 
m 28. September näberte ſich ein feind- 
lied , aus 5 Schiffen befichended Ges 
ſchwaber der Stadt, und fieng, wie es 
nahe vu war , eine heftige Ranonade 
an. Die Einwohner nahmen fogleic ihre 


Flaqge ab, 2 Fregaten fegten aber noch 
gegen 2 Stunden dad Feuern fort, und 
bie Traubenfchäffe Aogen durch alle Strafs 
fen. Hierauf landeten bie SFrangofen, 
und fiengen an , diejenigen Häufer au plüns 
dern , welche noch ſtanden. Ya fie molls 
ten die ganze Stadt in Brand fieden, 
wurden aber burch die Fuͤrbitte der freyen 
Schwarzen abgehalten. Dod ließ ber 
Kommandeur die Kirche, bad Waarenhaus 
der Rompagnie und die Häufer der Engs 
länder anzünden. Hierauf gieng eine ber 
Ay den Fluß hinauf bis an die In⸗ 
el Banfa , welche fie 2 Tage hindurd 
vergeblich angriffen. Am 3 Tage fam 
eine zweyte Fregate an. Die Einwoh« 
ner hatten ihr Vermoͤgen bereitd wegqe⸗ 
bracht, und da man bie Flagge lichen 
ließ, erhielt auch die Barnıfon Zeit fi 
zuruͤckzuziehen. Die Franzofen blieben zu 
Sierra Leona bis zum 23. Dftober, nad» 
men Holz und Waller ein, thaten aber 
ben Pflanzungen nichts, und nahmen 11 
Schiffe wit, Nur 2 Menſchen find ger 
tödtet, — Das MVorgebürge der guten 
Hoffnung foll nicht in geringer "Gefahr 
feun, den Franzoſen in die Kunde zu 
fallen. Unfere Atmiralitdt hat eine Es 
kadre dahin geſchickt. — Die Roͤwiſch⸗ 
Ratbolifhen in Irland ſollen nun alle Bes 
dienungen , fo mie die übrigen Irlaͤnder 
erhalten Fünnen, nur die Stellen ber 
Korblieutenant®, des Kanſlers und ber 
Spreder in beiten Parlamentshdue 
fern nicht, 


| Parie den 4. März, 
f 


Geſtern ift im N. 8. folgendes Des 


‚feet ergangen: Der Heilsausfhuß hat 


die dußern Verhaͤltniſſe der Republik zu 
beſorgen, Friedensfhläffe und Handlungs: 
verträge zu negosüiren. Er ergreift alle 
Maafregeln, um diefelben zu befchleuni 
gen und zu Stand zu bringen. Die ins 
terhandlungen werben entweder von den 
Mitgliedern bed Heildausfhuffes unter‘ 
zeichnet, wenn derſelbe unmittelbar trafs 
tirt, ober von den bevollmächtigten Mir 


niftern, deren fich ber Ausſchuß dabei he⸗ 
bient. Die Berträge find nicht eber güls 
tig, als his ber Konvent fie geprüft und 
befiätigt Hat. Wenn ein Bertrag geheim 
gehalten werden foll, fo wird durch na» 
mentlihe Aufrufung eine Kommiſſion bon 
ı2 Mitgliedern gemdhlt, bie zu unterſu⸗ 
eben hat, ob der Bertrag der Republik 
möglich if, und geheim bleiben fol. Je 
nachdem bie- Erfidrung biefer Kommiſſion 
ausfällt, befretirt der Konvent, daß der 
Ausfhuß feine Dperationen fortfegen, 
und wann der Vertrag ihr sur Ratifika⸗ 
tion vorgelegt werben foll. 

Dor einigen Tagen begab fi ber 
biefige Maire und die Dunisipalität mit 
einer groſſen Menge Menſchen nad dem 
Martiöfelde, und trug ben daſelbſt be. 
findlihen hohen Berg ab, der von ben 
Jakobinern zu Ehren der Bergpartey in 
dem Konvent errichtet werden war, — 
——— war zwar das Sedraͤnge zu den 
Baͤcktrlaͤben nicht fo ſtark, als die vor 
hergehenden Tage, aber doch mußte man 
in verfdiedenen Sektionen ber Stadt un 
ter Trommelſchlag bekannt machen laifen, 
daß das Voik in Abficht der Lebensmit- 
tel ſich auf die Fuͤrſorge der Regierung 
verlaſſen folte. Diefer anfcheinende Dan. 
gel rühre bloß vom Wibelgnfinnten her, und 
man habe jegt mehr Brod in Paris, als 
gur Zeit des größten Uiberfluſſes. — Die 
Familie des Kepeletier bat deſſen Leich⸗ 
nam aus dem Pantheon genommen, — 
Einige Perfonen fagen, man follte dad 
Andenfen ber Charlotte Eorday, die das 
Ungeheuer, den Marat umbradte, wie» 
der herftellen. Einer unfrer Dichter jagt: 
Ein Engel hat den Teufel umgebradt. 
Ein anderer vergleicht fie dem Brutus, 
allein wenn man fie ja, fagt ein hiefigeß 


Blatt mit jemand aus dem Alterthum 


bergleihen will, fo vergleiche man fie mit 
bem Srävola, der anftatt den Perfenna 
su treffen, bloß einen feiner Gefretäre 
tödtete. 
„Man ergähit fich hier eine Anekdote, 
bie ſehr treffend die Wildheit bed Roders⸗ 


















pierre malt, Trial, der Komoͤdiont und 
zugleihb Deputirte des Konvents war, 
fol vor feinem Tod befennt haben , daß 
er untröftlich fen, weil er die fhöne Sains 
te» WUmarante, deren Dann Gartines, 
und deren ‚Freunde habe hinrichten laſſen. 
@r ersäplte, er und Roberepierre häften 
öfters in biefem Haufe gegeſſen; einsmal 
babe MRoderäpierre, der etwas gu viel 
Wein getrunfen, verfhiebene Reden uns 
vorſichtig ausgefloffen, und fogar einen 
Tpeil feiner Projıfte vor den Gaſten bes 
fannt gemadt. Tags darauf flellte Trial 
ihm feine Anverfichtigfeit vor, und wie 
fehr ihm dieſe ſchaden koͤnnte. Laſſe bie 
daruͤber nicht Angſt ſeyn, antwortete ihm 
ber wilde Cyrann. — — — 3wey Tas 
ge nachher waren Sartines, feine Frau, 
und alle Säfte ſchon guillotiniret, 


Münden den 7. März. 

Der Graf Betſchard liegt in feinem 
Gefaͤngniß an der Auszehrung frank. Dee 
Kurfürst hat befohlen , daß er fi aus ſei⸗ 
ner Bidliothef die Bücher ausſuchen dürs 
fe, bie er zu behalten wünfht. Stepper, 
fein Mitſchuldiger, vertheidigt Ach mit 
vieler SGeſchicklichkeit. Der General la 
Motte wird wahricheinfih frengefprocen 
werben, da er bewieſen hat, daß ed ihm 
durdaus an Kinreihenden Mitteln zur 
Vertheidigung von Düffeldorf gefehlt hat. 


Aus Franken den 9. März. 

Am 3. dieß Morgens um 8 Uhr 
fieng das präcdtige Feihernsegängniß des 
Fuͤr ibiſchosfs don Würgburg ſchon an. 
Das Trauergerüft war mit 300 weißen 
Wachskerzen beſteckt. Dad ſowarze Eu 
in der Hof» und Domkirche, für den Lei⸗ 
chenwagen, bie 6 Pferde an demfeiden, 
und das Lrauerpferd follen gegen 50,000 fl, 
foften. Alle Praͤlaten, Difaflerien , der 
Hof, bie Freundſchaft, die Bafallen, als 
fe Seifilihe , Schuljugend ꝛe. giengen in 
tiefer Trauer mit, wobei 1000 ann 
Infanterie und 300 Dragoner parabirten, 


Zur Wapt.ded neuen Fürften ift ale Pragt 


i 


1 


aufgeboten. Alle Kavalierd , und bie 
Kaufmannfhaft find gu Pferd, alle Staats» 

wägen, — die Studenten mit 

2 Chor WMufitanten, movon ber zwehte⸗ 
lauter Bergleute , begleiten ben Zug. 
Das jämmtlihe Militär, und die ganze 

Bürgerfhaft paradirt , und fo fährt Georg 
Karl, nachdem er vorher bie Regierung 
hat huldigen laſſen, und das prädtige 
Berüft am Rathhaus mit deſſen Porträt, 
mo rotd+ und meifer Wein fpringt, in 
Augenſchein genommen, unter lautem Ju 

bei nad Hof, und fpeifl mit dem ihn 
wählenden Domfapitel. Bei jeder Sejund- 

beit follen die im Hofgarten aufgeführ: 
ten 12 Kanonen donnern. In Fechen⸗ 
bachs Hof follen 1000 paar 
über 100 Ralböfchlegel , weiß Brod, und 
3 bid 4 Fuder Wein unter einem Zeit 
der paradirenden Buͤrgerſchaft und der 
Schulſugend, deren Rektor magnifikus der 
Neuerwaͤhlte ſeithero war , ausgetheilt 
werden, Die Illumination fol er fi 
verbeten haben. Man fagt, er würde 
auch als Fuͤrſtbiſchof zu Bamberg. poflu» 
liet werden, woju er ſchon vorläufig 9 
Stimmen bat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Domkapitel von Wilno hat den 
KRanenifus Kielptz nach Warſchau mit der 
Bitte geſchickt, den Körper bet am 28. 
Junius 1794 getöbteten Wilnser Biſchofs 

affalöfi ausgraben, und in bie Wil⸗ 
noer Kathedralkirche übertragen zu bür, 
fen, Nach erhaltener Bewilligung find 
die Beerdigungsgebraͤuche mit groifer 
Senerlichkeit volgogen worden. Ein gleis 
&e8 geſchah auch mit dem Iflaͤndiſchen 
Bifchofe Koͤſſakowski, der am 9. May 
v. J. von den Inſurgenten hingerichtet 
wurde, letzterer wurde aud nad Wilno 
übertragen, und beide Bifhöfe unter alei- 
dem Pompe, und Zulaufe vielen Volks 
dajelbft beerdiget. — Als die Franzoſen 
am 25, die Poflirungen der Alliierten an 
ber Ems angegriffen, waren wieder 7000 
gegen 2000 , und Pichegrü handelte nach 


ratwuͤrſte, 


dem Grundſatze, den man ihn den gas. 
gen Feldzug hindurch beobachten ſah, im» 
mer mit überlegener Macht an einem 
Orte anzugreifen , ohne ſich darum zu des 
fümmern, ob die Einie an einem andern 
offen bleibe. — Dem Kurfürftenthum 
Trier haben die Frangofen eine Brands 
fhagung von 4 Millionen Liv. aufgelegt, 
woran die Stadt Koblenz allein ı Mil 
lion und 500,0c0 Kid, zahlen fol. Afs 
figuate werben nicht angenommen, ſondern 
die ganze Bezahlung fol in baarem Gel: 
de oder ungemüngtem Gold und Bilber 
geſchehen. Diefe Brandfhagung ſoll bloß 
von den Neichen , Leuten ohne Handwerk, 
Welt» und Kloftergeiftlihen und überhaupt 
allen bemittelten @inmohnerh „ diejeni⸗ 
ge aufgenommen , welche Werfitätte, Fa⸗ 
brifen und Manufakturen haben, bezahlt 
werden. — Die Pforte fol der Miniſtern 
der alliirten Höfe angezeigt haben, wie 
fie (die Piorte ! zum Gluͤck der Menſch⸗ 
heit, und für da Wohl von gang Euros 
pa, die Beendigung des Krieges wuͤnſche, 
und der Sultan fib ſteywillig zum Ber» 
mittler anerdiete. Die Minifters ertheil⸗ 
ten fogleih davon ihren Höfen Nadricht, 
in der Hoffnung, daß dieſe großmäthige 
Anerdietung non den friegführenden Mid» 
ten merde angenommen werden. — Braun⸗ 
ſchweig ben 6. März. Geflern trafen Se. 
Ereellens der toͤnigl. Preußifbe®taate:und 
Kadinetöminifter, Freyherr don Harden» 
berg, bier. ein, und fegten nach einem 
kurzen Auffentbalt die Reife weiter fort. 
(nah Bafel, ma er alfo noch nicht, mie 
wir legt fagten, angefommen war.) — 
Sonberbarer kann man ſich nicht den« 
fen als das Schickſal von Holland. Die 
Engländer nehmen gu Waller und Frans 
zofen zu Lande; und die Engländer find 
freunde und bie Franzoſen find ‚Freunde. 
Iſt das nicht komiſch? — Aus Holland _ 
fommt bie Nadriht, daß bie Herzöge 
von Choiſeul und la force, dort von 
den Framoͤſiſchen Truppen erſchoſſen wor⸗ 
den waͤren. 





Steyermaͤrkiſche Intelligenz: Blätter 


f ‚gu Nro. 72 ber Gräger Zeitung 1795. 





Im Berlage bei Andreac? Leyhkam in der Stempfergaffe Mrs. 109, 






Merkwürbige Reichöfofrarhs Butachten mit Ge⸗ 
fihtspunften für dem Eefer zter Band gr. 
8. Sefft, 1795 ı fl, 30 fr, alles Theile 


4 1, 30. Ir: 

Entwarf- cher einfahern Arneyfinit oder Er 
(duterung und Befldttigung der Bromwnis 
ſchen Arzneyſehre von M. A. Weikard gr, 
8. Srfft. 1795. 1 fl. 30 fr, 









Nachricht. 

‚" Rünftigen Palmſonntag ben 29. Mar, 
dird Untergeichneter die Ehre haben, zu feinen 
+ Bortheil eine mufißalifche Afabemie im landfch. 

Theater gu geben. Aufgemuntert durd ben ſchon 
üfters erhaltenen Benfall, und überzeugt, baß 

n hohes verehrungswürbiged Publifum frembe 
Künftter , um fomehr aber einheimiſche zu ſchaͤ⸗ 
gen, und zu unterflügen gewohnt ift, waget 
Untet eichneter gu biefer Akademie feine unters 
thaͤnigſte Einladung zu machen. Er verfpricht 
alles anzumenden, um ein hohes verehrungswärs 
diges ‚Dublifum durch abwechſelnde Vokal und 
Infrumental Muſik zu vergnügen. 

„Das Mähere in Anfehung der hiebey auf 
führenden Stuͤcke wird der am Tage der Aka⸗ 
smie herausfommente Anſchlagzeddel zeigen, 

Benedikt Fritſch, Dboifl. 


Bey Franz Ferſtl Buchhändler in Brig, 
im Pilgramifchen Haufe, in der Her 
vengafle Kiro. 148 find nebft vielen 
andern Büchern -auch nachitehende zu 


haben 

Wider Freyheit und Gleichheit der Menſchen 
und Bürger mit Betrachtungen über einige 
neue — Lehrſaͤtze, uͤberſetzt aus dem 
Framoͤnſchen des Hrn. Grafen v. Ayaa 

„sr 8. Wien 1703. ı fl. 24 fr. 

Milot (des Hrn. Abt 2 Um verfaipiftorie alter, 
mittler und neuer Zeiten , aus dem Fran⸗ 
söfiiden, mit Zufägen und Berichfigungen 
von W. ©, Ehrifliani zoter Band ar 8. 
Wien 1794. 54 fr. 

Eammlung der vorzüglicfien Werke deutfcher 
Dichter und Profaiften gafler Band, ent» 
hätt Klopſtoks Werke ater Band, mit deutſch 
uns fateinıfhen Lettern 8. Wien 1795. 54 k. 

Mogainder Kun und Yık ratur Zter Fady. 
ated Heft, 8. Wien 1795. 

Gür Hnnodondriften, Merventranfe, Gichtpati⸗ 
enten und Muszehrende, nebſt Dieaͤtetiſchen 
Vorſchriſten in verfchi denen anderen Krank» 
beiten, von 3. B. Müller und G. F. 
den Juͤngern, 8, Frift. 1795- 


2 





Urliſche Rropflatwerge. 


Andreas Url befindet fih im Beſije eines 
Mittels, die Kröpfe, und fat alle Arten diker 
Zug nicht nur bey Menſchen, ſondern auch bey 

ieren vollkommen zu heilen, old: Kropfhaͤlſe, 
Satthaͤlſe, Stefhälfe und Blähhälfe, Diefe find: 
feine leeren Verheißungen, er hat ed zuerfl vor 
einer hoben Landeöftelle durd die dargedracdhten 
Zeugniffe ber von ibm hergeſtellten Verfonen 
Bewieſen. Diefe Beweiſe hat er ber mebigi 
niſchen Fafulıdt in Wien vorgeleat , und auf den 
von berjelben an die loͤbl. M. De. Landesregie⸗ 
rung erflatteten Bericht , daß dus Mittel feine 
ber Geſundheit nachtheilige Beſtandtheile ent- 
halte , durch allerböhfle Entfdließung bie Er». 
laubniß erhalten, fein Mittel ungehindert an⸗ 
menden zu dürfen. Bon diefem Mittel. id oft: 
eine, gewöhnlich aber bis 4 Doſis hinreichend, 
nur wenn ber Kropf fehr groß, oder hartndkig. 
it, werden mehrere erfodert. Die Dauer der 
Kur iſt nad Umſtaͤnden verſchieben, die gewoͤhn⸗ 
lichſſe ader 4 Wochen, und wird badurch nie 
mand in feiner Verrichtungen oder ſonſtigen Yes 
dens ordnung geflöret. 

Die Dofie diefer Rropflat Foflet fammt 
der gedruckten . Anleitung zu Gebrauch 
ı fl., und iſt folche für ganz Inner⸗Oeſter- 
reich und angraͤnzende Provinzen hiet im Komptoir 
der Bauernzeitung im erſten Stock des Lengi⸗ 
ſchea neben Hauſes der_ Poſt zu bekommen. 
Briefe mit Beflellungen find franco einzuſenden, 
und wenn die Dofis mit dem Pollmagen vers 
fdift werden follten, auch 1 Groſchen für das 
Recepiife mitzuſchiken. 


! 


Nachricht. 

In der Hütte auf dem Platz der ſchwarz 
Adler Apothecke geaenüber find dieſem Markt 
hindurch alle Satıungtn muſikaliſde Fuſirumen⸗ 
te famt allen dusu gehbeigen GeräthfDaften, 
als Geigendögen von aller Att, Sortigen und 
Stege stagotröhre,, Krumdoͤgen Aufſaͤtze und 
Mundilücde für Trompeten und Waldhoͤrnet ver⸗ 
— Qualitdt um ſehr billige Preiſe zu ha 
en. 


Gewoͤlb zu verlaſſen. 

Auf künftigen Egidimarkt iſt ein auf dem 
Pak zur Shnittwaare ganz hergerichtetes Ber: 
Fauf » dann ein Hand » und Backgewoͤlb ſamt 
Wohnzimmer Marktezeit zu verlaſſen. Naͤhere 
Auskunft giedt” das Leykam'ſche Zeitungskomtoit 
(ESSENER 


u nn — mn 





Vermiſchte Anzeigen. 

- Lieit, des fogenannten Eberhard Hofes. 
Bon dem Drtögerichte der k. k. Staats. 
herrſchafk Seckou in Öberſteyer wird hiemit bes 
Fannt gemacht Es fey über die erklärte, Zäh- 
Iungsunvermögenheit des Andre Mayr, vulgo 
Ederhard in die oͤffentlihe Verfteigerung des von 
dem Berfhuldeten befeilenen, gu St. Benedik⸗ 
ten naͤchſt Knitlfeld liegenden anher dienſtbaten 
Ederhardhofes ſamt daben befindlichen Vieh, 
GSetraid Futer und Fahrniſſen gewilliget worden. 
Dieſer Hof befindet ſich am ebenen Lande, in 
einer augenehmen fruchtbaren Lage, und berieht 
nebit den in quten Stande beiindlichen Wirth⸗ 
ſchaftb Gebaͤuben in 39 Joch 49 D Kl. Acker, 
a8 Joch 590 II Rl. Wieſen, 877 D RI. Bin 
ten, een Hauswald mit 30 Joch 777 DR. 
und einer Alpen im Slätheninhalt von 737 Ich 
260 I] Kl. mit einen Ausruföpreid von 3735 
‚fl. Da nun yur Berſteigerung dieſes Hofes und 
Manrfdaftöbefagung 3 ‚Tagfagungen naͤmlig 
auf den 13. April 13. May und 13. Juny d. J. 
am —— su Benedikten jedesmal von 8 
Bis 12 Uht Bormittag, und von 2 bis 6 Uht 
Nachmittag mit dem Benfage beſtimmet worden, 
daß, wenn diefe Mealitäten bey der erflen ober 
ten Tagſatzung nicht um die Schdgung oder 
höher an Mann gebracht würde, ſelbe ben ber 
Zten auch unter der Schägung verfauft werden 
würde; fo werden alle Kaufluflige hiezu mit 
dem Benfage vorgeladen, daß Sie bie allfeiti. 
en Biebigkeiten biefed Hofes fo, wie die andern 
erfaufsbebingniffen täglich in den gewöhnlichen 
Kanzienfunden in der Staateherrſchaftl. Amts 


kanzley Seckau elufehen koͤnnen. Vom Oets⸗ 
gerichie der F. k. Stantöherrfhaft Seckau den 
14. März 1795. nass 
Franz Rinn, Anwalbd. 


————— — — — — — — 
Lieit, des Lorenz Kummeriſchen Grundes. 


Bon dem B. A. der k.k. Staatsherrſchaft 
Mellterf wird hiemit dekaunt gemacht, man 
habe von Seite dieſer St. H. nachdem ber von 
feinem beſeſſenen Grunde entwichene dieshert⸗ 
fchafıf. Unterthan Koreny Kummer in Dornegg 
aungeaht der unterm 19. Jaͤner b+ I beſchehe⸗ 
nen Öffentl. Borrafung bis dieſe Siunde nicht 
wieder zuruͤckgekehret it theils um den Grund 
richt Beſitzerios zu laſſen, theils euch um die 
darauf haftenden Schutden befriedigen zu koͤnnen 
die bemeltte Wirthſchaft ſamt dem dau gehörte 

en Fundo inflrufto , und übrigen Jnventari« 

al Geräthihaften mitteld Öffentlicher * erfleiger 
rung hindan gu verfaufen für gut befunden. Es 
wird daher zu deſſen Verſteigerung ber 29. Ar. 
d. J. Bormittag bon 9 bie ı2 Uhr in dem 
Haufe des benannten Kummer mit bem Beylak 
behimmet , daR der Schägungenertb famt übe 
rigen Verkaufsbediranißen in hiefiger Amttz⸗ 
Fanylen täglich eingefehen werben Fönnen. V. 
N. der F U. St. Hertſchaft Wellſtorf den 20. 
Mir 1795- 


Convoc, der. David Wohlfartifhen Gtäubiger- 


Mon dem BA der k. k. Staatsherrſch. 
Wellorf wird hiewit befannt gemacht: Es ha⸗ 
he der diesnerefhaftl, Unterthan David Wodl⸗ 
fart gu Uddelſpach feinen bieher eigenthuͤmlich 
befeifenen anhet dienſtdarea Grund alldort dem 
Iehann Maader ebenfalls Br. H. Wellſtorñ⸗ 
Iden Unterthan, ſamt allen darauf haitenden 
Karten Eduflich überlaifen, und Au dem Ende um 
erichtlihe Vorrufung und liguidiruug der find. 
Paſſiv Schulden gebeten. Da man nun in dei 
en &efuch zu willigen feinen Anſtand gefunden 
fo rorrden alle jene, welche an bemeldten Davıd 
Wohlfart oder feine Ehemirtdin Thereſia aus was 
immer für einem Brunde eine Foderung zu malen 
berechtiget zu ſeyn glauden, zu der in der dies⸗ 
berrfhaftt. Amtsfanzley auf den 27. Ap- d. Tr 
Vormitiag um 9 Uhr beflmmten Togfagung 
mit dem Venfage vorgeladen, daß fie an bes 
meldten Tage Ihre Foderung um fo gewiſſer ans 
melden, und ba6 ®ect derſeiden ermeiten fol- 
fen; als widrigens fie in ber Folge In Hinfiht 
auf den neuen Befiger” dieſes Wohlſartiſchen 





4 Grunde? ohneweiters aßgetniefen merben tür. 
ı den, Berw. U. der k. k. St, Herrſchaft Well 


forf ben 20. Mdry 1795. 


Citat. des Seorg Frey. 
BGeo 


gelangt haben, 


Cecmins die Erbſchaft unter die ſich gemelde: 
ten rechtmaͤſſigen Erben vertheilet werdeu wärde. 
Herrſchaft Sleinfleiten ben 29. Jaͤner 1795, 





Convoe, des Franm Poſſel. 


Bon dem naͤchſt Hartberg liegenden Pfarr, 
hof Brafentorf ‚ als Abhandlüugs Inſtan wird 
biemit bekannt gemacht: Es habe fih Frans 
Poſſel ein diefortiger in der Kleinlungig Pfarre 
Örafendorf gebärtiger Erbhold vor beuldufig 40 
Jahren von feinen Geburtsorte hinweg nach Un⸗ 
gara begeben. Da nun feither von deſſen Auf 
enthalt Leben oder Tod nichts in Erfahrung ge 
dradt worden if, und fi feine Andermandten 
[ton mehrmal um die Vertheilung der ihm von 
feinem. Vettern Peter Dojfel feel. vermig Inven⸗ 
tatio dom 22, April 1743 ‚Iugefallenen Erb 
[haft mit 171 A. 29 fr. dann der nad feiner 
Schweſter Maria Poiflin laut Vertheilang vom 
24. Jdaer 1749 erhaltenen Erbſchaft pr. 88 A. 
49 Er. sufammen in 260 fl, 18 fr. beilehend, 
gemeldet haben ; fo wird demnach ber obbemeld» 
Y Fran Poffel fomohl als auch jeber andere 
er auf feine Erbſchaft einen rechtlichen Anfpruc) 
Ju machen gedenket, durch dieſes Edikt eindes 
tıfen, und hat ſich ſelder bey obgelagter. Ab» 
bandlungd Inſtang entweder feibit, oder durch 
einen Bevollmächtigten binnen x Jahr 6 Wo⸗ 
den und 3 Tagen von heute an fo gewiß su 
en, ald im widrigen nach DBerlauf dieſes 

ermins feine Erbſchaft nad gefeglicher Bor: 
deit den naͤchſten Erben auf ihr ferneres An⸗ 
angen zugetheilet werden wird. Pfarrhof Gra⸗ 
ſeadorf mähf Hartberg sen 9. Märy 1795. 










Frey Herrfdoft Gleintettiſcher Erbe 
hold , gebä:tıg aus der Gegend Irgenbderg Pfarr 
Bleinfletten, hat fd als Hafuergeſell in bie 

| Gremde begeben, und iſt bereits ſhon 44 Fahr 
von hier abmwejend, da nun bie Erben um .bie 

Vertheilung Pe ruͤckgelaſſenen Erbſchaft an 

o wird obiger Seorg Frey von 

Seite ber Hertſchaft Gleinſtetten ald Abhand⸗ 

langs Inſtanz dergeſtalt vorgtladen, daß er 

ſich binnen x Fahr 6 Wochen und 3 Tagen um 
fo gewiſſer in der herrſchaftlichen Amtskanzley 
melde, ald im widrigen nah Verlauf dieſes 





—— — — — — 
Citat, des Johann Wohlmuttt:. 
Von dem Ortsgerichte dee Stut Abmons 
tifchen Herrjdoft Strecou m Chalhot wird 
hiemir bekannt gemacht: Es feye Johanı Wohl⸗ 
muirer ein diesherrſchaftlicher Erdhold aus Dec 
ſair Wald Gemeinde dieſng, Bruder Kreis 
jes fhon vor 35 uhren unter dad t. Ef, Mi⸗ 
Intdr geſtellet worden, ohne bag jedem von 
deyfen Yeben oder Aufentheit ermus ın Ersah« 
rung gebracht werden Fönnen. Da nun jeloee 
laut grundodrigkeitlich erriditeten Inbentern Don 
2B. Wudrz 1702 an väterlimder Erbſchalt 70 f. 
58 fr. 1]3 di. ben dem Johann xoͤdl vulge 
Hans im Braudt ın der Kırjing ald dıekfällte 
gen Gutsberſprecher gu erbeden dat, feine An⸗ 
verwandte ader um Wusfolglaffung deren gebes 
ten , fo wird Er Johann Wohlmutter oder defe 
fen rearlihe Erben hiemit aufgefodert, dom 
beutigen Oato an biunen 4 Jahr, 6 Wochen, 
und 3 Lagen entweder feld, oder durch ges 
aͤchtizte Indie dieshertſchaftliche 


börig bevollm 
Ymtökanziey mit dem Bedeuten gu erigeinen 
vorgerufen, daß, wenn In tiefer Zeit niemand 


erfheinen follte dad Vermögen unter bie naͤchſte 
Unverwandten nad) der rechilichen Erbfolge ver» 
theilet werden mürde, Ortsgerichts Hettſchaft 


Sttechau in Thalhof den 16. Dern. 1795. 
en Maria dep, Kofler, Drisriater. 


Convoc. der Joſeph Bachnigſchen Gläubiger. 
Bon der Grund und Drtögerihteherridhaft. 
Straß im Unterfieger wird durch gegenwärtiges 
Evdikt allen dennen daran gelegen bienut bekaunt 
emadt: Es feye von dem Berichte in tie Er⸗ 
nung eines Koufurfes über das gelammte ım 
Kande Steyer befindliche beweg » und undewege 
fihe Vermögen des Joſeph Bachuigg bürgele 
Kirfchnermeifter im Markte Straß und Chtilli. 
na deſſen Ehemwirthin gemilliget worden;. daher, 
wird jedermann der.an erfigedahte Verſchulde⸗ 
te eine Foderung zu flelen berechtiget zu ſeyn 
faubet , anmit erinnert, bis den 6, M:iy d. 
3 die Anmeldung feiner Faderung in Gefalt 
einer förmliden Klage wider Hrn. gatob Burg» 
flader Dr. auch Hof und Setichts Advofateg 
als Bertreter ber Konfurd Maffa bey dieſer 
HDerrfchaft fogewiß einzureichen, und im dieſer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Foderung, ſon⸗ 
dern au das Recht, Kraft beifen er in diefe 
oder jenen Klaſſe gefegt au werden verlangte, 
zu ermeifen, als wibrigens nad Berlauf de& 
erfihemeldten Tages Niemand mehr angehoͤtet 


Werben, und diejenigen, bie ihre Foderung bis 
bahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten im Lande Gteyer befindlihen Were 
moͤgens des Eingangs benannten Verfhuldeten, 
ohne Ausnahme auch dann adgemwiefen werden 
ſollen, wenn ihnen wirflih ein Kompenfation?, 
recht gebührte, oder wenn fie aud) ein eigenes 
Sur von der Maffa zu fohern hätten, oder 
wenn ihre Foderung auf ein liegendes But des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo, das fol- 
he Bläudiger, wenn fie etwan in bie Maſſa 
quldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſations » Eigenthumd oder Pfande 
rechts, das ihnen fonft zu flatten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würde, 
Hertſchaft Straß den 6, Mär) 1795. 
Vigilius Zuech, Verw. und Orter. 


Convoc. ber auf dem Verlaß ber Katharina 
Gaſſenbaͤurin Anfprud habenden. 

Den 11. Aprit Nachmittag um 2 Uhr, 
haben bie den Verlaß der Katharina Ballen 
bäurin geweſenen Kramerin insgemein Rromer 
Eiendlin zu Liezen entiprechende Gläubiger in dar 
figer Amtskanley entweder ſelbſt, oder dur) 
Bevollmäctigte gu erfdeinen. und ihre Fobe- 
sungen gegen den Hrn. Dr. Dellefont al dies, 
falls aufgefleliten Kurator geltend zu machen, 
widrinens ben dem Berhandlungdadfelus dei ge 
dachten Verlaſſes dahin Feine ne 
men werden wird. K. k. Etaatöherrfchaft Rot» 
tenmann ben 11. Mic; 1795. 








Wohnung und Gewoͤlber gu verlaffen. 

In der gräflih Reymund v. Sauraui’fhen 
Behaufung ded vormaligen Karmeliterkloſters, 
im aten Stod ift eine völlig meu zugerichtete 
Wohnung mit 3 Zimmer, 2 Kabineten, geraͤu⸗ 
migen lihten Küche, Speiögemölb, Holyleg auf 
12 Klafter , und einen Boden, taͤglich nm Bes 
Bund gu virlaffen. 

in eden derſelben Behsufung find auch 
taͤglich in Befland zu geben, 3 edenfals neuzu 

erihtete gaſſenſeitige Gewoͤlber, tauglich für 
Sprofeitionifien ſowohl al$ für Tandler. Mähere 
Auskunft giebt der Hausmeiſter in der gröflich 
Roymund v. Sauraui'ſchen Behauſung im der 
Sporrgaſſe Are. 60. ; 

ö—ñ—ñ— rt — — — — — — 
Haus ſamt Garten zu verfiufen, oder in 
Beſtand zu virlarfen, 

ESs iſt ein aroffer Garten , in meltem be 
80 Genten Futter erſechsnet 


2a 
+ 


- ften Amtskanley eing 
Herrſchaft Schleiniz den 9. Märzen 1795 


wad, gleich ver |. 


der Stadt mit Schöner Auiiiht und brödtiger 
Herrſchaftswohnung famt Kühe, Pierditalung, 
und Wagenichupfe in Befland zu verlaſſen. | 
Dann ift das Haus in Graͤtzbach unterm 
Nro. 36 mit 6 Zimmer 2 Kabinerte, 3 Kühe, 
Keller auf 40 Starnn, Küchelgarten mit Fuls 
haus und Kegelitatt, nebſt ein Baumgärrl tdg. 
lich zu verfaufen,, und wenn felbes bi6 30, | 
Maͤrz nidt an Mann gebracht merden felk, 
fo werden 3 Zimmer, 2 Rüde, und Garten 
jedes befonder& , oder zufammen in Belland ge | 


geben. Yiebhaber belieben alfo in der keonhar ; 


tergaſſe Rro. 58 das mehrere zu erkundigen. 
a N en —— 


. Wohnungen gu verlaſſen 

In der Sporrgaite N. 35 dem ardfl, Sau 
raufhen Haufe gegenüber im neugebauten gel 
ben Haufe if der ıte, 2te und Zte Stock Galı 
ſenwaͤrts zu verlaffen, Jeder Stock befichet auf 
5 Zimmer, Rüde Speisgewblb Keller und Holy 
leg. Es ift alles auf das bequemfie eingerich⸗ 
tet und bie Wohnungen mit Doppelfendern und 
einen doppelten lichten Aufgang verfehen. Auch 
find 2 Stallungen, jede auf 4 Pferde, 2 Wa⸗ 
genftupfen und 2 Heufhlägen gu haben. Lied⸗ 
hader Finnen fi gu ebener Erde des naͤmlichen 
Hauſes beym Ergenthümer ded Mähern erkundigen, 


: Der fogenannte Drauhof ift in Pacht zu verlaffen, 


Bon dem Herrfchaftl, GSchleinigerifden 
Wirthihaftdamte wird hiemit befannt gemadtt, 
daß der dahin gebörige fogenannte Hexrrſchoftl. 
Drauhof in mehreren Aderbaren Feldern, und 


‚einer greifen Wiefen, dann Manerhofe beitchend 


entweder theilmeife , ober im ganzen ben 30, 


‚Märı d. J. im Drte felbft auf ein Jahr lang 
 Rzitande in Pacht hindangegeben merken mitt, | 
| 


Die Pachtluſtigen werden daher an vorbeflimmten 
Teg vormittag6 um 9 Uhr nad; Draubof su ff 
fheinen mit dem Bedeuten vorgeladen , daß bie 
Pactbebingniffe in der —*5 Soltinineri⸗ 

eſehen werden koͤanen. 


Johann Georg Sirk, Bermalter, 


Haus ſomt Garten su verfaufen. 
In der Meubsugaffe in eim wohlgebauteh 


; unter der Herrſchaſt Epital Tienfisared mit D- 
‘ 965 beseichneted Haas famt Garten täglich I 
. verfaufen, 
genthoͤmer ndaſt der Papiermühle N. 665 Im 


Luſttragende belieben fi beym Eh | 


fogenaunten Kendleriſchen Haufe des Mähern 10 
erkundigen, 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


London den 27. Sebr. 


En der Sigung ded Unterhaufed am 24. 
—8— kamen einige Bemerkungen über ben 
Budget vor. Die Herren for unh Huſ⸗ 
fen glaubten noch immer , daß bad Eng: 
idndiſche Volk bei der für den Kaifer ger 
machten Anleihe einen groffen Verluſt ge 
habt. Wie ed auf den Punft fam, daß 
die Poſtfreyheit der Darlamentäglieder ein» 
geihränft werden follte, waren zwar ei⸗ 
mige fehr dafür, doß fie gam abgeſchaft 
würde, old wodurch nad der Angabe ei 
niger 60,000, anderer aher 140,000 Pf. 
in die Schatzkammer fließen würden; viel 
mehrere aber dußerten bei der Einſchraͤn 
fung dieſes Rechts eine groͤſſere Aengſt⸗ 
lichfeit al& fie bei der Bewilligung von 
28 Millionen gezeigt hatten. Jetzt iſſs 
damit fo gefegt, daß kein Darlamenteherr 
täglich mehr als 10 Briefe frey erhalten 
und uͤberſchicken kann. Als Here Eam- 
thorne nod einmal erwähnte, daß jeder 
Herr, welher viele Bediente hielte, eir 
nen und nah Proportion mehrere für die 
Marine abgeben follte: wendete Herr Pitt 
ein, daß ſchon eine andere Tare darauf 





— — 


fein Abfeben habe, nach welcher naͤmlich 
jeder groͤſſe Herr, welcher will, doß feie 
ne Bedienten Haarpuder tragen follen, eis 
nen Freydrief ausnehmen, und für jeden 
eine Guinee jährlich beyahlen muß. Die 
Damen find dem Minifter gar nit gewo⸗ 
gen, daß er gegen ihren aarihmud jo 
fireng gemelen ıft. Wenn er aud nuc 
sa renge gegen Schminfe und Schnur» 
brüfte Kan wäre! ö 

Herr Wilderforce, welcher fürdtet, 
daß bie veränderten Umſtaͤnde auf ben 
Weftindifchen Inſeln feinem Kieblingeents 
wurfe , der Abjchaffung des Sflapenhan- 
delö, Eintrag ihun möchten, hielt geilern 
im Unterhaufe eine lange Rebe, bie fei» 
nem Kopf und Herzen Ehre machte, und 
worin er die Moshwendigkeit diefer Maaß⸗ 
regel aud noch zeigte. Zuerſt ließ er 
durch den Sekretär die Refolution des 
Hauſes verlefen, daß nämlich von bem 1, 
Faner 1796 an ber Skladenhandel abge» 
daft werden folle. Er legte eine Ge— 
hichte feiner Bemühungen für-Liejen grofe 
en Zweck feit dem Jahre 1788 dar, wie 
ed ihm nach vielen vergebliden Verſuchen 
endlich dennoch gelungen ſeh, daß Haus 





nit nur vom ber Gerechtigkeit, fonbern 
aud don der gefunden Staatäflugheit eis 
nes foldyen Schritted zu überzeugen. Die 
größten Schwierigkeiten fänden ſich jegt 
nur nod von Seiten der Politik, beſon⸗ 
ders da die Framaoſen alle Neger für freye 
Leute erklärt hätten, und fie im jegigen 
Kriege zum Aufruhr anhegen würden. Auf 
alle Faͤlle könnte aber kein noch fo mwidti: 
ger Grund ber Politik dad aufheben, was 
Heligion, Meunſchenliebe und Geredhtig- 
keit jo (tarf verlangten. Wir haben, fa: 
te er, geflern (an dem Kriensbußtage ) 
der Borfehung die Opfer unferer Anbe— 
tung dargebracht, und fie um Schutz an⸗ 
geflebet ; aber was werden unfere Gebete 
helfen, fo lange unfere Hände voll Bluts 
find, und wie und nicht durch Thaten der 
Menſchenliebe und Gerechtigkeit des gött- 
lichen Schuges würdig machen? Er ſchloß 
mit dem Antrage, daß obige Reſolulion 
zur Abfhaffung des Sflavenhandels_ er: 
neuert und befefligt würde. — Herr Bars 

ham feste fih aus aller Wacht dagegen. 
Die ee Weſtindiſcher Plantagen, ſag⸗ 
te er, wuͤrden nie darein willigen, weil 
es ihren Untergang nach ſich ige. Es 
fen unmöglich, ohne Negerſklaven bie dor, 
tigen Felder zu bauen. Unſere Tageloͤh⸗ 
ner und Bediente begaͤben ſich ihrer Frey⸗ 
heit auf eine deſtimmte Zeit, warum ſoll⸗ 
- te ed für ungerecht gehalten werrden, bie 
Beroheit auf Zeitlebens zu veräußern ? 

an werde den Sklaven bie größte Freu: 
de rauben, die fie befdifen, und daß fen 
der Tag, wenn neue Sfloven aus Afrika 
in Weltindien anfänren. In der Hitze für 
feine Meinung gieng er fo weit, zu des 
baupten , J ein Geſetzgeber ſelbſt ein 
Syſtem von Raub und Mord billigen koͤn— 
ne, wenn der Staat Mugen davon habe. 
— Herr Efte beihuldigte Herrn Wilder: 
force des Mangeld an Diskretion, wenn 
er in einem fo fritifchen Zeitpunfte bie 
Meger , deren Zuftand doch verbeilert wor⸗ 
den, noh immer mit ihrer Rage unzufries 
den mare. Uiberdieß, fagte er, Fönne 
man in der Sache nichts weiter thun, 


bis dad Oberhaus feinen Entſchluh faffe, 
welches aber barüber ein tiefes Stillfchmei« 
gen beobachte. Das Dberhaus ? rıef 
Herr Whitebread, welches in 3 "Yahren 
nur 14 Tage auf bie Linterfudung biefer 
Sache gewendet? Ich hoffe, baf das Un⸗ 
terhaus nie fo alles Gefühl von Schaam 
verlieren werde — hier wurde er zur Ord⸗ 
nung gerufen. — Kerr For fprad mit 
vieler Wärme für die Sklaven. Er griff 
befonderd den Gag an, daf eine Legislar 
tur um guter Abfichten willen Mord und 
Raub billigen koͤnne. Es giebt Eanniba« 
len , fagte er. Wie? folles erlaubt feyn, 
dieſen Menfchenfreifern Menſchen zum 
Berfchlingen zuzuführen? Wir find ed dem 
Volke ſchuldig, welches ſich faſt einftims 
mig für die Abſchaffung dieſes teufliihen 
Handels erklaͤrt hat, unfer Verſprechen 
su halten, Wir möllen einen folhen 
Schantflef, der noch auf unferm Ras 
tionalharafter bafter, vertilgen. Und 
wenn es nörhig il, den Franjzoſen ent 
gegen zu wirken, bie ihre Skladen gegen 
und dewaffnen, fo werden wir und nnje 
re eigenen Neger wohl ſchwerlich auf ans 
dere Urt gu Freunden machen, ald wenn 
wir ihnen auch ihre Freyheit ſchenken. — 
Herr Dundaß erklärte, daß er es weder 
mit denen halte, melde ben Gflavenhan 
dei ſogleich, noch mit denen, melde ihn 
nar nicht abgefchaft willen wollten. Er 
gehe einen Mittelweg, und wuͤnſche, daß 
diefer Handel zwar aufhörte, aber dech 
fo, daß vorher den Plantagenbefigern Zeit 
gelaffen würde, auf eine fo wichtige len 
derung ſich anzuſchicken, und theild Schu⸗ 
fen anzulegen, um die Neger durch Um 
terricht auf dieſen Uibergang aus Skla— 
veren in Freyheit vorzubereiten, theils 
aber auch noch eine groffe Anzahl Skla⸗ 
ven auf den Inſeln einsuführen, Mit 
groifer Weisheit fen daher im Jahre 1792 
beihloffen, daß ouf den 1. Jaͤner 1796 
diefer Handel aufhören follte. tinglüd 
licherweile fen der Krieg dagmiihen ge 
kommen , welcher die legte Abſicht verei⸗ 
telt babe, und manmüjle über diefe Fra⸗ 


ar jeht gar nicht ſprechen. Deßwegen 
beteachte er ben langlamen Fortgang der 
Sache ald eine groffe Staatsklugheit von 
Seiten der Lords, melde darüber Reine 
Entfheidbung geben mollten, um einer 
Uibereilung vorzubeugen, welche bem Staa. 
te nadhtheilig ſeyn Fönne, und fo fehr er 
auch in dee Hauptfahe mit Herrn Wil 
berforce übereinfimme, fo koͤnne er es 
doch nicht billigen, baf er darauf antras 
den Sflavenhandel ſogleich abzuſchaf. 
en. — Herr Pitt erklärte, daß es für 
die Kolonien gut fenn würbe, wenn man 
bie Sflaveren ſogleich abſchaffe. Denn 
fo kurg au die Zeit geweſen, welhe 
verſtattet worden, neue Sklaven einzuſuͤh⸗ 
ren, und fo fehr dieß auch durch ben Krieg 
eingeihränft worden , fo ſaͤhe er doch aus 
den Berechnungen , daß eine unglaublid 
greife Anzahl Sklaven während dieſer Zeit 
eingeführt worden wäre. Die neu einge 
führten Negerſtlaven wären die gefährlich» 
Re im Aufruhr, und hätte man. ihm ges 
olgt, und [don vor 4 Jahren den Han⸗ 
bei gänzlich abgeſchaft, fo wuͤrden wir jegt 
lauter und zugethane gutgefinnte Skla⸗ 
ven haben, und die wären und jet wirk⸗ 
lich nöthia, da unfere Weſtindiſchen Ins 
feln in einer fo kruiſchen Lage füch befin- 
den. — Here Grey wibderlegte den Bor- 
wurf, welcher dem Bir Eharied Grey und 
ir John Tervis gemacht worden, als 
bitten fie bei der Eroberung einiger Bells 
indıfyen Inſeln KRonfistarion und Plüns 
dern gebilligt. - Wie geſtunmt wurde, 
waren Grauf Seiten des Herrn Wriber« 
force, und 78 gegen ihn, fo daB fd doch 
bofien läßt, er werde bei wiederholten 
Berfuchen jzuletzt die Stimmenmehrheit 
auf feine Seite ziehen. -- 1 ir 0. 
Paris den 6, März; 

Earnot hat vorgeflern der Verſamm⸗ 

fung angekündigt, daß der Heildausfhuß 
bie Gefdicte des gegenwärtigen Kriegs 
bearbeiten falle , zu. welchem Eade er 
eine Sammlany von allen Karten, Plas 
nen und Berihten den Generdie prramp 


ſtaltet, vorläufig aber eine kurſe Uiber⸗ 
ſicht aller kriegerifchen Begebenheiten feit 
17 Monaten entworfen babe, Der R. 
K. hat befretirt ,„ daß biefe. Liberficht au 
dem Drte ihrer Sitzungen beponirt, ger 
brucdt, und an alle Armeen und Muni—⸗ 
sipalitäten verſchickt werden fol. — Der 
Krieg und die Denunziationen gegen bie 
Jakobiner und die Anhänger des Schre⸗ 
ckenbſyſtems dauern noch immer fort. Dies 
fer Tagen find au wieder einige derſel⸗ 
ben arretirt worden. WBabier iſt noch im⸗ 
mer unfihtbar, und ber DL. K. hat das 
ber deifen Papiere gu verfieglen verortnet, 
Gegen die Unterſchleife der Becker, Met» 
ger , Krämer ꝛc. iſt ein firenges Seſetz 
erfhienen. Der Heildautfduß iſt wieder 
gum vierten Theil erneuert, und an Car⸗ 
notö , Pellets und Eambaceres Stelle find 
Reubell, Siege und Laporte gekommen. 
Livorno den 13. März. 

Seit heute früh bis 5 Uhr Abende 
hörten mir eine ununterbrodene Kanonas 
de auf tem Meer beildufig 10 Meilen 
gegen Suͤdweſten; auch vernahmen wir eis 
ne gewaltige Erplofion. Die Schlacht 
milden ben beiden Flotten ift allo zwei⸗ 
felsohne heut erfolgt ! allein noch iſt kein 
Schiff mit einer beflimmtern Nachricht 
in unfern Hafen eipgelaufen. 

Mainz-den 10. März, 

Geflern Hat man an bie feindlichen 
Vorpoſten wieder eine gewiſſe Unzabl 
Klubbiſten abgegeben. — Es fheint, daß 
die Frangofen einen nahen Angriff befuͤrch⸗ 
ten. Sie haben ihre Vorpoſten abermals 
weiter gurüdigejogen, und arbeiten an eis 
nem. weuem Werk 'auf dem Hartenberg, 
das mehr einen defenfiven als offenfiven 
Zweck verrät. — Wie es deißt, fo 
wird der rote Fluoͤgel der. kaiſerlichen 
vᷣiheinarmee in die Poſition, welche die 
Preußen inne hatten, einruͤcken. 

Erfurt den 12. März. 

Die-Zahl der Franzöfiiden Fluͤcht⸗ 
linge, welche hier eine Freyſtaͤtte ges 
ſucht haben, iſt durch bie neuetlich geſche⸗ 


hene Verbreitung dieſer Ungluͤcklichen aus 
Meftphalen , fehr beträchtlich vermehret 
worden. In den öffentlichen Geſellſchaf⸗ 
ten hört man jest mehr Franyöfiih als 
Deutih ſprechen. Täglib wird in ber 
E hottenfirche Franzoͤſiſcher Gottesdienſt, 
and wöchentlih 2mal Predigt gehalten , 
wobei man allein einige 100 Framoͤſiſche 
Geiftliche fehen kann. Diefe, melde größ- 
tentheild ohne Gelb angefommen find, 
und deren Anzahl fih an 300 "belaufen 
fol, haben fämmtlih Freytiſche beiden 
Einwohnern erhalten, fo daß jeder feine 
Häufer hat, wo er wechſelweiſe fpeifer, 
und zwar nicht bloß bei Katholifen , fons 
dern noch mehr bei dem Eutherifchen Slaus 
densgenoſſen, wo ſich beſonders die Pre: 
diger dabei außgeichnen, deren jeder, nach 
feinen zum Theil fehr geringen Einkünfs 
ten, doch einen oder mehrere dieſer hilf» 
ofen katholiſchen Amtebrüder an gemil- 
fen Tagen fpeifet. Auch thun die Kilös 
fier und Stiftungen ihr möglichle6 , das 
Elend biefer Flüchtlinge zu mildern, 
Sehr erbaulich iſt es zu ſehen, wie 
mande von biefen fich mit wahrer Reſig⸗ 
nation in ihre traurige Lage zu finden 
wiſſen, und dabei die ‚Franyöfifche Luflig- 
Reit beibehalten. Vornehme Damen, ge 
wohnt fih durch viele Hände bedienen zu 
laſſen, fieher man jetzt im tieffien Koth 
auf den Markt laufen, ihre Lebensbeduͤnf⸗ 
niſſe da einfaufen , und die groͤbſten häus- 
fichen Arbeiten ſelbſt verrichten... Ein ge 
wefener Obriſtlieutenant und St. Lud⸗ 
wigtritter iſt förmlich bei einem Schub 
macher in die Lehre getreten, und ber» 
ſchiedene junge Grafen und Baronen wer» 
den Strumpfwirfer und Bandmacher. 
Lemberg den 8. März. 
Sichere Nachrichten , die diefer Ta⸗ 
x hier: eingegangen , melben folgendes : 
te Seweltthätigkeiten , welche die Ruf 
fen gegen die geiftlihe Jurſediktion der 
Fatholufben Bifchöfe und Pfarrer in Por 
ken ausgeüber , haben den Fatholifhen Bis 
fchof vom Kiom bewogen, ſich perſoöͤnlich 
nach St, Peterbburg gu begeben „um ge⸗ 


nen die ungerechte Bebrüdung ber Katho⸗ 
hifen feine Borftellungen zu machen. Hier 
zeigte ed ih, daß alles dieſes ohne Kor 
wiſſen des dortigen Hofes gefchehen ſey, 
weswegen auch fogleich ber Befehl ergieng, 
toß alle in die Ffründen der katholiſchen 
Geiſtlichkeit eingedrungene nicht unirte, 
von folden wieder abgehen, und bages 
gen die Fatholfchen Serlforger in ihre 
vorige Stellen eingefegt werden follen. 


Der Bring von Roffau » Siegen hat, 


unfere Stadt bereitd wieder verlailen, 
Bon hier iſt derfelbe über Wien nad) Des 
nebig gereift, wo er feine Bemahlinn zu 
treffen hofft. — In dem entwichenen Jah⸗ 


ve find in Lemberg Ehen geſchloſſen wor⸗ 


den: Katholiſche 225, Akatholiſche 9, 
Juͤdiſche 132, zufammen 366 Ehen. Ge⸗ 
boren find worden: eheliche Anaben 851, 
Mätchen 768; unehelihe Knaben 57, 
Maͤdchen 70, zuſammen 17365 hieruns 
ter waren : Rathotifche 1148 , Akatholis 
fhe 34, Juͤdiſche 554. Seſtorben find 
vom männlidıen Geſolechte 621, vom 
weiblichen 613, und zwar: in einem Als 
ter von ı bis 7 Jahren 891, von 7 bis 
17 —60, bon 17 bis 40— 86, von 40 
bis 50 — 70, von 5o biß meiter 127, 
zufemmen 2234. Rechnet man von den 
Setornen 1736 die Berfiorbenen mit 1234 
ab, fo zeigt ſich, do das verfloſſene 
Fahr 502 mehr geboren wurben , ald ge 
ftorben find. 
Dermifchte Kachrichten. 

In der Schmweireriiben Landſchaſt 
Erquel, welche dem Biſchof von Baſel 
zugehört , find Unruhen ausgedrochen. Die 
Einwohner wollen, gleich ben übrigen Eins 
wohnern ded Bisthums, Framzoͤſiſche Ber» 
ſaſſung haben, — Der Kurfürft von Trier 
befindet fi jegt wit der Forſt-Aebtiſ⸗ 
finn von Eifen und Thorn k. H. gu Müm 
den. 

Es verſteht fich von fetög dah Fort 
von den Engländern nicht blofirt if, und 
dab. der König von Meapel die Koalition 


noch nicht verlallen hat, 00, ums 


Stepermärkifche Intelligenz - Blätter 


zu Neo. 73 der Gräger Reitung 1795. 
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Im Verlage bei Aundreat Leyfam in der Erempfergafie Nro. 109 
Des Weifen Vebergang zu einem beifern 
eben! 


Diefer Zoll der Verehrung, welchen ein 
Mann von fo richtigen, und mahren Gefühyl 
für alles Schöne, und Exrhabene,,. dem Verfaſſer 
entrichtete „ wird den’ geſchmackvollen Bewo 
nern dieſer Hauptſtadt der ſicherſte Bürge f 
die Bortreflichkeit feined Werkes ſeyn, und mir 
gewiß: die Ehre Ihrer zahlreichen. Gegenwart, 
und. Ihres hohen. Beyfalls verſchafen. 

Giovann! Tomafini „ 
SFtaliänifcher Operſaͤnger. 






















Mufifalifhe Afabemie, 
Dienſtags den Zr. Maͤrz werde ich Enbed« | 
denannter die Ehre haben eine groffe mufifaliv 
Ihe Akademie im Landfhafik, Redoutenfaale zu 
+ en Fb made daher meine gehorfamfle 
ı Einladung dazu, mit der ergebenften Bemerkung, 
daß nebit andern guten Stücken, auch bad Sta- 
bat Mater von Pergofefe, dieſes hier noch nie 
rg Meifterfüd werde aufgeführet werben. 
ie hohen Schönheiten. deffrihen haben ſelbſi 
dem geoffen Dichter Wieland fo fehr entzoͤckt, 
daß er feine Empfindungen in dem 13. Gefange | 
des neuen Amadis, in. folgender Apoſtrophe E rg 
an dem vortreflichen Berfafler düfferte : . Radeidt. 
— — Sohn der Natur, — butf  Künftigen Palmſenntag ben 29, Mir 
Dir hören, wenn du fherzefl entzückt die # wird Lntergeichneter die Ehre haben, zu feinen 
Briedifden Muſen, — Vortheil eine mufifaliihe Akademie im landſch. 
Es hören, wenn du bad Schwerb im.tiefe | Theater gu geben. Aufgemuntert durch den ſchon 
zerriſſenen Bufen öfters erhaltenen Beyfall, und überzeugt, daß 
Der goͤttlichen Mutter deweinſt, mitwel- } ein hohes verehrungswürbiges Publikum fremde 
nende Engel dir zu ‚ Künftter , um fomehr aber einheimifche zu ſchaͤ⸗ 
Cirrber Stame cujus animam gemensem&c.) | gen, und zu unterfügen: gewohnt if,. wanet 
Dir, ihren. Liebling, entdeckte das groffe | Untergeichneter zu diefer Akademie feine unter, 
— Geheimwiß A a thänigiie —— zu — ren 
Brig zu rühren, bie Böttinn Dar # ade anzuwenden, um ein hohes verehrungswuͤr⸗ 
— ie, J bdiges Publikum durch abwechſelnde Vokal und 


mome, 
5 wir ſoͤ r ental Muſik zu vergruͤgen. 
Der Einfalt: hohe Kunſt; w — 2 | Jaime eur . —— 


tief in der Bruſt, und 2* * fie] —— — te nu 
ifben. | emie- herausto 2 
3u fühlen Dem Wilden feldik, von beifen | | a nt Kinn. 


PS — Wange, 
dig — a Seuflz Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Erfiaunt erfährt er bey beinem: hoben Ge FE Den 24. Mir. 
ee * Ben Idſeph Hofman, Schuſter alt 75 J. und 
Zum erſtenmal der Thranen goöttliche Lu. | ” Fob. Gruber, Kanonter, alt 66: 5. beyde 
Und 0; wen mwallet nicht, vom neuen Ge bey dem Barmherzigen — 
tem umfangen, den 25 
Andreas Schmied, Artehant alt 27 J. am 


Des Herz im Bufen vor Berlangen, 
f ; * d dein — [ ber * jr 

Zu ſtterben den füllen Tod, im den Sirn. Sch "gohatsin Vutſchicſtecher f. ©. alt 
25 J. in ber —— 881. 


himmliſches Lieb 
' = en 27. j 
Hrn. Joſ. Geberger „ Poſtmeiſter zu Kallſtorf. 


Mi 


Der fanft entſchlummernden &eifl, von: 
Engelöharfen: umgeben: 
Hinäber im Sliſium sieht‘, : 
der Stanje quando- Corpus — J 
3 


+ wu ve YamıIn IV. 4. 
Georg Kramer, Sem, alt 20.5. Kriegkg. im 
Kazaretbipitul, 


— — — — —— 


vermiſchte Anzeigen 
Convoc. der Karl Joſ. Raſeriſchen Glaͤubiger. 


Don dem Ortsgerichte der k. k. Staats: 
herſchaft Mariazell wırd mitteld gegenwaͤrtigen 
ESdikts bekannt gemacht: Es haben die ın bie 
Zahlungeunvermögenheit gerathene Konleute Karl 
Joſ. Raſer bürgerl. Schnitt und Materialien, 
händler im Markt Mariagell, und Marıa Ans 
na feine Ehemwirthin bey Ihrer feeywilligen Güs 
terabtretung um Zugeftehung ber hierausflieſſen⸗ 
den Rechtswohlthaten, der Befreyung von der 
Perfonalerefution., der Beybelaſſung der nöthie 
gen Kleider, Betten und Gerdibichaften , und 

er Abreihung des nöthigen Unterhaltö gebeten, 
Diefes Geridt hat über dieſes Begehren zu 
Einvernehmung der Gläubiger eine Tagſatzung 
auf den Kten April beflimmet; baber werben 
hiezu ſaͤmmtl. Gläubiger vorgeladen,, und ihre 
Aeuſſerungen zu @rörterung diefer Frage abzu— 
geben angewieſen. Vom Ortögerichte. der k. k. 
Staatsherrſchaſt Mariazell den 23. Feb. 1795. 
Joſeph Meſſerer, Ortsrichter. 





Citat. des Georg Lembacher. 


Es haben bey der Herrſchaft Goͤß bie Ans 
verwandten des Georg Lembacher, welcher vor 
36 Jahren unter dab k. 8. Militde geſtellet 
wurde , unterm 6. Decem. d. J. um Einberu- 
fung deſſelben gebeten. Da nun in dieſes Be. 
es gewilliget wurde, fo wird ihme Georg 

embacher biemit aufgetragen fi binnen 1 
ohe 6 Wohen und 3 Tagen von heute an 
ogewis bey diefer Herrſchaſt entweder ſelbſt, 
oder durch Bevollmaͤchtigte hu melden, alb im 
widrigen er für Tod erklaͤret, fein bey dem Joſ. 
Meller diesherrſchaftl. Lnterthan auf der Eb⸗ 
nethube in der Grosgoͤß vermög Invent. vom 
13. Nov, 1788 nach Xoreng Meller gu erſuchen 
hadendes Vermoͤgen pr. 513 fl. » er. der 
Drdnung nad abgehandelt, und nah Maaßqab 
ber beiichenden allgemeinen Ecrbfolgsordnung 
denen ſich Iegitimirenden nähflen Unverwandten 
eingeantwortet werden würde, Staats und 
Bıflumsherefhaft Goͤß den 11. Deyem; 1794, 





DErImEgg 4 Anpuu vyweruvsne | 


Mon dem Gerichte der k. k. Staateherri. 
Stubenig wird hiemit befannt gemalt, daß bie 
dem verfiorbenen Pongrag Fiderfchegg gem. Ge⸗ 
meinen des Iöbl. Lersifhen Infant, Regiment | 
angehörige haibhuebe gu Drumlafchen „beſtehend 
in Hedern, 2 Wiefen, dann Wohn und 
Wirthſchaftsgebdu am 4. April Wormittog von 
9 biß ı2 Uhr im Orte feibft durch, den Weg 
der Merfleigerung und gleich daarer Bezahlung 
verduffert werden, Kaufluflige können inwiſches 
die Schägung und Dienttbarfeit diefer Realitdt 
bey obigen Berichte einfehen. Unter eit em wvurd 
allen jenen welche an des verfiorbenen Pongra 
Fiderſchegg binterfaifenen Vermögen eine Fett 
rung zu Aellen vermtinen, hiemit aufgetragen, 
daß felbe den sı. April d. J. Vormittag um 
9 Uhr in hiefiger Umtefanzlen olſogewis erihet 
nen, und ihre Foderungen rectsbeſtandig bdarı 
thun follen, als wibrigens nad) fruchtiofer Der 
fireichung _diefer Tagſatzung ehneweiterb die 
Abhandlung gefchloffen, und mit der ordentlichen 
Erbfdaftevertheilung fürgegangen merden würde, 
8. £. Staatäherridaft Stubenig den 20. März 
1795. Fran d, Kronenflein, Kam. Ber. 

Joh. Löffler Kont. 


— — — — — 


Oeffentliche Wahrnung. 
Bon dem k. k. Landrecht in: Steher wird 
hiemit Fund gemacht: Wasmaſſen Herr Binpen) 
GBrof v. Kengheim f, k. Oderlicutinant bey dem 
Bakant Fürft Ueih Kingkifden Infanterie Rev 
— wittels ſeines den 2. d. MM. anhere 
derreichten Anlangens, um während feiner Ab⸗ 
weſenheit hier Landes die Richtigkeit in Deus 
auf feine Schulden gu trefen, und hiemegen ale 
fen Unfug für die Zukunft vorzubeugen, fi 
fregmillig. erfläret Habe; a) Daß Gelber von 
nun an unter feinen erdendliden Vorwand eine 
Schuld mehe maden wolle , dann b) daß bil | 
den ohne Mitwifen , und. Mirunterfärift dd 
Heren Dodter Franz Karl Ed. vd. Binterl 
weiter machende Sctulden Ungoͤltig, und obne 
aller Rectötraft feyn follen. Woruad alle 
FJedermann gewarnet wird, feine von Herte 
Dinzens Grafen v. Lengheim ohne Mitwilen, 
und Meitunterfchrift des erfagten Herrn Did, 
ter Edle d. Winterl etwa. ausfielende Schuld— 


bey aber nicht nur einige Foberungen Gefleiten-, 
fondern überdieß auch in Betreff des Worrehts 
unter den Bldubigern, wie auh über die rt 
und Weile der Austheilung des Depofiti unter 
die weit beteädtlihern Foderungen von- 231 fl- 
49 ı]4 fr. Fein Vergleich geitloifen worden, 
bie Herrſchaſt Gtermoll hingegen weder zu eie 
nen, no zu andern von Amtsmwegen fchreiten 
fann, fo werden fdmmel. Tſchetſchegiſchen Gläu 
biger, bie fih am 11. Wäry 1793 angemeldet 
haben hiemit nochmals vorgeladen, am 22. Ap. 

I. Vormittag um 9 lihe abermal zu dem 
Ende in hiefige Kanzley zu erſcheinen, um ihre 
befirittenen Foderungen legal barzuthun, uab 
fi über das ıVorreht fomohl, als aud) über 
die Art der Auszahlung zu vergleichen, widri⸗ 
gend man gezwungen feyn würde das Depofls 
tum an bie dermalige perfonal Jpſtam des 
Tſchetſcheg, ndmlih an die Herrſchaft Ober 
rohitſch zur ordentlihen Amtshandlung zu übere 
geben. Herrſchaft Stermoll den 6. März 1795. 
Tu ul) 

Citat. des Johann Sily. 

Bon dem Mogifirate des kandesfoͤrſtt. 
Marftö Fronlelthen im Graͤtzer Kreife wird dies 
mit befannt gemacht : Es haben die Geſchwi— 
fierte des bereitö über 36 Jahren abweienden 
biefigen Bürgers Sohns Fohann Sily, welder 
in dem fiebenjährigen Preußen Kriege als freye 
williger 8, F. Kriegödienfte "angenehmen, unb 
mit Ausgang erwähnten Krieges als Rittmeiſter 
unter den (bl. Benedikt Daun Kuirilier Regie 
ment folte gedienet baden, um die Vortheil⸗ 
und Ausfolglaſſung der dem felden vermög J“ 
ventar dd. ı2. Degember 1757 nach feinen Bas 
ter Johann Sily, dann laut Bertheilung von 
10, Märy 1760 na dem Todte feiner Mut- 
tee Therefia Silyn anerfallenen, und an bem 
Verlaſſe feines jüngft verjlorbenen Bruders Jo⸗ 
bann Georg Silyg zuſamen mit 146 fl. 43 fr. 
3 di. erliegenden Erbfhaften gebetten. Diefem 
billigen Anſuchen willfahren gu Fönnen mırb 
demnach der obbefagte Johann Sily oder im 
Falle derfelde nicht mehr im kebeben feyn folte, 
deifen naͤchſte Erben überhaupt aber all die je« 
nigen , die auf deſſen Bermögen aus einen ane 
dern Rechtsgrunde eine Anforderung zumachen 
edenfen , durch gegenwärtiged Edift mit bem 
Genfage vorgerufen, daß biefelben binnen ber 
gefeglih peremptorifhen Friſt von ı Jahr, 
und 45 Tagen entweder felbft, ober burd Bea 
vollmädrigte bey dieſem Magiſtrat um foges 
wiſſer erfheinen, und ihr Recht auf das obaus⸗ 


- 


berihreißungen in Zukunft anjunehmen, twibris 
j — er ih den Schaden, weicher in ‚Fall, wo 
te gemachte Schuld ohne aller Kedrswärfung 
y md als Mihtig erkläre wuͤrde, entflebet , felbit 
; aerufrenben baden wird, Graͤtz den 6, Mirz. 


795 
a —— —— 
Convoc. ber Puchmayriſchen reſp. Lanzmayri⸗ 

ſchen Befreundten. 
Bon der Deutſch Ordens ritterl. Kommen, 
ı' de Grdg am Lech als Abhandlungs Inſtam 
ı nad Hinfceiden des Gregor Lö Ddiefleitigen 
ı* Unterthans am Leechfelde wird hiemit befannt 
gemacht. Es habe Here Dr. Purgflatier als 
vom benannten Erblaſſer ernannter TZeitaments. 



































erecutor nad bereits in dem unterm 21, Nov. 1793. 
ausgefertigten Konvocationd @diet der Dürftigfte 
aus den Puchmaytiſchen Befreundten, denen ein 

| Bermächtniß pr. 600 fl, sugedacht worden, ver, 
feihenen Unmeldungttermine um Bertummung 
einee Berihtiaungstagfagung angefuhet. Da 
non diefe Tagfogung auf den zı. April d. F. 
Vormittag um 9 Uhr in diesdmtlicher Ranpien 
bedimmer worden, fo werben bigmit zu felber 
ale jene aus der Pucmaprifchen"Teipeet: - Kan- 
genmagrıfhen Freundfhaft, die auf gedachtes 
kegat einen Anſpruch gu machen gedenfen,, mit 
dem benfage einberufen, daß fie den felder um 
deſto gewiſſer entweder feldit oder duch Bevoll- 
mächtigre_ erfcheisen, und ihre DBermandicaft 
und Duͤrftigkeit rehtshditig ermeifen jollen, 
iidrigenfall6 felbe vom erwähnten Bermägitni: 
Ben Ausgeſchloſſen, und foldes unter die ſich 
dereits Iegitimieten und bau geeignet befunden 
en der Sillensmeinung bed Erblaffers gemaß 
bertheilet werben würde. Deutſch Orbdens ritteri. 
Kommende Ordg am Eee den 10 Mär 1795. 


———— ——— —— —— —— 
Convoc, der — Tſchetſchegiſchen Slaͤu⸗ 
iger. 


Bon der Herrſchaft Stermoll wird wieder. 
olt befannt gemamt, baf von des Marhdus 
iherfcheg beweßt Gtermolifden Unterthand 
ch fregmilligen Vertauf feiner hieher dienfl- 
ren in Doll gelegenen Wirthſchaft eingegan- 
‚en Rauffdilling ein Reıt von 75 fl. 33 fr. 
ter erhegend ſeye. Madden fih nun bier 
m mehrere Gldubiger gemeldet, aud von 
aus ein Eonvocationd Edift erwirfet haben, 
'ög welden alle Bldudiger des Eicherfcheg 
Unmelb und Kıquidirang ihrer Foderungen 
en 11, Ddry 1793 vorgeladen waren, bie 


* 


nad. Verlauf: dieſes Termins bee oftbenannte 
zehn Sily, für Tod erfläreh, und beiten Pach⸗ 
f unter bie hiegu bereits legitimirten Erben 
vertheilet: werden: würbe.. fronleithen: ben: 6, 
März 1795. 
Johann Georg Fellinger, Marktrichter. 
Janatz Einf’, Syndikus. 


— — — — — — — — — 
Licit der Adam Moſeriſchen Senſenſchmiedte. 
Von dem Drtögerihte ber Herrſchaft 
Bumptenfleim in. Oberſteyer im Endthafe, wird 
diemit befanst gemacht. Es fen auf Anlangen 
des Adam Moſeciſchen Ronfursmaffe Verwal⸗ 
ders Georg Neupeer in bie oͤffentliche Feilbietung 
der in dem Adam Moſeriſchen Konkurſe beſind⸗ 
fichen ju dieſer Herrfchaft: dienſtbare und auf 
6ona fl, unnarthenife geichägten: Senſenſchmidte 
in. Lafſing gewilliget worden... Zu: welchem Ende 
hiemir zur Öffentlichen Berftelgerung- dee: obbes 
meldten Senfenſchmidte die erfte Feilbietungstag⸗ 
fagung auf den 8. Aprif, bie zweyte auf: den: 
8: May; und die dritte: auf den: 8. Junh / d. J. 
jedeömal Bormittag6-von gie. 12 Uhr in dieſer 
herr ſchaftl. Amtskanzlen init dem Auhange heſtim̃t 
wird ‚. daß wenn gedachte Senfenfchmidte bey der 
erfien oder swenten: Berfieigerungstagfagung nicht 
un den: Schäßungsiwerth oder darüber an. Mann 
ebraht werben follte, felbe bei: der ‚dritten 
erheigerung: auch unter dee Schaͤtzung hindan⸗ 

gegeben werden wuͤrde. 
Ortegericht der Herrſchaft GSumptenſtein ben 
a. Mir 179 


und Drtericter. 





Convoc: der Mathias Bodifhen Glaubiger 
Won der Herrfhaft Halbenrain wird durch 
egenwärtiges Edikt bekannt gemaht: „ Es fene 
athias Bot Tifchler und Herrſchaft Halben- 
Fainifher Untertfan Haus Nro. 37 im Dorfe 
Ynternurfla mit Tode abargangen,. Um nummit 
der- Derlaffenfchaft deilelben ſicher vorgehen zu 
önmen., hat mam für nörbig befunden, diejeni 
gen, welche an der diesfaͤlligen Verlaſſenſchaft 
aus was immer für einen Grunde Anfprüde zu 
machen gedenfen-, vorzuluden, Es haben daher 
alle jene: welche am gedachte Verlaſſenſchaft ei⸗ 
nige Foderungen u: machen gedenken, den 7. 
April d. F am Ofterdienflage Vormittag um 
9 Uhr in ber Herrihaftl, Kantley entweder 
perföntich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu er. 
ſcheinen und ihre Foderungen anzumelven haben, 


. entfernet. ifl ;. von: Amt Dragotingen,. Kupelis 
- gen, Zerlongafgen, Drahorn „ indborf, On 
: domerzen,, und Meifleigen, melde "&egenten 
’ — mitten: in dem Mabferäburger Gebirge 
begen. 
nen täglich in der: diefherrfchaftlihen AUmtefane 


; thurn. den; 10. Märı. 1795. 


daß er auf = und 4 Rädern. gebraudt, und 


ð goſeph Bublay Innhaber 


gu: verlaffen 5 desgleichen iſt auch 


weis zu verkaufen. 
deym Hauseigenthämer erfundigen.. Gratz din 


ben. Erben ohnemweiter6 eingeantwortet werden | 

wird. Bon der Herrfchaft: Haldenrain ben 2. 

Mär, 1795. 
Schenfel., Berw, und Ortärihter, 


Getraid Zehend- Lizitation.. 
Am Dfterdonnerfiag: als den. 9. April wer⸗ 


| den. ben der Herrſchaft Schadhenthurn unweit 
: Kabfersburg „ Vormittags um 9 Uhr nadbes 


nannte Getraidgehende durch MWerfleigerung auf 


10 Fahre nemuͤch von: 1795, bis einfalüßlic 
’ 1804 binbanngegeben werden. Won. Amt us 


difchafgen‘, welches nabe an. ber Fahrtflraffe nad 
Ruttenberg liegt‘, und. von dort kaum eine Etund 


Die ferneren. Rontraktsbedingnille fön 
fey eingefehen merden.. Kerrfdaft. Schaden 


= Sab. Eſſenko, Pacter; 
Wagen su vdertaufen. 
Es iſt ein. fhöuer enguſcher halbgebekter 
Reißwagen zu einen und: mehreren Pferden t 
fi: gu. verfaufen;. er empfiehlt ſich daburch 





das Gefiell gang geriegt werden Fan, ba alıt 
Eifen in furger Zeit ab und aufzuſchrauben il, 


: Diefer Wagen fiehet bey, Hru. Buri Dredtlts 


wirth auf ber: Lend. 


Wohnung. gu verlaſſen. 
Im ehinald Komalterifch nun aber Habh 
(den Haufe nähft ber Gtadtpfarr Nro; 139 il 


der gange Zte. Sta gaffenwärts mit 3 Zimmer 


Kühe und Holzleg von 1. May im DBelland 
ein Fleineb 
immer mit, oder ohne Einrichtung doch aber | 
unit ordentlicher Mofl täglich zu vergeben. Auch j 
find bey; 300 Zentnee fine Zmetfhgen sentnen 
Des Näbern fann man ei 
26.. Mäty. 1795. 
Nahridt —— 
In der Muhrdorſtadt nad Mariahilf im | 
Saflfaufe zum galdeuen Mög if: nod dh 


° füffer Refosfo die Monk pr, 26 fr, zu babrir } 
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Sonnabend ; en 


Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109. 


röthe und Ammunitien, die nicht fortges 
fhaft werten fonnten, find vernichtet und 
der übrige Theil nah Bentheim geſchaft 
worden. Mit Leidwelen, Cfo fahlieht 
Senerol Harnone ourt dieBSchreiben ) füge 
ich hinzu, daß die Truppen auf ihrem 
Marſche betrddtlich litten, niht nur mes 
gen der ſchlichten Wege und der firengen 
Witterung, fondern auch, weil es fo ſchwer 
war, Bedeckung für die Leute gu finden.” 

. Admiral Home it von Portsmouth 
ier angefommen. Er leidet ſehr vom 

odagta. Man glaudt, daß er bad Kom 
manto_der groffen Flotte in Furgem nie 
berlegen werde, — Dre Eskadre unter 
dem Kommobore Blaufert, welche aus 3 
Einienfaiffen und 2 Schaluppen befteht, 
if nunmehr in See gegangen. Die Ber 
fimmmung biefer Eskadte iſt befonderß 
gegen dad ei der guten Hoffnung 
gericter. — Die Sransdlifhe Kauffahrs 
tenfloste, auf melde Gir John Warren 
efloffen, deſtand aus 150 Trantport 
Paıffen, die cußer Lebensmitteln auch mit 
Kriegsgerdthſchaften Beladen waren. Ei 
nige ao Schiffe find mirklib von Eir 
John Warren genommen worden, Gks 


















London den 3. März. 


Hi legte Hofzeitung enthdit ein Schrei, 
‚ben des Generalmajors, Sir Adam 
Williamſon, aus Famaifa vom 20, Des 
sender , woraus erhellet, daß das Fort 
Biueton auf der Pnfel &t: Domingo, 
weihes nur 120 Mann Engländifhe Ber 
fögung hatte, von 2000 Mann feindli« 
‘den Truppen angegriffen, aber durch ei» 
ne taptere Gegenwehr vertheibigt murde, 
Die Engländer verloren dabri 25 Beute 
an Dffisierd und Gemeinen. Ihr tapfer 
ser Anführer war der Kapitdn Gront. 
Aus enthält gedachte Hofieitung ein 
Schreiben des Generals Harnoncourt an 
den Herzog von Dorf, batirt: heine 
den ı1. Februar, mwerin die erſten offis 
siellen Nachrichten von unfrer Armee feit 
bem harten Froſte und der gehemmt ge 
weſenen Fbmunifation mit England mit» 
etheilt werben. Zufolge biefes Schrei— 
ent hat fih die Amohl ber Sranfen, 
bie bei bem Nüczuge unfrer Armee aus 
Holland hinter die Ems zu Zwoll, Züts 
phen ıc. zurücgelajfen worden, nıdt über 
600 Mann belaufen. Die meißen Bor« 


dachte Konvon mar nur don 4 Franzdfi- 
ſo en Rorverten begleitet. Mehrere Fran⸗ 
zſiſche Stiffe ſollen auch gefunfen ſeyn. 
Die Franzoſen rüflen Ir Salaid und 
in andern nörblidhen Fran; ſiſchen Haͤfen 
eine Menze Kanonenboͤte und Transport: 
fchiffe aus. — Zur Vertheidigung unferer 
nördfihen Küften werden jegt fomohl gu 
Waller als zu Lande bie beßten Anfalten 
etroffen, um alle etwaige feindlide Ber 
Auche zu vereireln, — Die hier angekom⸗ 
menen Holldndiſchen Kommiſſarien werben, 
wie ed heißt, eheſter Tage wieder nad 
Holland zurüdkehren , da fie die Abſicht 
ihrer Sendung nicht erreichen toͤnnen. — 
Der Graf Ohenhauſen hat Depeſchen vom 
Seneral Wallmoden uͤberbracht, und man 
(aubt fogar, daß einige HFriedentvor- 
läge von Seiten der Kommiffarien in 
Holland eingefchloifen geweſen feyn follen, 
— Die Fregatenedfadre, welche an ber 
nördlichen Küfte Englands von der Thems 
fe an bis MNem + Eaftle flationirt wird, 
bat au befonder& zur Abficht , den Koh⸗ 
fenhandel zu fhügen. Die Fregaten fol; 
fen in Entfernungen von 7 3U7 Englän» 
diſchen Meilen ftationirt werden. 


Haag den 22, Februar, 


Die proviforifhen Stellvertreter de 
Hollaͤndiſchen Volks gaben vorgefiern den 
Franzoͤſiſchen Repräfentanten ein prädti» 
ges Gaſimahl im Hotel zur Stadt Rot> 
terbam. Tags judor waren von vbge- 
dachten Stellvertretern die Bürger Jakod 
Blaauw und Kafpar Meyer erwählt, um 
feldige den Generalſtaaten als künftige des 
vollmächtigte Minifter von Holland zu 
Paris vorzufhlagen. Der erfie Gegen: 
fand ihrer Unterhandlungen wird bie Ab» 
fchliefung eine Bündniffes zwiſchen Franfı 
reich und den vereinigten Mieberlanden 
ausmaden. Gedachter Bürger Kafpar 
Meyer war vormals Helldndither Gent 
talfonful gu Bordeaur, und der Bürger 
Jakob Blaauw vormald Beamter in Sour 


da. — Der Shmedifde Minilter, Graf 


bon Löwenhielm, hat dieſe Woche mit dem 








Bürger Hahn, ols bermaligen Praͤſiden⸗ 
ten der Btaaten eben biefee Provinz, 
Konferenz gehabt, und ihm zwey Memois 
ren übergeben. — Die Nationalgarden, 
welche in den vereinigten Niederlanden ers 
richtet werden, follen ein Korps von 39 
taufend Dann ausmachen, moyu bie Pros 
viny Holland allein 18,000 Mann ſtellt. 


Holändifche Bränze den 28, Gebr. 
Ein Beriht aus Leiden giebt bie 
Urfahe an, warum über den Admiral , 
van Kinsbergen, und den Fiskaladvokat 
der Admirelität van der Hoop der Arreſt 
verhängt worden. Die Staaten von Hol⸗ 
land fießen fih über das fange Außen, 
bleiben verfchiedener Oftindifher Schiffe, 
deren Ladung auf etlihe Millionen ges 
fhägt wurde, und die ſich ungewoͤhnlich 
lange in den Engländifchen Häfen auf hiel⸗ 
ten, fo ernftlih au die Staaten auf ihr 
re Heimfahrt unter ſichermGeleite drangen, 
Auskunft geben. Da dieſe Schiffe zu 
rechter Zeit nicht abfegelten, ſo geſchah 
ed, daß auch auf fie, mie auf alle Hol⸗ 
laͤndiſche Schiffe in England der Beſchlag 
gelegt wurde. Mun fiel der Verdacht je⸗ 
ner Zögerung auf oberwaͤhnte 2 Perfonen; 
fie wurden fogleich arretirt , und find be» 
reits abgehört worden. | 
Die Holländifhen Jakobiner bilder 
ten fich ſchon ein, daß auch unter ihnen 
die Gewohnbeit eingeführt werde, auf 
bloſſen Verdacht Perfonen ins Gefaͤngniß 
zu werfen , 
ſchon ein Vergeichniß folder verbächtiger 
Männer , unter die fie vorzüglich ten Us 
delitand und bie Glieder der öffentlichen 
Autoritäten rechneten: allein die Repraͤ⸗ 
fentanten des Volks zu Amſterdam yet 
(törten dieſes grauſame Vergnuͤgen, indem 
fie folgende Proklamat on ergehen ließen. 
GSrofmäthig und edel in Abfict au 
dad Dergangene ; fireng und urerbittlich 
gegen alle Fünftige Verſuche ſeyn; auf 
moralifch döfe und in allen Känvern ber 
Strafe unterworfene Hanbiunzen befltas 
fen; keineswegs ader ſelche, die IR dem 


— 


und fie entmarfen mirtlih 


re 


argenwärtigen Zeitpunfte unwiderſprechlich 
hhädliche Folgen haben die aber fhon un. 


ter den Augen und mit volfommener Be⸗ 
- willigung der vorigen Regierung ausgeübt 


orden find; mer eine entgegengefeste 
ehre predigt, der verkündet dag allerhär- 
tefle, nur von Tyrannen begünfligte Recht. 
Mie, nein! nie erheifbt dad wahre In. 
tereife einer Nation, daß man von deu 
Brundfägen ber Gerechtigkeit und Recht. 
ſchaffenheit abweiche. Das Syſtem bes 
Schreckens, welches dermalen gan aus 
ber Franzoͤſiſchen Republik verbannt iſt, 
darf in dem Lande, das mir bewohnen, 
nicht geduldet werben, fonft würden wir 
und auf ewig zu Grunde richten, 

Die Staaten von Holland haben Ih: 
ven Hochmögenden erfiärt, daß die Pro» 
vin dad Franzöfifche Emigrirtenkorps des 
Damas und Beon, welches von der alten 
Negierung befoldet wurde, für entlaifen 
und verabjdieder betrachten. 

Die Hollaͤndiſche Seemacht enthielr 
im Fäner diefes Jahres an Rriegsicif, 
fen: 9 je zu 745 25 jezu 645 9 theitd 
su 56 theils gu 545 47 1u 44, 40, 36, 
24, 18 oder 16 Kanonen, und 26 ju ı2 
oder weniger Kanonen: alio 116 Fahr: 
seuge dom verſchiedener Groͤſſe. Davon 
find aber [don a Schiffe je zu 64, gu 
36 und 2 je gu 16 Kanonen in den Hin» 
ben der Engländer, 


Paris den 7. März. 

Am 4. legte Carnot ein Berzeihniß 
aller Verrichtungen und Siege der dr. 
meen, von der Schlacht bei Hoondeote 
In ‚Slandern an bis zur Einnahme ven 
Roſas, den MR. Moor. Er zählte ndm: 
ih 27 Treffen, morunter 8 groife re 
——— Schlachten; 120 Heinere Tref 


‚ten, 80,000 getoͤdtete Feinde, und gı 


taufend Sefangene derſelben; 16 erober. 
te feſte Pläne worunter 36 mit Beinge⸗ 
tang oder Biofade erimungen murden; 
230 eroberte Forts, ferner als ecbeutet, 
3800 Kanonen , 70,000 Slinten, 19hun⸗ 


bertaufend Pfund Pulver und 90 Fahnen, 


Der Felbiug hatte 17 Monate ununter, 
broden, auch mitten ım bärteften Win. 
ter, fortgebauert. 

‚ Unter den vielen Taufenden , melde 
bie 10 Maͤnner Roberspierre, Barrere 
20. während ihrer Herrfdaft töbten lieſ⸗ 
fen, war auch die Prinzeſſinn Wonaco, 
Als fie vor das Revolutionsgericht ge» 
bracht wurde , gab die ſich fhmwanger an, 
Die Hinrihtung ward aufgefnoden und 
die Prinzeffinn ins Gefängniß zuruͤckge⸗ 
führt. Da ſchnitt fie ſich ihre ſchoͤnen 
Haare ab, und ſchrieb dann folgenden 
Brief an den öfjentlihen Anfläger Fou⸗ 
quier » Zainville, Ich mürde ihnen ſehr 
verbunden ſeyn, menn Sie’ einen Augen« 
bi zu mir kommen und mid anhören 
wollten. Ich bitte Sie dringend, mir 
mein Geſuch nicht zu verfagen, Grimaldi 
Monaco. — Fouquier Fam niet, antı 
mortete nicht. Die Pringeflinn ſchrieb 
zum gwentenmal. Ich gebe Ihnen, Bür: 
ger, die Nachricht, daß ich nicht ſchwan⸗ 
ger bin. Ich mollte es ihnen felbit ſa⸗ 
gen: aber da ich nicht mehr hoffen darf, 
daß Sie zu mir fommen merden, ſchrei— 
be ich ed. Id habe meinen Mund nicht 
mit jener Küge befledt, aus Furdt vor 
bem Tod, und um ſolchem zu entgehen. 
Mein! ich wollte nur no einen Tag ge⸗ 
mwinnen, um ‚meine Haare felbft abyu» 
fhneiden, um fie nit durch die Haͤnde 
bed Scharfrichterß abſchneiden yu laſſen. 
Dieß iſt das einzige Vermaͤchtniß, das 
ich meinen Kindern hinterlaſſen kann. Dieß 
alſo wenigſtens mußte rein ſeyn. — lin» 
terzeichnet Brimaldı Monaco, eine frem» 
de und durch die Ungerechtigkeit Framd⸗ 
ſiſher Richter ſterbende Pringeffinn. — 
Moch am naͤmlichen Tage ward fie guils 
lotinirt. 

Die Werke der Spaniſchen Feſiung 
‚juentarabia, welhe gar zu nah an uns 
fern Ördezen liegt, und tie der Deuts 
(hen Feſtung Kheinfels merben von uns 
viebergeriden. Unſte Weflpyrrendifhe 
Armee bat im Spaniſchen Gebiete eine 
Landesſitecke von 20 Stunden im Befig, 





— Die Feſtung Luremburg wirb jest 
ernſtlich en @8 hält aber , ne 
gen der ‚weit voranflehenden , in Felſen 
ehauenen , Bormerfer dußerfi ſchwer, 
hr beisufommen. Mon hat eine neue 
Dirt von Gefüge, dad meiter wirft ale 
bie gewoͤhnliche, herbeigebracht. — Aut 
der aefammten Artillerie von Holland bie 
Bafel und aus dem Innern find die ges 
ſchickteſten Artilleriſten gufammen geboten 
worden, um mo möglid, noch in dieſem 
Frühjahre Luremburg und Mainz wegzus 
nehmen, 
Lingen den 7. März. 

Die ganze Engländifche Armee iſt 
nunmehr , außer ein paar Megimentern, 
nah Dilfrießland aufgebrohen, Dage— 
gen find in hiefiger Gegend Heilen und 
Hannoveraner wieder eingetroffen, und 
dis Bentheim vorgedrungen. Bentheim 
feld wird von einer Hanndverfden Be: 
fagung befendirt. Unweit Bentheim und 
Schutdorf, eine Stunde von da, find 
diefer Tage einige Vorpoſtengeſechte ge 
weſen, die zum Bortheile der Allirten 
ausgefallen. Es follen den Framoſen 
ſelbſt ein paar Kanonen abgenommen wor, 
den ſeyn. Die nähern Umſtaͤnde find je 
doch bier nicht befannt, weil bie Paſſa— 
ge über die Ems jene geſpertt if. Das 
Hauptquartier der Heilen, weldes bis 
her su Tecklenburg geweſen, wird mahr: 
ſcheinlich nach Rheine oder Kingen verleat 
werden, — Zu Neuenhaus und Mord: 
born, in ber Graffhaft Bentheim, if 
Sranpöfiide Beſatzung. 

Tedlenburg den. 7. März. 

Die Frangofen find did Bentheim 
dorgedrungen gemefen ; aber am 5. die 
feö von den Adtirten auf dren Stunden 
dis Dtmerfchen zuruͤckgeſchlagen worden, 
Das Franuöfifte Picket, weldes bereits 
in Bentheim eingerächt war, ift gefangen 

nommen worden. Der Braunſchweiqm 
— General von Riedeſel kommanditte 
die Truppen, welche die Franoſen zuruͤck⸗ 
getrithben. 


vermiſchte Nachrichten. 

Der König von Sardinien hatte (mie 
eine Hamburger Zeitung meldet‘) von den 
Holländern auf feine Juwelen Geld ger 
dorgt , die zur Sicherheit in der Amſtet 
bamer Bank niedergelegt wurden. Jeht 
ift dieſes Unterpfand , ein &chak von er» 
aunendem Werth, in Framoͤſiſchen Hin; 
ten. — Es beift auf neue, der Heriog 
bon —— werden dab Generals 
fommando über die Hannoveraner, Eng» 
länder, und Heſſen erhalten, — Es ber 
I fi , daß die Negerd auf ber In⸗ 
ei St. Lucia, melde die Engländer deu 
Franzoſen abgenommen , rebellirt , und 
groffe Verwuͤſtungen angerichtet haben, — 
Um ben allyutheuren Kaffee zu e:fegen, 
bat ein Kontitor in Italien aus Gerfle, 
Kakao, Zimmer und Bittern Mandeln ıc, 
ein neues, mohlfeilered Getränke verſer⸗ 
tiget,, das allgemeinen Beifall erhält, 

Eine fehr tragifche Geſchichte, wel; 
che kefenders beweiſet, daß auch die fanf: 
tefte Leidenfchaft , um fich Befriedigungen 
za verſchafſen, zu Bosheiten verleiten koͤn— 
ne, bat fich in dem Kurpfaͤlziſchen Marft: 
flecken, Regenftauf (bei Negensburg) zuge: 
tragen. Ein dafıger Wirth, der ſelbſt ein 
junges , huͤbſches Weib hatte, verliebte 
fih auf das heftigſte in ein fehr junges 
Mädchen. Er wuͤnſcht, feiner Gattinn 
(08 zu fen, um jene heurathen zu füns 
nen. Dieſes zu bewerkſtellen, überredet er 
einen Nichtswuͤrdigen, ihm für eine beduns 
gene Summe, wenn er auf die Fagd_ge: 
ben wuͤrde fein Eheweib zu erſchießen. 
Diefer nimmt den Antrag an. Als er 
wußte, daß nur die Wirthien allein zu 
Haufe war, ſchießt we im Vorbeigehen 
nach ihr, fie fäut, und der Mörder ent» 
flieht. Der Ehemann fient ſich aͤuherſt 
betrübt. Durch eine Zufammentreffung 
von Umftänden wird es aber ruchbar, daß 
der Ehemann den Mörder getungen habe. 
Er nimmt die Flucht, und wird nun fo wie 
der erfle won der Juſittz verfolgt, 
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Steyermärkifche Intelligenz: Blätter‘ 


zu Nro. 74 ber Gräger Zeitung 1795. 





Im Beriage bei Andreas Leykam in der Etempfergaffe ro. 10% 
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Ständifihe Erinnerung. 

f © Macdem mehrere Parthenen ihre Krieqs⸗ 

barlehens Beträge für das Fahr 1794 sum ſtaͤn⸗ 
diſchen Seneraleinnehmeramte noch nicht abge 
führer haben, fo erſucht man unter einem die 
loͤl. 8, k. Kreisdmter , ohne Nachficht die Aus⸗ 
ſtaͤnde mit doppelter Erefution benzutreiben , 
welbed ben Zahlungsruͤckſtaͤndigen in ber Ab⸗ 


ficht hiemit erinnert wird, daf fie die Ausflin- 


bien Dorlehend» Betrdge ungefäumt zum flän- 
biihen Generafeinnehmeramte abführen, und es 
nicht auf die Exekution ankommen laffen möchten. 


Se. Mai. haben den Ritter des militd. 

eilden Marien Therefien Ordens, und Major 
ben der Defonomie Hauptfommiffion, Joſeph 

| d. Ziggan, in Ruͤckſicht auf feine geleifteten treu: 


en Dienfie, feine vielfältigen unterſcheidenden 
| Borzöge, und die von ihm im ietzten Türken, 


kriege an Tag gelegten befondern Proben tiner 
ruͤhmlichen Tapferfeir, famt feinee Radfommen 
ftoft in ben Freygerrnftand der f. k. Erblande 
* Acia⸗ der ganzen Taxre zu erheben ger 
ruhet. 
VBerjyeichniß der Lnteroffiziere und Gemeinen, 
} meiden wegen ihres tapfern Verhaltens ge 
gen ben Feind , im Fahre 1795. goldene 


und filberne Ehrenmüngen zuerkannt und er. 


theilet worben find ; 
Vom Grenadier » Bataillon Waidenfeld, Drey- 
fiide Divifion, 
— 74 
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Thermometer. | 


Feäh. | Mittags. | Abende. wWitterung 
8.18.1818 F TR. 


BE-IE DEE MEN 


o | — BGeſchnen. 
oO — | r b, 

— 8 ſiroco. 
— 3 SGeregnet. 


2 
3 
11 
| 2 Veraͤnd. 


2 Schön, 
a "Shin. 


Mit einer filbernen: der Feldwebel Anton 


redel. 
Von Walde Dragonern. 

Mit einer fildernen: Die Korporale Gotts 
fieb Auguſt Hecker, und Franz Alliment. Der 
Wachtmeiſter Georg Jung. Der Gemeine Ehris 
flop Neumann, 

Bom Wurmferifhen Hufaren Freykorps. 

Der Korporal Watte Matich. Die Ges 
meinen Paul Spanovich und Berthol Alledroſich. 

Don Veeſey Hufaren. 

Mit einer filbernen: Die Wachtmeiſter, 
Stephan Nemeth, und of. Bernolaf. Die 
Gemeinen Emerih Toth, Job. Hayas, Joſeph 
Drban Anton Viftory, Ih Baloyb, Joh. Kor 
daes Minzenty, Franz Kurty, Mathias Efany, 
Vaſo Vukovbich⸗ 

Don Erböby Huſaren. 

Mit einer fildernen: Die Gemeinen Ans 

dread Hao und Ivan Kufova. 
om Serviſchen Freykorps. 

Mit einer ſilbernen: Die Korporale Jan— 
fo Janitſch und Rudolph Roßmini. Der Ge 
meine Joh. Maprinfovig. 

Bon dem zufammengefegten zweyten Glaponi- 
fhen Graͤnz Battaillon. 

Mit einer goldenen: Der Urtillerie Kor⸗ 
poral Joſ- Martin. Mit einer ſilbernen: Die 

eldwebtl Warfus Karaturovich und Ebiro Erui: 








9 
6 
7 
6 


-fih: die Korporale Damian Branforid; die 


Befregten Feſio Millanovih und Partenia Pe, 


obich; der Gemeine Ehiro Martich, und der 
— Stanislaus Gregorovich, Vichentia 
Milianovich 5 der Korporal dan Plagoiefonich ; 
der Gemeine Anton Wafchara. 
— — — —— —— 
Nachricht. 

Eine k. k. priv. Seifen Spiritus Raffine 
vie Fabrik in Wien ehedem auf der Wieden, 
bat die Ehre einer hohen Nobleſſe und geehr: 
ten Publifum anguzeigen; daß fie nad vorher 
gegangener mebizinifher Unterfuhung 1781 bie 
Erlaubniß ihren vegetabilifchen Esprit de savon 
de Saxe & de France nad dem wahren Nrcas 
no zu verfertigen das Recht auf allerhödften 
Befehl hat, einzig und allein zum Beweis fei. 
ner borgüglihen Güte, wie auch allen Betrug 
vorzubeugen jedes Flaͤſchl mit dem k. k. Adler 
und Fabriksnamen %. €, Krone feel. Erben zu 
bezeichnen, Zu mehrerer Bequemlichkeit der Ab. 
nehmer hat die Fabrik ihre Hauptniederfage in 
der Stadt, am Graben in des Edlen von Lratt⸗ 
ner zwenten Hof im eigenen Gewölbe ro» 17, 
In Steyermarf : aid zu ara iſt einzig und al. 
lein deym Kaufmann Bf athias Tomantfch» 
ger in feinem Gewölbe auf dem Plak. In Kla⸗ 

genfurt bey Den. Hof. Anton & erian, wie 

auch ben Herrn Leopoid dv. Platenfeld auf dem 
alten Plage. In Pertau bey Hrn. Jof. Sir 
mon Trimovig. In Mahrdurg bey H. Fof. Alte 
mann. In ZiUi dey Hrn. Fran Jakob Pichler. 
In Fubendurg bey Hrn. Fof. Bartl. Das mit 
f. P. allergüädigft anvertraute” Fabrikenftempel 
verfirgelte doppel Flaͤſchl pr. 24 fr. und des ein. 
fache pr. 14 fe. nebft Gebrauchzeddel zu haben, 
— ——— —— —— — — — — 


Nadhridt. 
Mit Hoher Bewilligung verfauft er 
Dieudonne Denardo in dem Sporrergemölbe 
unter dem Murihor, ber Sallerin gegenüber, 
nachfiehende Stücke um beigefegte Preife, als: 

1) Eine fehr gute engliſche Pomade, die 
Haare wachiend zu machen; die groffe Porzion 
Foflet ıifl., die Fleinere 30 fr. Solche wird 
auch auf die Probe gegeben. Auch eine Pomas 
be , welche für erfrorne Hände und Fülle wenn 
Tele aufgefprungen ober geichwollen find , fehr 
gut it, — 

2) Ein vortrefliches Mittel für bie Hüh⸗ 
neranaen , welches folhe in 8 Tagen herauszie⸗ 
bet, dad Stuͤck 10 fe, 

3) Ein Arfanum für die Wangen , welches 
in Zeit von 48 Stunden alle toͤdtet, famt dem 
Unterricht, wie ſeldes au gebrauchen ; das gro’ 


- 


und von allen Flecken reiniget, 


meist | 

Zlaſchel koſtet 30 Fe. , bad Kleinere 15 | 

be Sit Eine englijche Maſſe, welche tie = 

biers und jFedermeifer im_guten Stante s 4 
ohne ſelde —7 zu 5 das große St 

o kr., das kleinere 15 Ir. 

: 59 Das eg — 

eſi any ' 

waſſer, welches das A hefonberd aber 

die Sommerfleden auf immer gänzlich veritels 

bet; das groife Floſchel koſlet 34 Fr, das klei⸗ 

ne 17 fr. e sa 

6) Der aͤchte veritable ſechſiſche Seifengeill; 

das grobe Flaͤſchel koſtet 30 fr. , das. Fleinere 
15 fr. 

7) Extra feine engliſche harte und meide 
— * der große Degel 1A., der klecne⸗ 
re 30 fr. 

8) Eine englifhe Paftelle, wo man alle 
Flecke ſowohl von dem Tuc und Geidensug 
herausnimmt , ohne die Farbe zu verlieren; das 
große Stuͤck koſtet 30 kr., das Fleinere 15 fr 

9) Ein wohlberühmted Zahnpulver, mels 
ches die Zähne weiß machet, und die Schmer⸗ 
gen vertreibet: das Paket 10 fr. 

10) Englifhe Nactlichter, melde 4 Stun 
ben brennen , und mit ſehr wenig Del; die gro⸗ 
fe Schadtel koſtet 30 Fe, , die kleine 15 fr. 

11) Ein fehr guter und wohlriedender Pur 
ber o /a Marchal; dad Paket foflet 13 fr. 

Ferner ift auch eine nach ber neuellen Mo 
de verfertigte ſchwarze wohlriechende Pomade 
allda zu haben. 

Die Wobnung iſt in der Muhrvorſtadt im Löhner 


riſchen Haufe Nro. 430 neben der Warhtiluben- 
— )⸗ 


Verzeichnis der hier Verſtorbenen. 
Den 26. Maͤrz. 
Anna Raiſin, Dienſtm. alt 26 J . im allgem. 
Kranfenhaus 
Dem Bernhard Brir, Armen f. T. alt 2 I. 
in der Mühle. Nro. 1027. : 
Joſ. Pegel, Bädenj. alt 43 J. bey ben Barm⸗ 
her zigen. 


ben 27. 
van Kutz, Gem. alt 20 J. im 
rau Margaretha Zanglin, Wittwe 
im Sraͤtzbach ro. 60 


Solbatenfpit. 
alt 80 J. 





Yermifdte Unzeige" 
Meolitäten" Verkauf. 


bernialverordnung boM 
re April und die folgenden 


— nn u 


In 
14. d. werden am 17. 





— — — — 
— —(u m 





Loge hindurch verfchiebene ber landesfuͤrſilichen 
Stadt Radkersburg gene Realitäten, als 
berihiedene Bdrten, Wiesgrunde, Mitterlinge, 
die Fortififationswerfe, und Baſſfionen, nebft 
einigen Gebäuden, ndmlih das Thurmgebdude 
am üngerthore, der fogenannte Stadtſtadl, der 
Thurm naͤchſt dem Stochaufe, der Tharm bey 
den P. P. Kapuzinern, das Mefnerhaus und 
2 Thorgebäude am Ördgerthore , welche letztere 
befonders vortheilhaft gelegen find, nebfl andern 
Wohnungen, auch Profeflioniften » Werkftäste , 
und gute Magazine enthalten, in befagter Stadt 
an den Meiibietenden hindangegeben, Alle 
diefe Realitäten unterliegen feinen Lanhemie , 
find mit einer fehe mäßigen Steuer verunfdlar 
get, und wird ben Käufern geflatter nur die 
Dalbſcheide des Kaufſchilligs entweder in baren 
oder in 4 proc. landidaftl. Obhgationen, vor 
meiden letztern jeboch bey einem gleichen Anbot 
die Baarſchaft den Vorzug haben wird, ſogleich 
zu erlegen; bie andere Hälfte hingegen wird 
durd 3 Jahre erliegen gelaifen, und nah Ber» 
lauf diefer Zeit in weitern 3 Fahrefriflen jedes. 
mal gu einen Drittheil abzufuͤhren geilattet. 
Entlic werben zu diefer Werfleigerung alle Kauf» 
luſtige ohne Unterfchied zugelafſen. Auſſer dies 
fen kauflich hindanjzulaſſeaden Mealitdten , wird 
auch das fädrifhe Fiſchwaſſer, und der jur 
Stadt gehörige en durch Berfleigerung 
uater einem auf 6 Fahre in Pachtung gegeben 
werden, wogu. hienie gleichfalls ſaͤmmtl. Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. Uedrigens merben die 
diesfälligen Auſchläge den. der Verſteigerungs⸗ 
kommißion In Radkershurg einzufehen ſehn, 
allwo auch im Nöcdfiht der anderweiten Be 
dingniffen, und Umitände bie nähere Auskunft 
ertheilet werden wird. R, f. Kreisamt Graͤtz 
den 23. März 1795: 

Joſeph v. Greiffenbach, Kreishauptmann. 


Citat. des Georg und Jalob Gruber. 

Es haben bey der Herrſchaft GEB die 
Vermantten des Georg und Jakod Bruder, 
welche vor 52 Fahren unter das k. k. Wilitaͤt 
en wurden, unten ı8. Sept. d. 7. um 

iaberufung derfeiben gebeten. Da nun in dies 
ſes Geſuch gewilliget wurde, fo wird ihnen Ge— 
0°9 und Jakob Bruder hiemit aufgetragen ſich 
Binsen 1Jaht 6 Woden und 3 Layen von 
gute an -Jogewis. entweder ſelbſt, oder dur 
shtiate au melden, als im widrigen 









et, ihre ben dem zufob Er 


den Unierihan auf ser Or 


w 






berhube im Laͤnthal kraft u. vom 18. Sep. 
1794 zu fuchen habendes Vermoͤgen des erftern 
pr. 5 fl» s2 ı]a fr. des zwehten pr. 32 fl», 
22 fr. der Ordnung nach abgehandelt, und nad) 
Maßgab der allgemeinen Erbfolgordnung denen 
ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten eingeant⸗ 
mortet werden würde, Staats und Biſtums⸗ 
Herrſchaft Goͤß den 24. Nov. 1794. 


Licit. dee Fakob Selledinggeriſchen Realitaͤten. 

Von der Bergherrſchaft Fregdenegg bey Mahr⸗ 
burg als Abhandlungs JInſtanz des ruͤckgelaſſe— 
nen Vermoͤgens bed Jakob ——— und 
Maria deſſen Eheweid im Amte Schügen ſeel. 
wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Hr. Ge⸗ 
richts Adbokat Seiller in Mahrburg als auf⸗ 
geſtellter Kurator das Auſuchen gemacht, wo⸗ 
mit zum Vortheil uad Nutzen der Pupillen das 
vocfindige Motillar und immodillar Vermoͤgen 
durch Öffentlihe Verſteigerung hindanzegeben, 
sugleih aber aud eine liquibationd Tagſatzung 
beſtimmet werden foll , gu welder alle Jete zu 
erfcheinen haben, melde auf diefen Berlaß ei⸗ 
nen rechtlichen Unſpruch zu haben glauben, da 
man nun von Geite biefer Bergherrfihaft Reis 
nen Anfland gefunden, fo mird ju diefem Ende 
der 8. April d. 3. Vormittag von 9 bis 12, 
und Nachmittag von 2 bit 6 Uhr im Amte 
Schuͤſen im Haufe bed Jakob Selledingger be» 
flimmt, an melden dab Berggut ſamt Gehaͤus, 
Fahrniſſen, und Mobillien dem Meifibietenden 
gegen baarer Bezahlung hindangegeben werden 
wird, ald haben an osteftimmten Tage die Kauf · 
lufligen ſowohl, als alle jene auf dieſen Verla 
Anſpruch habende Partheyen unausbleiblich zu er⸗ 
fweinen, widrigens dieſer Verlaß ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Auebleibenden abgehandelt und ab⸗ 
gefdloffen werben folle. Herrſchaft Freydenega 
bey Mahrburg den ı6. März 1795. 


Haus, Garten, und kebererfgerehtigkeit zu 
verfaufen. 

Nach erfolgten Ableiben ded Herrn Domis 
nituß Leitner bürgerl. Lederermeilter gu Rad- 
feräburg wird deifen daſelbſt befindlihes In der 
Hauprgaffe Nro, 33 naͤchſt dem Ungerthore fies 

end, und das Exit um der Fleinen Pfarrauife 
ormirende Haus, und darauf haftenden bürger- 
ichen Lederers Gerechtſame ſamt daben vorfin- 
digen Handmerfögerdtbe feilgeboten ; das Haus 
ft aut beitellt,, und deſteht zu ebener Erde mit 
einem Stock, hat Keller auf 30 Startin, ei» 
ne gewölbte Werkſtadt, einen Viehſtall, dann 





eine eigene @in und Ausfuhr durch ben Hof. 
Zu diefem Haufe Igehöret aud ein Garten, WM 
Hinfiht deffen ſtehet ed ben Käufer frey folchen 


zu Faufen ober im Beſtand zu nehmen, ed lies 


“get biefer Garten auifer ber Stadt. Die Kaufs⸗ 
bedingniffen beyder Realitäten find ſowohl bey 


Hrn. Lach k. k. Poſtmeiſter zu Radkersburg, 


— auch zu Graͤtz dey der Verkaͤuferin in der 
ariahilfergaſſe Nto. 578 im 2ten Stock ein, 
— wohin ſich Kaufluſtige zu derwenden 
aben. 


Haus und Garten zu verkaufen. 

Im Geydorf naͤchſt der Straife nah Maria 
Troſt Nro. 173 it ein wohlgebautes Hauß , be 
fiehend ing heisbaren Zimmern und einen Kabi, 
net mit doepel Fenſtern und Jallou Balken ver« 
feben, dann Küche Speisgemälb Getraidboben 
Keller Emſatz Stallung auf 6 Pferde nebft Heu⸗ 
ſolag und Wagenſchupfen auch einen gerdumi- 
gen Hof; der Barten iſt mit neugelesten DObft- 

dumen, Miftbetten und Eufihaus verfehen , 
es befindet ſich auch nod ein Krautgarti, Wer 
hie u belieben traͤgt, kann ſich des Naͤhern in 
al Nro, 417 im aten Stock erfun 


Geraͤthſchaften Fisitationg Abänderung. 

Nidt den 26. fondern den 31. Mär 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr werden in der 
—— — — im ıten Stock ſau— 

Frauenkleidungen de und dergleichen 
den Meiftdietenden verkaufe werden. — 


x —— a. s 
« 8. 9, und 10, April fodann na 

Erforeriß den 13. und folgende Tage werden 
Bormittag von bald 9 bis a2, und Nadmits 
tag von 3 bis 6 Uhr im erfien Sad im Mit 
fhedifhen Haufe Nro, 228 im 2tem Gtode 
Frauenkleidungen, Leib und Hauswaͤſch, Sad, 
uhren, Bettgewand, Porgelain, Kupfer und 
andere Bilder , Spiegel Sophen Seifel , harte 
Tıfhe und Kaſten ned andern Haus und Ku 
ee Einrichtungen Licitando verfaufet, wobe, 
Kaufluftige beliebig erfheinen wollen. 


Wohnung gu verlaſſen. 

An der Neuthorgaſſe im Haufe ded Herrn 
®. Verſhon Nro. 392 iſt im Zten Stode eine 
Wohnung befiehend aus 4 Zimmer, einer Speis 
Beinen Kühe, Boden, Holzleg und Keller tdgs 
Kb zu verlaffen, mer folde befichtigen, oder 
allenfalls degiehen will, hat fid im 2ien Stod 
bey dem Den. Eigentdämer gu melden, 


. Snfleumental Muſik zu vergnügen. 


— — — —— | 


Nachridt. * 
ufrigen Palmſonntag den 29 

wird — * die Ehre haben, Mu feinen 
Bortheil eine mufitalifhe Akademie IM landſch. 
Theater gu geben. Aufgemuntert durch den Icon 
öfters erhaltenen Beyfall und überzeugt , da 
ein hohes verehrungemärdiges Publfum fremde 
Künfiler,, wm fomehr aber einheimifche zu ſad⸗ 
Ken, und ‚zu unterflügen em iſt, waget 
Untergeichneter gu dieſer Alademie feine unters 
thänigfte Einladung zu machen. Er derſyticht 
alles anzuwenden, um ein hohes verehrungswüte 
diges Dublifum duch abwechſelnde Vokal und 


Das Nähere in Anfehung der hieben auf⸗ 
zuführenden Stuͤcke wird der am Tage der Als 
bemie herausfommende Unfchlagzehdel zeigen. 
Benedikt Fritſch, Oboiſt. 


Convoc, ber auf ben Verlaß des Pongray Fi⸗ 
derſchegg Anſpruch Habenden. 
Bon dem Gerichte ber k. k. Staatkhertſ. 
Studenig wird hiemit befannt gemacht, daß die 
dem verfiorbenen Pongray Fiderſchegg gem. Gr 
meinen des loͤbl. Terziſchen Anfant, Regiment 
angehörige haldhurbe zu Drumlafchen , beſtehend 
in 4 Üeckern, 2 Wiefen, dann Wohn un 
MWirthichafttgebdu am 4. April DBormittag von 
9 bis ı2 Ahr im Drte feibft durch den Weg 
der Berfleigerung und gleich baarer Bezahlung 
verduffert werden, Kaufiuſtige koͤnnen imwiſchen 
die Schatzung und Dienſibarkeit dieſer Realitdt 
bey obigen Serichte einſehen. Unter einem wird 
allen jenen melde an des verſtorbenen Pongra) 
Fiderſchegg binterlaffenen Vermoͤgen eine Fode⸗ 
rung zu ſtellen vermeinen, hiemit aufgetragen, 
dab ſelbe den sı. April d. J. —— um 
9 Uht in hieſiger Amtskanzley alſogewis erſchei⸗ 
nen, und ihre Foderungen rechtsbeſtaͤndig dar⸗ 
thun follen, als widrigens nad) fruchtloſer Ber’ 
fireihung biefer Tagſatzung ohneweiterd die 
Abhandlung gefchloffen, und mit der ordentlichen 
Erbfchaftävertheilung fürgegangen werden + 
Rf. Graaköberridot —— — c 
1 . ran v ronen tn, e 
795 sm Joh. Löffler Kont. 


Wohnung zu verlaffen 

Am — in der Kioftermiefenaef 

fe N. 428 ik der erſte Stock mit 4 sun 5 

T Rudel Keller und Holzleg bie r Fu 2* 
verlaffen, Liebhaber Ehnnen ſich au ebenet 


anmelden, 











Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Rro, 109. 





Haag den 24. Febr, 


Sr tar Zn, — — Beitraq 
ihte der Fl : 
flatthalters nad England, ucht des Erb 


Ausfug aus den Deliderationgrenifiern der 
Generalitaaten; Mondtagsden 19. Jaͤn 


i Der Venfionarius van de Spiegel 
theilte Ihren Hodmögenden ein von * 
Statthalter erhaltenes Miſſid, doß er an 
Bord der Pink, der Fiſſerbarke Johan; 

J Hogentaat, vor der Hihede von Ste: 

Feb j —— Jaͤner gefrie: 

€, nebſt der Beil s 
dr nat ne Kur. eilage, mit, wel: 
| u Hert! Ich habe durch Herrn 
don Enghulfen die Aatwort ——— 
die man von Paris erhalten hat. Seit 
feiner Abreife habe ich mit den Seeoffi: 

- sieren und dem Piloten ber Pink gefpro: 
den. ch fende Ihnen ihre Antwort. 
Sie wereen daraus erfehen, daß ed ums 
—— mann J in England 

und da gegenwärtig noch fein 
MBaffenttıllitond ift , fo fann Ai * mir 
nicht verlangen auf der Ste heram zu 
irren , dig zum Erfolg der Deputation der 


— —— 


Staoten von Holland, welche an ben Fran: 
zöfifhen General geſchickt wotden, und 
welche, meines @radtens, die Ankunft 
der Franyöfifchen Truppen im Haag nicht 
wird verhindern fönnen. Ich gebe olſo 
irgend in einen Hafen Englands, und wer—⸗ 
de mi, ſobald ed möglih, an Bord eis 
ned oder des antern Gciffed des Staats 
begeben, die ſich, glaub' id, su Pins 
mouth befinden muͤſſen. Ich hoffe Ih⸗ 
nen, mein Herr, von da gu ſchreiben, 
um Sie von dem Drt zu benadridtigen, 
on welchem ich ans Land getreten, und in 
welche Provinz ih mich werde begeben 
haben. 
Entfchuldigen Sie mein Gefdmiere, 
aber ich ſchreide liegend in der Eajute, 
Ich bin mit Hodadrung, M. 9, Ihr 
ergebener Diener» 

(Untery.) W. Prinz von Oranien. 


N. S. Id hoffe, wenn bie Umfidns 
de es erlauben, in eine ober bie andere 
Provinz , und felßft in den Haag wieder 
zurüczufehren und etwas Neues von dem 
Erfolg der heute abgeſchickten Deputas 
tion ju vernehmen, 


iR 


Fragen, fo bon dem Prinzen bon Dras 
nten, Wilhelm V. Erbflatthalter, Ges 

. neralfapitdn und Admiral der vereinig- 
ten Provinien, den 18, Jaͤner 1795 
Abends gethan worden, 

Erfie Frage: gegenwärtig eine 
Möglichkeit in einen Hafen der Mepublif 
zu fommen? Antwort. Nein, Ihledter 
dings feine; ed ik -Ofwind, die Zugdn 
ge iind duch das Eis geiperrt und bie 
Pink zu ſchwaͤch um fih dem Triebeife 
audzufegen. Zweyte Frage: Iſt ed mög 
lich in einem andern Hafen als in Eng. 
fand zu landen? Antwort. Die naͤmlithe 
Unmöglichkeit bei andern Häfen wegen des 
Eifes; die Elde, die Wefer, fo mie die 
Di. und Weſterems find fo voll Eis, 
baß die Häfen an bdenfelbigen unzugäng. 
ih find. Dritte Frage: Iſt es flug 
hier vor Anker zu bleiben, und iſt nicht 
Gefahr dabei vorauszufehen, wenn man 
biefe Partey ergreift? Antwort. Die 
Zeit it in biefem Nu günflig, wenn aber 
der Wind weſtlich würde, wie es oft bei 
der ſteigende Fluth geſchieht, und ſtuͤtmi⸗ 
ſches Wetter einfiele; fo waͤre wahrſchein⸗ 
liche Gefahr, wenn man and Land zu 
rückgehen müßte; außerdem wäre man 
den Angriffen des Feindes ausgeſetzt, 
wenn er bon Jr * der Rhede mit 
bewaffneten Barken kaͤme. . 

(Untergeihnet:) F. D. Bailland , 

Schiffskapitaͤn. 
G. van Heide, Marinelieutenant. 

Meiter unten, das Zeichen von Joh. 
Moos, Piloten der Pink Johanna Ho— 
genraat. 

Paris den 9. März. 

Der Krieg mit den Royaliſten in 
ber Bender war fiberli bei weitem eis 
ner ber fuͤrchterlichſten, der jemals auf 
dem Franzöfifhen Boden geführt wor: 
den, und es ift leider nur zu gewiß, daß 
derfelbe innerhalb2 Fahren 400,000 Men- 
fhen von beiden Seiten gefofter hat, bie 
vielen taufend Kinder, Weiber , und Grei⸗ 
je mit inbegriffen, welche von Carrier 


und feinen andern jafobinifchen Henkers. 
Enechten erfäuft , erfbeifen und gurllotie 
nirt wurden. — °7 
mird der N. K. die don dem Heildauds 
ſchuß verlangte außgedehntere Bollmadt 


n den naͤchllen Tagen 


au den ‚Friedendnegosiationen auffertigen, 
Da jest alle auswärtige Michte mit 
dem Heildausfhuß in größtem Geheims 
niß traftiren können, ohne befürchten ıu 
dürfen, daß etwas davon unter das Pubs 
likum komme, fo werden biefe Friedends 
unferhandlungen nun bald einen weit led» 
haftern Gang nehmen, als bister, — In 
den Provinzen, die an die Wender fhoifen, 
ift die Freude wegen dem mit Charette, 
und den Noyalifien gefhloffenen Frieden 
unbeſchreiblich. — Seſiern find von dem 
N. R. alle, unter der Roderspfertiſchen 
Regierung verbannten Mitglieder bes PR, 
K. durch ein neues Dekret, das jene die 
tere für ungültig erfldet, wieder aufge» 
nommen worden, fo daß fie fogleih wie⸗ 
der Sig und Stimme darin nehmen fol: 
fen. Nur Lahaye, welcher in der Ben 
dee die Woffen gegen die Republik fauͤhr⸗ 
te, al davon ausgenommen. &o heftig 
ih Bentabolle gegen die MWiederaufnahr 
me jener Deputirten fegte, fo ſtark fpras 
chen Chenier, Sieyes, Merlin und Reu— 
bei für diefelben. — Zu Nontes find den 
28. Februar Abends General Eharette 
und die übrigen Hdupter der Berderar 
mee und einge VUnführer der Ehouand 
nebſt den Franzöliften Volksrepräjentan 
ten angefommen Alle trugen bie zfars 
bige Kofarde. Die Worte: Friede und 
Nepublit: find die allgemeine Yofung. 
Einer der Denbergenerale hielt eine Ans 
rede an die Bolfäreprifentanten, und ſprach 
über das bisherige Ungluͤck der Bender 
und die nun zu erwarterden heilfamen Fol⸗ 
gen bes Friedens. — Inzwiſchen iſt doch 
noch immer derjenige Theil der Chouens 
der nur Raub, nicht Herflellung ber Rd» 
nigswoͤrde und der Fathol ſchen Neligion 
sum Zweck hatte, in groſſer Thaͤtigfeit: 
und der Deutfte @eneral Stoflet bat 
nebſt 1500 Mann fi mir ihnen vereis 


— — 


niget. Sie treiben ihr Wefen bon Orient 


bis Aleneon und haben den Waffenſtill⸗ 
flard nur dazu benägt, um ſich aufs heue 
mit allem zu verfehen, PR 
Um 3. defretirte ber N. K. auf eis 

nen Dorihlag , melden Duboiß Erance 
im Namen des Megierungsfomite machte, 
eine andere Eintheilung,, Benennung und 
Stellung der Armeen. Es werden naͤm— 
lich die Rhein, und Mofelarmeen vereint, 
und General Pichegruͤ übernimmt das 
Kommando ber vereinten Moſel⸗- und Rheine 
armer. — Die Sambres und Maadarı 
mee wird don General Jourdan, und 
‚die Nordarmee hinführoe von General 
Moreau kommandirt. In Fllen, wo 
dieſe 3 Armeen vereint wirken ſollen, hat 
Fiat über alle daß Dberfommando. 
ie Alpen» und Italieniſche Armeen wer, 
ben auch unter einem Kommando verei. 
niget ‚und wieder wıe ehedeſſen von. Ge⸗ 
neral Xellermann angeführt. — Die Oft. 
purendenormee fommandirt hinfähro der 


General Scherer, und die Weftpyrendis; 
fe der General Moneen — Die Welt : 
armee fommandirt General Eanclaur — / 
und bie vereinte ber Kuͤſten von Eher; 


bourg und Breft der General Hoche. — 
Die Generale Michaud und Desiardin 
finden die Stelle eined Generals, e 
Ehef über ihre Kräften, und treten in bi 
Stelle der Generallieutenants zurüc. — 
Diefer Tagen bielt der Deputirte Fre 
ton in dem N. K. eine Rede, die vie 
Ien Beifall fand. Friebe, Friede, fag: 
te er, rufen jest alle Bälfer, der Fall 
des Krieges müde, und Sranfreich unt« 
wortet ihnen mit einer fanften und erhas 
denen Etimme, Friede! Er ifi der Ges 
genftand aller Wänfhe, und daß erftüt: 
terte Europa bedarf der Ruhe. Möge 
er doch bald fommen, dieſer geſegnete 
Friede, ben alle Volter münchen. Mi 
en fie feine Fruͤchte von einem Men; 
henalter zum andern genießen! Mit Ehr⸗ 
ſurcht und Dank mäſſen die Namen ber. 
jenigen, bie das Ungeheuer des Krieges 
feilelten , von der fpdten Nachwelt ger 


nannt werben. Dieſer auf Gerechtigfeie, 
und Rechtſchaffenheit genründete Friede 
fey das Muſter alter Fünftigen Friedens. 
ſchluͤſſe. Repräfentanten des Volks, ihr 
habt fürzlih einen groſſen Wunfd der 
Sranzöfiiden Nation erfüllt, indem ihe 
eine allgemeine Neligiongfrenheit feſtſetz⸗ 
tet, und bie Intoleranz zerfiörtet, die 
mit rafender Wuth alle Altdre umflürste ; 
dieß war ein groffer Schritt; denn wit, 
daß ohne Meligion Feine wahre Moral, 
feine feſte Regierung, Feine gefunde Pos 
htif, fein wahres Baterland , Feine dchte 
Freyheit flatt findet. Aber es bleibe 
noh ein anderer Wunſch ber Franzäfis 
fhen Nation übrig, paͤmlich ber eines 
baldigen anfländigen Friedens, Erfuͤllt 
denſelben, fobald die Umſtaͤnde es erlaus 
ben: nur durch dieſen fegt ihr eurem groß 
fem Werf die Krone auf ıc. ꝛc. Es 
beißt, die Holländer bezeugen Feine Laſt, 
um am Krieg gegen England thätigen 
Antheil zu pehmen, Sie fehen, daß fie 
von allen Seite ind Gedränge fommen, 
und wuͤnſchen defmwegen nichts fehnlicher, 
al& ben Frieden, und zwar einen allges 
meinen, 


Lingen den 9. März. 

Men den Gefechten, weihe in ber 
legten Woche im Bentheimſchen und an 
der Graͤnze von Twenthe vorgefallen find, 
bat man hier Feine fihere Nachrichten. 
Man weiß nur, daß die Alliirten vori— 
nen Dienftag von Derckamp her in ber 
größten @ile nah Northorn retirirt find. 

Um Donnerflag Adend und Freytag 
Moraen hoͤrte man bier ſtark Fanoniren; 
und feitdem wird gefoat, daß Bentheim 
an bie Franzoſen übergegangen fen, tor» 
an man aber bier noch zweifelt. — Eis 
ner durch einen Uhlanenoffizier hieher ges 
braten Nachricht zufolge, iſt die ganze 
Bagage ded Rohanſchen Korps zu Weens 
der in Dflfriedland den Franjoſen in die 
Hände gefallen. — Wan faat, daß eine 
Kolonne der Framoͤſiſden Armee über 
Zütppen gegen Münfer marſchirt. Wenn 


biefed wahr if, fo ſſeht zu bermuthen, 
daß in kurzer Zeit eine Generalattake ge: 
gen bie Alliierten längs der Ems wird 
Borgenommen iverden. 
Siegburg den 9. März. 

. Allem Anfcheine nach wird bag ſchreck— 
fihe Kriegesſpiel nun bald mieder von 
neuem beginnen. Man will nämlich von 
dem neu angefommenen Dperationdylan 


vor der Hand berens fo viel wiſſen, daß } 


die vereinigten Heere in wenigen Lagen 
einen allgemeinen Angriff aufverfchiedenen 
Punkten gegen die Franzoſen wagen und 
über den Rhein zu fegen fuhen werben, 
Wenn auch gleich die Menge biefer Trup- 
pen nicht fo groß iſt, wie jene der ein. 
de, fo läßt ſich doch von dieſem Berfu- 
che, menn anderft nur der Uibergang Über 
den Rhein gelingt, um fo eher alles er. 
warten , da die jenfeitigen Bewohner dies 
ſes Fußes fhon Idngfi mit der größten 
Ungeduld jenen Augenblick erwarten, um 
ſich an die vereinigten Truppen anzuſchlie⸗ 
fen, umibre Peiniger von dem Deutichen 
Boden verjagen zu fönnen. 

Die meiften k. k. Piegimenter find 
durch den nen erhaltenen Zuwachs nun. 
mer wieder in Fompleten Stand gejegt, 
und mehrere derfelben find fogar ſehr über» 
zaͤhlig. So bat unter andern das Ser: 
vide Freykorps mehr ald 1000 Wann 
über den fompleten Stand, indem daſſel⸗ 
be dermalen aus beinahe 4000 Mann be 
ſteht die k. k. Kriegskaſſa und Budhal. 
tecey, bie vor ungefähr 5 Monaten von 
hier nah Dies verlegt wurde, fol in 
kurzem, wie es heißt, wieder hieher kom⸗ 
mein. 

Lemberg den 14. März. 

Seſtern find bier zween Ruſſiſche 
Dffigiere mit der noͤthigen Vollmacht 
eingetroffen in Galigien für Polen Ge: 
traıde anzuf.ufen So weit iſt ed mit 
dem ungläcdiihen Polen gekommen , daß 
es nun in andern Ländern feine Yebenöbe: 
duͤrfniſſe Faufen muß, da es font ſtaͤts 
diele andere Länder überflüffig damit ver 


forgen fonnte! — (Möchten alle Bil 
fer der Erde dur dieſes traurige Beis 
fpiel belehrt werden, daß Mevolutionen 
jederzeit Verwuͤſtungen über ihr eigenes 
Vaterland verbreiten, und das @ingemeis 
de ihrer Mitbürger zerfleif,en; daf Yun: 
gerenoth und anſteckende Krankheiten die 
gewöhnlichen Folgen bavon fine.) 


Vermifchte Nachrichten. 


Eine fehr auffallente Begebenhelt, 
bie fih vor Furgem in Bernau im Bran— 
benburgifchen mit einem zum Tobe ver 
urtheilten Miſſethaͤter yugetragen, ver« 
dient in moraliſcher und pſychologiſcher 
Ruͤckſicht allgemeiner befannt gu werden. 
Der Dann hatte eine Tochter , die aus 
Liede zu ıhrem Vater burch fein traurige® 
Schickſal jo fehr litt, daß ihre Gefund: 
heit darüber zu Grunde zu geben ſchien. 
Da der ſchreckliche Tag feiner Hinrichtung 
immer näher Fam, fafite fie den Fühnen 
Entſchluß, ihn durch Gift der ſchimpfll⸗ 
ben und fchmerghaften Erekution des NE 
bernd zu entziehen, und gieng mit eine 
Bouteille vergifteren Weins nad) dem Ges 
faͤngniß, wo fie die Erlaubniß begehrte, 
ihren Vater noch etwas zu qute gu thun. 
Der Sefangenmärter machte Schwierige 
feiten, mit der Einwegdung, ber Wein 
fönnte vergiftet fen. Wenn Ste weiter 
feine Beforaniß haben, verfegte bie hei 
benmüthige Tochter, fo kann ih Sie leicht 
beruhigen, ſchenkte fich fogleich ein volleb 
Glas ein, das fie austran? Man ließ 
fie nun au ihrem Water, ber die ganze 
Vaſche leerte, und noch ben Abend flard- 
Die Tochter lebte nur noch bis on den 
folgenden Morgen, — Nab Briefen aus 
Aleſſondria ift am a5. eine zweyte Sem 
fHlaht Hei Genua vorgefallen, Von beis 
den weiß man aber noc nichts beflimmted 5 
allen Anzeigen nach find fie aber für bi 
Franzofen hoͤchſt nachtheilig ausgefallen. , 


Die Herren Abnehmer biefer Blätter, 
welche nur vierseliahrig vordineindezablen, 
werden gebeten, ihre Prampitration iu er⸗ 
uenern. 


— — — — — — — ͤm— — 
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Steyermärkifche Intelligenz-Blätfer 


zu Mro. 75 der Gräger Zeitung 1795. 
Esel LLC HELLE a, 


Fu Verlage bei Andreas Leykam in der Ertempfirgaffe Nro. rog. 





—Auszu 4;: 
Aus dem dem buͤrzerl. Handelsſtande der 
Hauptſtadt Graͤtz allergnaͤdigſt ertheilten Privis 
legio. Wien dd. 30. Augufl 1793. 


* L * 

Und da viergehntend bie Anzeſge gefchehen, 
daß nad endigung ber Fahrmärkte in Gräg die 
bdahineinfommenden auswärtigen FFieranten ihre 
übrig gebliebenen Waaren zum Berkaufe unter 
dem Fahre an verfchiedene unberechtigte Parthey» 
en abıugeben pflegen, wodurch Unſer bafıger 
Handelöftand empfindlich benachtheiſiget wird, 
als wollen Wir auch diefem Unfug von nun an 
unter Strafe der Konfisfation (wenn naͤmlich 
derley Waaren an jemand andern, als welder 
damit zu handeln befuget iſt, überlaifen würden) 
adgeflellet haben, und folle von dem in Wege 
der Verfleigerung dafür zu loͤſenden Gelbe wie- 
der ein Drittl dem Denungianten nebſt Ber 
ſchweigung feines Namens, bie übrigen zwey 
Drittheile aber nach Adzug der allfälligen ins 
toſſen dem Gräger Armen Inſtitute ufommen, 

Franj. 
Leopold Comes a Kollowrat Reg, Boh. 
ſup. a, a. pus, Cancel, 
Heinrich Graf dv. Notenhaan, 
Ad Mandat, f. C. Reg, Maj. p. p. 
Anton Graf v. Colloredo, 
Reg, Marioph: ». Loiſner. 
‚Welches hiemit den ſAmmtl. Fieranten yur 
aachti tlichen Wiſſenſchaft mit dem Berfaße 
erinnert wird, daß mach befagtem 14. $. gegen 
die allfälligen Udertreter unnadfictlih vorge 
gangen werden wird. Grigden 10. Mär 4795+ 
Von Bürgermeirter und Rath. 
Dr. Joh. Dideel Steffn, Bürgermeifler 
Amts Verw. 
Joeſeph Neffing, Sekretär, 


Mufttalifhe Akademie 
Dientag6 den 31. März werde ich Endet. 
benannter die Ehre haben eine groſſe muſikali⸗ 





ſche Akademie im Bandihafıl, Netoutenfaole au, 
geben. IH made dadıs meine gehotſamſte 
| 75 


Einladung dagu, mit der ergebenflen Bemerkung, 
daß nebft andern guten Stücen, aud das Sta- 
bat Mater von Dergolefe, diefes hier noch nie 
aehörze Meiſterſtuͤck werte aufgeführet werden. 
Die hohen Schönheiten deilelden haben ſelbſi 
den groifen Dichter Wieland fo ſehr entzuͤckt, 
daß er feine Empfindungen-in dem 13, Geſange 
des neuen Amadıs, in folgender Apoſtrophe 
an dem vortreflihen Berfaffer duiferte : 
— — Sohn der Natur, mein Pergolefe bu! 
Dir Hören, wenn du ſcherzeſt entzuͤckt die 
Griechiſchen Muſen, on 
Es hören, wenn du das Schwerb im tiefs 
= zerriſſenen Bufen 
Der göttlichen Mutter beweinft, mitweis 
nende Engrl dir zu 
(in ber Stange cujus animam gementem &c.) 
Dir, ihren Liebling, entdeckte das groffe 
Geheimniß „-die Herzen 
Allmaͤchtig zu rühren, die Goͤttinn „Dee 
monie, 
Der Einfalt hehe Kunfl ; wir fühlen wahre 
. | „ Schmergen 
Tief in der Bruſt, und wuͤnſchen ewig fie 
Zu fuͤhlen. Dem Wilden ſelbſt, von deifen 
rauher Wange 
Die fanfte Thränen gerollt, wird warnt in 
‚feiner Bruſt; 
Erfiaunt erfährt erden deinem hoben Ge⸗ 


i ‚lange 
Zum erfienmal ber Thränen goͤttliche Luſt. 
Und o! men waliet nit, von neuen Ges 
fühlen umfangen, 
Dad Herz im ln — a . 
erben den. ſuͤſſen Tod, in den dein 
. m himmliſches Lieb 
- Den fanft entihlummernden Seiſt, von 
2 Engeldharfen umgeben 
Hinüber in @lifium zieht, 


(in der Stange guando Corpus morietur, ) 


Des Weifen Uebergang zu us Beim 

- Leben! 
Diefer. Zoll der Derehrung, welchen ein 
Mann von fo richtigen, und mahren Gefuͤuͤhl 
für alles Schöur , und Erhabene, dem Derfatite 


„r...—r ...].. wo. ur BU UMBIEE KINN 
neen diefee Hauotſtadt dee ficheriie Bürge für 
die Worteeflichkeit feines Werkes feyn, und mir 
gewiß die @hre De sahlreıhen Gegenwart, 
und Ihres hohen Beyſalls verfchafen. 
Giovanni Tomaſini, 


Italiaͤniſcher Operſaͤnger. 


Verzeichniß dee bier Verſtorbenen. 
Den 27. Dir. 

Dem Eogelierit Wager, Sem. ſ. T. alt 11 
M. in der Grenadierfafern. 
Georg Skarianmz, alt 38 J., und Simon Pets 

kouer alt 29 J. beyde MWereflanten am 
Schlosberg. 
Dem Ehriftian Freidemann, Scdyneider ſ. W. 
alt so J. im Sigmundſtadl iRro. 1082. 
Beorg Bröner, — alt 41 J. und 


en 28. 
Rauch, Strumpſwirkerg. alt 30 Fahr 
Dr. Martin Bengofihein, — 
alt 50 J. alle 3 ben ben Barmpersigen, 
Jakob Ofner, Arreſtant alt 48 J. am Schlobb ˖ 


vermiſchte Anzeigen. 

Citat, der Gebrüder Joh. und Peter Moick. 
Bon ber Abhandlungs Juſtam der Staatd- 
Snerrf „ft Herbersborf.im Grägerfreife wird hie · 
mit befannt Cmacht: Es Habe Fram Moid, 
Bruder der dor 33 Yahren zum Millitdr abe 
egebenen Johann und Peter Moid bey diefer 
bhandiungs Inſtanj angelanget, womit berfels 
ben bey der hieligen Yupillen » Kaffe liegenden 
Brbihaften famt dem verfallenen Intereſſen bis 
Ende Ottobers v. 3. und zwar des erſtern in 
128 fl. 26 fr. ı bi, und letztern in 127 fl. 30 
fe. ı di, befichend ihm zugetheilet und autge⸗ 
folget werden möchte ; da man alfo nicht mei, 
ah diefe Gebrüder todt oder lebend feyn, oder 
Leibes Erden hinterlaffen haben; fo werden fie 
anmit binnen ı Fahr 6 Wochen und 3 Tagen 
entweder felbft oder durch Bevollmädtigte zu 
erfcheinen,, oder auch allenfaliß jene, bie auf 
the Bermögen aus waß immer für einen Rechts 
Sitel einen Anſpruch gu machen vermeinen, (ih 
gu melden , und ihre Rechte geltend zu maden 
Sorgelaben , al6 widrigens nah Verlauf diefer 
Zeit ihre Erbſchaften gefegmäßig vertheilet , 
und ben Belreundten Erben eingeantwortet wer» 
ben würden. Staatsherrſchaft Herbersdorf den 


22, Mär, ı 
ER guay Haffner, Verw. 


Haus und Aecker zu verkaufen. 


Bon ber k. k. Stagtéherrſchaft Nölen 
wird hiemitt bekannt gemacht: Es ſehe auf 
Anſuchen ber Glaͤubiger in die ‚Feildietung de& | 
dem entwichenen Joſeph Fang gehörigen ,. im 
Dorfe Koindorf liegenden Haufe Mro. 53 font 
Ackerl und tliberländacterd gemilliget worden, | 
Da nun fiezu der 21. April b.- F. beikimmer 
worden , fo haben alle jene, melde dieſe Ren 
litten an ſich zu bringen gedeaken, angebadten 
Log Vormittag um 10 Uhr un ber diesherrſheſt \ 
lichen Amtskanſſey au erfdeinen, und ihre Am | 
bote zum Protofoll zu geben. K. €. Staatl 
herrſchaft Pöllau den 17. März 1705. » 

Fgnay Kieldaufer, Kamm ral Bert, 
— — — — — — — — 


Karpfenbrut zu verkaufen. 

Es wird-hiemit bekannt gemacht, bafam } 
. und 7. Aprıl ben ber in Pachtung befinde | 
den Sruatäderrfaaft Hornegg das Karpfen 
drutfiſchen vor fi gehen werde. Da mun über 
bereits gemachte Beſtellungen nod einige Lau 
fende von guter Gattung zu halten find, fo 
fönnen alle gefälligen Ühnehmer gegen den bil 
** —* ag — Siaat herrſchoſt 

otnegg den 27. ) 1795. ° 
' s oh. Nep. Knauer, Pachter. 
—— — — — — — 
Liecit, einet Hauftb. 


Bon dem Magifleate der k. k. und kan 
desfäritl. Hauptſtadt Graͤtz wird mittels gegen \ 
märtigen Editts erinnert, daß auf Anlangen 
des Marimiltan Pilz gegen Thomas Rranader 
ter in Betref bebaupteter zoo fl. cum für 
Caufa zur Derfteigerung des Gegnerifhen, IN 
die Erefution gezogenen, auf 3250 fl. detheut⸗ 
ten, im dee Gchmiedgaffe Mro. 299 Nebenden 
Haufe eıne abermalige Tagſotzung auf den 23. 
April d. J. od alldiefigen Rathhauſe Bormit- 
tag um 9 Uhr beilimmet worden |rnt. 
werden daher alle Kaufluflige auf obdeiagten 
Tag, Stund und Ort mir dem Benfupe Dar’ 
geladen , daß ben diefer Verſteigerung diefe Re⸗ 
alität auch unter der Echägung hintangegebtn 
werden mürde. Gräg den 20. Wär, 1795: 
Don Bürgermeifter und. Rath. j | 
Dr. —* Mitael Steffn, Bürger 
mceitler, 
Drs Ambros Andi, und Joh. Held— 
magiſtt alliche Nähe: 








Convoc. ber Joſeph Kautſchitſchiſchen Glaͤubiger. 


Dee Mägıflrat der k. k. Kreisfadt Zilli 
bat auf Auſuchen des Jeſeph Kautſchitſch, vers 
ſtorbenen Pfarrers zu Weitenſtein im Zillier⸗ 
freie aufgeflellten Verlaß Kurator, Hrn. Dr. 
Johann Hörmann zur Fiquibirung der noch nicht 
liquidirten bereitd angemeldeten biesiäligen Ber 
laß» Släudi;er neutritid auf den 17. April d. 
J. in Zilli eine Tagſatzung zu beftiunmen befun 
den; deſſea die bieställigen Gidubiger der @r- 
fheinung megen an gedachten Tag, Drt und 
Stunde‘ zur Benehmungs » Wiffenfhaft verfidn- 
diger werden. Zilli ten 23. WRäry 1795, 

Severin Pergdolt, Gtadtrichter, 
Vigilius Holzbauer, Synd. 


Wagen zu verkaufen. 

Es iſt ein modern gam neuer Zweyſpaͤnni⸗ 
ger Wagen mit rothen di feia braun la. 
tten alten , und Bailliefarben Tuch gefütert, 
dann bie Federn und Wagenringe Playuirt , 
tazlih, gu. verkaufen, 
Heren Stell buͤrgerl. Gutlermeiter in ber 

Sqhmiedq aſſe anyumelden. 


—— — —— EEE 
Convoc. der Karl Joſ. Raſeriſchen Gldubigel, 
Von dem Orts gerichte ber k. k. Staats⸗ 
86 Mariazell wird mitels gegenmärtigen 
dikts bekannt gemacht: Es haben bie in die 
Beblungdunvermögenbeit gerathene Konleute Karl 
of. Nafer bürgerl, Schnitt und Materialien. 
bändier im Markt Dartapell, und Maria Yu, 
na feine Ehewirthin bey Ihrer freymilligen Gü- 
ferabtretung um Zugeftehung der hierausflieifen« 
ben Nectöwohlthaten, der Befreyung von ber 
onalerefution , der Benbelailung der nöthie 
ga Kleider, Betten und Berdthichaften , und 
ee Ahreihung des möthigen Unterhalts gebeten. 
Diefes Geriht hat über biefes Den zu 
Einvernehmung der Gläubiger eine agfagung 
auf den Hten KÄpril beilummet ; daher werden 
biegu ſaͤmmtl. biger vorgeladen,, und ihre 
Beufferungen LE Erörterung diefir Frage aba» 
> angemieen, Bom Drtögerichte der £, k. 
taatäherefchaft Mariazell den 3 Seh. 1995. 
| Joſeph Meſſerer, Drtäricter. 


Getraid Zehend Kızitation. 

Am Ofterdonnerfiag ald den 9, April wer- 
ben bey ber Herrſchaft Schachenthurn unwelt 
Nubkersbur; , Bormitags um 9 ühr nadde- 
Bannie Gerraidgeheuds Busch Werfleigerung auf 


Kiedhaber haben ſich bey- 


10 Yahre nemlich ven 2795 5 bis einfäräftie 


1804 bindanngegeben werden. Von Amt Wu 
diſchofjen, weiches nahe an der Fahrıfiraife ncc 
Euttenberg liegt, und von dort faum eine Stun 
entfernet ii; von Amt Dragstinen, Supetis 
sen, Terlongafjen, Draborm, Lindberf, Ge— 
domerzen, und Meifleiren, welde Gegende 
meiftens mitten in den Mabferöburger Gebirg 
liegen. Die ferneren Kontraftsbebingniffe. Fön 
nen täglich in der diefinerrfchaftlihen Amtskany 
ley eingefehen werben. Herrſchaft Schaden 
thurn den 10. Mär 1795. 
Kav. Effenko , Pachter, 





Wohnungen zu verlaffen. 
Bis 1. Jung d» J. iſt in bem nenerbau 


ten Haus auf dem Fafominiplag MR. 440 de 


gange weyte Stockwelcher 6 Zimmer gegei 
dem Platz und die Allee, dann rückwärts nod 
ein Zimmer und Rabinet , mebfi 2 Rüden Speib 
Fommer Keller und Holzlege enthält, im Be 
Hand zu verlaffen, Au wird dieſer Stod jmey 
en Partheyen, moon die eine 4 Zimmer , | 
Kabinet und Küche auf ten Play, die ander 

Zimmer und Kühe nad der Allee hat, über 
aſſen. Desgleichen iſt dis 1. May d. 5. de 
erfie Stock des Daufed N. 446 in der Gleis 
dorfer Poſtgaſſe, der Stadt Trieſt gegenüber 
befiehend in 3 Zimmern, dann einem Dadzim 
mer, eine Kuͤche, einem Keller Garten, dam 
Luſihaus gegen die Auee, mebft Kogeiadt 
zu derlaſſen. Naͤhere Auskunft über bende Woh 
nungen giebt der dermalige Bewohner des er 
fien Stockes dieſes letztbenannten Hauſes. 


Wohnung su verlaffen. 

Im ehmald Komalterifh nun aber Hai 
ſchen Haufe naͤchſt der Stabtpfare Nro. 139 il 
der ganze zte Stock gaffenmärts mit 3 Zimmeı 
Kühe und Holjleg von 1. May im Berlanl 
zu verlaffen ; ibedgleihen iſt auch ein Eleinei 


Zimmer mit, oder ohne Einrihtung bach abeı 


mit ordentlicher Koſt täglich zu vergeben. Aud 


. find den 300 Zentner ſchoͤne Zwetidgen zentner 


is zu verfaufen. Des Naͤhern kann man fid 
beym Hauseigentfämer erkundigen. Gräg der 
26, Mär) 1795. 


Nachricht. 
In der Muhrverſtadt nad Mariahilf im 
Saſthauſe zum goldenen Woͤßl IR noch aͤchten 
ſuͤſer Refaste die Maaß pr, 26 fr, zu haben 





— — — — — — ——— 
Haus au verfaufen. 


In ber Landesſuͤrſtl. Stadt Windiih Feiſt⸗ 
riß if ein’ ganz geugedautes Haus, gemanert 
und mit Ziegel gedeckt, welches aus 2 Zımmer 
einer Rudıl, newötbten Keller, dann einen ger 
mauerten Stall Speitgewöld und Borhauß be: 
- Hehet, aus freger Hand du verfaufen. Dieſeb 
Haus fonohl als der hiezu gehörige 250 Klaft. 
meilende Hausgarten nebſt dem ein Joch groſ⸗ 
ſen Acker, werden um einen Kaufepreib pr. 
430 fl. bindangegeben. Es wird daher ſolcheb 
tenen allenfalls Kufitrogenden Käufern mit deme 
bekannt gematt, daß ſich ſolche dieſes Kaufs 
wegen bey dem diesortiges Herrn Buͤrgermei⸗ 
fter Joh. Screiffer längftend dinnen 6 Wochen 
anzumelden haben, welcher ihnen dad weitere 
hierüber auftlaͤren wird. Stadt Windiſch Feiſt⸗ 


ritz den 9. März 1795 


Licit. eines Hauſes. 

Bon der Grundobrigfeit Hauptfabtpfarr 
Sräß wird hiemit befannt gemadt , tö habe 
Barbara Meidnerin Etadiptare grogerifhe Un 
terthanin bei diefer Gruͤndobrigkeit gebeten, 
daß ihr in &chweinberg ‘Pfarr Gt. Keonhard 
aufer Geig&emeinde Kambad unterm fon. Rr. 5 
liegendes bedaufies Beragut durch Berſteigetund 
veräußert werde. Da nun ım Ihr Begehren ge: 
williget worden, fo mird den 7. Aprıl d. J. 
über gedachtes Dergqut, woron jährl. 4 fl. 45 
fr. Verarecht zu degahlen find, in ber Stadt 
pfarr grägerifchen Amtöfanzlen von 9 bie” ı2 
ühr Bormittag die Werfleigerung abgehalten 
werten. Woru Kauflufige hoͤſlichn eingeladen 
werden. Hauptfladtpfart Brig den 18: März 


ic Johann Haader Verwalret. 


Säufer, Saͤrten Felder, Wieſen im gauzen, 
oder ückweiſe zu verkauſen. 

Es wird der Verſuch gemacht, ein gtoſ⸗ 
fed Haus ſamt Mebengebduden, und denen ba> 
gu gebörigen Baum, und Kuclgarten , Feldern 
und Wiefen im ganzen , oder ſtuͤctweiſe qus frey- 
er Hand zu verkaufen. Diele Kealitdt heaet 
nahe am Graͤtzbach unweit der Yakomini Bor- 
ſtadt, unb zwar in einer folhen Lage, daß 

. auf die Gründe Auſiedlungen neicheben , oder 

‚ andere Gebäude, als Holz oder Wogenhuͤtten, 
Depofitorien handfan errihter aud neue Gärten 
angelegt werden können. Nähere Auskunft giedt 
das Ledtamſche Zeitungefomtoir, 


Raıdridt 

Es find mehrere 1000 fl. Kapital in groſ⸗ 
fen und kleinen pr. 6 pros. Int. , gegen Dors \ 
malmäßige DVeriichernng ein „für allemal binden 
zu geben. Auch find Laudſchaftl 4 proc- Sauld- 
hriefe mit Mabarh geren baares Grid zu haben. 
Auf den untern Grieß iſt ein gut gebaute? Haus 
mit Stallung. Nauigarten und einen Grund» 
ſtuͤck tdalich aus fryee Hand zu verfaufen, deb 


. 


Orähere ifk fich bey Untergeichneten zu erkundls 


gen. z 

unterzeichneter madt ed fi aur Ehre, 
dem veresrungsmürdigen Publifum in Orks, 
in allen erfoberlichen Kommiffionen feine Dien⸗ 
fie amubieten, was immer in häuslichen Erſo⸗ 
berniſfen verfömmt, gegen einer gemaͤßigten 
Belohnung auf ſich zu nehmen, und ben Wunfd 
eines jeden zu erfüllen, ber ihm mit feinen Zur 
trauen beehtet, fi deſtreben wird, wo ohnehin 
u derlei „Beichäften feine Kenutni und Bil 
(Ährigfeit unverfernbar iſt; auch Fann man 
nur durch ein Billet aa ıfım wenden, und Haus 
und. Wohnung darin anzeigen, damit et fethh 
erfcheinen fann die Muftrdge auzunehmen. Orig 
den 20, Wärz 1795. . 

Joſeph Kram, Bürger und Kommfionit, 


Wohnuro gu verlaffen. 
Im vorhin Pradrfhirfhifhen Houſe auf 
dem Tafomingrund in der Kioftermiefengaife N. 
297 if ber ganıe erfie Gtod in 3 abrheilun 
gen, jede mit 4 Zimmern lichte Küche und Holy 
jege , ganz neu hergenielt und medlich gemalen, 
aut allenfalls mit Keller täglich zu verlaflen » 
des Möhern kann man fich zu ebenen Erde IN 
obdemeldten Haufe erfundigen, 


Kazital zu vergeben, 

Es iſt ein Purillar Kapital pr. 1200 6. 
zu 6 yproc, auf 6 Jahre fang auf den Iten Sa 
auf ein Haus oder Brundflüct hindan zu geben, 
Roͤhere Auskunft giebt das üffentlihe Sareids 
fabinet im Kandhausgffhen im arten Stock. 

— — — — 


Nachricht. 

Im gräfl. Joſeph Wurmbrandiſchen Houſe 
in der Heinen Raubergaſſe find Wohnungen MM 
verlaffen,, im Aen Stodt eine mit 5 Zimmern, 
Küche Speiögewäld und Keller , im zten Erd 
eine mit 6 Zimmern Kadinet Kusel und Hol 
fege, auch find im Wurmbrandifcen Gartt 
vor dem Paufusthor ein Fhönes Kallefb un 
über 40-Eentner füiles Den zu verkauſen. 


— — — — — — 
— —— — ——— — — — —— — — — 
— — — 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Neo. 109. 


London den 6. Marz 


ES" Bas Eden hat den Auftrag 
erhalten, unter einer Warfenflill 
ſtandsflogge, nach Frankreich zu fegeln, 

um wegen Auswechslung der Gefangenen 
mit der Franhoͤſiſchen Regierung zu un— 
terhandeln. 

Die Holldndifhen Abgeordneten has 
ben geflern eine KRonfereng mit Herrn 
Pier gehabt, Morher hatte fhon Yord 
Erenville, um nicht unmittelbar mit Kom 
wiſſarien einer. Regierung, welche von dem 
Englaͤndiſchen Kabinete vieleicht nicht aner» 
kannt werden dürfte, gu unterhandeln , den 
Heren Burgeß an fie geſhickt, um bie 
Adficht ihrer Sendhng zu erfahren: Sie 
erklärten dann, daß fie 1) die Freylaſſung 
der Hollaͤndiſchen wit Beſchlag beleaten 
Schiffe, 2) die Herfiellung der ordentlis 
den Poſtkommunikation verlangen, Sie 
ſollen aud ſchon die Antwort erhalten 
baden, daß die Minifter fih über den 
erſten Dunft in feine Verhandlungen ein- 
laſſen fönnten,, doB fie aber geneigt fenen, 
den zwenten zu erfüllen. 

Im Parlamente it nichts erhebliches 


vorgefallen. Im Oberhaufe beratbidlage 
* die Lordé ſich am 2. Märg in Felge 
des von dem Lord Ehurlom abgeflatteten 
Berichts, über die beßte Art, einen 
Spruch in der Haſtingſchen Sache zu 
thun. Im Unterhaufe ward auf Hertn 
Pirts Vorſchlag bewilligt, einen Theil der 
Seeſchuldſcheine zu fundiren. Die Eis 
gentbümer ber Scheine erhalten für jede 
100 Pf. Kopital 108 Pf. aus den 5 Pros 
zent Stecks. Zur Abtragung eined ans 
dern Theils der Seeſchuldſcheine wurten 
1,863,c00 Pf. St. auch für die Kolonien 
in nt 20,000 Pf. demilligt. Auf den 
Antrag bes Beneraladvofaten wurde der 
Generalpoftmeifier berechtigt , die Briefe 
vom 13., 16. and 20. Jaͤner, melde 
noch Holland beflimmt waren, und nidt 
abgegangen find, su eröfinen, um fie de> 
nen, welde fie gejärieben haben, gurüds 
geben su koͤnnen. 

Unter den Waarenartifeln, melde 
ber Miniſter bat belegen muͤſſen, um die 
Eumme von 1,645.c00 Pf, &t. mit wel« 
cher die Engländifhen Staattadgaben wes- 
nen ter Kriegskoſten vermehtet werden, 
zuſammen gu bringen, hatte er bei dem: 


Thee einem befondern Einwurf zu begeq⸗ 
nen, Die groſſen Abgaben , welde bie 
1785 auf biefem Artikel lagen , hatte er 
damald um den erflaunenden Schleihhans 
del, ber damit getrieben wurde, Einhalt 
su thun, größtentheild abgenommen und 
auf die Fenſter gelegt. Die darüber er, 
laſſene Parlamentsafte führte den Titel 
Komimutationdaft , und die Fenfteftare 
wird immer noch fortbegahlt. Er. fand 
alſo am 22. Fehr. in feinem Budget für 
nöthig zu erklären: Die Theetrinfer muß: 
ten nicht glauben, daß er durch jene Ber» 
legung der Abgaben vom Thee auf bie 
Fenfter einen Vergleich mit ihnen gemacht 
habe, ald wolle er ben Thee nie wieder 
mit Abgaben belegen. Der Hauptzweck 
biefer Beränderung fen die Bernichtung 
des Schleichhandels geweſen. Diefer fey 
erreicht. Der Schleihhandel koͤnne auch 
mit folder Stärke nicht wieder aufleben, 
weil jest in Oſtende und Franfreich fein 
Thee vorhanden wäre; daher fen denn der 
Thee jest ein ſchicklicher Gegenſtand ber 
Taxirung, auch habe er ſich dur die Kon» 
mutationdafte keineswegs bie Hände ge: 
bunden , daß er nicht Thee und FFeniter 
mit vermehrten Abgaben belegen koͤnne, 
wenn es dad Staatöbebürfnifi erfobere. 

Die Flotte von Fregaten und Ras 
nonenbörhen, melde unter ber Leitung 
des Sir Sidney Smith. angeblich zu ei: 
ner Unternehmung gegen Holland , ausge» 
ruͤſtet wird, if beinahe fegelfertin. 

Die öffentliden Fonds find feit ber 
Nachricht von dem Verluſte von Holland 
ungefähr nur 1 Prozent gefallen. Zur Urs 
fa, warum ſie ſich bei ber fo erklärten 
Gewißheit der Fortdauer bed Krieges in 
ihrem Gtande erhalten, wird angegeben, 
weis die fehr beträchtlichen aus Holland 
vah England geflüchteten Geldfummen, 
größtentheil® in ben Engländifchen Fonds 
angelegt werben, Dagegen find der fehr 
ſtrenge Winter und die täglich fleigende 
Theurung der Bebürfniife für den Mittel. 
fland und die Armuth fehr droͤckend. Der 
König hat daher die Ausfuhr des Weir 


send unb Rockens, fo mie ber Gerfle, 
der Erbfen und Bohnen, deb Haberk, 
Mehls, Brods und Maljed ferner bi6 
sum Septemb. verboten und auf die Ein, 
fuhr diefer Artikel eine Prämie gelegt. 
Ingleichen iſt die Einfuhr des ausländis 
hen Schlachtviehet, des friſchen und ges 
ſalzenen Fleiſches, dee Butter, der Kar⸗ 
toffeln, Eyer, des Feberviched, Kaͤſeb, 
Reiſes ꝛe. gany zollfrey erklärt warden, 
Der Minifter foll aud mit dein Ameri⸗ 
fanifhen Gefandten einen Kontraft ges 
fhloffen haben, nach welchem aus Nord» 
amerika eine fehr beträchtliche Getreide 
sufuhe. zu erwarten if. Die .. 
gewiſſer Artikel ift fo ſehr gefliegen, da 
ein Chaldron Kohlen fhon mit dem er 
flaunenden Preis von 5 Guineen begahlt 
wurde, Der Jaͤner hat ſich auf durd 
ein ungewoͤhnliches Sterben ausgezeich⸗ 
net, Die Londner Todtenliſte der letzten 
Jaͤnerwoche enthielt 700 Leichen, da man 
fonft im Durdſſchnitt woͤchentlich nur 380 
rechnet. Um die leibende Armuth zu uns 
terſtuͤgen, wurden in allen Kiechipielen 
Hauskollekten gemacht, da der Preid des 
Brods und ber übrigen Lebendmittel, feit 
Ausbruch bed Krieges, um 50 Projint 
nefliegen if. Die von dem Lordınajor 
bloß in der Eitn, ober dem eigentlichen 
London angeftellte Kollefte ‚betrug 7731 
Pfund, und der Prinz von Wallis ließ 
in 4 Kirchſpielen 200 Pfund unter die 
Urmen vertheilen, läßt auch noch täglich 
an a200 berjelben Suppe und DBrob reis 
hen. Eben jo hat der Herzog von Nor⸗ 
thumberland in verſchiedenen Kirdipielen 
450 Mund austheilen faffen und fpeil 
täglib 200, Lord Tomnshend aber täglich 
100 Arme, 


Livorno den 18. März. 
Bisher haben wir von ben vorgefals 


Ienen Seeſchlachten nur einige Nachrichten, 


von Genua erhalten, melde meiſt für die 
Franzofen günflig lauteten. Heute früh 
aber "Fam auf der hiefigen Rehde dab 
Englaͤndiſche Linienſchiff! der Muthige, 


— 
— 


an, und erflaftete dem hieſigen Englän- 

diſchen Konful folgenden Beribt. (Der 

war auch ſehr unvollitändig if.) 
Dad Framoͤſiſche Schiff ga ira 


don 8o Kanonen verlor am 13, bei der. 


Jagt, melde unfee Flotte auf die feind: 
ide machte , einige Raan und Gtengen, 
Cvermuthlih durch den heftigen Wind , 
welcher an diefem Tage aus Südoften blies) 
Tage darauf entdeckten wir, daß obbe. 
nannte Schiff ſich vom ber Flotte ges 
trennt hatte, und daß von einem andern 
Sranzöfiihen Schiff, der Eenfor genannt, 
begleitet und gleichſam in Schutz genom⸗ 
men wurde, Admiral Hotham gab das 
Zeichen zum Angriff der Sranzöfiihen 
Bat. aber diefe wollte fih_nicht in bie 
inie fellen und den Angriff abwarten, 
Nun wurden wenigfiend die beiden Schif⸗ 


-fe von unfrern 2 Sdiffen, der Kapitän 


und der Bedford genannt, angegriffen ; 
allein nah dem. hartnaͤckigſten Kampfe 
mußten ſich unfre beiden Schiffe, fehr ber 
ſchaͤdiget, wieder gurüdyiehen. Run fies 
Ien zmen andere Schiffe unferer Flotte, 
das welches ih kommandire (der Muthi⸗ 
ge) und der Bortreffliche über beide ber, 
und wie waren nach einem Zfündigen dus 
Berfi higigen Gefecht endlich fo alüclich, 
fie zu erobern. 

Seitdem haben wir auch Berichte er- 
halten, daß die Engländifche Flotte, nicht 
fehr befchädigt, mit ihren zwen Beuten 
in ben Hafen von Gpezia eingelaufen 
fey. (Bon der Aktion, melde am 15. 
d. neuerdings vorgefallen iſt, wird übris 
gend in dieſem Berichte nicht8 erwähnet.) 


Paris den 10. März. 
‚In ber Rebe, bie Cambaceres vor 
einigen Tagen über unfere Berhältniffe mit 
den auswärtigen Mächten bielte , faate 
er unter andern: Nachdem wir &uropa in 


Erftaunen gefegt haben, fo laßt es nun 


au beruhigen ,„ und den Regierungen 
feinen Vorwand geben, um uns zu be- 
ſchuldigen, daB wie unerbittlihe Ecode- 


rer mären. Aber indem mir bie Stim⸗ 
me der Gerechtigkeit anhören, und vor 
den Sclingen des Ehrgeizes und ben 
Reizungen der Rache hüten, wollen wir 
nicht vergeilen, was wir der Befeiiigung 


ber Republit ſchuldig find; der Friede 


muß die Wurzeln Fünftiger Kriege zer⸗ 
flören. — — Die Republif bat netürlis 
he Bränzen an den Alpen und Pure 
nden, an den beiten Meeren, und eis 
nem fregen Lande, dad Fahrhunbderte 
lang mit uns verbanten war; fie ſtoͤßt 
gegen Morben an ein fremdes Land, def 
fen Graͤmbeſtimmung und Regierung uns 
geheuere Kriege verurfachet haben. In 
diefem unfern Waffen jegt unterworfenen 
Lande nehmen eine groile Menge von 
Fluͤſſen, nachdem fie unfere Departements 
bemärfert haben, ihren Lauf nad dem 
Meere, und fodern uns auf, ihnen bie 
Produkte unferd Gewerbfleißes anzuver⸗ 
trauen, Ihr werdet ed unterſuchen, ob 
dad Anrathen der Natur, und bie Ers 
fahrung von Jahrhunderten nicht verlan« 
gen, daß ihre mit einer ſtaͤten Hand bie 
Grängen der Franzöfifhen Republik vors 
geichnet ; ob dieſe groife Zeichnung nicht 
die Grundlage, und der wahre Bürge 
eines allgemeinen Friedens feyn, und 
was für Mittel man ergreifen foll, um 
die Bedingungen der einzelnen Troftaten 
mit diefer Hauptidee zu vereinigen. Wie 
es auch fen, fo muß Europa wiſſen, daß 
ihe nicht durch Vergroͤſſerungsabſichten 
gs werdet, fondern bloß “ur das 

efübl Ruhe zu haben ; daß 25 Millies 
ven Menden, nicht nad einigen hun⸗ 
dert Duadratmeilen Land flreben, und 
die die Waffen, die fie ihrer Linabhäns 
gigfeit wegen ergriffen haben, nicht nie⸗ 
derlegen mürfen „ bevor fie nicht bie 
Douerhaftigkeit dieſet Unabbaͤngigkent durch 
olle Mittel gefichert haben, die ihnen 
die Natur barbietet, und bie, indem 
fie daß wahre Intereife ber andern Ras 
tionen fhonen, die rRuͤckkehr des Krieges 
verhindern. 26, 


Holländifche Gränze dar 3 
Mar 


Noch ver —* der Franzoſen im 
Haag, ale fie fon einen groſſen Theil 
“der vereinigten Mieberlande überzogen 
hatten, if don den Seneralflaaten (am 
17. Jaͤner) der Schluß aefaßt worden, 
‚daß, da Holland in die Gemalt des ‚Fein 
de8 gerathen fey , alle weitere Nefolutios 
nen , melde Ihro Hochmögenden eiwann 
nehmen dürften, ben Nedten feined nad» 
theilig fenn follten, indem fie nicht: als 
Folgen frener Handlungen betrachtet wers 
den Fönnten, Diele Erklärung ift nun 
eufer. Kraft gejent worden. (Seltjum 
genug , da diefe neue Verfügung ja ſelbſt 
mit in jene Proteflation eingeſchloſſen 
if.) Die Generalſtaaten hatten bisher 
noch nicht förmlich die Mepolution und 
die oberſte Macht bed Volkes aner- 
Fannt.e Nun ift auch dieled, auf einen 
Antrag der Staaten von Holland, (wel⸗ 
che alfenthalben den Ton geben) geſchehen. 
In einer Sitzung dieſer letztern hatte 
nämlich der Praͤſident bemetkt, daß, da 
nunmehe fünf Provinzen von ben fieden 
Bad neue Enfem gebilligt hätten, den 
Seneralflaaten vorgefchlagen werden mößs 
te, dafjelbe durch eine fürmlice Detlas 
ratton zu thun, und den Framhoͤſiſchen 
Moltsrepröfentanten ſowohl, ale au, 
me mönlib, allen Gejandten in ber 
Fremde davon Madridt zu geben, mit 
dem Beifügen, das Batanıjde Volk win 
fhe nichts fehnlicher ale Beibehaltung 
des Friedens ꝛe. Dem zufolge haben 
am 16. Februar die Generalftaeten ih⸗ 
ren Zutritt: zur Revolution fenerlich pros 
Hamirt und eine Kommiffion , betiehend 
aus den Bürgern Haerholte , fefievenon, 
Forſten, van Eitterö, van Linfdoten, 
Echunlenburg ‚ dan Pelland, und dem 
Örefjier Quarled , hat den Framzoͤſiſchen 
Solksrepraͤſentanten am 18. befannt ger 
madt, daß die Eoureränität des Wolfe 
der Mieberlande, die Rechte der Men, 
fen, die Abſchaffung des Erbflattbal 
gers, der Generalfapitänd = und Gent 





















raladmiralswuͤrbe, und Entlaffung des 


Eides auf bie vorige Konflitution auer⸗ 


fennten , und eifrig wünfchten „ ein ſeſtes 


Bündnig mit der Humöfiihen Nation , 
folglich gischen awey gleichen und unab⸗ 
hängigen Nepublifen, und eine für beide 
vortheilhafte Allianz zu fchließen, und 
dadurch den Grund der engſten Bruͤder⸗ 


faft zu einem allgemeinen Frieden in 


Europa zu legen. 
efel den 14. März. 

Zu Bienen, eine Stunde unterhalb 
Reces, iſt es geflern zu blutigen Huftrite 
ten gefommen. Der erfte, am Morgen 
unternommene Angriff der ‚Feinde wurde 
glücklich abgeihlagen ; allein gegen 4 
Uhr Nachmittags rückten fie neuberſtaͤrkt 
wieder an, und brachten die Oeſterreicher 
um Weichen. Außer einigen Beblieber 
nen find beiderſeits eine beträchtliche 
Anzahl verwundet, Seitdem it Bienen 
von den ‚Feinden befegt. — Noch find 
die Franzofen nicht in Anholt.. 

Die Zaͤhl der in Emmerich eingeruͤck⸗ 
ten Franzoſen nimmt betraͤhtlich zu. 
Man fügt, ed werde unterhalb Emmes 
rich, am Spyk, eine Brüde über ben 
Rhein gefhlugen, melde Arbeit der In 
Emmerid befindlihe Poften zu decken fur 
he. — Auch aus dem Bröninger Lande 
find nun die Engländer verdrängt. Selbſt 
die an der Mündung der Ems gelegene 
Feſtung Delfzyl (Deiſſchleuſe) iſt in den 
fegten Tagen des d. DM. vom Feinde bes 
fegt worden. — Aus dem Bergiſchen 
gehen haͤufige Klagen uͤber die daſeldſt 
zunehmende bruͤckende Theurung ein. Ein 
Brod von za Pfund Foflet bereit! 40 
Srüber, und man befürdtet,, daß es 
im Preiſe eher ſteigen, als fallen were 
de , da das Land feine Borräthe von den 
Rad darn erhält, bei denen jegt alle 


‚Ausfuhr gefperrt iſt. 





Die Herren Abnehmer biefer Blätter, 


welche nur viersellahrig vordineinbezeblen + 


werben gebeten, ihre Pränumerenön zu eh 


neuerg. 


Steyermärkifche Intelligenz Blätter _ 


"zu Neo, 76 ber ‚Gräger Zeitung 1795. F 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stemofergaſſe Mro. 109. 


Se, Majeſſoͤt, haden dem Herrn Peter v. 
Broun, k. f, wirflihen Truchſeß, und ber F. 
8. oberfien Hoftheatrol » Direftion Wicedireftor, 
m Müdficht auf die von ihm bey mehreren Ge— 
- begenheiten gemachten patriotiſchen Unterneh⸗ 
mungen und feine badei acfammelten ausgezeich. 
neten Berdienfie , den Frenderen » Stand der k. 
8. Erblande für ſich, und feine Nachkommen, 
mit Nachſicht aller Taren, als ein Merfmal 
ber hoͤchſen Zufriedenheit, zu verleihen geruhet. 
— — — — — — — — 

Verzeihrif 
derjenigen jur vierten Menſchengattung aehöri« 
— , welche ihr Kriegsdarlehen 
Im Monat Hornung 1795 als ein Geſchenl⸗ 

* darzubringen anerboten haben, ald: 
echner Fofeph, Lederer zu Mautern, 4fl. 
22 kr. Ha ram Xabier Hammerſereider 
io der Piefingow, 10 fl. get Antre, Ham» 
merjdmird allda, 6 A. Gräfih Stampferie 
des Schmelzverwefiamt ya Schladming , 10° fl. 
khF Franz, Kandfabritant, 5 ft. Röpl Zar, 
fob, Beugitmibmeiter zu Wartberg, 48 fl. 
av Mortin, Herrfdaft Sichtenengeriicher 

daß, 2 M. 16 fr, Die Kirde 1a @öh, 
af 37 ee I di. Buch Maria Kirche, 49 A. 
34 fr, Hobnflarf Parrkirche , 46 fl. fr 


3 fr. 
©t. Peter ob Jubendurg Kirche, 48 fl. 36 Mt. 


Das Slaferhantwerk 15 fi. 





3 D erß N 3 ch r ch t. 
onnerſſag den 2, April 1795 ird in 
m abonirten Tomert im anbieten Ru 
a6 groſſe vortrefliche, fchon einmal 
biefern Beifall aufgenommene Dratorium , 
1 Be. Bien hen ie an 
m erden. hievon bie gedrud- 
3 beim Eingange ausgethtilet Ss 


" Perzeichniß der bier Verfiorbenem. 
r _Bidermann , Sch eid . f 


5 
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Leonhard Laiderfpergar, Mufifus, elt 42 J. 
ben den Barmbersigen, 

Dominitus Scheller, Gem, alt 38 J. im Sol 
datenfpital. 

Den 9. 

Dem Andreas Schuler, Haderfammier f. X. alt 
6 W. Wimnerfiraife Nro. 775. 

Dem Math, Schlegel, Armen |. W. alt 40 J. 
in der Schießſtadtgaſſe Nro. 366. 

Dem Franı Sclatter, Feldwebel |. To alt ı 
5. auf dem Gchlofberg, 


Dean 30, 

Dem Michael Soldner, Kutſcher f. Koſtkind, 

alt 2 J. auf dem Tummelplag Mro. Ir. 

Der Morta Anna N. i. T. olt 14 T, am Ja—⸗ 
kominiplatz. 

Joh. Fiſcher, Tagloͤhner, alt 33 J. bei ben 

Barmderzigen. ! 
I —ñ— — —— — — 

Rachricht. 

Eine k. k. priv. Seifen Spritus Nofine 
rie/Fabrik in Wien ehedem auf der Wieden, 
bat die Ehre einer hohen Nobleſſe und geehr— 
ten Publifum anyuzeigen; daß fie nad vorher, 
aegangener mediziniſcher Unterſusung 1781 bie 
Erlaudnif ihren wegetabilifchen Esprit de savon 
de Saxe & de Frunce nah den wahren „Arcas 
ne zu verfertigen bad Recht auf allerhödfien 
Befehl hat, einzig und allein zum Beweis jei» 
ner vorzuͤglichen Güte, wie auch ollen Betrug 
vorzubeugen jedes Flaͤſchl mit dem k. k. Adler 
und Fobrifönamen J. C. Krone, feel. Erden zu 
bezeichnen. Zu mehrerer Bequemlihfeit der Ab⸗ 
nehmer hat die Fabrik ihre Hauptnirderlage in 
der Stadt, am Graben in des Edlen von Tratt- 
ner smenten Hof im eigenen Gewölbe Nro⸗ 17. 
In Steyermarf: ald zu Graͤtz iſt einzig und als 
fein deym Kaufmann H. Joſ. Mathias Tomantſch⸗ 
ger in feinem Gewölbe auf dem Dlag. In Kla⸗ 
genfurt bey Hrn. Fol. Anton Sqerian, wie 
auch. ben Deren Leopold d. Platenfeld auf dem 
alten Plake: In Pettau ben Hrn, Joſ. Si⸗ 
mon Trimovig. In Mahrburg bed. Tof. Alt, 
mann, In Zilli bey Hrn. Fram Jakob Pichler, 
In Judenburg ben Hrn. Joſ · Bart» Das mig 


| 


k. k. allergnaͤbigſt annertrant: 
Fabrike 
—BRB 
ade pr. 14 Er. nebft Gebrauchzerdel zu haben, 
si un 
vermiſchte Anzeigen. 
Citat. des Anton Schulz. 
VBon dem Magiſtrat des k. k. landesfüriltis 
Gen Warkts Eiſenerſt in Oberkeyer wird hie⸗ 
‚mit befannt gemacht: Es fehe Frau Maria 
AEnna Schuljin, penfionirt & £. Marktſcheiders 
Wittwe den 13. dies allbier ohne Teſtamen 
verſtotben, welche meh anderen Inteftaterden 
aud einen Sohn, Anton Schule hinterlaifen 
—*8 bon deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod, 
on durch 22 Fahre nichts befannt iſt. Am 
nun mit der Verlaßabhandlung ſicher vergehen 
zu fönnen, findet diefer Magiffrat für not hwen⸗ 
dig, ihn Anton Schul, oder deilen Erden auf⸗ 
sufordern, fich binnen i Fahr, 6 Wochen und 
3 Tageh um fo gewiſſer entweder ſelbſi, oder 
durch binlingih Bebollmaͤotigte bei dieſem 
Magiſttat gu melden, und gu ſegitimiren, ale 
Im widrigen nad Verlauf des Termins der 
Berlaß dem vorhandenen, und ſich legitimirten 
Seſchwiſtert eingeantwortet werden würde, Kir 
fenarzt den zı. Maͤtz 1795. 
Dom Bürgermeiter und Rath. 
Anton Wolf, Bürgermeifter, 
-Fofepb Anton Uedl, und Foh. Michael 
Ziſerl, magiſtratliche Raͤthe. 


Werkauf eined Gafihaufed zu Fronleithen in 
Obderſteher. | 

Dad Gaſthaus auf dem Pag naͤchſt der 
Pfarrkirche gu Fronleithen in Oberſteher, wird 
Montags den 13. April d. J. durch den Weg 
ber Verfleigerung aus frener Hand, Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 dis 6 Uhr an, ben Meifibietenden verkauft. 
ra diefem Haufe befinden fich zu ebener Erde 
gwen Ball und ein Billiardzimmer , eine ge⸗ 
- mölbte Kühe, ein Speisgewoͤld, ein Getreid. 
kaſten, swen Dferdftallangen , und eim gewolb⸗ 
ter Keller auf 20 GStartin Wein; im erſten 
Stock find vier Zimmer und eine Kammer. Uns 
ter dem Dach ift alles mit Ziegeln gepflaſtert, 
und alle Fenſter find mit eılernen Thüren und 
Balken verſehen, iſt alſo für Feuersgefahr be- 
ſonders gut geſichert. Zu biefer Behaufung 
werben dann noch 2 Gärten und 1 Kraͤutacker 
geneden, Der Schägungepreis it ısoafl. @8 
Darf auch nit der ganſe Kaufihilling dezabit 











werden, fonbern es Fann Kei einem enachmif | 
en Käufer etwas auf dem Haufe legen verblei⸗ 
ben, Mod wird erinnert , da an diefem Tag 
mis dim Schlag 6 Uhr der Üübſchlag det Vers 
kaufs geichehen wird, Kaufluſtige belichen ſich 
tahero an ebdenanntem Tag in meiner Behau—⸗ 
fung gützsft eingujinden. Die Übrigen Brund 
Wücde aber, und der Getreidftadi werben einzeln 
und gang beſonders verfleigert. Fronlenthen dem 


30. Märg 1755. 
Fohann Leew, 
buͤrgerl. Wirth und Gaſtqtber alle, 


Citat, ded Georg und SFatob Gruber. 

Es haben ben ber Herrſchaft Goͤß bie 
Permantten ded Georg und Jokod Gruber, 
welche ver 52 Fahren unter dag f. k. Witıdr 
geitellet wurden, untem 18. Sept. d. I. um 
Einberufung derfeiben gebeten. Da nun in its 
fes Geſuch gewilliget wurde, fo wird ihnen Gt 
org und Jakod Bruder hiemit aufgetragen ſich 
binnen I Jahr 6 Woden und 3 Lagen von 
heute an fogemis entweder ſelbſt, ober dutd 
Bevollmäßtigte ‚gu melden, als im mibrigen 
fie für Tod erfläret, ihre bey dem Jakob Ey 
ger dießherefhaftlihen Unterthan auf der rw 
berhube im Känthal fraft Invent, vam 18. Sep. 
1794 au fucen babdendes Vermoͤgen be& erliera 
pr. 5 fl. 12 118 Er. des zwenten pr- 32 fl. 
22 fr. der Ordnung nad adgehandelt, und na 
Maficah der allgemeinen Erbfolgorbnung denen 
fi legitimfeenden naͤchſten Berwandten eiogeand 
mwortet werden würde. Staats und Biſtums⸗ 
Hettſchaft Goͤß den 24. Nov. 1794 


Licit. dee Jatob Selledinggeriihen Realirdten. 


Bon der Beraherrfdaft Frendenegg den Mahr⸗ 
burg ald Abhondlungs njtanz des rüdgelailts 
nen DBermönens des FTatob Selledinaget, und 
Moria deilen Eheweid im Amte Gcüsen feel, 
wird biemit befännt gemacht: Es habe Pr. an. 
richte Advofat- Geiller in Mahrburq als aule | 
geftellter Kurator das Anfuchen gemalt, * 
mit zum Vortheil und Mugen der Dupillen ud | 
vorfindige Mobiler und immobıllar Wermigen | 
durch Öffentlihe Verſteigerung hindangegeben, | 
zugleich aber auch eine liquidations Tagfagung | | 
beitimmet werben foll , au welter alle Jere |, 
erfbeinen haben, melde auf diefen Berloß ei⸗ | 

I 
i 








— — — — 
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nen rechtlichen Anſpruch zu haben glauben, da 
man mun von Geite diefer Bergherrihaft Feis 
nen Anſtand gefunden, fo mird zu dieiem Ende 
der 8. April d, J. Vormittog von 9 bi6 i2, 


mar und Nachmittag von 2 5i6 5 Uhr im Amte 
men Schuügen im Hauſe ded Jakob Selledingger be⸗ 


— 
aid 
hirlıc 
um & 
au fa 
mag, 


Int 


—— 
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Aimmt. an melden das Bergqut famt Gehaͤus, 
Kaseniffen, und Mobillien dem Meiſtbietenden 
regen baarer Bezahlung bindangegeben werden 
‚wird, ald haben an obbeſtimmten Tage die Kauf- 
luſtigen ſowohl, als alle jene auf diefen Verlaß 
Unſpruch habende Parthenen ungusbleiblich zu er. 
ſcheinen, widrigens dieſer Verlaß ohne Ruͤck- 
ſicht auf bie Ausdleibenden abgehandelt und ab» 
geidloen werden ſolle. Herrſchaft/ Freydenegq 
bey Mahrbutg ben 16. Däry 1795. 


Haus, Garten, und Lederersgerechtigteit zu 
verfaufen. 

Nah erfolgten Ableben des Herrn Dumis 
nifuß Leitner bürgerl. Lederermeifter gu Mad, 
kersdurg wird deifen daſelbſt befindliches in der 
Houptgaſſe Mro. 33 naͤchſt dem Ungerthore lie: 
gend, und das Eck om der Fleinen Pfarrgaife 
formirende Haus, und darauf haftenden bürger» 
lichen Lederers Gerechtſame ſamt daben vorfin 
digen Handwerkegeraͤthe feilgeboten; das Haus 
iſt gut deſtellt und deſteht zu edener Erde mit 
einem Stock, hat. Keller auf 30 Startin, ei. 
ne gewoͤldte Werkflaot, einen Wıehitall, dann 


‚eine ergene Ein und Ausfuhr duch den Hof. 


Zu diefem Haufe gehörer auch ein Garten in 
Hinſicht deiten ſtehet ed den Mäufer frey folchen 


.. du Faufen oder im Beſtand zu nehmen, es lies 


get dieſer Barten auffer der Stadt. Die Kaufd 


‚ bedinaniffen begder Realitäten find ſowohl bey 


gi. 


Hrn. Lach k. k. Poſtmeiſter zu Radkersdurg, 
alt auch zu Graͤtz dey der Derfäuferin in ber 
Mariahifergafie Mro. 578 im aten Stock ein. 
gufehen, wohin ſich Kaufuflige gu veridenden 
baben. 
— — — — — — 
Dans und Barten zu verkaufen. 
m Geydorf naͤchn der Straſſe nach Maria 
Teeſt Nto. 173 in ein wohlſebautes Haus, ber 
ſtehend in 9 heiſbaren Zimmern und einen Kabi— 
net mit doopel Fenſtern und Jallou Balken vers 
ſthen, dann Küche Gpeisgemölb Getraidboden 
Keller Emſatz Stallung auf 6 Pferde nebſt Heu⸗ 
ſchlag und Wagenfhupfen auch einen geräumt 
gen Hofz der Barten it mir neugefesten Obſt⸗ 
dumen, »Miſthdetten und Luſſhaus verfehen, 
ed befindet ſich auch noch ein Krautgarti, Wer 
hieyu belieben teägt, kann fih des Nahern in 
A Buͤrgergaſſe Are, 417 im aten Stock erfan« 
a there * 


⸗ 


Wagen zu verkauſen. —* 
Es iſt ein — gany neuer. Zweyſitziger 
Wagen mit rothen Geſtell, fein braun las 
Firten: Kaſten, und Bailkiefarden Tuch gefuͤtert, 
dann bie Federn und Wagentinge Plaquitt » 
täglich zu verkaufen. Liedhaber haben fin bey 
Herrn Greljl bürgerl, Satlermtiſtet in der 
Schmiedgaſſe anzumelden. 


Geraͤthſchaften Kıcitation. 

Den 7. 8. 9, und ro, April fobann nach 
Erfoterniß den 23- und folgende Tage werden 
Vormittag von bald 9 bis ı2, und Nachmit- 
tag ‘von 3 bis 6 Uhr im erſten Sack im Mite 
fhedifhen Haufe Nro. 228 im aten &tode 
Srauenfleibungen , Leid und Hauswaͤſch, Sack. 
uhren, DBettgewand‘, Porgelain, Kupfer und 
andere Bilder , Spiegel Sophen Sejlel , harte 
Tıfhe und Kaͤſten neh andern Haus und Kus 
el Einrichtungen Licitando verkaufet, wobe, 
Kauflufiige beliebig erſcheinen wollen. 


Wornung zu verlaffen. 

In der Meuthorgaffe im Haufe bed Herr 
v. Derfhon ro. 392 iſt im Zten Stocke eine 
Wohnung beftehend aus 4 Zimmer, einer Speis 
Kleinen Küde, Boden, Holsleg und Keller täg« 
lich gu verlaffen, mer folde beſichtigen, oder 
allenfall$ degiehen will, hat fi im aren Stod 
bey dem Hrn. Eigentdüner ya melden, 


Realitaͤten Verkauf. 

Fa Folge boher Gubernialverordnung vom 
14. d. werden am 17. April und die folgenden 
Tage hindurch verjchiedene der Tandesfürttlichen 
Stadt Radkersburg gehörige Mealitdten, alg 
verfchiedene Gärten, Wieögründe, Dlitterlinge, 
die Fortifikationswerke, und Baflionen, nedif 
einigen Gebäuden, ndmlid das TIhurnigebäude 
am Ungerthore, der fogenannte Stapdrilabi, der 
Thurm nächft dem Stochahfe der Thurm dry 
den P. P. Kapuzinern, das Meßnerhaus und 
2 Thorgeddude am Grügerthore, welte Ießrere 
befonderd vortheilhaft gelegen find, nebit andern 
Wohnungen, auch Profeilioniften »MWertfidite, 
und gute Wagszine enthalten, ın Lefrater Statt 
an den Meiſtbietenden hindangezeben. Alle 
diefe Nealisdten unterliegen keinen Kaudemig , 
find mit einer ſehr maͤßigen Steuer derenſchla— 


“get, und wird den Köufern geſtattet nut die, 


Halbſcheide des Kaufſchilligs entweder in baren 
oder in 4 proc. landſchaftl. Obligationen, vor 
welchen letztern jedoch ben einem gleichen Andot 
die Baarſchaft den Vorzug haben wird, ſoglerch 
zu erlegen; bie andere Hälfte Hingegen wird 


—* 3 Tobre erlegen gelaſſen, und nach Wer, 

uf biefer Zeit in meitern 3 Fahrefrien jedes, 
ar ‚su einen Dritthell abzuführen geſtattet. 

ndlich werben zu Diefer Werfleigerungalle Kauf, 
Luflige ohme Unterichieh yupelafien. Auſſer die 
fen Kufih hindanzulafdenden Realitäten, wird 
auch bas- letifhe Fiſchwoſſer, und der jur 
Stadt gehörige Zirgelofen. durch Verfleigerung 
ugter einem auf 6 Ipre in Pachtung gegeben 
werben, wozu hiemit gleichfalls ſaͤmml. Liebha⸗ 
der eingeladen erden, Uedrigens werden die 
dies faͤllgen Aanſchlaͤge bey ber Verſteigerungs⸗ 
Fommißten in Radiersbuͤrg einzufehen fenn, 
allwo aud in Rücfiht der anderweiten Be 


dingeiffen, und Imfiinde bie nähere Auskunft 
eriheilet werden wird. K. k. Kreisamt Gräg 


den 23. März 1798. 


y5 —J 
Joſeph dv. Greiffenbach, Kreiöhauptmaun. 
— — — — —— 


Convoc. der Georg Kogletiſchen Glaͤubiger. 


‚Bon dem Ortsgericht der Herrfchaft Stift 
Nein wird hiemis allgemein bekannt gemadt : 
Es feye vor einiger Zeit Georg SKogler. vulge 
Woͤeſtl dießortiger Unterthan von feiner anher 
bienpbaren fogenannten Würftipuebe im Geiß, 
thale heinlich entwichen, und noch nicht yurüch 
gekehret, und weil ſich bey der über feinen 
Ruͤcklaß vorgenommenen Inpentur ein betraͤcht 
lichet Vermoͤgensabgang gezeiget hat, fo wird 
denut über deſſen fdnmtl, deweg und undeweg— 
Iuhes Vermoͤgen der Konkurs eröffnet, und zus 
ettich sur Eriparung der Fofifpieligen Konkurs— 


keften eine Tagſatzung zur Liquibir und allen 
ſalls gütlichen Ausgleihung der eine Foderung 
zu ſtellen habenden Gifabiger auf ben =. May 


d, J. beſtimmt, gu welcher nicht nur allein der 


entwichene Gearg Kogler vulgo Wärftt, fondern 
aud ale jene, bie auf gedachten Kogler aus 
was immer für einen Rechte eine Foderung su 
machen berehtiget su fenn nlauben anmit vorge» 
febert werden auf den vorbefiimmten Tag frıih 
um 9 Uhr im der Herrrſchaftl. Amtskamiey zn 
Rirein entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte gu erfheinen, und allda ent 
w:der eine allfällige guͤtliche Ausgleichung zu 
tefien, oder aber in deren Ermangiung ſolbohl 
ie Ridtigkeit ber Federung, aß auch das 
Recht, Fraft deſſen fie in dieſe oder jene Klafı 
je gelegt au werden verlangten, ſogewis guer. 
wetten, als widrigens dieſelben nach Verfüeſ— 
fung bed erſtbeſtimmten Tages nicht mehr an 
gehöret, und im Ruͤckſicht des gefammten Im 


Steyermark Kefindlichen Vermoͤgens bed benann⸗ 
Kogler vulgo Würfii ohne Ansnahıne aud) dann 
abgeiwiefen fenn follen , wenn ihnen ‚wirklich ein 
Kowpenjatiensrecht gebübtte , der wenn fie auch 
ein eigenes But aus der Maſſe gu fobern hit« 
ten , oder menn auch ihre Foderung auf dad lie: 


gende But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
alfo daß derley Gläubiger «vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſatlons > 
thums oder Pfandrechts, daß ihnen fonft zu flat» 
ten gefommen wäre, abjutragen verhalten ſtan 
würden, Drtögericht ber Herrſchaft Stift Rhein 
den 14. Mir; 1795. 


Haus zu verkaufen, 

Fa der Londesfuͤrſtl. Stadt Windiih Feiß 
ritz ift ein ganz neugebautes Haus, gemaurtt 
und mit Ziegel gedeckt, welches aus 2 Zimmer 
einer Kudıl, newölbten Keller, dann einen ge⸗ 
mauerten Stall Speisgewoͤlb und Vorhaus ber 
firhet, aus freyer Hand gu verfaufen. Diele 
Haus fovohl als der hiezu gehörige 250 Klaft, 
meflende Haukgarten nebfl bem ein Joch grob 
fen der, ‚werden um einen Kaufspreit pt. 
430 fl, hindangegeben. Es wird daher foldes 
denen allenfalls Luſttragenden Käufern mt dene 
befannt gemacht, daß ſich folde dieſes zus 
megen bey dem bietortigen Herrn Boͤrgerme 
fier Joh. Schleiffer längstens binnen 6 Wochen 





anzumelden haben, melder ihnen dad weitere 


hierüber auffldren wird. Stadt Windiſch Feils 
ritz den 9. Mär) 1795 


Lieit. eined Haufe. 

Won der Grundobrigkeit Hauptflahtpfarr 
Srög mird hiemit bekannt gemadt, ed habt 
Barbara Reisnerin Gtadtptarr graßerifhe Un 
terthanin bey dieſer Grundobrigkeit cd 
daß ihr in Gchweinderg Pfarr Gt. Keonbar 
außer GraͤßzGemeinde Kainbach unterm fon. Pr. 5 
fiegendes behaufles Beragut durch Werfieigerung 
verdußert werde, Da nun in ihr Begehren gm 
milliget worben, fo wird den 7. April d. J. 
über gedachtes Bergqut, wovon jährl.4 fl 45 
fr. Bergrecht zu bejahlen find, in der Stadt ⸗ 
pfare groͤtzeriſchen Amtskanzley von 9 bit 32 
use Bormittag die Berfteigerung abgehalten 
merden, Woru Kaufufige böflibi eingeladen 


werben. Hauptfladtpfarr Brig den 19 Mitt 


— Johann Haader Verwalret. 


— — — — 


— 






F 





— — | 4 


3795. 








EEE EEE — — — — 
Im Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Mro. 109. 


Paris den 11. März. 


—5 Kondentsſitzung am 7. d. er: 
ſchien eine Deputation der Stobi 
£non vor den Saranen, und lad eine 
Borflellung ab , über weiche viele Mit. 
glieder dei M, N. häufige Thränen ver 
gefien. Seſetzgeber, heifit es in derſel⸗ 
ben, merft einen Blick auf unfere wegen 
ihrem Handel und ihren Meanufafturen 
ehemals von gany Europa beneidete Gtadt: 


Qeeeandetig werdet ihr in berfelben nur 


de Schutthaufen, und aufgethürmte Kei- 
henhügel erblihen; trofliofe Weiber, die 
dergebens ihre Männer, und Kinder fu: 
en; Greife, Die im Elend den Berluf 
Ihrer Rahtommenfchaft beſeufzen. Nicht 
eine Familie werdet ihr in Eyon ſchreyen 
dren umRache gegen ihre Mörder. Blickt 

n auf jenen Piatz, wo 213 folder Ans 
glühlihen unverhört durch Kartätfchen 
erfchmettert, und serriffen wurden. Col 
br dv’Herboid , ehemals Kommödiant , und 
damaliger Volksrepräfentant, der dieſe 
Ecene amardnete, rief mit einer gräßli- 
“en Freude darüber aus: Mun bin ich 
für datAudzifhen auf dem Eyaner Thea 


ter gerochen! Wißt, diefes Ungeheuer in 
menſchliger Geflalt, ließ Junge Weiber 
in bem Augenblick an die Builletine bin, - 
den, wo man ihre Männer hinrichtete, 
weil fie 28 wagten, um Gnade und Er, 
barmen für biefelben ju bitten. Saͤugen. 
de Mütter ließ er in tiefe Löcher werfen, 
und darinnen verſchmachten. Säuglinge 
ftarben auf ben Straffen hilflos dahin 5 
Und biefer Collot d’Herboiß, diefer ve 
liſche Wuͤthrich leht noch! Der Präfidens 
tröftete die Deputation, verfprad Ber 
firafung des Verbrechers, ließ fie im Kon. 
venttfaai nieberfigen, und empfahl dem 
Kordenr diefe ungluͤckliche Gtadt yon. — 
Außer andern Däcten bat nun aub Epas 
nien Friedensunterhandlungen eingeleis 
ttt. 

Es find numehr für 2000 Millio⸗ 
nen, 396,000 Livr. Wffignote verbrenne 
worden. Am 7. dieſes mar Sonntag ; 
in verſchiedenen Duartieren der Grabe 
waren die Raufläden verſchloſſen, in ei. 
nigen Kirchen wurde Meſſe aclefen, und 
der Zulauf dohin war jehr ſtark Cem 
Bewtis, dab das Volk nach weit ent, 
ſernt vom jener drenfarbigen Philofophie 


iſt, zu welcher man ed burch ben neuen 
Kalender dringen wollte.) Das Boll 
fand an den Kirdthüren, weil Fein Plag 
mehr in den Kirden war. — Die Denf: 
würbdigfeiten des Generals Dumpourierd 
werden bier nun Öffentlich verkauft, — 
Wenn man bie bisherige dumme Merchs 
tung der rothen Müsen betrachtet, fagt 
ein hieſiges oͤffentliches Blatt, fo follte 
man denken, .unfere Revolution wäre 
durd) Saleerenſtlaven gefhehen ; denn auf 
ben Galeeren, und nicht auf dem Altare 
der Frehyheit (efte man ehemals diefed 
Zeichen der Revolte auf, dem man jeßt 
feinen wahren Werth beilegt. Die Nö: 
miſche Frenheitöinüge war weiß; die Maͤ— 
ge des Wilhelm Tell ıfl braun; warum 
haben wir die rothe ‚Farbe gewählt ? et. 
wa um den Motionen anzuzeigen, baf 
man bie Freyheit nicht ander& erhalten 
kann, alö wenn man ihre Altdre mit Blut 
befprigt. Das Publikum hat den rothen 
Mügen nunmehr den Krieg angekündigt. 
Uiderall werden fie meggenommen. -:. 

Ein Schreiben aus Manted vom 28. 

vd. M., enthält von dem Friedensſchluß 
mit den bormaligen Royaliffen in ber 
Bender nachfolgende genauere Umſtaͤnde: 
Die Uniondafte wurde geſtern zwi⸗ 
ſchen den Volksrepraͤſentanten auf einer, 
und zwiſchen Charette und 26 unter Ihm 
fiehenden Kommandanten auf der andern 
Seite unterfchrieden. Die feit dem 12. 
Febr. eine Stunde von Nantes auf dem 
eg nad Cliſſon eröffneten Konferenzen 
wurden um I be Nachmittag geſchloſ⸗ 
fen. Der gluͤckliche Erfolg der Unter⸗ 
handlung und der Einzug des Eharette 
nebft feiner Seſellſcaſt wurde und durch 
21 Kanonenſchüͤſſe angekündigt. Bald 
darauf fahen wir diefe Nebellen, die man 
auszurotten —— hatte; Charette 
auf einem ſchoͤnen, prädtig angeſchierten 
Pferd, in blauer Uniform, mit einem drey⸗ 
farbigen Band behangen,, auf dem Hut 
einen ſehr groſſen Federbuſch, mar an 
ihrer Spige; ihm folgten 4 von feinen 
Kieutenantd, hierauf einige Reprdfentane 


ten mit ihrer Begleitung , dann ein Theil 
von dem Generalſtaab des Eharette, wies 
der einige Meprdfentanten, nun Ehans 
elaur , der Generol von der Weſtarmee 
mit feinem Generalftaad und ten Offiyies 
ren von der Armee ber Vendee; eine 
Kompagnie Infanterie, eine Eskadrou 
Dragoner, eins von ber Gendarmerie, 
und der Kern der Grensbierd von der 
Nationalgarde mit Mufif vor fih hir, 
und hinter fi bie Uiberreſte ber Rovals 
letle von Nantes; entlich 2 Rutjcen mit 
einer ‚irenbeitsmöge gesiert, worinn ſich 
Repraͤſentanten und Kommiſſere, die mit 
der Friedensunterhandlung zu thun ges 
habt , befanden. Die Mepräientanten 
ſchienen voll Freude, und riefen immer 
unter ben wiederholenden Eto ded Bolté 
Es lebe der ‚Friede! Charette dien traus 
tig und gerührt; er empfieng und erwie⸗ 
derte rechts und links dad Händebrüden 
und die Begrüffungen , indem er rief; 
Es lede die Einigkeit und der Friedel 
Die übrigen Chefs der Bendeer [dienen 
finſter; ihe Blck war troßig; nn. 
in ihren Augen fein Zeiwen von 
rung; ihre fleifen und beinahe verddtlis 
ben Blicke ſchienen zu fagen: Lnlängft 
rief und eben biefed Voik aufs Gchaffot; 
unfere Hinrichtung mwürbe eben einen fols 
chen Zulauf veranlaßt haben , eben ſoiche 
Aeußerungen ber Freude, ie hatten 
bon ihrem ehemaligen Aufzug nichts mehr, 
ald die runden Hüte mit ben Galonen, 
bie ihren Rang bei der Armee beseichnes 
ten. Ihr —— einigermaſſen tis 
nem Triumph. Das Bolf, immer begies 
rg, etwas Neues und Sonderbared zu ſe⸗ 
ben, lief ihnen nach, indem es fang und 
ein Freudengeſchrey erhob. Einige Jako⸗ 
binerfiguren zeichneten ſich durch ihre mß⸗ 
vergnuͤgten und finftern Wienen aus. Ri) 
re Traurigkeit Fontraflirte fonderbar mit 
der Froͤhlichkeit der Menge, 


London den 7. März. 
Hier in kondon ift ein newer Prophet, 
Namens Brothers aufgeflanden. & id 


— —— 
— — — — — 
ww 


gu Newſoundland geboren, war bormals 
Marineoffisier, und hat {den in dem Be. 
fängniffe zu Newgate geſeſſen. In fei: 
nem Wahnfinne hat er ſich für den Neffen 
Gottes, für den ermählten Chef der us 
ben urd für den beflimmten Gauverdn 
der Welt ausgegeben. Er hat an 600 
Erfeinungen gehabt , prophesenhet den 
Umſturz aller Thronen, ꝛe Da er auch 
Werffogungen gegen ten König und bie 
Ronflitution vorgebracht, jo hat ihn der 
Gtaatöjefretär, Herzog von Portland, 
efangen nehmen laſſen. Als Brothers 

n den Wagen flieg, rief er aus: Nun 

iſt meine Prophegenhung erfüllt! Er figt 
noch, und trägt alle Spuren eined Men. 
ſchen an ſich, der nicht bei Verſtande ifl. 
In einigen Gegenden Englands nimmt 

der Setreidemangel fehr zu. — An die 
Stelle des ford Home wird, wie ed heißt, 
Lord Bridport da6 Kommando ber grof: 
fen Flotte übernehmen, — Die Kapitänd 
der Framoͤſiſchen kinienſchiffe, St. Juſte 
und Sanspareil, find nach frankreich zu⸗ 
rückgekehrt, und gegen 2 Brittiide Of 


fiyierd ausgewechfelt worden , worunter 


der eine der Admiral Bligh if, — Herr 
Nitſch, ein Deutſcher, und ein geſcick⸗ 
ter Schüler des Heren Profeilord Kant 
in Kinigeberg, hält jegt bier in Englän. 
diſcher Gprade Borlefungen über das 
Kantſche Syſtem der Philofophie. 
‚Bergeidniß der Ladung don 6 Hol» 
laͤndiſchen Oftindienfahrern, weiche zu Piy: 
mouth in Beſchlag genommen, und nad 
kondon beordert worden find. 
2,810,250 Pfund Java Kaffee. 


719,114 — fdmwarzer Pfeffer. 
46,423 — weißer betto. 
209,642 — Duberzuder, 
15,878 — Indigo. 

-. 133,352 — Galpeter. 
110,X0 — Sapanholy, 
35,00 — rothes Sandelholj. 
14,901 — Rhabarbara. 
6,177 —  Rardemommen. 
«25,883 — Surkume. 
‚26,023 — Kanpher. 


9,481 Pfunb Sternanis. 


45,76 — Ehmamurzel, 

32,316 — Walanga. 

2,480 — QDuedfilber. 

1,380 — Gay. 

43,892 — Musfatnüffe. 

5952 — Makkatblüthe odet Maceit 
18,640 — Zimmet. 

155,16 — Sgellah. 

311,799 — Zinn in Bloͤcken. 


73,419 — Baumwollengarn. 
Ferner Thee, Muſſelin ze, 
Man fchägt den Werth aller biefer 
MWaarenartikel über 420 Millionen Hol 
ländifhe Gulden, 


sollaändiſche Bränze den 5. März, 

Die Franzbfifben Bolfsrepräfentanten 
haben befannt gemaht: daß die Hans 
beläbegiehungen zwiſchen Holland und 
Frankreich, fo wie mit ben eroberten, 
und von Franzoͤſiſchen Truppen befegten 
Landen, völlig wieder hergeftellt find, 
jedoch unter Beobadtung der Geſetze in 

uͤcſicht auf die Ein » und Ausfuhr, 
welche vorläufig und als auf weitern Bes 
fehl nur zu Lande und nicht jur Ser, 
flott haben fol. Ä 

Der Finanzausſchuß Hat einen Bericht 
über den Zußand der Finanzen abgeſtat⸗ 
tet, ber den ſchlechten Zuſtand derſel⸗ 
ben bemeifet. Zuſolge biefed Berichts, 
beläuft ſich bie garantirte Hollaͤnd iſche 
—“ über 500 Millionen Gul⸗ 


en. 

Die Seneralſtaaten haben auf alle 
Engländifbe Schiffe, welche in Holldu, 
diſchen Häfen fich befinden, ein Embar- 
go gelegt. Der Kontreadmiral Melwil 
ft nad Wließingen abgereifet, wo er 
das Kommando der Hollaͤndiſchen Flotte 
übernehmen wird. Es fcheint außer Zwei⸗ 
fet zu ſeyn, daß der Krieg gmilhen dem 
vereinigten Provinzen und Großbrittanien 
ausbrechen wird. 


Mannheim den 14. März. 
Geſtern und die ganze Woche Hin 


durch haben ſich die Franzoſen mit Spren⸗ 
gung ber Mheinfchanze befchäftiget. Die 
Wirkung war einigemal fehr ſtark, und 
die Dampf und Staubwolke von unge 
heuerer Groͤſſe, bei jeder ‚Sprengung 
erhuben fie allemal ein groſſes Seſchrey. 
Auch baden fie gegen Mundheim, nicht 
weit vom Ufer des Rheine, wieder ans 
gefangen Batterien aufzumerfen, die vers 
muthlich dazu dienen folen, einen allen, 
fallfigen Uibergang von unferer Geite 
des Holzhofes gu vermehren. Bon Main 
follen ds die feindlichen Truppen größ- 
tentheild hierauf yiehen; auch bat man 
in der vorgefirigen Nacht eine flarke 
Kanonade von unten herauf vernommen. 

Bon unferer Rheinarmee gehen 4 
Bataillond nad Italien, worunter 2 don 
Tergi find. Die Stärke der in dieſem 
Feldzug agirenden Defterreihifchen Ar 
meen belauft fih auf 71 Bataillon In⸗ 
fanterie, 230 Eskabrons Kavallerie und 
21 Kompagnien Jaͤger, Kroaten, unb 
andere Freykorpiſten, dazu kommt noch 
Hab Refernekorpd, welches ſich zu Ende 
dieſeb Monats in der Gegend von Frank⸗ 
fart zuſammemiehen wird, und aus 18 
Bataillons Grenadierb, 5 Negimenter 
Küraffierd und 2 Farabinerregimentern 
beficht , und den Kern der Oeſſerreichi 
fden Truppen ausmadtt. Das Centrum 
der groffen Armee wird der Herzog von 
Sacfen » Tefben Fommanbdiren, gegen 
Holland gu der General Klerfait, und 
bier oben bei und der Prinz don Ho⸗ 
henlohe. 


Berlin den 14. März, 


Die fortdaurenden Folgen der Süd, 
preufüichen Unruhen erlauben noch nicht, 
daß die dritte Regierung biefer Provinz, 
die eigentlich für dad Plogfifhe Departe- 
ment beſtimmt iſt, dort eingerichtet wer⸗ 
den Fınn. Sie bat daher vorldufig Thorn 
u ihrem Gig angewiefen befommen. — 

a6 von dem Prinzen von Hohenlohe 
Iommandirte Korps Preuſſiſcher Truppen, 


ſeri angekemmen. 


beſtehend aus 16,000 Dann, bleibt noch 
in der Gegend von Frankfurt und Hanau 
fiehen. ieſes Korps mitgeredhnet au 
den nah Weflphalen gezogenen Truppen, 
wird Preußen noch bei dem Anfange der 
nädften Kampagne eine Armee von 60 
bi6 70,000 Dann ins Feld flellen. — 
Der junge Erbprin; von Mecklenburg⸗ 
Strelig , George, iſt vergangenen Dienr 
flag, an bem hohem Geburtäfefle Dero 


ESchhmwehter, ber Kronpringefiinn König, 


Hoheit, von Gr. Majeftät dem Könige, 
mit ders ſchwarzen Wdlerorden  beebrt 
worden, — Der vor und während der 
—— Rebolution berühmt gewe⸗ 
ene Herr von Kolonne, iſt auf einer 
Meife von Rußland nah England hier 
durchpaſſirt, und murde vergangenen 
Dienfiag auf dem Ball bei dem Er, 
Moieftät, und dem übrigen Derfonen der 
koͤnigl. Familie vorgeſtelli. — Der rohm. 
volle Staatöminifter Graf von Herpderg, 
liegt jegt krank darnieder. 


Vermifchte Nachrichten. 

Ein Öffentliches Blatt meldet, bie 
rag per zwiſchen der Fran⸗ 
ſiſchen Republik und dem Landgrafen 
von Heſſenkafſel ſeyen am 6. Diry pm 
Baſel durch die Gefandten von Fram— 
reich und Kaſſel wirklich unterſeichnet 
worden. — Der Sordmiſche GSeſendte 
bei den Generalſtaaten iſt bei Emden er, 
trunfen. Das Eis brad unter ihm, 
old er über daffelde mach dem Schiffe 
nieng, das ihn nad —5 bringen 
follte. — Die Wahl eined Fuͤrſtbiſchoſt 
von Würzburg, if am ı2. diek mit al 
len Fenerlichfeiten vor fi gegangen, und 
zur groffen Freude auf den vortrefflichen 
Dechant bed Moiner Domllifts , 
Freyherrn von Fechendach gefallen. — 
| Der befannte Bertheidiger en 
: Herr le Eeige, welcher ſich aus dem Br 
faͤngniſſe zu Paris rettete, if Kaufolge 

ider Hanndverifben Zeitung) gu * 


du. 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz Blätter 


zu Neo, 77 ber Grägerigeitung 1795. 





Im Berlage bei Andreas Leyfam in der Stempfergaſſe Mro. 109. 
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Verzeichniß der hierlandes eingegangenen 
freywilligen Kriegsbeitraͤge. 

Mon der Lokalie Prevorie durch den Hen. 
Rofaltaplan Raphael Lnterfeiger ı2 fl. 46 fr’ 
Yotalie Trakenburg durch Hrn. Lokealkaplan De 
ſiderſus Sherle 2 fl. 17 fr. Lofalte Gazovin 
turh Hrn. Lokalkaplan Meximus Dellinz ı fl, 
2 fr. Die Gemeinden, Trafenburg 6 fl. 40 kr⸗ 
Peillenſtein 3 fl, 39 Er., Sagorin 8 fl. ı fr, 
Stelle 3 fl. 53 Er., Willriga_2 fl. 42 fr., 
Metternegg 2 fl. 13 fr. , Ketichitfcheo ı fl. 58 fr, 
Dobie 14. 19 fr., Rlafe ı fl. 16 Fr., nid 
ver 55 fe,, Kriviga.2u fr, Fautfh 19 fr. 
Mon-einigen Unterthanen des Guts Purgflall 
im Zillier Kreis 10 fl. 24 kr., don einigen 
Dienſtbothen aus der Mare St. Ilgen ob Win 
biih-Grde im Zillier Kreis ı fl. 30 fr., von 
einem Unbenannten 6 fl, 


N adr i.d t. 

Donnerflag den 2. Aptil 1795, wird in 
dem abonirten -Rongert: im lanbfchaftlichen Res 
doutenfeole daß groffe vorttefliche, ſchon einmal 
mir vielem Beifall aufgenommene Oratorium , 
der fterbende Tefirs, vom Rofırti aufgeführ 
ver werden. Auch werden hievon hie gedruck- 
ten Boͤcheln beim Eingange aufgetheiet werben. 


"Lotto. Ziehung. 
—— rs r die k. k. Lotto, Zie 
. rag bor ſich gegangen und find nad)» 

fichende Zaplen gehoben hen, re "1 


89. h 1. 
An eben —S Tage ax in Wien nad. 


Mind Zahlen gehoben worden, ald: 














— Ze 77 Q22, 14 5. 66, ; 
Din zr. April wird die Ziehung i 
&ing vor fic gehen. ie Ziehung in kaidach und 
, Derseichnig der bier Verftorbenen. 
Mär 


* en 30. % 
Grm Georg Ritter, härnerl eh ' 
m tt so %. am Grieh dero. — da 


Maria Morsin, Arme alt7a & % der Br. 
Br Ed 
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ben ar. 

Joſepha Mangin, Arme alt 65 J. in der Nous 
bergaffe Mro. 317. 

Dem Joh. Stuetz, Armen fe Ws alt 40 J. 
am. Graͤtzbach Mro. 925, 

Dem Balthafer Kofler, Rotonalänger ſ. T. alt 
1 °%, in ber Scörgelg. Nro. aoı, 

Elifaberb Faſching, Wittwealt 70 %, in der St. 
Leonharterfiraffe Nro. 10, 

Jakob Lrauner, Schlofferg, alt 20 Jahr bey 
den Barmherzigen. 





‚. Vermifhte Anzeigen 
Ausländer Flachtſaamen zu verkaufen, 


Der von dem Flachsmanipulanten Joſeph 
Heinrich Wißmann ın Steyermarf eingeführte 
Kiefländer Flahtſaamen, mır melden an vielen 
Gegenden bereit6 durch 3 Fahre die Proben abs 
geführet wurden, hat bißher der Erwartung ber, 
geftalt entiprechen,, daß man aus folden faft 
“einen notheinmal f langen, und nocheinmal fos 
viel gebtedelten Flahs und Reiſten ald von 
den Innlaͤndiſchen erhielt. Und da fich neuer 
dings viele Freunde biefer Kultur gemeldet has 
den, fo hat man fürs gegenwärtige Fahr wies 
der eine Quantiaͤt befleller, und iſt folder in 
nachfolgenden Orten, ndmiıh zu Graͤtz beym 
Greßfürften am Grieß, zu Leitring an der Kants 
fhabrüten ben Joh. Hartl Gaflgeb zum gols 
denen Sirfchen; zu Winbifhfeiftrig in der Burg 
bey Hrn, Berwaiter Defhmann, -und in Ober» 
fiener im Stifte Admont um dem nmoͤglichſt 
mohifeilen Preid bis Ende Aprit zu dekommen. 
Doc erfucher man die Liebhaber dieſes Yeinfaas 
mend fich in moͤglichſter Kürze zu melden, das 
mit man, wenn all⸗nfalls eine groͤſſere Duans 
tirär ald man bereits beſtellet, bar noͤth g jenn 
eh folhen no in gehörigec Zeit verſchafen 

nn 





Licit. eines Haufe. 

- Bon ben Moaiftrote der f. k. und lan— 
desſͤrſtliden Hauptſtedt Graͤtz wird mittels ger 
genwaͤrtigen Editts erinnert, das auf Aulan, en 


J 


der Eliſabeth Weickhartin entgegen bie Maria 
Anna Pracerin , in’ Betref behaupteler 600 fl. 
cum ua Caula, zur 
Erecution genommenen, und auf 1620 fl. ger 
fhisten , zur Herrſchaft heit: Geiſi Spital dienft- 
baren Haufed Pro. 359 am Gries die Tagſatzung 
in dreymangen Terminen, als auf den 26. Märy, 
23 April, und 28. May jedesmal Bormittag um 
9 Uhr od dem hiefigen Mathhaufe deſtimmet 
morden.-fee, Es werden daher. alle-Rauflufli, 
ge auf obbefagte Töne, Stund und Ort mit 
dem Beyfatze vorgeladen, daß, Falls dieſe Ber 
haufung bey der erfien und zweyten Tagfagung 
um ‚den Schägungswerrh oder höher nit an 
Mann gebracht werden follte, ſolche bey ber 
dritten auch. unter der Sc,ägung. hindangegeben 
werden würde, Grdg den 23. Hornung 1795. 
Bon Bürgermeifter und Rathz 
r. Joh. Michael Steffn, 

ürgermeifter, 

Dr. Ambros Knabl und Yohann 
Held mag. Näthes 
Anmerkung: Ben ber erſten Tagſatzung hat 

ſich fein Käufer gemeldet. | 


— — — — 
Haus und Lederers Gerechtſame zu verkaufen. 

Im Markte Murreqg iſt ein Haus ſamt dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken und bürgerl, Lederersge⸗ 
rechtigteit gu verfaufen. Der Kaufſchilling iſt 900 
fl. Dies Haus beſteht aus 2 Zimmern, gewoͤlbtes 
Borhaus, Kühe und Keller auf io Startin, famt 
gederermerkftätte, einen Kühftall auf 4 Stüd Bieh, 
ganz neuen Brun, und groifen Hof mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Einfahrt. Lufitragende können ſich beim Eis 
genthümer Nro. 54 dafelbit, oder im Leyfam'⸗ 
fchen Zeitungsfomtoie des mehreren erfundigen- 
Me ee 


Ein Haus ſamt Wirthichaft und Grundflüder 
iſt zu verkaufen. 

Endes Unterzeichneter if willens, fein in 
Unterfteyer in dem Markt Straß liegenbe (vor 
hin fogenannte Dbermaprifche) | bürgerlidhe Be 
haufung famt allen Grundſtuͤckern aus freyer 
Hand zu verkaufen , welches in folgenden Rea- 
-fitäten beftehet: erſtens das Wirthöhaus mit 8 
Zunmern, 3 Gewöidern, und einer grofien Kür 
be; andertend, 2 Pferbflallungen auf 40 Stuͤck 
Dierd, famt Ehenn, Biehftallungen. und Ger 
treidgemölb ; drittens, eine gebedte Kugelftätte, 
und eın fhöner Obſt, und Kuͤchengarten; vier 
tend, ein Tagwettehaus und Fiſchbehaͤlter; 
fünftens, ein groſſer ſchͤner Weinkeller auf 120 
&tartın dann 2 Fieinere Keller auf go Startin, 


Verſteigerung des in bie. 


kanzley beflimmet. 





ein Kraut und Ruͤbenkeller famt Cinfeg. Laut 
Steuerregulirungddogen find dabei 16 Joch 226 
O Rafter Adetbau, dann 2 Joh 851 TI 
Klafter Hauswieſen, 16 Joch 39 O Klafter 
Wieſen in Meurcgg, und 5 Joh 185 DI Klafs 
ter Waldungen. 
dee in Grdg in der 
ſchen Haus Neo. 277 
Keithner , ober aber in Markt 
heim Heren Eigenthümer felditen anmelden, 


Kaufluflige koͤnnen ſich entmes 
Schmidgaffe im Pädleris 
bei Deren Doftor v. 
Straß Nro. 10 


Anton Haflinger, 
buͤrgeri. Wirth und Gaflged, 


—— —— 
Licit, des Johann Michael Trattneriſchen Acketb 
am Leechfelde. 

Bon der D. O. ruterl, Kommende Groͤtz 
am Rech wird anmit befanut gemacht: Es hade 
allda Johann Michael Trattner und Maria Anna 
deifen Edeweid um Werdufferung ihres“ anbef 
dienftbaren Dominifalacters am Leedfelde, und 
Beſtimmung einer Berfleigerungstagfugung ge⸗ 
beten. Da nun ihrem Gefuhe gu willfahren 
fein Anſtand iſt, jo mird diefe Berfieigerung 
auf den ı7ten fünftigen Monats April Bormits 
tag von 9 big z2 Uhr In dießherrſchaftl. Amts · 
Dieſer Acker der wegen ſei⸗ 
ner nahen Lage an ber Stadt und guten Erträge 
niß vorzüglich empfohlen wird , si-dermal mit 
Waitzen und — mit Korn beſaͤet, und ver⸗ 
fpricht eine gefegnete Eendte. Kaufluflige kön 
nen borlaufig de6 Berfaufspreifes und der date 
anf haftenden Giebi feiren wegen in diefer Amtb⸗ 
Fanziey oder beym igenthümer ſich erkundigen. 
Da übrigens gu diefem Verkaufe aud die Ems 
willigung ber Gosgläubiger erfoderlich it, ſo 
werden felbe ben, biefer Verkaufstagſatzuug su 
erfcheinen vorgeladen, mit dem Beyſatze, da 
die“ nicht erfcheinenden für einwilligend angelt* 
hen werben würden. Deutib Ordens ritterl, 
Kommende Gräg am keech den 29. Maͤt 1795. 


ee —ñ —— — — 
Haus ſamt Handlungsgerechtſame zu verkauſen. 

Es it in der landesfuͤrſtl. Stadt »Boitöberg, 
4 Meilen von Gräg, ein gut gebauted, und ou 
dem beiten Poſſo berindliches Haus auf dem Plag 
unter ro 6r einem Iödl. Magiſteat bieniibar, 
mit. einem reallen Handiungsjus auf Shautt und 
Materialmaaren verjehen , täglich aus freger Hand 
zu verkaufen, dieſes Haus dejiehet aus eigem 
gemölbten und ganz niedlichen Handlungägemöldt: 
einem nedenfindigen fhönen Handgemölbe. Im 
erſien Stock denaden üch = ſchoͤne Zimmer, mil 
der Ausſicht auf dem Platz, ein drittes gegen 


— — — — — — — 
|| - — 


ben Hof ruͤckwaͤrts, und find auch ruͤkwaͤrts mit 
ringen Koſten 2 Zimmer hetzuſtellen, dann ein 
ſooͤne groſſe lichte Kite, od dem erſten Stock 
tina Getraidfallen, zu ebener Erde ein ſchönes 
Vorhaus, ein gerdumiger Hof, ein Pferdflall 
auf 3 Pferde, ein Kuͤheſtall auf 3 Stuͤck, ein 
Nudensoder Krautfeller, ein Weinkeller auf 30 
Startin, Dreſchtenn, Heuſchlag, Wagecuſchu— 
pfen, und ſchoͤnet Kuͤhengarten, ein Stüd Wal 
bung, der Bürgerhart genannt, mit I 
Jod 800 O Rlafter,, ein fogenenute Gemeinde: 
waldung mit 4 Joch 800 I Alufter, ein Stüdf 
Ader, der Neudtuch genannt, mit 250 D Klaf- 
ter, und dann der bei dem Stadtthor befindliche 
Garten mit 658 O Klafter. Die jährlide Ga 
be befiehet in 4 fl. 32 1/2 fr. und unterliegt 
nit den zoten Pfenning , alle diefe Realitäten 
find täglih um- einen leidentlihen Kauficilling 
bindanzugeben. Dad MWaarenlager anbelangent, 
fo fana die Uibernahme mit gleicher Einderſtaͤnd⸗ 
niß, oder durch unpartehiſche Gchdgung üderr 
nammen werben, Liebhaber hiezu belieben (ih 
um das mehrere in Brida an Herrn Hoher in 
der Wurvoritadt Nro. se6 bei den Maroftaner 
im 2. Stod, ober aber auch gerade an dem 
Herrn Verkäufer ſelbſt in Boitdberg zu verwenden. 


Kicitation des Brandnerifchen Ediktalhauſes. 

„Auf Anlangen des Heren Doct. Alehs Ko: 
deritſch als Gedaffian und Vitroria Graubdie. 
riſ den Bantmaffenerwalters wird hieuit das zum 
gedadıten Konkursvermögen gehörige, in. der 
deitſchulgaſſe Nr. 369 gelegene , und pr. 6580 
fl. eidbuͤndig geſchaͤtzie Edıktalhaus öffentlich feil- 
gebothen, und zur meitibietenden Verſteigerung 
eifeiben drey Tagfagungen,, als den 13. Märy, 
13. April, und 13. Way d. 
von 9 dis 12 Uhr angeordnet, wozu demnach) 
* Faufluſtige dorgeladen werden, Inebeſon— 
dere haben die auf erwähnte Ebdıktalbehaufung 
Intaduliete Gläubiger bey dem ausgeichriebenen 
Kititationg . Tagfagungen, um fo. gewiſſer zu 
eribeinen, und ihre Erklärungen gum Protofoll 
im geben, midrigend fie mit dem geichehenen 
Andothe-ais einwilligend angeſehen, und den 
Ihnen hieraus en Nadhtheil ſeldſt zuzu⸗ 
Oceihen haben würden, Grdg vom Drtägerichte 
der Hertſchaft Neuhof den 10. Hornung 1795. 
Aunſ. Hüttendrenner, Drtsrichter. 


erfung 


Bey d 
Rlufer ee Tagfagung hat fi, Fein 


I. jebeimal früh 


Radride 


Allhier in Gräg in einer gangbaren Vor. 
ſtodt und auf einem guten Poſſo in ein Zingers 
irdgliches, mit einem Garten verfchenes Haus 
um einen Kauficilling pr. 2100 fl. gegen beme 
zu verkaufen, dah vom Raufftilling 1600 fl. 


„pr 5proe Itteſſe auf 1 Jahr fang erliegen 


verbleiben koͤnnen. . 

Dann find 400 Rlafter Bucentoly = 
Schuh lang, die Klafter sr. 4 fl. auf Ort 
und Stelle geftellter Fontraftmäilig zu verkaufen, 

So auch ii ein fehr groſſer Garten und 
Houß mit 10 Zimmer, Stallung und Wagen 
ſchupſe auf 1 Fahr im Wfterdeflannd zu ver 
Inffen. Uiber eın ald das andere giebt dos Äf- 
fentlihe Schreibkabinet allhier in Brig im 
Eandhausgdshen bey ber Ungarifhen Kron im. 
sten Stoc ndbere Ainsfunft hierüber, 





Convoc, der Karl Joſ. Raſeriſchen Slaͤudiget. 


Don dem Ortsgerichte der k. k. Staats: 
herſchaft Mariazell wird mittels gegenmärtigen 
Edikts befannt gemacht: Es haben bie in bie 
Bahlung@unvermögenheit gerathene Konleute Karl 
Joſ. Hafer bürgerl, Schnitt und Materialien, 
händler im Markt Mariagell, und Maria Ans 
na feine Ehemirthin bey ihrer freymilligen Güs 
terabtretung um Zugeftehung ber hierausflieſſen⸗ 
den Rechtswohlthaten, der Befreyung von ber 
Perfonalexekution, ber Beybelaſſung der nöthis 
Dr en Betten und Gerärhfhaften , und 

er Abreihung des nöthigen Unterhalt gebeten, 
Diefes Geriht hat über biefed Begehren zu 
Einpernehmung der Gläubiger eine Tagfagung 
auf den Kten April beflimmet; daher werden 
hiezu ſaͤmmtl. Gläubiger vorgeladen, und ihre 
Meufferungen zu @rörterung biefer Frage abzus 
neben angemiefen. Vom Ortägerichte der k. k. 
Staatöherrfchaft Mariazell den 23. Feb. 1795. 
Zoferh Meſſerer, Ortserichter. 


Wohnung zu verlaſſen. 

Im vorhin Pradtſchitſciſchen Haufe auf 
dem SFafominigrund in der Klofterwiefengaife N. 
397 uf der gange erfie Stoc in 3 Abtheiluns 
gen, jebe mit 4 Zimmern lichte Küche und Holy 
lege , gang neu bergenielt und niedlich gemalen, 
auch allenfalls mit Keller täglich zu verlaffen, 
des Mähern kann man ſich zu ebener Erde in 
obbemeldten Haufe erfundigen, 







Gatten und Wieſen im Beſtand zu verlaſſen. Be) 1 Tree ore 5 
Auf der odern Lend naͤchſt den Damm 
am Muͤhlbach it ein Küchen» Grad «und Baum. 
garten, ohne oder Tımt einer Wieſe, wohen 
gang Küglih 3 Kühe erhalten werden Fönnen, 
mit einer Wohnung zu edener Erde pon 3 Zim⸗ 
mern, Kuchel und Keller zur Sigſetz und Küh—⸗ 
flall auf Kühe mit den erfoberliden Deufchlag, 
auf mehrere Jahre im Belland zu verluffen. 
Der Kühengarten ift von fehr guten Grunde, 
und mit einem vor 6 Jahren angelegten Spar» 
gelſtuͤck verſeyen. Der. Obigarten befieht auß 
meiſt jungen hochſtaͤmmigen Kern » und an 3 Sei⸗ 
ten auf Trielagen ausgebundenen verfciebenen 
Steinobſtbaͤumen, merunter ſich ddte Franzöfi. 
ſche Dfrfihe deſonders aufzeichnen, daher auch 
zur nöthigen Pflequng und guter Erhaltung ber«, 
ſelben ein erlernter Gärtner. erfodert wird. Uib- 
rigend ift der Garten mittelö des durchfließen⸗ 
den Mühlbahe, und angebrachten Wailerbehält- 
nißen zur Bequemlichkeit und zum Mugen im 
Begiehen mit binlänglicen beſtaͤndigen und fies 
henden. Waller an der Hand verfehen. Mähere 
Auskunft giebt das Leykam'ſche Zeitungdfomtoir, 


Citat. ded Georg Vauchnig. 


Bon dem Grundgerichte und Abhandlungs— 
inſtanz dee im Marburger Kreife liegenden Heer» 
ſchaft Burg Schteinig wird biemit bekannt ge 
macht; es dc Beorg Baudnig, dießherrtſchäft⸗ 
liter Erbhold vor ungefähr 35 Johren zum Mi. 
fitär abgegeben worden. Da er nun cin viter, 
liche, mütterlihe, bruͤderliche und fchmeflerlide 
Erhfcbaft zufammen mit 44 fl. 29 1/2 fr. kei 
dem Andre Svetei, Hertſchaft Schleiniztriſchen 
Unterthan, im Amte Planitzen gu erſuchen hat, 
und deſſen bekannte nahſte Befreundte um or, 
dentlihe Vertheiling und Außfolglaffung biefes 
Mermögend aus dem Grurde gebeten haben, 
weil feit der Zeit, ale er Georg Vauchnig zum 
Soldaten geflellet murbe, von feinem Leben oder 
Todt nichts in @rfohrung gebracht werden Fonns 
te, So wird er Georg Voudrig, und alle je 
ne, welche auf obberührtes Vermögen einen recht⸗ 
fiden Anſpruch su machen gedenken, hiemit öfs 
fentlih. vorgefodert, entweder ſelbſten, oder durch 
ihre Vepplimddtigte binnen 1 Jehr 6 Wochen 
und F Tagen um fo gewiſſer zu biefer Abhand 
Iungdwflany gu erfheinen, und ihre gerechte Fo» 
Derunsen anzubringen, ald im mwibrigen er Reorg 
Vauvuchnig für. todt erklärt, und fein Vermögen 
nach ber befichenten Sueceffionsordnung veribeilt 


Fohann Georg Sirf, Verwalter, 
— —— — — 


Citat. des Joſerh Kutter, 

Von dem Magifrate der k. k. und kandee⸗ 
färſtl. Houptſtadt Graͤtz wird mittels gegennir. 
tigen Editts erinnert, daß Hr. Dr, Anton Ruul 
maye Konfurdmaife Mertreter bes Anton Ye, 
gold Schalk, wider ihn Joſerh Hutter, und Jo⸗ 
fepha deſſen Ehewirtyin Befigern gined Hauftd 
und Garten am fogenarnten Schwiziſchen Fr 
rund auf der Lend wegen. bey ihnen Konleuten 
su fodera hadenden 245 fl, famt AIntr. um auf 
ftellung eines Kuratorn, um felben bie'eingeley 
te Kapitals aufkuͤndung beftelleu gu Fönnen, bey 
diefem Gerichte gebeten haben. Das Geritt, 
dem der Dre ihres Aufenthalts unbekannt, ur) 
da fie vielleicht aud dem k. k. Erblanden chre 
fend find, hat ru ihrer Bertretung, und auf 
deren Gefahr und Unkoſſen den hierortigen Mol 
und Gerichte Advokoten Hrn, Dr, Rofhaf ald 
Kurator beitellt, mit welchen die diesfällige 
Redtsſache nad der für die F. k. Erblande bi 
flimmten Gericht£ordnung ausgefuhret, und ent 
ſchieden werden wird. Sie Hutterifte *onlew 
te werben beiten durch dieſe oͤffentliche Au, 
fheift zu dem Ente erinnert, damit fie allen 
falls zu rechter Zeit ſelbſt au erfheinen oder in 
deſſen dem beſtimmten Vertreter ihre Medribe, 
helfe an Handen zu laffen oder au ſich ſelbſ 
einen andern Sakhwalter zu beilellen,, und dies 
fem Gerichte nahmhaft zu machen, und über 
haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 
einguffreiten wiſſen mögen, die fie au Ihre 
Vertheibinung dienfom finden märden, moſſen 
fie fih bie aus ihrer Beradfiunung entfichtn 
den Folgen ſelbſt behzumeſſen baden werden, 
Graͤtz den 13. Mär 1795. 

Yon Bürgermeifter und Math. 
Dr. Joh. Michael Steffn , Bürger 
. meifter ⸗Amtsverwalter. 
Dr. Ambros Knadl, und Johann He 
Magiſtrats Raͤthe. 


———————— — — — — — 


Wohnung zu verlaſſen. 

In ber Schmiedgajfe Mro. 300 If bit 
te Stock, beitehend aus 7 Zimmern, Keller 
üche Holslege und Speiögemölb - u verlaflen; 

2 Nähern fann man fi) im ıren Stock erfum 
igen« 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Stempfergaffe Nro. 109, 


Paris den ı2, März. 


«6 Ldßt vermuthen, daß unfere Sa 
den nicht mehr lange, fo wie fie jegt 
find, bleiben können , vielmehr der Kon. 
dent endlich den Muth faifen werde, und 
bald wieder zur vorigen Ruhe und Glüd, 
— zuroͤct zufuͤhren. Die Erfcheinung 
es Abbe Sithes im Konvent, laäßt uns 
biel SFreron faͤngt auch an, 
auders zu denfen, und die Preßfrinheit 
Er wirklich geſiegt. Schon werden bie 
emotres des Dumourier Öffentlich vers 
fauft , der Buchdructer Lebois aber. hat 
ein abſcheuliches Pamphler, unter dem 
Namen: Volksfreund herumgehen laifen, 
weides eine Proflamatiön des Stoflei 
eutbäit, bas ein förmliher Aufruf an die 
Kontrarevolutioniften if. Eben diefer Les 
did theilt auch ein abfeeulihes Lied aus, 
unter der Auffcheift: Neue Megierung 
von Frankreich. 

Man erinnert ſich noch, daß die er; 
fle Nationalverfammiung und der König 
den Entrecaiieaur mit 2 Gabarren ab» 

idte, um ben Kapenroufe aufjuiuchen, 
Ceit langer Zeit hatte man davüher ker: 


ne Nadrichten. 


Eine vor kurzem ou& 


Oſtindien angefommene Korvette meldet, 


daß Entrecafieaur in dem Indiſchen Ders 
te geftorben. An feiner Stelle übernahm 
d'Auribeau das Kommando ber beiden Ga, 
barren, und da er vernahm, daß dad Koͤ⸗ 
nigthum in ‚Frankreich abgeichaft fen, ſteck⸗ 
te er die weiße Flagge auf, und begab 
fi unter Hellaͤndiſchen Schutz auf ber 
Sinfel Java, wo die 2 Gabarren frit 16 
Monaten liegen. Ungefähr 40 Mann von 
feinen. Leuten billigten das Betragen des 
d'Autibeau nigt; die Hollandiſche Regie» 
rung bradte fie auf ihr Verlangen nach 
Isle de France, von da einige am Dors 
de ber Korvette nad Frankreich gekom⸗ 
wen find, und dieſe Nachricht. mitgebracht 
haben, Sie fügen hinzu, baf fie vermu⸗ 
thet hätten, auf dem Wege bed kopen» 
roufe zu ſeyn, ouf dem er umgefommen, 
indem fie auf Felfen geratben, bie in kei» 
ner Karte befcrieben ſeyen, und mo fie 
ebenfollß hätten verunglüden koͤnnen. 
Die Armee der Sambre und Maak, 
unter General Jourdan, hat bie Einnah⸗ 
me der Stadt Emmerid und ikre günflie 
ge Lage am Niederrhein benuͤtzt, und iſt 


über dieſen Fluß gegangen. Der Tinfe 
Fluͤgel derfelden hat ſich mit dem rechten 
eslögel der Mordarınee vereiniget. Dies 
fe wichtige Verbindung zeigt- bereitd ihre 
Folgen. Schon rückt die Nordarmee vor⸗ 
an, drängt die Alliirten jenfeit8 der End 
zuruͤck, während die von der Sambre und 
Maas nah der Lippe zu marſchirt, und 
die Alliirten von da hinwegzutreiben trach⸗ 
tet. Die Stadt Reed, oberhalb Emme— 
rich, if auch [don in unfern Händen, 


Livorno den 20, März. 


Der Kapitda des Engländifden hier 
eingelaufenen Kriegsſchiffs if, nachdem 
der Sturm fih feit geſtern gelegt hat, 
an Land gefommen, und feitdem willen 
wir nun umfdndlicher „,daß ed gar gu kei⸗ 
ner Seeſchlacht gekommen iſt, weil bie 

rangofen nicht Stand hielten. Ihre Ab⸗ 

Ht war nur ‚iegendivo eine Landung zu 
unternehmen; wirklich hatten fie eine grofs 
fe Anzahl Truppen und Feldartillerie an 
Bord. Auch war bie ungelüme Witte, 
rung einem förmliden allgemeinen Angriff 
en Das Franzöfifhe Admiralſchiff 
feld, der Sanseulote, Ward von der 
Flotte getrennt, und flüchtete fi in ben 
Hafen von Genua. F 

Jetzt ſcheint ed, der einzige, kurze, 
nünftige Augenblick, den die Franzoſen 
hatten, in dem mittelländifden Meere 
wieder eine Mole zu fpielen, fen adermal 
für dieſes Jahr vorüber; denn fo eben 
laufen hier Kauffahrtenfchiffe ein, duch 
die man erfährt, daB 2 neue Englaͤndi⸗ 
ſche Kriegsſchiffe, eine Kauffahrtehflotte 
don England nah dem mittellaͤndiſchen 
Meer eſtkortitt, und ſich bereits dieſer 
Tagen mit der Flotte vereiniget haben; 
auch werben in Furzer Zeit nod 3 andere 
Einienfhiffe und 2 Fregaten erwartet, 
wodurch alfo bie Engländifche ‚Flotte mit 
7 Schiffen verfiärft wird. Geſtern ift 
auch in Hiefigem Hafen die Engländifhe 
Fregate, Dido, angefommen, die au 
zur Hothamſchen Flotte gehört, und Feis 
ne weitere Neuigkeiten mirgebracht hat, 


er 


Regensburg DM 17. März. 

Am 24, dieß iſt ein neues Faiferl, 
Kowmiſſionsdekret db. 7. März, das Bes 
dürfniß onderweit zu bewillingender ergit: 
diger MRömermonatliden Beiträge sur 
Reichsoperationskaſſa betreffend, zur Dik⸗ 
tatur und in Druck gefommen , nebſt eis 
ner Rechnung über die aus der Frank— 
furter Reichdoperationdfaifa empfangenen 
und verwendeten Reichtgelder pro Anno 
militsri 1794 von bem WReichägenerals 
friegsfommilldr von Rüdheim, Ja dem 
Kommiſſionsdekret wird bee groffen Aus⸗ 
gaben gedacht, die bie Herſtellumg und 
Provifion ber Feſtung Poilipptburg und 
neuerlih von Maing verurfahet, dann 
andere Erſoderniſſe für die Neichdarmee 
im Ganzen ſolcher Ausgaben, die eine 
völlige Erfchöpfung der Meichdoperas 
tionefajfa nach fich gezogen hätten. Bel 
biefen und den weiters benorflchenden 
groifen Ausgaben feyen neue ergiebige 
Beiträge daßerſt, und mann man nidt 
aller Gefahr ſich ausfegen molle, unums 
gänglich nöthig, Faiferl. Majeität erwar⸗ 
ten hierüber in aller Bälde ein Reihe 
gutachten. 

Geſtern wurde bei dem Reichérath 
der Verlaß genommen, daß bis den 26. 
April über dieſes Kommiſſionsdekret die 
Deliberationen anfangen ſolle. Es wur, 
de hiebei vorläufig die duferfle Noth 
anerkannt, daß, da die Reichdoperationdr 
kaſſa bis 250,000 fl. erfhörft fen, und 
durch neue bevorfichende Ausgaben Bis 
auf eine Eleine Summe erftöpft werden 
muͤſſe, die Ruͤckſtaͤnde moͤglichſt bald 
eingehen muͤßten. 

Der Yntrag zu den neuen Roͤmer⸗ 
monaten für dieß Jahr foll auf 100 Roͤ⸗ 
mermonate oder 5 Millionen Gulden 
geben. Der Abſchluß in der noh in 
Deliberation ſtehenden Sache foll über 8 
Tage geſchehen. 

Aus Franken den 18, März. 

Die Röftungen zu Aufflellung de 
Quintupfams , geben im biefigen Kreiſe, 


mit dem thdtiglen Eifer bar fid. Von 
Seiten Bamberg , Würsburg, und Eid 
flädt , iſt man damit fhon ganz zu Stans 
de, und das für bie hochfuͤrſtl. Denneders 
ifden, fo wie für mehrere andere hohe 

tände, vom Herren General von Ekert 
übernommene 900 Mann flarfe Korps, 
ift ebenfalig wollyählin, in welcher Rüds 
ſicht derfelbe mit Hohenlohe + Bartenflein 
eine auf 300 Mann lautende Kapitula 
tion abgeſhloſſen hat, und dadurch bie 
in Holldndiſchem Solde geflandene Kom« 
pagnie ihre Unterfunft findet. Auch im 
Shwäbiften Kreife wird bie Stellung 
des Quintuplums eifrig betrieben. Am 
Ente d. J. befand dat Schwäbische Kreis⸗ 
militdr auß 1390 Ravalleriften, und 7150 
Sinfanteriften. Um bie bißher unvollzäh- 
lig gebliebenen Kreitfontingente zu ergaͤn⸗ 
gen, hatte man 36 Werber angeflellt, 
da aber ihr Sefhäft der Erwartung nicht 
entfprah, wurde e6 wieder 5 
weil ſie innerhalb 2 Menaten nicht mehr 
als 35 Rekruten angeworben, von denen 
noch dazu 13 deſertirt ſind. Die Wer 
beanflalten Fofleren binnen diefen o Mes 
naten 5686 fl. 29 fr., nad Ablug der 
Deierteurs olfo koſtete jeder ber übrigen 
Mefruten, beinahe 300 fl. Uiberdieß iſt 
man no ungemiß, od von ben 22 Uns 
geworbenen, bei dem Ausmarſch wehl 10 
der Fahne getreu bleiben dürften? In 
kurzem marſchirt die Kreidormee na bem 
— —* und zwar in die Gegend von 

0. 


Mainſirom den 19. März. 
Ander Berbeiferung dee FFeftungewers 
fer von Mainz, wie auch am der Kaflele 
lee Schanze, wird noch tänlih mit bei 
arößten Thaͤtigkeit fortgearbeitet. Zu bei 
den Seiten werden die Waſſergraͤhen, fo 
wie. infonderheit an den Parapets ( Er- 
böhungen auf den Batterien, welche der 
Beſatzung Bis auf die Bruſt reicht) der 
de, mit Mauern verfeben, und über» 
haupt alles übrige in ben deßten Verthei— 
digungsfiand gefegt. Der Damm zwi: 


(dem bem Pintenderg und dem Hauptſtein, 
welder im v. M. don Eis und Waſſer 
elitten , it faſt gang wieder hergeſtellt. 
Alle Außen» und innere Werfe, erhalten 
auch Erweiterungen und Merfldrkungen, 
und bie Klubiſtenſchanze wird theilmeife 
nad) und nad) gany verändert, Der {don 
fertige Theil derſelden, läßt auf die ers 
meiterte Stärfe des ganyen Werks, ſchon 
vortheilhaft fhließen, und nah dem Urs 
theile aller Runftverfländigen , iſt es ein 
Meiferflüd; Diefe Schanze war bisher 
bloß eine Flankierſchanze, und dem An— 
laufe des Feindes am meiſten außgefegt, 
nun aber wird fie bald einem ‚Fort gleichen. 


Dresden den 14. März. 

Sr. des Prinzen Antons Durchl. 
Frauen Gemahlinn, ber Primeſſinn Mar» 
rien Therefien koͤnigl. Hoheit find diefen 
Morgen ein Biertel auf 7 Uhr von eis 
ner gefunden Prinjeſſinn gluͤcklich entbuns 
ben morden. Der Hof legte deshalb 
Salla an. Nachmittags um 4 Uhr ward 
ber Taufaftus vollyogen,, und-ber neus 
nebornen Prinzeſſian die Namen: Maria, 
Yubovifa, Auguſta, Friederika, Thereſia, 
Franziska, Johanna, Alohſia, Mepomus 
cena, Janatia, Anna, Joſepha, Kade⸗ 
ria, Franziska de Paula, Barbara bei—⸗ 
gelegt. Die gegenwärtigen hoͤchſten Tauf⸗ 
jeugen waren Ihro Furfürft. Durdl. 
und Ihro Durchl. die Kurfuͤrſtinn. Die 
fe vertraten zugleih die Stele ber ab» 
refenden , nämlıd Er. Mai. des Roͤ⸗ 
miſchen Kaifers , und Ihrer Maj. ber 
Raijerinn. Morgen wird wieder Galla 
angelegt, und ber Ambroſianiſche Lodge 
fang in dieſigen Kirchen geſungen werben. 


Warſchau den 2. März. 

Der biefige Magiſtrat hat dem 
Ruſſiſchen Militär während ‚des Karne⸗ 
vals zwey prädtige Balle gegeben, den 
einen im Wuſilewskiſchen Palais auf der 
Mrofauer Vorſtadt, und ben andern im 
fönigl, Schloſſe. Es waren auch ſehr 
viele hieſige Einwehner dazu eingela⸗ 





ben, — Der Sage nach haben bie noch 
hier befindlihen fremden Minifter von 
ihren Höfen die Weifung erhalten „noch 
ier au bleiben. Der bisherige Ruſſiſche 
egationgfefrerär von Diwoff aber hat bes 
kannt gemadt, daß er gang von bier 
abdreifen, und nicht wieder fommen wer: 
de. — Rosriudfo ſitzt nicht in Schlürfel- 
burg, fontetn in Petersburg felbfi auf 
der Feſtung. — Die Ruffen haben ben 
Preußen ein Wagayin für 100,000 Thl. 
verfauftz von Königsberg find bereits 
20 oco Dufaten auf die Summe gezahlt 
worden, 


Ronftantinopel den 24 Täner, 

Ser Ruffifhe Minifler , welder Er, 
Souveraͤne das Berlangen des Groß: 
hertn mitgetheilt bat, daß berfelde bie 
Poliſche Angelegenveiten und bie Unab⸗ 
haͤngigkeit diefer Nation durch die Kon: 
flitution vom 3. May 1791 gern deen—⸗ 
diget und gegründet fähe, hat, wie man 
weiß, von feinem Hofe feine kathegoriſche 
Antwort darauf erhalten. Er hatte ins 
deilen am 20. dieſes mit dem Reis. Ef: 
fendi eine Konſerenz, worinnen eine feit 
dem legten Krieg ſclafen gebhtebene ;50- 
derung berichtiget worden. Es iſt be 
Fannt, daß Rußland von ber Pferre ge— 
fodert hat, die Handelsleute, und andere 
Ruſſiſche Untertbanen wegen geichehener 
Konfistatten von &ciffen und anderen 
Effetten bet Ausbruch des Krieges ſchad— 
108 zubalten. Die Ruſſiſchen Miniſter 
baden öfter ſgon auf bie Erfegung 
dıefes auf ein und eine halde Millton 
Miafters bered neten Schabdens, aber im» 
mer umfonft, gebrungen. Der dermalige 
Ruſſiſche Minifter, Herrt.oguban erneu⸗ 
erte diefe Foberung abermal, und dieſes 
hatte die Folge, daß _die Pforte nad 
mebreren gehalteren Berathidlagungen 
gur endlichen Beruhigung ſich entfchloß, 
diefe Foderung mut 230,000 Piafter zu 
befriedigen, mweiie auch dem Ruſſiſchen 
Minifier eingehändiget worden. Man 
bemerkt baber, daß. unfer Minifirrium 


in ber Sache fehr behutſam zu Werke 
gegangen fen, um Rußland niht milis 
muthig zu machen, weil man nicht wil 
fen fonnte, eb die aujammengezogenen 
Ruffifhen Truppen nah dem neu eros 
berten Poliſchen Antheil beſtimmt, oder 
aber durch dad Mißverqnuͤgen in hiefiger 
Stadt über die bermalige Theurung ber 
Kebendmittel und viele Pranfheiten gereizt 
worden fenen. — Kürslih find wieher 
viele Fewersbränfte vorgefallen, men das 
von, welche am 18. früb entdeckt mors 
den, hätten ungeheuren Schaden anrid 
ten ,„ und Die ganze Flotte vernicten 
können. — Aus Adrianopel ıft bie Nach⸗ 
richt eingegangen, daß ganıe Bauten 
von Mißvergnügten in ben bafigen Ge 
genden herumſchwaͤrmen, und die fuͤtch⸗ 
terlihflen Ausfhweifungen begeden. Un⸗ 
fee Minifterium tränfte diefe Nachricht 
um fo mehr, als gedahte Banden mit 
nod) gahlreihen in Aſien Forefponbiren, 
und vermuthlich von einer ſeindlichen Mat 
unterflüget werden. 


Vermifihte Nachrichten. 

Zu Ziegendayn iſt der gemejene Kome 
manbart von Rheinfels, der benrabirte 
Generolmazor von Reſius, mit Tod ab» 
gegangen, — Man fpricht von einer Ers 
neuerung des Subſidientraktats zwiſchen 
England und Preußen? — Mainz den 
16. Maͤrz. Seit einigen Tagen ſieht 
man die Franjoſen von Finthen bis Bons 
fenhelm an einer Kommunifationslinie 
flarf arbeiten; fie legen auch an legterm 
Drte zu ihrer Vertheidigung Schanyen 
an, Nah Nusfage der eferteurs find 
die Fronfheiten und der Mangel noch 
gleich ſtark bei der feindlichen Armee. — 
Straßburg den 13. Maͤth. Der Volkb⸗ 
reprdientant Lehmann und der General 
Pıhegrü werden täglich bier erwartet, 
um fib von da gu der vereinten Rhein— 
und Moſelarmee zu begeben. — Die Zer⸗ 
ftörung ber Feſtung Rheinfeld it am 5 
März angefangen worden. 


ul — — — —— 
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Da burdh Befdrderung des Joh. Michael 
effn jum Bürgermeifteramte * Srotzeti⸗ 
en Magiftrate eine Rothmannéſtelle mit dem 

jährlichen Gehalte von 600 fl, im Erledigung 
—— it; fo wird num dieſe Kategorie wie, 
| zu erfeßen der Konkurd-hieimit auf den 13; 
ı Bpril 1795 auögefbrieben ; ‚und durch gegen 
| i ift zu Jedermanns Wiſſenſchaft er ⸗ 
&,,dafj in Diefer Zeitſeiſt jeder, der ſich 
die Rompentenz zu frgen gedenfet, um- die 
keit im; Tulligfache ben. diefen Inner 
ibiihen Appellationdgerichte, und im Por 
den Feche bey dem flenerifhen Gubernum 
wit Bendringung der vorgejhriebenen Zeugnife 
anzulangen, und fomeit die Fähigkeit mcht ſchon 
ak Diendie binfinglid, erproßt, md, | 
—* „der gemöhnliten Drüfhng auch im Kri⸗ 
‚‚minalfade, und mar, nad; dem neuerfloßenen 
er Ne abe „. mo man fohin. | 
ne, die dad Eitgibiliräts Dekret ‚erhalten, 
3 an Grägerifchen Rathhaufe ans 
del ber alldortigen Buͤrgerſchaft 
eich Befanıt maden wird, damit an dem 
dem 4. Man d..F. befliinmten Wabltage F 
hr 9 deſundenen nach vorgefhriebener | 
i dar werden fönne. -— F 
‚Klagenfurt. den ! 


dry 1795, 
Sn den Leykam ſchen Buchdruckerey. ift zu 


Jr: Erklärung, wann ;unb. tie 
w Fubildum in hieſiger Gegend 
> gehalten wir, Fern 
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zu Nro. 78 der räper Zeitung: 1795. = 


Si Werlage Sei Matreas Lepfam in der Gtrmpfergafe/Wre, 1a - 


Thomas Banrenig ‚, alt ax: 


+ fiehet , hindangegeben , menm ſolche -n 
“der. erfien ober zmenten Feilbie 
\ Schägungepreid an Dann gebracht würde, 


? 
u 





den 2. April J 
au J. beyde Arreſtan⸗ 
ten am Schiosberg · rt Me 


Dermifhte Anzeigen. 
Chyturgiſche Serechtſame zu verkaufen. 
Bon dem gräf, v. Wibmannifchen Lande 
neriht der Herrſchaſt Paterhion im Billaher 
Kreife in Kärnten, wird durch genwärtiges Edikt 
edem den daran gelegen Fund gemadt; daß 
dermog zweyer Berordnungen der Landesſtelle 


"in dem Seriauf der im daſigen Wimisipalmarfs 


te beftehenden, den geidferifchen Pupillen zuſtän⸗ 
digen Ehyrurgie Serechtſame vemilliget wurde: 


\ Daher werben zu Diefefer Feilbierung folgende 
\ Säge, als der 13. April, 4. * May d. 
ormittag in 


J. jedesmal won 9 bis a2 lihr 


X der diednetigen: Herrſchoftl. Amtskanzley feflges 


feget, und 'gwar mit dem Bebeuten, dag am 
kegten Verſtei aötag dieferBererhtfgme auch) 
unter dem Schägungsiwerth , welcher in 250 fl. ber 
Ihr bey 
über den 
Zu 
diefem weiſten Anbot werden jedoch nur die 
jenigen Wunbdegtewdie In: Klagenfurt , Gräß ; 
Banbach, oder. einer erdlandiſchen Lininerfisdt 
geprüft, and ſich «mit dem näthigen Diplom 
benm P. f, Sreidamte in: Billa aubgewieſen 
haben/ gelaſſen. Die Gegend zählt bis 6000 
Menfchen „ und auf die naͤchſte Ehyrurgiefation 
find 2 Meilen; Wohnang müßte ſid der Käw 
fer im. Dratfte miethen, weil hier der Mittel 
punkt der ‚Gegend. if. Glos Paternian den 
6, Mär 1795 


— — — — — —— 
—Lieit der Heumannfhen Behauſung. 

Bon dem Ortegerſchte der Herrſchaſt New 

wirb mitteilt tigen @biftö erlunert. 

dafi auf Anlangen Wichaet Disöt 2 
‚gegen Wenzel Neumann, und-iR 

eifen Ehewirthin wegen Kraft gerihtil 

eraleicht ‚219 fl, cum ſus Cau- 

li ä ‚mit Exe⸗ 


— 


Gorferpaft, Steaffe unterm Nro. 438 befindlls 
den Hauſes tie Tagfagungen in dreymaligen 
Terminen, ald ben 20, Horn, 20, Märs, und 
20; Mpril d- Z. jedesmal früh don 9 bis 12 
uhr in hiefiger Amtsfanzley beilimmer worden 
fegn. Es werden daher alle Kaufluſtige, fo mie 
fänmnttihe auf diefe Realität vorgemerkte Glaͤu⸗ 
biger auf oddefagte Tage, Stunde und Ort 
mit dem Benfage vorgeladen, daß, fall dieſes 
Haus bey der erſten and pweyten Tagſatzung 
nit um Die Schdgung oder darüber an Mann 
gebracht werben follte, ſelbes bey der dritten 
auch unter der Schägung hindangegeben werben 
twärde. Graͤtz vom Ortögerichte der Derrfhaft 
Neuhof den 22, Jaͤner 1795. 

* nf, Hüttensrenner, 

\__ Orterihtkr. 


Unmertung. 


Bei der .erflen und zweyten Tagſatzung hat fid 
fein ‚Räufer gemeldet. 


EEE — — —— — — 
Aecker und Wieſen im Beſtand ‚gu verlaſſen. 

Den 9. April werben bey der 7 Mu 

rla Raimund v. Saurauſchen Herrihaft Schwan: 
berg in den gewöhnlichen Eizitationdftunden nad 
folgende Grundfläde, alö 1 Acker von ı Joch 
385 0 Rl., dann einer von 712.0) Kl., eis 
ne wafferleitige Wiefe von ı Joh 1142 0 Ri. 
eine waſſerleitige Wieſe von 5 Joh 108 DI 
Kl; eine waflerleitige MWiefe von 4 Jod 192 
D Re; ‚fernerd der fogenannte Penerihof von 
2 xod Aeckern, und. einer warferleitigen Wit 
fe von 10 Joh 12000] Ri. alle Srunbflüde 
von befier Gleba näh dem Markte Gchmwann- 
berg auf 6 nacheinander folgende Fahre mitteld 
Berfteigerung in Beſtand gelaſſen. Jedes der 
obigen Grundflädte wird insdefondere Kzitiet , 
und auf ‚Berlangen der Partheyen, jedes der 
gröfferen Stüde, in mehrere Kleinere geetheilet 
werden. Die biesfälligen Bedingniſſe koͤnnen in 
der Hereihaft "Schmwannbergifhen Amtskanzley 
eingefehen werben. Don der Hertſchaft 
Ehmannderg den 29. Mär 1795. — 


Gut zu verkaufen, 

Es if ein Gut im. Zillierfzeife In einer 
guten , gefunden, auch ſchoͤnen Gegend, wo von 
alien Geiren gute gemachte. Strafien find pr. 
40000 fl. gegen gleich 1/3 Keuflbillings Erlags 
und diefem zwar hald baares Geld, ;und:halbıln 
5 pereent. gefirherten Kapitalien: Briefen, dei, 
Uiberref des Raufjeillings ‚nur jahtl. 1000 
2m Baus U —— 





den Reſte gu bezahlen, ju verkaufen; ober fol: 
te ſich dermalen Fein Kadufer hervorthun, fh 
wird das Gut auch in Pacht gegen jdhri. 2000 
fl- auf 6 Jahre gegen 112 jährigen Antizipan- 
do Pacht gelaſſen, jedoch hat er nach unparı 
theyiiher Schdgung das Inwent arlum gu über 
wehmen, welches wieder bey Llibergabe eben ſe 
abgelöfet wird. Die weitere Auskunft’ auch bea 
Realen Anſchlag Fann jeder Here Käufer, odet 
Pedtluſtige bey Herrn Unten Nagler im Hed⸗ 
buberiihen Haufe einholen, oder einſehen, auch 
Abſchriften zu nehmen, und nach Belieben in 


Unterhandluug ſich einzulaſſen. ya: 
| — 
Maalausbringer Anzeige, 7 * 

‚ Mntergeichneter hat bie Ehre hiemit ana, 
geigen, daß er feine Wohnung aus dem Lıtl, 
raͤſt. Stubenbergifhen in das Hrn, Niringrek 
he Haus, Zten Stock und Plagieite auf den 
Fofominiplag uͤberſezt hat, mo er Fünftig MM 
uchen if. Er empfiehlt fo auch da dem fer» 
nern Yahleeichen Zuſpruche des geneigten Babe 
iitams. Er weis bie feibenen, tädhenen,, und 
seugenen Kleider, geſtikte Welten, Kafımirz 
Schilee, weiße und gefärbte Beinkleider, rein 
li zu putzen, und die Maale berausjubringen,- 
Auch werden von ihm Gare: manfdertete 
ne Anginet, Duſcheſter und lederne Beiukleis 
der geputzt, und folhen die gehörtge Fatbe ge⸗ 
ge Fr bedarf nicht erſt die billigfien Preis 
e und die nettefle Bedienung gu veripreden s 
da dies ohnehin befannt iſt. Much ift den mir 
ein brauchbares müßliches Mittel gegen bie 
Schaben in Pelswerf und Kleſdungen zu baden; 
un Inſekten merden dadurch nicht nur wo fit 
find vertrieben „ fondern die Pelze und Kleider 
auch für die Zukunft davon bewahret, dat Par 
fer koſtet 3 fr. ' 25 
Sram Karr, Monlauftringer. 





Katpfenbrut zu verkaufen. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, deh am 
9. und 7. April bey der in dachtung befindh 
hen Staatöbereidatt Hornegg bad Karpfen 
brutfiſchen vor ſich gehen werde, Da nun über 
bereit gemachte Beſtellungen noch einige Law 
fende von guter Gattung gu erhalten find, ſ 
nen alle ————— gegen ben b 
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Convoc. ber Zofeph Kautſchitſchiſchen Gläubiger. 

Der Mogifirat der k. k. Kreisfladt Zili 

bat auf Anſuchen er Joſeph Kautihitfd ‚ver: 

Rorbenen Pfarrers gu Weitenftein im Zillier« 

e- aufgehiellten Verlag Kurator, Hrn, Dr. 

n ann zur Liquidirung der noch nicht 

" I bereitö angemeldeten diedfälligen Ber: 

6 te neuerlich. auf den 17. April d. 

. in Zili eine Tagfagung zu beſtimmen befun 

; beilen. bie, diesfälligen Gldubiger der Er: 

eg Wer gedachten Tag, Drt und 

ide zur enlbmungs - Wittenfeaft verflän, 
digek werden. Zili den 23. Wäry 1795. 

Seen Pergbolt, Stadtrichter. 

mr Bigilind Holzbauer, Syad. 


Setraid Behend Kızitation. 
Hm Dfierbonnerftag ald den 9. April wer, 
ben.den der. Herrin 
Radferkburg,.Bormittags um 9 hr nadde— 
annie Betraibschende durch, Berfieigerung auf 
ih don 1795, bis einfhlußlic 
dei werden, Don Amt Wur 
Ihe6 nahe an der Fahrtſtraſſe nach 
fund von dort faum eine Stund 
E Dragotingen, Kupetin⸗ 
igatyen, Draborn,, Linddorf, Ger 
) Meifteiren, welche Gegenden 
j ten in den Madferäburger Gebirge 
Die ferneren Rontrattöbedingniife Fön, 
















Men eingefehen werben. Herridaft Schaden 
. 2. m 10, Märy 1795. 

Ins 5 1,5'% Ev. Eifenfo 2 Pachter. 
_, Eitas, des Rifslaus Kenbler, 
60 Nikolaus Kendler ein diedherr. 
‚Wall. rücjdilig Br Untertban, nad 
en 18. May 1769 fein beffened Kend⸗ 
Bon no ee» Berg, Pfarr Gröbming, 
no llatt, Jubendurgerkreifes, feinen 


ton Peter Laugegger übergeben hatte, 
na | eier Leder abe aber von bier une 
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Panzley um fo gewiſſer gu melben, nad Der 
lauf dieſes Termind deifen Verlaß obmeweiter® , 
unter feine Erben vertbeilet werben wird. * 
Herrihaft Trautenfels den ıı, Märy 1795 . 
oh, Michael Dgrid, Pfleger 


Convoc, ber Andre Mayrichen Gläubiger. 
Bon, dem DOrtögerichte ber k. f, Staats⸗ 
herrſchaſt Seckau in Dberfieger wird biemit 
allen benen daran aelsgen befannf gemacht: 
Es habe fih Andre Mayr, Beliger des ıu, 
diefer Gtaatäherrfchaft dienſtbaren Eberhards « 
Hofes zu Benediften in bee Pfarre Loremen 
bey Knitifeld unvermögend erflärer , Feine Schul⸗ 
den zu bezahlen, und es ſeye fomit von dieſem 
Geritte in die Eröffnung eines Konkurfes , über, 
da6 geſamte im Yande Steyer befindliche beweg 
und unbeweglihe Bermögen ded Andere Wlayr, 
insgemein Eberhard gewilliget„ dabeh aber füt 
die geſammten Gläubiger, die Liquidirung * 
Foderungen, und die Verſuchung eines gütlis 
djen Bergleichs bey einer diesfalls zu beſtimmen⸗ 
ben Zagfagung mittels Beratung aller Dar» 
tbeyen vortbeilhafter, als weitwendige, mit Uns 
koſten verknüpfte Konkurdbehandlung , befunden 
worden. Daher werde jedermann, der an erſt ⸗ 
gedachten Verfdulderen eine Foderung zu fielen 
derechtiget gu feyn glaubt, anmit erinnert, bes 
dee den erfien Wan d. F. Vormittag um 9 lihr 
in biefiger AUmtöfangley zu obigen Ende beſtim̃ · 
ten Liguidations Tagſetzung entweder ſelbſt, oder 
durch einen Bevollmächtigten ſogewis zu erſchei⸗ 
nen, und feine Foderung anzubringen, und da 
Recht kraft deflen er in diefe oder jene Kloſſe 
gefegt zu werden- verlangte, zu erweilen, al 
widrigens nad Derlauf. des erfibefiimmten Tas 
ges Niemand mehr angehöret werden, und Jene 
die ihre. Foderung bis bahin nicht angemeldek 
baden, in Mücfiht- ded gelammten in Steyer« 
marf befindlichen Wermögens des obbenannieh, 
Berfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abger, 
wielen fenn follen, wenn ifnen wirklich ein Komme, 
penfations Recht gebähtte, ober wenn fie auch 
ein.eigened Gut von der Male su fadern, hit« 
ten, oder wenn and ihre Foderung auf, ein lle⸗ 
gended Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wärt, 
olfo, bar bla. Gläubiger , vielmehr, 
mwenn.fie etwa in die Maſſe Iulbig.feyn fellten 
bie Sduld Angtplebett des Kompenfations Cie 
e Diandreitö , das ihnen fonfk, 
zu atien gekommen wäre, abzutragen verhalten 
‚mürden, Rornach ſich jedetmans au amt 
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bem Preug vor 34 Fahren in die k. k. Bill, 
tie Dienſte aetreten, ohne baß man in Ders, 
tauf diefer Zeit weder von feinen Leden oder 
Tode etvad in Erfahrung gebracht hat, Dir, 
mit man nun von Seite dieſer Grunherrſaaſt 
zur endlichen Bertheilung ſeines hier ehe 
fenen Vermögens von st fl. 20 fr, a di. ferels 
ten kann, wird biefen Joſeph Schnegt, deſſen 
Erben, oder wer immer einen rechtlichen An 
ſpruch hierauf gu machen hätte binnen 1 Jahr 
6 Wochen und 3 Tage mit bem Bebdeuten borr- 
geladen, fih um fo gewiſſer mit derlen rechth⸗ 
chen Erb » Koderungen bey dieſer Abhandiungd 
Inſtanz zu welden, ols nach Verlauf duſtt 
Zeit ber Verlaß nach Vorſchrift der Geſtht der 
nen vorgemeldten Geſchwiſterten eingtantwortel 
werden wird. Staatsgut Gt. Lamdrecht dia 

| Atois Seniger, k. k. iffentl, Notar 

und Ortsrichter. 


Citat.des Georg bembachen 
Es haben bey der Herrſchaft Goͤß die Am 
verwandten des Georg Eembader, welcher wir 
36 Jahren unter daß f. k. Militär geflelet 
murde, unterm 6. Decem, d. J. um Einberu 
fusg, beifeiben gebeten, Da num im dies Gr 
ſijch gewilliget. wurde, fo wird idme Seotg 
Lembacher hiemit aufgetragen ſich binnen ı 
— 6 Wochen und 3 Kagen von heute au 
ogewis bey dieſer Herrfchaft entweder ſelbſt, 
oder durch Bevolſmaͤchtigte gu melden, alt Im 
mwidrigen er für Tod erfläret, fein beydem 5 
Meller Biedherrfhaftl. Unterthan auf der Eb⸗ 
nerhube- im ber: Grokgoͤß vermdg Jnvent. vom 
13. Rob, 1788 nach Yorenz Meller u erfuhr 
babendes Vermoͤgen pr. 513 MR. 33_f. der 
Ordnung nad abgehandelt, und mad Maghgeb 
der deſiehenden allgemeinen Erbfolgdordnung 
denen ſich legitimirenden ndhflen Anderwondtes 
eingeantwortet werden würde, Staats und 
Bilumöherefchaft Goͤß den 11. Dezem, 175 
LT 7 
Wohnung au verkaffen ee 


ter und vor daten zu ‚hüten wiſſen wird. 
Drtögericht der k. k. Etaatiherrfhaft Seckau 
den 14. März 1795. 











































Amort. weyer Sculdverſchreibungen. 

Von dem k. k. Landeetr in Steyer wird 
hiemit bekannt gematt: Es babe Herr Ludwig 
Graf v. Dietrichſtein vorgeſtellet daß ztend uns 
term 8. Maͤrz 1731 ein Kapitak'pr. 1000 fi, 
vermög einer von Hrn‘ Karl Ludwig Grafen v. 
Dietrihhem an Joſ. Anton v. Merdurg auds 
geſtelten Schulbebligation von 6. Der 1705 
bey der bieftgen Landtafel vorgemerft , und die, 
he Dbligatien nachhin an die auch ſchon verflors 

ene Barbara v. Metzburg Tochter des vorbe ⸗ 
meldten Stdubigerd vermuthlih Jure Heredita- 
sio gefommen fey; dann 2tens unterm 25. 
May 1751 ein Schuldbrief für die Konflanzia 
Eusia Warnhauferin Wittme von 1. Mn. 1727 
pr» 3000 fi. Kapital intabulirs ſtehe, melden 
nachhin der vormal& geweſſe Hr. Landrat Leo» 
pold d. Wahrnhaufer nun ſeel. edenfalls vermuth⸗ 
ich Jure Hæreditario inengehadt van beyden 
dieſen Kapitalpoſten aber der rechtliche Beweis 
äber die Devokıtion nicht ausfindig gemacht wer⸗ 
den koͤmt, und demnach gebeten, hierwegen mit 
der Amertifieung einmuſchreiten; dahero durch 
dieſes Edikt alle jene vorgefodert werden, wel⸗ 
ce an dab auf Namen bed Hrn. Joſeph An— 
ton v. Menburg no intabulirte, obgleich nad 
der Hand am beiten Tochter Barbara v, Mes, 
burg gelangte Kapital pr, 2000 fl. desgleichen 
auf bie noch auf Namen der Konflanyia Yuyia 
Barnhauſerin Bittwe vorgemerkte, jedach bier | 
noch zu Honden des verlorenen Heren Leopold 
v. Woer hauſer vormaligen Landraths gelangte 
Schuld ver ſoreibung pr. 3000 8, aus wad im- 
mer für einen Grund Anfprüde gu machen ger 
denfen, diefe binnen 1 Johr 6 Wochen und 3 
Togen fogetiß gehörig anzubringen, und zn ers 
wegen, ats nach verfirihenen Termin mis der 
yorangezeigten Devolution erwähnter Kapitals 
Foſten an die Fraͤule Barbara v. Metzburg, 
wnd den verflordenen Hrn, Eeopold 5. Warn 
haufen ohneweiters fürgegangen werben wuͤrde. 
Oräg den 13- Märg 1795. 


Citat. ded Joſeph Schnegl. 
Bon dem Ortsgerichte deb k. F. Staats 
gut St. Lamdrecht in Steyermark Judenhur ⸗ ige täglich Im 
In wird hiemit befonntgemacht, doß Jo⸗ fh deb 2 








A Brick, Mro. 307 und 348 18 
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b Schnegl ein Staatsqut Gr. Lamdrechti 
Erbhei von den Maurer Tom Eu den 
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Im Werlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Neo, 109. 
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London den 9. März. 


gu den. Regierungsangelegenheiten Fe, 
tande hat fich ein unangenehiner Bor, 
ereignet. Der neue Bicefönig, Korb 
igwilliam, welder.von der Portlandfdien 
arten iſt, nahm.diefe Stelle unter gewiſ⸗ 
Bedingungen über fich , z. B. daß al. 
Ien Ratholifen gleihe Rechte mit den Pro- 
teffanten eingerdumt werden foliten, u. ſ. 
fo. melde. Bedingungen ihm der Minifer 
non nicht Augelehen mil. Gedaditer 
Ford hat refignirt , und es iſt ihm ouch, 
wie ed beißt, der Abſchied zugeſchickt mor- 
den. Sleichwohl wollen die SFrländer ihn 
nicht weggehen laſſen, und die vornehm- 
fien Einwohner der Stadt Dublin Haben 
deßwegen in einer yiemlid tumultuarifchen 
Berfanimlung einen Entfeluß gefaßt , der 
unfrer hiefigen Regierung nicht angenehm 
eyn dürfte. Es werden — Kommiſ⸗ 
tien, Herr Brattan und Sir John Par- 
nel auf, Dublin hier erwartet, um biefen 
Sturm zu befänftigen. Lord Figmilliam 
—* alle. Katholiken in Itland auf feiner 
Seite , da fie von ihm die Herfiellung ib» 
ver Rechte erwarteten, Die Kaufleute 


su Dublin beſchloſſen eine Addreſſe an 
den König zu ſchicken, und im Fall Lord 
Fitzwilliam wirklich abreifen follte, zum 
Zeichen ihrer Trauer, an bdiefem Tage 
alle ihre Laden zu verſchlleßen. Es Heike 
jest, daß Herrn Burke die Ausföhnung 
der verfdiedenen Parteyen in Irland über 
tragen worben, und daß man Erfolg das 
von hofft. Mehrere Irlaͤndiſche Etaats, 
perfonen , bie ber Lord Fitzwilliam abge, 
fegt , follen wieder eingefegt werben. 


Kopenhagen den 14. März. 
. „Da feit einiger Zeit bie Kornpreife 
in ben Herzogthämern Schleswig und Hols 
flein ‚wegen ber ſo außerordentlich über, 
hand nehmenden Audfuhr zu einer ſolchen 
Höhe geftiegen find „: daß. feldige defon- 
berd.dem gemeinen Manve gar zu drü- 
dend werben, und die Beſorgniß veran. 
laſſen, daß eine fortwährende Ausfuhe 
einen el an ben erſten und noth— 
wendigfien Kebensbedärfniffen je Folge 
haben wuͤſſe, fo iſt durch ein Fönigl. Pla, 
Eat bie Ausfuhr aller Arten Betraides, 
Mehls und Brod& ıc., nad der rem. 
be, ſowohl fee» ld landwaͤrts aus den 


Herzogthuͤmern Schleswig und Holſlein, 
der Herrichaft Pinneberg, Grafichaft 
Ranzau und der Stadt Hitona, vom Da- 
to der Bekanntmachung dieſes Piafatd an, 
bis zum 1. Sept. des jet laufenden ah. 
res bei Strafe der Konſitkation und an- 
derer geſetzmaͤſſigen Ahndung verboten 
worden. 

Gegenwärtig ift ed fo gut wie aus 
gemacht, daß ein Rordon, und gwar von 
12,00 Mann, an der Holfteinifchen 
Graͤnze gegonen werben foll. — Die Ge⸗ 
neralgollfanımer hat dem hiefigen Magie 
ſtrat befannt gemacht, daß, um bie Korns 
zufuhr von fremden Dertern fo viel moͤg⸗ 
lich zu befördern, felbige bis weiter von 
allem Zoll und Lizent defreyt ſeyn folle, 
— In dieſen Tagen iſt der Framoͤſiſche 
Legationsſetretaͤr Durant hieſelbſt ange 
Eoinmen. — Der Hollaͤndiſche 
Herr von Sage, iſt ſchon feit einiger Zeit, 
ohne feinen Rappell abzuwarten , und oh⸗ 


ne rom Hofe Abfchied zu nehmen, von | 


hier weggereiſet. 


Am vorigen Dienftage ereignete fih 


in der Komoͤdſe für den König der ungluͤck⸗ 
liche Umftand, daß ein Stück von einer 
Degenklinge, die waͤh end dem Duellis 
ren indem Ballette: Die verlaifene Dis 
do, abfprang, ihm ins Geficht fuhr, und 
ihn leicht vermundete ,„ wodurch er gend» 
thigt ward, fich ſogleich wegzubegeben; 
ingwifchen if die Verwundung von feiner 
Bedeutung gewefen, und Se. Mai. find 
ſchon fo weit hergefiellt, daß Sie am 
folgenden Abend dad Schaufpiel mit Jh» 
rer Gegenwart wieder beehren Fonnten, 


Paris den 12, März. 

Ein Theil der hiefigen Seftionen hat 
geflern der Berfammlung zu dem Defret, 
modurch die unter Roberspierre für v0 
geifeen erklärten Deputirten wieder in ben 

onvdent aufgenommen werben, Gluͤck ges 
wünfcht. Alle haben bei biefer Gelegen, 
heit in ben ſtaͤrkſten Ausdruͤcken ihren Ab» 
ſcheu gegen die Revolution vom 31. May 
ausgedruͤckt, und auf das fenerlichfie er 


iniſter, 


kluͤrt, daß, wenn fie auch ungluͤcklicher⸗ 
weiſe Werkzeuge und Zeugen des ſchwaͤr⸗ 
zeſten aller Verdrechen waren, fie doch 
die wahren Abſichten der Urheber des 
ſchaͤndlichen Komplots nicht kannten, un 
wenigſtens fo viel bewirkt haben, ba 
ber Plan berfelben,, bie Ermordung und 
Aufldfung des Konvents, nicht in — 
ganzen Umfang vollzogen werden konnte. 
Die Sektion des Franoͤſiſchen Theaters 
hat ſelbſt derſichert, daß fie nebſt einigen 
andern Sektionen öfters gegen diefen ab⸗ 
ſcheulichen Tag -protefliet Habe, dag aber 
jedesmal ihre deßhalb abqeſchickten Koms 
miffarien arrefirt , und ihre Proteſtatio⸗ 
nen der Werfammlung niemald vorgelegt 
worden ſeyen. Einige Sektionen haben 
zugleich die Beflrafung der Mörder vom 
2. Septemb. die völlige Aufhebung der 
revplutiondren. Regierung. und die Orga 
niftrung dee Konflitution, der Verſamm⸗ 
lung auf das tringendite empfohlen. kou⸗ 
ver hat von diefen AÄbdreſſen Anlaß ‚ges 
nommen, ben Vorſchlag gu machen, daß 
man durch ein befonderes Dekret erklären 
follre, daß alle Bürger in den Departe⸗ 
ments und zu Paris, die nach dem ZT. 
May zu den Waffen gegriffen, ſich um 
das Baterland verdient gemacht, indem 
fie im Grunde nicht gegen den Konvent; 
fondern für fie, gegen ihre Tyrannen, 
gegen Roberöpierre und deſſen Kreatur 
ven fi bewaffnet Hirten, Lallien ont: 
wortete, daß man durch ein folhed Des 
fret aufs neue Haß und Zwietracht ih ber 
Republik anfachen würde, und Bouvets 
Vorſchlag wurde verworfen. Metolr 
dig iſt ed, daß die Sektion Repelletiee 
auch lagen darüber geführt hat, daß 
mam überall ausſtreue, in menig Tagen 
würde wieder ein König über Frankteich 
herefhen, und bie weiße ‚Fahne an die 
Stelle der drenfarbigen treten. Wirklich 
fheinen dergleichen Gerüchte ſich hier ſehr 
ſtark zu verbreiten, und bie republifanis 
ſche Partey niht wenig zu beunruhigen. 
Boiffi d'Anglas Hat in der nämlihen Sie 
Kung die Motion gemacht, den Sicher 
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heitsausſchuß und ſaͤmmtliche konſſitujete 
Autoritaͤten anzuweiſen, alle jene, Mel» 
che dem Volke den Woyaliemus predigen 
würden, ohne Schonung zu verfolgen, 
und eine Addreſſe dediwegen an das Volk 
su erfaifen. Chafal hat im Namen bes 
Heilsausſchuſſes die Anzeige gemacht, 
daß man ausſprenge, es jen viel Kavals 
lerie und Inſanterie um Parid herum, 
und die Freyheit in Gefahr, da doch in 
der gangen Gegend, in einem Bezirk von 
mehrern Meilen, nicht mehr alö 460 
Mann zur Handhabung ber Poligey, Id» 
gen. Was Boiſſi d’Anglad Motion bes 
teifft , fo iſt diefelbe nicht dekretirt wor, 
den, fondern die Berfammlung hat bloß 
dem Geſetzgebungsausſchuß aufgegeben , 
die auf Royalısmus Beziehung habenden 
Verbrechen genau zu beflimmen, und bie 
Strafe der Deportation darauf gu fegen. 


Straßburg den 17. Februar. 


Den Bauern dieſer Provinz fehlt ed 
nidt an Getreide; fie hatten bie Ge— 
ſchicklihkeit, ziemliche Duantitdten zu 
verfieden, und dem Mangel vorzubeu 
gen; aud kommt aus Schwaben vieles 
dur SKontrabande herein. An Fleiſch 
gebricht es gleihfall6 moch nicht, ob es 
aleich theuer iſſ. Die Aſſignaten werden 
nur gehraucht, um bie Zahlungen für 
be Nation zu beilreiten, außerdem fieht 
man hier zu Kande wenig. Der Datrios 
titmus iſt bei den meilten Bauern ers 
lbſcht, und überhaupt der Bolkäfinn fehr 
umgeändert. In vielen Dorfidaften wird 
der katholiſche Sottesdienſt wie zuvor 
ausgeübt, auch liefern die Bauern nicht 
mehr für die Requifition. Man glaubt 
yiemlih allgemein an einen nahen Fries 


“ ben, einige auch an die MWiederherfiels 


lang ber Koͤnigewuͤrde. — Zurückehren. 
de Emigriete werden willig aufgenommen, 
Die Yakobiner find in Eifaß — ver⸗ 
adſcheut, um fo mehr, da man wiſſen 
will, daß fie unter ıhrem Papieren den 
Plan gu eier Erfäufung in Straßburg , 
gleih der gu Nantes, gefunden haben, 


und daß nicht weniger ald 6000 Schluht 


opfer dazu beſtimmt geweſen feyen, 


Karlsruhe den 18. März. 

Da ben lleberrheiner Ausgewander—⸗ 
ten des DM. K. die Erlaubniß ertheiler 
hat, did zum ar, dieß in ihr Vaterland, 
daß gegenwärtig vom Framöſiſchen Trup⸗ 
pen befegt iſt, zuruͤckkehren gu fönnen; 
fo gehet e6 feit 8 Tagen unaufhörlic mir 
Männern, Weibern, und Kindern, bem 
Rheinufer zu, durch diefige Stadt. Der 
Hauptübergang ift zwiſchen Raſtatt und 
Stollhofen, und feit mehreren Tagen 
warten ſchon über 18,000 Verfonen am 
ufer auf bad Uiberſchiffen, indem er eine 
Zeitlang unterbroden war. 


Oberrhein den ı8. März. 

Durch dab abermalige Austreten 
des Rheins find die feindliben Pollen 
genöthbiget worden, das jenfeitige Ufer 
su verlaffen, daher feit einigen Tagen 
die Romunifation mit der Pfaly wieder 
offen iſt. Die Erpählungen ber jenfeitigen 
Einwohner flimmen darin überein, daß 
die Framoͤſiſchen Truppen ſich in einem un» 
beſchreiblich elenden Zuftande befäuden, und 
von Krankheit und Mangel aufgerichen 
würden. Ein Rheinpoſten von ı Dffie 
zier und 15 Gemelnen, melde alle erfk 
aus den Layaretben gefommen, waren fo 
kraftlos, daß fie füch im eigentlihen Sinn 
an Wänden halten mußten. Eine Ekfas 
dron Chauſſeurs hätte Faum 15 Pferde, 
und dieſe feyen fo elend, baß fie feine, 
Haare mehr, und kaum bie Wegfleuer 
hätten. In Gunteräblum befänden ſich 
2 Kompagnien, wovon die eine no 5, 
und die andere ı8 Mann ftarf ſey; alle 
übrigen ſeyen geſtorden. Uidechaupt fen 
die Truppenzahl von Worms bis Mainj 
ß dußerft gering, daß die Kommandeurs 
elbſt fagten, fie koͤnnten nichts unters 
nehmen, und mwürben, wenn au nuc 
wenige Deutſche über den Rhein kaͤmen, 
Muͤhe haben, fih mit ter Flucht zu 
retten, denn an Widerſtand fey gar nicht 


1 
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- erlih die Revolution, und die oberſte 


zu denken. Sie hofften inzwiſchen, bal- 
dig" durch frifhe Truppen ous dem In⸗ 
nern von Ftankreich unterflügt zu mer, 
den. Die nod vorhandenen Fruͤchten 
würben alle um baares Geld. und zwar 
Dufaten, ausgefauft. Dad Malter Korn 
koftete 7 1/2 fr, bie Gerftes dis 6f., 
and bie Spelje 4 bis 5 fl. Dieſe Nach» 
richten fommen von Perfonen, die allen 
Glauben verdienen. 


Yliederrhein den 19. Mlärz. 
Als die Deputation ber Staaten 


von Holland ben Franjoͤſiſchen Repraͤ⸗ 
fentanten gu Leyden vorgefiellt wurde, 


- befand fich der Bürger Leſtebenon an: ihr 


rer Spitze, und führte dad Wort. Da 
er vom Gtatthalter redete, faqte er: 
Derjenige , welcher fih den Unmillen der 
Srangöfiichen Nation zugezogen hat, iſt 
nicht für und! Es iſt jegt nöthig,, Arie 
ſchen Franfreih und den Gneralflaaten 
eine Allianz au fchließen, und wir wer» 
den fein unnuger Allürter fenn ! Zeigen 
Sie und nur ben Weg des Siegs auf 
dem Element , dad und eigen ih! Wir 
werben gluͤcklich ſeyn, ihnen zu folgen, 
und nod) alücklicher mitwirken zu Finnen, 
Europa wieder den ‚Frieden zu geben! 
Don Fliffingen wird gefchrieben, daß der 
Hanbeldmann Zouißen, dem Staat 3590 
Matrofen erhalten habe, melde die Ab. 
miralität_ wegen Geldmangel , abgebanft 
hatte. Zouifen gab nämlich jeden Du 
trofen 10 Geeländifche Thaler, ruͤſtete 3 
Kapers aus, und that die andern auf 
Lie Kauffahrteyſchiffe. Es iſt zu bemer 
ten, daB mährend ded ganzen Krieges 


die Republif feinen Kaper in ber See fi 


hatte , und jegt, da man von England 
mit Krieg bedroht wird, denken bie Hol⸗ 
länder daran, Kapers ausjuräflen! — 
Die Beneralflaaten haben nunmehr fer. 


Macht dei Batavifhen Volks aner⸗ 
Sannt. ” 

Frankfurt den 20. März. 

Der fo ruͤhmlichſt bekannte Verthei · 





ber ehemalige 
arlamentsadvofat , Hr. Moris 


aluͤcks, if im Begriff feine Reiſe nad 
Wien anzutreten. 
Lingen den 15. Maͤrz. 

Brit 3 Tagen haben wir in ber 
Gegend von Bentheim fehr blutige Aufs 
tritte erlebt. Am Donnerflag den 12. 
machten die Framoſen zuerſt in der Ger 
gend von Bentheim ben Verſuch, bie 
Allirten gurüc zu drängen , wurden 
aber mit einem onfehnlihen Berluft on 
Menſchen, und mit Zuruͤclaſſung von 11 
Kanonen zurüchgefhlagen. Am 13, mut» 
de der Anfall von den Framoſen aufs 
neue wiederholt, und nachdem fie eine 
anfehmiche Verſtaͤrkung an fi gezogen, 
und den Aliirten über zwey Drittheil 
überlegen geweſen waren ‚, gelang eh ih* 
nen, die Allüirten dis Rheine zuruͤck zu 
drängen. Der Verluſt if won beiden 
Seiten beträchtlich geweſen. Die Hell 
fhe Kavallerie fol bei diefer Gelegenheit 
fehr qute Dienfte gethan, aber aud dt 
titten haben. — Die Wftion am Frey 
tage, den 13., dauerte von Morgend 6 


die Abends 7 Uhr. Heute hört man 


mwieber ſiark kanonieren — Das Schloß 
zu Bentheim if mit Kapitulation über» 
egangen. Die Befagung hat fregen 
daug erhalten, 
Dermifhte Nachrichten. 

Der abgewichene Winter mar in 
Sqhweden und in andern Morbifchen Län, 
dern, fo. wie auch zu Konftantinopel und 
Meapel, der kaͤlteſte diefes Zahrbunderte. 
Im Hafen su Konflantinopel und-yu Bu⸗ 
Fidere foren. am 25. Jaͤner ale Schiffe 

in. — Zu Ropenhagen laſſen ſich viele 
Hollaͤndiſche Familien haͤuslich nieder, 


ner des ungluͤcklichen Koͤnigk bon Frank⸗ 
reich Ludwig ded XVI. 
Pariſer 
zot de Luͤſſeur, (alſo nit ber bekonnte 
de Seize) welcher viele Jahre lang im 
Gefaͤngmiſſe ſchmachtete, und aus foldem 
gleich mie durch ein Wunder entfam, 
durch wichtige Empfehlungen, verbunden 
mit- der rühmlichen Urfahe feines Ins 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz- Blätter 


zu Rro. 79 ber Gräger Zeitung 1795. - 
nn ——— 
Im Berlage dei Andreas Leykam in ber Stempfergafe Mro. 109 | 


Confignation _ 
jener sur vierten Dienitengattung nicht gehoͤri⸗ 
ge Partheyen, welche das Kriegädarlehen für 
1794 von ihren Realitaͤten als ein freymilli» 
ges Geſchenk dargebracht haben, I 
Mogiffrat Eiſenarzt nach dem Dominifal 
Betrag, Die hieſige Junerbergiſche Hauptge 
werkſchaft. Paul Prucker, Krammer und 
Scheidet. Thomas Mader, Hutmacher. Yur 
fa6 Eberhardt, Schneider. Georg Prözner, 
Sailer. Joh. Mepomuf Schlüfiderger „- Feb: 
zeliet. Math, Pichler, Mauerer, gehe 
Dodmeis, Kırfaner, Maria Unna Bıldof. 
Anton Knell, Dratzieher. Franz Kavier Ho 0 
Fofier, Radgewerk. Maria Melchior Frenherr 


” — — Bo — — 
„erbii, Keuſcler. any Fauth ſenmel⸗ 
fir, Michael —* Reufchler. Wilhelm 


Ehirndacer, derto. Math. Schilder, Faß 
Binder. Hauptgewerffdaftlihe WWergpadtung 
Maria Anno Bausrin, Vebrerin. Maria Yinna 
Kraufin, Keufhlerine Agnay Divold, Schmel 
— —— gt 3 Michael al 
ter, Anton Klein, neider. Georg 
en aan i d 
‚ Seinmeder, -Yugufin. Prandikätter, Bd, 
Anton Drihelfer, Weißgärber. Franyisfus 
‚Hang, Schneider, Johann Lerhbaumer, Flei⸗ 
Dr Joſ Philipp , Dedant. !Rarl 
Ritt dreper , Waldgeher. of, Schäfer, Fiei- 
er. Joſ. Haflinger, Mübler. Gottlieb Stun— 
mer, ber junge, Michael Hödl, Gatler. Joſ. 
Luͤtt eudtenet· Philipp Haͤntſch, Hafner, Eli 
haberh Zapf, Wirtyin. Yafod Peohner, Gaf- 
mirth, atia Dutterenerin , Buchbinderin. 
Iherefia Rolgnerin, Keuialerin, Zakob Kerſch 
bacher, Gaſtwirth. 
Frany Dfner berto. 
Koreny Praͤntl derto, Zochariaß Schelh deito. 
dh: Sdelc deito. Toyanı Hofer dette. Joſ. 
* nenn. Jofob Arduit, Keufb. 
‚der, neu Mi ‚Ya rer. 
Sem bo aut fongkehrer 
‚Yard, Schauebd. Geo Print‘ 
Yiuppert Schemdler, deite, Johann 


Keuſchler. 


79 


Andreas Haubenwai 


Georg Klapfer, Keuſchier. 
Raymund Poͤllaner detto. 


Reihenpfäber, Leinmeber,. Franz Lıfa ' 


Lammer 


detto. Joſeph Wallner detto. Gebafiian Ste 
her detto. Therefin Holjerin betto, rang 
Muralt detto. Ferdinand Derfer, Echuhm, 
Fteu Barbara Rennerin. Diwald Kritter, 
Keuſchler · Fofeph..Luber detto. Toieph Hang, 
Radwerfefhreiber. Johanna Troflerin, Mh» 
lerin. Frau Tohenna v. Kriechdaum. Jqna 
Lerchbaumer, Saſtwirth. Anton Paumann, Bid, 
Karl Puh, Mühltt. Anton Wolf, Waundarıt. 
Jakob Schitzer, Satler. Franz Zävier Kels 
fer , Dandelämann; Tanay Bartelony,. Simon 
Koh, Schuhmachet. Joedanna Klerin, Hans 
delöirau. Johann Heidler, Schuhmather. Bas 
lentin Dmaer, detto. Andreas Sckeibl. Ans 
dread Fadinger, Schneider, Frany Séaffer, 
Gaſtwirth. Miharl Holverer, Echloffer. Joh. 
Werlauer, Boͤck. Felir Penug, Keuſchler, 
Balthaſer Ebert, Wagner, Maria Roinro 
thin , Keuſchlerin, Simon Hüttenbrener Gaf- 
wirth. Johann Anton Feadfhet, Ehmick. 
Bartholome Ebner, Keufler, Nanaz Stroh 
muͤller detlo. Herr Franz. Fabier d. Wenen- 
berg. ‚Die Keuſchler Peter Mandl. Phrtiop 
Uibelrader, Mach: Schattenberger. Muth, 
Sulzer, Johanna Schmadinserin. Moth. Eb: 
ner. Eva Schldufauerin. Eliſabeth Hoferin, 
Simon Hodfellner. Joh. Hüttendräuer, Ant. 
Burger, Georg Kottbauer, Adam Leif, Matt 
Will. Georg Auer. Math; Eteinrifer, O6 
mald Auer, - Franz Leiß. Johann Gi:H. Rus 
tharina Kainrethin, Gebaftian Faintath. Int. 
Auer, Schaflian Gurzan. Mar Wiefer. Mid. 
Krener der jüngere. Georg. Meitter, Fokod 
Oſchauer. Johann Blimelfperger. Maria Ber 
erin. Benedikt Penny. Michael Krener der 
Ein Bartholome Prant® Michael Graͤber. 
Auzuflin Graber. Thomas Gteher. Bartkol. 
Derger. Philipp Gruber, Peter toller. 
Maro, Meisenfelfer. Joh. Penny. Therefia 
Leizin. Franmz Raub. ob. Dfner. Moria 
Wuͤckhm Johann Brabner. Joh. Zaifer. As 
dam Ballen, Friedrich Hahendacher. Wrath. 
Sheld. Helena Spieglipergerin. 
Wieſer. Georg Gottsbacher. Math, Strg. 


Georg Tonner. Bernhardt Wieſer. Fels Da 


Bekarıan . 





tzenbichler. Joſeph Stadler. Yirfula Gtabies. 
ein, Leopold Pranti, Joſeph Niederhammer. 
Loren; Habenbacher. Rochus Stoͤger. Math, 
Sackl. Martin Stadler. Lorenz Reitter. oh. 
Krumphalg Joh. Niederhoſer. Thomas Schiaif⸗ 
ner. Georg Goͤlz. Joſ. Zierſchenlechner. Leo» 
Hold Sref. Franz Dderegger. Math. Stir. 
Karl Wieſer. Joſ. Köppl. Michgel Loͤlo. Os⸗ 
wald Könnt. Georg Schafauer. Joſ. Stadler. 
Math. Zailer. Fanaz Grabner. Kaͤſpar Gaſt⸗ 
berzer. Michael Prantner, Zimmerer. Gott» 
lied Stummer der aͤltere. Setbaſtian Stuͤbl. 
Hof. Stuͤbl. Simon Groͤſſing. Ambros Kains 
rath. Anton Strohmuͤhler. Maria Leobnerin, 
Muͤhlerin. Anton Zechner. Oswald Schindler. 
Urban Wolfgruder. Math. Perger. Adam 

luch. Jodann Hintſteiner. nton Krempl. 

imon Sumerauer. Schnittleger. Joſ. 
Prantl. Simon Leiß. arl Reiſchenbacher. 
Joh. Kainrath. Joſ. Wohrg, Ranſauer Alps 
lern. Bartdolome Schnippl. Herr Zapier 
Frenhere v. Firnberg Nom. feinee Heerſchaft 
Gollenhofifhen Lnterthanen. Der Meagifirat 
der landesfürfilihen Stadt Frieberg Nom. ber 
dortigen Buͤrgerſchaft. Here Kavier Rod, 
Verwalter der Herrſchaft Gallenſtein. Herr 

taͤlat zu Admont Nom, ber nachſtehenden 

irchen, als: St. Lorenzen in Blattenthal und 
Trieben. St. Bartholome in Hochenthauern. 
St. Jakob zu Laßnitz. Unſer lieben Frauen 
in Oppenderg. St. Runigund in Wald. St. 
Dbwald in Kalmang.: St. Rifolai zu Mautern. 
St, Nifolai zu Trabay. St. Mihael ob Leo⸗ 
ben. St. Walldburger bei St. Michael, und 
Et. Bartholome in Landl. Zedhleute St. Flo» 
rin, und Bartholome zu Eggerſtorf. Herr 
Joſeph von Janoch. Herr Unten ange , 
Pfarrer gu Sinabelficchen, Au Milericor- 
die in Graͤtz. Frau’ Therefia Karglin, Herr 
Fran Schott. Hr. Joſ. Großſchedl. Herr 
Michael Weinthaller. Die Kapellen Maria 
Saal am Graben, Hr. Erneſt Freyherr von 
Rellerfperg.. Hr. Salefius Feldl. | 
Habiſch. Hr. Andre Jaͤger. Hr Yanız Reis 
‚ber, He. Joſeph Freyherr v. Stadl. Here 
Srihael Bad. Die Erben des Hrn. Doktor 
Popp feel. Die Zechleute der Filial St. The’ 
md zu Kleinlobning, N. Pfarrer zu Sr. Pe 
ter in dee Gail, Ins, die dortigen Zechleute. 


Maria Sufara Schraͤglin. Hr. Pfarrer Wilr 


heim von Monfperg. Die Zechleute der Filial 
Et. Leonhardt zu Auſſee. Die Zechkeute der 
Kirde St. Paul za Auſſee. Here Peter Kre⸗ 
nauer. Ein jeweilige Mefner ja Brud, Ein 


jemeitigee Schulmeiſter 





Hr. Jakeh 





&r. dv. Schatfeuberg. Die Zehirute ber Dfarr 
Kangwang. Hr. Ignaz v. Egger. or. nrun 
dv. Enger. Hr. Franı v. @agenwald, Ht. A 
bert Jeſerd d, Renner, Hr. Ambros, ‚AM 
ju Eeitenfistten. Der Mägiſtrat deb landet‘ 
fürfifichen Warkt Eiſenarzt, Nom, der Ber 
jeitnıg A..enthaltenen Partheyen. He. Ynts 
Biegler, Pfarrer zu Eıbiewald. Hr. Chriſurh 
Saaf, Innhaber des Freyhof Bangmiefen, Pr. 
Tod. Adam Lug, Dechant zu Auifer. Set 
Kari Braf v. Stainad. Franz Manerhtt, 
nhaber eines MWeingartens in Leibmigherg. 

ie Anterthanen ber Hertſchaft Feiſtrig IM 
Srägerfreife aus den Aemtern Steindad , Ob 
grün, Hafen, Wichderg, Ditondorf, Perndad, 
eifrig, Hainersdorf , und einige aus de 
Hemtern Seifenau mit einem Betrag pr. TI ſ. 
33 314 fr, Der Magiſtrat ber Stadt Mahr 
burg als Bogteitirche St. Folerh auifer Mat’ 
burg. Hr. Michael Lutkonıg, Pfarrer ju © 
orenzen am obern Draafeld, Hr. Doftet ) 
Varena, al Gewaltsträger der feel. Therelü 
Renklin. Hr. Dröfat zu Admont für bie Part 
Faring. Das k. k. Montour- Depot In Meht⸗ 
Burg von einem Haufe alldott. Hr. Leonhard 
Sehr Lüniagef, Pfarrer gu Kloͤch und Haldın 
rain. Hr. Martin Steiner ,_ alb Bemaltätrd: 
ger ber Pfarr Keihnig. Die Heerſchaſt Rolten 
ſeis füe die der dortigen Mogtei. unterfehentt 
Kirchen. &t. Verer am Komerfperg. St. Ei 
i&ınund in Obermöly, und St. Marmnlien 1 

iedermöl,. Das Minsritenfonnent in Grit. 
Inf; In Unfehung der Guͤlt Et. Veit „ante 
Shurnifh. Hr. Feſn Foreph Eheifhin, Jude 
ber des Guis Magenhofen auſſet —V 
Dos Mineritenfondent in Mahrturg. Pf 
Friedrich Sigmund Grof d. Rindemaul, CM 
celenz. Hr. Marın. renherr.v. Dienerfpth 
Hr. Parrer gu Fiiddah. Hr. form 
maper. Hr. Joſ. Karl v. Koll, —* 
zu Weitkirchem. Hr. de., Marrer gu Ei. = 
phan ob Feoben. Zecleute der Pfart hr 
Slephan ob Leoben. Hr. Leopold Fol Hal 
Hr N. Pfarrer zu Neumarkt. Dr. Jod. D" 
d. Brondis, Erceleny, relpedu dei Br 
Busderg. Die Parrfiche St. Takod En 
ben , ald ein freies GSeſchenk 150 fl. De — 
Fraßlau und Neukirchen als ei freies Gt | 
146 fl 27 314 fr. Don Welferspeim Bid 
als ein freies Geſchenk 200 A. 

Bon der E. &. Poovinziafiiauttbuchaltuk 

Sraͤt am 9. Min 1795. 


zu Bruck. Hr. Io 
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Fortſetzung deb Verztichniſſes der Unteroffizire 


und Gemeinen, welche wegen ibre& tapfern 
Derhaltend gegen dem Feind, im Jahre 
1795 goldene und filderne Ehrenmünzen zus 
erkannt und ertbeilet worden find: 
Vom Gyulanyiſchen Freykorps. 
Mit einer ſilbernen; die Korporale Milleta 
Kaſſumobich, und Nikola Baich. 
Mom Straſoldiſchen Leiddataillon. 
Mit einer gelsenenz; ber Kader Chev. de 


cruiſe. 
Von der Artillerie Reſerve. 

Mit einer ſilbernen; der Bombardier “Jos 
hann Poforni, die Dberfanonier „ Leonard 
Mufd und Georg Werke; die Kanoniere Dal 
thafar Schmidt und Chriſtian Hoffmann ; der 
Feurwerker Anton Simon; der Ranonier Valen⸗ 
fin Hoßler; der Wallmeiſter Dradenemig; bie 
Korporale Mehling, Anton Hitzinger, und Altt- 
onder Miningen und der Kanonier Mathias 
Hohnheiſer. 

Von Et, Julien Grenadierbataillon , des Re 
diments Teutſchmeiſter. 

Mit einer filbernen; die Semelnen Semotz⸗ 
fo und Stialla, _ 
| Vom Regiment Neugebaurr, 
kt Mit einer filbernen; der Gemeine Schin 

ein, 
Bon dem yufammengefegten Glavonifhen Bar 


taillon. 
Die Gemeinen Gdiulmania und Gabofaly. | 


der hier Verftorbenen. 
Den 1. April. 
Der Thereſia R. ihr S. alt 7 T. am Grägb. 
Dem Mathias Muller ſ. W. alt 63 I. im 
Sigmunſtadl Nro. 989. 
Kadpar Hampart, Gem. alt 23 I. Kriegsgeſ. 
im Zagorethfp. 


ben 2. 
Theteſia Grillitihin, Mauthnerewittwe, alt 
72 %. om Graͤtzbach Wro. 30. 
Ken, Andread Zoͤtſch, Lottoeinnehmer ſ. ©. 
alt 10 W. unterm Muhrthot Mro, 426. 


Verzeichnig 


—— — ——— ——— — 
‚Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 


Fiſchwaͤſſer gu verpadten, 
Bei dem kuk. Staatsqut St. Lambrecht 
im Judenburger Kreife, werden ben 22. April 
1795 die gefamte Fifheren in Fluͤſſen und Bi 
hen in den Dfarreyen St. Lambrecht Mariahof, 
Leſnitz, Scheifling und Zeiſchach auf 12 nachein⸗ 


’ 


’ 
€ 


; werben, 


ander folgende Jahre enlweder im Ganjen, oder 
theilmeife, mie es dem Fond jatraͤglicher ſeye, 
durch den Öffentlichen Ligitat'onsweg verpachtet 
achtluſtige werden fomit zu diefer dfe 
fentfihen Zanfagung auf odkemeidten Tag indie 
biefige Amtẽkanzley Vormittag von y bi 12 
Usr freundfhaftliaft, und mit der Erinnerung 
vorgeiuden, deß fie die Eintheilung und Berais 
nung dieſer Fiſchereyen, und bie Tachtbebingniffe 
täglich in hiefiger Kanſleh einfehen koͤnnen. Skaats · 
gut Er. Lambrecht den 4. Märs 1795. 


Lelieceit. pweyer/Guͤlten. 

Es wird hiemit bekannt gemacht: daß 
nachdem ſchon zmo abgehaltene Ligitationen vom 
28. Dftober 1794 und 24. Februar 1795 fructe 
166 verfirihen,, den 22. April d. J. gum drit⸗ 
ten und leätenmal die Gült der aufgehobenen 
Henritus Bruderſchaft auf der Perchau, beſte⸗ 
hend in zwey unterthänigen Zulechendgrundflü« 
den,.bann die Bült der aufgehobenen Corpo- 
ris Chrifti Bruderſchaft zu Scheifling- beflehend 
in. 4 Keuſchlern, und Bulehnen, in ber Amtds 
kamley bed Staatäguts Sr. Lambrecht Nach⸗ 
mittag von 2 biß 6 Uhr um deu Meilborh 
werden verduifert werden. Kaufluflige fünnen 
töglich hierüber die Verfaufsonfhläge, und weis 
tere Betinaniffe im hiefiger Amtskanzley einfer 
ben; nur koͤmmt noch befonderd anzumerken , 
daß an diefen Lisitatisnstag, und nad Verlauf 
der beflimmten Gtund mit dem Meiftbiethen» 
den „wen er den Anſchlagepreis erreicht , ober 


überſteigt, vollfommen und ohne einen dritten 
mehr anzuhören, wird abgefhloffen werten. 
|) 


Licit. einer Guͤlt. 

„Da die Guͤlt der erloſchenen Bruderſchaſt 
2.2. F. Koͤnriginn der Apoflein zu Obdach bei 
der am 27. Febr. 1795 abgehaltenen Öffentlichen 
Berfleigerung aus Wangel der Lizitanten nicht 
verfaufet wurde, fo wird eine dritte Verſteige⸗ 
rung diefer Bült auf ben 28. April d. J, derges 
floit fefigefegt, daß am biefem Tage die Öffentlis 
che Verfieigerung in der Kanley des landesfuͤrſtl. 
Martteb Obdach DBermittag von 9 bi 12 Uhr, 
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr geichehen wırd, 
wobei alfo alle Kaufluflige erſcheinen, auf das 
mals fomohl als bis dahin täglich in beriannter 
Rangten den Derkoufdanftlag, und bie Kaufss 
dedingniffe. einfeben koͤnarn. Sdliehlich wird 
noch detannt gemacht, daß nah Verlauf der zur 
Berfteigerung beflimmten Zeit mit dem Meiſt, 
bistenden, wenn er den Anfhlagepreis überfieige, 


oder auh nur erreicht, volkommen, und ohne 
einen Dritten au mit einem böhzen Anbote mehr 
au biren, ſogleich werde abgeſchloſſen werben. 
Weilches zu jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht 


wird. 


—— 


vermiſchte Anzeigen. 
Nachricht.“ 

Nachdem ſich hier ſeit einiger Zeit das Ge⸗ 
ruͤht verdeeiter hat, daß von dem am 14. eb, 
d. J. im Kalbernen DViertl, im Haufe ro, 
394 begaraenen Diedfichl aller Erſatz bereits 
wieder fen gemacht worden, und alfa diefer bes 
flahfene Dann das feinige wieder erhalten hät, 
te; fo findet ſich biemit der Derlurfleidende 
Tperl gezwungen biefem falſchen Gerüchte öffent: 
fh gu widerfprehen , zugleich aber auch bekannt 
gu mahen, daß folder bis auf diefe Stunde 
ton dem feinigen weder einen Kreuger im Geld 
noch etwas von feinem ihm entwendeten fowohl 
fitternen als auch andern Efeften erhalten, 
oder au rur etwas in Erfahrung bringen 
Finnen, anden aber auch jedem redlich denken 
den Menfeen dadurch fhönftens und aeziemend 
su erfuhen , bey etwa fid ereignender Belegen» 
keit, wenn jemanben etwas. zu Handen fommen 
folte, die Anzeige davon entweder ben einem 
föht. Gericht felben, oder im Haufe ded Fleiſch⸗ 
hacker meiſters im Kalbernen Viertl Mro 394 
gegen Erſetzung aller Unfoften ſowohl, als eis 
ner recht guten Nepompend zu mahen. 

Die entfremdere fildernen Efeiten Fonnen 
an deme-leicht erfenner werden, da folhe mei» 
(hend mit 2 M. und einem Slefhhaderzeichen 
Beyeichnet ſind, als 6 ſilderne Loͤffel mit 2 M. 
eine filderne Sackuhr mit 3 Gehaͤuſen mobey 
eine filberne Kette an weicher 2 Puftirkött, 
eines mit einen berzogenen * 
re mit 2 DM, dem Zeichen ein?s Odſenkopfs, 
und eines Lammes, dann eine filberne, inn und 
auswendig tergaidete Ooſe, meberere auf Un⸗ 
garifhe Ürt sugerichtete Rockknoͤpfe ‚mit einer 


filbernen Halefhiießen , und mehr andere ver 


ſchiedene Sachen. 


Amort. mehrerer Schuldpoſten. 
Von dem f. k. Landrecht in Steyer wird 
des Herrn Sigmund Grafen v. 


auf Anlange Grafe 
Auersberq als vaͤterl. Haupterbens hiemit jeder⸗ 


mann vorgefodert, 
auf die dewſelben angefallene Herrfhaft Kirch 


dera am Wald anno landtaͤflich vorgemerkte 
Saduldeoſten einen rechtlichen Anſprud zu bar 


Namen, dad ande 


welcher an bie nachſtehende 


den vermeinet, nud ar I. auf Die ben Wert 
Georg Sigmund Grafen v. Auersberg, und deß 
fen Frau Gemahlin Therefia an Herrn Mar 
Joſ. Anton Grafen von Schrottendbach aufge⸗ 


ftellie Schuldderſchreibung db. 27. April 1709 

und int: 26, Way 1731 in Kapital pr, 3000 | 
von Hrn. Sigmund Grafent, | 
Auerkderg an Heinrich Leopold Heipl fautenden | 


fl. 2. Auf den von 


Schuldbrief dB. 1. und int. 6. Mugufl 4731 
pr. 1000 flv 3. Imgleichen von bemjelben an 
Jakod Ertmann bb. 1. Septemb. 1733 und int, 
26. Septemd. 1734 pr 200 fl. 4, auf dm 
von demſelden an rang Anton dv, Bürmeiler 
dd. or. und int, 22. May 1744 pr. 1500 fl. 
5. Atem von demfelben an bie Waria Magdar 
lena Feichtingerin dd. 22. Janer und int. 22. 
Way 1744 pr. 500 fl. 6, Mehr von bemfels 
ben an Mar Ehrenreih Hayden -bd, und int, 
13. Juny 1744 pr. 2000 fl. 7. Item van 
bemfelben an Bernhard Unruhe db. 10, und im, 
27. July 1745 pr. 1000 fl. 8. tem von be 
felben an Gabriel Schröfl dd, 10. Jul und 
int. 6. Auguft 0746 pr. 1500 fl. 9. Dann 
von bemielten an WBartime nor dd. und int, 
1; fung. 1750 pr. 1000 fl. 10. Und von dem 
felben an Diemas Kugler dd. 1. Jaͤner 1748, 
und int. 20, März 1752 pr: 600 fl. Endlich 
tr. von ebendemfelben an Joſeph Pöltl db. 20, 
Septemb, und int. 16. Oft. 1753 Pr. 400 flı 
Es hat daher jeder, welcher auf ein oder am 
deres obbenanntes Kapital ein Net zu haben 
vermeinet, dieſes binnen r Fahr 6 Wochen und 
3 Tagen ſogwis gehörig anzubringen, und or’ 
dentih zu ermwerfen , als fonit nach Vetlauf die ⸗ 
fes Terwins bie oberwähnte Schuldpoſten für 
ungültig und getödtet erkennet, daun ohnewel⸗ 
ters derſelben Extabulirung veranlaßet werdes 
würde. Graͤtz den 20, Maͤrj 1795. 

— — — — — — 

Erledigte Meßnerſielle. | 

Es wird hiemit bekannt gemacht , daß der 
hiefige Meßnerdienſt in Erledigung gekommen , 
und ſolchen wegen den in Hinfurft damit ds 
bunderen Lehramte mit einem hiegu geeigneten 
Individuo, welches fonohl bet Orgelthlagend, 


a8 auch der Mormallehre fündig ſeyn muß, 


zu befegen im Antrag ſeye. Diejenigen_allo, 
welche befasten Meßners ober eigentlid Schul 
meifter6 Dienft au überfommen wuͤnſchen, haben 
ſich bis 1. May d. F. nebil Beybrinzung Ihree 
Prüfungezeugniffe über die erlernte Mormallehr« 
art perfönlich mit ihren YUnfuchen an dieſem Mas 
giftrat gu verwenden, wo auch im Betteff de 





| 


| 


a 


— för dieſen Dienſt au beziehen habenden Einkuüͤnf⸗ 
ma ten, dann übrigen BENDER EN. die 
Bom 
tn Magiſtrat und W. B. Kommifariat deb Kun 
. In desfuͤrſil. Markts Frohtleithtn den 28. Mrz 


wämi nähere Auskunft eingeholt werben Fann, 


ln 1995. 
ur dr 

Ya Ka 
‚Ui: 
Pan wird hiemit befannt gemacht: Es hade Micha 


Lieit, eines Wirthshauſes. 


127 feines Epeweibes Anna ihm zum Beſig angefal 


—F lene ander bienfidare an der Kaͤrntger Poſtſtra- 


fe wiſhen Mahrdurg und Gams liegende ge 

mauerte Gafhaus famt dazu gehoͤrigen 2 Tag 
re Ackerbau von guter Gleka, fo zulammen um 
2800 fl. unpartheyiſch geichägt wurde, von Sel⸗ 
se re biefer betreffenden Grundobrigkeit aus, dem 

Srunde lisitando derduſſert werder möcte , weil: 
om! er wegen feinen Alter zum ferneren Gaſtgeben 
24 2 waͤre. Da man in dieſe Bitte 
;7 ya willigen feinen Anſtand genommen , fo wird 
sr anmit Metfällige Verſteigerüngs Tagſatzung auf 
“den 13, April ds J. Wormittag von 9 bis 42 
ea Mhe im Dete ſelbſt beſtimmet, und die Rauflus 
5 Minen hitzu eingeladen. Herrihaft Schleinig 
us den 29.Maͤrz 1705. 
m oh. Georr Syrk, Dermalter. 
‚Pr an. — — — — — 

Lieit. der ſogenannten Boͤhem Huede im 
Laſſingthale. 

Won dem Orstgericht der Gtift Admon, 
iſchen Hercihaft Strechau im Thalbofe? wied 
amt bekannt gemacht: daB die yur Johann 
Gpinglipergifden Ronfareny Moſſa gehörige; 
®. und in Kaftingthale lie gende fogenannte Boͤham 
Hude, wilde in einem Haufe, Stadl, Horn. 
und Dferdiiallung beſtehet, wozu 9 Joch 1009 
D Rıft. Acer, a od, 582. Klift. Weilen 
‚ie und Hausgarten, 644 Kit. Shaafw:ide , und 
eine Haus Holzfharten gehören, melde ‚Cor- 
"a  pora juſammen durch die beeideren Schdamim 
ner auf 330 fl. geihägt wurden, toner die 
"a, landesfürftlihe- Steuer juſammen 29 fl. 33 Mi 
"2 di, beträgt, an den Meiſtdiethenden bindange- 
"s Sen mid, Zu welchem Ende demnach drey 
Keilbietungdtagfagungen, und zwar die erſte den 
, 16. April, die zveyie den 16. Dan , und bie 
"4 dritte den 16. Funy 1. %. jedesmal Vor mittaq 


don B did 12 ihr allda in der Amistanuen 
PR) bei Thalhof mit dem Beiſatz beſtimmt werden, 


Voß, wenn abgedadte Huebe weder. bei der er⸗ 












Bon der Grundherefhaft Burg Séleini; 


5 el Guppanitfh diesberefhaitl. Unterchan das | 
+" ‚UAnfuhen gemacht, wonit das wach: Abflerden 


len , aoch bei der zweyten Merfufferängefare. 
fagung nicht um ben Sdoͤtzungswerth pr, 33% 
RA. an Manm gebraht werden fünnte, diefelbe 
bei den dritten Termin unter der Schatzung hiu⸗ 
dangegeben werben würde; Woru alle Luſttra⸗ 
gente Käufer mit dem Anhang vorgelaben wer⸗ 
"den, daß fie das nähere hierorts in der-Ranyleg 
täglich „eiufehen Fönnen, Herrfhaßbs Stredam 
in Thalhof den 16. Märy 1795: 


M. Nep. Kofler Pfleger. 
— — 2 3 & 
"  Eieit. dad Johann Bapt. Sekolliſchen 
Verlaſſes. 


Bon der Herrſchaſt Burg Mahrdurg im 
Marburger Kreife als Abhanvlungsinilung de6 
Yohann Baptiſt Sekolliſchen Verlaſſes wird an- 
durd oͤſentlich hefannt gemacht: Es habe. Dr, 
‚ Gerichtö = Advotkat Atos Pahl,-als aufzelelle 
ter Kurarge dad Anſachen gemacht, ud um 
: Verdufferung der ſlamtlich zum. gedachten Bers 
'faffe gehörigen ſowohl , liegend » als fahrenden 
Güter gebeiten. Da man num in, deilen Ger 
-fuch, weiches in denen beſtehenden Belegen gee 
rg it, zu billigen feinen Auſtand nahm, 

& werden in Hinfiht deſſen zwen Lizifationd» 
Tagfozungen als dieſe von Mobilien auf. den, 
ısten April Vormitregs von 9 dis 12 Uhrn 
und Nadmittogs vou 3 818 6 Uhr, dann jene, 
der Mealitäten, al ber anher dieaſtbaren Der 
haufung fammt Sarten vor dem Rentner, Thor 
gelegen, auf ten 13. Man 1. J. eben. an dem 
eben beſtimmten Stunden. im Drte der bifigk 
‚ Zohann Sekolliſchen Behauſung [ub. militark 
‚ Dro.2 vorgenohmen werben, bei welgen denen 
Meindierhendeu fowohl verjtiedene-Mobilien , 
"016 auch die-obbefagten Realitäten gegen ſogleich 
baore Bezahlung hinbangegeben werben. 

Zu Diefem Ende wird: aub unter einem 
Hr, Maxmilian Mallitſch Rentmriſter dieſer 
Hertſchaft pro Licitations Commilſſario ernen⸗ 
net und abgtordnet. 1 

Es werden Daher ſämmtliche Kauflaſtige am 
obbeflimmten Taͤgen und Stunden im. Dite bee 
oftbeſegten — u erſHeinen hiemt dor⸗ 
— Herrſchaft Burg Mahrburg den. 28.4 
dry 1795 : 


Fram Gokriel Fiſche 
Abminifrator, als Abhandlungkinſtanz 


— — — — — — 6 — — 
Weinmoſtzehend wird id Beſtand verlaſſen. 

Den 20. April Vormittag von 9 bis 12 

uhr wird in dem Saloſſe Seckan ob Leibnitz 


u. ya tr "109 ee te zn 
vordbern Saufall auf 3 Fahre an dem Meiſtbie⸗ 
tenden in Beſtand verlatien; welches allen Ze⸗ 
hendliebhabern und betreffenden Gemeinden hie⸗ 
duch befanat gemacht wird. Vom Rentamte 
Seckau den 28. Maͤrz 1795. 





Convoc. des Befreundten des Hrn. Pfarrer 
Joh. Bapt. Sonleitner. | 
- Bon ben Mogiftrat ded k. k. landetfuͤrſt 
ſichen Marktés Eiſenarzt in Oberſieyer als ge 
ſetzliche Ablandlungsinftang der unadelichen Beifl- 
lien wird hiemit durch gegenmärtiged Edikt 
Bekannt gemadt: Es habe der Ju Hieflau ver» 
Rlorbene Pfarrer Hr, Johann Baptift Sonleit 
ger durch Teſtament feinen allerdrinften Freun⸗ 
den 100 Al. zur Bertheilung zugedacht. Da 


fih nun hiezu nur des verftorbenen Bruders 


et feel. Sohn eben Joſeph Sonleitner ein 
ilitaͤr⸗ Verpflegs Baͤck derzeit zu Karlſtadt 
in Kroatien, und zwey Kinder der Schweſter 
Maria Auerin feel. Andree, und Eliſabeth Au. 
er zu Kindberg gemeldet haben, dergleichen ar—⸗ 
me ‚Freunde aber noch mehrere vorhanden feyn 
dürften, melde auf biefes Bermähtnis einen 
Anſpruch gu machen befugt wären, fo werten 
ſolche anfgefobert , fih bis den 16. May d. 5. 
um fo ſicherer bey dieſem Magiftrat entweder 
ſelbſi, oder durch Berollmädtigte anzumelden , 
und ihre Freund ſchaft und Armut zu ermeilen, 
widrigend das Bermähtnid denen fih bereite 
außgemiejenen Joſeph Sonleitner, und Maria 
Aueriſchen Kindern ohne weitern eingeantwortet 
werden würde, Eifenarzt ben 28. Märy 1795. 


Den Bürgermeifter und Rath. 
J Anton Wolf, Buͤrgermeiſter. 
Joſ. Ant. Uedl, und oh, Mid. 
Ziſerl magiſtratl. Raͤthe. 


————— EHE 
Convoc. der Johann Spiegeſpergiſchen Glaͤubiger. 

Bon dem Ortsgerichte der Stift Admonti. 
Shen Herrſchaft Strechau im Tholhofe in Ober. 
Veyer, Jubenburger Kreiſes, wird durch gegen- 
wärtiges Edikt befannt: Es ſey won dieſem Ge⸗ 
richte über die vorläufige Guͤterabtretung wegen 
vorgefiellter Zahlungsunnermögenpeit in die Er 
affnung des Konkurfes über das gefamte in Steher⸗ 
merk befindliche beweq » und undewegliche Ber: 
mögen des Johann Spiegelfperger, dießherrſchaft⸗ 
Achen Unterthans an ber fogenannten Boͤham Hus 
be im kaſſingthale, gewilliget worden ; daher wird 
ederman, der am erſtaedachten Verſchuldeten ci» 


— 


f derung 


wenn ibre Foderung auf ein liegenbes But dei 


ih, 7 Innerer At ee Et" + 
hiemit erinnert, daß er bid 2. May 1735 die 
Anmeldung feiner Foderung In Geſtalt einer farm 
then fdriftiih » oder mündliben Klage mider | 
den aufgefiellten Vertreter der Jodann Spiegel⸗ 
foergiſchen Konkutsmaſſe, Herrn Georg Palihn 


Gerichtsadvotaten im Judenburg „ bei dieſemn 


Ortögerichte alfogemiß einzureichen „ und dieſet 
nit nur die Hıctigfeit feiner Foderung, for 


deen au dad Redr, Kraft deilem er im dieſt 


oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlanget, du 
erweifen habe, als midrigend na MWerflichun 
des erfibeftimmten Termins niemand mehr angt 
höret werden wird, und diejenigen , bie ıhre 5% 
bis dahin nicht angemeldet, haben, In 
Rüdjiht des geſamten in Gtegermark bermdis 
ben Vermögens des Eingangs benannten Ber 
ſchuldeten ohne Ausnahme aud denn abgewieſen 
feyn-follen , wenn ihnen wirklich ein Kompeafr 
tiendrecht gebührte , ober wenn fie auch ein eige⸗ 
nes Gut von der Maſſe jo ſodern hätten, edtt 


Berichuldeten vorgemerket wäre: daß alfo ſolcht 
Gladuͤbiger, wenn fie etwa im die Maſſe (dub 
dig ſeyn follten, die Schuld ungehindert dei 
Kompenfations s Figenthums. oder Pfandrechtt, 
das ınnen font zu Hatten gekommen wire, 1 
bezahlen verhalten werden tsürden ; „mo zugleich 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger entweder ſelbſt, oder 
dur Bevollmächtigte ven 2. Man d. J vormib 
tagd um 8 Uhr zur bießfddig mündlichen Vers 
handlung mit dem Heren Maſſedertreter vorge 
laden werden, ın der fie ihre angemeldete Fode⸗ 
rung vollſtaͤndig zu ligubiren haben. Bon dem 
DOrtögerichte der Herrfhaft Stredau im Tal 
hof den 16. März 1795. 
DM. Rep, Kofler, Ortirihten. 


ne — — 
Erinnerung an Michael Strohſack und deſſen 
Ehemwirthin. _ 

Bon dem Dtögerichre der Herrfhalt € 
genberg wird dem — Etrobfäd und Kur 
tharina feiner Ehemwirtdin Biesherricaftl, Unter: 
thanen durch gegenmärtiges Ediet erinnert : 
habe wider fie Johann Nuͤllner bey dieſem &:: 
richte eine Klage wegen vermödg Saulbbriei DB. 
und intab. 26. Auguſt +794 ſchuldigen Karical 
pr, 50 fl, famt Intereſſe und Gerichtötoiktn 
angedradt, morüßer auf ben 28. April d. J 
Bormittog um 9 Ihr im dieſer Herridhaftl. Amie 
kanzley eine Tagſatzung anderaumer worden II. 
Da nun der Ort ıhres dermaligen Aufenthalte 
unbekannt ft, fo hat man nad Borſatiſt Wi 


— — — — — 
— —— — — 
—— — —— — — — — — —— — — —h — —— 
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Geſehes gu ihrer Vertetung, und war auf ih⸗ 
r? Grfahr und Soden den Hrn. Dr. Anton 
Mally geihmornen Hof uad Gerichtsadvofaten 
In Srdg beſtellet, mit welchen die angebrachte 
Klagſache in gemäß mit ber für bie Pf. k. Erblan- 
de beilimmten Gerichtsordnung ausgeführt und 
entfdieden werden wird ; die Beklagten werben 
demnach deſſen zu dem Ende erinnert, daß fie 
in ber gehörigen Zeit dem befkellten "Deren 
Vertreter ihre Mechräbehelfe an die Hand geben, 
oder fih einen andern Sahmalter heilelen, 


und biefem Gerichte nahmhaft machen , aud über» 


haupt in die rechtlichen ordaungsmdßigen Wege 
einfhreiten follen, die fie zu ihrer Wertheidi- 
digung bdienfam finden, widrigens fie ſich bie 
aus ihrer Berabfäumung enttiehenden Folgen 
ſelbſt deyzumeſſen haben werden. Drtögerichtir 
Hertſchaft Eggenberg den 11. Märy 1795. 
Franz Wolfg. Mars, Ortsrichter. 


Citat. des Martin Dereitefchnig. 

Bon der im Marburger Sreife liegenden 
Herrihaft Burg Schleiniy wird hiemit befannt 
\.. ‚ eb habe Katharina Bauhnigin, Schwe ⸗ 

er des vor 32 Fahren zum Militär abgegebe⸗ 
nen Martin Dereitefchnig bei diefer Abhand lungs· 
Inflanz ordentlich angelangt, womit deſſelben bei 


dem Thomas Petteg, dießherrfchaftl. Unterthan 
anliegende väterlihe Erbihaft m 23 fl. 42 fr., 


7 di,„beitehend , ihr jugetheilt und ausgefolgt 
werden möchte. Da man alfo nicht weiß, od er 
Martin deriteiſchniq tobt, oder lebend ſeye; ſo 
wird er anmit binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 
Zagen entweder felbft, oder dur Bevollmäd- 
figte zu erſcheinen, oder auch allenfalls jene, 
die auf fein Vermögen aus as immer für einen 
Rectstitel einen Anſpruch gu machen vermeinen, 

$ gu melden, und ihre Rechte geltend gu mas 
ben, vorgeladen, ald im wibrigen- nad Ber: 
lauf dieſes peremptorifchen Termins feine väter 
liche Erdſchaft geiegmäfiig vertheift, und den bes 


' Meffenden Erben eingeuntwortet werden wird, 
Herrfhaft Burg Stleiniz den 8. Wdry 1795. 


Johann Georg Sirf, Verwalter, 





— 


N, Citat. des Peter Schweighofer, 
a N Schweighofer ein Iebiger Erbhold der 
Hertfchaft Meuberg in Unterſteher ig vor 34 
‚zyuhren Soldat zeworden ‚ und hat ben den 
eter Perghofer einen anher dieniibaren Linter 
than in ber darr Pillauderg ein Erbaur mit 
6o fl. ı7 314 r. zu fobern. Da’ nun in der 
Zeit ‚feiner weſenheit von ihm keiae Mahrichi 


einfangte , fein Aufenthaltsort anbekannt if, 
nnd jeine Erben um die Vertheilung feines Ver- 
mögens bey dieſem Gerichte anſuchten, ſo wird 
benannter Gchmeighofer hiermit 'eingerufen , daß 
er, wann er noch lebt, dieſes Kapitalı pr. 60 
fl. 17 314 fr. in Zeit von ı Jahr 6 Wohnen 
und 3 Tagen entweder ſelbſt, oder durch Bevolls 
mädtigte erhebe; wird er fich in dieſen Geſetz⸗ 
mäßigen Zeitraume bey -diefem Gerichte nicht 
melden, fo wird mach Berlauf beifelben dieſes 
Bermögen denjenigen zugetheilet, und eingehäne 
diget werben. welchen das Geſetz Anfpruc giebt. 
DOrtögerihtd Herrſchaft Neuberg in Unterfieger 
den 15. Mär) 1795. = 
Keſetan Wanggo, Bern. und Ortsr. 


Licit, eines Hauſebs. 


Don dem Magiſlrate der k. k. und kan⸗ 
desfuͤrſtl. Hauptſtadt Graͤtz wird mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Sdikts erinnert, daB auf Anlangem 
des Marimilıan Bil; gegen Thomas Kranaber 
ter im Betref behaupteter 500 fl. cum fua 
Caufa zur Merfieigerung bed Gegneriſchen, in 
die Erefution gezogenen, auf 3250 A, betheure 
ten, In der Schmiedgafle Rro. 290 flehenden 
Haufes eine abermalige Tagfogung auf den 23. 
Aprıl d. J. ob alihiefigen Rathhaufe Vormit⸗ 
tag sum 9 Uhr befiimmet worden ſeye. Es 
werben daher jalle Kaufluflige. auf obbeſagten 
Tag, Stund -und Der mis dem Beyſatze bors 
geladen, daß bey diefer Verſteigerung dieſe Re⸗ 
alitdt. au unter der Schaͤtzung hindangegeben 
werden würde. Gräg den 20. Maͤr 1795 

Bon Bürgermeifier und Math 8 
Dr. Joh. Michael Steffn, Bürgers 


meiſter. 
Dr. Ambros Knabl, und Joh. Helb, 
magiſtralliche Raͤthe. 


duſer, Gaͤrten, Felder, Wieſen im ganıen, 
oder ſluͤckweiſe zu verkauſen. 

Es wird der Verſuch gemacht, ein groſ⸗ 
ſes Haus ſamt Mebengebäuben, und denen da« 
su gehörigen Baum, und Kuchlgarten, Feldern 
und Wiefen im ganzen , oder ſtuͤcweiſe auf freh⸗ 
er Hand zu verkaufen. Dieſe Reolıtät heget 
nahe am Grägdah unweit ber Jakommi Bors 
ſtadt, und zwar in einer ſolden Yage, daß 
auf die Gründe Anfiedlungen geſchehen, vier 
andere Gebdude, ld Holz oder Wagenhütten, 
Depoſitot len ban!fim ditiſtet auch nene Gärten 
angtlegt werben kͤnnen. Naͤhere Auttunſt giebt 
das Lehkamſche Zeitungstomtoir, 





ee — — 
Haus und Aecker zu verfaufen. 

Ton der 8. f. Stagtéherrſchaft Pöllau 
wird hiemit befannt gemadt : Es fene auf 
Anſuchen der Gläubiger in die Feilbietung des 
dem entwichenen Joſeph Lang gehörigen, im 
Dorfe Kaindorf liegenden Hauſes Nro. 53 fait 
Ackerl und Uiderlaͤndackers gemilliget worden, 
Da mim biezu ber 21. April d, 5. beſtimmet 
worden , fo haben alle jene, welde diefe Rea⸗ 
. täten an ſich zu bringengebenfen, an gedadten 
Tag Vormittag um LO Uhr in der diesherrſchoſt · 
fiden Amtökangley zu erſcheinen, und ihre Un 
Bote zum Protofoll zu geben. 8. f. Staatd 

herrſch aft Poͤllau den 17. Mira 1795. 
— Jgna; Kielhauſer, Kammeral Verw. 


Wohnung zu verlaſſen. 

Im ehmald Komalteriih nun aber Hafis 
fen Haufe waͤchſt ber Stadtpfarr Mro. 139 iſ 
der ganze 3te Stock gaſſenwaͤrts mit 3 Zimmer 
Rüde und Holzleg von 1. May im Befland 
ju verlaffen ; dekgleichen it auch em flein»d 
Bimmer mit, oder ohne Einrichtung doch aber 
mt ocdentlicher Kofk täglich zu vergeben. Auch 
find bey 300 Zentner ſa oͤne Zwetſchgen zeutner· 
weis zu verkaufen. Des Naͤhern kann man ſich 
deym Haubeigenthuͤmer erkundigen. Gräg din 
26, Märy 1795. 





Wohnungen zu verlaffen, 

In der Eporrgafie N. 535 dem prä. Saw 
raufhen Haufe gegenüber im neugebauten gels 
ben Haufe st der Ite, zteund zie Stod Gaſ⸗ 
fenwaͤrts zu verlaſſen. Jeder Stadt beſtehet aus 
5 Zimmer, Küte Speisgemölb Keller und Hole 
leg. Es ifi alles auf das bequemfle eingerids 
tet und die Wohnungen mit Doppelfenflern und 
einen terpelten lichten Aufqang verfehen, Yu 
find 2 Stalungen, jede auf 4 Pferde, 2 Wa⸗ 
genſchupfen und 2 Heuſchlgen zu haben. Lied 
hader können Gb zu ehener Eite des naͤmlichen 
Haufesdenu Eigenthünzer deb Nihern erkundigen, 





Wohnungen zu verlaffen. 

Bis 1. Jung d» J. iſt in dem neuerbau. 
ten Haus auf dem Jakominiplatz N. 440 der 
gange zweyte Stock, welcher 6 Zimmer gegen 
dem Pletz und die Allee, dann ruͤckwaͤtts noch 
ein Zimmer und Kobinet, nebft 2 Rüden Speis. 
fommer Keller und Holzlege enthält, im Ber 
fand ın verfaffen. Auch wird diefer Stock zwey⸗ 
en Partheyen,“ wovon die eine 4 Zimmer „I 
Kabinet und Fühe auf den Play, die andere 
3 Zimmer und Küche nad der Allee hat, uͤber 
lafien. Deegleihen iſt dis 1. May db. 5. ber 
erſie Stock des Haufes N. 446 in der ug i 
dorfer Poſtgaſſe, der Stadt: Erieh gegenuber, 
Keffehend in 3 Zimmern, dann einem Dachzim⸗ 
mer, eine Küche, ‚einem Keller Garten, dann 
Luſthaus gegen die Allee, nebfl Kugelftad:, 
zu verlaffen. Nähere Nustunftüber bende Wod⸗ 
nungen giebt: der dermalige Bewohner des er. 
fien Stockes ‚diefeß letzthenanaten Hauſts. 





= ERDE ER — — 
Convoc, der auf dem Verlaß der Katharina 
Gaffeab uein Anſpruͤch habend, 

Den ı1. April Nacmittag um 2 Uhr, 
haben die den Betiaß der Katharina Ballen 
bäurin. geroefenen Aramerin inegemein Kramer 
Liendlin zur Liezen entibrechende Gläubiger in dar 
figer Aurtefansen ‚entmerer feibl, oder dutch 
Benollmähtiare gu erjheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen gegen den Hrn, Dr. Dellefont alb dieb⸗ 
fall& auſgeſtelten Kurator geltend gu machen, 
widrigens ben bem Verhandlungkabſe lus des ge⸗ 
dachten, Verlaſſes dahin Feine Ruͤckſicht genom 
men werden wird, K.k. Staatshettſchaft Rot⸗ 
denmann den 11. Miey 1795. 


Heus und Garten zu verkauſen. 

Im Geydorf naͤchſt der Strafſe nach Morta 
Zrofi Rro. 173 ift ein wohlgebauted Haus , bes 
fiebend in 9 heigbarem Zimmern und einen Kabis 
net mit dorpel Fenſtern und Jallou Balken ver» 
ſehen, dann Küce Speisgewoͤlb Getraitboben 
Keller Eınfag Stallſung auf 6 Pferde nedft Heu 
felag und Wagenſchupfen auch einen gerdumw 
gen Hof; der Garten iſt mit neugeſetzten Obſt 
ddumen, Meiſibetten und Luſthaus verſehen, 
es befindet ſich auch noch ein Kranfgartl, Wer 
hieyu belieben trägt, kann ſich bed Nähern in 
jr Bürgergale Rro, 417 im aten Stock erkun⸗ 

MIR 


Mohnungenrränderung. 
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre einem bir 
hen Adel und dem ſhatzbarſten Publifum bekannt 
zu machen- doß fie fih vom: 1. April,an nicht 
mehr in ihrer vorigen Wohnurg im Heinrichiſchen 
Haufe Mro. 103 definde, ſondern in die Binders 
gaife Nro · 115 zum weißen Loͤwen genannt uͤber⸗ 
gogen habe, 
Unna Konfantinin, gefhmorne Kebamt. 


& ıda 


EEE rn w 

























Wi 











| — u ——— | a 
Graͤtze en, Zeitung 
En U A UN‘ 
I795 An i > / SS IV. 50. 
ee 
LAIEN et N A ” 
Sonna ben — — 7 — — 4. April. 















Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempſergaſſe Nro. 109. 





Madrid den 1. März. 


N Graf von Aranda hat wegen feis 
ver Geſundheitsumſtaͤnde die Erlaub⸗ 
niß erhalten, ſich nah St. Lukas gu dege⸗ 
ben, wo er fich auch jetzt befindet. ein 
Progeß ıf einer Kommiffion übergeben 
worden, deren Bräfident der Graf von 
Fernand. Nunez ifl, 

Der General Urrutia, welcher des 
Grafen von Union Nadfelger im Kom» 
mando der Armee in Katalonien iſt, bes 
fand ſich während des legten Türfenfries 
nes in Ruſſiſchen Dienften zugleich mir 

dem Frangdfiihen @eneral Perigman, der 
die ihm entgegenfiehende Öfllihe Prrenden 
ermee bicher Fommandirt hat. Letzterer 
bat fürslih den Epanifchen General in 
einem freundfchaftlihen Briefe an ihre 
alte Bekannticafr erinnert 

Der General Amarille®, der nach 
ded Grafen von Union Tode dad Roms 
mando inzwifchen uͤbernommen hatte, ifl 
zu Saragoſſa in Verhaft geſetzt, und ber 
General Monitate nah Folien vermier 
fen worden, meil fie aus Eiferfuchr qe⸗ 
gen den verfiorhenen General de la Union, 


® 


bie Indiſſiplin unter der Spaniſchen Ars 
mee befördert haben ſollen. 

Alle Generale, die bei der Navar⸗ 
eifhen Armee flanden, find nad Matrib 
berufen worden. Es find ber Graf di 
Eolumera , der Duga d’Difuna, der Mars 
defe Coſtelar, der Duga bi Granata, 
der Duga di Friars und der Chef der 
Riding. Der Principe die Eaflel Franco 
hat feırdem das Oberkommando befagter 
Armee erhalten. 

Der General Urrutia, foll den Bes 
fehl erhalten haben, mit der ganıen Ars 
mee von Katalonien fi gegen Barcello» 
na zu sieben, um biefe Etadt zu vertheis 
digen. — Daß Linienſchiff St. Indro von 
74 Ranonen, iſt vorigen Decemb. dei dem 
Hafen von Palermos geſcheitert. Die 
iſt das dritte Yinienichiff, daß die Spanis 
fehe Flotte auf Liefe Art im vorigen Jah⸗ 
re verloren hat, 


Paris den 14, März, 

Durch ein vorgeflern vom Konvent 
erleſſenes Dekret, if der NAueſchuß des 
Effentiihen Wohls bevollmädtioet more 
den, im Nomen der Repubut üdır Fries 


de, Beduͤrfaiſſe, Waffenſtillſtend, Neu 
tralitaͤts, und Handlungstraktate gu ne 
adziren, und die Bedingungen derſelben 
feſtzuſetzen. Die Traktate werden ent: 
weder von den Mitgliedern bed Aus— 
ſchuſſes, wenn fie unmittelbar mit den 
Gefandten der fremien Wicte traftirt 
haben, oder auch durch die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſter, weichen der Ausſchuß zu 
diefem Ende die Dollmacht ertheilet hat, 
unterzeichnet. Die Traktate find nur dann 
erfi gültig, wenn dem Sonvent davon 
Bericht abgefkattet worden, der fie dann 
unterfucht, ratifizirt und beflätigt. Praͤ— 
liminar +» und Pattikularverhandlungen; 


s B. Waffenflillitaude und Meutraliräten. 


find der Ratififation nicht unterworfen. 
Beſchluß des legthin abgebrochenen Ar: 
tikels, den Sriedensfhluß mit den Roya— 
liſten in der Bender betreffend. Der 
Zug gieng durch die Stadt, und über 
die Öffentiihen Dläge, und begab fich 
dann zu den Bolfsrepräfentanten, wo 
unfere verirrten Brüder (fo nennt man fie 
jest) Erfriihung fanden. Verſchiedene 
von ihnen giengen in bie Komödie, mo 
dad Orcheſier die Arie fpielte: Wo Fann 
man beifer ſeyn.“ Die Zuſchauer affom» 
pagnirten diefelde mit Entzüdung, und 
die Magiſtratsperſonen ließen fie wieder 
holen; Freudengeſchrey, Bravorufen , 
Haͤndeklatſchen, in die Luft gemorfene 
Hüte, machten dieſen Auftritt ſehr 
ruͤhtend; aber diejenigen, welde der Ge. 
genftand derfelben waren, nahmen wenig 
Antheil daran. — Stoflet, der in ber 
feuchtbarften und unzugaͤnzlichſten Gegend 
jenfeitö der Loire kommandirt, , hatte ſich 
geweigert, der Kapitulation beizuflimmen, 
und feine Weigerung ın einer gedrudten, 
an die Molksrepräfentanten uͤberſchickten 
Proflamation mit Gründen begleitet. End» 
Ih drahte man ihn zu einer Lnterres 
dung mit Charette. Es hieß fih gaefal- 
len, weitläufige Vorſtellungen und die 
Bewegungen feiner Miitbrüder anzuhoͤ⸗ 
ren ! aber er fagte in feinem Provinnal 
Dialett: Du alles ſchoͤn finden, ich nicht 


(hin finsen; gab feinem Pferb bie 
Sporren und rief in vollem Galep: 
Wif li Roi. — Gtoflet, der von gerin 
ger Herkunft il, 16 Fahre els Grena⸗ 
dier unter einem Deutjten Regiment in 
Franzöhfhen Dienſten geſtanden, nach⸗ 
her Jaͤger geworden, warde nach und 
nah Hauptmann, Chef eurer kegion, 
Mojor bei der Hauptarmee, und flieg 
endlich nah dem Tode des Talmont, 
Antihamp, Deldef, Beauhamp, fa 
Roche Faquelin , und anderer, zum Rang 
eined Beneralfommandanten für den Kb» 
nig. Charette, der von Adel mar, mut 
& unmillig darüber, und fpottere ihn, 
Vielleicht hat bee Groll darüber den 
Stoflet von aller Ausſohnung abgeneigt 
gemacht, Ss lieh auf feine ‚Fahnen bie 
Worte fliden: Wer feinem Baterlande 
gut bient, braucht Feine Ahnen. — Sein 
Generalſtaad Hat ihm verlufen, und die 
Kapitulation unterſchrieben; aber unglüdli» 
cher Weife definder er fih an der Spitze 
von wilden Leuten, Ausreißern und hef 
tigen Feinden der Nepublif; und es iſt 
su beforgen, fie möchten ſich mit den 
fogenannten Chouans vereinigen, mit des 
ten Unterwerfung es noch nicht feine 
völlige Richtigkeit bat, wenn, nach Ver⸗ 
lauf des Zeitraums der Amneſtie, biefet 
Fleine Reft der Mißdergquuͤgten, ſich at 
gen die republifanifhen Truppen ber 
haupten Fönnte, 


Paris den 16. März. 

Die Gaͤhrung ſteigt hier und in ganı 
Darid mit jedem Tage, und die Sachen 
Eönnen nicht mehr lange fo bleiben. In 
&yon, Toulon, Nimes ze. maſſakritt man 
die Fokodiner in beträchtliher Anzahl, 
in allen Departementen fodert man die 
fchleunige Beſtrafung über diefe Räuber 
und Mörder. Medhrere hiefige Stadtab⸗ 
theilungen find mit dem neuen Religtonsts 
dikt nicht zufrieden, fondeen verlangen 
Gottesdienſt wie vor der Revolution, Die 
Kalender nah wriftliher Zeitrechnung 
werden Öffentlich verkauft, Da «4 an 


Trieftern fehlt, fo verlangen viele Sek— 
tionen, daß man bie verwieſenen Priefter 
zuruͤckberuſe. Ju den uffentiihen Haͤu⸗ 
fern berechnet men, das ter N. K. 
monatlich 1000 Millionen Papiergeld fa- 
brizire und ausgaͤbe, woburd ber Werth 
der Affignaten bald gang dahin jeyn wer—⸗ 
de. — Mit der Theurung bed Brote: 
ift ed nun fo weit gefommen, daß der 
N. R. täglich jedem Laglöhner andert- 
bald Pfund Brod für eine fleine 
Vergütung austheilen läßt, — Das 
Publifum verlangt laut und ungeſtuͤmm 
gu wilfen, wie ed mit ben. Friedensun⸗ 
terhandlungen ſtehe; melde Bedinguns 
gen man den Nopaliften in ber Vendee 
eingeräumt habe, mie lange ſich nod die 
Hinrihtung der Boͤbwichter Barrere, 
Eollor ze. verziehen werde. Am meıften 
aber dußert fih die Gaͤhrung der Se: 
müther über die Konflitution. Die von 
1791 heißt ed, ift in der Eil gemadt, 
die von 1793 ift unter ben Jakobiniſchen 
Gräulen erſchienen. Seit 6 Jahren re. 
den wir von Freyheit, und alles was feit 
biefer Zeit für diefelbe geſchah, ift dieß, 
daß unfere Armeen tapfer für fie fochten, 
So lange es und aber on einer tauglis 
chen Ronftitution fehlt, fo lange fehlt «8 
und aud an Freyheit. Unſere gegenwaͤr⸗ 
tige Revolutionsregierung ift ein Unge— 
heuer, das nur ein Roberäpicere erfinden 
Fonnte. 

Vorgeſtern kamen meitere Berichte 
bon der Bender ein. Nun ift General 
Stoflet von beinahe allen Chouans, in 
den Diftriften Aneenys, Següre, Kraon, 
Ehateau »Bonthier, Choteauneuf und An. 
gers , ja ſelbſt auch von feinem erflen uns 


tergeordneten Offizier Nostoing verlaffen 


worben. Eharette felbit, welcher gegen 
todrtig au Beaurepaire mit 15,000 Mann 
in der Nähe von Stofler ſteht, und die 
Chouans marſchiren gegen ihn. Gtofler 
bat nur noch Leute um fi, die wenig» 
fiend ın Franfreih fein Eigenthum har 
ben. Er hat einen General der Ehouans, 
welcher ſich der Mepublif ergeden wollte, 


arretirt, und dadurch dad Framoͤſiſche 
Eandoolf gegen fi aufgebracht, Charette 
hat Nantes mit Lebenswitteln verfehen , 
und alle Fourage, Wein und Korn von 
feinee Armee verfauft. Die Vendeer 
fagen nun. daß fie allein durch Gerech⸗ 
tigkeit und Menjchlichkeit erobert wor* 
den ſeyen. — Die Chouans haben bie 
Stadt Uncenyd mit Lebensmitteln verſe⸗ 
hen. — Die Bendee wird wieder einge» 
fiet. — Die Sarnifon in Yuremburg , 
meihe einen groffen Wangel an Holz 
leidet, hat am 5. März einen Ausfall 
gemacht, um Holy gu holen, ift aber 
von unfern Mepublifanern zuruͤckgeſchla⸗ 
gen worden, an hat ihr den größten 
Theil des Holſes, das ſchon gehauen 
mar , abgenommen, fo wie die Pferde und 
Wigen , bie es führten. 


Wien den 1. April. 

Se Maj. haben zum Beweiſe des 
vorzügliden Beifalld, den die Fortſchrit⸗ 
te des Joſeph Müller in feinen verſchie⸗ 
denen Runfifächern, und die von ihm er» 
richtete Kunſtgallerie verdienen , wie au 
zu deſſen meitern Aufmunterung, zu eis 
nem f. £, Hofmodeleur und Gtatuaire zu 
ernennen geruhet, auch allergnddigft er, 
laubet, daß er feine Sammlung £, E pris 
vılegirte Runftnallerie nennen, ben kaiſerl: 
Adler auf fein Quartier, wo erdie Samm. 
lung geiget, aufflellen, auch diefer Bes 
nennung, und bed Faiferl. Adlers fich bei 
allen von ihm verfertigten Ürbeiten bes 
dienen Fönne. 

Am 29, und 30. März wurde in dem 
f.f, Hoftheater ndchft der Burg in dem 
gewoͤhnlichen groffen Kongerte der hiefis 
gen —— UIBRE für Wittwen 
und Waifen ein Dratorium von Erfindung 
des Herrn Kapellmeiſters Karrellieri, bes 
titelt: Joas König in Juda, aufgefühe 
ret, wobei die Demoifelle Seſſi, Herr 
Biganoni , Mad, Marescaldi , Herr 
Saal, Here Bogel, und Herr Spang⸗ 
ter die Hauptſtimmen unentgeltlich abſan— 
gen. Zum Zwiſchenſpiel hat am erſſen 


Abend Herr Eubivlg bon Beethoben, mit 
einem don ihm ſelbſt verfaßten ganz neuen 
Konzerte auf dem Piano Forte den ums 
getheilten Beifall des Publifums geaͤrnd⸗ 
tet, und am zmenten Abende Herr Mas 
tuſchzeck, Rammertonfünftler in wirklichen 
Dienſten St. kurfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
Manny, mit einem auf dem Fagotte ger 
ipreiten ganz neuen Konzerte, von der 
Erfintung ded Herrn Karteilieri, nit 
weniger die vollkommenſte Zufriedenheit 
erworben, Die Sefeilfhaft, durddrun. 
gen von dem waͤrmſten Dankgefuͤhle, hält 
es für ihre Pflicht, gegen alle obange- 
führte Kuͤnſtler für die ihr mit fo lieb» 
voller Bereitwilligfeit ermiefene Freund 
fchaft Überhaupt , insbefandere aber ge 
gen den Herrn Vicedireftor der .R. Hof⸗ 
theater, Freyherrn von Braun, für bie 
fo thätige Uvnterfiügung mit allen Erfo— 
derniſſen, ihre innigſten Empfindungen 
des Danfes hiemit laut werben zu laffen. 


Vermifchte Nachrichten. - 

Die Geſchenke, welche der Kurfuͤrſt 

von Bahern bei Gelegenheit feiner Ber 
mählung in Inſpruck und gu Münden 
austheilen laſſen, follen fi auf 72,000 
fl. belaufen. — Aus Franfreib gehn in 
kurzen einige hundert Artillerie Sngenieurs 
und Warineoffiziere überBenedig nah Ron: 
flantinopel ad. — Der zwiſchen Belgien 
und Holland frengegebene Handel will 
nicht in Gang fommen, da die Hollän. 
der die Aflignaten der Belgier, melde 
von den Frangöfifhen unterfhieden find, 
nicht annehmen wollen, — Der im vos 
eigen Fahre aus der Framoͤſiſchen Sefan, 
genfhaft freywillig entlaffene Deflerrei- 
chiſche Kapitän, Graf Harrach, erhielt 
vom Pariſer Heildausfhuffe, folgendes 
fonderdbare Entlaffungsftreiben: An Ras 
pitän Harrach, Oeſterreichiſchen Kriegs. 
gefangenen zu Melun. Der Heilsauss; 
fhuß des N. K. gemihret Dir bie, in 
Deinem Gchreiten vom 29. Brum. ent, 
hltene Bitte, und ertheilt der Kommiſ— 
fion die Vollmacht, Die in Deine Hei⸗ 


math zurüchzufenden, gesen bad Verſpre⸗ 
hen, bid zu Deiner Auswechtlung, oder 
bis zu Ende des Krieges, die Waffen 
gegen die Republik nicht mehr zu führ 
ven. Kebre aljo zurüct in den Sckoos 
Deiner Komilıe ; übderbringe ihr die habe 
Dieinung von der Franzoͤſiſhen Groß. 
muth ; erzähle Deinen Verwandten, Deis 
nen Fteunden, alledie Opfer, melde bie 
Franzoſen für bie Sache, die fie vertheis 
tigen, zu machen fähig find; fage ihnen, 
daß während fie im Treffen das Sdre⸗ 
en ihrer Feinde find, fienad dem Sie 
K ich Me: fchtichfeit zur Pſlicht maden. 

ie Kommiffion ſchtiebs an den General 
Thieren, um Deine Heimfenbung zu bes 
fhleunigen. — Bor kurzem ließ fich ber 
Bohn eined braven verdienfivollen Hans 
növerifchen Generals R—n von den Frans 
sofen ald Spion brauchen. Zur Gdo» 
nung jeiner ad tungsöwerthen Familie if 
er nur gu einer lebenslaͤnglichen Gefaͤng⸗ 
nißfirafe verurtheilt worden. Sein bras 
ber Bruder fiel im Treffen bei Famars. 
— Tie neuefte Zeitung von Bafel vom 
2T. meldet, daß ben 19. der zum Mad» 
folger des würdigen Grafen von Bolj er⸗ 
nannte Graf von Hardenberg über Frank⸗ 
furt fommend , dafelbfi eingetroffen fen, 
um die von dem felgen Grafen angefans 
genen FFriebendunterhandlungen fortzuie. 
gen, und, mo möglich, zu einem gluͤck⸗ 
lichen Ende zu dringen. — Zufolge Nach— 
richten aus Brodno hat der Fürit Repnin 
eine ollgemieine Amneflie proflamitt , fo, 
daß alle, bie an der legten Mevolution 
Antheil genommen, wieder in den Belig 
ihrer Güter treten fönnen, wenn fie nur 
verfprechen,, fi in dee Folqe ruhig zu 
halten, — Wie es heißt, ſollen 2 Di 
nifhe Fsregaten, nebft 3 Kanonierboͤten, 
bei Gluͤckſtadt auf der Elbe fctienirt 
werben. 





Die Franzoſen vor Luremburg haben 
noch nicht die Feſtung befchoflen, und die 
Defierreicher in Luremburg haben feine 24 
Kanonen erobert, 





Steyermaͤrkiſche Intelligenz⸗Blaͤtter 


zu Nro. go der Graͤtzer Zeitung 1795. 
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Fur Verlage bei. Undreas Leykam in der Stemofergafſe Nro. 109 
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Kriegsbegebenheiten aus der Wiener 
5ofʒeitung. 

Die and dem Hauptquartiere gu Mähl 
heim eingelangten, bis zum 23. Wäry reichen» 
den Berichte bed Feltzeugmeiſſers Grafen d.. 
Elerfait , geben folgendes zu erfehen: Der Feind 
mwelder ſich feit einigen Tagen an der Yılel ſtaͤc⸗ 
Ber verfammelt hatte, und ſowehl links gegen 


bie Ems und tie SHanoveraner, .ald rechts ger- 


en bie f. k. DBorpoflen,, von dem Korps bed 
eldmarſchalllieutenams Brugglah vorgedrungen 
wur, dar am 15. Vormittags gegen ıo Uhr, 
bon Lift und Söndringen her, bie unter dem 
"Kommando des Diujors Amende, von Grün; 
Loudoniſchen Freykotps, gu: Schwannenburg und 
Mereln geſſandene Vorpoſten mit ungefähr 
800 Mann Anfant, anzegriifen,. Die duffer: 
fien Pıtete jagen ſich zurück, und fammeren 
fh hinter Medein, wo der Oberlieut. Edlic» 
tig don Grün » Loudon feine Kompagnıe formir- 
te, und mir der Unterſtützung eines von Weche 
hingen eiſends herbey gefommenen Zugd von Giws 
fon , auf dem Feind losgieng;, ihn aus dem Dor- 
fe WMecheln gmenmal verprdugte, und aud die: 
ien Pollen behaupiet haben würde, wenn. nicht 
mittlerweile ein zweyter gleich Nazker feindlicher 
Zrupp, der von Üetterken anrtıe, und dad 
Dorf Meteln umgieng, ihn geswungen bite, 
6b zurüd asgen Wedlingen zw giehen, melded 
aber unter beitändigen Feuer, inder sehen Ord 
nung, und mir fo vieler Follung geſchah, def 
die feindl üderlegene Kavallerie fich nicht zu nd» 
dern mogte, fondern. fid redtö gegen. Dillingen 
wandte, um die Bemeinjhaft swiichen diejem 
Dorfe und Wecklingen zur unterbreden. 
Indeifen rüdte der Feind auch bey der 
ende,nger Müble an die Difel, und nöthigte 
Burd ein Arftiges Feuer unfre alldaaufgeitellte 
Heinen Poflen ebenfalls gum meiden, warf Bal 
Ken ad Bretter Über die abgebrodene Brücke, 
und fegte einige Kompagnien Fnfanterie darür 
et, melde geräde gegen Andoit vorruͤckten. 
ur Birfe Bewegun ded Feindes, und die 
bon allen Seiren auf das Dorf Wechlingen ge; 
‚ Müheten: Ungeiffe wurden ber DOderl, Sclubtig, 








und der zur Anholt geftandene Borpoflen gend» 
thiget fih zurück nah Vſſelburg, der Pollen 


von Millingen nady Herren su ziehen, welder . 


Rüczug gleihfalld im guter Ordnung bewirkte 
wurde, daß zuvor noch durch bad: Anhalten uns 
fer6 Feuers, die Bruͤcke abgebrochen, und hie, 
durch bad weitere Bordringen bed Feindes ver, 
eitelt wurde, Um diefe Unternehmung zu begün. 
fligen, rüdte der Feind audy rechts aus Dinzs 


berloo. vor, führte einige Kanonen auf, und 


feuerte auf Bruckhuid; da er bier jedoch nicht 
weiter vorruͤckte, fo ließ ſich bald abnehmen, 
daß er nur einen SchAmangriff, machte, und 
die Stellung der dortigen Vorpoſten blieb uns 
verruͤft. Unſer Verluſt, mod Anzeige des 
Wajors Amende beſteht im 2 todten und ı vers 
mibten Gemeinen von Gyulay. Vom Loudon⸗ 
fihen Freytorps wurde der brabe Oderſieutenant 
Schlichtig im Kopfe ſchwer, und ein Gemeiner 
diefed: Korps wie auch ein anderer von. Kaiſer 
Dragsnern: verwundet. 

Eben am 15. Nuhmitragd un 2 Uhr, 
rüdte ber Feind über ‚Sreden und Drtenflein, 


"überall! mit beylduñn 200 Mann Infont. und 


einer - Kanone gegen dir Poren bes Obertien Je 
labich, vom Kerltädier Syluiner Kegimente fo 
fenelton, daß die Vorpoſten kaum Zeit gemans 
nen, ih nad dem durch die Echarffhägen bes 
festen Dorf Willem zuruͤckzuziehen. Hier leis 
fhete bied Korps zwar durch mehr old eine Stun⸗ 


de einen heftigen Abıderfand, obſchon der Feind 
das Dorf mir Kugeln und Kartäıften Irbhatt 
beſchoß; aber weiterhin war die Mannſchaft nes 
‚jwungen, zwar nicht foviel wegen des feindl. 


Angriffs, ald wegen der ungünfligen Lage des 
Dorfes, daſſelbe sw rdumen, und fi gegen 
Ahaus yuräcdzusiehen Hier fegte fih das 
Scharffhügen Korps und: eine mistiermerle her 
beygerüdte Diviſion von ‚Franz Kinsky, nrbf 
einer ebenfalld zur Ynterflügung angrtommenen 
Divifton von Koroiesay Chedaur- Legers, Wels 
de die bendem Flügel unferer Infanterie deckte, 
abermal zur Gegenwehr. „Der ‚seind rückte nach 
machte einen neuen Angriff, und fieng eın leh— 
haftes euer aus 2 Kanonen an, bie aber dur, 


— nn —— EEE EZ A 


eine Kanone weiche fi ben urferer Infanterie 
befand , und die mit vieler Geſutlidteit durc 
den Kanonier Gemyderfh zum Schweigen He 
bracht wurde. Hierauf faßte der Oderſie Je 
ladih den Entſchlaß den Feind amagreiffen, 
und wieder aus beyden obbenannten Doͤtſern zu 
vertreiben Er ließ daher ſowehl tie Diviſton 
von Kintfy, als die Graͤmſcharſſchuͤtzen ſüͤrmend 
“genen beyde Dörfer vorruͤcken, bie feimtl. Ka. 
vallerie ader die ſich mittlerweile recats end linkb 
‚gegen unſere Fluͤgel theilte, zu gleiher Zeit 
dur Raraiezay angreifen. Dieſes Unternehmen 
hatie dem geften Erfolg. Die feindl. Kavallerie 
wurde dur unfere geworfen und beyte Dör 
fer erobert. Die Feinde flüchteten ſich aufallen 
Wegen zerſtreuet, und die wenigfien wurden ents 
Fommen fegn, wenn ber Boden und die aͤußerſt 
üblen Wege eine längere Berfolgung geſtattet 
hätten. Inzwiſchen hat man bey Wirderbeie 
Bung bee deyden Dörfer mehrere totte, und 30 
‚fehmer verwundete Feinde gefunden, und die Ein. 
wohner von Wuͤllem beflättigen, Laß ber Feind 
viele Berxundete auf allen Wägen bie aufju 
bringen waren fortgeführet habe. Unſer Verluſt 
beftand im 1 Todten und 3 Verwundten von 
rang Kinfy, und 1. Todten und 13 Verwun 
beten Schatfſchuͤgen Korps. 

Mad den dem Feldzeugmeiſter Gr. v. Cler⸗ 
fayt zugekommenen Juverlaͤßigſten Nachrichten, 
bält fid bie Beſatzung in ber belagerten Feſtung 
Kuremburg vortreflih und hat mır bem beften 
Erfolg mieberholte Ausfälle gethan. 


Theaternachricht. 

Montags den 6. April wird inhiefigen Nat · 
Theater aufgefuͤhret, Erwine von Steinheim, 
ein fuͤr das k. k. Mat. Hoſtheater verfertigtes 
Trauerfpiel in 5 Ruſzuͤgen, von Hru. Blumauer. 


Mit gnaͤdigſter Erlaubniß. 

Herr Peter Mahyeu hat die Ehre einen 
hohen Abel und geſchaͤzten Publikum befaunt zu 
machen, daß er Mondtags den 6. Aprif, und 
die ganze Woche birdurh zu Mahrburg fer 
benömärdige Meitfünfte seinen wird 5 moben je 
den Tag neue Veränderungen vorfommen mer 
den, Er wird fib alle Mühe geben au hier 
den Beyfall zu erhalte, der ihm überall zu 
theil wurde. j 





Verzeihniß der bier Verftorbenen. 


Den 1. Xpeil, 
Herra Joſ. Euſtach König der Rechten Doft. 


. S. alt 5 J. aud 9 Dam Doupwat· | 


plag Are. 240. 


en 2. 
Anton Zanker, Armer alt 60 J. am Stqq 


bad Nro. 273. 


den 5. 

Dim Michael Brauerrfotrger Lekey ſ. T alt 

3 I. im aten Ead ro, 219. 
tin meinen en nnd — — — — 
Bey Stanz Ferſtl Buchhändler in Grin, 
im Pilgramiſchen Sauſe, in der He 
tengafle ro. 148 find nebſt vielen 
andern Büchern auch nachſtehende zu 

haben 

Politiſcher Koder, oder weſentliche Darflellung 
ſdmmtlicher, die k. k Staaten betreffenden 
Seſaͤge und Auordnungen im politiſchen 
Fache, praktiſch bearbeitet von J. de Lucg, 
Igter und letzter Band. 8. Wien 1795. 
„rfl. ı5 kr., alle 14 Bände 17 fl. 30 Ir. 
Befchreibung und Gebrauch einer neuen Welt 
forte in gany Kemitphöien, auf bem N 
rigont don Wien entworfen uud mit dem 
neueſten Entdeckaugen vermehrt morbden, 
vom 5. 9. Eder. gr. d. Wien 1794. 


3 fl. 

Schauplatz bed landſaſſigen Nieder » Deflen 
reitifchen Adels, vor Herren und Ritter 
ſtende von dem Al, Jahrhundert an, 
bis auf jegiger Zeiten. Adgefeſſet von F. 
8. Wißgeill. iter Band gr, 4. Wien 


„1794. 5f. 
Reifen von Warfchau über Wien nach ber 
Hauptiladt von Sicilien. 8, Wica. 1795 


54 Er. 

Befduge bei dem öffentlichen Bußgaͤngen sur 
Zeit des Judelablaſſes, nebit ben Ver⸗ 
———— ſolchen ju gewinnen. GSehbun⸗ 
den 2 fr. 

— nn — — 


vermiſchte Anzeigen. 


Garten in Beſtand gu verlaſſen. 

Es iſt ein nahe an der Stade hiegender, 
and mit einem angenehmen Luſthaus verſehenet 
Garten in Beftand zu verlaffen. Das Nisere 
erfaͤhrt man in ber dv. Jakominivorſtabt in der 
Reitfhulgaife sum Mondſchein im erjie Etod, 

Eben allda find mit Bettet eingerichtet 
Zimmer ju verlaffen, 


- 


\ 
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Merkauf eines Gatihaufes au Fronleithen in 
Odberſteyer. 

Des Gaſthaus auf dem Platz nädii der 

Pfarrtirche zu Fronleithen in Oberſteyer, wird 

Wontags ben 13. Fprif db. J. buch den Weg 





(te ber Werfieigerung “eu$ freyer Hand, Bormits 


tags von 8 bis 12 libr, un? Dachmittags von 
2 bis 6 Uhr an, den Meitibterenden verkauft, 
An diefem Haufe befinden fich zu ebener Erde 


Fi gm Goſt und cin Billiardzimmer, eine ge 


woͤldͤte Kühe, ein Epeitgemölb, ein Getreid— 
Fallen, zwey Pferdſtetlungen, und ein gewels— 
ter Keller auf zo Gtortin Wein; im erſten 
Stock find vier Zimmer und eine Kammer, lin 
ter dem Dad iſt alles mir Ziegeln gepflaflert, 
uud alle Fenſter find mit eifernen Thären und 
Balten verfegen, iſt alfo für Feuerägefuhe be 
fonderd gut geſichert. Zu diefer Behaͤuſung 
werben dann noch 2 Gaͤrfen und = Krautacket 
geben, Der Schägungtpreis it 1500 fl. Es 
darf auch nicht der ganye Kaufichilling -Kerahit 
werden, fondern es Eunn bei einem annehmli: 
hen Käufer etwas .guf dem Haufe liegen verbien- 

N, Noch wird erinnert, daß an eſein Tun 
mit dem Schlag 6 sr der Äbſchlag des Der» 
kaufs geſchehen wird, Kauflufiige belieben ſich 


- "dahero an obbenanntem ur Di meiner Behan- 
i 


fung guͤtigſt eingufinden. Die übrigen Grum— 

Hide — ei — ** einzeln 
nber& verjleigert, 

30.0 A 1706, fleigert, Fronleithen den 

i Johann Leew 

buͤgerrl. Wirth und Gafigeber ollda, 


Licit. der Jakob Selledinggerifchen Realitäten. 


Bon der Bergherrfcaft Freydenegg bey Mahr⸗ 
bura als Adhandlungd Joſtam N ruͤckgelaſſe⸗ 
—— Vermögens des Jokod Selledingger , und 

Kara deſſen Ehemeib im Amte Shen feel. 
er biemit betannt gemacht: Es habe Pr. Ge» 
inte Advofat Seiller in Mahrburg old auf 
geſtellter Kurator das Anſuchen gemacht, \vo« 
mit zum Bortheil und Mugen ber Pupillen dus 
dorfindige Mobıllar und immobillar 
durh Öffentliche MWerfleigerung hindangegeben, 
vonleih aber aud eine liquidationd Taglogung 
beiftimmet werden foll , gu welder alle Jene gu 
erſcheinen Haben, melde auf tiefen Verlah ei. 


nen rechtliden Anſpruch zu haben glauben, da 


man nun von Seite diefer Bergherrſchaft kei⸗ 
nen Anktand gefunden, fo mird 5 biefem Ende 


der 8. Ähril d. J. Warmittag von 9 bi 12, 


* 


ermoͤgen 


und Noachmittag ven 2 BE 6 Uhr im Amte 
Seuͤten im Hauſe des Jakob Gelledingger ‚der 
ſuimmt, an welchen das Bergqut ſamt Gehaͤus, 
Fateniffen, und Mobillien dem Meiſtbietenden 
negen daarer Bezahlung hindangegeben werben 

wird, als haben an obbefimmten Tage bie Kauf 
futigen ſowohl, als alle jene auf diefen Verlaß 
Unfpruch habende Partheyen unausbleiblidh Ju er⸗ 
(deinen, widrigens bdiefer Verlaß ohne Rüde » 
fiht auf die Ausbleibenden abgehandek und ad» 
geſchloſſen werden folle. Herrfhoft Freydenegg 
bey Mahrdurg den 16. Märy 1795. 

Heer und Wieſen im Befland zu verlaffen, 

Den 9. April werden bey ber aräfl. Das 
ria Reimund v. Sauraufhen Derrfkaft Schwan- 
berg in den gewöhnlichen Kisitationeflunden nad 
folgende Grundſtüͤcke, ale 1 Acker von ı Joch 
385 D &l., dann einer von 712 D Kl, er 
ne waflerleitige Wirfe von x oh 1142 DO Kit. 
eine waſſerleitige Wieſe von 5 Joh 108 D) 





Kt. eine waſſerleitige Wieſe von 4 Jod 192 


[1 Ri; ferners der fogenamite Peyerlhof von 


.2 joH Metern, und einer watferleitigen WBie- 


fe von 10 Joh 12000) Al. alle Grundſtücke 
von beſter Gleda nähe dem Markte SGchwann 
berg auf 6 nacheinander folgende Jahre mittels 
Verſteigerung in Beſtand gelaſſen. Febeö ber 
obigen Grundfläche wird insbefondere kzitirt, 
und auf ‚Berlangen ber Partheyen, jedes der 
gröfferen Stuͤcke, in mehrere Fleinere zertheilet 
werden. Die diedfälligen Bedingniſſe Fönnen in 
der Herrſchaft Schwannbergiihen Amtskanzley 
eingefehen werden. Don der Hecrſchaft 
Schwannberg den 29. März 1795. 


Wagngen zu berfaufen. 
Es iſt ein mobern gang neuer Zweyſſtziger 
Wagen mit rothen Beflell, fein braun las 
firten Kaſten, und Bailliefarben Tuch gefütert, 


- dann bie Federn und Wazenringe Plaquirt, 


taͤglich gu verkaufen, 
Herrn Stell bürgerl. 
Schmiedqaſſe anzumelden, 


Liebhaber haben fid bey 
Satlermeifier in ber 





Wohnung su verlaffen, 

Am Gries Mro. 347 und 348 im fonflge- 
nannten Schwadiſchen, nunmehr aber dem Herr 
Antread Tadio Geldenfabrikant gehörigen Haute 
fe it eine Wohnung gegen die Hauptfiraife ber 
flehend in 5 Zimmern Küde Keller und Holz⸗ 
lege täglich im Beſtand zu verlaifen; Liebhaber 
belieben ſich des Ndhera beym Eigenthuͤmer im 
exſten Stotke zu erkundigen. 
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Citat. be& Johann Eily. 

Bon dem Magiſtrate des Eandesfürfif, 
Markts Fronleithen im Graͤtzer Kreife wird dies 
mit bekannt: gemacht : Es haben. die Geſchwl⸗ 
flerte des hereits über 36 Fahren abmefenten 
biefigen Bürgerd Sohns Jobann Sily, welter 
in dem fiebenjährigen Prerßen Kriege als frey- 
williger b. k. Kriegedienſte angenohmen, und 
wit Audgang erwöhnren Krieges als Rittmeiſter 
unter den Iübh. Benebift Daun Kuirſſter Regie 
menf folte gebienet haden, um die Mortheils 
und Ausfolglaſſung ber dem felden vermdg Ju⸗ 
kentar dd, 12. Dezember 1757 nad feinen Ba» 
ter Tohaun Eıly, dann laus Dertheilung von 
10, Märs 1762 nah dem Lodie feiner Mut: 
ter Thereſia Cilyn anerfallenen, und an dem 
Verlaſſe feines jüng verflorbenen. Bruders Jos 
hann Georg Sıly zufamen mit 146 fl. 47 fr, 
2 dl. erliegendem Erbitaften. gehetten. Diefem 
billigen Anfusen willfahren zu fönnen wird 
demnach der obbefagte Johann Sily oder im 
alle derfeibe nicht ınchr im Febeben: feyn folte, 
deſſen naͤcſte Erben überhaupt aber: alt tie jer 
nigen , die auf deſſen Vermoͤgen aus einen an 
bern Mechrözrunde cine Anforderung zumachen 

edenken, Dash gegenwaͤrtiges Edikt mit dem 

Beyſatze vorgerufen, daß ditſelben binnen der 
geſetzlich perimpterikten Friſt won 1 Jahr, 
und 45 Tagen. entaeder felbſt, oder durch Be 
volnähtigte bey tieſem Megiſtrat um foge 
wiſſer erſcheinen, und ihr Mehr auf das obaus⸗ 
gemiefene Sermogen erweiſen, old im widrigen 
nah Verlerf-dieſes Lerinmd der oftbenannte 
Johann Eily für Tod erkläret, und deſſea Nas 
ME unter die hiezu bereits Tegitimirsen Erben 
gertheilet werben würde, Fronleithen den 6, 
März 1795. 


Johann Georg Fellinger, Morftzigter, 
Jonas Lint, Syndikus. 
A Dr 


Oeſſentliche Wahtnung.. 

Bon dem f. f, Kantrett in Steyer mirb 
biemit Fund gemacht: Wasnorfen Herr Vinden 
Brof v. Kengheim E. f. Oberlieutinant bey: dem, 
Vakant Fürſt Ulcich Knßkeiſchen Infanterie Res 
giment, mittels ſeines den 2, d. Me anhero 
aͤberreidten Anangens, um wehrend feiner Ab 
weſenheit hier Landes. bie Nigtigkeit im Bezug 
auf feine Schulden zu trefen, und biemegen al; 
len Unfug für bie Zufunir vorzubeugen, ſich 
fregmillig erfläret babe. 4) Daß &elser von 
nun an. unter keinen erdendiihen Bormand eine 





und Mitunterfchrift des erfagten Herrn Did: 


' feine dur 10 Jehre Innengehabte Poſt, fomt 


17 och nahe gelenene Wieſen, bonn 5) ent 


wit allen Handwerkezeug derſehenen Huefſſchwi⸗ 





den 9. Maͤr 1795. 


Sud mehr mafenmolle, dann b) daß deſſeh 
ben ohne Mitwiſen, und Mitunterfadrit di 
Heren Dodier Franz Karl EM, v. Winter 
weiterd machende Stulden Ungültig, und oh 
aller Dedtötreft ſeyn - follen. Wornah cell 
Jedermang gewarnet wird, feine. von Hera 
Dinzenz Grafen v. Lenghtim ohne Mitmilen, 



































ter EN. v. Winterl erma ausitellende Edud 
verfhreidungen in Zukunft onzunehmen, witri 
gend er ih den Scheden, melder in Fall. we 
die gemadıte Schuld ohne aller Mechtämürfung 
und als Midtig erklaͤret würde, entſtehet, Telti 
zuzuſchreiben baden. wird. Orig den 6, Wit 
1795. 





Poſt zu verkaufen, 


Es hat ſich Here Alois Haberlek. k. Pa 
meiſter za Sauritſch in Unterſteyer entſoloſſen, 


Poſtpferden, Wigen, Taleſchen, Cdlitten, m. 
aus freyer ungehundener Hanbe: zw verkaufen, 
tiefe Po emrfiehit ſich Hauptſachlich aut 
nachſtehenden Vortheillen. 1) Mit einen Re 
nen jährl. Pofteinfonimen von fiteren 500 fr 
2). Darch dad an der Land » und Kommerzioh 
firaffe näch gelegene qut erbaute Vorthaut mit 
6 Zimmern, gemölbten Kühe, Epeitgemölh 
und Keller, ben welchet Poſt 3) Die greift 
Einkehr von ſaweren Triefiner Waͤqen, vor 
bey Keiſenden Paffagieren und anderen Kalel 
fen‘, wo das ganze Jahr der ergene , oder es 
faufte Wein ohne allen Tay aubsgeſcherket mir! 
4) Sind bey dafigen Poſt 2 jehr groffe mit 


naͤcſt an dem Torhaufe angeirgeme fette Grund 
Hüde mit 30 Mejen eutſaet, nedſt Kuüde, 
Krauthe⸗ und Obſtgarten, dag mon elſo vor 
bie Poflpferde weder Deu noch Haber Faufır 
barf. 6). Mir einer an dem Polhous gelegen 


ben. 7) Kann fir ein zewelliger Erkeuſer von 
den fo nahe gelegenen, obrchia berubmien 
Sauritſcher Weingediraen mit einen Weinhandl 
viellen: Dortbeit verſprechen. 

Diefe Poſt ſamt Wealitäten firh pr- 
10000 fl. zuberfaufen, und if ſich den Keira 
Poflmeifter daſeldſt des oichreren aumkundigen ; 
auch fünsen eiwelhie 1000 fl. auf den ıtam 
&og. gegen gemöhntichen Intereſſe auf einige 
Fahr erligen bleiben. K. F. Pofkamt Saurilſch 


Alois Haberl Poſtmeiſſer. 
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us einem chreiben aus Laufanne 
3 —— * 
elcher Meinung man auch ſonſten iſt; 
LI muß wman doch bie Weisheit bemun, ' 
dern, mit welcher die jegt herrichende 
eten im’Romsent: bei dem Beichdite der 
bendfliftung zu Werke geht. Diefe 
füge, Partenir melde durch ein Wunder 
De Jat obiner ſtuͤrzte, nimmt jest den nam. 
Bang m tm. Konvent zu regie 
ven. «Sie: geht Schritt vor Schritt; wie 
bei * Dewolxung des Riefengabdudes 
Jetobdiner· ‚Durch Cambaceres ließ 
Nie dem Kondent den Borſchlag thun, tie 
tedentunterhanblungen dem Wohlfohrts⸗ 
aut ſchuſſe alle und autſa ließch su über 
Zer Debatte ohher dieſe Frage ließ 
‚es nihr kommenz fie derſd ob die Die 
Om auf ein andermul; um indeſſen 
de Majorität der Stimmen sr vern 
und einen unfehldaren Erfolg eis 
&cheliteß zu | bareitem, welcher fo 
ia, olß.die — Far 
wars . Chat ‚:drefe Anger 
in 2 ‚eine der wichtigßen 
olutionsgeſchichte. Um 
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das Bolt zum Handeln ya bringen ‚ muß 


te man ihm fogen, es vegtere , es fen der 
‚Soupverdn. un wollte jeder befehlen: 


So entftund ein polifhed Chaos, von 
unzähligen Volksgeſellſchaften, deren je» 
de ein Wort in die Megierung mollte du 
fagen haben , und die fich durch ihre Affi. 
Krung mit der WRuttergefellfchaft der Par 
rifer Jafotiner fürbrterhh und fa unbe, 
moinglih gemast hatten. Diele mon; 
fireofe Einridtung Fonnte nicht dauern; 
es enfoderte aber Herkules’ eg und 
Selone Weit heit fie zu zerſtdrey, um 
fo mehr da ſeltſt im” Fondent die hitz g⸗ 
fen Vertheidiger derfeiben faffen.: Jeßt 
ift beinahe ein eben fo groſſes linternehs 
men im Werfe; den Konvent, deſſen Zan⸗ 
kereyen die Interhandlungen niemals sum 
Biele wurden kommen laſfen, der -Mäpe 
su entheben, über Friede" und Krieg zu 
anterhönteln,, und 28 hur einigen menis 
en „ naͤmlich dem ehe MM) 
Ibergeben, Durch Cambaeeres jief bie, 
Partien, die gegenwärtig dad Muber führt, 
en —* wen Mein ‚ voll 
einer Alugheit und Beredſamkeſt gehr 
ganz bahin ‚ den Stellvertretern Veg Bolt 


zu Thmeidelnz man erhält alles son den 
Menichen, wenn man ihnen ſchmeichelt; 
amd ‚ohne ein Prophet zu fenn, Fann man 
voraus fagen, daß der Wohlfahrteaud 
ſchuß feinen Zweck bei der Debattirung 
dieſer groſſen Fagge erhalten werde, des 
ren Ausgang zusteih entſcheiden muß, 
was Frankreich für eine Regierungsform 
haben wir. Wan fieht voraus, taß 
ib ſolche immer mehr, wo nicht einer 
Ariſtoktatie, doc einer Holigarchie (ie 
gierung der Klugen ) nähert, 


Didenburg den 18. März. 

Die ®ngländifben” Truppen siehen 
alle aus Dftirießland weg. Es beißt, 
daß ein Preußifhed Bufaren + Regiment 
in Dfifrießland einräden werde. Die 


Engländifhen Truppen ziehen täglich Hier 


durh, nah Bremen; woſelbſt fie auch 
wur duchgehen. Es heißt, fie gehen nad 


: Celle, um bort aufs neue montirt zu 


su werden, Beflern gieng das Rohan⸗ 


ſche Frenforpe , das bikher in Aurich ge ⸗ 


legen, bier durch, und heute bad von, 
Soupeih;. und fo geht es alle Tage 
fort. Die armen Landbemahner werden: 
durch die vielen Maͤrſche ſehr mitgenom- 
men. Unfere Gegenden leiden aud fehr 
darunter, — Heute Morgen moellte 
man bier ſagen, daB bie rangofen bei 
der Ems in der Dflfrießifchen Graͤnze 
ch faſt gang weggezogen bitten, und 
ei Münfer ſich in groſſer Merge ver 
mehrten. — Die Friedensnachrichten be⸗ 
zweifelt man aus vitlen Urſachen bier ganz. 


Mainſtrom den 21. März. 


Laut Pridathriefen ſollte die Refer- 
veartillerie der Klerfoitſchen Armee om 
15..d..von Limburg aufbrechen, und ih 
ren Standoert kuͤnftig in Seligenſtadt ha 
ben. Klerfaits Hauptquartier fell, wie 
ed beißt, nah Bodenheim! verlegt wer. 
den, In unt um Mainz herum fichen 
un 120,000 Mann, Bon Mainz, fo 
wie von Ehrenbreirflein aus, hofft man 
in kurzem hen Framoſen eine nahträd. 





tihe Diverfion gu mahen, welde mar 
bisher von der üblen Witterung derhin⸗ 
dert murde. Alle Wege waren bis zum 
14. d. beiden Feſtungẽwerkern ſo grund⸗ 
los, daß man nur mit Sqwierigkelt die 
Mannſchaft aufden Schanyenpoften wecht⸗ 
len konnte. In Mainz if dermolen die 
Garniſon fo ſtark, dag man, wegen dei 
bin und Keritreifenden Militaͤts auf den 
Hauptſtraſſen faſt nicht durchkommen fann, 
Die geither in Wetzlar nemefene k. k. Feld⸗ 
daͤckerey, ruͤckt näher gegen Mainz u, 
und es Heißt, daß aud die im ber Wete 


1 terau in Winterquartieren fregenden k. k. 


Truppen mit nachſten aufbrechen würden, 
Der im vorigen Fahr mir feiner Schau⸗ 
fpielergefellichaft in-WBeglar geweſene Die 
refteur Tostani, fol dermalın Dunigiv 
palıtätkfekretde im Erefeld ſeyn, und bei 
dem Franjoͤſiſchen General Jourdau viel 
vermögen, - Die Geidenmanufafturen im 
Erefeld , find mod immer in Tpdrigkeit 
geblieben, fo daß bie 7 der Leyenſche 
noch nicht einen Tag Hill geflanden hat, 
welches für die Ardeiter, deren Unter⸗ 
halt davon abhängt, ſehr wohltpätig if. 


Höln den 2. März» 

Alle Fundationd, und milde Stif- 
tungsgelder, alle der Stadt und ben Eis 
genthämern zugehoͤrige Koſtbarkeiten, bie 
Stadtbibliothek, das koſtbare in der Gt. 
Deterätirhe befindlich geweſene Bild: bie 
Abnehmung Chriftus vom Kreuze ı von 
dem berühmten Rubdens, wofür von Eng 
ländern mehr als einmal hundert und meh» 
rere taufend Pfund Sterling find geboten 
worden, nebfl allen übrigen fofibaren Ge⸗ 
mälden und Kupferflihen; alle in dem 
Zeughauſe beſindlich — Waffen und 
Alterthuͤmer, kurz alles, was nur ein 
gen Werth hatte, iſt in Requifition ger 
fegt,. und nad dem innern Frankreich ger 
ſchleppt werben, Uunſere Stadt befindet 
fih dahder dermalen in einer dußerfi traus 
rigen Page; ber arme Bürger, und bie 
gemeine Boltsflaffe, ber es fo ganj an 
allem Berdsende fehlt, muß darben, und 


j 
1 


ie Elend ſchmachten. Der Stabeföint,_ 


he Magiflrar Hat zwar vor kurzem eine 
in einem fehr ſtarken und nachdruͤcklihhen 


Tone abgefaßte DBorftellung von vs 


Bogen an den R. K. nad Paris abg 

ſchictt, und darindie unerhörten Bebrüs 
ungen ; welche die Stadt erleiden müß- 
Te, umſtaͤndlich gefbiltert, und dabei be 
merft daß Köln eine ſolche Behandlung 


nicht verdient babe, indem eb während. 


den vorherigen Feldzügen die im dirfer 
Stadt Hefindlid geweſenen und aufbe⸗ 


wahrten viele Tauſende von Kranfen, Der: 


wundeten und Kriegdgefangenen aufs dehß⸗ 
te gu verpflegen und zu behandeln geſucht 
hade . — Köin fen fdon vor mehrern hum 
dert Fahren frey geweſen, und: habe dl» 
ſo auf die Mranzöfifche Befreyung wicht 
Age pen ‚ und was bergleis 
Wen mehr iR: aber alle diefe Gründe und 
Vorfiellungen- werden bei dem Nr K., 
der bei dem Wohlfahrtsauoſchuſſe wahr⸗ 
Thtintih wenig - i 
Stadt Köln allein muß über 800,000 Kivr. 


den 6, Mi äh Rontribntion in baareım - 


Belde Jahlen wodurch diefelbe denn nad 


ſo vielen andern erfirtenen Drangfaten nun : 


“od vlg du Grunde gerichtet wird. 

. Münfter den 17. März. 
Der Hergog von Dorf kommt fidher 
nit wieder zur alliierten Armee gurüd,, 
feine Heldequipage geht nad England. 
— Die Prmefiiinn von Brounfhmeig ift 
bon auf dem Wege na Kurhaven, um 
nd da auf des Engländifhen Eskadre 
einzufßiffen. — Der Graf von Artois 
A noch In De&nabrüd, was er da madit, 
weiß niemand, — Die Domberren von 
Osnadruck fluͤhten bereits nach Winden. 
Vorgeſtern kam der General Kulkreuth 
dier an, und «6 fichen bereits 15,000 
Preußen in unferer Machbarfchaoft. Die 
Aranzöfifhe Adantgarde flieht bei Bent- 


beim, rückt fie weiter vor, fo fommt 


eb zum Schlagen, 
Vo kemberg den 20, März. 
“Um 16, 17. und 18. d. M. find 


Eindruck machen. Die | 





in aßen Bicfigen Pfarrkirchen Teyerfidhe 
Andadttübungen gehalten worden, den 
Allerdoͤchteen um die Gnade bei Ekriff. 
rung des dießjdhrigen Feldyugs anguflch 
ben, ten E. f. Woffen, Gluͤck wider die 
Frauzoͤſiſchen Neligionsfeinde, welche tie 
Erasteverfaflungen aller Ränder umzuflof 
fen drohen, zu verleiten. Dad Hier der 
findliche ſammtliche Militär, die kandeß— 
ſtelle, und alle Dikaſterien verfügten ſich 
wechſelweife in bie rorgeſchriebenen Bett. 
Kunden, um für die gefammten ?. k. 
Here von Gott einen glüclichen Fort« 


gang , und einen. baldigen ruhmdollen 


reden gu erbitten. Ge. @rceleng der 
Herr Kandeövermefer, Graf Maillarh v. 
Spefeli, wohnten am jedem Tage dıefen 
Andagttuͤbungen bei. 

Dieſer Tage ift Hier ber Graf Centner 
aus Prteröburg angefommen. Die vers 
breitete traurige Nachricht, daß ber 
Krieg zwifhen Rußland und der Türkey 
unvermeibli fen, foll wie biefee Herr 
fidert, Wahtſcheinlichkeſt Haben. Au 
— wir durch ihn, daß bie Erb» 
frühte. in gang Rußland das vorige 
Jahr wegen dem außerordentlich trocke⸗ 
nen Sommer nicht allerdings gerathen, 
und im Verhaͤltniß gegen andere Jahte 
viel theurer find, Auch war der Schnee 
dafelbſt fo groß, daß Meifende modem 
lang auf einer Station verweilen muß⸗ 
ten, um auf der groffen Entfernung eis 
nes Orte von dem andern, wegen den 
häufig fallenden Schnee, nicht verfchneget 
zu werden, 

%us Eendomir ſchreibt man unter 
tem ro. Märy folgendes: Die neueflen 
Nachrichten aus Worſchau melden, daß 
ber Schwediſche Befandte Caſtroͤm, den 
Befehl von feinem Souveraͤn erhalten 
habe: Polen nicht zu verlaffen, fondern 
ferner fort in ber Eigenfhaft alt Gr 
fandter beim Könige und bei der Repub⸗ 
lif_ gu verbleiben. — General Ferfen fol 
auf feine Güter nach Fiefland, andere 
fagen, nad Petertburg gereifet ſeyn, 
weil er ſich bei der Austheilung der Bes 


fohnungen genen bie übrigen nicht Here. 5 nohft weiter nichts, alb in 24. Gtundin 
hoaͤttnihwſſig delohnt zu fegn nermeint. — F ein Pfund Lichter und einen Tragkorh 
An Waorfhau nimmt die angefangene E- Holy, jur Heizung bed Yeichenyimmerd 
pidemie eher 38, als ad, fo herrfchensh im Winter, — Der Wähter erhält für 
auch in Litthauen, beſonders in der Ger‘ 


gend von Brzese und Kitemefi Faul » und 
andere Fieber , durch die viele Menſchen 
weggerofft werden, bie Kranfheitärerior 
te dauert meiſtens 4 dis 5 Tage, 
zwiſchen welcher Zeit bie Kranken meiſtens 
fterben. 
und die feuchte Beerdigung ber im den 
dort vielfältig vorgefallenen Gefetten Ge- 
bMiebenen find au dort, mie um Wars: 


fdon und Praga, die gewöhnlichen Ur⸗ 


fiten bievon. Diefe Krankheit foll fo 


gar fhon die Ruſſiſche Spitäler ergrif‘ ' 


fen haben. 


In den von den k. f. Truppen be⸗ 


festen Gegenden von Polen wird vor» 
‚süglih darauf gefehen,. alle durch die 
Mevolutiongzeiten wüfte gebliebenen Xe- 
der, bie aub im unruhigen vorigen 
Herbfie unbebaut blieden, mit Sommer: 


Der Moangel:an Lebensmitteln . 


‘jede fih ergebende Lebeas dußerunz eints 
‚Sheintodten eine Belohnung von-fünf, 


und für jeden wieder gum Leden geoͤrach⸗ 
ten eine von 10 Reichsthaleta. — Im 
die Benügung diefer Anſtalt beſto gewiſ⸗ 
fer zu bewirken, find Leichenweiber, Chi⸗ 
eurgen, Aerzte u. f. w. angewieſen, el 
ne Xeihe eher beerdigen gu laſſen, als 
bis ſich die Cin dem Polisegbefehl: ange 
gebenen) unttuͤglichen Kennzeihen- dei 
Todes, d. h. der angehenden Faͤulniß, 
einiiellen. — Die Holländer: haben. an 
den Parifer Zeituagsfsceibern Reine gute 
‚zreunde, Sie. fhreiben ; die Holldader 
bleiben im Herzen allzeit. Uahänger - der 
Engländer; man follte ihnen daher nicht 
trauen, fonbern. alles, Maganne, Ka⸗ 
nonen, Munition ꝛc. nah Frankreich 
führen, um uns. nicht mehr ſchaden zu koͤn⸗ 
net. Freunde. oder Feinde, ſagt Mer 


fruͤhten gu befden; weswegen von dem 
f. t. Dberlandeszivilfommiffariate [don 
“alle Borfehrungen getroffen werden, die 
Unterthanen mit. den erfoderliden Ge— 
treidgattungen zu verſehen. 

Vermifchte Nachrichten. 

Man beridtet aus Baligien, eb 
habe den Anſchein, daß die Preußen 
naͤchſtens Krakau verlaifen werden. Sie 
erlegen ihre Magazine , welche fonft 
dorthin geifaft wurden, nad andern Ge 
‘genden, und verkaufen verfhiedene Be. 
dürfniffe, melde fie daſelbſt angehäuft 
hattın. — Zu Weinar hat die Poligey- 
fommiffion befannt gemacht, daß das 
dortige Leihenhaus nunmehr völlig fertig 
und bemohnbar, aud von Einem ver— 
‚pflichteten Manne, ber die dahingebrach⸗ 
ten Leihen bewachen mird „ wirklich 
besogen fen. Daß dortige Publikum kann 
nun nad Gefallen Gebraud davon ma» 
chen , und hat aud ſchon dieſe Anflalt 
benügt Wer will, Fann bie Leihen vor 
der Beerdigung dahinſchaffen, und be 


cier, die Holländer follen uniere uner⸗ 
meßlihe Ausgaben bezahlen. Ihte Reich⸗ 
thümer gehören uns zu, ‚und. ſollen ‚uns 
fere Frehheit gründen, und. unfern Schar 
den ericgen; kurz, ſie ſollen unfere Res 
volution und die ihrige vergoldet. — Zu 
Neuwied koſtet dermaien ein Laſh Brod 
von 7 Pfund, 47 Gräber, (1 A. Sfr.) 
— inter den Gramöffhen Militaͤr dau⸗ 
ert noch jene peſtartige Rranfgeit‘, werde 
man bei ihnen bie Ldufefucht ment, fort- 
Haͤuſig ſterben daran bie Soldaten, und an 
dere bekommen am ganze. Körper ihre alte 
Beulen wieder, Die - ganze Fleiſch und 
Blutinaffe wird @iter, und inherbald 
48 Stunden erfolgt der Tbd. — Am Ir. 
März iſt der General »-Uudjutant des 
Feldmarſchalls von: Möltendorf Herr ds 
Leipziger, durch Bingen nach Dflfrießland 
gegangen, Er überbringt einen Beichl 
des Rönige von Preußen, wodurch aufé 
ausdruͤcklichſte verboten- wird, die See⸗ 
deiche von Düfciefland zu durchſtechen, 

wie es die Abſicht der Fagländer war, 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz - Blätter 


zu Nro. 81 der Gräper Zeitung 1795 
nn nn Le. Jun mine am en | 


Im Berlage bei Undress Erpfam im ber Grrmpfeegaffe Rro, 100 


Theaternachricht. 
WMorgen Dienſtags den 7. April wird im 
binnen Rat, Theater aufgeführet,, bie Zauber; 


site eine groffe komiſche Oper in jach Auf, 


ge, 


Dit gudbdigſter Ertoubniß. 

Here. Peter Mahnen hat die Ehre einen 
hohen Adel und gefhdßten Publikum befzunt zu 
wachen, a Ba von den 6, April an alle Tage 
die ganze Woche bindurd zu Mahrburg ft» 
benemürdige Reitfünße zeigen wird 5 moben je 
den Tag meue Berdänberungen vorfommen wer- 


- ben, Er wird fi alle Mühe geben au hier 


den Beyfall zu 
theil wurde, 


RT mm m nn —e nn 

sa der Leykam'ſchen Buchbruderey iſt zu 
haben: Erklärung, wann und wie 
das Zubildum in hiefiger Gegend 
gehalten ivird, 53 Fr, 


erhalten , ber ſym überall zu 


i Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Fiſchwaͤſſer gu verpaiten. 

Be demt. f. Staategut St. Lamdrecht 

* Jud endur ger Kreife, werden den 22. April 

95 die gefamte Fiikeren in Fluffen und Bde 

tft, Eciay an äunfbug u ua ande 
' eitſchach au! 12 nacheins 

ander folgende Jahre entmeder im-Banyen, oder 


 Pheilwerfe , wie €8 dem fond yuträulicher fene . 


dur den Öffentlichen Pizirationemen ver 
padıret 

re Pachttufige werden fomit * dieſer öf- 
ben Tegſahung auf vobemeidten Tag in die 

efige Fmtefonien Vormittag von 9 bı# 12 
Uhr feeuntfcaftlichft,, und mit ker @rlunerun 
re: daß fie die Eintheilung uns Bera 
— * iefer Fifherenen, und die Kachtbetingniffe 

glich in Hiefiger Rangley einfehen können, "Staats 
gut Et. Fambrebt den 4. März 1795. 


Lisit. wener Bälten. 
Es wirb hiemit bekannt gemaͤhte: bafı 


neddem ſchon gmo adgehaltene aaa a 
1 


28. Oktober 1794 und 24. Februar 179 frucht · 
los verſtrichen den 22. April d. J. dum drit⸗ 
ten und letztenmal bie Guͤlt der aufgehobenen 
Henrikus Bruderſchaft auf der Perchau, beiles 


hend in zwey unterthänigen Zulechensgrundfiü- _ 


en, bann bie Guͤlt der aufgebobenen Corpo- 
ris Chrilti Bruberfhaft su Stheifling befiehend 
in 4 Keuſchlern, und Bulebnen, in der Amtös 


kamley bed Staatögutd Sr. Lambrecht Made 


mittag von 2 bi6 6 Uhr um beu Meiſtboth 
werben verduffert werden, Kaufluflige koͤnnen 
tsjlich bierüber die Verkaufsanfhidge, und meis 
tere Bekingniffe in biefiger Amtetanzley einie« 
ben; nur Fömme noch befonders anzumerken „ 
daß an diefen Lisitationdtag, und nad Vetlauf 
der beſtimmten Stund mit dem Meiſltbiethen— 
ben, wenn er ben Anſchlaqspreis erreicht, ober 
überfiergt, vellfommen und ohne einen. drirten 
mehr anzuhören, wird adgefhloffen werden. 


Licit, einer Guͤlt. 

Da bie Sült der erloihenen Beuberfchaft 
0.85. Königinn ber Apoßeln gu Obdach bei 
der am 27. ehr, 1795 abgedaltenen Öffentlichen 
Verfteigerung aus Mangel der Lisitanten nicht 
verfaufet wurde, fo wird eine dritte Derfieiges 
rung biefer Bült auf den 28. April d. J, derge⸗ 
falt feRgefegt, daß an diefem Tage die öffentlis 
che Beriteigerung in ber Kanzley bes lasdesfuͤrſti. 
Marfted Obdah Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, 
und Nachmittag bon 2 bıd 5 lihr geſchehen wırb, 
wobei aljo alle Kaufluſtige erfchernen, auch da«= 
mals fomohl als bi dahin taglich in benannter 
Ranzley den Derfaufsauftlag, und bie Kaufds 
bedingniffe einfehen können. Schließlich wird 
noch dekannt gemacht, daß nad Verlauf fer zur 
Verſteigerung befl,mmten Zeit mır dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn er den Anſchlagspeeis iberfleiet, 
ober aad nur erreicht, vollfommen, uud ohne 
einen Dritten aut mit einem hoͤhern Anbote mehe 
zu hören, ſogleich werde obuelchloen meiden, 
Weiches zu jedermanns Wiſſenſchaft Fund gemacht 
wird. 


Wrine zu verfaufen. 
Bon ben Wermaltungtamte der k. k. 
Staatéderrfchaſt Gonowithz wird hiemit fund g% 


—— 


mamr, daB bie Fraatöperrfchat Bonowiger 
DOptoniger , Gült heil. Seifter und Müntendor« 
ser Dau wid Schittweine „ befichend in beyldus 
fig 88 Gtariin weißen Weinen, nämlich 70 
Startin Bau, und 
Korunter 10 2|2 Gtartin vom beften Ritters— 
berger Bauweinen begrifen find , verſteigerungs 
weiſe an dem gemöhnlichen Eisitationsflunden an 
nachfolgenden Lagen und: Orten gegen gleich 
Eaare Bejahlun hindangegehen werden, al& den 
22. April im Orte Nitteräberg auffer Feiftrig. 
Den 24. deto im Orte Oplonig." Den 25. to. 
‚tm Drie Gonowitz. Kaufluftige werden alio am 
odbeſtimmten Taͤgen und Otten gu erfdeinen 
vorgeladen, 8, k. Staatsherrſchaft Gonomig 
den 18. Märg 1795. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Realltaͤten Werfieigerung. EM 
Bon der Abhandlungs Inſfam der Derr, 
haft Stein naͤchſi Fehring wird hiemit Eund 
gemadt: daß nach Ableiden des Dominifus 
—— dießottigen von Burgfeld in der Dfarr 
ering wohnhaften Ruͤckſaſſen die zum Verlaß 
aehörigen an bem Meingebirg Burgfeld gelege⸗ 
nen dieſer Grundherrſchaft Urd. Nro. 503 jdhrr 
lich mit 2 fl. zo Er. Bergrecht, 3 ir. Schreib. 
geld , und 7 fr. 2 bl. Schußgeld nebft einer 3 
tägigen Jagdroboth ohne Kofi, dann Uürb. Mro, 
504 eben mit ı fl. 45 fr. Bergrecht, 2 Er. 
Schreibgeld, und 7 fr. 2 di. Schutzgeld dienſt⸗ 
baren laubemislirenen mit abgefonderten eins 
zerleyen, Preifen und gesimmerten Kellern ver; 
. fehenen nah ber loͤbl. Herrſchaft Kapfenſtein, 
dem Pfarchof Fering,, und Kammeral Herrſchaft 
Pollou zehendmaͤßigen pr. 800 fl. betheuerten 
Weingarten, die da fub Nro. Urb. 503 an 
cderfeld 255 TO Rt an Wiefen 1 Joch 300 
D 8. an Weingarten ı Joch gor DO) Al. dann 
an Waldung 2 3 1150 [I Kl. und jener 
Urb. Rro, Sog ber fogenannte, megen befon- 
ders guten Weinwachs allgemein befannte Erauts 
. mannsborfer Weingarten an Wiefen 1440 O 
Kl. on Weingort 3 Joch 110 DI RI. und an 
Woldung 1050 TI Kl. in Urrea befragen, am 
23. April d. J. ald am Gedaͤchtnißtage bes heil. 
Georgi Vormittag von 9 bis 12 ühr am Burg⸗ 
feld ben dem ‚Sehlmricifchen Wohngebäude 
burb öffentliche Verſteigerung gegen baare Ber 
sahlung verduffert werben; wazu KRafluitige vor⸗ 
geladen werden, Bon ber Abhandſungs Inſtanz 
der Hectſchaſt Stein den 18. Märy 1795. 
Branz Joſ. Mlacker, Berwalter, 


18 &tartin Shittweine, 


-gen Herrſcha 


- Borhauß, Kuͤche, Boden , Gang, Pr 


Lieit, eines Waldeb. 

Men dem k. k. Landtecht in Steyer mirh 
über Anlangen bes Jofeph Veit Fetſch, Kerr 
(daft Spieifeldiſgen Roͤctſatz, wider ben Ju 
kob Korder Herrfhaft Buttengagiiten Ruͤchſeh, 





wegen behaupteten 658 fl. cum ſua Causa, ber 


dem Berla,ten gehörige, im Mahrburgerkreift 
unter dem MWerdtegirde der Herrſchaſt Warm 
berg in ber Gegend Sulzaberg liegende, gut 
Landfhaft Dominifaliter fub Nro.ıgı beanfay 
te und _pr. 300 fl, gerichtlich geihägte Weh 
biemit feilgeboten, -und werden zu deſſen Ber 
fleigerung im Echloife Wurmberg ( melde bt 
dortige Verwalter und Ortsriter Jojenh Gr 
rafın auf Delegation des Landrechts vornehmen 
wird (drey Tagfagungen, als die erke auf dın 
24, April , die smente auf den 22. Map, uid 
die dritte auf den 26. Juny d. F mit bein 
Benfage beſtimmet, daß, wenn biefer Wald 
bey der erfien und zwenten Tagſatzung um den 
Schaͤtzungswerth ober höher nicht verkaufet wer. 
den follte, folder bey ber dritten auch unter der 
Schäyung bindangegeben-werden würde. Groͤt 
den 24, März 1795. 


Weingarten zu verkaufen. * 
Ein Bergrechts Weingarten, einer einn⸗ 
F —— halbe Stunde 
aufſer Mohrkarg on eiven angenehmen Hugel 
liegend ben wenigſtens 3 Jod, gut — 
und tragbar, if ſamt Zugehör bis 15. pri 
1795 aus frener Hand gu verkaufen. Die 30. 
ehörden find a) ein Acker von ı 1]2 a 
) 2 Baumgärten mit vielen Obitbdumen u 
jungen Pelzern verfehen nebff einigen andern 
Grasflecken beylaͤufig ı 112 Jod. c)4 —* 
zerl Gärten von. beildufig 113 2 
Baum ' 
Herrnhaus mit ı Wohn efe, Een, 
Brunn und gewölbten Keller auf ı7 Startın 8 
Halben. Auer Weingerleg mit 1 Raub = 
2 andern Zimmern, Boden Heufhlag, Kühle 
Laubhuͤtte, Brunn und Keller auf 9 age 
Diähere Kuskunft giebt Hr. Dr. Maprdoftt \ 
Graͤtz, und Hr. Dr. Meyyrhold in Mubrburg. 
(nn nnd 


Wohnungen zu beriaffen. =; 
bormald Koba'terifhen nun aber 20 
PR Haufe naht der Stadtpfarte Rro. 139 
it der ganze zte Stock Gatfenwärtd, und def 
ate Stock rücmdrtd mit 2 Zimmer Rudel und 


: Yolplege zu detlaſſen. Auch ſiad ben 200 zent. 





—wWabnt tiert Zwetſchgen alba’ ju haben. Im 
Bra iſt im Giftſhitziſchen Hauſe re, 29 
in Binrdögu edeuer Erbe eine Wohnung mit 2 Zimmer, 
jet," Luchel und Holzleg täglich zu verlaffen, Nie 
ae ti here Auskunft giebt der Eigenthuͤmer des vor“ 
en üh-hin Kobalteriſchen Hauſes, Haaß. 

— 

herinrt Haus zu, verkaufen. 

mad K In der Drankergaffe Rro, 212 iſt ein 
a Haub pebſt Barten aus freger Hand zu verfau. 
any fen, Died Haus empfiehlt fich wegen feiner 
WEST} quten Kaze, geräumigen Hof und Garten. Fird» 
den baber belichen ſich im namlichen zu melden, 
* werden. 
= I. Risitationd Wiberrufung. 

"pr. Bow dem Ortsgerichte der. Herrſchaft Neu⸗ 
jede bof-wird hiemit befannt gemacht; daß von ber 
—9* dutch Edikt vom 22. Jaͤner db. J. beſtimmten 
get dritten Kizitationdtagfagung der Heumanniden 


ame! 

, 5 dufommen habe, Grdg vom Ortögeriöte ber 
4 Hetrſchaft Neuhof den ı, April 1795. 

— Anſ. Hüttendrenner , Örtsrichter. 


Ausländer Teen zu verkaufen, 


u bi Der von bem Flahömanipulanten Joſeph 
„ Keinrih Wißmann in Gteyermarf eingeführte 
VLeſlduder Flachs ſaamen, mit welchen an vielen 
\ Bezenden bereit dund 3 Fahre die Proben abs 
pp geführet wurden, hat bröher der Erwartung ber. 
„» gehalt entſprochen, daß man aus ſolchen faft 


ng biel gebtechelten Flags und Meiften ats von 
⸗ den Innlaͤndiſchen erhielt. Und da ſich neuer» 
biangt viele Freunde dieſer Kultur gemeldet ha⸗ 
bden, fo hat man fürs aegenmärtige Jabe wies 
„ts ber eine Quantiaͤt beftellet, und iſt loicher in 
‚ze Machfolgenden Orten, ndmlid zu Groͤtz beym 
"s Eroßfürden am Srieß, su Keitring.an. her Lantı 
" Shobrüten bey Job. Hartl Gafigeb sum gel. 
* deneu Hirfhen; u Windiſchfeſſtrih in der Burg 
bdey Dro, Vermaiter Defhmann, unb in Ober. 
ug Meyer im- Stifte Admont um dem möglisfl 
mohifeilen Preis did Ende April zu ‚befommen, 

och erſuchet man die kiebhaber diefes Leinſaa⸗ 
mend ſich in moͤglichſter Tuͤrge zu melden, das 


tität als man bereits deſtellet, bat nöthig feyn 
Ir te » holen moch-in gehöriger Zeit nerjihafen 
— ee Ä k 


auh kann etwas zur Einrichtung übernommen 


Behaufuny am 20, April nunmehr gänzlich ad» | 


einen nocheinmal fo fangen, und nocheinmal fo; 


mut man, wenn allenfalls eine arbſſere Quan⸗ 


Citat, beb Anton Schelz. | 

Bon dem Miagifieat bed k. k. landesfürikfis 
Ken Marftö ®rfenerzt in Oberſteyer wird hie⸗ 
mit bekannt gemaht: Es fepe ran Marias 
Anna Schulnn, penfionirt P. F. Marktſcheidert 
Wittwe ben 13. bied allhier ohne Teftament 
beritorben , welche nebſt anderen Inteſtaterben 


add einen Sohn, . Anton Schulz binterlaifen 


hat, von beifen Aufenthalt, Leben oder Tod, 
(don durch 22 Fahre uichts bekannt iſt. Um 
nun mit dee Verlaßabhondlung ſicher vorgehen 
sw können, findet biefer Magiftrat für nothwen⸗ 
dig, ihn. Anten Schulg, oder deſſen Erben auf« 
sufortera , fi binuen ı Jar, 6 Woden und 
3 Tagen un fo gewiſſer entweder feld, oder 
turd hirnlaͤnglich ee bei dieſem 
Wagiſttat zu melden, und gu legitimiren, ald 
im widtigen nach Verlauf des Termins ber 
Verlaß dem vorhandenen, und fid legitimirten 
Geſchwiſtert eingeawtwortet werden wuͤrde. Ei⸗ 
ſenatzt den 21, Därz 1795. - 
Dom Börgermeifter und Rath. 
Anton Wolf, Bürgermeifter. 
Joſeph Anton Uedl, und Zah. Michael 
Ziſerl, magifiratlihe Raͤthe. 


iefen im Delant verlalfen. 


Hecker und 
pril werben bey 


"Den 9. 


e. Mas 
ria Raimund d. Sauraufchen Verriah chwan⸗ 


derg in den gewoͤhnlichen Kisitationsflunden nach⸗ 
folgende Grundſtuͤcke, als ı Acker von 2 Joch 
885 .D. Kl., dann einer von 712 D Al., ti 
ne maijerleitige KON ı Jod 1142 0 MM. 
eine pajferleitige Wiefe von 5 Jod ıc8 U 


Fi. eine twafferleitige Wiefe von 4, Joch 192 


OR; ferners der fogenannte Penerihof vom 
2 3od Aeckern, und einer maiferleitigen Wie⸗ 
fe von 10 Joch 1200 RI. elle Grundflüde 
von deſter Gieda naͤchſt dem Dearfte Schwann ⸗ 
berg auf 6 nacheinander folgende jahre mittels 


‚Berfteigerung in Beſtand gelaſſen. Jedes ber 


obigen Grundfiäcte wird irebeſondere lijitirt, 
und auf Verlangen der Partheyen, jedes der 
gröfferen Stuͤcke, in mehrere kleinere gertheilet 
werden. Die biesfälligen Bedingniife können im 
ber Herrihaft Schmannbergifchen Umtskanzle 

eingefehen werben. Bon der Herrſcha 

Schmanrberg ben 29. März 1795. _ 

— — nn — ng en 


Licit. det fogenannten @herharb He feb. 
Bon dem Ortsgerichte der k. f, Staats⸗ 
derrſchaft Seckau in Oberflöyer wird Yigmit be 


em 


mit“ bem Wenfage borgelaben, daß fie an be— 
melbten. Tage ıhre Foderung um fo gewiſſer 21 
melden, und, das Met derfelben ermeien jül | 
len; als widrigens fie in der Folge in Hinſidt 
auf ben neuen Beſitzer dieſes Wohffartifhen 
Grundet ohneweiterb abgewieſen werden wir 
den, Verw. U, der k. k. St, Herrfdaft Well, 
ſtotf den a0, Märy 1795. 


Cıtat, ber Joſepha Reberinn, 


Don der Deutſch⸗Ordens ritterl. Rom 
mende Graͤtz am Leech, wird der Joſerha Ru 
berinn einer Wittwe, die fich mit Zuräctafung 
einiger Daudeinrihtungen von hier unmilfen) 
tohin wegbegeden hat, Durch dieſes Edift dis 
Fonnt gemacht: Es hade Mathias Krais aba: 
ber des fogenannten Ningelfpielhaufes am Bräg: 
bat, bey dieſem Berichte dat Anfuhen gemadt; 
daß die in feinem Haufe fit Sefintenden Joſe⸗ 
pha ReberiſchenFahrniſſe derkaufet, und ihm 
ausftändige Mietbzinrfe heuchlet werden mödtr, 

Es wird deher fie Joſepha Meberinn, derer 
Aufenthatteort diefem Gesichte unbefannt il, 
biemiit-worgeladen binnen 6 Monaten von heute 
an um fo gewilte allkıee. zu erfcheinen, dem 
Mathias Kos den rchtändigen Miethinnſe 
su berehten, umd ihre orckgeſaſſenen Fahrnie 
aus desſelden Daufe iu. räumen, widrigenfalis 
ſelbe durch oͤfemliche Verfeigerung gerid tlich 
berduffert , und on dem eingegangenem Betroge 
der ruͤcſtändige Wohnungsunnfe beichlet, der 
Uiberreſt aber. in gerirlihße Derwshrung genom⸗ 
men werden würde,, Deutſch Ordens rittecide 
Kommende Graͤtz om Feed den 14. Min 1795» 

Wohnung zu verlaifen. 

Ip ber Sammdgaſſe ro 300 iſt der 
3te Stock, beſtehend aus 7 Zimmen, Kelm 
Küche Holzlege und Speisgemdis an verleiten 
= Nahern kaun man fi) im zen Stoch ertun 
igen⸗ 


-sannt gemocht: Es fen Aber ble erklaͤrte Zah⸗ 
ungeunvermbgenheit des Andre Mapr, vulgo 
Eberhard in bie Öffentliche Derffeigerung des von 
dem Verffufdeten befeilenen, gu St. Benedit 
be naht Rvitiſeld liegenden ander dienfidaren 
berhardtofes: formt dabey befindlichen Vieh, 
Betraid Futer und Fahrniffen gemilliget worden. 
Diefer Hof befindet fih an ebenen ‚Lande, in 
siner angenehmen fruchtbaren Lage, und befieht 
hebt den in quten Stande befindlichen Wirth: 
ſchaſts Sebduden in 39 Joh 49 D AK. Adır 
Joh 590 TI MR. Wieſen, 87 DSL Er 
en , einen Hauswald mit 39 Tod 777.U RI. 
und einer Alpen im Flaͤheninhalt bon 737 Joch 
260 TI Kl. wit einen Audrufspreis von 1735 
fl. Da nun zur Verſteigerung diefed Hofes und 
Moyrſdaftsbeſatzung 3 Eaafagungen ndmlic 
auf den 13. April 13. May und 13. Jury d. J. 
am Eberhardhof zu Bencdiften jekesmal bon 8. 
J 12 Uhr Vormittag, und von 2 dis 6 lihr 
achmittag mit dem Benfage beflimmet worden, 
daß, wenn dieſe Mealitäten bey der erfien oder 
2ten Tagſatzung nicht um bie Séaͤtzurg oder 
böher an Mann gebracht würde, feibe ben der 
zIten auch unter der Gchäsung verfauft werben 
würde; jo merden alle Kaufluflige hiezu mit 
bem Beyſatze vorgeladen, daß Sie die alljeiti, 
gr Siebigkejten dieſes Hofes fo,-wie die andern 
erfaufedetguiffen täglich in den gemöhnfichen 
Kanzleyſtunden in der Gtaatäherricafti, Amts⸗ 
kanzley Seckau einſehen können. BomOrtd- 
gerngte ber k. k. Staatsherrſchaſt Seckan den 
14. Mär} 1795. | 





































Franz Nina, Anwalt, 


Convoc, ber Davıd Wohlfarsifchen Stdubiger. 


Don dem DB. A. der k. k. Staateterrſch 
Weiflorf wird biemit bekannt gemadır: Ca ha⸗ 
be der biesherifhaftl. Unterthan David Wodl. 
fort zu Umelſtach feinen bisher eigent huͤmlich 
beſeſſenen auher dienſidaren Grund alitort dem 

ohann Mader ebenſalls St. H. Wellſtot ſi. 
a Unterthan, ſamt allen darauf haftenden 
Laſten kaͤuftich überlaffen, und zu dem Ende um 
gerichtlihe Vorrufung und fiquidiruug der färnel, 
* Schulden gebeten. Da-man nun in def 





Bohnungeverdnberung. 

Unterzeiäinete giebt fih Die Ehre einem he⸗ 
hen Adel und dein —* Publikum befamit 
su machen, doß fie fih vom z. Aprıl an nit 
‚mehr in ihrer vorigen Wohnung im Heinrihulden 
Haufe Nro. 103 befinde, fondern in bie Bir der⸗ 
gaſſe Mro. 515 jum weißen Piwen genannt, Über 
sagen habe. — 
Anna Konſtautinin, geſchwerne Debamr, 


j 


en Seſuch zu willigen feinen Anfland arfunden 
0 werden alle jene, welche an Bemeldten Dapıp 

ohlfart oder feine Ehewirthin Therefio aus mas 
immer für einem Grunde eine Fodecung zu machen 
derechtiget zu ſeyn glauden, zu der in der ding. 
berrichaftt,, Amiskonien auf deu 21. Ap. d. J 


2 


Vormittag um 9 Udr beſtiunnten Tagfasung 


rer 


— Wu 


Graͤtzer 


1795. 


Dienflag, 





IM. 82 


7. April. 





Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Stempfergaffe Nro. 109, 





Neapel den 17. März. 
H: iſt ein kaͤnlgliches Ebift in 
t 


Beyiehung auf bie neulich entdeckten 


aatöverbrehen erfhienen. dos alfo lau- 
tet: Ferdinand IV, ze. Da zu unferm 
Thron fichere Anzeigen gelanget find ‚ daß, 
ungeadbtet aller angewandten Gorgfalt 
wine -Berfommlung folder Perfonen zu 
gerfireuen, bie von. einigen Häuptern 
ey heillofe Abſicht hatten , in 
den Staaten bie Heil. chriſtkatho⸗ 
uſche Religion , den Staat und die Mo⸗ 
wordie umsuflürgen, nod immer ein 
Theil dieſer Verſammlung beſteht, und 
von den Hauptern, die den Plan derſel⸗ 
ben entworfen haben, 'getduft und ber 
‘lebt, no immer dabei beharret, ‚der 
König aber in feinen Staaten, die Reli. 


*2* die Rube, bad Leden und das 
Eigenthum feiner vwielgeliebten Untertha— 


nen erhalten will, fo haben Se. Mai. 
deſchloſſen, eine befondere Kommiſſion 


- „mieberzufegen , welte aus dem Rath ber 


‚Bnigl. Kammer di St. Ehiara, Don 
Möregoeio Bıfogni, den Präfidenten ber 
Unigl. Kammer delle Gummaria., D-. 


afquole Perelli und Marcheſe D. Earlo 

anni, und dem Rath Marcefe Gion, 
Batt. Salemone beflehet, dieſe Lommuſ 
fion hat den Auftrag , mit allem Fleiß 
und Eifer bie Etaatöverbreden zu um 
terfuchen,, um berfelben Urheber, Befür- 
derer, Verfuͤhrer, Gehilfen und Mit 
— au entdecken. Zugleich aber hat 
der König, von feiner geireuen Unter 
thenen Froͤmmigkeit, und von berfelben 
Ergebenheit gegen feine koͤnigl. Verſon 
und dem Staot überzeugt , und in ber 
DBorauffekang, daß, wenn einige unter ihr 
nen von ſolchen Gefinnungen abgewiden 
ſind, und in Etaatöverbredhen ſich vers 
wickelt haben, dieſes nit aus böfem 
Sinne,  fondern durch re und 
Verführung geſchehen if, gnddigfi bes 
ſchloſſen dieſeUngluͤcklichen mit der lande/> 
fürflihen Milde anzufehen, und der be: 
fagten Rommiffien nachſtehende Anweifung 
au en, 

: Damit fie demnach bie Fönig!, Befehle 
auf dad genouefe in Molliiehung fege, 
fo mahen Se. Ma}. allgemein befannt, 
daß ſie eime allgemeine und vollkommene 
Berzeifung allen denjenigen gewähren, 


weldhe von andern verſuͤhret, ſich eines 
Staatöverbrechend ſchuidig gemacht hät: 
ren, und von ber Regierung noch nicht 
entdecdt worden wären, unter der Be 
dingung, daß fie, um ber koͤnigl. Mad 
fiht theilhaft gu werden, von der befag- 
ten Kommiflion , binnen 14 Tagen, wenn 
fie in Neapel wohnen , binnen 50 Lagen, 
wenn fie in einer Provinz, und binnen 

Monaten, wenn fie ausmärts ſich au 

halten, ſich perſoͤhnlich ſtellen, ſchriftlich 
und eigenhaͤndig ihre Vergehen angeben, 
auch deutlih und gie hre Verfährer, 
und bie Art dee Verführung mit „allen 
Umftänden anzeigen. Diefe geſchriebenen 
Erklärungen werden ber dazu beflimmten 
Kommiffion übergeben, welche dann bar» 
über die Urfunde der koͤngl. Bergeihung 
ausfertigen wird, ohne jemald bie Na’ 
men und die Umſtaͤnde der Gelbftangeber 
bekannt zu machen , morüber die größte 
Berſchwiegenheit herrſchen fol. Solche 
Perſonen, welche Verzeihung erhalten, 
‚nürten dabei eidlich beſchwoͤren, daß fie 


tie derraͤtheriſches Grundfdge, die man 


ibmen beigebracht hat, verabfdenen, ‚ber 
önigl. Krone immer getreu, ben Geit- 
gen des Staates unterworfen ſeyn, offen. 
bare Beihen ihrer Beſſerung geben, 
auch nie mehr-biefed Staatsverbrechen ſich 


— machen, ober wenigſtens fon: 
eiten, 


dadurch ohne weitere Gerichtsſoͤrm 
in alle durh die Gel verhängten 


trafen verfallen feyn wollen. Im Sr 


gentheil fol bie Seibſtangeber ihre ſrey⸗ 


williged Bekeuntniß nit nur von ber 
Strafe, fondern auch von jeber Schande 
md Enteheung frey machen. Bon bie 
‚fer koͤnigl. Gnade bleiben doch immer bie 
Berführer und vornehmen der Schuldi⸗ 
en, die Urheber und Befärderer ber 
taatöverbeehen, wie auch alle biejeni« 
en Verfuͤhrten ausgefhloffen, bie im 
an Ba 
un aa then, in 
weicher die koͤnigl. Milde, bloß in Air 


rechtigkeit gu mäffigen fü vorbepäit 


fibt auf Umſtaͤnde, die Strenge ber Ge⸗ 





London den 13. Maͤrz. 

An die Stelle des zuruͤckberuſenen 
Srafen Fitzwilliom if nunmehr ber kord 
Eamden zum Micefönig ven Itland ers 
nannt worden. Er warb bereits vorge 
fterm beeidigt, und wird ehefler Tage nach 
Dublin abreifen. — Aus Reunork wird 
gemeldet , baf die Sransofen Eap Liberon 
auf St. Domingo eingenommen haben. 
— Der Admiral Harivey if wit einer 
Eötadre von 5 Linienfhiffen, die bib zu 
16 vermehrtwerben folen, nach der Nord» 
fee — um ben Feind in dieſen 
Semwärlern zu bewachen. Uater feiner Bes 
gleitung Ti eine Menge Tramsporticifie 
nach der Wefer abgefegelt. — Länge ben 
Küften Frankreichs am Kanal follen jegt 
300 flache Böte gebaut werden, welde 
am I. May von den Unternehmern ges 
delt ſeyn mäfjen. — Dat Unterhaud ber 

häftige ſich noch Immer mit den neuen 

Taren, das Oberhaus aber mit dem Das 

ſtingſchen Projeſſe. — 
Amſterdam den 10. Märgz. 

Die proviſoriſchen Repraͤſentanten 
des Bolls von Amſterdam haben für Rech⸗ 
nung und zum Behuf ber Stadt eine feet. 
willige Negostation von 8 Diillionen Gul- 
den zu 7 Prozent beſchloſſen. — Der 
Baron Binden hat von dem vFrangöfilchen 
General Saquier su Vließingen Ordee 
erhalten, ſith innerhald 24 Stunden aus 
Seeland nad dem Haag zu begeben , und 
nicht von der ihm vorgelheiebenen Row 
te absumeichen , wenn er nicht arretirt fen 
will. Eben ſolchen Befehl hat aud Hert 
van Citters befommen, der auf Befehl 
der Franzöfifhen Kommiſſarlen fein At 
N —— he lag6 ber Provim 

' e des Word rob 
Holland, haben die Generalflaaten bie 


‚verschiedenen Admiralitaͤtskollegien aufge⸗ 


hoben, und 18 von ben ar Bliebern er⸗ 
nannt, welche Fünftig einen Marincaut⸗ 
De ausmachen ſollen. — Die Genetal⸗ 
aaten haben den ehemaligen —— 


Staatsrath aufgehoben , und ein eige 


Rriezsbenartement errichtet. Die Blie- 
ber und Minifler bes Staateraths haben 
dem zufolge ihren Abſchied erhalten. Das 
an deilen Stelle errichtete Departement 
bat den Titel: Kusſchuß für die allgemei⸗ 
nen Angelegenheiten der Ronföberation zu 
Bande. Diefer Ausſchuß beſieht aus @ı 
Derfonen. Sie haden die Direktion über 
die Landtruppen, Feſtungen, Wugasine, 
Drfendie, Kazarrthe , über die allgemeinen 
Finangmittel des Staats re. Sie werden 
aus allen Provinzen der. Republif ernannt. 


Paris den 17. März. 
Die Preßfrenheit gebt jetzt feht weit, 
en einigen gebruften Zeitungen lieſt man 
die Heftigften Ausfaͤlle gegen die republis 
Fanifche Konflitution von 1793 , als ein 
elenbed übereiltes Wachwerk, wobei Ftank · 
reich unmöglich befichen, und noch weni» 
ger glücklich fenn Könnte. — Die Kontre: 
revolutionsregierung wird barin die graue 
famfe, Höchftbarbarifche, Tamerlanere» 
gierung genannt: und dab Rebolut or bger icht 
heißt darin eine ſchon den Gebanken von 
Gericht und Bereihtigfeit fhändende An 
datt. — Wer Lu und Belieben bat, 
Hier mißhandeit oder mit Koth gemorfen 
gu werben, bem iſt ed zu vathen, daß er 
eine rothe Kappe, den ehemaligen Kopf. 
ſchmuct der Jakobiner auffege , und er 
wird. nicht 50 Schritte weit gehen; ohne 
daß ihm diefe Ehre mwieberfährt. — So 
ändern fih die Eitten. — Boiſſi H’An- 
glas fagte dieſer Tagen in dem M. R-: 
eine Gleichheit if ein Unſinn. Zwar 
alle Menſchen einander au Rechten 
Aleidh, aber nibt an Tugenden und Ta- 
denten. Gteichheit ded Eigenthums wärbe 


der Ruin bes Staats ſeyn, und einen: 


Mrieg wiſchen den Armen und Reihen 
erregen. Ä 
Man Hat: merfwärbige Vorfälle von 
der groffen Graufamfeit des Joſeph Le 
* Ds er u Arcas -. eine — 
gieng, hörte er einen Papagay rufen : 
Vine de oi. WUufber Erellelie er den 
Beſitzer des Wogeld arretiren. Velm 


— 


hör fagte ber Bürger, er beſitze biefem 


Popagay ſchon lange, und Habe dieſe 
Worte ſchon vor der Mevolution gelernt. 
Seit der Republif Habe er alles gethan, 
um ihm dieſelde durch andere Worte aus 
dem Gebdaͤchtniß zu bringen. Es fen ihm 
auch zum Theil gegluͤckt; ader bisweilen 
fomme dem Vogel das alte Hufen wies 
der. Was that Febon? Er ließ niet 
den Vogel, fondern ben Eigenthuͤmer guil 
lotiniren, 

In tem Berichte der Kommiſſion 
der Ager über Barrere 20. ſtehet eine 
Anekdote, Die, wenn fie water if, 
einen neuen Bemeid giebt, daß zwiſchen 
den Seelen gewiffer keute und dem Hoch⸗ 

ericht eine Sympathie herrfcht. In bem 

oubs » und Furadepartement, mo Le⸗ 
jeune in Miffion war, hatte er bie Gt. 
wohnheit, eine Buillotine in Miniatur 
auf feinen Tifch fielen zu laſſen. Mon 
aß bon feinen Stuͤck Geflügel, menn es 
nicht guillotinirt war. Ein anderer hate 
te die Buillotine gu feinem Pettſchaft 
gewaͤhlt, und fie in Agat ſtechen laſſen. 


Lingen den 18. März. 

Nach den blutigen Gefechten bei Bent. 
helm am vorigen Freytag Hat bie 
Befagung auf dem Schloſſe Bentheim , 
ous einem Lieutenant und 60 Mann Hans 
noveranern befichend , fapituliet, und das 
Schloß übergeben. Der Beneral Damme, 
der in Bentheim war, ließ darauf bie 
Gotnifon herunter Fommen, and freunde , 
Adyaftlich bewirthen, nachher aber freu abe 
sieben. Gegen die Dannaveraner fcheinen 
die Frangofen Feine ſehr feindfelige Ge⸗ 
finnungen zu begen. 

Geſſern Worgen erhielt man hier 
Machricht, daß die Franzoſen nad einem 
vergeblichen das Schloß gu Bent. 
heim gu ſprengen, Bentheim, Schoͤttdorf 
und Gildehaus wieber verfaifen hätten, 
und nach Ofdenfal ——— wären, 
Die Urſache davon ift nicht bekannt; map 
vermuthet aber, daß foldes durd einey 
Angriff ber Kaiferlihen in der Gegend vH 


Emmerich uhd Reed, wobon Man bier in 
der Ferne Fanoniren hören fonnte, vers 
anlaßt worden. fey, 


Zelle den 15. März. 


Hier und in den Aemtern Burgborf, 
Meinerfen und Gifhorn find geftern und 
vorgeilern einige Korps Cmigranten ans 
gelaugt, um in die Winterguartiere gu 
gehen. Es beftand diefes auf Morf, 300 
Mann, Salın.Kirburg 200 Mann, Rohan 
300 Mann; Bauer 200 Mann; Hompeſch 
100 Mann; Beon 2005 Witgenflein 
600, Damad 209; zuſammen alfo 2100 
Mann ; welches der ganze Reſt von 
35,000 Dann iſt. Letztere war die eh⸗ 
malige Mobelgarde. Die Offinere beim 
Stade find: Kollonel Nesbith und Kapt. 
Sordon, Engländer, und Kol. Sombreuil, 
und Lieut. Kolonel de Frais. Dar 
von follen 1000 nad Köuederg derleget 
werden; bie Stadt weigert ſich aber, fie 
aufiunehmen , fo wie die Bremer Lande 
ſtaͤnde die Aufnahme derfelden ſchledter⸗ 
dings nicht zugegeben haben, Won dirfen 
Emigrirten bat man 1000 Man in un 
fere - Dorflädte legen mülfen, weil bie 
Bauern über das Betragen derſelben 
Klıgen führten Das einzige Regiment 
Damas erhält ſid durch gute Wanns- 
sucht in unbefledtem Rufe, | 


Raſſel den 22, März. 


Heute frühe iſt die 7.’ und fette 
Abtheilung des koͤnigl Preußiſchen Korps 
d'Armee beſtehend aus der Reſerveartil 
lerie und den Vontond, hier durch nach 
der Wefer aufgebroden. Beim Durch: 
marſch diefer Divifion geſchohe vorgeflern 
zu Wabnern ein groſſes Urglüc,: bag 
ein Pulderwagen, wihriheimsidh.. durch 
dad Reiben der barinn. befindenden Pa— 
fronen, in bie Luft —— durch deſſen 
heftige Erplofion mehrere Vreußiſche Lir⸗ 
tillerıften getöttet und verwundet, und 
auch einige Haͤuſer beſchaͤdiget wurden. 


Mainz den 22. März. 


BWerfloifenen Freytag Abends um 5 
Uhr hatte ein ſtarkes kaiſerl. Fönigl, Kom 
mande von dem Regiment Stein, weh 
cheb in einem Fahrzeuge son der Ingel⸗ 
heimer Aue aufdie Petersaue übergefchifft 
werden ſollte, das groſſe Ungluͤck, auf ſe⸗ 
nee Fahrt nahe an dem Ufer ju ſcheitern, 
und bei 60 Mann in den Fluthen gu verlie⸗ 
ren. — Täglich fieht man Truppen von 
der Klerfaitiſchen Armee die jenfeitigen 
Gegenden nad) Frankfurt zuwpafliren. . 


Warfihau den iı. März. 

‚ Niemals haben wir hier eine fo gute 
Volisen gehabt, als gegenwärtig unter 
dem Gouverneur und General von Bur⸗ 
hoeoden. Bei der größten Strenje herrfht 
eine bollfommene Gerechtigkeit und Men 
fhenliede. Der waftlofe Mann arbeitet 
bon 4 Uhr des Morgens bi auf den 
Abend fpät. Alle vom Senattur bid auf 
den geringiten Bauern hat. jeder frenen 
Zutritt, und ein jeder wird mit Gelafs 
fenheit angehört, und ‘gleich erpebitt, 
Täglich deſuchen Se, ®reelleny die Kande 
gerichte, Magiftrat » und Schoͤppenge⸗ 
richte; und eben fo firenge und aufmer 
fam find fie gegen die Barnifon , bie ge⸗ 
wiß ſehr wahfem ſeyn muß, da Gr. 
Ercellen, nicht allein bei Tage; fandern 
auch bei Naqt ſelbſt die Wachen unten 
ſuchen, und alles in einer unglaublichen 
Drdhung halten. I 
- Diele Macheicht . beftdtigt “ein „vom 
dem Abel, dem Magiſtrate und vielen 
Bürgern unterfbriebener Brief an der 
König von Polen nach Grodno, worinn 
bie Unterzeichneten bitten, daß, fo lange 
bie politifden Angelegenheiten nicht eine 
anbere Wendung nehmen, Ge. Mojelkt 
fid für fie verwenden möge, daß biefer 

ſſe gerechtigkeithebende, durch feltene 
Beifiedgaben ausgereichnete Mann, am Rus 
dee der Regierung bleibe: — Es if 
den Deflerreihern und Preußen zuge⸗ 
fanden werden, Leute in Warſchau fery 
willig anzuwerben, 


Steyhermaͤrkiſche Intelltgenz Blaͤtter 
zu Nro, 82 der, Öfäger Zeitung 1795. 
In Verlage bei Audreas Ta ber — Mrs. 109. 











or 


— — — 


Dorladung. 

Da durd Beförderung des Joh. Michael 
Steffn gum Bürgermeifteramte deym Brößeris 
ſchen Magifirate eine Ratbmanneflelle mit dem. 
jährlichen Gehalte von 6co fl. in Erledigung 
nefommen ii; jo wird nun biefe Kategorie wie, 
der zu erfeßen der Konkurs hiemit auf ben 13. 
April 1795 ausgefchrieben, und durch gegen‘ 
wittiges Edift zu Tebermanns Wilfenjcaft er» 
öffnet, daß im dieſer Zeitfeif jeder, ber ſich 
in die Fompentenz zu fegen gedenket, Km die 
Woplfihigkeit Im SFufligfache ben diefem Inner⸗ 
dflerreihiichen Appellationsgerichte, und im po⸗ 
Kitifhen Face bey dem fienerifihen Gubernium 
mit Bendringung der vorgefhriebenen Zeugnifle 
anzulangen, und ſoweit die —— nicht (dom 
durdd geleiftete Dienfie hinldnalich erprobt wd. 
re, ſis der gemöhnlichen Prüfung auch im Kris 
minalfade,, und zwar nach dem neuerfloßenen 
Befegen zu unterziehen habe, mo man fohin 
jene, die das Eligibilitdts Dekret erhalten, 
durch ein an dem Graͤtzeriſchen Rathhaufe ans 
fhlazentet Zedtel der alldortigen Buͤrgetſchaſt 
fogleih detannt machen wird , damit an dem, 
auf dem t, May d. J. beitimmten Wahltage 
aus den: fähig befundenen nach dorgeſchriebener 
Urt die eh! vorgenommen. werben khane. 

Klogenfurt den 16. Maͤrt 1795. 


Verzeichniß der. hier Verftorbenen. » 
- Den 3. April. 
Dem ob. Walter, Gem. ſ. W. alt 56 Jahr 


in der Meubergerfafern. 
Yana Poſchingerin, Arme alt 70 J. im. Sie⸗ 


chenhaus. 

Die wohledlgeb. Frau Anna Manf, d. Ma 
rienfee, penfionirt verwittwete Hauptman- 
nin, alt 63 J. im Aundregaͤſſel Rro, 460, 


en 4. 
Dem Katar Zubitta, Chen f. T. alt 6 Jahr 
am Karmeliterpl. Mro. 413. 
Dem Foh. Binder, Armen f. S. olt 2 M. 
in der Kloflerwiefengaffe Mro. 276. 
Katharina Partonifchekin , Wirthin alt 84 Jahr 
am ber Kenoflraile Dry, 842, 





























— nn... 


Jakod Bruckmayr, Tagl. alt 56 J. bey dem 

Barmbergigen. 

— ——— 
vermiſchteAnzeigen. 
Nachricht. 

Nachdem ſich Hier feit einiger Zeit bad Ge⸗ 
rücht verbreiter hat.baß von dem am 14, Feb. 
d. J. im Hälbernen Biertl, im Haufe ro. 
394 begangenen Diebflahl aller Erfag bereits 
wieder fen gemacht worden, und alſo dieſer bes 
fiohlene Mann das feinige wieder erhalten hät« 
te; fo finder ſich hiemit ber Derlurflleidende 
Theil geswungen biefem falfhen Gerüchte oͤffent⸗ 
lich zu widerfpreden , zugleich aber auch befannt 
su machen, daß folder dis auf diefe Stunde 
von dem feinigen weber einen Kreuger im Gelb 

















noch etwas von feinem ihm entiwendeten fowohl 


fildernen ald auch andern Efeften erhalten, 
oder aud nur etwas in Erfahrung bringen 
fönnen , anbey aber auch jedem redlich benfen- 


den Menſchen dadurch fhönftend und geziemend . 
zu erfuchen , bey etwa fi ereinnender Belegens - 
eit, wenn jemanden etwas zu Handen kommen, 
öllte, die Anzeige davon entweder bey einem . 


föhl. Gericht felben, oder im Haufe des Fleiſch⸗ 
hackermeiſters im Rälbernen Bierti Nro 394 
gegen Erfegung aller Unfoften ſowohl, als eis 
ner recht guten Mepompend gu maden, 

Die entfremdete filbernen Efekten koͤnnen 
an beme leicht erfennet werden , da ſolche meis 
ftend mit 2 M. und einem Fleiſchhackerzeichen 
beyeichnet find, alg 6 ſilberne Löffel mit 2 M, 
eine filberne- Sackuhr mit 3 Gehäofen wobey 
eine ſilberne Kette an welcher 2 Pirjhiriöct, 
eined mit einen verzogenen Mamen, das andes 
re mit 2 M, dem Zeichen eines Ochſenkopfs, 
und eined Lammes, dann eine filberne, inn unb 
auswendig vergoldere Doſe, meherere auf Uns 

arifhe Art gugerichtele Rockkabpfe mit einer 
bernen Haltjätießen, und mehr andere vers 
ſchiedene Sachen. 


— — — ———— — 
Licit. des Grorg Rogleriihen Hauſes ſemt 
Fohın'ifen. 


Bon dem Ortsgeichte der Herrſchaſt Stift 


Rhein wird hiemit bekannt gemaht, Es ſeye 
auf Anſuchen bed Herrn Felır Fabian ald Be 
erg Kogleriſchen Konkutsmaſſe Berwalterd in 
die Feitletung des indie Kogletiſche Konkurs 
maſſe gehörigen beweg und unbeweglichen Ber» 
mögens gewilliget warden. Da nun zur Ber 
fleigerung des im Beiäthale liegenden, auf 200 
Al. unparthenifh geihägren Haufes ſamt Zuge» 
bir auf den 25, Aprıl, 23. Way, und zo. 
Jury d. J. die Tagiagungen mit dem Beylar 
se beitimmer worden, daß wenn died Haus 
ſammt Zugehoͤt ben ber erflen oder zweyten Tags 
jagung um die Edhdgung oder hoͤher nidt an 
Mann gebradt werben jellten,, felbe bey ber 
dritten auch unter der Schaͤtzung verfaufet wer 
den wärbe, fo haben nit nur die Kauflufligen, 
fondern auch alle hierauf intadulirten Gldubiger 
wenn felbe vielleicht den behausten Brund feihR, 
falls Fein Anbot zur Bedeckung der vorgemerk. 
ten Gläubiger gemadtt würde, auf Abſchlag ih« 
ter Foderungen zu übernehmen gebenfen , an 
diefen Taͤgen Bormittag um 9 ihr in hiefiger 
Ymtekanziey zu erfcheinen. und daſelbſt ihre An- 
bote zu matten. Auch mird unter einem zur 
Berfieigerung der Fahrniſſen auf den 20- April 
d. J. die Tagſetzung beſtimmet, wozu die Kauf 
luſſigen an obbemeldten Tag Vormittag um 9 
Uhr in den im Geisthale Tiegenden Haufe zu 
erfcheinen haben. Drtögeriht bee Herrſchaft 
Erift Rhein den 27. Maͤtz 1795. 


Licit, eines Wirthéhauſeb. 

Bon der Grundherrfchaft Burg Gchleiniz 
wird hiemit befannt gemadt: Es habe Dias 
el Suppanitſch diesberrfhaftl. Unterthan bag 
Binfuchen gemadt, womit bad nach Nbflerden 
feines Edeweibed Anna ihm zum Befig.angefal. 
lene anher dienfibare an der Kärntner Poſtura— 
Ge zwifsen Weahrburg und Gams liegente ge 
mauerte Bafıhaus. famt daju gehoͤtigen 2 Tag 
Qderbau von guter Gleda, jo zuſammen um 
800 fl. unparıheyifd geihägt wurde, von Sei’ 
& dieſer betreffenden Grundobtigkeit aus bem 
Brunde ligitando verduſſert werder möshte, weil 
er wegen feinen Alter zum ferneren Gaſtgeben 
ſchon ünfdhig wäre. Da man In dieſe Bitte 
zu willigen keinen Anſtand genommen, ſo wird 

mit diegfähige Verſteigerungs Tagſotzung auf 
en 13. Arril'd. J. Vormittag von 9. bi6 12 
Uhe im Otie ſelbuͤ deſmmet, und die Kauf 
ſtigen er eingeladen. Herrſchaft Gchlemiz 
den 29, Maͤrz 1795: 
ob: Georg Sort, Berwalter. 


— 0 | 
Licu. der fogenannten Biham Huebs im 


Laſſingthale. 

Don dem Ortögericht der Stift Amen | 
tifchen Hereihaft Eirechau im Thaldofe ur) 
armit befannt gemadt: daß die dur Jobanı 
Spinglipergifhen Konkurenz + Maſſa gehörige, 
und in Laſſingthale liegende fogenannte Bıyımı 
Hurbe, melde in einem Hauſe, Stadl, Zara 
und Pferdſtallung beftehet, wozu 9 Joch 1009 
DO Kıft. Ader, 1 Joh, 582 D Mft. Baia 
und Hausgarten, 644 Klft. Soaafoeide, und 
eine Haus Holzfharhen gehören, melde Cor- 
pora juſammen duch bie beeiteten Shägmdu 
ner auf 330 A. geihägt wurden, manen de 
kandesfürfllihe Steuer zufammen 29 A, 33 Mt 
2 di. betraͤgt, an den Meuidiethenden hindangts 
ben wid, Zu welchem Ende demnach dr 
Feilbietungstagſatzungen, und pwar die erfle den 
26; Aprıl, die gweyte den 16. Day, und die 
deitte den 16, Jung I. J. jedesmal Bormitiaz 
von 8 dis 12 Uhe alkda in der WUmtskanyleg 
bei Thalhef mit dem Beifag beſtimmt werden, 
daß, wenn obgedachte Huede weder bei der er⸗ 
ſten, noch bei der zwehten Derdufierungetag 
fogung nit um deu Sdoͤtzungewerth pr. 330 
fl. an Mann gebracht: werden fünnte, dielelde 
bei den dritten Termin unter der Sodtzung bins 
dangegeben werden würde; Wozu alle Luhlta⸗ 
gende Käufer mit dem Anhang vorgelaben wer» 
den, daß fir das nähere hiererts in der Ranılag 
täglich einfehen Können, Herrſchaft ‚Gtredau 
in Thalhof den 16. Wär) 1795. 


M. Nep. Kofler Pfleger. 


—— —— — — — 
Licit. des Johann Bapt. Sckolliſcea 
Berlaffes, 


Bon ber Herefchaft Burg Marburg Im 
Mahrdurger Kreiſe als Abhandiungdiaktang det 
Johann Baptiſt Sekolliſchen Verlaſſeb wird an 
duro ſentuch bekannt gemacht: Es hahe Pr. 
Gerichts » Abvofat Alons Vodl, als aufgeſtel⸗ 
tee Kuroror das Anfuchen gemadt, und UM 
Berdujlerung der fimmtlih zum gebadten Ber 
laiſe gehörigen ſowohl Kegend » al& ** 
Güter gebetten. Da man nun in dailen OF 
fuch, welches in denen bejichenden Befegen ar 
gründer tl, zu billigen Feinen Anſiond sub“. 
Ds werden in Hioſicht deſſen atmen ee 
Tapfagungen old diefe von Hhobitien auf = 
sten Avril Bormittage den 9 bis ız N di 
und Nagmittags van 3 bis 6 Uhr, taon } 


der Neelitäten, old ber anker dienſtharen Ber 
hauſung ſammt Garten vor tem Kärntner Thor 
gelegen, ouf den 13, May I. J. eben an den 
oben beſtimmten Gtunden ım Orte der deſagt 
abann Sekolliſchen Behauſung ſuh. militari 
06.2 vorgenohmen werben, bei_melden denen 
Meiſtbiethendeu ſowohl verſhiedene Mobilien , 
als auch die obbeſagten Realitäten gegen ſogleich 
baare Beyahlung hindangegeben werden. 

Zu biefem Ente wird auch unter einem 
Hr. Marmilion Malhrfh Rentmeifter biefer 
Herrichaft pro Licitations Commifario ernen. 
net und abgeorduet. 

Es werden baher ſaͤmmtliche Kaufluflige au 
obbeſtimmten Taͤgen und Stunden im Drte der 
oftbefagten Behaufung ju erfheinen hiemit vor⸗ 
— Herrſchaft Burg Mahrdurg den 28. 


in) 1795. | nn 
Frang Gasriel Fiſcher, 
Atminiflrator , ald Abhandlungsinſtanz. 


Nachricht. 
€3 ifl auf einer Herrfchaft ein Kapital mit 
soco fl. auf den erſten Gag, mit 6 Proc. In 
tereife anliegend, wer folded zu übernehmen 
gedenfet hat das Nähere ben Unterzeichneten zu 
erfahren. Auch find abermal einige taufend fi. 
Kapıtal in groifen und Eleinen Sorten hindau⸗ 


jugeden. 
Joſeph Kram, Bürger und 
2 Kommiſſionaͤr. 
—————— — ——— — — — 
Geraͤthſchaften Linitation. 

Den 14. April Vormittag don 8 bis 12, und 
Nadmittag von 3 dis 6 Uhr werden in ber 
Muhrborſtadt im Ändregaͤſſel Nro. 460 im ıten 
Stock Frauenkleitungen, Wälhe, ſaubere hat 
te Kößen, Tiſche und andere, Hauseinrichtung 
dem Meijibietenden verfaufet; wozu Jedermann 
eingeladen. ifl, 


Haus und Aecker zu verfaufen. 

Bon der P, k. Staateherrſchaft voͤllau 
wird hiemit defanmt gemacht: Ed fene au 
Anfuchen der Gläubiger in die Fellbietung des 
dem entwichenen Joſeph Lang gehörigen, im 
Dorfe Kaindorf liegenden Haufes Nro. 53 fanıt 
Mderl und Uiderlaͤndackers gewilliget worden. 
Da nun hiezu der 21. April d. J. beſtimmet 
worden , fo haben alle fere, welche tiefe Rear 
Itöten an fi zu bringengrebenfen, on gedachten 
Tag Vormittag um SO Lihr in dee diesherrſcheft⸗ 





hen Umtsfanziey zu erſcheinen, und ihre An" 


bote zum Vrotofoll zu geben. ®. t. Staath 
dertſcheft Poͤllau den ” Mir 1795. 
Igynaz Kieldaufer, Kammeral Bern. 


Wohnungen zu verlaffen. 

Bis 1, Jung d. J. iſt in dem neuerbau. 
ten Haus auf dem Fafominiplag MR. 440 der 
ganze zweyte Stock, welcher 6 Zimmer gegen 
bem Wisg und die Allee, dann rücfwärts noch 
ein Zimmer und Kabinet, nebfi z Kuchen Speis⸗ 
kammer Keller und Hofslege enthält, im Bes 
fland zu verlaffen. Auch wird diefer Stock zwey⸗ 
en Partheyey, wovon bie eine 4 Zimmer, £ 
Kabinet und Küche auf den Platz, die andere 
3 Zimmer und Küche nad) ber Allee hat-, über" 
lalten, Deögleichen iR bis 1. Way d. J. bee 
erfle Stock des Haufe! N. 446 in ber Gleiß- 
korfer Poſtgaſſe, der Stadt Trieil gegenüber, 
befichend in 3 Zimmern, dann einem Dadzim- 
mer, eine Kuͤde, einem Keller Sarten, dann 


Luſthaus gegen bie Allee, nebſt Kunellabr, 


zu verlaifen. Nähere Auskunft über bende Woh⸗ 
nungen giebt der dermalige Bewohner des ers 
fien Stockes biefed Iegtbenannten Hauſes. 


Vermifhte Anzeigen. 
Chyrurgiſche Gerechtſame ju verkaufen. 
Bon dem groͤft. v. Widmanniſchen Lanb⸗ 

gericht der Herrſchaft Paternlan im Villacher 
Kreife in Kaͤrnten, wird durch genwaͤrtiges Edift 
FJedem den baran gelegen Fund gemaht; daß 
vermög zweyer Berorbuungen ‚ber Landesſtelle 
in dem Verkauf der in dafıgen Munisipalmarks 
te befichenden, den zeiblerifchen Pupillen zuſtän. 
digen Ehyrurgie Gerechtfame vemilliget wurde, 
Daher werden zu biefefer Feilbietung folgende 
Tine, als der 13. April, 4, und 50: May d. 
J. jedesmal von g dis 12 Uhr Bormittag in 
ber diesortigen Herrfhaftt. Amtefanzley feſtge⸗ 
feget, und war mit dem Bedeuten, daß am 
festen ia hä biefe Gerechtfame auch 
unter dem Schägungsmerth , welcher in 250 fl. bes 
ſtehet, bisdangegeben, wenn folhe nicht bey 
der erften oder zweyten Felbietung über ben 
Schaͤtzungspreis an Mann gebracht würde, Za 
dieſem meiften Anbot werden jedoch nur dies 
jenigen Wundaͤrzte die In Klogenturt, Gräg, 
Lahbach, oder einer erbldndiſſchen lmiverfirde 
geprüft, and fih mit bem nöthigen Diplom 
benm P. k. Kreitamte in Billach ausgemicien 
haben, gelaffen. Die Gegend ıdhle bis 6200 
Menſchen, und auf die naͤchſte Ehyrurgieſtatiog 


find 4 Meilen; Wohnung müßte ſich det Kite 
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von. 9 big 12 the angeordnet · wozu See 
alle Rauflutige vorgelaben werden, . In 
dere haben bie auf erwähnte Ediftaldehstfüng 
intabulirte Glaͤudiger dey dem ausgeſchriedent 
Biertationg » Tagfagungen, um fo gemifler 
erfcheinen, und ihre Erkldeungen zam — 
zugeben, widrigens fie mit dem geichebenen 
Anbothe als einwilligend angeleben , und den 
ihnen hieraus — Hachthen ſelbſt zue 
ne af J wi en * ne 
er Herrfchaft Neuhof den 10. Dornung 1 
Anf, Hüttendrenatt Drtäridie, 


fer im Morkte miethem „ weil bier Der Mittels 
purft der Segend iſt. Schlos Paternian bed 
6. Mär; 1795- 


ie — essen 
‚Convoc. der Joſeph Kautſchitſchiſchen Gläubiger. 
‚Der Magifirat der f. k. Rreitfladt Zilli 
Kat auf Anfuchen des Foleph Kautfchitfd ‚ ver- 
florbenen Pfarrers Hu Waͤtenſtein im Zillier» 
freife aufgeſtellten Verlaß Kurator, Hm. Dr. 
dhann Sörmann zur Liquidirung der noch nicht 
Nandirten dereits angemeldeten diesfälligen Ber: 
tof » Släubiger neuerlich auf den 17. April d. 
I in Zillt eine Tagſatzung zu beflimmen befun 
den; deifen die diesfälligen Glaͤubiger der Er 
ſcheinung wegen an gebachten Tag, Ort und 
Stunde zur Benehmungs + Wiſſenſchaft verftän. 

diger werden, Zilli ben 23. Maͤrz 1795. 

Severin Pergdolt , Stabtrichter, 
Vigilius Holsbauer , Synd. 




















Anmerfung ° 
Ben der erfien Tagſatzung bat ſich fein 
Käufer gemeldet, h 


Haus fimt Garten zu ‚verfaufen, — 

Sin der Meubaugaffe iſt ein wohlgebauted 

unter der Derrfchaft Gpital bienbared mit N. 
965, begeichneted Hans famt Garten täglich, 
verkaufen. Lufiteagende belichen ſich beym El - 

enthöümer .näaft ber Papiermöhle -665 im 

— Kendierifhen Hauſe des Naͤhern zu 
erkundigen. —8* 


Wohnung und Gewolder zu verlaffen- . 
In ber groͤſich Raymund v. Saur aui ſchen 
Behaufung des vormaligen Larmelitetkloſters 
im .zten tod in eine völlig neu zugerichtete 
Wohnung mit 3 Zimmer, 2 Kabineten, gerdur 
migen lichten Küche , Speidgemölb ig 
12 Klafter , und einen Boden, # ih in Be⸗ 
fiand au, verlaffen. / pe, 
Sin eben berfelben Behaufung find auch 
täglich in Befland KR eben, 3 ebenfals de 
gerichtete _gaifenfeitige jemötber, tauglid j 
Profeilioniften fomobl als für Tändler. 
Auskunft giebt, der Hausmeifler In der grapi®. 
Kaymund v. Saurau ſchen Sehanfung im det 
Sparugaffe Nro. 60. — RR EN 


‚Wohnung zu. verla 
im. vorhin Pradtihiribilde 


ep 
Meer und Wiefen Im Beftand zu verlaſſen. 
Den 9. April- werden bey der graͤft. Mo 
ria Raimund v. Saurauſchen Sertſchaſt Schwan 
berg in den gewöhnlichen Yisitationdflunden nad» 
folgende Grundflüde, als 1 Acer von ı Jod 
285 DO Kl, dann einer von du D M., ei 
ne mwalferleitige Wieſe von & och 1 Del. 
eine mailerleitige Wiefe von 5 ob 108 D 
al, eine waſſerleitige Wıefe von 4 Joch 192 
D R.; fernerd der fogenannte Peyerkhof von 
2 Koh Aedern, und einer majferleitigen Wie: 
fe von 10 Joch 1200[] Kt. alle Grundflüde - 
von beſter Gleba naͤchſt dem Marfte Schwann 
berg auf 6 nacheinander folgende Fahre mittelb 
Berfieigerung in Beftand gelafien. Jedes der 
sbigen  Grundfiäcke wird insbefondere fizitiet , 
und anf Berlangen der Parthenen, jebes der 
gröfferen Stücke, in mehrere Fleinere gertheilet 
‚werden. Die diedfälligen Bedingnifle fünnen in 
der Herrſchaft ES:chmannbergifchen Umtöfanziey 
eingefehen werden. Ben der Hetrſcho 
Echmannderg den 29. März 1795» 


gieitation ded Grandnerifchen Ediktalhauſes. 
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d in der Kloflermielengahn, 
Auf Anlangen deö Herrn Dort, Aloys Ko: dem Jafominigeun TOR > Whrheilunts 
deritſch ald Sebaflian und Vittoria Grandne · 397 ———— —— — 4 Holy 
rischen Gantmaffevermalters wird hiemif dad zum wer eu pergeitelt unb’nie ch germalen 
aebachten Konkursvermögen geb rige , in der a enfalle I eller täalih au 
m 309 4 —* u Br > v ud Mäbern kann m 0: “ 
eidbuͤndig He e Ediftalhaud oͤffentlich ei Rben en. 
gebothen, und sur meifibiefenden Berfteigerung oöbemelöten Haufe ert a 
— 3 


deffeiben drey Tagfagungen , als den 13. * 


33. pri, und 33: May d, J. jedesmal ft ee Mn 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Paris den 18. März. 


l Syerseflern ſprangen in dem @tabliffe, 

ment gu Meudon 12 Eentner ‘Puls 
der in die Luft, wodurch das alte Schloß 
‚In Brand geriethe. Demand murde da 
bei deſdadiat. — Un dem nämlichen Tas 
ge brachten einige Dffisiere und Freymil- 
lige von der öfllıhen Pyrendenarmee 24 
den Gpaniern abgenommene Fahnen. 
Der Präfident des Fondents gab einem 
der Dffisiere den Brubderfu 

Gefiern befretirte der Konvent, daf 
die Bürgerfcaft und Barnifon der Fehung 
Londrecis fich durch deren Bertheidigung 
um das Baterland verdient gemacht habe, 
daß mitten in biefer Feſtung eine mar- 
morne Gedaͤchtniß und Ehrenfiule errich⸗ 
tet, und die beihäbigten aber yertrüms 
merten Hdufer auf Koſten der Mation 
wieder hergeftellt werden follen, 

Alsdann erſchien eine Deputation 
von men biefigen Sektionen vor den 
Scranten. Die Moth bringt und bie. 
‚ber, fogte der Sprecher. Wir haben fein 
Drod. (Man murrte.) YA das die 


Belohnung für bie Aufopferungen « De 


wir gemacht haben? ( Dad Murren wur⸗ 
be fehr ſtark.) Achthundert von meinen 
Kameraden ſtehen draußen, und warten 
auf ben @rfolg unſers rechtmäfligen Ber» 
langens; unterdeflen hören mir micht auf 
urufen: & lebe die Republik! — Der 
rien antwortete: Nirgends fen das 

rod fo wohlfeil ald hier, und gleichwohl 


murre bad Bolt in den Departements 


niht. Der Hunger werbe Frankreich 
nicht verſchlingen, wenn dad Volk feine 
Mepräfentanten unterflüße. Die Bers 


zweiflung demdchtige ſich nur der Skla⸗ 
ven; ben frezen Menſchen reueten feine 
Aufopferungen nidt. (Allgemeines Hdne _ 
betlatfchen. ) Hierauf erfuhte er die Des 
putation, daß fie wieder an ihre Arbeit 
gehen follte. 
Bourdon de lOiſe fagte: Die m 

enrevolution —— euch. Die 

eputation degad ſich weg, allein nun 
entſtand draußen ein entfeglicher kaͤrm; 
das Volk wollte 
Mon ergriff tie gefdimindeflen 

ein; die Wade that ihre © elt, 

an ſprach den Leuten zu, ruhig yufenn, 
geigte aber auch zugleich alle Anßalten 


zum Ernfl. Die Welser machten ed am 
draien; fie Hegten Öffentlich zur Revolte 
auf, endlich zog ſich ein Bürger nach dem 
andern zurüd , and ſie geſtanden, fie ſeyen 
aufgewiegelt worden. Der Sprecher ber 
Deputation iſt ein von der Armee des 
fertirter Schulmeiſtersſohn. Einige gu ⸗ 
te Bürger in den Vorſtaͤbten ſagten: 
Mir fehen fhon, was es bedeutet; man 
wıll Die groifen Strafbaren ( Barrere, 
&ollot ze. ) retten. 

Am 14. kam ein Kurier von Floreny 
bier an, und Überbrachte die Ratifikation 
des pwiſchen Toskana und fFranfreih gt 
ſchloſſenen Friedent, und dem hier bes 
findlihen Toskaniſchen Gefandten, Gra⸗ 
fen Earletti, die Ernennung zum bevoll- 
mädtigten Minifter bei der Franzöfifchen 
Republik. 

Der Berfall unſers Papiergelbes hat 
mehrere Urfadhen. Die erfte iſt, da 
nach Boiſſys und Bourdond Behauptung, 
die Grängen Franfreihs bis an den Rhein 
ausgedehnt werden follen, woraus man 
folgert, daß der Friede wicht nur an fi 
nicht ſtatt finden dürfte , ſondern daß felbit 
die regierende Parten in Frankreich ihn 
nicht wolle, Sollte nun der — fort» 
dauern, fo würde der Konvent genäthiget 
ſeyn, nod an 2000 Millionen Affigna- 
‚ten in Umlauf su dringen, da deren jegt 


{don zu viel find. Zwehytens hat man 


ald angebliche Hypothek der Affignate ei 
ne groffe Menge Güter von Emigrirten 
and Kingerikteten In Anſchlag gebradt, 
wogegen fih alles natürliche Rechtsgefuͤhl 
firdubt , und da man übergeugt ift, daß 
diefe Güter ihren Eigenthümern früh oder 


ſpaͤt wieder werden zurücgegeben werben, 


‚fo gerathen badurd die wirklichen Matior 
nalgäter in Miskredit. Es wire daher 


weit vortheilhafter, wenn bie Hypothek 


nur auf 5 bis 6000 Millionen an Natio⸗ 
nolgütern angefdlagen würde, flatt ı2 bis 
15,000 Millionen, wovon die aröfiere 


‚Hälfte In ben Augen der meillen gany 


ungewiß if. Daher legt man bie Affie 
gnate lieber auf bewegliche als unbenegr 


Uche Güter an; ein Haus, vber Landgut, 
welches font in baarem Gelde mit 100 
taufend Lidr. begahit wurde, gilt jegt hoͤch⸗ 
flend 300,000 Llvr. in Aſſignaten, dar 
hingegen der Mobiliarreihthum und ſelbſt 
die Lurußmaaren 6 bis Ymal höher bezahlt 
werden, ld ſonſt in basrem Gelde. Da 
durch bemeifen wir ſelbſt die Unſicherheit 
unferer Hyrothek. Wirklich wird auch 
das Papiergeld nicht cher in Kredit kom⸗ 
men , als dis ber Friebe unterzeichnet, 
die Summe ber «irkulirenden Aſſignate 
auf 2 bis 3000 Millionen herabgeiett , 
und bie Hypothek von allen ungerechten 
Konfiskationen gefäubert fegn wird. 


Umfterdam den Io, März. 


Die Direftoren der Oflindifchen Kom⸗ 
pagnie baden auf bie — warum bie 
Hollaͤndiſch⸗Oſtindiſchen Schiffe in Eng⸗ 
land geblieben, geantwortet, daß fie nicht 
daran Schub wären. — Der Admiral 
van Kinsbergen und der Adbekatfiekal der 
Admiralirdt van der Hoop find ſchon eis 
nigemal verhört worden. — Hier fpürt 
man ſchon an mehrern Sachen, beionderd 
an Korn, Mangel, und wuͤnſcht Zufuht 
aus der Fremde. — Die Generalflaaten 
baden den Frangöfiihen NRepräfentanten , 
dem Franzöfiichen General em Ehef und 
ben übrigen Generals und Kommandauten 
bie Freyheit vom Briefporto bewilligt, 

Die Franzöfifden Repröfentonten 
haben den Beneralflaaten ein Memoire 
übergeben, worin fie auf eine jdnelle Or⸗ 
genilation ber Truppen gu Warler und u 
Kande andringen. — Die Generalfiaaten 
haben an die Hollaͤndiſche Armee eine 
Proflamation ergeben laffen, morin fie 
feldiger fagen, daß die Militäre nunmehr 
frey und gleich find , wie die Übrigen Mit⸗ 
bürger „ daß fie von dem dem Prinzen non 
Dranien, ais Statthalter, Generaladmiral 
und Generaltopitän getbanen Edrur ds 
freget find, daß fie künftig unter den 
Fehnen der Frenbeit für ihr Vaterland 
und für ihre Weiber und Kıinter reiten 
folien , daß fie fi freu verhegratben Fön 


| 


nen , ohne, mie ehemals, die Erlaubniß 
ihrer Rommmandanten nöthig gu haben ıc. 
Uideigend werden die Soldaten von den 
Generalftaaten Brüder in diefer Prokla⸗ 
mation genannt. — Daß Berbär ber 
Ediffer , die den Erbflatthalter mit fei- 
ner Familie nad England gebracht, ſoll 
gebrudt werden. — Den Generalilaaten 
if eine authentiſche Kopie eines Schrei⸗ 
- bend vorgelegt, welches der Miniſter von 
Mherde gu Berlin den 31. Decemb. 1794 
an den gemefenen Greftier Fagel geſchickt 
bat, betreffend eine Unterredung mit bem 
Preußiſchen Staatsminiſter von Finken⸗ 
fein, uͤber den -jegigen Zuſtand der Sa⸗ 
chen in Holland. 
Die nad England geſchickten Kom. 
miffariem haben berichtet, daß der Hol: 
Hndiide Befandte in London van Nagel 
fie ſehr ungebuͤhrlich empfangen Habe, 
morauf beicloffen worden, friminaliter 
aeg felben gu progebiren. Sedadte Kom» 
mil 
konſerirt, und unfre reichbeladene, in 
England liegende Schiffe werben für ver» 
doren gehalten, fo daß man nun an ben 
feindlichen Abfıchten des Brittiſchen Mi⸗ 
niſteriums nicht mehr gweifeln kann. — Es 
‚geben täglich fehe beteübte Nachrichten 
von dem Schaden ein, den die Gewaͤſſer 
in unferm Kande duch bie gemachten 
Durchfäneidungen dee Deiche derurſacht 
‚haben. — Es if vorgeſchlagen, daß die 
‚Deputieten bei den Generalitaaten nicht 
mehr Edelmögende Herren, fondern pro 
‚diforishe Bürgerrepräfentanten des Hol: 
laͤndiſchen Bolfs genannt werden follen. 
— Den Generalflaaten iſt vorgetragen, 
‚daß fie den nad Paris adgereifeten bevoll. 
«mäbtigtenolldndifden Sefandten, Blaum 
and Diener , noch dıe Bürger Pentoir und 
Meyners als Kommiſſarien beifügen foll- 
ten, um den angenommenen Plan wit 
den Fromoͤſiſhen Aſſignaten zu unterflü- 
gen, und bie Unmöglichkeit zined unein 
-gefhränften Umlaufs derfelben in unferm 
ande vorzufiellen. — Die Staaten von 
Holland Haben die Franzoͤſiſchen Wolkäre 


arien haben auch mit Lord Grenville 


präfentanten um die @rlaußniß erfuft, 
daß verſchiedene Städte an der Maus 
ſich eine neue Regierung wählen und De⸗ 
puthrte zu den Gtaaten ſchicken türften, 
Heusbden hat Biefe Erlaubniß erhalten , 
aber nicht Venloo. Man fhließt daraus, 
daß es vnit in den Dlan der Franmoſen ger 
höre, Wenloo und noch mehr Maſtricht 
su behaltar. r 
Don Leuwarden vernimmt man, daß 

am 19. biefex' die Staaten von Frießland 
duch einen in dieſer Proviny errichteten 
Revolutionsausfo.uß abgefegt worden: Der 
Bürger Borgeinf wor an der Spige_ber 
Deputation, die den Staaten iger Ent» 
laſſung anfündigte ; er dieit eine Indırifche 
Anrede an fie, worin. er jir Edle u? 
Hochmoͤgende Herren nannte, und ihnen 
dann erklärte, daß diefe Titel insfünftie 
e durch den Titel Bürger erfegt werden 
—* dann kuͤndigte er ihnen an, daß 

e nicht meéhr dad Zutrauen der Frieſen 
hätten, daß fie von ihren Poflen abgefet, 
und des geleifleten Eides, aber nicht ih» 
rer Berantwortlichfeit, erledigt wären; 
denn zu diefem Ende, fügte er hinzu 
verlangt man ausbrädli von euch, daß 
ie in dem Lande unter euren Mitbuͤrgern 
bleibt, — Der Admiral Kinsbergen ift 
vor — wieder in Freyheit geſetzt mot» 
den. Eben fo find die beiden Fagel, und 
der Lieutenant Heiden, ihred Arreſtes ent. 
lajfen , wie aud die drey Leidner Depus 
tirten, Muͤrmann, Changuion und van 
Heusden. Banden Epiegel, Graf Ben: 
ho und Lelyveld find noch in der Kailel- 
aney. 


Hamburg den 23. März. 

Kapitän Bernit, der geflern aus Li⸗ 
verpool hier angefommen, berichtet, daß 
er bei Doggerkbanf zwey Framooͤſiſchen 
armirten Briggen aus Duͤnkirchen begegnet, 
ron beren Beſatzung er erfahren, daf daB 
Englaͤndiſche Padetboot, welches den 12. 
von Kuxrhoven nach England abgegangen 


‚war, genommen , und zu Dünfırden auf 
1 gebracht worden fen. Es follen ſich 17 





Framdſiſche Smigranten auf dem Packet⸗ 
boote befunten haben. 



































mortfchreiben ber Stadt Nürnberg an dab 
Ranmergericht beruft ih die Stadt auf, 
Manarl des Plages zur Haltung ber Sis 
er und Audienzen, auf Mangel ber 

ohuungen und auf die bereits ſchon 
herefhende aroife Theurung ; den gmenten 
Punft erldurert der Meagiflret dahin, 
daß man frehlich dem erfien Anſchein nad 
wegen dergroifen, wenig bemohnten Hou⸗ 
ſer das Gegentheil glauben ſolle; allein 
dieſelben haͤtten zwar aroffe Borpläge und 
onheigbare Säle, aber deſto weniger de⸗ 
wohndare Zimmer, der Magitirar fee 
ed aber dem hohen gerichtlihen Ermels 
fen anheim, ob er bie Hauseigenthümer 
zu den nöthigen Beränderungen und Ver⸗ 
miethungen zwingen koͤnne. 


Wefel den 18: März. 

Die Rheinüderfahrt am 14. war Die 
(härkfie, welche wir feit der feindlichen Bes 
fegung des Imfen Rheinufer gehabt haben. 
@4 wurden 4 Schiffe auf einmal übergeieht, 
deren eines mit reifenden Kaufleuten und 
anderen, durch Befchäfte bisher duruͤckge⸗ 
haltene Perſongen, beſetzt war. Ein Fahr⸗ 
zeug hatte außer vielen Guͤtern, verichies 
dene Wägen eingenommen, und dad ai 
ge Schiff enthielt allein rohe Seide für bie 
Manufafturiften in Krefeld. Fuͤnfrehn mit 
verferrigten Geidenwaaren beladene Kat 
ren handen dagegen am jenferfigen ufer 
und wurden herüber gebracht. — ie Paſ⸗ 
fagier6 find von dem in Büberich ſtehenden 
*ommandanten, ber ſich Winter nenntz 
ſehr freundſchoftlich aufgenommen worden, 
haben fogleih in der Stadt herumgehen 
dürfen und ihre fernere Reife beforgen koͤn⸗ 
nen — Zu Büberib und Drfan hatten 
die Fransofen dis jetzt no feinen Frey⸗ 
heitädaum errichtet. Erſt vorige Woche 
am 17. d., il er an beiden Orten unter 
feſilichem Glockenqelaͤute aufgeſtellt wor⸗ 
den, — Die Preußen werden nun Reed 
nebſt den dortigen von den Oeſterreichern 
biöher vertheiigten Gegenden beſetzen, 
— Frameſen ziehen ſich goͤnzlich zu⸗ 
ud. 


Regensburg den 25 Marz. 

Geilern find durch die Diktatur fol» 
ende Angelegenheiten an das erh ger 
ommen: und zwar ein kaiſ. Kemmifliondr 
dekret dom 9. Deäry d. 3. wodurch 3 Fame 
mergerichtlihe Berichte, theilt bie Si. 
eberheitsanftalten bed Kammiergerichtd , 
theild den Koftenaufwand bei dem vorigen 
Stanzöfiih Einfall betreffend, zumGutach⸗ 
ten mitgerheilt worden. Der erfle Bericht 
an faif. Moj. unterm 17. Yun. v. 5. bom 
Kammergericht in der Abſigt erlaſſen, 
um sine beſtiwte Entſchließung au er⸗ 
haften, auf welche Weiſe bie * zu 
erienen ſeyen, welche bie bei dem infall 
der Franoſen zur Sicherheit ber gericht 
lichen Depofiten und ber Euftentationd- 
faffa getroffenen Anſtalten verurfachten 
und weiche ſich auf 3616 fl. 4 fr. belie» 
fen. Der zweyte Bericht it vom 31. 
Dftober d. J. über die neuerlich getref, 
* Sicherheitt anſtalten erlaſſen, das 
rihunal wollte ſich nach Würzburg Aüd- 
ten, ber Fürft lehnte aber diefen Antrag 
wegen mangelnden Plage ab. Der drit- 
te il vom 26. Fehr. d. J. Hierin der 
gichtet da6 Kommergericht, dem Kaiſer, 
ba es fich die Stadt Mürnderg zu frei» 
nem Aufenthalte erfehen ‚-foldhe aber den 
Antrag dur mannichfaltige Entſchuldi 
gungen abgelehnt habe. — Sollte diefe® 
(find die Worte ) fo leicht angeben ; (9 
möchte Euer Paiferl. Maj. Kammergeridt 
wohl gar am Ende nirgends eine Herber⸗ 
ge finden — Daß Reichsgerat bittet 
‚den Kaıfer, der Stadt die Aufnahme on- 
zubefehien. Sollte aber die Kriegsgefahr 
früher aukebrechen che noch bie Etabt 
Mürnderg die Faiferl. Verfuͤqung befctat 
habe, fo halte fi das hohe Tribunal 
berechtiget durch ariegliche Zmongemittel 
den Mrag’ftrat zur Erfüllung -feiner Ob⸗ 
fiegenheit amuhalten, um fo mehr als au- 
Kerdem kein fehictliher Zufuhteort be. 
aunt fege — In dem be liegenden Ant · 


mal aufsutreten. 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz- Blätter“ 


zu Nro. 83 ber Gräger Zeitung 1795. 





. Im Verlage dei Andreas Leykam in ber Gtempfergaffe Nro. 109 


Theater: Nadhridt, 

Morgen Donnerflags den 9. April wird 
im hiefigen Dat. Theater aufgeführt, das Bür- 
gerglüf, ein Familiengemäide in 3 Aufpügen 
von Drofeifor Babo; moben Herr und Madam 
Greqer amen menangefommene Mitglieder der 
Sefelljhaft- die Ehre haben werden zum erſten⸗ 





Nachricht. 
Freytags den 10. April wird im abonirten 
Konzert im Lantſchaftl. Medoutenfzale nebſt an⸗ 
dern Stuͤcken auch eine der neueſten Sinfonien 
Mosartsd; dann ein fhöned Bofal Quartet von 
Biuglielmi , ein Rondo von Koyelub, und end» 
N das groffe vortrefliche Eeytet aus der Oper 
Don Juan von Moyart gegeben werben, 
nn rn — — 


Vverzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 4. April. 

Thomas Mayer, Arreſtant alt 35 Jahr am 
Schlokberg. | 

Kaspar Bldidig, Schneider alt 30 J. bey den 

Barmherngen. 

Herr Dominifus bed h. r. R. Edler v, Lederer 
der ſaͤmmtl. Rechte Doktor, jubilieter Ars 
hivarind der loͤbl. Landſchaft des Herjog⸗ 
thums Steyer, alt 88 J. im erſten Sack 
Nro. 164 


den 5. | 

Rojetane Zeithaferin‘, lei alt 33 J. ben den 
Eilfabethinerinen, 

Hrn, Alois Poßauner v. Ehrenthal, Landrechts 
Raths Proͤtokolliſten ſ. &. alt 10 W. in 
der Elifaderhinerg. 'Mro. 1045. ; 

Iherefia Weinhartin , Arme alt 62%. im Sigz · 
mundflad! re. 993. 

Hrn. Franm Dolt, bürgerl, Baͤckenmeiſter fein 
Lehrjung alt 19 J. ift dom plöglichen Los⸗ 
gehen eined Poͤllers erſchoſſen, und gericht 
— worden in der Schͤrgelgaſſe 

N To, 198%. f 

Siman Haufer , Wollkraͤmler alt 4t J. am ber 

Bitcnerſiraſſe Nro 15. 








Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Fiſchwaͤſſer gu verpachten. 

Bei dem f, f. Staatsqut St. Lambrecht 
im Judenburger Kreife, werden den 22, April 
1795, die gefamte Fiſherey in -Flüffen und Bde 
chen. in ben Pfarreyen St. Lambrechht, Wariahof, 
Laſnitz, Scheifling und Zeitſchach auf 12 nadeins 
ander folgende Fahre entweder im Ganzen, oder 
theilweife, mie e6 dem Fond gutraͤglicher feye, 
dur den Öffentlichen Kizitationdmeg berpathtet 
werten, Pachtluſtige werden fomit. zu dieſet oͤf⸗ 
fentlihen Taqſatzung auf obbemeldten Tag in die 


biefige Amtsekanzleh Vormittag von Y.bi6 12 - 


Uhr freundſchaftlichſt, und mit der @rinnerung 
vorgeladen, daß fie die @intheilung und Berals 
nung biefer Fifherenen, und die Pachtbedingniife 
taͤglich in hiefiger Kanzley einſehen önnen, Gtaatöe 
gut Gt. Lamoͤrecht den 4. Wäry 1795. 


Lieit. yweyer Bülten. 


” 6 wird hiemit bekannt gemabt : daß 
nachdem ſchon zwo abgehaltene Fipitationen vom 
28. Dftoder 1794 und 24. Februar 1795 frußts 
106 verſtrichen, den 22. April d, J. jum drit«. 
ten und letztenmal die Guͤlt ber aufgehobenen 
Henrifus Bruderſchaft auf der Perdau, Leiter 
hend in zwey unterthänigen Zulechendgrundfiüä« 
ten, dann bie Bült der aufgchobenen Corpos 
ris Chrifii Bruderſchaft zu Scheifling beftchend 
in 4 Keufchlern, und Bulehnen, in der Amts⸗ 
kanzley des Gtanttgutd St. kambreht Nach⸗ 
mittag von 2 bi6 6 Uhr um ben Meiſtboth 
werben berduffert werden. KRaufluflige können 
täglich bierüder tie Verfaufsanfbläge, und meis 
tere Betingniffe in biefiger Amtöfanplen einfe- 
ben; nur fömmt voch befonder6 anzumerken , 
daß an diefen Lipitationdtag, und no Verlauf 
der beflimmten Gtund mit dem Meifbiethen, 
den, wenn er den Anſchlagspreis erreicht , oder 
überfeigt, vollfommen und ohne einen dritten 
mebr anzuhören, wird abgeichloffen merden. 
Er — einer —* 
Da bie Bult der erloſchenen Bruderſchaft 

4.8 F. Koͤriginn der Apoflein gu —X 
der am 27. Febt. 1795 abgehaltenen öffentlichen 





Verſteigerung aus Mangel ber Pisitanten nicht 
verfanfet wurde, ſo wird eine dritte Verfieiges 
fung dirfer Guͤlt auf ben. 28. April d. J. derges 
ſtalt ſeſtgeſetzt, daß an diefem Tage die öffentlis 
he Verfieigerung in der Kanglen des landes fuͤrſtl. 
Marktes Obdad Vormittag von 9 bis ı2 ühr, 
und Nachmittag von 2 bid 5 Uhr geichehen wird, 
wobei alfo alle Kaufluflige erfchlinen, auch ba 
‚mald fowohl als bis dahin täglich in benannter 
Kanyley den Derfaufsanfhlag, und bie Kaufds 
—— einſehen koͤnnen. 1 
noch befannt gemacht, daß nach Verlauf ber zur 
Berfteigerung beſtimmten Zeit mit dem Meifl- 
bietenden, wenn er ben Auſclagspreis uͤberſteigt, 
ober and nur erreicht, vollkommen, und ohne 
einen Dritten au mit einem höhern Anbote mehr 
su hören, fogleid werde abgeſchloſſen werden. 
u su jedermanns Wilfenfhaft Fund gemacht 
wird, R 


Weine gu verfaufen. 

Bon dem Vermaltungéamte der f, k. 
Staatsherrſchoft Gonowitz wird hiemit fund ges 
macht; baß die Staatéherrſchaft Gonowitzet, 
Dploniger, Sült heil, Geifter und Münfendor- 
fer Bau und Schittweine, beftehend ia benfäus 
fin 88 Gtartin weißen Weinen, ndmlih 70 
Startin Bau, und ı8 Startin Schittmeine, 

- werunter 10 112 Startin vom beflen Ritters⸗ 
berger Bauweinen begrifen find, verſteigerungs 
weile an dem gemöhnlihen Fizitetiontflunden an 
nachfolgenden Tagen und Drten gegen gleich 

„baare Bezahlung hindangegeben werden , als deu 
22, April im Orte Ritterkberg auſſer Feiftrig. 
Den 24, deto im Drte Dylonig. Den 25. bo, 


im Drte Gonowitz. Kaufluſtige werden alfo an, 


obbeflimmten Taͤgen und Drten zu ericheinen 
vorgeladen, R.F, Staatöherrihaft Gonowitz 
den 18. Märy 1705. 





—. 





Vermifhte Anzergem 
Lieit, eine® Hauſes fanıt Grundfläifen. 


, Bon dem Ortkgerichte der Herrſchaft Watt. 
Fein mwird mittels gegenwärtigen Ebiftd erinnert 
daß auf Anlangen ded Hrn. Alois Edlen v. 
Krüchueber entgegen den Yon. Eicbacher, und 
Marianne deifen Ehewirshin ig Betreff ange» 
ſprocheuer, und behaupteter 5oo fl. famt Fit, 
und Gerichtsfoflen zur Werfleigerung des mit 
Erecution belegten zur Herrſhaft Waldfiein fub 


Urb. Nro. 577 bienfibaren, auf 3200 fl. ge. 


rietlich gefhägten Haufes zu Grdg in der vran 
kergaſſe 


Sollehßlich wird 


fünften weiters zu. verleihen koͤmmt. 


He jene welche gu. Beforgung’d 
Nr, 157 degm Gamper genannt, San DR Er 5 





famt barugehärigen · Grundftuͤcke bie Toplayım 
in dreymalıgen Terminen als den 27. Man, 30 | 
Juny, und 30. July d. J. jedeimal Bormit: 
tag um 9 ühr bey beim bemeltten Haufe br 
flimmet worden fene es werden daher alle Kauf 
iuſtige auf befagte Täge Stund und Ort, al 
wo aud bie Kaufsbebingniife befannt gematt 
werden mit dem Beyſatze borgeladen, daß folk 
biefes Haus ſamt Grundftüde bey, ber erilen 
und zweyten Lagfagung um den Schägungemerts 
oder höher niht an Mann gebracht werden jülr 
ten , ſolchn bey ber dritten aud unter der Gb | 
gung bindangegeben werden würden. Ortegericht | 
ber Hertſchaft Waldflein ben 7. April 1795 

| Joſ. Auguftin Bafulfo, Brteriäten | 


— — — ——— 
Convoc. der Leopold Schrottiſchen Glaͤubiget, 


Bon ber Abhandlungs Inſtarz über den 
von dem im Monat Jaͤner legthin verfiorbentn 
Leopold Schrott geweſſten Poſterpediter auf der 
k. Er Poflitation zu Lebring rüchgelaffenen Ders 
foß wird hiemit bekannt gewocht, daß die bike 
ber befannt gewordenen Gchulden bed Erblale 
ferö den nur in wenigen geringen Kleibungeflis 
cken beſtandenen und pr. 75, fl. unpattheniid 
seihägten Aftieverlaß weit überlegen, mithis 
ein offenbarer Statut Krida vorhanden fen, ju 
deſſen dollſtaͤndiger Verhandlung die Majfe nicht 
einmal zureichen würde, Es werden daher alle 
jene, weile auf dieſen Verloß einen rehtmäßis 
gen Anſpruch su machen haden, ſich mit ihren 
‚oderungen bey der auf den 25. April d. J 
beflimmten MWergleihäverhandlungd Taglakung 
in biefer Amtskanleh früh um 9 Uhr fo gemi 
su melben vergelaten, al& im mibrigen bit (id 
nicht gemeldeten Glaͤubiger bievon „ in —* die 
Maſſe erſchoͤpfet ſeyn wird, ausgeſchloſſen, Dia 
daraus entſtehenden Nachtheil ſih ſeldſt — 
ſchreiden haben, und den ſich gemeldeten Slau 
digern der Verlaß oͤbergeben werden mirdt, 
Herrſchaft Oberwiidon den 25. Maͤtz 1795: 

u ch r i ch t. 4 ee 

Nachdem durch die Kefignation des Fran 
Stieger der Mehner, Drganißen und Grebet· 
dient dey ter Stadtpfarttirche zu Judenbug 
in Oberſteyer in Erledigung gekommen iſt, 
daher mit den auflehenden dem Mitl nad 


. berechneten firiet, und zufälligen Eins 
—* —* So wich 









dies gu dem Ende allgemein bekannt gemacht 
gedachten Meßner Organijten und Grabe I) 


BE Er 27) 


a 
















Walbfkein wird hiemit Kefarnt gemacht: Es ſe 
über ‚von dem Joh. Pleymuth biedherefaafil 
 Unterthan gefchebeue fregmillige Abtrerung di 
‚Güter, und Erfidrung der Zahlungsunvermi 
" genheit von biefem Gerichte über berfen ge ſamn 
‚ted Bermogen beſtehend in einem anher- unte 
Nro. 322 dienflbaren Haus und Grondſtücke 
im Amte ujbelbach, dann einigen. Fahratifen be 
1 Ronfurs erdffnet worden; es mwirb daher jeber 
mann, der an gedachten Verſchulbeten eine Fo 
berung su flellen hat, anmit erinnert be der au 
dur auf den 22. Day d. Fr befliimmten Tag 
(asung in ber Kiefigen Kanzley Vormittag 9 
erſcheinen, ſolche wmündlih aonjumelden, da) 
Net, Kraft deifen er im dieſe oder jene Mal 
fe gefent su werden derlnget, gu erweiſen 
als widrigend nad Verlauf des bemeibten Ter 
mind niemand mehr gebäret werben wird ; wo 
nad ſich jehermann wor Schaden hüten fann 
Auch wird zugleih zur Verfieigerung des obbe 
meldten , auf ı B fl. gefhägten Grundes ber ı 
Juny & J. beffimmer, an welhem Tage Vor 
mittag um 9 uhr alle — an bemeldte 
Orte vorgeladen werben. ie Raufsbedingnif 
können jedergeit-Vorldufig in biefiger Kanzlen ein 
geſehen werden. Ortegericht ber Herrſchaft Wald 


die erfoberfiche Fähigkeit fomt jenem hiezu noͤ⸗ 
—9*. guten a Eigenfhaften befigen, 
ſich wegen: Hiserfommung be&felben in die 
mpetenyzu fegen Willens find , binnen 4 Wo⸗ 
‚den, bad iſt legten Arril bey dem Stadt⸗ 
‚magificateralda melden, und auch ‚übrigens wel⸗ 
2 Paichten. und Verbindlichkeiten mit ber er» 
‚öffneten drey Bedienſtungen verbunden find, 
in Erfoßrung dringen mögen : und gleichwie üb« 
rigens auch jedem. hierum werdenden. es ften 
‚überlaffen flehet ſich wegen bemeldten Brbieufs 
‚ungen ankiebenden Einfünften , und Verbiadlich⸗ 
keiten gerade bey dieſen Stadtmagifirate In ber 
—— erkundigen. Eben fo: kann man 
chern, daß der Magiſlrat in Ruͤckſicht ei⸗ 

ned glücklich treffenden Looles im uͤberkommung 
eines thätig geihift und rechtfchaffenen Wannes 
auf Berfdaffung deſſen Zufriedentlicher Belod- 
mung Berahts nehmen mürde, .- Bom Gtadt- 
— Zubenburg als Bogiey den 31. März 


>. Bram Zap. Marko, Bärgermeifer. 

ee: 7 V Y. Khırn, mag. Rath 
und Snnbifue, 
Johann Georg Praun, mag. Kath. 


EEE abrig t. fiein den 7. April 1795. 
ESs lieget ben der k. k. Hauptyoll Legftadt |; Hof Auguitın Baſulko, Ortsrichter. 
ettau fon feit den 23. Non. 1793 ein hieher — — — — 
Convoc. ber Georg Koglerifhen Gläubiger, 


Nertübrer gewerdenes Faͤßel Zideben begeihnet —5 — 
ar mit Rep. St5. in fporfo Gewichte Bon dem Ortögericht. ber Herrſchaft St 
J * daß ge Stande un Rhein wird hiemit_allgemein befannt gemacht 
Re fen, auf mehefäl siehe, | ES, ftve vor einiger Zeit Georg Kozler vulg 
bene Haupti ide vor en Fenen Voͤrſti dießortiger Unterthan von ſeiner guhe 
driften en fin dt Ci: tr ih aug, | dienfidaren, fogenannten Würfitguebe im Geiß 
Ale ‚machen, -Diefer Yafı un gr ach I fhale Helmlih entwichen , und noch mit zurücd 
andurd mit Dem Benfi on ann rn ei und weil ſich ben der über feine 
be, dab iu dem ade oͤffentlich auch auf P RUIOE vorgenommenen Favenzur ein betedcht 
ih | — * a | is Gi licher Wermögendabgang gejeiget Hat, fo. mirl 
eo; 5 he Be at een hiemit über beiten fdmmtl. beiveg und unbeweg 
RP NEE N e2R » : lies Vermögen’ der Konkurs erdffuet, und zu 
nen ener 3 menathlihen ar gern (eich sur Eriparuug- der Lofljpieligen Konkurs 
Maen follte ‚Toiches, in-Hinficht Bed .154 Foften eine Tanfagung zur Lıquibieiundn allen 
——— X EN, —— falls ap Ausgleihung -ber eine Foderun⸗ 
ee —— — „ ben deeſemn Jn Gellen datenden Gläubiger auf ben 2. Mai 
a ber dafür einge d,.$: beflimmt „an welter nicht nur_allein de 
won an ohhemeitsr6 an das Aezarium | enimihene. Bearg Rogler vulge Wärfll , fonber: 
u u . Hauptholl Leg · auch ale jene, die auf ardadten Kogler auı 
N AO 02...» . tag immer für einen Nedte eine Soderung jı 
1 berechtiger yu ſeyn glauben anmit vorge 
— ni 
u in er Amtekamlen 
| Kr entrarder — oder darch hiulänglig 


| 






























Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, und - allda ente 
weder eine allfällige gürlihe Ausgleichung zu 
treffen, oder aber in deren Ermanglung fowopl 
die Rigſtigkeit ber Foberung, als auch bat 
Recht, Fraft deſſen fie in diele oder jene Klaſ⸗ 
fe gelegt au werden verlangten, ſogewis Ju er, 
weiten, ald widrigens Liefelben nah Verflieſ⸗ 
fung bed erfibeilimmten Tages nicht mehr an 
gehör 


ſed Seſuch gewilliget wurde, fo wird ihmen Br. 
org und —** —* hlemit aufgetragen ſich 
binnen 1Jahr 6 Wochen und 3 Tagen von 
heute an ſogewis entweder ſelbſt, oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu melden, old im wid 

fie füe Tod erfläret, ihre bey dem Fakob 


— 


u 


ger diesherrſchaftlichen Unterthan auf der Erw | 


berhube im Laͤnthal kraft Invent. vom 18. Sep, 


et „und. in Rüdficht des gefammten im |y 1794 zu fuchen habendes Bermögen des eriiern 


Etenermark befindlihen Vermögens des benanm- 
Kogler vulqo MWürftl ohne Ausnahme auch dann 
abgewielen ſeyn follen , wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationdrechr gebünrte , oder wenn fie auch 
ein eigened But aus der Maſſe zu ſodern hit 
ten , oder wenn aud ihre Federung auf das lie» 
gende But ded Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
alfo daß derley Gläubiger vielmehr, menn fie 
etwa iu die Mare jhuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationd Eigen» 
thums oder Pfandrechts, dab ıhnen fonft zu flat» 
ten gekommen wäre , abzutragen verhalten ſeyn 
würden,, Ortögericht ber N ertihaft Stift Rhein 
ben 14. Maͤrz 1795. 





Meder und Wieſen Im Beſtand zu verlaſſen. 

Den 9. April werden bey der ardfl. Ma» 
ria Raimund d. Sauraufchen Herrfhaft Schwan: 
berg in den gewöhnlichen Fizitationdfiunden nach⸗ 
folgende Grundſtuͤcke, als 1 Acker von ı Jod 
885 DO Rl., dann einer von 712 OD Rl., eis 
ne wailerleitige Wiele von 1 Joh 1142 0) Ri. 
eine waſſerleſtige Wiefe von 5 Joch 108 U] 
Kl. eine marferleitige Wieſe von 4 Joch 192 
D_R.; ſerners ber fogenannte Peyerlhof von 
2 Joch Aeckern, und einer waſſerleitigen Wie 
fe von 10 Joch 120007 Kl. alle Grundflücde 
von befier Gleda nähft dem Marfte Schwann⸗ 
berg auf 6 nacheinander folgende Fahre mittels 
Berfleigerung ‘in Beftand gelaffen. Jedes ber 
ndigen Grundfläche wird insbefondere lizitirt, 
und auf Verlangen der Partheyen, jedes der 
groͤſſeren Stuͤcke, in mehrere kleinere jertheilet 
werden. Die, biedfälligen Bedingniſſe können in 
der Herrſchaft Echmannbergifchen Umtskanzley 
eingeſehen werden. Von der Heerrſchaft 
Schwannberg den 29. Märy 1795. ; 


— des Georg und Jakob Gruber. 

8 haben bey der Herrfchaft WE bie 

Bermantten des Georg unb ER A 

weiche vor 52 Jahren unter daß f, f, Militär 

— wurden, untem 18. Sept, d. J. um 
ınberufung Lerfeiben gebeten. Da nun In Dies 


— — 


wortet werden wuͤrde. 


pr. 5 fl. 12 1]9 fr. des zwehten pr. 32 fl 
22 fr. der Ordnung nach abgehandelt , und nach 
Maßgab der allgemeinen Erbfolgorbnung denen 
ſich Iegitimirenden ndhften Verwandten eingeants 
Staats und Biſtums⸗ 
Herrſchaft Goͤß den 24. Nov. 1794. 


Nadhridbt . 

Es iſt auf einer Herrfchaft ein Kapital mit 
3000 fl. auf den erfien Sag, mit 6 Proc. ns 
tereife anltegend, wer ſolches zu übernehmen 
gedenket hat das Nähere ben Unterzeichneten zu 
erfahren. Auch find abermal einige taufend fl, 
Ropital in groſſen und Kleinen Sorten bindım 


zugeben, 
| Joſeph Kram, Bürger und 
Kommiſſionaͤr. 


Geraͤthſchaften Lintation. 

Den 14. April Vormittag vong bis 12, und 
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr werden im ber 
Muhrvorſtadt im Ändregaͤſſel Pro, 460 im ıten 
Stock Frauenkleidungen, Wilte, har⸗ 
te Kaͤſten, Tiſche und andere Hauseintichtung 
dem Meiflbierenden verkaufet; wozu Federman 
eingeladen iſt. 


Haus und Sarten zu derkaufen. 


Im Geybdorf naͤchſt der Straſſe nach Maria 
Troſt Nro. 173 iſt ein wohlgehautes Haus, ber 
ſtehend in 9 heigbaren Zimmern und einen Kabi⸗ 
net mit boppel Senfiern und Jallou Balfen vers 
fehen, dann Küche Speisgewoͤlb Setraidboden 
Keller — 3 Otellung Pferde nebſt Heu⸗ 
ſchlag und Wagenſchupfen auch einen gerdͤumt⸗ 
gen Hof; der Garten iſt mit neugelegten Obſt⸗ 

dumen, Miſtbetten und Lufihaus verfehen, 
e6 befindet ſich auch noch ein Krautgartl. Wet 
hiegu belieben trägt, kann fi des Mähern Im 
der Bürgergafle Rro. 417 im 2ten GStockerkun⸗ 


bigen, 





— — 


Graͤtzer 
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Im Verlage dei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Amſterdam den 10. März. 


m das auf bie Schiffe gelegte Em— 
barge ſobald als moͤglich wieder auf- 
heben zu können, foll eine Kufte von allen 
Schiffen emgeliefert werben, melde im 
der Hlien der Mepubliß liegen , und 
folden Nationen ugehören, die mit Fran 
reich in Krieg begriffen find. In dieſer 
Rs fol die Geoͤſſe der Schiffe, die Au⸗ 
naͤhl der Mannfchaft , die Ladung, ic. ge- 
nau beflimmt werden. 
In der Kapıtulation der Previnz 
Seeland ward verlangt, daß Man nicht 
ezwungen werden möchte, Franzoͤſiſche 
euppen in Seelands Plägen zur Gar, 
nıfon einzunehmen, indem man bie Hol 
ldadiſchen Truppen ſchwoͤren laffen würde, 
gegen bie rangöfifhe Republik nicht 
mehr die Waffen zu führen. Hierauf 
warb Mromöfiiher Seits geantwortet , 
daß die Hollaͤndiſchen Truppen nah ab⸗ 
gelegtem Eide, wicht mehr gegen Frank⸗ 
teih zu dienen , ihre Waffen behalten, 
und den Dienft der Doligey in Städten 
verribten follten; daß bloß nach der 
Jofel Walcheren die nöthigen Framoͤſi⸗ 


‚tion für fi erhalten hat. 


fchen Teuppen , die etwa 6 bls 700 Mann 
ausmaden würden, fommenfollten. Dan 
fieht hieraus, daß die Provinz Seeland 
unter allen Provingen bie befte Rapitular 
Uiberhaupt 
bemerft man, daß gedachte Provinz, die 
jederzeit dem Hauſe Dranien fehr erge: 
ben gewefen ift , die Revolution micht mit 
dem groflen Beifalle aufgenommen hat, 
welchen die mehreften übrigen Provinzen 


‚ der Union bezeigt haben. 


Der Fmanzeusſchuß von Amſterdam 
hat Bericht abgeflaitet, daß die von 
Souͤdholland hypotheeirte Schuld allein 
380 Millionen Gulden betrüge ; Mord. 
holland Habe go Millionen fl. Schulden, 
und dıe von der Dftindifhen Kompagnie 
garantirtee Geldnegogiationen beirünen 
go Millionen Gulden, fo daß ſich alfo 
die Staats ſchulden der Proving Holland 
allein über soo Millionen Gulden be. 
laufen — Die Framoͤſiſchen Truppen ver. 
laſſen nach und nad unfre'Provingen, und der 
Feldzug wird nachſiens mit groffer Kraft er. 
öffnet werden. — Gchonden ız Febr. erhielt 
dieMunizipalitdt gu Amfterdam ein Schrei⸗ 


pen von dem Mihtärausihuffe im Haag, 


in Zeit bon 24 Stunden 20,000 Baar 
Schuhe für die Franidſiſchen Truppen 
nach Utrecht zu liefern, 

Bei den Generalſtaaten if der An⸗ 
trag gemacht, alle Seeoffizierd vom Lieu⸗ 
tenantabmiro| an, bis zum niedrigen 
Grabe zu Eafliren, doch fo, daß bie Of 
fisierd, die ein Kommando haben, ſelbi— 

es fo lange behalten, bis darüber nähere 

erfügung gemacht worden; daß auch 
alle Kommiſſionen don Equipagenmeiſter, 
Generaleinnehmer und andern Bedienun⸗ 
gen, bie zu den Admiralitaͤtskolleglen ge» 
hören, eingezogen werben follen. 

Am 18. Februar übergab der Schwer 
difhe Minifter, Graf Löwenhelm, den 
Generalſtaaten ein Memoire, werinn er 
fagt: Man habe ihm berichtet, daß ver⸗ 
ſchiedene Hollaͤndiſche Kaufiläte Befehl 
erhalten würden, die Quantität von Se⸗ 
treide anyuzeigen, bie fi in ben Maga ⸗ 
ginen befände, und die Hälfte davon in 
Nequifition geient ſeyn folle. Er hoffe, 
daß dieſe aafregel feine Beriehung 
auf das Eigenthum von linterthanen neu« 
sealer Mächte: Haben werde, und verlan 

e darüber eine völlige Sicherſtellung ⸗ 

6 warb ihm sur Antwort gegeben , daß 
die Verſammlung noch nichts von ſolchen 
Maaßregeln wiſſe, melde für dad Eigen- 
thum von Unt neutraler Staa» 
sen Beforgniß erregen könnten. Sie wäre 
aber bereit, dazu mitzuwirfen, daß ber 
Miniftee hierüber die verlangte völlige 
Sicherſtellung erhalte. 

Die Kommiffion , welche den Reprä; 
fentanten des Framdͤſiſchen Volks Nach⸗ 
eiht gab, daß die Souvraͤnitaͤt bes Ba⸗ 
tavifchen Volks, die Rechte der Bürger 
und die Abfhaffung ber Staathalterſchaft 
feyerlich befhloffen und anerkannt wor: 
den, begab ſich in groifem Staat. zu fel- 
digen. Der Reprdientunt Alquier em- 
piieng fie, und führte fie.nab einem 
Zimmer, worin fi die Generald Piches 
gruͤ und Sauvige befanden. Der Bürs 

er lEſtedenon hielt hierauf im Damen 


ee Generalftaaten eine Anrede. Nach 


— — — 


einigen Eingamskomplimenten ſagte er: 


Möchte der von der gamen Bataviihen 
Mation gedugerte Wunfd eined engen 


Buͤndniſſes mit Franfveih, für dab ge⸗ 


meinfpaftlihe Wohl beider Nationen , 
für ihr gegenfeitiged Intereſſe und für 
die gänzlihe Zernichtung der gerfiörenden 
Projekte unfter gemeinfhaftlichen Feinde, 
bald in Erfüllung gehen! — Dadurch 
allein, Bürger Repräfentanten ! Fönnen 
unfre Verbindungen Frankreich nuͤtzlich, 
und unfern Foalifieten Feinden , beſonders 
aber denjenigen, [häblih werben, melde 
feit dem Anfange unfrer politifhen Eri⸗ 
ſtenz, die unverföhnlichften Feinde biefer 
Mepublif, ihrer Freyheit, ihres Handel, 
und ihrer eigentlichen Unabhängigkeit mas 
ren; deren Intriguen und Machinationen 
wir aber ſehr leſcht zu aichte machen, fo 
bald wir eine Allianz gefhloffen, die und 
in Stand fegt, mit Tu gemeinſchaftlich 
die wirffamften und ſchnelſſten Maafire: 
aeln zur Führung des fünftigen Feldyugs 
sa Waller und gu Lande zu treffen, — 
Der Franzoͤſiſche Bolkörepräfentent Al. 
quier., beantwortete dieſe Rede im ganz 
naͤmlichen Sinne, nur in allgemeinern 
Ausdruͤcken: daß auch Frankreich den Aur 
genblick fehnlich erwarte, wo beide Natio⸗ 
nen auf eine freye und dauerhafte Weife 
vereinigt, für das Wohl beider Natio 
und für den Frieden der Welt, ihre ge 
meinſchaftliche Kräfte aufbieten. 


London den 14. März. 


Der Kommerstraftat zwifden Groß⸗ 
brittanien und den vereinigten Gtaaten 
von Mordamerifa ift in Neuhork mit ab 
fem Beyfall aufgenommen worden, Der 
Kongreß hat auch einen ähnlichen Traktat 
mir Spanien gefdloifen, wodurd die der» 
einigten Staaten unter gemilfen Exafhräns 
fungen Theil an bem Suͤdamerikaniſqh +» und 
Spanifhwetintifhen Handel, auch bie 
freye Schiffahrt auf dem Miſſiſtppifluß 
baden follen. Der biefige Amerikanſche 
Gefandte; Here Pindiney , wird zur Zeich⸗ 
nung dieſes Traftars nach Madrid abreifen, 


— 
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Ja Spanien Ik eine konigl. Abdreſſe 
ans Volk ergangen, es zu berudigen, 
wenn aud ſchön gang Katalonien in des 
Feindes Hände fallen forte, und es zu 
ermuntern , die Megierung su uaterflügen, 
um den Krieg mıt Wacht fortzufegen, bis 
man einen ehreadollen Frieden erhalten 
könne, Man glaudt aber doch, daß eine 
Öriedendnrgogiation nidt weit entferat fey. 
— Der Dropset Broders iſt goch im Urs 
ref, Es beſuchen ihn alle z. einige 
Merste, um ihn zu beobachten, ob ih Spu⸗ 
ven des Wahumiged entdecken laffen, um 
dahinter zu fommen, ob er fi vielleicht 
zu einem Werkzeuge der Politik gebrau- 
ben läßt, das Volk mit falfchen Beſorg⸗ 


viſſen gu ſchrecken. Er ift aber fehr ver» 


ſchloſſen. Merkwürdig ift, daß ein Par: 
fomentöglied, Herr Halheb, den Mann 
difentlich im einer Schrift vertheibigt hat. 


‚Ein anderer ſchwaͤrmeriſcher Kopf bat be 


weiſen wollen, daß der jegige Franoͤſiſche 
Konvent der Antichriſt der Apotalypſe fey, 
daß er aber naͤchſſes Fahr nad genauen 
prapbetifhen Rechnungen werde sgerfört 
werden. 

Im Oberhauſe kündigte ber Graf 
von Suilſord geftern an, daß er Mond» 
tag über 8 Tage darauf antragen werde , 
den jenigen politiiden Zuftand der Ras 
tion in Berathihlagung gu.nehmen, mo. 
gu alle Pair eingeladen wurden. Einen 
ähnlichen Antrag wird Herr For gu gleis 
ber Zeit im Lnterhaufe mahen. Die 
widtigen Bährungen in Itland, die An 
—— Hollauds ze. ſtheinen bie 

etanlaſſung zu dieſen Anträgen gu geben. 
— Im Unterhaufe trug dee General 
Smith auf folgende Refolution an: daß 
bie in Dftindien dienenden Dffigierd,, wel- 
de (ih um dad Baterland mohl verdient 
gemacht hätten, fih unter dem Drucke 
mander Beſchwerden befinden, und daß 
des Haut ihren Klagen adheifen ſolle. 
Er rechnete dahin, daß unter ihnen fei- 
Ber zum Wange eines Generals ſteigen 
Ehane, und keiner nah langwierigen Dien- 


‚ Ken zurädtepeen dürfe, Fu England, ſag⸗ 


Folgen. 


te er, fen eine "Heine Armee bon abo 
Generalen, und unter 1600 Dffigieren in 
Indien, die über eine Armee von 65.000 
Mann fommandirten, befinde ſich fein 
einziger Gtaabeoffisier, Je mehr jegt 
die ‚zrangofen ihr Zuge auf Oflindien ride 
teten , deſto nöthiger fey es, jeben gerech⸗ 
ten Wunſch ber tapfern Maͤnner gu bes 
friedigen, welche unfere dortigen Beſi⸗ 
gungen verteidigen follten. Allein die 
beiden Oberſten Wood und Maitland wie 
berfegten fi dem Adtrage. Die Ober 
fen im Dflindifhen Dienfie, fagten fie, 
bätten ein jährlich Einkommen von 10,000 
Pfund, und daran muͤſſe ihnen mebr ge⸗ 
legen ſeyn, ald an einem bloffen Titel, 
ben die KRompagnie aus guten Abſichten 
nit geflatten wolle. — Am Ende blieh 
der Antrag bed Generald Smith ohne 


Paris den 20. März. 

Graf Earletti war vorgeftern bor 
dem Konvent. Mach einer kurzen Anre⸗ 
de und ber Antwort des Präfidenten , ber 
gab fi der Graf auf das Bürdau, mo 
er von legterm den Bruderkuß empfieng, 
und fodann durch ein förmliches Defrer 
als bevollmäcdtigter Gefandte des Groß⸗ 
herzogs von Toskana anerkannt wurde, 
In der Antwort des Präfidenten bemerfe 
te man folgende Stellen: Frey zu ſeyn, 
iſi der Wille bes Franzoͤſiſhen Bolks: 
fremde Regierungen zu refpeftiren ift fein 
Grundſatz. Der Glanz feiner Siege hat 
es nicht mit einem läderlihen Stolj ans 

efüllt; es will „Frieden, und wenn dies 
er nit zu Stande kommt, ſo ifi eu nicht 
feine Schuld. . . . Möchte diefer Partie 
fularfeieden der Bordöte Eines allgemeis 
nen Frledens ſeyn! Die Menſchen und 
Voͤlker find nicht dazu gemacht, um fi 
gu morden, fondern um ſich als Brüder 
zu lieben ıc. 

» Wien den 5. April. 

Die Friedenegerihte fangen an all» 
gemach naczulaifen. — Bon dem Se. 
paratfrieden , welchen eine gewille Macht 
mit bem Konvent hat abihlicßen wollen, 


N 


wil man bis aegenmärtig fo biel berſichern, 


daß die Unterhandlungen nichts weniger, 


‘als faft geendigt fenn follen, mie Briefe 


aus Bafel irrig verſichern; im @egen- 
theil follen bie Unterhantlungen ſeht lang⸗ 
fam von flatten gehen, da bie Franzoſen 
die Theilung Polens, melde gedachte 
Macht zurBafis legen will, durchaus nicht 
anerfennen wollen. 

Man rechnet die Prefente über 
20,000 fl., melde ber Graf Kollorede , 
E;:ohn des RKeicht vijtkanzlers Fuͤrſt Rollos 
zedo, vomRurfürft v.’Pfalgbayern erbalten, 
ald derfeibe Gr. Furfürklihen Durchl. 
die Glͤckwuͤnſche Er. Majeftät des Kai⸗ 
fers gu feiner Wermählung uͤberbracht. Der 
Sraf von Töring » Seefeld, welcher als 
Aurpfalzbayrifcher außerordentliher Bot» 
fafter hier war, um unfern Monarchen 
die hohe Wermählung befannt zu machen, 
it Raiferlich beſchenkt, die vorige Woche 
wieder nach Münden abgereifet. 

Auf der biefigen Akademie der bildenden 
Känfe ift das Monument Leopold IL, 
welches nun fertig ift, zu fehen, und wird 
felbfi von Kennern bewundert. Die Kunft, 
mit welcher diefed Grabmal verfertigt if, 
fbeint ſich feldft gu übertreffen. Der Sarg 
ift von filberfarbuen Warmor , auf beiden 
Seiten bas relief von Alabaſter. Auf 
dem Sarge liegt ber verewigte Monarch 
geharnifcht mit einem Lorbeerfrang auf bem 
orf. Zur-Seite eine Trauernimpfe mit 
einer Flanıme, in welcher fich ein Kreus 
befindet. Die Grabſchrift ift oben und 
unten am Garge angebracht. Der Der 
tertiger biefed unferblihen Maufoldumd 
it Herr Zauner, Profeilor der Bildhauer: 
Funft , und Mitglied der Akademie der bil» 
benden Luͤnſte. 

Vermifchte Klachrichten. 

Eine Reunorf Zeitung vom 5. Fehr, 
meldet, daß der Brittiſche Poften Eape 
Tiburon, auf &t. Domingo, von,ben 
Republifanern am Ende des Monats De 
eember nah einem heftigen Widerſtande 
genommen fen. Gegen 300 Ariftofraten 
serloren dabei das Leben, - Eine Brittifche 


Schaluppe, welde ald Wachtſchiff im 
Hafen lag , ward durch eine Bombe zum 
Sinken gebracht , und alle Menſceg auf 
derfeiben kamen um. Eine andere Schar 
fuppe kam wenige Tage naher in den 


Hafen, und ward genommen. — Der 


Kongreß in Amerifa bot befhloffen, daß 


kein Framdſiſcher Emigrant dad Bürgers 
recht erhalten ſolle, bevor er nicht allen 
ehemaligen Titeln eiblich entfagt hat. — 
Auch in beſchloſſen worden, daß bie bid« 
her feftgefegte Zeit von = Jahren nicht 
mehr hinlänglich ſeyn folle, Amerikani⸗ 
ſcher Bürger gu werben. Die dazu er 
foderlihe Zeit iſt aber noch nicht beflimmt, 
— Man erfährt nad und nah bie Ber 
dingungen welche der R. K. den Konalıflen 
in der Bender zugeflanten bat. Sie find 
auf 5 Jahre von allen Abgaben befrent, 
es dürfen bei ihnen feine Rekruten für 
die Armeen mit Gewalt außgehoben,, nod) 
andere Mequifitionen gemacht werden, der 
R. K. entichädigt diejenigen , melde am 
meiften gelitten haben, und läßt ben 
Kandleuten ihre zerflörte Wohnungen wie 
der aufbauen. Auch haben die Royall— 
fen die Erlaubniß, diejenigen WBolföre« 
präfentanten, die inZukunft in die Bendee 
geſchickt werben, felbfl zu ernennen. — 
Der General d'Oyre, gewefener Kom⸗ 
mandont von Mainz, ift am 13. b. von 
Erfurt, wo er ſich ald Geiſel befande, 
nad Frankreich zurückgegangen, — Run, 
mehr find Holländer zur ®arnifon in 
Koͤln wirklich eingerüct, und die bishert, 
ae Garniſon, weiche in Fronzoſen beſtand, 
iſt von ihnen: abgeloͤſet worden; doch fol» 
len Ober⸗ und Unteroffiziers darunter mit 
Franzofen beſetzt ſeyn. — Neuwied den 
27. Maͤrz. Des Kurfürden von Köln 
königl. Hoheit liegen dußerſt ſchwer krank 
barnieber. — Frankfurt den a8. Mär. 
General Pichegruͤ iR unweit Wefel von 
Preußifchen Hufaren gefangen worden, 





Der Kurflirk von Kdin befinder fi wohl, 
und der General Pichezrli dar noch fein Haupt⸗ 
anarties zu Utrecht . u 


» 


\ 


welchen das ſogenannte Rittgeld, 


beination der im M 


— —— — — —— —— — — 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz: Blätter 


zu Niro. 24 ber Gräger Zeitung 1795. 





Im Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 10% 








-  Zufolge Hofdekrets vom 30. Diirg haben 
SF k. Mojefidt zu bewilligen geruber, daß 
wegen Fortdader der Bewegungsgrände, aus 
nannt von jedem 
Poſtpferde, fuͤr die einfache Station, von 45 
gr. auf z fl, erhoͤhet worden iſt, dieſe Erhöhung 
fomohl in Deflerreih unter, als od der Ens, 
wie auch in den Inneroͤſterreichiſchen Provinzen 
bid Ende Ottobers d. J. fortwaͤhren foll. 

— ——— ———— — 


Nachricht. 


SFreytags ben 10. April wird im abonirten 


Lonzert im Landſchaftl. Redoutenſaale netft an- 
dern Stüden au eine der neueſien Sinfonien 
Moyarts; dann ein fchönes Vokal Quartet von 
Biuglielmi , ein Rondo von Kozeluh, und end« 
I dab groffe vortrefliche Sertet aus der Oper 
Don Juan von Mozart gegeben ‚werden. 


’ Verſatzamts⸗ Kicitation,. 

Es wird anmit fund gemacht: daß deu 13%, 
April 1795 bie ng DBerfagamtd- 
onat Februar 179 
ten Mro, 2419 bis inclufive 4422 verfegren 
Diänder mit dem Schlag 9 bis zı hr Bor 


abgehalten werden wird, und find dieſe Pfänder 
bis 14. d. M. gu berichtigen, wo fohann den 
5 al6 den Tag der Lieitation felbft , feine 

uelds » Werfeg. oder Umfchreibung, zu Der 
meidung aller Unordnungen, gu ‘Folge öfterer 
von einer hohen Känderfiele diesfalls erlaffenen 

erordaungen,, hinfuͤt mehr Plag greifen Fann, 


| bist 8 jeder vor Schaden gu hutten mif- 


Wobey auch fremde Effekten, welche um 

8 Uhr Vormittag in das Amt gu bringen ; zur 
seiieigerung gegen I fr. Armenhausgebühr von 
% * Sulden angenommen werden, jedoch find 
eide der Sodzung des dortigen Echägmeilters 
h Untergieben, und wird über die befchehene 
erfeigerung ; fen felbe hoch oder nieder auf. 
gt fallen, feine Klage angehöret, mailen «& 
Fr t die Pflicht des Amtes ik, die Käufer zu 
nm hoͤhern Anbot -aufjumuntern,.da ohnehin 
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mittag8 , dann von 3 di6 6_Uhr Nachmittags 


die Risitation nach Allerhöchſten beſtehenden 
Patent in Gegenwart bes von einer hoben Yans 
beöftelle hiezu adgeordneten Herrn Kisitations 


Kommiſſaͤrs auf das genaueite abgehalten mird. 


KR. 8 Derfogamt. 

1795. 

Dan nn — nme ———— — —— 

In der Leykam'ſchen Buchdruckerey iſt zu 
haben: Erklaͤrung, wann und wie 
das Jubilaͤum in hieſiger Gegend 
gehalten wird, 3 Er. 


Brig den 1. April 


Verzeichnig der hier Verftorbenen. 
Den 6. April, 
Veit Kerfihbaumer, Arreſtant alt 23 J. am 
.  Gcloßberg, 
Tperefia "Edle v. Pollan, alt 55 J. im Tollhaus. 
Frau Juliana Lilpopin- gem. bürgerl, Uhrmas 
chers Witwe, alt 85 J. in ber Schmiedg. 


Mro. 322. 

Maria Kindelftraßerin, Arme alt So J. Im 
Hohlweq Nro. 193. a 

Dem Sebaftian Fraß, Gem.f. S. alt 6 M, 
in der Örenabier Kafern. i 

Hr. Engel, Getraidmeifer alt 48 J. vor dem 
Sackthor Rro. 324. 


Maris Brunerin, ledig olt 55 J. im allemei» 
nen Krankenhaus. 


Anton Vohler, Gem, alt 28 9%. Kriegsgf. im 
Razarerhfp. 


Thereſia Hirtzlin, Witwe- alt -80o J. an ber 


Wienerftraffe Mro. 931. 

Dem Bartholome Eichſchmied, Betenmacher ſ. 
gl 8 J. im Sigmundſtadl Pro. 993. 

Herrn Ehriftoph Freyherrn v. Sattermann , BE, 
Obriſt dom Megiment Erzherzog Karl, 
f. junger Herr alt 4 1]2 5. inder Rauberg. 
ro. 318. 

Dem Georg Damon, Armen f. T. alt 3 M. 
‚in der Leonharterſtraſſe Neo 44, ° 


Pu 


——— nn nm mb nn 
Dermifhbte Unzeigen. 


Lieit, der Hereichaft Peggauer Dominikal 
Weingartkgruͤnde. 


Bon ber Herrſchaft Peggau wird hiemit 


bekannt gemacht; daß nach der von einer hohen 


Landesſtelle erhalten Begnemigung die zu dieſer 


Herrſchaft gehörigen Dominikal Weingartögrün, 


de im Penfergebirg naͤchſt Feiltrig ander Muhr 


befichend in 3 Theil Weingdiren, dabey befind» 


lichen Heinern Aeder » Wirt» und. Holzfledten, 


den fogenannten Gerichtsacker im Feiftriger 
Marftfeld , dann dad Weingarthaus, Stallung 
Weinpreife; famt einer Mofipottung und_bers 
ſchiedenen Weingartd Bauzeug den 27. April 


um Verfteigerung Fäuflich hindangegeben wer, 
{Ne 
Faufen gedenket, wird hiemit ſich am obbeſtim⸗ 
ten Tage Vormittag um 9 Uhr in beſagt Herr⸗ 
ſchaftli. Weingerlhauſe zur Verſleigerung eins 
zufinden mit dem Beyſatze vorgeladen, daß die 
diesfälligen Ausrufspreiſe ſowohl, al& die übrigen 
Kaufsbedingniffe vorldufig in hiefiger Amtrkanz 
len eingefehen werden koͤnnen. Herrſchaft Peg 
gau den 1. April 1795. 

Ehriftoph Fohnsdorfer, Adminiſir. 


a ee 
Licit, te Sebaſtian Schöndaderifhen Hueb⸗ 
grundes. 


Bon der Grundherrichaft Semriach gu Peg⸗ | 


’ gau wırd hiemit befannt gemacht: Es habe ber 
Gebaflian Schoͤnbocher und Thereſia feine Eh: 
wirihin um Verduſſerung ihres in der Pfarre 
Fladnitz Gegend Tullwig liegenden mit ır fl, 
6 fr, 3]8 di. Ruf. dann ıı fl. 35 fr. r bl. 

em. Gliebigkeit belegten hieher bienfibaren 
Huebgrundes in der-Raden ſamt Vieh und ‚Fahre 
nıffen, dann um Beſtimmung einer Verſteige—. 
rungs Tagſatzung gebeten. Da mar nun ihrem 
Geſuche zu willfahren Feinen Anftand nimmt; 
fo wird diefe Verjleigerung auf ben 29. April 
»Bormittag von g bis 12 Uhr hiemit feſtgeſetzt: 
wobey denn alle Kaufluflige in der bemeldten, 
zu verduffernden Behauſung ſelbſt gu erfcheinen 
wit dem Beyſatze vorgeladen werben, daß die 
dieöfälligen Kaufsbedingniſſe vorläufig in hiefi- 
ger Amtskanzlen eingefehen werben koͤnnen. 
Weil ader übrigens zu diefem Verkaufe auch bie 
Einwilligung der Gaggldudiger erfoderlih if, 
ſo werden feibe wie auch alle diejenigen , welche 
on obgebachte Konleute aus mas immer für ei. 
nen Rechtsgrunde eine Federung zu machen has 


ben, bey dieſer Verfaufstagfagung zu erſcheinen 


Erbholden Joſeph Friſch, 






Wer demnach eines oder dad andere gu 





nen vorgemeldten Geihmwißerten & 


mit dem Beyſatze borgeladen,, bag bie nicht ers 


-fheinenden Sahglaͤudiger für einmilligenb ange⸗ 


fehen werden würden. Herrſchaft Semriad zu 
Peguau den 31. Mär 1795. N 
| Ehriftoph Fchnädorfer, Abm, 


Cırar, des Joſeph Srifde >. 

Don der Grundherrfchaft Oberwildon Im 
Graͤtzerkreife mird hiemit befannt gemacht: es 
habe Michael Friſch im Namen feiner Geſchwiſſert 
um Einberufung DET fon dot mehr ald 34 Fahr 
ren unter dad Millitdr geftellten dlesherrfchaftl. 
welcher von ber Pfarr 
Woiſerg, Ortihatt Seibetendorf gebürtig if, 
oder aller jener, die. auf deſſen ben ber Heet⸗ 
fchaft DOperwildon bepofitirtes Vermoͤgen einen 
gerechten Anfprud zu machen beglaubet find, 
hierortö das Anſuchen gemacht. Da nun In 
Ne ln le — ſo an 
Joſeph Friſch, Falls er ſich nom im *e 
finden follte, und allen, die auf deifen Bermo · 
gen. reihtliche Anfprüche gu machen haben , bier 
mit aufgetragen ſich bey diefer Herrſchaft bin 
nen L- | 
zu melden, als wibrigens er Toferb Friſch für 
Tod erfläret, und fein Vermögen, welches -In 
108 fl, 12 fr. beflehet der Drbnung nach auf 
weitered Anfuchen vertheilet, und den ſich Iral 
tirten Erben eingeantwortet werben würde. 

Herrihaft Oberwildon den 1. Febt 1765. 
— — — — — 


Citat. ded Joſeph Schnegl. Kr 
Mon dem Ortögerichte des f. k. Staatd» 
gut St. Lambrecht in Steyermark Fudendur 
aerfreife& wird hiemit befanntgemacht , daß Tor 
ferh Gchnegl ein Staatéqut Gt. Lambredti⸗ 
ſcher Erdhold von den Maurer Toni Gut ben 
dem Rreuf dor 34 Jahren in bie Fr F. Beil 
tie Dienite getreten, ohne daß man in Ders 
{auf biefer Zeit weder von feinen Keben oder 
Sode etwas in Erfahrung gebracht hat, De 
mit man nun von Seite diefer Grunherrfäntt 
zue endliden Verteilung feines hier wüchgell 
fenen Vermögens von 51 fl. 20 fr. 2 di. ſchret⸗ 
ten Sann', wird biefen Jofeph Schnegl , dell! 
Erben, ‚oder mer immer einen eöhtlihen 
foruh hierauf zu machen hätte binnen £ SA 
6.Wochen und 3 Tage mit dem Bedeuten un: 
geladen, fich um fo gemiifer mit. berien * 
chen Erb » Boderungen ben dieſer abhendlun 
Inſtam au ** — —A 

| Verlaß na orfchrift der 
Zeit der Verlaß ngeantıat a 


2% 







Fahr 6 Wochen und 3 Tagen fogemiß 





| 14. DM 


werben — Staatdgut St. kambrecht den 
1, 1795 
Aloſs Seniger, k. k. öffentl, Notar 


und Ortsrichter. 


f —— — — — — 


da dies ohnehin befannt iſt. 


Moalausbringer Anzeige, 


Unterzeichneter hat die Ehre hiemit anzu. 
kigen, daß er feine Wohnung aus dem Lit, 
gräfl. Stubendergifhen in dad Hrn, iringeris 
Ihe Haus, bey der Stadt Trieft im gten 
Etod_ und Platzſeite auf den ©. Jako⸗ 
mini Blog Überfegt hat, mo er künftig zu 
fuchen if. Er empfiehlt ſich auch ba dem fer» 
nern gahleeihen Zuſpruche des geneigten Pub: 
fitumd, Er weit bie feibenen, tuͤchenen, und 
jeugenen. Kleider, gefifte Welten, Kafimir, 
Shiler, weiße und gefärbte Beinkleider‘, rein. 
I zu pugen, und die Maale heraussubringen, 
Auch werden von ihm Gtahelgrüne manſcheſter⸗ 
ne Anginet, Duſcheſter und Ieherne Beinkleis 
der geputzt, und folchen die gehörige Farbe ge» 
eben. Er bebarf mcht erſt die billigfien Preis 
e und die nettefle Bedienung zu verſprechen, 
Auch ift bey mir 
ein drauchdares nünlihes Mittel gegen bie- 
Schaben in Pelzwert und Kleidungen zu haben; 
dieſe Inſekten werden dadurch nicht nur wo fie 
find vertrieben , fondern die Pelze und Kleider 
auch für die Zukunſt davon dewahret, dad Pas 
fet Tollet 3 Er. 

Franz Karr, Maalausbringer. 


Realitaͤten Verkauf. 

In Folge hoher Gubernialverordnung vom 
t4. d, werden am 17. April und die folgenden 
Toge hindurch verfchiedene der landesfürsilichen 
Stadt Radkerbburg gehoͤrige Nealitdten, als 
berfihledene Gärten, Wiesgruͤnde, Meitterlinge, 
die Fortififationswerfe, und Baflionen , nedfl 
einigen Gebäuden, naͤmlich das Thurmgebaͤude 
am Ungerthore, der fogenannte Stadtſtadl, der 
Thurm naht dem Stochaufe, der Thurm bey 
den P. P. Kapuzinern, das Mebnerhaud und 
2 Thorgebaͤude am Grägerthore, welche letztere 
befonderd vortheilhaft gelegen find, nebfl andern 
Wohnungen, auch Profeflioniften » Weriftddte , 
und gute Magazine enthalten, in befagter Stadt 
an den Meiftbietenden bindangegeben. Alle 
diefe Realitäten unterliegen feinen Laubemie , 
find mit einer fehr mäßigen Steuer veranfchlas 
get, und wird den Käufern geſtattet nur die 
Halbſcheide des Kaufſchillmgs entweder in baren 
oder in 4 proc. landſchaftl. Obligationen, vor 


melchen letztern jedoh bey elnem gleichen Anbot 
die Baarſchaft den Vorzug baden wird, foglerh 
zu erlegen; die andere Halfſte hingegen mıcd 
durch 3 Jahre erliegen gelaſſen, und nad Ders 
lauf biefer Zeit in weitern 3 Jehrefriſten jedeb⸗ 
mal zu einen Drittheil abzuführen geſtattet. 
Endlich werten zu dieſer Verſteigerung alle Kaufe 
fuffige ohne Unterfchted zugelaſſen. Auſſer dies 
fen käuflich Hindanzulaffenden Mealitdten , wird 
auch das ſtaͤbtiſhe Fiſchwaſſer, und ber zur 
Stadt gehörige Ziegelofen durch Verſtelgetung 
unter einem auf 6 fahre in Pachtung gegeben 
werden, wozu hiemit gleichfalls ſaͤmmtl. Liebha⸗ 
ber eingeladen werben, Uebrigens werden bie 
diesfälligen Anfchläge ben ber Berfleigerungds 
fommißion in Radkersburqg einzuſehen Tan 
allmo aud in Mückfiht der anderweiten Dee 
dingsiffen, und Umfänte die nähere Auskunft 
ertheilet werden wird. K. F. Kreidamt Graͤtz 
den 23. März 1795. 

Foſeph v. Gieiffenbach, Kreithauptmann. 


Citat. des Nikolaus Kenbler. 


Es hat ſich Nikolaus Kendler ein diekherr⸗ 
ſchafti. ruͤckſaͤſſig geweweſter Unterthan, nach⸗ 
dem er den 18. Diay_ 1765 fein beſſenes Kend⸗ 
lergut in Bruggerer «Berg, Pfarre Gröbminz, 
WB. 3. Gflatt, Fubenburgerfreifes, feinen 
Schreiegerfohn Peter Langegger übergeben hatte, 
gleich nad dieſer Uebergabe ober bon hier une 
wiſſend wohin megbegeben. Da nun berfzibe 
nunmehr ſchon über 90 Fahre alt iſt, und man 
feit feinem Abzug ae nichts gehöret hat, 
er aber unter hiefiger Herrſchaft noch ein Bere 
mögen von 200 $. zurüdtieß; fo haben deſſen 
zurüchgelaflene Kinder und Erben um die Der, 
theiung diefed Vermögens angehalten. Der Ni⸗ 
folaus Kendler hat fi daher binnen 1. Jaht 6 
Woden und 3 Tagen in diefer herrſchaftl. Anıtss 
fanzley um fo gemiffer zu melden, nad Were 
lauf dieſes Termind deifen Verlaß ohneweiterb 
unter feine Erben bertheilet werben wird. 

Hertſchaſt Trautenfeld den 11. März 1795. 

0b Michael Ogris, Pfleger 


| Licii. eines Hauſes. 

Von dem Magiſtrate der k. k. und Lanı 
desfuͤrſil. Hauptſiadt Graͤtz wird mittels — 
waͤrtigen Editts erinnert, daß auf Anlangen 
des Moximilian Pilz gegen Thomas Kranabe 
ter in Bitref behaupteter soo fl. cum fua 
Caufı sur Werfieigerung des Gegneriſchen, in 
die Erskution gezogenen, auf 3250 fl, betheurs 


ten, in der Schmiedgaſſe Nro. 290 flehönden 
Hauſes eine abermalige Tagſatzung auf den 23. 
April d. J. od allpiefigen Rathhauſe Bormit- 
tag um 9 Uhr beflimmet. worden fene. 
"werten daher ‚alle Kaufluflige ouf obbefagten 
Tag, Stund und Ort mit dem Benfage vor 
neladen , daß hen dieſer Verſteigerung dieſe Mes 
alitdt auch unter der Schägung hindangegeben 
werden wuͤrde. Graͤtz den 20. Maͤrz 1795. 
Von Buͤrgermeiſter und Roth. 
Dr. Joh. Mihael Steffn, Bürger 


meifter, 
Dr. Amdrod Knabl, und Joh. Held, 
magifiratliche Raͤthe. 


| —— 
Weinmoſtzehend wird in Beſtand veriaffen, 

Den 20. April Vormittag bon g bis 12 
Uhr wird in dem Schloſſe Seckan op Leibnitz 
der Bitthum Seckaurſche 1/3 Weinmomehend im 
ordern Saufsll auf 3. Jahre am dem Meiſthie⸗ 
tenden in: Beſtand verlaſſen; welches allen Ze, 
hendliebhabern und betreffenden Gemeinden hie. 
vurch befannt gemacht wird, ° Vom Mentamte 
Seckau den 28. März 1795. 


Wohnung und Gemwölber zu verlaſſen. 


In der gräflih Raymund v. Sauraui’fdhen 
Behaufung des vormalıgen Karmeliterkloſters, 
im aten Stock iſt eine voͤllig neu zugerichtete 
Wohnung mit 3 Z'mmer, 2 Kadineten, gerdus 
migen fihten Küche , Speiögemölb, Holyleg auf 
12 Kiafter , und einen Boden, täglih in Br 
ſtand au verlaffen, 

In eben berfelden Behauſung find auch 


täglich in Beſtand zu geben, 3 ebenfal6 neusu- | 


gerichtete gaslenfeitige Gewölber, tauglich für 
Profeſſioniſſen ſowohl ald für Taͤndler. Nähere 
Yuskunft giebt der Hausmeiſter in der gräflic 
Naymund u Saurauifhen Behaufung In ber 
Eporrgafle Ro. 60. 


— — EEE 


Verkauf eines Goſthauſes zu Fronleithen in 
Oberſteyer. 

Das Gaſthaus auf dem Died naͤchſt ber 
Dfarrkirhe gu Fronleithen im Oberfleyer , wird 
Montags ben 13. April d. J. duch den Weg 
ker Verſteigerung aus frener Hand, Bormits 
tags von 8 bis 12 hr, und Machmittogs ven 
2 dis 6 Uhr an, den Meiftbietenden verfauft. 
In diefem Haufe befinden fih su ebener Erde 
men Gall und ein Billiardzimmer, eine ges 
wöldte Rüde, ein Speiegewoͤlb, ein Betreid» 






kaſten, samen Mferbftallungen „ und ein- gewölß» 
ter Keller auf zo Etartin Wein, im erilen 


Stock find vier Zimmer und eine Kammer, Ins | 


ter den Dad it alles mit Ziegeln gepflaſtert, 
und alle Feniter find mit eifernen Thürem und 


fonderd gut gefichert. 
werden dann nod 2 Gärten und ı, Krautudır 


darf auch wicht der ganze Kaufſchilling bezehlt 
werben, fondern es Fann bei einem annehmlis 
chen Käufer etwas auf dem Haufe liegen werhleis 
ben. Noch wird erinnert, ba an diefem Tag 
mit dem Schlag 6 Uhr der Abfchlag des Ders 


datero am obbenanntem Tag in meiner Behaus 
jung auͤtigſt eingufinden. 
fhücke aber, und der Getreidſtadl werden einzeln 


32. März 1795. 
FJohann Feew, 


. 


Geraͤthſcdaften Luitation. 


Stock Vormittag von 9 dis 12, und Nachmit⸗ 


kleidung, Leid, Tiſch und Bettwaͤſch, Zinn, Eis 


Geraͤthe dem Meifldietenden gegen qleich baare 


Balten verfeden , iM alfo für Feuersgefehe ber | | 


Zu tiefer Behaufung | 
geneben. Der Schägungepreis it ıso2 fl. Es 


kaufs geſchehen wird, Koufluſtige belichen ſich 


te übrigen Grund⸗ 


bügerrl. Wirth und Gafigeber ollda, | 


Bezahlung bindangegeden, wozu jedermann Höfe | 


lich eingeladen iſt. 

Franz Temmer, k. Es Landrechts geſchworner 
Schaͤtzmann und Ausrufer. 

—— mo 


Wohnung zu verlaifen. 


- Gm ©. Steenigbergifhen vorhin gräfid 
Welfersheimifhen Haufe im ıten Sad ob der 
Drenfaltigfeit Saule Rro. 229 iſt mit 1. Map 
eine Wohnung im zZten Stock, mit 6 gerdumls 
gen Zimmern, 2 lichten Küchen, Holziege und 
Keller zufammen, oder in 2 Wohnungen getheilt 


jede mit 3 Zimmern Küde und Dolilene im } 


Beſtand gu verlaifen. Im nemlichen Houfe iR 
mit 1, Dan eine andere Wohnung Im zten 
Stock mit 2 lichten Zimmern gerdumigen 0 
denfammer, Kühe und Holzlege mit ber Aus- 
fiht ing Baadgaͤßchen zu verlaffen. Wer eine 


oder die andere beziehen will, hat fid im aid _ 


Stock links zu melden. 


> 


— — Digitizeci sie 


und ganz bejonders verſteigert. Fronleithen den 


WMittwochs ben 15. wird in der Neugaſſe | 
im Degentiſchleriſchen Haufe Nr’. 129 im aten | 


tag von 2 bis 5 Uhr, etwas Eilber, Manns⸗ 


fen, und Meſſinge Kucelgeräthihaften, Haus | 
“einrichtung , Bettgewand, und mehr dergleichen 


KL 


Graͤtzer 


1795 
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ROTE 


Fr ehtag 


Aus Holland den 11. März. 


11%: su London befindliche Geſandte, 
von Nagel, hat um feine Zu— 
rücberufung angehalten, und Lord Gren⸗ 
dille Hat ungern Kommufirien die Antwort 
geatben daß der König, fein Herr, die 
den Engländifhen Häfen in Befcloa 
enommenen Holländifhen Schiffen nicht 
ey laſſen Fönnte, fo lange ſich die Fran- 
gofen in Holland befinden wärden, Linfe: 
re Kommiſſarien follen indeifen bis auf 
nähere Drdre, oder bis fie neue Auttrd 
ge erhalten, inkondon bleiben. Die Pro» 
binz Holland widerſetzt fi dem von dem 
eren von -Magel begehrten Rappel, und 
derlangt, daß er in Derfon erfheinen und 
Ned und Antwort ablegen fol: ie hat 
borgeichlogen ‚ unfern Kommiffarien in 
Ergand neue Au 94 zu uͤberſenden, 
um von dem Eulen hen Minislerto die 
baebing aller angehaltenen Holländis 

en Sa ffe aufs-Eräftigfie-su verlangen, 

, Kia fortöauurnder Weigerung aber freund. 
J en jed zu nehmen, und nach Hol: 
Fand surüd au kommen, Die Unpahl der 
MM Enaland ın Beialag genommenen Hol: 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109 


laͤndiſchen Schiffe belduft ſich auf 1103 
hieju gehoͤren aber die Kriegeſchiffe und 
Dflindienfohrer nicht. 

Der Finanzausſchuß hat nunmehr eis 
ren fummarifhen Bericht von dem Zus 
fiande der Finanzen des Landes abgefluts 
tet. Man ficht daraus: 1) Daß feit dem 
Jahr 1787 bis zu dem Anfange der jetzi⸗ 
gen Mevolution, außer den gewöhnlichen 
jährlichen Einkünften, das Volk ned eis 
ne außerorbentlihe Summe von 80 Mils 
lionen Gulden aufbringen müffen, von des 
ren Gebrauh der Nation naͤchſtens ums 
ſtaͤndlicher Bericht abgeſſattet werden ſoll. 
2) Daß dieſer ganze Schatz nicht nur jur 
gründlichen Wiederherſtellung des Finan⸗ 
weſens des Stoats nicht 4 nichts beige⸗ 
tragen, ſondern daß noch uͤderdieß neue 
Auflagen eingeführt werden muͤſſen, ohne 
daß dadurch die gänylihe Ausleerung der 
®toatöfaffe verhindert worden. 3) Do, 
fo fehr auch dieſer fhredlihe Zuftand, der - 
Staattkaſſe der vorigen Regierung hätte 
friedliche Geſinnungen beibringen follen, 
dennoch ber Krieg fortgelegt worden, bi® 
man, da man ſich nicht länger halten kön. 
nen, den Frieden der Republif Frankreich 


angeboten, und gwar mit einer Aufopfen. 


eung von unnenbaren Schaͤtzen, und mil 
Beibehaltung des vorigen Öounernement$, 
wie aus dem ız. Artikel der geheimen 
Inſtrukt/on erhelle, die ben ürgern 
Brandfen und Mepelaer bei Gelegenheit 
ihrer Sendung nad Paris gegeben wor 
- den, worin unter andern folgendes vor» 
kommt: Auch follen fie eine weigernde 
Untwort-geben , wenn Propofitionen ge 
macht würden, um auch nur die allerge 
ringfte Berdnderung in ber Konftitution 
und Regierung bietet Staatd zu machen 
und. wenn man Sranzöfifher Seits hier, 
auf befiehen follte, möchten fie mit Did» 
£reiion gu erkennen geben, daß dieß das 
Mittel feyn würde, die Negosiationen ad- 
zuͤbrechen, weil man hier lieber das aͤußer⸗ 
fie wagen wolle, als in dem gedachten 
Dunfte nachzugeben. 4) Daß durch ber» 
gleichen u. dad Kand mit unnenbas 
ren Gchulden überladen worden, fo, daß 
zur Bezahlung der Intereſſen jährlich bei. 
nohe ı2 Millionen nöthig find, ohne bie 
Barantien zu rechnen , welche ‘die Probinz 
Holland von Zeit zu Zeit gur Lnterflüs 
gung der Oftindifchen Rompagnie ethan, 
die zufammen über 70 Millionen Gulden 
betragen, 5) Daß bie Proving Holland 
verfchiebenen Gtäbten,, Kolonien, Dil» 
und MWeftindifchen Kompagnien 26. mehr 
old 30 Millionen vorgeſchoſſen, movon 
in den jegigen Umfländen nicht einmal die 
N bejehit werben Fönnen. 6) 

aß die Kandehfaffen am Ende Jaͤners 
biefes Fahre ungefähr 4 Millionen ent 
halten. 7) Daß bie Proving Holland et- 
ma 3 Millioneg und 400,000 Gulben 
vom borigen Fahre noch ju empfangen 
habe. 8) Daß aber biefes fange nicht 
hinreiche,, alles das zu bezahlen, was man 
jegt zum nöthigen Behuf aufnehmen müf 
fe. 9) Daß die Proving Holland noch) 
in Beireff bed Soides und auderer Un⸗ 
Eoften der Milig, auch dringender Gegen 
ftände bei den Abmiralitäten noch über 2 
Millionen gu bezahlen habe. 
suc Herfiellung der ruinirten Feſtungen, 


10) Daß 





gue Füllung der Wagapine, zur Herdeis 
ſchaffung neuer Ammunition, zur Bezah⸗ 
lung der Lebensmittel 2c. für die Grande 
ſiſche Armee gewiß noch verschiedene Mil⸗ 
lionen — werden muͤßten. 11) 
Daß bie jaͤhruchen Einkuͤnfte der Provinz 
Holland 3 Millionen geringer find, als 
die gewöhnlichen Ausgaben. I2. Daß 
um bie Provinz von der Schuldenlaſt zu 
befregen, natärlicher Weile außerordents 


Jihe Maafregeln genommen werden müf- 


fen, ohne welde das Land fonft völlig 
euiniet werben würde: daß alfo die Re⸗ 
präfentanten des Volks durch Geldaufopfe⸗ 
rungen in den Stand geſetzt werden müfe 
fen , das wahre Jutereſſe des Landeb zu 
befördern ıc. — Es ift beſoloſſen, daß 
alle Salgen und Gerichtöpläge in der Pros 
vinz Holland: meggenommen werben follen, 
und daß kuͤnftig alle Derfonen, welcde mit 
dem Tode befiraft werden , fogleih nad 
der Erekution begraben werden follen. 

Antwerpen den 12. Marz. 

Die Durchmaͤrſche von Ftamoͤſiſchen 
Truppen dauern hier jegt Immer fort, 
Es paffiren ſelbſt viele 
die aus Holland kommen. Dieß giebt 
dem Geruͤcht deflo mehr Wahrſcheinlich⸗ 
keit, daß die Srangöfifhen Geekütien, 
England gegenüber befegt werden follen, 
und daß mit der Eröffnung des Feld ugs 
am Rhein naͤchſtens der Anfang werde ge⸗ 
macht werden. — Die freye Schiffahrt 
auf der Schelde hat nun wirklich ihren 
Anfang genommen. 

Paris den 22. März, 

Die beiden Sektionen , in beren Ras 
men die Petition abgefafit war, bie vor 
einigen Tagen ſo viel Lirmen gemacht 
hat, haben dem MR. 8. erklären lallen, 
daß fie dem Inhalt gedachter Petition 
pöchftend mißbilligen, Die eine — 
tet, gar nichts ton ber Sache gewußt 
zu haben ; die andere , durch Betrug und 
Gewalt zur Unterzeichhnung bderfelben 9% 
wungen worben zu feyn. , 

Zu Marfeille laufen noch täglich Schif⸗ 


ruppen durch, 


fe mit Betreibe ein. Zu Bordeaur fint 
Fürzlich gleichfalls 27 Schiffe, die größ- 
tentheild mir Mehl beladen find, aus 
Mordamerifa angefommen, und es Wer» 
den noch mehrere erwartet. Zu Marfeille 
find gu Anfang bdiefes Monats aud 12 
feindliche Prifen eingebrabt worden. — 
Am 17. bieß war von dem hinterlaffenen 
Vermögen der unter. Noberepierre hinge⸗ 
eidteten Derfonen bie Rede. Verſa le⸗ 
bene Mitglieder, unter andern Bourbon, 
ſprachen zu Gunſten ber Wittwen und 
Kinder dieſer Unglüdliben. Die Berf. 
bat die Sache an die Ausfchürfe verwies» 
fen , um aufs baldigfle Beriht darüber 
abzuflatten. j 
In der geſtrigen Sitzung wurde viel 
von dee Nothwendigkeit einer baldigen 
Drganifirung der Konflitution geſprochen. 
Barlleul machte Vorſchlaͤge über biefen 
Begenſtand, die aber, meil fie darauf 
hinaus zu gehen ſchienen, daß bie Kon» 
flitution von 1793 nochmals dem Bolfe 
Jur Annahme vorgelegt werben follte, kei⸗ 
ne Folgen hatten, Auf Bailleul folgte 
Zecointre, Beine gar zu groife Redſe⸗ 
ligkeit, fo wie auch einige zweydeutige, 
und = Roberspierre's Zeiten ſamecken⸗ 
de Aerßerungen machten die Verſ. oͤfters 
unwillig, und mehrmald war es nahe 
daran, daß ihm Siliſchweigen auferlegt 
worden wäre, Auf die Borftellung eini- 
er Mitglieder ließ man ihm unterdeilen 
eine lange Rede, worin er unter andern 
auch beinahe.bdie ganze Nömifche Geſchichte 
durchgieng, zu Ende bringen. Das Res 
fultat derſelben gieng in der Hauptſache 
dahin, daß man bie renolutiondre Regie⸗ 
eung völlig aufheben, die demofratifme 
Konflitution von 1793 auf der Stelle in 
Tätigkeit fegen, die. Kommiſſion der 16 
zur Nbflattung ihres Berihtd in ber 
nähften Dekade anhalten, alle Bürger 
pur Mittheilung ihrer Einfichten, in diefer 
wichtigen Angelegenheit einladen follte. 2c. 
ta einer langen Diskuſſion wurden 
wit Vorſchlaͤge an die Ausfälle ver 
. n, 4 


Man macht bem N. Æ. allgemein ben 
Borwurf, daß er bei dieſen krifiſchen Um⸗ 
ſtaͤnden niht Staͤrke genug zeige, und 
ſtatt zu handeln und ins Sroſſe zu wırs 
fen, feine Zeit größtentheild mit Andoͤ⸗ 
rung von Adbreifen , Deflamationen und 
Privatzänfereyen hinbringe. Unterdeſſen 
Scheint doch die gemeinfhaftlihe Gefahr 
dıe beiden Parteyen in dein Konvente, 
die Moderieren und die Refte des Berge, 
einander ndber gu bringen. Sie führen 
beide einerley Sprache gegen die Ruhes 
flörer und für die Nepublif, die ihr ges 
meinſchaftliches Werf if. — Nach einer 
Berechnung von Boiſſi d'Anglas beſteht 
bie gegenwaͤrtige Beboͤlkerung von Paris 
aus 600,020 Einwohnern , die nah dem 
letzten Dekret, wonach auf jeden Kopf tige 
lich ı Pf Brod kommen folle, täglich 690 
taufend Dfund nörhıg haben, 


Wefel den 21. März. 

Nichts war fähiger bie feit einiger 
Zeit fchon finfende Hoffnung auf Frieden 
bei einem groffen Theil unſers Publifums 
gänzlih zu vernichten, ald die neuern, 
auf Vertheidigung ber — — 
habenden Anſtalten. Der Befehl, da 
alle um bie Feſtung ſtehenbe Hecken, Buͤ⸗ 
ſche und nicht fruchttragende Baͤume ums 
ehauen werden ſollten, machte auf die 
—** einen gu tiefen Eindruck, und 
bie Vollziehung deſſelben zeigte ben Krieg 
zu lebhaft, ald dag man noch weiter an 
Frieden hätte denken follen. — Und doch 
verfichert man und. neuerdings, daß bie 
Friedensunterhandlungen noch ımmer ihren 
ungeflörten Fortgang hätten. 


Mainz den 27. Marz. 

Da der bekannte Framoͤſiſche Bene; 
ral Eifenmaner bei dem hieligen Gouver» 
nement um feinen hier gurüctgebliebenen 
Stieffohn ang-fucht hat, fo iſt ihm ders 
feibe geilern jugeſchickt worden. Abends 
find aud 22 Franzoͤſiſche Beileln, welde 
geither in Magdeburg aufbewahrt gewe⸗ 
fen, unter Preuß, Bedeckang bier ange 


Aannover den 24. März. 
Heute Morgen if die Prinpeflinn 
Braut bed Prinzen von Wallid von hier 
über Stade nah Kurhaven abgereifet. 
Das erfle Nactquartier iſt zu Walsrode, 
und dad zweyte zu Zeven. Die Prinyefe 
finn , welde von ihrer Srau Mutter fön. 
Hoheit bis nad Kurhaven begleitet wird, 
geht daſeibſt auf der Fregate Augufte nad) 
ngland ad. — Die Preußen unter dem 
Feſdmarſchall von Möllendorf, melde ge 

























tommen, und ſoqleich durch einen Teom- 
peter den feindlichen Borpoften übergeben 
worden. Seit einigen Tagen fieht man 
die Feinde, wieder gahlreiher, und fo 
wie die Unfrigen in ihren Linien thäti» 
ger arbeiten, ohne daß beide Theile ein 
ander beunrufigen; do find nah ber 
Yusfage der Deferteurd die Feinde alle 
act noch immer in ber bangfien Er» 
wartung eines Wiberfalled. 

Ale Trierifche Truppen Fommen in 
kaiſerlichen Gold, 2 Kompannien ausge. 
nommen, welche ber Kurfuͤrſt behält. 
Die übrigen befommen fogar Faiferliche 
Uniform ‚ nur die Hüte behalten fie bei. 
Das kaiferliche Krieadfommiffariat joll 
von Dietz nad Frankfart, andere figen 
nah Ydilein, und ber Generalquartier- 
meitterfiaab von Limburg nad Weib» 
baden verlegt werden. EM Koblenz ifl 
dem Bernehmen nad bie Sterblichkeit 

unter dem Militaͤr noch außerordentlich 
groß. Schon follen einmal an einem Ta- 
ge 40 Manu geflorben -fenn. Das 
Eaiferlihe Lazareth, welches zu Welel 
war, Eommt nad Dürfeldorf. Man trägt 
fi bier mit der Sage, daß die Franob⸗ 
fen jenfeitd Mühlheim in wenigen Lagen 
ein Lager begiehen würden. 


Durlach den 21. März. 
Geftern euͤckten 2 Eskadrons Erdö. 
du Hufaren hier ein. Es war eine Luft 
die feute zu fehen. Mann und Roß 
find ausaeſuht. Es find lauter alte ab . 
gehärtete Männer und ihre Pferde tanz 
ten nur, Wo bdiefe Leute bintreffen , 
muß der Feind weichen, und wenn er auch 
angenagelt, wäre, Bermuthlih kommen 
auc die übrigen Eskadrons des Mezi- 
ment und marfhiren, wie dieſe, hinab 
märts. Heute machen fie nod den 2. 
Raſitag und marfdiren morgen ad. Der 
Staub geht nach Pforsheim. Man ver- 
muthet immer noh Rah * und Durd)- 
märfche mehrerer Truppen hinaufwaͤrts. 
Der General Hoge kommt statt des 

Prinzen von Kodurg nah Durlach. 


erfie Einie der Armee in Weflphalen aus, 
und unfere Truppen nebf andern formiren 
die zwente Linie, 

Vermifchte Nachrichten. 

Zu Braunfchweig ſlarb in ber Naht 
vom 18. auf den 19. Wärg ber herzogl« 
Hofrath und Profeſſor am Karolinum, 
Ehert, ein geborner Hamburger. Kei⸗ 
dem Freunde der Deutſchen Dictkunfl 
wird e6 unbefannt feyn, wie viel dieſer 
qeifivolle Mann , den eine genaue Be⸗ 
Fanntfchaft mit den Alten, eine außgebreis 
tete Belefenheit in allen klaſſiſchen Schrifs 
ten der Engländer, Hagedorns Umgang , 
und feine genaue Verdindung mit ben ers 
fien Dichtern unſter Nation bildeten , HUF 
Aufnahme der. Didtfunft und des guten 
Seſchmacks unter den Deutſchen beiges 
tragen hat. — Wan giebt den effektiven 
Stand der f. k. Armee gegenwärtig auf 
folgende Weiſe an: In Welſchland 42 
taufend Mann Vie kombinirte Albert.{de 
und Klerfaitifche Armee 130,000 Mann. 
Am Breisgau ertra 8000 Mann. In 
Doten beim Kordon 30.000 Warn, Daun 
im Konde als Garnifon go 000 Mian, 
In allem 350 000 Mann. — Am 28. 
Srovemd. fharb der berühmte General, Bar 
ron Öteuden, ein Deutfher . auf feinem 
Landgute bei Meuperk in Nordamerika. 
Er wird wegen feines vortrefflicen € haraf» 
terd allgemein bedouert. Sm Nevolutionds 
friege hatte er bekanntlich groffe Verdien⸗ 
fie um die Nortomerianifhen Staaten/ 


walis mit beiördern. 


gen 50,000 Mann betragen, maden die 


und haif De Libergebe von Lord Corn⸗ 


5 


| 
I 


J 


Steyermaͤrkiſche Intelltgenz⸗Blaͤtter 


zu Neo, 85 ber Graͤtzer Zeitung 1795. 
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Im Berlage dei Andreas-deykam in der Stemofergaſſe Nro. 209 


vorladung. 


Da durch Beſoͤrderung bes Joh. Michael 
Steffa zum Buͤrgermeiſteramte deym Grägeris 
fhen Magſſtrate eine Rathmanneſtelle wit dem 
jährlihen Behalte von 600 fl. in Erledigung 
‚gekommen iſt; fo wird num dieſe Kategorie wie, 
der zu erjeßen der Konkurs hiemit auf den 17. 
April 1795 ausgefhrieben, und durch gegen 
waͤrtiges Edift zu Jedermannt Wiſſenſchaft er+ 
Öffnet, daß in diefer Zeitfrift jeder, der ſich 
in die Kompentenz zu fegen gedenfet, um die 
Wahlfähigkeit Im Tufigfache ben diefem Inver⸗ 
Öflerreihiichen Blppellationdgerichte, und im ps 
Iitifben Sehe ben dem flenertichen Sudernium 
mit Benbringung der tvorgefhriebenen Zeugniffe 
anzulangen, und ſoweit die Faͤhigkeit nicht ſchon 
durch geleiftere Dienfte hinldnglich erprobt nd. 
te, fi der gewoͤhnlichen Prüfung auch im Kris 
minolfade, und zwar nach dem neuerflofenen 
Belegen zu untersiehen’ habe, mo man fohiu 
jene, die das Eligibilitätd Dekret erhalten, 
durh ein an dem Grägerifchen Rathhaufe ans 
ſchlagendes 
fogleich 


befannt machen mwrd, damit an dem 
auf dem 


Mey d. J. beflimmten Wahltage 


aus dem ih befundenen nach vorgefchriebener. 


Urt die Wahl vorgenommen werden könne. 
Klagenfurt den 16. Mär 1795. 


Erledigte Syndifateftelle im Bit, 
Nachdem bey der Kreitſtadt Zilli die Syn— 





„fatöflelle mit einem jährlichen Gehalte von 


‚ 400 fl. in Eriedigung gekommen it; jo mird 
0 Beirgung Kiefer Dienfied Hathegorie ber 
Konkurs auf den 4. May d. Z° der Wahltag 
aber auf den 22. May aufgefihrieben, und gu 
jedermanns Willenfhaft mit dem Benfage bes 
Fannt gemacht; daß in anberaumter Zeitfrift je⸗ 
ber, der um gebacdhte Snnditatöfelle anzuhal: 
tem gedenfet, um die Wahlfaͤhigkeit im Fufliy 
ſache bey ‘biefem Appellationegerihte mit Bor, 
legung der Zeugniße über die vollendete juridis 
ſche Wiffenfhaiten , im politifehen Face aber 
bey ter Landesſtelle eben mit Beybringung vor⸗ 
aehhriehener Zeugnige ampulangen, und — 


TE 


Zeddel der alldortigen VBürgerfihaft . 


bie Fähigkeit nicht ſchon durch geleiftete Diem 
fle erprobet würde, fh ber Prüfung mit Bor» 
legung juridiider Stubienjeugniße zu untergies 

n habe-, mo man- fohin jene, die das Engt⸗ 
bilitärd Defrer erhalten, durch ein an dag Rath» 


haus der Stadt Zilli anyufchlagendes Zebbel der 


dortigen Bärgerfhaft befannt machen wird , der 
mit fie an dem beilimmten Tage aus den Faͤ⸗ 
big befundenen in der vorgefchriebenen Art die 
Wahl vornehmen Fönnen. Klagenſurt den 23. 
März 1795. 


Theater» Kadridt. 

Sonnabends ben 11." April wirt im bier 
gen Mat. Theater jum eritenmal aufgeführt, 
der Jude, ein nach dem Enalifhen von Eums 
berland und vom Schauſpieler Brockmang für 
das k. k. Rat, Hoftheater gan neu bearbeite» 
tes Schaufpiel in, 5 Aufzügen. 


Derzeihnif der bier Verſtorbenen. 
Den 8. April. 

Dem Joſeph Sclanderer, Scaufpieler ſ. &, 
alt 6 M. im Feizenbof Nro. 27. 

Georg Zar, Bebienter alt 46 J. in der Kal 
variſtraſſe Rro, 856. , 

Frater Adjutus Gröger alt 30 J. im Barm⸗ 
herzigenipital. 

firanı Lechner, Arreſtant alt 34 J. lam Schlos⸗ 
erg» 


ben 9, ; 
Therefia Rietmahrin, Arme alt-48 Fahr, und 
Amon Loßerer, Armer alt 62 9% beyde im 
Siechenhaus. 


ZEN 
Verlautbarungen in Staatsgüterfachen 
Weine su verfaufen. 

Bon tem Mermaltungdamte der k. k. 
Staatöberrihaft Gonowitz wird hiemit fund ges 
macht; daß bie Staaté herrſchaft Gonowitzer, 
Dploniger , Goͤlt beit, Geiſter and Muͤnkendor⸗ 
fer Bau und Schittweine, beſtehend in deyldu⸗ 
fiq 88 Startin weıßen Weinen, ndmlih 70 
Startin Bau, und 38 Startin Schittweine, 


- den 20, Märy 1795. 


Worunter ro ı]2 Gtarfin dom beſten Rittertz⸗ 
berger Bauweinen begrifen find , perftelgerungd 
weile an tem gewöhnlichen Lintationbſtunden an 
—— Tagen and Orte gegen gleich 
haare Bezahlung hinbangegeben werden , bb den 
92, Aprit im Orte Mittersberg auffer Feiſtritz. 
Den 24. deto im Drte Oplonig. Den 25. bo. 
im Orte Gonomig, Kaufluflige werden allo an 
obbefliimmten Tägen and Orten gu erſcheinen 
porgelaten, K. £, Stoatöherrfhaft Gonowith 
den 18. Mär, 1795 


gem nächft Wnitifeld Uegenden anher bienfdaren | ı 
Eherhardhofed ſamt daben befindlichen Dip, |! 
Getraid Futer und Fahrniſſen gemiliget worden. |! 
Diefer Hof befinder fih an ebenen Lande, in | 
einer angenehmen fruchtbaren Lage , und befeht \- 
nebft den in guten Stande befindlichen Wirthe 
fhaftd Bebduden in 39 Joh 49 QM. Acker, 
28 Fo 390 DI MM. Wieſen, 877 D gi. Bir · 
ten , einen Hayswald mit 30 Joh 777 ot }ı 
) 
| 
| 
| 

































und einer Alpen im Flächeninhalt von 737 Joch 
260 U] Ki. mit einen Ausrufäpreis von 1735 
A. Da nun jur Verſteigerung diefes Hofts und 
Manricaftsnefagung 3 Tagſatzungen nämlich 
auf den 13. April 13. Man und 13. Juny d.J. 
anı Eberhardhof zu Benedikten jedesmal von 8 
sis 12 Uhr Vormittag, und von 2 bis 6 Ubt 
Nachmittag mit dem Beyſatze beflimmet worden, 
daß, wenn diefe Mealitäten ben ber erfien oder 
aten Tagfagung nicht um die Gchägung odet 
höher an Mann gebracht würde „ ſelde ben ber 
sten auch unter der Schaͤgung verkauft werden 
würde; fo werden alle Kaufluflige bleu mit 
dem Benfatze vorgeladen, daß Sie die allfeitls 
en Biebigteiten dieſes Hofes fo, Wie die andern 
Serfaufsbebingnüifen täglich in ben gewöhntiden 
I Kanzienflunden in ber Staatäherrfchaftl. Amts 
fanzlen Seckau einfehen Einnen. Vomodtts⸗ 
gerichte, der k. k. Staatsherrfhaft Seckau den 


‚Min 179. 
Zi ae: Franz Rina, Anwaſd. 


Convoc. der David Wohlfartiſchen Glaͤubigtt. 


Bon dem W. A. der k. k. Gtaatäberrid 
Weiftorf wird hiemit bekannt gemadt: Es har 
be der diesdereſchaftl. Unterthan David Wodl⸗ 
fart zu Uideſſpach feinen dieher eigenthuͤmuch 
deſeſſenen anher dienſtdoren Grund alldort dem 
Fehann Maader ebenfalls St. H. Wellſtorſ⸗ 
Den unterthan, ſamt allen darauf haftenden 
‚goften Fäuflich äberleifen, und zu dem Ende UN 
gerichtliche Vorrufung und liquidituug ber färhil» 
Bi Schulden gebeten. Da man num IN der 
en Gefuh zu wiligen feinen Ainfland gefunden 
fo werden alle jene, welche an hemsidten Dun 
Wohlfart oder feine Ehewifttin Therefia aus ne 
immer füc einem Grunde eine Foderung zu machen 
derechtiget au ſeyn glauden, zu der in der dies 
herrſchaftl. Amtskanzlen auf den 21. Ap · d. I 
"MWormittag um 9 Uhr beſtinmten Tagfogurd 
mit dem Venfage vorgeladen, daß fie an = 
‚metdten Tage ihre Foderung um fo gemigfer 27 
melden, und das diegt derfelten ermeilt! Fr 
fen; als. widrigend fie in ber Folge in Hioſ 


Mein und Setraid Lijitation. 


Den 27. April d. J werden bey ter FF. 
Staateherrſchaft Meuflofler im Zillierfreife nad» 
fiedende Getraidgattungen , als 73 Miegen 
Waizen, 15. M. Korn, 69 M. Haaber, 73 
M. Sirs, 437 M. Hayden: wie auch 4 öfters 
reider Eimer aus dem Dominici Gebirge im 
abgewirhenen 1794ger Fahre nefechämete Weine 
dur Meiſtdot gegen baarer Bezahlung ver» 
duffert werden. Staatöperrfhaft Neukloſter 


— — —— — — 
vermiſchte Anzeigen. 


Licit. des Ferdinand Hautzenbergeriſchen 
| Verlaſſes. 
Von ber Abhandlungs Inſtanz des Mar 
* Kindderg wird hiemit dekannt gemadt, 
aß die zu dem Berlaſſe des zu Merzuufchlag ver⸗ 
fiorbenen Hrn, if Ferdinand Hautz enber⸗ 
Kr gehörigen Sahrniffe , als Silber, Zinn, 
annekeidung und Waͤſche, Leinwand, Tiſch 
zeig, Bertgewand , Zimmereinrihtung , Getraib 
und Stroh, eimad Wein, ein haldgedecktes 
Kalefch , eine Ruhe, dann verſchiedener Manrzeig 
und andere Geraͤthſchaſten auf den 20. und 21. 
pri d. J. in den gewöhnlichen Vor « uud Rad» 
anttegeflunben im Pfarrhofe, zu Merssufhlag 
den MReifibietenden gegen glei baarer Bezah⸗ 
fung hindangegeben werben, es werben alfo al- 
fe Kaufluflige an-obgebadhten Tägen und Orte 
gu erjdeinen vorgeladen. Kindberg ben 4. 
April 1795. | 


EDER, 
Licit, de fogenanıten @berhord Hofes. 
Bon tem Drgerichte der k. k. Staatb* 
Berrfchaft Seckau in Oberſteyer wird hiemit bes 
annt gemacht : Es fen über bie erflärte Zah⸗ 
Iungeumvermögenheit des Andre Mayr, vulgo 
Eberhard in die Öffentliche Berfieigerung des von 
dem Werfulbeten befeilenen, gu St. Beuedil⸗ 


auf den neuen Befiger dieſes Wohlfartiſchen 


Grundes ohneweiterb abgewleſen werben wür 


den. Verw. U. der k. k. St. 
forf den mo, Ddry 1795. Hersfhaft Well 


| Weingarten gu verkaufen. 


Ein Bergrechts Weingarten, einer eingls i 


gen Herrſchaft bienfibar, eine halte Stunde 
aufer Mohrburg an einen angenehmen Hügel 
liegend von wengſtens 3 Foch, gut bearbeitet 
und tragbar, iſt famt Zugehör bis 15. April 
‚ 1795 aus feeyer Hand zu verfaufen „Die: Zu. 
pi rden find a) ein Acer von a 2j2 Joch. 
) 2 Baumgärten mit vielen Obfibdumen und 
jungen Pelzern verfehen nebſt einigen andern 
Grasfleden benläufig ı 12 Joch. c) 4 Wein 
verl Gaͤtten von beyidufig 113 Joch. dpa 
Herrenhaus mit 1 Wohnzimmer nebſt Ofen, 
Vorhaus, Kühe, Boden, Gang, Preſſe, Teun, 
Brunn und gewbihten Keller auf. 17 Startin in 
Holden. c) bie Weinzertey mir 1 Rauch und 
2 andern Zinmern, Boden Heuſchlag, Kuͤhlſ all 
Laubhuͤtte, Brunn und Keller auf 9 Startin. 
Nähere Auskunft giebt Hr. Dr. Meyrhofer in 
Brig, und Hr. Dr. Meyyrhold in Mahrburg. 


Licit. eined Waldes. 
Bon dem k. k. Landrecht in Steyer wird 
Über Anlangen des Joſeph Veit Fetſch, Herr. 
ſcaft Spieſeldiſchen Ruoͤctſaß, wider den Jar 
kob terber Herrſhaft Guttenhagiſden Rüdjaß, 





wegen behaupteten 668 fl. cum ſua Causa, der 


dem Beklagten gehörige, im Wahrburgerkreiſe 
unter dem Werdbesirche der Herrfchaft Wurm 
berg in der Gegend Sulzaberg liegende, sur 
Eondfdaft Domintaliter fub Nro.ıgi beanfag 
te und pr. 300 A. gerichtlich gefwägte Wald 
bientit feilgeboten, und werden zu deiten Ders 
fleigerang im Schleife Burmderg Cwelche ber 
dortige Wermatter und Ortsrichter Joſeph Se⸗ 
tatin auf Delegation.ded Landrechts vornehmen 
wird ( dry Tagfagungen, als die erfle auf den 
24, April , dre siö:pte auf den 22, M 
die dritte auf den 26, Juny d. I- 
Benfage beftummet, daß, wem biefer Wald 
ben der erfien und zwenten Tagſatzuzg um den 
Shdgungswerth oder höher nicht verfaufet wers 
ben follte, foter bey der dritten auch unter Der 
Shägung hindangeneden werden würde. Graͤtz 


en 24. Maͤrz 1795. 
—— — —— 


Realitaͤten Verſteigerung. 
Von der Abhandlangs Juſtant 
Saft Etem nachſi Fehriag wird hiem 


— 


der Hert⸗ 
it kand 


gemadt: dab nach Ableiben des Dominitub 
— dirdortigen von Burgfeld im ber Dfare 
ering wohnhaſten Rücfaffen die zum Verlag 
gehörigen an dem Weingebirg Burgfeld arltge 
wen dieſer Srunbherrfhaft Urd. Nro⸗ 503 jühte 
ich mit = A. Fi fr. Berqrecht, 3 fe, Schreibe 
geld , und 7 fr. 2 di. Schußgeld nedſt einer 3 
tägigen Jagdroboth ohne Koft, dann Urb. Rro, 
504 eben mit x fl.45 fr, Bergrecht, m fr, 
Screibgeld , und 7 Er. 2 bi. Schungelb dienfl« 
baren Taubemiaffregen mit abgefonderten Weins 
zetleyen, Preſſen und gesimmerten Rellern vers 
fehenen nah der, loͤbl. Herrſchaft Kapfenſtein, 
dem Pfarrkof Fering, und Kammeral Herrfhaft 
Pöllau gehendinäßigen pr. 800 fl. betheuerten 
——— die da ſud Nro. Urb. 503 am 
Ackerfeild 255 OD Al. an Wieſen 1 Joch 500 
DT Ki. an Weingarten 1 Joch gor DI Kl. dann 
an Waldung 2 Joh 1150 TI Kl. und jener 
Urb. Mro,,304 der fogenannte, wegen beſon⸗ 
derd guten Weinivachd allgemein befannte Traut⸗ 


monnsdorfer Weingarten an Wiefen 1440 OT | 


Kl. an Weingert 3 Joch 110 D Kl und an 
Waldung 1050 DI RI. in Arrea betragen, am 
23. April d, J. ald am Gedaͤchtnißtage des heil. 
Georgi Bormittag von 9 bis 12 Uhr am Burg« 


feld ben dem Fehlmrichiſchen Wohngebäude . 


durch Öffentliche Verſtelgerung gegen baare Ber 
zahlung verduffert werben; wozu Kafluſtige vor⸗ 
u. werden, Bon ber Abhandlungs Inſtan 
er Herrſchaſt Stein ben 18. Maͤcz 1795. 
Franz Joſ. Miader, Bermwalter, 


— — — — — — — 
Chyrurgiſche Gerechtſame gu verkaufen. 

Bon dem graͤfl. v. Wibmannifchen Lands 
gericht der Herrſchaft Paternian im Villacher 
Zreife in Kärnten, wird durch genwaͤrtiges Edikt 
Jedem den daran gelegen Fund gemacht; daß 
dermög zweger Werordnungen ‚ver Landeöftede 
in dem Berfauf der in tafıgen Muntzpalmark⸗ 
te beftehenden, ben geidlerifchen Pupillen zuſtdn⸗ 
digen Ehyrurgte Gerechtſame oewilliget wurde. 
Daher werben zu dieſeſer ‚Feiltirtung folgende 
Säge, ald der 13. April, 4. und -O- May d. 
J. Jedesmal von 9 bis »2 Lihr Vormittag in 
der diesortigen Herrſchaftl. Amttamley feuͤge . 


and war mit dem Bedeuten, daß am - 


etzet 

u — dieſe Gerechtſame auch 
unter dem Sch — welcher in 250 fl. bes 
fiehet, hiadangegeben, wenn ſolde nicht bey 
der erflen oder zwerten Feilbietung über dem 
Schötungspreid an Mann gebradt würde, Zu 


diefemn meiſten 


Aubot werden jedoch ‚nur Dies. 





ferien Wundäryte "die in Klagenfurt, Graͤtz, 
kaydach, oder einer erbländiichen Aniverfität 
geveäft, und ſich mit dem nöthigen Diplom 

em P, k. SKreisamte in Billa ausgewieſen 
haben , gelalfen. Die Gegend zählt bis 6000 
Menſchen, und auf die nächte Ehyrurgieſtatlion 
find 2 Meilen; Wohnung müßte ji der Kdu. 
fer im Markte miethen, weil hier der Mittel 
punft der Gegend iſt. Schlos Paternian den 
6. Märy 1795. R 





Licit. der fogenannten Blham Huebe im j 


Laſſingthale. 

Von dem Ortegericht der Stift Admon. 
siihen Herrſchaft Oirechau im Thalbofe wird 
anmit detannt gemacht: daB die zur Johann 
Spin;tipergifden Konkurenz⸗ Maſſa gehoͤrige, 
und in Laſſingthale lie gende fogenannte Boͤham⸗ 
Huedbe, welche in einem Haufe, Stadl, Dorn 
aud Pferdſtallang beſtehet, wozu 9 Joch 1009 

Kift. Acker, 1 Joch, 582 I Alft. Weiſen 
und Hausgarten, 644 Klft. Schaafmeide, uud 
eine Haus Holyfharhen gehören, welde Cor- 
Fora zufammen dur die beeideten Schaͤtzmaͤn⸗ 
ner auf 330 fl. geihägt wurden, wovon bie 
Aundesfürätihe Steuer zufammen 29 fl. 33 fr. 
2 bi, betraͤgt, an ben Meiſtdietheaden hindange- 
„ben wid. Zu welvem Ende demnach drey 
Felldietungstagfagungen, und zwar die erfle den 
16. April, die zweyte den 16. May , und die 
dritte den 16. Junh 1. J. jededmal 
von 8 did ı2 Uhr allda in bee Amtöfansley 
bei Thalhof mit dem Beiſatz beflimmt werden, 
daß, wenn obgedachte Huebe weder bei ber er» 
Ken, noch bei der zwenten Beräufferungstag- 
fagung nicht um deu Schaͤtzungkwerth pr. 330 
fl. an Mann gebracht werden Fönnte, biefelbe 
bei-den dritten Termin unter ber Sc lyung hin» 
dangegeben werden wuͤrde; Wozu alle Luſttra⸗ 
gende Käufer mit dem Anhang vorgeladen wer- 
den, daß — das naͤhere hitrorts in der Kanzley 
täglich einfehen koͤnnen. Heerſchaft Sttechau 
in Thalhof den 46. Maͤtj 1795. | 


M. Mer. Kofler Dflener. 


Licit. des Johann Bapt. Sekolliſchen 
BVerlaſſes. 

Bon der Herefhaft Burg Mahrburg im 
Mahrburger Kreife ald Abhandiungsinflang des 
FJohdnn Baptiſt Stkolliſcen Verlaſſes wird ams 
durch öſentlich bekennt gemacht: Es habe Hr. 
Gerichtd » Advokat Alohs Pohl, als aufgeflell. 
ser Kuracor das Anſuchen gemacht, and um 


⸗ 


ormittag. 


Beräufferung der ſammtlich sum gedachten Bew 
laſſe gehörigen ſowohl liegend » als fahrenden 
Güter gebeiten. Da man nun in deſſen Ge 
ſach, welches In denen beftehenden Geſetzen ger 
gründet iſt, zu billigen feinen Anſtand nahm, 
Als werden. in Hinſicht deſſen zwey Liyitationd 
Tagſatzungen als dieſe von Mobilten auf den 





- ı5ten Adril Bormittagd von 9 bid za Uhr, 


und Nahmittags von 3 bis 6 Uhr, bann jene 
der Realitäten, als der anher dienſtbaren Ber 
hauſung ſaumt Garten vor kem Käratner Thor 


‚gelegm , „auf den 13. May. J. eben an den 


eben beflimmten Stunden im Orte ber bejagt 
Johann Sekolliſchen Bebaufung ſab. militeri 
ro. 2 vorgenohmen werben, bei welchen bene 
Meiidierhendeu. ſowohl verfhiedene Meobilien , 
ald au die obbefagten Realırdten gegen füglei® 
baore Bezahlung hindangegeben werdem 

Zu diefem Ende micd auch unter einem 
Hr. Maxrmilian Mallitſch Rentmeifter dieſer 
Hertſchaft pro Licitations Commiſſario ern 
net und abgeorbnet. - & 

Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufluſtige an 
obbeſtimmten Taͤgen und Stunden im Drte det 
oftbefagten Behaufung gu erſcheinen hiemit vors 
geladen.‘ Herrfhaft Burg Mahrburg den 2 


Mär) 1795. 
Franz Gabriel Fiſcher, 
Abminiſirator, als Abhandlungsinſtanj. 


Haus zu verkaufen. i 

In der Prandergaife ‚Bro. 212 If ein 
Haus nebft Garten aus freyer Hand zu verfaus 
fen. - Died Haus empfiehlt fich wegen jeiner 
auten Kage, gerdumigen Hof und Garten. Liebe 
baber belieben fih im mämlichen gu melden, 
au Fann etwas zur Einrichtung Äbernommen 
werben, 1 
‚> un 

Wohnungen und Keller zu verlaffen. 

. Zn fogenannten Paudusthor Hauſe iſt el 
ne Wohnung mit 6 Zimmer, Rudel, Holzlege 
nebit einen Gdrtl; dann noch eine Wohnung 
mit ı Zimmer Kabinet Küche und Holjlegts 
und ein Keller auf 30 Startin im-Befland zu 
verluffen. Liebhaber Ehnnen fi bey Eigen 
thümer dofelbft melden. 


Wohnung zu verlaſſen. . 
en der Schmiedgaife Mro. 300 If ber 
ate Stoch, beflehend-ans 7 Zimmern, Weller 
Rüde Holzlege und. Gpeisgemölb gu verlaſſen 
bes Nühern kann man ſich im aten Grad: 
bigens 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Aus Solland den 21. März. 


N proviforifhen Mepräfentanten des 
Volks von Holland daden dekretirt: 
a) Daß alle Einwohner von Städten und 
Dirfern das Recht haben follen, ihre 
Nädrifhe und Dorfregierung zu ermählen. 
‚2) Daß aber Diejenigen Derfonen , bie 
an die Spige der Kriminaljuflig gelegt 
werden, fo wie auch bie Deichrichter ber 
Berfommlung don Holland angezeigt wers 
en 5* beſtaͤtigen 

| rien. 3) Daß diejenigen Bes 
dienten ; welche jährlich von ihren Siemtern 


eine Rekognition haben beyahlen muͤſſen, 


dieſe Bezahlung fortfegen follen ꝛe. Wis 
berhaupt fol niemand feines Eigenthums 
beraubt werben, al® unter gehörigen 
Shadenerfegungen. Ferner iſt ter linter» 
ſchied der fogenannten flimmenden oder 
nihtflimmenden Städte aufgehoben , und 
ed werden Deputirte ſowohl von den Heis 
nen Städten, ald auch von dem platten 
Sande, in der Berfammlung: von —* 
dugelaſſen. Uiberhaupt find: alle Einrich ⸗ 
tungen, die jetzt getroffen werben, nur 
vorläufig, und follen nur bis gu der Zeit 





dauern, da ein Notiorafonvent bed ge 
faminten Batanifhen Volls flatt hat. 
Die Franzöfiftru Bölfdrepräfentam 
ten nehmen fortdauernd in Betreff Hole 
lards teine politifhe Befchluͤſſe, worüber 
nicht vorher vom dem Holländifden Ponflis 
tuirten Autoritäten berathichlagt worden, 
Das Militär allein ſteht unter dem bi» 
reiten Befehle der Framoͤſiſchen Generole. 
— In mehrern Holländifchen Gegenden 
fehtt ed (don an Brod. — Haag, wel⸗ 
hei, da es ald keine Stadt betraditet 
wurde, vormald Feine Deputicte gu ben 
Staaten ſchickte, hat jegt dieſe Freyheit 
erhalten. Won der vorigen Regentſchaft 
im Haag, bie abgefegt worden, hat man 
Bloß den Buͤrgermeiſter dan der Goes, 
den Vater des ehemaligen Hollaͤndiſchen 
Miniſters in Daͤnemark, beibehalten. 
Yab Katholiken und Mennoniſten find 
im Haeg, fo wie in andern Städten zu 
Mitgfietern ber Munizipalitaͤten ernannt 
worden. — Die Eirfulation der Affignas 
ten haͤuft fi in der ganzen Republik zu 
einem fehe beunruhigenden Grade, Es 
it zu heffen., daß den vielen Mißdrdus 
den, die in diefer Hinſicht verfallen, 


and die dem Kommerz dußerfl nachthei⸗ 
fig find , werde abgeholfen werten, 

Zu Amiterdam ift am 17. Febr. bie 
kefannte Auberge; das alte Wappen von 
Emten genannt, worin beim Ausbrude 
der Revolution bie erflen Freyheitäver. 

ſammlungen gehalten wurden, größten. 
theild abgebrannt. Die Framoſiſchen 
Soldaten trugen zum Köfchen des Feuers 
am mehrften bei. — In verſchiedenen 
Hollaͤndiſchen Provinzen haben die Volks— 
gefellfchaften angefangen, miteinander in 
Korrefpondeng gu treten. — Zu Yeiden 
find mehrere Profeiloren ihres Amts ent. 
fest, und andere an ihre Stelle ernannt 
warden. Der von den Staaten von Hols 
land im Jahr 1790 verabſchiedete Profef 
for Boorda iſt mit einem jährlichen Gehalte 
von 2400 Gulden wieder eingefegt worden. 
— Der Freyheitsbaum im Hagqg iſt ge— 
ride an der Stelle errichtet worden, mo 
im Jahre 1787 ein Obelisk zum Anden, 
fen der dumaligen Revolution errichtet 
worden, F 


Haag den 18. März. 


Den ır. dieſes ſchickte der Framoͤ-⸗ 


ſiſche Volksrepraͤſentant Alquier zu dem 
Praͤſidenten der Generalſtaaten, mit ber 
Bitte, eine Deputation in feinem Ramen 
gu empfangen, worauf ıhm durch den Agen⸗ 
ten Schlener geantwortet murbe, daß es 
Ihro Dohmögenten fehr angenehm fegn 
werde , folche aufzunehmen. Hierauf fa 
men einige AFranzöfiihe Generale, von 
einem Detafchement Kavallerıe und 5m 
fanterie und von deu Mufifanten der Mord» 
armee begleitet, in die Berfommlung, und 
wurden durd& den Agenten hrer God» 
mögenden eingeführt. Senerol Dumon- 
erau,. der fih om der Spige bemeidter 
Deputation befand ‚ uͤderreichte einen 
Brief des Nepräientanten Alquiers, des 
Anhaltd, daß, wenn gleich die Franzöfi. 
fchen Armeen in den veremnigten Dieder- 
landen die tieffte und unverletzlichſte Ehr⸗ 
furdi gegen dad Privateigenthum hegen, 
Frantreich jedoch meine, in Anſehung des 


tem ehemaligen Statthalter guffehenden 
Eigenthums dad Recht der Waffen aufs 
üben zu muͤſſen; er habe unter deſſen Eis 
genthum einige natürliche und kuͤnſtliche 
Produfte gefunden, welche die Samm⸗ 
(ungen ber Franzoͤſiſchen Nepublif vollſtaͤn⸗ 
dig machen würden, und habe fie, feiner 
beiondern Sinftruftion gemaͤß, au ſich ge⸗ 
nommen, Den ebdelften Gebrauh, dem 
er davon machen fünne, fey, den Res 
präfentanten des Bataviften Volks, im 
Namen ber Franzöfifden Nation, als ein 
Zeichen ber Hochachtung und Freundſchaft, 
den Säbel des berühmten Ruhter und 
den Kommanbdoftab des Admirals Tromp, 
einen Beer, aus welchem bie erilen 
Stifter der Batavifchen Republik getrun—⸗ 
fen, und eine Kugel anzubieten, auf wels 
che jeder derfelben, zum Zeichen ded Bun⸗ 
des, einen Magel eingefhlagen; es fey 
gerecht, diefe Monumente, welde ber 
Statthalter in ber Dunfelheit vergraben, 
der öffentlihen Verehrung wieder zu ſhen⸗ 


fen, und er hoffe daher, die Mepräfentans . 


ten werden dieſe in der That wichtigen 
Stüde, welche ihnen der General Du⸗ 
menceau im Namen der Franzöfiihen Nas 
tion anbiete, mit wahrer Theilnehmung 
empfangen. 

Hierauf überreihte der General Du» 
monceau bie genannten Stuͤcke, und ber 
gleitete ſolche mit einer Anrede, melde 
der Bürger Huber, Präfitent der Dem 
fammlung, beantwortete, und dem Ge 
neral Gluͤck wünfhte, daß man ihn dazu 
ermählt habe, dieſe Ihdgdaren Monumen- 
te Bataviſcher Tapferkeit in dem Schoos 
der Berfammlung niedergulegen. — Zum 
Beſchluß diefer Senerlihfeit ſpielten bie 
Muſikanten verſchiedene Arien, morauf 
fih der General mit dem ganyen Gefolge 
hinwegbegab, und bei Thro Hochmoͤgen⸗ 
den beichloifen wurde, den Mepräfentans 
ten bes Framoͤſiſchen Volks eine aroffe 
Mahlzeit, den Mufitanten 100 Dukaten, 
und dem General ein ſchoͤn equipırtes Pferb 
zu ſchenken. 





Paris den 21. März, 
7, Sobald der Prozeß deß Barrere und 
Konferton geendigt feyn wird, foll, wie 
man allgemein glaubt, die Reihe an 
d Amar, der 21 Deputirte hat guilleti- 
hiren laffen ; an Leonard Bourdon, der 
fi mit dem Blute der Einwohner von 


Orleans befußelt hat, und an Düpin, 


den Mörder ber Generalpaͤchter, kommen. 
Noch hat man Vadiet nicht ausfindig mar 


hen fönnen. — Bor einigen Tagen gab; 


der Reflaurateur Meot eiien Ball, mo 
man bloß für das Einlaßbillet 150 Linres 
Bezahlen mußte. Die Frauengimmer wa» 
ten alle in Gaza, mit Gold und Sil⸗ 
der durchwirkt gekleidet. Keine Perſon 
bersehrte weniger ald 500 Livres. — Wir 
Irfen nunmehr in einigen unfern Journa⸗ 
Ien bie Antwort des Stoflets auf daß 
Dekret des N. R;, die allgemeine Am: 
ge v der Vendee betreffend, Sie lau 
et alfe: 


Im Namen deß Königs an die Repub⸗ 
Ianer ! 

Verirrte Franzofen ! ihr verfündiget 
und Worte des Friedens; dieß iſt unfer 
ſehnlichſter Wunſch. Aber welches Recht 
habt ihr, und Rachſicht für unſere Seh 
ler anzubieten, bie ihr fuͤr die eurige von 
und euch erditten follter ? — Mit dem 
Blute unferer Könige befärdt , durch das 

morden einer Million unſchuldiger 
Schlachtopfer‘, und durd Verheerung un 
fers Eigenthums befudelt , — Was Fönnte 
und Zutrauen und Sicherheit zu euch 
einfldifen ? Wäre «8 die Herdiente Strafe 
eines Moberöpierre und Carriers? Dit 
ganze Natur empoͤrte ſich ja fchon gegen 
Diefe Ungeheuer. Eine allgemeine Stim⸗ 
menach Rache überlieferte fie dem To 
be, Da ihr ſie aus dem Wege fhaff- 
tet, fo gehordtet ihr nur der Mothwen. 
digkeit. Ein Partey jeift' unterbrüdtte den 
andern; und bald erwartet euch vielleicht 
dat nämliche Roos Sollten eb eure der» 
meinten: Siege fenn? Aber wiſſen wir 
dann nicht, daß eure oͤffentlichen Blaͤt⸗ 


ter mit Rügen angefällt find , und daß in 
dem nämlichen Augenblicke, mo ihr die 
ſchtecklichſten Nieberlagen erdufder, ihr 
euch bei dem leihtzläusigen Bolte, els 
folge Eroberer von Europa aufmerft ? 
Wäre eb die Lotlaſſung unferer gefange⸗ 
nen Brüder? Aber war ihnen die Gerech⸗ 
tigkeit nicht eine Freyheit ſchuldig, wel» 
be nur die Tiraney allein ihnen rausen 
fonnte? Sollten es eure fAmeichelhaften 
Verfprehungen ſeyn? Ach! menn mir 
ihnen Slauben beimeifen koͤnnten, fo wür- 
den unfere erwürgten Freunde und Der 
wandte aus ihren Öräbern aufiichen, und 
uns fagen: Trauet biefem verborgenen 
Sift nicht; ald man und Lebensglücite 
tigkeit verfprach , opferte man uns auf; 
das ndmlihe Schickſal erwartet euch viel⸗ 
leiht. -Und „wenn auch eure Wünfde 
aufrihtig feyn follten, menn eure umges 
änderte Herzen zum Frieden ab weckten, 
fo würden wir euch fagen: Gebt dem 
Erben des letzten unferer Könige feinen 
Szepter wieder ; der Religion ihre Bers 
ehrung und ihre Diener; dem Adel feine 
Güter und fein Anfehen , und dem ganzen 
Königreiche feine alte und verehrungswür, 
dige Verfaſſung; alddann wenn ihr euer 
und angethanes Unrecht vergeifen wollt, 
wollen wir in eure Arme fliegen, und 
unfere Herzen, Gefühle und? Wünfche 
mit ben eurigen vereinigen. Aber ohne 
diefe Bedingungen, foll und nur der 
Tod mit den Waffen in der Hand fins 
den, und ihe werdet nur über dem Grab⸗ 
högel des Letztern über und herrſchen. 


Mainz den 28. März. 

Die Shanıen auf dem Hauptfleine 
werben fehr merklich ethoͤhet; in ben Aus 
ßenwerkern —— Lager dir di — 
Truppen um die ganze Stadt abgeſteckt, 
und der Nachbaärſchaft über dem Rhein 
follen 40,000 Mann k. ?. Truppen kam⸗ 
piren, Es heißt, daß ein Lager bei Kaſ⸗ 
fel abgeſtochen werben foll — Am vori« 

en Mittmoch fah man die Franjoſen in 
Hinien formiret, fliehen. Sie machten ein 


Kreubenfeuer, und hatten fürtveffliche Mu⸗ 
fit. Es beißt, der General Pichegrä has 
be an biefem Toge die Truppen in Augen 
fein genommen. Er foll die befannten 
Grenadiere zu Pferde bei ſich haben, auf 
welche der Parifer — vorzüg: 
lich Vertrauen gefegt hat, — Bor eini. 
gen Tagen wurden alle Wagenrem’fen oder 
andere ſickliche Gebäude hier aufgezeich⸗ 
net, um für die Kavallerie, welche in 
groffer Anzahl hier erwartet wird, zube- 
reitet zu werden. Man macht nun auch 
Anfalt dem Feinde nachdrücklich zuuſe 
gen. - Der neulihe Auflauf in Duͤrk⸗ 
heim war nicht gegen die Franzoſen, fon: 
dern gegen die Gemeinde Lamböheim ge⸗ 
richtet, welche in ben Waldungen von 
Dürkheim frevelte» 


Aus Weftphalen den 23. März. 
@rfolyt ein neuer Feldzug, jo wird 

* Elend der Länder erfchrechlich. Im 
ergifhen kann man für Geld weder 
Hader noch Heu Haben, Die Lanbleute 
müffen ihr Vieh abfchaffen, alle Gewerbe 
und? Meanufattiren liegen, Wegen ben 


falechten Redensmitteln herrfchen anfiecden- 


de Kronfheiten,, ‚uud, die Ruhr. Oem 
Lande ſteht eine foͤrmliche ogersnoth 
bevor. gIndeſſen (heigt noch immer die 
Hoffuung des Friedens, und auffallend 
ib ed dah gu Weſel die Pferde der Re— 
gimenter don Tunigfy und Köthen am 25: 
dieß verkauft ‚werden. Um 23. ruͤckten 
2 Grenabierbotailond von bieten Regi⸗ 
mentern aus Wefel aus, um die Poften 
ven Meet und Ihſelburg sum befeten. 
Seit der Nachricht, dab der Kurfürfl von 
Köln den 26. zu Muͤnſier erwartet; wird, 
Hot alles Wegſchicken ber Effekten ‚wie 
auch das Emigriren aufgehört. 


vermiſchte Nachrichten. 


Mad) einem Schreiben aus Nizza dom 
16, März, hat man Tags zuvor bie Fran⸗ 
zöfifche Flotte, bei günfligem Winde, 
nach dem Hafen von Thulon juruͤckkehren 


geſehen. — Das Frapzoͤſiſche Linienſchiff, 









ber Sanseoͤlotte, iſt am 15. Mär; im 
Hefen von Genua eingelaufen. Dieſet 

fhreitt man, iſt eines ber fhönften Sch 

fe in Europa. ESs iß ein Dreydecker, 
niit 126 Kanenen, 4Haubigen und 1500 
Mann beſetzt, mar ober durch einen Sturm 
von ber Franzöfifcen Flotte getrennt wor⸗ 
den, und befand ſich nicht in dem Treffen, 
dos am 13. und 14. vorgefallen ift. Liber» 


"haupt haben daran nur 6 Franmjoſiſche Li 


nienſchiffe Antheil genommen, woven 2 
ſich an die Engländer haben ergeben müß 
fen, — Am 21. bed Abends ift der Sand» 
eülotte noch Toulon abgefegelt. — Gene⸗ 
rai Vichegrü it bereits aus Holland 
nach der Nheinarmee abgegangen. — 
‚Ein für die Pringeffinn von Wales deſtimmn⸗ 
ter Kopfpug foll 15,000 Pf. St. foften. — 
Zu Amflerdam hat man an einem Freyheite⸗ 
baum einen aufgerupften Bogel, ald das 
Siimbild vom gegenwärtigen Zufland von 
Holland, und zur Erbauung für die Bor: 
übergehenden folgenden Verb beigefügt : 

.. Der: Bogel if gepflüdt ; Ä 
Die Federn find. verflogen, 
Der Pringı wird unterdrückt „’ 

‚+ Der Patriot betragen, 


Bräg den 11. April. 


Da auf Anſuchen Sr, kajſerl. koͤnigl. 
Majeſtaͤt, um in den gegenwaͤrtigen Zeit⸗ 
umftinden die- befondere goͤttliche Hilfe au 
erflehen, von dem poͤpſtl. Stuhle, vermite 
deiſt eined unterm i. Jaͤn. d. J. aukgefettiaten, 
und durch dad Placetum Regium beſidtig⸗ 
ten päpfilichen Breve, eine außerordents 
liche Andacht , in Beflalt.eines Jubildumb, 
füe die £. F. Erbſtagten ausgefärieben ‚ 
und die Dauer derfelben in jedem Kit 
ebenfpetngel auf 6 Wochen beflimmt more 
den if, fo wird dieſes Jubildum in dem 
hiefigen biſchoͤflichen Kirchſprengel, morgen 
den ı2. April d. M. in ber bay dor⸗ 
nefchriebenen , und von bem bifhöfihen 
Konfiforiam öffentlich bekannt gemachten 
Het mit einer feyerlichen Brogeifion den 
Anfang nehmen‘, und eben fo am: 23- 
Dray deſchloſſen werben. 


* 
* 





— — — 


Steyer 


nacht ſchartig, 


maͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Nro. 86 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
—— — — 


Im Verlage dei Andreas Leykam in der Ctempfergaffe Rro. 10% 





gedeaternagrigt. F 
‚vrgen Eonntage den 12, April wird 
Im hiefigen Nat. Theater aufgeführt, Augufharf 

ein bier mit allgemeinen Bey. 


fall aufgenommenes Familienaemdl:e in 5 Auf—⸗ 
lügen von Deren Iffland. 





verzeichmß der hier verſtorbenen. 
en 9. April. 
Dem Johann Gtudenreuh, Taql. ſ. W. alt 


48 I. am Graͤtbach Pro, 25, 
Iefeph Umfahrer, Gem. alt 35 F. im Solda, 
tenfpital, 


ara Straßeneggerin, Dienſtm. alt 24 J. 

beym Efıfaberhinerinen, 

örany Fadnir,, Gem. alt 20 J. Rriegsgef. im 
Eazarerhipital 


— 





— nn nn nn — 


vermiſchte Unzeigen. 


‚Lieit, der Mitael Grundneriſchen Keuſche 


wit bekannt gemacht; 


— 


ſamt Geund nuͤck. 

Bon der Herrſchaſt Reiffenſtein wird hie 
daß bie hieher dienfiba, 
re von dem Michael. Brunner defeſſene Trats 
tenfeufhhe nebit einen Grundilüh unmeit des 
ottenmanner Thauerns liegend , famt den das 
d befindlichen Fahrniſſen Beriteigerungeweig 

fileboten werde, Die gerichtliche Schägung 
* Keufhe und des Grumdſiucks beträgt 60 fl. 
e Schägung der Hausmanndfahrnilfen gı fl. 

St fe. and die auf diefem Vefigthum haftende 
Khrlich gewöhnliche Gate 3 fl. 8 fr. 3 ıl2 dl. 
Da nun zu diefer Kiritafion 3 Termine, und 
inar für den erfien der 23..Nprif, für ben 2. 
der 23. Ray, und für den 3. der 23. Junh 
mit dem Benfage beſtimmet worden, daß wenn 
abdemeldte Keufche Grundflüc und Fahrniffen 
Weber den der erſten noch smenten Tagfagung 
un die Gchägung ober darüber an Mann ge: 
bradht werben follten, folße ben der dritten 
auch unter der Schaͤtzung hindangeqeben wer- 
den würde, Es haben duher alle jene , weiche 
obbemeldte Keufche nebfl. Brundflüd und Fahr 
niſſen gegen gleich baarer ‚Besablung an ſich 
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au dringen gebdenfen, an gedachten Taͤgen Bors 
mittag um 9 lihe bey dem fogenannten Sepp⸗ 
wirtb zu St. Johann am Thauern zu erſchei⸗ 
nen, und ıhre Andote zum Protofoll zu geben, 
indeifen aber die mit biefem Verkaufe verbuns 
denen Bedingniſſen in biefig Herrſchaftlhicher 
Amtsfanziey zu Guſterheim einzufehen. Herr⸗ 
haft Reiffenſtein ben 23. März 1795. 
Joh. Friedrich Kubal, Rentmeifler. 


Convoc, ber Euſtach Kurpifchen Gläubiger. 


Don der Abhandlungkherrſchaft Dornegg 
werben auf Anlangen des dafigen Jaͤgers Eus 
ſtach Kurg um mit der Abhandlung nach beiten 
Edewirthin Maria fürgehen zu können, alle jes 
ne, die an erſtgedachte Konleute eine Foderung 
zu haben vermeinen auf den 20, May d. F. 
Srüb.um 9 Uhr zur allfälligen Liquidirung ſh⸗ 
rer Foderungen und allenfälliger gütlihen Bes 
handlung in dad Schloß Dornegg vorgerufen, 
wobey jedermann, ber eine Foderung zu mas 
hen berechtiget zu ſeyn glaubet, entweder ſelbſt 
oder durch Bevollmaͤchtigte um fo gemiller zu 
erſcheinen, und feine Foderung zu erweifen hat 
ald im widrigen bemungeachtet mit der Abhand⸗ 
lung fürgefahren, und jeher den ihm durch fein 
Ausbleiben zugehenden Schaten felbit Juzufchreis 
ben haben wird, Dornegy den 3. April 1795, 

Joh. Georg Kellner, Verwalter. 


— — — — 


Haus zu verkaufen. 

In ber St. Vetergaifen, auſſer dem Mil⸗ 
firde Brodmagazin ift dad fogenannte weisoch— 
fen Wirthshaus, welches qui gemauert iſt und 
aus 4 Zimmern, a Kichen, Kammer, Gpeid« 
gewoͤlb, einen Keller auf 15 Gtartin, bey wels 
chen ſich auch ein Pumpendrunn , und ein Städt 
Felddau von 3/4 Tod befindet, täglich pr, 
2500 fl. gu verkaufen, von diefem Haufe ifk 
jaͤrlich 4 fl. 45 Fr. unſteigerliche Stift nebft 
ı0 fr. Fleiſch a su bezahlen ; fonft find 
aber feine andern Abgaben zu besohlen, fein 
Millirde zu halten, und Feine Roboth ju ent 
richten. Wer nun dieſes Haus koufen, oder 
im Befland nehmen will, hat fich in obbemeld⸗ 








“ii. wüuujfes UUER WUT DET ZERU DIHmM WEBER 
Ochſen Nee. 792 gu melden, P 


Nacdem ſich hier feit einiger Zeit dad Be: 
eücht verdreiter bat , Laß von dem am 14. eb. 
d, J. im Ralbernen WBiertl, im Haufe Rro, 
394 begangenen Diebſtahl aller Erſatz bereits 
wieder fen gemacht worden, und alfo dieſer be, 
ſtohlene Mann das feinige wieder erhalten hät. 
te; fo finder ſich hiemit ber Berlurflleidende 
Then gesungen diefem falfchen Gerüchte öffent 
kich gu witerfpreden jugleich aber and bekannt 
zu machen, daß folder dis auf diefe Stunde 
von dem feinigen weder einen Kreuger im Geld 
noch etwas von feinem ihm entwendeten fowohl 
fildernen als auch andern Efekten erhalten, 
oder auch nur etwad in Erfahrung bringen 
Fönnen , anbey aber au jedem redlich denken⸗ 
den Menſchen dadurch ſchoͤnſtens und gesiemend 
gu erſuchen, bey etwa ſich ereignender Gelegen⸗ 
beit, wenn jemanden etwas zu Handen kommen 
follte, die YUnyeige davon. entweder bey rinem 
joͤbl. Gericht ſelben, oder im Haufe des Fleiſch⸗ 
hackermeiſters im Kälbernen Biertl Nro 394 
gegen Erfegung aller Unkoſten ſowohl, ald € 
ner recht guten Repompens zu machen. 

Die entfremdete fildernen Efekten innen 
an beme teicht erkennet werben , da ſolche mei. 

ns mit 2 M. und einem Fleiſchhackerzeichen 
beyeichnet find , als 6 filberne, Löffel mir 2 M. 
eine filberne Sackuhr mit 3 Gehäufen mohen 
eine filderne Kette an welcher 2 Pitſchirflöͤckl, 
eines mit einen vergogenen Namen, das ande. 
ve mit 2 M, bem Zeichen eines Ochſenkopfs 
und eined Lammes, dann eine filberne, inn und 
auswendig vergoldete Dofe, meherere auf Um 
gariſche Art gugerihtete Rocknoͤpfe mit einer 
filbernen Haltfchließen ,„ und mehr andere ver⸗ 
chiedene Sachen. 


Licit. eines Wirthbhauſeb. 

Bon der Sruͤndherrſchaft Burg Schleiniz 
„wird hiemit bekannt gemadt: be Dia: 
ei Suppanitfch diebhertſchaftl. Unterthan das 
| womit dad nach Wbflerden 
feines Eheweibes Anna ihm zum Beſitz angefal⸗ 
lene anher dienſibare an der Kärntner Poſiſtra⸗ 
Ge wiſchen Mabrburg und Gams liegende ger 





UAnſuchen gemacht, 


mauerte Gaſthaus ſamt bayu gehoͤrigen 2 Tag 


derbau von guter Gleba, fo zuſammen um 
900 fl. *2* geſchaͤtzt wurde, von Sei⸗ 
se dieſer betreffenden Srundobrigkeit aus dem 
Stunde lizitando verdwflert werber moͤchte, weil 


’ 





ET wegen jEImem zT zw jriuwerm regnen 
fon unfähig wire. Da man in biefe „Bitte 
gu willigen feinen Anftand genommen , (o wird 


d» J. Bormittag von g did 1% 
felb beffimmet, und die Kaufur 

Herrfbaft Schleinig 
den 29. Mär) 1795. 


oh. Georg Syrk, Bermalter. 


Bieitation des Grandneriſchen Ediftalhaufes. 

Auf Anlangen bed Herrn Doct, Alohs Les 
deritfch als Sedaſtian und Vittoria  Brantne 
riſchen Gantmaſſeverwalters wird hiemit dad zum 
gedachten Konkursvermögen gehörige , in bee 
Neitfchufgaffe Mro. 369 gelegene , und pr. ga 
fi. eidbündig geihägte Ediktalhaus öffentlich feils 
gebothen, und gur meiftbietenden Veeſteigerung 
deifeiden drey Tagfagungen,, als den 13. Mir 
13. April, und 13. May d. J. jebesmal früh 
von 9 bis ı2 Uhr angeordnet, Mozu demnad 
alle Raufluflige vorgeladen werden. J 


ben 13. Ypril 
Uhr im Dete 
fligen biegu eingeladen. 


nsbeſon· 
dere haben die auf erwaͤhnte Ediftaibehaufung 
intabulirte Etdubiger bey dem ausgeſchriedenen 
Fieitationd» Tagfagungen, um fo gemiiler Au 
erfcheinen, und ihre Erflärungen zum Protokoll 
zu geben, widrigens fie mit dem gefihehenen 
Andothe ald einmilligend angefeben , und ben 
ihnen hieraus zugehenden Madtheil felbit zuju⸗ 
fhreiben haben würden. rdg vom Ortegerichte 
ber Herrſchaft Neuhof den 10. Hechung 1795. 
* Anſ. Huͤttenbrenner, Ortstichter. 


Anmerfung 
fi] fein 


"Ben ber erfien Togfagung hat 
Käufer. gemeldet. 


Ausländer Flachsſaamen zu verkaufen. 
Der von dem Flechömenipulanten Joſerb 


Kiefländer Flacht ſaamen, 
Gegenden bereſts durch 3 Jahre die Proben ab⸗ 
geführet wurden, hat bisher der Ermartung dere 
geflalt entſprochen, dah man aus folden faſt 
er nocheinmal fo langen, 
bie 
ben nländifchen erhielt. Und ba fihneuete 
bingd viele Freunde biefer Kultur gemeldet bar 
ben, fo hat man fürs gegemmärtige Jahr wies 
der eine Duantidt befte et, und-if ſolcher ta 
nachfolgenden Orten, ndm 


fhabrüten bey Joh. Hartl Gafiged zum geb 


annsit dießfällige DVerfteigerungd Tagfagung auf 


und nocheinmal for | 
ebrecheiten Flachs und Reifen als von 


Heigrih Wifmann m Steyermark einpeführte | 
mit melden an vielen | 


bu Grög benm | 
Großfürften am Grieß, zu Keitringan berkant- 


“ >0r 


wens fi 
wit man, wenn allenfalls 


— 


senen Dirfhen; zu Windiſchfe in ber 
ben Hrn, Verwaiter ——— en in Se 
Keyer im Stifte Admone um dm möglıhfl 
wohlfeilen Preis dRR Ende April zu befommen, 
od erfuher-inan die Kiebhaber dieſes Keinfaas 
& in moͤglichſter & tje In — 
eine gröffere Quan⸗ 
titat als man bereit beitellet, ee feon 
ul, ſolchen noch in gehöriger Zeit berſchefen 


Bogen wirt zu Faufen geſudt. 

Es wird ein Einfpännig gedecktes Wogeit 
aach Umftänten auch mit Gakhir , oder Kom. 
met, Jedoch alled in guten Stande zu Faufen 
geſucht wer ein foldes bindanzugeben gedenter 
bat id im Lehtam ſchen Zeitungsfomtoie yu 
men. - 

Gertoͤthſchaften Liſitatieon. 
Donnerftags 16, April werden in der 


| Bindergafie Rro. 135 in dem Haufe des Hen. 


keopoid Köni feel. den groaͤſtich <Inzaghifchen 
Haufe gegenüber im ıten Stock Bormittag von 
9 bie 12, und Nachmittag von @ bis 5 Uhr 
faubere Mannekleitungen, Wäfhe, Sitder, 
Sacuhren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Koͤſten, 
Tiſche, Seſſein, Bilder, Vertgemand und ber- 
an Seraͤthe den Meifihirtenden gegen gleich 
ware Beſahlung hindangegeben. 

- Meathiad Fritz, mag. gefhmerner 

Schaͤtzmann und Audrufer, 


Geraͤthſchaften Lisitation, 
- Den 20. April werden im Fälbernen Viertl 
Im aeweſten Eleinen Karmelitenhaufe Nro. 395 
Vormittag von 9 did 12, und Nachmittag von 
2 did 6 Uhr verfchiedene feidene und andere 
Manns und Srauenfkidungen, Sackuhren, 
2 Perl , Zinn und Eifen, Sophen und Gef. 
ein, ein fdöner moberner Spiegel, Räften, 
Mörfer, Kupfer, Kurbigeräthfchaften, eine Rei⸗ 
hilf, und mehr dergleichen den Meifbier 
tenden hindangegeben. 
Mathias Frithz, mag. geſchworner 
Schoaͤtzmann und Aueruſer. 


Geraͤtbſchaften Lisitation, 
Mittwoch ben 35. wird in der Neugaſſe 
im ——— Hauſe Nro 129 im aten 
Stod Bormittag von 9 bis 12, und Rarbmits 
tag von a bis 5Uhr, etwas Silber , 
Fleidung, Leib, 
ſen, und Meſſinge Kuchtl eraäthſchaften, Haus— 


— 


Moannt 


lich eingeladen iſt. 





iſch und Bettwaͤſch Zinn, Es 


{ 


einrichtung , Bettgewand, und m-hr ber eichen 
Seraͤthe dem Meiftbietender gegen glei 
Bezatlung hindangegeben, wozu jedermann Höfe 

ran; Temmer, k. & Landrechts geſchworner 
Schaͤtzmaun und Autruſer. 





Weinwoftzehend wird in Befland verloffen, 
Den 20. April Vormittag von 9 did ız 
Uhr wird in dem Sdloſſe Sedan ob Keibnig 
der Biethum Seckaujſche 1/3 Weinmoſtzehend im 
bordern Zuufall auf 3 Fahre an dem Meiſtbie⸗ 
tenden in Beſtand verlaifen; welches allen Zee 
hendlitbhabern und. betreffenden Gemeinden hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird, Vom Mentamte 
Seckau ten 28. März 1795. 





Geraͤthſchaften Eisitation. 

Den 14. April Vormittag vons bis 12, und 
Nachmittag won ar 6 Uhr werden in ber 
Muhrborſtadt im Andregäifel Nro. 460 im Iten 
Stock Franenfleitungen, Wälte, haubere hate 
te Kaͤſten, Tiſche und andere Hauseinridtung 
dem Dreiftbietenden verfaufet; mogu Jedermann 
eingeladen if, 





Wohnungen zu verlaſſen. 
Im vormals Kobalterifhen nun aber Has 
hiſchen Haufe naͤchſt der Stadtpfatre Nro. 139 
iſt der gange zte Stock Gaſſenwaͤrts, und der 
2te Stock rückwaͤrts mit 2 Zimmer Kuchel und 
KHotjlege zu verlaſſen. Auch find ben 200 Zent. 
ſchoͤne duͤrre Zwetſchaen alba gi haben. Im 


Gredtzbach iſt im Giftfhigifhen Haufe Rro, 29 


zu ebener Erbe eine Wohnung mit 2 
Rudel und 


Zimmer N) 
olyleg täglich zu verlailen. Nds 


here Auskunft giebt der Eigenthuͤmer det vor⸗ 


bin Kobalteriſchen Hauſes, Haaß. 





Eisitatiord Widerrufung. 
Bon dem Ortkgerichte ter Herrſchaft Men⸗ 
hof wird Hiemit befannt zemadt; daß den ber 
duch Edift vom 22. ah d. J. beflimmten 
dritten Eizitationdtaglagung der Heumannfchen 
Behaufung am 20, April nunmehr gänzlich abe . 
— er * * Driögerlüte dee 
et Reuhof den 1. Kpri 1795. 
| "auf. Hütreahrenner  Aitbiihttie 


baare - 


Convoc. ber Reopolb Schrottiſchen Glaͤubiger. 


Bon ber Herefhaft Oberwildon als 
Abhandlungs Inſtanj über den von bem 
im Morat Jaͤner letzthin verſtorbenen Leo⸗ 
pold Schrott geweſten Voflerneditor auf ber 
f. &ı Poſiſtation zu Lebring ruͤckgelaſſenen Ber, 
laß wird hiemit bekannt gemaht, daß Pie bid- 
ber befannt gewordenen Schulden bes Erblaf 
ferd ben nur in wenigen geringen Kleidungtſtͤ⸗ 
fen beſtandenen und pr. 75 fl. unparthegüch 
gefchägten Aftioverlaß weit überiteigen, mithin 
ein offenbarer Staruß Kridaͤ vorhanden ſey, zu 
deſſen vollſtaͤndiger Perhandlung die Maſſe nicht 
einmal zureichen wuͤrde. Es werden daher alle 
jene, welhe auf biefen Verlaß einen rechtmaͤßi⸗ 

en Anſpruch zu machen haben, ſich mit ihren 
oderungen bey der auf den 25. April d. J. 
beilimmten Verqleichsverhandlungs Tagſatzung 
in dieſer Amtskanzley früh um 9 Uhr fo gewis 
zu melden vorgeladen, als im midrigen bie ſich 
nicht gemeldeten Gldubiger hlevon, in foweit die 
Maſſe erfhöpfer ſeyn wird, ausgeſchloſſen, ben 
barans entfiehenden Nachtheil ih feldit zuzu— 
hreiben haben, und den fich gemeldeten Glaͤu 
igern ber DBerlaß übergeben werden würde, 
Herrſchaft Ddermildon den 25. März 1795. 


ee Zn 
Ein Haus ſamt Wirthſchaft und Grundſtücker 
., I au verkaufen, ° 

Endes Unterzeichneter if willens, fein in 
Unterſteyer in dem Markt Stroß liegende (vor 
bin fogenannte DObermayrifhe) bürgerlide Bes 
houfung famt allen Grundftücdern aus frener 
Hand zu verkaufen, welches ın folgenden Rea— 
fitäten beftehet: erfliend das Wirthihauß mit 8 
Bmmern, 3 Gewöibern, und einer groifen Kür 
he; andertend, 2 Pferdflallungen uf 40 Stüd 
pferd, famt Ehenn, Biehflallungen und Ger 
treidgewölb ; drittens, eine gebechte Kugelflätte, 
und ein„fhöner Obſt/ und Kücengarten; vier 
tens, ein Tagwerkshaus und Sıfbebäter: 
fünftens, ein groffer fchöner Weinkeller. nuf 120 
Startin, dann 2 Kleinere Keller auf 30 Startin, 
ein Kraut und Nübenfeller famt Einfeg. - Faut 
Steuerregulirungsbogen find dabei 16 Joch 226 
OD) Mlafter Ackerbau, dam 2’ Joh 85ı Q 
Klafter Hauswiefen, 16 Joh 39 I Klafter. 
Wıefen in Duregg, und S Joh 185 DO Klaf⸗ 
ter Waldungen, E86 fünnen aud 7000 fl. zu 
proc, Intereſſe ‚auf den erfien Gag erliegen 
leiten. Kaufiuſtige können ſich entweder 
in Sraͤtz in ber Shmiedgaffe im Pächleris 


‚ Nommen werden, 


Leithmer, ober aber in Markt Gtraß Nro. 10 
beim Heren Eigenthüner feldiien anmelden, 
Anton Haflinger, 
bürgerl. Wirth und Gaflgeb. 





Hous ſamt Handlungtgeredhtfame zu verfaufen, 


Es ift in der fanbesfürfil, Stadt :Borteberg, 
4 Meılen von Brög, ein aut gebauted , und auf 
dem behizn Poſto befindliches 
unter Nro 6ı einem löbl. Magiſtrat dienfider, 
mit einem reallen Handlungsjus auf Schnitt : und 
Materialwaaren verfehen, täglich aus friger Hand 
zu verfaufen, dieſes Haus befleber aus einem 
gewoͤlbten und gang niedlichen Handlunntgemölbe, 
einem nebenfindigen fhönen Handgewölbe. Im 
erfien Stock berinden ſich 2 fhöne Zimmer , mit 
der Ausſicht auf dem Ylag, ein drittes gegen 
den Hof ruͤckwaͤrts, und find auch rödwärts mut 
ringen Folien 2 Zimmer herauitellen, dann ein 
fföne groſſe Ihre Kühe, ob dem erilen Stock 
ein Getraitfallen, zu ehener Erde ein ſchönes 
Borhaus, ein gerdumiger Hef, ein Perditall 
auf 3 Pferde, ein Kuͤheſtall auf 3 Stuͤck, ein 
Rubens oder Krautfeller , ein Weinfeler auf 30 
Startin, Drefstenn, Heuſchlaa, Wage ſchu⸗ 
pfen, und ſchoͤner Kuͤhengarten, ein Stuͤck Wal 
dung, der Bürgerhart genannt, mit 1 
Joh 800 O Mlafter,, ein fogenanute Gemeinde 
wolbung mit 4 Joh 800 TI Klaf:er, ein Stuͤck 
Ader, ber Deubru genannt, mit 255 I flafs 
ter, und dann der bei dem Stadttiyor befindliche 
Garten mit 638. Klafter. Dir jährlihe Gas 
be beſtehet in 4 fl. 32 1/2 fr. und unterliegt 
nit ben soten Pfenning , alle diefe Realitäten 
find täglih um einen leidentlichen. Rauficilling 
hindanzugneben.. Das Waarenlager anbelangend, 
fo Fann die Wibernahme mit gleicher Einperfländ» 
niß, oder dur unpartenifche Schägung übers 
‚Liebhaber hiezu belieben ſich 
um das mehrere in Sraͤtz on Herrn Holger in 
der Murvorfiadt Nro. 566 bei den Maroffaner 
im 2, Stock, ober aber au gerade an tem 
Herrn Berkäufer ſelbſt in Boitẽ derg zu verwenden. 








Gerten in Beſtand gu verlaſſen. 

Es iſt ein nahe an der Stadt liegender, 
und mit einem angenehmen Luſthaus verfehener 
Garten in Beſtand zu verlaffen. Dos MNäbere 
erfährt man in ber dv. Fafominivorfladt in der 
Reitſchulgaſſe zum Mondſchein im erfien Stock. 

Eden allda find mit Better eingerichtete 
Zimmer zu verlaſſen, 

in 


| 


| 


aus auf dem Plag | 


| 





Im Verlage bei: Andreas‘ Leykam: in. der: Sterupfergaffe Mro. 109. 





_ Paris dem 23. März. 


Fi Ungemitter fcheint ſich immer mehr 
su nähern, und felb der R. K. 
ſceint mehr als jemals, groſffe Gefahren du 
ohnden, In ber vörgefirigen Situng 
flug, Sienes im Namen der Ausihälle 
ein me ges Gefeg über die allgemeis 
ne Poligen vor, daß zugleich eine Baran 
tie der Mationalrepräfentatiom und‘ der 
Republik ſeyn fol, Dieſes Gefeg ,. dab: 
einmälhig. angenommen worden it, han⸗ 
beit ım erſten Tittel don Zufammenrottuns 
gen, don Gemwaltthätigkeiten gegen ein⸗ 
selne, von aufrührifden Reden , von An- 
Feisungen. zum: Pländern, zum. Monalid 
mus ıc. Sodann. folgen Borfheiften , 
wie aufruͤhriſche Bervegungen gu dämpfen, 


. und die Schuldigem zu beftrafen: fenen,. 


In Rüdficht des legrern Punkte wird fee 
geſetzt, daß. dergleihen Sachen vor daß; 
orbeutliche peinlide Gericht gehören; und‘ 
ton demſelden im Fall: der Lliberführung: 
der Yngetlagten, die Strafe der: Depors- 
katıon, oder, wenn mildernde Umfidnde 
datzeten ‚ eine zweyjahrige Eıfenfirafe er» 
ana werden joll. Im zweyten Titel wird 


‚tation in Ma 
Abſtufungen, und von Beſtrafung biefer 
Verbrechew gehandelt. Wenn es end⸗ 





von den Mißhandlungen und Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten gegen einzelne Volksrepraͤſen⸗ 


tanten oder gegen die Mationafrepräfen« 
nad ihren verfihiedenen 


ih, heiße ed am Schluffe dieſes Titels, 


in einer legten und fhredlihen Vorausſe⸗ 


ung’, welde aber die Erfahrung nur gu 


rm in die Reihe der. moͤglichen Faͤlle 
fegt , den Feinben des Volks, den Rohali⸗ 
ſten und: Anardiften geldnge, bie Natio⸗ 
nalrepräfentation zu _unterdräden und aus 
genblicklich aufzulöfen-, fo: fchreibt dab; 
Schidfal der Frenheit und Republik, die: 


gleih unvergänglich find, folgende Maaß⸗ 


regeln, als Grundgefeg bes öffentlichen: 


Wohls vor: Diejenigen Mepräfentans 


ten, melde dem Dolce ber Mörder ent⸗ 


gangen, diejenigen, welche mit Aufträgen 


in ben: Departemente,, oder mit Urlaub 


abweſend find, veremigen fich nebſt ben 
Suppleanten fogleich gu Ehalons für Mars 


ne (einer Stodt in Champagne.) Jene 
Mitglieder des M. Konvents, an melde 


dem Orte des Berbrecens aurüdbleiden, 
können iht Umt daſelbſt nicht fortfegen. 





———— ———— 


Das Franzoͤſiſche Bolt hält ſich in bier 
fer vorübergehenden Kriſis ruhig, und 
die Eonftituirren Autoritäten machen nebit 
den Nationalgardem in allen Theilen der 
Mepublif über die Erhaltung der Ord⸗ 
nung und ber Sicherheit ded N. 8. 
Die Repräfentanten bei den Armeen blei⸗ 
ben zwar größtentheil® bei denjelben ; al» 
fein von jeder Armee werden republifani- 
fche Kolonen detaſchirt, um mit einem 
Bolksrepräfentanten nach dem Orte des 
Fonvents zu marfbiren, um bafeldjt fo 
lange als eine Central Dationalarmee zu 
bleiben, bis Ruhe und Ordnung wieder 
hecgefiellt find. Dieſes Geſetz foll ſogleich 
publigiet, in Paris angefhlagen und in das 
Bulletin eingerächt werden, 

Was befondes gu diefem Geſetz An⸗ 
laß gegeben haben mag , iſt eine Szene, 
die fi vorgeftern Nachmittags yugelragen 
hat. Eine Rotte von ungefähr 2000 
Jakobinern und Furien der Buillotine , 
wie fie ein hieſiges öffentliches Blatt 
vennt, Jog fih um die Thunllerien und 
das Palais royal herum zufammen. Ale 
anitändig gefleidete Perfonen, alled_ was 
nicht zu ihrer hölliiden Bande gehörte , 
murde von ihnen eine Zeitlang auf das 
geösfte gemißhandelt. Nach und nad 
verfammleren fich die guten Buͤrger, ber 
fonders die jungen Lente von Parſs, bie 
fchon lange der Särecken der Aunarchi⸗ 
ften find, und nicht wenig zum Sturs 
berfelben beigetragen haben. Mach einem 
febhaften Kampf, worin von beiden Bei. 
ten mehrere Perfonen verwundet , und 
einige feldft getödtet worden find , gelang 
&ö enblic, die Nuheflörer zu yeritreuen, 
und die Näbelöführer wurden artetirt. 

Die Dieinung it ziemlich allgemein, 
daß die Hauptabſicht bei diefen untuhigen 
Bewegungen bie Rettung der bier groſſen 
Ferdrederiſt, über welche die Verſ. im Be⸗ 

griff iſt, einen Ausbruc zu thun. 

Zu Toulon find am IL. dieß 11 
der Emigration verdächtige Perlonen, uns 
erachtet der mifitäeifhen Bedeckung, die 
fie dei fih Hatten, und der Vorſtellungen 


ber hortigen Bolfärepräfentanten , ermors 
det worden. , Man hat den Generalmarſch 
gefchlogen, und die Wohnung ber Repraͤ⸗ 
fentanten war in Gefahr geflürmt zu wer⸗ 
den. — Ss ift ſicher, daß der Heilaubs 
ſchuß anf Verlangen des Spaniſchen Ho⸗ 
fed einen Kommiſſaͤr an die Graͤnze ger 
— hat, um über den Friebden zu trak⸗ 
iren, 

Am 9. bieß haben bie Oeſterreichet 
mit 6000 Mann einen Ausfall aus Kur 
semburg gethan, ber heftiger war al alle 
vorige: Ste hatten za Kanonen bei ſich, 
und während daß fie unjere Truppen atias 
Firten , yerfiörten ihre Arbeiter einen Tpeil 
der Batterien, bie wir gegen diefe es 
fung errichtet hatten. Von beiden Sei⸗ 
ten wurde fehr hartnaͤckig geſtritten, 
endlich zogen ſich die Oeſterreicher unter 
ihre Kanonen juruͤck. Der Verluſt auf 
beiden Geiten nicht unbedeutend. Die 
Defterreiher hatten aud 400 Mann Ras 
vallerie bei diefem Ausfall. Jetzt zieht 
ein Theil der Moſel⸗- und Gambrearmee 
gegen das hartnädige Euremdurg, um 
ed näher einzufließen. 


Paris den 25. März. 

| Borgeftern bemerkte man bie und 
a nod einige Gaͤhrung; der geflrige 

ag aber verfloß ganz ruhig, und alles 
fündigt an, fagt Röderer in einem Four 
nal von Paris, daß dieſer Zuſtand dauern 
werde, Es war hintänglich, daß fi der 
N. 8. flark zeigte, um ed su merden, 
daß. fie auf den Fall- ihrer Auflöjung 
Vorkehrungen traf, um ihre Eriltens zu 
fihern. Die Parifer , denen nan die Wich⸗ 
tigkeit des ihnen andertrauten Guts, und 
die Bedinqungen, unter welchen fie e& 
dehalten koͤnnen befannt iſt, die nun ge 
wiß find, daß weder Änarchie nad Lira’ 
nen uns hindern werden, einen ehrenbol- 
fen Frieden zu machen, und in Ruht 
daß Gebäude der Konſtitution  aufsufühs 
ren, bie Warifer bedecten den N. X. mit 
ihren Wänfcen, ihren Hoffnungen , ihren 
Armeen, ihren Waffen; fie ſehen eine 


Regierung in der Republik, und gehoͤ⸗ 
gen mehr ald jemals , biefer an. 

Lippftadt den 26. März. 

Geſtern iſt das Feldkrie dfommiffas 
tiat don bier abgegangen. Ge. Ercell, 
ber Generalfeldmarjhall von Moͤllendorf 
befinder fih noch hier. Die Fricdend- 
ausficht wird täglih heller. Am Mond» 
tage wurde ein fönigl, Feldjaͤger von hier 
Bach Bafel abgeſchickt. Das ſchwere Be 
ſchuͤt der Armee ifinah Minden juruͤck⸗ 
gegangen. Unſere Berliner Briefe re» 
den von einem fehr nahen Frieden, und 
melden, daß die Wägen, welche mit 
Montierungsflüden zur Armee abgehen 
follten, nicht allein gurücgehalten , ſon⸗ 
dern auch die Montierungsftüce ind Zeug⸗ 
haus gebracht worden find. 


Mühlheim den 29. März. 

. Heute brach das Hauptquartier beb 
Feldzeugmeiſters von Klerfait hier auf, 
und nahm feinen Weg nah Limburg an 
der ‚Lahn. Gegenwärtig haben wir nur 
noch dad Vorpoſtenkommando unter dem 
General von Grey. 


Frankfurt den 1. April. 


Vorgeſtern g eng die auserleſene Mann⸗ 
ſchaſt des fchönen Hufarenregimentö Erz 
herzog Ferdinand , unter weichen fich bei 
79, theild mit goldenen, theils mit. fl‘ 
bernen Denfmünzen befanden, desgleichen 
das fönigt. Preußiſche Infanterieregiment 
don Wolframddorf mit einer vortreflichen 
Tuͤrkiſchen Muſik in Parade durch unſe⸗ 
re Stadt, Letzteres nahm feinen Weg 
nad der Gegend von Bergen. Gegen 
Adend traf das Dranien » Rafauilde 
Kreisbataillon allhier ein, weiches nad 
— Raſttag feinen Weg nad) dem 

bein fortfegen wird. Auch giengen ges 
fleen bie kaiſerlicen Regimenter Bens 
jowsfy und Erbad mit Tuͤrliſcher Mufif, 
und? auch Wuͤnſteriſche Truppen buch 
unfere Stadt. Abends trafen Se. Er- 
eelleny der General Zeldzeugmeifier Herr 
Graf von Klerfaıt hier ein, 


Mamheim den 2. April. 

Geſtern Nachmittag um halb 5. 
Uhr iſt ın der bieligen Zurfürfiliden 
Reſiden; der durchlauchtigſte Fuͤrſt und 
Herr, Herr Karl Auguſt Pfaljgraf bei 
Rhein, Herzog in Bayern, zu Juͤlich, 
Eleve, und Berg ze. an den Folgen eis 
nes Schlagfluſſes, der Hoͤchſidenſelben 
am verfloiienen Sonntag Abends ges 
troffen hatte, verjchieden. Ge. herzogl. 
Durblaudt waren am 29. Okt. 1746 
geboren, vermählten ſich ben 12. Febr. 
1774 mit der durchlauchtigſten Fürflinn 
Marie Amalie von Sacſen und traten 
den 4» Nevember 1775 die Regierung 
des Herzogthums Zweidruͤcken an, 


Semlin den 25 März. 


Am 21. dieß Nachmittags um 4 
Uhr, iſt in Belgrad unter Abfeurung ber 
Kanonen und des Fleinen Gewehrs, ber 
Ramaſan oder bie Falle der Türken ans 
gefändiget worden. Diefe elle dauert 
30 Tage, und während dieſer Zeit find 
die Mufelmänner (wie meiſtens fon ber 
kannt iA) einer fo firengen Enthaltſam⸗ 
feit unterworfen, daß fie den ganzen Tag 
hindurch weder effen noch trinken „meder 
Coback rauchen ‚noch fehnupfen , und übers 
haupt nicht das geringfte zu fi nehmen 
dürfen. Iſt der Tag vorüber „ dann 
fangen fie an fi zu iaben, naͤmlich Gas 
ftereyen zu halten, und ſich wohl zu thun, 
und hören endlich eine halbe Stunde vor 
dem Aubruche des Tages auf. Zur Zeit 
diefer Faſte ift mit den anfehnlichen Tür- 
fen gu Belgrad in Geſdaͤſten nicht viel 
zu thun, und" felbft der doſige Railerl, 
fönigl. Dollmetſch, fann erfi nad 4 Uhr 
Mohmittagd vor dem Baſſa gelaſſen 
werden, um mit ihm au ſerechen. — Uns 
ter unfern guten Griechen alihier giebt 
es ebenfall& Leute, wie unter ung, und 
diefe erzählen uns allerhand Dinge, bes 
fonderd nad Berichten aus Widbin. Al⸗ 
fein bernleihen ®erüdte haben fie uns 
ſchon Ödfter6 aufgetragen. . 

Wir baden Übrigens über dad Ber 


J 


srayrı ver zeisen m eIgruv niıwı tm 9 
gerinaflen au klagen, fo wie wir und au } 
‘ faufen hatten , gegen Erfag von ber fünf 
| tigen Fechfung abgereicht , die dritte Gats 


gegen fie ouf das freunmfchaftlichfle beneh⸗ 
men. Andere kommen täglich an unfer 
Pelgrader Thor. um das nörhige einzü⸗ 
kaufen, mo Pe mit den Unſigen alferhantr 
vertroute Geſpraͤche führen, — Unſere 
Semliner haben in Belgrad abermals zwey 
Handlungen errichtet, und ihre Gemölbe 
bereitö geiffnet, fo daß fie da im Grof- 
fen und im Kleinen Handeln, Honig und 
Moss kommt aus Servien immer no 
in groifer Menge an. 


Aus dem Zipfer Komitat den 22. 
* arz. 

Der auf erordentliche Mangel an als 
len Vetentbehürfniffen, iſt in der hieſigen 
Geſponſchaft undeſchreihlich; die Preiſe 
aller Erdfruͤchte find te hoch „daß mancher 
Wohlhadende ſich einfkränfen, ber An 
beitämonn hingeren Jur Sättigung fi zu 
verdienen unver ögend ‚jebestheilnehmen: 
de Gefuͤhl gu erwecken fänia iſt, Herr Joh. 
diterer Braf Csaky dv. Kereztizek „@rcels 
lenz, Obergeſpen biefer @efponfhaft , frir 
ne Unterthanen mit Menfcengefühl zu 
behandeln von jeher gemohnt  fHonte feir 
n:8 lirterrhand, traa Nachſicht mit def 
fen betrichtliden Schulden, und nur 
im torigen Johre, als ber Mißwach 
in mehreren umliegenden Geſpanſchaften 
ffmwere Folgen zu brohen ferien, glaubte 
er für die Seinigen vorzüglich foraen zu 
miſſen. Er befohl ferner immer aut den» 
fen’en Beamtſchaft alle Fruchtgattungen, 
welte fein Unterthan nad ber leatem 
Ern*te etiran verdußern follte, im Markt⸗ 
preife entweder anzufaufer, ober per 
Yrfelag ber außfländigen Schulter an 
terchren, ohne daß Edle der beßten 
Abſicht vor der Zeit befannt au maden; 
erft beim Eintritt des aeoenmärtiaen 
Marselt wurden feine Schüttböden eräff- 
net, die Morräthe sum Anbau und Mahs 
zung ortentlih, und richt in ben hier 
unerhörten Marftpreifen, fondern in ie 
nen, in welchen felbe der Unterthan gleich 


uumn Ver ride „wugtsieieia ul z IIEVER 
vertheilet, und jenen ‚bie nichts zu vers 


tung ber feine ®üter bemohnenden Ar 
men, bie entweber Inwohner, Arme 
oder Waller. find, verfammeln fi taͤg⸗ 
lich in dem gräfl. Deindfjenter Landhaus 
fe, und erhalten an eigenen Tifchen taͤq⸗ 
liche Wohltbat, O! möchten doch fü 
edle Beifpiele ale, die Jahre lang vor 


her beträchtliche Vorraͤthe gefammelt har 


ben, ihrer Pflicht erinnern. ! — 


Vermifchte Nachrichten. 


Der Fürft von der Moldau laͤßt im 
Wien eine Griechiſche Uiberfegung ber 
Säriften Voltaͤrs drucken. — Der Prim 
Eonde foll zu wichtigen Unterhandlungen 
nach Wien abgerufen worden ſeyn. — Zu 
Frankfurt iſt die Finguartierung bei dem 
Bürgern, der gegenwärtig anfangenden 
Meſſe ungeachtet; fehr ſtark; Fein Bürger 
ohne Ausnahme darf ſich berfelben weis 
gern, — Bei Kaſſel, Wainz gegen über 
begiehen bie Kaiſerlichen ein groſſes Las 
ger; vor Mainy felbit werden die Fran⸗ 
sofen wieber etwas lebhafter. — Wähe 
rend daß der Prinz von Koburg in phie 
loſophiſcher Ruhe auf dem hergonliden 
Schlofl gu Roburg lebt, fo that doch der 
Fafobiner Gaſten am 17. März in dem 
N. 8. zu Paris die Meußerung , daf bie 
neueflen daſelbſt vorgefallenen Bährungen: 
ein Werf des Pirt und Foburg wären, 
Mean lachte aber über dirfen Einfall, — 
Das Pfund Haarpuber koſtet jetzt in Pas 
ris 12 Lıpred, und das Pfund Schiefipule 
ver 60 Fiored; (Salvo errore calculi,) — 
Aus: Franken geht die Nachricht ein, daß 
bereitd die meilten Stimmen sum Fuͤrſt⸗ 
bſchof von Bamberg, auf Se. Furfürfil, 
Gnaden von Mainz gefallen wären, — 
Es follen ſchon über 50,000 emigrirten 
Priefter, Adeliche ıc., morunter fih ſelbſt 
Leute befinden. bie ehemals die Waffen 
eqen die Repadhk getragen haben , nad 
rankreich zuruͤckgekehrt feyn, 


\ ” 


Steyermärkifche Intelligeng- Blätter 


zu Rro. 87 ber Gräger Zeitung. 1795. 
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Im Berlage bei Audreas Leykam in ber Stempfergaſſe Nro. 109, 


BE ii ME Ver 3 Be ber 
Marktpreis miete] geingae | 
vom Monate März 1795. m ı 
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Verzeichnig. der hier Verſtorbenen. 


Den 10. April. 
Dem Hocebelgebornen Herrn Kielhauier , land 
fhaftl, Sekretär, f. 


As die erfoberlihen übrigen Anſche 
Reparayionen in dem Kranken en End 
del « Toll « Giechen» und Urbeitöhdufern , ann 
Sr. alt 36 3. in der j bet ben Übrigen dem Nrmenfond zugehörigen Gira 
Ghmiedgaife Nro. 29 bäuden in betmöglichtlen Preifen u überfame 
Erhard Weiß, Wirth, ſ. W. alt 77 IJ.| men, ud den Lieferanten, dann Handmertäs 
\ im Rapusinergraben Mro. 327 teuten dur unverweilte Bezahlung folder Erfos 
"Cimen Teinne;, Hofenfäcder, alt 64%. in der | berniie Gelegenheit au verkhaffen., dieſe Preiſe 
Lazarethgaffe Niro. 218. deffimmen zu Fönnen, gugleich aber auch ten 
— Dew 11. Jond von allem Machtheite dur nacı längerer 
Herr Anton Schneihte, geref. €. k. Bormei, | Zeit von den Kieferanten und Profeffioniiien für 
Wer von Ledering, alt ag J. in ter Etem- abarlıeierte Waaren, und Arbeiten vorfemmen- 
raafle Bro 105. y * sonen die Y Ban wird anmır. yu 
A Deutier, Arreflant, alt-24 J. „esermanns Zaenihalt, und B | 
__ Schlohberg. Y a nem tannt gemacht, daß Re 

















N von num am für alle von vielen Häu. 
1. Kern aefhehende Lieferungen fo, wie vie ** 

oder die Ardeiten geliefert find , er 
Zahlung auf der Stelle anaewielen und. heric 
tiger werden wird , fomit jr Lieferant ; at 


KiThte Anzeige 
‚Ktinnecung. 


S he nbtHigen WBaarenlieferungen, 






Profeſſioniſt, welcher Idnaflend 4 Wohen nad 
(sicher Lieferung hiefür bie Bezahlung nicht er. 
halten folte, fich dieſerwegen um fo gewiſſer bei 
den Herren @ubernialrathe Johann v. Aicherau 
als derinaligen Meferenten in Armenverforgungd- 
Sachen zu melden habe, als ihm midrigennad 
längerer Zeit von dem betreffenden Fond für 
Beer le Zahlung gar nicht mehr zugeſtanden 
urde, 

b) Jene Eieferanten aber, mit benen fihon 
derzeit ordentliche Ronteafte mit deſtimmten Drei 
fen Kir die yu liefernden Waaren, und einen fefl- 
geſetzten Termin in welchem piefür die Zahlung 
zu leiten koͤmmt, gefchloifen find, oder ferners 
follten gefhloffen werden, haben von Zeit Ju 
Zeit, wie der beffimmte Zahlungetermin verfals 
len ſeyn wird, an obbenannien Herrn Bubers 
niafrath genaue Konten abzugeben, was fie binnen 
biefer Zeit an Waaren, dann in welchen Prei- 
fen abgegeben, und was fie hiernach an der Zah 
lung erhalten ? dann was fie hieran noch wer 
ters ju fordern haben, wo im midrıgen ſich 
biefelben ebenfalls ſelbſt die Schuld zujuſcreiben 
haben werden, daß ihnen bei einer längern Zoh ⸗ 
lung Zumartung , aber einer beträchrlichern Kies 
fecrung, als ım dem errichteten Rentrafte beſtim⸗ 
met wurde, ber betreffende Fond für den groͤſſern 
Ausſtand keinesweqs weıter& gutſteht. Endlich 

c) werden bei vorfallenden beteächtichen 
Waarenerfoderniffen, oder fonfligen Eintichtun⸗ 
gen in biefen Sdulera, wegen deren Beilhaffung 
nicht fhon ehedem ordentliche Ronirafte beiteben, 
folhe an feine beftimmten Yıeferanten, oder Pro- 
feſſioniſten übertragen, fondern jedesmal mehrer 
ten Eieferanten, und Profefitoniften dekannt ge 
macht, und hiewegen nur mit jenen die Kiefer 
ferungen behandelt werden ,„ mwelhe die beften 
und wohlfeilen Waaren, und. Arbeiten gu ſtellen 
fih verbinden werden, weswegen anth für derley 
Vorfälle alle Lieferanten und Profeſſtoniſten auf- 
Herodert werden, Hd mit ihren Kieferungsanted? 
gen ſowohl in der Armenverforgungsdirektions. 
Banzlen , oder bei ber Ardeitshäusderwaltung, 
als auch hei vorbenannten Herin Gubernialrath 
su melden, Graͤtz den 1. Uerif 1795. 

— — — — —— — — 


Erledigte Georg Weißſche Stiftung von 120 fl. 
su einem Heurathéequt für ein armes 
* Moͤdchen. 

‚Sodann Georg Weil geweſener Muͤnin⸗ 
feet or zu Graͤtz hat vermdg letztweiligen Anorde 
mug vom 3. November 1681 ein Kapital von 
“390 fl. in das Frankengimmer der hiefigen 


Barmherzigen Bräter mit der Bedinzung her« 
machet, daß das abfallende Jatereſe von 20 fi. 
nade.nander zum Nutzen und Beruß or arn?n 
Kranken verwendet, im Sten Jahre ater ſoldes 
einen armen Mädchen von feiner Bluröveriwnds 
ſchaft gu einem Heurathsgut verliehen usb odze⸗ 
reiht werden fol. — F 

Die aus der Verwandſchaft det Siſters 
hierauf Anſpruch zu machen hubenden haden ihre 
mit authentiſchhen Yegitimazivaen GStammdiomen 
und bewährten Zeugniſſen des lediz’n Stande; 
und ihrer Armurd, dann auch ihrer guten frei’ 
hen Aufführung unterſtuͤtzte Bitifchriften brinen 
3 Monaten zu Handen der hier aufgeile iten 
Weißiſchen Stiftungsinfpeizion um fo gewiſſer 
einzuienden , ald ımı widrigen nach Berlauf dieſet 
Zeit ohnemeitern mit der Verleihung vorgegan 
gen werden wird. 


— — — — — — — 
Licit. verſchiedener Seraͤthſchaften und Klei⸗ 
dungsſtuͤcke. 

Den 20. d. M. früh von 9 bis 12 Uhe 
werben in der Kloftermiefengaife Haus Nro. zyL 
verfdiedene Dannsfleivungen, Wälte, etvat 
Leinwand, und verſchiedene andere Geraͤthſchaf· 
ten dem Meifibietenden gegen daare Beyahlung 
bindangegeben werden, woru- alle Kaufluſtige 
vorgeladen find. Graͤtz an der Hertſchaft Neu⸗ 
hof den 10. April 1755. 


Lieit. ded Lorenz Kumm'eriſchen Grundes. 


Bon kim B. A. der k.k. Staateheerſchaft 
Mellitorf wird hiemit bekannt gemacht, man 
habe von Seite dieſer St. H. nachdem ber von 
feinem beſeſſenen Beunde entwichene dieshert⸗ 
ſchaftl. Unterthan Koreng Kummer ia Dorürag 
ungeaht der unterm 19. Jaͤner d- J. bejhehe, 
nen öffentl. Borrafang bis diefe Stunde nıht 
wieder zurächgekcheet , it theils um den Srund 
nicht Beſitzerios zu laſſen, theils oub um die 
darauf haftenden Schulden befriedigen zu Finnen 
die bemeldte Wirthichaft fat dem das gebörts 
gen. Fundo infiufto, und übrigen Tnvzufart 
al Serdthihaften mittels oͤfſentlicher Vecueige 
rung hindan gu verkaufen für gut befanden. © 
wied daher zu deifen Merfleigerung der 29. Ap. 
d. J. Vormittaq den g bie ı2 Udt iM dem 
Haufe des benannten Kummer mit dem Beyſas 
belimmet , daß der Schögungsmertb famt üb» 
rigen Verkaufsbedingnißen in hienger Anıtt 
Eanplen täglich eingefehen werden können. © 
U. der &. 8 Sr, Hereipaft Welliorfben 2 
Mir 1795. For 






in 








gleichen Serdthe ben Meiſtbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung hindangegeben, i 
Mathias Fritz, mag. geihwörner 
Schaͤtzmann und Ausrufer. 
— — — — — — — —— — —— — —* 
GSeraͤthſchaſten Lintation. 
Den 20. April werden im kaͤlbernen Dierti 
im geweiten Eleinen Karmelitenhaufe Pro. 395 
Bormittag von 9 bis 12, und Nachmittag von 
2 bis 6 Aber 'verfchiedene feidene und andere 
Mannd und Frauenkleidungen, &adufren, 
ute Perl, Zinn und Eiſen, Sophen und Seſ. 
in, ein ſchoͤner moderner, Spiegel, Käften, 
Mörfer, Kupfer, Ructgeräthichaften, eine Reir 
ſekAeſch, und mehr dergleihen den Weiities 
tenden bindangegeben. 
Mathias Fris, mag. geſchworner 
Schaͤtzmann und uerufer, 


Licit. des Georg Koglexiſchen Hauſts ſamt 
Foh unſſen J 

Bon dem Ortegerchte der Herrſchaſt Stift 
Rhein wird hiemit befannt gemacht, Es ſeye 
auf Anſuchen bes Herrn Felix Fabian als Ge: 
org Kvgleriſchen Konkaréemaſſe Verwalters in 
die Feibletung des in die Kogletiſche Konkurs— 
maſſe gehörigen deweg und unbeweglichen Vers 
mögen$ gemilliget worden. Da nun zur Vers 
fitigerung des Im Geisthale liegenden, uuf 200 
fl. unpariheyiſch gefhägten Hauſes ſamt Zuges 
hör auf den 25. April, 23. May, und 20. 
Yung d. J. die Tagſatzungen mit dem Beyſa⸗ 
e beflimmer worden, daß wenn dies Haus 
" fammt Zugehör bey der erfien ober zweyten Tags 
kagung um die Schägung uber Höher nicht an 
Mann gebracht werden jollten, felbe bey der 
dritten aud unter der Schaͤtzung verfaufet wer⸗ 
den würde , jo haben nicht nur bie Kaufiuſtigen, 
fordern auf alle hierauf intabulirten Glaͤudiger 
wenn feihe vieleicht den behausten Grund feibfl, 
falt kein Andot zur Bedeckung der vorgemerks 
ten Gläubiger gemacht würde, auf Abſchlag ih⸗ 
ter Fodefungen zu übernehmen gebenfen , an 
diefen Tägen Vormittag um 9 Uhr in hiefiger 
Amtskanzieny zu erjcheinen . und dafelbſt ihre An 
date zu machen. Auch wird unter einem yur 
Verſteigerung der Faheniffen auf den 20. April 
d. J. die-Tagfagung beitimmet, wozu die Kauf, 
Iufigen am obbtmeldten Tag Vormittag um g 
„ Mr in den ins Geietdole liegenden Haufe zu 
‘ erfheinen haben. Drtkgeriöt ter Herrihaft 
Stiſt Rhein den a7. März 1795. 





























Geraͤtdſchaften Eigitation, 
Müutwochs den 15. wird in der Meugaffe 
im Degentiihlecruchen Haufe Rro. 129 im zten 
Stock Borinittag von 9 dis 12, und Marhnit» 
tag von 2 bis 5 hr, etwas Silber, Mannös 
Kleidung, Leid, Liſch und Bertwäih, Zinn, Ei, 
fen, und Meſſinge Kuchelgerdthichaften, Hause 
einrichtung , Bettzewand, und wichr dergieichen 
Geraͤthe dem Meifidietenden gegen gleich dasre 
Berahlung hindangegeben, wozu jedermann. bife 
Ih eingeladen if, KO 

Ftanz Bemmer, k. Pr Landrechts gefhmemer 
Schaͤtzmann und Ausrufer, 


— — e — — —ñ— —ñ 
Licit, des Johann Michael Trattneriichen Aderi 
aam Leechfelde. 

Bon der D. D. ritterl. Kommende G-ig 
am Leech wird aumit befannt gemadıt: Es habe 
alta Johann Michael Trattner und Marta Yinna 
deſſen Eheweib um MWeräuiferung ihres anher 
dienftbaren Dominitaladter am Lerchfelbe , und 
Beſtimmung einer Werfteigerungttagfarung ge⸗ 
Saten. Da nun ihrem Geſuch⸗ au wilfahren 
fein Anſtand ift H vird dieſe Verfleigerung 
auf den ı7ten künftigen Monats Aprii Mormit» 
tag von 9 dis 12 Uhr In diekherrichaftt. Umts. 
kanzlen beftimmet. Dieler Ader der wegen fels 
ner nahen Lage an der Stadt und guten Erträy 
nid vorzüglich empfohlen wird, Alt bermal mit 
Wagen und. theils wit Korn beiärt , und nic» 
fpricht eine aeleanete Erndte. Raufluftige Ein 
nen vorlaufig des Werkaufspreife& und ber dar. 
anf haktenden Girtigkeiten wegenin dirfer Amts 
Eroton ade denm Biaentihümer ſich erfundiae 


Lieit, alter abgenagter Betterfortimenten, 
Den 20, d. M. April werden in dem k. k. 
MiütMerpfiegsmagayın im Schärgihof Bormit- 
tag von g biß 12 Uhr erweiche Zentner „alte abe 
—5 Betterſortimenten und Hadern, dem 
WMemdietenden gegen ſogleich daarer Bejah⸗ 
3 — ß hindangegeben werden, Rauflur 
h tieben ih in der dafelbfligen Rausizy eins 
Kane. 9 jelbfligen Rausizy 


— 


Se tathſchaſten Lation. 

* Döhnerfiags den 15, April werden in der 
Indergaffe Rro 115 in dem Haufe des Sen, 

Eeopsid Mnig feel. deu -geäfih Anzaghiiden 

Haufe gegenüber im ıten Sto Vormittag von 


612, and Nadimittag von @ did S Uhr 
audere MR andtleibu : : 
Bun, K 











ngen,. Woͤſche, Silber, 


upfer, Mefling, Käfllen, 


amanb und der« 






De übrigend gu dieſem Verkaufe auch bie Eins 
miligung bee Gaggläubiger erfoberlih ik, fo 
werde felbe ben diefer Werfaufstagfogung gu 
erfheinen vorgeladen, mit dem Behſahe, daß 
die nicht erfcheinenden. für einwilligend anges 
feben werden würden. Deutſch Ordens ritterl. 
Kommende Gräg am Leech den 29, Märk 1795. 
ne a ee 


Licit. eines Haufe. 


— Bon dem Magifirate ber k. k. und lan 
desfürdlihen Hauptfladt Brig wird mitteld ge 
genwärtigen Edikts erinnert, da& auf Anlangen 
der Eliſabeth Weickhartin entgegen bie Maria 
Aura Praderin, in Betref behaupteter 600 fi. 
eum ſua Caufa, zur Verſteigerung deö in bie 
Execution genommenen, und auf 1620 fl. ges 
fhägten, zur Herrſchaft heil. Geiſi Spital dienft. 
baren Daufes Nro. 359 am Gried die Tagſatzung 

in breymalizen Terminen, als auf den 26. Maͤrß, 
23 Aprid, und 28. May jedesmal Vormittag um 
9 Uhr od dem hieſigen Rathhauſe beſtimmet 
worden ſeye. Es werden daher alle Kaufluflis 
ge auf obbeſagte Taͤge, Stund und Ort mit 
dem Beyſatze vorgeladen, daft, Falls dieſe Ber 
baufung bey der erfien und zweyten Tagſatzung 
am den Schaͤtzungswerth oder höher nicht an 
Dann gebracht werden follte, ſoiche bey der 
dritten au unter der Sa dtzung hindangegeben 
werden würde. Gedg ben 23, Hornung 1795. 

Von Bürgermeifter und Rath. 

Dr. Joh, Michael Eteffn, 
Bürgermeiiter, ‚ 
Dr. Ambros Knebl und Johann 
* Held mag. Raͤthe. 

Anmerfung: Ben ber erſten Tagſatzung Kat 

ih fein Käufer gemeldet. 

— —— — — —— —ñ — — — 

Meinligitatiom, 
Den 27, b. M. werden in dem herrfchaftlür 


hen Leller ber ardf. Raymund v. Sourauifchen 
Herrftaft Schwannterg, in den gewöhnlichen 


Stimden 15 Startin Bergredtd «und Zehend«” 


weine, entweder flertin.ober nad Berlangen 
au halbfiartinmeis dem Meiftbietenden verfauft 
— Herrſchaſt Shwannderg den 8. April 


— — — — — — — 
Fiſd waͤſſer gu verpochten. 


Den 28. d. M. werden bei der griff. May 
mund v. Gauranifden Herrſchaft Schwannhberg 


bie dieſer Herrſchaft zundndige Fifchendgereht, 
famfeiten in folgenden Fluͤſſen und Bächen, alt: - 
in ber Schwargfulm, in dem Etullmegbad, in 
Weifenfulmfuß, in der ers in Freſſenbachl, 
im Krumpbach, und in dem 

rend den gewöhnlichen Liyitationsflunden an die 
Meifidietende derpachtet werben, 
Schwannberg den 9. April 1795. 


Gaſthaus famt Grundflücte zu verfaufen, 
Es iſt im Markte Ehrnhauſen ein woh ge⸗ 
bautes, naͤchſt der Poſt am Plage ſtehendes Salt» 
haus mit allen dayu inkorporirten Grundſtuͤcken beis 


ldufig in 7 Joch beftehend,, dann einem Zul | 
hensacker in einer handſamen Page mit 6 1/2 - 


Joch, und einer Wiefe bei Mureck mit 31 Joch, 
nebft allen Haus +» und Wirtbichaftseinrichtungen 
täglich auf freger Hand zu verfauten. _Kauflus 
flige belieben. fich bei Linterzeichneten in Ehenhaus 
fen zu melden, wo fodann die Kaufsbedingnlile 
erfahren werben Finnen: hrnhaufen den ıc. 
Ypril 1795. Franz Kap, Zechner. 





Eine Wohnung zu‘ verlaffen. 

Auf den Mag im Doft, Eden v. Prieblin⸗ 
gifden Haufe Nrso. 234 ift im dritten Stock 
roͤckwaͤrts gegen das Platzl eine beäueme lichte 
Wohnung mit Zimmer, Küche, Keller, Haljle 
ge, und gerdumigen Boden zu Ende May iu 
vergeben. Liebhaber biezu Rönnen fich des nd 
bern im naͤmlichen Haufe in dem Kaufmanndge 
* sum Schild beim luſtigen Bauern erfun 

igen. 


(rn EEE 


Eine Wohnung zu verlaſſen. | 
In dem Kaufmann Schuchiſchen He Nro. 
574. in ber Wurvonfadt “in dem  fogenannten 
Schmiedgäßten find zu ebener Erde 3 fhön ger 
malene Zimmer, ı Kabinet, 2 Küchen, Holz⸗ 
fegr täglich gu verlaſſen. 
dert Zenten Heu au verfaufen. Liebhaber von beiden 
haben fü in dem Kaufmannsgewoͤlbe zum wilden 

Wann zwifchen den & Drurthoren zu melden. 





Ein Reifegefpan wird gefucht. 
Es gedenfer jemand mit der Voſt und felbfl 
eigenen guten Wagen bis 3. Mon nader Wien 
su reifen; menn es jemand gefällig iſt diefe Rei⸗ 


fe mitzumachen, Ddeiiche ſich in dem Raufmannd | 
zwifen ben 2 Mur⸗ 


gerölde zum wilden Dann 
thoren su melden, 





eiftrigbad , wäh | 
Herriguft ; 


Huch find einige hun | 
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Im Terlage Bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


Umfterdam dm zo. März. 


&on erifliren hier über So Klubbe, 
Einer derfeiben, ter von einigen 
Bürgern errichtet war, die aus einem 
andern deshalb ausgeſtoſſen worden, meil 
fie zugleich im Jäptfcden Kludd waren, er: 
füchte die Munizipatitdt,ign foͤrmlich au bes 
Rätigen. Die Munizipalit aͤt hat aber erklärt, 
daß fie keiner diefer Geſellſchaften eine 
defondere Befldtigung ertheilen mürbe. 
In verfhiedenen Solldndiihen Prerin: 
sen follen die Volfsgeſellſchaften anfan- 
In mit eimander in Korrefpondeny zu 
Die gedachte Juͤdiſche Geſellſchaft 
anter dem Wahlſpruche: Felix libertate, 
Galüdlih durd Freybeit ) hat bei den. 
rod ſoriſchen Repräfentanten ber Stadt 
mſterdam eine Atbreife eingereicht, wor⸗ 
fie erfidet, dag fit. und alle andere 
üdifhe Bürger fich efbieten, bei ber 
nftigen Organifatıen der Nationalgarde 
Dlefer Stade ebenfolls mit bemaffnet: zu 
werden, fo wie dieß bereits bei der Bür- 
erkavallerie dee Fall iſt; und daß fie 


ich Red 
Menfgenrechte verlangen — Dieſe neut 










t — ber Deklaration ber 


Nationalgarde beſteht aus den neu orgas 
nfirten Studtfoldaten, Ihr Kommardant 
ii der Bürger Krayenhof. Es foll dazu 
noch ein Korps Artillerie Fommen. 

Den 23: dieß ſchlug Sal. Dos vor, 
biejenigen Prediger, bie feit der Revo⸗ 
{ution von 1787 gegen bie Erundfäge ber 
Freyheit gepredige hätten, abzulegen, 
Sein Borfchlag gieng aber nit durch. 
Dagegen wurden folgende von ihm angee 
nommen: alte Wappenfchilde „ in ſofern 
fie den Unterſchied der adeliden Geſchlech⸗ 
ter betreffen, zu verbrennen, hingezen 
an die Stelle derer, die Denfmäler vas 
terländifcher Heiden find, eine Buͤrger⸗ 
frone guhängen, mit.der Inſchrift: Buͤr⸗ 

er! flatt eines Wappenſchildes, das bie 


ülſche des — entehrte, pramat jegt für 


die dantbare Nochkommenſchaft die uns 
ſchaͤzbare Bürgerfrone ! Bürger! macht 
euch derfelben würdig. Eben fo follen 
alle Bappenſchilde von Lutſchen, vom 
Reitzeuge und von Käufern, kurg, alle 


» außgeichnende Merkmale der hoͤhern Staͤn⸗ 


be vernichtet, und alle Lidreen abge» 


-fehaft werden. Auch follen au Amiiees 


dam alle. Aus haͤngſchilder, worauf Küni« 


ge ⁊c. abgebilbet Find , weggenomwen, 
and in den Kirchen feine deſondern Stel⸗ 
en mehr geduldet werden. So werden 
ou zu Haarlem aBe Wappenfhilder aus 
den Kirchen weggeſchaft. : 
u Raͤckſicht der hiefigen Schauſpie⸗ 
1e iſt ber Befehl ergangen, daß vorzuͤg⸗ 
dich folhe- Stuͤcke gefpielt werben ſollen, 
welte Grundfaͤtze von Freyheit und Bar 
terfondefiebe empfehlen. Auch ift auf 
El. Bos Borfhlag eine deſondere Kom- 
miſſien für dad Schaufpielmeien errichtet, 
woju von Geiten der Munisipaiität ger 
tachter Bad und ©. dan der Zoo «fs 
nannt find. . 


London den 20. März, 
In Itland fieht es noch fehr anru- 
Gig aus. Mach der letzten Hofteitung iſt 
mar der neue Unterfönig , Graf Camden, 
und Herr Thomas Deiham zu feinem ger 
Heimen Roth vom König defiätigt worden, 
und fie werden naͤchſtens abreifen; aber 
Her Graf Fitzwilliam, welcher durch ei. 
aen abermaligen Befehl guräctberufen ifl, 
dat fi dadurch, daß er niht ganı nad 
sem Sinn der -Brittifchen Regierung ge⸗ 
handelt , wohl aber auf die Seite der Ir 
landiſchen Bolköparten hingeneigt , fo ſehr 
dort beliebt gemacht, A: man ihn Halb 
Ber und ihn nicht fortreifen laſſen 
oil, 8 follen über 20,000 Menſchen 
fich gu diefem Zweck vereinigt haben, und 
alle Zugänge des Sthloſſes werden be» 
wat. Im ganzen Lande werden Ber» 
—— gehalten, die auf Koſten der 
eittifchen Regierung dad Verhalten des 
Grafen Figwilliem bis zum Si er 
heben. Ohne Zweifel aber wird doc bie 
Minifteriatparten fiegen, uud Graf Fit 

william eheſtens kommen, 

Admiral Home lag in Portbmouth 
ſehr krant, and der koͤnigl. Leibarzt, Doft. 
arten, ward gu ihm geſchickt. Er if 
aber jegt ſchon wieder hergeſtellt und wird 
in einiger Zeit mit ber offen Flotte wie 
der in Ser geben. — Man fagt, daß bie 
Vermaͤhlung der Prinzeffinn von Walls 


nah an bemfelben Abend am dem Tugt, 
wo Ihre königl. Hoheit anfommt, in der 
£önigl. Hoftapelle werde vollgogen wer» 
den. Earlton» Vallaſt iſt zu ihrer Auf 
nahme völlig in Stand gefept. Jede Ki 
veree der Bedienten des Prinzen, bie 
ſonſt nur auf 30 Pf. kam, koſtet jezt 100 
Pf. Sterl. Zwar ſollen die Schalten dei 
ringen mehr belaufen, ald man glaudt, 
einige fagen über eine Willıon Pf. Sterl.; 
es ift aber fein Zweifel, daß das Parlas 
ment auf em Thronerben angemeiit- 
ne Urt für deren Beyahlung und für den 
Fünftigen Hausetat forgen werde, — Det 
Erbitatthalter wohnt jegt alle Sonntage 
mit feiner Familie dem Gottesbdienſſe in 
Hampton Court bei, aber ganz inögeheim, 
und fe, daß alle neuen: Zuſchauet 
durch einen deſondern Befehl auegeſchloſ⸗ 
ſen worden. 

Die hieſigen Blätter führen an, daß 
die Bank gu Amfterdam jet fo gut als 
bauferot fey. Denn obgleich fie Sicher⸗ 
heit genug habe, fo finde ſich dad jegt 
fein Sailing baar Geld darin. Diefer 
Umftend fen Außerft gänflig für bie Banf 
von England, die nun bei ihren baaren 
Schägen über den Kredit der ganzen Welt 
gebiere. — Auf der Parade in Gt. Jar 
meh’s Dark ift bei der Parole befannt ge 
macht worden , daß die Engländifhen Bar 
den , die ſich jegt in Deutſchland befinden, 
unverräglich zurüctommen follen, — Uns 
fere Regierung laͤßt unterfuchen , wie viel 
DBorrath an Getreide in ben Magazinen 
ſich befindet ; denn dab Steigen im tele 
fe des Brods und aller Lebensmittel wird 
wirklich ollarmirend, — Morgen fegelt 
der Kapitän Smith mit feiner Eskadte 
von Ransuenböten von Sheerneß, ums 
wie ed heißt, eine Unternehmung gegen 
die Helldndifden Schiffe im Terel aufıns 
führen. Line Eskedre unter Befehl deb 
Biceadmirald Korumwallis wird die Kano⸗ 
aenböte decken. 

Die Butipräche des Dberhaufed Ühee 
Herrn Haflingd werden immer aünfiger. 
Shen über 12 Rlagepunfte, die man ge⸗ 


gen Ihn angebracht hatte, Find für ungüf. 
tig erkannt. Seibſt in Abſicht der Grau 
famfeiten , bie er gegen bie Fnbianifchen 
Pringefiinnen begangen haben follte , und 
die Herr Burke bei 
aft fhilderte, if er gerechtfertigt und 
hie unflrafdar erflärt worden. Es ifl ol» 
fo höct wahrfheinlih, daB Herr Ha 
flingd gang werde freygeſprochen werden. 
— Bon der Tare auf Haarpuber follen 
einige Perfonen ausgenommen werben, 
welche Feine Guinee beyahlen Fönnen, und 
doch Standet und Amts halber dieſe Hau 
bige Verzierung nit entbebren koͤnnen. 
Sonſt zielet diefe Tare wohl darauf ab, 
dem Haar des Menfchen die urjprüngli- 
be Einfachheit wieder Herzufteken; fie 
bat aber auch gugleih die unangenehme 
Folge , daß man nun ſegleich am Kopfe 


eined jeden erfennt, ober für aber wider 


den Minifter geſtimmt iſt. 

Seit einigen Tagen geht bier bad 
Gerücht , daß die Brittrfchen Truppen die 
Fafel St. Domingo völlig gerdumt das 
den. Die Admiralität ſcheint ändeifen noch 
feine er Noachricht erhalten au haben. 
So viel iſt indeffen gewiß, daß ein an- 
geichenes Handlungehaus in der Stadt, 
weiches den Auftrag hatte, mit ber größ- 
ten Eile Kleidungefiüde u. f. mw. für 
1000 Mann Infanterie und 500 Hufar 
ten anzufchaffen, welche in St. Domin ⸗ 
g0 errichtet, und von Emigranten Fom- 
mandiet werden follten, einen Wink er 
halten hat, fich nicht gu übereilen. 


Hannover den 27. März. 
Schen unterm ı2. dieß if an alle 
Odrigteiten imkande folgende Berordnung 

ergangen: Mnfere ze. Der aus ben kaiferl. 
Landen ald Stantöverbreher deö Landes 
verwiefene vormalige Profeifor der Dieb 
‚arzuenkunde, Wollitem, ift dem Verneh⸗ 
men nad gefonnen, mit feiner Frau feir 
nen Yufentbalt in den hiefigen Eanden zu 
nehmen. Da wie feinedmegs gemeinet 
| er fetbigen im Bande gu dulden; fo 
abe ihr ibm, falls er ſich in eurem Ge⸗ 


— 


* * 
ee * * ü————— — 


der Anklage fo leb · 


rictẽbezirk ſollte betreten Taffen, anıw 
deuten, ſich ſofort zu entfernen, wibri 
genfalls er durch obrigfeirlihe Zwangs⸗ 
mittel über die Graͤnjze werde gebracht 
werben, weldes legtere ihr auch im 
aeringien We nerungsfalle fofort de 
merkitelligen werdet, 


Paris den 26. März. 


Der Proyefi gegen bie 4 Hauptber⸗ 
brecher dauert fort: und . — 


— 


drachten tdglih, neue Unruhen au erre⸗ 


gen. Vorgeſtern ** liefen ge⸗ 


gen 20 Männer in Meifekleiber gekleidet, 
mit Söbeln auf einigen Straſſen umher, 
und riefen: der N. 8. ſey na Ehalond 
abgereifet, und durch ganz Paris Herrfhen 
die größten Unruhen: Sie wurden arte“ 
tirt. — Run machen kindet, Earnot, 
Prieur old Mitglieder des ehemaligen 
Regierungesmite, und alle Mitglieder 
bes chemaligen Polizenfomite, gemein 
fhaftlide Sahe mit Eollot, Barrere, 
Billaud und Vadier. Ale haben feit 
den a2. März in ben R. R. Reden 
gehalten, und einige mehrern , andere 
mindern Untheil an allem, was unter 
der Moberepierifhen Regierung geſchah, 
förmlih auf fih genommen. Sie ver 
dangen , daß alle Maaßtegeln im Ganyen, 
nicht auß einzelnen Theilen , beurtheilet 
werden. Ihre Reben enthalten vorzüglid 
folgendes: 

Wir haben, ba wir and Huber famen, 
äberall die Röniglichgefinnten im Innern 
bereibend,, und die fremden Mächte in 
eurem Theile der Republik lagernd, und 
dagegen feine brauchbare Vertheidigungse 
anftalten von Geiten ber Regierung am 

etroffen. Wir änderten alles um: Bir 
chlugen die dußern Feinde suröd , festen 
und dagegen in ihrem Gebiete feit, und 
hinterlegen Frankreich, als wir aus je» 
nem Eomite'd abtraten, in einem ſolchen 
Zuftand von Stärke and Ruhm, ald et 
ae ſich rühmen Fomnte. Jeder von und 
mußte täglih 15 Stund arbeiten, taglich 
4 bis 5 hundert Befehle unterfchreiben « 


* 


melde wir unmöglich alfe leſen fonnten, 
zer mußte ſich auf die Ehrlichkeit feines 

ollegen, ber das Fach eigentlich unter 
fh hatte „ verlaffen. — Wenn eingeine 
Schlecht handelten , fo find fie bereitd da- 
für beſtraft. Wenn mie durch Unter. 
geordnete , durch Berichte entferuter Bes 
"amıen ÄAintergangen wurden ; wenn fie 
überdieh Handlungen ausübten , ohne Auf 
irdge dazu u haben; fo oft iſt dieß has 
Sdickſal aller Regierungen von groffen 
Staaten. Uns aber alles dieß zur Fall 
legen wollen, Hi ungerecht und unklug. 
Wie frhr wird man ſich darüber freuen, 
daß die Maͤnner, weiche frembe Armeen 
ſchlugen, und alle ihre Maaßregeln bis 
bahın vereitelten ; wenn fie nun biefe ald 
Bingellagte von ihren Witbärgern wilfen; 
wenn ıhe letzter Verſuch fo: qut gelingen 
follte, nämlich den. R. 8. unter ſich ſeibſt 


wneind su machen, und immer eine Para | 


ten von Bolfsrepräfentanten durch die an« 
dere, und zulestalleaufjureiben! 1e War 
um gab man ben offenbaren Feinden. ber 
Dtepublit, ten. Vendeern, eineallgemeine 
Bergeſſenheit? und werum mill man 
sicht den fraftuollen. Rettern von Frank 
reich in feiner gefährliften Lage eine 
gleiche Bergeifenheit deifen „ maß fie aus 
guter Abſicht übertrieben haben, ange 


beihen. laſſen ꝛc. ? — Dadurch wird nun 
tie Sade fo verwicelt, daß man ihr! 


Ende nah richt ſehen kann. Collot ver- 
— daß man feinen. bekannten, ehe⸗ 
mals in: dein N. KR, geäußerten Ausdruck 
— man folle Lie Keller der Gefdngniffe 
in Lyon mit Yulber anfülen, um die 
Gefangenen , wenn fie nur eine Bewegung 
gu Widerſetzlichkeit zeigen, fogleich in die 
Luft fprengen zu. Fönnen — für nichts 
Mehreres als einen redneriſchen Beban- 
fen, oder, wenn man lieber wolle, als 
unfinniges Gefhwsg auflegen möge: Und 
do jeder Deoutirter uneingefihränfte Frey. 
beit habe, feine Meinung zu dußern, 
müffe man, ſagte er, auch eine unfinnige 


Meinung ungsllcaft dußern. koͤnnen. 


hei 


Wien den 8. April. 


@s if Sr. kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
durch ben Graſen Anton v. Apponyh, den 
Großhaͤndler Bernhard v. Tforien, und 
den Hafagenten Reitter, die allerunterth 
nigfie Anzeige gemacht worten, daß fe 
den Grund zu emer Geſellſchaft gelegt 
haben , welche tie Abſicht bat, die Grein, 
fohlenfeuerung in Oeſterterch einzuführen, 
und ben Verſuch zu moden, ob nicht die 
Erifinung eines Kanals van der Gegend 
von Sdottwien dis Wien ausführbar fey. 
Se. Mojefdt haben in Anbetracht, daß 
der groffe Vorrath ber beiten Gattung 
Eteinfohlen, welde die Gefellfchaft van 
ber Gegend von Oedenburg und Neuſtadt 
in mächtigen Floͤtzen ausbeutet, ber Stadt 
Wien und der umliegenden Segend einen 
reohlfeiten , und bei ben meilten Feuerun⸗ 

en befanntermaifen onmenbbaren Brena» 
def zuſichert, zugleich aud der von der 
Befellihaft vorgeſd lagene Konal die Fracht⸗ 
koſten nicht nur der Steinkohlen, fondern 
auch des Bau» und Brenuholseh, ber Ye 
bendmittet und der Maaren von und 
nach Triefl und Italien ungemein ver 


mindern werde, bie &efelifraft Ihreb 
-befondern alleehödfien Schuker verſichert, 
auch hoͤchſtderd mirktihen arheimen Rath, 


Kämmerer und Direkteriolhofrerh Grafen 
Fran; von Eaurau zum Hofkommiſſaͤt 


- ernannt, welcher in dieſer Eigenſchaſt, bei 


den neleufdafrlihen Berſacumlungen den 
Vorßtz führen, und. bie Unternehmung 
mir den fandetfürfllihen Ste:ien in Ber 
bindung fenen wird. . Eben fo haben Se; 
Majeſtaͤt für das hydrauliſche Fach den 
Singenieurobe: leuten. Moillatd derer 
— beigegeben. 

Die Geſellſchaſt wird in der Folge 
das Publ kum zur Theilnshme an ben ver, 
einen Steinfohle: «und Hancibau einlas 


ten, und die Bedingungen, unter wel⸗ 


hen Attienaͤre der Geſellſchaft beitreten. 
Eönuen , bekannt. machen. 


| 


\ 


Steyermärkifche Intelligenz» Blaster 
07030 Nto. 88 ber Gräger Zeitung 1795. 





N rm Verlage bei Andrras Leykam in der Stempfergafle Miro. 109. 


Standeserhöhung. 


Se, Roͤmiſch-Kaiſerl. Majeflät haben den 
N. Oeſt. Reyierungdrath, Joſeph Edlen von 


- Beindrenner , in guädigfter Ruͤckücht auf deifen 


| 


1} 


ſowehl durch Empordringung des infänbifden 

Rommerzed, ald auch durch Beförderung des 

Aftivhandelö um den Staat nefammelte befontere 

Berdienfie, und darin erworbene vorzügliche 

Renntniffe, in des heil. roͤm Reichs Frehherrn⸗ 

— ſich und ſeine Nachkommen ju erheben 
t. 


verzeichniß der hier Verftorbenen. 
Den 11. Apııle 5 
Dem Heren Johann Rubin, Berpflegdvermwalter 
ſ. — alt 11 J. im Proviantmagazin Nro. 
15 
Den 12. 


Dem Veter Schreider, Gem. ſ. T. alt 1 J. in 


der Grenadierkaſern. 
Den 13. 


‚ Math. Riedler, Gem, alt 26 J., und 


L 


dam "Müller, Gem, alt 28. F., beide im Sol. 
datenfpitof, 


R. E. Verordnung. 

Nah Inhalt boͤchſter Beroronung vom 30. 

» Erhalt 3. d. M. haben Ee. Wa). in aller: 
gnädigfier Erwägung der noch fortan deſtehenden 
baben Futterpreife die Adnahme des erhöhten 
Rıttgeides mit einem Gulden von einer einſa⸗ 
en Pol und einem Pferde ſowohl in Deiler- 
teih 0b und unter der End, ald auch in ganz 
nneröderreich noch ferner diz Ende Oktober d. 
bderzeilalien allerhödft zu berilligen geruhet: 
daß Hievon jedoch die Orcinarıen, Pollmäsen, 
Ertrahofitafeten und Kuriere im allerhöditen 
Dienfe wis bisher andnenommen, und bei dem 
2 Rırtgeide 53 delaffen ſeyen. Brig den 8. 

95. 





verlautbarung n 
Scheiter⸗Holpodrrath + Lintation. 
Den 29, Aptil 1795 Bormittag von 9 bie 


— t ——— — 


12 Uhr wird ber in den zur k. k. Staatéhetr⸗ 
(haft Kainbach anaehörigen, in ber Pfarr &t. Leen⸗ 
bard außer Graͤtz liegenden Walbungen befindliche, 
aus 6 Klafter Duden, 16 Klafter Farchen, 16 
Klafter Fichten, und 7 Klofter Prügel beftchen- 
de Scheiter⸗Holzvorrath nerfleigerungemeis ver» 
fauft, und die breßfallige Kiziration im &chtoiie 
Kainbach vorgenommen werden, Sraͤtg den 12. 
Aprıl 1795. 








vermiſchte Anzeigen. 


Oeffentliche Berlefung- 

Kuͤrftigen Sonntag den 19. April um ru 
Uhr Vormittog werden in dem Hoͤrſaele der This 
fi die Betleſungen aus der angemandrın Mas 
fdinenfehre angefangen, und am den folgenden 
Sonn- und. Fenertagen fortgefrget werden. Alle 
bietenigen, welche am diefer Wiffenſchaft Ber, 
gnägen finden, find freuntiichft eingeladen. 





Lieit, eines Hauſes famt Grundſuͤcken. 


Von dem DOrtögerichte der Herrſchaft Waibe 
flein wird mittels gegenwärtigen Edikts erinnert 
daß auf Anlangen des Hen. Alois Eden r, 
Krüchueber entgegen den Joh Eisbacher, und 
Marianna dein Ehemirthin in Betreff ange⸗ 
ſprochener, und bedaupteter 500 fl. femt Zur. 
und Geridreioflen zur Werfieigerung de& mit 
Exteution belegten zur Derrfhait Woldſtein fub 
Urb. R.o- 577 dienfibaren, auf 3200 fls gt» 
richtlich gefihdgien Daufes gu Grdg ın der Drans 
kergaſſe ro. 357 beym Camper genannt, 
ſamt bayugehörigen Gru diiäcde die Tasfagung 
in dregmalıgen Ternrnen als den 27. Dran , 30, 
Yung, und 30. July db. }. jedesmal Bormirs 
tag um 9 ühr bey dem bemeldten Haufz bes 
ſtimmet worden feye ; ed werden daber alle Kaufe 


luſtige ‚auf hefagıe Taͤge Stund und Drt, all 


wg auch die Kuufsdedingniife bekannt gemed.s 

werden mit dem Beyſatze vorgeladen , dafj fali 

dieſes Haus ſamt Grundſtuͤcke bey der eirflen 

und zweyten Tagfgung um den Schaͤtzunge derth 

ober hoͤher nicht un Mann gebracht werden fol, 
* ſolcha bey der dritten au unter der Scha—— 
8 , 


Rund hindangegehen werden würben. Ortägericht 
der Serefhaft Waldit:in ten 7. April 1795 
Fol. Auguſtin Baſulko, Drtsricier, 


Licit. der Herrſchaft Peggauer Dominikal 
Weingarrägründe, 


Bon der Herrſchaft Peagau wird hiemit 
bekannt gemacht; daß nach der von einer hoben 
Lendesſtelle erhalten Begnemigung die gu diefer 
Hertſchaft gehörigen Dominifal Weingartsgrüns 
de im Venfergebirg nachſt Feiſtritz an der Muhr 
beftehend in 3 Theil Weingärten, baben befind» 
lichen kleigern Meder: Wirk: und Hoiſfecken, 
hen fogemannten Gerichtsacker im Ferfiriger 
Marfrfeld, dann das Weingerthaus, Stallung 
beinprejfe, famt einer Meoflpottung und vers 
ſchiedenen Weingartd Bauzrug ben 27. April 
duch Verſteigerung Fäuflich hindangegeben wer 
ben. Wer demnach eines oder das andere zu 
kaufen gedenfet, wird hiemit fich am odbeilim- 
ten Tage DBormittag um 9 Uhr in befagt Here 
Moeſtli. Weingerihaufe zur DBerfleigerung ein, 
zufinden mit dem — vorgeladen, daß die 
diesjälligen Ausrufspreiſe ſowohl, als die übrigen 
Kauffdedinguiffe vorläufig in hiefiger Amtrkany 
ley eingefehen werden fönnen. Herrſchaft De 
gau den 1. April 1795. 

Chriſtoph FZohndborfer, Adminiſir. 


— — — — — —— 
Licit, des Sebaſtian Schoͤndacheriſchen Hueb⸗ 
grundes. 


Von der Grundherrſchaft Semriach zu Peg⸗ 
gau wird hiemit bekaunt gemacht: Es habe der 
Sedaſtian Schoͤnbacher und Thereſia feine Eh. 
wiethin um Berdufferung ihres in der Pfarre 
Fladaitz Gegend Zullwig liegenden mit ır fl, 
S fr. 318 di. Ruſt. dann 1ı fl, 33 fr. ı bl. 

om. Giebigkeit belegten hieher dienſtbaren 
Duebgrundes in der Laden famt Vieh und ‚Fahre 
Sitten, dann um Beſtimmung einer Verfieige⸗ 
rungs Tagſatzung gebeten. Da man nun ihrem 
Seſuche zu willfahren Feinen Anftand nimmt; 
fo wird diefe Werfteigerung auf den 29. April 
Vormittag von bis 12 Uhr hiemit feſtgeſetzt: 
oben deun alle Kaufluſtige in der bemeidten, 
gu verduffernden Behaufung ſeibſt Ju erfcheinen 
mit dem Beyſetze borgeladen werten, dof bie 
diesfälligen Kaufsbebingniffe vorläufig in biefi- 
ger Amtstonzley eingefehen werben Fönnen, 
Beil aber übrigens zu diefem Verkaufe auch bie 
Einwilligung der GSapgläubiger erſoderlich iſt, 
fo mecden ſelbe wie auch alle biejenigen, welcht 
an odgedachte Konleute aus as immer für eis 


wen Rechtsgrunde eine Foderung gu marken ha, 

ben, den dieſer Veikaufstagſatzung gu erideingg 

mit dem Benfige vorgeladen, daß die nicht er⸗ 

ſcheinenden Saßaldudiger f.ir einwilligend ange 

ſehen werden — Herrſchaft Semrtiach zu 
egyau den 31. rt 1795: 

Pa E Ehriſtoph Tohneborfer, Adm. 


Convoc, der Joh. Pleymuthiſchen Gidubiger, 
und Bizitation deſſen Grunbdes, 

Mon dem Drtögerichte der Herrfhaft 
Woldſtein wird hiemit bekannt gemacht: Est 
über von dem Joh. Pleymuth dieshettſchapll. 
Unterthau geſchehzue freywillige Abtretung der 





' Güter, und Erklaͤrung der Zahlungsunsermd, 


genheit von dieſem Gerichte über deſſen geſamm ⸗ 
tes Vermoͤgen beſtehend in einen anher unter 
Nro. 322 dienſtharen Haus und Grunſſtücken 
im Amte Uidelbach, dann einigen Fahrnijfen der 
Konkurs eröffnet worden; es mird daher jebtr 
mann, der an gebartten Verſchuldeten eine Fo—⸗ 
derung zu fielen bat, anmit erinnert bey ber an 
durch auf deu 22. May d. J. beflimmten Tag⸗ 
fagung in der hHiefigen Kanzley Vormittag su 
erſcheinen, ſolche münblid anzumelden, das 
Recht, Kraft deſſen er im dieſe oder jene Klaſ⸗ 
fe geſetzt zu werden verlanget, zu erweifen, 
als widrigens nach Werlauf bes bemeldten Ter⸗ 
mins niemand mehr gehoͤret werden wird; wo⸗ 
nad fich jedermann vor Schaden hüten ann. 
Auch mird zugleis zur Verſteigerung des obbe 
meldten , auf 150 fl. aefhägten Grundes ber I. 
Juny d. J. beilimmet, on weldem Tage Bor 
mittag um 9 uhr alle Kaufluflige an bemeibten, 
Drte vorgeladen werden. Die KTaufsbedinqpiſſe 
können jederzeit vorliufiz in biefiger Kanzlen eins 
gefeben werden. DOrtägericht der Herrſchaft Wald⸗ 
ein den 7. April 1795. 

; Sir. Augullin Baſulko, Orttridter: 


Cıtat, des Joſeph Friſch. 
Don ber Grundhertſchaft Obermildon im 





‚Grägerkreife wird hiemit befannt gemacht: Es 


de Michael Frifh ım Namen feiner Geſchwiſtert 
= Einberufung bed ſchon vor mehr ald 34 Jah⸗ 
ren unter dag Militär geſtellten dieshettſcaftl. 
Erbholden Tofepk Friſch, welcher von ber Pfart 
Wolperg, Ortſchaft Seidetendorf gebuͤrtig tk, 
ober aller jener, die auf deſſen bey der Herr⸗ 
ſchaft Oberwidon depoſuirtes Vermoͤgen einen 
gerechten Anſpruch gu machen beglaubet jmd, 
hierortö das Anſuchen gemadt. Da nun In 
diefed Geſuch gewilliget worden, fo wird ihm 


Jovoh Friſt, Falls er ſich noch im Peben be. 
hinden ſollte, und allen, kic auf deifen Bernd. 
gen redtlihe Anfpräse zu maten haken, hie 
mit aufgetrages K.Sdey dieſeer Herrihaft bins 
sen. Foor_6 Worten und 5 Tagen fogen's 
‚ ju melden, al& midrigeus ee Joſerh Frifhe für 

Tod erfläret, ud fein Vermögen, weites in 
108 fl. 10 fr. beficher ber Ortauny nach auf 
weiteres Anſuchen vectheilet, und ben fich fegi: 
tirten Erben eingeantwortet werben wuͤrde. 

Hertſchaft Obermildon ten 1. Febr 1765, 


Kachricht. 

Nachdem durch die Reſignation des Frany 
Stieger der Meßner, Orgamſten und Graber— 
dienſt bey der Stadtpfarrkirde zu Fudenbur 
In Oberſteyer in Ecledigung gefommen if, uu 
daher mit den anklebenden dem Mt wach auf 
soo.fl, berechneten firitt, und zufälligen Ein» 
fünften weiters‘ zu verleihen fümmt, So wird 
dies zu dem Ende allgemein befannt gemacht, 





bamit fih alle jene welche ju Beſorgung bes |’ 
ſedochten Meßner Organiften und Braberdienftes I; - 


die erfoderliche — ſamt jenem hiezu no⸗ 
thigen guten Konduit 
und ſich wegen Miberfommang desſeiben im die 
Kompetenz zu feßen Willens find ‚'biniien 4 Wo ⸗ 
Gen, das iſt dis legten April den dem Stadt» 
magiftrate alda melden, und auch übrigens wel⸗ 
he Mlihten und Berbindfichfeiten mit der er» 
Öfneten dren DWebiemflungen verbunden find, 
in Erfahrung bringen mögen? and gleihmie übe 
fgend auch jebem hierum , werbenden es frey 
- überlaffen ftehet fh wegen bemeldten Bedieuſt⸗ 
ungen anfledenden @infünften , und Verbindlich⸗ 
‚ feiten gerade bey biefen Stadtmagiſtrate in ber 
Zwifhenzeit zu erkundigen. Eben fo fana man 
verfihern, daß der Wagiſtrat in Rückficht eis 
ne6 glücklich treffenden Rooies in überfommung 
eins thaͤtia geſchikt und rechtſchaffenen Mannes 
Verſchaffang deſſen Zufeiedentlider Beloh⸗ 
nung Bedecht nehmen mürder: Vom Stadt 
er Sudenburg ald Vogtey den 31, üRäry 


Hean, Kap. Marko, Bürgermeifter. 
Rſerh Winzeny Kern, mag. Kath 
und Eyndifus, 
Tohannı Georg Braun, moy. Math. 








Matlausbringer Anzeige. 
‚ Untergeichneter Hat bie Ehre hiemit anzu. 
u dab er feine Wohnung and dem Titl. 
I. Studendergiſchen in das Hrn, Niringeris 


8 Eigenfchaften beſitzen, J 
VPettau Schon feit den 23. Rod. 1793 ein hieher 


ſche Haus, bey ber Stadt Trieft im Zten 
Stock und 'Plagieite auf den v. Jelo— 
mini Pag überfegt hat, wo er fünftig su 
fuhen ıit. Er empfiehlt ih auch da dem fers 
nern gahlreichen Zufpradhe des geneigten Pub» 
likums. Er weis die feibenen, tüchenen, und 
zeugenen Kleider, geſtifte Weflen, Kaſimir, 
Stile, weiße und gefärbte Beinkleider, reine 
lich za putzen, und die Diasle Kerauszudringen, 
Auch werden von ihm Stahelgrüne manfheiter 
ne Anginet, Duſcheſter und Jederne Beinkleie 
der gepußt , und ſolchen die- gehörige Farbe ge« 
Se Er bedarf nicht erſt die billigſien Preis 
e und die mettefle Bedienung zu verſprechen, 
da dies ohnehin befannt iſt. Auch iſt bey mir 
ein brauchbares nuͤtzliches Mittel gegen bie 
Schaden in Pelzwerk und Kleidungen zu baden; 
biefe Jaſekten werben dadurch nicht nur wo fie 
find vertrieben , ſondern die Delye und Kleider 


“auch für die Zufunft davon bewahret, das Pa⸗ 
ker koffer 3 fr. 


"Braun Rare, Maalausbringer. 


Nadhridt. 
Es Tieget deu! ber k. k. Hauptsoll Legſtadt 





verführet gewordenes Faͤßel Zibeben begeihnet 
mit Nro. 515 in fporfo Gewichte 240 
Pf. ohne daß man im Stande gewes 
> fen il, auf mehrfältig an verfchieder 
bene Hauptlegſtaͤdte in der Sache erlajfenen 
Zufceiften hievon den Achten Eigenthuͤmer außs 
findig zu machen. Diefer Umitand wird demnach 
andurch mit dem Seas Öffentlich bekannt ger 
macht , daß in dem alle, wenn fi auch auf 
diefe Öffentliche Befanntmahung der aͤchte Eis 
enthümer bes in ber Dede fiehenden Faͤhel 
iben binnen einer 3 monathlichen Friſt hierum 
nicht melden follte, ſolches in Hinficht des 154 
Zollpatents 8. ald ein Eigenthuͤmerloſes und 
fotglih verlaifenes Gut betrachtet, bey biefem 
Hauptzollamte derduſſert, und der bafür einge 
hende Werth ohnemeiterd an das Aerarium 
verrechnet werden würbe. 8. f. Dauptzoll Leg⸗ 
ſtadt Pettau den 1. April 1795. 


Wohnung und Gemwöiber zu verlaffen. 

In der ardfih Raymand v. Saurani’fchen 
Behaufung des wormaltgen Rarmeliterkioflers ‚' 
im 2ten Stock iſt eine völlig neu zugerichtete 
Wohnung mit 3 Zimmer, 2 Pabineten, gerdu- 
migen lichten Küche , Speidgeinörs, Holyleg auf 


12 Klafter , und einen Boden, tiglih in Bes 
ftand zu verlaifen, 


in den derfelden Behaufung find auch 


täglih in Beſtand zu geben, 3 etenfals neun. 
gerichtete gaffenfeirige Gemölder, tauglich für 
Drofel.oniften ſowohl als für Tändler, Nähere 
YAurfunft giebt der Hausmeifler in der aräflih- 


Raymund dv. Sauraui’fhen Behaufung in der. 


Spoͤrrgaſſe Mro. 60. 


Wohnung zu verlaffen. 

Am Gries Mro. 347 und 348 im fonflge- 
nannten Schwohifchen, nunmehr aber dem Herrin 
Andread Tadio Seidenfabrifant gehörigen Hau · 
fe ift eine Wohnung gegen bie Hauptſit aſſe be⸗ 
fiebend in 5 Zimmern Kuͤche Keller und Holy 
lege täglich im Beſtand zu verlaffen, Liebhaber 


belieben ſich des Nädern beym Eigenthuͤmer im 


eriien Stocke zu etkundigen. 


Wohnungsvberaͤnderung. 
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre einem ho⸗ 
hen Adel und dem fhigbarften Pub ikum bekannt 
zu machen» doß fie ich vom 1. April an nicht 


mehr in ihrer vorigen Wohnung im Heinrichiſchen 


Haufe Mro. 103 befinde, fondern in die Binder. 


galfe Rro. 115 jum weißen Loͤwen genannt‘, über- 


sogen habe. i 
Anna Konſtantinin, Aefchtworne Hebame. 


Wohnung zu verlaſſen. 


Im v. Strenigbergifhen vorhin geaͤflich 
Welſers heimiſchen Hauſe im Item Sack ob; der 
Dreyfaltigkeit Saule Nro. 229 iſt mit 1. Day; 
eine Wohnung im ten Stock, mit 6 gerdumi⸗ 


gen Zımmern, 2 lichten Küchen ‚: Holslege und 


Keller zuſammen, ober in 2 Wohnungen getheilt 


jede mit 3 Bimmern Kühe und Holilege im 
Befland za verlaſſen. Im nemlihen Haufe it 
mit 1. Man eine andere Wohnung ım Iten 
tod mit 2 Ihren Zimmern - gerdumigen %. 
deutommer, Kübe und Holzlege mir der, Aus · 
fiht ind Baobgäßchen zw verlaſſen. Wer eine 
ater dıe andere beziehen will, hat ſich im zten 
Stock links zu melden. 


— — — — — 
Haus und Lederers Gerechtſame zu verkauſen. 


Im Markte Durrega,iflein Haus ſamt dazu 
gehörigen Grun’fläcten und. bürgerl, Kedereröges 
rebtigfeit zu verkaufen. Der Kaufſchilling iſt 900 

Dies Haus beſteht aus 2 Zimmern, gemöldtes 
ot haus, Nuͤche und Keller auf 10 Startin, famt 
kedererwerkſtaͤtte, einen Kuͤhſtall auf 4 Stuͤck Bieh, 






ganz neuen Brun, mb groſſen Hof mit einer [Rd 
nen Einfahrt. tudtrogente fönnen fich beim €. 
genthämwer Nro. 54 doſeldſt, ober im Leykam⸗ 
ihen Zeitungsfomteir bed mehreren erkundigen. 


Rachricht. 


Es iſt auf einer Hertſchaſt ein Kapital mit 


soco fl, auf den erfien Sag, init 6 Proc. In 
tereife anlıegend, mer ſolches zu übernehmen 
qedenfet hat dad Nähere ben Unkerzeichneten 10 
erfahren. Auch find adermal einige taufend fl 
KRopıtal in groifen und kleinen Sorten bindan 
zugeben. 
Joſeph Kram, Bürger und 
Kommiftiondr. 


—— — — — — 
Licit, des Pfarrkirchen Gradneriſchen Zweydrit⸗ 
tel Getreidzehents. Ar 
Der zur Pfarrtirchen Graden gehörige ſoge 
‚nannte Neuroder Garbenſehent wird am @y. April 
d. 3. Vormittag.von y did 12 Uhr verfelgertu 
und dem Meifldietenden auf 6 Jahre in Pad 
tung uͤderlaſſen werden. Pachtluſtige belieben ſich 
‚ale. am odigen Tage bei gedochter Verſteige rung, 
die zu Koͤflach dei Herrn Binzenz Wink abgehals 
tem wird „ eingufinden. Graben den 2, April 1755 
Michael Jatoditſch, Pfarrer. 
Anton Winterleiker, 
Mothias Jauf, Kirchenproͤbſte. 


Knopern zu verkaufen. 


m Markte Mureck, bei Herrn Fram Kenn, 
biraert. Gaſtged, Haus Mro. 54 find 500 Mr 
gen alte und neue Knopern täglich nu verkaufen, 

die Luſetrogenden haben fi dis x. Mon in Mur. 
et dei obiger Mro. 54, nach Verlauf dieſet 
Zeit aber in @räg in der neuen Alleegaſſe, in 
feinee Behaufung Nro. 452 um bad mehrere Ju 
erkundigen, 

ngleichen iſt dei obigem ein Bergredtmäls 
figer Weirgart in Eugäaberg , täglich aud freger 
Hand zu nerfaufen.. 


— — — — — — — 


Weinmoſt zehend wird in Beſſand verlaſſen. 


Den 20. April Vormittag von 9 bis 12 
uhr wird in dem Saloſſe Seckan ob Leibnif 
der Bisthum Sertau-fde-.ı/3 Weinmoſtzehend Im 
vordern Seufalt auf 3 Jahre an tem Menſbie⸗ 
tönden in Beſtand verlafien; weldhes allen Zu 


durch bekannt gemacht wird, 
Seckau den 28. Maͤrz 1795. 


en Eau, — — — — — 


hendliebhadern und betreffenden Gemeinden bie | 
Bom Reutamtt 
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— — —— 
Im Verlage bei Undreas Leykam in der Stenipfergaffe Nro. 109. 


und die Stadt Köln geſchlagen babe, 


— den 27. März. 1 800,000 £iores Branbdſchatzung angelegt 
$ ie Stadt Köln hat unterm 7. des Regen⸗ habe, welder Difttift 18 Städte, und 
monats -im 3. Jahr der Mepublif J mehr ald 200,000. Erden Kurkälnifhen 
eine Borftellung an den N. K. erlaifen, Kandes , dad alaEigenthum ſeinen Anbauern 


oder vadiern gehöre, enthalte, fo habe 
man hiervon allein für die Stadt Köln 
480,000 fipred, alſo noch 80,000 Kivred 
über die Hälfte angefhlagen. Diefe Dir 
proportion wurde badurd noh um fo 
auffallender, da die Stadt Köln außer 
einigen &emüßfeldern nm die Stabt fein 
anderes Gebiet ald ihre Hoͤuſer enthalte, 
die Fofffpielige Unterdaltungen erfoderten, 
und da die guterbefigende Einwohner ihre 
Güter im ülhifhen oder Kurkölnifden 


. worin fie ihre Beſchwerden bemfelden an 
zeigt. Sie beklagt fich, daß man einen 
Theil ihrer Öffentlichen Bibliothek 6113 
Be@uungen, 26,949 Rupferftihein 208 
Binden, für weiche beide Artikel man 
ihr mehr als 100,000 Livreb vergebene 
angeboten habe, ein Meiſterſtuͤck ihres 
Mitbürgers Rubens , das bderfelbe ihr, 
als feiner Vaterſtadt, hinterlaffen habe, 
(ed war die Kreusigung des heil. Petrus 
in der Pereröpfarrfirche) — und außer 
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dem ihr games Zeughaus nad) Frankreich hätten, fo fenen- dieſe daburd doppelt 
fortgefchleppt habe. Letzteres enthielt 92 gebrandſchatzt. Uibrigens fen bie Stadt 
Kanonen, 4 Haubigen, und zı Mörfer, | um fo weniger im Stande, dieſe Kon 
- und murde- außer den Kugeln von bet teibution zu erlegen, da der Handelitand 
fhiedenem Kaliber, und außer blanfem | durd die anfang& fo-häufig gemefene Lıefes 
Gewehr und Flinten auf eine Million | rungen undReguifitionen nichts als 21 ffignar 


Livres geſchatzt. Sie beflagt fi ferner. 
über die Vieproportion der angelegten 
Brandfhatung; denn da bie Eentralgd® 
minifiration zu Aachen dem Diftrifte vom 
Bann, wozu man das ganje Erzflift Köln, 


4 


“er doch für daares G 


ten für feine Waaren erhalten habe, bie 
eid erfaufen müffen, 
Eirquartierung bon 


da die 3 monatliche 
Stadt ben 


12 diß 15,000 Mann in der 


Einwohnern wemgſtens 900,000 Lidres 


efoftet habe, wenn man auch nur 10,000 
Dann ald bei den Bürgern einquartierte, 
und für jeden Bürger nur täglich ı Piv, 
Unfoften rechnete. Da uͤberdieß die Stadt 
alle ihre Einkuͤnfte und bie Einwohner 
alle Nahrungssmweige durch die Sperrung 
bes Rheinhandels verloren Hätten, indem 
erfiere bloß in den Akziſen und Zöllen, 
und bie Mahrung ber andern in ben 
durch den Rheinhandel und bie Schiffahrt 
eröffneten Nahrungkquellen beſtanden hät. 
ten, wodurch noch überbieß die Laſt für 
die Stabt erwachfen wäre, daß fie außer 
ihren ehemaligen Armen, nun auch bie 
Zoglöhner und Arbeiter, die von Han 
del und Schiffahrt gelebt hätten, und 
nun alle Mahrungtquellen für ſich ver 
ſchloſſen fähen , ernähren müffe. Endlich 
ſtellt die Stadt noch vor, baß fie ber 
Franzoͤſiſchen Nation im Fahre 1756, 
800,000 Eivred vorgeihoiltn habe, von 
welder Summe fie noch jährlich gu ihrer 
größten Kaft die Zinfen zahlen muͤſſe, und 
welche fie, ungeachtet der Liquidation ih- 
ve Foderungen noch nit habe. erhalten 
koͤnnen. Die Borftellung fließt endlich 
damit, daß die Stade fi Außerfi bedruͤckt 
findet, fih mit dem Diſtrikte von Bonn 
vereinigt, und ſich dadurch diefer Stadt 
untergeordnet zu fehenz denn da fie mit 
dem Kurfuͤrſtent hutne nie etwas gemein 
gehabt habe, vielmehr mit dbemfelben im. 
mer entzwent geweſen fen; fo fürdte fie, 
daß man fie um fo mehr einen eifernen 
Zepter werbe fühlen laſſen, ba fie nicht 
einmal dad Recht habe, einen Reptaͤſen⸗ 
tanten zu der Berfammlung des Diftrifts 
zu fenden , wodurd fie ſich alfo ihrer 20 
Jahrhunderte hindurch behaupteten Frey: 
beit auf einmal verlufligt fehe, und zwar 
dur eben die Nation, die nur um Frey⸗ 
heit gu verbreiten gu Fommen verfichere. 
Sie bittet alfo um Abhelfung Ihrer ges 
rechten Beſchwerden. 

Gegenwärtig wird in Paris und gany 
Frankreich nicht nur überall wieder Meſſe 
gelefen , fondern man ſieht auch Hirten 
briefe, Gregoire, Mitglied HER. 8, 


und Bifhof von Roire und Eher, hat 
einen folhen an feine Diözefe gerichtet ; 
im Eingangefagt er: Heinrich Sregoire, 
dur die Barmherzigleit Gottes, in Ge⸗ 
meinſchaft des heiligen apoflolifchen Stuh⸗ 
les, Biſchof dee Didzefe der Loire und 
Eher, allen ehrwuͤrdigen Mitarbeitern in 
dem heiligen Geheimmiß , und allen Glaͤu⸗ 
bigen feiner Diözefe Heil und Gegen in 
Jeſu Eprifte. Hierauf befiehlt er, daß 
der Hirtenbrief den naͤchſten Sonntag nad 
Empfang beifelben von den Kanzeln ab» 
gelefen werben ſoll. 

Aus Angers vernimmt. man, das 
eine Horde des Generals Stoflet, bie 
aus Ehalonnes vertrieben war, bie Be 
fagung dieſes Orts überfallen habe, m» 
durd bie Mepublifaner 109 Mann an 
Todten und Bermunbeten hatten. Fnpwis 
ſchen wurden bie Nebellen doch zuruͤckge⸗ 
fhlagen. Stoflet foll aub das Haupt» 
quartieer bed Eharette überfallen, und 
diefem bie Kriegskaſſe genommen has 
ben. Alle Truppen ziehen ſich zuſam⸗ 
men, um biefen bartaädigen Rebellen gu 
umeingen , allein man befürdtet , er wer» 
de fi in die Wälder, ober gar über die 
goire zu den Chouans ziehen. 

Die Franzofen fegen die Belagerung 
von Luremburg fehr eifrig fort. Am 14. 
dieſeb hörte man zu Bruͤſſel und Namur 
einen fürchterlihen Ranonendonner. Die 
Oeſlerreichiſche Befagung , die diefen für 
unuͤberwindlich gehaltenen Felfen verthels 
digt, wendet alle Hilfämittel der Kunſt 
an, um benfelden zu behaupten, und bie 
Belagerer ihrerfeitd haben fi mit ihren 
Arbeiten [don fo fehr den Äußenwerken 
genähert, daß die feindlichen Poflen an 
verfhiebenenDrten nicht mehr dor Flinten⸗ 
kugeln fiber find. Das Feuer ber je 
fiung if fehr lebhaft, und oft beihädis 
get es die Verfhanzungen und Batterien, 
die man dann wieder auszudeſſern gend‘ 
thiget if. Was diefe Belagerung noch 
ia die Länge ziehen Fann , iſt, daß bie 
Feſiung noh auf einige Monate mit Ltr 
densmitteln-derfehen zu feyn ſcheint, und 


a 


es iſt' zu befuͤrthken, daß der - General 
Klerfait von diefer langen Zeit profitirt, 
und über den Rhein gehen moͤchte, um 
eine Diverfion zu machen. 

Haſſenfratz, der ſchon vor einigen 
Wochen merkte, daß die Reihe dbe&ßuillo» 
tinirens wohl aus einmal an ihn kommen 
könnte, nachdem er fo manchen auf das 
Blutgeroͤſt gebracht hat, nahm ſchon vor 
einigen Wochen eine Reife nad dem Dont» 
blane⸗ Departement vor, unter dem 
Vorwande, die dortigen Bergwerfe zu 
bereifen. (Er war General» Direftor des 
Bergweſens.) Aber bee Sicherheitbaus⸗ 
(du ‚ nachdem er ihn feinee Stelle ent 
jeät, bat Befehl gegeben, ihn, wo man 
bn findet, in Verhaft gu nehmen, Er 
war der rehte Arm Pache's und Bou- 
chotte's, um bad Departement des Kriege 
uorganifiren, Er hat, während er Pra⸗ 
fa der Sektion von Montimartre mar, 
af alle wohlhabende Leute, die im ihrem 
Bezirk wohnten, in Berhaft nehmen, und 
fo viel erfonnte, quillotiniren laſſen. Er 
—— thaͤtigſten zum 31. Way mitge⸗ 

irkt. 


Mainz den 2. April. 

Vorgellern ſtarb hier der kaiſerl. kh⸗ 
nigl. Dderft und Kommandant des Straſol⸗ 
boifhen Jnfanterlereg ments, Freyherr 
von Woller, an einer Entzündung im 49. 
Dohr feines Alters, und ward geftern A⸗ 

end um 6 Uhr in der St. Peterskirche 
beigelegt. Zweh Bataillons von feinem 
Negimente mit gebämpfter Muſik begleis 
tete den Leichenzug , weldhe fobann in ber 
Rheinftraffe eine dreymalige Decharge ga- 
ben. — gir iſts bis jegt noch fill. — 
Deferteurd fommen wieder häufig „ geflern 
wurde aber einem Ehaffeur das Vferd von 
feinen Berfolgern unterm Leib erſchoſſen; 
Sattel und Zeug bradteernod mit, 


| Mannheim den 4. April. 
In der vorigen Naht um 12 Uhr, 


iſt der entfeelte Leichnam ded Herzogs. 


von Zweybrocken von Mannheim nad 


Heibelberg abaeführt worden um bafelbft 


"beigefegt u werden, 


Die Franzoſen vor unferer Feſtung 
haben Verftärfung an Kavallerie und ns 
fanterie erhalten. In dem Orte Mom 
dach haben fie einige Batterien und Shan» 
sen errichtet, und fangen nun an, die Hdu⸗ 
fer in diefem Orte , hinter welchen ſie ge⸗ 
macht find, abzubreden. Auch haben fie 
* Batterie gerade aufBiherich zu gerich ⸗ 

et. 


Leipzig den 28. März — 
Dan bat bier Briefe aus War» 
bau, melde melden, ber koͤnigl. Daͤni⸗ 
che Sefandte daſelbſt babe erflärt, daß 
er auf Befehl feines Hofes feinen Ge⸗ 
fandefhaftspoften in Warſchau nicht vers 
laifen dürfe, und daß Dänemarf bei der 
vorhabenden Theilung don Polen nicht 
gleichgültig bleiden koͤnne. Schweden und 
die Pforte follen aͤhnliche Gefinnungen 
hegen, und ein vierter Hof foll ent. 
fchloffen ſeyn, unter einer — Be⸗ 
dingung ihnen beizutreten, Mehrere vor⸗ 
nehme Polaken arbeiten an verſchiedenen 
Hoͤfen, und vorzuͤglich auch in Paris 
dem ihrem Vaterlande bevorfichenden 
Schickfal entgegen. 


Berlin den 27. März. 


Wir treten dem Ziele des Friedens 
nun immer ‚näher. : Mach den legtern ein, 
gegangenen Nacrichten wollen die Fran⸗ 
zoſen alle Dreußifhe in Händen hadende 
Provinzen und Befigungen, fo wie aud tem 
Neiche das Seinige wiedergeben, und in 
die alten Graͤnzen zuruͤckkehren, melde 
unter Ludwig XVI. die Scheidung und 
Graͤnze ausgemadt haben. Auch follen 
fie dem Antrag nachgegeben haben , in die 
Hamoͤveriſchen Länder nicht weiter —— 


dringen. Der Abbe Sieyes ſoll vorz 


lich die Unterhandlung begänfligen. — Eis 
am vergangenen Donnerfia angefommenee 
Kurier von dem Felbmarichall von Moͤl⸗ 
Iendorf hat die Aufmerkfamfeit des Pub⸗ 
tifums wieder von neuem auf bie Fran» 


söfifchenlinterhandfungen gerichtet. — Auch 
ift ein Ruſſiſcher Kurier angefommen; al 
. Fein ber Inhalt feinee Depeſchen if kei— 
neswegs bekannt worden. — Den 23. dieß 
farb hier der geheime Finanzrath von 
Gegner , ein Sohn ded berühmten Ma- 
thematiferd, und felbft nicht bloß durch 
feinen Dienfleifer und feine Thaͤtigkeit, 
fondern auch durch ausgebreitete Kennt: 
niſſe in mehr ale einem Fache der Willen, 
ſchaften rühmlihft befannt. Auch ik er 
ua wichtigen Vertichtungen 

keſchickt geweſen, und hat noch vor eis 
nigen Fahren eine ſolche Reiſe nachSchwe 
den unternommen. 

Oldenburg den 25. Maͤrz⸗ 

Die Ankunft der vielen Tranbport⸗ 
fhiffe auf der Wefer hat ſich völlig be» 
flätigt 5 105 liegen ſchon auf dem Strom 
und 25 find noch an der Mündung befr 
felden. Man fagt , daß außer diefen noch 
mehrere erwartet werden. Ihre Beflim- 
mung iſt amest bekannt, naͤmlich um die 
Te Engldudifche Infanterie und einen 

heil bes Artilerietraind an Bord zu neh: 
men und nach England zu trandportiren, 
Die Hälfte jener Inſanterie wird von 
Düfrießland fommend Hier durch, und bie 
andere Hälfte über Wildshauſen marſchi 
zen. Alles geht aber über Bremen nad) 
Bremerlehe, mo die Einfdiffung geſche— 
hen fol. Jene Infanterie, beißt e6, 
wird durch die mirflih ſchon anmarſchi⸗ 
rende Preußifhe abgeloͤſt. Die Englän- 
diite Kavallerie fcheint noch auf Deut. 
fhem Boden bleiben zu muͤſſen, fie zieht 
fi haustiählih ind Offriefifbe. Die 
Nackidten aus Ditfriehland lauten mie 
man 26 wuͤnſcht; die Sranzofen find naͤm⸗ 
lich an der Ems ganı ruhig, unb bei 
Bentheim haben fie ſich feit 5 Tagen zu⸗ 
ruͤckgezogen. 

vermiſchte Nachrichten. 

Ein Schreiben aus Marſeille vom 
27. db. M. meldet, daß ſowohl daſelbſt als 
in Tovlen die Ruhe hergeſtellt und Zus. 
ſichten zum Frieden vorhanden feyen, Eben 


biefe Berichte ſchreiben den Franzofen ei— 
nen vollfommenen Sieg über die Englaͤn⸗ 
diſche Flotte zu. — Die Abreife des Gra— 
fen von Artoid von Osnabrück iſt auf aus⸗ 
druͤckliches Verlangen geſchehen. Auch 
muͤſſen ſich alle Franjoͤſiſche Emigrirte 
von dort entfernen, — Kaufmannsbrieſe, 
aljo nicht offizielle Nachrichten , melden, 
daß der Friede mit Preußen und Frank 
reich unterzeichnet, und bereits am 26. 
v. M. zu Bafel publizirt worden fen. 
Unmittelbare Berichte aus Baſel meiden 
bievon jedoch nichts; verfichern aber, daß 
am 27. eine andere Macht wirklich Frie: 
de geichleilen habe, — Briefen aus Rbs 
nig&berg aufolge, Sollen in einer Zeit von 
14 Tagen, daſelbſt 6 Kuriers von Pe 
teröburg durchgegangen ſeyn, einige nad) 
den Deutfhen Reih, einige nad Eng« 
land und noch einige nach Berlin. — Wenn 
man einem Briefe von Danzig Glauben ' 
beimeifen darf, fo. foll man Framoͤſiſche 
Kapers (?) in der Dfifee, ın der Ge⸗ 
gend zwiſchen Stetin und Danzig, geſe⸗ 
ben haben. — Unter den neueflen Publi» 
Fationen ded Generals Burbömben iſt bes 
fonderd eine zu bemerken, in welcher ders 
felbe gang beitimme -den Theil von Pos 
fen, aber welden er die Verwaltung ber 
Regierung aufgetragen erhalten, anzeigt, 
naͤmlich die Woimodfhaft Podlachien. mit 
den Diſtrikten Drohich, Bielsk und Wiels 
nie; die Woimodfhaft Mafuren mit den 
Diſirikten Warſchau, Ezeröf, Nur, kim, 
Lomza, Dftrow und Kamienezyf; einen 
Tpeil der Woimotfhafe Rava; einen 
Theil der Woiwodſchaft kudlin mit den 
Difiriften Lufom und Btenyee; einen 
Theil der Woiwodſchaſt Roth» Reußen, 
wegen der Laadſchaft Ehelm ; und einen 
Theil von der Woimodfchaft Bolhynien, 
von ben Diftriften Krzemienſee und Luck, 
— Die neueften Berichte aus Paris find 
vom 28. März. Die Verantwortung der 
Befhuldigten war did dahin noch nit 
geendiget, und in dem Konvent waren 
die Partenen noch immer in groſſer Der 
wegung; aber Parid war ruhig. 


-Steyermärkifche-Intelligenz- Blätter 


zu Neo. 89 der Oräger Zeitung 1795. 


Im Vorlage bei Andreas Leykam im der Gtimpfstgafle Nro. 109 


« 





Theaternachricht. 
Morgen Donneriicgd den. 16. April wird 
Im hieſigen Nat. Cheater aufgefühtt werben : Die 
Bilden „seine. bier wit allgemeinem Beifall auf: 
geführte Operette in 3 WAufsügen, mit Wuſik 
des Heren d'Ayllerae. Hierauf die Romödie aus 
dem Steqreif; einin Wien mir ungetheiiten Ber 
fall gegebenes Luſtſpiel in einem Aufzuge von 
Hrın Tünger : 





Muſikaliſche Abademie. 
AMuaſtigen Freytag am 27. dieſes, wird ſtatt 
dem legten abbonirten Konzert — welches 4 Tas 
ge darauf abgehalten wird — bon mir Endesde, 
nannien io dem landſchaftlichen Redoutenſaal ei- 
-geoffe wuſtaliſche Afabemie su meinem Vor— 
del geneben werden. Durth eine vortrefliche 
| der Etüite — wehhe der Anſalagtet⸗ 
tel zeigen Died —, dur die Beßtmöglichfie Bes 
ng des Orcheſters, ünd die Anfirengung als 
meiner Fähigkeiten hoffe sch „ daß meine ge⸗ 
orfamfte. Einladung, daau, ‚welche ih biemit in 
tieffter Hoch achtung mache, von dem hoben, unb 
verehrungswuͤrdigen Publikum mit.gnddigen Wohl 
gefallen werde angenommen ierden. Linter den 
dorfommenden Stücken empfehle ich vorzüglic 
een Bürgers Feonore, in Muſik geiegt bon 
„ Andee der hohen Aufmerkfomteit. Bon der 
Dortrefflichfeit de& Gedichtes feihft erwas 'zu fa» 
se Min, denn viefes if als ein 
Berk ded Benies allgemein bekannt; allein au 
‚von Heren Andre auf 4 Stimmen dazu ger 
jente WRUufiE gehet mit demielben Hand ın Hand 
den groifen Entzweit , Rührung und Erfhüts 
ng ih, mie unterbrüdfer fie den Geift bed 
IOtaB, fondern derteide mich dan ihr aleich 
em Elemente — vor⸗ 
e Sdluße or von 4 Pofaunen beglei‘ 
Berordentlicher Wirfung. Idh habe 
Ye Bender höchanichnlichen Buhl 
} in Gedichtes veranflalter, 















foringt — in vollem Waſſe zu verſchaffen. Die 
Entreebillers das Stuͤck zu 23 Er. find zu ber 
fommen, in dem grofien v. Jakominiſchen, — 
in dem fogenannten Weinthalletiſchen — und in 
dem Kaffeehauſe in. der Sporrqaſſe, in ben Tas 
dadgewölb beider Drenfaltigteitsfaule, dann in 
jenem des Heren Pölz in ber Hertengaͤſſe, und 
su sebem Billet wird zugleich ein Exemplar de$ 
Gedichtes verabfolget, Gräg den 15, Zpril 1795, 

Unterthaͤnigſter Zehentner, Kortradaffilt. 
ee 
DermifdterYinzeigen 

Bitte eines Därftigen, 


Ein mit feiner. Famille durch Unglädterg t 
und zuſto enden langwierigen — le 
Mande feines gaͤnzlichen Intergange verungläd: 
ter Dann nimmt feine gaͤnzliche Zuflucht zu eier 
nem bekoanten wohlthätigen Publikum, mir-ber 
isfdndigfien Bitte, ıhme aus imitleidigen Her, 
zen. mit einem gütigen Beitrag bon feinem Elend 
su retten, und bittet, bie a oh, 
thatsaushilfe in dad Leykamſche Zeitungsfomtoie 
zu übermaden, von wo er folde erhalten wird, 
Dagegen er mit feiner Samille für diefe mitleidge 
polle Babe zertiebens dem Üllmichtigen un Ers 
haltung feiner Gutthaͤter bitten, wird. 





ur Warnunq. 


WVon dem EP. Landrecht in Steyermark wied 
auf ſernetes unterm 31. d. M. März eingereich⸗ 
tes Anlangen des Heren Vinzenz Grafen r, Leug 
heim, t. f. Oberlicatenant bei dem dakant Fuͤrl 
Urich Kinstiſchen In fanterier egiment über dag 
vorhin unterm 6. gedachten Monats auegrfers 
tigte Edikt hiemit wegen Abänderung des Wit⸗ 
wiſſers weiters Fund gemacht, watmeſſen ders 
ſelde, um „während: feiner Abweſenheit hier ans 
des die Richtigleit in Bezug auf feine- Schulden 
su treffen, und hiewegen allen. Unfug für die 
Zufunft vorzubeugen ſich freymillig nochmals er; 
flärt habe, a) daß felder von unn unter Feine: 

erdentlichen Vorwand eine Schuld mehr made 

Be und dafi by olle ohne Mirmiifen ,- und 
Miranferjärit fines Herrn Druderd Joadim 


“ ohne aller Redtsktaft ſeyn follen. 


A  _. nn 


Grafen d. Bendhelm Cwels er biefes hatt det 
vorhin beilinmmten Dr. v. Winter! übernommen 
hat) weiters machende Schulden ungditig , and 
Wornach ab 
fo jederman gemarnet wird, feine vom Herrn 
ingenz Grafen d. Lengheim ohne Mitwilfen und 
Mitunterſchteſt feined Herrn Bruders Joachim 
@rafen v. Lengheim etwa aukſlellende Schuld 
verichreibungen anzunehmen, widrigens er ſich 
den Schaden, welcher in dem Fall, we die ge⸗ 
machte Schuld ohne aller Rechtswirkung, and'als 
nichtig erklaͤret würde, entſtehet, ſelbſt zuzufhrer 
ben haben wird. Graͤtz den 7. April 1795. 





Lieit, des Joh. Bapt. Eufollifhen Weingarten, 

Bon ber Herrfchaft Guttenhaag im Mare 
burger Kreife wird andurch oͤffentlich bekannt ges 
macht: Es habe die lobl. Herrſchaft Burg Mars 
burg als Abhanblungeinkan um Yiritandoverdus 
Gerung des zum Johann Sukolliſchen Beriofle 
gehörige, in drey Theil beſtehende, am Laſachberg 
in ber Pfarr St. Margarethen in Brndifäbüs 
hein befindlihe, und ſamt Gehaͤus, Preß und 
Keller pr. 825 MA. eidlich geſchaͤtzt anher dienſt⸗ 
bare Weingarten, famt den alldort befindlichen 
7 Startin 2794ger Weine und Fahrniſſen bad 
Anſuchen geſtellet. Da man bann in dieſes Be, 
gehren gu willigen Feinen Anſtand genommen; fo 
wird zu dem Ende die Yisitationttagfugung auf 
Ben ı1. Won, und zwar des vorgedachten Wein. 
gartend Bormittag von 5 bis 12 Ihe, Nahmitr 
tag um 2 Uhr aber bie dorfſelbſt befindlichen 
Weine und Fahrniſſen in obermähnt Johann Sur 
kolliſcher Weingartsbchaufung fub mil. Nro. 83 
beſtimmet, und alle fufttragende Pdufer zu-er- 
feinen hiemit vorgeladen. Herrſchaft Gutten— 
haag den 10. Aptil 1795. 





Ein Garten ſamt Wohngebaͤude und Wieſen gu 
verkaufen, 


Es ift in der Gegend der Heuptflabt Erd 
ein groffer Garten ſamt einem fhönen Wohnge⸗ 
bäude und Wiefen aus freger Hand zu verfaus» 
fen; Kanfluftige belieben fich dießialls im Ley» 
kamſchen Zeitungsfomtorm anyumelben. 





Wohnung zu verlaſſen. 

Im Stadlerifden Haufe neben dem Barm⸗ 
hersigenfloßer if eine Wohnung mir 5 Zimmern 
und Zugehör im dritten Stock alltaͤglich zu ber 
larfen,, und iſt ſich diefermegen im zien Otock 
beim Haubeig er ha ee = 





faufen , alle drei traͤchtig. 


Kühe find gu verkauft. * 
Es ſind taͤglich drei Stäf Tuͤhe du bit 
Das Lehtam ſce 
Zeitungttomtoir giebt feruere Auskunft. 


Sé—liwovitza zu verkaufen. 


In dem Spezjereygewoͤlbe auf dem Plet 
beim römifhen Kaiſer if zu dekommen aqitt 





guter Schliwodiya die Maaß pr. 48 fr. 





Convoc. ber Yofıch Bachigichen Gläubige, 


Bon der Grund und Ortsgerichtshertſchoſt 
Steaß in Unterfeyer mird duch gegenwärtigel | 
Editt allen-dennen daran geiegem hremit-bekannb |, 
gemaht: Es feye von dem Gerichte in bie Et - | 
oͤſſnung eines Sonfurfes über das gelammte im 
Lande Steyze befindliche bewegv und undeweg 
(ihe Dermdarn des Joſebh Bachniga Sri 
Kirſchnermeiſter im Drarkte Straß und Ehrile | 
na deſſen Ehewirthin gewilliget worden; daher 
wird jedermann, ber an erilgebadte Verſchull 
te eine Geber ju Wellen berechtiget zu fe 
glaubet, aumit erinnert, bis den 6. Man d, 
I die Anmeldung feiner Foderung in Gealt ' 
einer foͤrwlichen Klage wider Hrn. Stab Bargı 
ſtallet De. auch Hof und Gerichts Mookaten 
als, Vertreter der Konkurs Maſſa bey bieltt 
Hereſchaft fogewiß einzureichen, und in dief 
nicht nur die Richtigkeit feiner Foderung, ſen⸗ 
dern auch das Reit, Kraft deſſen er in bieſe 
oder jene Alaſſe gelegt zu werden verlangte, 
su. erweiſen, als wibrigens nach Vetlauf de& 
eribestelbteh Tages Nicmand mehr augehöret 
worden, und disjenigen, die Äbrggasoberung bis 
Ladın nicht angemeldet haben, if Rucktiht-bed 
gelanmten im Lande Steyer befindlichen Der 
mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten, 
öhne Ausnahme auch danc abgewieſen werben 
folen, wean ihnen mittlih ein Kompenſenen 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenei 
But don der Maifa zu — 
wenn ihre Foderung auf ein liegendes 4 Ja 
Berfhulbeten vorgemerkt wäre, ale, das jeh 
che Gläubiger, wenn fie etwan in die Mall 
jhuldig ſeyn follten, bie Schuld ‚unget der 
des Kompenfationd » Eigenthumd » oder Pfau 
IE 2 Yaglald 
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Getoͤthſchaften kizuaton. 
Donnerſtags den 16. April werden in ber 
Bindetgaße Rro. 115 in dem Haufe des Hrn, 
Leopold König feel. den aräfich ezagh:fchen 
Haufe gegenüber im ıten Stock Vormittag don 
9 bis 12, und Nachmittag von 2 dis 5 Uhr 
ſaubere Mannskleſdungen, Wälhe, Silber, 
Eaduhren, Zinn, Kupfer, Meſſing, wälten, 
Liihe, Seffeln, Bilder, Vertgewand und ders 
gleichen Geraͤthe den Meiſtbittenden gegen gleich 
haare Bezahlung hindangegeben. 
Mathias Fritz, mag. geihworner 

Schaͤhmann und Ausrufer, 





Sceraͤthſchaften Kisitation, 

‚ Den 20. April werden im kaͤldernen Biertf 
um geweſten kleinen Karmeltenhaufe Nre. 395 
ormittag don 9 biß ı2, und Nackmittag von 
2 di6 6 Uhr verihietene feidene und andere 
nnd und ‚Frauenfleitungen, Gaduhten, 
ute Perf, Zinn und Eiſen, Sophen und Gef: 
kn, ein (Döner moderner Spiegel, Kaͤſten, 
örfer, Kupfer, Kuclgeraͤthſchaften, eine Rei⸗ 
ſtkaleſch, und mehr dergleichen den Meifibier 
tenden hindangegeben. 
Maͤthias Frig, mag. geihmerner 
Schaͤhmaun und Ausruſer. 

—— — —— — — — 

Erledigte Meßnerſſelle. 

„ER wird hiemit bekannt gemacht, daß der 
hieſige Meßnerdienſt in Erledigung getommen, 
und ſolchen wegen den in Hintunft damıt ver, 
dundenen Pehramte. mit eitem hiezu 'geeigneten 
Indididuo, welddes fomohl des Drgelitiagens , 
old auh der Mormallehre Fündig Ten muß, 
Ju befegen im’ Antrag fene. Diejenigen. alle, 
melhe befagten Mefnerd oder eigentlich Sou⸗⸗ 
meifterd Dienſt zu überfommen wünfchen , haben 
bis 1. May d. J. neh Benbringung ihrer 
ungszeugnifle über die erlernte Mormallehr» 

ort perfönlich mit ihren Anfuchen an dieſem Ma: 
feat zu verwenden, mo auch im Betreff der 
diefen Dienft gu besiehen habenden —— 
ten, dang übrigen Rebenverbindlichkeiten d 
nähere Auskunft eingeholt werden kann, Bem 
M — und W. B. Kommißariat det Lan⸗ 


agi 
1795, 
an j Weinligitation. 
en 27. b. WR werden in dem 
am Klee ber gef, Raymund v. Saur 





e 


Hl. Markts Frohuleithen den 28. Maͤrz 


tlis 


Serefhaft Schwannserg, in den gemähnfichen, 
Etunden 15 Startin Sergredits- und Zehend⸗ 
weine, entweder flartin.oder nach Verlangta 
auch haldflartinweis dem Meifidietenden veriwuft 
werden, Herrſchaſt Schwannderg den 8. Apr 
1795. 





Fiſchwaͤſſer zu verpachten. 

Den 28. d, M. werben bei der dräffs Mate 
mund 6. Sauranifhen Herrſchaft Schwannberg 
die dieſer Herrſchaft zufländige Fiihensgerehts 
faınfeiten in folgenden Fluͤſſen und Biden, als: 
in ter Schwarsfulm, in dem Stullmegbach ik 
Weifenfwimfuß, in der ne in Freſſenbacht, 
im Krumpbah, und in dem Feiſtrifzbach, wähe 
vend den gewöhnlichen Lifitationdflunden an die 
Meiſibtetende kerpactet werden, Herrſchaft 
Schwannberg ben 9. Upril 1795. | 





Gaſihaus famt Grundſtuͤcke zu derkaufen. 

Es iſt im Markte Ehrahanfen ein wohlge⸗ 
bautes, naͤchſt ber Poſt am Platze ſtehendes Gaſt⸗ 
haus mit allen dazu inkorporirten Grundſtuͤcken bei⸗ 
ldufig in 7 Joch beſtehend, dann einem 3 
hensacker in einer handſamen Lage mit 6 ı/a 
Joch, und einer Wieſe bei Mureck mit ar Jod, 
nebſt allen Haus» und Wirthichaftseinrichtungen 
täglich aus frener Hand zu verfauten. Kanflus 
ftige belieben fich bei Unterzeichneten in Ehrnhau⸗ 
fen zu melden, wo fobann bie Kaufsbedingniſſe 
erfahren werden können: Ehrnhauſen ben 10, 
Aprit 1795. Fran Kad. Zechner. 





ine Bohnung zu verlaffen, 
Auf dem Plag im Doft. Edlen 4. Priehlin, 
giſchen Haufe ro, 234 if im beilten ‚Btod 
rücwärts gegen das Plasl eine bequeme lichte 
Wohnung mit x Zimmer, Kühe, Keller, Holzes 
ge, End geräumigen Boden gu Ende May zu 
vergeben. Liebhaber biezu Fönnen Ach bed nd. 
hern im nämlihen Haufe in dem Kaufmannsge⸗ 
milde zum Schild beim luſtigen Bauern erkun⸗ 
digen. 
—— ut 
Eine Wohnung gu: verfaffen. 
n dem Kaufmann Schuchiſchen Haufe Nro. 
574 In der Murvorfladt in dem fogerannten 
Shmiebadächen find zu ebener Erde 3 {hdn- 
malene Zimmer, 1 Kabine, 2 Rüden, H 
ege,tönlich su verlaſſen. Auch find einige Yun 
er Zeuten Hen zu verkaufen, Kichhaber upg Beiden 


* 


baden fi in dem Kaufmannsqewolde zum muoen 
Mann zwifchen den 2 Murthoren zu melden. 
— —— — — — — — — 


„TEN orm eißgeititeeu nen Tun — 
hindangegeben werten, Melt alle Kaufulige 
vorgelsden find. Gratz am ber Hertſchaft Re 
hof den 10, April 1795« 















Ein Neifegeipan wird geſucht. 

ER gedenket jemand mit der Voſt und feibft 
eigenen guren Wagen kit 3 Mon nacher Wien 
gu reifen; wenn e& jenrand gefällig iſt diefe Reir 
fe mitzumachen, betiebe ſich in dem Raufmannks 
gemötbe zum wilden Mann zwiſchen ben 2 Dur 
tboren zu melden. - 


Licit. des Korenz Rummerifchen Brunded, 


Von dem B. X. der f.f. Staotehertſchaſt 
Welliiorf wird biemit befannt gemacht, man 
babe von Seite dieſer St. H. nachdem der von 
feinem beieifenen Grunde entwichene dieehett ⸗ 
ſchaftl. Untetthan Roreny Kummer in Dornegg 
ungeacht der unterm 19. Säner db» J. deſcheht⸗ 
nen Öffentl. Borrufung bis dieſe Stunde nint 
wieder zurhcgekehret , iſt theils um den Grund 
nicht Befigerlos zu laſſen, rheild aud um die 
darauf haftenden Schulden befriedigen zu können 
die bemeltte Wirthichaft ſamt dem dayu gehörls 
gen Fundo inttrudto’, und übrigen Iwentari⸗ 
al Geraͤthſchaften mittels öffentlicher Verſleige⸗ 
rung hindan zu derkaufen für gut defunden. Eb 
wird daher au deſſen Verſſeigerung der 29. Ap. 
d. J. Bormittag von 9 bis 12 Ubr in tem 
Haufe dei benannten Kummer mit dem Beyſat 
beffimmer, daß der Schaͤtzungéwerth famt übe 
rigen Werkauföbedingnufen in hiefiger Amt 
kanzley täshch eingefehen werden konnen. ®, 


A. der k. k. St. Herrihaft Wellſtorf ben 20, 
Mär 1795. 


—, — — — — 
Licit. alter abgenutzter Betterfortimenten 

Den 20. d. M. April werben in dem et. 
Militärverpfleggmagasin im Schoͤrglhof Bormit- 
tag von g bis 12 Uhr etwelche Zentner alte ad» 
-genußte Betterſortimenten und Hadern, bem 
Sreinbietenten gegen fogleıh baarer Bezah⸗ 
lung fEäufiih hindangegeben werden, Kauflu⸗ 
flige belieben ſich in der daſelbſtigen Kanplen ein» 
guinden, 





Erledigte Georg Weißſche Stiftung von 120 fl, 
zu einem Neurathegut für ein armes 
Moͤdchen. 

Johann Georg Weiß geweſener Muͤnin⸗ 
Pektor zu Graͤtz hat vermdg legtweiligen Anord 
nung vom 3- November 1681 ein Kapital von 

A. in das Kranfenzimmer der hiefigen 
armberzigen Brüder mit der Fedingung vers 
machet daß das abfallende Intereſſe von ızo fl, 
nacheinander zum Mugen und Genuß der armen 
Kranken verwendet, im Sten Jahfe aber folchet 
einen armen Mädden von feiner Blutsverwand⸗ 
ſchaft zu einem Heurathögut verliehen und abge, 
geicht werden fol, 
Die aus der Verwandſchaft bed Stifters 
hierauf Anſpruch zu machen habenden haben ihre 
mit authentifchen Kegitimayionen Stammbäumen 
und bewaͤhrten Zeugniſſen des ledigen Standes 
und ihrer Armuth, dann auch ihrer guten firtli« 
chen Aufführung unterſtuͤtzte Bittfcriften binnen 
Dres zu Handen der hier aufgelteliten 
aßıfhen GStiftungsiufpetzion um fo gemiffer 
einzufenden , als im widrigen nad Berlauf diefer 
Zr ohnemeitern mit ber Verleihung vorgegan- 
gin werden wird. 


BWiaen wird zu kaufen gefucht. 

Es wird ein Einſpaͤnniqg gedeckteb Wagerl 
nach Umfländen auch mit Geſchir, oder Roms 
met, Jedoch alled in guten Stande zu Faufen 
geſucht; wer ein ſolcheß hinbanzugeben gedenket 


bat ſich im Leytam'ſchen Zeitungstomteir zw 
melden, 











- Haus zu verkaufen. 
In ber St. Velergaſſen, auffer dem Mile 
litaͤr Brodmagazin iſt das fogenaunte weitoch 
fen Wirthehaus, weld es qut gemauert If und 
aus 4 Zimmern, 2 Kuͤchen, Kammer, Speit— 
gewoͤld, einen Keller auf 15 Etortin, bey wel⸗ 
hen fih auch ein Pumpenbrunn, und ein Stuͤck 
Felddau von 2/4 Joch befindet. täalıh pt, 
2500 fl. zu verkaufen, won Kiefem Haufe ıf 
jaͤrlich 4 fi. 45 fr. unfleigerfihe Stift nebfl 
10 fr. Fleiſch Rreuger zu bezahlen; fonft find 
aber feine andern Abgaben zu besohlen, Fein 
Millitdr zu halten, und Feine Mokoth zu ent 
rihten.. Wer nun dieſes Haus Faufen, oder 
im Belland nehmen will, hat ſich in obbemeid« ' 
tem Daufe, oder auf der Lend beym weihen 

Ochſen Dre. 792 au melden, ' 


ne Zr U 0 2 


Licit, verſchitdener Geraͤthſchaften und Klei⸗ 
dungoſtuͤcke. 

Den 20. d. M. früh von o biß 12 Uhr 
werden in der Rloferiwiefengafle Haus Rre: 391 
verſchiedene Diannekleidungn, Waͤſche etwas 
Seinvand und verſchiedene andere’ Geraͤthſchaſ 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Paris den 28. März. 


Ey Prozeß der 4 Mitglieder des 
alten Heilſausſchuſſes wird täglich 
mweitläufiger und vermictelter, und ſcheint 
den M. 8. theils durch ſich ſelbſt, theil6 
durch die vielen Zwifhenauftritte und Fra» 
en, die er veranlaßt, im feine geringe 

eriegenheitgu ſttzen. Borgeflern machte 
Ehaudieu der Kommilfion der 21 den 
Vorwurf, daß fie die Rechte des Wen 
ſchen verlegt habe, indem fie eine Veuße- 
tung, die Eollot einiiens in dem N. R. 
gethan, unter den Verbrechen deſſeſden 
anführe Leblane war der naͤmlichen Mei 
nung, und ferte noch hinzu, daß dusjents 
e, mas Eollor damals gejagt, wicht 
rofbarer fen, als die Antwort, melde 
Isnard furz vor dem 31. Man ber Ge 
meinde von Paris gegeben habe. Jenard 
beſtieg auf dieſe Aeußerung, bloß vor 
Wuth, und unter drodenden Bewegan 
gen gegen den ehemaligen Berg, bie 
Rednerbuͤhne. Ich din ſtelz, rief er 


aus, auf das Betragen, das ih auf 


darauf entgegen Fam; ich bin ſtolz auf 
die Antwort, die ich der aufrühriiden Ges 
meinte von Daris gegeben babe, Wenn 
diefelbe damals feine Mitſchuldige ihrer 
Berbredden bier gefunden hätte, fo mürs 
de Frankreich nidt ın Blut gebadet, die 
Rational Soupränität würde nicht uſur⸗ 
pirt, die Verbreden, weiche wir gegen» 
märtig zu befirafen haben, würden nicht 
begangen worten ſeyn. Wenn es eine 
Eradt giebt, die meiner Antwort hätte 
Veifall geben ſollen, fo war es Patis. 
Ja ‚ bein befler Freund bin ich geweien, 
Ich habe dich retten wollen, indem ich 
dir einen guten Math gab, Wie, diefer 
Saal war vol von Schlachtopfern, id 
mwol/te mein Leben bingeben, um mein 
Voterland zu retten, und diejenigen, die 
firt mir damald wiberfegten, Elagen mich 
nen an! Wie, ihr fend bie Urſagke als 
(e6 Ungluͤfs, und ihe wagt e6 hier, die 
Yu, en aufzuheben! Betrachtet eure Kiei« 
der, fie find mit Blut gefärbt, Danft 
meiner Großmuth, daß ich bier nicht tie 
Unermeßlichkeit eurer Verbrechen aufrofs 


diefem Seifel beohadtet habe, ob mir ? Ten will. Ich bin ſtolz auf das, maß 
gleich durch eure Ungerechtigkeit ber Tod j ih getban, aufdas, mad ich geſagt has 
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he: aber ihr, ewig werdet ihr über eure Hand⸗ 
lungen und Reden zu weinen haden. Kurz dars 
auf mahte Fouver feine Apologie gegen 
die Beihuldigung, als od er und einige 
autere unter Moberspierrezrofiritirte Der 
putirte eonalilifhe Schriften unterzeichnet 
bitten. Kecointre, der diefe Schriften 
zu befigen vorgegeben hatte, wurde von 
Bourbon ein Lauͤgner genannt, und zur 
Herausgabe derfelhen durch ein Dektet 
angehalten. Meaulle wollte tiefes De 
fret angreifen; Merlin von Douai aber 
warf demjelden Treuloſigkeit ver, und 
den Einfluß des Engläntifhen Goldes, 
das wieder haͤufig nach Paris gekommen 
ſey. Ehe ein Monat vergeht, ſetzte er 
hinzu, werdet ihr erfahren, warum England 
dieſen neuen Aufwand gemacht hat; ihr 
werdet erfahren, daß der Augenblick ſei⸗ 
ned Untergangs gekommen iſt. 
Slorenz den 5. April. 
‚Aus Turin wird geſchtieben, daß 
bereitä der Eleine Krieg wieder angefan» 
en, und nebſt verſchiedenen andern Bor» 
len, am 23. März eine von Yimone ge 
gen den Tendaberg ausgzjandte Patrouıls 
le von 40 Mann des Freykorps der be 
rittenen Jäger , in die dortigen Baracken 
eingefallen ıft, und 20 ‚Srangofen nebfl ı 
Dffisier zu Gefangenen grmadt hat, 
Die am 24. zur Derfärfung der 
Englaͤndiſchen Flotte, im Hofen von Li— 
borno angefommenen Schiffe find: ber 
Blenheim von 90, der Kaſtell von Boms 
bay von 74, die Fregaten Tartare von 
28 und Artadne von 24 Kanonen, Sie 
hotren unter ihrer Bedeckung 12 Englän, 
diihe, aus England, mit verfdiedenen 
Waaren fommende Handeleihiffr. — Am 
25. trafen die Englaͤndiſhen Fregaten Di» 
do von 28, Meleager von 32, und En 
flope von 28 Kanonen ein, Alee dieſe 
Schiffe, wie aub die Meapolitaniichen 
regaten, ‘Minerva und Pallas, find auf 
Geheiß des Engländifhen Admirald Ho» 
tbam, am 26. März abgefegelt , um deſ⸗ 
fen feit bem 25. auf Kapo Korſo befindli- 
che Flotte zu verfiärfen, weil, wie ver- 


lautet, bie Ftanzoͤſiſche, da fie kaum im 
Hafen von Toulon angefommen war, den 
Beſchl erhalten hat, mieber ausgulaufen, 
und die Engländische Flotte ansugreifen, 
Aus St. Friorenzo uf aud die Nas 
richt eingegangen, daß 2 Frandͤñſche Kir 
nierfhiffe, melde mir vielen Landungds 
truppen außgefandt worden waren, um ſich 
der Sardiniſchen Zwiſcheninſeln gegen Bo⸗ 
nifasio zu demeiſtern, von Stürmen uͤber⸗ 
fallen, auf eine Sandbank gerathen find, 
ungeahtet aber die Franuzoͤſiſche Mann 
(haft über Bord gegangen if, und auf 
befagten Juſeln fehr vortheithafte Poſten 
genommen hat, wo fie nun ſich verfchangen, 
—— den 30. März. 

Die Durchmaͤrſche der Truppen fps 
wohl Fußbolk als Meiteren gegen Neus 
mied und Frankfurt dauern noch. tdalich 
ununterbroden fort. Da in der Geſchwin⸗ 
digkeit für fo viel Mannſchaft nicht Korn 
vo. sum Brodbacken beizubringen if, 
0 erhalten die Truppen nun zur Hälfte 
Reiß. Man will indeß wiſſen, dafı «6 
bei allen diefen Bewegungen ſchwerlich gu 
einem neuen ae fommen werde, 
Diefe Truppen follen ſich nur ihren Graͤn 
gen immer mehr und mehr nähern, and 
der Friede fol wirklich näher ale ſe— 
mels fegn. Diefe Nachricht geminnt ſehr 
viel Wahrfiheinichkeit dadurch, daß ein 
k. k. Seneral, der ſich dermalen von feis 


nem Voſten entfernt in Deiterreich auf 


Urlaub befindet, an feine Leute gefchries 
ben haben foll, nichts mehr für Küche 
und Hausdaltung anzufchaffen. Morges 
ſtern wurden 10 Franzoͤſiſche Kriegsgefon⸗ 
gene hier eingebracht, morunter ſich ein 
Kapitän befindet. Dieſe wurden in eis 
mem Muͤnſterſchen Dorfe, wo fie Quat⸗ 
ar on wollten, von den Bauern ars 
retirt. 


Schreiben aus Philadelphia den 29. 


aãaner. 

Seit meinem vorigen Berichte find 
feine ſehr widtige Begebenheiten vors 
gefallen, es fey denn, daß in Europe 
die ſchnellen Fortſchritte unferer glüchie 
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hen Nation im Laͤnberanbau und in Ger 
winnung vielfaher Probufte, baß eine 
fiarte Bolfövermehrang, und die Auf 
nahme der Manufafturen und des Hans 
deis Ihnen fo wichtig ſey, als ed für 
die Menſchheit wirklich iſt. 

Bor den Indiern find wir noch nit 
ganz ruhig. Die Creeks und Nieder-Cho— 
rekes beunruhigen die Bränzen von Geors 
gien bis Kentücky unaufhörlih mit woͤr— 
deriſchen Wibergällen und: Raͤubereyen. Man 
fürdtet, wenn der Kongreß nicht. firenge 
Maofregein gegen fie nimmt, daß die 
Grängleute ſich vereinigen , und dieſe Sins 
bier außrotten werben. @in ehemaliger 
General Elarfe bat fih von Georgien 
abfondern wollen, und am Deonnee ein 
unabhängiges Gouvernement errichtet. Da 
diefe Länder den Ereef& garantirt find : fo 
muß das fie noch mehr aufbringen. Die 
Negierung von Georgien verfährt daher 
gegen ihn ald einen Mebellen, und er 
‚wird night lang Widerfland thun tönen, 

Der AtziferAufitand in dem Innern 
don Penſylvanien iſt durch gütliche Un 
terhandlungen völlig gedämpft, und die 
Armer, wozu Mems Yerjey , Birginien 
und Maryland ihre Wilig willig berfand- 
ten, ſchon zurück marſchirt. Der erite 
Punft des Vertrags mar, daß die Mathe 
wendigkeit, fi den Geſetzen der Mehr 
heit zu unterwerfen, anerfannt wurde. 
Dagegen verfprah man eine gaͤnzliche 
Vergeſſenheit alles Borgefallenen , und 
die Landgerichte vom Penſhlvanien ent 
Theiden nun vorläufig uͤder Afsifeverbre, 
Gen, ohne daß die armen Leute 100 
Meilen nad Philadelphia vor Kongreß 
geriht zu wandern haben, Praͤſtdent 
Washingtond und unfers penſylvaniſchen 
Gouverneurs fanfte,, sur Bernunft reden 
te Protlamationen hatten den rechten Ton 
giroften , und machten den gedoften 

indruck. — In unferer Stadt foll jegt 

ein eigenes Hofpital für anflectende Krank» 
heiten angelegt werden. 

Die Münze der Staaten hat ſchon 
eine Million Kupfermünzen geſchlagen; 


und doch wird über den Mangel an Ku— 
piergelde no allgemein geklagt. So rben 
float man über die ollzugroſſen Koften, 
melche die Muͤme erfodert. Die bresifh: 
rigen betrugen über 14.009 Dollars, 
welches mehr ald weymel den Werth des 
Gepraͤgten überfieigt. Die erfie Atlage 
ift zwar foflbar, allein der angeftellten 
Bedienten find zu viel, und ihre Befol« 
dungen su hoch. Der Kongrefi hat den 
Präfidenten berichtiget, 2 Million Dol« 
lars ‚, höchitens zu 5 Prozent anyuleıhen. 
Bradford, der Hauptanflifter be& 
Aufſtandes in Penfnlvanien, wäre beina» 
be ergriffen worden, entkam aber in ei» 
nem Boote auf dem Ohio nad Kentudy, 
wo.er Anhänger hat. General fee, Gou⸗ 
verneur von Birginien, der die Armee 
zu Pittöburg kommandirt, verbot aus 
druͤcklich, daß man ihm aufder Flucht toͤd⸗ 
ten, fondern bfoß lebendig gefangen nehr 
men, und dem Gerichte einliefern follte, 
Lemberg den 3. April, 
Dermög einer hoͤhſten Entfhließung 
wurde fhon im Sommer des vorigen 
Fahre ber hiefigen Judenſchaft aufgetras 
en, Feine Hanblungögewölber auf dem 
N erenttichen Pla zu miethen, die bereitä 
gemietheten bis zum Jahre 1796 zu ders 
laifen , und feine Feilichaften mehe auf 
demfelben gu verfaufen, fondern fih in 
ihre Gaſſe und die Borflädte zu ziehen. 
Wider diefe allerhoͤchſte Berordnung fließen 
einige Bürger mit Einverfländniß der 
Judenſchaft, und einine Beamte des Dias 
giſtrats, welche Hdufer auf dem Plage 
haben , wovon fie die Gewoͤlber um bie 
aͤußerſt Hohen Miethzinfe an die Juden 
verlaſſen, unter der Hand Kontrakte auf 
längere Fahre mit ihnen an, oder vers 
laͤngerten fie wenigſtens; allen ihre Bitte 
ſchrift wurde nach den Wünfchen der übris 
gen Bürgerichoft, und des ganzen Publie 
kums zurücgemiefen und denſelben gebo⸗ 
ten, bis zu dieſem feſtgeſetzten Zeityuntte 
den zum nn surdumen. Diefe aller, 
hödite Entfließung, dürfte auch einen 
günftigen Einfluß auf die bier fo koſiba⸗ 


* k 


I 


. ren Quartiere haben , weil die Juden nun 
größtentheilt in dieWorfätre ziehen muͤſſen. 


Das ganze. Publikum ſieht nun die Er - 


füllung des alleranädigfien Ausſpruches, 
und ſeiner Wuͤnſche vom hiefigen Stadtma⸗ 
gifirate mit Sehnſucht enfgegen. 

Nus Warftau gehen jegt viel felt: 
nee Nachrichten ein- ald ehedem; indeſſen 
haben wir dod im vorigen Monate fol 
gende Berichte von dort erhalten : 

Wie man aus Altern Nachrichten 
weiß. wurde Herr Skarszewsky, Biſchof 
von Cheim und Lublin, durch den Natio⸗ 
nalrath in Warſchau am 28. Auquft ded 
vorigen Jahrs, wegen eines Hochverraths 
zum Tore verurtheilt, und der Scharf: 
richter , welcher ihm fhon ben Strick um 
den Holt gelegt hatte, war eben im De: 
griffe , ihn die Leiter hinunter zu ſtoſſen. 
In diefem Rugenblicke, der etwan zwei 
Befunden betrug, fam Parbon von dem 
damaligen . Oberbefehlähaber Kosyiuäfo, 
wodurd ihm das Leben geſdentt wurde, 
Nun, an biefen Biſchof ſchrieb der Pabſt 
einen Brief unterm 17. Jaͤner dieſes Jah 
red , bes Inhalts: 

Nicht.ung , lieber wärdiger Bruder, 
hal du deine Frenheit und dein Leden, 
fordern dem Alierhoͤchſten su verbanfen, 
daft er unfern Bruder Yourent, rabi 
fadf zu Theben, Unſern Nontius in Wars 
fhau , in feinem Seſireben für deine Bes 
frenung fo amädig franete. Du haft das 
“ für nur den allerhoͤchſten Schoͤpfer zu 
preiſen, daß er dich vom Tode zum Le⸗ 
ben rettete. Wir haben uͤdrigens den 
Himmel um Hülfe und Gnade anzufles 
hen, bomit die bereitd in ganı Europa 
femantende Sache ber Nechtgläubigen ge» 
fchhgt, und dem weitern Ylutvergießen 
gefleuert werde. Wir ertheilen bir, lie: 
ber würbiger Bruder, und allen Recht⸗ 
aldubigen Unfern väterlichen Genen. Ge⸗ 
geben den ı7. Jaͤner 1795 , im 20 "Jahr 
Unferer Megierung , zu Rom bei et. 


eter. 
Die Ruffen haben ihre Armee in 
Polen did auf 100,009 Wann verſtaͤrkt. 








Die ganze Poliſche Mannfhaft die fie 
aus Rekruten zuſammen gebtacht haben, 
fchicklen fie in das Junere, von Rußland, 
und ihre ganze Armee, welche gegen bie 
Türken Wache hält, beſteht bloß aus 
Ruſſen, Koſaken, Tartarn und Kalmu⸗ 


en *). 

*) Zn Ruſſiſchen Gebiete werden ſich der ma⸗ 
len wenig Kalmuken treffen laſſen, indem 
diefe ganze Nation im Jahr 1774 über 
das Gebirg Alray nad) der Chineſiſchen 
Tartatey ausgewandert iſt, um ſich dort 
niederzuloften. Dieß geſchad, ohne daß 
Rußland dei dieſer groſſen Bewegung 
dos geringe litt. ' 

Vermifchte Kachrichten. 
Der Mangel an Getreide, der fo 
heftige Konvuſion in Frankreich bewirkt, 
1ägt (ich in gany Europa fpüren, in Polen, 

talien , einem Theil von Deutichland , 

Ungarn, Türkey, Schweden, Holland, 

und befonderd Brabant leidet beſonderb 

grojfen Mangel, In ber Gegend von 

Brüfel muß das Molf (hen Haberbrod 

eiien, und hat doch nicht fo viel ald e# 

Braucht. Die Ausſicht in die Zufunft iſt 

leiter entferfih. In vielen Theilen Euros 

pens fehit es an Aermen, und man ifl 
gensthiget, tie Hdifte der- Meder wuͤſſe 
zu laſſen. — Der Kaifer von Mareffo 
hat feinen Kappern Erloubniß ertheilt, 
die Saiffe der vereinigten Staaten bon 

Amerika wegrunehmen. — Am 29. Mär 

il diePringeflinn Braut vom Prinzen v. Wa⸗ 

(ed von Eurhaven unter Segel gegangen. 

— %n Münden waren groile Unruhen ; 


fie follen jedoch wieder gedämpft fenn. — 


Nach. der Münchner Zeitung vom 28. 
März if eine unmittelbare Hoffommil 
fion zur Unterfuchung der bürcerlichen Be⸗ 
ſcwerden angeordnet, an melde ſich die 
buͤrgerlichen Zünfte mit ihnen noch nicht 
verbefbiedenen Beſawerden in Zufunft 
su wenden haben. — In dem abgewiche⸗ 
nen Jahre wurden in gang Pühmen 23 
toufend 643 Trauungen , 125 673 Gehur⸗ 
ten, und #9 061 Gterbfälle gesäblt. Das 
von fommen auf Prag 606 Trouungen 
3279 Geburten und 5044 Todesfälle. 


u 











Steyermaͤrkiſche Intelligenz⸗Blaͤtter 
zu Nro. 90 der Gräper Zeitung 1795. | | 





LottosZiehbunmg. | 

Den un, April iR die k.k. Lottoziehung in 

Leibadh vor fih gegangen, und find nag ſiehende 
fünf Zahlen gehoben worden. ls: 
40 37 65 84 18 

Eden an diejem Dato find auch nachfichen» 

de fünf Zahlen in Ring gehoben morden. ‚als; 


34 872 58° 49.65 - 
Die künftige Biehunn wird den 25. biefed in 
Groͤt vorgenommen werden. 


Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den 13. April, 


Der Barbara N. ihr ©, alt r 3. am Hallerfeid, 
Dem Frany Riebifer,, Zimmermann, f. T. alt 
9 M, in der Schörgelgaffe Nro. 199. 
Dem Michael Mag, Bedienten, ſ. Z. at 5J. 
2,19 dritten Sad Nro. 190, 
met rn Den I 
Ioleoh, Par, Armer, alt 78 J. im Siechenhaus. 
Rn, 


nn Mufikalifche Akademie. 

Morgen, Breytag ben 27. dieſes, wird flatt 
dem Iepten abbonirten Konzert —. melde 8 Ta» 
gt darauf abgehalten wird — don mir-Endeöhe: 
Bannten in dem landſchaſtlichen Medoutenfaal ei» 
be groife mufikalifche UErdemie gu meinem Bor 

el gegeben werden, Durch eine bortrefliche 
Auswahl der Stuͤcke — melde der Anfchlagset- 
tel geigen wird —, durch hie beftmöglichfle Ber 
feäung de& Orcheflerd, und die Anfrengung als 
Ier meiner — hoffe ich, daß weine ge⸗ 
horfamfte Inladung daru, welche ih hiemit in 
firfiier Hodhachtunq mache, vom dem hohen, und 
Örrehrungswärdinen Pulıfum mit qnädigen Wohl» 
Hallen werde angenommen werten. inter den 
derfomminden Städten empfehle ich vorzuͤglich 
ren Bürgers Leonore, in Muſif gefeht don 
3 Andte der Hohen Aufmerffamkeit. - Won ber 
Ortrefflichkeit der Gebichtes feibik etwas gu far 
en, fire überföfüin, denn diefes il’ als- ein 
Bert des Benies allgemein befannt; allein auch 
't von Heren Andre auf 4 Stimmen daju ger 







Mate Mufik geher mir ben Hand ın Hand 
den grafjen Er in Erſchuͤt· 





Im Verlage bei Anderas Leykam in ber Gtempfergaffe Nro. 109 


- hen Pofl und einem Pferde ſowohl 
rei ob und. unter der End, ald am in many 
Inneroͤſterreich noch ferners Hi6 Enke 
J. deraeflolien ollerhoͤg ſt zu bemilligen geruher: 








terung los, mie unterdrücet fie den Seiſt des 
Dichters; fondern derfelde wird: von ihe gleiche 
wie in feinem Elemente emporgehoben, und vor⸗ 
süglich iſt der Shlußd or von 4 Poſauuen deglei⸗ 
tet ton außerordentlicher Wirkung. Ich habe 
sur Bequemlichkeit des hochanſehnlichen Publis 
kums einen Abdruck des Gedichtes veranflaltet, 
welcher zugleich mit ben 4ewoͤhnlichen Billers, 
als audy beider Kaſſe vertheifet wird, um Hochs 
demfelben dad Vergnügen, — welches aus der 
—— des Tertes mit ber Muſik ent» 
ſeringt — im vollem Maffe su verfchaffen. Die 
Eutreebillet dad Stuͤck zu 23 fr. find zu der 
fommen, in tem groffen v. Jatominiſchen, — 
in dem fogenannten Weinthallerifden — und in 
dem Kaffechaufe in der Sporrgaſſe, in dem Ta— 
badgemdlb bei der Drenfaltigkeirdfaule, dann in 
jenem des Deren Pölz in der Herrengaffe, und 
«u jedem Billet wirb zugleich ein Eremplar de& 
Gedichtes verabfolget. Graͤtz den 15. April 179 
Unterthänigfler Zehentner , Kontrabaffilt 


km nn nn fꝰ mn] 
Neitkünfte in Pettau, 


Mit anddigſter Erlaubniß hat Herr Peter 
Mahnen die Ehre einem hohen Abel und geo 
geihägten Publifum Kefannt zu machen/ daff er 
von heute den 16, April angefangen, durch 8 Tas 
ge nacheinander zu Pettau feine in allen Huupts 
ſtaͤdten befannten Reitererzitien zeigen wırd , Mes 
bei. er verfichert,, jedem Tage mit neuen abmehs 
felnden Stuͤcken auftumarten. Er wird fie alle 
Mühe geben, auch hrer den Beifall zu erhalten, 
den er aller Orten erwarb, 


Kr.k. Verordnung. 
Nach Inhalt höcfter Verordnung vom 30, 
v. Erhalt 3: d. M. baden Se. Mai. in aller» 
anaͤt igſter Ermägung. der ned fortan beſt henden 
hohen Futterpreiſe die Abnahme be erhöhten 
Rittgeſdes mit einem Gulden von einer einfas 


in Deflers 
Dftober d, 


daß bievon jedoch die Ordinarien, 


Polimizen, 
90 





J 
J 
J 


f 


» 


In Biete und Math, 


le Bebletung. 


* 
brite 


desfürfllichen Hauptflabt Sraͤtz wird mitteld ge⸗ 
rtigen: Edikts erinnert, das auf Anlangen 

F Weickhartin entgegen die Maria 
a, Pracerin, in Betref dehaupteter 600 fl. 

m .fua- Caufa ‚zur Verſteigerung des in die 
& eution genommenen,,. und auf 1620 fl. ges 
hägten ‚zur Hertſchaft heil. Geiſt Spital dienſt 
baren Haufes Rro. 359 am Gries die Tagſegung 
Mn maligen Terminen, als auf ben a6. Märy, 


res 
til „und 2 
be 06 dem 
& werden daher a 


worden une. Es wei U 
gi auf obbejagte Tage, Etund und Ort muit 
iM Beyſche vorgeladen , daß, Fall diefe Be⸗ 
haufung bey ber erſten und jweyten Tagſatzung 
“um. den Schägungdwerth oder höher nicht an 
Dann araraRt: werden ‚sollte „ ſolche bey ber 
titten a ‚ante bet Sch,ägung ‚bindangegeben 
cds den. 3. Hornung 1795, 


bisfigen „Ratbhaufe 9 


yon 


Hanke Steffn, 

„hi ıRe m e mei er, 

2 * „Dt, Umbrot Knabl. und Johann 
xF ll mag. Raͤthe. 
RE 


Anmerkung: Ben der erſten ‚Tagfagung hat 
a 


a ie. Mn ki Haufes Tamt 
Fahrniſſen 

Von bem: richte der Herrfchaft Stift 
Rhein wied‘Hiemit, defannt gemadt, Es fede 
auf Anſuchen —— Fabian ald Ge 
n Ronfurdmalie- Berwalterd in 


” 


des in: die Koglerifche: Konkurs 


32* yon d, unbeweglichen Ver: 
srullige nern, "Da um * Ber. 
gerung des im Beiöthale liegenden, auf 200 

‚ unpaeibeniich geichägten Hauſes famt Zuge 


nr Aprily.,23. May, und 20. 

























— mit dem Beyſa⸗ 
m B mean. dies Qeus 
am eu der erfien ober zweyten Ta 
ana a hie Gain aber hiher mit M 
ann gebracht. werden follten , ſelde bey ber 
en auch unter der Schägung verfaufet wer* 
+ fo baben nicht nur die Kauflufligen, 
b- alle hierauf Intabulirten Gläubiger 
ide vielleicht dem behausten Grund feld, 
t derung. der vorgemerk⸗ 


* 


en, an 
in hieſiger 


it, 


(„und 28. Dan jedesmal Bormiktag- um. 
€ 


„ auf Abſchlag ih · 
Rd 


‚ihre un 


bote -zu- machen, Auch wird unten einem gut 
sBerfteigerung ‚der. Fabrniffen auf den ‚20. Abtil 
d. °F. die Lapiakung beflimmet, wozu die Kauf 
(ufigen an obbemeldren Tag VBormittog um. 9 


Abe im den-inn Geisthale liegenden Haufe au 


erfheinen haben. —* der Hecrſchaft 
Stift Rhein dem 27. Maͤt 1795. 


— ——— — — — — — — — — — 
Lieit des Johann Deicael Trattnerifghen Aders 
2) u — 


am Leechſelde 

. Bon dr D. D. ritterl, Kommende Gräg 
am Leech wird: anmit befannt gemacht :"E8 habe 
allda Johann Michael Drattner und Matia Anna 
deifen Ehemweib um“ Berdufferung ihres anher 
dienftbaren Dominikalackers am Leechfelde, und 
Bellimmung einer Derfleigerungstagfugung ger 
beten. Da: nun ihrem Gefuche zu  millfahren 
Fein Anſtand iff, formeirdd dieſe Verfteigerung 
auf den: a ren tünftigen' Monts April Bormiks 
tag von. Bis’ nz Une in bießherrfchaftl: Amts· 
Fangley deffimimet-- Diefee Acker dee wegen fels 
ner nahen Lage an der Stadt und guten Erträge 
nid vonäglih empfohlen wird iſt dermal mit 
Woigen und theils mit Korn beſdet, und ver. 
fpricht eine geſegnete Erndte. Kaufluffige Fü 
nen’ vorlaufig des Berkaufspreifesiund der’ dar. 
anf haftenden Gtedigkeiten wegen in dieſet Amts. 
Fanzley:oder beym Eigenthuͤmer ſich erfundigeni 
Da: Üdrigend' ju diefem Verkauſfe auth die Ein⸗ 
willigung der rang er erfobderlich iſt, fo 
werden felbe bey diefer Berfaufsragfagung 4 

erfcheinen vorgeladen, mit dem Beyſatze, da 

die wicht erfchehtenden für einwilligend ange» 
fehen werben würden. Deutſc Ordens ritterh 


Kommende Grdg am Leech den 29. Mäty 1795, 


Licir. der Herrfchaft Peggauer- Dominital 
Weingarrögründe, u 
Bon ber Herrfchaft Peggau wird hiemit 
befannt gemacht; daß nad der von einer hohen 
Laudesſtelle erhalten Begnemigung- die gu 
Herrfbaft gehörigen Dominifal Weingartögrüns 
de im Denkergebirg naͤchſt Feiſttriz an der Muhr 
befiehend in 3 Theil.Weingärten, daben befind- 
fichen Eleinern Aecker Wied. und Holsfleden, 
den fügenannren - Gerichröacter im Seifriter 
Marktfeid , dann das Weingarthaus, Stallung 
Meinpreife, famt einer Moflpottung und ver 
biedenen. Weingarts Boueug den 27. April 
uch. Berfieigerung kaͤuflich hindangegeben wer» 
ben. Wer demnach eines ‚oder bad andere zu 
faufen gedenfet, wird hiemit ſich am, obbeſtim⸗ 
ten Tage Dormittag um 9 Uht in befagt Hett ⸗ 


ze - v 
ee. ‘ 


2 





s [2 in. 
Weingerlhauſe nur Verſteigerund ein 

br niit * Benfogeinorgeladen , deß die 

biesfälligen Ausrufspheiſe ſowohl, als die uͤbrigen 

Kaufsbedingniſſe vorksuig in hiefiger Amrrkanz 

fen eingejehen werben fünnen, Herrſchaſt Pey 

u den :ı. April 1795- J 
— Ehiorh Fohnẽdorfer, Adminiſir. 


— — — — — 





Lieit, de Sebaſtian Schoͤnbacheriſhhen Hueb⸗ 
grundes. 5 


Bon. ber. Grundberrichaft Semriach ru Peg» 

. gau wird hiemir bekannt gemacht; Es habe der 
Sebaſtion Schoͤnbacher und Therefia feine Eh⸗ 
wirthin um Berdufferung ihres m der ‘Pfarre 
Fladnitz, Gegend Tullwig liegenden mit ıı fl 
6 fr, 318: dl. Rufk;dann 11 fu: 35 fr. a di. 
Dom, .-&rebigfeit belegten bieher bientibaren 
Hucbytundes ın der Karten ſamt Vieh und Habt 
auien ‚dann ‚um, Beſtimmung einer Verſſeige 
zungs Taaſatzung gebeten. Da man nun Ihrem 


Seſuche zu willfahren feinen Yindand mimmi; 


fo..mird dieſe Merfleigerung auf den 29. April 
Vormittag von 9 bid. 19. Lihr hremit ‚feflaefegt: 
wobey; denm; alle Hauflufiige in. der demeldten, 
zu verdaffernden Behaufung felbft zu erfcheınen 
mit. dem Beyſatze vorgeladen werben ‚«dafi die 
bie-fälligen Kaufshedingniffe vorkdufig in hiefi 
er Amtekanzley eingefehen" werben --fönnen. 
Weil aber übrigens zu dieſem Berkaufe auch die 
Einwilligung der: Sagaliubigee :erfoderluh .ift-, 
fo werden felde wie auch alle. diejenigen , welche 
an obgedachte Konleute aus mas immer für eir 
nen Rechtsarunde ZUNG su machen. has 
ben-,; ben dieten. Beriaufstagissung gu erködeinen 
mit bem Beyſatze vorgelaben, daß die.niet. er» 
ſcheigenden Sagaldudıger: für einmilligend ange 
feben werden würden. Herrſchaft Semriach au 
Peyyau den 31. Märy 1795. er 


Ehriſtorh Johneterfer Adm. 





Nach rich t. ' 

Et tieger Ken. der k. k. Haupbtholl Legſſadt 
Vettau ſchon ſeit den 23. Mob. 1703 ein hieher 
derführet gemorbenes Faͤßel Zibehen begeichner 

mit Nro. 515 in fporfo Gewichte 240 
„AT Di. ohne daß man im Stade gewe. 

Sen il," auf mehrfaͤltiq an verfhiebe. 
dene Haurtlratätte in der Sache erlaifenen 
Zufhriften hrevon den oten Eigentkümer aus» 
findta su machen, Diefer Umſtand wirb demnach 
andurd: mir dem Beyſatze oͤffentlich bekannt ger 


macht, daß in Sem alle, menn ſich auch af 
diefe Sffentnhe- Bekanntmag ung der aͤchte E⸗ 
denih“mer dee in' der Rede ſtehenden Ihel 
Aıben dianen einer 3 monathlichen Friſt hierum 
nicht: melden ſollte, ſeiches in Hinſicht des 154 


| 


Zsliparents $.° als ein Eigenthuͤmerloſes und 


folaiıh verlaffenes Gut betrachtet, ben dieſem 
Heubtzollamte verduſſert, und her dafür einges 
bende Werth ohmemeiterd dan das Merarkum 


‚verrechnet werden würde, K. k. Dauptzoll Leg: 


ſtadt Pettay den 1. Qipkil 1795. 

⸗ L . R - 

Lieit, des Pfarttirchen Grabnerifhen Zmegbrils 
|’ tel Getreidzehents. 


Der sur Pfarrkirchen Graben gehörige fog 


‚nannte! Neurober Garbenyehent wird am 29. ?prül 


d. F Vormittag bon Ibis 12 Uhr verfleigert, 
und. dem Weiſtbietenden anf 6 Jahre in Par 


tung überlaifen werben. Pachtluflige belieben ſich i 


alfo am obigen Tage bei gedachter Behfleizerung, 
die zu Koͤflach ß Herrn Vinzen; Wink abgehal⸗ 
ten wird, einzufinden. Graden den 2. April 1795 
Michael Jakobditſch, Pfarret. 
Anton Winterleitte,., ; 
Wathlas Jauk, Kirchenproͤblle. 


Andyopern zu verkaufen. 


Im Morkte Mureck, bei Herrn Franz Krenn, 
buͤrgerl. Gaſtgeb, Haus Nro 34 ſind 500 Me 
gen alte And neue Knopern tägliay Au derkoufen, 
die Luſttrogenden haben fid bis 1. May m Mur. 
eck bei obiger Mro. 54, nach Verlauf dieſer 
Zeit aber in Brdg in der neuen Allergaile, in 
feiner Behaufung Nro. 452 um das mehrere zu 
erkundigen.  °° a Ri 

* Singleichen if'bel obigem ein Bergredtmdfs 
figer Weingart in Lugazberg, täglich aus freher 
Hand zu verkaufen." ' Zar 





Haus und Ledererd Gerechtſame zu verfaufen, 

Im Markte Murrega iftein Haus famt dezu 
gehörigen Gruntfiöchen und bürgerl, Ledererege⸗ 
rechtigkeit zu verkaufen. Der Kaufſchilling iſt 900 
fl. Dies Haus beſteht ous 2 Zimmern, gewoͤlbteb 
Bothaus, Kuͤche und Keller auf ro Gtartın, ſamt 
Ledererwerkſtaͤtte, einen Auͤhſtall auf 4 Stuͤck Vieh, 
ganz. neuen Brun, und groſſen Hof mit einer ſeo⸗ 
nen Einfohrt. Luſttragende Fönnenfi beim Ei 
genthümer Nro. 54 dajelbii, over im Unfum® 
fchen - Zeitungsfomtoic: des mehreren "erkundigen. 
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Im Verlage bei Undrens Leykam in der Etempfergaffe Nro. 109. 


Haag den 23. März. 


Dit Tage find das Naturalien. Ka. 
binet, (das vollſtͤndiaſte in Euro⸗ 
po) die Bildergallerie und die Bıbliorhef 
des Erbflatthalterd eingepackt worden, 
2 nah Frankreich gebracht zu werben. 
an bat dem Yuffcher des Kabinets, 
yon Vosman, und dem Bibliothekar 
uler ähnlihe Stellen, wie fie bieher 
arhadt, in Frankreich ungetragen: allein 
Me babın dieß ausgefchlagen,, ader dar: 
auf die Berficherung erhalten, daß fie 
auf eine andere et entſchaͤtiget werben 
© ten. — Der Rontre » Admiral van 
tabel wird täglich aus Breit zu Am⸗ 
Herdam erwartet, — Der neue Marine 
Ausſchuß findet viele Schwierigkeiten, 
ae Biotte su bemannen. da der größte 
vs ber Matroſen, beionders in See⸗ 
Pa fi weigert, Die ſie gu nehmen; 
b ehr find die Holländiſchen Mar-ofen 
em Erbſtatthalter und England ergeben. 
ö Unfere Kandarmee wird eine groife 
. auahl Offiners verlieren, die dem je 
wgen Syuneme abgeneigt find, und ſich 
neh den Jahalt der Proklamation ber 


feibigt finden, welde unterm 17. Febt. 


an dad Militär erlaifen werten. Diefe 
Sefinnungen, welche fid bei mehreren 
Regimentern ſelbſt dis auf den gemeinen 
Eoliaten erfiredden, haben, aufer der 
Entwaffnung verfhiebener Korps, den Be⸗ 
fehl des Generals Pichegrä vom 8. Märg 
veranlaßt, wodurch verordnet worden, 
daß der größte Theil der Holländifchen 
Garniſon den Haag und Amflertam vers 
laſſen fol. — Die Herren Reepelaer und 
Sır ſind von ihrer fruchtlofen Miſſion 
von Paris guräcgefommen. Der Herr 
VBrandſen befindet fih noch daſelbſt, und 
legt an einer ſchweren Krankheit dar 
nieder, 


London den 20. März. 

Der Berfauf der Bemähldefammlung 
bes ehemaligen Prifidenten der Akademie, 
Seren Reyndolds, iſt am Dienflage been» 
diget, _ Die Preife der vornehmſten Stoͤcke 
waren folgende : Daniels Gefiht vonReme 
drand, 170; Sufanna und die Xelteiten, 
von demfelben, 156; St. Therefia von 
Guido, 44; eine Jtaliänifche Kandfchaft , 
von Rlaude, 1455 ein Nagtſtuͤck, vor 
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Mubdeng , 80; und Jupiter und Leda, von 
ih. Angelo, 74 Guineen. — Der 
meue Prophet Brothers it vom gehei⸗ 
men Ronferl für mahnfinai, 
und in ein oͤffentliches Haus für Perfonen 
dieſer Art gebracht. 

Stodholm vom 24. März. 


Die Neuigfeit ded Tages iſt der 
ernsartete und jegt wirflih hier einge 
teoffene Frangöfifhe Befandte, Namens 
Ribais. Er hat bereits bei dem Reide— 
Kanzler und verjdiedenen Groifen feine 
YAufivartung gemadt. Er if aus der vor» 
mahlıgen Provence gebärtig. Es ift ein 
Heiner, viergigiähriger, fehr artiger Wann, 
Vorgeſtern war in der groſſen Haupts 
kirche ein ſehr fenerlicher Akt. Der neu 
li ernannte Ordens «Bijhof, Doftor 
Flodin, wurde mit vielem Pomp vom Erj. 

ifchofe des Reichs, Uno von Troil , eins 
eweihet. Die Fönigl, Familie und eine 
grojfe Anzahl Menſchen waren zugegen. 
Zürd den 23. März. 

In Stufe, einem Orte , wo jängfls 
hin die größte Unruhe herrfhte, wurde 
den 21. Märg in der Macht ein Frey» 
heitäbaum mit ‚einer rothen Kappe aufs 
gerichtet, mit ber Drobung,, feines Lebend 
nicht fiher gu fenn, mer fih immer an 
dieſen Baume vergreifen wuͤrde. Dieſes 
derurſachte des andern Morgens einen 
groifen Zufammenlauf, und bei einigen 
Aibelgefinnten viele Freudensbezeugungen. 
Ein ehrlicher alter Schweiger nimmt aber 
feine Art, drängt ſich durch die Menge, 
und fagte auf die Frage: was er beginnen 
molle? diefer Baum muß - umgehauen 
fen! Mach deifen Vollendung, ohne Je⸗ 
mands Hinderniß, wandete er ſich um, 
fiügte ſich auf feine Art, und tief zum 
Holt: ch bin derjenige, der diefen gott · 
Iofen Baum zur Ehre Gottes und meiner 
Dbrigleit umgehauen bat; Mein Name 
it ——. Ihr habt mid gejehen ‚ und fagt 
eö.nun euren abwefenden Mitgefellen, ic 
hätte es gethan. Nun fomme ber ber, 
der mir deswegen etwas Leides zufügen 


erfläret , 


will. Wer hat fo viel Gottlofigfeit im 
Hergen, daß er fid hier oͤffeatlich Jeigen 
darf? Ich gehe nun nah Hauſe, und 
auch allda erwarte ich getrofl, mer me 
oder den meinigen mas Uthbels thun mill, 
Der biedere Alte gieng hierauf durch die 
Mitte der Umherſiehenden, und vielfäl- 
tiges Händflarfhen folgte ihm nad, » » 
Welch eine herrliche Hantlung! 


Lippftadt den 2. April. 

Mehrere Briefe von glaubwürbigen 
Perfonen am Riedercheine melden einſtim⸗ 
mig, daß pwiſchen ben Preußen und Frank⸗ 
reich Friede geſchloſſen fen. Diele Um⸗ 
fiände vereinigen ſich zur Befkdtigung 
dieſer hHergenbebenden Nadhridt. Dee 
FSranzöfifhe Beneral hat Befehl erhalten, 
fein Holz mehr in den koͤnigl. Waldun 
gen fällen zu laſſen, weil bie Feindſe⸗ 
Igeiten aufhörten, und Friede geſchloſ⸗ 
fen worden ſey. Die Franzoſen am jen» 
feitigen Mheinufer haben weiße Tüder 
aufgefteckt, und rufen unaufhörlich : Friede! 
Friede! Am dießieirigen wird der Muf 
wiederholt, Zu Kanten iſt folgende Or⸗ 
dre errheilt worden: Bei Toseöflrafe 
wird ben Franzöfifben Truppen verboten 
fih auf irgend eine Art einige Feindfes 


Itgfeit gegen die Preußiſchen Truppen ju 


erlauben. Dagegen mırd der Krieg ges 
gen bie Defterreicher fortdauern , und das 
mit ihr dieſe Truppen unterſcheiden Fönnt, 
fo wifit (was die Framoͤſiſchen Soldaten 
alfo feıt 3 Feldrügen noch nicht mußten!!!) 
daß die Preußen blaue, und die Defters 
reicher weiße Uniform haben, Diefer weis 
fien lniform haben wir den Tod gefhmor 
ren, überall, wo mir diefelben finden wer⸗ 
den. So lautet diefe Ordre. Am voris 
gen Sonntage bat jenfeitd bed Rheins 
der Waffenſſillſtand von den Kanjeln bes 
fanat gemacht werben follen. Diefer iſt 
als Friede anzufehen, da bie Franzoſen 
beſtimmt erklärt haben, dah fie keinen 
Waffenſtillſtand eingehen wolten, bit fie 
wegen des Friedens gewiß waͤren. Die 
Franzoſen haben nach unfern Briefen den 
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Meeufen Emmerich gerdͤumt, und ſich fo 
Hrüderlich gegen fie betragen, daß die Preu- 
Gen ihre mitgenommienen Kanonen nad 
Weſel zurück geſchickt haden. Man will 
und au verſichern, daß ein Theil der 
Preußiſchen Armee auf den FFriedensetat 
gelegt werben foll, und daß das Hohen 
lohifhe Korps nad Schleſien zuruͤckgehen 
werde. Am Dienftage gieng_ein von Dis 
nemark, Schweden, und Hamburg zur 
Eröffnung des gehemmten Poftenlaufs nad 
Holland obgeſchickter Kommiſſarius bier 
durch , und verficherte, daß der Kauf der 
Poften naͤchſtens wieder frey fenn werde, 
General Pichegruͤ habe fein Hauptquartier 
gwifchen Utredht, und Amflerdam , Gene. 
rol Fourdan in Köln, Alles geht über 
Köln nah Mainz su, welches won den 
Franzoſen mit einer Belagerung bedroht 
werde. Er befidtigte, daß alle Sranos 
fifde Dffiziere von Utrecht an, bis, zum 
heine, Wefel gegenüber, Befehl hätten, 
feine Feindſeiigkeſt gegen Preußen aus— 
zuüden. No mülfen wir bemerken, daß 
ein Defterreihifher Poſſen von 2000 
Mann dloß von 150 Preußen abgelöfet 
worden ift, da man gewiß, wenn nod) 
etwas zu fürchten wire, eine flärkere Ans 
gahl genommen bitte, Alle dieſe Nach⸗ 
richten und Umſtaͤnde zuſammen, laſſen 
Baum einen Zweifel mehr uͤbrig, daß der 
Friede zmifhen Franfrei ‚und Preußen 
völlig verabredet fen, geſetzt auch, daß 


die fenerliche Unterzeichnung noch niet er» . 


folgt wäre, denn vor der Ilntergeichnung 
und Ratififation findet auch Feine Bekannt⸗ 
„ madung ftatt, und es heißt, daß Iehte- 
ve fich bit zum Junius verzögern Fönne. 
Genug , ber Waffenſtillſtand in zuverlaͤſ⸗ 
fig, und der Friede wird bald nachfolgen. 


Srankfurt den 6. April. 

Unter dem mißbrauchten ehrpollen Das 
men Sr. Durdlaudt des k. f. Herrn Ge⸗ 
neraljeldmarfchalld Herzogen zu Sadſen⸗ 
Koburg, hat man den Verſuch gewagt, 
ſchaͤnduche Erdichtungen gegen bie k. k. 


Armee, und deren DOberbefehlöhaber im ' 





Publiko zu verbreiten. Obſchon jeder ters 
nünftıge, undefangene Leſer beim erſten 
Anblich die Falſchheit und Albırnheit diee 
feö elenden Produfts leicht einfehen wird, 
hat man noch zum Lliberflugfe daſſelbe hie⸗ 
mit für das erildren wollen, was es iſt. 
Jedermann, der nur mit einiger Auf⸗ 
merkfamfeit die Ereigniſſe dieſes Krieges, 
und die Thaten der k. k. Armee beodach⸗ 
tet hat, jeder, der nur einigermaſſen das 
Gluͤck hat, den erhabenen und eben ſo 
ruhmvollen als beſcheidenen Feldhertn zu 
kennen, dem man dieſe Briefe zuzumu⸗ 
then ſich erdreiſtet hat, wird ſich bei Le⸗ 
fung diefes Libells von gerechtem Unwil ⸗ 
len nicht enthalten koͤnnen. 

Sie Faiferl. Truppen fegen noch im⸗ 
mer ihren Marfh nad. dem Oberrhein 
fort. Geftern gieng das fchöne und we: 

en feiner Tapferkeit berühmte k. k. Graf 
834 Kiuskyſche Ehevaurlegers » Regi⸗ 
ment bier durch, von welcher Mannjhaft 
fehr viele mit goldenen und fildernen Res 
daillen geziere: waren. Auch paffırte das 
Hurmferifhe Hufarenregiment wieder zu⸗ 
rüct nad Mainz. Das koͤnigl. Preußis 
ſche Infanterieregiment Frenherr bon 
Hiller, ehemald Wolffremsborf, war es 
fo am 30. en parade durghpoflirte. Seit 
einigen Tagen befinden ſich Ihre Ercels 
fenzen, der Here eneralfeltzeugmeiiier 
Srof von Kierfait , die Herren Generals 
fieutenantd von Gtarran, von Rollowrath 
und ber Here General von Lauer allbier, 
und logiren ſaͤmmtlich im Safihof zum grofe 
fen rohen Haus. 


Berlin den 24. März. 

Privatnachrihten zufolge, begeben 
fih die —— häufig mit vr Jar 
mifien nad Braunſchweig. Es ſollen des 
ren Ichon über 1000 eingetroffen feyn. 
Den noch gu Erwartenden 9 ihr Auſent⸗ 
halt in Wolfenbüttel angewiefen werden, 
— Die Brinzeffinn Soubife, welde bei 
den Kindern des verſtorbenen Königs 
Dperfinofmeifterinn gewefen , foll auf dem 
fürft. Schleife ſteye Wohnung und Koſt 


haben, Die meiften Emigranten, wel. 
ehe noch eigenes Vermögen beligen , fu 
chen folches.auf Fleinen Handel und an 
dern Erwerb Ju verwenden; und ein ans 
derer Theil giebt Unterricht in Spraden 
und Wiſſenſchaften. 

Warſchau den 23. März. 

Der bekannte Kammerdiener des Kb. 
nigd, Staroft Ryr, iſt vor einigen Ta 
gen hier eingetroffen. Seiner Verſiche⸗ 
rung nach befindet ſich ber König fehr 
wohl. Auffallend iſt es indeſſen, daß un: 
fer Kommandant von Buckshoͤwden In 
feinem neueſten Publicande dom 13ten 
diejes die Einrichtung ber ſtaͤdtiſhen Ge: 
gihte, mad Vorfsrift des Grodnoer 
SReichötage „ betreffend noch bie mit Ruf- 
fiichen Truppen beiegten Provinzen Kron, 
provinzen nennt, und fie an bie koͤnigl. 
Stätte in den Vrovingen der Krone Polen 
ergehen lͤßt. — Das Ruſſiſche Geld fol, 
nah einer Verfügung ‚ in allen Provin- 
zer gelten ;, vom Kupfergelde ſoll aber 
immer nur" der zote Theil genommen 
werten. — Die Theurung nimmt. hier 
immer mehr zu; dom hoft man baldige 


Unterlügung aus den Ruffiſchen · Maga⸗ 


zinen uͤnterdeſſen gewinnen bei dieſet 
Sheucung die drfentlihen Werbehaͤuſer 
deren man 8 Preußifhe, und vieleicht 
eben fo viel Oeſterreichiſche rechnet, 
Vermifchte Nachrichten. 

Der leßtverfiorbene Herzog von Zwey⸗ 
brücen, Karl Auguſt, Pfalzataf bei 
Rhein, Herzog in Bayern, zu Juͤlich, 
Gleve un: Berg ıc. war den 29. Dftoder 
1745 gedaren, vermählte fib den 12. 
Fehr. 1775 mit der durdlauchtigiten Fürs 
flinn Marta Amalia von Satien, und 
trat den 4. Novemb. 1775 die Regierung 
dr5 Herzuathumd Zwenbrüden an. Nas 
18 in Nuhe und mechfelfeitigem Side 
zwiſchen Regenten und Unterthanen Dir. 
Hoifenen Tahren, ertrug der Höchfielige 
die Unfälle der lenten Zeit, mit derjeni« 

en Standhaftigfeit, welte Hoͤchſiden⸗ 
elben allgemeine Bewunderung zuſog 


und nichts mar für ben ſtaͤts um feine 
Unterthanen adrtlih beforgten Fuͤrſten 
befümmernder und fhmershafter, als ſich 
ton einem getreuen Wolfe getrennt, und 
daſſelde dem Drucke und den Verwüſtun⸗ 
gen eines verderblichen Krieges ausgelegt 
zu wiſſen. Moͤgte ded nunmehr regie 
renden Herrn Herſogs Durdlaucht, mög 
te Marmilian Joſeph, bald das Ente 
dieſet ſtaͤrmiſchen Tage fehen, und nie 
durch Ahnlihe Wibermärtigkeiten verhin® - 
dert merden, alles dad Gluͤck und den 
Segen über fein Volk zu verbreiten, wels 
chen daffride von den Tugenden und er» 
habenen Eigenfchaften feines neuen Landes⸗ 
heren mit vollem Rechte erwarten darf — 
Nah Briefen aus Bafel vom 26. März 
erwartet man bort die Zurücfunft eined 
Kurıerd aus Paris, der, wie man ſich 
fhmeichelt , viel Angenehmes in Betreff 
des Friedens mifhringen fol, — Alle Ab» 
tenen und Kloͤſter der Deflerreichifchen 
Triederlande haben Franzöfiide Oekond⸗ 
menverwafter erhalten. — Die Franzöli 
ſchen Volksrepraͤſentanten im Hay ge 
den täglih Tafel von 60 Gedecken, ger 
wöhntich find dabei Io gemeine Frampoͤ⸗ 
ſiſche Soidaten eingeladen, bie mit, bem 
Huth auf dein Kopf neben den Volkste⸗ 
präfentanten fisen. — Stoflet , welcher 
dem ‚Frieden mir dem N. K. beizutreten - 
ſich bisher geweigert hat, ſoll ehemals. 
Foͤrſter in der Pfalz gemefen fen. Nach 
andern Nachrichten foll er 16 Jahr unter 
den Deutihen Truppen gedient haben. — 
Am 26, ift Se. koͤn. Hoheit der Kurfürft 
von Köln in Muͤnſter eingetroffen, — Das 
von dem Defterreihifchen Befandren dem 
Schmwäbifhen Kreis vorgelegte Anſuchen, 
tie Defterreichifchen Rheintruppen gu der⸗ 
pflegen, bat der Kreisfonvent fih_gend» 
thigt gefehen, abzuſchlagen, aber ſich ers 
boten, dem Keifer ein Don gratuit von 
50.000 Thlr. zuzugeſtehen. — Der Fönig 
von Sardinien ift neuerdinge fehr Frank ges 
ssorden. — In Neapel hertſcht nun die 
vollfommenfle Ruhe. 
Redft Beilage.) 
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Beilage der Örätzer Zeitung 


zu No. 91 den 17. April 1795. 





Folgender Urtikel iſt aus einem Parijer 
Journale, und wir theilen ihn mit 
Vergnügen mit, weil’ felbiger zum 
Theil neues Licht Über die moralis 
ſche und oͤkonomiſche Lage Frank 
reichs verbreitet. 


Fb wollte jüngft mein Landhaus in 
—3— dem Thale Montmoreney beſuchen, 
und gieng zu Fuß. Ich begegnete oberhalb 
Et. Denid einem jungen Maͤdchen, bie 


auf einem Fleinem Karren ſah, mit dem " 


fie Lebensmittel nah Varis bradte. ‚Se 
Dar ungefähre 20 “Fahre alt, hatte alle 
Munterkeit diefes Alter, und die bluͤ⸗ 
hendſte Gefundbeit. Ich ließ mich ig ein 
Belpräh mit ihr ein, und fand fo 
Hug und vernünftig, als munter, Ich 
weiß nicht, wie wir auf das Dekret Fas 
men, meldes bie Freiheit des Gottedtien- 
ſes wieder geſtattet. Sie glaubte, dad 
felbe gehe dahin, ihr ihren Pfarren, ihre 
Kirge, ihre Glocken uny ihre Hochämter 
wieder zu geben, Sch erflärte ihr, wo⸗ 
bin ſich dieſe Freiheit beichränfe, “* Dieß 
iR immer Aut, fagre fie, wir würden we» 
nigften® jemand haben, der unfere Jugend 
über ihre Pflichten unterrichten kann ; denn 
feitbein ed weder Predigt, noch Meilen 
giebt, fagen fie, ed gäbe auch feine Hölle 
und Glauben, und daß ihnen alles er 
laubt ſty. Erſt geilen , fagte ſie, mar 
id} gendthiget, meinem füngflen Bruder 
eine tuͤhtige Maulſchelle zu geben, ber 
fih unterfland , unfern ehemaligen Pfar- 
rer zu duzen / einen quten Greis, zu dem 
felbft mein Warer nicht anders als mit 
Eprerbietung redet , und der nie mit und 
ſpricht, ohne und gu empfehlen , daß wir 


Handel i 


unferm Vater und unferer Mutter geher⸗ 
den, brav arbeiten, und für die Ärmen 
ſorgen ſollen. Nachdem ich dieſes liedens⸗ 
wuͤrdige Mädchen wegen ihrer guten Denf. 
art gelobet hatte, fo frante ich fie um 
ihre Haukhaftung und Lebensart. Fol⸗ 
gendes ift ber Inhalt unſers Geſptaͤcs. 
Ich bin ſagte fie, von St. Grazian, 
habe noch Bater nud Mutter eine Schwe⸗ 
fier und drey Brüder, von denen die beis 
den Ältern bei der Armee find. Wir ba» 
ben drey Jauchard Acer m Pacht, und 
bringen alle Tage Mild nach Paris zu 
verkaufen. I Faufe felbige in den der 
nacbbarten Dörfern auf; fie foflet mir 12 
Sols die Pınte, die ich für SO Sols wieder 
verfaufe. Wie viel bringt fie denn ge- 
woͤhnlich herein? Gegen 100 Pinten. Der 
ft gut; gu 13 Sols Aufſchlag 
für die Pinte; mot täglich mwenigflens 
6o Livres Gewinn. Recht wohl; aber rech⸗ 
nen Sie die Aukgaben; muß man nit 
ein Pferd gu dieſem Gewerbe haben, dei» 
fen Unterhalt fehr theuer ift ? ein Scheffel 
Haber 6 Livres, zwey Bund Heu 2 Libres 
10 Sols, 2 Bund Gerbenſtroh 15 Sols 
urd den Huſſchlag, der bei dem harten 
A bis auf 35 Sol kam; rechnen Sie 
owohl die Unterhaltung des FFührwerfs 
ald Seſchirrs, und ben. Unterhalt eine 
feld ; alle dieſe Gegenftände yufammen 
wurden auf mehr ald 23 Pivred ken Tag 
——— Nunmehr, fügte das junge 
adchen hinzu, rednen Sie bie Autgade 
für die Haushaltung. Wir effen 10 Pf, 
Brod täglich ; wie made ed uns ſelbſt; 
e6 koftet und dad Pfund 20 Sols und 
denn lebt man nicht ven Brod allein; ja, 
für und Kinder allenfalls ; aber mein Bas 
ter und meine Muster find nicht mehr 


. 








jung; fie haben viel Arbeit und müjfen 
eine Suppe, etwas Fleiſch, etwaß Wein 
haben , und Sie wiſſen was. das Foflet. 
Sie kam hierauf auf die Kleidung; diefer 
rothe Unterrock , der ſonſt g Kivres koſtete, 
* Foftet mich nun go. Diefed Vortuch Foflet, 
ftatt 10 55 Livres. Die Leinwand, die id) 
mit 42 Gold besählte, beyahle ih nun 
mit 15 Libres; endlich fehen Sie die Schu. 
be, die mich ohne Sihnallen 28 kibres ger 
foftet haben. Wie ih alle biefe Mechnun- 
gen zuſammen 509, mar id über beren 
N roduft gang erftaunet, daß nämlich eine 
Dorfhaushaltung, die Fein anderes Gr. 
werde treibt, old einen Milchhandel nach 
Marie, mit demfelben jährlich über 20,0C0 
Fiores gewinnt, und ein ſolcher Ertrag, bie. 


fer arbeitfanen und wirthſchaftlichen Haus 


haltung blos einen ehrlichen Unterhalt nebfl 
den erforderlichen Mitteln zur Fortfegung 
dieſes Kleinen Handeld einbrachte. 


Schreiben eines in Frankreich gefan: 
genen Offiziers, den 25. Februar. 


Einer meiner ſehnlichſten Würfe | 


ward nun einmal erfüllt, meinen: Ber 


ehrungswärdigen Freunden und, lieben Ger | 
fchwiftern einige Nadridt von, meinem | 


Aufenthalt in ‚Frankreich und meiner jegi- 
gen Lage gu geben , die idı Ihnen durch die 
Hand einer verehrungswürdigen Familie 
von bier zuzuſchicken wage, 

q9 und. mein Unterlieutenant liegen 
- bier in einem Elsinen niedlichen Städten 
mit unferen braven Leuten. — Jeder 
Semeiner erhält täglih 10 Sols und 
onberthald Pfund Brod. Vermoͤge eines 
Defrets vom Mobeöpierre erhielten auch 
wir vom Anfang unferer Gefangenſchaft 
dis den 1, December bie naͤmliche Loh⸗ 
nung (Egalite) — jeltdem aber erhalte 
ich. des Tags 3 Kivres und mein, Unter, 
lieutenant 45 Sols. Unſere Leuterarbeir 
ten alle theils in der Stadt beiden Bir 
gern-, theild auf dem Lande, und find 
auf dieſe Art nad der jegigen kuͤm— 
merlichen Lage des Landes gut gendhret. — 





Bei dem du m Preiſe 
ei dem duſſerſt Hohe — J 


nothwendigſten Lebensmittel 
und bier entblößet von Gelde in ber kuͤm⸗ 


merlichilen Kage befinden, wann und nicht - 


eben. diefe berehrungsmärbige_ Familie, 


“durch deren Bermittelung ich Ihnen biefe - 


Nadricten mittheile, und teren Namen 
ih jegt noch nicht zu nennen wägt, groß» 
müthig unterflügte, und auf diefe Art 
unfer trauriged Sdickſal verfüßte 


Sie Fönnen fid Faum einen Begriff 


machen, wie fehr feit der Aufhebung deb 
Morimurs die Preife der nothwenbigſten 
Bebürfniffe gefliegen find. Der Megen 
Getraid, wo man alle Gattungen Hülfen 
Fruͤchte zufammen mifdet, wird ine 

hen fruchtdaren Getraid ». Gegenden mM 
15 und so Livres verfauft, und in Kr 

Monaten , wie man allgemein verkert, 


big noch über wie Hälfte hinauf Weigen. P 
Das Pfund Küheneifh Folet.jego Idem . 


o Sole, und ein mittelmäiiges Schwein, 
a6 man zum mäden einfteller , wird Mm 
fiebep und acht hundert, bipres 

a8 Eifen iſt ſo felten, dad die merke 
Bauern flart deifelben Ihre Räder mi 
boppelten Meifen von Holp Werften, 
Ein aroffer Bretter » Nagel Folter 
Sol. ad Klafter Holy wird in 
120 Thaler verfauft. Ein paer 


und ein paar Stiefeln 125 Liorkd. = 
Im Bangen. it ba 39 der 
traurigften Lage und ſadn die mürhende 
ften Patrioten fangen on,, bei ihren leeren 
Bäucen etwas leifer: Elede bie 


it . Die ärößre Diengeleup 
heit ju rufen e größte N) —3 


set und jammert im Stillen tim eine 

König und Friede, Das, Misveranut 

ift allgemein ;.bie Nufrugrem in den.ge 

Städten , vorzüglich Drarfeille \ii 

find noch nicht gany gebi Heli 
r 




















würde vielleicht ſchon ein aräh 
gerfrieg allenthalben ausgebrowen 

wenn die cn Ho lands fie N 
mit. einigen. Hoffnungen zum baiblı 
Frieden tdufhte, und fih ein Dann ® 





* 
Sohlen 
foflen 15 Libres; ein paar Schuhe 394 - 


Fände, der Beift unß Mänherfraft genag 


beſaͤße, um all die einzelnen Theile. der 


Maͤſchinen yufammen za ordnen, und ihnen 
Seele und zweckmaſſige Richtung zu geben. 
Empfehlen Sie mid). allen : meinen 
wertheſten Anderwandten — — der Dims 
mel feane und. erhalte Sie alle. Mein 
Geiſt ſchwebt oft voll innigſter Ruͤhrung 
um Sie — Möoͤhdte ich doh ein Sie 
alle imbeßten Wohlſeyn wiederſehen, und 
mein tıebed Vaterland I! ich beharre ıe. 


Heidelberg dem 1. April. 


Bei der durch daB aufgethärmte @iß 


In den am Rhein gelegenen Drtfihaften 
tm Monat Febtuar entflandenen Uiber⸗ 
ſchwemmung hatten auch 4 Ryeinpique⸗ 
ter von: dem Regimente Preiß das lin. 
fü, durch dad zu [hnell wachſende Waſ 
er dergeſtalt abgeſchnitten zu werben , daß 
fie fih auf die Bdume retten mußten; 
und ſelbſt da drohete ihnen in jeden kom⸗ 
menden —— ihr Untergang. Aller 
Hilfe enthloͤßet, konnten dieſe Unglüͤtkti. 
ben auf nis ſicherer rechnen, als ahr 
Leben, welches ſie⸗ſchon aus ſo maniber 
Feinde geſahr "aeretter hatten, nun durch 
die Wuth dieſes braufenden Stromes: yu 
verfieren. : Über eben, als die «Gefahr 
am größteh war, Fam der Schulz des 
Dorfes Hutteiheim: unbeforgt um bie 
Gefahr, die feinem einenen Leben drohte, 


ſahe er nur jene, in welcher die braven 


Krieger fihrdebten; feiner Thätigfeit , ſei⸗ 
hem unermübeten Eifer allein verbanfen 
dieſe ganzen 4 Piquetpoſſen ihre Ret—⸗ 
tung. Gerührt dur: diefe edle That 
empfahlen Se. Ercelleny ber Here Feld. 
yengmeifler- Graf Wartensleben, Herr 
Feldmarſchall· Kieutenant Graf Erbad und 
der Here Dbrifle Baron Mingmig von 
Preiß den Schulen von Huttenheim Geis 


ner Eönigl, Hoheit dem Pommandirenden 


Herrn Feldmarſchall, Her jogen von Sach⸗ 
fen » Teſchen, welche auch dieſen Empfeh⸗ 
lungen noch Ihr eigenes hoͤchſtes Bor. 
wort mit beifügten , und fo den ganzen 





Vorfall mit tem Hoͤch ſUbenenſelben fo "ei. 
gentmubarmen. Geſuͤhl fuͤr jede gute Hemb⸗ 
fung, Sr. Maj. dem, Katfenseinbepieäte: 
ten, und um eine Belohnung für daeſe 
edle. Handlang baten. Se. Maj. der 
Kaifer jenbeten allogkeich seine golden: 32 
Dukaten ſchwere Medaille mit Allerhqhſt 
Dero Bild niſſe an bed fommanbirerıden 
Herrn Feldmarſchalls koͤnigl. Heheit, wi 
trugen Denenſelben ‚auf: dem obgedoch⸗ 
ten Schulen von Huttenheim ſelbe dm 
allerhoͤchſt Dero Namen) zu : überreiheny 
und ihm gu fagen, daß er biefe Medail⸗ 
le ald einen. Beweis der allerhoͤchſten Gna⸗ 
de Sr. Mai. tragen folle, als welche je⸗ 
dem Verdienſte, in fo weit es nür im 
mer die Möglichkeit zuläßt ‚fa gerne Ge» 
rechtigkeit wiederfahren laffe, 


Uns der Schweiz den 23. Maͤrz. 

Ein. Schreiben, aus Paris enthält 
folgendes: Die Eroderung Holland giebt 
und mehr zu. beforgen , als baß wir und 
hierüber erfreuen follten. Der ungeheuss 
re Vorrath an Kriegsbebuͤrfniſſen fegt 
yroar unfere Armee in einen deſſern Stand, 
und macht fie mächtiger ; unfere Finan⸗ 
ren. werben aber ſchwerlich die Vortheile 
biefer Eroberung fühlen. Wenn die Hals 
länder ihren Kolonenhandel nicht freu ha⸗ 
ben ; wenn fie ihren Geldwucher nicht bes 
friedigen  fönmen;- und wenn ihnen bie 
Aus fuͤhrung ihrer Spekulationen gehemmt 
iſt, welches alles wir ihnen nicht verfchafs 
fen Können „fe wird der Bruderfinn balb 
aufhoͤren; und auf und, indem die Hols 
länder ohne ben freuen Lauf ihrer Hand» 
luugnicht leben koͤnnen, wird die Laſt 
fallen, ‚die Bemohner dieſes eroberten Kan. 
des gleichſam zu ernähren; was kann ung 
eine Eroberung dieſer Art nügen? Wie 
follen wir bie Bebuͤrfniſſe eines Stoaté 
auf- uns nehmen, da uns die Mittel feh⸗ 
fen, die unferigen zu ſtillen. Erwezen 
Sie alfa, ob die Eroberung, da zuder⸗ 
läffig gmey Drittel der Baarfdaftemit. 


tel aus Holland in Sicherheit gebracht 


worden , und den eftnarteten Nuten brit. 
„gen kann. Wir befinden und vielmehr in 
der übelflen Lage, denn, wenn wir ‚bie 


Hullaͤnder als ein eroberted Land behans | 


dein, fo merden die Engländer die Bor» 
heile ziehen. und unfere Armeen wegen 
ährer eigenen Sicherheit in Gefahr fichen, 
erben wir aber unter dem 
Sroßmuth gegen die Holländer. als unfe- 
re Brüder mit Schonung gu Werk gehen? 
fo laßt ſich der Zweck, unfere grimmig 
sten Feinde, die Englaͤnder, dur ch Holland 


zu Grunde richten ‚nit. erreichen, wir : 


werben vielmeht, unfere eigenen Selder, 
and :vielleiht auch eine unferer Armeen 
auf das Spiel ſetzen. Betrachten mir 
aiſo die Sache, von welcher Seite wir 
aud wollen, fo. ſcheint es, dag am. Em 
de blos durch die Uneinigkeit unferee 
Grundſaͤtze "Holland zu -eineheroberten 
“Land gemacht wird ‚rund daß dieſe Ero. 
berung uns in ihren ;Folgen: weit mehr , 
als die drey bisherigen Feldzuͤge Folien 
dürfte TE E MIL I 

Lemberg Sen 27. März. 
Vor einigen Abothen: ereignete ſich 
hier dieſer Zufall: Der, biefige. Doktor 
Herr Wilhelmi ließ ſich in feiner. Woh- 
nung don einem Judenglaſer eine Fen⸗ 
ſterſa eide einſetzen. ‚Bei dieſer Gelegem 
heit nahm ſich dee Hebraͤer Zeit, um 
ſich rest umſehen zu, koͤnnen, wo bie 
beßten Seraͤthſchaſten und Mobilien far 
gen. Als er die Fenſter werfertiget hats 
te, und ausgezahlt war; und 
Handwerkszeug nah Haufe gebracht hats 
te, begab er ſich in bie Wohnung des 
Herrn Doftord eben au der Zeit, da er 
mußte, daß er in Gejhälten ausgegan, 
gen war, und micht fobald- wieder kom—⸗ 
men konnte, Er fperrie mit Hilfe eineß 
Hauptſchluͤſſels deſſen Wohnſtube aut, 
und nahm von Koſtborkeiten fo viel, als 
ex unter, ſeinem Mantel fortüringen, konn⸗ 


“ 


te, 
Haufe gebracht 
— vergeifen zu haden; er behtte 


Schein der 


ſeinen 





Saum hatte er feinen Raub na 


old -e® ihm. einfiel, die 


bann wieber:gurä;, und halte auch noch 
diefe ad. Auf ber Stiege aber begegne · 


te ihm ber Eigenthuͤmer, der ibn ſo ſeich 


fragte, mo er geweſen ſey. Der ude 
antwörtete ähm, er märe gekommen, ihM 
zu feinem franfen Kinde zu biiten; er fen 
oben gewelen, und.habeidie Zunmer ofr 
fen, und: darin Reimem du. ſenen Leuten 
gefunden, Gut, fagte der Kerr Doitor; 
geh mit betauf, und warte ein wenig; 
iq gehe fogleih mit dir, „Der Jube nei» 
nerte fich unter dem Vorwande, fein Kind 
fen gefährlich Frank , ‚und bat daher bei 
gend pumwer zuͤglich mit ugtrhen; allein der 
Ookior gieng vorher in feine Zimmer: 
theißs sum: gu ſehen, tzat geſchehen uw 
weil fie: nach des Juden Augabe ofieh 
Stehen. ſollten, ob er ‚fie glei. ſelbſt vet⸗ 
ſcioſſen hattes theils auß andern Urſa⸗ 
‚dien, und ‚befahl dem Juden mit zugehen, 
und zu warten. Als er, in. das Zimmer 
rat, fiel ihm aleich der leere Platz, wor⸗ 
auf die Schatulle war in die Uugen; er 
date (ich überalbumy und fiel ſogſeich auf 
den Gedanken, daß ſich ſein /Geld in den 
Händen des Gloſermeiſi erbahe finden moͤch· 
te, Er ergnfiihebei dem Mantel, und 
entdeckte die. Schutulle darunter“ Da 
Nude fahre fich daid, packte den glten 
Doktor an, werl ibn zu Boden, und fierg 
an, ihn zu woͤrgen. Zum Gtäche aber 
fonnte er um Hufe rufen , welches feine 
im untern Stocke wohnenden Leute börs 
ten. Sie eilten fogleich herbei, um Ihe 
ren Herin amd den. jüdiſchen Klauen IM 
retten, und biefen Abſaum dar, Menſch⸗ 
heit dem’ Magaflvate gu uͤberhefern, det 
aber Tags dareuf ans feinem Arceſte enb 


fioh. Der Herr Doftor war dom Schrt ⸗ 


fen: einige ‚Kane das Bette zyı.hüten ats 
u big ersendlih wieder hergeſiellt 
wurde» nei, 
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Stegyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Nro. 91 der Gräger Zeitung 1795. 





Im Berlage bei Andreas Leykam in dee Etempfirgafle Nro. 109% 


Theaternachricht. 
. Morgen Sonnabends den 18. April wird 
Im hiefigen Mat. Theater aufgeführt werden: Die 
Hageſtolzen, ein Pufkipiel in 5 Aufzügen von Au⸗ 
guſt Wilhelm Iffland. 
Mondtags den 20. dieſes wird im hieſigen 


s Motionalcheater zum erſtenmal, und zum Vor⸗ 


theil der Frau Bullinger aufgeführt: La Mo- 
Jinara , oder die fhöne Müllerinn. Eine fomis 


fhe Oper in 2 Aufjügen,, mıt. Muſik des Ka⸗ 


pellmeiſters Paifieno,;. RS 

Paifiello iſt eim vortrefficher Kompeniſt, 
und die Muſit zur Molinara vorzüͤglich ein Werf, 
daß feinen Talenten Ehre mapıt. — Nach fo 
manden Beweiſe der: Güte des Wohlwollens 
eines hohen und: verehrungswuͤrdigen Publikums, 


nad fo manden unverbdienten: Merkmalen ber. 


Huld und. Gnade: meinen unſchatzharen Gönner 


uod ‚sreunde‘, iebe ich der: jchmeicheltiaften Doff« 

nung der ‚hohen. Gegenwart: des großmärbigiien- 
» Yublıkumd gewürdigt. zu. werden: 

Hochdeſſelben unterrhänigfi> gehorfamfte 


Anna; Bullinger. 


Erlebigte: Syndikatsſtelle in. Zilli.. 


„„Roddem. bey-der Kreisſtadt Zilli die Syn» 
‚Mfotfielle mit. einenm jährlichen Gehalte von 


„400 fl. in. Erledigung gefommen ift ;. fo wird 
u Beſttzung Liefer Dienfied Kathegorie der 
Konfurs auf den 4: 


aber auf den 22. May ausgefchrieben, und gu. 


jedermanns Wiſſenſchaft mi bem Benfage ber 
kannt gemacht; daß in anberaumter Zeitfrift je 
der, der um gedachte Syndikatsſtelle onyuhal 


ten gebenfer, um die Wahlfähigkeit im Juſtiz 


farbe dey dieſem Appellattonggerichte mir Bor, 
legung der Zeugniße über die vollendete juridi⸗ 
ſche Wiſſenſchaſten, im poliliſhen Face. aber 
bey der Landesſieile eben mit Beybringung vor- 
geidriedener Zeugniße: angulangen,, und. ſoweit 
ie Fähigkeit nicht. (don durch geleifiere Dien. 
fie erprober würde, ſich der Prüfung: mit. Vor⸗ 
egung juridiſcher Studiengeugniße ju untergie: 

n habe, wo man fohin jene, die das Elig . 
dautats Defret.erhalten, durch ein an da. Kate: 


- Wahl. vornehmen. koͤnnen. 


Startin Bau, 9 


dorgeladen, 
ten 18. März: 1795: 


Moy d. 3 der Wohltag | werden bey | 
Staotöberrichaft Neakloſter im Zillierfreife nahe ' 


nn — — — — 





haus der Stadt Zilli anzuſchlagendes Zeddel der 
dortigen Buͤrgerſchaft bekannt machen wird, das 
mit fie an dem beſiimmten Tage aus den Faͤ— 
big. befundenen in der vorgejchriebenen Dirt die 
Klagenfurt den 23. 
Märr 1795. 
— 
Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Weine gu. verkaufem 

Bon dem - Verwaltungsamte der f. k. 
Staatsherrſchaft Gonowitz wird hiemit. fund ges 
macht; daß die Staatsherrſchoſt Gonowitzer, 
Dploniger , Guͤlt heit: Geifter und Münfendor« 
fer Bau und Scittiweine , befiehend in benläus 
fig 88 G&tartin werfen Weinen, raͤmlich 70 
18 Startin Saittweine, 
morunter 10 ı|2 &tartin vom beiten Mitterds 
berger Bauweinen begrifen find, verfteigerungs 
weiſe an dem gewöhnlihen Eıyıtationeflunden an 





nachfolgenden Lagen und’ Orten: gegem gleich 


baare- Bezahlung hinbangegeben werden ,. ald den 
22, Aprif im: Orte Rütereberg auſſer Feiſtritz. 
Den 24. deto im Orte Oplonig; Den 25. bo, 
im Orte Genowitz. Kaufluflige werben allo an 
obbeflimmten Toͤgen und Orten zu erfdteinen 
K. k. Staatsherrſchaft Gonowitz 





Wein’ und Getraid Liſitetion. 
Den 27. April d. J. werden ben der f. 
fiebende Getroidgattungen, als 73. Miegen 


Wagen, 15..M. Korn, 69 M. Haaber, 73 
M. Hird, 47 M. Hayden: wie auch 43. öfters 


reicher Eimer aus dem Dominict Gebirge im 


abaewichenen 1794ger Jahre gefechänete Weine 
durch Meiſibot gegem baarer Bezahlung vers 
duſſert werden. Stoateherrfhaft- Neuklofter 
ben 20. Wär; 1795.- 


Vermifhte Unzeigen - 
Licit,. der fogenonnten: Prefnıs Hude in bee 
Gegend Koblberg, Dfarr St Johann. 
Don der Grundduchtvetwaltung ber. hoch⸗ 

OL: — 


reichögräfl. Schöntornifchen Herrſchaft Prnfeld 
in Gteyermark, Marburger Kreiſes, wird hies 
mit befannt gemacht: Es fey auf Anſachen des 
Drtgerichts der Herefchaft Arnfeld die ‚Seilbier 
tung bes verfehuldeten Joſ. Schmitt an ber Preh- 
niß , in ber Gegend Kohiberg , Pfarr St. Johann, 
fub Num, milit. 43 liegende, auf 550, fl. ge 
ſchaͤzte Preßnig Hube, welde in einer Behaus 
fung famt dazu gehörigen Srundſtückern, alö 
Heckern, Wiefen, Halt, und Waldungen befit- 
het, und zur Herrſchaft Arnfels mit anf. 44 
fr., ald 13 fl. ruflifal, ı_ fl. 43 fr. Fleiſchkreu⸗ 
ger, 5 fl. 24 1/2 fr. Derenfoderung , 6 fr. Klein, 
rechten, 30 fr. Jagdgeld, 13 ıf2 1/8 Zinsguls 
den, 4 fl. 3 fr. verglihenen Robothgeld, 2 
Kiafter Zineholy, 10 Kaifitangen,, 3 Göry Zind 
form, 7 Goͤrz Zinshaber, 1/2 dry Zinsboh ⸗ 
nen dienfibar unter heutigem Dato gewilliget wor» 
den, Da nun biergu 3 Termine, und gwar für 
den erfien der 4. May, für'den 2, der 1. Ju 
niuß, für den 3. aber der 6. Julius 1795 ber 
flimmt worden ; als haben alle Diejenigen, wel 
be diefe Hube famt dazu gehörigen Grundſtüͤ⸗ 
dern gegen gleich baarer —— an ſich zu 
bringen gedenten, an den gedachten ägen Bor» 
mittag um 9 Uhr in der Behauſung ded ver. 
fchuldeten Joſeph Schmitt an der Prebnig Hu⸗ 
be in Kohlderg zu erſcheinen, und ihr Andot zu 
PVroiokoll zu geben, Grundbuchsverwaltung der 
Herrſchaft Arnfels den 6. April 1795. 

Joh. Georg Kellner, Grundbuchöberwalter. 


— ——— — —— 
Licit. des Ferdinand Hautzenbergeriſchen 
Verlaſſes. 

Bon der Abhandlungs Inſtanz des Ma- 
giſtrats Kindberg wird hiemit befannt gemacht, 
daß die zu dem Vverlaſſe des zu Mernuſchlag ver» 
fiordenen Hrn. Ka Ferdinand Haugenber 

er gehörigen Fohtniſſe, ald Silber, Zinn, 
anndrleibung und Waͤſche, Leinwand, Tiſch⸗ 
geig, Bettgewand, Zimmereinrichtung, Getraid 
und Stroh, etwas Wein, ein halbgedecktes 
Kaleſch, eine Kuhe, dann verſchiedener Mayrzeig 
und andere Geraͤtdſcaften auf den 20. und 21. 
Aprit d. J, in den gewoͤhnlichen Bor - und Rad» 
—— im Pfarrhofe zu Merzzuſchlag 
den WMeiſtbietenden gegen gleich baarer Bezah- 
lung hindangegeben werden, ed werden alſo al- 
fe Kanflufige an obgedachten Taͤgen und Drte 
u erfheinen vorgeladen, SKindberg den 4. 
pril 1795. 


. Weingarten zu verfaufen. 
Ein Beraremts Weingarten, einer einzigen 


pn 





Herrſchaft dienſtbar, eine halbe Stunde auſſer 
Mahrburg an einen angenehmen Hügel an ber 
Kommerzial: Hauptſtraſſe liegend von wenigfens 
5 Joch, gut bearbeitet und tragbar, ift famt Zu⸗ 
zehör aus freyer Hand gu verkaufen. Die Zur 
ln find a) ein Acker von ı 1]2. 7% 


) 2 Baungärten niit vielen Obflbdumen un 


jungen Pelzern verfehen nebſt 

Graͤkflecken beyldufig c ı]2 Joch. 
jeri Gärten von beyläufig 113 Joch. 
Herenhaus mit 1. Wohnzimmer -nedl Ofen, 
Borhaus, Rüde, Boden, Gang, Preſſe, Teun 
Brunn und gewölbten Keller auf 17 Startium 
Halten... c) die Weingerley mit ı Rauch und 
2 andern Zimmern , Boden Heufhlag Küpfel 
Raubhätte, Yrunn und Keller auf 9 Startit 
Nähere Auskunft giebt Hr. Dr. Maprhofer I 
Brig, und Hr. Dr. Meyerhold In Mahrdurg: 
—— — — — 


Lieit, eines Waldes. 
Bon dem F. £, Kandreht in Steyer mir 
über Aulangen des Joſeph Veit Ferſch, Herr⸗ 
fchaft Spielfeldiſchen Koͤckſah, wider den Ju 


einigen andern 
c) 4 Ban 


- ob Korber Herrfhaft Guttenhagiſchen RrRuͤcſeh/ 


wegen behaupteten 668 fl. cum ſua Causa; dit 
dem Beklagten gehörige, im Maprburgerkreilt 
unter dem Werbbegircte der Herrfchett Wurm⸗ 
berg in der Gegend Sulzaberg liegende, zut 
Lanbſchaft Dominikaliter fub Nro.1gI beanfus 
te und pr. 300 fl. gerichtlich" geſchatzt⸗ J 
hiemit feilgeboten; und werben zu deiieh et⸗ 
eigerung im Soloffe Wurmderg ( meld = 
dortige Verwalter und Ortsrichter Joſeph — 
rafin auf Delegation des Landrechts vornehmt 


wird C drey Lagfagungen , als bie erfle auf den | 


24, April, die. gwente auf den 22. May, un 
die dritte auf den 26. Juny d. J. mit I 
Benfage beflimmet, daß, wenn diefer en 
bey der erfien und jweyten Tagfagunn Ben 
Schägungsmerth oder höher ni t.verfaufet 5 
den follte, folder ben der dritten ouc unter 


Schätzung hindangegeben werden würde, Graf 


den 24. März 1795. 
Nealitäten Verſteigerung. 


Bon der Abhandlungs TFnany ber Art 
fhaft Stein naͤchſt Sebring wird hiemit Fund 


emacht: daß nach Ableiben des Dominifus 
Heimrich diesortigen von Burgfeld in ber Die 
Fering mohnhaften Roͤckſaſſen bie UM = . 
gehörigen an dem Weingebirg Burgfeld AED“ 
nen diefer Grundherrfchaft ürd. Mra- 593 } 
lich mit 2 fl, 30 fe. Bergrecht, 3 fr, Schtt 


a 


d) dab ı 


fi 
{ 


grio , und 7 IT. 2 0% Dwungeio neom einer 3 
tägigen Jagdroboth ohne Koft, dann Urb. Nro. 
-504 eben mit ı fl. 45 fr, Bergredt, 2 fr. 
Schreibgeld , und-7 fr. 2-d, Schusgeld bienfl 
baren laudemialfreyen mit abgefonderten Wein⸗ 
jerlegen , Preifen und gezimmerten Kellern ver: 
febenen nad der. loͤbl. Herrſchaft Kapfenftein, 
dem Pſarrdof Fering, und Kammeral Herrſchaft 
Poͤllau zehendmaͤßigen pr. 800 fl. betheuerten 
Weingarten, die da fub ro, Urb. 503 an 
Ackerfeld 255 OK. an Wiefen 1 Joch 500 
D Rl. an Weingarten ı Joch 901 DI Kl. dann 
on Waldung 2 Joh 1150 TI Kl. und jener 
Urb. Neo, 504 der fogenannte, wegen befon« 
ders guten Weinwachs allgemein bekannte Traut⸗ 
mannsdorfer Weingarten an Wirfen 1440 JO 
Kl, an Weingart 3 Job 110 O Rl. und an 
Waldung 1050 TI Kl. in Arrea betragen, am 
23. Apeild, J. ald am Gedaͤchtnißtage des heil. 
Georgi Bormittag von 9 bis ı2 Uhr am Burg. 
feld dey dem Fehlmrichiſchen Wohngebäude 
durch Öffentlihe Verſteigerung gegen baare Ber 
sahlung verduffert werden; wozu Kafluſtige vor» 
iger merben. Bon der Abhandlungs Inſtanz 
er Hertſchaft Stein den 18. Maͤrz 1795. 
Franz Joſ. Miader, :Bermalter, 


Getraidgehend in Pachtung zu geben, 

Den 26. May d. J. wird ın der Herr 
ſchaft Oberwildenifhen Amtskanzley Bormittag 
bon 9 bis 42 Uhr der zum Pfarchof KRapfenderg 
gehörige gmey Drittel Getraidsehend bes Amtes 
Paldau naͤchſt St. Georgen an der Stifing, durch 
ordentliche Verfleigerung in die Pachtung gege⸗ 
den, und können die Machtdedingnufe vorldunig 
in dee Herrfdaft Oberwildoniſchen Kanzley eins 
geliehen werden, 





— — — — — — — 


Haus ſamt Garten zu verkaufen. 

In der Drankergaffe auf einem fehr guten 
Mofle, unweit den Bominikanern if das Haus 
Nro. 149 täglich aus freyer Hand u verfaufen, 
dieſes deſtehet in 8 abgerheilten Wohnungen, 
einem groſſen Boden, einem Speisgewoͤlbe, zmey 
gewblbte Keller, ein fhöner Kuͤchengarten, eir 
nem groffen Hof und Pumpenbrunn. Kaufuſti⸗ 
ge hiezu Haben fich im odbenannten Haufe zu eber 
ner Erde, oder im Gotteringiſchen Tandlerge 
wölde in der Murvorfiade des mehrern gu er» 
Fundigen, 
its 

Nachricht. 


Es if ia der Marvoeſtadt ein groſſes Haus, 


2 Otodwerr nom, nedit einem tieinen Gedaude, 
taͤglich aus freyer Hand zu verkaufen. Ss find 
auch londſchaſtliche Schuldbriefe gu 4 und 3 ı/2 
Prorens Intereſſe, mit Nabath gegen baaren 
Geld einyulöfen. Puch find immer mehrere tau⸗ 
fend Gulden Kapitalien, in groſſem und auch 
Pleinem Betrag, gegen normalmäfliger Hypothek 
zu baden. Inqgleichen werben aud kleine Kapi⸗ 
falıen gegen fiheren Ausweisß, nah Bedarf auf 
1,2, 3, oder mehrere Monate gegeben. Die 
Auskunft von allen diefem giebt Unterjeichneter, 
wohnhaft in der Schmiedgaſſe Nro. 284. 
Joſeph Kram, Bürger unb 
Kommiſſionaͤr. 





Wohnungen und Garten in Befiand zu verlaſſen. 

In der Sporrgalle Haus Rro 35, dem 
CEitl) Graf Saurauiſchen Haufe gegenüber find 
täglih 3 Wohnungen zu derlaſſen. Au iſt aus 
fer dem Sackthore, an der Dapiermähle, Rro. 
354 vom 15. Day an d, 5, ein Garten mit 4 
Regelfiätten Im Beſtand zu verlaſſen. Naͤhere 
Auskunft giebt das Leykamſche Zeitungskomtoir. 


Ein Kapital wird geſucht. 

Auf dem erſten Sage eines Haufed mit eis 
nem eintraͤglichen Gewerbe und Landiwirthftaft 
verſehen, nahe bei Graͤtz, wird rin Kapital von 
600 fl. geſucht. Naͤhere Aukkunft giebt das Keys 
kamſche Zeitungskomtoit. 








Haus zu verkaufen. 


In Fer Prandergajfe Rio, 212 iſt ein 
Haus nebſt Garten aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Dies Haus empfiehlt fi wegen feiner 
guten Lage, gerdumigen Hof und Garten. Lieb⸗ 
baber belieben (sh Im_.nömlıhen gu melden, - 
er! fann etwas zur Einrichtung übernommen 
werben, 





Wohnungen und Keller gu verluffen, 

Im fogenannten Paulusthor Haufe ift eis 
ne Wohnung mit 6 Zimmer, Rudel, Hoißlege 
nebf einen Gdrtl; dann noch eme Wohnung 
mit 1 Zimmer Kabinet Kühe und Holzl:ge; 
und ein Keller auf 30 Startin im Beflard zu 
verlaffen. Liebhaber Fhnnen ſich beym Eigene 
thümer daſelbſt melden. 
——_— ug 
Lieit, des Joh. Bapt. Sukolliſchen Weingarten, 

Bon ber Herrſchaft Guttenhaag im Mars 
burger Areiſe wird andurch Öffentlich befannt ges 


muWs » U yuur von ww een ne 
bura als Abhandlungsinſtanz um Eizitandoverdur 
— des sum Jodann Sutolliſchen Verlaſſe 
gehörige, in drey The beſt chende, om Eufachberg. 
in der Dhaer &r. Margarethen in Windiicbür 
heln befirdite, und famt Gehdus, Preß und 
Keller pr. 225 A. eidus geſgaͤtzt anher dienfl- 
bare Weingarien, ſemt ben. audort befindlichen 
7 Startin. »794ger Weine und Fahrniſſen das 
Anſuchen geflellet, Da man dann. in dieſes De 


gehren: zu milligen feinen Anftand genommen; fo. 


wird zu dem. Ende die Kisitationktagfagung auf 
den. cs. May, und mar des vorgedachten Wein, 
gartend Vormittag don..c dis 12 Uhr, Nadmit 
tag-um 2. Uhr aber. die dortſelbſt befindlichen 
Weine und Fahrniſſen in oberwaͤhnt Johann Sus 
kolliſcher Weingartsbehauſung ſub mil, Nro. 85 


beflimmet,,, und alle luſttragende Kaͤufer zu. er⸗J 
feinen biemit vorgeladen. Herrſchaft Gutten⸗ 


haag den. 10. April 1795. 





Ein. Garten famt Wohngebäude. und. Wieſen gu. 


verkaufen,. 


Es iſt in der Gegend der Hauptflabt Brdg 
ein groiler Garten famt einem fhönen Wohnge» 


biude und Wiefen aus freyer Hand zu: verkau⸗ 
fen ;. Kaufluflige belieben ſich dießfalls. im. Ley⸗ 


kamſchen Zeitungskomtoir anzumelden, 





Eine: filderne- Doſe iſt gefunden: wor den. 


Es iſt vor einigen Tagen: eine ſilberne Do⸗ 


fe. gefunden worden, der Eigenthuͤmer derſelben 


bat fich bei der. k. k. Polizeydirektion allhier zu 


melden. 





Kühe find zu. verfaufen.. 

Es find: täglich. drei Stüc Kühe gu ver 
faufen , alle‘ drei. trähtig. Das Leykam ſche 
Zeitung6fomtoir- giebt fernere Auskunft. 





Sqqliwobitza gu verfaufen;. 


On: dem Spegerengemölbe- auf. dem: Platz 


keim: römıfhen. Kaiſer iſt au. Jefommen aͤhler 
guter Scliwobija die. Maaß pr: 48 fr. 





Licis;, alter abgenugter- Betterfortimenten, 


Den: 20, d. M. April werben in dem. du. Ei 
Milttärverpflegemagazin im Schoͤrglhof Bormit, 
tag von g bis 12 Uhr etwelche- Zentner alte ab». 

must Betterfortimenten und Hadern, dem 
sitibietenden gegen ſegleich baarer Bejah ⸗ 








flige belieben. Ina) in ver vurswgen mmmann 1 
zunnden. 


Lieit. verſchiebener Berdtoihaften ud Klee 
dungoſtuͤcke. 


Den 20, d. M; fein von 9 bis 1a Uhr | 


“werben in ber Kloflerwiefengaffe Haus ro. 291 


verfhiedene Drannekleidungen, Waͤſhe, etmab 
Leinwand, und-verfciedene andere Gerdthitale 
ten dem Meifidieterden genen baare Peyahlung 
hindangeneben werden , mworu alle Kaufnilige 
vorgeladen find. Grdg an der Herrſchaft New 
hof, den 10, April 1795. | 





Eine Wohnung zu verlalfen: 


Auf dem Plag im Doft, Edlen o. Prieblin⸗ 
giſchen Haufe Nro. 234 iſt im dritten Erd 
rückwärts gegen: das Platzl eine bequeme hichte 
Wohnung: mit 3 Zimmer, Kuͤche, Reiter, Holzes 
ge, und: geräumigen Boden zu Ende Man iu 
vergeben. Liebhaber hiezu können ſich dei nd, 
bern im naͤmlichen Haufe in dem KRaufmannege 


woͤlbe zum Schild beim luſtigen Bauern ertugs 
digen, 
1 nn — — 
Eine: Wahnung: ju. verlarfen.. 
nm ben Kaufmann Schuchiſchen Haufe Nro, 
574. in der Murvorſtadt in: dem. fogenannten 
Schmiedgäßchen: find. zu. ebener Erde 5 ſchoͤn ge⸗ 
malene Zimmer, 1 Kabinet, 2 Rüden, Hol 
lege tänlich zu verlaſſen. Auch find einige hun 
dert Zenten Heu zu verkaufen, Kiebhaber von beiden 
haben fih indem Kaufmanndgemölde um milden 
Mann zwiſchen den 2 Marthoren zu melden. 





Ein Reifegeipan wird: gefucht: 

. Ed gebentet jemand: mit der Daft and- fehl 

eigenen guten. Wagen. bis 3: May nader  ien 

su reifen ;. menn es jemand gefällig: ifl dieſe Reis 

je mitzumachen, beliehe ſich in dem Kaufın And 

gemölbe: zum milden: Dann; zwiſchen ben 2 Mur⸗ 
thoren gu. melden.. a 


‘ Wagen wird zu kaufen geſucht. 

Es wird ein Einſpaͤnnig gedecktes Wagerl 
nad‘ Umſtaänden auch mit Geſchir, oder Rom 
met, Jedoch alled in guten Stande su Faufeo 
gefucht ; wer ein ſolches hinbanzugeben gedenket 
en ſich im Leykam'ſchen Zeitungsfomtoir. g 
meiden. J 


— — — 
——— — nen 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Stempſergaſſe Nro. 109, 


Paris den 30. März. 


Am 28, flug Merlin von Thien. 
zdille (olgend:d vor; Die Verwirrung ifl 
5 allzugeoß. Ein Theil dieſer Berfammlung 
f wird befchuidigt, mir ben Koͤniglichge⸗ 
°_ finaten_ und Ausgewanderten im Linder» 
- fländnig gu ſtehen: und der andere Theil 
behauptet allein das Volk retten zu Fön 
nen. In der fo wichtigen Prozeßſache 
fönnen wir nicht Partey, Ankläger , Zeu- 

n und Ricter zugleich ſeyn. Unſere 
zwittracht iſt fo Ang daß wir unmögr 
ih das Volk retten innen ꝛe. Wır ha: 
‚ben eine Konflitution verfertigt, und kaum 
hatten wir fie verkündet, fo war damal6 
die Ruhe wieder hergefiellt. Wohlen! 
laft nur jegt diefe Konflitution wirklich 
in Bang, bringen, und ich verfpcedet 
euch, dab bald die Nude und der öffent. 
liche Kredit hergefiellt feyn wird. Denn 
die Verſammlung, melde nad uns im 
Umte folgt, wird das Zutrauen des Volks 
baden. Man berufe die Urderfammlun 
en auf den 29. April yufammen, und 
fe eine neue orbentlihe Nationalver⸗ 
fammlung waͤhlen. Diefe mag alsdann 


dad Urtheil gegen die Ungeflagten fällen; 

wie mollen ingwilhen den Prozeß gan 

bei Seite legen. Ein allgemeiner Beifa 

troͤnte dieſen Borfhlag, Merlin von 
Douay trat nun auf, und entwickelte 
die Art, wie die Sache aueneführt wer 
ben fol. Man feste bie Berathſchla— 
gung hierüber auf 3 Tage aus, fo wie 
ouch den Bericht der Ausſchoͤße, ob es 
nicht beifer fen, den ganzen Drogeh des 
Barrere, Billaud, Kollet und Vadier 
zu ſuſpendiren. Es ſcheint die Suſpen⸗ 
dirung um fo noͤthiger, da ſich die An— 
geflogten durch ihre Dertheidigungereden, 
baurtfädlih aber Barrere, bie DBolkdn 
gunfk einigermaffen wieder erworben ha» 
den s da au die Zahl berer, bie an der 
Befreyung der Angeklagten arbeiten, jes 
ner ihrer Wiederfacher faſt gleich kommt. 
In dem Eingange feiner mit vielem red⸗ 


nerifchen Prunfe geſchmuͤckten Bertheidis 


gung fagt Barrere unter andern : 

Am 31. Day betrat ich dieſe Buͤh— 
ne, und bieltmeinen Rollegen eine Schuss 
rebe. Warum unterflügte damals Gienes 
mit feiner entfcheidenden Stimme meine 
ſchwache nit ? Als und am 21, Junjus 


— — 


— —— — — —— En 


unter ben Befehlen Henriots, den ich 
euch ald einen. zweyten Kromwell dat» 
file, bemafinete Mannſchoft umringte, 
behauptete ıch, daß jeder das Recht har 
be, bier feine Gefinnungen zu erklären: 
Sfaven ſchrach ih, fommt es nicht zu, 
einem freyen Volke Gefege zu geben ; laßt 
und vor ganz Frankreich beweifen, daß 
wir fren find: laßt und hinaus geben, 
und den Volke fagen, daß mir feine 
Stellvertreter find. Niemand iſt ed un 
befannt , daß Ch dem Ausſcuſſe die fis 
cherften Mittel vorſchlug, die Trennung 
des Konventé zu verhätten. Ich ſchlug 
vor, die bewafinete Macht von Paris 
zu eurem Sdutze herbeigurufen. Wer 
unt erſtuͤgte mich? Niemand, Wer beftritt 
mih? Noberöpierre . . . Am 9, Ther⸗ 
midor waren wir alle 3 im Komitte; Ro. 


‚ berspierre and auf diefer Bühne. Bon 


allen Seiten her rief man: Herunter mit 
dem Tytannen! Es rede Barrere! Ich 
erfüllte diefen Wunſch, und verlas eine 
Proflamation, die alle gute Bürger auf 
den Ruf des Kondents vereinigte. Ich 
lad Roperspleres Anklage, und mahlte 
feine ungeheure Popularität , feinen kolo⸗ 
falen Ruhm. Tallien unterflügte mid, 
und hielt den Anfall des feinften und ge 
fährlihten Tyrannen, des St. Juſt aus. 
Wäre ich fchuldig geweſen, mürdet ihr 
mich nicht niedergedonnert haben, mie 
den Defpoten Roberepierre ? Erfi nad 
dem man mich um bad Öffentliche Zutrauen 
gebracht hat, werde ich angegriffen. Ich 
verlange, dab der Mapporteur jede Bes 
fulbigung mit ihren Belegen vorleje: und 
ih will antworten. 

In den Friedentbedingungen, bie 
Frankreich ber Krone Spanien vorſchlug, 
war auch bie Abtretung des ſetzterm Reis 
che auf St. Domingo gehörigen Theils 
verlangt , aber —5 abgeſchlagen wor: 
den. ie Sriedensunterhandlungen wer: 
den indeſſen fortgefegt , und der Bürger 
Bourgoing, ehemaliger Franzöfifher Mi. 
nifter von Hamburg, geht von neuem ald 


Gefandter nah Madrid. — Auch der 


ee bon. Neapel heißt eb, if mit bei 
Parifer Wohlfahrtsausfhuß in Unterhands 
lungen getreten. - 

Dadurch, daß derjegige N. K. aus⸗ 
einander gehet, wird das Schickſal um 
ferer Revolution neuen Veraͤnderungen 
ausgelegt. Sechs Fahre lang baden wir 
gerubert, und gleihmodl find mir dem 
Drte, don dem wir abfuhren, wieder 
ganz nahe, Welche Wahl iſt von ben 
Urperfammlungen gegenwärtig zu erwar« 
ten, wo bie Patrioten 2 blutdürfligen 
und rahfihtigen Sekten ausgefegt find ? 
Was mird auf unfere jegige Anarchie 
folgen? Ein König ? oder ein Decempirat ? 
ober eine Republik? Wie kann Merlin 
von Douay bie Zufammenfunft der Ur, 
verfammlungen zu einer Zeit vorſchlagen. 
we doch nach feinem eigenen Borgeben 
England 40 Taufend Louisd'ors nad) Pa’ 
ris geſchickt hat, wo England durd fein 
Gold alles beſtechen fann ? Wer foll den 
Frieden ſchließen, wenn der N. R. aus⸗ 
einander geht, und ben auswärtigen Maͤch⸗ 
ten bie Hoffnung giebt, daß der meue 
N. K. günftigere Friebensbedindungen zus 
geflehen werde? Dee. K. hat alle Ge⸗ 
walten bed Bolfs in feinen Händen, und 
gefteht nun, er koͤnne dad Volk nicht 
retten, er, ber bei ben beten Willen, 
altdann weniger Mittel dazu hat? Wer 
wird die angefangenen Linterhandiungen 
endigen ? Wie kann man es wagen, bie 
Urverfammlungen in dem Augendlick zus 
fammen kommen zu laſſen, in welchem 
ber Royalıdmus fein Haupt erhebt; in 
welchem der Aufruhr bereit iſt, feine Fa⸗ 
el zu ſchwingen; in welchem die Natior 
nalfofarde beichimpft wird ? Dann erfi, 
wenn der Konvent Friebe gemacht, und 
die Konfkitution in Gang gebracht hätte, 
dann erfi wäre ed weniger gefährlich, wenn 
ber Konvent fein bisheriges Gteuerruber 
andern Händen uͤberließe. 


Daris den 2. April. 
Aus Marfeille fhreidt man, daß 
bad Englaͤndiſche Schiff der Berwick, 


bon 74 Kanonen , welche unfere Eſkarde 


erobert , su Toulon angekommen fen. Bei 
biefer — ——— erfahren wir, daß wir 
dagegen 2 Kinienfchiffe, ben Eenfeur und 
den Eaira verloren haben, — Ss wird 
nun auch, einem Defrete des Konvents 
nemäß, eine öffentliche Schule der orien. 
talıfhen Sdrachen hier angelegt. — Der 
Konvent hat wieder 576 Millionen gu 


„  verfdiedenen Bebärfniifen angewiefen. — 


Geftern Morgen vor Tages Anhruch an, 
war bad Gedränge gu den Bäderläden 
entſetzlich. Tages vorher befam Feder’ 
monn nur ein halb Pfund Brod, und 
12 Loth Reis, und gleihwohl wurde es 
neftern fo herunter geſetzt, daß wahre 
Hungeränoth vorhanden war, Sobald 
dieß befannt wurde, derſammelten ſich 
die Bürger in Haufen: ein Theil gieng 
nah dem Konvent — Alles fahrie : 
Brod! Nachmittags um x Uhr wurde faft 
in allen Quartieren Generalmarfh ge 
flagen; die Kaufläden wurden verſchloſ⸗ 
jen , und alle Bürger liefen mit ihrem Ge⸗ 
mehr auf ihren oſten, und von da in 
ftarfen Detaſchements nach dem Konvent, 
Alles war voller Verzweiflung ; man hör: 
te nichts als Fluͤche gegen bie Unvorſich⸗ 
tigkeit der Regierung, die noch fhredlis 
here Folgen befürchten läßt. Feder ſuch⸗ 
te fo viel aufzufaufen , ald er nur in den 
Läden vorfand, und ſchon um ro Uhr Bor: 
mittag waren alle Baͤckerlaͤden von Eer 
bentmitteln leer. 

In dieſem Augenblick, (4 Uhr Nach⸗ 
mittag) iſt eine Menge Menſchen mit 
Vorflellungen vor dem Konvent, und noch 
mehrere folgen nah. Inzwiſchen ſiehet 
man feinen Anſchein von Unordnung, und 
flarfe Datrouillen führen eine thdtige, 
aber gleichwohl freunbſchaftliche Aufſicht. 
— Der Konvent hat auf bie Vorſtellung 
verfiedener Mitglieder in der geflrigen 
Sigung befhloffen,, dag er noch nicht 
auseinander gehen molle. 

N. S. Boiſſy d'Anglab legte einen 
Bericht Über die Lebensmittel ab, wurde 


aber durch ein groſſes Geſchrey und das E 





Zubrängen des Volks unkerbrochen, wel⸗ 
ches ſchrie: Brod! Brod! Der Praͤſi⸗ 
dent bedeckte ſich derſchiedenmalen· Man 
rief: Es lebe die Republik! &6 lebe der 
Konvent! Brod! Brod! Legendre und 
Merlin von Thionville ſprachen mitten im 
Tumulte. Ein Spreder erſchien vor den 
Schranken, und fagte: Das Volk ver» 
langte die Konflitution und bie Rechte 
des Menfhen, Wie fümmt ed, dab nah 
— ſruchtbaren Jahre das Elend fo 
groß iſt? Der Präfibent verficherte, daß 
die Lebensmittel bald im Liberfluffe vor« 
handen feyn würden. Der kaͤrm dauerte 
fort, Dan läutet die Sturmglocke. Als 
ijes drängt fich nach dem Konvent, Die 
ee dauert noch fort, Es iſt Abends 
7 Uhr, 


Bafel den 8. April, 

Es iſt nun gewiß, daß der Friede 
gwifden Preußen und Frankreich den 5. 
gefchloifen,, und der Preußiſche Gefandte, 
Herr von Hardenberg, einen Adjutanten 
zu Untergeidnung des Friedenstraktats 
nad Berlin gefanbt, 


Berlin vom 31. März. 


Seit dem legten Schreiben haben 
die Friedensgeruͤchte mehr zu» ald abge 
nommen, und wiewohl man neh nit 
ousdrüdlih behaupten Kann, baß ber 
Traktat gwifchen Preuifen und Frankreich 
wirklich gefchloifen fen : fo will mau doch 
jegt auß guten Quellen wiſſen, daß man 
dieſe frobe Nachricht vielleiht mir dem 
erften Kurier von Bafel zu erwarten habe, 
Es foll darin vollkommen für die Sicher 
heit des Reichs geſorget ſeyn. — Ein 
vorgeftern vom Feldmarſchall von Mile 
fendorf angefommener Kurier fol unter 
andern auch die Nachricht mitgebracht 
haben, daß ſich bei Eeflenturg, Meurs, 
und überhaupt aus ganz Oſtfriebland die 
Framoͤſiſchen Worpoflen zurückgezogen 
haben. — Der hiefige Engländifhe Se⸗ 
fandte, Korb Spencer, bat_biefer Tage 
einen Kurier an feinen Hof abgeſchickt. 


Unſere Politiker glauben,“ daß zwiſchen 

dem Großbritaniſchen und hieſigen a. 
binete verfhiedene Megotiationen in Bes 
ziehnng auf die jekige Lage deö Kurfürs 
itenthumd Hannover im Werke wären. — 
Man fpricht feit einiger Zeit bon einer 
devborſtehenden Theilung von Polen um 
fo weniger, ba man von den Depefchen, 
die einige Rufifhe Kuriere von War 
fhau mitgebradt haben, nichts in Er 
fahrung gebradit hat. — Eiern Radır 
richten zufolge_bat Ihre koͤnigl. Hoheit, 
die @rbpringeflinn von Dranien, bei bed 
Könige Majefldt um eine Zuflucht in Dero 
Landen für fich, ihren Gemahl und jun 
gen Prinzen angehalten, und darauf eine 
fehr andbige Einladung von dem Könige 
empfangen. Wan erwartet nun eheſtens 
die hohen Herrfhaften, für melde bie 
Zimmer auf biefigem Schloſſe bereitet 
werben follen, 


Wien den 14. April. 


Die Zubildumd » Andaht iſt am ver: 
wichenen Sonntage mit fenerlihen Pros 
zeifionen eröffnet worden. Die Pfarren 
ın der Etadr giengen, vom frühen Mor 
gen angefangen wechſelweiſe nad den 4 
zur Gewinnung bed Fubildum beſtimmten 
Kirchen. Die von der St, Gtephankfir- 
he aufgegangene Prozeſſion, melde der 
hiefige Kardinal: Erzbifhof im Pontififal, 
srnate , unter Bortretung des Domfapi» 
tele, führte, bat um 10 Uhr von der 
Augufliner Pfarrkirche den Aukgang ger 
mat, von ba fie beide Faiferl. Mojeft., 
des Erphergond Joſeph, und der gwey 
Erzherzoginnen koͤnigl. Hoheiten, unter 
Vortretung eined zahlreichen k. k. Hof 
ſiaates, und in Gefolge der Dames duͤ 
Palais und Etadtdamen, in die Pfarr 
firche bei St. —— zu den Schotten, 
und in bie St. Stephans Mietropolitan. 
firche begleiteten, hi: raber nach dem. wie in 
den obigen 3 Pfarrfirden volibrachten Ab» 
laßgebete , dem hohen Amte beimohuten, 
und nachher im fenerlishen Staat nad der 


Hofburg guräcjuhren. Zugleich find die 
Bittgänge in allen Pfarren der Borfiäd« 
te gehalten worden. Allenthalben fanden 
ſich die Gläubigen ungemein 2er und 
mit rührender Andacht ein, Des Abends 
waren fänmtlihe Schauſpielhaͤuſer, und 
@rlufiigungsörter gefperrt. 


Vermifihte Kachrichten. 

Zu Ende vorigen Monats wurde bie 
Preugifhe Beſatzung in Krafau dur 
ein falſch ausgeſtreuetes Gerücht plöglic 
in Alarm gedracht. Wan hatte nämlich 
auögefprengt, es babe ein Polniſches 
Korps ſich yufammen gerettet, das Kra⸗ 
fau überfallen wolle. Die Preußen ſchloſ⸗ 
fen demnad -alle Thore, nahmen 125 
Mann Kavallerie in die Stadt, und Blie« 
ben die ganze Nacht unter ven Waffen; 
erft den andern Tag um g Uhr wurden 
die Thbre wieder geöffnet, Keinem Frem⸗ 
den wurde e& erlaubt, aus » und einzugee 
hen ; jeber mußte feinen Paß vorzeigen. 
— In Gallizien, und befonders in Lem⸗ 
berg, mo ſich jetzt auch das ehemalige. 
Poinmſche Theater don War ſchau befindzr,fole 
len viele Polniſche Revolutionaͤrs, und 
unter dieſen auch ber bekannte Poluiſche 
General Czyz, fi aufhalten, melde ſich 
Anhang gu verfchaffen fuhen, und Bei⸗ 
fand von den Türken erwarten. Es follen 
gegen fie fcharfe Befehle aus Wien ans 
gekommen feyn. — Die Unmerfitdt Or 
ford hat 2000 Rateinifche neue Teflamens 
te drucken laffen , um ſie unter die emis 
grirten Franzöfifchen Geifllichen zu ver 
tbeilen. — Den 5. d. ftard zu Prag der 
Here Feldmerfhall Lieutenant, dafıger 
Stadt» und Feflungd- Kommandant, Rit⸗ 
ter des Maria Thereſien Wılitdrordend, 
Freyherr von Eimpt, im 7ıjlen Rebend» 
jahre. Er wohnte 16 Feldzügen, 36 
Shlahten, 7 wichtigen Belagerungen 
und allen Kriegen, die daß habe Ershaus 
Deflerreih von 1740 bis 1779 führte, 
perfdhnlich bei, Bein Charakter mar der 
eined groſſen und sdlen Mannes, 


ir Stunden ſehr eifrig arbeite, 


Steyermaͤrkiſche Antelligeng- Blätter. 
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Briegsbegebenheiten. 


Unter dem 8. April if von Sr. Königl. 
Hoheit, dem Herzoge Albrecht, aus dem Haupt 
quartiece zu Heidelberg, eine Anzeige des Gou⸗ 
verneurs der Feſtung Mayny, folgenden m 
halts eingefchicht worden: 

Am 6. dei frühen Morgens wurde dem 
Gouverneur gemeldet, daß der Feind auf einer 
Entfernung von 500 Schritten vor unferer neuen 
Redoute dero. ı auf dem Hartberge, feit einis 
Der Herr 

eflungsgonverneur begab fich hierauf fogleich 
mit dem Rurmannziiden Generallieutenante , 
Grafen v. Hatzfeld, dem DBorporen » Kourman« 
danten, Genralmajor Grafen v. Mercandın, 
dem Fellungs + Rommandanden , Oberfien Go⸗ 
metz, und den beyden Directoren vom Ingenieur⸗ 
kotos, und von der Artillerie, an den begeiche 
neten Ort, und da diefe feindliche Arbeit ung 
nadıtheilig befunden wurde, fo faßte man für 
gleich den Entfhluß , diefelhe gu ſchleiffen. 
Ta dieſer Aoſicht flellte der Ärctillerie 
Dberfilitutenent , von. Müller, 2 Adhtpfünder 
tedes auffer der neuerbauten Fleſche fo vor⸗ 
theilhaft,, daß dieſe mit der in der Fleſche bes 
dlichen Haubige, glei nach dem erfien Abs 
euera, alle feindliche -Arbeiter verſcheuchten. 
Hierauf griff der General, Graf v. Mersandin, 
mit dem Wurmierifchen Frenforps , ‚und den 
Werasdiner Scharfihügen, das feindliche Wert 
entichlofen an, und warf die Befagung beffel- 
den zur, Ihm folgte der Ingenieur » Haupts 
mann v. Bouligner, mit 200 Arbeitern ven 
Hefien » Darınfadt, und diefem der Major Der 
elhaf, mit 3 Kompagnien von Dlivier Wallis. 
ur dieſe Truppen wurde nicht nur der Ploß 
behaupten, fondern auch dad Werk gröhten, 
theild gerflörer, 

„Ds Feind verſuchte gwar unfere Truppen 
gutüdzodeäden, abır da amgleiher Zeit der 
Major Michanobich, vom Wurmferifhen Frey. 
forp6, mit 2 Kompognien- des Korps entfdloffen 
werräcke, die vordere Schanze: vom Hartberge, 
wie auch dad Prediger Haus augriff und hey» 
des eroberte, auch duch eine halde Kompagpie 
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-unter dem Kommando 


"I Verlage dei Undress Leykam im der’ Etenigfergaffe Nro. 109, 





nn 


von Heffen: Darmfodt, unter dem Rommante 
des auf Arheit geitandenen  Oberlieutenant v. 
Woͤller unterflägt wurde, fo ward der Reind 
bertrichen , und zugleich ber Vortheil erreicht , 
daß der von.dem Dominikaner, Haufe herauf: 
gehende Einfchnitt angefangen, und dur den 


‚Ingenieur » Dberlieutevant Grapf im Bau thaͤ⸗ 


tigſt fortgeführt werden Fonnte. 

Diefe Arbeit wurde durch bie borangeflan, 
benen Erdinger unter beflindigen Plaͤnkeln, und 
rechts durch einen Bug von Diwier Wallis, 

ed Kieutenants v. Galk, 
ber die feindlichen Plaͤnkler, wenn fie fib su 
weit vorwagten, zurückteich, witkſam gedecke 
und unterflügt. | 

Der Feind formirte ſich auf dem Hark 
berge wieder, drang abermahlg tor, wurde aber 
durch bad tapfere Benehmen des Oberſtwacht⸗ 
wmeiſters don Michanodich, bed Heſſen« Darm⸗ 
ſtdͤdtiſchen —— von Eindau, des Haupt. 
mannd Dtte, de —— Grafen Bietgens 
ftein „des Faͤhnticht Becker, und des Kieuter 
nadts Köninger qurücgetrieben, moben bar Se 
ſtangs⸗ Gouverneur auch den Hauptinayn Be: 
told mir vielen Mugen verwendet bat. 

Bey einen abermahligen Vorbringen des 
Feindes, ber ſich in flarker. Anzahl auf dem 
SHartberge und in deu Weingderen in Ordnung 
gelegt hatte, rücte eine Bremodier » Fompagnie 
dom Rurmannsifhen Mesimente Hanfeld , unter 
der Inführung dei Haurtmanns v. Witzleben, 
gegen das Predigerhaus, und eine Fuͤſtlier⸗ 
Kompagnie, unter dem Kommando des Hoapt. 
manne d. Wolfskehl, in den Hohlweg vor, um 
die Flügel der Gränser gu deuten, Das in 
rechter Zeit, und mit vielem Muth gut ange 
brachte Musketenfeuer ſowohl, als bag Feuer 
aus den 2 Kadallerie Kanonen hat den Hemd 
auch bey dieſer Selegenheit mir groffem Werlufte 
zuruͤckgeſchlagen. 

Der Ingenieur, Oberſtlieutenant, Marquis 
de Chaſteller, hat bey: dieſer Gelegenheit mit 
Muth und Klugheit die Direetion des Bauch 
beforat , und die An nq der Truppen im 
feindlichen Feuer angeordnet, Er hefam abes 
babey eine Ochußwunde in dem Kopf, und nehik 


yur TIUV BER Vuupimanunn Brutigner DET AIDETE 
dieutenant Grapf, der  Oberlieutenant Graf 
Nugent, und der Kurmannzifhe Kondukteue 
Hartmann vermundet worden. 


——ee — — 
Theater: Wadridten. 
Morgen Sonntags deu 19, mird in dem 
biefigen Nationaltheater zum erfienmal aufge 
führet werden: Die unvermuthete Entderfung , 
oder nicht jeder Bräutigam ift fo gluͤcklich. Ein 
für das k. f. Mationalcheater ie Dris 
— — ẽ Fe pi d. . Huber, 
rfaſſer des Pu en, oder liebe 
Maͤdchen ſpiegelt euch. 2 
Mondtags den 20. zum erſteumal: und zum 
VBortheil der Frau Bullinger, die Molinara , 
oder bie fhöne Müllerinn. Eine im f. f, Ra- 
kionaltheater mit allgemeinen Beifall aufgeführ- 
te fomifhe Dper in 2 Aufpigen, mit Mufif 
des berühmten Kapellmeifters Paitiello. 


DVerzeichnif der bier Derftorbenen, 


4 Den 14. April. 
Grau Johanna Freyin von Ef, alt d 
—— mann 
Dem Michael Auneweger , Haarpudermacher, ſ. 
- MW. alt g0 J. auf der Kenditraffe Mro. 789. 
Dflany Sollesgat, Gem, alt 25 J. im Solda⸗ 
tenfpital, 
Den 15. 
Mathias Fin, Gaitergefell , alt 63 J. im 
Barmherzigenfpital. 
Undreas PVetſche, Kotiheber, alt 66 J. auf 
».. dem Eendplag Nro. 810. 
Den 16. 
Eura Eedermannin, Wittwe, alt 66 J. ih der 
ue Nro. 360, 
Bernhard Biedermann, Schneidermeliter, alt 
3ı Jim Barmpergigenfpital. 


Verlautbarung in Staatsgüterfachen.. 
Sdeiter⸗ Holyuorrath« Kisitation. 

April 1795 Bormittag von 9 bit 

12 Uhr wird der in den zur &,®. Ersattderes 
haft Zalubach angehörigen, inder Dfarr St. Leon. 
ard außer Gräg liegenden Waldungen befindliche, 
aus 6 Kiafter Duden, 16 Rlafter Sarden, 16 
Biofter Fichten, und 7 Kiafter Prügel beftehen. 
Sheiter « Halzuorrath ——— ber, 
und bie dießfallige Kizisation in Gchleife 


Alpe 17 borgenommen werden. Sratz Tem 12, 


I 1795. | 
. Getraid » Lipitation. 


Den sı, May 1795 werden bei ber k.l. 5 


Staatsherrſchaft Thurniſch von 9 bis ı2 Dar, 
mittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags von 
den dajelbft berindfihen Koͤrnerborrath 99 Me⸗ 
gen Wain, und 102 Megen Haiden, und zwar 
su 10 Degen auf einmal werfteigerungdweis din. 
bangegeben. Gtaatsperrfchaft Thurniſch den 24 
Märy 1795, 


rdermifhte Ungzeigen, 
Erinnerung. 
um ſowodl die nöthigen Waarenlieferungen, 
ald die erfoderlihen Übrigen Anfchaffungen und 
Reparazionen in dem Kranken » &ebähr » Fin 
del + Toll „ Stehen und Arbeitähdufern ‚dann 
bei den übrigen dem Armenfond gugehörigen des 
bäuden in beftimdglichiten Preifen gu überfom 
men, und ben Kıeferanten, dann Handwerks⸗ 
leuten durch unverweilte Bezahlung folder Erf 
derniſſe Gelegenheit zu verſchaffen, biefe Preife 
beflimmen gu Fönnen, zugleich aber auß bei 
ond von allem Machtheile durch mad) längerer 
— von den Lieferanten und Profeffioniften für 
adgelieferte Waaren, und Arbeiten vorkommen. 
den Konten ficher su fellen, wird anmit 1 
—— ee und Benchmung ber 
fannt gemacht, ba . 

2) von nun an für alle von biefen Hd 
fern gefchehende Lieferungen fo , wie die Waaren 
ober die Arbeiten geliefert find, jedeömal bie 
Zahlung auf der Stelle annewiefen und berich⸗ 
tiget werden ;vird, fomit jeder Lieferant, oder 
Profeſſioniſt, welchey laͤngſtens 4 Wochen nad 
ſolcher Lieferung hieſuͤr die Bezahlung nit et⸗ 
halten ſollie, ſich dieſerwegen um fo gewiſſer bel 
dem Herrn Subernialrathe Johann dv, Wicereu 
als dermallgen Referenten in Armenderſorgungs⸗ 
Soden zu melden habe, ald ihm widrigen nach 
längerer Zeit von dem betreffenden Fond 
— ſolche Zahlung gar aicht mehr zugeſtanden 
wur 


t. 

b) Jene Tieferanten aber, mit denen ſchon 
derzeit ordentliche Kontrafte mit beflimmten Preis 
fen für die gu liefernden Waaren, und einen feil- 
gefesren Termin in welchem Hiefür bie Zahlung 
zu lelften tömmt , geſchloſſen find , oder ferner 
follten sefaloffen — A url * su 

eit, wie der beflimmte Bablu 

* feon wird, an obbenannten Herrn Guber⸗ 


Vwaltath genaueRanten abzugeben, mad fie Hinnss 


— 


—ñ ——e —— —— — 
Convoc. der Johann Kanzanſchea BSlaͤubiger. 

Bon dem Orktsgerichte der Herrſchaft Se— 
ckau od Leibaitz wird hiemt jedermanı befan.e 
aemacht; Es fen don dieſem Gerichte die Erörf- 
nung des Konkurfes über das ſammtliche bewege 
und unberwegliche in Steyermark befindliche Der, 
mögen des Fohann Kanyian, Kramer zu Hengs. 
berg werwilliget worden. Es wird daher ſar 
nmeldung und Figuidiruug der Schuldfoderuns 
nen, und alkenfells guͤtlihen Ausgleichung mit 
den Sldubigern eine Tagfagung auf den 18. Map 
dieſes „Jahres Bormirtag umg Uhr in der hits 
figen Ortögerichtöfanglen mit den Beifage der 
ſtlmmet, daß hiezu alle jene, welche an den ver« 
ſchuldeten Johann Kanyian eine Foberung zu ſtel⸗ 
Ion Ötredtiget zu ſeyn glauben, bei obbeitimme 
ter Tazjagung entweder ſelbſt, oder dur Bes 
vollmädtigre zu erfheinen, und emtmeder eine 

üsihe Aus;teidung zu treffen, oder in deren 

tmanglung fomohl bie Nichtigkeit ihrer Fode⸗ 
rung, als das Regt, Kraft deifen fie in diefe 
‚ober jene Klarfe gefest gu werden verlangen, zu 
erweifen haben , widrigens felde nad »Derlauf 
diefer Togfogung nicht mehr angehört und in 

uͤckſicht des geſauten in Etenermarf befindlie 
hen Vermögens des Verſchulderen abqewieſen 
werben ſollen, wenn ihnen wirküch ein Kompen, 
ſationsrecht gebühret, oder wenn fle auf) ein eis 
genes Gut von der Malie su fobern hätten, dder 
wenn aud ihre Foderung auf ein liegendes Gut 
des Berföuldeten vorgemerkt wäre, bergeflalt, 
daß jolche Gläubiger, werm fie etwa yugleich im 
die Maßſe fhuldig wären, die Schuld ungehin. 
dert des Kompenfationd, Eigentums » oder Pfand« 
rechtes, das ihnen ſonſi zu flatten gekommen 
wäre, abzufragen gehalten werden würden. Dom 
Drtögerite Herrſchaft Seckau ob Beibnig ben 
14. April 17,95, 
—— — 7—— — — — — 
Licit. der ſaͤmmtlichen Eeibökteidung des verſtor⸗ 

benen Daft. Joſeph Sutter, 

Von der Herrſchaft Vene Re Abhand« 
tungdinftong na Abſterben des Doft, Joſeph 
Sutter in Geat, wird hiemit fund gemocht, daß, 
nachdem der Doft. Gutterifhe Legatatius Nies 
rind Moyr, Rotmallehrer in Deflerreih,, über 
unterm 30, Decemb. v. J. —— und 
kundgemachte — bicher weder felbft noch 
dur) einen Berolimähtigten gu Erhebung bes 
ihm vermbge Teſtament zugehadten Pegats ers 
faunen il, woch aud von feinem Aufenthalte 
etwas im Erfahrung gebrads merden fennte, 


dieſer Zeit an Waaren, Bann in welchen Prei: 
fen abgegeben, und was fie hiernad an der Zatz 
lung erhalten 7 dann mad fie hieran noch weis | 
terg gu fordern haben, wo im midrigen ſich 
tiefelben ebenfalld ſelbſt die Schuld zuzuſchreiben 
haben werben, daß ihnen bei einer Idngern Zah 
funge Zumartung , oder einer betraͤchtlichern Lie⸗ 
ferung , als in dem errichteten Konttakte beflim- - 
met wurde , der Ketreffende Foud für den groͤſſern 
Ausland Peineswegs weiters gutſteht. Endlich 
c) werden Hei vorfallenden beträchtlichen 
Waarenerfoberniffen, oder fonfligen Eintichtun— 
gen in diefen Hdufern, wegen deren Beiſchaffung 
wicht ſchon ehedem ordentliche Kentrafte beiichen, 
folde an feine deſtimmten Lieferauten, aber Pro- 
feffionifgen Übertragen, fondern jedesmal wahrer 
ten kieferanten, und Profeflioniften dekaunt ge- 
maht, und hiewegen nur mit jenen bie Liefe ˖ 
ferungen behandelt werden, weide die beiten 
und wohlfeilen Waaren, und Arbeiten zu ſtellen 
fid) verbinden werden, weswegen such für derley 
Vorfälle alle Lieferanten und Profefiionitten aufı 
gefodert werden, fih mit ihren Lieferungsunted- 
gen ſowohl in der Armenverjorgungsdirektiond. 
anjley , oder ‚bei ber Arbeitshausvermaltung , 
als auch bei vorbenannten Deren Gubdernialrath 
ju melden, Gedtz den 1. April 1795, 






























Citor, des Mar Krugmapr, 


Bon dem Drtögerihte ber. Eaiferl. koͤnigl. 
Staafthettſhaſt Dt. Kambredit in Steyermarf 
Judendurgerkreifes wird diemit befannt gemacht: 
daß Mar Rrugmayr ein Gtaaisherridaft St. 
Eundredtifgper Erodold am Dfnergrund im Kellers 
st 00r 37 Fahren In die kaiſerl. Königl, Wintar 
Dienfe gereeren, ohne daß man in biefer Zeit 
weder don feinem Beben oder Tode etivas in Er, 
fabrung gedraht hat; damit man nun ven Seite 
Nefer Beondperefchaft zur endlichen Bertheilung 
feines hier rücgelaffenen Vermoͤgens von 33 fl, 
fhreıten kann, wird diefer Mas Krugmahr, 
deſſen Erben, oder wer immer einen vechtlichen 

peu hierauf zu machen hätte, binnen 1 Jahr 

Besen und 3 Tdgen mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, fi um ſo gemiffer mit derien ediu— 
Gen Erbfoderungen bei diefer Abhaudlunginflanz 
Ju melden, ald nad Verlauf diefer Zeit der Wer: 
(08 nad Borfärift der Gejege denen annod 
lebenden Seſcdwiſterten eingeautwortet werden 
Dit, Staatsperrjhaft ©r. Lambrecht am 10, 


pril 1795, ri 
Aloys Seniger 
hf Öfenstiger Rotary uud Hrteiäter, 


10 wird auf fernered Anſuchen ber Doft. ut: 
terifhen Haupterben beſagtes Yeyat,, befiehend 
in der ſaͤmmtlichen Feibekleidung tes Doft, Zuts 
ter ſel., hiemit öffentlich feilzeboten, und zur, 
‚ Terfleigerung derfelben die Tagſetzuuq auf ben 
5. künftigen Monats May Vormittan von g.dis 
12 Uhr in der Behauſurg bed Joh. Georg Stuͤ⸗ 
binger, bürgerl, Gaſtgeb am Griefi zum Ruſſi— 
{ten Großfüriten, begimmet, mozu alle Kauf.» 
luſtige freundlichſt eingeladen find, Hettſchaft 
Eckenberg den az. April 1795. 
Franz Wolfgang Matr, Vermalter. 


Licit, einer Hube, 


Don dem Gerichte der k. k. Etaatäherrs 
Khaft Studenig- wird hiemit befannt gemacht , 
daß, da der unterm 10. Hornung d. °F. perem- 
toriſch vorgerufene Johann Koſchiſche, na be: 
reits verfirichenen Termin feine verlaſſene Hube 
annoch nicht angetreten, und feine Bidubiger um 
bie Feilbietung angefuht. haben , die im Dorfe 
Nivergen, im DMardurger Kreis liegende Hube, 
beftehend in 1655 Betten ( Pifinge) guten Baus 
rund, 314 Betten mittlern , und 333 betto 
Driſche, dann in dem höljernen Wohn . und 
Wirtpfchaftögebäude, am 18, May d. % Bor 
mittag von 9 bis 12 Uhr durch den Weg der 
Verſteigerung, und fouleich baarer Besahlung 
in loco Miverzen um ben Audrufspreid pr. 205 
fl. veräußert werden wird. Kaufluflige fünnen 
ingwifhen ſowohl die Aücmeile Schägurg, ald 
auch bie hierauf ruhende Ruftifal» und Domints 
kalgabe bei obbeſagtem Gerichte täglich einfehen, 

Ftanz d, Kronenflein, Kameralverw. 


Geraͤthſchaften kigitation. 

Von dem Ortsgericht der k. k. Staats 
Berrfhaft Maria Zell wird mittels gegenwaͤrti 
arn Edickts bekannt gemacht: Es ſeh auf An 
langen des Herrn Der. Hutert Manrhofer, 
ols Karl Joſeph, und Maria Anna Raſeriſchen 
Konkarsinaffe Vertretterd und des Herrn Bes 
nedift Baumgartner, als Roferifhen Konkurd, 
maſſe Bermolters in die Verſteigerung der yur 
bemeiten Maferifchen Konfuremaffe gehbrigen 
fimmtlichen Hauseinrihtungen , Barniffen als 
Better, Zinn, Kupfer, Leſnwäͤſch, und d. gl. 
gemiart worden: Das Gericht hat zu Der 


tigerung Liefer iifen den ı2, = 
May wu fer Fahrniſſen den ı2, und 13 


-%., und allenfalls 


den Täge au , bie folgen, 


‚zage deſtimmt, wozu bemnad alle Kaufe 
lufige in den obbemelten Tagen Vormittags 
won 8 Uhr angefangen, und Nachmittags van 


’ 


2 Uhr angefanien in dem Raſeriſchen Kauir | 
zu Marta Sell au eriheinen vorgeladen wer— 
ten. Bom Drtsgeride der k. k. Staatehirt⸗ 
haft Maria Zei den 8. April 1795. 


Joſeph Meſſeter, Ortirichter 





MWohnungäveränderung. 


Unterzeichneter giebt fih bie Ehre eine 
hohen Nobleſſe und den verehrungsmürdigen | 
Publikum hiemit gehorfamft befannt zu machen, 
daß er aus feinem dis ander dewohnten Quat⸗ 
tier im v. Roſenthaliſchen Haufe auf den Plak 
ausgejogen, und dagegen in dem fogenannten 
Raturnerifhen Haufe in der Herrengzaſſe ben 
weyten Stock rüdwärtd deyogen hat. Zugleich 
macht er bie gehorſanſte Anjeige, daß er In 
dieſem feinen neuen Quartier für Jedermann 
Unterridt im Tanzen zu geben bereit feye, DE 
ihm nicht in ihr eigenes Logis zu beſtellen belie‘ 
ben tragen. Sollten auh ganze Partien zu 
fürmliche Kolonen fih vorfinden, fo hat er In 
diefer feiner neuen Wohnung deh angemeſſenſten 
Raum dazu. Gein fo vieljähriger bier erprod- 
ter Kunſiſteiß giebt ihm die angenehme Hoffnung, 
eine hohe Mobleife, und ſchazbarſtes Yublikom 
noch fernershin mit aller Zufriedenheit bedienen 
zu Eönnen. Aud iſt bei ihm ein ſchoͤnes Zimmel 
für eine ledige Manneperfon, monat » ober jahts 
weife in Beiland ausjulaſſen; ingleihen bat ef 
tin nämlichen Haufe einen guten Keller auf 30 
Startin gegen billigen Zin$ zu vergeben. 


Leopold Schio 
einer bieſigen hochloͤbl. aandſchaſt 
beſtellter Tanzmeiſter. 


— — — — — — —— 


Ein Kapital if zu verleihen. 


Es iſt ein Kapital von 1500 fl. in haare 
Selde an Tafelmäffiger Sicherheit, und air 
auf dem erſſen oder zwenten Gare auf 2 Jeb⸗ 
ve und auch längere Zeit täglich darzulelhen. 
Die Weifung, mo das Geld zu Naben, umd De 
mehrern Bedingniffen einzuholen find, giebt a 
Leykamſche Zeitungsfomteir, Lnterhänblern wir 
fein Gehör gegeben, | 
— — — — — —— 

Wohnung zu derlaſſen. | 

Im Stablerifhen Haufe neben dem Barıtı 
berzigenflofier ifi eine Wohnung mit 5 Zimmern 
und Zugehör im britten Stod alltäglich zu bet, | 
feffen, und iſt ſich dieferwegen im ıten € 
heim Dauseigenthämer zu melben, 


— EEE nu nn — 





Im Verlage bei Undreas Leykam in der Stempfergaffe Rro, 109. 





Paris den: 2: April. 


| Ein hieſiges öffentliches Blatt drüct 
Mb Über die Nothwendigkeit dem Fries 
den zu machen unter: andern. folgenders- 
mailen aus: O ihr ,. die ihr blo&: bon. 
einem Einfall nach Weſtphalen und Ita⸗ 


lien, von. der Eroberung der Lombarden, 
— Marſche nach Madrid und einer Fan 

ng in 
ihr wißt, daß dieſe kaͤnder gröftentheile 
wegen ihrer _ Kima die Kirchhöfe: ber 
Franzoͤſiſchen Armeen: geweſen find’, hal 


tet einen Augenblik ſtille ich koͤnnte euch 


fragen : Und: wenn ihr nun da feyd, mo 
geht ihre hernach hin? was: wollt ihr 
hernach thun? und wie‘, mann, während 
ihr ind Muͤnſteriſche, ind-Hanndverifce 


dringt, eine don unfern Linien am Rhein 

i Iitiget: würde? Wenn wir fa: abge⸗ 
fhnitten würden ?’ Habt- ihr die Folgen 
vergeſſen, die der Wibergang: über bie’ 
Noer vor 2. Jahren: hatte?’ Iht wollt. 


übern 


neue Länder erobern 2: was werdet: ide in 


denfelben finden? Welche: Bortheile: bat 
bie fo fehr gerühmte Erorberung Hollands 
verfgaffst?. Wo ſind dieſe Schatze, dieſe 


ngland trdumet, und vielleicht 





unermehlichen Migaſine? Wir muͤſſen 
jetzt Brabant und die Pfalz ernähren, 


Werben wır nicht aud Holland bald er⸗ 


ndhren muͤſſen? wenigfiens- muͤſſen wir es 
vertheidigen. — Wenn wir wirklich Frie⸗ 
dem wollen, fo: muͤſſen wir" bon ber For 


derung: abfiehen, den Rhein jur Bränye: 
zu Saben, und ber Konvent muß dieß ſey⸗ 
erli vor dem Angeſicht Europens erklaͤ— 
ren, denn fonft koͤnnen wir in dieſem 8 
re mit keiner der Deutſchen Maͤchte Frie⸗ 
ben: machen. Dieenigen:, die in. ihrer 
Eroberungefucht: den Rhein für: unfere- 
natürliche. Öränzen halten‘, wiſffen mot, 
daß fie eine. Strecke Yandes verlängen., 
die den: achten Theil von ‚Frunfreih brs- 
teögt:, und daß fie daburd den Raifer, 
den König won Preußen, Holland; Draıny, 
Trier, Kölln und Pfoli berauben. unb 
die. Konflitution des Deutſchen Staard, 
fürperö: ganz. serflören.. Kann man vers 
mänftigermweife glauben, daß Europa zus: 
gebem: werde,. uns ruhig in’ dem Beſi⸗ 

e. biefer graffen Sırefe Landes zu laf- 
I und zwar jetzt, da wir faſt gang: 
an Lebensn itteln, und imunfern Finanzen: 
erſchoͤpft find ?: unfere: Feinde: find. müpe,, 


— * 


rt 


fagt ihe? Aber fie Finnen ſich einander 
helfen; England giebt Geld, Deutſchland 
Menſchen. Europa fieht ihnen orfen; 
wir haben niemand auf unjerer Seite. 
unfere Kommunifation mit auswärtigen 
ändern iſt fehr erſchweret! die Handluüng 
wegen unfer6 Papiergelves faſt unmöglich, 
und die Zufuhr zur See wird dur bie 
Engländer gehindert ꝛc. 

. Die Ratholifhe Religion if nicht, 
wie einige Schwärmer und Narren girub» 
ten, aus Frankreich entfloben, Sie flo 
he nur, ald man Theater Nymphen zu 


Goͤttinen der Freyheit erhob, in die Her⸗ 


gen guter Menſchen, um ſich ba von den 
MWüterichen Frankreichs zu verbergen. Und 


jegt tritt fie nur mit einem deſte reinern 


und triumphirendeen Blick wieber auf, 
und verbreitet Deiterfeit, Ruhe und Se 
ligkeit unter ihren Verehrern. 

Der Berfaffer des Journals ber Bes 
fege, Balleti, behauptete vor einigen Wo⸗ 
ben in biefem feinem Journal, daß man zur 
Zeit bee Roberspieriihen Tyranneyen aus 
Mangel an Leder gu Meudon eine Bär: 
beren von Menſchenhduten angelegt habe. 
Diefer Gedanke erregte im Publitum Ent» 
ken, und man wollte es nicht glauben. 

un ladet aber Galleti Jedermann zu 
fih ein, um ihm die Konflitution von 
793 in Menfhenleder eingebunden zu 
zeigen. — Der Heilbausſchüß hat nun 
auch bie Erfaubniß erhalten, geheime Ar 
tifel in bie Friedensnegotiationen aufzuneh ⸗ 
men, — Es heißt, der R. 8. wolle in 
Senuga, in der Schweiz ze. ein Aulchen 
von 200 Millionen Liores erdffnen, weil 
im Rationalſchatz faſt nichts mehr als 
Aflignaten vorhanden find. 

Folgendes find einige yuperläflige 
Nachrichten über den jegigen Zuſtand der 
Kinder Ludwigs XVI. die fih noch im. 
mer im Tempel befinden: Sie haben 
nicht die geringfie Gemeinfchaft mit ein 
ander; fie willen ſelbſt nicht, ob fie ſich 
an einem und eben demfelben Drte be+ 
finden, Bisweilen befommen fie die Er- 
laubniß, einzeln auf den Gallerıen des 





Tempelthurms ſperteren zu gehen; aber 
nie tü fen ſie in des Votplatz und in den 
Garten Fommen. Borg Woche beſuchte ein 
öffentlicher Beamter mit einer andern Pers 
ton den Sohn Ludwigs XVI. Als fie 
ins Zımmer komen, fanden fie ihn an 
einem Tiſche figen, den Kopf auf bie 
Hoaͤnde nerügt, Er ſah die hereiufom: 
menden Perfonen wenig, und nur mit eis 
nem flarren Blicke an. Man fragte ihn 
eb er zu Mittaye eifenmolle? dad Wort 
Ta! war feine ganze Antwort. Das 
Eifen warb ihm gebracht, Es beſtand in 
einer Suppe, aus swey Gerichten Fleiſch, 
aus einem Zwifchengeriht, und aus einem 
Derfet. Er aß und trank viel. Man 
ſuchte ihn aufsumuntern „ aber vergebene. 
Nah dem Eſſen fieng man an, Lieder zu 
fingen. Allein, der Drinz mollte nıdt 
mit fingen. Er antwortete auf bie Auf 
foberung de&hald gar nicht, Man fahte 


ihn bei der Hand, und tanzte mit ihm. 


Allein, er ſchien wenig Vergnügen baran 
zu finden. Er fpielte bloß etwas mit ei⸗ 
nem fleinen Hunde, den man mitgebracht 
hatte. Man brachte ihm ein Beiperbrob 
und Abendeſſen. Allein, er blieb immer 
in dieſem unmuntern Zuflande, Des andern 
Tags Morgen brachte mon ihm Koffee mit 
Rahm , den er gerne trinft. Er lag noch 
im Bette. Man fragte ihn, ob er fruͤh⸗ 


ſtuͤcken wolle? Fa! war feine Antwort. 


Er frühftüdte darauf im Berte, indem 
man ihm einen Tiſch vor bajfelbe fegte. 
ba der Öffentliche Beamte neugierig war, 
ben Prinzen nadend zu fehen, um zu 
erfehren, ob er magerer geworden fey, 
fo fchlug er ihm vor, ein anderes Hemb 
anzusiehen.. Der Prinz that ed, und 
es zeigte ſich, daß er ziemlich fett war. 
Uibrigens befchdfftige er ſich in feinem 
Zimmer mit nichts. Er mag mit feinen 
Büchern gu thun haben, unb verlanget 
auch feine Zerfireuung. Er hat ymey 
Bebiente, wovon der eine für ibn ſelbſt, 
der andere dayu beſtimmt iſt, fein Zim⸗ 
mer in Ordnung su halten, 20. Beide Be⸗ 
diente ſchlafen in andern Zimmern, Der 


— — — 


——— 


— 


ffumpfe pfleamatiſche Zuſland, worin ſich 
der Prinz befindet, wird feinem ehema—⸗ 
figen Gouverneur, den Schuſter Simon 
gugeihrieden, ber befanntlid am 27. 
un, vorigen Fahre old ein Thrilnehmer 
an ber Roberspieriſchen Verſchwoͤrung 
guiliotinirt wurde. Gedachter Simon ber 
hindelte den Pringen fehr hart, Er wollte 


ihm angewähnen, fein Zimmer felbit zu 


fegen , und andere viel weniger anſtaͤndi⸗ 
ne Beihäfte zu verrichten, Allein, er 
Fonnte den Prinzen nicht dazu zwingen, 
In Ruͤckſicht alles deſſen, was Förperlis 
her Anſtand heißt, iſt der Prinj no 
unglaublich nadläfig. — — Obengedach⸗ 
ter Öffentliher Beamter beſuchte dann 
auch die Toter Ludwigs XVI. Diele 
wohnt im Tempel einen Stock höher als 
ihr Bruder, Ihr Zimmer iſt fehe nett 
meublirt, und von ihr ſelbſt fehr gut ar 
rangiert. Sie hat felbit verlangt, Feine 
Perfonen gue Geſellſchaft zu haben. Als 
der öffentliche Beamte , in das Bimmer 
trat, war die Pringeifinn beichäftiger , 
baummollene Strümpfe zu flriden, Die 
warf auf den Beamten, bei feinem Her 
eintreten nur einen einzigen Blick, und 
fuhr fort gu rien. Auf die verſchiede⸗ 
denen ‚Fragen, bie ihr gemacht wurden, 
antwortete fie fat weiter nichts, ald mit 
Fa! oder Mein! Als der Beamte fagte: 
aus derBaummolle werben — 
werden; antwortete fie: Ja! giemlich ſchoͤ⸗ 
ne! die Prinzeſſinn lieſet übrigens gerne, 
bat Büder, ein Klavier »c. in ihrem 
- Zimmer , und erhält ungefähr gleiches Ef 
fen wie ihr Bruder, 


Frankfurt den 9. April. 

„. Peute find die Faiferl, koͤnigl. Ba, 
taillone von Gemmingen, Witroväfy und 
Hohenlohe Infanterie, unter Anführung 
des Heren Oberfien Grafen von Wallh 
mit Blingendem Spiele dur hiefige Stadt 
an Er. Durchlaucht des Herrn Feldmar ⸗ 
fealls,, Bringen von Raffau: Ufingen, und 
bed fommandıerenden Herrn Feldjeug⸗ 
meilers, Grafen von Klerfait Ereellens 


Wohnungen vorbei marfhirt. Deögleis 
chen au die fönigl. Preußıfhe Regimen⸗ 
ter don Herzberg Infanterie, und vom 
Voß Dragoner , nedfi denn Kurfächfifcden 
Hufarenregimente. Der außerordentlis 
hen Kriegsbeſchwerden ungeachtet, hat 
fowohl die Mannfbaft, als das gie 
Anſehen ber Ordnung aller Zufcher Ber 
wunderung an ſich gesogen. — Der Herr 
Feldseugmeifter Graf von Klerfait Ercel. 
bat heute fein Hauptquartier zu Boden 
heim bezogen. : 


Klberfeld den 20. März: 


Unfere Stabr hat burch die bisherige 
Einquartierung der Pfätzifhen Truppen 
unbeſchreiblich gelitten. Sie find, feit« 
dem fie ah bier anlangten , vom 
der Bürgerfhaft beföltigt worden , welches 
und nad) einem — Anſchlag 120,000 
Meihöthaler gekoſtet hat. Da bier durch 
bie Sperrung ber Preußiſchen Lande eine 
geaite Tpeurung entfland, that man der 
Regierung zu Duͤſſeldorf Vorſtellung, 
und bat, daß den Soldaten Brob ges 
reiht und die Bürgerfchaft entſchaͤdiget 
werden möchte. Gtatt, einer günfligen 
Antwort, ließ die Regierung unter Trom» 
petenſchall befannt machen, daß künftig 
jeder Bürger bei Strafe militdeifcher Ere» 
fution den bei ihnen einguartirten Sof 
daten Kofi und Brod geben mülle, Fegt 
kam ein Gedeimrath von Duͤſſeldorf hie, 
ber, der die Billette einrichtete. Der Bür- 
ger erhielt nah Verhaͤltaiß 3, 6, 8, ı2, 
15 Mann, Run Eoflet bier bie Der 
pflegung eines Mannes taͤglich 25 Stü 
ber. Wer alfo 3 Mann hat, muß mis 
hentlih gegen 9, wer ı2 Mann hat, 
5 Thaler aufopfern. Auf neue Bor 
deltun » daß durch den Winter und bie 
lange Einguartirung bier alles aufgerehret 
feg, wurde erwiedert, daß Feine Abaͤn⸗ 
derung flatt finde, — Außerdem hat un 
fere Stadt fhon 24,000 Thaler Contri⸗ 
bution gahlen muͤſſen, und nun kommen 
noch Durdmärfde, von denen man uns 
Befreyung derſprochen hatte, Die Muth 


fofiafeir dee Einwohner ift daher unbe: 
ſchreiblich. 


Bayreuth den: 12. April. 
Noch deen eingelaufenen Nachrichten. 
and: Boſel ik. der Ftiede mit. Frankteich 
und. Preußen. ehrenvoll, abgeſchloſſen. 


Nürnberg, den: 11. April, 


Diefen Mittag um. 12. lihr, Fam 
mit der Schmeirer Pot von Er. Exeel ⸗ 
len, Herrn, Staats. und Kabinetäminis. 
fier von. Hardenberg , aus Bafel:,. ein. 
Schreiben an den. Eönigl, Preußiſchen Dis 
reftorialgefandten. am: Fraͤnkiſchen Kreife,. 
Heren: geheinien Kath, Schmidt, dahier 
mit der Nachticht ein, daß der Friede 
mit fehr ehrenvollen Bedingniſſen für Preu⸗ 


Gen und das. Deutliche Reich abgefchloifen. 


fen. Diefe Nachricht ließen der-Herr Dis 


reftorialgefandte fogleich Lem hiefigenKorps, 


Diplomatique anfagen.. 
Warfchau. den. 25. Mirz.. 


Der Feldmarſchall, Graf von Sou⸗ 


warow wird: In. kurzem von hier: auszie⸗ 
hen-, und fein. Kager bei Willonom, 1. 
Meile von bier, aufſchlagen. — Die bie. 
fige Ruffifhe Amdaſſade, melde auf fol. 
enden. Perfonen beſteht: naͤmlich dem Re: 

benten, 3 Vegationördtben,, und. einem 
Kegationsaffeifor und. Sekretaͤr, bat nun: 
Beichl bekommen, nach Peter6burg: zu⸗ 
ruͤckzukehren. —Pon denSGeſendtſchaften der: 
auswärtigen: Höfe find: hier noch ſolgende 
Perſonen; der; päbfilide Nuntius, Herr 
Eitta, der Englaͤndiſche Geſandte, Herr 
bon Sarbiner., der: Schwediſche Eharge: 
deAffaires, Derr von Caſtroͤn, ber: Hol⸗ 
landiſche GSefdäfteirdger, Baron: von. 
Griebheim, ber Saͤchſiſche Charge d’Afı 
foicet,, Herr von Pag, und dert, 6, Ge⸗ 
fanbsichaftöfangleufefretde., Herr: von. 
Spensberger , wie aud bie Fönigl: Preu⸗ 
Biihen Legationsraͤthe, Herren von-Lar- 
rad und Böhlendorfs — Nur ber. eingie 
ge Schwebische Charge d’Affaıred. hat: bis 
at Befehl bekommen , in. Warſchau fer 





ner zu bleiben; die andern Miniſter find 
noch in. Erwartung weiterer. Bejenle von 
ihren Höfen, 

Vorgeftern: hat ber. General von 


- Burhövden. verorduet, alle diejenigen, 


die beunruhigende und boshafteSerücte, 
als wenn die: Sicherheit. des Eigenthumt 
‚verlegt werden. würde u.. f: w. in dieſer 


Hauptſtadt auöfprengen;, bei. ihm: anyuges 


ben., indem- ſelbige exemplariſch beflraft 
werden follen. Wir leben. hier bekanntlich 
in der größten. Sicherheit; jeder. genießt 
bier den vollfommenjien Schutz, und bloß 
übelgefinnte- Menfſchen fönuen beraleichen 
Gerüchte ausfireuen: — Die. Auswandes 
rung dauert. bier. noch fort.. Die meiſten 
der Ausmandernden: begeben ſich nad Gar 
lizien und der Moldau. — Die Reidös 
aften und die Poliſchen diplomatifchen und 
geheimen Archive find diefer Tage von hier 
wach Petersburg transportirt worden. 
Mur einige gerichtliche Akten find geblie⸗ 
ben, die. vor der Hand noch nöthig find, 


Vermifchte: Nachrichten. 

Ein: Englaͤndiſheb⸗ Blatt. von ber 
DOppofitionsparten: verfichert, daß die 
Englaͤndiſche Armee in den Niederlanden 
am 12 September 1794 in 21,000 Wann, 
unb- am: 10.. Februar: 1795- nur no in 
5009: Mann beflanden: Habe, — Die 
Armſeldiſche Sade kommt” wieder in Ans 
regung; Schweden beiyarrt auf. gewiſſe 
Erläuterungen, die nur ein einziger Wann 
geben. kann, vielleicht aber: nicht: geben 
will, — Im ganzen Kurfuͤrſtenthume -Hanr 
nover il das Brantweisdrennen aus Rog⸗ 
gen bei. 50 Thaler Strafe verboten wer 
den. — Sodald der, Traftat pwiſchen 
Toskana: und, Frankreich zu Floren 


— * 


verkuͤndigt wurde, ward den: Framoöͤſt⸗ 
fhen Auzgrwandertenangefagt , innerhalb: 


‘94: Stunden das To⸗kaniſche Gebiet au 


‚perlaffen, —- Der, Marfh der Dreußen 
nad. Weſtphalen ſoll fie über 1000 Pfer⸗ 
de gefotler haben, die bei:den ſchlimmen 
"Wegen Ju: Grund: gegangen: find. 

1 


Steyer 


dem hieſigen Ner. Theater 


maͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


zu RNro. 93 der Graͤtzer Zeitung 1795 
— —— — nn nme —— —— 


Fra Verlage Bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Bro. 109. 


Meteorologiſche Beobahtungen zu Gräg. 





























Thesternadhridt. 
j ienflag& den 21. April wird in 
——— * hohes Verlangen 
aufgeführer werden: — macht ſchartig. 
Ein Familingemälde in 5 Aufsügen von lan. 
| u nn nn nn en — — — 

Derzeichniß der bier Verftorbenen. 
* Den 16. April. 
Jungfer Joſepha Kohlengerin , alt 50 J. in 


’ der Feuerbaͤchlgaſſe Nro. 452. 


em Heren Drbatus von Cruſſe, k. k. wirft, 

> Dberfimadimerder des loͤbl. Graf Straſol⸗ 

diften Regim. ſ. S. alt 7 J. auf dem Jar 
kominiplatz Nro. 360. 

Den 17. * 

Herr Seorg Heßiq penfionirter Erroͤllouer, 

alt 47 J. an der negen Diurbrüde Rio. 365. 

— — 

Buchhändlernachricht. 


Bei Zeh. Andr. Kienreich, Buch⸗ und Mir 
ikalienhändler in Bräg in der Heren: 
gaffe im von Srauenbergifihen Haufe 
iſt zur haben : 

Hoͤberlins (Hoftath und -Profeffer ) Handtuch 
des E eutfhen Stoatäredts, nach dem Sy⸗ 
Hem Juftyraths Pürter. Zum Bebraude 
der gedildetern Stände in Deutſchland mit 





I Barometer. If Thermometer | 
Tage. | Früh. | Mitt. Abend! Se | Mittage. | aa Witterung 
| MBBRENENENENENKE| |2. 08 zu. va. zm. 2u MEER 
5,1371 7127, 7,27] ZU — | 5 —— — | 4 liegen. 
6  1a7| 7127| Zar) 7 | ll lo) 7 iS 
7 wiaz| 6527) Siar] 61 — | 7 I | To) — | 8 1jRegem, 
8 35 6271 6iar! Si — 6i— I 11 — 6 |Reg.u.Don, 
— 356 61271 7:27] TE — 5 — 11 — 6 Scon. 
10 Hari slarl str] Ss — 6i—- I 31 — 5. Donnermer, 
18 2a7| 8la7) Star 7 — 4 —ı ni 6 Regen. 


Müdfiht auf bie neueflen Ereigniſſe bear⸗ 
beitet. 2 Bände, gr. 8. Frankfurt 1794 


3 fl. - 
Schwarz (Ildephons) Handbuch der chriſtlichen 
Religion. 3 Theile, gr. 8. Bamberg 1793, . 


4. HE 
Weſtohals CD, E. Chriſt.) Lehre ded gemeinen 
Nedis, tom Kauf» Pacht « Mieth + und 
Erbzindfonfraft , der Erffion , aud der Ges 
mähr des Eigenthums und der Mangel, gr. 
8. Sronffurt 1791. 2 fl. 30 fr, 
Luta (Tignay de) pofitifcher Kodes , ober we⸗ 
fentlihe Darftellung fänmmtlider,, bie P. £, — 
Staaten beireffenden Gefege und YUnorde 
nungen im politifchen Fade, 14. und fefe 
ter Band. 8. Wien 1795. If. So fr. 
Menzel (Gottf.) Wörterbuch der Gefundheit, 
welches olle diejenigen Dinge Fury und deuts 
lich erklärt, bie bie Erhaltung des gefun. 
ben Zuſtandes entweder befördern, oder dene 
felßen nacth find. 8. Wien 1793, 15 Er, 
—— dad Buch Für alle Menſhen, oder Bes 
lehrung über Pit und Sluͤckſeligkeit. 8. 
ebendafeibfi 1795. 30 fr, 
Ehrlichkeit C Fleine ) prelle oft bie größte Spitz⸗ 
bütreren. Pufiipiel in 3 Aufzügen von Eberk, 
8. ebendaf. 1795. 15 fr. 
Lotte von Weflenburg, ober Männerfrevel, Luits 
fpiet in 4 Aufjägen von Eberl. 8. ebendaf, 


. 1795. 24 fr. ., 
Ehriſt Cder denfende und durch Leidensbeiſpiede 
93 


- 


erneuerte) auf feinem Krankenbette. gr. 8. 
Aujsburg 1795. I fl. ı2 fr. | 
Allzuſcharf macht ſchartig. Scaufpiel in 5 

Aufzuͤgen von Iffland. 8.1794. 18 fr. 
Alte Zeit und neue Zeit, Schauſpiel in 5 Auf 
sügen von Iffland. 8. 1794. ı8 fr, 
Scheinderdienſt. Schauſpiel in 5 Aufzägen von 
Iffland. 8.1793. 18 fr. 
EEE, 
vermiſchte Anzeigen 


Erledigte Ratymannd « und Syndikatsſtelle. 


Da bei dem landesfürfil. Magiſttat in Knits 
teifeld durch den Ausıritt des Johann Müller 
die Stelle eines Rathmanns, und gugleih Syn. 
dikers mit der ausgemeſſenen jährlichen Befoldung 
von 400 Al, in Erledigung gediehen iſt; fo wird 
der Wahltag sur Befegung dieſer Magiflratrath« 
mannd» und Spndifateitelle auf den 4. des naͤchſt 
fonmenden Monats Day hiemit ausgefchrieben, 
und zue Benehmungswirfenihaft befannt gemadt, 
daß binnen diefer Zeitfrift jeder, fo die gedachte 
NRathmanns, und Synbdifatsftelle ſich in den Mit« 
werbungsftand gu fegen gedenket, und ſowohl das 
im Juſtizfache von Seite der ka k. J. De, Xp» 
pellationsitelle in Klagenfurt, ald auch das im 
politischen ‚Sache von dieſer Landesſtelle erhalte, 
ne Wahlfaͤhigkeitsdekret dem Magiſtrate in Knit: 
teifeld vorweiſen wird, von biefem leßteren durch 
eine an dem Knittelfelder Mathhaufe angelchlar 
gene Ankündigung ber dortigen Bürgerfhaft zu 
dem Ende befunnt gemacht werden wird, bamit 
dieſelbe fonah an dem auf den 4. bed oberwähn» 
ten Mongts May beftimmten Wahltaq, aus den 
fähig befandenen die Wahl in vorbefhriebener 
Art und Ordnung vornehmen koͤnne. Gräg den 
15. April 1795. 





Licit, der Maria Anna Kleiniſchen Behaufung 
im Markte Eifenarst. 

Non dem Magiſtrate des k. k. landesfuͤrſtl 
Marktes Eiſenarzt in Obggſeyer wird hiemit 
durch gegenwaͤrtiges Edikt ſkannt gemacht: Es 
ſey auf Anlangen bed Herrn Johann Anton 
Fnadſchheck, als Kuratorn bee abweſenden und 
minderjährigen Maria Anna Kleiniſchen Kinder 
in die öffentliche Berfleigerung dee bier im Marks 
te unter konffr. Nro. 37 befindlichen Maria Ins 
na Kleiniſchen Behauſung famt dazugehörigen 
Schneidersgerechtigkeit, fo zuſammen auf 700 fl. 
gerihtlih geſkaͤtzet, gewilliget worden. Da 
man num gu biefer Berfteigerung den 30 März, 


29. April, und 29. May jedesmal Vormittag | 


bon 9bis 12 Uhr am Rathhauſe allhier beſtim⸗ 
met hat, fo werden fdmmtlihe Kaufluflige am 


beflimmten Tag und Drt zu erfheinen vargel» 


ben, Eifenarzt den 28. Febr. 1795. 
Vom Bürgermeifier und Rath. 
Anton Wolf, Bürgermeifter. 


Pſeph Ant; Uedl, Magiſtraterath. 
ob: Mich, Ziſerl, Magiſttatsrath. 


Anmerkung. Ben ber erſten Tagſahung bat 
bereits jemand den Schaͤtzungswerth am 
geboten. 


Citat, des Mathias Felberbauer, 


‚Mathias Felberbauer, ein lediger Unterthan 
ber in Unterſteyer, im rdger Kreife liegenden 
Ban Neuberg, aus der Pfare Pöllaubderg, 
ift im abgemichenen Jahre mit Paß feines Werde 
bezirkskommiſſariates nah Deflerreich abgegan⸗ 
gen, und foll dem Bernehmen nad bei ei⸗ 
nem Müller in Gunderfiorf als Knecht in Dien⸗ 
fie getreten fegn, Da nun in dieſer Zwiſchen⸗ 
zeit dur den am 3. März 1708 erfolgten Tod⸗ 
fall feiner Mutter Therefia Felberdauerin die 
ihm fchon vor dem Todfalle feiner Mutter ee 
gene Wırthfchaft gang befigerlos geworben if, 
und Herr Piarrer am Poͤllauberg, Franz bon 
Paula Yeobner auf feine unterm 10. Ddıy d. J. 
an bena:nten linteriban Mathies »selberbauet, 
nach Gunderforf erlaifeng Zufbrift bis nun Fels 
ne Antwort erhalten bat, fo hat dieſes Gericht 
auf Gefahr und Unköften des Abweſenden einen 
Mermögentkurator aufgeſtellet, die dem Mathias 
Felderbauer nach dem Tode feinee Mutter ans 
gefallenen, zur Beſitreitung der Wirthicaft nit 
iwefentlich erfoderlichen Fahrniſſe bis auf weitere 
gerichtliche Veranlaſſung der engen Gperre uns 
terzohen, endlich die Einberufung des, abweſen⸗ 
den Linterthanes. mit bem Berfage hiemit öffent 
lich befannt zu machen für nöthig gefunden, daß, 
Denn in’ Zeit von einem Jahre 6 Woden und 
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3 Tagen von feinem Aufenthalte bei diefem Öte F 


sicht keine Nachricht eintreffen wird, fein ges 
famtes Vermögen, nah vorläufig eingeholter hd» 
herer Bewilligung , durch den Weg der Öffentlis 
en Berfleigerung berdußert , der eingehende 
Betrag im Öffentlihen Fond fruhtäringend ans 

elegt, und feiner Zeit nad) Borfsrift des Ge⸗ 
Vene unter des Adwelenden nähe Anderwand⸗ 
te vertheifet werden wird, Untereinſt wird auch 
jenes loͤbl. Gericht, welches vor dem eben ober 
ode diefed Unterthaus allenfalls Wirienfdaft 
haben mödte, erſucht, hievon gegen Pergütung 
aller Unfoften diefem Gerichte bald moͤglich um: 


“ 


und Ort alle Kaufluſtige vorgeladen. Sraͤtz den 


Hauptſtadt Graͤ als Juſtijgericht des Spitals 


——— 
r 


aaa bergeftellt 


Mändfiche Nachricht zu eben. Drtögericht-Neus 
berg im Graͤtzer Kreife den 10, April 1795. 
| Kajetan Wanggo, Ortsrichter. 


Licit. einer ſilbernen Sackuhr. 


Bon dem Magiſtrate der k. k. und landes⸗ 
füeſtl. Haudtſtadt Gräg wird mittelſt gegenwär, 
tigen Edikts erinnert, daß über deſchehenes An: 
langen des Joſeph Rochus gegen Anton Wolf, 
und Joſeph Hantſchl, oder deren Heren Kuras 
tora, Doft, Peg, zur Verſteigerung einer- in 
Pundtö hehaupter 150. fl, 15 fr., in die Erefus 
tion gezohenen, und auf 40 fl. geſchaͤtzten Sad. 
uhr eine Tagſatzung auf den 7. Fünftigen Mo» 
natd May Vormittag um 9 Uhr ob dem alle 
birfigen Rathhaus beilimmer worden ſey. Es 
werden daher auf obbeſtimmten Tag, Gtund 


15. April 1795. nn 
Bon Bürgermeifter und Math. 
Doft. Joh. Mid. Stefin, Bürgerm, 
Doft. Ambros Knabl, Magiſtratsrath. 
Johann Held, Magiftratsrath. 
Ve 
Warnung. 
Von dem Magiſtrate der kok. Lantesfürfil. 


bear heil, Beiſt allhier, wird mittelſt gegenwär 
gen Edikts gu jedermanns Wiſſenfchaft befannt 
gemacht, daß der Therefia KRoglerin, wegen Un- 
Mbigfeit der Selbfiverforgung ihres Wermögeng, 
die freye Sebahrung und Schaltung mit felben 
benommen , und berjelden zum Auratorn Here 
Dift. Sanfler beigegeben worden ſeye. Gel. 
Me wird zu dem Ende allgemein mitfend ge— 
macht, damit fich jedermann vor eigenen Scha⸗ 
Hr hütten, und bei fonft gaͤnzlichen Berluft der 
ejegten Kogkrin weder etwas dorgen, leiheu, 
oder auf ihre Haftung anvertrauen möge.  Grig 
den 15. April 1795. 
Von zoürgermeifer und Math, 
oft. Joh. Mid. Steffn, -Bürgerm, 
Dokf. Ambros Knadl, Magifiratsrath, 
Johann Held, Magiſtratsrath. 


allenfalls wit Keller täglich 


x, 





+ 


ebener Erde erfundigen. 


-Näbern kann man fich im obbemeldten Haufe zu 





Weinliyitation. | 
Den 27. d. M. werben in dem herrichaftlis 
hen Keller der gräfl. Raymund v. Saurauifhen 
Herrſchaft Schwannberg, in den gewöhnlichen 
Stunden 15 Startin Bergrechts und. Zehend» 
meine, entweder flartin ober nach Verlangen 
auch halbſtartuweis dem Meifbietenden verkauft 
werden. Hertſchaſt Scowannderg den 8, April 
1795- 


* * 


Fiſchwaͤſſer Ju derpachten. 


Den 28. d. M. werben bei der graͤfl. Rat 
mund v. Saurauifhen Herrſchaft Schwannderg 


4 die dieſer Herrſchaft zuſtaͤndige Fiſchensgerecht. 


ſamkeiten in folgenden Fluͤſſen und Baͤchen, als: 


j in der Schwarsfulm, in dem Stullmegbach, im 


Weifenſulmfluß, in ‚ In Sreifendadht, 
im Krumpbach, und in dem Feiſttigbach, dh» 
rend den gewöhnlichen Biyitationdflunden an die 
Meifidletende verpadtet werden, SHerrichaft 
Sckwannderg den 9. April 1795. 


En — 
Convoc. der Leopold Schtottiſchen Glaͤubiger. 


Bon der Herrſchaſt Oberwidon als 
Abhandlungs Inſianze über den von dem 
im‘ Monat Joͤner letzthin verfiorhenen Led⸗ 
pold Schrott geweſten volexpeditor auf der 
f. Be Poſtſtation zu Lebring rückgelaffenen Wer, 
lab wird hiemit defannt gemacht, daß bie his. 
her befannt gewordenen Gculden des Erhlals 
ſers den nur in wenigen geringen Kleidungeſtu. 
en deftandenen und pr. 75, fl. unparthenifch 
geſchaͤtzten Aftivverlaß weit Überfkeigen, mithin 
ein offenbager Status Kribd vorhanden fen, gu 
deſſen vollfiändiger Verhandlung bie Maſſe nicht 
einmal zureichen mürbe, @8 werden daher alle 
jene, welde auf diefen Verlaß ein 

—— * haben, ſi 
od en bey der auf den 2=, Mnrit d 
beftimmten Berglei verhandlunng Er 
in diefer Amtékanſley früh um 9 Uhr fo * 
als ji idri 

BR —— I vie AB 

aſſe erſchoͤpfet ſeyn wird 
daraus entfichenden —0 Bi 


% 


Convoc, ber Joſeph 
am Platſch. 

Von dem Drtögericht ber Herrihaft Bruns 
fee und Oderragitſch wird darch gegenwaͤrtiges 
Edikt allen denjenigen , denen daran gelegen ıll, 
anmit bekannt gemacht, es habe Johann Tiſch⸗ 
ler und Margaretha deſſen Ehewirthinn, Herr⸗ 
ſchaft Oberragitſcher Unterthanen zu Vlatſch am 
Griveggut ihren Slaͤubigern bei biefem Gericht 
bonis tediret Es wird daher jederman, der 
an obgedachten Tiſchleriſchen Ronleuten eine Fo— 
derung sw flellen berechtiget zu fenn glaubet, ans 
„mit erinneret, es fen von diefem Bericht zur Kir 
quidirung ſaͤmmtlicher Gläubiger die Tayfagung 
auf den @t. April 1795 in der Amtskanmley ber 
Herrſchaft Oberragitſch zu Brunfee Worgend um 
9 he beilimmer worden. Bei welcher Tagſa. 
Kung fammtlihe Gläubiger um ſogewiſſer gu er, 
fcheinen, und ihre Foderungen darguthun haben, 


als im widrigen ſich jeder den allenfalls zumad- 


Spa Schaden ſelbſt zuzuſchteiben haben wird. 
on dem DOrtögericht der Herrſchaft Oberragitich 
zu Brunfee den 2. April 1795 


ohnungeverduderung. 


Deoft. Sweth machet zu wiſſen, daß er bis 
23, d. M. feine dermalige Wohnung verlaffen, 
und zwar nod in der Sporrgaſſe bleibt, aber 
in des Heren Holler, bürgerl. Lebjelter, Haus, 
im zweyten Stode gajlenwdrtö zu ziehen geben, 
tet. Sollte jemand nähtlicher Weile feiner Hil 
fe bedürfen, fo if die Glocke beim Barbierladen 
angebracht. 

—rr —— — ç — — — — — — — — 
Licit. eines Hauſes. 

Bon dem Mogiflrate ber k. k. und lan 
desfuͤrſtlichen Hauptſtadt Gräg wird mitteld ge- 
genmwörtigen Edikts erinnert, dad gi Anlangen 
der Ehſabeth Weickhartin entgegen bie Maria 
Anna Pracerin , in Betref behaupteter 600 fl. 
cum fua Caufa, zur Berfeigerung des in die 
Ereeution genommenen, und auf 1620 fl. ges 
fhästen , zur Hertſchaſt heil Geiſt Spital dient 
baren Haufed Niro. 359 am Gries die Tagſatzung 
in drenmaligen Terminen, old auf den 26. Maͤrn, 
27 Aptil, und 28. Way jededmal Bormittag um 
9 Use od dem biefigen Rathhauſe beſtimmet 
worden ſege. Es werden daher alle Rauflufli- 
ge auf obbefagte Taͤge, Stund und Ort mit 
tem Beyſatze vorgeladen, daß, Falls biefe Ber 
hauſung Key der erffien und zweyten Taglagung 
un den Schaͤtzungbwerth oder Höher nicht am 


Sufäteifgen Siäubiger 


dritten auch unter der Sdaͤtzung Hindangegeben 


wranı gerraun weven qua erw 


werden würde, Grög den 23, Hornung 1795. | 


Vom Bürgermeifter und Rath. 
Dr, Job, Micael Eteffs, 
ürgermeifter, 
Dr. Ambros Knabl und Joham 
Held mag. Näthe. 


Anmerfung: Ben der eriten Zagfagung hat 


fid fein Aäufer gemeldet. 


Licit, des Georg Kogleriſchen Haufed ſant 


Fahrniſſen. 


Bon dem Ortögerichte der Herrſchaft Stiſt 
Mhein wird hiemit defannt gemacht, Es fen 


1 


auf Anfuhen bes Herrn FFelr Fabian ald Eu | 


org - Roglerifchen Konfurdmafle Bermalterd ia 


die Feibletunq bed in die Koglerifche Konkurds 
maffe gehörigen deweg und unbeweglichen Ders 
moͤgens gewilliget worden, Da nun zur Ders 
fieigerung des ım Beisthale liegenden, auf 200 
fl. unporthenifch geihägten Hauſes famt Zuge 
hör auf den 25, Aprıl, 23. May, und 20, 
Funny d. J bie Tagfagungen mit dem Beyſa⸗ 
ge veſtimmet worden, daß wenn dies Haus 
fammt Zugebör ben der erſten oder zweyten Tag 
fagung um die Schägung oder höher nicht an 
Mann gebradt werden follten, felbe den der 
dritten au unter dee Schaͤtzung verkaufet wer⸗ 
den würde, fo haben nicht nur die Kaufluſtigen, 
fondern auch alle hierauf Intabulirten Gläubiger 
wenn felbe vielleicht den behausten Brand ſelbſt, 
fall fein Anbot sur Bedeckung der vorgemerk 
ten Glaͤubiger gemacht würde, auf Abſchlag ih⸗ 
rer Foderungen zu übernehmen gedenken an 
diefen Tägen Vormittag um 9 Uhr im hiefigek 
Amtöfanzley gu erfcheinen , und bafelöß ihre An 
dote zu madhen, Auch wird unter einem zut 
Berfleigerung der Fahrniffen auf den 20: Aril 
d. F. die Eagfagung beflimmet, wozu die Raufs 
fufigen an obhemelbten Tag Vormittag um 9 
tihr in den im Geitthale fiegenden Haufe su 
erfheinen haben. Drtögericht der Herrihaft 
@rift Rhein den a7. Mär 1795. 


Wohnungen und Garten in Befland zu verlaffen, 

In ber Sporrgoſſe Haus Nro 35, MM 
Er) Graf Saurauıfben Haufe gegenüber find 
täglih 3 Wohnungen zu verlaffen. Auch iſt aus 
Ger dem @adthore, an der Papiermöhle, Mr, 
s64 vom 15. Man an d. J. ein Garten mit 4 
Regelftätten im Veflond zu verlaſſen. Nähere 
Auskunft giebt das Leylamſche Zeitungdfomtelt, 


—— — — — — — 
E nen nen . 








Graͤtzer 
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Dienfing, 


London den 27. mir. 


- Yım Dienflage, ben 24. , machte Hr. 
For im Unterhaufe den wichtigen An’ 
trag, daß der Zufland der Mation in li. 
berlegung gezogen werben follte, Yus 
feiner Rebe wollen wir, fo mie aus der 

 Mntwort ded Herrn Pitt, die Hauptge⸗ 
danken ausziehen. &o wenig Hoffnung 
ee auch habe, daß er durchdringen wer⸗ 
de, ſagte Herr For, fo wolle er doch 
einen Berſuch machen, wo möglich Eng- 
fand von der Gefahr, die ihm drohe, 


u retten. gg e ſchon einen ähnlichen 
ntrag im Fab A bed. A⸗ 
meritanifchen Krieſes neniadt , ba uniere 


dirmet au Saratoga fi ergeben mußte: 
aber der jegige Beitpunft fen noch viel 
mn al& der damalige. Diele Ge⸗ 
‚fahr entfiehe nicht aus der Gefinnung des 
Engländifhen Volks; denn das (einer 
° Konfitution gewiß nod mit aller. 
sugethan, und liebe feine Geſetze und ſei— 
- nen Rönig — fondern aus der. inmer laus 


ter werdenden Klage, daß das Unterhaus 


des Parlementd nicht die wirklichen Re 
präfentanten bed Volks enthalte, und daß 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 
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die Englaͤndiſche Konflitution zwar in ber 
Theorie vorterflich,, aber in ber Praris 
und unter der jeßigen Adminiſtration, 
welche nad einem fo groffen Aufiwande 
von Brittifhem Blut und Gelbe im jes 
gigen Kriege weder gerechte Sache, 
noch einen beflunmten Entzwed habe, 
äußerfi verborben fen. Hert For verbreis 
tete fih nun im Strome feiner Rede über _ 
ein weites Feld, über die Hölfequellen 
an Leuten und Gelde — über Manufaf- 
turen, Handel und Bendiferung — über 
nnfere nefhloffenen Allianzen — über bie 
Srundfäse und Führung des jegigen Krie⸗ 
geb — und über die jetige Fritifche ba 
ge Srlantd — um aus allem diefen bie 
Nothwendigfeit einer ernfihaften Unterfus 
hung des Zuſtandes der Nation zu ber 
meifen, Mach der geringiien Ungabe im 
ieten September, fagte er, belaufe ſich 
der Berluft allein an Brittifhen Truppen 

auf 26,000 Mann, und diefe Zahl müfle 
noch viel höher fleigen , wenn man biejt- 
nigen bayu nehme, bie in ben Kolonien, 
in den Ürmeen und Feſtungen eined nas 
türfiden Todes geflorben , von Krankheis 
ten aufgerieben, vermundet, oder vermihßt 





worden wären; überbieh fen befannt „daß 
im legten Feldzuge ſich über 60,000 Mann 
Brittifher und allürtee Truppen ale 
Kriegsgefangene hätten ergeben muͤſſen. 
Wie diefe ungeheure Luͤcke durch neue Res 
frutirungen auszufüllen ſey, könne er nicht 
abfehen. Der Blick auf unfere Finan— 
gen fen abſchreckend. Die neuen Schul» 
den, ſowohl fundirte als unfundirte, be» 
liefen ſich auf 60 bis 70 Millionen ; und 
das Volk habe nun eine neue Buͤrde von 
3 Millionen jährliden permanenter Taren 
gu tragen. Was das traurigfie fen, fo 
verfiegten die Quellen, aus melden fol» 
che Abgaben gefhöpft werden müßten. 
In Fahr 1793 wären für 4- Millionen 
Beirtifher Wanufofturfahen meniger , 
ald im Fahr vorher, ausgeführt worden. 
Der Handel nehme ab; Die Alfekuranz 
fleige gu einer ungeheuren Groͤſſe. Ein 
groſſer Theil Güter, melde nad Spanien 
und Portugall gegangen mären, giengen 
nun wegen des hoben Berfiberungspreis 
fe8 nad andern Orten, unb hätten bie 
Arfeturang, bie 1 1/2 Progent zu fenn 
pflegte, zu zo Progent erhöht. Von der 
Mithilfe unferer Alliierten laſſe fich nichts 
hoffen, Preußen ſcheint jegt mehr unfer 
Feind ald unfer Freund zu fenn. Auch 
Spanien fen erfdhöpft, und werde ohne 
unfere Subfidien nichts thun koͤnnen, und 
Fury, Großbritanien werde in diefem Krie- 

e zulegt alleın die Zeche bezahlen müf- 
en. Herr For zog nun das Merfahren 
ber Minifter gegen neutrale Mäcte durd, 
“und behauptete, daß fie wieder - das 
Boͤlkerrecht geſuͤndiget hätten, fie jum 
Kriege zwingen zu wollen. Gegen Ame⸗ 
rika haͤtten ſie ihren — ——— Ton 
herabgeſtimmt, und müßten ſich gluͤcklich 
ſchaͤtzen, mit dem Traktate wegsufommen, 
nach welchem fie allen zugefuͤgten Scha: 
den gut zu machen verſprechen. Liber. 
haupt fey bis jegt der Endzweck des 
Krieges noch dunkel und undeitimmt, Man 
hätte es noch gelten laſſen koͤnnen, wen, 
mie es fi für eine großmüthige,, gerech 
tigkeittiebende Nation, als die Britt» 


fhe, geſchickt Hätte, die‘ Sroberungen 
im Namen Ludwigs XVI. gemacht wor 
den wären; aber Conde und Valencien⸗ 
nes hade man für den Kanfer, und bie 
Weſlindiſchen Inſeln für den König von 
Grofbritanien weggenommen. Geldfl die 
Royaliſten, die. font gern unter unfern 
anier gefochten Hätten, wären abge 
prungen, weil fie in diefem weydeutigen 
verhalten die Abſicht ewtdect hätten, daß 
Frankreich gerftüct und vertheilt werden 
follte. Wie ſchlecht ber Krieg geführt 
ey, erhelle auch daraus, daß, weun im 
merifanifchen Kriege von allen gegen 
und Fombinirten Seemaͤchten in einem 
Fahre nur 499 Schiffe weggenommen 
worden, die Frangofen allein im legten 
Feldzuge 860 genommen hätten. Holland 
en zum Kriege gezwungen worben, und 
die Staaten von Frießland hätten fehe 
zeitig Gott oͤffentlich gebeten, fie von eis 
nem Kriege zu retten, in welden fie 
durch die Schuld ihrer Nachbarn vermir 
delt worden wären, - Zulegt ſprach Here 
er auch noch über den jegigen Bulland 
tiands. Ohne diefes verſchwiſterte Kb, 
diareich, ſagte er, koͤnne Sroßbritanien 
weber zur Friedensyeit fiber, nod im 
Kriege alucklich ſeyn. Irland habe ſeht 
edel undgroßmüthig mit Leuten und Gel⸗ 
be beigeflanden , aber kaum wären bie 
roſſen Aufopferungen gemacht geweien, 
o habe der Minifter die Hoffnungen ber 
draven SFerländer, deren drey Viertel Katho⸗ 
liken find, getäufcht, und das Berfpreden 
gebrochen, daß fie alle politiſche Frenhei® 
ten und Rechte haben follten. Der Graf 
Figmwilliom werde von dieſem Volke bei⸗ 
nahe angebetet, und fo einen Mann rus 
fe man jegt zuroͤck. Der Fehler und bie 
Schuld liege an den Brittiſchen Minſtern. 
Alles aufammen genommen, muͤſſe bie 
role Rathöverfanmmlung des Brittiſchen 
Boirs hinfänglib überzeugen, wie röthig 
es fen, ernfibaft über den Zufland der 
Nation nachzudenken, 
Bon — iſt die Nachricht im 
Genetalpoſtamt eingelaufen, dah bad erſte 


— — — 
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Maquetbont , welches von Curhaven nad 
England abfenelte, von einer Franoͤſi⸗ 
fhen Fregaite weggenommen worden iſt. 
Auf gedachtem Schiffe befanden ſich meh⸗ 
rere Franjzſiſche Emigranten; auch der 
Graf Ehaifeul, der General For cr. Man 
agt , daß gedactes Paquetboot über eine 

‚don Pf. St. in Rimeſſen am Bord 
nehost habe. WBergebens haben wir noch 
mehrere fpätere Paquetböte aus Cuxha⸗ 
Ben erwartet, - 


„Daris den 2. April, 


Won der Einführung ded Todfani« 
fen Gefandten im MR. R., deren neu 


lich nur kuͤrzlich erwähnt wurde, folgt 


bier der umſtaͤndliche Bericht, 

Earletti im National » Konvent. 

Der Präfident meldet dem Konvent 
bie Anfunft des bevollmäctigten Minis 
fierd de Großherzogs von Todkana. 
(Man opplaudirt.) 

Earletti tritt unter dem lebhafte: 
ſten Arplaudiren in den Saal. Er ſetzt 
fib neben den Deputirten und nimmt 
das Wort. 

Eorletti. Bürger Nepräfentanten ; 
Vom Großherzog von Toskana ermählt, 
mi zu euch zu begeben, und zu fuchen 
eine der Tetkaniſchen Regierung theuere 
Neutralität, die fie geſwungen durd 
die unglüctichen Umſaͤnde, gegen ihren 
Wunſch und ihre Jatereſſe, aufgeben 
mußte, wieder herguftellen, ſchien mie 
diefer Öffentliche Auftrag , der erfie, den 
dh Zeit meines langen Yebens annahm , 
der ehrenvollete für einen Freund der 
Venſchheit, für einen Freund feines 
Voterlandes und für einen Freund Franfı 
reihe au fun, 

Der Tag, ba ih einen Friehenäver. 
frag mit der Franzoͤſiſhen Republik un 
tergeihnete, mar der ſchoͤnſe meines 
Lebens , und bie Madrict davon, als jie 
nah Tottana fam, mar das Zeichen 
allgemeiner Freude. 

Befondt, die Befinungen meines 
Vaterlandes auszudrücen, weldes von 





der Natur gluͤcklicher Weiſe beſtimmt 
fheint, an den mihtairifhen und politi— 
fen Händeln der groſſen Mäcre Beinen 
Theil gu nehmen; iſt ed füße für mein 
Hery , Euch verfihern zu Binnen, daß 
die Regierung und die Einwohner von 
Toskana, dem ohngeachtet was fih er. 
eignet hat, immer für Euch alle bie 
Achtung getragen haben, die euerer maͤch⸗ 
tigen Nation gebühret, 

Was mic betrifft, fo werde ich an 
elegentlichſt, während meines hiefigens 
uffenthalts dad gute Bernehmen immer 

mehr zu befefligen fuhen, welches wie 
fhen beiden &taaten herrſchen muß. 

Möge der Friede, welcher zwiſchen 

Frenkreich und Toskana gefchloffen wors 
den, die Vorbedeutung anderer für die 
Rude von Europa, deren es nöthig hat, 
wichtigererBerträge feyn, und möchte ich, 
der io bei meiner Ankunft eud mit mis 
litairiſchen Lordeern bedeckt fand, euch 
bald im Schatten des friedlichen Oel— 
zweigs ausruhen ſehen. (— Man ap⸗ 
plaudirt zu wiederholtenmalen. —) (Die 
Antwort des Präfidenten naͤchſtensö.) 


Paris den 3. April, 


Die gemäffigte Partie hat abermals 
im Ronvent über die Jakobiner geſiegt. 
Heute Nacht wurde nach langen Sr 
men befretirt,, daß Barrere, Collot d’Her« 
beis, und Billaud von Barennes auf der 
Stelle nach der Inſel Oleron fransportiet, 
und nah dem Frieden in dad Franzöfie 
ſche Bunana verbannt merden follen; der 
vierte, Badier, welcher die Flucht ergrifs 
fen, it vogelfrey. — Folgende erzjafobis 
made Meitglieder des 2. M, Duͤhem, 
Chales, Chaudieu, Fouffe v’Dife, 
Ruamps, Huguet, Amar, und Leonharb 
— he a und als Er, 
angene unverzuͤglich na i 
Pıcarbie gefchaft, 9 ® Dan in de 
*) Die Infel Dieron Tiear 

lichen Küfe vor —8 — 

la Kochelle, Guyana ader if eine jede 

ungefunve Kandfpas ın dsm flrlıan 


\ 


a 
[7 
} 


Amerito in der Provinz Terra Birma, 
— Obige Nachticht von dem Sturz der 
Häupter der sokobinifhen Varsey iR zu 
wichtig, als daß fie nicht mianderich 
Solgen erwarten ließe. 


Vorgeſtern Pündigte Bourfault der 
Berfommlung an, daß 400 Ehouans 
nebit 40 ihrer Anführer gu Angers, und 
600 andere zu Rennes ſich eingefunden 
hätten, um fi der Republif gu unters 
werfen. Mad einem Schreiben aud Ran, 
ted vom 23. März ift Stoflet gu Dion. 
telaude bei St, Florent gefchlagen worden, 
und feit dieſer Beit fol, fih viel Miß— 
bergnögen unter feinem Anhang dußern, 


Warſchau den 26. März 


Wegen der außerortentlichen Theu- 
rung des Futters für das Zugvieh, wa. 
ren bie Poſtmeiſter bisher außer Stand 
gelegt, bie erfoderliben Poſtpferde zu 
halten, zum Theil hatte fie auch die uns 
felige Zeit ber Revolution derielben be⸗ 
raubt, um die Brieffchaften und @ilbos 
then gehörig befördern zu können ; daber 
it verordnet worden, dag auf jenen Der 
tern, wo fi nur immer eine Poftflation 
befindet, die Untertbanen angehalten wer 
ben, jederzeit die noͤthigen Pferde zu ſtel— 
len, welche von 8 zu 8 Tagen abgeldfer 
werden follen. Auf ben Stationen, wo 
nur eine Route il, muͤſſen ſtaͤts 12 an- 
geſchitrte Dferbe, auf jenen aber, mo ıwen 
und mehrere Routen find, wenigfiene 20 
ſtaͤts in Bereitſchaft fliehen , über welche 
ein Ruſſiſcher Unteroffisier die Aufficht 
baden wird. Den Unterthanen wird von 


- jeder Meile, und von jedem Verde ı fl, 


Pol. und ı8 Groſchen, oder 24 fr. ver. 
gütet, In jenen Dertern, wo feine Poſt 
aufgetelt if, muß ſtaͤts ein amenfpänni- 
ger Wagen fammt einigen Pierden für 
die Drdinangen , für die Brieſſchaften und 
andere Erpeditionen in Berelſſchaft fler 
ben. Damit aber au diefe Anordnung 
niemanden druͤcke, ıfl den Ortégerichten 
ſchaͤrfeſtens aufgetragen worden, darauf 
au fehen, daß jeden. Samſtag die Pferde 


abgewechſelt werben. Die 
wurden am 17. dieß befannt gemader, 
und den Diſtriftbedtigkeiten befonderg 
anempfohlen. 

Aus Urſachen der häufig einlaufen 
ben Beihwerden über die Bedruͤckungen 
der Einwohner vom Ruffiihen Miltär 
iſt felgefegt worden; daß jeder Bedruͤckte 

1) wenn er ein Unbild von einem 
Ruſſiſchen Soldaten erlitten hat, bie er. 
littene Umbild ordentlich beilimme, wo, 
und von wem fie ihm zugefügt worden, 
angebe, ben Namen des Thaͤters, und 
unter welden Kommando er fiche, au 
zeige; 

2) Sich an den, bei jeder Di- 
firiftöobrigkeit vorfigenden ; zur Entſchei ⸗ 
dung dergleichen Angelegenheiten beilimm- 
ten Ruſſiſchen Offizler mit feiner Ber 
ſchwerde wende, welder ihm die ſchleu⸗ 
nigſte Senugthuung verjcaffen , oder 
widrigenfalls ın wichtigen Angelegen⸗ 
beiten, die er nicht ſelbſt entfhriben 
fönnte, bie Anzeige an ben General er 
fiatten wird; Solte fd6E 

3) ereignen, daß der Diſtriktsoffi 
sier dem Bedroͤckten Genugthuung vers 
weigerte: fo wird demfelben frengeflelit , 
fi hierüber bei dem näcflen General« 
fommando zu befhmweren, 


Lemberg den 3. April. 

Aus ganz Galizien treffen noch im 
mer Mefrutentransporte hier ein, melde 
su Ergänzung ber im Felde theils wider die 
FSrangofen lebenden , theils an den Graͤnzen 
Polens Fantonirenden f. k. Regimenter be 
flimmt, und auch wieder größtentheild fon 
abgegangen find. — Nachdem aus dem 
Zalergeipfer Kreife der Bericht eingegans 
gen ‚daß von den Ruſſiſchen Koſaken Gewalt⸗ 
tdaͤtigkeiten verübt worden. fo hat die Kriegs⸗ 
Fansley hierwegen, um künftig derley Ins 
ternehmungen vorzubeugen, eine Anzeige 
auden Ruſſiſchen en Chef fommanbierenden 
Hrn. Feldmarſchall Grafen von Suwarow, 
erſtattet, und die noͤthigen Vorſtellungen 
gemacht. 


Anordnungen 


— ao — — 


u — — — en ME 


L. 


Bo. 
Aus Yiehe des — 


Steyermärfifche Intelligenz-Blaͤtter 


zu Rro. 94 ber Graͤtzet Zeitung 1795. 





Im Verlage dei Andreas Leykam in der Gtempfergaffe Nro. 109. 


NRachricht. * 

Morgen Mittwoch den 22. April m 
— Reboutenfaale das legte abbonirte Kon, 
yert , wobei nebſt anderen vorzuͤglichen Stücken 
auch ein ganı neues Fomifhed Notturno vom 
Moyart ; in feiner Art ebenfalld ein Meiſſerſtuͤck, 
dann bie Duvertäre aus der groffen Opera Ras 
for und Pollur, ven der Kompofition ded bes 
rühmten Abbe Vogler, und endlich bad fo ber 
fiebte Finale aus Cofi fan tutte , von Mozart, 
wird aufgeführet werden. 


Verzeichniß der bier Verſtorbenen. 
Den 17: April. 
Aifslaus Furifhel, Gem. alt aı J. 
Ehriftopb Werlon, Sem, alt 33 J. 
or Schlatmong, Gem. alt 30 J. und 


a6 Ingrad, Gem, alt 36 5. alle 4 im Dis 
litdripital, 3 


Maria Anna Lacknerin, gew. Dienfimagb , alt 
48 3 im Srangiäfanergdßchen Nro. 339. 

Johann Kogler, Kiechendiener , alt 79 %, bin» 
tr der Stabtpfare Nro. 412. 
Den 18. 

Dem Herrn Karl Straub, k. k. Guhbernialſekre⸗ 
N ‚% & ats 1% I. in der Hofgaffe 
Ro. 31. | 

Maria Stanielfhein, Wittwe, alt 879. in 
der Kloſerwie ſenaaffe ro. 283. 

Fran M 


ri, Wollirämpler, alt 40 J. im 
ormberzigenfpital, 


Sür die verunglüdte-Bannllie ift an Almoſen tin 
Aedıngen: 


Don einem Ungenannten 


on. 40. 30 fr. 
Detto bett... , — 7 — 
„x L . ae — 20 — 
Sl die Arme ungläcktice Samilte 


nebft teuſend der & * 
hr [fe für folche a . m 


die arme Familie , 


= “% — 1 — — — 
— — — 
.61 — 8 — 
. 1 — — 
— 40 — 


on einem Ungenan 
Detto *— u 


-» 9. * 


SAD iR Ungenannten 


a — 





Drinnerung. 
Se. Maj. haben nah Inhalt der hoͤchſſen 


Vexrordnung vom 20. des vorigen, Erhalt 12. 


diefed Monots gu entfhließen geruhet , daß bie 


Pofifirete gwifchen Velden und Klagenfurt vom 


1.Moy dieſes Jahres an, allgemein für andert, 
bald Poften erkläre, und daher nicht nur allein 
das Rittgeld für Privaten, fondern ou für die 
Poſtwaͤgen, Drdinarien und andern Hofflaffeten, 
und Reifen bemeflen merben. 


—— — — 
vermiſchte Anzeigen. 


Convoc. der auf den Vetlaß des Dominiktus 


Helmrich Anuſpruch Habenden. 


Ben der Abhandlungtinſtanz der Herrſchaſt 
Stein nah Fering, Gräger Kreife® , wirb als 
ten denjenigen, welche an des verflorbenen Dos 
winikus Helmrich, allhiefigen Ruͤckſaſſen am 
Vuraſeld in der Pfarr Fering eine Foderung gu 
flellen vermeinen , diemit onfgetragen , daf fel, 
be den 1. Juvius diefed Fahrd um 9 Uhr Mor 
gens In allhiefiger herrfchaftlichen Amtefanzleg 
alfo gewiß erfmeinen, und ihre vermeintlich zu 
fielen: hadende Foderungen redtsbeſtaͤndig dar, 
thun  follen, ald im widrigen nad; fructlofer 
Berfireihung dieſer Tagſahung ohne weiterer 
run die —— ag He und dreend's 
erben wird. Bon der Athantiungsinft 
ber Herrſchaſt Stein ben 28, M 


dry 1795. 
Sranz Joſtph Mlacker, —* 


Kapitalien werden aufsunehm:n arfuht, 


E fuer jemand mehrere Rapıtalien in eis 
nem Betrage pr. 6700 fl. unter bortheilhaften 
Bedingniffen, und gegen Sicerheitsteiftung durch 
Totabulatiom anf eine berrärrliche Herrſchaft an 


fh zu dringen. Rähere Ausfunft ai 
famide Zeitungtfomtoir, j Aedt dat ken, 


Lieit. eines Waldes. 

Jakob Pioderer dulgo Richt 

Herrſa aft edaufer Unterthan ae 4 

—* —— PS unter Urd. ro, 17 
a8, 3 die delteten Wald aus free: 










Hand zu verkaufen; zu biefem Ende hat felber 
gebeten auf den 1. May, als an dem Tage Phir 
lipp und Jakob, diefen Verkauf vorzunehmen, 
und olfo die öffentlihe Lizitation ouf ermeldten 
1. Day feſthuſezen; der Ausruföpreiß iſt 450 fl., 
die Rauflujtigen delichen an obermeldten Tag von 
9 Uhr morgens big ı2 Uhr, und Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr im hiefiger Amtöfanıley zu er 
deinen. Her ſchaft Pöls den 20. April 1795. 


LE — — — 


Erledigte Georg Weißſche Stiftung von 120 fl. 
gu einem Heurathfgut für ein armıs 
Moͤdchen. 


Johann Georg Weiß geweſener Muͤnſin⸗ 
fpeitor su Graͤtz hat vermoͤg fegtweiligen Anord⸗ 
nung vom 3, November 1681 ein Kapital von 
goco fl. in bad Kranfenzimmer ber hiefigen 
Barmberzigen Brüder mit der Bedingung ver 
machet, daß das abfallende Intereſſe von 120 fl. 
nacheinander zum Mugen und Genuß der armen 
Kranken verwendet, im Sten Jahre aber ſolches 
einen armen Mädchen von feiner Blutsberwand⸗ 
ſchaft zu einem Heurathögut verliehen und abge 
reicht werden foll. 

Die aus der Verwandſchaft des Stifterd 
Hierauf Anſpruch su machen habenden haben ihre 
mit authentifchen Legitimazionen Stanımbdumen 
und bewährten Zeugniſſen des ledigen Standes 
und ihrer Armuth, dann au ihrer guten firtli+ 
chen Aufführung unterflügte Bittfchriften binnen 
Ernte su Handen ber hier aufgeitellten 
Weißifhen Stiftungsinſpekzton um fo gewiller 
einzufenden , als im wibrigen nad Verlauf diefer 
‚Zeit ohnemeitern mit der Verleihung vorgegan— 
gen werden wird. 





L 


Eriedigte Meßnerſtelle. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, baf der 
hieſige Meßnerdienfi in Erledigung ln r 
und folchen wegen ben in Hinkunft damit ver 
bundenen Lehramte mit einem hiezu geeigneten 
Fndividuo, Riss fowohl bed Orgelſchlagens, 
ald auch der Normallehre Fündig feyn muß, 
zu befegen im Antrag ſeye. Diejenigen alfo, 
welche beſagten Meßners oder eigentlich Schul⸗ 
meifterd Dienft zu überkommen münfchen ‚ haben 
fih, bis 1. May d. F. aebſt Beybringung ihrer 
Prüfungsgeugniife Über die erlernte Mormallehre 
ort perjöntich mit ihren Anſuchen an biefem Ma- 
gift au verwenden, wo auch im Betreff der 
br diefen Dienft gu besiehen habenden —** 
ten, dann übrigen Rebenverbinblichkeſten die 
aahert Auskunft eingeholt werben Kann, Wem 


x 








Maniftrat und W, B. Kommißariat de$ kan 
desfuͤrſil. Markts Ftohnleithen den 28. 
1795 . 


Dafen Mira: 792 au mel... Sun 


Di | 









— — — — — — 
Warnung. 


Bon dem k. k. Landrecht in Steyermark 
auf ferneres unterm Zr. d. M. März eingerel 
tes AÄnlangen bes Heren Vinzenz Grafen N 
heim , &. £. Oberlieusenant bei dem vakaut 
Ulrid Kinstifchen ——— uͤber dad 
vorhin unterm 6. gedachten Monats aus 
tigte Edikt hiemit wegen Abänderung, des Wh 
wifferd weiters Fund gemacht „-masmmajfen Mt 
felde, um wäbrend feiner Abmefenheit hier Kae 
des die Nichtigkeit in Bezug auffeine © 
zu treffen, und hiewegen allen Alnfug für die 
Zukunft vorzubeugen fh freyroillig nocimald ers 
Elder habe,.3) daß felber vom mum unter einem 
erdenklichen Borwand eine Schuld mehr machen 
wolle, und daß b) alle ohne Weitminfen, und 
Deitunterfhrift feined Heren Bruberd Foadim 
Grafen v. Kengheim (welcher biefeb Ratt de6 
vorhin beflimmten Dr. d. Winterl übernommet 
hat) weiter machende Schulden un (tig , er 
ohne aller Rechtskraft ſeyn ſollen. ornad a | 
fo jederman gewarnet wird, feine 2m DE | 
Bingenz Grafen v. Kengheim ohne Deitwiifen u 
Mitunterfchrift feines Herrn Bruders * 
Srafen v. Lengheim etwa auffelende Su 
verfchreibungen anzunehmen, mibrigend #E Y 
den Schaden , welcher ın dem Fall, We —* 
machte Schuld ohne aller Rechtsdirkung⸗ * 
nichtig erkläret würde „ entitehet, ſeidſ Jul 
ben haben wird. Gräg den 7. April 1795. 
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Haus gu verfaufen- 














In der St. Detergaffen, auffer dem Nik 
fitde "Brodinagasn Hi das fogenaunte W ns 
fen Wirthshaus, welches gut gemauert U 
aus 4 Zimmern, 2 Küchen, Kammer 
gewölb , Einen Keller auf ı5 Gtartin,‘ 5* 
chen ih auch ein Pumpenbrunn/ und * J 
Feldbau von 3/4 Joch —— 


2500 fl. zu verkaufen, von diegem 
jdelih 4 fl. 45 Er. unfleigerline EN 
10 fr. Fieiſch Kreuger zu beyanien, * 
aber feine. andern Abgaben zu 

Millitäe zu halten, ‚und feine Roboid IM 
richten. Wer nun biefes Haus Faufeny T 
im Weiland nehmen will, hat fi in 
tem Haufe, ober auf ber Kenb DER MTR 


vi re ? 
— 


L 


ku _ nn Sen m N 
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Lieit, deß Sebaſtlan Schoͤnbacheriſchen Hueb⸗ 
grundes. 


Mon der Grundherrſchaft Semtiach au Peq⸗ 
gau wird hiemit betannt gemanıt: Es habe der 
Sehaftian Schöndaner und Thereita feine Eh 
wirthin um Berauſſerung ihres im ber Pfarre 
Stadng Gegend Trllig liegenden mit kr fl, 
x fe. 318 1. Ru. dann zı dl. 35 fr. 1 di. 

om.“ Wrebrgkeit belegten bieher bienfibaren 
Huebarundes ın der Kaden famt Died und Jahr 
nuffen , Bann um Beſtimmung einer Derfleige 
range Lazfasıng gebrten,. Da man nun Ihrem 
Seluhe zu willfahren Feinen Anfland niniint; 
fo wird dieſe Verſteigerung auf den 29. April 
Sormittag von g did 1a Uhr hiemit feitgefegt : 
woden denn alle Kaufluflige in der bemeldten, 
zu verduffernden Behauſung ſelbſt zu erſcheinen 
di dem Beyjage borgeladen werden, daßz die 
diesfälligen KRaufsbedingniffe vorläufig in hiefir 
ner Amtskanzley eingeſehen werden können, 
Weil ader übrigens zu dieſem Verkaufe aud Die 
Einwilligung der Saggldubiger erfoberlih iſt, 
fü werden felbe wie auch alle diejenigen, welde 
an obgedachte Konleute aus was immer für eis 
nen Kechtsgrunde eine Foderung zu machen ha⸗ 
ben, ben diefer Verkauſstagſatzung zu eriheinen 
mit dem Beyſatze vorgeladen, daß die nicht er» 
heinenden Satzaldudiger für einwilligend ange 
eben werden würden. Herrſchaft Semriach zu 

egyau den 31. Märy 1795- 

Chriſtoph bdoborfer, Adm. 





„Lieit, der Herrſchaſt Peggauer Dominikal 
MWeingartögründe. 

Bon der Herrſchaſt Peggau wird hiemit 
befannt gemacht; da nach der vom einer hohen 
Eandesftelle erhalten Begnemigung die gu dieſer 
——— Dominital Weingartögrüns 
be im Venfergebirg mächit Feifkrig an der Muhr 


. beftehend: in 3 Theil Weingdrten, baben befind» 


lichen Kleinern Wecker + Wied. und Holzflecken, 
ben — Gerichtsacker im Feiſtritzer 
Warktfeld, dann das Weingarthaus, Stallung 
ee re einer Mofipottung und ver⸗ 
*— eingarts Bauzeug den 27. April 
urch Berfeigerung Fäuflich hindangegeben wer 
den. Wer demnach eines oder das andere zu 
kaufen gedenfet,, wird hiemit ih am obbeſtim 
ten Tage Vormittag um 9 Uhr in befagt Kerr. 
fehaftli. Weingeripaufe_sur- Berfleigerung ein, 

mit dem Benfage vorgeladen , daß bie 
i rar fowohl, als die übrigen 


ie varbdufig. in hieſiget Amitkanze 





| Ten eingefehtn twerben künnen. Serrſcheſt Wege 


gau den ı. April 1795» 
Chriftoph Johnsdorſer, Adminiftr, 


Le — — — 


Ein Haus fümt Wirthſchaft und Grundflüdee 
iſt zu verkaufen. 

Ende Unterzelchneter iſt willens, fein im 
Unterfieyer in dem Wartt Straß liegende (vor⸗ 
hin fogenannte DObermayrifhe) bürgerlide Ben 
boufung famt allen Geuntſtuͤckern aus freyer 
Hand zu verfaufen, weldhes ın folgenden Rea⸗ 
titäten befteher: erſtens das Wirthöhaus mit & 
Zimmern, 3 Gemölbern, und einer groſſen Kür 
che; andertens, 2 Pferdſtollungen auf 40 Stuͤck 
Pferd, Samt Thenn, SDiebilallungen. und Ge⸗ 
treibgemwödlb; drittens, eine gedeckte Kugelititte, 
und ein fhöner Obfl- und Küdengarten; vier 
tens, ein Tagmerfehaus und Fiſchbehaͤlter; 
funftens, ein groſſer ſchoͤnet Weinkeller auf 120 
Stortin, dann 2 kleinere Keller auf 30 Startin, 
ein Kraut und Mübenfeller famt Einfeg. Laut 
Steserregullrungsbogen find dabei 16 Jod) 226 
D Klafıer Ackerbau, dann 2 Joch 851 O 
Klafter Hausmiefen, 16 Joh 39 [J Klafter 
Wieſen in Murcgg , und 5 Jod 185 O Klufe 
ter Waldungen., Es fünnen aud 7000 fl. zu 

proc, Intereſſe auf den erfien Gag erliegen 
feiben. Kaufluflige fönnen fi entmweber 
in Graͤtz in ber Schmiedgaife im Pächleris 
fhen Haus Nro. 277 bei Deren Doktor v. 
Verehner „ oder aber In Marft Straß Rro. 10 
heim Herrn Eigenthümer ſelbſten anmelden, 
Unten Hablinger , 
bürgerl. Wirth und Gaſlgeb. 


— — — — — — 
Licit. des Karl Joſeph Raſeriſchen Hauſes ſamt 


Gtuͤndſiüde und Handlungsgerechtigkeit Im 
Markte Maria Zell. 

Bon dem Ortögericht der k. f. Staatäherrs 
ſchaft Maria Zell wird mittels gegenwärtigen 
Eriftd hıemit Öffentlich befannt gema@t : Es in 
auf Anfangen des Deren Doft. Hubert Mayre 
hofer , ald Karl Joſeph und Maria Anna Rar 
ferifchen Konkursmaſſederreters, und bes Herrn 
Benedift Baumgartner ald gerichtlich aufgeftell« 
ten Raſeriſchen Konfursmaffeverwalterd in die 
Feilbietung a ded in obbemeldte Raſeriſche Kon⸗ 
furömafle gehörigen, im Markte Beil beſindll⸗ 
chen Haufes ſamt daju gehörigen Garten , Ader, 
einem untermauerten auf eigenen Grund fiebens 
den Kramladen und Handlun &gerechtigfeit ( wels 
ches yufammen auf 1200 * worden, 
und. in 2usrufpreiß it) und b) einst ehenfal6 





In bie Raſeriſche Ronfarkmaffe gehörigen, im 
Marfte Zell auf dem Plage fiehenden, auf 100 
fl. gelhästen Kremladens gewilliget warden, 
Das Gericht hat zu Verfleigerung dieſer dreu 
Geilbietungstagfagungen, als die erſte auf dem 
11. May, die swente auf den erfien Funius, 
und die dritte auf den 1. Fulins dieſes Jahté 
1795 jebesmal in ben bemeldten Zayen ben 9 
his 12 Uhr Mormittag in dieſer artörichterlihen 
Ymtsfanzley —8 wozu alle Kaufluſtigen 
diemit dur gegenmwärtiges Editt Öffentlich vor⸗ 
geladen werben. Vom Ortögericht der k. k. 
Staatshertſchaft Maria Zell den 7. April 1795. 
Joſeph Mefferer, Ortsrichter. 


— GSrund ſtuͤcke find zu verfaufen; 

Ber in der —— der Stadt Cilli Grund⸗ 
Rüde ſamt aber au ahne einen Theen zu kau⸗ 
fen ein Belieben trägt, hat ſich im Leykamfchen 
Zeitungstomtoir yu erfundigen. 


— — — — — — — — 
Lieit, des Pfarrkirchen Gradneriſchen Zwegbeit, 
tel Getreidzehents. 

Der zur Pfarrkirchen Graden gehoͤrige ſoqe⸗ 
nannte Neuroder Gardenehent wird am 29. Aprn 
d. J. Vormittag von dis 12- Uhr verſteigert 
und dem Meiſidietenden auf 6 Jahre in Dat» 
tung überlaifen werden. Padtluflige belieben ſich 
alfo am-odigen Tage bei nedachter Berfleigerung, 
bie zu Koͤflach bei Herrn Vinzen; Wink abgeda 
ten wird ‚ eingufinden. Greden den 2, April 1795. 

Michael Jakobitſch, Pfarrer. 

Anton Winterleiter, 
Mathias Joauk, Kirchenproͤbſte. 


Köoepern zu verkaufen. 

Am Markte Murert, bei Heren Franj Kreon 
duͤrgerl. Goſtgeb, Haus Nro. 54 find 500 Me. 
Ben alte und neue Anopern taͤgſſch au verkauſen, 
die Luftragenden haben fib bis 1. Mat in Wur. 
et bei odiger Mro. 54, nad Verlauf dieſer 
Zeit. aber in Prdg in ver neuen Aleegaſſe, in 
feiner Behrufung Nro. 452 um dad. mehrere zu 
e fundigen. 

Ingleichen ifl bei obigem ein Bergrechtwoͤſ 
figer Weingart in Kugdsderg, täglich aus freger 
Hand zu rerfaufen, 


Licıt. eins Waldes. 


Bon dem Ef £. Landrecht in Steyer wird 


über Anlangen des Joſeph Veit Ferſch, Kerr 
chaft Epielfeldiften Ruoͤckſaß, wider den ‘ta 

b Korber Herrftaft Buttenhagif*en Ruͤckſaß, 
wegen behaupteten 668 fl. cum fürn Causa, der 
dem Bedlagten gehoͤrigt, im Mahrhurgerireiſe 


tie dritte auf den 26. 


gelb , und 7 Er. 2 di. Schußgeld nedft einer 3 


unter dem MWerbbesirche ber Herrſchaft Wurm 
berg in der Gegend Bulzaberg liegende, jur | 
Yandfihaft Dominikafiter fub Mro.ıyt beanjags 
te ‘und pr. 3co fl. gerichtlich geſchaͤtzte Wald 
hiemit feilgeboten; und werden zu deilen Ders 
fleigerung im Schloſſe Wurmberg melde der | 
dortige — und Mrisrihter Joſeph Se⸗ 
rafin auf Delegation des Kandredird vornehmen 
wird C dren Tagfatzungen, als die erfle auf den 
24. Upril, die zwepte auf den 22. May, un 
Fury. d. J. mit dem 
Benfage ‚beflimmet „ daß, wenn dieſer Wal 
bey ber erflen und zwedten Tapfagung um ben 
Schägungsmerth oder höher nicht verfaufer mes 
den follte, folder ben ber britten auch unter det 
Saäzung Hindangegeben werden würde. Grdf 
ben 24, März 1795 | 


ee — — 


Meealitäten Verſtelgerung. 


Vom der Abhandlungs Inſtanj der Herr⸗ 
ſchaft Stein naͤchſt Fehring wird hiemit Fund 
gematt:. dob nach “bleiben bed Dominitus 
Helmrıt bireortigen don Murgfeld in der Pfarz 


Ferina mohmhaften Rücfaifen bie um Verlaß 


gehdricen an dem Weingebirg Burgfeld aelege 
nen dieſer Srundherrſchaft Urb. Rro, 503 rdörs 
lid mır 2A. 30.fr. Berarecht, 3 tr. Sdreid⸗ 


tägigen Tantroboth ohne Koſt, dann Urb. Rro, 
504 eben mit ı fl. 45 fr, Bergrecht, 2 fr. 
Sqreibgeld, and 7 fr. 2 di. Soutzgeld dienſt⸗ 
daren laudemalfreyen mit abgeſonderten Wein 
zerleyen, Preſſen und gezimmesten Kellern ver⸗ 
fehenen nah ver lödl Derrfhaft Kopfenſtein, 
dem. Pfarchof jerivg, und Kommeral Derrf&alt 
Poͤllau zehendmaͤßigen pr. 800 fl. betbeuerten 
Weingarten, dir de ſud Mro, Urb. 503.00 
Aderteid 255 Al. on Wieſen 1 Joch 500 
D 81. an Weingarten 1 Joch gor D Kl. daus 
an Waldung 2 Joh 1150 ZI Kl. und jene 
Urd, Rro, 504 der fogenannte, tegen befon‘ 
ders guten Weinwachs allgemein befannte Erauts 
monnedorfer Weingarten an Wiefen 1440 

«ı. an Deingart 3 Joh 110 DM und ol 
Waltung 1050 TI Sl. in Arrea betragen , aM 
24. April d. J. als am Gedaͤchtnißtage des heil. 
Georgi Bormittag von 9 di 12 Ihr am Burg’ 
feld. ben dem ‚Sehlmeicifhen Bohngebäudt 
durch Öffentliche Werfieigerung gegen bare Br 
zahlung verduffert werden; mozu Kofluffige tot | 
geladen werden, Won der. - thandiungs Juſtach 
der Hertſchaft Stein den 19. Mir. 179 


Fronz Joſ. Miader,. Verwaltet. 


— —— — 
— — ——— —— —— 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Gtempfergafle Nro. 109. 


Paris den 4. April, 


} gie legten 8 Tage maren außerorbent, 
lich unruhig und bon einigen wichti— 


d sen Votſchlaͤgen und Ereignilfen beglei⸗ 


tet, Der heitigen Auftritte am 27. März, 
des Detrets, daß der N. R, auseinander 
schen, aber zuvor eine ordentliche Mar 
tenalverfammlung möählen Ioffen folle, 
der Zuruͤcknahme bed Defretö, des Bor» 
Ichlags den Prozeß ber 4 Hauptoerbres 
her gang bei Seite zu legen 2, iſt let: 
hin gedacht worden. Dudem verlangte 
am 28., daß ſogleich alle wegen Rebo⸗ 
Iutiontfachgg Artetirten (weiches jet 
überall Jafiner find) durch ganz ‚Frank« 
reich Ioßgelaifen werben. — Um dem An—⸗ 
fliften und den Gelegenheiten zu Unruhen 
vorzubeugen, verfügte der N. K. noch 
am 28, in, daß die Parifer. Stadtr 
abtheitungen ihre Verfammlungen am Des 
Fadentage nicht mehr bis in den Abend, 
oder in die Nacht fortfegen , fondern fol» 
che nur von Mittog an bis Nachmittag 
um 4 Uhr halten dürfen. 

Am 31. Märy kam eine, von Ja 
kobinern behersfhte, Stadtabtheilung, die 


von Duinge» Bingts , und Hagte gegen bie 
Einferferung vieler Patrioten, und gegen 
Brodimangel. Sie erklärte, dad Volk 
wolle frey ſeyn, und werde, laut der Kons 
fiitution fich gegen ie eg em⸗ 
pören. Sie ſoderte, daß man ber Stadt 
Paris wieder einen Magiftrat gebe, daß 
man bie Juͤnglinge zu den Armeen fchir 
de ꝛe. Gebt und unfte Rechte wieder, 
endigte der Sprecher, wir find aufgeſtan⸗ 
den, um bie Ärenheit zu retten, Gegen 
diefe empoͤreriſche Abtheilung war ber N. 
R. außer Stand, etwas gu verfügen, 
da auch in anbern Abtheilungen ber Geiſt 
des Mißvergnögens ſpuckte. Die mels 
fien wollten nicht zugeben, daß jetzt der 
N. K. auseinander gebe, mo alles eins 
eleitet fen, um Frieden zu machen, — 
luf einen Borfchlag von Bourbon de Oiſe 
ward am zı. beſchloſſen, dad Verjeich⸗ 
nißaller in Parıs ben Yp Sitzenden nebſt 
der Urſache ihres Arreſis zu drucken, und 
den Abtheilungen gu übergeben, mit dem 
Zuſatz, daß fie Bemerkungen über jeden 
Gefangenen einfhicten können, 

Die Unruhe nahm immer zu: umfo - 
mehr, ald man am diefem Tage nur ein 


Miertel Pfund Brod auf einen Kopf ab» 
neben konnte, Der Hunger machte bie 
Macht ſchrecklich, und brachte auch viele 


Anhänger des N. K. gegen fie auf. Als 


le Vorſtellung, olle tröftenden Berichte 
halfen nichts mehr. Man mußte befen 
nen, in welchem fchrediihen Zuflande, 
in welden Mangel an Reben&mitteln man 
wär. In mehreren Zeitungen lad man 
harte Borflellungen gegen das Geheim 
halten der wahren Umſtaͤnde, welches fi 
bisher der N. K. erlaubt hatte. 

Am 1. April Eamen Nachmittags ge- 
gen 2 1/2 Uhr aus vielen Stadtabtheis 
lungen zahllofe Haufen vor dem M. K. 
Sie fließen die Wachen weg, brädten 
die Shore ein, and füllten den Baal. 
Ein fchredlicher Auftritt, Brod! Brod! 
Brod! ertönte von vielen taufend Lippen 
im Saale und auf der Straſſe: und die 
Gefengeber , welche helfen foliten, hun 
gerten felbil. a" | 

Laßt und auf unferm Poften bleiben, 
riefen die meillen Deputirten. Merlin 
von Thionville betrat die Rednerbuͤhne, 
und verficherte den N. K. im Namen ber 
bereingefommenen Bürger, baß fie feine 
boͤſe Äbſicht haben, fondern nur ihre Noth 
klagen wollen, Legendre folgte ihm, und 
fagte: abermal hat die Boskeit gelogen, 
indem fie ausftreute, diefe Bürger mols 
len den N. K. auflöfen. Nein! nein! 
riefen die Leute: wir wollen nur Brod, 
die Loslaſſung der Patrioten und die Kon- 
fiitution. Auf ihren Hüten lad man auch 
die Worte: Brod und bie Ronflitution 
von 93. Andree Dumont erfuchte bie 
Haufen, fib nun zu entfernen: ader fie 
gm nicht. Ihrer waren gegen 5000. 

iner derfelben erklärte fie als len 
der Republik, aber auch ber Jakobiner, 
die fo oft das Wolf gerettet haben, und 
der Roberspierriſchen Regierung. Endis 
ger einmal eure Lineinigfeit ! riefen viele, 
firafet die Kornwucherer! — Das Ge— 
dränge wird fo ſtark, daß bie zuerſt ger 
fommenen gegen ben andern Ausgang ge- 
preßt und dort hinausgetrieben werden, 


Feder neue Haufe erregt neuen Rärmen, 
Später famen Weiberhaufen: und nun 
wurde e6 noch Ärger. Waͤhrend dieſes 
Borgangs konnten die Fafodiner , melde 
auf dem Berge , ben. höheren Bänfen, 
mie gemöhnlid ſaſſen, ihre Freude nicht 
verbergen. Sie ſprachen fo ſtark, als 
fie in mehreren Monaten fi nicht ge 
wagt hatten. — Der Präfident bedeckte 
fi oͤfters: vergeblich ! Er erklärte: der 
N. K. iſt nicht frey jum Berathſchlagen: 
und bie Haufen riefen: ihr ſeyd ja fren. 
No traten immer neue Haufen herein, 
die aber zum Theil eine gemäffigtere Spro 
che führten, aber doch alle um Brod baten, 
‚. Endlich um 4 1/2 Uhr ließ der N. K. 
die Sturmglocke Iduten, Lärm trommeln 
und die Laͤrmkanone adſeuern. Schnell 
ruͤckten aus allen Stadtabtheilungen ger 


‚gen 30,000 Rationalgarden heran, um. 


gaben das Gebdube des N. K. und ers 
warteten ihre Befehle. Mittlerweile vers 
tief fih der Haufe: Duhem, Prieur und 
andere Jakobiner fpradhen wieder fanfter. 
Und nun erſt fiengen die Berathſchlagun⸗ 
gen wieder an. Der N. 8. beſchloß, dah 
die Hauptverbrecher Barrere, Billaud, 
Collot und Vadier fogleih nad Guyana 


"in Amerifa verbannt und abgeſchickt wer, 


den ſollen. Er beſchloß ferner: daß je 
50 Mann von jeber Parifer Stadtabthtis 
lung bie Beifuhren von Lebenemitteln des 
den follen, daß fogleich die 8 Deputie« 
ten des N. K., Dubem, Amar, Chad 
led, Leonhard Bourbon, Ehgudieu, Pur 
uet, Ruamps und Fouſſchtre, (alle 
yefoine) arretirt und in das Schloß 
am in Pıfardie, als Staatögefangent, 
abgeführt werden follen. 
General Pichegruͤ, welcher eben In 
Darid anmefend war, um von da, gur 
Rheinarmee abzugeben, ward zum Gent, 
ralfommandanten aller bewaffneten Macht 
in Paris ernannt, und übernahm ſogleich 
dad Kommando. Ihm wurden , nleid 
andern Armeen, drey Molkörepräfentan 
ten zugegeben, Merlin von Tpionville, 
Anguis und Barras. 









Der N. K. blieb auch bie Nacht 
über verfammelt, und endigte diefe Si. 
Kung erſt am 2. April Morgend um 6 ıf2 
Uhr, da wieder in gang Paris die Ruhe 
herrſchte. Von da an, did geltern Nachts, 
hderrſchte noch immer bie Ruhe unausge⸗ 
ſetzt. Geſlern liefen ſehr guͤnſtige Nach⸗ 
richten ein, daß vieles Getraide und Reis 
in Frankreichs Häfen angekommen ſey. — 
Barrere, Collot und Billaut find bereits 
nad der Inſel Oleron abgeführt worden, 
von wo fie alsdann an den Ort ihrer Ber 
fimmung gebraht werden. 

Vorgeſtern ertheilte Maree dem Kon, 
vente von dem Seegefechte im mittellaͤn— 
diihen Meere einen Bericht, ungefähr 
des Inhalts: Linfere aus 15 Linienſchif— 
fen und 6 Fregaten beflehende Flotte war 
in der Abſicht von Toulon ausgelaufen, 
um die Engländifhe F.otte aufzuſuchen, 
und aus dem mittelländifchen Meer zu 
derjagen ; fünf von unfern Schiffen lie: 
ben ſich mit 13 Englaͤndiſchen in ein Bes 
feht ein, und machten, daß fie vor der 
Rationalfarbe ihre Flagge reihen muß—⸗ 
ten; wir haben 2 Schiffe verloren, und 
die Engländer eben fo viele; doch hatten 
wir die Ehre, mit 5 Schiffen gegen 13 
su fehten, 

Lais, einer unfrer berüßmteller DO» 
pernſanger, der vormald als Kommiſſaͤr 
der Pariſer Wunisipalität vielen Antheil 
an den Schrectendfcenen gu Bordeaur ge 
nommen, erjchien dieſer Tage zum erflen- 
mal mieder auf bem Theater, um in der 
Dper Dedip die Molle des Theſeus zu 
fielen. Allein er ward fo heftig ausge 
uſcht, daß er fihentiernen mußte. Man 
fieht daraus, daß das Publifum Feine 
Jakobiner und Terrorifien ſeldſt nicht ein» 
mal zum Amufiren mehr haben will, 


Paris den 5. April. 
Der Aufſtand gegen den N. R. am 
I. bieß hat eim ungluͤckliches Ende für 
die Ucheber deifelhen genommen, Der R. 
8. hat einen vollitändigen entfcheibenden 


Sieg über feine Gegner davon gefragen; 
Paris iſt wieder rasia, und ſchmeichelt 
fih , nun für immer gegen die Kuͤckkehr 
der Herrfchaft der Jakebiner und dei 
Schreckens geſichert zu ſeyn. 


Baſel den 8. April. 

Hute haben der Framdbſiſche und 
Preußifihe Geſandte öffentlich dem Stand 
Bafel den zwiſchen dieſen beiden Mächten 
am 5. dieß unterzeichneten Frieden im 
aller ‚Form befannt gemacht. Die welent- 
lichen Dunfte find : Preußen erfennt Frank» 
reich als freye Republik an, ziehet alle 
Truppen in das innere feines Landeb yu- 
ruͤck, und wird ber Vermittler aller der⸗ 
jenigen Deutſchen Reichsſtaͤnde, die mit 
‚Sranfreih Frieden mahen wollen. Die 
von ben SFranzofen eroberten Länder am 
Rheinſtrome bleiben ihnen proviſoriſch, 
bis bei einem allgemeinen Frieden bie 
genauere Verhaͤltniſſe und Grängen bes 
ſtimmt werden Fönnen. Die beiderfeitigen 
Gefangenen werden gleich und ohne Ent: 
ſchaͤdigung auf freyen Fuß geflellt. Der 
„Jubel iſt bier allgemein, und die ran. 
söfifchen Papiere fleigen mit jedem Aus 
genblid, 


Berlin den 4. April, 


Briefe aus Wefel vom 24. Mir 
begeugen alle einflimmig bie Freude der 
dortigen Einwohner über einen Waffen» 
ſtillſtand, welcher den 22, deifelden Ro, 
nat6 zwiſchen Sranfreid und Preußen 
wirflih geſchloſſen worden if. Es if 
den Soldaten der Republik bei Todesſtra— 
fe verboten worden, gegen die Preußi— 
fhen Truppen die geringilen HFeindfelig: 
keiten auszuüben, Diefer Waffenſtillſtand 
it fo gut als ein Friede angufehen; und 
wiewohl man bie nähern Bedingnijfen def 
ſelben nicht kennt; ſo läßt fih do von 
diefem glüchlichen Anfange ein endlicher 
allgemeiner Friede erwarten, Indeſſen 
ſcheint ed nad Privatbriefen aus ben Bes 
genden am Rhein, als wenn die Fran⸗ 
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sofen noch bei weitem fo geneigt nicht 
wären, mit den Deflerreichern ſich in 
ähnliche Unterhandlungen einzulaſſen. 

Ein geftern Abend von Bafel hier 
angefommener Kurier hat wahrſcheinlich 
das nähere dieſer wichtigen Begebenheit 
angehende Depeichen mitgebradt. 

In Südpreußen haben hartuädige 
und anſteckende Krankheiten jo. fehr übers 
hand genommen, daß die dort verlegten 
Regimenter unglaublich gelitten haben. Bon 


manchen ift ein dritter Theil der Dianns - 


ſchaft geſtorben, und von andern noch 
mehr. Se. Mai. laſſen ſich es indeſſen fo fehr 
mie möglıch angelegen ſeyn, der Wuth 
diefer Seuhe Einhalt zu thun, und in 
diefer Abficht iſt geſtern der berühmte und 
geſchickte Profeifor Selle von hier nad) 
dortiger Provinz abgereifet, mit der Fin, 
Vollmacht verfehen , mit ben dorf bejind» 
lihen Truppen nad) Sutbefinden und Bes 
fhaffenheit der Umftände Dislokationen 
vorzunehmen , in fofern die Lage der Gar. 
nifonen in Ruͤckſicht der Patienten mehr 
oder weniger ungejund befunden werden 
moͤchten. 


Preßburg den 14. April. 

Se. koiſerl. koͤnigl. apoſt. Majeſtaͤt 
haben der Griechiſch nicht unirten Geiſt— 
lichkeit im Bannat, in Betracht, daß 
felbe bei dem heurigen Mangel an Brod 
von dem Landmanne für ihre Funktion 
Feine Bezahlung erhalten Fönne, eben 
falld die Berpflegung wie denen Unters 
thanen allergnaͤdigs zu bewilligen geruhet. 

Auf- eine gemachte Anzeige, daß 
mehrere Kammeraf, Unterthanen im Bans 
nat für Hunger geftorden ſeyn follen, 
und noch mehrere wegen Mangel an Ver 


bendmitteln dem Tode ausgefegt wären, 


haben Se. Mojeflät eine befondere Un 
terſuchungskommiſſion allergnädigkt zu bes 
flimmen geruhet, — Nachdem von bieler 
Kommiffton bereitö mehrere Ortfchaften 
unterfuht worden, und ſich gezeiget hat, 
daß micht einmal in derien Ortſchaften, 


wo die Privatgrundherrn ihren Unterthas 
nen gar nichtö vorgeflrechet haben, einer 
in — des Mangels an kLebensnah—⸗ 
rung geflorben fen,, fo dienet zum Beweis, 
daß um fo weniger dieſer Fall auf den 
Kammeralherrfhaften ſich ergeben habe, 
ober Fönne , ba von Gr. Majefldt aller, 
mildeſt fürgeforget „ und benen nothleiden⸗ 
den Unterthanen nicht nur viele Taufend | 
Mregen Körnerfrüchten, ſondern auch Mehl 
bertheilet worden, 

Sowohl der Karlowiger Erzbiſchof, 
old auch die Bifchöfe von Temeswar und 
Werſchetz haben ihrer untergeordneten 
Geiſtlichkeit aufgetragen, in ihren Kirchen 
verfündigen zu laflen, daß dem Volke 
wegen der dermaligen Theurung in ihrer 
dießjaͤhrigen — Fleiſch zu eſſen 
erlaubt ſey. Allein, ungeachtet der In 
dieſen Gegenden herrſchenden Theurung, 
blieb das Volk dieſem ihren Kirchengeſe⸗ 
ge treu, und war nicht zum Fleiſcheſſen 
su bereden, — 


DVermifchte Nachrichten. 
Mon fürchtet dus England wieder In 

einen Krieg mit Lippe. Soid in Diliud en 
verwickelt werden dürfte, weil einer der “ins 
dianiſchen Pringen mit ihm * anfängt, 
bem England nad) den Troktaten beizuflehen 
verbunden ift. — Der berühmte Freydert 
v. Knigge , DBerfaifer mehrerer Schriften » 
iſt wegen Verdachts politiſcher KegereneA 
nach Stade als Arreſtant gebracht wor’ 
den. — Am 7. bieß iſt der Domfapıtus 
tar, Fredherr von Buſeck, zum Foͤrſt⸗ 
biſchof von Bamberg etwaͤhlt worden — 
In der Nacht vom 2. auf ben 3. Dit 
war ein groifer Eumult zu Nürnberg, 
mozu die ÜBeigerung der Bäder , die um 
Dfiern gewöhnlichen Eyerfuchen zu. bar 
den, Anlaß are hatte. Der Poͤbel 
überfiel die Häufer derſelben, und uͤdete 
allerhand Unfug und Muthwillen gegen 
fie aus. Der Magiftrat hat eine fharfe 
und nachdrückliche Berotdnung gegen die 
Ruheſtoͤrer erlaſſen. 
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sofdekret. 


Er, F. k. Maj. haben in Anſehung ber 
Nefurfe in Gewerböangelegenheiten für die Zus 
funft folgende Grundſaͤtze feilyufegen befunden : 

1.) Wenn im &emerbsverleifungd » oder 
Gewerbö » Erweiterung? » Angelegenheiten, oder 
in Foaͤllen, wo es um die Verfegung eins Ge⸗ 

| werbes an einen andern Ort au thun ifl, eine 
', Parten durch den Endbefheid der untergeordne: 


. | ten Behörde fi gefränfet zu feyn glaubet, fo 


fiehet derielben wie jegt frey, den Mefurd an 
die höhere Behörde zu nehmen, doch hat dieſelde 
don dem Tage , da dieſer Beſcheid derfelben zu⸗ 
geftellet worden iſt, laͤnaſtens innerhalb 14 Tar 
gen daven bey der unteren Behörde die Mel 
tung zu machen, und dann innerhalb weiterer 
14 Tage, die Rekursſchrift ſelbſt bey der oberen 
Behörde einzureichen , nah deren Berlauf ein 
folher Mekurs nitt mehr angehöret , oder dar» 
auf Rückficht genommen werden wird. 
2) Die Partey, melde den Rekurs er 
greifet,, hat fich bey ber unteren Behörde durch 
| einen Einreihungfprotofolis » Auszug der höhe 
ı ten Behörde über die befchehene Einreichung 
| ben derſelben auszuweifen; die Kontrolle aber in 
 Anfehung bed Tags, an meldem die Partenen 
die beſchwerenden Beſcheide erhalten, iſt bey 
den von Amtswegen zusußellenden Beſcheiden, 
fie es biäher gefchah , durch die von den Par 
teen eigenhändig Au unterzeichwenten Zuflels 
lungebogen, ben. den gu dezahlenden, und deß⸗ 
hald von den Partenen feldit in den Tordmtern 
su behebenden Befcheiben hingegen durch die Tar- 
ämter mittelit Anmerkung des Tags des Em 
pangs fomohl auf das Aktenüch, welches hin- 
‚ ausgegeben wird, ald in den Tarfontrollbüdern, 
gu führen, 
In den angeführten Fällen, wo ge⸗ 
Koflen mir dem Antritte eines Ge⸗ 
verdunden find, hat der in der vorge 


. 3.) 
meiniglich 
\ Merbes 


fhriedenen Zrit ergriffene Refurs allzeit einen 


; Stilfand der Werfiaung ‘der unteren Stelle, 
| ober efeftum füfpenivum nach fi zu yiehen, 
Y damit die Partenen nicht verleitet werden, un. 
' nüße Auslagen zu machen. Auch haben bie 
, Behärden „bey melden bie Rekurfe vorfommen, 


— 
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ihre Berichte darüßer möglichfiermaffen zu deu 
ſchleunigen. 

4.) An dem Endbeſcheide, welchen eine 
untere Behörde ertheilet, iſt deyzuruͤcken, daß 
der Partey, die ſich dadurch gekraͤnkt zu ſeyn 
erachtet, unbenommen ſey, innerhalb der vors 
ber beſtimmten Friſt den Rekurs an die höhere 
Behörde gu nehmen. 

5.) Rekursgeſuche, welchen nit ber End» 
beſcheid der unteren Behörde benlient , find 
nicht anzunehmen, auch muͤſſen die Gefuche gan⸗ 
ger Innungen oder Zünfte, bie nixdt ron den 
Borfichern eigenhändig unterfchrieben find , zus 
rücfgewiefen werden. Welche allerhöchfte Ents 
fAlieifung in Folge hoͤchſten Hofdefretö vom 13, 
Maͤrz zu Jedermanns Willenfhaft und Richt⸗ 
fdnur andurh Fkundgemedt wird. Wien den 
9. April 1795, 


sofdetret. 

@e, k. k. Mei. haben vermdg hoͤchſten Hofs 
defrets vom 27, März zu befchlieiien geruhet, 
daß der für den Eenten des in den Ef. Erblaͤn. 
dern raffınirten Weinfleins mit 1 Bulden zu 
entrihrende Audfuhrs- Zoll, zur Beförderung 
des Abſatzes in dad Autland, auf 30 Kreuger 
heratgefegt werben fol, Welches zu Jeder 
manss Wilfenfhaft biemit kundgemacht wird, 
Wien den 13. April 1795. 








Verzeio niſſes ber Unteroffigiee und Gemeinen, 
weichen wegen ihres tapferen. Berhalteng 
genen den Feind, im Jahre 1795, goldene 
und filferne Ehrenmüngen zuerkannt und 
erth:ilt worden find : 


Don Kaifer Infanterie, 
Mit einer filbernen: Der Korporal Jo— 
hann Seifer. | 
WVon €. H. Karl Infanterie, 
Mit einer fildernen: Der Feltweel, 
Meld ior Gerneth, 
Der Kadet, Baron de Negri. 
Don Deutfchmeifler Fnfanterie, 
Mit einer fildernen: Der Feldwebel, Te 
9% 





hann Eldinger; der Korporal, Michael Mi⸗ 
flel; der Gefrehte, Johann Lechner, und der 
Semeine, Georng Waldhauſen. 
Bon Karl Schröder Infanterie, 
Mit einer fübernens Der Feldwebele, 
Chriſtoph Amant. 
Der Feldwebel, Andreas Schmidt. 
Der Zimmermann , Adolph Schönberg. 
(Die Fortfegung folgt.) 
verzeichniß der hier Verftorbenen. 
Den 18. April 
Roſalia Madlin, Arme, alt 90 J. im Slechenh. 


Georg Hotfheuer, Arreftant, alt 57 J. auf dem 
Schloßberg. 


vermiſchte Anzeigen. 
Kundmadung. 


Bon dem Ef. Oberbergamte gu Idria wirh 
hiemit befannt gemecht, daß ba$ dafeibflige Ef 
Bergwerk gu ſeigem Gebrauche bei 400 Zentutt 
Eıfen aller Arten, nämlid von dem geringiien 
Street bis gu dem dickeen Zapfeneifen erfobtr, 
lich habez wer demnach gefinnet iſt, deßhalb auf 
I oder mehrere Fahre einen Kontraft anzujclis 
fen, der beliebe ſich längitend binnen 6 Wochen 
vom Tage dieſer Kundmachung bei dem Anfong 
benannten Sberdergamte entmeder felbi perföns 
lid) oder fhriftiih zu melden, und die Preile 
von jeder Urt des Eifens anzugeizen, MO john 
in Anfehung ber dießfälligen Lieferung das Dale 
tere mit demfelben verhandelt werden wird, 5’ 
dria den 13. April 1795. 
























Den 19. 
Maria Tratnerin, Schuftermeift. Witt, alt 75 
J. beiden Elifabethinerinnen, 
Dem” teopold Kübler, Schneidermeit., 1. B. 
alt 60 J. in der Barmherzigengaſſe Nro. 552 . 
Den 20. 


Here Karl Sferofegg , geroefener Dermalter von 
— alt 38 J. in der Frauengaſſe 

ro. 267. 
Dem Stephan Junger , Armen , t. alt ı J. 

im Sigmundfladtl Dre, 985. 

Michael Droney, Gemein., alt 25 J. Im Sol, 
datenſpital. 
Dem Mathias Köfler , Armen, ſ. Z. alt 1J. 
in der St, Peterflraife Rro. 179. 
Dem Heren Pofeph Ziegler , bürgerl, Schneider, 
meift. „1. T. alt 5 M. am Graͤtzbach Nro. 24. 


— — — — —— — 


Für die verungluͤckte Familie iſt mehrmals an 
Almoſen eingegangen: 

6. A. . J 0 + “ 2 fl, 

Aus mitleidigen Herzen tür eine im 
Elend - befindliche Familie zur 
Beihilfe ae er gofr, 


——— — — — —— —— 


verlautbarung in Staatsgüterſachen. 
Getraid⸗Liſitation. 

Den ar, May 1795 werden bei der k. k. 
Staatésherrſchaft Thurnifh von bis 12 Bor» 
mittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags von 
den dafeldft befindlichen Koͤrnervorrath 99 Mes 
Ken Waiz, und 102 Meken Haiben, und zwar 
gu 10 Megen auf einmal verfteigerunnäweis hin 


danzegeben. Gtaatd - \ 
Mir) 1795. aatsherrſchaft Thurniſch den 24 


Wohnung zu verlaſſen. 
In der Herrngaffe ber Hauptmaut gegenu 
ber im Ecthaufe Mro. 253 if ber erfle In De 
(fand zu geben, und deßhald im dritten Sto 
ſich —2 — 


Gaſthaus ſamt Grundfiüde zu verkaufen. 


5 ih im Markte Chenhaufen ein mobi 
bautes, nährl der Doft am Platz fehentes Sal 
haus mit allen dazu inforpoeirten&rundiäden s 
(dufia in 7 Jod befiehend , dann einem eg , 
hendacter in einer hanbfamen Lage — 
Fon, und einer Wieſe bei Kured mit 31 * 
nebt allen Haus » und Wirrhfchaftteintih Ni 
täglich aus frener Hand zu verkaufen. re 
ftige belieben fich hei Uinterzeichneten I —* 
fen zu melden, wo ſodann Die Kaufsbedingn * 
erfahren werden Eönnen: Ehrnhauſen den 0 
April 1795. Franz Kav. Zechner. 





Convoc. der Euſtach Kurjiſchen Gloaͤubiger 
— Bon ber Abhandlungeherrſchaft Deren 
werben auf nlangen des doſigen gerd 
lach Rury um mir der Athandluns nach tel % 
Ehewirthin Maria fürgehen zu können ı ale | 
ne, bie an erfigedadte Ronleute eine Fodetug⸗ 
tu haben vermeinen auf den 20. Ray >... 
Früh um g Uhr zur allfälligen Liquibirung 1 
rer Forerungen und alfenfdlliger gütlinen / ( 
handlung in das Soleß Dornedg worgerultl 
woben jedermann, _der eine ee wu 9 
hen berechtiget zu ſeyn glaubet entweder ſeld 


en m 
4 | 


ai SE 











- 


oder durch Bebelmaͤchtigte um fo gewiſſer u 


erfcheinen , und felne ‚Soderung zu ermeifen bat 


ald im wibrigen demungeachtet mit der Abhand- 
lung fürgefahren, und jeher den ihm durch fein 
Ausbleiben Aug henden Schaden ſelbſt zuzuſchrei— 
ben baden wird. Dornegg den 3. April 1795. 
Joh. Seorg Kellner, Berwalter. 





Weingarten zu verkaufen, 

Ein Bergrechts Weingarten, einer einzigen 
Hertſchaft dienſibar, e.ne halbe Gtunde auſſer 
Mohrburg an einen angenehmen Hügel an der 
Rommerzial: Dauptfiraife liegend von wenigftens 
5 Joch, gut bearbeitet und tragbar, iſt famt Zu⸗ 
gehör aus freyer Hand zu verkaufen. Die Zur 
68 find a) ein Acker von 1412 Job. 
) 2 Baumgärten mit vielen Obſthaͤumen und 
jungen Pelzern verfehen nebſt einigen andern 
Grasflecden benläufig ı 112 Jod. c) 4 Wein 
geri Gärten von benldufig 1]3 Joch. d) daß 
Herenhaus mit z Wohnzimmer nebit Ofen, 
Vorhaus, Kuͤhe, Boden , Gang, Preife , Tenn, 
Brunn und gewölbten Keller auf 17 Startin in 
Halben. c) die Weingerlen mit 1 Rauch und 
2 andern Zimmern, Boden Heuſchlag, Kuͤhſtall 
Laubhuͤtte, Brunn und Keller auf 9 Startın. 
Nähere Auskunft giebt Hr. Dr. Mäyrhofer in 
Gräg , und Hr. Dr. Menerhold in Mahrburg. 





Lieit, der fogenannten Prefnig Hube in ber 
- Gegend Kohlberg, Pfarr St: Johann, 


Bon ber Srundbuchsvermaltung der had 
reichsgraͤft. Schöndornifhen Herrſchaft Arnfels 
in Steyermark, Marburger Kreifed , wird hie. 
mit bekannt gemacht: Es fen auf Anfuhen des 
Ortgerichts der Herrſchaft Ärnfels die Feilbie⸗ 
tung des verſchuldeten Jof. Schmitt an der Preß⸗ 
in der Gegend Kohlderg, Dfarr St. Johann, 
fub Num. milit 43 liegende, auf 550 fl» ger 
ſchaͤgte Prefnig Hube, welche in einer Behau⸗ 
fung famt dazu gehörigen Grundſtuͤckern, als 
Aeckern, Wieſen, Halt, und Waltungen beſte— 
het, und zur Herrihaft Arnfels mit 21 f. 44 
kr., ald 13 Al. ruſtikal, 1 Al. 43 fr. Fleiſchkreu⸗ 
ser, 5 fl.24 7/2 Er. Dorrnfoderung „ 6 fr. Klein 
rechten ,.30 fr. Fagdgeld, 13 ıfa 1/8 Zindgul. 
den, 4.fl. 3 fr. vergfichenen Robothgeld, 2 
Klofter Zinshols , 10 Kaifitangen , 3 Gbry Zins: 
forn, 7 Goͤrz Zinshaber, 1/2 Fer Zinsboh 
"nen dienſtbar unter heutigem Bato gewilliget wor⸗ 
"den, Da nun hieran 3 Termine; und ſioar für 

den erflen der 4. May, für den 2, der 1. Ju 


RAR I * 





niuß, für den 3. aber der 6, Julius 1795 be. 


ſtimmt worden; ald haben alle diejenigen, mel» 
che diefe Hube famt dazu gehörigen Grundfkis 
fern gegen aleih daarer Bezahlung an fih zu 
bringen gebenten, an den gedachten Taͤgen Ders 
mittag um 9 Uhr in ber Bgdaufung des vber⸗ 
ſchuldeten Joſeph Schmitt an der Preßnitz Hu⸗ 
be in Kohlderg zu erſcheinen, und ihr Andot zu 
Protokoll zu geben. Grundbuchtverwaltung der 
Herrfchaft Arnfels ben 6. April 1795. . 
Jeh. Georg Kellner, Grundduchsberwalter. 


ei 
Lieit, des Joh. Bapt. Sukolliſchen Weingarten, 
Bon der Herrfihaft Guttenhaag im Mars 
burger Kreife wird andurch öffentlich beFannt ge» 
mad: Es habe die 1861. Herrihaft Burg Mar—⸗ 
burg als Abhandluogtinſtanz um Kisitantoverdus 
ferung ded zum Johann Sukbolliſchen Bertaffe 
gehörige, in drey Theil beſtehende, am Laſachberg 
in.der Pfarr St. Margarethen in Windifhbüsr 
bein befindliche, und famt Gehaͤus, Preß und 
Keller pr. 825 A. eidlich geſchaͤgt anher dienſi⸗ 
bare Weingarten, famt den alldort befindlichen 
7 Startin 1794ger Weine und Fahrniſſen das 
YAnfuchen gefiellet. Da man dann in biefes Be⸗ 
gehren gu willigen feinen Anſtand genommen; jo 
wird zu dem Ende die Ligitationstagiagung auf 
den 11. May, und zwar des vorgedachten Wein, 
gartend Vormittag von 5 bi6 12 Uhr, Nacmit⸗ 
tag um 2 Uhr aber bie dortſelbſt befindlichen 
Meine und Fahrniifen in obermähnt Johann Su⸗ 


 Eonifcher Weingatisbehauſung ſub mil. ro. 85 
- beftimmet, und alle lufitragende Käufer zu er⸗ 


feinen hiemit vorgeladen. Herrſchaft Butten» 


baag den 10. April 1795. 


Getraidzehend in Pachtung zu geben. 

Den 26. May d. I. wird ın der Herr 
fchaft Oberwildoniſchen Amtskanzleh Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr der zum Pfarrhof Kapfenberg 
ehörige gen Drittel Setraidzehend bes Amtes 
Daldau näcft ©t. Georgen an der Stifing, durch 
ordentliche Verfleigerung in die Pachtung gege⸗ 
ben, und fönnen bie vochtbedingniſſe vorläufig 
in der Herrihaft Obermildonifhen Kanzley ein⸗ 
gefehen werben, 


Haus famt Garten zu derkaufen. 

In der Prankergaſſe auf einem fehr guten 
Yofto, unweit den Dominikanern iſt das Haus 
ro. 149 täglich aus Irener Hand zu verfaufen, 
diefes deſtehet in 8 abgeiheilten Wohnungen, 
einem groffen Boden, einem Speisgewoͤlde, jmtn 


az 


gewölbte Keller, em fhöner Küchengarten, ei: 
nem groſſen Hof und Pumpenbrann. Kaufluflis 


‚ne hiegu haben fich im obbenannten Haufe zu ebes 


ner Erde, oder im Gotteringiſchen Tandlerges 
mölde in der Murvorſtadt des mehrern zu ers 
kundigen. 


Eine Wohnung yu verlaſſen. 

In dem Kaufmann Schuchiſchen Haufe Nro. 
574 in der Murvorſtadt in dem ſogenannten 
Schmiebadgchen find zu ebener Erde 3 ſchoͤn ger 
malene Zimmer, I Kabinet, 2 Rüden, Holy 
lege tänlich zu verlaifen. Auch find einige hun: 
dert Zenten Heu zu verfaufen. Liebhaber von beiden 
haben fh in dem Kaufmannsgewoͤlbe zum wilden 


| Mann gwifchen den 3 Murthoren zu melden. 





Eine Wohnung zu verlaffen, 

Auf dem Play im Dokt. Edlen v. Prieblin. 
gifchen Haufe ro. 234 ift im dritten Stock 
rücnärts gegen das Plagl eine bequeme lichte 
Wohnung mit 3 Zimmer, Küche, Keller, Holzles 
ge, und geräumigen Boden zu Ente May zu 
vergeben. , Liebhaber hiezu Fönnen ſich des nd. 
bern im nämlichen Haufe in dem Kaufmannsge⸗ 
a... sum Schild beim lufligen Bauern erfun 

igen. 


ann 
Ein Gurten ſamt Wohngebaͤude und Wiefen zu 
verfaufen, 


Es if in der Gegend der Hauptfladt Graͤtz 


ein groffer Garten famt einem fhönen Wohnger, 


bilude und Wiefen aus frener Hand zu verkau— 
fen; Rauflaffige belieben fich dießfalls im Key 
kamſchen Zeitungskomtoir anzumelden. 


Kühe find zu verkaufen. 
Es find täglich drei Stüd Kühe gu ver 
Faufen, alle drei traͤchtig. Das Leykam ſche 
Zeitungdfomtoir giebt fernere Auskunft. 


SHiimoriga zu verkaufen, 
Fa dem Spezerengemölbe auf dem Platz 


beim roͤm ſchen Kaiſer iſt zu Sefommen aͤchter 
guter Soliwobija die Maaß pr. 46 Er, 


Nachricht. 


Es iſt in der Murvorſtadt ein aroffes 8 
2 Stockwert hoch, nebſt einem A re are 
täglich aus frryer Hand zu verfaufen. Es find 
Prozent Intereffe, me Rabath gegen haar 


— = 


hergigenflofler in eine Wohnung, nit 5 3 





auch landihaftlihe Schufdhrlefe zu 4 und 31/2 


Geld einzuloͤſen. Auch find immer mehrere tau⸗ 
fend Gulden Kapitalien, in groſſem und auf 
Fleinem Betrag, gegen normalmäfliger Hypothel 
su haben. Tingleichen werben auch Fleine Kapiı 
talien gegen fiheren Ausweis, nad Bedarf auf 
I, 2, 3, oder miehrere Monate gegeben. Die 
Auskunft von allen diefem giebt Linzergeichneter, 
wohnhaft in der Schmiedyaile Nro. 284. 
Joſeph Kram, Bürger und 
Kommuffiondr. 
— — ——— — — — 
Ein Kapital wird geſucht. 
Auf dem erſten Sotze eines Haufed mit eis 
nem einträglichen Gewerde und kLondwirthſdeft 
verfehen, nahe bei Gräg , wird ein Kapıtal von 
600 fl. geſucht. Nähere Auskunft giebt das key⸗ 
kamſche Zeitungsfomtoir, 


Haus zu verkaufen. 
In ber Prandergaffe Nro. 212 If ein 

Haus nebit Sarten aus freyer Hand zu derfaus 
fen. Dies Haus empfiehlt fich wegen feiner 
guten Loge, geräumigen Hof und Garten. bieh⸗ 
heber deileben ſich im, nämlichen zu melden, 
auch kann etwas gur Einrichtung übernommen 
werden. 

— — 
Wohnungen und Keller zu — 
Am ſogenannten Pauluethor Haufe iſt er 

ne eo mit 6 Zimmer, Audıl, Kollege 

nebit einen Gaͤrtl; dann. noch eine Wohnung 
mit I Zimmer Kabinet Küche und Hall; 

und ein Keller auf 30 Stortin im Belland , 

werfoffen. Viebhaber Können ſich beym Eigt 

thümer dafelbit melden. 


Ein Kapital iſt zu verleihen. 

Es ift ein Kapital’ von 1500 flo in re. 
Gelde an Tafelmäffiger Sicherheit, nn | 
auf bem erften oder ziwenten Gage auf * 
re und auch längere Zeit: taglich 
Die Weifung, wo bad Gelb zu habe, 
mehrern Bebingniffen einzuholen ſind 
Leytamſche Zeitungsfomtoir, Unterhan en 
fein Gehör gegeben, ea 







* 











Wohnung gu ‚verläffen. A 
Im Stadlerifhen Haufe neben dem Bar 


‘ 
ir 


und Zugebör im britten Stod alltäglı 


leſſen, und I 
| Belın Haube 








J 





Amort. mehrerer Sculdpoiten. 


Bon. dem F, k. Landrecht in Steyer wird 
auf Anlangen des Herrn Sigmund Grafen v. 
Niueräberg als vaͤterl. Houpterbens hiemit jeder 
mann borgefodert , welcher am bie nachflehende 
auf die demſelben angefallene Herrſchaft Kirch» 
berg am Wald anno landtäflih vorgemerfte 
Säuftpofen einen rechtlichen Anſpruch zu ha—⸗ 
ben dvermeinet, nnd zwar I. auf die von Herr 
Georg Sigmund Brafen v. Auersberg, und deis 
fen Frau Gemahlin Therefia an Herrn Mar 
of. Anton Grafen von Schrottenbach aufge. 
fiellie Schuldverfhreibung dd. 27. April 1709 
und int. 26. May 1731 in Kapital pr. 3000 
fl. 2. Auf den von Hrn, Sigmund Grafen dv. 
Anerkberg an Heinrich Leopold Heipl lautenden 
Schuldbrief dd. 1. und int, 6. Uuguſt 2731 
pr, 1000 fl. 3. Imgleichen von bemfelben an 
Jakob Ertmann db. 1. Geptemb, 1733 und Int, 
26. Septemb. 1734 pr. 200 fl, 4. auf den 
von bemfelben an ‚Franz Anton v. Buͤrmeiſter 
dt, ar, und int. a2. May 1744 pr. 1500 fi. 
5. Atem von demfelben an die Maria Magdas 
ſena Feichtingerin dd. 22. Jaͤner und int. 22. 
May J pr. Soo fl. 6. Mehr von demſel⸗ 
ben an Mas Ehrenreich Hayden bd. und int. 
13. Jum 1744 pr. 2000 fl. 7. Item von 
demfelden an Bernhard Unruhe dd. 10. und int, 
27. Yuly 1745 pr. 1000 fl» 8. Item von dem⸗ 
felten an Gabriel Schröft db. 10, July und 
int. 6. Augufi 1746 pr. 2500 fl. 9. Dann 
von demſelben an Bartlme Knor dB, und Int. 
1. Jung. 1750 pr, scoofl. 10. Und von dem: 
fen an Dismas Kugler db, 1. Janer 1748, 
und int, 20, März 1752 pr. 600 fl, Endlich 
11, von ebendemſelben an Joſeph Pöitl bd. 20, 
Erpremb. und int, 16. Oft. 1753 pr. 400 fl, 
Es hat daher jeder, weicher auf ein oder an. 
detes obbenanntes Kapital ein Mecht zu haben 
vermeinet, dieſes binnen 1 Fahr 6 Wochen und 
5 Tagen ſogwis gehörig anzubringen, und or+ 
dentlih zu ermweifen, als font nach Berlouf die 
ſes Termins die obermähnte Gchuldpoften für 
unguͤltig und getoͤdtet erfennet, dann ohnewei⸗ 
tets derſelden Extabulirung vweranlafer werden 
wuͤrde. Graͤtz den 20, Mir 1798. 


‚mort, gweyer Schutöverfcreitungen. 






Ron bem €. F, Landcecht in Steyer wird 
an gemacht; Eö habe Herr Ludwig 
Er hen Bergeflellet aß itens un 
en 1737 ein Kapital pr. rooo fi, 
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Be N. 


bermög einer bon Hrn® Karl Ludwig Brofen b. 
Dietrihflein an Joſ. Anton v. Mekburg aufs 
geflelten Schuldobligation von 6. Des. 1705 
ben der hiefigen Landtafel vorgemerkt , und dies 
fe Obligation nadhin an die aud ſchon verfter» 
bene Barbara dv. Metzburg Tochter des vorber 
meldten Bldubigerd vermuthlih Jure Hæredita- 
rio gefommen fen; dann 2tens unierm 25. 
May 1751 ein Gchuidbrief für bie Konflanzia 
Luzia Warnhauferin Wittwe won 1. Tin, 1797 
pr 3000 fl. Kapital intabulirt fiche, welchen 
nachhin der vormals geweſte Hr. Lanbrath eos 
pold d. Wohrnhanfer nun feel.ehenfalld vermuth⸗ 
ih Jure Hareditario inengehabt von benden 
biefen Kapitalpoflen aber ber rechtliche Beweis 
Über die Devolution nicht ausfindig gemacht wers 
ben Fönne, und demnach gebeten , hiertwegen mit 
ber Amortifirung eimuſchteiten; dahero durch 
dieſes Edikt alle jene vorgefodert werden , twels 
de an das auf Namen des Hru. Joſeph Ana 
ton d. Mesburg noch intabulirte, obgleih nad 
der Hand an beifen Tochter Barbara v. Men 
burg gelangte Kapital pr, 1000 fl. beegleichen 
auf die noh auf Namen der Konflanyia Luzia 
Warnhouferin Wittwe vorgemerfte, jedoch hier 
noch zu Handen des verflorbenen Deren Ledpold 
dv. Warnhäufer vormaligen Landraths gelangte 
Schultverfreibung pr. 3000 fl, aus was im» 
mer für einen Grund Anſpruͤche gu machen ge⸗ 
denten, dieſe binnen 1 Fahr 6 Wochen und 3 
Tagen ſogewiß gehörig anzubringen, und zn er» 
weilen, als nad verilrichenen Termin mit ber 
borangezeigten Devolution erwähnter Rapitald, 
pofich an bie Fraͤule Barbara v. Merburg, 
und den verfiorbenen Heu, Eeopold dp, Warn. 


dauſer ohneweiters für 
Graͤtz den 13. ae aegangen werden würds. 


a — —— 
Convoe, ber Antre Mayrichen Bldubiger.. 


Von dem DOrtögerichte der k. f 
herrſchaft Gedau in Dberfiener A onen 
allen denen daran Bergen befannt gemadt: 
@e habe fih Andre Mayr, Befiger des zu 
biefer Gtaatöherrichaft bienfibaren Eberhards 
Hofes gu Benediften in der Pfarre Yortnıen 
bey Knitlfeld unvermögend erflärer, feine Schuh 
ben zu besablen, und es feye fomit yon tiefem 
Serie in bie Ertffnung eines Konfurfeg über 
dad gefamte im Lande Steyer befindliche beior 
a —— Bermögen de& Andere Ware 

gemein Eberhard gewilliget, b er fü 
die gelammten Gläubiger, bie ei ee 


quidirung ih 
Foderungen, und die Verſuchung — 


Ahen Bergleichöten einer biedfalld zu beſtimmen⸗ 
den Tagſagung mirteld Vorrufung aller Par⸗ 
thenen vortheilhafter, als weitwendige, mit Ins 
Foften verfnäpfte Konkursbehandlung, befunden 
worden. Daher werde jedermann, der ai erſt⸗ 
gebahten Berfhulderen eine Foderung su fteilen 
berechtiget gu feyn glaubt, anmit erinnert, ben 
ber deu erſten May d. J. Vormittag um 9 Uhr 
in hiefiger Amtslanzlen zu obigen Ende beſtim⸗ 
ten Liquidetiond Tagfagung entweder feldft, oder 
Buch een Bevollmächtigten ſogewis gu erjcheir 
nen, nad feine Foderung anzubringen , und dag 
Recht Eraft deifen er ın diefe oder-jene Klaile 
geſetgt au werden verlangte, zu erweifen, als 
des erfideflimmten Tar 
ges Demand mehr angehöret werden, und jene 
die ihre Foberung bis bahin nicht angemeldet 


widrigens nad Verlauf 


haben, in Ruͤckſicht des geſammten in Stener» 
mark befindlichen Vermoͤgens des obbenannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abge 
wieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Koms 
penſations Recht gebaͤhrte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſe au fodern hit. 
ten, oder wenn auch ihre Foderung auf ein fie: 
gendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
aljo, daB, derley Gidubiger vielmehr, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig feyn follteu 
bie Schuld ungehindert des Kompenfationg Eis 
genthums "ober Pfandrechts, das ihnen fonfl 
zul Hatten gefommen märe, abzutragen verhalten 
werden würden. Wornad fin jedermann zu ach 
ten und vor Schaden gu hüten wiſſen wird’ 
Drtegericht der k. k. Staatbherrſchaft Sedau 
den 14. Wär; 1795. 





Convoc. der Befreundten des Hrn. Pfarrer 
Joh. Bapt, Gonleitner, 


Von den Magiſtrat des k. k. landesfuͤrſt⸗ 
lichen Markts Eiſenatzt in Oberſteyer als ge⸗ 
feglihe 2lblandfungeinftang ber unadelichen Seiſt⸗ 
lichen wird hiemit durch gegenwaärtiges Edikt 
bekannt gemacht: Es habe der gu Hieflau ver⸗ 
ſtordene Pfarrer Hr. Johann Baptiſt Sonleit⸗ 
ner durch Teſtament feinen alleraͤrmſten Freun⸗ 
den 100 fl. zur Vertheilung zugedacht. Da 
ſich nun hiegu nur des veriiordenen Bruders 
Joſeph feel. Sohn eben Joſeph Sonleitner ein 
Mıititäe » Verpfiegs Bud derzeit zu Kariſtadt 
in Kroatien, und gwey Kinder der Gchmefter 
Maria Auerin feel. Andree, und Elifaberh Au, 
er zu Kindberg gemeldet haben, dergleichen ars 
me Freunde aber nad mehrere vorhanden feyn 
dürften, welche auf diefes Vermaͤchtnis einen 


Anſpruch gu machen befugt wären, fo merdn |i 
ſolche aufgefodert , fich dis den 16. Dan d. Fi 
um fo ſicherer bey dieſem Magiftrat entweder | 


ſelbſi, oder dur Bedollmachtute anzumeldza , 
und ihre Sreundfhaft und Armut zu erweijtn, 
midrigend das Dermdätnis denen fid bereits 
ausgewiejenen Joſeph Sonleitaer, und Maria 
Aucriſchen Kindern ohne weitern eingeantmortet 
werden würde, Eifenarzt den 28. März 1745. 


Bon Bürgermeifter und Kath. 
Anton Wolf, 

Joſ. Ant. Uedt, und Joh. Mid. 
Ziſerl magiftratl, Räthe, 





Convoc. der Johann Spiegeſpergiſchen Gläubiger. 
va Bon dem Drtögerichte der Stift Admonti⸗ 
en 


Bener, Fudendurger Kreifes, wird durch gegen 
mirtiges Editt bekannt: Es fen von diefem Br 
richte über die vorläufige Sürerabtretung wegen 
vorgeftelter Zahlungsunpermögenbeit ın die rs 
Öffnung des Konfurfes über das gefamte in Steyer⸗ 
mark befindliche beweg » und unbewegliche Ber: 
mögen bes Johann Spiegelfperger, dießherrſchaft⸗ 
lihen linterthans an der fogenannten Böham Hu 
beim Laſſingthale, gewilliget Morden ; daher wird 
jederman, der an erſtgedachten Berfuldeten eis 
ne Foderung au ſtellen berechtiger zu ſeyn glaubt, 
hiemit erinnert, daß .er-bi8 2. May 1795 Die 
Anmeldung feiner Foderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ 
lichen ſchriftlich- oder mündlichen Klage wider 
ben aufgeſtellten Vertreter der Fobann Epirael 
fpergifhen Ronfursmaffe , Herrn Georg Palüba, 
Gerichtsadvokaten in Judenburg , bei hieiem 
Ortsgerichte aljogewifi einzureichen, und bieler 
nibt nur die Richtigkeit feiner »Foderung , fon 
dern auch dad Rest, kraft deilen er in biele 
oder jene Klaife geſetzt zu werden verlanget, ju 
erweifen habe, als mwidrigend nad) Verfliefung 
des erſtbeſtimmten Termins niemand mehr anzt» 
höret werden wird „und diejenigen , die 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, In 
Ruͤckſicht des gefamten in Steyermark befindlis 
den Vermögens des Eingangs benannten Ber: 
ſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſehn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfar 
tionsrecht gebührte , oder wenn fie aud ein eigen 
nes But von der Maſſe zu ſodern hätten, ober 
wenn ihre Foderung auf ein liegemdes But de 
Verſchuldeten vorgemerfet wäre: daß alfo ſolche 
Gidubiger , wenn fie etwa in die Mare fhul. 
dig ſeyn jellten, die Schuld ungehindert deb 
2 


Boͤrgermeiſſtet. 


Herrſchaft Strechau im Thaihofe in Ober , 


ıhre Fo⸗ 


Kompenfationd » Eigenthumd« ober Pfandrechts, 


das ihnen fonft zu Ratten gefommen wäre, gu 
bezahlen verhalten werden würden ; wo zugleich 
die ſaͤmmtlichen Gidubiger entwebersfelbft , oder 
durch Bevollmähtigteden 2. May d. F. vormits 
tags um 8 Uhr zur dießfälig mündlihen Ber 
handlung mit dem Herrn Meaflevertzerer vorge 
laden werden, ın der fie ihre angemeldete, Fode⸗ 
eung vollſtaͤndig zu liquidiren haben, Bon dem 
Drtögerichte der Herrfhaft Stredau im Thals 
hof den 16. Märy 179 


mM, — Kofler, Ortrichter. 





Convoc, bed rang Poſſel. 


Bon dem naͤchſt Hartberg liegenden Pfarr, 
hof Grafendorf, ald Abhandlungs Inſtan wird 
hiemit bekannt gemacht: Es habe fih Franz 
Poſſel ein diesortiger in der Kleinlungig Pfarre 
Grafendorf —— Erbhold vor behlaͤufig 40 
Jahren von feinen Beburtsorte hinweg nach lin» 
garn begehen. Da nun feither von deſſen Auf 
enthalt eben oder Tob nichts in Erfabrung ges 
braht worden if, und ſich feine Anvermandten 
fhon mehrmal um die Bertheilung der ihm von 
feinem: Bettern Peter Poſſel feel. vermög Inven⸗ 
tario vom 22, Apkil 1733 zugefallenen Erd» 
fhaft mit 171. fl. 29 fr. dann der nad feiner 
Schweſter Maria Poſſlin laut Vertheilung vom 
24. Jaͤner 1749 erhaltenen Erbſchaft pr. 88 fl. 
49 fr, ufammen in 260 fl. 18 fr. beitehend, 
gemeldet haben ; fo wird demnach ber obbemeld⸗ 
te Fran Poſſel ſowohl ald auch jeder andere 
der auf feine Erbſhaft einen rechtlichen Anſpruch 
su machen gebenfet, durch dieſes Ebift einbe— 


eufen, und hat ſich felbee bey obgefagter Abe 
handlungs Fuflany entweder feldıl , oder durch 


einen Bevollmächtigten binnen x Fahr 6 Wo 
Gen und 3 Tagen von heute an fo gewiß au 


melden, ald im widrigen nach Verlauf diefes 


Termins feine Erbſchaft nach gefetzucher Vor 
Nhrıft den naͤchſten Erden auf ik —— An⸗ 
langen zugetheilet werden wich. Pfarrhof Gra⸗ 
fendorf mählk Hartberg den 9. Mär 1795. 

(nn 


Citat. des Georg Lembacher. 


Es haben bey ber Herrſchaft Goͤß bie Ans 
verwandten des Georg — ar vor 
36 Jahren unter das F, P, Militär geftellet 
wurde, unterm 6. Decem. d. J. um Einderu. 
fung deifelben gebeten, Da mun in. dieſes Ge. 
h gerilliget wurde, fo wird ihme Georg 
—— biemit aufgetragen fih Binnen ı 

6 Wochen und 3 Tagen von heute an 


— — 


a2a. Mär 





ſogewis bey dieſer Herrſchaft entweder ſelbſt, 
oder durch Bevollmädtigte zu melden, ale im 
widrigen er für Tod erfläret, fein bey dem Joſ. 
Meller diesherrſchaftl. Unterthan auf der Ed⸗ 
nerhude in ber Grosgoͤß vermoͤg Indent. vom 
13. Nov, 1788 nad Loren; Meller zu erſuchen 
habendes Vermoͤgen pr. 513 fl. 33 fr. bee 
Ordnung nah abgehandelt, und nad Maafgah 
ber beitchenden allgemeinen Erbfolgsorbnung 


‚ denen ſich Iegirimirenden adchſten Unvermandten 


eingeantwortet werden würde. Staats und 
Biſtumshertſchaft Goͤß den 11. Dezem, 1794, 


EEE neh 
Citat. der Gebrüder Joh. und Peter Moick. 
Bon der Abhandlungs Inſtanz der Staatk. 
Herrſchaft Herbersdorf im Grägerkreife wich die⸗ 
mit befannt gemacht: Es habe Frany Mod, 
Bruder. der vor 33 Jahren jum Millitär abs 
gegebenen Johann und Peter Moick bey dieſer 
Adbandlungs Fuſtanz angelanget, womit deriels 
ben ben der hiefigen Pupillen » Kaife liegenden 
Erbichaften famt dem verfallenen Intereſfen bis 
Ende Oktobers v. J. und zwar des eritern in 
128 fl. 26 fr, ı d. und letztern in 127 fl. 30 
fr. ı dl, defichend ihm zugetheilet und audge: 
folget werden möchte; da man alſo nicht weis 
od dieſe Gebrüder todt oder iebend ſeyn, oder 
Leibes Erben hinterlaiien haben; fo werden fie 
anmit binnen ı Fade 6 Wochen und 3 Tagen 
entweder ſelbſt oder durch Bevollmägtigte zu 
erfeinen, oder auch allenfalls jene , dıe au 
ihe Bermögen aus mas immer für einen Redts 
I, Dee Ra 
' Ihre Redte gelten 
—— send Ar A td 
rbſchaften gefegmäki 
u. ben Befreundten Er pn —— — 
en IFteetherrſveſi ——— den 


Fanay Haffner, Verw. 


Citat.. dei Georg Fr | 
Georg Frey Herrſchaft Bleinkn i 

hold , gebürtig aus der Gegend Tr 
Bleinfletten, bat ſich ‚al8 Hafnergefell ın die 
Ftemde begeben, und iſt bereits ſchon 44 —* 
von hier abweſend, da nun die Erben um die 
Bertheilung feiner Fücfgelaffenen Erbſgaft F 
gelangt haben, fo mird obiger Georg ven von 
eite ber Herrſchaft Sleinſtetten als Abhand⸗ 
lungs Anfang dergeſtalt vorgtladen, daß er 

fib binnen ı Jahr 6 Wochen möre* 


fo gewiſſer in der. herefgaftlichen — 


melde, als 


Termind die Erbfchaft unter bie fich gemelde⸗ 
ten regtmaͤſſigen Erben vertheilet werden wuͤrde. 
Herrſchaft Gleinſtetten ben 29. Jaͤner 1995. 

(EEE Sen: en an. vl BEE. 


Citat, bes Joſeph Hutter, 

Don dem Magiftrate der k. £. und Landes, 
fuͤrſtl. Hauptſtadt Gräg wird mittels gegenm {rs 
tigen Edifts erinnert, daß Hr Dr. Anton Ku: 
mayr Konfursmaffe Vertreter des Anton Leo» 
pold Schal, wider ihn Fofeph Hutter, und “to: 
ferha deſſen Ehewirthin Befigern eines Hauſes 
und Garten am fogenannten Schwisifhen Frey» 
grund auf der Lend wegen bey ihnen Konteuten 
gu fodern habenden 245 fl. famt Fntr. um auf 
fiellung eines Kuratorn, um felden die eingelen- 
te Kupitalsauffündung beftelleu zu koͤnnen, bey 
diefem Gerichte gebeten haben. Das Bericht , 
dem der Dre ihres Aufenthaltö unbekannt, und 
da fie vielleicht aus dem E, k. Erblanden abwe⸗ 
fend find, hat au ihrer Vertretung, und auf 
deren Gefahr und Unkoſten den hierortigen Hof 
und Gerichts Advokaten Hrn, Dr. Koſchak ald 
Kurator beftellt, mit welchen die diesfaͤllige 
Rechtsſache nad ber für die k. k. Erblande bes 
fimmten Gerichtsordnung ausgeführet , und ents 
fhieden werden wird, Sie Hutteriſche Konleu⸗ 
ge werden beifen durch dieſe öffentliche Aus. 
ſchtift zu dem Ende erinnert „ bamit fie allen» 
falls zu rechter Zeit ſelbſt gu erſcheinen oder in» 


deſſen dem beflimmten Vertreter ihre Rechtsbe⸗ 
helfe an Handen gu laffen, oder au fich ſelbſt 


einen andern Sachwalter zu beflellen, und bie, 
fem Gerichte nahmhaft zu machen, und über 
Haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 
einyufchreiten wiſſen mögen, die fie au ihrer 
—— dienſam finden wuͤrden, maſſen 
fie ſich die aus ihrer Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beyjumeſſen haben werben, 
Gedtz ben 13. Maͤrz 1795. 


Don Buͤrgermeiſter und Rath; 
Dr. Joh. Michael Steffn , Bürger, 
meifter » Umtöverwalter. 


Dr. Ambros Knabl, und Johann Held 


Magiſtrats Raͤthe. 


Citat. des Anton Schulj. 
Bon dem Magiſtrot des k. k. Tandesfücjlfi. 
Hen Markts Eiſenerzt in Oberſteyer wird bie 
mit bekannt gemacht: Es ſeye Frau Maria 
Ama Säulin, penſionirt P. f. Marktſcheiders 
Winwe den 13. dies alldier ohne Teſtament 








verſoetben, melde nebft anderen Inteſtaterhen 


— — 


Im widrigen nach Verlauf dieſeß auch 


— 


einen Sehn, Anton Skfulſ hinterlaſſen 
hat, von deſſen Aufenthalt, Leben ober Tod, 
fhon durch 22 Fahre nichts befannt "if, Um 
nun mit der Verlaßabhandlung ſicher dorgehen 
au können, finder dieſer Magiſtrot für nothwen⸗ 
dig, ihn Anton Schulz ‚oder. beifen Erben aufı 
zufordern, fi binnen ı Fahr, 6 Wochen und 
3 Tagen um fo gewilfer entweber ſelbſt, oder 


durch hinlaͤngiich Bevollmaͤchtigte bei bielem 


Magiſtrat zu melden, and gu Jegitimiren, old 
im widrigen nah WBerlauf des Termins ber 
Berlaß dem vorhandenen, und ſich legitimirten 
Geſchwiſtert eingeantwortet werden würde. Ei 
fenarzt den 21. Mär 1795, 
Dom Bürgermeifier und Rath. 
Anton Wolf, Bürgermeifer, 
Joſeph Anton Uedl, und Joh. Michael 
Ziſerl, magiſtratliche Raͤthe. 


Citat. des Johann Wolmuther. 


Von dem Ortsgerichte der Stiſt Admon⸗ 
tiſchen Herrſchaft Strechau im Thalhof wird 
hiemit befannt gemacht: Es ſeye Johann Wohl. 
mutter ein diesherrſchaftlicher Erbhold aus der 
Pfore Wald Gemeinde Lieſing, Bruder Kreu— 
fes ſchon vor 35 Jahren unter das k. k. Mis 
iitaͤr geitellet morben , ohne daß ſeitdem von 
deifen Leben oder Aufenthalt etwas in Erfah: 
rung gebracht werden koͤnnen. Da nun jelber 
laut grundobrigkeltlich errichteten Ynventerit vom 
28. März 1762 an väterlicher Erbſthaft 70 fl. 
58 fr. 113 dt. bey dem Johann Loͤtl vulge 
Hans im Brandt in ber Krefing als bießfälls 
gen Gutsberſprecher gu erheben hat, feine Aus 
verwandte aber um Ausfolglaffung deffen gebt 
ten, fo wird Er Johann Wohlmutter ober def; 
fen rechtliche Erben hiemit aufgefodert, ‚von 
beutigen Dato an binnen ı Jahr, 6 Woden, 
und 3 Tagen entweder ſelbſt, oder durch ge⸗ 
hörig bevollmächtigte in die biesherrfhaftlict 
Amtsfanzley mit dem Bedeuten zu erſcheine 
vorgerufen,, daß, wenn in Liefer Zeit niemand 
erfiheinen follte dad Vermoͤgen unter die naͤchſte 
Anverwandten wach ber rechtlichen Erbfolge ver 
theifet werden würde, Drtegerichts Herrſchaft 
Strechau in Thalhof den 16. Horn. 1795. 

Maria Nep. Kofler, Ortsricter. 


—— 





— — — — — — — 


Eine ſilberne Doſe iſt geſunden worden. 


Es iſt vor einigen Tagen eine ſilberne Du | 


fe gefunden worben, dee Eigenthümer berfelben 
er bei der k. k. Polisepbireftion allhier zu 
meiden, 
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Donnerstag, | 


Kondon den 27. März. 


ae 2 Herr Pitt wußte 
eine ausfuͤhrliche Beantwortung al 
ler der von Herrn For gedußerten (ge 
fiern angeführten) Gründe durch die Bes 
‚merfung zu vermeiden, daß es dem Herrn. 
For eigentlich nur dorum zu thun gewe⸗ 
fen fe, feine Meinung. über Irland zu 
fagen, Daher enthalte allee übrige nur 
Wiederholung ehemaliger. Gründe. Dies 
fer. Vuntt aber enthalte gerade den ſtaͤrk— 
fien Grund gegen die vorgeihlagene lin: 
terfuhung. Es jen eine ſehr delifate Fra⸗ 
ge, In wie fern das Unterhaud ein Recht 
babe, e.ne linterjuchung über Innere Yo 
gelegenheiten in „yrland anguftellen, Er 
wolle nicht Idugnen, daß in dem, was 
fi zugetranen habe, vieles fen, welches 
er bedauere; bo wolle er für fih und 
feine Kollegen behaupten, daß, wenn el* 
ne Merlegenheit in Irland entflanden 
wäre, feinevon ihnen gebilligte Erfldrung 
Schuld daran fen. Was für ein Mu 
gen foll aber jet aus der Unterſudung 
entipringen ? Iſt dieſes der deßte Zeitpunkt 
dazu ? Muß nicht der Antrag Unzuftie⸗ 
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25. Iprif. 


——— — — — — — — 
Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaſſe Nro. 109. 


denheit im Irland vermehren? Wenn aber 
die Unterfuchung auch in ber Abſicht ge 
fhehen foll , um den Krieg beifer zu bes 
endigen, fo fen eb fonderbar, einen fol« 
Antrag zu maden, nahtem das 
Haus fhon erklärt hat, daB es den Krieg 
fortiegen mill. Sollen wir den Feind 
glauben madıen, daß mir uns in groifee 
Gefahr befinden? Alle angeführten Punk. 
te verdienten freylich Behersiqung, allein 
dad Haus habe fehon darüber entſchie ˖ 
den. Das Geld zum Kriege fey fon 
hemwilliget , fo mie die Mittel c5 aufzus 
dringen, Daß unfere Finanzen hinreichend 
find , if fhon durch die Minleihe von 18 
Diillionen- erwiefen. Bon den Toren fen 
nieht zu befürchten, daß fie fehr druͤckend 
fenn würden. Wie groß unfer Berluſt 
geweſen, fünne man leicht erfihren, ohne 
in eine Kommitte gu gehen, wogegen 
man denn aber aud den Verluſt des Fein 
des in Anfhlag bringen maſſe, meldet 
Herr For, gang vergeflen habe. Die Ber 
rechnungen der Population nad ber Haube 
tore-fen immer fehr ungunertdfig. Die 
Angaben aus den Sterbeliſten wären auß 
Grafichaften genommen, aus denen haupt · 


ſaͤchlich wäre refeutirt worden, und-bie 
angegebene Verminderung der Zahl belau: 
fe ſich nur auf 12,000, Uibrigens geſtehe 
er ſelbſt, daß die Ausfuhr der Manu— 
fafturwaaren im vorigen Fahre zugenom— 
men hade. Bedenke man dabei, wie groß 
die Yand und Seemadt ſey: fo koͤnne 
ein Land, das dennoch die Kuͤnſte des 
Friedens befördern koͤnne, nicht ſehr an 
ber Beboͤlkerung gelitten haben, Die 
groe Abnahme in den Manufakturwaa— 
ten 1793 war eine ‚Folge ber groſſen 
Spekulation Im vorhergehenden Jahre, 
und des plöglihen Stoſſes, den der Kredit 
erlitt, von dem Here Kor vorher gefagt 
habe, daß er bis zum ‚Frieden dauern 
werde. Fegt aber fen das Land fen 
wieder in einem blühendern Zuflande, 
als Herr For im Frieden erwartete. Wolle 
man in einer Committee unfer Verhaͤltniß 
mit unſern Bundsgenoifen unterfuhen : fo 
müffen alle vorigen und jegigen Negotias 
tionen befannt werden, ja felbit die Kriegs. 
Plane, Eben fo dedenklich fen es, alle 
Irrungen mit neutralen Mäditen zu er 
Idutern , und es laffe fih Fein praftifcher 
Nutzen davon abfehen, Nom fen bie Fra— 
ge: Ob, weil wir in einem Falle ge 
taͤuſcht find, wir weiter feine Bedingniffe 
fchließen sollen ? Unſere Bunbögenoifen 
haben menigitend ben ‚Fortgang ber feind» 
lihen Woffen aufgehalten. Sardinien 
babe nicht neutral bleiben Pönnen. Eins 
gelne Ausdruͤcke unfrer Gefandten dürfe 
man den Miniſtern nicht zur Laſt legen, 
fie konnten nidt die Papiere erſt durch» 
fehen , die dieſe aufjenten, und wenn zu 
groſſer Eifer tür den Dienft des Königs 
einen unvorfichtigen Ausdruck veranlaßte, 
das ſehr ſtrenge tadeln. Wenn der Zeit 
punft fomme, werde man fihen, daß fich 
Großbtitanien, nah den Regeln des Böl: 
kerrehts betragen habe, Der Traftat 
mit Amerika enthalte nicht# demütbigen: 
dei, Die Minitter hätten nie behauptet, 
eine befondere Regierungsform in ‚Franke 
reich bewirken zu wollen, das fey aber 
fein Grund, Huͤlfe auszuſchlagen, bie 


ihnen In ‚Frankreich angeboten waͤre. Dr 
Hauptzwet- war Sicherheit, und befer 
würde erleichtert feyn, wenn man ein 
Souvernement hätte bemwirfen Fönnen , 
welches dem Sluͤcke des Kandes angem fr 
fen wire, Unſre Bertheidigung erfoder⸗ 
te, in Weſtindien offenſid zu handeln, 
Daß die Alfekurany fo hoc fen, komme 
daher, weil der Feind Feinen Handel dar 
be, und daher mehrere Mittel anwenden 
koͤnne, den unſrigen zu gernichten. Doch 
fen unfer Verluſt verhaͤltnißmaͤſſig gegen 
unfern zugenommenen Handel, Im Als 
merikaniſchen Kriege ſchickten wir Feine 
Schiffe nad Amerika, -Die Herren, wel 
be nur unfer Ungluͤck beahten, jeden 
Sieg aber und jedes Glück Überfehen, ınd» 
gen für den Antrag ſtimmen; andere wuͤr⸗ 
den, wenn fie in unferm Verluſt nichts 
als Fehler der Miniſter erdlickten, auf 
ihre @ntlaffung dringen, doch niht, um 
denen Raum gu machen, die vom Anfan» 
ge an den Krieg getarelt , fondern denen, 
die ihn beifer ihren würden. Er fhloß 
mit dem Antrage zu abjourniren, 

Herr Sheridan wollte, fagete er, 
fo wenig aud) die Brände feines ‚Freun« 
ded geſchwaͤcht wären, doc einiges über 
die eben gehörte Antwort bemerken. Diefe 
Rede zeige hinreichend, daß fie nicht zu 
widerlegen wäre. Der Minifter ſcheine 
den Brundfag gu hegen, baf Feine Schan⸗ 
be und fein Unglüc gu einer ernfihaften 
Unterfudung des Betragend der Minis 
fier berechtigte, baher hätte er die mid‘ 
tigften Punkte unberührt gelaifen. 

Here Wilberforce ſtimmte dem Fra. 
For nicht in Anfehung Irlands bei, üb» 
rigens aber hielt er den ‚Frieden jegt für 
nöthiger , ald vorher. Auch fen es jeht 
feichter zu negotieren, woruͤber er naͤch⸗ 
ſtens einen Autrag maden wolle. 

Zum Beſcluß fagte Herr For: Man 
ſcheue eine Unterfuhung, weil man nad) 
ihr auf die Entlaifung der Minifler an 
tragen müffe. Soll denn aber lieber dag 
Eand untergehen? Doc mäfle er geſtehen, 
daß, foll der Krieg nach ihrer Entlaifung 


und nach benfelden Grunkfägen fortgefegt 
erden, fo habe weder der König, no h 
irgend ein Fürft in Europa etwas anyu“ 
bieten, daß ihm antceiben inne, Theil 
daran zu nehmen, Will man aber des 
wegen die Unterfuchung nicht anftellen? 
@5 if eined Minifers unmwürdig, u für 
gen, ex fen nicht verantwortlich für daß, 
was ein Sefandter thue. Kann nıht da 
durch ein Krieg entfiehen? Der Miniſter 
derfidert, man werde ſehen, dah man 
nah dem Wöterredhte nehandelt habe, 
und doch will er feine Unterfuhung ha: 
den. Er tadelt die Zeit der Unterſu— 
hung; aber hat man nicht ſchon mehr’ 
mals ähnliche Unterfuhungen verlanget ? 
Er habe feinen Antrag dem Haufe von 
den jegigen Unruhen in Itland angezels 
det. Wer hat Frland in Gefahr geftürgt? 
&, der ich eine unterſuchung fodere, 
dder die, deren Betragen fie nöthig macht ? 
Daß noch jemand , der das Land fo ind 
Berderden geitürgt hat, nur glauben kann, 
ein anderer Eönne ed nod mehr thun! 
Wann habe ich die Wärde des Reichs gu 
ſchwaͤchen geſucht? Wenn man meinen 
Borfchlag gehört , und nor Ausbruch des 
Kriegs negotiert hätte , wuͤrde man ſchlech 
tere Bedingungen erhalten haben, alt 
jene? Ich ſdatze mich glücklich , daß durch 
meinen Rath nie ein Tropfen Blut vers, 
goffen ifk, jegt aber gittere ich für Groß. 
dritaniend Schickſal. 
Der Minifter war aber auch hier 
felhed Sieges gewiß. Denn, mie zulegt 
über den Antrag des Herren For geſtimmt 
wurde, den Zufland der Nation zu uns 
terſuchen, hatte ee 219, Herr For aber 
nur 63 Sımmen auf feiner Seite. 
Lemberg den 10, April. 
Folgendes iſt ein amar etwas fpät 
erfcheinender ‚aber zuverläffiger, zufanımen: 
hängender, und daher nicht über Riffiger 
Bericht ber Vorfälle, die feit d r Urbergahe 
er Stadt Warfchau did zur gaͤnzlichhen Ab 
Waffung der Infurgenten, geſchehen find: 
Mac der blutigen Beflürmung und 
der Eroberung von Praga , gieng War 


fhau eine Kapitulation ein, und 2 Tage 
vorher , ehe folte geſchloſſen wurde, vers 
tiefen alle Infurgenten, die fih water 
dem Dderbefehlibaber Wahrgensfi und 
einigen andern von ıhren Öeneralen, 7000 
ann ſtark, mit 13 Kanonen bafelbit bes 
fanden, die Stadt, und faßten den Ent- 
ſchluß, ſich mit vielen andern Korps gu 
vereinigen, in Galizien einzubrechen, und 
fi Kurczow gegenüber zu fegen, Woſelbſt 
gu eben der Zeit der tapfere Baron von 
Ferſen, ber Uiberwinder des Koſziusko, 
her marſchirte, um dort über die Weich⸗ 
ſel zu gehen. 
Man ſtieß auf einander, und nad) 
einigen Kandonenſchuͤſſen, griff ber Befehls» 
haber dee Borteuppen, der General De⸗ 
nifoff den Feind an, warf ihn übern Hau⸗ 
fen und verfolgte ihn. Sie Ändern ihr 
ren lan, und wollen deu Kriegefhaue 
plag in die Preußifhen Staaten stehen. 
Indeſſen nöthigen die fiegreihen Trups 
pen Sr. Maj. ded Königs von Preußen 
unter dem Herzoge von Holflein Bed, 
am Einfluß des Narew, ein Korps In— 
furgenten von 1509 Mann, mit 12 Rar 
nonen , die Wafren niederzulegen, da in» 
deifen etwas weiter unten, der General 
Rliinkenftröm einen Trupp von beinahe 
1000 Mann , mit 15 Kanonen eben da» 
zu zwingt. - 
Die Korps ded Dombrowsky, ei⸗ 
ne8 ihrer befiten Generale , des Mada— 
linsky und anderer , eifen nah Nomi Mies 
fla an dem Piliga, 12 Meilen von Bar» 
ſchau, und ſioſſen dort ohne Referve mit 
dem Warorzermäfi zuſammen. Sie crga- 
den ſich dafelbfi an den Baron von Fer 
fen und an feine Generale, gu ganyen 
Brigoden, Bataillonen, Schwadronen, 
Kompagnien , auch truppmeife, und fap 
tulirten; aber man gewann Zeit, Die 
fnfurgenten näerten ſich auf der groffen- 
Btrojie von Krakau dur fhnelle Maͤt⸗ 
ice, und wurden eben au verfolgt. 
Damals erhielt der Graf Sumarom 
Nachticht vom Baron Ferſen, daß bie 
efargenten 20,000 Mann stark wären, 


so Kanonen hitten, und ihm ſelbſt bie 
erfoberliben Truppen fehlten, folde au 
Paaren zu treiben; fofort ſchickte Su. 
warom unter dem Generale Schewitz 8 
Boataillone, 25 Schwadronen und einige 
100 Koſaken dadin ab. Dieſes Korps 
marfcirte in weniger ald 3 Tagen, 24 
Meilen, und war eben im Begriffe, gu 
den Vortruppen deö Baron Ferfen unter 
Denifoff zu ſtoſſen, da ſich letzterer jen 
feit Opoyno , den Inſurgenten, die gu 
Madofsnge (fanden , gegenäber befand. Er 
näherte ſich aljo mit 4 Bataillonen, 10 
Schwadronen und 1000 Kofafen , umgieng 
mit 2 Schmahronen ihre Vorpoſten, und 
drang in der Nacht in das Zimmer, in 
dem ſich Wawr zeweky, Hedrowig, Dom. 
dromsft, Neſalowsti und Helgut befan 
den, mit einigen Offizieren vom Geee⸗ 
. talftabe ein, und befahl ihnen, fich fo» 
gleih vor tem Grafen Suwarow zu fiel. 
len. Sie ergaben ſich, und bie Golda- 
ten firedten das Gewehr. Diefer Reſt 
befiand nur in 2000 Maun, die 15 Ka: 
nonen bei ſich führten; fie hatten ba 
übrige Seſchuͤtz verſteckt und eingegraben, 
welches nachher gefunden und ausgegra» 
ben wurbe, 

Nah der Uibergabe von Warſchau, 
blieben noch 29,500 Mann fnfurgenten 
übrig. Test ik feiner mehr da. Die 
Ruſſen haben 25,469 Wann mit Pällen 
fortgeſchickt, daß fie ruhig in ihre Woh- 
nungen zurücfehren follten. Das von den 
Sinfurgenten eroberte Geftüg belduft ſich 
(mit Ausnahme der 104 bei dem Sturm 
von Praga erheuteten Kanonen ) auf 226 
Kanonen, Mörfer und Haubiken, to» 
von ungef/hr ber 8. Theil eiferne, bie 
übrigen von Metall und viele von ſchwe⸗ 
rem Kaliber find. 

Während ſich alles dieſes yutrug, 
hatte der meife, tapfere und gefcichte 
Fovrat, Dberbefehlehaber der Preußifchen 
Armee, ohne Zritverluft feine Truppen 
zuſommen gessgen und deckte feine Srän- 
ge mit aller Borfiht. Seine fhnellen 
Maͤrſche waren dem groſſen Wanne ans 


gemeſſen, und er land ehem im Begriffe, 
Ju den Nuffifden Truppen zu floifen, ald 
ſich die legten Inſurgenten ergaben, 

Namen der Ynfurgentengenerale und 
anderer , die ſich letztlid hier oder an ben 
Baron Ferien und jene Generale erdaben, 
und allefamt mit vollfommenerfreundfdaft 
und Hoͤflichkeit aufgenommen wurden : 

Dberbrfehlöhaber Wawrzewski, Bes 
nerallieutenant ; Für Sopieha, Feldzeug⸗ 
meiſter; ‚Fürst Idſeph Poniatoweti; Gore 
canisfiz WMafrenomehi, Hedrowitz; ber 
Graf Paul Grodowski; Dombrowski; der 
Graf Wilgormefi. Die@eneralmajore find: 
Naſelowski, Helgut; Franfewig; Wolod» 
bewiz; de Mage; Glewindki; Kamensfl; 
Kroupſchluski, in allem 17 Generale, 

Der Senator, Graf Janaz Dotodi, 
und der Graf Deosfondfi und ber geweſene 
Präfident Zofrgemäfi, nebit beinahe 1000 
Dffigieren, vom Major abmärtd fielen ben 
Ruſſen ebenfalld in die Hände, 

Brody (in Balizien ) den 1. April, 

Bon den Außerflen an ben Graͤnzen 
Bolhyniend gelegenen Mautaͤmtern laufen 
bie Anzeigen ein, baß biek. E. Teuppen 
die Kaſſen bereitd on die Ruſſiſchkaſſerl. 
Truppen in Bolhynien übergeben haben, 
und ſich erftere auſchicken den legteren Pla& 
su machen. Aufänglich erregte dieſes einige 
Senfation, indeilen nach reiferer Erwägung, 
daß es aus Abfichten geſchehen mülle , der 
friedigte man ſich. Aus Lithauen vernimmt 
man, baf bie Ruffen da groſſe Bewegun⸗ 
gen machen, und ſich flarf zuſammen zit 
hen, aus biefer Urſache feinen die Ge⸗ 
ruͤchte nicht ohne allen Grund zu fenn , bie 
und einen Bruch von Schweden und Daͤne⸗ 
marf befärdten laſſen. Kaufleute, dieaud 
ber Walachey Fommen, erzählen, daß ed 
daſelbſt aud nicht gany richtig außfehe , die 
häufig imStillen wirkenden Ruſſiſchen geifl- 
lichen Miffionarien, diedas Volk au etwas 
Groſſen vorbereiten, fcheinen der Pforte fehr 
verbächtig, und ihr diefe Bekehrungen gar 
nicht zu behagen; überhaupt geht die Zeit mit 
groifen Begebenheiten fhwanger , bie wohl 
ihrer Entwicklung fehr nahe feyn därften. 


| Steyermärkifche Intelligenz- Blätter 
ju Rro. 96 der Gräger Zeitung 1795. 


| k Im Berlage bei Andreas Leykam in der Etempfergafle Bird, 109 


Verzeichniß der hier. Verftorbenen:. Bruder Kreifeß am herrfhaftlicen Feſten Bor: 
' on re he, und Nachmitta 

| END 200. Kyrik Eis 5 lihr * Denn 0 m 

: Dem Fanay Blatel, Armen, ſ. T. at 6 W. und | Mora, 7 Diesen Gerſien, 106 Metzen Haiden, 

a — J. beide in ber Jdann 1516: Mesen Bober durh den Meiflbot 


gegen fogleich baarer Bezahlung 10 zu 10 Mer 
@lifaberh Reinhartin,. Zimmermädchen Salt 30 | Ken auf- einen. Ausruf verdugert werden; Lied⸗ 
$. in der Sporrgafle Rro 7 


4. { ‚haber: werden alio-hieyu an obbeflimmten Tag 
Mathias Weinrauch, Lehnkutſcher, alt 78 Fin: Fund Stunde freundlichſt eingeloden; Staateherr⸗ 
der. Herrngaſſe Rro: 254. fdaft Afleng. ben 9. April 1795. 
Den 21. nn — 
Dem Mothiad Langbauer, Farbenreiber, ſ. W. 


| Vermifdte Unzeigem 
alt FT 3, in der Kattunfabrife. 3en8 


Convoc., ber auf den Verlaß bed Herrn Kajetan 
Be eat! „alt. 32:3. Im |, Brafen v. Sauer Anſpruch Habenden. 


— — — — — — 
Verlautbarungen in: Stastegüterfähen.. 
t Wein «und etraiblizitation, 

Den aI1. May l. J. frühe: von 8 bis 12 
he, und Radımittag- von 2 bis 6 Uhe werden 
indem: Gtaatkperrfhaft FoaleriſHen Keller zu 

ling 6 Startin- Kreußer,. Pühringer „ und 
anfnen, und; 6. Gtartin Nafler,. und Schu 
bitfher weite: Baumeine , dann ben: 12, ebge- 
ten Monatk im Orte: Foel 8 Ried Defier- 
reicher Degen Walzen, 8 detto. Korn, 48 betto 
Haber und 8 detto- Halden, und zwar der Ha: 
bar zu 10 Megen durch Berfleigerung, und ger 
fonleiher — ———— werden. 
Serridaft Saal den 30. 141795. 


Setrald und Weinlizitation; 

Ber der: Ei 8, Staatehrerſchaft Freyſtein in’ 
Unterfieger werden am 15. Mah l. J. Vormit⸗ 
Se 8 .bib ar Uhr 98. Mengen Waiz, 96 
























: Bon dem k. f.- Landrecht im Gtenermarf 
wirb hiemit auf Anlangen des Doft: Karl Edlen 
von Winterl',. ald: aufaeftelltem Verlaſſenſchafts⸗ 
maffevertreter jebermanm vorgeladen, melther auf 
den Verlaß ded den 22; Julius 17493" allhier 
verfiorbenen Herrn Kojetan Grafen von Bauer 
eine‘ Foderung fielen gu. koͤnnen vermeinet, bei 
ber auf ben 29. Man biefes Jahrs früh um 10 
Uhr wor diefem £, 8, Landrecht beflimmten Tap« 
ſatzung zu erihelnen, feine: vermeintlide Fode⸗ 
rung aufgebachten Verlaß perſonlich, ober durch 
‚einen Bevollmächtigten gehörig anzubringen und 
zu ermeilen, Graͤtz den rg. April 1795.. 





Eim Zimmer ju verlaſſen. 

Fu der Poflamtegaffe Mro. 273 it im ers 
an ein — " einem Fenſſer auf 
ie Saſſe mit oder ohne Einrichtung tdalid i 

‘ Befland- zu: verlaffen, BR NE 
— — 
Ein Borfterhund gieng verloren. 

t Es if. ein brauner Vorſtehhund mit einem 
blechernen Halsband, worauf die Buchſtaben R 
‚D.M- T.definblich ſind, verloren gegangen ; wer 
‚von. dlefem, eine Wiſſenſchaft bat, mird erfucht , 
‚osneaen Belonung3e die Gradtpfarr ju-deingen, 


Rehtnı Komm, 130 Megen Hader, und 21 Me 
J % wu 5. Metzen auf einen Ausruf, dann 
Er Sitantin) 179ager- Baus und: Schuitweine 

Idilanti durch Berfleigerung gegen baare 
werden, Ri. f; Staatäheer: 
1 ben 27. Märy: 1795. 

Ale  -Öttenikligitation. 
; 8: Man'ı7os: 
haft: Aflent, 

96- 
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—— ung 
! Convoe, ‚der: Johann’ Kanyianfhen Gläubiger, 
Von dem Ortsgerichte der Herrſchoſt Se⸗ 
ckau a hiemt ‚iedermann befannt- 
gemacht: Es fen vom dieſem Berichte: die Eröffs- 


— 






. 
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und anbewenliche in Steyermark befindliche Ber, 
mögen des Fohann Kanzian, Rramers zu Hengds 
berg verwilliget worden. Es witd baher zur 
Anmeldung und Liquidirang der Schuldfoderun⸗ 
gen, und allenfalls gütlihen Ausgleichung mit 
ben Glaͤudigern eine Tagfagung auf den 18. May 
biejed Jahres Bormittag um g Uhr im der hie 


figen Ortögerichtöfanglen mit dem Beilage bes. 


ſtimmet, daß hiezu alle jene, welhe an den ver: 
ſchuldeten Johann Ranzian eine Foderung zu ſtel⸗ 
len derechtiget zu ſeyn glauben, bei obbeilimm- 
ter Toafagung entweder ſelbſt, ober durch Bes 


vollmäcdtigte ge erfcheinen , und entweder eine. 


guͤtliche Ausgleichung zu treffen, oder in deren 

rmanglung ſowohl die Nichtigkeit ihrer Fode— 
rung , ald das Recht, kraft deifen fie in diefe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu 


erweifen haben ‚ -widrigens ſelde nach Berlauf 


biefer Tagſatzung nicht mehr angehört und in 
Ruͤckſigt bed arramten in Steyermark berindfis 
hen Bermögene des Verſchuldeten abgewieſen 
werden ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompen— 
ſationsͤr echt gebuͤhret, oder wenn fie auch ein ei» 
genes Gut von ber Maſſe zu fodern hätten, ober 
wenn aud ihre Foderung‘ auf ein liegended Gut 
bed Berfhulbeten vorgemerkt wäre, bergeflalt, 
daß ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa zugieich in 
die Malle fhuldig wären, die Schuld ungehin. 
dert bes Rompenfationd. Eıgenthums + oder Pfand» 
rechtes, das ihnen fonft zu flatten gekommen 
wäre, — gehalten werden wuͤrden. Vom 
Drtögerihte Herrſchaft Seckau ob Leibnitz den 
14. April 1795. 





Licit. der ſaͤmmtlichen Leibskleidung dei verſtor 
benen Dokt. Joſeph Sutfer. 


Bon der Hetrſchaft Eckenberg als Abhand⸗ 
lungsinſtanz nad Abſterben des Dokt. Jeſeph 
Sutter in Graͤt, wird hiemit Fund gemacht, daß, 
nachdem ber Doft. Sutterifche Legatarius Ale⸗ 
rius Mayr, Rormallehrer in Oeſſerteich, über 
unterm 30. Decemb, v. J. ausgefertigt und 
kundgemachte Borrufung bieher weder ſelbſt noch 
dur einen Bevollmächtigten zu Erhebung des. 
ihm vermöge Teflament — Legats er⸗ 
ſchunen if, noch auch von feinem Aufenthalte 
etwas in Erfahrung gebracht werben. fonnte, 
fo wird auf ferneres Änſuchen der Doft. Gut: 
teriſchen Haupterben beſagtes Legat, beſtehend 
in ber ſaͤmmtlichen Leibekleidung des Dokt. Gut: 

ter ſel., hiemit öffentlich ‚feilgeboten; unb sur 
Verſteigerung berfelben die Tagſatzuug auf beu 
BIETE: 1772 We 01.0 2% 
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2 Uhr in ber Behaufung bes Joh. Georg Stüs 
dinger, bürgerl. Gafigeb am Srieß zum Ruſſi 
ften Großfuͤrſten, beſtimmet, wozu alle Kaufs 
luſtige feeundlichſt eingeladen find. Hertſchaſt 
Eckenberg den ıı. April 1795. 

ron Wolfgang Marx, Verwalter. 





Licit, einer Hube. * 

Don dem Geridte bee k.k. Staaksherr⸗ 
ſchaft Studenitz wird diemit bekannt gemadt, 
daßß, ba ber unterm 10. Hornung d. J. perem⸗ 
toriih vorgerufene Johann Koſchiſche, nad ber 
reitd vepfirichenen Termin feine verlaſſene Hufe 
anno) nicht angetreten, und. feine Glaͤubiger um 
die Feilbietung angeſucht haben, die im Dorfe 
Nperzen, im Marburger Kreis liegende Hube, 
beſtehend in 165 Betten ( Pıfinge) guten Bay 
arund, 314 Berten mitttern,„ und 333 detto 
Driſche, donn in dem höfgernen Wohn „und 
Wirthihaftägeböude, om 18. Way d. J. Bor 
mittag von 9 bis ı2 Uhr durd ben Weg ber 
Berfleigerung , und ſogleich baarer Bezahlung 
in doco Miversgen- um den 2lusrufepreis pr, "205 
fl. verdußert werben wird. KFaufluſtige Pönnen 


- ingwifhen ſowohl die ſtuͤfmeiſe Schaͤzurg, al 


auch die hierauf ruhende Ruflifat- und Dominis 
Falgabe bei obbefagtem Beriate täglich einfehen, 
Franz v. Kronenflein, Kameralverm. 


Geraͤthſchaften Ripitation, 


Bon dem Drtögericht der F. F, Stadtds 
herrfhaft Maria Zeil wird mirteld gegenmdrtis 
arn Edickts befannt gemacht: Es fen auf Yin 
langen bes Deren Dor, Hubert Danrhofer, 
ald Kart Fofeph; und Maria Anna Raſectiſchen 
Konkursmaſſe Bertretterd und bed Herrn Ber 
nedift Baumgartner ,_ald Raſeriſchen Konkurk⸗ 
mafle Verwalters in die Berfteigerung der zur 
beineften Raſeriſchen Konfursmeife —8 
fämmtlichen Hauseinrichtungen, Farniſſen, als 
Better, Zinn, Kupfer, Leſnwaͤſch, und db. gl 
ewilliget worden: Das Gericht hat zu Der 
eigerung tiefer Fahrniſſen den 12, und 13 





May d. J., und allenfalld auch, bie folgen 
; den Täge beiiimmt, wozu demnad alle Kaufe 
fuflige in den obbemelten Tagen Bormittags 
von 8 like angefangen, und: Nachmittags von 
2;Uhr angefangen’ in dem Naferifihen Haufe 
u Maria Zell au erfdeinen vorgeladben were 
den. Bom Ortögeridt ber F.- f, Staa 
ſchoſt Maria 


söherte- | 
Zell den 8. April 1795, ! 
* Joſepb Meſſerer , Orttrihter | 


. ’ Bohnungsverdnderun,. 
|; Üntergeichneter giebt ſich die Ehre eins 
en. Nebleſſe und den verehrungewürd'gen 
ublifum hiemit gehorfamit bekannt zu madıca, 
daß er aus feinem bis ander bewohnten Qui— 
ter im v. Roſenthaliſchen Haufe auf den Ping 
oußgegogen, und dagegen in dem fogenannten 
katurnerifhen Haufe im der Herrengaffe den 
menten Stod ruͤckwaͤrts dezogen hat. Zugleich 
made er die gehorſamſte Anzeige, bag er in 
hefem feinen neuen Quartier für Jedermann 
Unterridt im Tangen gu geben bereit ſeye, bie 
Ihn nicht in ihr eigenes Kogis zu befiellen belit 
ben. tragen. Sollten aud ganze Partien zu 
fürmlihe Kosonen ſich vorfinden, fo bat er in 
bisfer feiner: neuen Wohnung den angemeſſenſten 
Raum -dayu. Sein ſo vieljähriger bier. erprob- 
ter unſtfleiß giebt ihm ‚die angenehme Hoffnung, 
eine habe Nebleſſe, und ichdäsartes Dublıfum 
noch fernerehin mit aller Zufriedenheit bedienen 
ju können. Much iſt bei ihm ein fadnes Zimmer 
für eine ledige Mannsperſon, monat » oder jahr, 
reife in Beftand aus ulaſſen; ingleiden hat er 
im nämlihen Haufe einen guten Keller auf 30 
Startin gegen billigen Zins zu vergeben. 


Leopold Schio, 
einer Biefigen hecloͤbl. bandſchaft 
beflellter Tanzmeiſter. 


Vohnungen und Garten in Beſſand zu verlaſſen. 

Zu der Gporrgaffe Haus Rro 35, dem 
(Eu) Graf Saurauiigen Haufe gegenuber find 
tizih 3 Wohnungen zu verlaifen. Auch iſt au- 
ber dem Sauthore, an der Papiermühle, dero. 
554 dom 15. Map an b. 5, ein Garten mit. 4 
Kgelfiätten im Befland zu veriallen. Nähere 
Auskunft giebt das Leykamjche Zeitungdfomtoit. 
nen 


Bohnung zu verlaifen. 

Im vorhin Pradtſchitſchiſchen Haus auf dem 
Jafominigeund in ber Kloſterwieſengaſſe Nro. 397 
(der gange ere Gtodt in Aotheilungen je: 

mit 4 Zimmern, lichte Küche und Holzlege, 

am Deu dergefielt und niedlich gemalen, au 

f De wi — taͤglich gu verlaſſen; bes 
man 

re hd im obbemeldten Haufe gu 


Weinfizitation, 


F Den 27. d, MR. merben in dem berrfchaftlis 
— — : gif. Rerwund d. Saurauifchen 


t Shmannherg,- in den gewöhnlichen 






Stenden 15 Startin Bergrechts⸗ und Zehend⸗ 
eine, entweder flartin:oder nach Verlangen 
auc halbſtartinweis dem Meiſthietenden verfauft 
werden. Herrſchaft Sowannderg den 8. April 
1795. 


Fiſchwaͤſſer gu verpadten, 

Den 28. d. M. werben bei ber arifl. Ray⸗ 
mund d. Gaurauifden Herrſchaft Schmannkerg 
die dieſer Derrfhaft zufländige Fiſchensgerecht 
farırkeiten in folgenden Flürfen und Bächen , als: 
in ber Schwarſſulm, in dem Stallmegbach, in 
Weiſesſulmſtuß, inder Meßnithz, in Freſſendacht, 
im Krumpbach, und in dem Feiſtrigdach, wah⸗ 
vend den gewoͤhnlichen kiſitationsſftunden an die 
Meiſtbletende verpahtet werden. Herrſchaft 


Sawannberg den 9. April 179%. 


Licit, dee Maria Yanı Rleinifhen Behauſung 
im Dertte Eiſenarzt. 

Don dem Meogifirate bes k. k. landesfuͤrſtl. 
Marktes Eiſenarzt in Oberſteher wird hiemit 
durch gegenwaͤrtiges Ebife bekannt gemalt: € 
ſey auf Unlangen des Herrn Johann "Anton 
Fnadſcheck, als Kurotorn ber abwefenden und 
— Maria Anna Kleiniſchen Kinder 
in bie oͤffentliche Verſteigerung der hier im Mark⸗ 
te unter Fonffr. Nro. 37 befindlichen Draria Ans 
na Kleinifhen Behaufung ſamt dazugehörigen 
Schneiderögerechtigkeit , fo sufammen auf 700fl, 
gerichtlich geſchaͤtzet, gemilliget werden. : Da 


man nun zu dieſer Verſteigerung ben 30 Diärg, 


29: April, und 29. May jedesmal Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr am Rathhauſe allbier beſtim⸗ 
met hat, fo werden ſaͤmmtliche Kauflufige am 
beftimmten Tag und Ort gu erfheinen dorgela⸗ 


‚den, Eiſenarzt den 28. Febt. 1795. 


Vom Bürgermeifier und Rath, 
Anton Wolf, Bürgermeifer. | 
Fofeph Ant. Uedl, Wagifirattrath, 
%ob, Mic. Ziferl, Mogifiratsrath, 
Anmerkung. Ben der erſlen Tagſatzung hat 
_— jemand den Schaͤtzungéwerth an⸗ 
geboten, | 


Aapitalien werben aufgunehmen geſucht. 


Es ſuchet jemand mehrere Kapitalien in eis 
nem Betrage pr. 6300 fl. unter bortheilhafte 
Bedingniſſen, und gegen Gicherheitöleiftung durd 
— — aa Aare 

su bringen. te unft giebt bad 
tamſche Zeitungdfomteir, - , - — 


tur, Bauptſtadt Brag wird MMITTENT gegenmars 
tigen Gifts erinnert, daß über befichenes Ans 
fangen des Foſeph Rochue gegen Anton Wolf, 
und- Joſeph Hantſchl, ober deren Herten Kuras 
tor, Dokt. Peg, sur Verſteigerung einer in 
Pundto hehaupter 150 fl, 15 fr., in bie Erelu⸗ 
tion gezohenen, und auf 40 A. geidtägten Sad ·⸗ 
uhr eine Tagſatzung auf den 7, künfti,en Mo 
nats May. Vormittag um 9 lihe ab. dem al 
biefigen Rathhaus —— worden fg: Et 
werden: daher auf: odbeflimmten Tag, Gtund 
und Ort alle Raufluflige vorgeladen. Sraͤtz den 
. 15. April „705: i 
' Bon Bürgermeifter und Rath. 
Doft: Joh. Mid. Steffn, Bürgerm 
Doki. Ambros Rnabl; Diagifiraterath,. 
Johann Held, Magiſtratérath. 


Marnung:. 
Mon dem: Magifitate der k. k. Landedfürfll« 
' Hauptfiadt Graͤtz als Furliggericht. des Gpitald 
“zum heil, Gent: aͤllhier, wird mittel: * 
‚tigen Editts zu jedermanns —— etannt 
Mmacht, daß der Thereſia Kogierin, wegen Un 
fähigkeit. der Selbſtoerſorgung ihres Wermögend, 
: die frene: Sebahrung, und. Schaltung. mit. felbrn 
benommen ‚ und derſelden zum Kuratern Hett 
: Doft.. Ganfier beinegeben worden feye, Sol— 
des: wird zu dem Ende: allgemein: wiſſend ge⸗ 
: mat, damit fi jedermann vor. eigenen Ede 
den hätten ‚ und bei fonft: gängfichen Berlufl der. | 
 befagten Keglerm weder etwas: borgen, leiden » 
oder auf ihre Haftung anvertrauen möge. ' Brig 
den. 15. April 1795.. | 
| Bon Bürgermeifler und Nat. 
Dot. Joh. Mid. Steffn, Bürgerm | 
Doti.Ambros Anadi, Mogifiraisraih 
Johenn Heib, Moagiftratstaih.. 
U 
Licit,.eined Woldes 


afoh Ploderer, vulgo Nicht pe groß Cult, 
Herrſchaft Sectauifcher Unterthan, gebenfet fer. 

' nen zur Herrſchaft Pöls unter Ab, ro. 174° 
mit 2 fli.48 fr. 3 die. defegten Wald and frent” 
Hardzu berfoufen; zu Diefem Enbeihat feiber‘ 

gebeten auf den 1. Way, als an dem Lane Pe 
fipp und. Tafos, diefen. Werfauf yorjunehmen 
' und. alfo die äffentlihe Kiziratıon auf ermeihitt 
' 2. Day feſt uſetzen; der außeufßpreigiß 450 Rı 
die Raufluftigen delieben an obermeldten Ku 
| 6Uhr morgens bie 12 — 


































Viohilienlizitetion:. 

Mondtag ald den 27; dieſes Monats April. 
werden im Räldernenviertel. naͤchſt dem Neutnor 
ro. 409 in: den gemöhnliden: Bor und Nach⸗ 
mirtagsitunden fanbere: Mannsklerdungen, ein 

any. neuer Auffatz, harter Schreidfaiten, mo» 
erne Spiegel, 12. Waudlatern ſamt zugehoͤri · 
gen: eiſenen Stangen, 16. Stuͤg jdwarzlederne 
tal ganz, neu. und. andere Seifelm, ein. hart. eine 
gelegter: fauberer. Waͤſchtaſten, ein. auf 15 oder: 
18. Derfonen. rath: angetirihener: Lafeltifd , und 
mehrere: geld. angellrihene. Tiſche, verſchiedene 
Neile- Zige: und- Kattun, Werböfleidungen und 

d» gl,. mehr: dein. Meıibietenden. hından gegeben. 

Malhias Frig, mazifir;.gefhmorner 

Schaͤtzmann und: Ausrufer,. 


— — — 


— — — — — — — — — 
Erledigte-Rathmanns « und: Spadikatsitelle.. 
Da: bei dem: landesfüritt: Magiſttat in Koit⸗ 
telfeld durch. den Audtritt. des Johann: Müller 
bie. Stelle. eines. Rathmonne-, und * Syn 
difers mit der ausgemeſſenen jhrlichen Bejoldung, 
von 400 Al, in: Erledigung. gediehen iſt; fo, wırd 
der Wahltag- sur. Befegung dreier. Magıflrarrathe 
mannd » und. Syndikateſtelle auf den 4, des naͤchſt 
kommenden Monats May hiemit ausgeſchrieben, 
und zur Benehmungs wiſſenſchaft befannt: gemamt, 
‚do. binnen dieſer Zeitfriſt jeder, fo. die gedachte 
Rathmannd + und Syndifatsſſelle fi in den Mit: 
werbungsftand zu fegen-gedenfet,, und ſowohl das 
im Fulinfache von. Seite der 8, J. Oe. Apr 
pellationsitelle. in Klagenfurt, als aus das im 
politifhen- Fache von bieſer Eandesflelle erhalter 
ne: Waplfähigkeitsdefret dem Wagiſtrate in.Knit- 
teifeld vorweifen wird, von biefem legteren durch 
eine: an dem Rnittelfelber, Rathhaufe angeſchla · 
gene Ankuͤndigung ber dortigen. Buͤrgerſchaft zu 
dem Ende befunnt gemacht werden wird, damit 
diejeibe: fonach an drm-ouf den 4. des oberwaͤhn⸗ 
ten Monard- May: beilimmten Wahlteg , aus den 
fähig defündenen. die Wahl in vordejäriebener 
Ars und Ordnung vornehmen könne; Graͤtz den 
15 April: 1795+ 


Eine: flderne: Dofe- iſt gelunden- worden. 

Es iſt vor einigen Taqgen eine fildern! Dos 
fe, arfunden. worden, der. Siyenthümer- berfelben 
bar ſich bei der. k. Fe, Poligepbireftion. allhier zu 
meiden, 








Liecit, einer. filbernen Sackuhr. 
Von dem Magifirase-der f Pe, und. landes⸗ 


von 2. Biss Uhr im biefiger 
(deinen. Derefihaft Da Benrao; 





— — — — — — — — 
Im Verlage bei Andreas Leyfam im der Stempfergaſſt Nro. 109. 





London. den 28. März. 


I den Bergleuten in Kornwallis 
it ein Aufſtand wegen des hohen 
Brobpreifed entflanden, daher man nö+ 


thig gefunden hat, Meilig auräcen zu, 


laſſen. — Ein gewiſſer Doktor Gordon 
pe dag Mittel erfunden, von. Erdaͤp⸗ 
ein Mehl zu mahen, welches 7 Sabre 
unverdorden bleiben fol, und gebraudet 
werben Fann, gefundeß, leichtes und ſchmack⸗ 
hafted Brod davon zu machen, Er hat 
feine Eatdeckung bereite der Geſellſchaſt 
sur Beförderung des Ackerbaues vorge- 
Iegt, melde ihr ihren Beifall_ertheilet 
bat. — Die Pringeffinn von Wallis ift 
noch nit angefommen. Auch fehlen und 
10 Deutſche Poften ; daher wir von ber 
Urfade ihrer verzögerten Ankunft nichts 
gewiſſes wiſſen. — Dan hat Nachricht 
erhalten, daß die Schiffe, melde abge⸗ 
ſchiat wurden, um bie Britttiche Infan · 
ar vom feiten Lande zurüctzuhoien , 
uch einen Sturm gerfireuet find. Einie 
345 nt und andern nördlichen 
Werden na mmen ,„ verfchiebene aber 


oc vermißt. — In einigen 


Zeitungen wird verſichert, daß das Par: 
ſament gleih nah Oſtern ſoll diſſolbitt 
werden. — Einige Gefangene, welche Bes. 
fegenheit gefunden, bon Breſt zu- ent» 
fommen, beridten, daß vor 3 Woden 
13,000 Maun bafelbft anfamen, die nad) " 

eflindien, oder nad dem Borgebirge 
der guten Hoffnung beflimmt waren. Auch 
follen gu Breit viele flache Böte liegen; 
ıo Rinienfbiffe follen von der flotte, 
mie fie in See war, zu einer geheimen 
Espedition abgeſchickt feyn. 


Hannover den 7. April. 

Nach der Ausſage eines hier durch⸗ 
paffirten Englaͤndiſchen Kuriers find Ihre 
koͤnigl. Hoheit, die Prinzeſſinn von Was 
led , derwichenen Donnerſtag aluͤcklich in 
England angelangt. — Das Hannoͤver. 
ſche Hauptquartier hat zwar nad Hafelü- 
ne verlegt werden follen, man weiß aber 
gewiß, daß ed am 3. dieſes nicht allein 
no zu O6nabrüd war, fondern aud) fürs 
erſte nuch da verbleiben wird. — Ein 
Pring von Montmoreney ift am 2. diefeg 
von Pyrmont, und der Fänigl. Preußifche 
Gefandte, Herr von Dohm, am 4 dit 


fang zu bringen. Der N. K. wird has 
Schiff des Staats nicht dem Ungefüm 
ber Wellen und der Muth des Sturme 
uͤderlaſſen. Um die Revotution gu endis 
gen , das Glüd bes Framoͤſiſchen Bons 
zu —— ‚ muß er 1) die Konſlitufion 
in &ang bringen, 2) die Gefige organis 
firen, 3) Friede maden. Der Konvent 
allein Fann die heilfamen und glüdlichen 
Arbeiten endigen; man Fann fie nicht 
neuen Geſetzgebern überlaifen, die mohl 
redlihe Leute, aber Movızen in der Kunfl 
der jegigen Politik ſeyn würden; er alleın 
kann diefe wichtigen und groifen Gegen, 
un. un und — — 

riefe aus Holland melden, baf 
dieſes Yand gleichfalls ein Schauplog bürs 
gerliher Ineinigfeiten wäre, Die Stadt 
Amflerdam fleht in einem-nölligen Wider⸗ 
ſpruch mit den @eneralftaaten, Die Wu— 
nizipalitaͤt von diefer Stadt hat fi ge 
weigert, den Eid, der den Beamten vor» 
geichrieben iſt, abzulegen, und bat zu 
dem Ende ein Schreiben an bie General: 
fasten, in ben haͤrteſten und heftigſten 
Yusbräden ergehen lajfen, weswegen 
legtere einen Öffentlichen Widerruf ver 
fongten, Allein die Munizipalität blieh 
in ihrem Borfag unerfhütterho, Man 
mußte Gewalt brauchen, um fie gu ihrer 
Schuldigkeit zuruͤckzufuͤhren. Das Kath 
haus zu Amſterdam wurde mit einer Was 
he beſetzt. Sechs miderfpenftige Dunizls 
palbeamten wurden gefaͤngtich eingezogen, 
und ihre Stellen mit andern Bürgern bes 
ſetzt. Der Widerſtand der Munszipalis 
tät, und bie Strenge der Staaten , ver« 
urfaden in ben Gemuͤthern der Holldus 
der eine groffe Gdhrung. 

Am 2, bieh um 6 Uhr waren bie 8 
Deputirten, melde nad Ham gebradt 
werden follten, nad dem Dre ihrer Bes 
flimmung abgereifet. Sie wurden von 
Gendarmifien eskortirt, die mit dem Saͤ— 
bei in der Hand in vollem Balopp ſorten: 
fort mit ben Jakobinern! Die Eilfertige 
feit, mit welcher biefes geihab, war 
aufferordentlih, Man hörte aus der Men⸗ 


fed non Hildetheim Hier angefommen, — 
Heute zum erfienmal hat Madame Broß- 
mann unter ihres Namens Unterfhrift 
die Schaubühne mit der Zauberflötte er 
öffnet. Der Prozeß gegen ihren Dann 
iſi noch nicht geeadiget, und er folglich 
noch iu fiherer Verwahrung. 


Livorno den 6. April. 


Engländifhe Kriegsſchiffe laufen hier 
beftändig ein und aus. Unter andern ift 
‚bier die Fregate Lowertoff mit verſchie⸗ 

denen Tartanen angefommen, welde bie 
Kanonen und alles Seräthe des auf der 
Küfte von Avenza gefcheiterten Engländis 
ſchen Schiffes Illuſtre geladen hatten, 
Nachdem man von demfelden alles was 
man konnte, herausgenommen hatte, und 
der unmdglih wieder flott gu madhende 
bloſſe Rumpf des Schiffs blieb, haben 
die Engländer nah Sewohnheit ihrer Ma- 
rine, es vorgeftern angezündet, und fo 
verbrannte es ginlih. Was mit bem 
bier vor Anker liegenden Englaͤndiſchen 
Schiff, ter Wuthige, werden wirb, ift un- 
gewiß, indeifen glaubt man, daß es auf 
gänzlid entwaffnet werden wird. 


Paris den 5. April, 
Liber die Konventöfigung vom 28. 
Märy wird hier noch immer jehr viel rd. 
fonirt. Wir meifeln nicht, daß Merlin 
von Douay ed redlich meine, aber fein 
Projeft, ben Konvent auseinander gehen 
zu faffen, if ein wahres Skandal und 
würde ein wahres öffentliches Ungluͤck ſeyn, 
wenn es au Stande kaͤme. Wir gehen 
ouf einen Vuikan. Abgründe und Gefah⸗ 
ren umringen uns; bloß allein der Muth, 
"die Standhaftigfeit und die Treue ber 
Nationafreprdfentation fönnen dieſe ſchreck⸗ 
fie Kriſis endigen und bie Quellen ver» 
fiopfen, welche über Frankreich alle Geis 
fein ber Matur bringen fönnten. Die 
mörderische Sekte ber Terroriſten und der 
Jakobiner mollte die Gdhrung benügen, 
um das gefeggebende Korps aufzuloͤſen, 
und das Boif zur Wildheit und Verzweife 
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- Bolfeipradhe , einen amenten 


3. nn 


reuff« und Deflerr. Geiſeln, die man 
in Freyheit fegen will; andere hielten fie 
für Deputirte , die ſich Mücteten, und 
denen man du ihrer Flucht behuͤlflich feyn 
woltte. Einige riefen fogar, man follte 
fie ermorden, Man ve olgte die Gend⸗ 
armiiten. Ein Theil des Bataillons der 
Eiifeifhen Felder, melder unter ben 
Waffen funde, wollte die Eskotte fell. 
balten, aber ein anderer ——— ſich 
ihrem Vorhaben. Der Pöbel lief nad, 
und ſchrie? halt auf! Aus dieſem allen 
entſtund eine ſchreckliche Verwirrung, die 
man aAſichtiich dadurch erwecken wollte, 
Man flug einander ; es fielen Schͤſſe; 
ein Pferd wurde getödtet ,.und einige Per« 
fonen verwundet. Jedoch nad vielem Lu: 
mult wurde die Ruhe wieder hergeltelt, 
und die Depatirten fegten ihren Weg 
ungehindert fort. 

Auf den 30. März iſt eine Zuſam ⸗ 
menkunft der Haupter der Chouans mit 
den Repräfentanten und Generalen ber 
Framoͤſiſchen Republik zu Rennes verab⸗ 


der Zuſchauer einige ſchreyen: ed find 


redet. Der N. K. will Hoffnung haben, 


dafı auch die Ehouons ſich vollends, gleich 
den Vendeern ergeben werden. — Jetzt, 
hat auch der Deutſche Stoffel Abgeord- 
nete geſchickt, und ſich nehft feinem Korps 
üe den Frieden und die Anerkennung der 
tepublif erfläet. — Auf einen von kar 


‚Banal erflatteten Bericht des Erziehungs» 


fomite ward am 30. Wäry deſdloſſen; 
Ja dem Beſirke ber Natidnalbibliothek 
wird für den Unterricht in den “ebenden 
Morgenländifhen Sprahen, melde für 
die Staatskunde und Handlung von an 
erfanntem Mugen find, eine öffentliche 
Säule errichtet. Diefelde erhält einen 
Proſeſſor für die Arabifche und gute 
ir die 
Türfifhe und die Tatarifche in ber Krimm 
übliche , und einen dritten für die Perſiſce 
und Malayihe Sprache. Sie verfaffen 
über jene Spraden eigne Grammatıfen, 
und gmar in der ‚Sranzöfifhen Sprache. 
Au geben fie in den Handlungs » und 





politifchen Berhältniffen Frankreichs mit 
den Morgenländern ihren Zöglingen Uns 
terriht. Mit der Anftellung und Befols 
dung derſelben wird es wie mit den Cen⸗ 
tralſchulen gehalten, 


Brüffel vom 25. März. 


Seit einigen Tagen find bie Anzeiffe 
auf Luxenburg ledhafter und haͤufiger und 
dad Feuer ein»-und anderer Seits fafl 
unaufpörlih. Die Belagetten und die 
Belagerer wenden alle Mittel der Kunfl 
und der Tapferkeit an, erſtere um den 
Fall diefer Vormauer der Riederlande 
zu befhleunigen , und fegtere ſolchen gu 
verzögern. Man Fann fagen, daß biefe 
Belagerung bie merfmwürtigfie dieſes blu⸗ 
tigen Krieges werden wird, ſo mie fie 
die ſchwerſie if. 


Mannheim vom 7 April. 


Endlich Können mir die angenehme 
Nachricht ertheilen, daß wirklich ein Waf⸗ 
fenftilltand gmifchen den Friegführenden - 
Yemeen befannt gemacht iſt. Geftern 
Abend wurde ein Franzoͤſiſcher Trompes 
ter von der Mheinfchange herüber ge« 
führt, welhed ebenfalls Bezug darauf 
hat. Der Friede foll unmittelbar und 
fehr bald darauf folgen. 

pndeiten fahren die Truppen bei 
jeiger günfliger und trockener Witterung 
fort , ihre Maͤrſche zu befcleunigen, um 
an den Orten ihrer Beflimmung einzus 
treffen. In hiefiger Gegend concentrirt 
fi ein Marfes Korps, Ein Lager, das 
bereits abgeſteckt iſt, erſtreckt fih von 
Sanddorf bis Kaͤferthal, ein Beurk von 
wen Stunden in ber Laͤnge. Auch das 
Gondeifhe Eorps trifft von Rothenburg 
in biefiger Gegend ein. Bei Raflatt 
kommt ein kaiſerl. Meferbe, Corps von 
18000 Mann zu fliehen. Sollten fih die 
Friedensausfihten wider Vermuthen zer⸗ 
fhlagen ; fo geſchehen dren Libergänge 
iiber den Rhein; bei Maynz, bei Lam⸗ 
pertheim unmeit Worms, und ber @pener. 

Gehen resognofsirte die Generali ⸗ 


— — — 


tät bei Neckerau auf den Jnſeln. Die 
Pontonierd unterfuchten die Ufer, — Die 
Franzoſen eilen fehr die Mheinfchanze vol. 
lens gu gertrümmern. Geſtern fprengten 
fie einige Eaffematen, welches flarfe 
Schläge that, und bie Steine faſt bie 
heräber warf. y 


Mietau vom 28. März. 
Auf unferm jegigen Pandtage hat 


fdon geſtern die Ritterſchaft den Schluß 
gefaſſet, der Oberberefhaft vor Polen 


gu entfogen.. und fi der Ruſſiſchen Kai⸗ 


ferin mit diefen Hergogtbümern, Land und 
Staͤdten zur Oberherrihaft gu unterwer, 
fen. Indeſſen haben die Oberräthe diefer 
Herjogthümer, außer dem von Homen, 


fih noch gefperrt, dieſen Schluß mit 


onzunehmen, weil der Heryog noch ab» 
weſend fey, und fie in folder: wichtigen 
ade für fih alleine, in feinem Ras 
men, nichts gu thun vermödten. Es 
giengen darüber ſchreckliche Szenen vor. 
an madte fi einander die beleidis 
gendiien Bormürfe, felbit won Landes⸗ 
verrätheren. Man foderte ſich fogar zum 
Zweyfampf auf Piſtolen heraus. Es war 
aber, ber hier eingetroffene Gouverneur 
von Niga, der Generallieutenant von 
Pahlen, in der Berfammlung mit gegen» 
wärtig und der Schluß beſtand. 
Ym 20, unterzeichneten bie Ritter 
und Landſchaft der Hergogthümer Eurland 
und Semgellen, nebft dem Landhofmei⸗ 
fier Rutenberg,, den DOberburggrofen Ho» 
wen und den Rezierungsräthen Hahn und 
Dffenderg, ein Manifeſt gegen Polen 
und eine linterwerfungsarte an Rußland. 
Es warb auch gleich eine Delegation von 
6 Derfonen befchloffen, diefe Urkunden 
in St. Peteröburg zu überreichen. Un 
ihrer Spitze befindet fih der Ober⸗ 
Burgaraf von Homwen, 


Dermifchte Nachrichten. 


Zu Hamburg ift eine Englänbifche 
Fregotte mit Kontanten, von 32 Kand⸗ 
nen, und 230 Mann, Kapitän G. Moore, 


angefommen. — Der regierende Heriog 
von Wirtemberg bat ber Stuttgarder 
Stadtkaſſe 13,000 fl., welche biefelbe in 
ben, Jahren .1767 wegen Wiederbesiehung 
der Reſidenz aufjunehmen genöthiget war, 
aus Dero Chatouille geſchenkt, und ver- 
ſprochen, daß auch die 1775 aufgenom⸗ 
menen 20,000 fl. , ſobald es nur immer 
die Umſtaͤnde erlaubten, auch reflituiret 
werden follten, damit Feine Einwohner, 
wie ee fie ausdruͤckte, über drüdende 
Abgaben gerechte Urſachen zu Elagen fine 
den foll, indem der Herzog nur über 
alüdlıhe und zufriedene Unterthanen zu 
herrfchen wuͤnſcht. — Nachrichten aus Bris⸗ 
gau zufolge, follen dahin viele Deflerreis 
hifhe Truppen zu fliehen Fommen ; wahr⸗ 
fheinfih in der Abfiht, die Franzoſea 
su nöthigen , einen Theil ihrer Arınee bei 
Mainz nah Dber » Elfoß zurüd zu dies 
ben, um die Ausführung des Projekts 
zu erleichtern, Luremburg zu entfegen , 
welches fonft bei dem Mangel an Eebends 
mitteln in der Gegend dieſer Feſtung viele 
Schwierigkeiten finden dürfte, — Gegen 
909 Ungarifhe Soldaten , die in Fran ⸗ 
zönfher Kriegsgefangenſchaft in Frande 
Eoınte lagen, haben fich bei Gelegenheit, 
ald man fie nur mit einer ſchwachen Ber 
becfung von einem Orte zum angern ber 
leitete, mit Gewalt losgemacht, und 
ind ſaͤumtlich wohl behalten ınder Schweiz 
angekommen, — Aus Algier meldet man, 
daß der dafige Den ganz unvermuthet 
die Nadricht erhalten habe, daß Sidi 
Al Baba , und Ufurpator von Tripolis, 
durch die Zunefifhen Eruppen, nachdem 
biefe 2 Monate das fee Schloh von 
Tripolis belagert, genöthiget. worden fen, 
unter Bedeckang zweyer Neapolitaniſchet 
Fregaten mit feinen Tuͤrken und beßten 
Sachen die Flucht zu nehmen. — Nach 
Briefen aus Algier hat die Peſt daſelbſt 
aufgehoͤrt, und der Dey iſt nicht abge: 
neigt, mit den Amerifanıfden Staaten 
Frieden zu ſchließen, verlangt aber, daß 
fie denjelben mit 2 Mill. Piafier erfau- 
fen follen, 


Ir 


Steyermärkifche Intelligenz - Blätter 


zu Nro. 97 der Gräger Zeitung 1795. 





Pen Verlage bei Andreas Leykam in ber Gtempfergaffe Nro. 109 


Theaternachricht. 


Morgen Sonnabends den 25. April wird. 


in dem biefigen Nationaltheater jum erſtenmal 
aufgeführet werden: Scheinverdienſt. Ein ganz 
neues, hier noch nie gefehenes Schaufpiel in 5 
Yufzögen, vom beliebten Verfaſſer Auguſt Wil» 
heim Iffland. 


a — — — 


Buchhändlernachricht. 


Bei Franz Ferſtl, Buchhändler in Grätz, 
im Pilgramiſchen Haufe in der Heren, 
gaffe ift zu haben: 


Deflerreichifches Sefchäftenlerifon, ober Samm» 
fung aller Gattungen Formeln zu fariftlis 
hen Auffigen. Herausgegeben von einem 
f. £. wirfl, Beamten, 2 Ahrheilungen. ate 
sermehrte Auflage, gr. 8. Wien 1795. 2 

r 


„45 fr. — 
Millot (des Herrn Abt ) univerſalhiſtorie als 
ter, mittler und neuer Zeiten, zuter Band. 
gr. 8. Wien 1794, Für die Herren Praͤ⸗ 
numeranten 54 fr. Ale 11 Bände 9 fl. 


54 r. a 
Deyed Mufeum für Känftter und Kunſtliebhaber. 
Herausgegeben von J. G. Meufel, 3 Stüs 
de mit Kupfern. gr. 8. Leipgig 1794. 3. 
Maria Antonie, Erzherzoginn von Deflerreid, 
Königinn von Frankreich, oder Urſachen und 
—— der — Mit Kupfern. 

2 1794. If. 30 kr. 
Men beardeitetes Poft» und Reiſebuch von Wien 
nah allen Erb» und außmärtigen Ländern und 
Staaten Europend, In 5 Abtheilungen, 

‚ von H, Miehad. 8. Wien 1793. If. 
Die Horen, Fahrgang 1795. 1. umd 2. Stick 

Alle ı2 Stücke gr. 8. Züsingen, ır fl. 

Walterd: von Stadion, oter Seſdichte Hersog 
Leoholds von Deflerreich und feinen Kriegs⸗ 

„.. gefährten. 8. Yeipig 1794. 2 fl. 15 fr. 
Grau Sigbritte und ihre fchöne Toter. Eine 
Geſchichte aus den Zeiten Katls de, Fünf 
ten. 2 Theile, 8. Leipſig 179%, 2 fl, 24 fr. 





Penther Gonnenuhren requläre, irceguläre mit 
Minuten und himmlifchen Zeichen auf al 
ferhand Flächen. zte Auflage. Fol. Augs— 

burg 1794. ı fl. 30 fr. 

Mofer (Ph. U.) Lexicon Mamunle Hebrai- 
cum & Chaldaicum, in quo omnium tex- 
“tus facri V. T. Vocabularum Hebrai- 
corum & Chaldeicorum Significatus & ex- 
Jicantur, In ufum gymnafiorum & fcho- 
arum, Cum Indice lat. copiofiflimo, 
Prafätus el D, G. Eh. Storr, 8. maj, 
Ulmz 1795. 5 N. 

Chrifiliche Unterbandlungen für bie Feettage und 
Abende. 6 Stücke. 8.Wien 1795. 9kr. 

Der neue Deutſche Merkur 1735. 2 Stuͤcke. 
Serausgegeben von €. M. Wieland. 3. 
Weimar, Abe 12 Etüde 4f. 48 fr. 

Lettre a Monfieur Mumourier, Marechal- des 
Kamps & Armnees di Roi_de france, en 
Reponfe au Mémoire du General Dumou- 
rier. 8. 1794 15 kr, 


———— — — 


vermiſchte Unzeigem 


Convoc. der Bachniggifden Gläubiger: 


Bon der Grund» und Ortägerichtöherrfdaft 
Straß in Unterſteyer wird dur gegenwärtiges 
Erift allen, denen daran gelegen, hiemit dt 
Fannt gemacht, daß auf gemachte Borftellung bed 
Herrn Kontursmaſſeverireters, Doft. Jakob 

urgftaller, über die unterm 6. März thin ge⸗ 
hehene Cröffnung eined Konkurſes über dad ger 
fomte im Lande Gteyermarf befindliche beweg⸗ 
und unbewegliche Vermögen des Joſtph Bach— 
nigg ‚ bürgerl. Kirfehnermeifter im Warfte Straß, 
und Ehriftina beffen Ehewirthinn, zu Erleichte⸗ 
rung eine Tagſatzung auf den 6.May naͤoſthig, 
ald dem leiten Anmeldungstag in ber herrichaftl. 
Hmtöfangen zu Straß, — von 8b 
12 Uhr, und Nachmittag von 2 bi 6 Uhr zur 
mindlieen Eiguidir und allenfäligen Ausgieis 
ung beflimmet worben ſeye; daher merden alı 
te Joſeph und Ehriftina Bachniggiſche Gläubiger 
uns fo gemilfer dabei zu_erfheinen haben, als 
hiedurch alle Weitwenbigfeiten und weiteren Un⸗ 
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koſten Arfsitiget werden Fönnen, Herrſchaft Straß 


den 10, Apen 1795. | 
FT Biaillus Zuech, 
Verwalter und Ortsrichter. 





Licit. einer Senſenſchmiede in Laſſing. 

Bon dem Ortögericht der Herrſchaft Gump⸗ 
tenſtein in Oberſteyer im Ensthal, wird hiemit 
befaunt gemacht: Es ſey auf Anlangen des Georg 
Meuper, als Adam Woſſeriſchen Konfurgmaile: 
berwalter& im bie öffentliche Feilbietung der in 
dem Adam Mojerifsen Konfurfe befindlichen, gu 
diefer Hertſchaft dienfidare, ‚und auf 6060 fl. 
unparteyifch geſchaͤtzten Senfenſchmiede in Laffing 
genitiget worden, zu welchem Ende hiemit zue 


ffentlichen Verfteigerung der obbemeldten Sen⸗ 


fenfhmiede die erſte Feilbietung auf ben 8. April, 
die zweyte auf den 8. May, und die dritte auf 
den 8. Funius d. J. jedesmal Vormittag von 
9 bis 12 Uhr in diefer herrfchaftl. Amtskamley 
beſtimmet wird, wozu demnach alle Kaufluftige 
vorgeladen werden. | 
odige Senſenſchmiede intabulirte Gläubiger bei 
den außgejchriebenen erde am De um 
fo gewilfer zu erſcheinen, und ihre Erf rungen 
zu Protokoll zu geben, widrigen& fie mit dem 
geihehenen Anbot als einwilligend angefehen , 
und ben ihnen hieraus sugehenden Nachtheil ſelbſi 
susufchreiben haben würden. Drtögeriht Bump» 
tenflein den 2. Ddrs ger 
Joſeph Beblai, Inhaber und 
Drteriäter. 
Anmerfung. Bei der eriten Tagfagung hat 
fih Fein Käufer gemeldet. 


a —— 
Licit. des oh. Georg v. Pichliſchen Haufes. 
Bon dem Magiftrate ber. k. k. landesfürft. 
Hauptſtadt Erdg wird mitteld genwärtigen Editis 
erinnert, daß zur Berfleigerung des Johann 
Georg von Pichlifchen, im dritten Sack fiehen- 
den, auf 380 fl. geihästen, dieſem Magiſirat 
dienfidaren Haufes, die Tagſotzung auf den 16, 
künftigen Monats May DBermitrag um 9 lbr 
ob dem allhiefigen Rathhauſe beſtimmet worden 
fene. Es werden daher alle Kaufluſtige auf ob» 
befagten Tag, Stund und Drt hiemit vorgela, 
ben. Gräg den 22. April 1795. 
Von Bürgermeiller und Kath. 
Doft, Joh. Michael Steffn, Bürgern. 
Joſeph Neffing, Sekretär. 


Mobilienlijitation. | 
Künftigen Dienflag ald ben 28, dieſes Mo⸗ 


Insbeſondere haben die auf 


nate April Nachmittag von» bis 6 Uhr werden 
in der Murvorſtadt in der Feuerdachlgaſſe in 
dem Tiſchler Gaußeriſchen Haufe Nto. 452 im 
erſten Stock verichiedene Sauseinrihtungen, 
ald Bettgewand, Aufſatz-daun Sgubladkoͤſten 
von hartem Holy, Tiſche, Robrfeifel, dann ſau—⸗ 
bere Frauentleidungen dem Meifidietenden vers 
faufet werden, wozu alle Kaufluflige eingeladen 

find. Graͤt den 22. April 1795. 
Mathias Frig , magiſtr. gefchmerner 

Ausrufer. 





Convoc. ber auf des Herrn Joſeph Waljel ſtel. 
| Verlaß Anſpruch habenden. 

Don der untergeichneten delegirten Inden⸗ 
turs Kommiffion wird hiemit bekannt gemacht: 
Es fene Herr Joſeph Walzl Verwalter der Perts 
ſchaft Pernegg an ber Mur ab inteltato mit 
Zod abgegangen, Um nun mit ber Berichtigung 
deifen Berlailes ordnungsmäffig fürgeben gu Fön 
nen; werden alle diejemae, welche hierauf au 
was immer für * ge Year einige nr 

rüche zu machen gedenken, biemit vorgerufen, 
pr fie ge ber auf den ar. May d. J. Bor 
mittag am 9 Uhr ob hiefigen Rathhauſe abgeord⸗ 
neten Zagfsgung entweder perfönlib, oder: burd 
Berollmägtigte um fo gewiſſer erſcheinen, und 
dabei das Met ihrer vermeinten Unfoberungen 
erweifen, widrigens nach dieſem feſtgeſetzten 
Termin niemand mehr angehoͤrt, und der ge 
dachte Verlaß nach den bejichenden Gefegen ad» 
ehandelt werden wird, Landesfuͤrſtlicher Darft 
ronleiten den 2ı. April 1795. 
Fanaz Ein? Spndifus alba, ald 
belegirter Snventurefommif, 


Geraͤthſchaften Fizitation. 

Es wird hiemit befannt gemacht, Es ſeye 
auf Anſuchen des Herrn Johann Georg Fellinger, 
dergeit Warktrichter allbier,, als gerichtlich aufs 
neftellten Kurator der vom Herrn Joſeph Waljl 
Verwalter der Herrſchaft Pernegg hinterlaflenen 
minderjährigen Kinder in die Verſteigerung der 
zum bießfälligen Verlaß gehörigen Geraͤthſchaften, 
beftehen : in Keibesfleidungen, Wilde, Tiide, 
Kaͤſten, Seſſeln, dann einer Stodupr, fo repes 
tirt , und einem halbgedeckten vierfigigen Kaleſch, 
u. d. g. gewilliget, und hitzu der 4. May d. J. 
beflimmet worden, die biesfälligen Kaufliebhaber 





belieben fi daher am beflimmten Tage in den. 


gewöhnliden Bor » und Nachmitagsſtunden ob 
biefinen Rathhauſe, wo biefe Berfleigerung ab⸗ 
gehalten werden wird „ einzufinden, Landeb⸗ 





| 


| 


| 


fuͤrſtliche Markt. Fronleiten den 21. April 


1795 . 


Ssanay Link Synbikus allda, ald 
delegirter Inventurskomiſſaͤr. 


Geraͤthſchaften Kizitation. 

Von dem Magiſtrat des landesfuͤrſtl. Markts 

Trofayach wird anmit dekannt gemacht: daß auf 
Unlangen der Herrſchaft Zehentgrud old Johann 
— Konkurbinſtanz die zur Kon— 
ur6majfe gehörigen, und unter dieſer Gerichts: 
barkeit im Schilderifchen Haufe tobt » und leben- 
digen Fahrniſſen; ald: Ketten, Ziungeſchier, 
Derd, Schwein zimentirte Maſſereh, .gejelhtes 
Fleiſch, Kaſten, Truchen, Köifel, Leinwaſch, 
Bögen u. d. g. mehr an die Meiſtbiethenden 
bindangegeben werden, 

Zu welhen Ende brey Feilbietungstagfar 
tzungen, und zwar die erfie auf den ı,, die 


mente auf den 8., und die dritte auf den 16. 


May d. J. jededmal Vormittags von 8 bis 12 
Ube, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr im Schil⸗ 
heriſchen Haufe beflimmt werden, wogu alle 
Kaufluſtige an obbeflimmten Taͤgen und Stunden 
Im odbefagten Haufe zu ericheinen hiemit vorger 
laden erden. Trofahach den 17. April 1795 . 
Vom Bürgermeifler und Rath. 
Mathias Burgleitner , berzeit 
Marftridter U. V. 
Johann Georg Boſchngg, Syndikus. 


Waarenlager Kisitation, 

Bon bem Drtögericht der k. k. Staatsherr⸗ 
Mhaft-Waria Zell wird mitteld gegenwärtigen 
Editts bekannt gemacht: Es ſey auf Anlangen 
des Herrn Dr. Hudert Waherhoͤfer, als Rafe⸗ 
tiihen Konkurbmaſſe ‚Vertreters, und des Hrn. 
Ben dit Baumgartner als bieffälligen Konkurs 
maffe Verwalter in bie Öffentliche Berfeigerung 
des fhmmihhen Schnitt ‚und Material Wan 
tenfagerd , welches yur Bantmaffe des alihier 


im Konfurd verfallenen Handelömannes Karl 


den Tage 


Iofeph Rafer , und Maria Anna deſſen Eheweib 
gehört, geimilliget werden: Zur Derfleigerung 
dieſes Waarenlagers hat. dieſed Gericht den 18; 
und r4 May dieſes Jahres, und au, wenn 
allenfalls in diefen vorbemelten Tagen nicht als 
les folle an Mann gebracht werden, die folgen 
en Tage beflimmt, wozu demnach ale Kauflu: 
flige in verdemeiten Tagen Vormittags von 8 
Uhr an, und Nadhmittag von 2 Uhr an, in dem 
Raferifden Waarengemölde zu Maria Zell su 
erſcheinen hiemit vargeladen werden, Dom 


Drtögerichte ber k. k. Gtaaröherrihaft Maria 
Zell den 9. April 1795: | 
Joſeph Meſſerer, Drtkrigtir. 


Citat. bee Schlafferifhen Erben, 

Es iſt unter hiefiger Jurisdiktion am 25. 
Februar 1705 rang Schlaffer bürgerl. Biden: 
meifter, gebürtig aus der Pfarr Steindadh im 
Gräger Kreis , ohne Hinterlaffung leiblicher Er⸗ 
den ab inteftato verfiorben; Da nun bie Erden 
zu dieſem Verlaſſe undemußt find , ald werden 
hiemit alle jene, die an diefe Verlaſſenſchaft einen 
Anſpruch aus dem Erbrechte zu machen. glauben, 
vorgeladen,, und haben fi dieſe binnen ı Jahr 
6 Wochen und 3 Edgen bei diefem Berichte als 
Adhandlungsinftang um fo gewiſſer zu melden, ' 
und ihe Erdrecht gu erweifen, wie im midrigen 
nad Verlauf obiger Friſi diefe Verlaſſenſchaft 
denen fid binnen diefer Zeit legitimirenden Ers 
ben gegen Quittung eingeantwortet, im Falle 
ſich aber feine melden, die Abhandlung weiters 
aepflogen, und der Ausfallende Erbfhaftsbetrag 
bei Gericht hinterlegt werden wird. Leoben den 
19, April 1795. x 

Dom Bürgermeifter und Rath. — 

= gu Be Bürgermeißer, 
ar Gotſched, 
Edmund Bellan P jmagiftetl. Raͤthe. 


MM 
- Weine mu verfaufen. 


Den 30. April 1795 werden im erſten 
Sad im Nottenbaherifhben Haus 30 Startin 
Wein von mitterer und guter Gattung abges0s 
hener , von groſſen Faͤſſern, wie aud 20 eiſer⸗ 
ge Baͤndl von 15 bis 50 Eimer enthaltend , li⸗ 
sitando von 3 did 6 Uhr Nachmittags veräußert, 
Wozu alle Kaufluflige eingeladen werben. 
L— — — — — — 

Nachricht. 

Es iſt eine Muͤhle, unweit von Sraͤtz, mit 
6 Laufern und einem Stampf, nebſt den zuge⸗ 
hörigen Grundſtuͤcken, als Weder und Wieſen, 
einer loͤbl. Landſchaft dienſtbar, aus freyer Hand 
täglich zu verkaufen. Auch iſt ein Kapital pr. 
6008 fl. mit 6 proc. Intereſſe auf einer eintraͤg⸗ 
lichen Herrfchaft hierlandes anliegead, und in 
dem loͤbl. Kandtafelamt auf dem erfien Satz in« 
tobuliret , gegen baar Geld abzuldfen. Es find 
aud mehrere taufend fl. Kapital gegen normal» 
mäffige Hypothek hindan zu geben, wie aud in 
fleinen Sorten auf ein oder mehrere Monat, 
gegen Berfiherung aufzunehmen. Das nähere 


hat man fidh dei linterzeichneten, wohnhaft in ber 
Schmiedgaſſe Nro. 284 zu erfundigen, 


Joſeph Kram, Bürger und 
Kommiffiondr, _ 
nun 


Mobilienlizitation, 


Monddag als den 27. biefes Monats April 
werden im Käldernenviertel naͤchſt dem Neuthor 
ro. 400 in den gemöhnliden Bor und Nach⸗ 
mittagsflunden — Mannskleidungen, ein 
gang neuer Aufſatz, harter Schreibfaften, mo» 
derne Spiegel, 12 Wandlatern famt zugehöri- 

en eifenen Stangen, 16 Stuͤck ſchwarzlederne 
aft ganz neu und andere Seſſeln, ein hart eine 
gelegter fauberer Waͤſchkaſten, ein auf 15 ober 
28 Derfonen roth engeftrihener Tafeltiſch, und 
mehrere geld angeſtrichene Tiſche, verfchiedene 
Reſte Zige und Kattun, Weibékleidungen und 
d. gl. mehr dem Weiſibietenden hindan gegeben. 
Mathias Fritz, magiſtr. geſchworner 

Schaͤtzmann und Ausrufer. 





Licit. des Karl Joſeph Raferifhen Hauſes ſamt 
Grundſtuͤcke und Handlungegerechtigkeit im 
Markte Maria Zeil, 


Don dem DOrtägericht ber k. k. Staatkherr⸗ 
ſckaft Maria‘ Zell wird mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts hiemit Öffentlich bekannt gemacht: Es jey 
auf Anlangen des Deren Doft. Hubert Manr. 
hofer, ald Karl Joſeph und Maria Anna Ras 
ſeriſchen Konkurtmaſſebertreters, und des Herrn 
Benedikt Baumgartner ald gerichtlich aufgeſtell⸗ 
ten Raferifhen Konkursmaſſeverwalters in bie 
Feilbietung a) des in obbemeldte Raſeriſche Kon. 
Fur&majfe gehörigen, im Markte Zell befindli— 
chen Haufes famt dazu gehörigen Garten , Acker, 
einem untermauerten auf eigenen Grund fichen« 
den Kramladen und Handlungsgerechtigkeit ( wel 
ches zuſammen auf 1200 fl. nefchägt worden, 
and in Audrufpreis if ) und b) eines ebenfalld 
in bie Raferiiche Konkurtmaſſe gehörigen, im 
Markte Ze auf dem Plage ftehenden, auf 100 
fl. aeihästen Kramladens gemilliiget morben, 
Das Bericht har zu Berfleigerung diefer drey 
Feilbietungstagfatzungen, als bie erfie auf den 
ı7. May, die groente auf den erften Junius, 
und bie dritte auf den 1. Julius diefes Yahrd 
„795 jedbeemal in den kemeldten Tagen von g 
bis 12 Uhr Vormittag im biefer ortärichterlichen 
Nims@Ranzlen feftgefest, wozu alle Nauflufligen 
diemit durch gegenwärtiges Edikt öffentlich vors 


geladen werben. Dom Ortoͤgericht ber k. k. 
Staatsherefhaft Maria Zell den 7. April 1795, 
Fofeph Meſſerer, Drtsricter. 


Grundſtuͤcke find zu verfaufen, 


Wer in der Gegend der Stadt Eilli Grund, 
ſtuͤcke famt oder auch ohne einen Theen zu faw 
fen ein Belieben trägt, hat ſich im Leykawſchen 
Zeitungdfomtoir gu erkundigen, 


Warnung, 


Bon bem k. k. Landrecht In Steyermarf wich 
auf fernereö unterm 31. b. M. März eingereich⸗ 
tes Anlangen des Heren Binzeny Grafen v, Lenge 
heim , &. k. Oberlieutenant bei dem vafant Fürll 
Ulrich Kinsfifchen Infanterieregiment über dat 
vorhin unterm 6. gedachten Monats ausgefer⸗ 
tigte Edikt hiemit wegen Abänderung des Mit⸗ 
wiſſers weiters fund gemacht, wasmaſſen dere 
felde, um während feiner Abweſenheit hier Fans 
des bie Ricttigkeit in Bezug auf feine Schulden 
su treffen, und hiewegen allen Lnfug für die 
Zukunft vorzubeugen fih freymillig nochmals er⸗ 
klaͤrt habe, a) dab felder von nun unter einem 
erdenklichen Vorwand eine Schuld mehr machen 
wolle, und daß b) alle ohne Mitwiſſen, und 
Mitunterfhrift feines Herrn Bruders Joachim 
Grafen v. Lengheim (welcher dieſes flatt des 
vorhin beſtimmten Dr, v. Winterl übernommen 
hat) weiters machende Schulden ungültig , und 
ohne aller Rechtskraft feyn follen, Mornath ol» 
jo jedernan newarnet wird, Feine vom Herr 
Vinzenz Grafen v. Kengheim ohne Dritwiffen und 
Mitunterichrift feines Herrn Bruders Joachim 
Erafen.o, Lengheim etwa aufftellende Schuld⸗ 
verſchrelbungen anzunehmen, widrigens er ſich 
ben Schaden, welcher in dem Fall, wo die ge⸗ 
machte Schuld ohne aller Rechtswirkung, und alb 
nichtig erklaͤret wuͤrde, entſtehet, ſelbſi zuzuſchrei ⸗ 
ben haben wird, Graͤtz den 7. April 2795: 

—— —— —— — — — —— 


Haus ſamt Garten zu verkaufen. 


In der Pranfergaffe auf einem fehr guten 
Voſto, unmeit den Dominifanern iſt das Haus 
ro, 149 täglich aus frener Hand: zu verkaufen, 
biefes beitehet in 8 abgetheilten Wohnungen, 
einem groifen Boden, einem Speisgewoͤlbe, med 
gemölbte Keller, ein ſchoͤner Kücengarten, ei⸗ 
nem groſſen' Hof und Pumpendrunn. Kauufli- 
ne hiegu haben fich im obbenannten Haufe zu eber 
ner Erde, oder im Gotteringiſchen Tandlerge⸗ 
woͤlbe in ber Murvorfiabt des meprern zu er 
funbigen, 


Graͤtzer 
1798 


Sonnabend , 
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Paris den 6. April. 


ten wurde auf einen Bericht des 
Sicherheitsautſchuſſes über die Ur: 
heber , den Zweck und die Mitſchuldigen 
bed letzten Aufſtandes, die Urretirung ber 
—— Moſes Bahle, Thurist, 

ambon, Granet, Henz, Waignet, Le: 
darleur de la Sarthe, Erailous , und 
Laedintre von Verſailles defretirt, und 
der Ausfchuß ermächtigt, den Ort ihrer 


Verwahrung zu beflimmen. Gambon war 


Ion Tages vorher aufgefodert worden , 
feine Stelle in dem Finansausfhuß nie 
derzulegen; da er dicfed aber nicht gutwillig 
thun ‚wollte, wurde er durch ein Defret 
dazu angehalten. — Zur nämlichen Zeit, 
als die Jakobiner hier den N. K. be ˖ 
erbeten, machten fie einen ähnlichen Ber- 
ſuch zu Amiens, wobei ber Bolföreprd- 
fentant Blod mihhandelt, und ſchwer ver⸗ 
wundet worden if. Zu Rouen rottete 
ſich ein Haufen Mißvergnuͤgten zuſam⸗ 
men, umringte das Stabthauß, und tief: 
es lebe der König! — Nach einem geflern 
erlaffenen Dekret Fännen alle diejenige, 
gegen melde während der Noberöpieri’ 


fhen Tyrannen Urtheile ergangen find, 
innerhalb 3 Monaten um Kaffation der» 
felben einfommen. In kurzem wird auch 
über die Aufhebung der Sequefler, und 
die Zurüderflattung des Vermögens der 
hingerichteten Familien Bericht abgeſtat⸗ 
tet werden. — Borgeſtern hat ſich Ger 
neral — von dem N. K. beurlaubt, 
um zu der Armee zutuͤckzukehren. — Der 
Heildonefhuß iſt wegen der vielen Sr 
fhäfte, weiche die Eröffnung des bevor, 
ftehenden Feldzugs nöthig maden, noch 
mit 3 Mitgliedern vermehrt worden. — 
Bei den vielen Vorſchlaͤgen, die feit eis 
niger Zeit über bie Mittel geſchehen find, 
einen Theil der Affıgnaten aus dem Um⸗ 
lauf zu bringen, iſt man nun fehr bes 
gierig zu feben, wie ih der N. K. in 
diefer — Sache benehmen wird. 
Man ſe meichelt fi allgemein mit ber 
Hoffnung, daß Camdons Austritt aus dem 

inanzausfhuß ſich beſchleunigen werte, 

ner That iſ ed an die hoͤchſte Zeit. No 
Hiemald war die Theurung fo trüdend 
und groß. Selbſt die nothwendigſten 
Lebensbedörfniffe find su fo Hohen Preis 
fen gefliegen , daß fie bie drmere, unb 





ao die zahlerichfie Klaſſe des Molfes 
gar nicht mehr Faufen kann. Ein fund 
Butter Eoftet zum Beifpiel gegenwärtig 
8 Pf. ein Pfund Reis 12 Pf. ein Span⸗ 
fertel 50 £hlr. Dos Krafter Hola 4 bie 
500 Pf. ein ſchlechtes Mittagdeilen in 
einem Wirththaus 50 Pf. ze, 


Daris den 9. April, 

Die Friedentgerühte werben immer 
lauter; Geſtern fagte man, unjere Trup* 
pen würden Holland rdumen ; fo viel iſt 
gewiß, daß bie Deputirten des Konventd 
dei den Nord Sambdre » und? Maasar— 
meen eine Erklärung von urfern Aus 
fhäffen erhalten haben, in welchem ihnen 
gefagt wird, daß wir bie Graͤnzen, bie 
und die Natur gegeben haben ſoll nıcht behal⸗ 
ten. — Fouquier⸗-Tainville verlangt den 
Barrere , Eollot, und Billaud; er be 
hauptet, die Gegenwart derſelben würde 
feinem Prozeß ein Ende mahen; allein, 
man hat diefed Seſuch abgeſchlagen. 

Hier iſt gegenwaͤrtig alles ruhig. Es 
wird um dem Mangel an Brode zu Hil⸗ 
fe zu kommen, Zwieback bei den Baͤckern 
aufgetheilt. Die Louiöd’or , bie auf 
250 Livers in Affignaten gefliegen was 
ren, find auf 135 Livers herabgefallen. 
Man trift feine Patrouillen mehr an, 
welches die Beruhigung der Regierung über 
die Rage unferer Stadt beweilet, 

Suͤſſault ſchlug vorgeſtern im Ron 
vent vor, daß man zum Andenken der 
unter ber legten Tyranney hingerichteten 
unfchultigen Perfonen einen Altar, dem 
3 Blut gewiedmet, errichten 
ollte, auf ber einen Seite mit ber Aufı 
fhrift + Bebauerniß der Mation , und 
auf ber, andern: Barmperzigfeit für die 
irre geführten Bürger. Diefer Vorſchlag 
wurde an die Ausſchuͤſſe berwieſen. 

Freron hielt eine Rede über bie 
Nothwendigkeit, die Todedftrafe absufhaf 
fen ; bloß die Emigrirten, bie Derferti- 
ger falſcher Affignaten, die Verſchworne 


gegen den Staat, und bie Auffoderer- 


des Koͤmgthums follen damit beleget wer⸗ 


den. Auch dieſer Dorfchlag wurde deu 
Auẽſchuͤſſen gar Unterſuchung übergeben. 
‚Die Uneuben zu Amiens find gan 
genilt ; befigleihen au zu Rouen, — 
eftern uͤberſchickte der new angefommene 
Venetianiſche Geſandte, Alvigo » Duerini 
bem Konvent fein Beglaubigungsfareiben, 
und dieſer nahm ihn in diefer Eigenfchaft 
al. 


Bafel den 10. April. 
Das Schreiben in welchem ber Fran⸗ 
joͤſiſche Geſandte dem ehrmürdigen Bürs 
ermeifter Burdorff zu Bafel den mit dee 
Krone Dreußen geſchloſſenen Frieden des 
kannt machte, iſt folgenden wörtliden 
nnhalte: 
Fb bin überzeugt, bag Sie mit 
vieler Freude hören werden, daß ben 5. 
dieß Abends in ihrer Stadt durch mid 
und den Herrn Baron von Hardenberg 
ein Friedens » und Freundſcaftstraktat 
zwifhen dee Republik Franfreih, und 


dem Könige von Preußen unterzeichnet wor⸗ 


den fen.” 
Als am nächfifolgenden Morgen biefe 
folgenreihe Begebenheit auf dem Rath⸗ 
baufe verfündet wurde, glaͤnzte auf allen 
Geſichtern der Ausdruck der reinſten und 
innigſten Freude. Die Einwohner der 
Stadt Baſel ſagten ed einander mit 
Stolz und Entzüfen, daß dieſes ber 
zweyte wichtige Friede fen, der nad eis 
nem blutigen und verheerenden Kriege in 
den Mauern ihrer grauen Vaterſtadt 
geſchloſſen worden. Alles hoffet und 
wuͤnſcht, daß dieſer nah dem Detail 
der Bedingungen jetzt noch nicht bekannte 
Friedenefhluß der Vorbote eines allge⸗ 
meinen Friedens, eines groſſen Verſoͤh⸗ 
nungsbundes der Menſchen ſeyn möge. 


Zuder laͤſſige Nachtichten fagen, bie 


Linie vom Rhein bleibe, wenigſtens his 
zum Frieden mit dem Reiche, in ben Haͤn⸗ 
den der Franzoſen, und der ze von 
Preußen werde während eines Waffen 
flillandes, ſich als Bermittier zwiſchen 


Frankreich und dem Deutſchen Reiche eigen. 


— —— 


— — — — — — — — 
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Regensburg den 20, April. 

‘ Bon dem zu Bafel am 5. dieß zwi⸗ 
fen der Krone Preußen und der Sranzd, 
filhen Republit geſchloſſenen Friedens⸗ und 
Freundſchaftstrattate folgt hier eine getreue 
Uiberfegung : 

St. Maj. der König von Preußen 
und bie Framdſifche Republik , gleich der 
feelt don dem Wunfche , dem Kriege , ber 
fie entzwent , burdy einen bauerhaften 
Frieden wiſchen den smen Nationen ein 
Ende zu machen, haben gu ihren bevoll« 
mächtigten Miniftern ernannt, von Geis 
te dei Königs: den Staats» Kriegd, und 
Kabinetsminifier, Karl Auguſt Baron von 
Hardenberg, Ritter des rothen , weißen 
Didfer + und Gtanislausordens ze.; und 
von Geite der Framoͤſiſchen Republik : 
den Franzöfiihen Bürger Barthelemy, 
thren Umbailadeur in der Gchmeig ır. 
Diefe haben, nad Auswechslung ihrer 
Vollmachten, folgende Artikel fefigeiett: 

1.) Zwifhen Sr. Maj. dem Könige 
von Preußen, ſowohl in diefer Eigenſchaft 
betrachtet , ald in der eines Kurfürflen 
von Brandenburg und, des Deutſchen 
Meiche Mitflandes, und der Franzöfiichen 
Republik, folk Friede, Freundſchaft und 
gutes Einverfiändniß beſtehen. 

11.) Es werden dem zufolge alle 
Feindfeligfeiren zwiſchen bem zwey Fontra 
Hirenden Mächten, von der Ratifikation 
diefet Traftats an gerehnet, aufhören; 
und feine von beiden fol, von dem naͤm⸗ 
lichen Zeitpunfte an, gegen bie andere, 
‘in irgend einer Eigenfhaft, und unter 
welchem Titel es immer fen, irgend ei» 
rigen Suffurd noch Kontingent, ed bes 
ftehe nun in Maunfchaft ,. Pferden, ker 
benetmitteln, Geld, Kriegsmunition oder 
etwas andern, leiten koͤnnen. 

111.) Reine von den fontrahirenden 
Mächten wird auf ihrem Gebiete feind⸗ 
fihen Truppen einen Durchmarſch gellatı 


en. 

IV.) Die Truppen ber Franhoͤſiſchen 
Republik werden in Zeit von 14 Tagen, 
von Ratififstion dieſes Traktats an ger 


rechnet, diejenigen Preußiſchen Staaten, 
welche fie an bem rechten Ufer ded Rheins 
inne haben möchten, räumen. Die Kon- 
teibutionen, Lieferungen, Fourage und 
Kriegöpräftande werden 14 Tage nad Un⸗ 
terzeichnung dieſes Trafrats gerechnet, 
aufhören. Alle bi dahin ausſtehende 
Rüdfiände, Schuldfheine und Derfpres 
dungen, die in dieſer Nücficht gegeben - 
oder gemacht worden, follen von Feiner 
Wirkung ſeyn. Was nah dem bemels 
beten Zeitpunfte, entweder genommen, 
ober empfangen worben feyn wird, foll 
alfohald umſonſt zuruͤck erſtattet, ober mit 
baarem Gelbe bezahlt werden, 

V.) Die Truppen der Sransölifhen 
Republif werben fernerhin ben Theil der 
fönizl, Staaten an bem linfen Ufer de& 
Rheins befegen. Die entfcheidende Ber. 
fügung in Rüdfihr diefer ‘Drovingen fol 
bis zu einem allgemeinen ‚Frieden zwi⸗ 
fhen dem Deutihen Reiche und Frank 
rei re bleiben. 

VI. J Erwartung, daß wiſchen 
den pwey Pontrahirenden Maͤchten ein 
Hanblungstraftat zu Stande Fommen 
werte, follen alle Handlungsgemeinſchaft 
und Berhältniffe zwifchen den Preußiſchen 
Staaten und Frankreich, auf ben Fuß, 
wie fie vor dem gegenwärtigen Kriege 
waren, hergeſtellt merben. 

VII.) Da bie im ſechſten Artikel ge» 
teoffenen Verfügungen feine volle Wir» 
fung haben können, bevor nicht bie Pau» 
delsfreyheit für das gange nördliche Deutſch⸗ 
land hergefiellt fegn -wird, fo werden bie 
wen fontrahirenden Mächte Maaßtegel 
ergreifen, um den Kriegsſchauplatz von 
dort gu entfernen, 

VII) Es wird ben fndividuen der 
beiden Nationen gegen einander die Auf⸗ 
hebung des Beſchlags auf die Effekten, 
Einfünfte ober Güter, melder Art fie 
fenen , bie durch ben zwiſchen Frankreich 
und Preußen geführten Krieg vorenthals 
ten, mit Arreſt Selegt oder konfiszirt 
worden, fo, wie auch fchleunige Gerech⸗ 
tigkeit in Rückfiht der allenfalſigen Schul. 


denfoberungen , welche biefe Sobivibuen in 
ben Staaten ber beiden Fontrahirenden 
Mächte machen koͤnnten, bewilligt. 

IX.) Alle mechfelleitig feıt dem Ans 
ſang des Kriegd gemachte Gefangene, oh 
ne Ruͤckſicht auf ihre Verſchiedenheit in 
der Anzohl und dem Grade, mit Fnbegriff 
der auf Preußiſchen oder Schiffen ande: er 
Nationen genommenen Preußiſchen Ger 
leute und Matroſen, fo wie überhaupt 
alle während des Kriegs gefänglim Auf 
behaltene follen fpdtef in dem Zeitraume 
von 2 Monaten nah Auswechslung der 
Ratıfifation dıefes Traktats, ohne irgend 
eine ‚Foderung, indem man allegeit die 
befondern Schulden, welche fie, während 
ihrer Gefangenfhaft gemacht haben könn. 
ten , zahlen wird, suräctgegeben werden. 
Ein nämlihes wird bei den Kranfen und 
Bleſſirten, nach ıprer Benefung ſtatt har 
ben. Es werden unverzüglich von der eis 
nen und der andern Seite Komm'ſſarien 
ernannt , um die Bollgiehung des gegen 
waͤrtigen Artifeld zu bewirken, 

X.) Die Gefangenen der Sidhfi. 
fhen, Maingiſchen, Pfitsifhen und Hef 
ſiſchen, fomohl Heilen » Katfelifhen als 
Darmiddriiden Kops, melde mit der 
Yrmee des Könige gedient baden, follen 
gleihfall6 in der odbemeldeten Audwechb» 
lung begriffen ſeyn. 

x) Die Franzöfifhe Republik wird 


die guten Dienfle Sr. Maj des Könige | 


von Preußen gu Bunften der Fuͤrſten und 
Staaten des Deurfben Gtaatöförpers, 
melde mit ihr ſeldſt in Unterhandlung zu 
treten wänfden, und die su dem Ende 
die Bermittlung des Königs reflamirt 
haben, oder noch reflamiren werben, ger» 
ne annehmen. Die Sranzöfifhe Republik, 
um Sr. Maj. dem Könige von Preußen 
den erfien Beweis ibres Berlangens zu 
eben, die Bande ber vorigen Freund⸗ 
haft, welche amıfchen dem beiden Natio⸗ 
nen beflanden haben,‘ gu erneuern, will 
in einem Zeitraum von 3 Monaten, 
nah Ratififation dieſes Traftats, dieje⸗ 
nigen Fürften und Stände des befagten 


Relchẽ nicht ald Feinde behandeln, mels 
che auf dem rechten Ufer des Rheins find, 
wu .. Bunften ſich der König verwen 
en wird. 


X11.) Gegenwärtiger Traftat foll 
erfi nach der von den fontrahirenden 
Theilen erfolgten Ratififation feine Wirs 
fung haben, und die Ratifitationen bin 
nen einem Monate, von diefem Tage an 
gerechnet, oder wo möglich noch eher, in 
diefer Stadt Bafel ausgewechſelt werden, 

Zu deffen Urfund häben wir Endek⸗ 
benannte bevollmäctig’e‘ Minifter Er, 
Majeſt. des Könige von Preußen uud 
der Franzoͤſiſchen Republik, kraft unit 
rer Vollmachten, gegenwärtigen Friedens⸗ 
und Sreundfcaftstraftet unterzeichnet , 
und demſelben unfere refp. Siegel bei 
en Geſchehen zu Baſel den 5, 
April des Jahres 1795. 

(L 3.) Unterzeichnet Karl Auguſt Ba 

ron von Hardenberg, 

(LS Untergeidinet Franz Barthe⸗ 

mie 


Frankfurt vom 12. April. 


Geftern paffırte das fehr fhöne und 
wegen feiner Adjuſtirung, Ordnung , und 
Topferfeit rühmlihft befannte Regiment 
Kaifer Ehevauriegerd, das in Holland 
die bärtefle und deſchwerlichſte Winters 
fampagne mitmachte, bier durch. Die 
geldene und ſilderne Ehrenmedaillen, weilte 
ſehr viele von dieſen tapferen Kriegern 
an ihrer Bruſt hangen hatten, Iegten bie 
deutlichften Proben von ihrer gegen dem 
Feind bewiefenen Tapferkeit an den Tag, 
und fonnten aud Kenner nicht genug ber 
wundern, wie die Mannſchaft und Pferte 
noch fo vielen erbulteten Strapayen nod 
fo fhön und gut ausſehen konnten. Auch 
so; das fehr ſgoͤn gefleidete Korps des 
Prinzen von Koran, fomohl Kavallerie 
ols Anfonterie mir Türfifder Mufif en 
Parade hier dur. Heute früh oder far 
ben wır das fhöne K. K. Maconifde 
-sägerregiment und die Brabantiſchen Ja⸗ 
ger bier durchmarſchiren. 


Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 


zu Nro. 98 ber Gräger Zeitung 1795- 
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Meteorologifhe Beobachtungen zu Gräp. 









Barometer. 


"Tage, | Fruh. | Mitt. Abem 
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£rinnwerung. | 
Sr: Maj. haben nah Inhalt der hoͤchſlen 
Verordnung vom 20, des yprigen, Erhalt 12. 
dieſes Wonats gu: entfchfi 
Polfirede zwiſchen Velden une genfurt vom 
1. May biefed Jahres an, allgemein für andert⸗ 
Id Poften erfläret, und baber nicht nur allein 
* ttgelb a onen, we: en 
 Drdinarien t 
und Reifen bemeffen werden rue, 





Chester: Nahricdt. 

Morgen Sonntags den 26. April wird in 
bem hiefigen Nationaltheater aufgeführet werden : 
Dir aldmaͤnner, eine fomifche Oper: in 3 Auf 
gügen, mit Mufit von Denneberg. 


Verzeihnif der hier Verſtorbenen. 
- Den 21. April, 
Dem Joſeph Reſch, Tiſchler, fe.&. alt 2 J. 
am Graͤtzbach Mro, 35.. 
— Den 22. 
er Sliſabeth N, i ‚ in ber Fran. 
— N. ihr ©. alt 2 J. in der Fron 


Michael Sterf „Bauernknecht, alt 20 J. im 
armberzigenfpital. 
en Martin Brunner, Brandweindrenner, f. 


S,alt ı/a. 
Rre. 6 YA Stund, in. der. Johannesgaſſe 


The emometen 
_ Früg. _T Mittagt. | 


uhet, daß bie: 
la 


| 
Abende. Witterung 






— (| II | — 7 Geregnet. 
— 1) — | 6 INHalbihön. 
— 10 — | 4188u. 
— Bi — 3 Schn. 
— | 3 Sch 
— 9— 5 Schön. 
—11601 — 5 Sdoͤn. 


Den 23. 
Der Eliſabeth Lippin, Arme, ihre T. alt 29 Tr 
am Graͤtzbach Rro. 26. 


Verlautbarung in Staatsgüterſachen. 
Getraid zehend zu verpachten. 
Den 18. May d. J. Vormittag von 8 bit 
12 Uhr werden bei demf. f, Stantögut Motten» 
thurm außer Radkersburg bie Getraidzehende von 
der Gegend Leitersdorf, Jandendorf, und Un 
ternaffau ‚ auf 10 nacheinander folgende Fahre 
durch den Meifſbot verpachtet werden, wozu bie 
Pachtluſtige mit dem Unhange vorgelaben mer« 
den, doß den Unterthanen bei gleichen Anboten 
mit den Pärtern dad Vorzugörecht eingeräumet 
ſeye: ga biefem Ende werden die Unterthanen 
ſeldſt an dem taranf folgenden Tage, ols den 
19. Man. d. J. in die Amtskanzley ded Stasti 
guts Rottenthurn vorgeladen,, um nach Berhält- 
nie der bei ber Berfleigerung erhaltenen Anbo⸗ 
ten ihre Erfldrungen machen au tönnen. &taatks 
aut Mottenthurn den 27. Maͤrz 1795. 


Vermifchte Anzeigen, 
Wundärstiihed Perſonalrecht zu vergeben, 
Nachdem bad wundaͤrztliche Perfonalredt im. 
Perneg durch den Tod bet dortigen Chirurgi ver 
geblich geworden iſt; fo wird ſolches zu dem En». 
de fund gemadit, daß fi all jene, welche zu dies 


ya Auſtellung geneigt find. und. ſich mit den- 


Zurmme ren ABWENIBEERE MOSERUELTEN VERIDIUYENG 
bei dieſer Landesſtelle herum bittlich verwenden 
Eönnen. Hiezu wird eine Zeitfeil von 3 Wo— 
chen beflimmt und zur Wiſſenſchaft erinnert, Laß 
in. dem Werbbezirf Perneg und Praitenau hei 
* Seelen, darunter viele dermoͤgliche Ruͤck⸗ 
affen, und die nähen Wundärgte in Bruch, 
Fronleiten und Fladuitz davon 2, 3 auch 4 Stun 
den entferner ſind. Graͤtz den 18. April 1795. 





— — 


Gewoͤlber und Keller gu derlaſſen. 

3n ber Sporrgaffe in dem vormals gene 
fenen Huguflinergedäude, nunmehe aber Guld 
ſchmied Strebiſchen Behaufung find 2 Gewoͤlder 
in Beſtand zu verlaſſen, wobei yu-einem ein id» 
ned Zimmer zur Wohnung nebſt Küche und Holz 
- Lege ſich beſindet, und diefed für einen Schuhma- 
eber ober fonft jemanben, welcher dad Quartier 
bei der Hand zu haben wuͤnſchet, dienlich wäre, 
Auch if in dem naͤmlichen Haufe ein trodener, 
lihter Keller auf 60 Startin gu verlaffen. Wer 
eines oder dad andere zu benügen gedenfet, bat 
ſich im nämlihen Haufe im Gilberarbeitergemölbe 
bei dem Eigenthümer anzumelden. 


Citat, des Miharl Springer, . 


Bon der Abhandlungsinftang der Herrfchaft 
Vertlſtein In Unterfieger, Gräser Kreifes wird 
mitteld gegenwärtiger Eitation allgemein bekannt 

emacht, ed ſey Michael Gpringer von ber 
forr Enaß, in der Gemeinde Perlſtorf als 
dieß herrſchaftlicher Erbhold gebürtig , welcher ſchon 
beildufig 45 Jahr beim Militaͤrſtand ſich befin- 
bet, und von obbeſagter Pfarr und Gemeinde 
abweſend it, Da man weder von feinem Re 
iment, noch feines Lebens oder Tod etwas in 
fahrung gebracht hat, minder er ſelbſt in Vor⸗ 
fchein gekommen if, ee Michael Springer aber 
laut Inventari bb. 12. May 1757 nad Able: 
ben Mathiad Springer bei dem jegiger Befiger 
Leopold Bauper obgedachten Orts eine väterliche 
Erbihaft au fuchen bat, mit 26 fl. 26 fr,, 
dann vermög Bertheilung dd. 3. März 1751 
nad Abſterben Barbara Dierrbäurin eine muͤt⸗ 
terliche Erbihaft mit 15 fl. 58 fr. 1 2/6 dl. 
Zufommen alſo 42 fl.a4 fr. ı 2/6 bi. abzu. 
fodern hinterlaſſen, und deifen noch lebende recht⸗ 
 mälfige Erben um bie Erböabtheilung. bei Diefer 
Adbhandlundsinſtanz gebeten haben, fo wird er 
Michael Springer, oder deſſen anfällige Feibes» 
erben mit dem Bebeuten vorgeladen , fich dieß⸗ 
falls entweder ſelbſt, ober durch Bevollmaͤchtigte 
mit denen erfoberlihen Zeugniſſen verfehen , 








binnen 2 JagT, O Xuugien und 3 zugrn g 
figer AUmtsfarsley zu melden , widrtgen® derfels 
be für Tod erkiäret, und das rücgelaifene Erb: 
fhaftspermbgen unter deifen drefigen nahen Er» 
ben oter Befreundten ber Erbredhtdorbnung nad 
bertheilet werten würde. Von ber Abhandlunge 
inſtanz der Kerrfhaft Persiiein den 18. April 


1'795. 
Unten Ekhart, Beamter, 





Nadridt 
Der Unterzeichnete hat die Ehre einem her, 
ehdrungswuͤtdigen Pudlikum hiemit bekannt zu mas 
hen, daß bie fogemannte Leinwandbleich bereits 
wieder geöffnet worden, der Eigenthümer vers 
fpricht fich einen deſto gahlreichern Beſach, ald 
eined- Theis der Epagiergang dahin fehr ange 
nehm; andern Theile aber auch bie Einrichtung 
fo getroffen if, daß „Jedermann ſowohl mit 
weiß » als rothen Wein und Bier, daun eben 
fals mit ſuͤh » und ſaurer Milch, dann But 
ter nebſt denen gekochten ſowohl marmen alt 
falten Speifen, au für bie jeßige Zeit mit 
Spargel beßtens bedienet werben wird. 
Unterthänigfer 
Johann Georg Stübinger, 





Mobilienlizitation. 


Mondtag als den 27. biefed Monats April 
werben im Kälbernenviertel naͤchſt dem Neuthor 
Mro. 400 in den gewöhnlichen Vor «und Rad 
mittagsftanden ſaubere Mannskleidungen, ein 
gan neuer Auflog, harter Schreibfaften, mos 
berne Spiegel, 12 Wandlatern. famt zugehoͤri⸗ 

en eifenen Stangen, 16 Stuͤck f&marzlederne 
aſt ganz neu und andere Seſſeln, ein hart ein» 
gelegter fauberer Waͤſchkaſten, ein auf 15 ober 
18 Derfonen roth angeiirichener Tafeltiſch, und 
mehrere gelb angefirihene Tiſche, derſchiedene 
Nele Zige und Kattun, Weiböfleidungen und 
d. gl, mehr dem Meifibietenden hindan gegeben. 
Mathias Fritz, magifle, geſchwornet 

Schägmann und Ausrufer, 





Eriedigte Meßnerſtelle. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bet 
hieſige Meßnerdienſt in Erledigung gekommen, 
und ſolchen wegen ben in Hinfunft damit der 
bundenen Lehramte mit einem hiezu geeigneten 
Fndividuo, welches fomohl bed Drgelinlagend, 
als auch ber Mormallehre kuͤndig fenn mußr 


| 


| 


{ 
| 
| 
| 


su befegen im Antrag ſeye. Olejenigen alfe, 
melhe beſagten Meßners oder eigentlich Schul. 
weiſters Dienft zu überfommen wuͤnſchen, haden 
ſich bis 1. Day d. Fu nebſt Beybringung ihrer 
Prifungegeugniffe über die erlernte Normallehr⸗ 
ort perfönlich mit ihren Anfuchen an biefem Ma— 
nifteat gu verwenden, 1o auch im Betreff ber 
für diefen Dienft gu besiehen habenden Einkünf. 


ten, dann übrigen Mebenverbindlichfeiten bie - 


nähere Auskunft eingeholt werden kann. Dom 
—— und W. B. Kommißariat bed Yan, 
beit rſil. Markts Frohhlenthen den 28, Mir 
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Weinlizitation. 

Den 27. d. WM. werden in dem herrfchaftli. 
hen Keller der gräfl. Raymund v. Saur quiſchen 
Dertſchaft Schwannderg, in den gewöhnlichen 
Stunden 15 Startin Bergredts » und Zehend. 
Meine, entweder flartin «oder nach Verlangen 
ah Halbftartınweiß dem Meifisietenden verkauft 
— Hertſchaft Schwannderg den 8. April 


Fiſchwaͤſſer zu verpachten. 


Den 28. d. M. werden bei der graͤſt. Ray⸗ 


mund v. Saurauiſchen Herrſchaft Schwannderg 
bie diefer Herrſchaft zuſtaͤndige Fiſchensgerecht⸗ 
fanfeiten in, folgenden Flärfen und aͤchen, als: 
in der Schwatzfulm, in dem Stulimegbach, in 
Beifenfulnfuß, in der — in Freſſenbacht, 
im Krumphach, und in dem Feiſtritzbach, waͤh⸗ 
rend den gewoͤhnlichen Kipitationeflunden an bie 
Meifiiietende derpachtet werden, Derefdaft 
Schwannderg den 9. April 1795. 


** und Garten in Beſtand zu verlaſſen. 
‚on ber Sporrgaſſe Haus Nro 35, dem 
(zul) Graf Saurauifden Haufe — ſind 
täglich 3 Wohnungen zu verlaifen, Auch if aur 
ber dem Gadthore, an ber Dapiermähle, Mro, 
364 vom 15. May an d. J. ein Garten mit 4 
Kegelftätten im Beſtond gu verlaffen. Mäbere 
Auskunft giebt das keykamſche Zeitungdtomtoir. 
—— — ⏑2 


Eine Wohnung zu verlaſſen. 

Auf dem Pag im Doft, Edlen v. Prieblin. 
aifhen Haufe Pro. 2734 iſt im dritten Stock 
rüchndete ey dad Platzl eine bequeme lichte 
Wohnung m 3 Zimmer, Küche, Keller, Holzle⸗ 
9°, Und geräumigen Boden zu Ende May zu 
vergeben. Liebhaber hiezu fünnen fi des nd 
bern im ndmlihen Haufe in dem KRaufmanndges 


woͤlbe zum Shit beim luſtigen Bauern erkun⸗ 


bigen, 





Nachricht. 

Es iſt in der Murvorſtadt ein groſſes Haut, 
2 Stockwerk hoch, nebſt einem kleinen Gebäude, 
taͤglich aus freyer Hand zu verkaufen. Es find 
auch landſchaftliche Schuftdriefe gu 4 und 3 1/2 
Prozent fatereffe, mit Rabath gegen baaren 
Geld einzulöfen. Auch find immer mehrere tau⸗ 
fend Gulden Kapitalien, im aroffem und au 
kleinem Betrag, gegen normalmdfliger Hypothek 
zu haben. Ingleichen werben auch Fleine Kapi⸗ 
talien gegen ſicheren Ausweis, nad Bebarf auf 
1, 2, 3, ober mehrere Monate gegeben. Die 
Auskunft von allen biefem giebt Unterzeichneter, 
wohnhaft in der Schmiedgaſſe Nro. 284. 

Joſeph Kram, Bürger und 
Kommiffiondr, 





Wohnungen und Keller gu verlaffen, 


Im fogenannten Paulusthor Haufe iſt eis 
ne Wohnung mit 6 Zimmer, Rudel, Kollege 
nebft einen Gärtl; dann noch eine Wohnung 
mit 1 Zimmer Kabinet Küche und Holzlege; 
und ein Keller auf 30 Startin im Befland zu 
verlaifen. Liebhaber Fönnen ſich beym Eigen 


thuͤmer daſelbſt melden. 


Ein Kapital iſt zu verleihen. 

Es iſt ein Kapital von 1500 fl. in baarem 
Gelde an Tafelmaͤſſiger Sicherheit, und zwar 
auf dem erflen oder zwenten Sage atf 2 Jah⸗ 
re und auch laͤngere Zeit täglich darzuleſhen. 
Die Weifung, mo das Geld zu haben, und die 
mehrern Bedingniffen einzuholen find, giebt das 
Leykamſche Zeitungsfomtoir. Unterhändiern wird 
fein Gehör gegeben, 








Mobilienlizitation. 

Künftigen Dienflag als den 28. biefed Mo⸗ 
nats April Nacmittag von» bis 6 Uhr werben 
in der WMurvorſtadt in der Feuerbaclgaſſe im 
bem Tiſchler Gaußeriſchen Haufe Rro. 452 im 
erfien Stock verſchiedene Paudeinrihtungen, 
als Bettgewand, Aufſatz-dann Säubladfäiten 
von hartem Holy, Tiſche, Rohrſeſſel, dann ſau⸗ 
bere Frauentleidungen bem Meifibietenden vers 
kaufe werden, wozu alle Kaufluflige eingeladen 
find, Graͤtz den 22, April 1795. 


Mathias Fritz, magifir, geſchworner 


ZDOEH ZH? DU ZDOUWHAIDIEL ZU itu,/ uw ui 
denen Buchhandlungen zu Graͤtz, Klagenfurt und Laybach ift ganz 
| neu zu haben: 





Prattifde | 
Sranzöfifhe Grammatik, 


wodurch man. diefe Sprache auf eine ganz neue und fehr leichte Art im 
Furzer Zeit gründlich erlernen kann. 


Dom Johann Valentin Metdinger, 
Lehrer. der. Sranzöfifchen und Italieniſchen Sprache. zu Frankfurt am Mayn. 
Sehnte durchaus verbefferte Ausgabe. 
8. Frankfurt 1795. — ungebunden 1 fl. braunfteif r fl. 8 Er 





Borrede des Verfaſſers. 


Di franzoͤſiſche Spraͤche durch Regeln zu erlernen iſt, mie jedem Kenner bekannt, ber 
kürzeſte und ſicherſte Weg, ben man nur einſchlagen kann. — Da ich nun befand, daß 
die fo ſehr noͤthig zu wiſſende Regeln in allen mir befaunten Grammatifen zu weirläufig , 
und für- diejenigen, die noch Peine andere. Sprache Eunftmäßig erlernet haben, zu undeut⸗ 
lich, zu ſchwer und zu verworren, vorgetragen find, fich auch darüber viele meiner Schü: 
fer beklagten, fo entfihloß ich mich, um ihnen das Lernen und mie bas Lehren leichter 
au machen, denfelben die ganze Syntax, nad vorhergefchehener deutlicher Erklärung , 
Durch leichtere- Aufgaben auf eine ſehr faßliche. Art beyzubringen. — Bor jeder Aufgabe 
ift die Negel erklärt, worhber dieſelbe gemacht. ift, und alle darinnen vorfommenbe Woͤr⸗ 
ger. folgen nach. — In der auf die Aufgaben folgenden Woͤrterſammlung befinden ſich 
alle einem Anfänger nörhigften Wörter, bie in ben mir befannten Grammatiken hundert: 
weiß fehlen:. hingegen. habe ich aber auch diejenigen nicht, die derfelbe entbehren Fanı. 
— Nach den: Aufgaben über alle neun Theile der Rede, folgen verſchiedene Über die be⸗ 
fondere Nedensarten der Deutfehen und Franzen: denn es iſt nicht genug, alle Negeln 
einer Sprache zu wiffen, um, diefelbe rein zu ſprechen und zu fchreiben; fondern mar 
muß auch "ihre befondere Wendungen und Ausdrücke inne haben, und vornehmlih die 
jenigen, die fi nicht wörzlich überfegen Taffen.. Sch habe, nur ſolche gemählet, die mit 
im Lefen-und Sprechen oft vorfamen, und die meiften mit: vieler Mühe in muntere Ee⸗ 
ſchichtchen eingekleider, damit: fie die Zugend befto lieber uͤberſetze. Ich ſage mir vieler 
Mühe; denn derjenige, welcher glaubt es wäre eine fo leichte Sache um das Aufgaben: 
machen, der verfertige nur etliche, ,, fo. wird: er. bald anders. urtheilen. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafle ro, 109. 








Haag den 2. April, 
9 Te Orange» Gefeilftaften, bie nad 
ber Revolution von 1797 ‚errichtet 
waren, find aufgehoben worden, nachdem 
man eine Kiffe ihrer Mitglieder eingeben 


muͤſſen. Ferner hat man einige Zoͤlle, 


das Stapelrecht und mehrere perfönliche 
und lafale Oetroys aufgehoben. Es ifl 
auch bereits der Borfchlag geſhehen, daß 
bieie Aufbebung im allen @eneralitdts. 
kanden flatt haben moͤchte. Nachdem eis 
ne Deputation der Geiftlichfeit es abge 
fhlagen hatte, der Berfammlung , fo wie 
ehemals den Staaten von Holland gu hul⸗ 
digen, fo find die beiden Synoden, wels 
be für Mordholland in Haarlem und für 
Südholland in Woerden gehalten wurken, 
abgefhaft. — Der Rath der Weftindis 
fhen Kolonien, ber 1793 as bie. Stelle 
der Wertindifchen Kompagnie errichtet wur» 
de, it, fo wie die Gefellfhaft von Su- 
riname und Berbice adgefhaft, an de 
ren Stelle ein Ausſchuß für die Angele, 
genheiten der Kolonien in Ametika und 
Afrika organifirt worden. — Die Gene 
ralflaaten haben den Eutſchluß genommen, 





die Schmeigerifhen Kapitulationen , in 
Betreff der Ernennungen gu den Offizier⸗ 
ftellen , gu reſpek iren, und die Schmeigers 
Truppen, fo mie die Regimenter von 
Walde von ihrer Proflamation an das 
Militdee vom 27. März aussunehmen, 
Ihre Hocmögenden haben auch Ihrem 
Ronfsperationsausfhuß die Ausübung des 
Rechts der Patente, oder, die Truppen 
in Marſch zu ſetzen, weldes der Genes 
ralfopitdn hatte, zugeeignet, obgleich die 
Droving Holland, Geldern und Utrecht 
fih su gleicher Zeit das Recht vorbehals 
ten haben , zu einer jeden ſolchen Drdre 
ihre Zuſtimmung zu geben. 


Paris den 9. April. 

Am 3. April mußte jedes Mitglied 
es M. 8. in einem unterſchriebenen 
ettel ſieben Mitglieder gu einer Roms 
iffion vorfhlagen, welche bie Vorbe⸗ 
eitungen, und Grundfäge anordnen und 

vorf@lagen foll, memit die republifanis 
ſche Konfitution in Bang gebracht wer, 
den könnte. Diele 7 Männer find: 
Gambareres, Dierlin von Douay, Tbir 


dau, Sieyeg, Mathieu, Leſage vom Des 
PR —— . 


partement Eure und Loire, und Creuze 
Latouche. Bon 369 Stimmen hat ber 
erite 358 Stimmen erhalten, 

Als am 4. dieß Beneral Pichegruüͤ 
bor dem Konvent erſchien, fagte er: Ich 
danfe dem N. KR. für das Zutrauen, 
womit er mid beehrt bat. Ich Ihäye 
mid gluͤcklich, medit der Parifer Natio— 
nolgarde zu Herſtellung der Ordnung in 
dieſer Stadt beigetragen zu haben. 59 
werde der Armee bie Eraftuollen Maas» 
cegeln erpäblen, wodurch Ihr dle tyra. 
nifhe Faftion zu Boden geworfen habt, 
weihe ihr fhon am 24. Juli 1794 Iblu- 
get. Jh werde meinen Waffenbrüdern 
jagen, fie follen nicht fürchten, daß das 
Blut ihrer Eltern, Berwandten und Freun⸗ 
de, duch Denker vergoifen werde, wäh 
rend fie an den Bringen für dad Vater 
land flreiten, Der N. 8. will Gerech⸗ 
tigkeit und Freyheit; dad Volk wird fol 
che unterflügen, und bie Armeen werden 
fie immer triumphiren machen. Dieie 
Rede wird gedrudt. 

Es iſt ein Mann, Namens Durant, 
bormaliger Soldarbeiter, und jegt ein 
Madler , arretirt worden, der unter dem 
Verſprechen, Pardon zu erhalten, wid. 
tige Sachen offendaret hat. Mad) feiner 
Ausſage, befinden fih zu Paris, Mars 
feille, Bordeaur und Nohelle groife 
Diederlagen von falſchen Aſſignaten; er 
nannte auch zuzleich diejenigen, die ben 
Auftrag haben, biefe Aftignaten ausyus 
neben. Aud iſt eine Fabrike von der 
gleihen in Charly bei Lyon. Zu Saney 
bei Givet iſt eine Kupferblatte von Aſſiq 
naten von 100 Libres, eine andere von 
200 Fiored, und man arbeitet noch an 
einer dritten von 50 Lipres. Eben dies 
fer Durant bat einen Theil ber geſtohl— 
nen Krondiamanten entbeckt, ei en Wann 
angezeigt, der ben berühmten Diamanten, 
der Megent , datte. Aud hat er den be— 
rühtiaten Rhılipponeau, den erflen Ber, 
fälfher in Europa, angegeben, der Mah— 
fer , Zeichner, Kupferſtecher uf, eine Ichd- 
ne Hand fHreibt, und alle Eigenjchufr 


ten zu einem Verfertiger falfcher Aſſq⸗ 
naten in fi vereinigt, Alm 20, b. M, 
if letzterer nebſt 6 anderen Perfonen zum 
Tode verurtheilt worden. 

Im N. 8. werben jest für die Ge 
fandte freundfhaftliber Mächte befonde 
re Kogen eingerichtet, um fi ihrer ber 
dienen zu Fönnen, — Brod, Friede, und 
eine gefegmäflige Konflitutton,, diefer dren» 
fahe Wuͤnſch wiederhalt jegt laut in allen 
Winkeln 5 ranfreihe, Und nun, da bie 
Jakodiner feit einigen Tagen wieder eine 
Niederlage erlitten, und ihre Hauprtrds 
beiführer bereitd aus Parıs weggeihaft 
find, fann man’ mit Net hoffen, da 
der N. 8. eilen werde, diefen dreyfa⸗ 
hen Wunſch su erfüllen, 

Straßburg den 10, April. 

Die Radridt von den am 5. dieß 
zu Bafel zwiſchen unferer Republif und 
Preußen geſchloſſenen ‚Frieden bat bier um 
fo mehr Freude verurfaht, weil es nd» 
thig if, daß auh Kür das Deutſche 
Meich bereits ‚Friedenspräliminarien mit 
in demjelben enthalten find, die zur Bafıs 
eines baldigen Friedens mit Frankteich 
dienen können. Unterdeſſen werden bie 
Framoͤſiſchen Truppen die am linken Rheins 


ufer in Belig genommenen Provinyen 


proviſoriſch, das heißt fo fange in Beſitz 
behalten, did ein annehmlicer billiger 
Friede wirklih gu Stande Fommt, um 
fie dann an Deutſchland wieder zurüd 
zu geben. Es ifl ein groſſes Gluͤck, daß 
dıe Jakobiner in den Unruhen vom 31. 
März bis zum 3. April nicht gefieget har 
ben, denn fonft würden die AFriedendunters 
handlungen gewiß wieder ind Stecken ges 
fommen ſeyn, da diefe Motte von bäfen 
Wenſchen, die Franfreih in ein fo uns 
überfehbares Ungluͤck flürsten, einen ewis 
gen Krieg wollten, um deſto beifer im Truͤ⸗ 
ben filhen zu Fönnen. Dan fieht bier 
dem Augendlick mit Schnfuht entgegen, 
no die Kommunifation mit Deurfhland 


wieder eröffnet, und einem Krieg ein Ende 


gemacht wird, der allen Handel, ale 
Fabrike und Gewerbe beinahe vernichtet, 
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Mühlheim den 4. April. 

Geſtern find bei Köln etwa über 
200 Raiferlihe, Engländifte, Hannoͤd⸗ 
riſche und Heſſiſche Kriegsgefangene auf 
biefe Seite herüber gebracht worden, Es 


waren Regimentsmuſiei, Offnersbedien, 


te, bie nicht unter dem Gewehr geſtan— 
ben haben, Sie wurden durch unferen 
Ort fogleih weiter geführt, in, Koͤln hats 
ten fie fih nicht aufhalten dürfen, und 
wiſſen alfo von daher nichts. ihre üb 
tige Auflagen fongentrirten fie alle dahin, 
daß im Innern von Frankreich Mangel 
an Lebensmitteln, fonderlih an Brod und 
Fleiſch, und groffe Theurung und vieles 
Mifveranägen herrfche, und daß man me» 
nige waffenfaͤhige Mannfhaft mehr finde; 
daß in Belgien die Noth ebenfalls groß, 
und man auch da der Franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung überall überdräffig fen; Freyheits⸗ 
bäume, Kofarden ꝛe. fenen nirgend, und 
in den Städten wäre allenfalls noch ein 
Srepheitsbaum , auf bem Kande aber ganz 
und gar nichts. Deito mehr follen die 
Lürtiher den Fransdfihen Grundjügen 
ergeben, ſeyn. — Sobald man aber über 
das Luͤttichiſche Heraus Fam, fieng das 
Mißvergnögen wieber an, und man ſehn⸗ 
te fih nach einer Veränderung ;_ überall 
mänfht man den Frieden. — Holländir 
ſche Nachrichten geben, daß ſaͤmmtliche 
Schiffe, die auf den Fluͤſſen fahren koͤn 
nen, von den Franzoſen in Beſchlag ge- 
nommen find, um Güter in ihr Reich 
abzuführen; theils aufber Schelde, theils 
auf der Maas und bei dem Mangel an 
Pferden, follen felbige wohl von Men» 
ſchen gezogen werden müllen. 
Mühlheim den 8. April, 
Die Uiderfahrt über den Rhein if 
im Preußifhen ſchon völlig fren. und in 
Lingen haben die Preußen eine Erlaubniß 
für die Einwohner nah Holland zu rei. 
fen befannt gemacht. — Die Preußen 
follen in Emmerich eingeroͤckt fegn , obaleich 
die Framoͤſiſche Artillerie darinn no 
befindlih war. — Rah Holländiihen 
Nachrichten muß ein Mangel an Schiff 


leuten , bie die Fahrten auf den Fluͤſſen 
verflehen, vorhanden feyn; man veripricht 
dergleichen bis auf 200 fl. Handgeld, 


und einen verhäitnißmäfiigen Kohn, — 


Aus Brüffel dat man gewuͤſe Nachricht, 
daß man daſelbſt alle Tage getödtete 
oder in Kandle gemorfene Schildwa⸗ 
chen finde ; bie ‚Fransofen patrouillı 
ren da alle Nacht mit 2 Kanonen, Brod 
iſt theuer, rar,- und wird bald gang 
mangeln, 
Osnabrück den 7. April. 

Die Dreußifde Felddaͤckerey verkauft 
bereits ihr vorraͤthiges Holy, und bie 
Magayine in Kippfiadt und Weſel follen 
auh an die Meıtftdiethenden überlaifen 
werben. Die »Srangofen haben bereits 
das Herzogthum Kleve jenſeits des Rheins, 
nebii-bem Fuͤrſtenthume Meurs , und der 
Preußifhen Herrſchaft Geldern, gleich» 
falls jenſeits des Rheins größtentheils 
gerdumt , und ſeit dem 27. Maͤrz alle 
Requmfitionen und Kontributionen in die 
fen Kandfchaften eingeflellt. Ein Bemeis, 
daß fie das linke Rheinuſer nicht behaup* 
ten wollen, Selbſt auf Hannover , das 
doh wegen England für die Frayzoſen 
richtig iſt, zeigen fie Feine Abſichten, 
denn fonft würden. fie nicht Weriphalen 
vdumen, und fi von der Em& nad dem 
Rhein zutuͤck riehen. Kurz es ıfl fehr wahre 
fheinlih, daß Preußen in dem Frieden 
mit Frankreich aud vorläufig für das 
Deutſche Reich geforget habe, und Laß 
der Friede mit Frankreich unter koͤnigl. 
Preußiſcher Vermittlung bald zu Stande 
kommen werde, Der Framoͤſiſche N. K. 
hat durch eine feyerliche Erkldrung auf 
alle Eroberungen und Bergröfferungen 
Verzicht gethan, die Nation fodert laut 
und allgemein einen baldigen Frieden, 
ein Umſtand den bie’ Bolfsrepräjentane 
ten einer Mepublif nicht aus der Acht 
laffen dürfen; und dann ift auch der gan 
je innere Zuſtand von Frankreich fo bes 
ſchaffen, taß bald ein allgemeiner Friede 
zu hoffen if, wenn nur England feine 
Foderungen nit zu hoch fpanıt, — Das 


m 


a0 . 
— — 


— ue 


ganze Engländifhe Lazareth, in melden 
3000 Kranfe oder Derwundete lagen, il 
bereitö auf 22 Transportfuitien aus ber 
Meier nad Enzland abgefegelt. — Der 
Kordon von 12.000 Dänen, der an der 
Eibe gezogen werden ſollte, dürfte jetzt 
nicht mehr ſtatt baben, und die Hannode⸗ 
raner und Helfen werden wahrfheiniih auch 
bald in ihre Standquartiere zuruͤckkehren. 
Weinbeim den 20. April. 
Heute hatte bie Stadt Weinheim 
ta8 ganz befondere Bergnuͤgen, an einer 
Feyerlichkeit Theil zu nehmen, welche jer 
dem Pfälzer und Bayern gewiß ſehr ins 
treifant ſeyn mußte. Se. kurfoͤrſtliche 
Dur dlaucht geruheten auf geſchehene Ber» 
mendung des das Pfalzbayriſche Meichd- 
Fontigent kommandirenden fo verdienſt⸗ 
vollen , als allgemein beliebten Herrn 
Generalmajord , Neichtgrafen von Dien- 
burg, den in dem gegenwärtigen Kriege fi 
ausseihnenden Deren Offtgiers Berdienft: 
orbentfreuge, fo wie den Truppen gef» 
dene und filberne Medaillen gnaͤdigſt zu⸗ 
zuerkennen. 
reits dee Gemeinen Manuſchaft ausge— 
their, weil wir dem Tag der Uiberkom— 
muy bie anflebige Soldverm hrung anı 
tingtz; die Austheilung der Ehrenzeichen 
für die Herrn Offiziers wollte ber wir 
dige und rechtſdaffene Here General auf 
diefen Tag beiimmen, wo nach überflon® 
dener befhmerliben Kampagne der ihm 
untergebeuden Brigade einige Erholungss 
geit im unfereer Gegend gegeben wurde, 
Moraent um 9 Uhr rüdten bie bier 
kantonirenden 2 Feldjägerfompagnien mit 
ihrer Feldmuſik im Parade auf dem hie 
figen Warftplage aus, woſelbſt der Herr 
Beneral mit den Herrn Staabs- und an» 
dern Offizieren ih ‚eınfanden Nach vom 


Heren General gehattener wechmälliger F 


Anrede wurde das hoͤchſte kurfuͤrſtliche 
Reſkript wötiich vorgelefen, und bann 


den fih verdienſtlich gemachten Herren ; 


Staabs und Dberoffister6 die Drdend, 
ireuge mit aller ‚Fenerlichfeit umgehängt. 
Saͤmmtliche Herren Offiziers fpeitten bier 


Die Medaillen waren ber 
einbuͤhten. 


auf bei dem Herrn General, und der 
Tag wurde unter Muſik froͤhlich Hin 
gebrudt. 
vermiſchte Wachrichten. 
Graf Artois, dem man ın Osnabruͤck 


den Aufenthalt verjagt, iſt jetzt zu Lilien⸗ 


thal bei Bremen, wo er fi bei dem dor⸗ 
tigen Amtmann und berühmten Aſtrono⸗ 
men Schröter einquartiert hat, — Der 
neuerwaͤhlte Fuͤrſtbiſchof von Bamberg iſt 
ein Greis von 70 Jahren, und ein On⸗ 
fel des jegigen Fuͤrſtbiſchofs zu Würp 


burg. — Der König von Sardinien hat 


von dem Franzbſiſchen Minſter von Ge 
nua einen Paß verlanget, um einen u 
fandten nach Paris ſchicken gu koͤnnen. 


— Der Feanydfifhe Gefandte gu Konſtar⸗ 


flinopel iſt foͤrmlich anerkannt, und ihm 
daß Fkönigt. Franzoͤſiſhe Geſandſchaftpa⸗ 
lats eingerdumt worden, woraus dena 
folgt, daß die Pforte auch die ‚Franyöfie 
ſche Republik anerkennt. — Zu Aqui im 
Piemonteſiſchen iſt dur einen unterirdis 
fben Vulkan ein Haus in die Luft ger 


-fprungen, wobei 24 Menſcden ihr Keben 
Die Menge Schwefel und‘ 


Salmiter in dortiner Gegend laͤßt noch 
mehrere deraleidhen unteriediihe Rebolu⸗ 
ftonen erwarten. — Als ber regierende 
Herzog von Würtemberg am 6. birfes 
nebit feiner Gemahlinn und Prinzeſſinn 
Tochter in dad Schaufpiel Fam, fiengen 
Parterre und Kogen unter Begleitung deb 
Orcheſters allgemein zu fingen an: 

Segne Gott unfern Herrn, 

Ludwig, den quten Herrn! 

Heil unfern Herrn ! 

Wollt mit ungäbligen , 

Ruhmpollen ,„ fröhlichen 

Tagen befeligen 

Würtembergs Herrn ! 

Der Heryog war fehe gerührt über 


dieſes Würtembergifhe God fave the 


King, beyeugte feinen Danf, und ließ 
nachher durd die Gtuttgasber Zeitungen 
für dieſes Öffentliche Zeichen der Zuneir 
gung und Liebe feined Volks nochmals feis 
ne Kuhrung und Dank zu erfennen geben. 


— — — — — — m 


Steyermärkifche Intelligenz: Blätter 


. ju Rro. 99 der Gräger Zeitung 1795. 
— —— —— 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Strempfergaffe Ned. 109 


sofdetret. 

Um den Bevorthrilungen und nachtheifigen 
Folgen vorzubeugen, welche aus dem Gehrauce 
dee Derkürzungd » Wörter in den Handlungs⸗ 
Büchern, nıdt nur für die Handlaugb⸗ Ge 
fhäfte, fondern aub für dad Publıfum üder 
haupt entfliehen können, wird vermöge hödiler 
Entfehlieffung vom 124. März, verordnet, daß 


‚ dir Gebrauch folcher Übkürgungen , oder Abkuͤr⸗ 


Jungs » Wörter , welche ‚entweder die Sache und 
den Gegenitand ſelbſt, um den es ſich handelt, 
oder aber den Sinn dunkel, ungewiß, zweifel⸗ 
haft und mehrteutig machen, vom Tage ber 
Kundmachung kıeler Borordnung, unter Strafe 
verborhen-, und in Beziehung auf alle hieraus 
du führenden Beweiſe, gany uhgültig ſeyn fol. 
VWelches gu Jerermanss AWrllesfhaft hiermit 
fund gemacht wird, Wien den 16, QAprıl 1795. 





sofdetret. 


Da in dem allgemeinen Geld » Yimlaufe 
Degen der dermahligen groͤſſet en ale gewoͤhnlichen 
Wusfuhr der Convenzions + Wünzen ein befon. 
ders den inlänbifden Reinhandel erfchmerender 
Mongel an. den zum leichteren Verkehr, und 
gar Verwechſelung bequemen Kleinen und mittle⸗ 
ren Sılter : Münzen wahrgenommen wird: fo 
baden Sr. k. k. Maj. in Folge höcfien Hofe 
detrets vom 20, dieſes Wonathe , eine mdßis 


Be, Iedtalsh auf die unumgdngliche Nothdurft 


eingefdiränfte Autprägung einer eigenen, nur 
für den: inläudiihen Nınlauf deftimmten filbernen 
Eand » Wuͤme, deſtehend im amölf und ſechs 
Kreuzer » Stüden, (movon die Zeichnung des 


| Gepeäges und ver gorm , vermittelt eines uns 


ter dem heutigen Datum beſonders bekannt ger 
maditen Cireulare, im Abdruck erſcheint,) aller» 
guddigſt anzuordnen , und baben zu defehlen ges 
tubet; daß diefe Land Münzen ſowohl in dem 


ı gemeinen Handel und Wandel bey jeder Privat⸗ 


sohlung,, als auch bey allen Gefälls - Contrihu⸗ 
Bond + und anderen öffentliden Aeraroh⸗ Staͤn⸗ 


bdiſchen und Stoͤdtiſchen Faflen, in dem ihnen 


eſtnmtren Werte u zwoͤlf und ſechs Kreusern, 


‚mmeigerlid angenommen und ausgeben , feiner 
99 


! 


Zeit aber , wenn fih in dem allgemeinen Um— 
laufe die erforderlichen Menge an Fleinern Eon» 
venziond » Müngen wieher einfinden wird, diefe 
einsweiligen Land » Münsen bey den Werariat- 
Kaflen micht mehr wieder hina usgegeben, fondern 
an bie Müngdınter , zur Umprägung in gewöhns 
liche Fonvenzionömäßige Drünsgsitungen, abge 
geben, auf biefe Urt alſo ohne. Berluft des 
Publikums , aus dem — Umlaufe ge⸗ 
bracht werben follen. elches zur allgemeinen 


Wiſſenſchaft und Nachachtung diemit defannt 


gemacht wird, Wien den 20, April 1795. 


R. R. Verordnungen. 
Kurrende von dem ka f. Gubernium in 
; Steyermark. 


In Anſehung der Paͤſſe, welche konſkribir⸗ 
ten Unterthanen, bie ſich in unfonffribirte Laͤn⸗ 


"der begeben wollen , ertheilet werben pflegen ,' 


beftehet zmar vermöge Webbezirksſyſtems nom 
Jahre 1781 $ 4 ohnehin bie Vorſicht, daß folche 
vom Kreisamte. einverfiändlich mit dem Werbbe—⸗ 
zirks, Negimente ertheilet. werden follen. 

Da aber die Erfahrung lehret, daß auch 
Unterthanen , welche fich in Fonsfribirte Länder 
verfügen , die in diefen Fällen bisher von den 
Dpbrigfeiten ohne Freisämtliche Beſtaͤtigung erhaf: 
tenen Paͤſſe häufig zum Vorwande mißbranchen , 
um fi dem Militärs Stande, zu dem fie ge: 
widmet find , zu entziehen , wie auch, daß dienit- 
taugliche Purfche fehr haufig Hauſierpaͤſſe, zu 
derer Erhaltung nach ber bisherigen Gewohn— 
heit nichtd anders, ald ein obrigkeitliches Zeugs 
niß uͤber den guten Feben&wandel, und das Ver; 
mögen des Unterthans erfoberlich war ;-ben den 
Kreiedmtern blos im der Abſicht erheben , um 
mit ſoltchen im Lande herumzuziehen, oder gar 
auſſer Landes fich zu begeben, und auf foiche 
Weife der. Mefrutirung zu entgehen; fo wird 
hiemit über erſolgte hoͤchſte Genehmigung vom 
30. Jäner d. J. zu Jedermans Warnung allge⸗ 
mein bekannt gemacht: - 2 re 

ı) Daß 
Paͤſſe, welche den in unkonſtribirte Laͤnder ſich 
begeben wollenden Unterthanuen ertheilet werden , 


von nun san nicht allein ſelche | 


vach dem Werbbezirksſyſtem bon dem Kreisamte, 
einverſtaͤndlich mit dem Werbberivkg » Negimcite, 


ertheilet werden muͤſſen, fondern auch, daß alle. 


obrigfeitliche Paͤſſe, mit denen fönfkribirte Ins 
tertbanen in ein anderes Fonffribirtes Fand »fich 
verfügen wollen, die Friesdmtliche Beſtaͤtigung 
unumgänglich bebarfen , und ohne folche ungüls 
tig erkläret werden. 

2.) Daß von nun an jeder Werber eines 
Haufierpaffes nebſt dem obrigfeitlichen Zengniſſe 
über feinen guten Lebenswandel, und über fein 
Vermögen, auch das Zeugniß feiner Hubfäßigkeit 
und der Dualififation, unter welcher er bey ber 
legten Evidenzhaltung Fonffribirt worden , bey» 
bringen: muͤſſe. 

2 Daß den Kreisgmtern hiemit das Be: 
fugnig -eingerdumet werde, zum Militaͤrdienſte 
Fonffribirten Unterthanen , befnbee folher Do: 
minien, welche mit einem Nekruten » Quantum 
im Ausftande haften , die Beftärigung der Paͤſſe, 
fo. wie im gleihen Sale die Ertheilung der 
Hauſierpaͤſſe zu verweigern, 

4.) Daß Unterthanen, welche fi dem 
ungeachtet ohne Freisämtliche , oder ohne gehörig 
mit_ber freisämtlihen Beſtaͤtigung verſehene 
Parle an-der Auswanderung in ein unkonffribirs 
ted Land würden betreten laflen, durch das Zolls 
auffichtdE = und Kordonsperſonale, an welches 
durch die Gehoͤrden das Möthige ergehen wird, 
gegen bie im Auswanderungspatente vom Jahre 
1784 5. 24 bewilligte Taglıa von 5 Gulden für 
jeden angezeigten, und von t2 Gulden für jeden 
wirklich eingebrachten Auswanderer nebſt den ers 


weislichen Köften werben angehalten, und gleich 


der nächften Herrichaft zur Stellung unter das 

Militär gegen Befheinigung ber Uebernehmer 

überliefert werden. 

5.) Daß auf diefen Fall wenn es Unter 
thanen dennoch gelingen follte, wider die befle- 
hende Vorſchrift ohne allen Paß, oder ohne ge: 

börig autbentifche Pärfe über die Gränze, es * 

in ein konſkribirtes oder —— Land zu kom⸗ 

men, an die benachbarten konſtribirten Länder das 

Erjuchen ergehen wird. 

Solche meineidige Unterthanen ohne weitere 
euzuheben, und unter das Militaͤr stellen zu 
larien;. gleichwie die nemliche Vor ſicht auch in 
unkonffuibirten Ländern wider Unterthanen, bie 
ohne Paͤſſe auswanderten, wirklich ſchon einges 
leitet. ift. Uebrigens yo fih von Telbft ‚daß die 
Bewilligung der Auswanderung in fremde Staa » 
ten nach. den beſtehenden —** auf dem offe⸗ 
nen Lande und in £leineren Städten bey dem 
Kreieamte, in ber Hauptſtadt aber bey der Lans 


deeſtetle angefucht werben muͤſſe, und fo aud die 

eifoderlichen Auswanderungspaͤſſe nur von eben 

diefen Behörden ausgefertiget werden bärfen. 
Graͤtz den 14. März 1795. 


a Wen Te BEE SEHR I 
Zirfulae » Verordnung von dem k. k. F. Du 
Apellayiong » und Krimminal » Obergeriäte, 

Fi Erhohlung ber dieffeitig zu Folge höd» 
fer Eutſchließung vom 22. Decemb. 1788 dis 
teitd unterm 9. Fdner 1789 erlaſſenen Zickular⸗ 
Berordnung wird abermalen zur Prüfung der 
Kompetenten, welche feiner Zeit um eine erle⸗ 
digte Bürgermeirkers » oder Rathwanntſtelle ben 
einem Magiſtrat auf dem Lande zu werben gs 
denken, der Konkurs für bieles 2795te Jaht, 
und zwar vom ı. May bis z. Zuly dergefalt 
hiemit ausgeſchrieben und feilgefeget , daß Iedır 
zur Prüfungsguleffung ſich mit den juridiſchen 


-Stubienzeigniffen, und zwar iu ber obbeflimm« 


ten Zeit von gmey Monaten, mailen aujler dit: 
fen Zeitpunft niemand gur Präfung gugelailen 
werden wird , anher aut zuweiſen babe, und die 
das — LT -OHE für eine Rathoͤſtel⸗ 
le bey einem Magiſtrat, bey welgem das Krim 
minale mit vereiniger il, erwuͤnſchen, aud ſich 
der Prüfung für eine Krimminal» Richtersfielt 
zu untermerten haben. Welches demnach gu It 
dermannd Wiffenfhaft andurch eröffner wird. 
Klagenfurt , den 10. März 1795. re 
Verzeichniſſes der Unteroffizier und Gemeinen , 
melden wegen ihres tapferen Berbaltens 
gegen den Feind, im Jahre 1795, goldene 
und filterne Ehrenmüngen zuerkannt und 
ertbeilt worden find : 


Bon Elerfayt Sfnfanterie. 
Mit einer fildernen: Der - yelhmebel, 
Peter Schmidt ; der Korporal, Karl Bergiband, 
Der Gemeine , - Nepomuk Beyer. 
Bon Kheul Fnfanterie. 
Mit einer fildernen: Der Kater, Je⸗ 
ſeph Kreuger; und ber Gemeine , Paul Bender, 
Bon Michael Wallis Infanteri · 
Mit einer filbernen: Der Gefteyte 
Wenzl Peauſchitz. 
Bon lebe JInfanterie. 
Mit einer filbernen: Der Feldwebel: 
Chriſtian Sommer, 
Der u. Chriſtoph Schotſch. 
on D' Ulton Infanterie. 
Dit einer goldenen: Der Feldwebel, 
Wenzel Banzel, | 
Mit einer filbernen: Die Gemeinen , 
Rhann Weipaus , Tobann Ehriftian, Zeit 


Doflel und Joſeph Sommer. 
Der Gemeine , Kaſpar Steinberger. 
(Die Fortfegung felgt.) 





DMerzeihniß der Partheyen der 4ten Menſchen⸗ 
gattung , welde ihr SKriegöbarlehen pro 
1794 als ein Geſchenk barzubringen fid 
erbeihen haben: 

Don Monat März 1795. . 

Glabotſonigg Adam Verweſer ı2 A. Ein 
Ungenannter ı2 fl., vd. Satzgeber Fran pen’ 
fionirter Hauptmann 5ofl. 24 fr. ; Grill Michatl 
Edleiſer 3 fl. 8 fr. Bon Mißlug. 

Bon Radkerfpurg. 

Bird Joſeph 6 fl. ; reger Joſeph 6 fl. ; 
Raufhlin Philipp ra R.; Bruder Michael 12 
f.; May Neponiu 24 fl.; Leigehdorfer To 
ſerh 20 9.; Faber Midoel 4 fl. 12 fr; 
Edmitt Midael 5 fl. 22 fr; Tomtogl Ma- 
thias 4 fl. 12 fr.; Praͤſchin Anno 4 fl. 12 fr.; 
Woginger Thomaß 4 fl. 12Fr,; Minni Andree 
Pfundner Fanag 6 fl.; Deller Franz 4 fl. 
Haas Joſeph 4 fl. ı2 Pr.; Wabitid Georg 
4.f. 12 tr. Plufcfo Franz 4 fl. 12 fr; Bij⸗ 
tbum Johann 4 fl. 24 fr.; Held Johann Sfl.; 
Fricker Florian 16 fl.; Sartorn Jofeph 6 fl. 5 
Schutz Mardiet zo fl.; v. Kodolitid Xavier 
84 fñ.3 Perko Joſerh 96_@.; Hubmayr 0. 
fern 24 fi.; Denhofer Michael 6 Az; Rott» 
monr Johann 5 fl. 10 fr.; Kögl Anton 1ofl. 
eg) Georg 10 fl. ı2 fr.; dv. Wolfenau 

eyilia 48 fl,; ein Ungenannter 9 le; Kinder 

derger Michael 6 fl. Mahler Ehriflian 10 fl; 

Naft Fram 5 fl.; Engel Georg 4 fl. 18 ir.; 

Randl Zavier 4 fl, 12 ir. Moßer Joſeph 4 fl. 


12 fr.; Pfaffelmayrin Zesilia 4 fl. ı2 fr.; 
Stahlner * eph af 2 di; Phillipp 
Rafpar n —X Sofeph 4 fl J tr. ; 


Walter Jakob 4 6. 48 fr.; Placteritih Bar, 
toleme 4 A. 12 fr.; Schmeighammer “Iohann 
Georg 6 fl ; Zierngaft Fohann 5 fl; Piebetz 
Johann ı5 fl. ; Fuchs Fohann 6 fl. ; Kid Am 
ton 4. fl. 12 Br. ; Dirnbecd Jakob 4 fl. 12 fr; 
Pauer Jakob 4 fl. 12 Pr. ; Pehner Sana 4fl. 
2 fr; Wöhr Wolfgang 4 fl. 24 fr.; Pers 
fleber Selir 4 $ 10 fr.; Suppan Ferdinond 
4 fl. 12 fr,; Klukomirfeb Yolerh 6 Re; Muß 
ef —— —— —— 
.3 Krasberger Bern da 
Sedererbandwerk 2 ia 


Sreifoder Si m . Nanti‘ Blafius 
imon @ |; 
Vertenmader 5; Chrifien Sana 120; 


77 Dragowanewitſch 6 fl. Heumann Andree sl. ; 


Tobinger Joſeh 6 M.; Wer Joſeph 5 fi.5- 
Steinerin Maria Anna 40 fr,; Teſſa Aiois 
4 fl.; Pichlerin Maria Anna 4 fl. ; GSraßmuck 
Joſeph 45 fr.; Keß Anton 4 fl. ; Navatin Jo⸗ 
bann 30 fr.; Pfeffee Fobann z fl. 30 Fr; 
Tauß Mibarl 2 A,; Kraner Beorg 5 fl; 
Vengl Michael 2 fl. Jandl Anton ı fl.; Kar 
fantın Katharına 6 fl.; Hager Johann Rep, 
2 fl; Fruhwirih Adam zo fl.; Hann Math, 
6 fl.; Brodtrager Joſeph 2 fl.; Wagner 
Jgnatz 4 fl.; Gruber Joſeph u fl.; Den 
‚Johann 4 fl.; Ramer Paul 4 fl ; Kapfentieie 
ner Franz 5 fl.; Waflerer Franz 1 fl.; Haſin 
Elifabertb 10 fl.; Atzenfperger Simon a fl.5 
Feldbacher Anton 5 fl,; Schäniger Johann 12 
fl.; Lubetz Philipp 10 fl.; Stainzer Anton 6 fl.; 
Unger Johann ı fl.; Perſcher Mathias 4 fl.; 
Trabi Joſeph ı fl. 30 kr.; Hochhauſer rang 
2 fl.; Daas Fran 40 fl.; Kattonfabrict 400 fl. 
—— Pfarrfiche 167 fl. 19 fr. 2 di. am 
keding Mariakirche 5 fl. 36 fr. 
Bon Fürftenfeld, 
Joſeph Karl Wange 20 fl.; Joſeph Silver! 6 
fl.; Joſeph Rontoſer 6 fl. ; Joſeph Fader 6 fl. 
Karl Baumeifter 10 fl; Adam Fiſcher 18 fl.; 
Andreas Pferiby 5 fl.; Anton Frei 6 fl; 
Kart Folins 4 fl.; Fram Vader 3 A. ; Andre 
Hengt 4 fl.; Georg Seidenſchwand 3 fl.; Jo⸗ 
bann Kleber ı2 fl; Barbara Haffietterin 46 R: 
Rofpar Sraßl 40 fl.; Paul v. Kemley 4 fl. 
30 ir.; dad Hafnerhandwerk ı5.fl. ; daß Lederer⸗ 
handwerk 3 fl.; dad Schuhmachtrhandwerk Sl. 
bad Baͤckerhandwerk 10 fl, ; Fram Graßl Sf; 
Midarl Garnegg 6 fl. 
Erdg den 8. April 1795. 
——— nn 
Verzeicheiß der Parthehen, melde von ihren 
Meahtdten das Kriensdarlehen pro 1794 
ald ein frenmilliged Geſchenk bdarzus 
prinden fich erbothen haben: 
er Marta Thereſia verwittibte Bräfinn 
v. Künburg gear Gräfinn v. Hornfein. 
Herr Anton teßnlag Pfarrer zu Kleinſtaͤtten 
von der Gült Et. Martin bey Schwamberg, 
Mathiab Grengl, Johann Meifter. Ehriſtian 
Thaller, Andree ng } Phrlpp Seel, Jo⸗ 
ſeph Zirngaſt. ‚gran üllner. ofen Bauer, 
Das Eliſabethiner Klofter Hier, Joſeph Neu— 
werth. Johann Sepel. Marhias Grafnigg. 
Kavier gaatz Diefendader, Fram 
Stider. zu annian. Andree Kanfer, 
Franz Unruh. Joſeph Bmdlfbord, Anton AB 


a . 


artory. 


fesauer. Jokob Schwarz. Andrer Felder Ma- 
thiad Wagner, Franz Krug. Kerr 
Sraf v. Dietrichſtein. Here Ferdigand v. 
Tpdienfeld.- Joſeph Teinkel, Joſeph Vatterl. 
Das Minoritenkonvent zu Pettau von ſeiner 
alt. Here rang Kav. edler v. Lendenſeld 
als Bormund des minderjährigen Heren Anton 
Dınyenz Fteyhert v. er von ber Herr⸗ 
ſchaft Altfainad. Die Vogteiherrſchaft Mailer, 
berg nomine der Kirchen Joballorf, St. Peter 
od Judenburg, und Waria Buch, Die Haupt 
tadtpfare Grdg nomine ver in beyliegender 
tonfignation A, enthaltenen Unterthanen. Pr. 
Kun Nova Inhaber des Bülts Magherberg. 

ıe Kirchendorſteher bes Gotteshauſes Gt. 
Etephan bey Diernflein, Herr Simon Gras 
Ger Pfarter, für die Pfarr Sr. Jakod in ber 
Wiege. Herr Bernhard Gottlieb Frehhert d, 
Hingenau vom Gute Otterſpach. Fteu Bars 
bara Suppanin. Herr M. Pfarrer gu Dad» 


ferfpurg für- ſich und den Pfarrhef. Frau Jo⸗ 


ferba vermittibte Grdfion v. Brenner. Here 
R. Pfarrer gu St. Lorenſen zu Hengſpera. 
Herr Johann Baptiſi Micholitſch. Hert Sita⸗ 
mund d. Baumgarten vom Gurte Griehhof. Kar 
ſpat Graßl Mühlermeifter zu Fürkenfeld. To 
ſeph Spuller. Here N. Pfarrer gu Halden 
rom und Klöd, Frau Maria Freyin v. Se⸗ 
ru. Apolonia Klaußnerin. 
Gräg ben 8. Arrıl 1795. 


Ubsaternahridt. 
Morgen Dienflags den 28, April wird im 
dem hiefigen Mational'heater aufgeführet werten: 
Die Familie. Ein Familiengemälde in 5 Auf 
gügen, von Freyherrn von Bemingen. 


Derzeihniß der bier Verftorbenen. 
Den 23. April, 
Michael Spiegl, Arreflant, alt 30 F. und 
Urban Spelititſch, Arreilant, alt 23 J., beide 
auf dem Schloßberg. 
Gottfried Teuſcha, Gemein, alt 40 J. im Sol» 
batenfpital. _ 
Spereiia Summerin, Arme, alt 59 J. in ber 
Sirbergaife Mro. 103, 
Katharina Srurmin, ledig, alt 24 Fu Im allge» 
meinen Rranfenhauß, 
Den 24, 
rang Stiger, Lederknecht, alt 39 J im Toll. 
Herr Anton Heinerih, geweſeñer Berwalter, 
alt 7ı J. in der Strauchergaſſe Oro. 100, 





Ludwig 


für die adidleidende Familie jur Un, 


ni 5 





Dem Joſerh Böhm, Armen, ſ. @. alt 605. 
in der Reubaugaſſe Nro. y86. i 

Sebaſtian Slaßerer, Arreiiant, alt ar J. auf 
dem Schlofberg. 

Fohonn Schiffer, Ergiehung?fnab , alt 11 J. un 

uton Baulıg, Gemeiner, alt au J. beide im 

Soldatenfpital, 

ne nn — 

Für die verunglücte Familie iſt mehrmals. an 
Almofen eingegangen: 











Für bie unglädliche Familie von C,G.ı fl. —- kt. 
Bon einem Unbefannten' 


0 0. —:1%00 
on YET Te ar 1. 8» 
Bon X. L. — , 4104 


terlögung von. G: „ » . 
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Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Wein » und @etraidfizitation, 

Den 11. Day I. J. frühe von Y bit 12 


Uhr, und Rahmittag von 2 dis 6 Lihr werden 
is dem. Staatsherrfbaft Faaleriſchen Keller. zu 
Zellaitz 6 Startin Rreußer, 


dheinger ,, und 
lankner, und 6 Startin Rafter, und Schu— 
Sitiher weiſe Bauweine, bann den.ı2. obqe⸗ 


dachten Monatd im Drie Faal 8 Ried Deiter« 
reider Degen Waiſen, 8 detto Korn, 48 dettd 


Huber und 8 deito Haiden, und zwar der Na 


ber zu 10 Metzen durch Berlleigerung, und ge⸗ 


en Tonleicher — derkauſet merden, 
errſchaſt Faal den 30. Mär 1795. 


GSetraid/ und Weinlisitation. 

Bei der k. k. Stauiöherefchaft Freyſtein in 
Unterfieyer werden em 15: Day l. J. Vormit⸗ 
tag von 8 bie ı2 Uhr 98 Megen Wair, 96 
Megen Korn, 130 Metzen Hader, und 2ı Mes 
gen Hirs gu 5 Metzen auf einen Ausrah, dann 
15 Startin 179497 Bau» und Schuͤttweine 
halbitartinweiß burch Berfleigerung gegen baatt 
Bezahlung verkauft werden. K. k. Staatähert 
ſchaft Sreniiem den 27. März 1795. 





Srtraidlizitation. 

Den 18. det künftigen Monate Dian 179! 
werben bei ber ®. £, Staatöherricaft Aflenı 
Brucker Kreiſes am herrſchaftnchen Hallen Dri 


mittag von & bis ız Uhr, und Nadmırtan vi 
ı biß 6 Uhr 368 Mengen MWai 


),.219 Mei 
Korn, 7 * Gerſien, —— 
tzen 


bann »1516 Hader uch 


— id Kay Gt 8 








aezen ſogleich baarer Bezahlung zo zu 10 Me 
‚gen auf einen Hudruf verdußert werden; Lieb⸗ 
heber werden alio biegu an obbeſtimmten Tag 
und Stunde freundlichſt eingeladen. Gtuatäherr, 
ſchaft Afleng den 9. April 1795. 


Serra » Ligitation. . 


Den a1, May 1795 merben bei der E F. 
Stoattherrſchaft Thurniſch von 9 bis ı2 Bor 
mittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags von 
ben daſelbſt beiindlihen Koͤrnervorrath 99: Me 
gen Waig, und 102 Metzen Haiden, und zwar 
gu 10 Megen auf einmal derſteigerungsweis hins 
—— Staatsherrſchaft Thurniſch den 24. 
Min 1795. 
m nn ——— — 
vermiſchte Anzeigen. 
Lieit bes Guts Rottenthurn außer Jubenburg. 
‚.Bon dem k. F. Landrecht in Steyermark 
Mirb nah Antrag bed Herrn Balentin Edlen von 
Koßenegg, als Miterben, und Einſtimmung der 
bon Klampfi ihen Rinder das zum Verlaß der 
legt verftorbenen Frau yofenha von Roßenegg, 
dorhin verehelichten con Klampfel gehörige, au 
Ber ber Stadt. zudendurz nahe an der Landſtraſ— 
je liegende Gut Rottentyurn ſamt den ſodenann⸗ 
ten Gpitaldgilten um einen Audrufspreid pr. 
26 000 fl. hiemir feilgeboten, und gu beifen oͤf⸗ 
fentlicher Verdeſgerung 3 Tagfagungen, als die 
erſte auf ben 22. May, die jweyte den 12 Zus 
wutz, dann bie dritte den 26. Julius dieſes 
Jahres jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dies 
ſem bandrecht mit der Erinnerung beſummt, da 
von den Kauflalligen der Shdgungsanfchlag in 
der Regiſtratur eingejehen, die Zablungsbeding- 
niifen ader hei dem Herrn Balentin von Rofen- 
eg in Senro:f ndchſi Grdg wohnhaft in Erfahe 
tung gebrachte werben können. Ördg den 20, 
April 1595. — 
u En 
* Wohnungen za verlaſſen. 
0 einer der angenehmiten Gegenden um 
—* —— = Wintermohnungen zu 
. ebhaber baden im Leykamſchen 
Zritungsfomtsir Ju melden: m 





Cinfpännige dedeckte Chaife ſamt Prerd und Ge: 
— er au vectaufen. 

‚ee wird eine Hang ne d bededt 
8 ſant ein 16 Fauſt —* —— Pferd 
Var dan gehökiaen ‚modernen Geichier verkauft, 


„ae 


dad meitere it im keykamſchen Zeitungsfomteie 
Ju erfragen. 


Convoc der Zobann Midas von Tſchitſcheg⸗ 
giſchen Glaͤudiger. 

Bon dem k. k. kandrecht in Stegermarf wer» 
ben über den vom Herrn Johann Michael Tſchit⸗ 
ſchegg Edlen von’ Weitenſtein anher überreichten 
Bermögendousweis, und dad geflelte Anlangen, 
daß ihm und feiner Familie. ein jähelicher Un— 
terhalt nebſt freyer Wohnung zugeſtanden, unb 
bie Hertſchaft Weitenſtien mit verfaufet, fon 
dern verwaltet, ober verpachtet , und allenfalls 
der Konkurs gang aufgehoben werde, wie auch 
um die Öfteren Borladungen gu vermeiden, we⸗ 
gen Befldtigung des immittels aufgefiellten Ber» 
mögensverwalter6 Joſeph Surtmann, der als 
lenfälligen Wahl eines anderen, endlich zur Er 
wehlung-eined Krebiterenausfuffes , bei w 
chem ber Vermoͤgensderwolter fih Raths guet 
holen, und ihm joͤhrlich Rechnung zu neben haͤt⸗ 
te, ſaͤmmtliche Johann Michael Eſchitſchegg Ed» 
len von Weitenfieinifhe Bldubiger auf den I. 
JFunius diefed Jahrs früh um 10 Uhr vor dieſetz 
Landrecht einberufen, mit dem Urhange, daß 
die nicht erſcheinende Gläubiger ber Mehrheit der 
Stimmen der Anweſenden beigutreten geachtet, 
ober wenn fir bei dieſer Togſetzung gar Femme 
Heußerung über das Tſchitſcheggiſche Geſuch abe 
geitten, oud feinen Vermögensverwalter , und 

uéſchuß waͤhleten, oder hiesu gar nicht erſchei⸗ 
neten, auf ihre Befahr dad Tſchitſchheggiſche Be 
fuch erlediget, und dee Bermögentverwalter, und 
Yusfhuß gerichtlich beſtellet werden würden, 
Wo übrigens ben Glaͤubigern bag Geſuch des Jos 
hann Michael von Tſchüſchegg, und den Vers 
mögentautmeis- bei dem imm'ttels aufgefielltem 
Dermögentoerwalter Joſerh Surtmann, einzu⸗ 
ſehen bevorfiehet. Sraͤtz den 14. April 1795. 





—ñ ¿“,tÔ f7úl rrn — — — 
Licit. des Aloys von Spindlerſchen Weingartend. 
Auf Anordnung ber Hodlödt, P, E, :Kandre 
ten in Steyermork mwirbeder nah —E 
(Titl) Herrn: Aloye von Epinblern, geweſe⸗ 
nen Dechent in Poſſel, angehoͤrig gemefene, un 
dem hodaraͤſich Herrfhalt kannatifen: Amte 
Kolldorf, mit Bergrecht in der heil, Kreuserpfare 
zu Rolldorf heqend dienſibare Weingart fomt 
dazu gehoͤrigen Sehaͤus, Dreß, QUrdern; Birk 
edtel und Wäldern , in der. Herrfchaft Pirkmies 
den Amtekanglen den 11. künftigen Monaiß 
—— bon 2 5 ı2 Uhr DT 
senden gegen faglsih Bagrer Beach 
— Publ | 


® 


derkaufet werden, und wozu alle Kauffiebhaber 
vorgeladen werden. Hertſchaft Pirkwieſeriſche 
YAmtöfanytey den 23. April 1705: 


Lieit, verfchiedener Banbelframerwaaren. 
Den 5. Fünftigen Monate May DBormit, 
tog von 9 did 12 Uhr und Madmittag von 2 
biß S uhr werden im ber Behaufung des Herrn 
Stübinger zu Graͤtz am Grieß ; sum Ruſſiſchen 
Sroßfürften genannt „ verſchiedene Bandellramer: 
oaren, :ald:-allerley Gattungen leinene, wol. 
fene und feidene Bandel in Stüdeln und Re 
en, dann Schnupftähel, Strümpfe, Floͤr, 
Zwirn u, d. gf,, dann auch verſchiedene faubere 
Manndfleidungen den Merifibietenden gegen baa- 
ze Bezahlung hindangegeben werden, wozu alle 
Kaufluſtige freundlichit eingeladen find. Herr 
(daft Eifenberg ben 2a. April 1795. 
Franz Wolfgang Mary, Ortörichter, 


PER — 
Licit. des Bandeiframer Leopold Wederſchen 
Hauſes zu Feldfirhen. 
Bon dem Ortögerichte der Heryſchaft Ecken⸗ 
Her) wird hiemit defannt gemacht, daß auf Ans 
fangen des Mathias Köhrer, Bandelkramers, 
gegen den Leopold Weber, Banbelframer zu Feld. 
Zirhen unter Gräg, wegen angefprochener und 
behaupteter Schuldpoft pr. 365 fl. 10 Fr. ſamt 
Entrathung und Gerihtöfoften in die Öffentliche 
Verfeigerung der mit Erekution und Pfandrecht 
belegten, nad der Hetrſchaft Eckenberg anher 
dienfidaren, zu Feldkirchen flehenden mit kit, 
Mro. 14 begeichneten, und auf 200 fl. unpar⸗ 
tediſch betheuerten Behaufung famt dazu gehoͤ⸗ 
eigen Grundſtuck gewilliget, und eine Verfieiges 
rungstagfagung in 3 Terminen, als auf den 26, 
May, 25. Jun. und 23. Julius jedegmal Bor. 
mittag von 9 did 12 Mar in biefer herrſchaftl. 
Ylmtskansley mit dem Anhange beflimmer wor, 
den ſey, daß wenn obige Behaufung und Zus 
gehdi beider erfien und zweyten Verſteigerungs⸗ 
taglagung nihh um ben Schägungswertb aber 
daruͤber an Dann gebzacht werden ſollte, ſelbe 
bey der ‚dritten Derfieigerung auch unter der 
Sé—dͤtzunq hindangegeben werden würde... Orts 
aerichtäherrfchaft Eckenderg den 24. April 1795. 
Franz Wolfgang Mars, Ortsrichter. 





Convoc. der auf den Berlaß ded Dominifus 
. Helmrich Anſpruch Habenben. 
Won der Abhandlungsinſtanz der Herrfcha 
rein noͤchſt Fering Staͤtzer Kreiſes, 2* 
len denjenigen, weſche an des verſterbenen Dos 


— 





ſamte im Lande Steyerme 


minikus Helmrich, allhieſigen Müctafen am |" 
Vurgfeld in der Pfarr Fering eine Foderurg |, 
ſſellen dermeinen, diemit oufgetragen , dab ib , 
de den z. Tuniuß dieſes Fahre um 9 Uhr Met 
gend in allbiefiger herefchaftliden Amtebanylın 
alfo geriß erſcheinen, und ihre vermeintlich 1 
fiellen hadende Foderungen rechtebeitändig bat 
thun follen, old im. wıdrigen nad) fruhtlolt 
Verfireihung diefer Tagſatzung ohne. meilert! 
Rücticht die Abhandlung geſchloſſen und brot 
get werben wird. : Bon ber Abhontiungeindig | 
ber Herrſchaft Stein den 28. Maͤrz 795 
Franz Joſeph Mlacker, Verwoltet. 


Licit. eines Waldes. 


akod Ploderer ‚ vulgo Nicht zu groh Eu), 
Hereihaft Sectauifcher Unterthan, gebenftt feis 
nen zur Herrſchaft Pols unter Lirb. ro, 174 
mit 2.f. 48 fr..3.dl. ‚belegten Wald auß freut 
Hand zu verkaufen; su biefem Ende bat jeher 
gebeten auf den 1. Way, als an bem Lage Phi 
Iipp und Fafod, diefen Werfauf vorzunehmen ı 
und alfo die Äffentlide Fizitation- ouf ermelbten 
1. Day feftsuiegen; der Husraföpreiß if 450 fl. 
die Rauflufliaen belieben am obermeltten Tag von 
6lhr morgens bis ı2 Uhr, und Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr im hiefiger Antökangleg zu Et 
(deinen. Dertſchaft Pils den 20. April 1795: 








— 


Mobillenlijitation. F * 
Rünftigen Dienſtag als den 28. Die 
nats April Nachmittag von ® bis 6 Uhr ige 
in der WRurvorfladt -in ber Feuerdadlgaſſe 
dem Tifchler Gauferifchen Haufe Re. 458 
erfien Stock verfchiebene Hauseinrictunn Li 
ald Bettgewand, Auffat » dann Schublad * 
von hartem Holz, Tiſche, Rohrſeſſel dann = 
dere SFrauenkleidungen dem Meifibietendtn I, 
kaufet un“ wozu — eingt 
nd. ©rdg den 22, April 1795 
e Mathias Frig , magiflt. gefhmorntt 
Yusrufer. 


Convos. der Bachniggiſchen Glaͤubiger 

Bon ber Grund⸗ und Drtögerichtöberrid@t 
Straß in Interfiener wird dur gegennärtiil 
Edift allen, denen daran gelegen , hiemit det 
fannt gemacht, daß auf gemachte Borfielun 
Herrn Konfurdmaflevertreterd + Doft. I ni 
Purgfialler,, über die unterm 6. Mir; ** A 
fchehene Eröffnung eined Ronkarfedäber do° 9 


eranblict e. beroty‘ 
und unbewegliche Wermbgen de6 | fopb BR 


„ei, 


a 









nlgg , bürgerl, Airſchnermeiſter im Marfte Straf, 
und Ehriltina deffen Ebewirthinn gu Erleichtes 
rung eine Tagfagung auf den 6. May nähfihin, 
als dem legten Anmelbungstag in der hertſchaftl. 
Amtöfanzten zu Straß, Vormittag ven 8 bis 
ı2 Ubr, und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr zur 
möndliden Liquidir, und allenfdlligen Yusglei- 
hung beſtimmet worden jene; daher werden al. 
le Jefeph und Epriftina Bahniggiihe Gläubiger 
um ſo gewiſſer dabei gu erfcheinen haben, als 
hiedurch alle Weitwendigfeiten. und weiteren Uns 
koften befeitiget werden Knngen. Herrtſchaft Straß 


den 10, April 1795. 
FE Wigifiub Zuech, 
Verwalter und Ortörichter. 





Lieie, einer Senfenfhmiede in Laſſing. 

Bon dem Ortögericht der Herrfhaft Gump⸗ 
tenftein in Dberfleyer im Ensthal, wird hiemit 
bekannt gemaht: Es feyauf Anlangen bed Georg 
Mzuper, alö Adam Woſſeriſchen Konfurdmaile- 
verwalters in die Öffentliche Feilbietung ber in 
dem Adam Moſeriſchen Konkurſe befindlichen, zu 
biefer Herrſchaft dienfibare, und auf 6060 fi. 
unparteyiſch geſchatzten Senſenſchmiede in Kaffıng 
—— worden, za welhem Ende hiemit zur 
fentlihen Verſteigerung der obbemeldten Gen 
fenfhmiede bie erſte Feilbietung auf den 8. April, 
bie gwente auf-den 8. May, und die dritte auf 
den 8. Junius d. J. jedesmal Vormittag von 
9516 12 Uhr in Meer herrſchaftl. AmtsFanglen 
beflimmet wird, wazu demnach alle Kaufluflige 
vorgeladen werben. Insbeſondere haben die auf 
obige Senſenſchmiede intabulirte Glaͤudiger bei 
den außgejäriebenen kLigitationstogſatzungen um 
fo gewiſſer zu erfheinen, und ihre Erklärungen 
sa Protofoll zu geben, widrigent fie mit dem 
geihehenen Unber als einmilligend angefehen , 
und den ihnen hieraus sugehenden Nachtheil ſelbſt 
suufchreiben haben würden. Drtögericht Bump 
tenflein den 2, März 1795. i Ä 

Joſeph Beblai, Inhaber und 

« . Ortsrichter. 

amerkung. Bei der erſten Tagſatzung hat 

ſich fein Käufer her 4 : 


— Waarenlager Kizitation, 

on dem Ortsgericht ber k. k. Staatéherr⸗ 

De Maria Bell wird mittels gegenwärtigen 
s 16 befannt gemacht: Es fey auf Anlangen 

* Heren Dr, Hubert Manerhofer ai⸗ Raſe⸗ 
Gen Konkuremaffe Vertreters , und det Hrn. 
ensdikt Baumgartner alg dießfäi igen Konkurds 


maffe Verwalter in bie öffentliche Berfleigerung 
ded ſaͤmmtlichen Schnitt » und Material Waa⸗ 
renlagers, welches zur Santmaſſe des allhier 
an Sonfurs verfallenen Handelsmannes Karl 
Joſeph Raſer, und Maria Unna deffen Eheweib 
gehört, gewilliget worden: Zur Verſteigerung 
diefes Woarenlagerd hat biefes Gericht dem sg, 
und 19 May biefeb Jahres, und auch, wenn 
allenfalls im diefen verbemelten Tagen nicht .aleı 
les ſolle an Maͤnn gebracht werben, bie folgen» 
den Tage beflimme, wozu bemnac alle Kauflu⸗ 
flige in vorbemelten Togen Bormittags von 8 
Uhr on, und Nachmittag von 2 Uhr an, in dem 
Raferıften Waarengewölbe zu Maria Zell m 
erfcheinen hiemit vorgelaten werden. Dom 
Drtögerichte der f, k. Staatéherrſchaft Maria 


Zell ben 9. April 1795. : 
E Joſeph Meſſerer, Ortsrichter. 


Getaͤthſchaften Lizitation. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, Es ſeye 
auf Anſuchen des Herrn Johann Georg Fellinger, 
derzeit Marktrichter allhier, als gerichtlich aufs 
geſtellten Kurator der vom Herrn Joſerh Waljl 
Verwalter der Herrſchaft Peruegg hinterlaſſenen 
minderjaͤhrigen Kinder in die Verſteigerung der 


| pm dießfälligen Verlahz gehörigen Geräthfchaften, 


eſtehen: in Leibeskleidungen, Waͤſche, Tiſche, 
Kaͤſten, Seſſeln, dann einer Stockuhr, ſo repe⸗ 
tirt, und einem halbgedeckten vierfigigen Kaleſch, 
u. d. g. gewilliget, und hiezu der 4, Man. d,%. 
befimmet worden, die biesfälligen Kaufliebhaber 
belieben fih daher am befliimmten Tage in den 
gewöhnliben Bor » und Nahmitagsflunden ob 
hiefigen Rathhaufe , wo diefe Berfleigerung ab⸗ 
nehalten werden wird, einzufinden. Landes. 
fürftiher Markt Fronleiten den 21. April 
1795. 
Jonas Einf? Syndikus allda, als 
delegirter Juventurskomiſſaͤr. 


Gertaͤthſchaften Risitation, 

Bon dem Magiſtrat des landesfuͤrſtl. Markts 
Trofayoch wird anmit befahnt gemacht: daß auf 
Anlangen ber Herrſchaft Zehentgrub als Johann 
—————— Konkursinſtanj die zur Rons 
urdmajfe gehoͤrigen, und unter diefer Gerichts⸗ 
barkeit im Schilderifchen Haufe tobt » und leben, 
—* Sabeniffen; ols: Ketten, Zinngefahrer , 
Pferd, Ewem yimentirte Mafferey, gejelhres 
— . } ing , a keinwndich, 

Bägen u. d. 9. mehr an die Rei 

bindangegeben werben, — 


Zu melden Ende drey Feilbietungstagſa⸗ 
ungen, und zwar die erſte auf den 1., die 
gwente auf den 8., und bie britte auf den 16. 
May d. J. jedesmal Vormittags von 8 bie 12 
Uhr, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr im Edil- 
cheriſchen Haufe befiimmt werden, wozu alle 
Kauflufige an obbeſtimmten Taͤgen und Stunden 


im obbefagten Haufe zu ericheinen hiemit vorge 


laden werden. Trofagah den 17. April 1795+ 
Vom Bürgermeifter und Rath, 
Mathiad Burgleitner , derzeit 
Marktridter A. B. 
Johann Georg Boſchnigg, Syndikus. 





Weine su verkaufen. 


Den 30. April 1795 werben im erflen 
Sat im Kottendaderifben Haus‘ 30 Etartin 


Wein von mitteree und guter Battung abgeyor 


hener, von groffen Faͤſſern, mie auch 20 eifer- 

ge Baͤndl von 15 did So Eimer enthaltend , li» 

sitando von 3 bıö 6 Uhr Nachmittags veräußert. 

Wozu alle Kauflwflige eingeladen werden. 

— — — — — — — — — 

Licit. der Maria Anna Kleiniſchen Behauſung 
im Martte Eiſenarzt. 


Von dem Magiſtrate des k. k. landekfuͤrſtl. 
Marktes Eiſenarzt in Oberſteyer wird hiemit 
durch gegenmärtiges Editt dekannt gemacht: Es 
fen ouf Anlangen des Herrn Johann Anton 
Fnadfhet, als Ruratorn der abmefenden und 
minderjährigen Maria Anna Kleinifden Kinder 
in die Öffentliche Berfleigerung der bier im Dark 
te unter Fonftr, Nro. 37 berindlihen Maria An- 
na Rleiniiten Behaufung famt dazugehörigen 
Ecneiders erechtigkeit, fo zuſammen auf 700 fl. 
gerichtlich geſchatzet, gewilliget worden. Da 
man nun zu diefer Werfleigerung den 30 März, 
29. April, und 29. Man jetetmal Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr am Katthaufe alibier beim: 
met bat, fo werden fdmmtlihe Kaufluflige am 
beftiimmten Tag und Dre zu erfheinen vorgela 
den, Eifenarat ben 28. Fedr. 1795. 

Bom Bürgermeilter und Rürh. 

Anton Wolf, Bürgermeifer. 
Joſeph Ant Merl, Magitiratdrath, 
%oh. Mic. Ziferl-Magiflraterath, 
Unmerfung. Den der erfien Tagſatzung hat 
bereits jemand den Schägungswerth an 
geboten, 


—— nn 
Licit. der ſaͤmmtlichen Keiböfleidung des verſtor⸗ 
benen Dokt. Joſeph Kutter. 


Bon der Herrſchaft Eckenberg als Abhand⸗ 





5. fünftıgen Monats May Vormntag von gbit 


dinger, bürgerl. Gallged am Grieß zum Auflis 
fhen Sroäfürten , beilimmet, wozu alle Raul 





Iungsinftang nach Abſterben bed Dokt. Joſehh 
Sutter in Graͤt, wird hiemit Furd qemacht, daf, 
nachdem der Doft. Sutterifhe Legatariuß Als 
rius Mayr, Mormallehrer in Defierreih, über 
unterm 30. Decemb, v. J. ausgefertigt und 
kundgemachte Borrufung bicher weder ſeldſt nad 
durd) einen Berollmächtigten zu Erhebung be 
ihm vermdge Teftament zugehachten Yegats er 
ſchauen iſt, noch aub von feinem Aufenthalte 
etwas in Erfahrung gebradr werden fonnte, 
fo wird auf ferneres Änſuchen ber Doft Gut: 
teriſden Haupterben beſagtes Kezat, beflehend 
in der ſaͤmmtlichen Leibekleidung tes Dokt. Cuts 
ter fel., hemit öffentlich feilgehoten, und zur 
Derfteigerung derfeiben die Tagſatzuug auf den 


12 Uhr in der Behaufung des Jeh Georg Et, 
iuſtige freundlihft eingelaten. find. Hertſchaſt 
Eckenberg den sı. April 1795. 

Fram Wolfgang Mars, Berwalter. 


Geraͤthſchaften kLigitatien. 
Bon dem Ortégericht der k. k. Statik 


herrfaft Mario Zell mird mittels gegenwärtis 


qrn Edickts bekannt gemacht: Es ſey ouf Am 

kangen des Herrn Der. Huberr Maprbeftt 

alö Karl Yofeph, und Marta Anna Raſeriſchen 

Konfuremaſſe Vertrettets und des Herra Der 

nedift Baumgartner , als Raſeriſchen Konkurs 

maſſe Verwalters in die Werfteigerung der zut 

bemeiten Moferiihen Konkuremafie gehörigen 

fimmtiichen Haubeinrichtungen, Farwiſſen, ale 

Better, Zinn , Kupfer, Leſnwäſch, uud d. Al. 

gemilitget worden: Das Gericht hat zu Ber 
feigerung biefer Fohrniſſen den a2. und 13 
May d. J., und allerfalle auch, bie folgen 
den Taͤge beflimmt,, wor demnach alle Kaule 
fuftige ın den oßbemeiten Tagen MBormittagt 
von 8 Uhr angefangen, und Nadınittage deM 
2 Wbr angefangen in dem Raſeriſchen Haut 
zu Maria Zell zu erſcheinen vorgelaten Mit 
ten. Bom DOrtögeriöt der f. k. Stontährt 
ſchaft Dario Zeil den 8. April 1795. 


Joſeph Meſſerer, Ortöriäter 


Ein Vorſtedhund gieng verloten. 
Es if ein draumer Worfiehbund mit einem 
blechernen Haltband , worauf die Buchladen A 
DM T befintlich fieb , verloren gegangen; MM 


von diefem eine Wilfenfchait kat, wird erfuht , 
ihn gegen Belohnung in die Stadtpfarr gu dringen. 


| 





Graͤtzer 


Im Verlage dei Andreas Leykam im der Stempfergaffe Nro. 109, 


Verfolg von Haag den 2. April. 


m 22. März nahmen die Beneral‘ 
faaten verfdiedene Entſchluͤffe wei⸗ 

De anzeigen, wie wenig Ihre Hochmo⸗ 
genden mit demjenigen zufrieden find, wel: 
bes die Sranzöjifche Adminifiration im dem 
Generalitätstanden ſich erlaubt.Sie beſchloſ 
an ndmfih, die Reklamation des biefi- 
en Eharge d’AffairB des Kurfärfen von 
falgbayern , betreffend das Marguifat 
von Bergen op · Zoom, aufs flärkefte yu 
unterflögen; ferner, dagegen zu remonflri. 
een, daß der Framsfiihe Kommandant 
don Breda alle dafelbft und in der dorti. 
en Rachdarfdaft befindliche Schiffe prefs 
Die auch dagegen, daß im dem 
ande fo häufige Requifitionen von deu 
an ofen gemacht werden, indem die Re 
Autfition vom 27, Fäner für die Aanze 
*Dublif eine jede andere befondere Re⸗ 
qu ſition hätte jeſſren laſſen mäffen, Fu— 
ten befümmern ſich die Fraſſiiſen 
pröfentanten nicht viel an diefe Re 
= ſtration, und man glaubt immer mehr 
& Ni daß, wenn dag Projeft, ben 
berehein zur Bränge ber Franoͤſiſchen 


Republik anzunehmen, zufolge der Preu⸗ 
Bilden Unterhandlungen aufgehoben wer» 
den follte, man ſich befonderd an bem 
Projekt haften werde, der Framoͤſiſchen 
Republik im Mordoflen bie Gränze der 
Maas, Hollantediep, und der werlihen 
Scheide zu beflimmen. Auch foll Herzo⸗ 
genbuſch wirklich ſchon verlangt haben, 
ber Framoͤſiſchen Republik einverleibt zu 
werben , und gedachte Republik ſoll ent⸗ 
ſchloſſen ſeyn, die Diſtrifte von Hulk 
und Axel in die Zurändung von Gent 
einzuſchließen. LUnfre Regierung hat hier» 
gegen zwar reklamirt, aber die Framoͤ⸗ 
fiihen Repräfentanten haben hierauf uchts 
geantwortet, eben fo wenig, ald auf die 
Reklamation gegen bie uneingefcdhränfte 
Zirkulation der —* Aſſignaten 
in dieſem Lande, 

Zufolge des dringenden Vortrags der 
Provinz Geldern haben die Benetafftaaten 
einen Zirfulardrief an bie Provinsen ers 
laffen, daß fie unmittelbar die Summen 
anfdaffen moͤchten, melde der Marines 
und Eonföderationsausfhuß für den tdg« 
lien Unterhalt der ‚Flotte, und der Are 
mee nöthig haben möchten. Gobald diefe 


— — — 


— — 


Summen eingegangen fen werben, wirb 
man mit ber Organifation ber Armee und 
der Marine den Anfang machen, Indeſ⸗ 
fen hat man ſich gendthiger gefehen , die 
Kommandanten der Schiffe, die wirklich 
in Kommifiion find, gu ernennen. Die 
Admirald find noh nicht wieder ernannt, 
und ber Eoutreadmiral Diellville hat feis 
nen verlangten Abſchied erhalten, Der 
Franzoͤſiſche General von Winter, ber 
vormals von der Hollaͤndiſchen Marine 
removirt ward, iſt an die Gpige ber 
Kapitäns gefegt, und hat das Kommando 
über dad Admiralſchiff: Die Freyheit, 
erhalten, Es iſt au vorgeſchlagen wor; 
den, den Beneral Pichegrü an die Spige 
der Batapifhen Armee, mit dem Cha» 
rafter eines Generald en Chef, und ei. 
ner Befoldung von 10,000 Gulden, Au 
fegen. Denn 22, März reifete biefer 
legte von Utrecht nah Paris, und über 
ließ dem Seneral Moreau dad Komman- 
"do ber Armee. 

Die Publikation der Verſammlung 
von Holland, in Betreff der Einlieferung 
des Siberzeugs, iſt am 26 des vorigen 
Monats erſchienen, nah welcher jeder 
Einwohner der Provinz Holland binnen 
einem Monat alles verarbeitete Bold und 
Silber, welches er befigt, überliefern 
muß ; kleine ſilderne und goldene Hause, 
geräthihaften bis auf 3000 Gulden außs 

enommen. Sie follen dafür Empiang- 
heine erhalten , welche auch alidann 
gegeben werden follen, wenn bie groife 
Beldfontribution, der man in Furgem ent 
gegen fieht, Matt haben wird. Die Ge— 
nerulftzaten hatten auf den Vorſchlag von 
Doernifel anfangs refolviet, 12 Millio» 
nen zum Behuf des Marines und Eon: 
föderationsausfhurfes anyuleihen 5; aber 
die Provinz Holland hatte died abgefdla- 
gen, und erklärt, daß fie alles obenge- 
date Silber, (welcheß man für Am: 
flerdam alleın auf 8 Millionen red. 
ner) in tie Seneralitätöfaffe legen wolle, 
wenn bie übrigen Drovingen gleiche Maaßh 
regeln träfen, font wurde fie es zum Be⸗ 


bat man 


hörfuiß ihrer eigenen Probinz anwen⸗ 
en. 

Das eingelieferte ungemuͤmte Gold 
und Silder ſoll bei der groſſen Kontribu— 
tion, die bald gehoben werden wird, 
mitberechnet werden, Uidertrift der Werth 
den Antheil, welchen bie Kontribution 
geben muß, fo fol er den Wiberihuß 
im baaren Gelde zurüd erhalten, Eigent ⸗ 
ih find von der Einlieferung des Sil⸗ 
berd und Goldes — Die 
Kirchengefäße,, Loͤffel, Gabeln, Meſſer, 
Doſen, Medaillen-Kabinette, Beſchlog 
an Meublen, Uhren, ꝛꝛc. Wenn jemand 
nicht auf Treue alles Silber und Bold 
abliefert, fo foll er, wenn es heraus 
koͤmmt, ben Werth des zuruͤckbehaltenen 
vierfach erſetzen. Zugleich werden bie Ein⸗ 
wohner in der Publkation ermahnt, dem 
Staate fo viel baar Geld als moͤglich 
vorzuſchießen. 


Paris den 10. April. 


Die Ruhe in unfrer Stadt iſt mehr 
cheindar, als ſicher gegruͤndet. Zwar 
für den geſammten N. K., als 
den Mittel Punkt aller Gewalt, groſſe 
Ehrfurdt. Ader gegen fehr viele einzelne 
Rıiglieder hat man die größte Abnei⸗ 
gung. Man ſieht fie ald die Urheber 
der meillen gegenwärtigen Leiden des 
Volks an. Die reihen Leute willen 
ſich mande Dienge, die fie font für 
unentbehrlich hielten , nicht gu derſchaffen. 
Vorgeſtern ift von dem N. K. beſcloſſen 
worden, daß bie Pariſer Stadt Qldtheis 
lungen ſich an den Dekaden-Tagen nur 
von 10 bis 2 Uhr verſammlen, daß ihre 
an den N. K. abſchickenden Deputationen 
aus nicht mehr als hoͤchſtens 20 Mann 
beitehen dürfen, und dag fie nit eher 
vorgelaffen werden, ald bie Vollmadten 
berjelden unterfucht find. — Es ſcheint, 
man fönne ib auf die Verſprechungen 
bes Generals Stofet noch nicht recht vers 
laifen : denn am 31, März (mährend 
die allgemeine Zufammenfunft der Gene⸗ 
rale der Repubdlik, und der Geuerale der 


während des Krieges bei allen Gelegen⸗ 
heiten uns Beweiſe von ihrer Agtung 
gegeben hat. Diejer Friede iſt nicht der 
einzige, mit dem wie uns gegenwaͤrtig 
beſchaͤſtigen ꝛe. Hierauf verlas Reubel 
bie Friedensartikel unter allgemeinem 
Hindeklatfhen, und der Konvent befres 
tirte, daß dieſer Friedenstraktat gedrudt, 
und den 14, dieſes Monats erwogen 
werden foll. 

Einige Artikel in dem Traftat mit 
Preußen, zumal derjenige, melder RNord⸗ 
Deurfhland ins beſondere berrift, laſſen 
vermuthen, daß geheime Artikel beige, 
fügt worden, Bor 3 Tagen (don hat 
der Heildausfhuß geheime Staatöpapıere 
nach Bajel durg einen Erpreiien abge⸗ 
ſchickt. Abbe Sieyes leitet vorzüglich die 
Friedensnegotiatienen, der auch gany eis 
gentlich einem folden Geſchaͤfte gewach⸗ 
fen iſt, indem er mit einem aufferordente 
lichen Scharfblick eine ruhige Denkungs« 
art vereinigt, die alled in der Verbin⸗ 
dung anfieht; von ben unfinnigen Srunds» 
figen der Jakobiner, die einen ewigen 
Krieg verlangten , und bie Staaten von 
Europa wie ein Kartenfpiel unter einans 
der miſchen, ja alle Thronen und Regie 
rungen unſers Welttheils ſtuͤrzen wollten, 
it Sieyes weit entfernt, Die Nachricht 
von dem Frieden mit Breußen bat auf 
unfere Affıgnat3 einen eritaunenden Eins 
fluß gehabt. Noch vor 3 Togen bezahlte 
man —* einen Louisd'or (ein neun Gul⸗ 
den Stüd,) 250 Livbres in Aſſignats, 
heute 165. Fa unfern mittäglihen Pros 
vingen hat fih die Hungersnot) durch 
die ſiarte Zufuhr don Lebensmitteln auf 
neutralen Schiffen auß Italien in etwas 
gemindert; deito fhlimmer aber ſieht es 
in allen nördlichen Provinzen, in Belgien 
(den Defterreicher Niederlanden) und in 
Holland aus. 


Wien den 25. April. 
Nachdem für die Eröffnung des heus 
rigen Feidzugs unfere und des Raids 
Armeen am Rhein ihre feitherige Stel⸗ 


bidherigen Vendeer, Ehouand 1e. u Ren. 
nes gehalten wurde) haben 5 Rolonnen 
Tepublifanee ben Marſch angetreten , 
um ihn, auf den Fall, da er ſich nicht 
ergeben wollte, mit Ernſt anzugreifen. 
Au erregen immer noch einzelne Hau 
fen der Chouans mancherley Unruhen und 
Verwirrung. 

Am 8. April hielt Pellet eine weit⸗ 
Hufige Rede über die Maͤngel der Fon 
flitution vom 1793 , morin die richterliche 
Gewalt beinahe ganz übergangen und 
ohne Unfehen gelaſſen, worin die doll, 
siehende Gewalt ber gefeggebenden bei+ 
nahe untergeordnet, worin die Unums 
ſchraͤnkteſte Gewalt der Geſetzgebung allein 
übertragen und nichts, um ben Mib: 
brauch derfelben zu verhüten feſtgeſetzt 
it. Gr ſchlug mehrere Zuſaͤtze dor, un. 
ter andern, daß alle Männer mit “sa 
oder Dein mehrere Fragen beantworten 
folen: 3. B. Sol der N. alle Fahre 
um vierten Theile nur erneuert WER, 
den? ꝛc. 


Paris den 11. April. 


Seflern trat Neubel im Namen bed 
F Heilgansihufes in dem Konvent auf, 
! und zeigte demfelben an, daß zwifchen 
Franfreih und dem König bon Preußen 
ein Friedenetraktat unter zeichnet worden 
fen. Seitdem iht, Mepräfentanten , fag 
te er , die Stellung angenommen habt; 
die Mepräfentanten eines Volks, das 
frey fenn will, sufömmt, feitbem ihr 
bewieten habt, daß Gerechtigkeit und 
Menfchtic;feit wirklich an der Tagesord ⸗ 
nung fenen , fo eilten die koaliſirten Mäd) 
te, die den Ruin unferer Republik ger 
fchmoren , und fi verfprocen hatten, und 
unter den Trümmern gu begraben, von 
ung Frieden zu verlangen. Preußen Die. 
tet und Brüderfchaft an; jeder andere 
— wäre ohne Konſiflenz und ohne 
auer geweſen. Dieſe Macht habe man 
suerit als Freundinn gu bekommen geſucht, 
weil fie auf den Deutſchen Staatäförper 
einen groſſen Einfluß hat, weil fie au) 
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fung auf die Met verändert haben, baß 
die Reichbatmee mit unfern zu berfelben 
gehörigen Truppen von den Mann bis an 


die Sieg und Winper, bie kaiſerl. koͤnigl. 


Armee hingegen vom Mayn an bis Ba- 
fel zu ſtehen kümmt, und Ge. koͤnig⸗ 
lihe Hoheit der Herzog Albrecht, von 
dem biöher auf ſich gehabten Armeegene⸗ 
ralftommande am 17, Aprıl abgegangen 
find, fo haben Ge. Majeſtaͤt das Inter 
rimdfommando über Allerhoͤchſtderoſelben 
ſaͤmmtliche am Rhein fhehende Truppen 
an den feitherigen Deren Feldzeugmeiſter 
Grafen von Alerfait, weicher auch im 
zwiſchen die Reichsarmee su fommandı 
ven hat, alleranddigft übertragen, und 
den gedachten Herrn Grafen von Klerfait 
zugleich zu Dero Feldmarſchall er 
nenntt. 
Der projeftirte Kanal von bier bis 
Schottwien, 5 Poflen von hier auf ber 
Straſſe nah £riefi, fell nah gemachten 
Unberftlage nicht Über 2 Millionen Sub 
den kommen. Während des inſtehenden 
Sommers wird die gange Gegend genau 
aufgenommen, und mit dem Fruͤbjahre 
17496 foll mit den Arbeiten der Anfang 
emacht werden, in der fihern Boraus 
Fass, daß mir bis zu jener Zeit ficher 
(Frieden haben werden, und dann wird 
man glei 4000 Mann vom Diihtär da 
gu verwenden. Für dieſes fdöne Unter, 
nehmen foillen Ge. Mofrflät der Kaiſer ber 
anerfannten außerordentliden Rüglichkeit 
halber für das Land überhaupt, und für 
die Stade Wien insbefondere, bergeitalt 
eingerommen fegn, daß Graf Saurau, 
als ernannter Präfed, zu Vermeidung 
aller Weirldufigfeiten der ordentlichen Be 
hörden, Hoͤchſideroſelben bloß unmittelbar 
über alled, maß hierauf Bezug hat, Ber 
richt geben fol. Der Kanal foll auf 
Pletten eingerichtet werden, wovon jede 
900 bis 1000 Eentner trägt, und bloß 
don 2 Pferden gesogen wird, Breiter 
fol er nicht werden, als daß 2 Dierten 
einander fuͤglich ausweichen foͤnnen. Zu 
Ensttwien wird man ſich des Waſſers 


de Fleinen Fluſſes Schwarza bedienen; 
bon de wird felbiger bei Neuſtadt vorbei 
— und von da laͤngs dem 

Loͤdlinger Sebirg naͤchſt Bruun auf Ay 
ser&borf gegen Ecünbrunn hin, an bie 
Wien aesogen werden. Die Entihäbi- 
gungen an Erundeigenthümer und Müller 
ürften nit über 250,000 Gulden betras 
gen. Ge. Mojeftät find ſchon entſchlof⸗ 
fen, febald Friede iſt, 500 Aktien, jede 
zu 1000 Bulden für fi zu nehmen, und 
toburd mit einem patriotiſchen Beifpiele 
vorzugehen, und bein Publikum Zutrauen 
zu diefer groffen Unternehmung einzufötlen. 
Der unermeßlide, und kaum zu erfhöps 
fende Vorrath an Steinfohlen naͤchſt De 
denburg , wovon ber Eentner aledann in 
einem Tag um 4 Kreuser beildufig noch 
Wien gelührt werden könnte, wird ben 
Aktionaͤtb zugleich zum beiten und fidher 
fien linterprand dienen, Bisher Fofler die 
Fracht allein 20 Kreuzer, und doc find 
fhon mit Bräubäufern,, Ziegelöfen,, unb 
Hammerfchmieden berrächtlipe Kieferungen 
geſchleſſen! 


vermiſchte Nachrichten. 

Zu Toulon find (nad Briefen von 
Livorno) ganz unerwartet 6 FFranzöfifche 
Kinieniciffe von 74 Kanonen, 2 Frega 
ten. und 4Rutter von ber Breſter Flotte ange» 
kommen, — Derjegtregierende Herjog von 
Zwenbrüden it am 36. d. mit ſeiner Gemah⸗ 
lin von Monnheim nah Münden gegangen. 
— Buͤſchings keihnam ruht in feinem 
Garten, unter Blumen und unter dem 
Sodtten frudttragender Bäume, Dort 
täßt ihm feine hinterbliebene Wittme dur 
den Berliner Bildhauer Schadow ein 
Dentmat errichten, welches die Goͤttinn 
der Gelehrſamkeit and den Genus ber 
Jugend vorfiellt , die weinend dos Bild 
des edlen Greiſes betrachten. Folgende 
kurze Inſchrift iſt darauf zu leſen: 

Hier im Scaooß ber Erde 
ſchlummert ihr Beſchreiber 
Buͤſchmg. 


5 Steye 
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u 


— uw a a un a en u ee 


4 


2. April 1795, 


zu Rio, 


vmärkifche Intelligenz: Blätter 
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Im Verlage bei Andreas hkam in der Gtempfergaffe Mrs. 109 
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— Erinnerung. 

Er. Maj. haden nach Srhalt ber hoͤchſten 
Verordnung vom 20. des borigen, Erhalt 12. 
dieſes Mlonats au entichließen gerchet , daß bie 
Poſtſtrecke zwifchen Belten und Klagenfurt vom 
1. Min dieſes Jahres on, allgemein für andert⸗ 
halb Poſten erfläret, und daher nicht nur allein 
das Ritigeld für Privaten, fondern auch für die 
Mohwägen, Ordinarien und andern Hofjlaffeten, 
und Reifen bemeifen werden. 
EEE 


Verlautbarungen in Staatsgüterſachen. 
Gekraidzehend gu verpachten. 
Den 18. Moy d. J. Vormitteg von 8 Bid 
12 Uhr werden dei dem f. f. Staatöqut Motten. 
thurm außer Radkersburg die Getraidzehende von 
der Gegend Leitersdorf, Fanhendorf, und Uns 
ternaffau , auf 10 nachemander folgende Fahre 
durch den Meifikot verpachtet werden, wozu die 
Dactluflige mir dem Anhange vorgeladen wer: 
den, daf den Untertbanen bei gleichen Anboten 
mit den Pättern dos Vorzugsrecht eingerdumet 
feye: zu dieſem Ende werben bie Unterthanen 
ſelbſt om dem datauf folgenden Tage, als den 
19 May, d. J. in die Amtskanzley ded Staatd» 
guts Rotterthurn vorgeladen ; um nach Berhält- 
ng der bei der Verſteigerung erhaltenen Anbos 
ten ihre Erklärungen machen zu können. Staatk⸗ 
gut Mottenthurn den 27. März 1795. 


Liecit, einer Mahlmuͤhle. 


Bei ber k. k. Staatsherrſchaft Piber wird 
am 10. Jurius d. J. vormittag um g Uhr bie 
su dieſer Staatsherrſchaſt gehörige in dießſeitl— 
gem Vunisipalmarfte Koͤflach unter konſtt. Nro. 
26 gelegene Mahlmuͤhle, welche 4 Läufer, 1 
Stawpf mit 8 Stecken, 1 Zimmer, ı Kammer, 
z Rüde, 1 Holzlege, und x Schweinſtall hat, 
um den adjuſtirten Yusruföpreis pr. 1725 fl. 34 
1/4 Er. feilaeboten, und dem Meiftbietenden nach 
ein gelangter hoher Gubernialbeftätigung oͤberlaſ⸗ 
fen werden. Die ferneren Kauftbedingniffe koͤn⸗ 
nen täglich in hierortiger Amtsfanylen eingelt- 
ben werden. .R, £. Staatsherrfchaft Piber den 
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vermiſchte Anzeigen. 


Citat. des Franz Hopſer. 

Bon der Abhandlungsinſtanz der hochfuͤrſll. 
Paariſchen Herrfhaft Stein, Gräger Kreifed 
ndchſt Fehring, wird enmit befannt gemacht: 
Es ſey Franz Hopfer, dießherrfchaftliher Erbs 
bold, aus der Gemeinde Pleſch, Pfarr St. Ans 
na am Aigen, Aufangs des fürgewefenen Türe 
kenkrieges gum Militde abgegeben, und bei tem 
loͤdl. Graf Straſoldiſchen Fufanterieregiment afe 
ſentirt und in die Kompagnie des Heren Haupt» 
mann don Banforäfl untertheilet,, feither aber 
weber deſſelben Mufenthalt noch Leben oder Tod 
etwas in Erfahrung nebracht worden, nur laut 
bem von dem loͤbl. Graf Straſoldiſchen Infan⸗ 
terieregimentöfommando unterm 18. d. J. aufges 
fieDten Zeugnijfes wurde beurfunder, daß gedach⸗ 
ter Franz Hopfer , des IöbE Graf Strafoldifchen 
Regimentd Gemeiner, Kraft der von dem loͤbl. 
Sn, und Dberöfterreihifhen Gereraltommando 
unterm 14. Nodemb. 1792 fommunizirten Stan⸗ 
deömuflererledigung nad dem berfelbe in ben Urs 
meefpitdlern nicht ausfindig gemacht werben konn⸗ 
te, ald unwiſſend verloren, in ben Monat No—⸗ 
bember 1792 in Abdgang gebracht worden, und 
bei gedachtem loͤbl. Regiment nicht mehr effeftis 
ve it. Da aber bei diefer außer Standſetzung 
bein loͤbl. Regiment demungeachtet annoch möge 
fich ift, daß gedachter Fram Hopfer noch lebet, 
zugleich aber dei feinem Bruder Johanu Hopfer, 
dießherrſchaftlichen Unterthan, in der Gemeinde 
Pleſch, eine väter, und mütterlide Erbfdaft 
pr. 498 fl. 9 fr. 2 1/2 di. zu erſuchen bat, 
um deren Vertheilung feine 3 zwenbändigen Ges 
prüder alihier gebeten haben: als wird er Franz 
Hopfer, oder deſſen allenfällige Keibeserben ans 
mit worgeladen, fich dießfalls entweder ſelbſt, 
oder durch einen Bevollmächtigten binnen ı Jahr 
und 45 Tagen an ber bießortigen Amtefanzley 
fo gemiß zu melden, als felter im witrigen für 
todt erfläret , und deſſen Erbtheile unter feine 3 
zIweydaͤndigen Brüder auf nochmaliges Unlangen 
nad) dem befiehenden Seſetze eingeantwortek wer⸗ 
den follen, Bon der hedfürfil Paarifhen Herr 
ſchaſt Stein den 5. Septemb 1794. 

Franz Joſeph Mlaker, Verwalter, 
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——— 
Convoc, ter auf den Derlaß des Johann Des 
gen vulgo Altſteyrer Anſpruch Hadenden, 

oder hiezu Schuldenden. 

Don dem Drtegerichte der D. D. ritterli» 

chen Kommende Brig am Leech und Abhandlungs» 
inftan; wird anmit defonnt gemacht: Ss habe 
‚Here Doft. Anton Fit el Kugelmayr ald gericht: 
lich aufgefiellten Beriaffenfhaftefurator ded un- 
term 28. dv. M. om fogenanuten Steyrerhefe 
zu Grainbach, in der Pfarr Fernig verftorbenen 
FJohann Degen, insgemein der Altileyrer ger 
dennt, vorgefiellt, daß ungeachtet der am 8., 9 
und 14. biefes abgehaltenen Inventur und kLiqui⸗ 
bation noch viele aus dem hinterlaſſenen Schrif- 
ten und Schuldbuͤcheln des Erbfafferd erſcheinen⸗ 
de Echuldner- fich nicht geftellef hatten, mit vie: 
Ien über geleiftete Fuhren, Tagwerfe und Holy 
fieferungen, Holz und fonfige Empfänge Ned 
nung zu pflegen, und mit: andern wieder über 
verbriefte und unverbriefte Darichen , über Zu: 
wahs und Abfchlagezahlungen und abgeführten 
oder auffländigen Jutereſſen ſich auszuweiſen fen, 
daß es daher yur Berichtigung det Vexlaſſes bie 
Mothiendigfeit erheifde, zu diefem Ende eine 
nochmalige Kiquitationstegfagung öffentlich aut» 
sufgreiten und zu beflimmen. Da nun in die. 
fe6 Begehren des Herrn a ee 
zu milligen Fein Anftand if, fo wird die dieß- 
Jallige Fiquidationdtagfagung auf den 23. May 
d. %. nemlih Samflags vor Pfingiten früh um 
9 uhr indießämtliher Kanzien zu räg im Deut» 
{den Haufe in der Eporrgaffe, hiemit beſtimmt; 
alıwo und bei welcher mit Ausnahme berer, 
welche bereit fchon liquidirt worden , alle übris 
gen des Johan Degen vermeintlihe Gläubiger, 
und aus den vorfindigen Schuldbriefen und Wed» 
fein, donn deſſelden eigenhändig geſchriebenen 
Schuldbuͤcheln aufgezeichrete Schuldner an Beld 
und Holgempfängen alfogewiß zu erfheinen, und 
ihre allenfalls hierauf in Baarem ober mittele 
Diddienungen geleilete Kapitals» Tntereife - und 
SKolszahlungen ftandhaft angeben, und gegen den 
Eingangs denennten Herrn Kurator zu erweiſen, 
auch jene, die etwann außer ben fich bereits ge 
meldeten zweyen Brüdern ded Erblafferd ein 
Recht zur Erdfchaft oder Legat, oder wie Immer 
einen red;tluhen Anfpruch oder Foderung an die- 
fe Berlafeuihaft zu ſtellen glauben , ſich dieß⸗ 
fc08 zu legitimiren haben , widrigenfalls in Hin» 


ſicht der Schuldner, die in den vorfindigen Schuld» 


Briefen oder Wechſeln enthaltene oder in den oben» 
benannten Scutbbüdeln aufgezeichnete Schuld 
polen für richtig und als einbefennt angeſehen, 


“und zum Inventar genommen, 





"15. April 1795. 


dagegen Feine 
Cinwendung oder Gegenrechnung mehr jlatt fir 


den , die otlenfälligen Gläubiger oder mie immet 


auf diefe Berlaifenftaft norfommen mögende Anı- 
fprüche aber nicht mehr angehärt, ſo dern mit 
der Abhandlung deſſelden unaufgehalten ber Orb 
nung gemäß fortgefhritten-und abgeſchloſſen wet⸗ 
den würd... Drtögericht und Abhandluogeioſten 
der D. D. ritterfichen Kommende Grdg am kerd 
den 22. April 1795. 


— — — — —— 
Convoc. der Gläubiger des Jehann Gruber und 
Elifabeth deſſen Ehemirthinn. 


Bon bem Wirthſchaftamt ber Herrſcheſt 
Spielfeld wird hiemit jedermann bekannt gemadt: 
Es fey Sjehann Gruber , herrichaftl. Spielitl 
difcher Unterthan , und Gemeindeſchmied u Um 
terfhmarza anrod) im September vorigen 179 
Fehret und nadhin auch im Jaͤner 1755 diſſen 
&heweib Elifabeth beide ab inteftato verfiorbth, 
und da hun der Grundherrfchaft deren Berlaß 
wegen ber hinterlaffenen 4 Minprenen eheitend 
su berichtigen oblieget, als wird zu deren Be⸗ 
richtigung von der Grundherrſchaft Spielfeld ou) 
ten 5. Man gegenwärtigen Jahres ein? Tag ” 
Kung aucgeſchrieben, al& an melden Loge a 
Gläubiger oberwaͤhnt verſtorbenen Schwieden 
— Bruder und deffen Ehemirtbinn, ſue 
odert werben, auf dem born beſtiumten u. 
früh um 9 Uhr in der heitſchaſtl. Antefen 
ju Spielfeld entweder feltit , oder durch digluen 
iſch Bevollmahtigte zu erſdeinen, und ‚ihre * 
derungen fo gewiß erweislich zu Protofoll su = 
ben, als-im mıdrigen dieſelden nad Berfiehun 
des ohbeitimmten Tages nicht mehr geböret . 
den fotten. Gegeben Hercihaft &pielfeld 


Licit. der fogenanaten Slugiſchen Ganyyudt 
famt Sehaͤus. 


Bon dem Ortögerichte ber Herrſchaft en. 
feld wird hiemit jetermann befannt gemacht 2 
fen auf Anfucen des Herrn Karl Suttls BUN, 
feıen Pastern der Herrſchaft Hainfeld — ne 
Keuibietung der dem Simon Eorber UN Eur 
deifen Ehewirthinn angehörigen, der Hartl . 
Spielfeld unter Urdars ro. 33 bienfbaren, en 
Amte Dohreng, Gegend Wertitſchberg —* 
den, und ſemt ber dermal beſtehenden are 
auf 762 fl. gerichtlich gelhägten fogenannfe = 
arichen Garzhube famt Behduß , movon 7 | 
arbachter Heerſchaft an Ruſlikalſteuer 40 * 
fr. ı 2/4 die, und an Dominifale famt v 


—— 


a 
— — — — — — — — 


heyer Jagdroboth 4 fl. 33 Er. 3 bl., dann ſlatt 
ber rektifizirten Naturalrodoch umd a Fuhr Dung 
Be vergliechnermaſſen in Geld 9 A. 36 fr. 
Natura aber ı Startın Zinsmoſt jährlich gedie- 
net wird, im Wege, der Erefution gewilliget 
worden. Da nun hiezu 3 Termine, und zwar 
e den erften der 23. Man, für den 2. der 23. 
unius, und für den dritten der 23. Julius laus 
fenden al mit dem Beiſatze beſtimmet wors 
den, daß wenn dieſe Hude weder bei der erſten 
noch ziwegten Kizitationsraglagung um die Schaͤ⸗ 
gung oder darüber an Mann gebradt werden 
Einnte, ſolche bei dertritten auch unter der Scha⸗ 
gung verkauft werden würde, So haben alle 
diejenige, melche obbejagte Nubg gegen gleich 
baarer Bezahlung an- fich zu bringen gedenfen, 
an odbefagten Tagen Barmittag von 9 did 12 
ühr im Orte der gedachten Hude gu Wertitſch 
berg au erſcheinen, und ihre Unbote zu Proto» 
koll zu neben. Ortsgerichtsherrſchaft Spielfeld 
deu 23. April 1795. j 
| Foferb Janaz Ragq, Ortäricter. 


Fiſchwaͤſſer, Wietmaden, Waiden , Fiſhteuche 
und Keller zu verpachten, auch Weine zu 
bvetrkaufen. 


Bei ber graͤfl. Rahmund von Saurauiſchen 
Herrſchaſt Ligit in dortiger Amtskanzley, wer⸗ 
den Vormittags don 9 dis 12 Uhr, Nachmit ⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr an die Meiſtbietenden 
verpachtet werden folgende Nutzungen: 

Fiſchwäſſer den 5. May. 

Die Herrihaft Ligiſtiſche Fiſchensgerecht ⸗ 
ſamkeit in dem Koöinachdluß, vom Goßmülleri⸗ 
ſden Acker dis zur Gogmiyl, beildung ın der 
Ränge einer Stunde Gehwegs . 

Die Frfdensgerehrfamteit bed Guts Krems 
auf der Kainach vom Wehrfätag des Franz Bug. 
gi, bie zum Haus des Urban Schabl hinab, dei 
3 Diertelltund lung, 

Die Fiſchenbgerechtſamkeit des Guts Krems 
auf der Kainach von dem puteracker dis zu des 
Soßmäller Wehrſchlag. | 

DDos Fiſchwaſſer der Herrſchaft Ligifl in dem 
Ligifterdah vom Hammerhaus dis zur Kalnach. 

Die Fiſcherey der Pereſchaft Ligiſt ın dem 
—— beildufig eine halbe Stunde ım 

er Länge, 

Die Fiſchensgerechtſamkeit der Hertſchaft 
in ber Sösnig oder im Kunfowigbah, bei 3 
Viertelitund lang. 

Die sıftenegerehtfamkeit des Guts Pal, 
indem Pakerdach, beiläufig anderthald Srund lang. 





Die Fiſchensgerechtigkeit in dem „Modrie. 
Ferbach , beildufig anderthalb Stund lang. 

Die Fiſchensgerechtſamkeit in bein Rohrbach. 
badıl, beiläunig eine Stunde lang. 
Wiefen, Waiden, Fiſchteuche den 6. May. 

Die zur Herridart Hodenberg gehoͤrige, 
etwas über 2 Joch aroſſe Muͤhlwieſe. 

Die Viehwaide in dem Herrihaft kigiſti⸗ 
ſchen Holzfhlag. . 

Die Viehwaiden von Bof und Mobriaf. 

Wie auch zwey Fiſchteuche zu Hochenburg, 
welche auch ald Aecker oder Wieſen benügt wers 
den mögen, 

Reller den 7. May. 

Der Keller der Herritaft Ligiſt unter dem 
Manrhaus, der Gteinfeller genannt, auf 50 
&tartin. 

Der herrfhaftlihe Keller in dem Kremfer 
Schloßgebaͤude, auf 36 Startin. 

Weinverkauf den 7. May: 
Acht Startin Bergrechts⸗und Zehendweine. 


GSeraͤthſchaftenlijitation. 

Freytags den 1. Wan werden in ber Ferer. 
bachigaſſe dero. 438 im Bachldinderiſchen Hauſe 
im erſten Stock inks, verfwiedene Geraͤtbſchaf-⸗ 
ten, Kaͤſſen, Sophe, Seſſel, Tiſche, Beitge . 
wand, Kuͤchengeſchirr, etwas Zinn, einige Frauen⸗ 
kleidungen, eine Sackuhr, dann gute Perlg und 
Schmud. Bormittagd von 9 bis ı2, und Rach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr gegen ſogleich baarer 
Bezahlung an den Meeifibietenden verkauft. _ 

Mathias Frig, magifr. geſchworner 
 Yusßeufer, 
————— — — — — — — — 
Fuͤrwaͤhrender Ziegelverkauf. 

Der Inhaber einer Ziegelbrennerey um 
Gräg bietet feinen Ziegelvorrarh, und deriey fünfe 
tige Ergeugungen von allen Sorten den Baur 
führenden zum fläten Verkauſe an. Die Beſſel⸗ 
fungen Finnen im Neuthor reditd über eine 
Stiege gu jederzeit gemacht werden. 





Setraidzehend in Pachtung zu geben. 

Den 26. Way d. °F mirb ın der Herr⸗ 
fhaft Obermildenifhen Amtefanzlen Wormittag 
don 9 bis ı2 Uhr der zum Pfarrhof nn 
ehoͤrige armen Drittel Betrardsehend bes Amte 
** naͤd Et Georgen an der Errfing, durch 
ordentliche Verſteigerung in bie Padtung gete⸗ 
den, und können die Padttediagniſſe vorſäufigz 
in der Herritaft Oberaildoniſchen Kanzley el 
geſehen werden. 


EEE — 


Etwas Neuß, | 


sur Unterhaltung. 


Un nun auch dem hieſigen Publikum in eier kleinen entfernten 
Lage eine privat: Sommersunterhaltung zu verſchaffen, ald hot ſich 
Jemand bervorgethan einen Garten mit einer Kegelftatt dergefalten 
zum Bergnügen berftellen zw laflen, daß jede Earafterifirte Perſon 
eine rangloſe Unterhaltung daran ſchoͤpfen wird. 

Der Garten iſt zierlich, Die Kegelſtatt aber ſehr niedlich, koſt 
ſpielig, auffallend, und uͤberraſchend ſchoͤn hergeſtellet, alſo zwar, 
daß Jedermann Genuge daran haben wird. 

Die taͤgliche Bezahlung für die Kegelftatt ſelbſt iſt 1 fl., für 
den Kegelaufieger aber 20 fr. und fonft nichts, dabey exiſtirt weder 
Buͤchſe noch der fonft übliche fechfte Kreutzer. Rebſtbey aber wird 
auch alle Monat durch diefen Sommer hindurch ein unentgeltlich, 
als unverhofteted Beßtes zum Preiß gegeben, Kompagnien Die demnach 
eine Unterhaltung fi allda verschaffen wollen, belieben Tags vorher 
(das was Ahnen etwa zu Saufen beliebt) anzuordnen, anſonſt abet 
wird ſich ein gleich neben befindlicher Gaftgeber auf das forgfältigfie 
bemühen, mit guten Speiſen ald Getränke die Herren Säfte zu 
bedienen. 

Der Ort diefer Privatımterhaltung ift in der mitte des Münz 
grabens links ın dem fogenannten gelben Haus Rro. 132, und wi 
zu der Anfang mit dritten May feſtgeſetzet it. Auch ſieht es Jeder 
Kompagnie frey falte Speifen und Getränfe mit fi tragen zu laſſen, 
die fih vom Gaſthauſe nicht bedienen laffen wollen. 


— — — — — 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Steinpfergaffe Neo. 109% 


ER ſich fehr über die apoftoliihen Bifirien 
Amſterdam ben 6. Apru. befhmert , die biäher alle bifhöflihe 
Dr Fransfifhe General Lorant ifl Funktionen verrichtet haben. ie find 
jegt Kommandant der Stadt Um» | auf dab Piafat vom 31. Jaͤner verwie⸗ 
fierdam. — Es ift ein Vroieft auf dem | fen worden, mornn fie Antwort auf 
Sopet, um eine Leihbant in AUmflerdam ihe Anſuchen erhalten. — Die Shi 
zu errihten, — Aud in Geeland_ find fahrtönachrichten von Amſlerdam enthals 
nunmehr die fogenannten erfien Edlen | ten jegt meifientheild Die Anführung, 
abgeihaft, und alle Würden ded Statt⸗ daß im Lerel, im Blie ıc. (wo es ſonſi 
halters aufgehoben worden. — Die patrio« | von Sdoiffen firogte) Fein Schiff ange 
tifhen Befelljhaften in den Holländiihen | kommen (daß niets gepafleert is.) 
Provinzen unterhalten jegt (sum Heil bed Der Graf W. ©. F. Bentinf von 
Iieden Waterlandes, wie in den Anküns | Nhoon hat der Derfammlung der Reprä« 
digungen derſelben angeführt wird) eine fentanten von Holland zu erfennen gege⸗ 
fleifige Rorrefpondenz miteinander, fo | ben, mie er feit dem 5. Februar auf ih⸗ 
wıe vormald die Jafobinerfiubbs in Grant I ren Befehl in Mrreft gebracht, und feit 
reih. — Den Holländiiden Ausgewan⸗ den legten 5 Wochen auf der Kaflellaney, 
derten, bie fich in der SFrangöfifdhen Mer | beinahe ohne jemand zu ihm gu laflen , 
pubtit,, und befonderd gu St. Omer br verwahrt werde, ohne daß er wiſſe, mar” 
finden , it eine vorläufige Unterlügung | auf fih fein Arref qrürde, fo daß er 
von 10,000 Fivre# in Aflignaten bemilli- daher auch Feine Gelegenheit habe, ſich 
get worden. zu vertheidigen; weewe en er bie Ber 
Die Römifch + Katboliſchen in Hol | fammlung erfüce , falls einige Befduldie 
land haben die probiforifhen Repraͤſen ‚| gungen genen ihm vorhanden wären, füls 
tanten diefer Proving erfucht, daß fie fi | be durch den Weg Rectens vorsukrin® 
and den Mitgliedern ihrer eigenen Kirde J gen ‚und ihm Eelegenheit su feiner Bers 
einen Bıfchof wählen könnten, indem fie B theibigung zu geben, übrigens ihn aus 





feinen Arreſt zu entlaffen. An den 
allgemeinen Wohlfahrtsaueſchuß um Ber 
richt verwieſen. | 
Den 26. verfammelte fib unſere 
neue Bürger +» Miliz zum eriienm | ın 
voller Ruͤſtung, und Uniform mit 
blauen Roͤcken, weißen Welten, ſchwar⸗ 
sen Berntleidern und Gtrümpfen, uad 
der drenfarbigen Kofarde auf dem Nut. 
Sie mandorirte in Gegenwart der Der 
putirten des Wolf von Holland, der 
Mepräfentanten der Nationalverfammlung, 
des Gerichtshofes, und ber Wunisipa: 
lität vom Haag, in der beßten Ord⸗ 
nung , und wurde bei dieſer &elegenheit 


mit einer ſchoͤnen Fahne befchenft, auf 


welcher Minerva mit dem Freyheits⸗ 
hut, und die Worte: Frey Leben, oder 
fterben ! befindlich waren. 


Saag den 4. April. 

Heute verfihert man, daß unfern zu 
Maris befindlihen Miniftern eine Allianz 
mit der Provins Holland abgejchlagen 
worden fey. Diele Machriht hat hier 
bei denen, die dem gegenmärtigen Sy⸗ 
ſteme ergeben find, viele Unruhe verur— 
faht. Auch hat die Radriht von dem 
Waffenſtillſtande der Frawoſen mit den 
Preußen und von dem Ruͤckuge der Fran. 
zöffhen Truppen nad der Hollaͤndiſchen 
Graͤnze hier das Gerücht verbreitet, daß 
die Preußen in Holland einruͤcken wuͤr⸗ 
den, und daß dies mit Genehmigung der 
Sranzofen geichehe. Diele Nachricht, fo 
unmahrfcheinlich fie auch iſt, hat indeifen 
doch unter dem Wolfe eine Gährung zus 
wege gebracht , welches eine Kontrereno. 
fution zu befürchten ſchien. Die Sid 
rung bat fi ın allen Provinzen gezeigt; 
ober des Gouvernement hat die fireng> 
fica Maofregeln genommen, diefe Gaͤh⸗ 
rung au fiillen, und fie durch den flar, 
£en Arm det Militäͤrs, dur Arreſtatio⸗ 
den, und ſelbſt durch Shaffots zu erſti⸗ 
en. Bei dieſer Geleqgenheit ſind ver— 
fdhiedene ergriffen worbew, bie noch Drans 
ge boven! gerufen „und noch Orangelo⸗ 












farben getragen Haben. Diefe legten har 


ben ihre Strafe ſchon erhalten. 
Detr Finanzausfhuß hat-den Gene: 
ralſtaaten abermals vorgeſtellt, daß «6 


ſdiechterdings noͤthig ſey, die Finanzen 


in Ordnung zu bringen. — Die General⸗ 
ftaaten haben befohlen, daß Feine neue, 
in Holland gebauete Schiffe nad auf 
wärts gebradt werben follen. 


Paris den 11. April, 
Das Volk iſt ungemein vergnügt 


über die feste Mevolution, und der R. K. 


bat durch feine Thdtigkert einen groſſen 
Zuwachs des öffentlihen Zutrauens erhals 
ten. Man ſpricht noch immer von Zur 
ammenberufung der Urverſammlungen, 
war nicht um eine Legielatur , fondern 
m die Reinigung, welde der Konvent 


vorgenommen hat, gu fanftioniren, und 


vollitändig Ju machen. Dennes find noch 
mehrere Deputirte in dem Konvent, wel» 
che das Bolf mit Verdruß unter feinen 
Stellvertretern fieht, weil fie an den 
vorigen Greueln Antheil genommen. ha’ 
ben, 9. B. einen Albitte, welcher ſich ber 
Verbrechen dee Eollot in Lyon theilhafr 
tig gemacht hat. Fouche von Wanted, 
welcher die Bedruͤckung im Difedepar’ 
tement eingeführt, welcher auf feinen 
Sendungen immer eine Buillotine nad 
fid sog. Alle Beitungen melden bie lins 
terwerfung ded Stoflet, und zugleich ei⸗ 
nen Waffenſtillſtand mit Spanien. Man 
behauptet fogar, daß auch ‚England Frie⸗ 
dentunterhandlungen angefnüpft habe, und 
Partifularnahrichten ſpreden von einen 
allgemeinen Frieden, Unſere Truppen in 
Holland, heißt es, hätten ſich zurücdger 
sogen, und Befehl erhalten, nur verthels 
digung&weife zu handeln. Man verfis 
chert, daß unfere Armee bald gany Hol⸗ 
fand verlaffen wird. 

In der Sigung vom 7, bieß fagte 
unter andern ein Mitglied: Bei den In, 
ruhen, bie zu Rouen und Amiens aus— 
gebrochen find, hat England befonterd 
eine groſſe Rolle gefpielt, Es wurden 


* 


Fiſcher jenſeits der ehemalinen Kuͤſte ber 
Normandie, von den Engländern gefan 
gen, melde fie wieder in Freyheit ſetz⸗ 
ten, und ihnen zu 5 Heller das Pfund 
von dem weißieften Brod verfauften, mit 
dem Beifügen,, daß es eben fo vielin Eng- 
fand koſte, und daß, wenn fie fid mit 
ihnen vereinigten, unb einem Könige un‘ 
terwerfen wollten, die Hungersnoth nie 
ihr Yoos werden follte, And doc iſt es 
allgemein bekannt, daß in England ein 


groifer Mangel an Getreide herrſcht, und 


das Pfund Brod 4 bis 5 Liders koſſet. 
Dies deweiſet hinlänglich das treulofe Be 
tragen der Engländer. 

In einem unferer Journale heißt es: 
Den 2. April glaubte Ehaled und feine 
Unglüdögefährten außer dem Belege zu 
ftyn, und zeigten jene Kleinmüthigfeit , 
welche das gedemüthigte Verdrechen ge: 
woͤhnlich zum Gefolge hat. Sagt mir 
doch die Wahrheit, ſprach Chales zu ei— 
nem Polisendiener, befinden mir uns 
mwirklid außer dem Belege? Ach! ich fer 
be es nur gar gu wohl ein, ihr wolet 
mir einen Kummer erfparen! Aber, mein 
Bott, warum mird unjere Abreiſe ver 
jögert? die Kutſche Hält vor der Thüre! 
Laßt uns alfo abreifen! Schon verfamm» 
ler fi das Volt, Es will uns zum Op⸗ 
fer haben, Schweig' doch, antwortete 
Dühem. Wohlen ! wenn mir wirklich 
außer dem Gefege und befinden, fo wer: 
den wir biefen Abend nicht mehr am 
Leben fenn. Man hohle mir die Flaſchen, 
fo ich in bie Kutſche habe bringen lafs 
fen; es iſt ganz vortrefliher Wein bar» 
innen ; ich wıll ihn nicht der Nation Preis 

eben. Die Bouteillen wurden herbeige 
bafft und audgeleert. Uch! ah! farıe 
Ehales mit bitterm Schmerz aus, nad 
allem dem, was ih gethan habe, mid 
fo behandelt gu fehen! Eben aus dieſem 
Grund geſchieht ed, antwortete ihm der 
Poligey diener. Ehe fe nach der Feſtung 
abreiſe en nahmen fie noch ein herrliches 
Mitragseilen zu fih. Amar ſchlucte die 
Biſſen im größten Zorn hinunter. Duͤhem 


trank herzhaft. Chaled wieberholte im» 
mer die Worte: Dad) allem tem, was 
ich gethan habe! 

Stodholm den 8. April. 

Die Gefandten der Höfe von kiſſa⸗ 


bon und Madrid, Ehevaliers de Gauza 


und de Musquiz, haden beide jegt ihren 
Noppel erhalten. Hier find jegt alfo 
nur ein Poliiher und ein Hollaͤndiſcher 
Gefandter , und von den übrigen Höfen 
Charges d’Affaires. Der Framoͤſiſche 
Miniſter, Nivald, ift noch keineswegs 
als folder angenommen. 
Berlin den 14. April, 

Daß der Friede zwiſchen Preußen 
und Frankreich untergeichnet iſt, iſt ger 
wi. Es lag dem Könige fehr darın, 
dat der nörblihe Theil von Deutſchland, 
Hannover, Braunidweig, Hamburg, 
Bremen :c. daran Theil nehmen moͤchte. 
Diefer Endzwed fol in fo weit erreicht 
fenn, daß diefe Provinzen von den ‚Frans 
zojen refpeftirt werden. Eben dieſes follen 
die Reichsſtaͤnde genießen , deren Yage 
und Verhaͤltniſſe noch nicht erlauben, 
daß ſie in den Frieden eingeſchloſſen wer⸗ 
den. — Die Preußiſche Flage, wie auch 
alle Handelsverttaͤge, bleiben in ihrer 
Kraft, bis neue flipuliee werden, — Ger 
gen Deflerreid und England dauert der 
Krieg fort. Auf eine neue Konikitution 
für Holland- iſt zwar angetragen, aber 
vor der Hand iſt noch nichts darüber 
regulirt. 

Aus Südpreußen bat man Nachricht, 
daß biedort wuͤthenden Krankheiten einiger» 
maßen nachlaſſen. Sie find zum Theil 
dur den groſſen Mangel an Reinlich⸗ 
feit, bie in dortigen Dörfern herrſcht, 
befördert worden, und man hat angemerkt, 
daß in den Städten und ſelbſt denen, 
deren Lage als ungefund befannt iſt, weit 
"ae pl Soldaten, als auf dem Lande, 
franf geweſen, und daß die Dffisiere, 
im Bangen genommen, bei befferer Pflcae 
und Wartung ziemlich verfaont geblien 
den find, | | 


Karlsruhe den 14. April. 


Seit verſchiedenen Wochen find auch 
bei und unter den Kaiſerlichen und Reichs 
truppen die größten Bewegungen, bie 
Zruppenmärfche derſelben bin und her 
dauern noch beildndig fort. Ob etwa in 
der Gegend von Mainz bald ein Liber. 
gang über den Rhein verfucht werden wird, 
um das fo fehr bedrängte kuxemburg, wel. 
ches ſich noch immer unter Anführung des 
grauen Helden Bender ruhmpoll vertheis 
digt , zu entfegen, oder ein neuer Feldsug 
im Elſaß ſtatt findet, ift noch ein Ges 
heimmß, vielleicht hat auch der zwiſchen 
Preußen und Frankreich geſchloſſene Se- 
paratfriede den ſchon fo lange fehnlichft ges 
wuͤuſchten allgemeinen Frieden mit Frank⸗ 
reich in diefem Frühjahr zur Folge, 

Mainz den 14. April. 

Die Franzoſen, weit entfernt und 
angreifen zu wollen, ſcheinen vielmehr 
einen Angriff au fürdten, fie find be 
ftäntig auf ihrer Huth, und wenn fie nur 
unſere Wachen ablöfen fehen , fo maden 
fie fdon ein doͤlliſhes Feuer. Geſtern 
Morgen verwundeten fie und ein Dferb, 
In der vorigen Macht Fam eine flarfe 
Matrouille von unfern Rothmaͤntlern mit 
einer feindlichen Parrouille ins Handge 
menge; dad Scharmügel dauerte eine 

alde Stunde, webei bie Frangofen 3 

ann an Todten, und einige Bermuns 
dere, wir aber nur 2 leichte Verwundete 
hatten. 

Ein Frangöfifcher Offizier, der ge 
ſtern eine Depefche an unjere Borpoflen 
brachte, verſicherte benen,, welchen er fie 
übergab, Laß man bei ihrer Urmer den 
greifchen Preußen und Frankreich geſchloſ⸗ 
fenen Frieden publiziret habe, daß man 
aber die Bedingungen nit wiſſe. 

Geftern kam der kaiſerl. General be 
la Tour bier an, und nadbbdem er bie 
Vorpoſten defichtiget hatte, fehrtr ernad 
FSranffurt zuruͤck. — Die Kanovpinercha— 
lurpen find bereite verferti,t; heute Dior. 
gen find 5 derſelben ind Waſſer gelaſſen 


worden. Im Belagerungäfalle werben fie 
von dem größten Mugen ſowohl wegen 
ihre® leichten Baues ald wegen der Ge⸗ 
ſchicklickeit der beiden emigrirten &eeofı 
fiziere, die fie fommaudiren, werden, Der 
eine iſt der Chevalier de l’&pine, 
DVermifchte Klachrichten. 

Am 20, dieß farb in Augsburg der 
Chef des berühmten Obmwererifden Wech 
ſelhauſes, Here Anton von Obmerer, 
ein Mann , deifen Undenfen unter feinen 
Fatholifhen Mitbuͤrgern wegen feiner res 
Igtöfen Denfungsart, und feiner Wohle 
thätigfeit gegen Hilfsbeduͤrftige unvers 
geblich und im Segen bleiben wird, — 
Briefe aus ber Schweiz fagen , auch der 
Friede zwiſchen Frankteich und Spanien 
fen dem Adſchluſſe nahe, oder vdielmehr 
vorldufig ſchon in Nichtigkeit. — Die 
neueſten Berichte aus Weitphalen melden, 
daß zu Osnaͤdruͤck ein Congreß gehalten 
werden fol, um einen allgemeinen Frie⸗ 
ben zu bewirfen, (moyu der Himmel 
Gedeyen geben wolle.) — Perfien iſt ges 
genwaͤrtig der Scauplag vom vielen Um 
euhen und Ylutvergießen. Alt Chan if 
bon feinen Anhdagern verratben, und les 
bendig feinem ‚seinde Muhamed Chan in 
tie Hände geliefert worden, der ihm die 
Augen ausfteden, und ihn in die Feſtungq 
Talyeran fegen hieß, Auch alle Schäge dei 
Kerimchan find dem Sieger in die Hände 
gefallen, und namentlich die 2 Perlen, 
ein Diamant, Derianour genannt, bee 
größte, der exiſtiret, und 50 andere Dia: 
manten , wovon der geringfte 100 Karat 
wiegt. — Zu Münden ift am 13. d. der 
paͤbſiliche untius, Julius Edfer, Graf 
von Zoglio, Erzbiftof zu Athen ze. im 
62. Jahre feines Lebens mit Tode abge⸗ 
gangen. — Eine Nachricht aus Kleve mel» 
der, daß Dumsurier fi mehrere Wos 
chen in ber Gegend des Rheins im Preus 
hiſchen Weilphalen aufgehalten habe, und 
vor wenigen Tagen zu den Franzoſen über 
ben Rhein hinüber gegangen fen, mo er 
vreieräit.in kurzem wieder eine groffe Rol⸗ 
le fpısten würde. (Sthr unwahrſcheinlich). 


B 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz Blätter 


iu Neo. 101 der Graͤtzer Seltung 1795. 
⸗ ĩ ttꝰ 


Im Verlage bei Undrens Leykam in der Sterupfergafſe Bro. 109. 


Derzeihniffes der Unteroffizier und Gemeinen, 

melden wegen ihres tapferen Berhaltens 

i gegen den Feind, im Fahre 1795 , goldene 

und filberne Ehrenmüngen guerfannt und 
: ertheilt worden find : Ä 


Bon Kaunig Ynjanterie. 


Mit einer fildernen: : Der Felbwebel, 


Maximilian Mohel; der Korporal Anton Andres, 
Der Semeine, — Appelmann. 
Der Gemeine, Andreas Langer. 


| Bon Brechainville Infauterie. 
5 a filbernen: Dee Gefregte , 


Bra UB» 
Der Sefregte, Ehriftian, Hahn. 


Don Wartensieben Infanterie⸗ 
z Mit einer fildernen: Der Feldwebel, 
Joſtph en und Simon Graf; bie Kor- 
porale Kaſpar Jatobs und Sottlieb Hillig; ber 
Sefreste , Adalbert Prohasta. 


Bon Samuel Giulay Ynfanterie. 


Mit einer filbernen: Der Feldwebel 
Stephann Bohub, a : 


= Don Sytarran Infanterie. 
ft einer goldenen: Der Feldwebel 
I Dubest, e 
- Mit einer. s 
| tan Beni fildernen: Der Feldwebel, 
er Sefrente, Jangtz Eipopniäfn, 
Die Gemeinen, Bafıl Farkas, Johann 
Eruifota und Johann Greffanfa 
Ir Se .— 4 rer Prosnack, Ladis⸗ 
’ l ſius Fuͤr⸗ 
u 2 Huſſar, Blafius ‚Für 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Er naher 
orgen Donnerflags den 30, Mpr-i wird i 
dem hiefinen Nationaltheater auhseführet neben: 
Das rothe Kippden , oder hilft es nichts fo 
Madets nichts, Eine komiſae Oper in 2 Auf 
zuͤgen, mit Mufit vom Herrn von Disterstorf. 


? 


-Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
| Den 25. April, 
Joſeph Geger, Pfannenflicter, alt 53 J. im 
Barmberzigenfpital. . 
Den 26, 
Herr a Gruber , geweſ. Berwalter , alt 60 
. in ber Naubergaffe Nro. 309, 
Johann Pertraͤm, Meſſerſchmiedgeſ. alt 74 J. 
im Barmherſigenſpital. 
Jakob Fraß, Knecht, alt 60 J. im allgemeinen 
Krankenhaus. 


Joſeph Mayer, Arreſtant, alt 373. auf dem 


Schloßberg. 
Den 27. 
Maria Kayſerinn, Arme, alt 28 J. im Sie⸗ 
chenhaus. 
— — ———— — — 
Lotto⸗Ziehung. 

Den 25. April iſt die k. k. Lottoziehung in 
Gräg vor fi gegangen, und find nacſtehende 
fünf Zahlen gehoben worden. Als: 

1 


20 2 
Eden A biefem Dato find auch nachſtehen⸗ 
be fünf Zahlen in Wien gehoben worben. Als: 


So 64 43 2319 
Die Fünftige Ziehung ai den 9. May in 
kaibach vorgenommen werden. 


Buchhändlernächricht. 

Bey Franz Ferſtl Buchhändler in Brig, 
im Pilgramiſchen Haufe, in der Her: 
eh NUro. 148 find nebft vielen 
andern Büchern auch nachftehende zu 
haben 

Beiohnungsgefhichte ber P. k. obligaten Mann⸗ 
(haft nedſt ben Statuten zur Denfmünze, 
8. Wien gebunden 34 fr. _ 

Defterreichifher Meilitdeollmanad) für das Jahr 
1795 illum. 8, Wien gebunden 2 fl. 8 fr, 

Magazin der Kun » und Litteratur Zter Fahr 
gang 3tes Heft. 8. Wien 1795, alle ı2 


Hefte 5 fl. 

Wieneriſche Kandbibliothef 4ten Fahrgangd zıter 
Band 8. Wien 1794 30 fr, 

101 


mm Term SDETWULLOEAN z weicher lehret 
‚ alle mögliche hey der Gefchäftsverführung 
dorfommende Protofrlie, verfahren in Un 
terthand fachen , verlaffenfchafrd » und Weis 

fen fahen, Kisitationen, Abfhdgungen , 
vom Heferiren, von den Erpetitionen als 
eereten , Dekretationen, Befheiden ' 
Zkifipen Noten, Erſuchſchreiden u. f. w. 


zter Theil 8. Prag 1795, ı fl, 
Plenk (J. %,) —2 und Pathologie der 
.AMflamen, gr. 8. Wien 1795 45 


Phyſiſch tehnotogifges Handbuch, oder. volls 
fiändige Nachricht und Befchreibung aller 
Naturprodukte und ihrer Zubereitungen zu 
allgemeinen und befondern menfchlichen Bes 

efniffen der ermachfenen Tugend gewid— 
mer von K. A. Biſchof 2 Theile mir Kupf. 
„8. Mürnderg 1791. 1 fl. 30 fr, f 

Eichlers (U. 8,) der Beihäftstriter, oder prak⸗ 
tiiher Unterricht für jene, bie fi den 
öffentlihen Gefchiften ben werfdiebenen 
Aemtern witmen wollen; mit Finbegriff 
ber neutſten dießfälligen Vorſchriften. 3te 
und letzte Abtheilung 8. Prag I7yE. 24 
fr. , alle 3 Ahtheilungen ı fl. 32 tr. 

Entdeckung (die unnermuthete) oder nicht jeder 
Bräutigam ift -fo —— ein Original⸗ 
Luſtſpiel in fünf Aufzugen dem Huber , 
für das k. FE. National » Hoftheater 8, 
Wien 17955 17 ft. 

Jude Cder) ein Scaufpiel in ‚fünf Aufzögen 

vonm Richard Bumberlandt’s für dad EP, Hofe 

: theater Wien 1795. 17 fr, ——— 

Ulte und nene Welt, ein Shaufpiel in Fünf 
Aufzügen vom Iffland für das k. k. Nas 
tional » Hoitheater. 8. Wien 1795. 17 fr. 

Briefe eines Eipeldauers an feinen Herrn Ber 
ter in Kakran, Öber die Wienſtadt, auf. 

gfangen und mit Moten herausgegeben von 
einem Wiener ı8te6 Heft 8, Wien 1795 
15 Er. alle 18 Hefte 4. fl. 20 fr. 

Bernunftlehre für Wenſchen wie fie find, oder 
Anleitung zur Erfenntniß und Liebe -der 
Wahrheit von J. M. Sailer 3 Binde 8, 
Mönchen St obel 1795. 3 fl. 


Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Wein » und ®etraiblisitation, 

Den 11. Man. J. fuͤhe von 9 biß-ıa 
Uhr, und Nachmittag von @ bis 6 Uhr merden- 
in dem Gtaatöperefhaft Faaleriihen Keller zu 
Bellnig 6 Startin Kreußer, Fähringer, und 
Plankner, und 6 Gtartin Rafler, und Sau. 


>» 


ſchitſher weile Bauweine, dann ben 12. ohge— 
baten Monats im Drte Faal 8 Ried-Defier 
reiher Metzen Waigen, 8 detto Korn, 48 dette 
Haber und 8 detto Haiben, und zwar der Hu 
ber gu 10 Mengen durch. Berfteigerung, und gts 
gen fonleiher DVezahlung verfaufet werden 
Heerrſchaft Faal den 30, rs 1795. 


Getraid « und Weinlisitation, 

Bei der k. k. Staatéhertſchaft Freuffeln in 
Unterfleyer werden am ı5. Map. F. Bormits 
tag von 8 bis 12 Uhr 98 Degen Wan, 96 
Megen Korn, 130 Megen Haber, und 2ı Mi 
gen Pird zu 5 Megen auf einen Ausruf, bann 
ı3 Gtartin I7oager Bau» und Schuͤttweine 
halbflartinmeiß durch Verſteigerung gegen haare 
Bezahlung verkauft werden. .$. f. Staatäderts 
ſchaft Freſtein den 27. Märy 1795. 


Setraiblijitation, 

Den 18. des cr Monats May 1795 
werben bei der k. k. Staatäherrfchaft fen, 
Bruder Kreifes am herrfchaftlichen Koften Bor: 
mittag von 8 bis ız Uhr, und Nachmittag von 
Lbis 6 Uhr 369 Metzen Wair, 219 Mepın 
Korn, 7 Meben Berfien, 106 Metzen Haiben, 
dann 1516 Megen Haber duch den Meifibst 
nezen fogfeich baarer Bezahlung zo gu oe 
gen auf einen Ausruf verdußert werden; Lieb⸗ 
baber werden alfo hiezu an obbeflimmten Tog 
und Stunde freundlichft eingeladen, Stagatthett⸗ 
fhaft Afteny den 9. April 1795. 

Denn nm nn nn nn nenne m | 
Dermifhte Anzeigen, 


Berfauf einer Papiermühle, i 

Bon ber hochſuͤrſtl. Salburgifhen Herr 
ſchaft Traßmauer in Miederöfterreich, Biertel 
ob dem Wienermalbe, wird hiemit befannt N 
maht, daß man die ju diefer Herrſchaft gehb⸗ 
tige Dopiermühle zu Mittersfeld, vaͤchſt dem 
Markte Tragmauer , mit alien basugchörigen Ge⸗ 
biuden, Borräthen und Gerdͤthſchaften gu dit 
außern für gut befunden habe, Diefe Dopien 
mühle liegt an einem Arme des Traſſenfluſſes 
und. hat weder-bei größter Hige, no bei bit 
rauheſten @dlte Mangel an Woſſer gu fürdten. 
Eie hat uͤbeigens zum Vapierverfdlerß-die dor⸗ 
töeilhafteile Yage, und in Wien felbil eine — 
dentliche Papierniederfage, Das eigentliche Wrt 
beficht aus 4 Stampfgeichirren mit 17 Loc , * 
ner Holländermafhine, 2 ganz neue Bütten, 
wobei noch für vine dritte Platz verhanden it: 





einer Wafferpreffe , melde deweqlich if, ind 
zu beiden Bütten gebraust Mr hie Hader. 
(Mneidmafsine, einer eigenen Filzwalk, einer 
 abgefönderten Leimkuͤche aus grosien Doppel» 
und Abreibpreifen, und aller übrigen Zugehörde , 
Morunter 8 Dumpenbrünne mit meffingenen Ben. 
tillen, das Arbeunmmer, die Haderfammer , 
Kohlenfammer,, Fardfiuden, Kalk und Eifen. 
kammec, bie Sormfommer,.3 Böden sum diuf- 
hängen mit uı Treppi roßbareenen SHängleinen, 
und mehreren Wohnungen zur Unterbringung des 
nöthigen Arbeitperfonsis zu bemerken Fommen, 
Das Werkgebäude iſt vegelmäffig und bequem, 
und jeber Thell an dem gehörigen Platze. Auch 
Tann dem Käufer ein bequemes, und nahe an 
der Fabrik gelegenes Wohngebäude, mit einem 
Körnerfladel und Then, men Gebäude ‚ worin 
fi gegenwärtig 20 Zineparteyen , arößtentheild 
yum ‚Sabrifebedarf anwendbar , befinden, über 2 
Ich Baum.und Kücengarten, und über 7 

oh Weder, und Wieſen zugegeben werden. 
Kauf⸗ luſtige Fönnen fi deßwegen bei der abbe: 
marnten Herrſchaft, wo auch die Reelilaͤten, 
Kouft anſchlaͤge, und übrige Bedingniſſe eingeft- 
ben werden fönnen, mündlich ‘oder driftuͤch, 
jedoch ldagſtens dd Pfingften mit ihren Une 
dietungen täglich melden, wo fodann auch ber 
Kouf ſogleich abgeſchlo ſſen werden Fann; oter 
aber bei der auf den Pringdientiag den 26. Mah 
1795 ausgeichriebenen —— 
erſdeinen. Schluͤßlichen wird erinneret, da 
bon dem. Kaufſchillinge nur die Hölfte baar, 
oder in Öffentlichen »Fond&» Obligationen nad) 
Ihrem gangbaren Werthe eriegt, die andere 
aber gefegmärfig verficheret werden darf. 


— —— —— —— —— — —— 
Licit. des Suts Mosbrunn außer Graͤtz. 


Won dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird nad erfolgten 
Tilpaul, vermög des Heurathäövertraged bad 
um mätterlichen Verlaß gezogene, lantfchaftlie 
Beanfo:te Aut Mossrunn aufer Brde, famt 
‚den dazu gehärigen unterthänigen Grundſtoͤcken, 
. al6 2) den dem Schtorfe anliegenden, ber Herr: 
gott Meffenderf dienfiharen Acer und Wald, 
) den ber Herrfhaft Rommende Leech feuer: 
boren Acker und Theil Wiefe, c) einen gur Dere- 
(halt Liebenau dienfidaren. Buch »und Fichten 
wWold, nebft einer daran: liegenden Wirfe im 
QAuenthale, und A)sder Miefe, dann dem Er: 
lodwolb unter ber eit —* St. 
Peter hiemit feilgesoten , und sur: ffentlichen 
"Derfieigerung der adernannten Mealitdten um 


Ableben der Franziefa 


einen Untrufepreiß Hr, 174,800 A, auf dm 26 
Dray biefes Jasıs früh um 10 Uhr vor dem 
k. F. Landrecht mit dein Bedingniß beſtimmet, 
daß von dem Käufer Boco baar absuführen der 
Uiderreft bed Rauffhillings aber auf’ das. Gut 
Mosbrunn mit dem erfien Sag zu verfichern fen. 
Annedft wird ur Veräußerung der ‚Fahrnilfen 
und Geraͤthſchaften bie weitere Toafagung auf 
den folgenden Tag, nämlich ben 27. erfagten 
Monats Day früh um air in den Schloffe 
Mosbrunn durch dieſes Edift angeo-dnet., Wo 
übrigend die Schägung , und die auf ben Grund» 
ſtuͤcken derzeit haftende Abgaben bei dem Doft. 
Kederitſch, als Kurator eingefehen werden Fönnen, 
Gräg den 17. April 1795. 


Lieit, eines Weingartens, 

Bon der Herrſchaft Kornberg wird anmit 
befannt gemacht, daß auf Anlangen des Drtd, 
erichts, der Herrſchafſt Stein der zur Georg 
eubauerifhen Konkurbmaſſe gehörige nach bie, 
fer Herrfchaft Kornberg unterm Nro, 75 mit 
jaͤhrlich 1 fl 53 kr. Bergrecht kienfidare 
in der Pfarr Etraben, Gemeinde Keonerflorf, 
in ber Gegend Butereg liegende Weingarten 
fammt einen Ackerl und Fuͤrhap, welcher unparı 
teyiſch pr. 60 fl. gefchäget ii, durch den Weg 
ber Derfieigerung bindanderfaufet , und zu dem 
Ende die Tagfıgungen in 3 Terminen als ben 
30. May, 30. Jung und 30. Fuly biefes-Fahr 
red jedesmal frühe von 9 big a2 Uhr im bee 
hiefigen Amtskanzley beflimmer werden. Es 
merden baher alle Kaufluſtige auf odbefagte Tas 
ae, Stunde und Drt mit dem Beyfag borges 
laden, daß, im Falle diefer Weingarten bey 
ber erfien, unb gwenten Tagfatzung nicht um 
die Scdkung oder baräder an Mann gebracht 
werden follte,, derfelbe bey ber dritten auch ums 
ter ber Schatzung hindangegeben werden würde, 
Don der Herrfchaft Kornberg den 21. April 1795. 
: Andreas Meuhold , Bermalter. 


Geräthfdaftenlizitation. 

Dein 11. Mon wird in dem Bandhansadf, 
chen bei der Ungarifhen Kron Mro. 321 Zinn, 
Meffing, Schlitten und Pferdgeftirr, z Wis 
nen, Rurfer, Sılder, porzellaines Kaffeegefchtre 
und anderes Porz:Hain, Leinwand, Bettgewond, 
und noch andere Gerdrhfdaften, dann alte und 
neue Weine dem Meiſtdietenden gegen glei 
baarer Bezohlung hindangegeben werden, 

Mathiat ar ‚ magifir, geſchwornet 
usrufer. —* 





— 


Erneuerung ber rider die Aloyſia Repoluſtin 
gebornen Ladnerin verhängten Probigalitaͤts 
erklaͤrung. 

Da Herr Dokt. Joſeph Edler von Lederer, 
“ Kurator der dießfeitigen Ruranbin Aloyſia Re 
poluftin, melde die phififchen Fahre der Groß. 
jährigfeit zwar erreicher, tegen notoriſch bekann⸗ 
ter Verſowendung aber, das Vermögen ihr 
nit an die Hände zu laſſen, und zugleich um 
2uflellung eines Vermözensfequefterg angefucht 
hat , fo wird hiemit die ber 3 Fahren von Seis 
te diefem Ortögerichte veraniaßte VProbigalitaͤts⸗ 
erklaͤrung gu dem Ende erneuert, und jedermann 
gewarnet, gedachter Alonfia Repoluftin, die fi 
eerzeit in Wien aufhalten follte, hei Verluſf des 
Foderungsrechts, da fie noch immer den Dupils 
len gleih gehalten wich, nicht gu Freditiren, 
Drtegerichtöherrfhaft Möffendorf den 27. iprıl 
1795 


95 · 
Joſerh Erneſt Zimmermann, Ortsrihter. 


Ebdelfeine und Bergſtuſen zu verkaufen. 

Hier in Graͤtz beim Florianwirth auf dem 
Brieh if ein Kaufmann angekommen, welcher 
verfdiedene Sorten halbe und ganze Edeifleine 
und jeltene Bergſtufen mitgebradt hat, und bies 
tet biefelbigen an bie geneigten Herren Minerar 
logiſten und Naturalienfammier um einen billi— 
gen Preis zum Verfaufe an. Er gedenfet aber 
nur fih laͤngſtens bis 5 May bier aufupalten, 


Ein 
Wohnungen und Garten in Beſtand zu verlaſſen. 


In der Sporrgaſſe Haus Pro 5. dem 
(Eitl) Graf Saursauiſchen Haufe genen der find 
täglih 3 Wohnungen zu verlaffen. Huch if au 
Ger dem Sadthore, an der Dapiermühle, Bro. 
554 dom 15. May an d. J. ein Garten mit 4 
Kegelflätten im Beſtand gu verlaifen. Rähert 
Auskunft giebt das Leykamſche Zeitungskomtoir. 


Wundaͤrztliches Perſonalrecht zu vergeben. 
Nachdem bad wundärztliche Perfonalreht in 
Perneg dur den Tod bes dortigen Epirurgi ver, 
eblih geworben ifl; fo wird ſoiches zu dem En. 
Be fund gemacht, beß fi all jene, weiche gu die, 
fer Anftellung geneigt find, und fi mit ben 
borfhriftlihen Diplomen aussumeifen vermögen, 
bei dieſer Landesftelle hierum bittlih verwenden 
fönnen. Hiezu wird eine Zeitfrift von 3 Wo. 
hen beſtimmt und gur Wilfenfchaft erinnert, bof 
in dem Werbbegirt Perneg und Praitenau bei 
3030 Selen, darunter viele permögliche rRuͤck⸗ 


aſſen, und bie naͤchſten Bundärzte in Bruck, 
ronleiten und Fladnıg davon 2, 3 auch rum | 
ben entfernet find, Crdg den 1%, April 1795. 


Gewoͤlber und Keller zu derlaſſen. 


In der Sporrgaſſe in dem vormals gewe⸗ 
ſenen Nuguflinergebiäude , nunmehe aber Boldı 
ſchmied Strebiſchen Behauſung find 2 Gewoͤlder 
in Beſtand gu berlaſſen, mot zu einem ein fchds 
ned Zimmer zur Wohnung nebft Küche und Holy 
lege fi befindet, und dieſes für einen Schuhma 
cher ober fonft jemanden, welcher bad uartier 
bei der Hand zu haben wuͤnſchet, dienlich märe, 
Auch J in dem ndmlihen Haufe ein trodener, 
Iıhter Keller auf 60 Startin Ir verlaffen, Wer 
eines oder das andere zu benügen gedenket, hat 
ſich im naͤmlichen Haufe, im Gilberarbeitergemölbe 
bei dem Eigenthuͤmer anzumelden, 


Nachricht— 

Der Unterzeichnete hat die Ehre einem der⸗ 
ehruugsmürkigen Pudlikum biemit bekannt zu mer 
en, daß die fogenannte Leinwandbleich hereitt 
wieder gebffnet worden, der Eigenthümer vers 
ſpricht fi einen deſto jahlreichern Beſuqch, als 
eines Theis ber Spauerzang dahin fehr ang 
nehm, andern Theils aber auch die Einrichtung 
fo getroffen iſt, daß Jedermann fomohl mit 
weiß » als rotben Wein und Bier, dann eben, 
falls mit füß « und faurer Muh, dann Buts 
ter nebft denen gekochten ſowohl warmen als 
falten Speifen, au für die jekige Zeit mit 
Spargel betens bedienet werben wird. 

Unterthänigfter 
Johann Georg Etübinger, 


Wohnung zu verlaffen, 

In der Heringarfe der Hauptmeut gegenil 
ber im Eckhauſe Mrs. 253 ik der eriie in Be⸗ 
ftond zu geben, und befhalb im dritten Stock 
ſich anzufragen. 


nn 
Convoc, der Euſtach Kursifhen Glsubiger. 
Don der Abhandlungéherrſchaft Dornegg 
werden auf Anlanqen des dafigen Jaͤgers Eur 
Rah Kurg um mit der Abhandlung nach heilen 
Ehewirthin Maria fürgehen ku fönnen , alle je⸗ 
ne, die an erfigedachte Konleute eine Foberung 
su. baden vermeinen auf den 20. Mund. I. 
Fruͤh um 9 Uhr zur allfälligen Biquidirung th 
rer Foberungen und allenfälliger gürliden Br 
handlung in. das Schloß Dornegg vorgerufen, 
wobey jedermann, ber eine Foderung zu mu 


chen berechtiget au feyn glaubet, entweder ſelbſt 
oder durch Bevollindchtigte um fo gewiſſer su 
erſcheinen, und feine Foderung zu erwelfen hat 
ald im widrigen demungeachtet mit ber Abhand- 
lung fücgefahren, und jeher den ihm durch fein 
Ausbleiben zugehenden Schaden feibft zuzuſchrei⸗ 
ben haben wird. 

Joh. Genrg Kellner, Berwalter, 





Weingarten zu verfaufen. 
Ein Bergrechts Weingarten, einer einzigen 
Herrſchaft dienſtdar, ene halde Stunde auifer 
Mahrburg an einen angenehmen Hügel an der 
Kommerzial: Hauptſtraſſe liegend von wenigflens 
5 Joch, gut bearbeitet und tragbar, ift famt Zu. 
gehör aus freyer Hand gu verkaufen. Die Zu- 
gie find a) ein Ader von ı 12 Jod. 
) 2 Baumgärten mit vielen Obfibdumen und 
Jungen Pelzern verfehen nebſt einigen antern 
rasfleden benldufig 112 Joh. c) 4 Wein 
zerl Härten von benldufig 113 Tod. d) das 
Derendaus mit 2 Wohnzimmer nebft Ofen, 
Borhaus, Kühe, Boden , Gang, Prefle , Tenn, 
Brunn und gemwölbten Keller auf 17 Startin in 
Halten. c) die Weingerlen mit ı Raub und 
2 andern Zimmern, Boden Heuſchlag, Kühftall 
Laubhütte, Brunn und Keller auf 9 Startin, 
Nähere Auskunft giebt Hr. Dr. Maprhofer in 
Erdg, und Hr. Dr. Menerhold in Mahrburg. 
— — ————— — —— 
Licit. der ſogenannten Prefnig Hude in der 
Brgend Kohlderg, Pfarr Gt. Johann, 


Bon der Grundbucheverwaltung der hoch⸗ 
reihögräl, Schöntornifhen Herrfhaft Arnfeis 
n Steyermatt, Marburger Kreifes, mird dies 
mit bekannt gemacht: Es fey auf Anſuchen des 
' Drtgerichts der —— — Urnfels die Fellbie⸗ 

tung bes verſchuldeten Fol. Schmitt an der Preß- 
Fi ‚Inder Gegend Kohlderg, Vfarr St. Johann, 
ub Num. milit. 43 fiegente, auf 550 fl. ge 
[hägte Preßnig Hube, melde in einer Behaus 
fung ſamt dazu gehörigen Srunbftüdern, als 


 Medern, BWielen, Halt, und Waldungen beſte⸗ 


bet, und zur Herrfchaft Nerfeld mit 2ı B. 44 
fr., ald 13 Al. ruflifaf, ı fl. 43 Er. Fleifchtren: 

ser, 5 fl.24 :/2 Er. Derrofoderung , 6 fr. Klein, 
kechten, 30 fr. Fagdgeid, 13 1/2 1/3 Zinsguls 
ben, 4 fl, 3 fr, verglihenen Robothgeid, 2 
Klafter Zindhols,, 10 Raifitangen, 3 Girz Zins» 
form, 7. Ghrz Zinshaber , 1/2 Ghry Zinsboh 
nen bienfibar unter heutigem Dato gewilliget wors 
* Da nun hierzu g Termine, und zwar für 
en erſten der 4. May, für den 2, der 1, Zur 


Dornegg ben 3. April 17495. 


niuß, für den 3. aber der 6. Julius 1795 bes 
ſtimmt worden ; ald haben alle diejenigen, wels 
de diefe Hube famt dazu aehdrigen Grundfläs 
dern gegen gleich baarer Bezahlung an fi gu 
bringen gebenfen, an den gedachten Taͤgen Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr in der- Behaufung des ver, 
ſchuldelen Joſeph Schmitt an der Prehnitz Hu⸗ 
be in Kohlberg zu erſcheinen, und ihr Andot ju 
Protokoll zu geben. Grundbuchsverwaltung der 
Hertſchaft Arnfels den 6. April 1795. 

Joh. Georg Kellner, Grundbuchsverwalter. 





Lieit, de6 Joh. Bapt. Eufollifden Weingarten, 

Bon ber Herrfhaft Guttenhaag im Mar⸗ 
burger Kreife wird andurch öffentlich befannt ges 
macht: ESs habe die loͤbl. Herrfhaft Burg Mar⸗ 
burg als Abhandlungsinſtanj um Lisitandonerdus 
erung des zum Jodann Sukolliſchen Berlaffe 
gehörige, in drey Theil beſtehende, am Lafachberg 
in der Pfarr Gt. Margarethen in Windifchbür 
bein befindliche, und famt Gehaͤus, Preß und 
Keller pr. 825 A. eidlich aefchögt ander dienſt⸗ 
bare Weingarten, famt ben alldort befindlichen 
7 Startin 1794ger Weine und Fahrniffen das 
Anſuchen geflellet. Da man dann in dieſes Bes 
gehren zu willigen feinen Anſtand genommen; fo 
wird zu dem Ende die Ligitationdtagfagung auf 
den 11. May, und zwar des vorgedachten Weins 
gartend Bormittug von 5 bis 12 Uhr, Naomit⸗ 
tag um 2 Uhr aber die dortſelbſt befindlichen _ 
Weine und Fahrniffen in obermähnt Johann Sus 
kolliſher WBeingartöbehaufung fub mil. Nro. 85 
beflimmet, und alle lufitragende Käufer zu ers 
feinen hiemit vorgeladen. Herrſchaft Gutten⸗ 
baag den 10. Aptil 1795. 





Ein Kapital wird gefucht. 

Auf dem erſten Sage eined Haufe mit ei⸗ 
nem einteäglihen Gewerbe und Landwirthſchaft 
verſehen, nahe bei Graͤtz, wird ein Kapital von 
6co fl.gefucht. Naͤhere Auskunft giebt das Ley» 
kamſche Zeitungskomtoir. 


Convoc. der auf den Verlaß des Herrn Kajetan 
Grafen v. Sauer Anſpruch Habenden. 
Don dem P, k. Landrecht in Steyermark 

wird hiemit auf Anlangen des Doft. Karl Edien 

von Winter! , ald aufgefleliten Berlaffenfhafts- 
majfevertreter jedermann vorgeladen, welcher auf 
den Berlaß ded den 22. Julius 1793 allhier 
verlörbenen Herrn Kojetan Grafen von &auer 
eine Foderung „hellen zu können vermeinet, bei 
der auf den 29. Man diefes Fahre früh um 10 


e tiefem k. k. Laudrecht beflimmten Tags 
Pag —— ‚feine vermeintliche Fode⸗ 
rung aufgedachten Verlaß perfönlich, ober durch 
einen Zevollmäctigten gebörig anzubringen und 
zu erweiſen. Orig den 13. Ypril 1795. 


Ein Zimmer zu verlaffen. 

In ber Poramtsgaffe Nro. 273 iſt im er. 
fien Siock ein Zimmer mit einem Fenſter auf 
die Bafje mir oder ohne Einrichtung taͤglich in 
Beftand zu verlaſſen. 


— — — — — — — 
Convoc. der Johann Kanzianſchea Glaͤubiger. 


Mon dem Ortsgerichte der Herrſchaft Ges 
au ob Keibnig wird hiemit jedermann befannt 
gemacht: Es fen von diefem Gerichte die Eroͤff⸗ 
nung des Konkurſes über das ſmutliche dewes⸗ 
und undewegliche in Steyermark befinduche Ber, 
mögen bed Johann Kanzian, Kramers zu Hengb⸗ 
erg vermilliget worden. Es mird daher zur 
‚Anmeldung und Liquidirung ber Schuldfoderun · 
gen, und allenfalls aürlizen Ausgleichung mit 
den Släubigern eine Tagfagung auf den 18. May 
diefed Jahtes Vormittag um g Uhr in ber hie, 
figen Ortögerichiöfengley mit ben Beifage bes 
fiimmet, daß hiezu alle jene, welche an ben vers 
fhulderen Johann Fanyian eine Foderung zu el» 


len berechtiget gu fenn glauben, bei odbeflimm- - 


ger Ta fagıng entweder ſelbſt, oder durch Bes 
vollmäaitigte zu erfheinen, und entweder eine 
— Yusgleihung zu treffen, oder in deren 

emanglung ſowohl die Michtigfeit ihrer ‚Todes 
rung , ald das Der, ktaft deſſen fie in dieſe 
ober jene Kiafie nefegt zu werden verlangen, zu 
etweiſen haben, mwidrigen6 felbe nach Verlauf 
dieſer Taglagung nicht mehr angehört und- in 
Raͤckſicht ded gefamten in Steyermark befindli 
chen Vermoͤgens des Verſchuldeten abgewieſen 
werden ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompen 
ſationsrecht gebührer,, oder wenn ſie auch ein ei⸗ 
genes Gut von der Maſſe zu fodern hätten, oder 
wenn auch ihre Foderung auf ein liegenbed Gut 
des Derftulderen vorgemerkt wäre, dergeſtalt, 
daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa zuglelch in 
die Maſſe fhuldin wären, die Schuld unachn 
dert des Kompenſations · Eigenthums » ober Pfand⸗ 
rechtes, das ihaen ſonſt zu flatten gekommen 
wöre, abzutragen achalten werden wuͤrden. Vom 
Drtögeridte Hecrſchaft Seckau ob Leibnitz den 
24. Aptil 1,95. 





Licit, einer Hube. 
Bon dem Gerichte der 8, k. Gtaatöherr 





torifch vorgerufene Johann Koſchiſche, nach br» 


reitö verfirichenen Termin feine verlaſſene Kute 


anno nicht angetreten, und feine Gldubiger um 


die FFeildietung angefucht haben , die ım Dorfe 


Miverzen, im Marburger Kreis liegende Hube, 
befiehend in 165 Betten ( Pıfinge) guten Bau 
grund, 314 Betten mittleren, und 333 deito 
Drifhe , dann in dem hHölgernen Wohn und 
MWirthfhafttgebäube, am 18. May d. 5. Bor 
mittag ven 9 bi6 12 Uhr durd den Weg ber 
Verſieigetung, und ſogleich baarer Bezahlung 
In loco Riverzen um den Auerufepreis pr. 205 
fl. veräußert werden wird. Kaufluſtigt können 
inzwiſchen ſowohl die ſtuͤcweiſe Schägung, alt 
auch die hierauf ruhende Ruflifal. und Dominis 
talgabe bei obbefagtem Gerichte täglich einfehen, 
ran; v. Kronenftein, Kameralverm. 


— — — — — — — 
Erledigte Ratbmanns » und Syndikatbſtelle. 


Da bei dem Iandesfärfl. Magiſtrat in Frit⸗ 
teifeld durch den Austritt ded Johann Müller 
die Stelfe eines Rathmonne , und zugleih Ent 
dikerd mit deriaußgemeifenen jährlichen Befoldung 
von 400 fl, in Erledigung getichen ifl; fo mırb 
der Wohltag zur Bergung diefer Magiſtrattath⸗ 
manns » und Snnditateiielle auf den 4. des adoſt 
kommenden Monatd Man hiemit ausgeſchrieben, 
und zur Benehmungsmillenfchaft bekannt gemalt, 
daß binnen diefer Zeitfrift jeder, fo die gedachte 
Darbmannd » und Syndikatsſſelle fi in den Mite 
mwerbungsfland gu fegen gebenfer , und ſowehl dab 
im Junfache von Seite ber kuk. J. De ap 
pellationgflelle in Klagenfurt, els aud dat Im 
potitiichen Fache von diefer Landet ſielle erhalte 
ne Wohftäbigkeitsdefret dem Wagifirate in Knite 
teifeld vormeifen wirb, von biefem legteren burd 
eine an dem Knittelfelber Mathhaufe ongeicla 
gene Ankündigung der dortigen Bürgerfcaft 3 
dem Ende befannt gemacht werben wird, damit 
diefelte fonach an dem auf ben 4. deö odermähn 
ten Monats Man beflimmten Wahltaa , cu6 ‘a 
fähig befundenen die Wahl in torbefchriebentt 
Art und Ordnung vornehmen könne, Grdg di 
15. April 1795. 


Wohnung zu verlaflen. 
m vorhin Pradtſchitſchiſchen Haus auf den 
Safomınıgrund in der Kloferwietengaflt Nro · 397 
üb der gange erſte Stock in 3 Antherlungen, I" 
de mit 4 Zimmern, lichte Kuͤche und Holllegt 
ganz neu hergeſtellt und niedlich gemalen, ai 


ſchaſt Studenitz wird hiemit bekannt gemanı, | 
daß, da der unterm 10. Horuuug d. J. perem, 


‘ tern, Dolt. P 


allenfalls mit Keller! täglich zu verlaſſen; bes 
Mähern Fann man ſich im obbemeldten Hauſe zu 
ebener Erde erfundigen. : 


Weine gu verfaufen. & 

Den 30. April 1795 werben im erſten 
Sack im Rottenbacheriſchen Haus 30 Startın 
Mein von mitterer und guter Gattung abgezo⸗ 
bener , von groſſen Faͤſſern, wie au 20 eier. 
ge Bdndı von 15 bi8 So Eimer enthaltend , I 
itando von 3 biß 6 Uhr Nachmittogs verdußert. 

ozu alle Kaufluflige eingeladen werden. 


Wohnungäverdnderung. 

‚ Unterzeichneter giebt fi die. Ehre, einer 
ohen Mobleife und den - verehrungsmürbigen 
ublifum hiemit, gehorfamft befannt gu ‚machen, 

daß er aus feinem bis ander bewohnten Quar⸗ 
tier im d, RofentHalifhen Haufe auf den Pla 
ausgezogen ‚. und dagegen in dem fogenannten 
Raturnerifchen Haufe in ber KHerrengaffe bem 
pmenten Stock rücwärts desogen bat. Zugleich 
macht er die ‚gehprfamfte Unzeige, daß er in 
diefem feinen neuen Quartier für . Jedermann 
Untereibt im Tanzen zu geben bereit. fehe, bie 
ihm nicht in ihr eigenes Logis zu befiellen delie⸗ 
ben tragen. Sollten aud ganze, Pattien Au 
fürmliche Kolonen ſich vorfinden, fo hat_er In 
diefer feiner neuen Wohnung den angemeſſenſten 
Raum dayu. Sein fo vieljähriger bier erprod- 
ter Runfifleiß giebt ism die angenehme Hoffnung, 


eine höhe Mobleile, und ſchaͤbarſtes Bublifum | 


noch ferner&hin mit aller Zufriedenheit bedienen 
su können. Auch iſt bei ihm ein ſchoͤnes Zimmer 
für eine ledige Mannsperſon, monat » oder jahr» 
meife in Beſtand außzulaifen ; ingleichen bat er 
im ndmlihen Haufe einen guten Keller auf 30 
Startin gegen billigen Zins zu vergeben. _ 
Keopold Schio, 
einer Kiefigen hochloͤbl. Landſchaft 
beflelltee Tanzmeiſter. 





Lieit, einer filbernen Sackuhr. 

Von dem Magifirate der k. k. und landes⸗ 
fdeſtl. Sauptſtadt Graͤtz wird mittelſt gegenwaͤr. 
tigen Editts erinnert, da über befchebenes Uns 
langen bes Jofepb Rochus gegen Anton Wolf, 
und Foſeph Hantſchl, oder deren Herrn Kura⸗ 
eg, sur Verſteigerung einer ın 
Pundo behaupter 150 fl. ı5 fr., in bie Exeku⸗ 


tion gezohenen, und auf 40 fl, aeiäßten Sadı 
| ünft 


biefigen Karhhaus. b 


gen Mo 
—24 um 9 Uhr ob dem all» 
elimmet worden ſey. &# 


uhr eine Ta | den 7, f 
nard May rem ud 


: 6000 fl. mit 6 proc. Sn 
- fiden Herrichaft hierlandes anliegend, und im 


werben daher auf obbeffimmsten Tag, Stüunb 
und Ort alle Kaufiuſtige vorgelader. Graͤg den 
15, April 1705. Ä 
Bon Bürgermeifter und Rath. 
Doft Joh. Wid. Stefin, Bürger. 
Dot. Ambtos Knabl, Magiſtratsrath. 
Johann Held, Magiſtratsrath. 





Warnung. 

Von dem Magiſtrate der k. k. Landesfuͤrſtl. 
Hauptfladt Graͤtz als Tufliggeriht des Spitals 
zum heil. Geift allhier,, wird mittelſt gegeumärs 
tigen Edikts zu jedermanns Wiſſenſchaft befannt 

emacht, daß der Therefia Koglerin „ wegen Un» 
ähigfeit der Selbſtoerſotgung ihres Vermbgens, 
die ſreye Sebahrung und Schaltung mit ſelben 
benommen, und derſelben zum Kuratorn Hete 
Doft. Ganffer beinegeben worden ſeye. Gols 
ches wird zu dem Ende allgeınein -wiffend- ges 
macht , damit fich jedermann ver eigenen Scha⸗ 
den *hütten, und bei fonft gänzlichen Verluſt der 
befagten Koglerin weder etwas. boxaen, leihen, 
oder auf ihre Haftung anvertrauen möge. Grtaͤtz 
den 15. April 1795 

Bon Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dokt. Joh. Mid. Steffa, Buͤrgerm. 
Dot. Ambros Rnabl, Magiſtratsrath. 
Johann Held, Mogifivatsrath. 


Ä Nadridt. | 
Es ift eine Mühle, unweit von Brdg, mie 
6 Kaufern und einem Stampf, nebfi ‚den zuge 


“hörigen Grundfläden,, als Weiter und Wieſen, 


einer Kdl. andfitöft. dienftbar , aus freyer Hand. 
täglich zu verkaufen .· Auch iſt em Kapital’ pr. 
tereife auf einer einttäge 


dem.Iöbl. Randtafelamt auf dem erflen Sag ine . 
tabuliret, gegen baar Geld adzulöien. Es find. 
aud mehrere taufend fl. Kapital gegen nermals 
mäffige Hypothet hindan zw geben, wie auch im’ 
fleinen Sorten auf ein oder mehrere Monat, 
gegen Berfiberung auftunetmen. Das nähere 
bat man ſich bei Unterzeihneten, wohnhaft in ber 
Schmiedgaffe Rro-. 284 su erfundigen, 
Joſerh Kram, Bürger und 
Kommilliondr, A 


Wohnungen zu verlajfen, 

In einer der angenehmilen Gegenden um 
Sräg find Sommer » und Winterwohntngen zu 
vergeben. Liebhaber haben ſich im Leykamſchen 
Zeitupast emtoir zu melden 


| 


Bey Aloys Doll Buchhändler zu Wien, und in 
denen Buchhandlungen zu Gräg, Klagenfurt und Laybach ift gan 


neu zu haben: 
wi Praktiſche 
Franzoͤſiſche Grammatik, 


wodurch man dieſe Sprache auf eine ganz neue und ſehr leichte Art in 
kurzer Zeit gruͤndlich erlernen kann. 


Vom Johann Valentin Meidinger, 
Lehrer der Franzoͤſiſchen und Italieniſchen Sprache zu Frankfurt am Mayn. 
EZ Sehnte durchaus verbefferte Ausgabe. 
8: Frankfurt 1795, — ungebunden ı fl. braunfteif ı fl. 8 fr. 





Vorrede des Verfaſſers. 


N. franzöfifhe Sprache durch Negeln zu erlernen iſt, wie jebem Kenner befannt, det 


Fürzefte und ſicherſte Weg, ben man nur einfchlagen kann. — Da ih nun befand , daß 
die ſo fehr noͤthig zu wiſſende Regeln in allen mir bekannten Grammatiken zu weitlaͤufig, 


und fuͤr diejenigen, die noch Feine andere Sprache kunſtmaͤßig erlernet haben, zu undeut- 


lich, zu ſchwer und zu verworren, vorgetragen find, ſich auch daruͤber viele meiner Shi 
ler beklagten, fo entfchloß ih mih, um ihnen das Lernen und mir das Lehren leichter 
zu machen, beufelben die ganze Syntar, nach vorhergefchehener deutlicher Erklärung, 


durch leichtere Aufgaben auf eine fehr faßlihe Art beyzubringen. — Vor jeder Aufgabe | 


ift die Regel erflärt, worüber biefelbe gemacht ift, und alle darinnen vorkommende Woͤr⸗ 
ter folgen nah. — In der auf die Aufgaben folgenden Woͤrterſammlung befinden ſich 
alle einem Anfänger nörhigften Wörter, die in ben mir befannten Grammatiken hunderts 
weiß fehlen: hingegen babe ich aber auch diejenigen nicht, die derfelbe entbehren kann. 
—— Nach den Aufgaben Über alle neun Theile der Rede, folgen verfchiedene über die bes 
fondere Nedensarten der Deutfchen und Franzen: dem es iſt nicht genug, alle Megeln 
einer Sprache zu wiffen, um biefelbe rein zu fprehen und zu fehreiben; fonbern mar 
muß auch ihre befondere Wendungen und Ausdrücke inne haben, und vornehmlich bie 
jenigen, die ſich micht mwörzlich uͤberſetzen laſſen. Sch habe nur ſolche gewaͤhlet, die mit 
im Leſen und Sprechen oft vorfamen, und die meiften mit vieler Mühe in muntere Gt 
ſchichtchen eingefleidet, damit fie die Jugend defto lieber uͤberſetze. Ich fage mit vieler 


Mühe; denn derjenige, welcher glaubt es wäre eine fo leichte Sache um das Aufgaben | 


machen, ber werfertige nur etliche, fo wird er bald anders urtheilen, 





 Grätzet 


379% 












* "mn 


Donnersfag, 


EDLER EI ENS 
ES EREBRUAITEETATN 
LUDER MINEN 

ae TR Fön —— — 
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Paris den 12. April, 


MM führt Her eine Komoͤdie auf, 
die den Titel hats Die Jakodiner 
bed 9. Thermidor , oder die Banditen. 
Die Jakobiner aus Paris verjajt, flie 
ben in den Wald von »Fonzaimebl u. Sie 
in daſe bſt eine Höhle, in weicher ſich 
. Banditen aufbielten, bie eben auf eine 
Erpeditio: g en die Laadkutſ nen von Dijon 
ausgegangen waren. Sie ſetzten ſich in 
den Befig berfelben. Der Praͤñdent er 
Öffnet die Gigung, und der Bürger 
Großmaul fhlägt vor, zur @puration 
der Mitglieder gu ſchreiten. Jeder Ja— 
kobiner ahlt jegt feine Anfpräche auf 
dieſen Ehrentitel her. Der eine hat ger 
mordet, der andere hat Banferot gemacht, 
diefer iſt von den Beptembermörbern; 
e.ner veriicht ſich aufs Wergiften ꝛe Nach 
dem jeder fein Bekenntniß abgelegt hat, 
fo ſtimmt die Seſellſoaſt ein Lied an, 
Wworinnen das Ehor fingt : 
Bon, bon, c’eft un Coquin; 
C’eit un excellent Jacobin, 
Geftern fagte Fouquier Zinville, ba er 
von dem Tribunal weggieng, am Villet⸗ 


te, feinem Mitverklagten: Wäre ich noch 
länger oͤffentlicher Anklaͤger geblieben , 
fo wären viele Köpfe, die ich da ſehe 


Asermuthlih von denen, bie gegen ihn 


euaten) abgef.hiagen worden. Vorgeſtern 
fape ey den Straſſen bie Das 
teowillen wiebgr zahlreicher als gewoͤhnlich. 
Der R. 8. war mit bewaffneter Manns 
fchaft umgeben , und wer did zum Kon, 
gelangen wollte, mußte feine Karte vors 
jeigen. Dieſe Borfiht ſollte einer Ver⸗ 
ſchwoͤrung verbeugen. Unſre Nachrichten 
aus Holland fagen folgendes: Im Haag, zu 
Amfterdam , Delft und andern Gtäbten 
waren ernſthafte Auftritte. Der General 


-Doendelsd wurde, alt er dur dad Dorf 


Life zwiſchen Amflerdam und Haag pafe 
firte, vom Pöbel angefallen, und bei 
den Haaren berumgerogen, von welchem 
er ſich mit vieler Mühe losriſſe. Der 
Laͤrmen gieng im Haag on, mo fid ein 
‚Schiffer mit einer Drangefofarde zeigte, 
der dad Volk zum Aufruhr anreigte, weis 


ches fo zahlreich wurde, daß die Natios 


‚nalgarde mit der Framoͤſiſchen Garnifon 
unter. dad Gewehr treten, und die Aufs 
ruͤhrer zerfireuen mußte, Man arretırte 


ie Mäbelöführer, Da zu Amflerdam ein 
eh et ipafitd den. neuen Eid 
nicht ſchwoͤren mollte 
Glieder das Volk auf, um fie in ihrem 
MWiderftond gu unterlügen, 6 aber wur 
den gefaͤnglich eingeſetzt. Der Pöbel ber 
gieng darauf grofle Erzeſſen, und wurden 
o von den Dranifhgefinnten arretiret. 
3 oprfcheinlic feinen die Matrofen , 
welhe „ber Gtatthalterifhen Familie 
fehr ergeben find, die Urfache davon zu 
feyn, und einen Krieg mit England bes 
fürdten. Sie glauben, daß, wenn ber 
Statthalter surüctfäme , dieſer Krieg ver⸗ 
mieden werden koͤnnte. MBielleiht ladet 
. die Framoͤſiſche Negierung ſelbſt die Ge⸗ 
neralfianten ein, mit dem Gtatthalter gu 
traftiren, und unter billigen Bedinguns 
gen alle Parthenen wieder zu bereinis 
gen, 


Mietau den 29. März 

Unfer Landtag iſt bereits beenbigt 
und alles, was darauf ausgemacht wer⸗ 
den follte, iſt zu Stande gefommen; dieß 
iſi die neulich bereits erwähnte Afte, 
wodurch ſich Kurland, ohne weiter an ei⸗ 
nen Herjog 20. zu denken, unbedingt 
Rußland unterwirft, fo daß wir nun 
flott einer fürfl. Regierung ein Sou⸗ 
vernement erhalten dürften. Die 51 
Landbothen , die dagegen waren, mußten 
die Verſammlung verlaffen. Alles dieß 
gefchah in Adweſenheit unferd Herzogs, 
den wahrſcheinlich die von bier mit ber 
Unterwerfungsafte nah St. Deteräburg 
abgegangenen Deputirten dort noch an 
treffen werden. — Nachrichten aus Gt. 
Mereröburg zufolge fol Kofciusfo feine 
gelinde Behandlung gemißbraucht und ge- 
fährliche Anfchläge grande haben ; nun 
foller wieder in Ne rfern Arreſt ſeyn, und 
nebft Polocki fehr firenge bemadır werben. 
ndeffen haben 22 Poliſche und kitthauiſche 
delleute, bie am der letzten Inſurtektion 
Theil hatten, ihre Freyheit erhalten, und 

find bier durch nad Haufe gereiſet. 


wiegeltem einige 


Warfhau den 3ı. Mirz 
Vielmal iſt die Entrichtung der pur 


Unterhaltung des Ruffifien Militärd des 


ſtimmten Abgaben anempfohlen worden, 


-allein, die gu groffe Armuth, die Mens 


ge an Biebigfeiten, welche alle betrieben 
werden, und bie vorbinigen Pländerun 
gen von Ihren eigenen Landéleuten wäh» 
rend ber Revolution, haben die Einwoh⸗ 
ner zu ſehr entfräfter , als daß fie ſolche jo 
ges zu entrichten im Stande wären, 

et jüngft wurde der Befehl wegen dies 
fer Abgabe erneuert, allcin man zweif:it , 
ob er bie abgefehene Wirkung hervor. 
bringen werde. Viele werden Haus, Hof, 
und alles verlaffen muͤſſen, meil fie ſich 
zu ſchwach fühlen, ihre Realitäten, wenn 
es fo fortdauert,, länger behaupten zu 
fönnen, dazu kommt noch die außerer 
dentlihe Seltenheit an Dienfitotben ; 
mie manden Gyladic (Edelmann) fieht 
man nicht, ſich feine magern Berichte ſelbſt 
auftragen , ber vorbin von feinem Tafels 
bedter , feinem Kammerdiener, und 4 bis 
szene umgeben war; wie mande 

zlacheianka fieht man jegt in der Rs 
che fichen, ſich ihren Baricg *) ſelbſt 
foden, bie vorhin kaum dem Namen 
nach bie Küche kannte. Uiberhaupt find 
bie Dienfibothen fo felten, und fo koſt⸗ 
bar , baß fie kaum um ben größten Lohm 
zu haben find. Alles was man nun ans 
fieht , vermehrt das Elend der ungluͤckli⸗ 
chen Einwohner; zwar läßt ed unfere neue 
Regierung an feiner Vorſichtsregel mans 

ein, handhabt die Gerechtigkeit auf dad 

engfie, befeitiget nach Kräften die Aus⸗ 
ſchweifungen ber dazu geneigten gemeinen 
Soldaten, und ſucht alled hervor, unfer 
re Roth zu verbannen, oder wenigflens 
ertt aͤglich er gu machen: allein bei dem Um⸗ 
ſtande. — als die Slieder der vorigen 
—— und die Haͤupter der Revo» 
lution unfere Rahrungs » und unfere Um 
terhaltungdprodufte verzehrten, oder vers 
ſchwelgten; unfere Schäge raubten, und 
damit entflohen ; unſere Staͤdte und Toͤr⸗ 
fer zum theil verheerten und ausplünders 


— — nn a nn — — — 
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ten ; unfere Wälder nieberfällten und ber 
dbranngen ; unſere Beider und Fluren vers 
wuͤſteken; den Unterthanen des ganzen 
Reichs ihr Brod aus den Haͤnden riſſen 
und mit Fuͤſſen traten, wovon fie ih, 
und bie ihrigen hätten fdttigen koͤnnen; 
ſelde noch zur Schlachtbanf führten, bier» 
durch allem Gewerben jene Hände entzo⸗ 
gen, ohne die fie natürlicher Weife zu rund 
ie mußten, und fo alle Quellen ber 
ffentlihen Einkuͤnfte auf lange Zeit ver⸗ 
flopften — dürften wohl alle Befehle wer 
gen Eintreibung nicht nur der zur Unter» 
haftung des Ruffifhen Militärs beſtimm⸗ 
ten Abgaben, fondern noch vieler andern 
fruchtlos feyn. Sollten bie Unterthanen 
aber mit Zwang dayu.verhalten werben, 
bann find fie auf immer verlohren,, dad 
groffe fo volfreiche Königreich ſieht ohne, 
em fhon einer Wüfte aͤhnlicher, ald 
einem blühenden Lande, Freylich giebt 
e&önod hie und da einen Wohlhabenden, aber 
wird er fich für feine übrigen Witbärger auf: 
opfern ? — ihre Abgaben für fie entrich 
ten? — unb wie lange wuͤrde es dau« 
ern, daß er nicht fo wie fie herabfänfe, 
und in einer 2 unglüdliben Lage wie 
fiemäre? — Mit blutigem Herzen ſchreib 
ich Ihnen dieſe Bemerkungen! — Obgleich 
unfer Herr Kommandant dußer" gerecht 
iſt, und unermuͤdet arbeitet , fo ſicht eb 
doch nid:t in feiner Macht, dem Mangel 

any abzubelfen, die Unterthanen haben 
aum was zu eſſen, wie follen fie nun 
ihre Felder befiellen? werben wir das 
Bünftige Jehr beffere Zeiten erleben? — 
Selch glüdlihes Loos teaf nicht jenen 
dhell von unfern Mithruͤdern, bie das 
Sluͤck haben , von den kaiſerl. föniglichen 
Truppen befhügt zu werden ! — fie er 
halten nicht nur das, was fie gu ihrem 
Unterhalte brauchen , fondern auch noch 
alle nöthigen Erdfrüchte, ihre Felder be- 
bauen zu können, aber bei bem beiten 
Billen iſt dieſes bei und nicht zu bewerk⸗ 
ftelligen, weil wir faum fo viel Getreide 
baden, unfern Hunger flillen gu Fönnen, 
wer kann wohl auf ben Feldhau denken? — 


Zum Beweiſe, daß unfer Herr Stadts 

fommandant General Bukshewden alles 

mögliche verſucht, den Lnterthanen ihre 

Laft zu erleichtern, mag feine juͤngſt here 

außgegebene Verordnung dienen, worin 

er allen Herrſchaften anbefichlt , wenn fit 
während der Revolution von ihren lin 
terthanen Abgaben erhoben — die 
fie den Inſürgenten überlieferten, ben 

Unterthanen Feinerbingd zur nocdhmaligen 

Zahlung berfelben zu verhalten, fondern 

fie follen fie aus ihrem Eigenen er⸗ 

fegen. 

*) Barfeg eine faure Suppe, die allen Ge⸗ 
eichten vorgeht, ein eigentlihes Poliſches 
Nationaleſſen, das eher einem Gerichte, 
als einer Suppe gleicht, weil es aus 
einer Rindedruhe, Rindſleiſch, anderem 
Fleiſch, Speck und Wlirken beſtedt, das 
wit faueren Schmeten, oder wenigken® 
mit der Säuete von rothen KRliben zus 
bereiter wird. 


Lemberg den 14, April. 

Vermoͤge einem Hofdekret iſt ber 
freye Salzhandel hier geſtattet, und die 
beſtandene Salzregie aufgelaſſen worden, 
welche dad Salz ind Ausland verführen , 
und befonder& in Polen gewiſſe Legſtaͤtte 
errichten ließ. Welche allerhoͤchſte Ber 
fügung dem Galigiihen Lnterthan zum 
vorzüglihen Mugen gereihen muß, meil 
bermal derſelbe Salz auf feine eigene Rech⸗ 
nung befommen, und den Stidhanbel, 
mit Zurüdführung allerley Gattungen Ger 
treided treiben Bann, wo er doch vorhin 
dem Kontrahenten die Hälfte feiner neuen 
Fracht an Setreide unentgeltlih zuruͤck⸗ 
führen mußte, 

Aus Lublin wird unter bein 28. März 
folgendes berichtet: Zur Zeit der Revo 
lution batten auch die bier beflehenden 
Randrechte wegen ben groffen Unruhen zu 
wirken aufgehört , wodurch die Sicherheit 
des Privateigenthumd Gefahr lief, und 
bie Gerechtigkeit in ihrem Gange gebemms 
wurde; aus dieſer Urfahe, und auf außs 
druͤckſiches Anſuchen der hiefigen Einwohs 
ner fand fid der Hier. Fommandirende £, 


- 


en 





f. Generalmajor , Freyherr von Meyers 
heim, bemogen, diefe Yandgerichte ın eben 
der Art, wie fie vor den Renolutiond- 
geiten beitunden , wieder eingufegen , unb 
gu verordnen, daB denfelhen in Aueu: 
bung ihrer Amtspflichten Fein Hinberniß 
efegt , fondern vielmehr aller Vorſchub 
und Auedilſe geleißet werden ſoll, wel⸗ 
che vortrefliche Anwendung allen Guter, 
befigern befannt gemacht worden ift, um 
bei diefen Stellen Schuß wider alle Un» 
gerehtigfeiten fuchen gu koͤnnen. 
Semlin den 13. April. 

Am ıı. diefes iſt von Wien ein mit 
Eifen und andern Waaren beladenes Schiff, 
nach einer Fahrt von 12 Tagen, allbıer 
angefonimen. Won Semlin gierg felbi- 
ges gerade nah Belgrad hinüber , und 
fegte daſelbſt feine ganze Ladung ab. Es 
brachte unter andern auch 20,000 Steyer. 
möärtifche Senien mit. — Auf HöY fien Be. 
fehl ik die Kontumaz für jene, die aus 
den Türtifgen Gegenden kommen, von 
6 Wochen auf 21 Tage heradgefrgt wor, 


den 
vermiſchte Nachrichten. 


Der legte Nuntins in Frankreich, 
Kardinal Dugnani , welcher bei feiner Ab» 
reife aus Daris, fein Haus und deſſen 
Fofibare Einrichtungen feinem Hautbof, 
wmeifter hinterlaffen hatte , von diefem aber 
lange nichtö mehr erfuhr „ hat nun zu Nom 
die Nachricht erhalten, daß nad einem 
autdruͤclichen Befehl des Wohlfahrtsauss 
ſchuſſes, die Siegel ın des Karbinale 
Haufe abgenommen , und alle Einrichtun, 
gen dem Eigenthümer wieder zügetheilt 
worden find, mit der Erfläenng „ doß al: 
let , was etwann abhanden gefommen feyn 
dürfte, erfegt werden foll, — Urgead 
tet ein Youisd’or in Paris g 130 Livr. 

iit, ſollen doch dort in 200 Spielhaͤuſern 
ie Spieltiſche voller Gold liegen. Ei 
nige Blätter ſprechen von einem Hajard« 
fpiele, weldes daſelbſt an die Stelle des 
Erep getreten, unb der Zauberer heißt. 
Es wird mit 3 Würfeln gefpielt , beren 


einer eine rothe Muͤtze, und ber andere 
eine vergoldete Krone vorfiellt, und wels 
he im. Becher fo gefchwenft werden müfe 
fen, daß nur einer davon herausgemors 
fen wird. — Der Fuͤrſt von Bretzenheim 
it von dem Kurförſten von Bayera zum 
&eneralmajor der Kavallerie ernannt wor⸗ 
den. — Bei der jegizen Theurang, hat bie 
dloſſe Berpfleguig der im ‚Seide ſehenden 
Preußifhen Armee. ohne den Sole ze. feıt 
3 Monıten 8 Millionen Thaler gefofler, 
— Kopenhagen den 11. Lprit, Unſer 
verehrungs wuͤrdiger Staatäminifter , Graf 
von DBernflorf. iſt von dem Schwedihen 
Hofe mit einer Follbaren goldenen, Mark 
mit Brillanten befegten Tobatiere, mes 
gen der ım vorigen Fahre zwiſchea Dir 
nemzark und Edweden seichlojfenen Allianz, 
beſchenft worden. — Uiber Madras bat 
man Nachticht, dußın dem Diſtrikte Bur⸗ 
ramahul über 12,000 Dienfhen, von eis 
ner befondern Mahomedaniſchen Sekte, 
mehrencheild Handwerker , angekommen 
find. Diefe Mabometaner hatten Streit 
mit einer andern Partey, zu welcher ber 


bekannte Tipoo gehört. Jene behaupten, - 


der Prophet fen vor zweyhundert Sfohren 
erfchienen, und dieſer, er werde erſt nad 
fo vielen Fahren erfheinen. Der Zank 
ward immer heftiger, und Tippoo verlange 
te endlih von den Segnern, fie follten 
nachgeben , oder jogleich fein Fand räumen, 
Das letztere if denn geſchehen, und die 
Regierung wird bie Niederlaifung dieſer 
Leute in einem, erſt neuerlih-an England 
abgetrerenen Gediete nicht ohne Verluſt 
unferſtuͤtzen. — Mainz den 27. April. 
Geſtern machten die Franzoſen wegen des 
mit Frankreich und Preußen geicloffe 
nen Friedens ein erſchreckliches Freuden 
feuer. — Bon Münden fhreidt man: 
Die junge Kurfuͤrſtinn leht duherſt ein 
fach. Sie gebt gu Fuſſe, von einer ein⸗ 
sigen Dame begleitet, nad ber Kirche , 
ift erbaulich, andädıtig, und beſucht nad 
ber Kirche von Zeit su Zeit einige Hof 
rt bejonderd die Generalinn Ram⸗ 


Stenermärkifhe Antelligenz- Blätter 


zu Rro. 102 der Gräger Zeitung 1795. 
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vVerzeichniß Ser Bier Verſtorbenen. 
Den 27. April. 
Dem Herrn Johaun Jäger , der Nechten Doft,, 
f. T. alt 3 M. auf dem Lendplatz Iro. 826. 


Dem Jakob teurer, Armen, f.T, alt 1J. in 
der Johannesgaſſe Mro. 646 





Dem Jeſeph Hepfelfnapf, Ürmen, ſ. T. elta. 


J. im GSeyderf Rro. 333. 
Den 28. — 


alt 40 J. in dem Kapuzinergraben Nro. 336. 
— * 
Verlautbärungen in Staatsgüterſachen. 
Gettaidzehend ju verpachten. 
Den 18. Moy d. J. Vormittag von 8 bis 


a2 Uhr werden bei. dem kak. Staategut Rotten· 


thurm außer Radkershurg die Getraidzehende von 
der Gegend Leitersdorf, Janchendorf, und Un⸗ 


ternaſſau, auf so nacheinander folgende Jahre 


darch den Meifibot verpachtet werden, moau.bie 
Pachtluſtige mit dem 


‚mit den Pähtern dad Vorzugsrecht eingerdumet 
fege: zu biefem Ente werben die Unterthanen 


ſeldſt am dem darauf folgenden Tage, ald den - 
8 Staatde i 


19. Man. d. J. in die Auitskanzley de 
guts Rottenthurn vorgeladen , um nach Berhält- 
niß der bei der Merfieigerung erhaltenen Anbo⸗ 
ten ihre Erklärungen machen zu koͤnnen. Staats⸗ 
gut Rottenthurn ten 27. März 1795. 


Lieit, einee Mahlmuͤhle. : 
Bei der k. k. Staatsherrſchaft Piber wird 
am 19. Junius d. J. vormittag um 9 Uhr. bie 
zu diefer Staatsherrſchaſt gehörige in —I 
gem Munisipolmarfte Koͤflach unter konſtr. Nro. 
25 gelegene Mahlwuͤhle, melde 4 Edufer, 1 
‚Stampf mirg Stecken, ı Zimmer, ı Kammer, 
ı *ühe, 1 Holzlege, und ı Schweinftell hat, 
um den abjufıren Ausrufspreis pr 1725 A. 
1/4 fr feilgeboten, und dem Meifibietenden na 
ein elanater hoher Gusernialbefidtiaung Überlaf: 
fen werben. Die ferneren Ranfibedingniffe Fön 
nen täglich in bierortiger MUmtekanzley eingeft- 








nhange vorgeladen wer⸗ 
ben , daß den Unterthanen bei gleihen Qinboten - 





— — — — —— 


hen werden. 8,5. Staatsherrſchaft Piber dem 
2. April. 1795, : 





Dermifhte Anzeigen 
Erledigte Syndikatsſtelle. 


Da durch den. Todesfall ded Karl Brob⸗ 
‚mann: , geweſenen Sprdiferd ber landesfürfil. 
Stadt Windifhfeiflrig fothene Syndikats «und 


i Jkoͤnſtighin erſie Rathmannsfiele mit einem jährs 
Dem Sehaftian Neſtelberger, Gärtner, fe + - 


fihen Schulte pr. 300 fl. und freyer —— 


auf dem Rathhauſe in a nn i 


So wird mitteld gegenwärtig öffentlichen Edikts 
sur Befegung berfelben der Konkurs bi den 23. 
May ndchfthin ausgeſchrieben, der Wahltag aber 


T ouf ben. 8, Jumus diefeö Fahre beſtimmet. n< 
hieru 


chemnach alſo alle diejenigen, weiche fid) 
‚in bie Kompetenz zu fegen gebenfen, ihre mit 


den erfoberlihen Zeugniſſen erlernten Mechtäwiße 


fenfaften, und den aus dem politifchen, dann 
Fufisfodhe erhaltenen Wahlfähinkriräbefreten be» 
fegte Refurfe vor Verlaufe der zur dießfaͤlligen 
Anmeldung. bis auf ben 29. May beflimmten 
Feift, oder ihr Anlangen am dießfällige Prüfuns 
gen mit Beibringung ihrer juridiſchen Stud ien⸗ 
Jeugniſſe bierortö " einyureichen wiſſen werden. 
‚Kisgenfart den 10, April 1795: — * 


Ciar. bed Johann Beruhardt. 

Bon tem Ortẽegericht des Guts Sparher⸗ 
ſpach dem abweſenden Edufter, bermals Bes 
dienten, Johann Bernhorbr, dießertigen Mücke 


faffen am Hallerfeld, mittels gegenwärtigen Ebifrß - 


4u erinnern: Es habe wider ihn bei diefem Ges 
eihte Philipp Efrerer, wegen fraft Souldobli⸗ 
ation d. d. 20. & inrab. 21. Oftob. 1793 über 
Pesahlten 4 fl. noch ſchuldigen 2ı fl. die Klage 
angebracht, und um bie gerechte: richterliche Hil⸗ 
fe gebeten. Das Gericht, dem der Ort feineh 
Aufentbaftd unbekannt , und da er vielleicht ouß 
ben P. F. Eiblanten obmwefend iſt, hat zu ſeiner 


| Dertretung und aufdeifen Gefaht undlinfoflen dem 


hierortiaen Hof und Geridtsadvefaten Herro 
Soft. Fram Kap, Kreuiberaer old Rurator ber 
fellt, mit welchem die angebrachte Mechtöfate 
nach: det für die FR. Erblanden beflimmien Orr. 


eidMborbnumg aufgeführet , und entfchieden wer⸗ mit a A, 23 fr. 3 bi. zu verfeuern fomnta, 


den wird. Der 
fen durch dieſe öffentliche Ausſchrift zu dem En» 
de erinnert, damit er allenfalld zu rechter Zeit 
ſelbſt zu erſcheinen, oder imwiſchen dem beflimm« 
ten Bertreter feine Mechtöbelfe an Handen zu 
loffen , oder auch ſich felbit einen anderen Sach⸗ 
walter gu beitellen, und biefem Gerichte nam⸗ 
baft zu machen, und überhaupt in die rechtliche 
ordnungdmäflige Wege einzgufchreiten wiſſen md» 
ge bie er zu feiner Vertheidigung bienfam fin 
en wuͤrde, da er fich die aus feiner Verſium⸗ 
niß entfiehenden Folgen ſelbſt beigumeifen haben 
wird. Gräg vom Drtögericht des Guts Spar 

berfpach den 28. Aptil 1795. 
Doft, Frany Bolfg. Pauer , Ortöriäter. 


Verkauf von Landſchaftsobligationen. 
Am 6. des kuͤnftigen Monats Mon um 9 
Uhr frühe werden nachfiehende zum Doft. Sutteri» 
ſchen Verlaß gehörige Steyermärkifh « ſtaͤndiſche 
Sduld briefe in meiner Kanzley in der Schmiedgaſ⸗ 
fe Rro. 327 qufolge Beſcheid d. d. 28. April 
795 der Köbl, Srundherrfhaft in Gegenwart 
bes Deren Bermwalterd und Orterichters demjeni. 
gen, der Hievor den Fleinften Rabath anbietet, 
gu: alfogleih baarer Bezahlung Hindangegeben. 
6: a).ı Stüd Steyermaͤrkiſch⸗ ſtaͤndiſche Obli⸗ 


gxies a 5 proc. Jatereſſe in Kapital pr. 1200 fl. 


) detto detto a 5 proc, Jatereſſe pr. 1900 fl. 
€) ıbetto.betto a 3 1/2 prec, Intereſ. pr. 1000 fl. 
Woju jeberman eingeladen ill. Hievon werden 
‚gugleich alle Legatarii des Doft, Sutteriſchen Ber» 
ta untereinitend mit dem Beifag erinnert, 
daß der diehfällige Rabarhbeinduß wegen der bei 
dieſem Berlaß eintretenden quarta falcidia auch 
Ihnen gu Kalt fomme, und berowegen es jedem 
daran gelegen ſeyn muͤſſe, dieſe zur Zahlung der 
Schulden gewidmeten Steyermaͤrkiſch⸗ —8R 
Obligationen auf die unſchaͤdlichſte Art zu verſil⸗ 
bern. Graͤtz den 28. April 1745. 

Doft. Fran Wolfg. Pauer, 
Kurator und Gemwalttträger der Doft. 
Sutterifhen Haupterben., 


Haus famt Lebererägerechtigfeit zu verkaufen, 
‚Es if in demdandesfürjil. Markt Feldbach 
die buͤrgerl. Behaufung ro, 70, famt der dar: 
auf befindlichen Lederergerechtigkeit, mit Dauds 
wald und Haudgarten, 5 Theil Aecker und den 
darauf fiehenden abzufechfen fommenden Früchten 
Cmwelhes alles in gutem Stande fich befindet 
alltäglih pr. 1300 fl. zu verfaufen. Wer all 
dige Realitäten, melde jährlich an Brundfleuer 


Johann Beruhardt wird bdefe } 


fäuflıh am ſich gu dringen gefinner iſt, hat ſich 
im obbemeldten Haufe anzumelden, 


Seraͤthſchaften Pinitatich. | 

Mittwoch ald den 27. Dan wird in ber Gt, 
Peterſtraſſe in dem Herrn von Tilipauliſchen Han 
fe NRro. 99 Bormittag von 9 bis 1a und Nads 
mittag don 3 bis 6 Uhr, Silber, Frauenklei— 
dung, Keib » und Tiſchwaͤſche, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, gute Hauseinrichtung, derſchie⸗ 
denes Hornvieh, Schweine, Fuhr » und andere 
Mögen, und mehr dergleihen Maprzeug un 
Kleinigkeiten gegen baarer Bezahlung dem Meiß. 
bietenden hinbangegeben, wozu Kaufluftige böfe 
lichſt vorgeladen werden. 

Franz Temmer, k. k. Landrechts geſchwet⸗ 
ner Schägman und Auscufer. 
— — — — — — — | 
Ein Praftifant wird geſucht 

Bei einer Herrſchaft indem Marburger 
Kreife wird ein Praktikant gegen ‚jährlih 20 fl» 
@infommensd gefuht, welcher eine fhöne Hand 
fhrift, und wenigftend 3 Schulen abfolviret da 
den muß. Das mehrere Fann bei Herrn Daft. 
Koderitſch in Graͤz auf dem Takominiplag Mm 
dem erfien Haufe außer bem eifernen Thor, oder 
su Marburg dei Neren Advokat Seiler einge | 
holet werden. 





Haus ſamt Garten zu berkaufen. 

In dee Drankergaffe auf einem ſeht gulen 
Yofto, unweit den Dominifanern ii das Haus 
Mro. 149 täglich aus frener Hand gu verkäuftn, 
diefeß deſtehet in 8’ abgetheilten Wohnungen 
einem groffen Boden, einem Speiegewoͤlbe me) 
gemölbte Keller, eim fhöner Kücengarsen, ti 
nem groffen Hof und Pumpenbruug. Loulluſſi⸗ | 
ge hieru haben fich im obbenannten Haufe zu ehe | 
ner Erde, oder im Gotteringiſchen Tandierge* | 
mölbe in der Murvorfladt des mehren du et⸗ 
£undigen. 


FERREI ERERE ET. 
Convoc. ber auf ded Deren Joſeph Wale! feel, 
Verlaß Anſpruch habeuden. 
Von * a yo — 
turs Kommiſſion wird biemit Deka ß 
€ fege Her Joſeph Walzl Bermalter der Hart 
ſchaft —Se * we al! 
Tod abgegangen, . Ilm nun mi | 
deifen Derlafles orbnungeunäff 5 
nen; werden alle diejen 9 welche hieran de 
u unge } 


was immer für. einen. 


Ps ——— 


forüiche ju machen gedenken, hiemit borgerufen, 
doß fie gu ber * den ar. May d. J. Bor. 
mittag um Hlihr ob hiefigen Rathhaufe abgeord; 
neten Tagfagung entweder perſoͤnlich, oder durch 
Bevollmährigte um fo gewiſſer erſcheinen, und 
babei dad Recht ihrer vermeinten Anfoderungen 
etweiſen, wibrigens nach dieſem feflgefegten 
Termin niemand mehr angrhoͤrt, und der ge 
dachte Berlaß nach den befichenden Belegen ab» 
ae werden wird, Landesfürfllider Markt 
ronleiten ben 21. April 1795. 

Fancy Ein? Syndifus allda, als 
delegirter Fnventursfommill. 


Licit des oh. Georg v. Vichliſchen Haufeb. 
Bon dem Magiftrate der k. k. landekfuͤrſtl. 
Hauptſtadt Bräg wird mitteld genwärtigen Edikts 
erinnert, daß zur Verſteigerung des Fohann 
Georg von Pichlifhen, im dritten Sock fliehen, 
ben, auf 380 fl. geſchaͤtzten, diefem Magiſirat 
bienfidaren Haniek, die Tagſatzung auf den 16, 
künftigen Monats Man Bermittag um 9 Uhr 
ob dem allhiefigen Natbhaufe beſſimmet worden 
ent. Es werden daher alle Kauflufige auf ob» 
elagten Tag, Stund und Drt Hiemit vorgela⸗ 
ben. ig 22. April 1795. 
Bon Bürgermeifler und Rath. 
Dot. Joh. Mid ael Steffn, Bürgerm. 
Joſeph Neffing, Sekretär. 


Lieit, verſchiedener Bandeltramerwaaren. 

Den 5. künftigen Monats May Bormit 
deg don 9 bid 12. Uhr und Nachmittag von 2 
bis 5 Uhr werdeu in der Behaufung des Herrn 
Srübinger zu Graͤz am Grieh , sum: Ruſſiſchen 
Großfürften genannt, verfiebene Bandeltramer: 
Waaren, albs.allerlen Gattungen leinene, wol: 
Iene und feidene Wandel in Stüceln und Re 
en, dann. Schnupftühel, Strümpfe, Floͤr, 
wien us dr gl., dann guch verſchiedene faubere 
Meannskleivungen; den Meifibierenden gegen baa- 
te Bezahlung hindangegeben werden, wozu alle 
Raufluflige freundlihfl eingeladen find. Herr 

IMaft Eckenderg den 22. April 1795. | 
Fram Wolfgang Mary, Ortsrichter. 


— — 
Licit.des Aloys von Spindlerſchen Weingartenb. 
Auf Anordnung der hochloͤbl k. k. Landrech⸗ 
m) en — * tig = 
* | —4 
en Dechant in Paſſol, am A 

‘9 Lannachiſchen * 
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Ju Kollsorf a bienffbare Weing:rt famt 
dazu sehörigen Sehdus, Preß, Aeckeen Ütıeh 
ſtedel wand Wäldern , in der Herrſchaft Pirkwie⸗ 
— Amtskanzley den 11. fünfrigen Monats 
an Bormittag von 8 bis ı2 Uhr an dem 
Meiſtdietenden gegen fogleid baarer Bezahlung 
verfaufer werden, und wozu alle Kanfliebhaber 
vorgeladen werden. Herrſchaſt Pirkwieferifhe 
Amtskanzley den 23. April 1795. 


I EEE EEE PETE TE 
Convor, der Gläubiger bed Johann Gruber und 
, Elifabeth deſſen Ehewirthim. 

Bon dem Wirthſchaftamt det Herrſchaft 
Spielfeld wird hiemit jedermannbefannt gemacht : 
Es fey Johann Gruber, herrſchaftl. Spielfel⸗ 
diſcher Unterthan, und Semeindeſchmied gu Lin» 
terſchwarza anno im September vorigen 1794, 
— und nachhin auch im Jaͤner 1795 deſſen 

heweib Sliſabeth beide ab imteitato derſtocben, 

und da nun ber Grundherrſchaft deren Berlaf 
wegen ber hinterlailenen 4 Minorenen eheflens 
su berichtinen odlıeget, als mird au deren Bes 
rıchtigung von der Grundherrſchaft Spielfeld auf 
den 5. May gegenwärtigen Jahres eine Tapfa- 
sung ae: als an welden Tage alle 
Glaͤudiger oberwähnt verfiorbenen Schmiedens 
Fohann Gruber und deſſen Ehewirthinn, fürger 
odert werden, auf dem vorn belimmten Tage 
feüb um 9 Uhr in der Herefhaftl, Amtskanzley 
du Spielfeld entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤng⸗ 
lich erben su erfheinen, und ihre 5 
derungen fo gewiß erweislich yu Protokoll zu ges 
ben, als im midrigen biefelben nach Verfließung 
des obbeflimmten Tages nicht mehr gehöret wer 
den follen. Gegeben Herrſchaft Spielfeld dem 
15. April 1795. 


Geraͤthſchaftenlizitation. 

Freytags den 1. Wan werden in der euer, 
bachigaſſe Nro. 438 im Bachlbinderifchen Haufe 
im erfien Stock links, verfchiedene Gerdtbichafs 
ten, Räflen, Sophe, Seſſel, Tiſche, Beitge, 
wand, Kühengeidirr, etwas Zinn, einige Frauen 
Heidungen, eine Saduhr, dann gute Perin und 
Schmud. Vormittags von 9 bis ia, und Nach, 
mittags von 2 did 5 Uhr gegen fogleich baarer 
Beyahlung = * ———— ern 

athias Frig, magifir, geſchworn 
Ausrufer, . * m 


Geraͤthſchaften Eizitation, 


Bon dem Magiſtrat des landesfürftt.Marftz 
Troſayach wird anmit bekannt gemacht: daß ayf 





Anlangen der Herrſchaft Zehentgrud al Johann 
Föltenhauerifhen Konkurbinſtanj die zur Kons 
fur&manfe gehörigen, und unter dieſer Gerichtö* 
barkeit im Schilserifchen Haufe todt » und leben» 
digen. Fahraiſſen; als; Ketten, Binngelchier , 
Herb, Gchmein simentirte Maſſerey, geielhtes 
Fieiſch, Käflen, Truchen, Koͤſſel, Leinwaͤſch, 
Mäzen u. d. g. mehr an die Meiſtdiethenden 
bindangegeben werben, 

Zu meiden Ende drey Fellbietungdtagia- 
kungen, und zwar bie erfte auf den 1., die 
awente auf den 8., und bie beitte auf den 16. 
. May d. J. jedesmal Vormittags von 8 bie 12 
he, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr im Schil⸗ 
cherifhen Haufe beilimmt werden, wozu alle 
Raufufige an obbeſtimmten Tägen und Stunden 
im obbefagten Haufe zu erfcheinen hiemit vorge 
laden werden, Teofahach den 17. April 1795+ 

Bom Bürgermerter und Rath. 

Mathiad Burgleitner , derzeit 
Marktrichter A. V. 
Johann Georg Boſoonigg, Syndifus. 


— — — — — — — — — 

Fifchwaͤſſer, Wiebmaden, Waiden, Fiſchteuche 

und Keller zu verpachten, auch Weine zu 
verkauſen. 

Bei der aräfl. Raymund von Saurauiſchen 
Herrichaft Kigit in dortiger Amtékanzley, wer, 
den Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nahmik 
tags von 3 bis 6 Uhr an bie Meifibietenden 
verpachtet werden folgende Nusungen: 

Sifhwäffer den 5. May. 


Y . 
Die Herrfhaft Ligiſtiſche Fıihensätredht. 


famfeit in dem, Rainachfluß, vom Goßmälleris 
fhen Acer bdis zue Goßmahl, beildufig in der 
Känge einer Stunde Gehwegs. 

Die Sifhendgerettfamfeit ded Gutd Krems 
auf’ der Kainach vom Wehrfdlag des Franz Gug ˖ 
gi, dis zum Haus des Urban Schadl hinab, bei 
3. Viertelſtund lang: 

Die Fiſchensgerechtſamkeit bed Guts Krems 
auf der Kuinah von dem Pirkerader bis gu des 
Boßmäller Wehrſchlag. 
* Das Fifhwaller der Herrfchaft Ligiſt in dem 
Ligiſterbach vom Hammerhaus dis zur Kainach. 

Die Fifherey der Herrftaft Ligiſt in dem 
Schwaichbachl, beildufig eine halbe Stunde in 
ker — * 

ie Fiſchensgerechtſamkeit der Herrſchaft 
in der Gboͤnitz oder im i i 
Sri. ing Lankowitzbach, bei’ 5 
ie Siftendgerechtfamfeit des Gurt Pak, 

in dem Palerdach, heildufig anderspalb. Stund lang, 





Die Fifhentgerechtigfeit im dem Mebrie⸗ 


kerboch, beildung auderthalb Grund lang. 


” Die Fiſchenegerechtſomkeit in dem Rodtbahh. 


bad, beiläufig eine Etunde lang. 
Wieſen, Waiden, Sifchteuche den 6. May, 


Die zur Herrfchaft Hocdenberg gehörige, 


etiwa6 über 2 Joch agroſſe Muͤhlwieſe. 


Die Viehwaite in dem Herrſchaft Eigifir 
Die Viehwaiden von Vak und Mobrief, 
Wie au gmen Fifchteuhe su Hochenburt, 

welche auch ald Aecker ader Wiefen benuͤſt ut 

den mögen, | 
- Keller den 7. May. 
Der Keller ber Gerriäeft tu unter dem 

—— der Steinfeller genannt, auf 5 

tartın. 
Der herrſchaſtliche Keller in dem Kremſet 

Schloßgebdude, auf 36 Etartın. 

- Weinverkauf den . May . 
Acht Startin Bergrechts ⸗ und Zebenbment. | 


fden Holzſchlag 


Licit, des Guts Rottentburn außer Tubenbarg | 
Don dem f. k. Landrecht in Stenermart 
wirb nah Antrag ded Herrn Valentin Edlen un 
Roßeneng , ale Miterben, und Einfiimmung Mt 
von KRlampflifhen Kinder das zum Berlaß det 
legt verftarbenen. Frau Joſepha von’ Roßenegg, 
vorhin verehelichten von Riempfel gehörige, Ale 
Ger der Stadt Judendurg nahe an der Fonbfitae | 
fe liegende Gut Mottenthurn famt ben fogenonts 
ten &pitalögälten um einen Ausrufopreid ph 
26,000 fl.'hiemit feilgebeten ; und AU deſſen J 
fentliher Berſteigerung 3 Togſatzungen als d 
erfie auf den 22, Man, bie jmegte den 12 33 
nius, bann die dritte den 26. Julius il 
Jahrs jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor 5 
ſem Lendrecht mit der Erinnerung beſtimmt / 
von den Kaufluſſigen der Schägungeaniälal 
der Negifiratur eingefehen, die Zahlungebt * | 
diſſen aber bei dem Herren Balentim von * hr 
eng in Bendorf naͤsſt Graͤtz mohnhäft in 4 
rung gebracht merden koͤnnen. Graͤtz ven #9 
April. 1595. 


Einfpännige bedeckte Chaiſe ſamt Prerd und en 

ſchier gu verkaufen. 

Es wird eine ganz neue moderne peteft 

Shaife famt ein 16 Fauft haheb vierjäbrinee —* 
famt daru gehörigen modernen Geſchier ver * 
das weitere iſt im Leykamſchen Zeitungẽlom 


gu. erfragen. 


— — — — —— 








Im Verlage bei Andreas Leykam in der Etempfergafle Nro. 109 
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Mietan dem 30. März. chen war auch unfer Kurlaͤndiſchet Kanye 
De Banifeft, durd welches Kurlond | Fer und DHperratb von Wolff, welder 
fich rechtfertiget, daß es ber Polis | darauf folgende Auffoderung aum Zwey⸗ 
ſchen Oberherrſchaft entſaget, enthält | kampf dem Oberburg rafen und Oberratä 
meiſtenthe fi diefelben Gründe, melde ſchon | ven Kamen foll gel ft haben, wenig‘ 

in dem am Sdluſſe des vorigen Kahrd | Mendnehtes hier überall fo herum: 

äffentlich bekannt gemachten Deliberate» „P. P. Meine innigde Sehnſucht, 
rio enthaften find. Außer biefem Mani | Sie nad langem ber eblihem Harren, 
fe wurde denn (mie wir fhon anzeigr endlich einmal, ohne Zeugen, unter vier 

ten) auch die Untermerfungesftg mittel? J Augen zu ſrechen, muß ihnen heute be⸗ 
teren fi die beiden Herzogthuͤmer Kur: | fonder& hervorleuchtend gemefen feon. Laſ⸗ 
tand und Semgallen unmittelbar an Ruß fen fie und von biefem ſchoͤnen Nachmit⸗ 
land unterwerfen , ausgearbeitet, aukge · | tage unferm Vatertande eine Minute wid» 
fertigt und deurfundet ; auch zur wirklis men! Vieleicht hingt dad Schitial def 
hen Antranung folder Untermörfigfeit J ſelben hievon ab. — Das herrliche Wet · 
Deputirte nach Petersburg abgeſchickt. ter adet und ohnehin zu einer Spazier⸗ 
Aus den heftigen und gefährlichen A fahrt ein, wie teeffen und bed superldf» 
Debatten, die darüber auf dem Landtage fig bier vor der Stadt beim Rom *) ?— 
ade find, kann man fen urtheilen, 30 merbe bi 4 Udt jenfeits ber fangen 
ofi e8 unter den Randeöbeputirten weiße rüde auf Sie warten. O wie ſuͤh — 
| hat, welche damit gar nit BU wie herzlich foll unfere IImarmurg fan !— 
isden gewefen, und ſich felbft ftarf da, | und der Sedaule an unfer Baterland !i! — 
gear, gelegt haden ; aber Diejenigen SE Nun fie Fommen bob gewiß? - Das 
andbothen, ſo dagegen waren , fahen alte Nom war durd eine Menge patrios 
auf die Meuferungen des Dberburagra’ tifcher Thaten berühmt ; ımdcte dod un 
fen von der Homen nenöthigt , aug der J fer Kurlaͤndiſchet ed nur duch eine ein 
Berfammlung heraut ugehen. nãter fol I nige werden! — Genug mir ſorechen und; 


und follten Sie, melcheß ich ihnen aber 
durchaus nicht zutraue, hieju in der be. 
immten Zeit Beine Luſt haben ; fo ruhe 
a niet, dis ih Sie ein andermal gefun 
den habe, woru ih nachdruͤckliche Mittel 
ansumenden genöthiget feyn werde. Mie tau 
den 16. März 1795. Wolff. 

An des Herrn Dberburggrafen und 
Ritterd von Howen Ercellenz. 

Seitdem hat man biefen Kanzler von 
Wolff fiefalıter an das hiefige hoͤchſte Se⸗ 
richt geladen. Die An hehe laus 
tet wie folget: 

Wir Landbothenmarfhall und Land- 
bothen einer zum gegenwärtigen Kandtage 
verſammelten mohlgebohrnen Ritter» und 
Landſchaft der Hergogthümer Kurland und 
Semgallen. Thun hiemit Fund und be, 
Rennen, daß, nad dem wir, auf dem ge. 
genmwärtigen Kandtage, und unter dem 
heutigen date, mitteld unferd Danifefies, 
der zeitherigen Verbindung , in welcher 
mir mit Polen geſtanden, und ber geithe- 
rigen Ober » und Schutzherrſchaft Polens 
über und, und biefe Herzogkhuͤmer, aus 
den in unferm Ddanıfefte angeführten Grüns 
den und Urſachen feyerlichſt entfaget ha⸗ 
ben, wir aber auch zu gleicher Zeit im 
Erwägung gesogen, nicht nur, wie un 
möglich es für und, ald einen gu kleinen 
©taat fen, vor und ſelbſt, und unadhän, 
gig und ohne Schug einer höhern Macht 
zu beleben, fondern, wie befchwerlich und 
nachtheilig auch zugleich für die allgemeine 
Wohlfahrt das either in Kurland deftan® 
dene Lehnsſyſſem geweſen fen: fo haben 
wir, natuͤtlicherweiſe nicht nur die Noth⸗ 
wendigfeit, und einer höhern Macht aufs 
neue suunterwerfen fühlen, fondern auch 
den Wunfc falten muͤſſen bei Entfagung 
der zeitherigen Oberhertſchaft, und bem 
geitherigen Lehnsſyſtem und einer daraus 
refultirenden mitteldbaren Megierung, zu 
entfagen,, und nicht mittelbar, jondern 
unmittelbar, und biefer hoͤhern Macht 
gu unterwerfen, 

Wenn wir nun ferner, bei biefer 
für uns und unfere Nachkommenſchaft fo 


wichtigen Veränderung, und eben fo der 
muͤthig ald dantbar der erhabenen und 
mächtigen Proteftion erinnert, welcher mie 
und dieſe Herzoqthuͤmer, durch dieſes gan⸗ 
se Jehthundert, bereits von den erhaͤbe⸗ 
nen Beherrftern des Ruſſiſchen Reiche, 
und ganz vorzüglich in neuern Zeiten, von 
Aller hoͤchſt Ihrer glorreichregerenden kal⸗ 
ſetlichen Majeſtaͤt aller Ruſſen, Katha⸗ 
rina ber II., durch den ganſen Zeitroum 
Allerhoͤchſtdero begluͤckten und glorreichea 
Regierung gewuͤrdiget wuͤrden, dergeſtalt 
daß wir nochmals hiermit vor der gan’ 
sen Welt das fhuldige Bekenntniß feher⸗ 
lichſt zu wiederholen uns verpflichter führ 
len, wie wir unfere bis anjetzo fortqe⸗ 
douerte Eriftenz lediglich und alleın die⸗ 
fer erhabenen und mächtigen Protektion 
zu verdanfen haben, und, wenn dieſt 
bemüthine und dankbare Ruͤckerinnerung 
bahero .den Entſchluß hat bernorbringen 
und bewirken müllen, uns durch eıne freys 
mıllige Unterwerfung unter ben glorreihen 
Bepter Ihrer kaiſerlichen Majelidt olier 
Rufen, dieſes allerhoͤchſten und mäctis 
gen Schutzts nicht nur auf immer zu vers 
jibern, ſondern aud eben hierdurch der 
Segnungen und des Gluͤcks rheilhaftig zu 
werden, deffen getreue Unterthanen, um 
ter einer fo Fraftvolien, weiſen und ge 
reiten Regierung, als in die Regierung 
ihrer glorreihregierenten Faiferlihen Dias 
jefide ülk, fich zu erfreuen haben; fo has 
ben mir, in Gefolge alles biefeß, daher 
auf dem groenmärtigen Landtage beiclof? 
fen und fefigefeget,, und befcließen und 
fegen hiermit und in Kraft dieſes, für und 
und unfere Nachkommenſchaft, feyerli@fl 
und unwieberruflih fell: 

Erfiend: Daß wir für und und 
unfere Nabfommenfhaft , und und eſe 
Herzogthämer Ihrer giorreichregierenden 
foiferlihen Majeſtaͤt aller Ruſſen, Kar 
tharina der 11., und allerhoͤchſt ihrem 
Zepter unterwerfen. 

Zweytens: Daß, ba und bie Erfah» 
rung gelehret, mie befhwerli und nad 
theilig , für die allgemeine Wohlfahrt deb 


Daterlanded, das zeither unter ber Por 
liſchen Oderherrſchaft, beftandene Yehns- 
ſyſtem gerorfen, wir nah dem Beifpiele 
unferee Dorfahren des überbänfhen **) 
Theild Leflands, melde Annd 1561, 
bei Entiagung ber Oberherrſchaft des 
Kaiſers und ded Deutſchen Reids, zu 
- gleich dem damaligen Lehnsſyſtem und der 
daraus refultiventen mediaten Regierung 
des Deutſchen Ordens, entfagten, und 
fib an Polen immediat unterwarfen, tem 
either unter Poliſcher Oberherrfcaft be 
andenem Lehnsſyſtem, und der daraus 
tefultirenden mittelbaren Megierung, für 
uns und unfere —— ent» 
fügen, und daß wir und daher Ihrer 
kaiſerlichen Mojeflät aller Ruſſen, und 
allerhödft ihrem Zepter unmittelbar 
unterwerfen, und eben fo ehrfurdts. 
voll als vertrauendpell bie nähere Be 
flimmurg unferd zukuͤnftigen Schickſals 
um fo mehr Ihrer Eaiferliben Majendt 
überlaffen,, und gänzlich anheimftellen, 
ald allerhöcdhfidiefeiben bis dato die groß. 
möthige Befhägerinn und Garantınn aller 
unferer zeitherigen Rechte, Gelege, Be: 
wohnheiten, Freyheiten Privilegien und 
Befigungen geweſen find, und nad Al: 
lerhoͤcſt Ihrer erhabenen und wohlmollen. 
den Desfungsart, gewiß geneiget ſeyn 
werden, mit mütterlicher Sorgfalt, das 
Fünftige Schickſal eined Landes zu ver, 
beſſern, welches ſich Allerhöcfidenielben 
mit ehrfurchttvollem, und uneingeſchraͤnk 
ten Vertrauen unterwirft. 
Drittens: Dur ‘eine, nad Et. 
Peterkburg abyufertigente Delegation von 
6 Perfonen, die Annahme diefer unferer 
Unterwerfurg ‚von Shrer faiferlihen Dia: 
jeſidt aller Ruſſen zu erflehen, und im 
Fell einer hultreichen Annahme terfelben, 
den Eid der Treue und ber Unterthänige 
feit Ihrer kaiſerl. Mojefift aller Ruſſen, 
durch eben diefe Delegation , für und und 
unfere Rochfommenjcaft leiften zu laſſen. 
Wenn wir übrigen den wehlgebor: 
nen Räthen und Dberräthen, ald den 
gefeglichen Reprdfentanten des burchlaud» 


tigften Herſogs, in Köchfiteffen Abe» 
ſenheit, um fo weniger eine Erfldcung 
und Beitritt gu allem obigen, im Na— 
men und für den durdlaudtigfien Hers 
109 haden anmuthen Fönnen, ba Se, hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht, der Herzog fi in 
eigener Perfon an dem Hoflager Ihrer 
kaiſerlichen Majefidt gu Gt. Petersburg 
befinden, und mir nicht zweifeln, daß 
Hoͤchſidieſelden zur Beförderung der wah⸗ 
ren Wohlfahrt und Sluͤckſeligkeit biefer 
Herzogthaͤmer, um fo mehr eine der uns 
frigen gleiche Erfldrung, gu den Füſſen 
Ihrer kaiſerlichen Majeſtaͤt niebergulegen, 
nicht ermangeln werden, als Hoͤchſtde⸗ 
nenſelben gewiß nicht entgehen wird, daß 
nach) völliger Aufloͤſung dee Polifden Ober, 
herrſchaft, von welcher Hoͤchſt Ihre zeit» 
herige Inveſtitur und Rechte deribiren, 
unſere obigen, zur allgemeinen Wohl. 
fahrt des Vaterlandes gefaßten Befhlüfle, 
um fo meniger, mit Weiland, irgend 
einigen Widerſpruͤchen audgefegt ſeyn koͤn⸗ 
nen, als dieſelbe auf das obenangeführte 
legale Beiſpiel gegruͤndet ſind. 

*) Rom, eine Gegend bei Mietau. 

**) Dobei waren aber auch die Stäbdte des 
Landes, deren ſelbſt in der damalıyen 
Unterwerfungsakte gedacht wird, und 
feld in der Unterwerfungsatre Kutlande 
an Polen, it der Stadte gedacht, 2 
folglich dabei die Bürser der Landes feld 
nomentlid mit eingeſchloſſen geweſen, 
davon man in der jetzigen Unterwerfungse 
—— lieſet, ſondern nur allein dom 


Baſel den 11. April. 
Unſere Zeitung hatte von der groifen 
Ereigniß in den Mauern ihrer Stadt big 
zu ihrer Vollendung ein tiefes Stillfchmeis 
gen beobachtet. Bon den allgemeinen freu« 


digen Empfindungen, mir welden bad Bab, ! 


ler Publifum die Nachricht vom Frieden 
aufgenommen hat, fagt ein Privatfchreis . 
fien folgendes: ; 
Sp wären mir alfo vom Frieben 
uͤberraſcht worden, und freuen ung defihaly 
unferer Kurzfichtigfeit,, bie und nicht er» 
laubte, gu jeden, was bei uns geſchah, 


| 
| 


— 


aufgeboten, und die Paͤchter, die ed ſouß 

nur gegen Gold geben wollten, müflen 

eB jet gegen Aſſignate liefetn. Dedter 

ausgenommen, die da$ Mehl non der Res 

gierung erhalten , darf jeder “andere Büt, 

ger mit Mehl handeln. e 
Unter dem Damen Bluttrinfer wer⸗ 

den jegt nicht dloß diejenigen verfolgt , 

melde diefen Namen wirklich verdienen, \ 


fondern alle dirjenigen , welche feit 1789 | 


da wir es noch in entfernten Gegenden 

chien. Niemand mußte hier was davon. 
Hardenberg , Bartheleniy und Gervinus 
arbeiteten und erpedirten. Und fo reiften 
Quriere ab, deren eine Zeit her viele manch⸗ 
mal an einem Tage ankamen und abgien · 
en und auch Meyeringk gieng zu oͤl⸗ 


endorf, und noch mußte niemand waß,. 
‚did Barthelemy dem re ierenden Zunftr 
meifter Vurtorf den 8. Morgens ein Bil 
fet fchrieb , mit ber Deutung, daß der 
Friede gefhloifen fey , und er dieſe Nach ⸗ 
Acht dem hieſigen Staat Foinmuulsiren 
folle. Nun gieng der Jubel los. Jako⸗ 
biner , Mobderitte , Royaliſten Ariſto⸗ 
alen, wie man ſich auf der Btraſſe bes 
geanete, gab ſich freundjhaftlich die Hand, 
und gratuliete fi wechſelweis. Rob 
weiß man nichts von den Punften. Der 
Moniteur wirds am erften haben, näm- 
tich fo viel, als wir Layen wiſſen bärfen. 
Genug — nun ift ber Weg geseigt, auf 
welchen die andern wandeln können. Wenn 































mit dee Revolution gleichen Schritt gr 
gangen find, Den äraflen erfannteften 
Ariitofraten dient es zu einem Bürgers 
finnefhein „wenn fie unter der vorigen Res 
gierung in Berhaft gervefen find. 

Folgendes ift eine Vergleichung ber 
Yreife der Lebenämittel ; und onderef 
Waaren von derzeit, wie derXonvent 1798 
gufommen fam, mit den preifen, die 
jegt beflehen. 

Es koſtete 


Ein Klafter San, . 
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eefi der Friede auch mit Defterreich ge | Kabine Sa z|ıo | 37 
fehtoifen ut, fo trinke ich mir x 1/2 Raulc, Bine. De ie ir es 
damit die a fompiet werden; denn a/2hab | Ein feiice Se ba > so 
ich mir Kir — Det Daaz Suede i E | 
arig den 12. April. 5 Pfund Liter. - Pr 
Pichegrä , der Ihon wieder abgerei: | Zur das Pfund ı | ı0 5 m 
fer ih, il ſetzi der allgemeine Gegenſtand rer Ant II] zw 
dee DBermunderung. urch eine Anrede, Dat — mel 2150 6i— 
die er on dad Wolf auf dem Karouſſel | Das SanbertEper. | 5 | — 30114 
plage hielt, hat er aller Herzen gemon. Das M.Eıli «» - | I. | - 
nen. Ein andermal bieli er folgende Ans DoeKapBin de Nacon 193 | 7, Rn 
rede an die Nationalgarde: Bürger, mei» Due I See - = IT | 7i- 
ner Armee hat einigemal 5 Tage lunn DEU Drap te fone.|.20.1— 1 
Vrod gefehlt , und den fechiten Tag flug | ı Door (eihnescchmpf| 32 | so 
fie den ‚Find, Die arifer müffen eben | Die Eite fein. Kasıun sl IT 
falls Aufopferungen für die Freyheit ma- Das Pf. Duber . — | 10 Am 
hen. Wer Auftuhr geſchrey hören ldßt, =. —— — 2 
fol! ats Aufrührer geſirft werden. Die: FF— N 
fes it der Befehl des Konventd. — Nicht | Das Pf. Ecke... 17 618 141 
weniger verdient tiefe Verunderung Sie Der pimpten Erdöpfel] — 18 =: 
ned, von welchem der Dian herruͤhrt, dei: Ein Fiokivtourd, » | * 4 
fen Ausführung den Konvent wieder zu — —— 3l- 
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Bei diefen Preiten iß indeffen auch or 
bemerten, deb dıe Afiignaten seht gm eibt 
geringern Werthe ale 3792 Heben. 


feine Würde erhebt. — Um ber Brod» 
noth gu Paris ein Ende zu maden, wird 
jegt alled Getreide in der Nachbarſchaſt 
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— — — 
unter der Schaͤtzung hindangegeben würde. Die 
Giedigfeiten hievon fönnen dei dem Johann Koss 
bet am Triebeinberg, dann foren; Trettiaf, 
Amtmann in Watſchhgauderg, und in bafiger 
Amtöfangley eingefehen werden. Morburg in 
der Herrſoaſt Zriebeinifhen Ortegetichts Amt 
fanzley den 22. April 1795 

Menzel Prochaſchka, Verw. ald Ortkrichter. 


Theaternachridqht. 
Morgen Gonnabends den 2. May wird in 
dem hiefigen Nationalihrater zum erftenmal auf 
eführet werden: Die Tempelritter. Ein Ritter 
—** — in 5 Aufzuͤgen von Hertn Von Kalchberg. 
ann — — — — 
verzeichniß der hier Verftorbenen. 
Den 28. April. 
Sherefia Grofin, alt 46 3. Are. 192 und 
Dem Herrn Janaz Seel, bürgerl. Bedenmele F 
fer, ſ. S. alt 8 Tag, ro. 187.. Beide 
inm dritten Bad 
Philipp Mayer, Gemein, alt 21 J. im Mill 
tärfpital. 
Maria Gagenin, bürgerl. Goldſchlagetin, alt 
59 J. m Louhauß, | 
Der Maria N. idt T. alt 7 M. und 
Herr Agnay Netfher, Mauteinnehmer, alt 72 
FM. 116. Beide ıim Münzjgraven. 


Hornwieh Lizitation. 


Von dem Ortegerichte der Serrfchaft Reit⸗ 
terega, Graͤtzer Kreiſes, wird anmit befannt ge⸗ 
mat, daß zur gerichtlichen Feilt ietung der auf 
Anlangen ded Herrn Rochus Steger, Pächrern 
der Herefehaft Greifenag , den 4 dießkerrftaft: 
fichen Unterthanen, als Yintree Görn vulgo Sb. 
rıy, Korenz Rheiriſch dulgo Roel, Michel Krems 
fer vulgo Xremfer, und korenz Hafer vulgo Ha⸗ 
fer am 13 gepfinbeten und am 23. diefes Me: 
nats gerichtlich gefchägten 2 Paat Dihfen,, einet 
trädtigen Kuhe, und einen zweyjaͤhrigen Kalden, 
die Tarfagurg in 3 Terminen, ald am 30. Man, 
30. Junius, und 29. Julius ber Bequemlichkeit 
der Adufer wegen im Schloſſe ter Hertſchaft 
Sreifeneng fett mit dem Arhange beſtimmt wor- 
den fen, daß wenn dieſe in die Srekution geſche · 
henen 6 Stoͤck Diehe bei der erfien oder zwey⸗ 
ten Wirgteiprrunnstagfagung nit an Mann 9% 
hract werten würde, felbe bei, der dritten und 
legten. au unter dem So dtzungte werth hindan, 
gegeben werden wuͤrde. Wolu die Kaufeliebda- 
ber bremit-norgeladen werden. Hertſchaſt Reit 
teregg deu 28.- April 1795 . 

4 ji Seemonet, Verw. und Orterichter. 


Nadricht. 


Der k. k. Militdrmonturkdepot zu Marburg 
hat anher erinnert, daß feiter im Antrege habe, 
alte Solttorten, Tuch, auch Feinwand » und Xes 
terabfail, verfdiedenes Erst, nedſt ontern al. 
ten Morturds Yirmaturg + und Lebermerieforten 
durch ffentliche Derilelgermg an Mann su drin 
gen, und hits, den 26, tes nädkänitigen Mo⸗ 


Vermifdte Anzeigen. 
Lieit, eine® Weingartend ſamt Gehaͤus. 
Ben dem Drtögeridte Ber Kerrid aft Erler 
kein im Merburger Kreife wird diennt bekannt 
gemacr: Es fen auf Anlungen des Kolman Kane 
duſt, Heriidaft Triebeiuiichen Bergdolds von 
Triebeinderg, wider Urſula Semlitſchin, Hert⸗ 
fdaft Seckauſchen Unterthaninn in Triebeindorf, 
wegen durch Urtheil famt Gerichtskoſten dehaut⸗ 
teten 38 fl. 33 fr. im bie Feiltdietung des ber Ber 
flagten gehörigen, am Trieteinberg fiegenden , 
und auf 200 fl. gerichtlich efhägten Weingartt, 
dann de6 geſchaͤtzten Sehäufes pr. 24 fl., ſo nach 
Triebein dienfitar, gemwilliget werden; da nun 
hiesu 3 Tagſatzungen, als die erfte auf ben 22. 
Man, bie zmente auf den 22 Tuniuß, und bie 
dritte auf den 22, “Julius diefeß Fahre jedesmal 
Bermittag von 10 d18 12 Uhr im Eloffe Trier 
bein angeordnef werten, als wird ſeldes mit 
dem Beifoge defannt gemacht , dag wenn bei er 
erften urd smenten Tegfakung dirfer Berggrund 
fomt Gchäus nidt nm den Sdtzungewerih eher 
darüder gegen gleih. baarer Wezahlung nat natd Man frühe um g Uhr bedimmet date, 
bracht merden folte, ſelbit auch ber der pritten | Melchrs zur jedermarne Wiſſenſchaſt hiemit all 
4 105 


tich aufgefiellten Merlaffenichaftökurater de} 4 IJ 
term 28. v. M. am fogenannten Steele Fi 
zu Granbach, in der Prarc Fernit werfiorkenen | dı 
Fohann Degen, indgemein ber Altſtigret u |” 
nannt , vorgefellt, daß ungeachtet der am b.9 

und 14. bieſes abgehaltenen Fnventur und Fiul 

bation noch viele aus den hinterlaifenen Sarll 

ten und Schuldbädeln des Erblaſſerb erfcheinen | ji 
de Schuldner ſich wicht geftellet Hatten, mit dis | | 
ien über geleitete Fuhren, Tagmerke und Hoh⸗ 
fieferungen, Holy; und fonflige Empfänge Red» 
nung zu pflegen, und mit andern wieder übt 
verbriefte und unverbriefte Darlehen , über Bu 
mache und Abſchlagszahlungen und abgefübrten 
oder ausftändigen Jutereſſen ſich außyureifen {ed 
daß e6 daher gur Berichtigung des Derlafed die 
Roͤthwendigkeit erheiſde, zu dieſem Ende eige 
nochmelige Liquitationstagſatzung öffentlich eul— 
zuſchreiben und zu beflimmen. Da nun in die 
fs Benehren des Herrn Berlaffenfchaftäturaters 
u willigen Fein AUnftand ift, fo wird die bile 
fällige Kıyuidationstogfagung auf den 23, Me 
d. %. neinlich Samflags vor Prangden jröh um 
uhr indiefiärhtlicher Kanzler Ju Brds im Deubs 
ſchen Haufe in der Sporrgaffe, hie bejtimnt ; 
allmo und bei weicher mit Ausnahme Bee 
welche bereitd ſchon liquidirt worden „ 0 * 
gen des Johan Oegen vermeintliche —8 
und aus den vorfindigen Schufbbriefen und on 
fein, dann deſſelden eigenhändig geſchrie Be 
Schuldbücheln auigegeichnete Schulduer AT 
und Holgempfängen alfogemiß zu eiſtenen va 
ihre allenfalls hierauf ın Baarem ober ml ie 
Abbienungen geleiftete Kapitals, Fnrereilt- s 
Holzsahlungen ftanthaft angeben, und — 
Eingangs denennten Herrn Kuratet I er * 
aud jene, die etwann außer ben ih bar n 
meldeten zwenen Broͤdern des Era nr 
Mecht zur Erbichaft oder Legat, ober mit die 
einen rechtlichen Anfpruch oder —A 
fe Verlaſſenſchaft zu ſtellen nlauben ı IT, His 
fond zu legitimiren haben , midrigenfallS | Aal 
ficht der Schuldner, die in den vorjindigen * 
brieſen oder Wechſeln enthaltene oder M wi 
benannten Schuldsüheln aufgeseichnett Ton, 
pofien für richtig und als einbekennt ange) ha 
und zum Sjnventar genommen s en J 
Einwendung oder Segenrechnung mehr —— 


gemein befannt Kemacht wird. K. b. arelsamt 
Gtaͤtz den 24 April 1795. 
























— — — 


ne 
Ein mit Kleibungsſtütten und Wäfche gefundenes 
Felleiſen. 


Dom Magifiratgerichte Gonnowitz im Lil⸗ 
fierkreife wird hiemit befannt gemacht: Es find 
in dem abaewichenen 1794. Fahre an ber Kom: 
merzialiraife außer Bonnowig in einem Felleis 
fen verfchiedene Rleitungsftüce und Waͤſche ges 
funden worden. FJener, der ſolche derloren hat, 
and das rechtmaͤſſige Eigenthum berfelben anzu⸗ 
geben vermag, mird demnach binnen einer Zeit⸗ 
frift von ı Jahr 6. Wochen und 3 Tagen fi um 
die Echeb «und Einantwortung derfelben, anzu: 
melden, hiemit fürgefodert , wibrigens nad) Ber 
ſauf diefer Zeitfriſt, ſolche dem Erfinder werben 
übergeben werden. Vom Magiftrat Gonnowitz 
den 27. April 1795+ 

Miharl Georg, Marktrichter, R- Raͤthe. 


—— — | — 
Katharina Movak hat eine Erbſchaft zu erheben. 


Laut Erinnerung der Fönigl, Ungariſchen 
Statthalteren hat eine gewiſſe Katharina Novak, 
deren Aufenthaitsort unbekannt ifk, aus ber Pu⸗ 
pillatkaſſa gu Iglo einer der 16 Zipſerſtaͤdten in 
Ungarn, eine Erbſchaft mit 106 fl. 22 ıf2 ft. 
zu erheben, mozu ihre der Meldungstermin 
bis 1. Fulius de J. beſtimmet wird Graͤtz den 
"92. April 1795: 


— 


— 


Fentſcher Sauerbrunn zu bekommen. 

Es wird einem hohen Adel und tem vereh⸗ 
rungẽwuͤrdigen Publikum bekannt gemacht, daß 
der Fentſcher Sauerbrunn abermaf frifch wie im 
— um ben naͤmlichen Preis bei Herrn 
Fran, Kap. Wegertshoffer im zweyten Sad im 
 Steinerifden Haus ro. 170 gu bekommen iſt. 
—— — — — — — 


Wohnung zu verlaſſen. 

In der Schmiedgaſſe Rro. 309 if der dritte 

Stock mit 7 Zimmer, Gpeisgemdld, Keller, 

Holzieg und Boden gu verlaſſen. Wer es besies 
hen will, hat fich im erfien Stock anzufragen. 


keBii S EEE 
Convoc. der auf den Verlaß des Johann Des 
gen vulgo Altſteyrer Anſpruch Habenden, 


oder hieju Schuldenden. den , die ailenfälligen Glaͤubiget oder —88* As 
Bon dem Drtögerihte der D. D. ritterlic | auf dieſe Beriaifenfahaft vorkommen Te Ahern nit 
chen Kommende Gräg am Leech und Abhandlungs, | fprüce aber nicht mehr angehört, 10V 


der Abhandlung deſſelben unaufgebalte 


infanz wird anmit befannt gemacht: Es habe | 8 = 
nung gemäß fortgeſchritten und abgeſchlo 


der Orb» 
Herr Doft, Anton Fidel Kugelmaye ald gericht 


Ten wit⸗ 


* 


ben würde, Drttgericht und Abhandlungkinſtan 
ber D. O. ritterlihen Kommende Grdg am Leech 
ben 22. 2lpril 1795. 


Licit. der fogenannten Stugifhen Ganzhube 
- ſamt Gehaͤus. 

Bon dem Drtögerichte ber Herrſchaft Spiel⸗ 
feld wird hiemit jedermann befannt gemadt : Es 
fey auf Anſuchen des Herrn Karl Bittl, geme- 
fenen Pachtern der Herrfchaft Hainfeld, in die 
Feilbietung der dem Simon Lorder und Anna 
keiten Ehewirthlun angehörigen, der Herrſchaft 
Spielfeld unter Urbard ro. 33 dienfidaren, im 
Amte Dobeeng, Gegend, Wertitfchberg liegen» 
ben, und famt ber dermal beilehenden Unſaat 
auf 760 fl. gerichtlich geichägten ſogenannten Slu- 
giihen Ganzhube famt Gehaͤus, wovon zu erſt⸗ 
gedachter Heerſchaft an Ruſttkalſteuer 40 fl. 9 
fr. ı 3/4 d., und an Dominifale ſamt vergli» 
hener Jagdroboth 4 fl. 33 fr. 3 dh, dann ſtatt 
der reftifisieten Maturafroboth und ı Fuhr Dung 
dermalen vergliechnermaſſen in Selb 9 fl. 36 fr, 
in Natura aber ı Startin Zinsmoſt jährlich gedie 
net wird, im Wege der Erefution gewilliget 
worden. Da nun hiesu 3 Termine, und zwar 
für den erfien der 23. May, fürden 2 der 23. 
— und für ben dritten der 23. Julius laus 
enden Jahres mit dem Beifage beitimmet wor, 
den, daß menn dieſe Hube weder bei der erflen 
noch zweyten Kiyitationstanfagung um die Schaͤ⸗ 
Kung ober darüber an Mann gebracht werden 
könnte, folche hei der tritten auch unter der Schaͤ⸗ 
Kung verfauft werden würde, So haben alle 
diejenige, welche obbeſagte Hube gegen gleich 
daarer Bezahlung an fi zu bringen gebenfen, 
an odbefagten Tagen Bormittag von 9 bid 12 
Uhr im Orte der gedachten Hude zu Wertitfch« 
berg zu erfcheinen, und ihre Anbote zu Protos 
foll gu neben. Srtsgerichtsherrſchaft Spielfeld 
den 23. April 1795. ,, 

Tofeph Janaz Ragg, Ortsrichter. 





— — — — — — — — 
Licit, des Bandelkramer Leopold Weberſchen 


Hauſes ju Feldkirchen. 

Bon dem Ortsgerichte der Herrfchaft Ecen⸗ 
berg wird hiemit Bekannt gemacht, daß auf Ans 
langen bed Mathias Köhrer, Bandelframers, 
egen den Leopold Weber, Bandeltramer zu Feld» 
itchen unter Öräg, wegen angefprochener und 
behaupteter Schuldpoft pr. 365, 10 fr. ſamt 
Entrathung und Gerichtskoſten in die oͤffentliche 
Verfteigerung der mit Erefution und Pfandrecht 
belegten, nach der Herrſchaft Eckenberg anher 


bienjikaren, zu Feltfirchen fichenden mit Mil. 
ro. 14 bezeichneten, und auf 200 fl. unper- 
teyiſh betheuerten Behaufung famt dazu gehoͤ⸗ 
rigen Srundſtuͤck gemilliget, und eine Verſteige⸗ 
rungstagfagung in 3 Terminen, aid auf ben 26, 
a4, 25. Fun. und 23, Julius jedesmal Bor« 
mittag von 9 bi 12Uar im’ biefer herrſchaftl. 
Amtskanzley mit bem Anhange beflimmer wor, 
den fey, daß wenn obige Behaufung und Zus 
gebör bei der erfien und gmenten Verſteigerungs⸗ 
tagfugung nicht um den Schägungswerth oder 
darüber an Mann gebracht werden ſollte, ſelbe 
bey der britten DVerfleigerung auch unter ber 
Shägung hindangegeben werben würde... Drtbs 
gerichtäherrfchaft Eckenberg den 24. April 1795. 
Franz Wolfgang Marr, Ortericter. 
Convoc, der auf den Berlaß des Dominifus 
Helmrich Anſpruch Habenden. 

Bon der Abhanblungeinflanz der Herrſchaft 
Stein naͤchſt Fering, Gräger Kreiſes, wird als 
len denjenigen, welche an des verfiorbenen Do» 
minifus Helmrich, allhieſigen Nüdfaifen am 
Burgfeld in der Pfarr Fering eine Foderung gu 
fiellen vermeinen , hiemit aufgetragen , daß fels 
beden 1. Junius biefed Jahrs um 9 Uhr Wor- 
gend in allhiefiger herrichaftlihen Amtékanzleh 
alfo gewiß erſcheinen, und ihre vermeintlich gu 
ftellen hatende Foderungen rechtsbeſtaͤndig dars 
thun follen, als im midrigen nad) ſruchtloſer 
Verſtreichung dieſer Tagſatzung ohne meiterer 
Ruͤckſicht die Abhandlung geſchloſſen und beendi⸗ 
get werben wird. Von ber Ashantlungsinitang 
der Herrſchaft Stein den 28. Maͤrz 1795. 

Fray;z Joſeph Miader, Berwalter. 


Edelſteine und DBergfiufen zu verkaufen. 

Hier in Grdg beim Florianwirth auf dem 
Grieß if ein Kaufmann angefommen, welder 
verſchiedene Sorten halbe und ganze Edelfleine 
und feltene Bergfiufen mitgebracht hat, und bies , 
tet dieſelbigen an die geneigten Herren Mineru« 
logiften und Raturalienfammier um einen billis 
gen Preis zum Verkaufe an, Er gebenfet aber 
nur fi laͤngſtens bis 5. Map hier aufzudalten, 





Gerdthſchaſten Liyitation, 


Es wird hiemit befannt gemacht, Es ie 
auf Anſuchen des Herrn Yohann Georg —28 
derzeit Marktrichter allhier, als gerichtlich aufs 
nefiellten Lurator der vom Heren Zofeph Wan 
Verwalter der Herrſchaſt Pernegg Hinterlaffenen 


minderjährigen Kinder in die Werfleigerung ber 
zum bießfälligen Verlaß gehörigen Serdthſagaſten, 
betehen : in Leibeskleidünzen, Waͤſche, Tiſche, 
Kaͤſten, Seſſeln, dann einer Stockuhe, fo repe⸗ 
tirt „ und einem halbgedeckten vierſitzigen Kaleſch, 
u. d. g. gewilliget, und biezu der 4. Man d. J. 
beſtimmet worden, bie tiesfälligen Kauflıröhaber 
belieden fi daher am beflimmten Tage in den 
qgewoͤhnliden Bor - und Nadmitagejiunden ob 
dieſigen Rethhauſe, wo diefe Verſieigerung ab» 
nehalten werden wird , einzufinden, Landes⸗ 
fürtüiheer Markt jronleiten den 21. April 


1795. 
en Janaz Einf Syndikus allda, old 
delegitter Inventurskomiſſaͤr. 


MWaarentager Lizitation. 

Bon dem Ortsgericht der k. k. Staatsherr⸗ 
ſchaft Maria Zell mırd mittels gegenwaͤrtigen 
Erifts bekannt gemacht: Es ſey auf Anlangen 
des Herrn Dr, Hudett Mayerhoͤfer, als Raſe⸗ 
riſchen Konkurbmaſſe Dertretere , und des Hrn. 
Benetift Baumgartner ols_dießililigen Konfurd 
maife Derwalrer in die Öffentliche Verſteigerung 
des Fimmtlichen Schuitt »und Material Wan 
renlagers , welches sur Gantmaſſe des alidier 
im Konfurs verfollenen Handelsm annes Karl 
geſeph Roaſer, und Maria Anna deſſen Eheweib 
gehört, geisilliget werden: Zur Berfleigerung 
dieis Waurenlögers hat dieſes Gericht ben 18. 
und [9 Ron diefed Jahres, und auf, wenn 
allenfalls in dieſen vorbemelten Tagen nicht al 
tes Solle an Mann gebracht werben, die folgen- 
den Tage beüimmt, ozu demmich alle Kauflu 
flige in vorbemeiten Sagen Vormittags von 8 
Uhr an, und Rachmittag von 2 Uhr an, in dem 
Raferiften Waorengemötbe zu Maria Zell zu 
erfheinen hiemit vorgeladen werden. Vom 
Hrtögerihte der EP taatäherrfhaft Maria 


Zell den 9. April 179 


77 Meiferer, Ortsoͤrichter. | 


Fuͤrwaͤhrender Ziegelverfauf. 

Der Inhaber einer Zirgelörennerey um 
Graͤtz bietet feinen Ziegelrotrath, und derleh fünf: 
tige Ergeunungen von ollen Corten ben Bau- 
führenden yum fldten Berfaufe an. Die Belle. 
jungen Einen im Neuthor redtd über eine 
Stiege zu jederzeit gemacht werben. 


Ein Zimmer au verlaſſen. 


In der Poftamtsgaife Nro. 273 id im er, 
jien Stock ein Zimmer mit einem ‚Senfler auf 


die Baffe mit ober ohne Einrichtung täglich m 
Beftand zu verlajlen, 


— — — — — — — — — — — 
Fija waͤſſer, Wiekmaden, Waiben , Siihteude 


und Keller zu verpachten, auch Weine zu 
verkaufen. 

Dei der präfl. Raymund von Sauranifden 
Herrfchoft Ligi im dortiger Amtskanſley, mır. 
den Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, Nachmit⸗ 
tags von 3 did 6 Uhr an die Meiſtbietenden 
verpachtet werben folgende Nugungen: 

Siſchwãſſer den 5. May. 

Die Hetrſchaft Ligiſtiſcde Fijchengeredt ⸗ 
ſamkeit in dem Kainachlluß, vom Goßmülleris 
ſchen Acker bis zur Goßmuͤhl, beildufig in der 
Laͤnge einer Stunde te 

Die Fiſchensgerechtſamteit bes Butt Kremt 
auf,der Kainach vom —— des Franz Bug. 
gi, dis zum Haus des Urban Schabl hinab , dei 
3 ®iertelitund long. 

Die Fıihenegerechtfamfeit bee Guts Kremt 
auf der Kamadı von dem Pirkerader bie gu de 
Soßmuͤller Wehrſchlag. 

Das Fiſchwaſſer der Herrſchaft bigiſt in dem 
Ligiſterbach dom Hammerhaus dis zur Kainach. 

Die Fiſcherey der Herrſchaft Ligiſt in dem 
Sa waidchbochl, beildufig eine halbe Stunte ın 
der Laͤnge. 

Die Fiſchenkgerechtſamkeit der Herrſdoſt 
in der Gbenig ober im Lankewitzbach, bei 5 
Viertelßund fang. 

Dre Fiſc enegerechtſamkeit des Gutd Val, 
in dem Pakerbach, beildufiganderthald Stund long. 

Die Fiſchensgerechtigkeit in: dem Motriar 
kerbach, beildufig anderthalb Stund lang. 

Die Fifchensgerechtfamfeit in dein Rohrbad. 
bochl, beiläufig eine &tunde lang. 

Wiefen , Waiden, Fiſchteuche dem b. May. 

Die zur KHerrichatt Hochenberg gehoͤrige, 


- etwas über 2 Joh groffe Muͤhlwieſe. 


Die Biehwaide in dem Herrihaft Eigiflis 
fen Holzſchlag. 
Die Biehwaiden von Vak und Mohrisl. 
Wie auch men Fifchteuhe au Hochendurg, 
welche auch ald Aecker oder Wiefen bemügt wer 
den mögen. 
Kelfer den 


— u nn EEE. nn Enge 
— —— —— — — 
— — — 


May. 
Der Keller der Serridaft Kigift unter dem | 


Maonrhaus, der Steinfeller genannt, auf 50 
Startin. 


Der herefchaftliche Keller in dem Kremſet 


Schloßgebaͤude, ouf 36 Stortin. 
- Weinverkauf den 7. May · 
Adt Startin Bergrechts⸗und Zehendweine. 


| 
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Sonnabend, 








Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Rro, 109. 


Hamburg den 18. April. 


(Stern Abend find noch 5 often aus 
Holland, vom 27. ep bie 11. 
April angefommen, unb haben folgende 
Nachrichten mitgebraht: Die General» 
faaten haben den Herrn Rogier Soulyard 
de Beefdaal zum Generallieutenant der 
Jafanterie ernannt. 

Die Seneralitaaten haben den Bürger 
ban Dedem van de Geldern, Sohn # 
gewefenen Ambaſſadeurs bei ber. Pforte 
zu ihrem —— Minifler an 
dem Hof von Schweden ; den Bürger 


Coſterus zu ihrem Miniſter an ben Hof 


don Kopenhagen; und den Bürger be 
Witt zu ihrem Miniſter bei den Schwei ˖ 
m. ernannt, 
eneral Pichegrü hat noch vor feir 
- Abreiſe nach Paris gemeldet, daß er 
em General Moreau dad Kommando 
übergeben. Der Konföberationsausfhuß 
bat den Vorſchlag getban, gedachten Se⸗ 
neral Pihegrü wegen feiner dem Lande 
— Dienſte einen jaͤhrlichen Rent— 
rief von 10,000 Gulden anzubieten. Auch 
baben die Generalſtaaten beſchloſſen, dies 


fem General dad Breve eines Holldndis 
fen Zitulargenerals mit einer jährliden 
—— von 10,0co Sulden zu über 
enben. 
Bei ber Berfammlung von Holland 
iſt der Vürger von Kempenaar zum Präs 
fidenten, und an befien Stelle der Buͤr⸗ 
ger vom Hogendorp zum Bipepräfidenten 
ernannt. Gedachte Werfammlung bat 
allen Wunizipalitäten ſchriſtlich angeras 
then , den Gold der Franpdfiihen Trupe 
pen in ihren Gtäbten gegen Rezepiſſen 
zu verwechſeln. 

Die provbiſoriſchen Repraͤſentanten 
des Volks von Amſterdam haben eine 
Belohnung von 3000 Gulden für diejen⸗ 
gen ausgeſetzt, welche die Chefs der feit 
einigen Tagen verfpürten Unruhen zur Be 
wirfung einer Kontrerevolution, angeben 
fönnen. Die Namen der Angeber follen 
verfhmwiegen gebalten werben. 

lm allen Betrag zuvor au fommen, 
welcher gegen die Einlieferung des unges 
möünzten Goldes und Silbers gemadet 
werden möchte, if den Gold» und Sil—⸗ 
perfhmieden in Amfterdam anbefohlen wor» 
den, kein goldenes oder fübernes Prunk- 


% 


werk einzufhmelzen , nenn babei nicht ein 
Erlaubnigiheın von dem Jufigausihuß 
dorgezeigt wird, 

Die Direktoren der Oftindifchen Kom» 
pagnie haben befannt gemacht, daß fie 
im Auguſt dieſes Jahts verfhiedene Quan⸗ 
titäten Pfeffer und anders Gewürz, Kat ⸗ 
tun 20. in Bankgeld verfaufen laſſen 
wollen, 

Als dad Gerücht don ber Ankunft 
ber Preußen im Haag, fo wie an andern 
Drten, viele unrubige Bewegungen ber» 
vorbrachte, deren Urheber bereits ihre 
verdienten Strafen erhalten haben, ſchrieb 
aub der Frangöfiihe Kommandant im 
Haag, General Dumonceau, an die ba- 
fige Munisipalität, um Maaßregeln sur 
Bereitlung aller verraͤtheriſchen Anſchlaͤge 
gu nehmen. 

Den 3. haben bie Generafflaaten ih⸗ 
re wichtige Arbeit über die Organifarien 
ber Landarmee geendigt, worauf ſich auch 
folgende Refolution von dem Konfödera 
tioasausſchuſſe besieht, nad welcher allen 
Gouverneurs, Kommandeurs ꝛc. aufge 
yon ward-, dem aͤlteſten gegenwärtigen 

apitdn, Runneifter rc, das Konımando 
gu übergeben, und fich vorläufig ſelbſt 
alles Kommando's in bürgerlihen und 
Militäriben zu enthalten; auch wurden 
zufolge diefer Reſolution alle Staabdoffir 
gierd der Kavallerie, Dragoner und Hus 
faren, und der Deutſchen und Wolloni. 
fchen Sjnfanterieregimenter „ welche nicht 
in direkter Rapitulation leben , vorldufig 
vom Dienſte diipenfirt , mit dem Befehl, 
fib von ihrem Korps weg, und nad 
ihren Wohndrtern gu begeben, Auch fol, 
len fie keine Korrefpondeng mit den fom» 
mandirenden Dffisier® unterhalten, Wenn 
übrigens die Offigiers Willen find, ſich 
wieder in Dienft zu begeben, oder eine 
Denfion zu verlangen, fo koͤnnen fie fich 
an den Ausſchuß menden, 

Im Betreff der intereflanten Briefe 
unferer Minifter zu Paris vom 20. und 
23. März, baben bie Generalfiasten am 
27. März beſchloſſen, noch denſelben A⸗ 


bend ben Bericht des Aubſchuſſes für bie 
Lebensmittel in Betreff ber bereitb gelie⸗ 
ferten Requiſitionen, an unfere Minis 
ſter zu Paris zu ſchicken. Ferner il ber 
fchloifen, den Franzoͤſiſhen Bolkörepeds 
fentanten Alquir zu Amfterdam im Ras 
men der Generalflaaten zu erfuchen, wie 
ber nad dem Haag su kommen, um die 
unmittelbare Kommunifation mit dem Gou⸗ 
vernement dieſer Lande nicht ferners gu 
hemmen. 

Die prodiſoriſchen Repräfentanten ded 
Bolfs von Amſterdam beklagen ſich in 
einer Publifation, daß bie Megotiation 
von 7 Millionen Gulden zum Behuf der 
Stadt nit fo fortgegangen if, ald fie 
gehofft haben. Um nun nichts unverfuct 
su laſſen, ehe fie ſich entfslichen , dieſes 
nötsige Geld mit Gewalt einzufodern; 
fo Haben fie dieſe Anleihe von 8 Millie⸗ 
nen noch für den ganyen April offen ges 
laſſen, und für diejenigen, die ihr Duans 
tum gfeih anf einmal dezahlen, noch 
einige Borthiele beſtimmt. , 
. Die Juͤdiſche Geſellſchaſt: Felix 
libertate , gu Amfierdam, hat angehal ⸗ 
ten, dei Ehen pwiſchen Juden und Ehris 
fien möchten erlaubt, und daß alle Gil 
den möchten aufgehoben werben, oder daß 
wenigſtens Juden fo gar als Ehriften moͤd⸗ 
ten in bie Gilden aufgenommen met 


ben. 

Die Bolkörepräfentanten von Frieß⸗ 
land haben erklaͤrt, daß fie alle Schul 
ben ber vorigen Regenten zu Kaflen dies 
fer Proving, Leibrenten zc. für National 
ſchulden erfennen,, und fie prompt beyab« 
len wollen. Die Inhaber der Obligatid⸗ 
nen, melde dieſes Fahr abgetragen wer⸗ 
den muͤſſen, werben indeifen gebeten , ihr 
Gelb noch dieſes Jahr aus Liebe zum 
Baterlande liegen gu laſſen. 

Der Konförerationdautfhuß bat den 
Bürgern, weiche ihre Anmerkungen über 
einen neuen zu errichtenden Hollaͤndiſchen 
Nationelfonvent eingefandt haben, gebanft 
und zugleſch bekannt gemacht, baf bie 
fernern Bemerkungen vor dem 15. April 


| 








u 
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eingeſchickt werden müßten, weil bie Sa. 


die ſchon fo weit gefdrdert ſey, daß man 
nachher feinen Gebrauch mehr davon ma- 
den Eönne, 

Bu Amfterdbam hat jemand auf einen 
wachthabenden Bürgerfanonier mit einer 
Vindbuͤchſe geſchoſſen; bie Kugel aber 
WM abgeprellt, odne au vermunden. Die 
Mepräfentanten tes Bolfs von Amſterdam 
haben darauf 3000 Gulden für benjeni: 
gen außgefegt, der den Urheber diefer Ehat 
anzuzeigen weiß. | 

Das Bankogeld fand zu Am 
ſterdam am 11. zu 92 1/4 Projent. — 
Der Portugiefifhe Gefandte, und ber 
Ruſſiſche Gefhäitöträger haben am 6. mit 
dem Präfidenten der Berfammlung ber Ge⸗ 
neralflacten, Hahn, konferirt, 
Die Repräfentanten des Volks von 
Deventer haben auf Befehl des Benerals 
von Damme dem Seruͤchte öffentlid wi. 
derſprechen laffen, old ob die Frauzoſen 
. im Sinne hätten, bie ige Mean 

su verlaifen, und fie den Preußifchen 
Truppen einzurdumen; fie verfidern da ⸗ 
gegen, daß die Frongofen Fänge den Grin; 
sen eine fehr reſpekt able Linie formiren. 
Lingen den 15. April. 

. Die Ratıfitation des Friedend zwi⸗ 
fhen Franfreih und Preußen wird bild 
erfolgen. Der Feldmaiſchall von Möllen 
dorf bat ihon den Vorpoſten Befchl gr 
arben, Jedermann frei pafliren zu laſ⸗ 
fen; auch hat er befohlen, daß bie ſchwe⸗ 
re Ravallerie gurü gehen, und ber Rot» 
bon allein durch leichte Truppen bleiden 
joll, worauf auch heute fhon ein Kürab 
jerregiment den Ruͤckmarſch aus Fürſten 
au nach Magdeburg angetreten hat. Die 
Hanndverifhen, Heſſiſchen, und andere 
Truppen muͤſſen Oſiſtießland räumen 
wohtn die Preußiſchen heordert worden, die 
ſich dagegen aus dem Münfterifhen zu⸗ 
ruͤckſiehen. 

Mannheim den 21. April, 
Des Herrn Herſegs von Sachſen⸗ 
Zeichen Eönigle Hoheit: find am 28. dieß 





don Meiderberg abgereiſet, am fi nah 


‚Bien zu begeben, — nf Hauptquartier 
a 


sa Heidelberg iſt bie richt ernyegam: 
gen, dab zwiſchen Spanien. und Frank⸗ 
rei ber ‚Frieden wirklich gefchtoifen fen; 


. Regensburg den. 27. April. 

ge biefeni Augenblick erhalten mir 
aus Bafel die beſtaͤtigte Nachricht, daß 
nach den neueften daſelbſt angefommenen 
Parifer Briefen der Friede zw Hen der Re: 
publ f Frankreſch und dem Könige von Spas 
nien zuverlaͤſſig abgeſchloſſen fey ; und der 
Friede mit Sardinien unfehldar beuorfle» 
be. Auch wird ein geiſtooller Miniſter 
eines groifen Hofes täglih in Baſel er. 
wartet, um fo wie Baron Hardenberg 
mit Frankreich in Friedensunterhandlum 
gen zu teeten. Allgemein iſt dort die 
Hoffnung eines allgemeinen Friedens. 


Paris den 14. April. 

Unerachtet ber Maaßtegeln, melde 
ber Konvent ergriffen hat, um die Ans 
kunſt der für hiefige Stadt beilimmten Le⸗ 
bensmirtel zu fihern, erfährt derſelbe doch 
nos täglich Hinderniſſe, und bie Zeit bee 
hieraus für die Regierung entfpringenden 
Berleyenheiten fheint noch nicht ganz vor- 
über zu ſeyn. Noch vorgeſtern hat Rour 
die Anyeige gemacht, daß abermald 4 mit 
Früchten für Parid beladene Waͤgen zu 
Dierrejite angehalten worden ſeyen, und 
daß man, .um den Unfug völlig gu ſteuern, 
außer den bereitö zu dieſem Endymed aus 
der hiefügen Mationalgarde gesogenen Trup- 
pen, auch noch von den A:meen Truppen 
fommen laſſen, einfkmeilen aber Barra 
sum Bolförepräfentanten bei erſtern er 
nennen, und alle Civil · und Militirbe 
hörden anweifen follte, beifen Nequifiti 
nen zu gehoͤrchen. Merlin hat Hinjuges 
fest, daß er es für rathſam halte, auch 
noch ein Korps Kavallerie von 490 Wann 
in Paris zu dem ndmlihen Behuf gu or 
nanıfiren, Dieſer Borftlag if an bie 
Ausihüffe verwiefen, derjenige aber, der 
Barras betraf , wirklich defretirt worden, 


‘s Mm ar, die Hat die Verſammlung 
olle Strafdekrete, melde wegen des ZI. 
May erlaffen morden waren, vollends 
aufgehoben ‚und alle biefen Dekreten zu» 
folge ergangene Urtheile kaſſirt. Die bei» 
den Defrete vom 27. Maͤrz 93 und vom 
13. Sehr, 94, durch deren erſteres alle 
Feinde der Revolution, fo wie durch leßs 
tereö alle diejenigen, weiche wegen eines 
egen fie ergangenen Arreſtbeſfehls entflie⸗ 
en nebfl denjenigen, welche fie aufneh» 
men und verbergen, für vogeliren erklärt 
werben, find gleihfalld zuruͤckgenommen 
worden, Alle Bürger, deren Bermögen 
in Gemaͤßheit dieſer barberifchen Gelege 
eingezogen worden war, oder ihre Erben, 
fehren in den Befig deifelten zurück, und 
wenn ed nit mehr vorhanden ift, wird 
ihnen der Werth erfegt. Vorgeſtern ift 
auh ber Deputirte Delahaye, welcher 
von dem vor einiger Zeit zu Gunſten ber 
für vogelfrey erklärten Deputirten eriaffe- 
nen Defrer dis jegt noch ausgeſchloſſen 
war, in den Schoͤob bed Konvents u: 
ruͤckberuſen worden. Naͤchſtens werden 
die Ausſchuͤſſe einen allgemeinen Bericht 
über die Mittel, alle unter Roberspier 
re begangenen Ungerechtigkeiten fo viel 
als moͤglich wieder gut gu maden, ab ⸗ 
ſtatten. — Die Chouans fangen ſich wie, 
der an ſehr ſtark zu vermehren, Uiber⸗ 
all, wo fie hinkommen, zwingen fie_bie 
Einwohner , mit ihnen zu gehen. Das 
Maine ‚und Eoirebepartement ifl nebſt de 
der Mayenne größtentheils in ihren Haͤ 
den. Unterdeſſen geben die Unterhandlun— 
en mit denfelben noch fort, und man 
hofft, in Rurzem entweber in Güte oder 
dur Gewalt mit ihnen fertig zu werben, 
Pichegrü’d Ernennung zum Romans 
danten der Porifer Nationalgatde, faget 
ein hieſiges Journal, war eine werfe Maaß⸗ 
regel, Sie zeigt, dab der ®. K. und 
die bewaffnete Wacht einflimmig find. 
Uidrigens ergiebt ſich ſich aus allen Auf- 
teitten, mie nahe die Parten der Res 
publif daran war, durch Royaliſten und 
Terroriſien geilürgs au werden Bei⸗ 





be wirkten auf Ihre Art. Ein Theil bei 
Volks wuſte ja ſelbſt nicht, daß ihre 
Stuͤrmerey auf dem Konvent zum Behten 
der Angeklagten mitwirken ſollte; ein 
anderer Theil war mit der Wilde des 
Urtheild gegen fie unzufrieden, — Die 
Leichtigkeit , womit alle Unruhen beenbis 
get wurden ‚zeigt „ daß Fein uͤbereinſtim⸗ 
mender Plan war, daß fi das verierte 
Volk leicht umflimmen laffe, und man 
bei einem teffen Plane eine Partey gegen 
die andere brauchen könne, um Ruhe und 
Sicherheit wieder herzuſtellen. 


Wien den 29. April, 
Se. faiferle koͤnigl. Mojeſtaͤt haben 
ihren bisherigen Minſſter am Kurpfaͤli⸗ 
fen Hofe, mie auch bei dem Banrlichen 
und Gchmäbifchen Kreife, Hrn. Konrad 
Ludwig Grafen von Lehrbach, wegen deſ⸗ 
fen fowohl bei den innlandiſchen Hofflel⸗ 
Ien, als bei auswaͤrtigen Geſandtſchaften, 
und andern Aufträgen in deu wichtigfen 
Gtaatdangelegenheiten , durd mehr alt 
20 Fahre zur allerhoͤchſten Zufriedenheit, 
während 4 Regierungen ununterbro hen 
geleiſteten wichtigen Dienfle zum Gene 
raldirefter der geheimen Hof » und Staatt⸗ 
— allergüddigſt zu ernennen geru 

et. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In London haben alle Schneidergeſellen 
aufgehoͤrt zu arbeiten, weil ihnen nach 
der Parlamentéakte mödentlih nur_ 1 
Pf. St. Lohn beyablt werden darf. Gie 
verlangen um 5 Schilling mehr. — Am 
18. haben zu Ulm die Sigungen deb 
Kreiskonvents ihren Anfang genommen, 
— Zu Soerſt ift der Bürger und Schu⸗ 
ſter Peter Andreas Pache geflorben, mel 
her über 111 Jahr alt geworden, — 
Se. Majefiöt der König von Preußen 
haben zu Berlin dad Regenauſche Maus 
für die emigrierte Brdfinn von Adfeld ger 
Rauft, um ihre Geſellſchaft von Pr oeurd 
de charite (barmberzigen Spnrh ch) dar 
ſelbſt au richten, er a 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz- Blätter 
zu Nro. 104 der Gräger Zeitung 1795 ! 


Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109 


ITheaternabhridt. 
‚ „Morgen Sonntag den 3. Mon wird in bem 
—— Nationaltheater aufgeführet werden: Die 
auberflöte, - @ine hier mit allgemeinem Beifall 
aufgeführte groſſe Oper in 2 Hufzugen, mit Mur 
fif des veremigten Mosart, 


Verzeichnig der bier Verftorbenen. 
Den 29. April. | 
Therefia Kuͤchlerin, geweſene Findefrau , alt 78 
J. in ber Marindilferfiraffe ro 819, 
Morıo Anna Fürftign, Arme, alt 95, in ber 
Armenhausgaſſe Pro. 494. 
Johann Foͤßel, Gem. alt 25 j. im Mititärfpitat. 
— ——— — 


Buchhändlernachricht. 
Bei Sch. Andr. Rienreich, Buch- und Mu: 
— er In a SEE 
Kane im von Srauenbergifhen Haufe 
iſt zu haben: | 
Marie Antonie, Ershersoginn von Deflerreih, 
Königinn von Frankreich, oder Urſachen und 
Schilderungen ber Revolution. Aus dem 
—8 des Herrn Chevalier M*** 
berfegt, Mit 9 Lupfern geziert. gr. 8. 
4795. Brofürt ı f. 30 fr, 
—— daffelde in Fransdfifher Sprache Foflet 3 fl 
Nah fo vielen Werfen über diefen Gegen. 
fland erfcheint ein neues, und vielleicht das bef- 
te, da es in der bündigfien Gcreibart ein Ur: 
theil über den Hergang ber Sachen in Sranfreich 
Fällt, weldes einf der Nachwelt zum Drufler die: 
nen wird. Der mürdige Verſaßer diefes Werkes 
—— ——— 
| e in 
35 * dieſem Falle einer der 
eſchicht und Staatsw i 
und 27tes Heft. ih 
Die Herren Abnehmer Belieben daffelde ge» 
en Erlag non 28 fr. abholen zu laffen. 
Reife von Warfchau über Wien nach der Haupt 
ſtadt von Schlefien. Mit einem Tireltupf. 
8. Bien 1795. 54 fr. 
Sammlung aus erſe ſener Gefchichten zur Unterhal⸗ 
tung für beſderlei Geſchlechter. Von den 





mn —— 


beßten Deutfchen Schrifritellern. ster Band, 

8. Deutfhland 1795. 30 kr. 

Bon diefer Sammlung wirb alle a Monate 
ein Pard erfcheinen. 

Briefe eines Eipeldouerd an feinen Herrn Bet 
ter über die Wienflatt. 37. und ı8ted Heft, 
8. Wien 1795. 30 fr. 

Predigten bei verfhietenen Belegenheiten vorge» 
tragen. Gefammelt von dem Herautgeber 
der Predigten auf die hohen Feſte des Heren 
#. ar. 2. Wien 1795. ıfl.30 fr. 

Wetterprophet (der verſtaͤndige und fihere wel⸗ 
cher die natürlichen und kuͤnſtlichen Witte⸗ 
rungẽzeidden beſonders zum beßten des Feld⸗ 
und Gartenbaues auf eine leicht feßliche und 
Beutliche Art erflärt. Von Chriſt. Friebr. 

Berger. 8. Wien 1795. 24 fr. 

Erdmuthe Hilfreichinn Chen) Unterricht für Haus 
mütter in ihren Gefchäften , welche fie in ber 
Kite, im Garten, im Biehftalle und im 
Geflügelhofe zu beforgen haben; nebft dem, 
mad ihnen vom Spinnen, bee Weberen, 
ton Zurichtung ber Bette und Waͤſche zu 
wiffen nothwendig ift. 8 Wien 1795. a4 fr, 

Predigten über die ganze Arifliihe Moral. Aus 

den Merken der beften Deutſchen Redner 
gelammelt, und für Katholiken eingerichtet, 
von dem Verſaſſer der neubearbeiteten Przs 
digtentwärfe. 2 Bände. gr. 8. Augsburg 


2795. 2 fl. 30 fr. 
Beilpiele (gute ) wiber bad heutige Merger ber 
Welt, auf oͤffentlichen Kanzeln vorgetragen, 
8. ebendeſelbſt 1795. 12 fr. 
——— ——— 
vermiſchte Anzeigen. 


Licit. des ſogenannten Pelziederfchen Hoſes 
zu Bayrdorf. 

Den 26. k. M. May Bormittag son 9 his 

+2 Uhr wird au Banrdorf nihR Eckenderg der 
fogenannte Velzlederiſche Hof Nro. 45 wovon 
zur loͤbl. Grundherrſchaft Eckenberq eine jährlis 
de Stift oder Steuer zufammen mit 6 fl. fr. 
x 1/8 dl. za entrichten if}, beflchend im einem 
Maprhänfe, Stallung, Thenn. Hütten ze. dann 
Aeckern, wcHdon einer mit Baumeiz, der andes 

104 s 
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bentar b. d. 16, May 1766 mit a3 fl.sgfe.a |" 
erfallenen Erbſchaft gebeten. Diefen billigen in | un 
fuchen willfahren zu fönnen wird demnach berabe Narr 
befagte Paul Pichler, oder im Falle dirfelbe | nt 
nicht mehr im Leben fenn-follte, deſſen nachtt | ie! 
Erben, überhaupt aber alle diejenigen, die af [ii 
deilen Vermögen aus einem anderen MRechitgrn, | ter 
de eine Anfoderung zu machen gedenken, tur J 
gegenwaͤrtiges Editt mit dem Beifage vorge | 
fen, daß diefelben binnen. der gefeglich perem | W 
torifhen Frift von a Jahr 6 Wochen und 3 te 73 
gen entweder ſelbſt, oder durch Benollmäctigte 
ei diefer Herrfchaft um fo gewiſſer erfcheinen, | | 
und ihr echt auf das obdemelbre Mermögen tt: | | 
weifen, ald im mibrigen nad) Verlauf di { 
Sermins der oftbenannte Paul Pichler für tot | ° 
erfliret , und deſſen Foderung unter diehienudee | 1 
reits legitimirten Erben vertheilet werden mir | | 
Herrjbaft Oberpettau ben 28. März 1795 


Convoc. ber Bachniggiſchen Glaͤubiget. 


Bon ber Grund » und Drtögerichräherrihat 
Straß in Unterfleger wird durch gegenmärti 
Shift alien, denen daran gelegen , hiemit iR 
fannt gemacht , doß auf gemachte Barftellung | 
Heren Konkurdmaffevertreterd Dott. Jo : 
Purgfaller, über die unterm 6. dr; wm * | 
ichehene Eröffnung eines Ronkurfed über da | 
famte im Lande Steyermarf befindliche. * 'y 
und unbewegliche Wermögen ded Joleph * 
nigg , bürgerl. Kirſchnermeiſtet IM Marfte 
und Ehriflina deifen Ehemirthinn, Bu Er : 
rung eine Tagfagung auf dem 6. 36 
al& dem «legten Anmeldungstag IN ber herr! Eh 
Umtöfanzley zu Straß, Bormittag * * 
12 Uhr, und Nachmittag ven Die 6 I 1 
mündliden Liquibir » und- allenfälligen her m 
hung beſtimmet worden fee; daber "ubige 
fe Fofeph und Chriſtina Sachnigaiiöt 9 
um ſo aemillet dabei ‚iu —— 4 
hiedurch alle Weitwendigkeite vr we 
faften befeitiget werden eönnen. Hertſcheſt treß 

en 10, April 1795⸗ —A 
RR Bigifins Zuehr 


Berwalter und DFDEWT 


re mit Korn, und der dritte mit Gerfle befäet 
äft, einen ſchönen mit verfdiedenen Obftbdumen 
defegten Anger oder Wiefen , dann einem Walde 
im Gchäzungs und Ausrufungspreife zufammen 
pr. 1000 fl, dem Meifibietenden kaͤuflich hindan⸗ 
ae werden, wobei vorläufig erinnert wird, 
das nur die. Halbfcheide ded Kaufihillings ſogleich 
haar erleget werden dürfe, bie andere Haldſchel 
de aber , gegen Sicherheitöleiftung und Abreihung 
des 5 proc, Intereſſe längere Zeit erliegen bleis 
hen fönne. Auch werden, falls diefe Realitäten 
ar Mann gebraht werden, an eben dem obbe⸗ 
ſtimmten Tag Nachwittag von 2 bis 5 Uhr die 
dei bem Hofe befindlichen Fahrniſſen, al& 2 Fuhr⸗ 
wägen, 2 Pflüge, 2 Arn, und verfchiebener 
Zeug , dann das vorräthige Heu und Stroh dem 
Meıfibietenden gegen ſogieich baarer Bezahlung 
hindangegeben. ozu alle Kaufluftige an ben 
obbeilimmten Tag und Stund in dem ju verkau⸗ 
fenden Hofe zu Baytdorf zu erſcheinen freund. 
ticht vorgeladen werden. Grät ben 27. April 
»795. 






















— 


Wohnung zu verlaifen. 


Im wweyten Sad ro. 173 iſt ber gange 
mente. Stock, beſtehend in F jeher geräumigen 
lihten Zimmern, einem groffen DBorfaalz dann 
einem Kabinet nebſt Keller und KHolzlege alltaͤg⸗ 
lich auf ı oder mehrere Fahre in Belland zu ver⸗ 
taffenz; wer hiesu ein Belieben trägt, hat fie 
bei der Eigenthümerinn , —2 im erſten 
Stock des namlichen Hauſes, anzumelden. 


Wohnung su verlaſſen. 

In der Herrugaſſe Nro. 255 if der erfte 
tod, beflehend in 8 Zimmern, Kühe, Feuer 
gewoͤlb, Speisgewoͤlb, Holzleg und Keller, mit 
oder ohne Stallung, auf ı oder mehrere Jahre 
su verlafien; der Beſtandnehmer wird für bie 
Zuhaltung des anſtoſſenden Kontraftes volle Si» 
cherheit erhalten. Iſt ſich deßwegen im dritten 
Stode bei dem Herrn Haubinhaber gu melden, 


— — — — — — — — 


Convoc, der auf das Vermoͤgen des Paul Pic» 
fee Anſpruch Habenden. 


Bon der Herrihaft DOberpettau im Mars 
burger Kreiſe wird hiemit bekannt gemadt: E6 
haben die Geſchwiſterte des bereits über 36 Jabs 
ve adweſeaden, unter hiefiger Brundherr haft im 
Dorte Habotinzen gebornen Paul Pichler, wel 
&er unter das k. f. Militär geftellet worden iſt, 
um die Ausiolglaffung der demfelden vermdg Ja, 













Lieit. einer Senfenfchmiede in Laffin- 
Bon dem DOrtögericht ber WER 

tenftein in Re— im Enöthals 
bekannt gemacht: Es en auf Anlange ; 
Neuper , als Adam Woſſeciſhen 
verwalter& in die offentlibe N 72, 
dem Adam Moferiigen Kontur VE 


diefer Herfſchaft dienſthare, und auf 6060 fl. 
unparteyiſch gefhdgten Senſenſchmiede in kaſſing 
—3— worden, zu welchem Ende hiemit zur 
ffentlichen Verſteigerung der obbemeldten Sen⸗ 
fenfhmiede bie erſte Feildietung auf den 8. April, 
die mente auf den 8. May, und bie dritte auf 
den 8. Junius d. J. jedeemal Vormittag ven 
9 bis 12 Ahr im diefer herrfchaftl. Amtskanzley 
deſtimmet wird, wozu demnach alle Kaufluſtige 
vorgeloden werben. Jasbeſondere haben die auf 
sdige Senfenfhmiebe intabulirte Glaͤudiger bei 
den wer — Kizitationstagfagungen um 
fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Erklärungen 
su ‘Protokoll zu geben, widrigens fie mit dem 
geihehenen Andet ald einwilligend anaefehen , 
und ben ihnen hieraus zugehenden Nachtheil ſelbſt 
zujuſchreiden haben würden. Drtögeriht Gump⸗ 
tenflern den 2. Mär 1795. 
Joſeph Beblai, Inhaber und 
‚ Ditirigter. 
Anmerkung. Bei ber erfien Tagfagung hat 
fi fein Käufer gemeldet. 


Verkauf von Landfhaftsobligationen. 


Am 6. des Pünftigen Monat May um 9 
Ur frühe werben nachfiehende zum Doft. Sutteri- 
{den Verlag gehörige Steyermaͤrkiſch » ſtaͤndiſche 
Soulddriefe in meiner Kanzleg in der Schmiedgaſ⸗ 
fe Neo, 327 qufolge Befheid d. d. 28. April 
1795 der loͤbl. Grundherridaft in Gegenwart 
des Herrn Berwalters und Orterichters demjeni- 
gen, der Hievor den Eleinften Rabath anbietet, 
gegen alfogleih baarer Bezahlung hiudangegeben. 
Als: a) ı Stuͤck Steyermaͤrkiſch⸗ ſtaͤndiſche Obli⸗ 
pation a5 proc. Intereſſe in Kapital pr. 1200 fl. 
) ı detto betto a5 proc, Jatereife pr. 1300 fl. 
c) ıdetto detto a3 1/2 pror. 8* pr, 1000 fl. 
ogu jeberman eingeladen if. Hiebon merden 
sugleich alle Legatarii des Doft. Sutterifhen Ber» 
Iatje6 untereinſtens mit dem Beiſatz erinnert , 
baß der dießfällige Rabathseinduß wegen der bei 
dieſem Berlaß eintretenden quarta falcidia auch 
ihnen zu Laſt komme, und deromegen ed jedem 
daran gelegen feyn muͤſſe, diefe zur Zahlung der 
Schulden gemidmeten Stenermärkifch » ſtndiſchen 
Dbligationen auf die unfhddlichite Met gu verfils 
bern. . Öräg den 28. April 1795. 
Doft. Franz Wolfg. Pauer, 
Kurator und Gewaltsträger der Doft. 
Sutteriſchen Haupterben. 


Wundaͤrztliches Perfonalrecht zu vergeben. 
Nachdem das wundärzeliche Perfonalrecht in 





Verneg durch ben Tod des dortigen Ehirnrgi dere 
gebiich geworden ifi; fo wird ſolches zu dem En⸗ 
de fund gemacht, daß ſich all jene, welche zu die» 
fer Anftellung —— ſind, und ſich mit den 
vorſchriftligen Diplomen auszuweiſen vermögen, 
bei dieſer Landesſtelle hierum bittlich berwenden 
koͤnnen. Hiezu wird eine Zeitftiſt von 3 Wo- 
chen beflimmt und zur Wiſſenſchaft erinnert, daß 
in dem Werbbezirf Perneg und Draitenau bei 
3020 Seelen, darunter viele vermöglihe Ruͤg⸗ 
ſaſſen, und die naͤchſten Wunddrzte in Brud, 
Fronleiten und Flabnig davon 2, 3 aud 4 Stun⸗ 
den entfernet find. Crdg den 18, April 1795. 

A — — 


Erneuerung der wider die Aloyſia Repoluffin 
gebornen Ladnerin verhaͤngten Probigalitätde 
erflärung. 

Da Herr Doft. Joſeph Edler von Lederer, 
Kurator der dirßfeitigen Kurandin Aloyfla Res 
voluftin, welche bie philiihen Jahre ber Groß 
jdhrigfeit zwar erreihet, wegen notoriſch befann» 
ter Derföwendung aber, das Vermögen Ihr 
nicht an die Hände gu laſſen, und zugleich um 
Aufitellung eines Vermoͤgenbſequeſters angefucht 
hat, fo mird hiemit bie bar 3 “Jahren bon Gele 
te dieſem Ortögerichte veranlaßte Prodigalitaͤtb⸗ 
erklärung zu dem Ende erneuert, und jedermann 
gewarnet, gedachtet Alohſia Repoluſtin, die ſich 
derzeit in Wien aufhalten ſollte, bei Verluſt ded 
Foderungsrechts, da fie noch immer den Vupil⸗ 
ſen gleich gehalten wird, nicht zu kreditiren. 
Ottogerichtoͤherrſchaſt Moͤſſendotf den 27. April 


1795 . 


Joſeph Erneſt Zimmermann, Ortsrichter. 


Gewoͤlber und Keller zu verlaſſen. 

In der Sporegaffe in dem vormald gewe⸗ 
fenen Auguſtinergebaͤude, nunmehe aber Gold» 
ſchmied Strebiſchen Behaufung find 2 Gemdlber 
in Beftond gu verlaffen, wobei gu einem ein ſchoͤ⸗ 
ned Zimmer zur Wohnung nebſt Küche und Holz⸗ 
fege ſich befindet, und diefes tür einen Schuhmas 
cher oder font jemanden , welder das Quartier 
bei der Hand zu haben wuͤnſchet, dienlich wäre, ı 
Auch iſt in dem naͤmlichen Haufe ein trockener, 
fihter Keller auf 6o Startin zu verlaffen, Wer 
eines oder das andere zu benügen gedenket, hat 


ſich im ndmlichen Haufe im Gilderarbeitergewölbe 


Eigenthümer anzumelden. 


Kader iſch t⸗ 
ee Unterzeichnete hat die Ehre einem vers 
ehrungswürdigen Pudlikum hiemit befannt au ma» 


bei dem 


hen , tab bie fogenannte Leinwandbleich bereits 
wieder geöffnet worden , der Eigenthümer- vers 
fpricht fich eınea beit tahlreihern Beſuch, ale 
eines Theis der Spaylergang dahin fehr ange 
nehm, andern Therls aber auch die Einrichtung 
fo getroffen iſt, daß Jedermann fomohl mit 
weiß » ala roshen Wein und Bier, baun eben» 
falls mit füß ⸗ und faurer Milch, dann Buts 
tee mebft denen gefochten fomohl warmen als 
galten Speiſen, auch für die jegige Zeit mit 
Spargel beßtens bedienet werben wird. 

Unterthänigiter 

Jehann Georg Stübinarr. 
Nachicht. 

Die hierlaͤndige k. k. Bierauſſchlagbhaupt · 
pachtung macht hiemit allgemein fund, daß in ih⸗ 
zen Memtern, nur die in ollen andern landesfürfil. 
öffentlichen Aemtern gebräuchlichen Amtsſtunden, 
Bormittaqs von 8 bis 12, und Nachmittags von 
2 bi6 6 lihr, mit Ausnahme der Vormutaͤge am 
Sonn und anderen gebotenen Feſttaͤgen, zur Am- 
tirung beflimmet iind, 


Licit. des Suts Motbrunn außer Bräg. 


Don dem k. EB, Landrecht in Steyermark 
wird mad; erfolgten Ableden der Franziska 
Sılipaul, vermög des Heurathövertrages das 
um mütterlichen Verlaß gezogene, lant ſchaftlich 
deanfegte Gut Moedrunn, außer Bräg, ſomt 
den dazu gehörigen unterthaͤnigen Grundjläden, 
ald a) den dem Scloſſe anliegenden, der Herr 
fhoft Mreffendorf dienfibaren Acer und Wald, 
b) den der SHerrfihaft Rommenbe Leech feuer: 
dorey Acer und Theil Wiefe, c) einen zur Hert · 
fehaft Liebenon dienfibaren Buch + und Fichten 
wald, nebft einer daran Tiegenden Wiefe im 
Hluenthale, und d) der Wiefe, dann dem Er- 
kahwald unter der Grundobrigleit Pfarr St. 
peter hiemit feilgeboten „ und zur öffentlichen 
Verſteigerung ber odernannten-. Wealitäten um 
einen Autrufpreid® pr. 14.000 fl, auf den 26. 
Mary dieied Jahrs früh. um zo Uhr vor dem 
$. ?. Landrecht mit dem Bedingniß beflimmet , 
doß von dem Laͤuſer BOco baar abzufuͤhren, der 
Niberret des Kaufichillings aber auf dad Gut 
Mosbrunn mit dem erfien Sat zu verfichern fen. 
Annedſt wird zur Berdußerung ber Fahrniſſen 
und Geraͤtoſchaften die weitere Tagſatzung auf 
8* folgenden Tog, naͤmlich den 27. erſagten 

onatd May früh um 9 Uhr in dem Schleife 
berg) durch diefes Edikt angeordnet. Mio 
brigens die Schägung , und die auf den Brund: 
Küden derzeit haftende Abgaben bei dem Dot, 
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Koberitſch, ald Kurator eingefehen werden Fanen, 
Graͤtz den 17. Aptil 1795- 


——— 
Fiſcwaͤſſer, Wiesmaten, arten | Fufhrendt 
und Keller-zu verpacten, auch Weine a 

verfaufen. 
Bei der gräfl. Raymund bon Saurauiſten 
Herrfchaft Kigif in bortiger Amtekonlen, DT 
den Bormittags von 9 bis 12 Uhr, Radnib 
tagd von 3 bis 6 Uhr an bie Mpeifkbietenden 
verpa@tet werden folgende Nutzungen: 
Siſchwaſſer, den 5. Mayı 
Die Hrerihaft Ligiſuſchr uichentgeredt 
famfeit in dem Kainachfluß, tom Goßmälleb 
ſchen Acer bis zur Goßmühl, heildufig in det 
Länge einer- Stunde Gehwegs. - 
Die ‚Fifchensgerechtfamteit des Gutd Fremd 
auf der Kainach vom Wehtſchlag dei ran Bes 


j 


} 


gi, bi sum Haus des Urban Schabl hinab, di | 


3 Dierteiffund lang. 

Die Fiſchensgerechtſamkeit des Gutt Ktem 
auf der Kainach von dem Virkeracker bis gu del 
Goßmuͤller Wedhrſchlag. iz 
Dos Fifhwailer der Herrſchaft Figift in dem 
eigiſſerbach vom Hammerhaus dus Jur Kamad. 

Die Fifcheren der Herrfhaft £igift in dem 
Schwaihtasl, beildufig eine halbe Stunde I 
ber Känge, 

Die Fiſchensgerechtfamktit der Hertſcheſt 
in der Göönig oder im Lantowitzbach, bil 5 
Viertelftund fang. | ft 
Die Fiſh entgerechtſamkeit des Gurk Dat, 
in dem Pakerbach, beitdufig anderthalb Stund lang, 

Die Fifchenögeredhtigkeit in dem Modra⸗ 
kerbach beitäufig anderthalb Gtund lad, N 

Die Fifchensgerechtfomfeit in dem Rohthad⸗ 
bacht, beildufig eine Stunde lang. m 
Wiefen, Waiden , Sifehteuce den 6. May 

5— zur ** a gehörigt ı 
etwas über 2 Joch aroile wieſt. - 
ſch er in dem ‚Herrjchaft Kai 

en Ho : 

Dix Biehneiben vn —* und we R 

ie auch zwey Fiſchteuche au 
melde auch ais diecker oder Wieſen bendgt mel 
den mögen, 
Keller 


den 7. May. 
Der Keller der Serrihaft gigif nie DE 


Mayr haus, der Steinfeller genannt, Al 
Startin. 


Der. herefchaftliche Kelkerin dem Rremi 


Schloßgebiube , auf 36 Stortin. 


Weinverkauf den 7. Mayı |, 
Acht Startın Bergrechts · und Zehendmein 


Graͤtzer 


1795. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stem fergaſſe Nro. 109 


London den 10. April. 
I" 27. März warf das Parlament 
dem Aönizg 2 Millionen 500,000 Pf. 
Eterl zur Beflceitung ber außerordentli⸗ 
chen Ausgaben in diefem fahre aut. — 
Unfere vorgefleige außerordentliche Hof⸗ 
geitung enthält die offizielle Nachricht von 
dem in dem mittelländifchen WReere vor: 
efallenen Geetceffen, wovon bie Umflän» 
e bereitö bekannt find, Der Admiral 
Hotham gefichet ein, daß feine Avaut⸗ 
garde fehr viel bei diefem Treffen gelitten 
babe, befonderd Flufirios und Coura 
geur, melde beide, jedes feinen Hauptmaft 
derlohren hatte. Auf den erraberten Fran⸗ 
söfiihen Echiffen@oira waren 1300 Mann, 
und auf bem Eenfeur sooo; durch Il 
zen tapfern Wiberfland hatten fie 3 bie 
er ann Tobte und Verwundete. Die 
naländifche Flotte hatte 75 Todte, und 
so Bermundete, 

Am 5. dieß kam die Prinzelfinn von 
Braunſchweig hier an. Das Bolf bezeug 
te ihe alle Freude, Vorgeſtern Abend 
um 8 Uhr wurde fie in der Schloßka⸗ 
pelle zu St. James mit dem Dringen 
von Wallis dur den Erpiſchef von 


Canterbury, in Aſſiſtem des Erzbiſchofs 
von Dorf und des Biſchofs von London 
getrauet. — 

Am 3. April hielte der neue Dis 
gefönig von Irland, Graf von Lambden, 
feinen feyerlihen Einzug in Dublin, und 
Ieate bengemöhnlichen Eid ab. Der kords 
angler , der ihm entgegen gieng, wurde 
von dem Pöbel fehe beſchimpft, und 
man mußte Wade kommen lajlen, um 
die Wufrührer gu gerfireuen, Syngmifchen 
dauert die Gaͤhrung noch immer fort. Der 
Möbel nicht zufrieden, den Kanzler ber 
fayimpft zu haben, ſieckt nun gruͤne Ko⸗ 
farben auf, mit ber nfchrift: Frexheit 
und Gleichheit. Keinen —5 an 
bat fhon Gewalt brauchen, um Feuer 
auf die tollen Haufen geben muͤſſen, wo⸗ 
durch verfchiebene verwundet wurden, 

Die —— — die 
Sonntagsfeher betreffend, ſoll verſchie⸗ 
bene Zufäge erhalten, und bereits if die 
Sache einigemale im Unterhaufe vorge» 
nommen. Kein Perüfenmader fol an 
Sonntagen frifiren dürfen, bei Gtrafe 
ins Gefängniß gefegt gu werben. Eour 
tenay ſuchte in der Parlementefigung am 
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chen, Er fagte, dadurch würde fich die 
Zahl der ER Angeber vermehren ; 
der Sonntag, der ein Bettag wire , würde 
dadurch in einen Faſitag vermwantelt, 
meil jeder , ber an diefem Tage Kebent» 
mittel verkauft, mit Gefängnipfirafe bes 
legt wird. Er fand es für befonders, 
daß, da Herr Pirt jeden der Haarpuder 
tragen will, eine Buinee für die Erlaubs 
niß sahen laͤſſt, man zu gleicher Zeit den 
Derüfenmadern, bie die Koͤpfe bepubern, ins 
Gefaͤngniß fegen will. Diefe Strenge 
fen der Strenge jened Edelmanns gleich, 
der feine Kage am Mondtage aufhängen 
ließ , weil fie am Sonntage eine Maus 
umgebradt hatte. — Die Bade fol 
nun näher erwogen werben, 
Paris den 15, April, 

Die gelehrte Weir hat einen Verlufk 
durch den Tod bed rang von Neuſcha— 
teau erlitten, ber vor einigen Tagen fiarb. 
Schon in feinem 13. Jahr machte er den 
Anfang, ſich als einen [hägbaren Schrift. 


ſteller zu zeigen, Er wurde Beneralpro« 


fureur zu St. Domingue, und darauf 
Deputirter bei der geleggebenden Matio. 
nolverfammlung und bei dem Konvent, 

In oͤffentlichen Blättern lieſt man 
folgende Schilderung von Paris: Waͤh⸗ 
vend des groſſen Mangels an den unent» 
behrlihen Lebensmitteln, und indem man 
täglich noch aufjeden Kopf nur einen Theil 
Brods abgeben kann, dußert fi Lie 
Schmelgeren in vollem Maſſe. Am ler 
ten Zehn» Tag, den 9. April, wurden fehr 
viele Gofimale gehalten, wo man bei dem 
reichlichſten Genuß der ausgeſuchteſten und 
theuerſten Epeifen und Getraͤnke an den 
Zofeln in die allgemeine Klage über den 
grotien Brodmangel mit einflimmte, Auf 
ben Straſſen ſah man fehr viele Berauſd⸗ 
te. An jedem Morgen fieht man täglich 
unzdhlige Weiber vor den Bäckerläden 
flagen, daß fie für ihre Kinder fo lange 
nicht, und dann fo wenig Brob erhalten, 
und am Abend fieht man alle Spatier⸗ 
gänge mit niedlich und. kofibar gefleideten 


in 


Frauemimmern angefüllt, waͤhrend ihre 
Schooshuͤndchen und Fagen in den Fluh 
getragen worden, um fie nicht mehr fürs 
tern zu bürfen. Man begegnet mieder 
vielen prächtigen, und theils vergoldeten 
Kutſchen, und fieht täglich ber Wieder 
funft des Liberflujfed entgegen. So mird 
Parid immer ber Mittelpunkt ber entge⸗ 
gengefegten Auftritte feyn: und das abs 
heulichfte Elend wird immet neben der 
flolgeiten Pracht feinen Gig haben. — 
Uidrigens iſt Friede ber allgemeine Wunſch 
aller Menſchen. Da man mit einer Ab⸗ 
Änderung der Konſtitution von 1793 ſich 
beihöftiget, fo arbeiten mehrere Flug⸗ 
fhriften und Öffentlihe Blätter daran, 
die Fehler derſelben aufzudecken. ie 
zeigen, daß fie ganz allein dayu eingerich⸗ 
tet fen, um durch den damaligen Variſer 
Jakobinerklubb die Stadt Paris, und 
durch diefe gany Frankreich zu deberrichen, 
Merlin von Douay fprad am 12. April 
im N. K. von mehreren Zufdgen , welde 
noch der Ronflitution zu geben fenen. Die 
Einleituug zur Konftitgtion, fagte er, 
weiß fo vieles.von dem echten des Diens 
[hen und des Bürgers anzugeben; warum 
deſtimmt fie nicht auch eben fo genau bie 
Pflichten des Menſchen und des Bürgers ? 
Wie können fie denn alle ıhre Rechte voll« 
fommen genießen, wenn fieniht aud ale 
ihee Pflichten erfüllen? Das Bolt muß 
in feinen Urtheilen gegen alle, bie ihm 
ſchmeicheln, mistraurii®. fenn. Dan muß 
ihm anrathen , nur diejenigen, melde ibm 
auch harte Wahrheiten fagen , zu lichen, 
su ehren, und: in feinen Wahlen borzur 
siehen. Man nehmeihmer ald Grundſotz 
an; daß alle Menſchen an Rechten einans 
ber gleich jeyen; aber man fege aud) hin⸗ 
su, dab bie Haͤuslichkeit und Verſchwen⸗ 
dung, Geſundheit und Kränklichkeit, Ehr⸗ 
lichfeit und Schurkerey, Tugend und la. 
ſter 26. nothwendig wieder eine groſſe Un: 
gleichheit vom ſeibſt einführen. 3. B. 
Wer wird zu der Verwaltung oͤffentlicher 
Gelder, zur Regierung des ꝛe Verſchwen⸗ 
der ſeines eigenen Guts mit dem haͤus⸗ 


E 


lichen Wirthfchafter , den Betrüger mit 
mit dem ehrliben Mann, ze. wer wird 
yum Triegedienſten den Kränflihen mit 
den Gefunden ac. gleich tauglich fin, 
den ıc. ’ 

In allen unfern Sechäfen wird an 
Erbauung neuer Kriegsſchiffe mit größter 
Anftrengung , und mit einem ungeheueren 
Aufwand gearbeitet. Allein, noch iſt kei⸗ 
ne ——— daß unſere See⸗ 
macht der Englaͤndiſchen fo bald gewac⸗ 
fen feyn werde. Zwar find unfere Mar 
trofen brav und tapfer „ allein die Ser 
offizierd und Seekapitaͤns, die meiſtens 
zur Zeit des Moberspierre gomacht wur. 
den , und fein anderes Derdien als ihre 
Brutalität vor fih hatten, hindern allen 
guten Fortgang.  &6 dürfte deßwegen 
wohl bald dahin Fommen, daß geſchickte 
Marineoffijier, die emigrirt find, zu⸗ 
rücherufen, und mieber bei ber Flotte 
angeftellt werden, wenn fie ihe Ehren 
wort geben, der gegenwärtigen Regierung 
getreu gu dienen. j 
- + Die 1a Breſt and Land gefliegenen 
Engländifhenlinterhändler find vorgeftern 
Bier angefommien. Man glaudt, daß fie ei: 
nen nod wintigern Auftrag , alb die Aut⸗ 
‚werhölung der Gefan;enen betreffen, zu 
beiorgen haben. Es ſchelat, vor daB diegrie- 
densunterhandlungen fehnell aufeinander 
folgen. 
In dem 2, Artikel ber Inſtruktion, 
welche der verſtorbene Graf won Golz, 
don Er. Mojeflät dem Könige von Preu⸗ 
fen erhalten hatte, heißt ed außbrüdlih: 
Der Geſondte follte ber Franzöfiihen Na 
tion begreiflich maden, mie fehr der Kb⸗ 
nig über die Greulthaten unter der Re 
glerung bed Moberöpierre aufgebracht ge 
wefen fen; er fen weit davon entfernt ge» 
wefen, gegen die Nation ſelbſt zu agis 
ren, weit entfernt, fie unterjodhen , oder 
fich in ihre Moafregeln mifden u wol: 
“fen; er habe nur gemünfcht , daß fie die 
Mohlfahrt wieder finden möchte, die fie 
bei ihren innerlichen Konvullionen verloh · 
“ren hatte, Se, Majefät freueten ſich über 


die entſcheidende Weränberung der Grund» 
fäge, unb dem Gange ihrer Regierung 
feit dem Halle der Jakohinerpartey, und 
(höpfen durchaus bie gluͤcliche Deutung ' 
für die Wiederherftellang der Ruhe Der 
König verlange aufrihtig bie rRuͤckkehr 
des Friedens, und werde ſogar, wenn 
ed die Umftände ergeben ſollten, die ſcoͤ⸗ 
ne Rolle eines Friedenſtiſters don einem 
groffen Eheil Europens übernehmen , und 
wozu er fih dur die Gefinnungen bon 
Billigkeit und unparthegifher Gerechtig⸗ 
feit, die er im Herzen habe, auf efobert 
finde ; dieſe heilfame Aübſicht muͤſſe allein 
Buͤrge über die Realitaͤt feinen friedliden. 
Difpofition fenn. F 
Bremen den 15. April. 

Da es erfoderlid, eradhtet mar , den 
Hamburgifchen Ort Rüzebüttel , nehſt dem 
Amt und dem Haven Eurhanen, mit 
Hanndverifchen Truppen zu befegen , fo 
war dazu der Oberſie dü Plat mit einem 
Bataillon des zmenten nfanterieregiments 
und einer Batterie ded Korps bes ‘Pringen 
Ernf von Mecklenburg detaſchirt worden, 
Derfelde ruͤckte am zz. dieſes des More 
gend in ber Frühe vor Nüzebüttel und ber 
werffielligte die Befegung obne 2 
und mit aller Ordnung. Es wurde gleich 
ein Eönigliche® Plakat bekannt gemacht, 
daß die Rothwendigkeit ber Umſtaͤnde dieſe 
Beſchoung erfodere, jedoch die Truppen 
die genaueſte Manns zucht beobachten, und 
für ihe Geld gehren würden, und bie Bers 
faffung ungefränft, gelaffen werden foll. 
Man hatte zu Mügebürtel die Belegung 
fhen vermuthet; und da ber Drt und 
daB Amt von dem Herpogtbum Bremen 
und dem Lande Hadeln eingefäloffen , und 
mitten in der Denfefiondlinie liegen, fo 
hat man natürlich die Befekung erwarten, 
und vorher fehen müffen. j 

Bremerlebe den 15. April. 

Bon der hier in Bremerlche aus 
ro Schiffe beflchenden, und zur Ein» 
ſchiffung der Engländifchen Jafanterie ber 
fimmten Flotte find fhon ſeit vorgefiern 
und. geflern mehrere Siffe weggefegeit, 
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um ſich bei der Bremerlaque To lange 
aufsubalten, bit die übrigen Schiffe der 
Fiotte adfegeln können, Dieß wird aud 
bald aefchehen, ba mehrere Linienſchiffe 
bereitö yur Convoy dieſer Flotte an der 
Mündung der Weſer angefommen find , 
und dafelbft kreuſen, auch bereits die Trup- 
gen eingefchifft find. Ubermorgen den 17, 
beißt ed, wird fib der General en Chef, 
Graf Harcourt einfhiffen, und bieibt der 
Wind, fo mie er feit 8 Tagen if, fo 
wird die ganze Flotte den 18. abfegeln. 
Man fagt , daß fie mit diefem Winde in 
36 bi6 48 Stunden die Küflen Englands 
errreihen koͤnne. 
Wien den 29. April. 

Die von Herren Wenzel Heeger ge⸗ 
machte Entdeckung, vermittelft einer Gat · 
tung einheimifher Raupen, einen fehr 
fehönen , vielfältig brouhbaren, feidenars 
tigen Stoff hervorzubringen, und die zu 
dem Behufe in Berchtoldsdorf angelegte, 
und mit einem k. f. ausſchließenden Privis 
Iegium verfehene Fabrikatur, hat ſich durch 
die fortgeſetzdten Bemühungen des Unter⸗ 
sehmers fo fehr vervollfommet, daß ſchon 
drenerley Erzeugniffe bervorgebradt wor⸗ 
den find: ein wollenortige®, welches zum 
Speil die fremde Baummolle zu erieken 
verfpricht,, ein ſeidenartiges, dad bereits 
der Seide fehr nahe koͤmmt, und ſich 
fpinnen, mie jenes weben läßt, endlich 
der eigentliche Juſektenzeug, ein Stoff, 
den die Raupen unter einer gewiſſen Leis 
tung , ſelbſt erzeugen, der alle Fartben 
annimmt, und von mannigfaltigem Ger 
Brauche feyn kann. Da nun biefe Ent 
detung benügt werben kann, fo hat ber 
Erfinder und Iinternehmer befagter Fabrik 
aunmehr den Plan dayu befannt gemacht, 
und Freunde der vaterländifchen Induſtrie 
gu einer Unterflügung durch Aktien einge» 
laden, die jebe höher nicht ald au 30 fl. 
angefegt find, 

Dermifchte Nachrichten. 

Die Mutter des Großſultans hat 
ein Spital errichtet, worinn 2000 Dür. 
tige geſpeiſt werden follen. — Nach einem 


ausführlich außgearseiteren Entwurf, (is 
ſchreibt ein öffentliches Blatt) hat man 
noh im vorrigen Fahre, dee Kailerin 
von Nufiland angetragen, bie Frauzoͤſiſen 
Emigrirten in ber Krimm unter folgenden 
Baer oufjunehmen : 

1 ie Kaiſerinn laͤßt die ganye 
Krimm auf ihre Koften genau audmeffen, 
und alle Grundſtücke und Halbinfeln in 
völlig gleiche Theile adtheilen. 2) Jeder 
Framdſiſche Edelmann , der die gehörige 
Anzahl Ahnen, als Sranzdlifher Dur, 
Eomte , Bicomte, Baron, Chevalier ıc. 
dofumentiren kann, befommt einen Ans 
theil davon. 3) Da, biefe Sranyöfifden 
Standesperfonen natürlich ihre Land ſelbſt 
nicht anbauen können, fo fol die Kaiſt⸗ 
rinn von Muffland , einige Millionen Ar 
beiter aus Deutfhland, 4. B. aus Er 
langen, Mürnberg, und andern Orten 
binführen, die aber Fein Eigenthum ber 
* doͤrfen, und keibeigne der Frangd- 
füchen Emigeiten, mit ihren Frauen und 
Kindern feyn und bleiben jollen. AuchRuſſen 
können ihnen allenfalls.ai$ Leibeigene gege⸗ 


ben werben, 4) Da Tolerang mehrerer . 


Religionen in einem Staate nur unmüge 
Bänferenen verurſacht, fo foll bloß bie 
katholiſhe Religion in der Krimm ge 
buldet werben. 5) Die Kaiferinn von 
Rußland fell die Biſchoͤſe und Priefler 
befolden. 6) Der zehnte Theil des Er⸗ 
trags der Früchte, wird in Natura, der 
Kaiferinn abgeliefert. An Gelbe mird 
nichts gegeben. — Inter den Deutſchen 
ri welche mit Frankreich Friede ge⸗ 
chloſſen haben, nennt man auch die kand⸗ 
reg bon Heſſenkaſſel, und Heſſendarm⸗ 
adbt, wie auch den Marggraſen von 
Baden. Gewißheit hat man barüber nicht. 
— Ein Trierifher Handelömann , welcher 
alle feine Waaren gegen Aſſignaten vers 
fauft hatte, reıfeteneulih mit einer Gum’ 
me von mehr als 100,000 finres nah 
Paris, um dafür neue Waoren rinzufaus 
fen und batte daſeibſt das Ungluͤck, ba 
ihm alle Affignaten für falſch erfannt , 
unb verworfen wurden, 
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Theater Nachricht. 
Morgen Dienſtag den 3. May wird in dem 
biefigen Nationaltheater auf Fin rer Ale⸗ 
fing, oder ein Tag im der Tuͤrkey. Ein ruͤhren⸗ 
des kuſtſpiel in 5 Aufzügen, aus dem Engliſchen. 
— —— oma sem ee anne] 


Derzeihniß der hier Verftorbenen. 
Den 29. April. 
Katharina Kailin, — 27 — alt 53 I. im 
allgemeinen Krankenhaus. 
Thereſia Urlemm, Schneiderdtochter , alt 35 I. 
bei den Eliſabethinerinnen. 
Den 30, 
Dem Jofeph Mat, Bedienten, ſ. W. alt 39 
RR in ber Kiofterwiefengifae Nro. 397. 
Der —3 Sresingin, Malerinn, ihr ver» 
| har ©. alt 1 M. in der Jakominigaife 


berlein , 
— 8 Ehen Arreſtant alt 30 J. auf 


Barbara Denin, 3 i 
—— er ge A 26 J. in ber 
Du 1. Mayh. 
Dem Thomas Hothenſinner, Wirth, ſ. B. alt 
52 J. in der Gchörgelgaffe Nro. 206. 


Budhändlernahricht. 

Bey Franz Ferſtl Buchhändler In Grin, 
im Pilgramifihen Seife In dee Sek 
rengaſſe Uro. 148 find nebft vielen 
— Büchern auch nachſtehende zu 


Allzuſdarf made ſchertig. Ein Schaufpiel in 5 
gen, von A. W. ffland. 
- 18 fr. Eingebunden ar fr. 
— an Kaaufsiel ing Burn un 
. — 1 1 r. % 
ebunden 24 fr. en 

Alte Zeit und neue Zeit. Ein Schaufpiel m 5 
en ‚ don 7. Bw. Iffland. 8. 1794. 

8 fr. Eingehunden ar fr.. 


Die Zauderköt. Eine groife Oper in 2 Auf 


Yan Berlage bri Unbreas Leykam in ber Stempfergaſſe Nro. 199% 


8. 179 


nen —— en mn nn 


zügen, von E. Schikaneder, die Muſil da⸗ 
zu iſt von Herrn W. A. Mozart, 8.1795. 
12 fr, Eingebunden 135 fr. 
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Bitte eines durch Krankheit und Alter erarmten 
Mannes an twohlthätige Menſchen. 

Es bittet um Gotteswillen bei jeht gegen 
wärtiger Gnadenzeit ein durch ſehr langwörige 
Krankheit und bob erreichten Alter erarmter 
Mann, welcher außer allem Stande ift, ſich nur 
einen Kreuzer gu verdienen, um ein chriflliches 
Almoſen. Was dann aus gutem Kerze darge⸗ 
reicht werden ſollte, iſt in das Leykamſche Zei⸗ 
tungdfomtoir zu Äbergeben, — 


— —U mn ne un — — — 
vermiſchte Anzeigen. 


Verſatzamto⸗ Kicitation. 

Es wird anmit fund gemacht: daß ben 15. 
dieß Monats April 1795 die gewoͤhnliche Verſet⸗ 
amt6-Licitation der im Monat Mär) 1794, 
von Nro. 4423 biß inclufive‘6986 verfehten 
Pänder mit dem Schlag 9 bis 11 Uhr Vor 
mittags , dann von 3 did 6 Uhr Madmittags 
abgehalten werben. wird , und find dieſe Pfänder 
bid 14. d. M. zu berichtigen, wo fobann den 
15. al6 den Tag der Pieitation ſelbſt, feine 
Yusidb » Berfeg» oder Umſchreibung, zu Ver⸗ 
meidung aller Angrdnungen, gu Folge Öfterer 
von einer hohen Laͤnderſtelle diesfalls erlaifenen 
Verordnungen, hinfde mehr Plan greifen fann, - 
—* fo jeder vor Schaden gu Hätten wiſ⸗ 

a w 


Wobey auch ſremde Effekten, welche um 
8 Uhr Vormittag In dad Amt zu dringen, jur 
Verſieigerung gegen ı fr. Armenhautgebuͤhr von 
jerem Bulden angenommen werden, 
feibe der Schäyung des rm Shägmeifters 
zu Unterziehen, und wird. über bie befchehene 
Verſteigerung, fen felbe hoch oder nieder aut⸗ 
gefallen, feine Klage angeböret maſſen «6 
nicht die Pflicht des Amtes if, die Käufer gu 
einem höhern Anbot aufzumantern, da ohnehin 
die Risitation nach Allerhöchſten befichenden 
105 


Prrent In Kegenwart beb von einer hohen Lan» 
berilelle -hirzu abgeordneten Heren Kizitations 
Kommiſſaͤrs auf das genaueite abgehalten wird. 

R, t. Verſatzamt. Sraͤtz den u. May 
1975- 


Liecit. ‚eines Haufe famt Grundftücen und 
Baldungen in dem Warft Preding. 





Den 15. Map d. J. wird in dem Warkt 
Prebing bie daſelbſt unter Nro. 40 befindliche ſo _ 


genannte Rohriſche Beraufung famt dazu gebd» 
rigen Wirthfchaftegebäuden,, Aecker, Wieſen und 
Waldungen von beildufig 40 Job , welches der. 


malen pr. 3500 fl. gefhäget iit, mit den -vorfin» 
digen Baumaterialien ald 25,000 Mauerziegel, | 


29 Startin Ralf, nebſt genugfamen Sand, La: 


den und ausgeharften Bauholz, Vormittag ‚non 


9 bis 12 Uhr lizitando verfauft werden; wobei 
noch anzumerken koͤmmt, daß der zeue Beſitzer 
dermalen Fein Laudemium gu bezahlen hat, und 
mehrere Hundert Gulden gegen genugtamer Si 
cherheit auf dem Haufe erliegen bleiben koͤnnen. 
— een ee —— — — — ge 


Licit. be6 Thomas Kronabetteriſchen Hauſes 
in der Schmiedgaſſe. 

Bon dem Mogiilrate ber k. #. und landes⸗ 
fuͤrſtl. Hauptſtadt Graͤtz wird mitteld gegenwdr« 
tigen Editts erinnert, daß zur Beriteigerung 
des Thomas Kronabetteriihen in der Schmied, 
guffe ſtehend, dieſem Stadtmagiffrat dienſtha⸗ 
ren, und auf 3250 fl. betheuerten Hauſes im 


Exekutiongweqe eine nochmalige Tagfagung auf 


den 21. fünftigen Monats May Vormittag um 
9 Uhr ob dem allyıefigen Rathhaufe beflimmer 
worden fene. Ss werden daher alle Kaufluflige 
mit dem Beifage auf vorbefagten Tag, Stund 
und Drte hiemit vorgeladen,, daß biete Behau⸗ 
fung bei dieſer angeordneten Tagfatzung auch un. 
ter ber Schägung hindangegeben werden wird. 
Örds_den 27. April 1795. 

Don Bürgermeifter und Rath. 


Daft. oh. Mid. Stefin, Bürgerm. 


Dokt. Ambros Knabl, magiltr, Rath. 


Johaun Held, magiſir. Rath. 
Berätpfhaftenfisitation. 


Den 11. gegenwärtigen Monats May Vor, 


mittag von 9 di6. 12 Uhr und im Erfoderungs. 
falle auch Rachmittag von 2 bis 6 Uhr erden 
in dem Koberifchen Haufe in der St, Lrondar. 
dergaffe , verfbiedene zu dein Berlafi der verfhor. 
benen @lifaberh Faſchingin gehörige Housgeräth 
ſchaſten, als: Kalten, Bertzemand, Tifh «und 


Leinwaͤſche, Leinwand, Garn ıc. durch dffentil, 
che Verſteigerung dem Meiſtdietend en gegen bass 
re Btzahlung verkauſet werden, Herrſcheſt kt 
beuan den ı. Den 1,95. 





Mobilienlipiration. 


Künftigen Freytag al den 8. Day Rad 
mittag von 2 bis 6 Uhr werden rüdmwärts der 


— — 


hiefigen Hauptſtadtpfatrkirche zum heiligen Blut, | 


in der Wohnung bes verfiorbenen Kırdendienerd 
Kogler zu ebener Erde, a filberne @ackuhr, ı 


Garnitur derlen Schnallen, mehrere Monnsild» 


dungen und Waͤſche, verſchiedene Zimmer » und 
Küceneinrichtung , Zinn , und Gerärhidaften ge⸗ 
gen baarer Bezahlung verfteigert werden, Ords 


den 2: Day 1795. 
* Mathias Fritz, megiſttetl. 
arihmorner Ausrufet. 





Rauchfangkehrersgerechtigkeit famt Haut ya 
verfaufen. 

Es if zu Bruck an der Dur eine reale 
Rauchfangkehrersgerechtſame famt dem Hauſe 
tdglid um einen billigen Preis aus freger Hand 
su verfaufen, wer es Kduflich an ſich gu dringen 
gedenfet, kann fid alidort bei. dem Eigenthis 
mer melden, 





Wohnungen zu verlaſſen. * 

In dem von Stremnitzbergiſchen, borbin 
gräfl. Welfersheimifhen Haufe, im erfien Catt, 
ob der Dreyfaltigkeitſauſe Mro. 229 If im drit⸗ 


ten Stock eine Wohnung mit 6 geräumigen im 


mern zufammen ober getheilt in zwey Wohn 
gen, jede mit 3 Zimmern und "Zugehde taͤghch 
in Befland zu verlaflen. Edenda ifi eine ander 
re Bohrung im dritten Stock ruͤckwaͤrts ınd 
Batgäßchen mit 2 Zimmern , Bodentammer und 
Bugebör gu verlaflen. Wer eine oder die anditt 
besiehen will, deliebe fi darum im giwepitn 
Stock links zu melden, » re; 


Gehäus dei der neuen Drurbräce if In Des 

yR fand zu verlaſfen. 

Da dad neu hergeftellte Behduß bei ber 
neuen Deurbrüce , beftchend in 2 Zimmern, Xür 
de, dann Holylege, vom 18, Junus bieled 
Jahres durch den Weg der Werfteigerung in Be⸗ 
ftand zu verlaffen, und ju folchem Ende _eint 





"Taglagung auf ten 16. Fünftigen Monats M 


Vormittag um 9 Uhr ob dem bafigen —8 — | 


beflimmet worden ifle Als wird folde6 zu ie 


” : 
vermann? Wiffenichaft befaunt gemacht. Grig 
ten 29 April 1795. 


Sewolber in Belland gu verlaffen. 

Gleich aber Mariahilf, Haus Rro. 818 
on ber Murſeite find 2 Gewoͤlder, ein groſſes 
mit Dien, Küche und Holzlege, und ein klei— 
nered täglich in Befland zu verlaffen, melde beis 
de.für Taͤndler und Handwerfsleute ſehr vors 
theildaft fenn würden, weil.die Straſſe ſeht wolf» 
reich iſt. Liebhaber zu diefen Finnen zur Ber 
fiötigung und des mehreren ſich zu erkundigen in 
dem.erften Stoc bei dem Eigenthümer anmelden. 


« Keller it in Beſtand zu verlaffen. 

Da der groife Keller auf beildufig 60 Star- 
tin in dee Kaſerne auf der oberen Kend in Bes 
fland zu verlaffen, und ju beifen Beflandverlafs 
In durch den Weg ber Berfteigerung eine Tag 
agung auf den 19. Way Vormittag um g Uhr 
ob dem dafigen Rathhaus beflimmer worden ift, 
und fi hierum bereitö ein Belland&mann pr. 
hdhrlihen 25 fl. hervorgethan hat. Als wird 
ſolches gu jedermanns Wilfenfchaft und Nachricht 
defannt gemacht. Sraͤtz den 29. April 1795. 
— — — — — — — 


Wohnungdverändterung. 


mittwe, erinnere wegen ihrem Ehoctolade , daß 
fie ihre Wohnung im erfien Sad im Dtografi- 


Ihen Haufe Nro. 164 im erſten Etod gaffen⸗ 
Auch find allda Kafao- 


twärtd genommen hat, 
fallen zu bekommen. 





Beräthfchaftenligitation. u 


Den 11. May wird in dem Landhaudgd 
Sen bei der Ungarifhen Kron Nro 32. Zinn, 
Meſſina, Schlitten und Pferdgefdirr, 3 Wd- 
den, Kupfer, Silder, porzellaines Kaffeegeſchur 
und anderes Dorgellain, Leinwand, Bettgewand, 
und noch andere Gerdthſchaften, dann alte und 
neue Weine dem Meeilibietenden gegen aleich 
baarer Bezahlung, Hindangegeden werden. 


athiad Frig, magıflr. gefhworner . 
1 air. geſch 


rufer. 





Edelſteine und Bergſtuſen zu derkaufen. 
Hier. in Graͤtz beim Florianwirth auf dem 


Srieß iſt ein_ Kaufmann angefommen, welder 
verfhiedene Sorten Halbe und ange Edelſſeine 


und feltene Berzflufen mitgebracht hat, und bie 


ter Diefelbigen an die geneigten Herren Dinerw - 





fogiften und Naturalieufummier um einen ti" 
gen Preit zum Verkaufe an, Er geteniet odec 


I nur fich langſtens bis 5. Day bier aufsupalten. 


— — — — — — — 
Convoce der Johann Michael von Tſchitſcheg ⸗ 
giſchen eng 

Bon dem F. k. Landtecht In Steyermarf were 

den über den vom Herrn Johann Michael Tftit- 
fbegy Edlen von Weitenſtein anher überreihten 
Mermögensausweis, und das geſtellte Anlangen, 
daß ibm und feiner Familie ein jährliher Un⸗ 
terhalt nebſt freyer Wohnung zugeſtanden, uud 
die Herrſcheft Weitenftien nit verkaufet , ſon⸗ 
dern verwaltet, ober berpachtet, und allenfall$ 
der Konfurd gang aufgehoben werde, wir aud 
um bie Öfteren Borlabungen zu vermeiden, we⸗ 
gen Befldtigung des immitteld auſgeſtellten Ber» 
mögensverwalterd Joſeph Gurtmann, ter ol. 
Ienfälligen Wahl eines anderen, endlich zur Er, 
mählung eined Krebitorenausftuffes , bei mel. 
chem ber Bermögendvermalter fib Raths zu er 
holen, und ihm jaͤhrlich Rechnung au geben hät 
te, fämmtliche FJobanı Michael Lfditieheng Ed» 
fen von MWeitenfteinische Gläubiger auf dent» 
Junius dieſes Jahrs früh um 10 Uhr vor diefes 
andredt einberufen, wit dem Arhange, day 
e michs erſcheinende Eldubiger der Mehrheit her 


Die Frau Fohanna Birhaum, Offietd. Stimmen der Anweſenden beizutreten geachtet, 


oder wenn fie bei diefer Tagſetzung gar Feine 
Aeußerung Über das Tſaitſcheggiſche Geſuch ab» 
in ‚ auch. keinen Vermoͤgensberwalter, und 
Ausſchuß waͤhleten, ober hiegu gar nicht erfheis 
neten, anf ihre Gefahr das Tſchitſcheggiſche Bes 
ſuch erlediget,, und der Bermigensverwalter , und 
Aubſchuß“ gerichtlich beſtellet werden würten. 
Wo übrigens den Glaͤubigern das Geſuch des Jo⸗ 
Hann Midael von Tſchitſchegg, und den Ders 
mögentautmeid bei dem immittels aufgeſtellten 
Vermoͤgensverwalter Zoferhb Surtmanm, einge 
feben devorſtehet. Gräg den 14. April 1795. 





Convoc. ber auf den Berloß bes Herrn Kojeton 
‚ " Grofen v, Sauer Anſpruch Habenden. 
Don dem k. k. Landredt in Steyermatk 
wird hiemit auf Anlangen des Dokt. Karl Erien 
von Winterl , als aufgeftellten Verlaſſenſchafts— 
majfevertreter jedermann vorgelaben , welcher auf 


| den Werloß dei den 22, Julius 1793 allhier 


verflorbenen Herrn Kajetan Grafen von Eauer 
eine Foderung fielen gu können vermeinet, kei 
der auf ten 29. May biefes Fahre früh um ı6 
Ihr vor dieſen k. k. Landrecht befimmten Tags 
fagung zu erfhelnen, feine vermeintliche Fode⸗ 


vuny aufgebachten Verlaß perſönlich, ober durch 
einen Bebollwaͤchtigten gehörig anzubringen und 
gu erwtiſen. Brig den 13. Apr 1795. 


Nacticht. 
Es iſt eine Mühle, unweit von Sraͤtz, mit 
6 Fauteen und einem &tampf , nebfi den zuge⸗ 
hoͤriges Srundflücden, old Aecker und Wielen, 
einer loͤdl. Landſchaft bienfibar , aus freyer Hand 
täglich zu verfaufen. Auch iſt ein Kapital * 
6000 fl. mit 6 proc. Intereſſe auf einer eintraͤg⸗ 
lichen Herrſchaft bierlanded anlıegend, und im 
dem loͤbl. Kandtafelamt auf dem erfien Sat in« 
tabuliret, gegen baar Geld abzuloͤſen. Es find 
aud mehrere taufend fl. Kapital gegen norwal⸗ 
mäfjige Hypothek hindan zu geben, wie au in 
fleinen Sorten auf ein ober mehrere Monat, 
gegen Verſicherung aufzunehmen. Das nähere 
dat man fich bei Unterzeichueten, wohnhaft in ber 

Schmiedgaſſe Nro. 284 ju erfundigen.. 
Joſeph Kram, Bürger und 
Kammılfiondr. 





= 
* 


Wohnungen zu verlaſſen. | 

In einer der angenehmflen Gegenden um 
Sraͤt find Sommer » und Winterwohnungen zu 
vergeben. Liebhaber haben ſich im Leykamſchen 
Zeitungsfemteir zu melden. 


Wohnung zu verlaffen. 

. Sn der Herrngaffe der Hauptwaut gegend» 
der im Eckhauſe Mro. 253 ifl der erſte in Be, 
flond zu geben, und deßhalb im dritten Stock 
fid ansufragen. 


— — — — — — 
Wohnungen und Garten in Beſtand zu verlaſſen. 


In der Gporrgaffe Haus Nro a dem 
¶ Titi) Graf Saurauiſchen Haufe gegenüber find 
ddauch 3 Wohnungen ju verlaſſen. Aud) iſt aus 
er dem Sadthore, an ber Dapiermähle, Nro. 

4 dom 15. May on d, J. ein Garten mit 4 
Reselfidtten im Beſtand zu verlaſſen. Mäbere 
Auskunft giebt das Leykamſche Zeitungdtomseir. 





@in Praktifont wird geſucht. 

‚Bei einer Derrihaft in dem Marburger 
Kreife wird ein Praftifant gegen jährhd 20 fl. 
infommend geſucht, welcher eine fhäne Hand. 
chrift, und weniqſtens 3 Sculen abfolvirer ba- 
ben muß. Das mehrere kann bei Herrn Doft. 


Koderitſch in Graͤh auf dem Jakominiplatz im. 


dem erſten Hauſe außer dem sifernen Thor, aber 





ewas Über 2 Joch groſſe Muͤhlwieſe. 


zu Marburg bei Herrn Abbokat Seiler einge 


holer werden, 


Fiſa waſſer, Wiedmaden, Waiden , Flihteude 
und Keller zu verpacdten, aud Weine zu 
verkaufen. 

Bei der graͤft Ranınund von Ganrauifdn 
Heerfchaft Ligiſt in dortiger Amtskanley, Mit 
den Vormittags von 9 did ı2 Uhr, Nadmit- 
ta36 von 3 bis 6 Uhr am die Meiſtbietreden 
derpachtet werden folgende Mugungen: 

Sifchwäfler den 5. May. 

Die Heirfhaft Ligmlikde ifbentgereht 
fomteit in dem Kainachfluß, vom Geßmältris 
gen —* ur .. sr beildufig im det 

age einer Stunde Ge e 

: Die Fiſchensgered —8 det Gutb Rremd 
auf ber Reinach vom — 5 des Fton * 
gi * er gr des urban Schabl hinab, da 
3 Viertelſtund lang. 

Die Fifchensgerechtfamkeit des Gutt Krend 
— at = dem Pirferader did zu beb . 

0) er Wehrfchlag. .. 

Das Fifd waſfer der Herrfbaft Eigift iu dem 
Eigifkerbah vom Hammerhaus bis zur Kaineh. 
"Die Fifhheren dee Hereibaft Ligit in dem | 
Shwaihhacl, beildufig eine halbe Grunde m 


der Kr 
Die Fi chtſamkeit der Hereidafl 
2 — im anfomigbad , de 5 
iertelflunb lang. 
Dis Fifhhendgerechtfamkeit ded Butt Dal, 
indem —8 la anderthalb Grund nf 
Die Fifdensgerechtigkeit in dem Modrin 
terba, heitäufig anderthalb Grund lang. 
Die Zifhensgerechtfamfeit in dew Rebrdah, 
8* — 2. * la — Mag 
e May. 
Die zur TR: De achörigt » 


; * —5 in dem Herrjhaft Eigifis 
en Holzſchlag. 
—* — un und es 
e auch zwen Fiſchteuche zu 
welche auch als Meder oder Wiefen benäjt mir 
den mögen, 
Keller den 7. May. 
Der Keller ber Serrläuft Yigifl unter den 
er der Gteinfeller genannt, aul 5 
artin. 
Der Nerefchaftlihe Keller in dem Kremi 
Schloßgebäude , auf 36 Gtartin 
Weinverkauf den 7. May · 
Acht Startın Bergrechte / und Zehendmeint, 
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Im Verlage dei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


London den 11. April. 


I Graf Figwilliam den 25. d. M. feine 
. + Küdreije von Dublin antrat, begleiteten 
ihn eine außerordentliche groſſe Zahl von 
Kutſchen, und auch unter den Fußgaͤngern 
war faft alles in Trauerkleidern. Alle 
Laden in Dublin waren geſchloſſen, lau» 
tes Weheklagen und Verwuͤnſchungen des 
rer, die man für feine Feinde hielt, er» 
füllten die Luft, Einige febr anldndig 
im Trauer gekleidete Derfonen fpannten 
die Pferde aus, und zogen ihn einige 
Meilen. Der Graf mollte Selb unter 
dab Volk ausſtreuen, diefer aber rief von 
ollen Seiten, daß es kein Geld wolle. 
So groß übrigens der Auflauf war, fü 
fielen doch Feine Autfchmeifungen por, un 
nie if bie Abrrife eines Vizekoͤnigs fo 
ſeyerlich und rührend geivefen. Das Zr 
känbifche Parlement verfammelte ſich wies 
der om Tage vorher, ward aber nad 
einigen Gefchäften bi& zum 13, April pre» 
Fogırt. . 
Bald nach der Ankunft bed Grafen 
von Cambden, der den 27. von Lendon 
obreifete , entftand Cwie wir ſchon gelicen 


— — WIE 


meldeten) su Dublin ein groſſer Aufruhr. 
Eobald Graf Cambden beeibigt war, unb 
die Kordd vom Konfeil-gurüdiehrten, griff 
der Päbel den Wagen bed Kanzler Lord 
Fisgitdon an, marf mit Gtemen bars 
nad, und verwundete den Kanſler ſelbſt. 
Hierauf begab ſich die Menge nach tem 
Haufe desSprechers, mo fie aber durch 
die Ankunft der Garde von Gewalt 
thötigteiten abgehalten ward, Dafür 
zleit fi dad Melk bei dem Haufe 
des jungen Herren Beresford fhadich, 
in welchem in menigen Minuten alles 
Hausgerärh gernichtet ward, Man fabe 
fi gendthigt, einigemal auf das Beolf 
zu feuern, und eine Verlon foll das be⸗ 
Ben babei verloren haben. Tas Bolf ward 
nun gerfireuet, und bei bem Abgange 
ber letzten Pofl war alles ruhig. 

Korb Hood wird naͤchſtens von Ports⸗ 
meuth am Bord des Kriegeſchiffs Bis 
tory mit einer groſſen Trantportflette, 
und Kriegeiciffen nach Korfifa abfegeln, 
da unfere Fiotte im mittelländifhen Deere 
Merfiärtung nöthig bat. 

Der Herr Ealonne, ber General Us 
berfrombie, der Graf von Damas, ber 


Marquis bon Conflans, und ber Torb 
Fitzgerald, unfer ehemaliger Gefandter 
in dee Schweiz, find dom feften Lande 
bier angefommen. 

Der Admwiral Elphingſtone if mit 
eine Eskarde, von 3 Limenſchiffen und 2 
Sregotten nach Djkindien abgefegelt. Der 
Udmiral Didſon, it mit 4 Lim̃enſchiffen 
und einer Fregatte gu einer geheimen 
E;pebition in See gegungen, 


genommene Getreid erfert , und hie bar, 
tige Munizipalität vor den Sgtanken 
deß Konvents erſcheinen fol. Dümant 
glaubt, daß die widerfpenfligen Geiſtlichen 
fhuld an dieſen Auftritten ſeyen, daß fie 
das Königthum Öffentlich predigen, und 
mit Gewalt die Kırden auf den Dörfern 
aufbrechen laſſen. Reudel fagte, maa 
maffe die Geifilichen nicht als Heide 
verfolgen, Sondern als Aufrührer und 
Moyalıften. Sie find es, die fagen, 



































Paris den 15. April. 


Borgeftern befretirte der Konbenk, 
daß die Gläubiger der Emigrirten , wel: 
che rechtunsfüige Foderunzen an biefeiben 
haben, ald Gläubiger des Staats ange: 
fehen werden follen. — Dan ift fehr des 
gierig auf die drachrigten von bein Ron 
areile zu Rennes, Ungeachtet des mit 
dem General Charzete abgeſchloſſenen Eraf- 
tats faͤhrt derfelde dennoh fort, Poſten 
autzuffellen, und den Trandyort ber Er 
bensmitteln aus der Vendee nah Nantes 
gu hindern, wodurch der Mangel an Le⸗ 
bensmitteln in jener Gtatt entfeglich 
it, Brod if für die drmere Klaife der 
Einwohner niht mehr zu haben, indem 
das Pfund 4 bis 5 Finres koſtet. 

Der gefirige Tag mar dazu beflimmt, 
daß der Konvent den mit Preußen ger 
fhloifenen Frieden in Ermägung sichen 
follte. Meubdel verlas den Traftat noch 
mals; eln Mitglied wollte, daß der Kon⸗ 
vent einen Artikel nach dem andern er» 
örtern follte, allein auf den Vorſchlag 
der Heildautichuffes Fonfirmirte und rati» 
fiyirte der Konvent denſelben foͤrmlich un. 
ter allgemeinem Beifallzujauchzen. Ein 
Mitglied verlangte, daß dieſer Friede 
feyerlich in der ganzen Republik prokla⸗ 
miret werde, allein der Konvent gieng darı 
über weg. 

Zu Soreur find 30 Wägen mit Ge— 
treibe , die für Paris beflimmet waren, 
angehalten, geplündert , und der Reptaͤ⸗ 
fentant Vernier von den Weibern mit 
Eteinen geworfen worden. Der Konvent 
dekretirte, daß dirlinrußflifter beftraft, das 


Freyheit und Gottesyeredrungen be 
eretirt, meil er rücdmärtd gebe, und 
royaliifch geworden fen. Aber: fügte 
er hinzu , der Heilgausichuß wird nachſtens 
in einem Bericht bewerfen, daß wir Ru 
pubfifaner find. Der Saal ertänte don 
Sändeklatihen und dem Geſchre Es lebe 
die Repudl.f M 

Um die Rebendmittel deſto gewiſſet na 
der Hauptſtadt zu befördern, wurde ein 
Dekret über bie Organifation der Nas 
tionalgarde —— melde aus r 
fanterie, Kadallerie, renabierd und JA 
gern beflehen fell. 

Die Reglerung hat einige Journa⸗ 
liſten eingiehen laſen. Einet detſetten 
hatte ſich mit vieler Fteymuͤthigktit uͤbet 
die republikaniſche Zeitrechnung ı über uns 
fere Revolution und befonderd den Pros 
seh Ludwigs XVI. gedußert. uihber litzt ⸗ 
tern iſt kuͤrztich ein weitidufizes Wert 
in 9 ſiarken Bänden erſchienen die alleb 
enthalten follen, was bei Gelegenheit 
diefed drojeſſes gefproden und geſchrie⸗ 
ben worden ift. Ein anderes Bırf , bad 
I gegenwärtig viel Auffehen macht, iſt et 
ine zu Gunſten der im Tempel vermahte 
ten Rinder Ludwizs XVI. herausgefome 
mene Sorifi , fo wie auch ein unter dem 
Titel: Annalen ber Religion, angekoͤn⸗ 
detes meued Fonrnal, dab beſonders bit 
Befhihte der Verfolgungen , welchen dit 
Meligion feit einigen Jahren ın Sean» 
PT aufgefegt war, gemidmet ſeiyn 
oll. 


der Konvent habe nur deßwegen Die 


u 


Paris. deu 17. April. 

Moch mit mehreren Maͤdten fol der Su 
ana Friede geſchloſſen werden. Aus der 

endee ſchreidt der General Thouron un 
term 3. dieſts, daß der General Stoflet 
fich ergeden habe, nachdem er bon dem 
Beneral Ehanclaur beinahe eingefchloifen 
war. Die Sade in der Aendee wäre 
olfo verdri, Mur die Chouans muͤſſen 
de ju daren getrieben werdea. Sie 
richten viel urheit an, aber ba fie den 
Stoflet nicht mehr baden, fo mird man 
daid mit ihnen fertig fenn. 

Borgeflern ſtatiete Johannot einen 
Bericht über die Wittel ab, ben Kredit 
der Aſſignaten aufzuhefen. Die Haupt⸗ 
urfache bieſtb Miffredits der Aſſignaten 
fen der Unterfchied zwiſchen dem wahren 
Werthe der Metalle, und dem eingebil« 
beten ded Papiers. Um letzteres in Auf. 
nahme zu bringen, mäjfe man bie Muss 
gaben einfihräufen , und beflimmen, wel⸗ 
che Mationalgäter den Aſſignaten = 2 
pothet dienen follten. Unter dieſen Su⸗ 
tern ſollen diejenige nicht mit einbegriffen 
ſedn, die den Hingetichteten gehört haben; 
die Gtaotetaffe fol fi damıt niet bereis 
ern, aber bie Ghier der Emmigrirten 
follen dem Staate gehören, und Fein E- 
migrieter Hoffnung haben, jemals fein 
Vermögen wieder zu erhalten. Nach dem 
Berichte des Jehannot befragen die ur 
fprünglichen Mationalgüter am MWerthe 2 
Faufend 147 Millionen ; die Guͤter ber 
Emigtirten 9 Tauſend 552 Millionen ; 
die Häufer ber Smigrirten ı Taufend , und 
ihre Mobilien 20 Millionen. Die Schul. 
den derfelben betragen 1720 Millionen; 
ed kommt olfo ein Gtastönermögen bon 
15,000,217 Millionen , 980.000 Lihre 
heraus. Hierzu find bie auf 3 Zaufend 
Millionen gefbägten Güter in den Nieder: 
fanden noch nit gerednet. Die Mile 
der im Umfaufe und no in den Kaſſen 
verwahrten Affignaten, beträgt g Laufend 
Millionen; esbleibt alfo noch ein uiperfhuß 
von 7 Millionen übrig. Mater die Ber 


theidiger bed Vaterlarde folen zu ihrer 
Belohnung für Tauſend Millionen Natio⸗ 
nalgüter vertheilt werben. 

Eine hielige Zeitung nennt bad oben 
angeführte Werk über den Prozeß Lad» 
wigs dis Seds zehaten das wichtiaſte Werk 
dieſes Fahrhundertsös, und verſichert, daß 
barin alle Neben und Urfunden , in Be 
treff jener Prozeſſes, deren Drud bee 
N. K. befohlen haße, enthalten jenen, ba 
hingegen in den früheren , über biefen 
Deozeh erfhienenen Schriften fehr vieles 
wezgelaſſen worden ſey. — Viele Darie 
fer Zeitungen feinen bie allgemeine 
nn auf jenen Deogeß bin zu 
eiten. 

Polverel, einer ber befannten Kom» 
mirfire auf St. Domingo, ifl geſtorben. 
Man hat ihn nebffuet , und Spuren von 
Sift gefunden. Er und Santonar mer* 
den für die Urheber bes meiften Ungluͤcks 
von St. Domingo gehalten. 

Noch find die Ledentmittel durch aan 
Frankreich ſehr rar: Paris leidet nod) ti⸗ 
nen Brodmangel , dergleichen vielleicht 
noh nie eine Stadt , Belagerungen 
auſgenommen, gelitten hat. In 5 oder 
6 Tagen, hoft man jedoch, follen_bie 
neuen Zufuhren in Parid anfommen. Das 
MRegierungs Comittee hat fo viele Les 
bendmittel im Auslande aufgekauft , daß 
wie bis über die Eendte hinaus daran ger 
nug haben. Es gab oft Preife, melde 
ber Berkäufer ſelbſt Faum zu fobern bie 
Dreiffigfeit hate. Zu Marfeille, Habe 
re, Bordeauf ,__?%. kommt toͤglich eine 
groffe Menge Getreide aus ber Here 
ne an. 

In allen Geſellſchaften foricht man 
jegt allgemein üder unfere meue Re 
gierungsform , und mehr ald 100 
Projekte dazu kann man täglich hören. 
jeder meint, er märde bie beßte mas 
den fünnen. — Ein anderer Segenftand 
der allgemeinen Aufmerfiamfeit iſt ber 
Friede, Man glaubt, daß wir auch mit 
unfern erflästeflen Feinden bald Frieden 





































eehalten werden. Friebrih Eden, ein 
Eohn des berühmten Linterbänbiers Lord 
Hawksbury, ift ed, der hier öffentlich 
unterhandelt, und vor ein paar Tagen 3 
Ötunden lang Wubienz hutte, Eden ze: 
get fehr viele Pracht in feinem Aufzuge. 
Prag den 24. April 

Man ſpricht, daß verſchiedene Trupr 
pen, melde zur Armee marſchiren ſoll— 
ten, Befehl erhalten haben, bis auf weis 
tere Drdre ihren Marſch nicht mehr foris 
zuſetzen. Wan fpricht auch nod von an- 
tern Unordnungen in Betreff der £. 8. Ar» 


meen, woraus man ſchließen will, daß 


auch zwiſchen Defterreih und Frankreich 
us bald wieder hergeflellt werben 
dürfte. 


Wien den 2. May. 


pre Fr & Maj. baden am vermi. 
chenen Donnerflag das Luſtſchloß zu Der 
kenborf bezogen, wo der Ergherzoginn, 
Haria Ludovıfa Fönigt. Hoheit, die Blats 
tern eingeimpfet werden. 

Kriegsbegebenheiten. Nach einem 
aus dem Hauptquartiere gu Aleſſandtia, 
unter dem 19. April erfßatteten Ber 
richt, if am diefem Tage der Here Feld» 
geugmeißler, Baron Dedins, allda einge 
troften,, und bat dad Kommando Über die 
olida verfammelte Armee uͤbernommen, 
bei welcher Eur vorher die in Winter 
guartieren in ber Lomdardey gelegenen 
Truppen zu ben übrigen, die den Winter 
hindurch im Viemouteſiſchen verblieben 
waren, gerückt, und in eine enge Kon 
genteirung gezogen worden find. 

. Bon den bei der Armee in Sftalien 
Hefindlichen Truppen, haben Se, Majefl. 
tie Oberſten Rufapine, vom Karlſtaͤdter 
Dgulimergeängregimente, Zernyey, von 
Nadasdyn, Bittoni, von Aldinzy und 
fiptan-, von Reisky, gu Generalmajoren 
zu ernennen geruhet, 


Dermifchte Nachrichten. 
Der Kurfürft ven Köln hat Mün 


fier verlaffen und iſt am 16. April zu 
Franffurt am Mayn eingetroffen, — Dir 
Dedit der allgemeinen Deutſchen Bihlier 
thef ıfd in dem Preußiſchen wieder erlaubt 
worden, — Die Truppen, meldegudre 
merlehe nah England eingeſchifft werden 
follten, follen Gegenbefehl erhalten haben, 
— Am ı, May wird ein Lager bei Maim 
von Koſtheim bis nach Hodheim geſchla— 
gen, — Die Franzoͤſiſhe Armer, web 
he Luxemburg belagert, wird nod mit 
30,020 Dann verfiärkt. — Linfere Lage, 
(reißt ein Yuufmann aus dem Kleviſchen, 
iſt jest dußerfi kritisch und traurig. Wenn 
nicht außerordentliche Umſlaͤnde einteee 
ten, iſt eine Hungersnoth unvermeidlid. 
Das Staͤdtchen Kanten foll faum noch 
auf 4 Tage Getreide baden, und an ans 
dern Drten fieht es um bie Vortaͤthe 
nicht wich beſſer. — Briefe von Parie 
melden, daß ber legte Aufruhr viel ern» 
licher gemefen fen , als ee im dem öffente 
lichen Blättern befhrieben worden, Piotr 
grü har dabei eine fehr groſſe Rolle geipiztt, 
und die Sache zu Gunſien der Wohlgts 
finnten entſchieden. Es follen zwey Pier 


de unter ihm todtgeſchoſſen ader fodtats 


flohen worden fen; alfo aud in Paris 
hat er feinen Heldenmuth gejeigt. — 
Der König von Polen, deſſen Witer 
wärtigkeiten bieher fo mannigfaltıg ma 
ren, deiber nun zu Grodno an Stewm⸗ 
fchmerzen; vor kurzem that er auch einen 
harten Fall: auf der Terraſſe des Schleſ⸗ 
[et zu Grodno. — Der Friedensttoktat 
mit Preußen, welcher dem M. K. vorge 
legt worden, lautet gang fo, mie er daß 
Baſel aus bekannt wurde, nur wird darin 
nicht Dreußen , fonderw die Franzönlhe 
Kepublif zuerft genennt, und nicht Hart 
denderg, fondern Barthelemp it zuerſt 
unterichrieben. 
I en La age 

Der Friede pwiſchen Spanien und Frant · 
reich it nad nicht abgeichloflen. — Feldmac⸗ 
ſchali von Bender rt woblauf. — Die sron® 
söffhen Soldaten haben Erine weise Dumas 
ſqen aufgereiit. 


DBBacbryermartiſche Sntelligenz- Blätter 
| ju Neo, 105 ber Gräger Zeitung 1795. 
Mono 


Im Berlage dei Undreas Ledkam in ber Stempfergaffe Nro. 109, 


Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Dan 1. Diay 
Dem Heren Dominifus v. Huldenberge Bander: 
dorch penfion. Hauptmann vom Strafoltis 
fchen Regiment, |. 5. alt 44 5. im Scmina. 
tium Nro. 22, | 
Mer Kane 8 —— 
at 76 J. in der Sporrgaffe Nro. 34. 
Dem Georg Stiest, Maurer, J. S. alt ĩ J. in 
der St. keonharderfiraife Rro, 12. 
- Den 2 j 
Diathiod Mayer, ein Bauer von Großfuh, alt 
80%. ift auf dem Gries auf feinen Wagen 
dom Schlag getroffen worden. » 


Budbändlernabridt. 

Bei Job. Andr. Rienreich, Buch » und Mir; 
fealienhändler in Gräg in der Herrn: 
gaſſe im von SFrauenbergifihen Haufe 
ift zu haben: 

Ciropeg, 3 Sonaten fuͤrs Mlavier oder Forte: 
piano, mit Begleitung einer Bioline ader 
Bioloneel. Op. 10. 3 fl. | 

ojart, ı2 — Eräte fürs Sortepiane, Op. 
« I r 


3 30 fr. * 

— 1 groffe Sonat fuͤrs Mlavier oder Fortepia⸗ 
no, mit Begleitung einer obligaten Boll» 
ne. Dp. 21. fi. 40 fr. 

— 6 ländierifhe Tänye fürs Klavier. 12 fr. 

affonean, Kongert für ı Biolin, aus einem 

Pleyelihen Duartett gejogen. 2 fl. 

Haydn (Fof.) aroife —3 fürs Orcheſter. 

Nis 19 und ao, ee 2 fl. zo kr. 

Ürien aus der Oper: Der Spiegel von Arka 
dien, von Süßmapr, fürs Klavier. 

— Seit ih fo viele Weiber fad, pum, pum. 
? en 10 fr, 

— wantie bei des Zephyrs Koſen. ıo kr. 

— Zu tändeln und zu he 10 fr. 

— Muß ic fern vom Weischen leben, 10 fr. 

— Bur Hochteit ihr Deren und Frauen. 10 fr. 

— Die Mitch ift gefünder, 10 Er. 

Ling! C 308. ) neuelle predigten auf einige Fels 
tage des Herrn, Moriens der Mutter Per 
fu und feiner Heiligen, Dem Stäiter, Bür: 


w 






ger und dem Fandmanne ons Herz gelezt, 
zte8 Bänden. 8, Augsburg 1705. 1 fl, 

— Kurse Dredigten auf die ſecht Fafkenlorntage 
über die vornehmften Tugenden unſerer Re— 
ligien: Glaube, Hoffaung und Liche, ſamt 
einer Charfrehtagẽspredigt. ater Jahrgang. 
8. Ebend. ı 24 fr. 

Sailer (J. DM.) Sprüche der Weiſen, deutſch 


und latein, zur Wibung dee Studirenden in’ 


en und Sachkenntniſſen. 8. 1795. 
r | 


20 fr. 
Millots Univerfalhifforie alter, mittler und neuer 
Zeiten, Mit Zufägen und Berihtigungen 
von W. €, Ehriftiani. aıter Band, 
Chriſt, der denkende, und durch Leidentkbeiſpiele 
ermunternde, auf feinem Krankenbette. gr. 
8. Augeburg 1795. ı fl. 10 fr, 


Vermifchte Anzeigen. 
Gat. de6 Jakob Epindler, 

Jakob Spindter, Hertſchaft Schachtnthur— 
nifdher Erbhold, welcher ſich ſchon dur 35 Fah⸗ 
ve unwiſſend wa befindet, hat kraſt DVertheilung 
bom 24, Auguſt 1798 nach Atam Spindler, bet 
feiner Schweſter Urfula, verehelihten Michel 
ltſchin, ‚in dem Amte Drahorn, 40 fl, 40 fr, 
2 tl, gu fodern. Da nun beifen Blutsvermand. 
te um bie Dertheilung angeſucht, ald bat fich je 
ner, welder hieran aut titulo hereditatis aut 
crediti einen Anforuch gu machen glaubtt, bin« 
nen ı Tahr 6. Wochen und 3 Lagen bei biefiger 
Amtöfanıten zu melden, wibrigens nach Verlauf 
diefeg Termins obiger Betrag nad) ben heflehens 
den Geſetzen vertheifet merben wird. Hertſchaft 
Schachenthutn den 28. April 1795. 

\ KZaver Effenfo, Paͤcter. 


Citat. des Michael Bünßinger, 

Bon dem Ortegerichte der bodardfl. Herr: 
ſchaſt Bernegg in Oberileyer, Bruker Kreifes, 
wird hiemit befannt gemadıt, daß Mibarl Bün, 
Finger, einin der Heerfchaft Vernegdifhen Ad. 
minijiration flehender, gut Gt. Katharina Kapcls 
len gediriger Erdhol) im Jahre 1746 in die £, 
k. J ilitaitienfe getreten, ohne daß man in 

I 





EN ⏑ Hamm men gerne wenn 
Tode etwas in Erfahrung gebracht; damit man 
pan von Seite dieſer Atminiſtration zur endli⸗ 
Sen Vextheilung feines hier anliegend rückgelaſ⸗ 
ſenen muͤtterlichen Erbtheils von 24 A. 33 fr. 
fhreiten tönnen, wird dieſer Michael an ger 
ger, deifen Erben , oder wer immer hierauf ei⸗ 
nen retl:hen Anſpruch zu masben hätte, bin 
re0 FJehr, 6 Wohen und 3 Tagen, mit dem 
Bebeuten vorgeladen, fih um fo gewiſſer mit 
derlen rechtlid ec Erböfoderung bei diefer Abhand⸗ 
fungeinftong gu melden, als nad Verlauf biefer 
Zeit, ter Berlaß nah Vorſchrift der Geſetze, den 
borgemeliten Geſchwiſtrigten eingeantwortet wer 
den wird. Herrfchaft Bernegg ben 23. April 1795. 
oh. Fel. Bartholotti, Verwalter. 





Haus mit darauf haftender Bierdrauerögered» 
tigkeit nebſt Grandſtuͤcken zu verkaufen, 
Unterzeihneter iſt gefonnen fein unter ber 

loͤbl. Herrihaft Gallenſtein in Oberſteyer, Bru⸗ 

ckerkreiſes, gu Altenmarktkunter konſtript. Nro. 

7 beſitendeß Haus ſamt darauf haftender Bier⸗ 

brauersgerechtigkeit, dann bahei befindlichen 

Grundſtuͤcken: 018 6 Joch 177 3/6 TI Rlafter er 

der, und 7 Joh 421 OD Rlafter Wiefen zu ver» 

Faufen, KRaufluftige hiezu haben ſich bed nähern 

geraberdings an mich hieber zu verwenden, 
Altenmarkt den 1, May 1795. 

Wichael Scoͤrkmair. 





ſchier zu verkaufen. 

Es wird eine ganz neue moderne bedeckte 
Chaiſe ſemt ein 16 Fauſt hohes vierjähriges Pferd 
ſemt dazu gehörigen modernen Geſchier verkauft, 
das weitere iſt im Leykamſchen Zeitungökomtoit 
gu erfragen. 


Licit, eines Hauſes. 

Bon dem Magiſtrate der k.k. und lan 
desfürſtlichen Hauptiladt Grdg wird mittelö ge 
genwörtigen Ebift erinnert, das auf Anlangen 
der Elıfaberd Weickdartin entgegen die Maria 
Anga Praherin,, in Betref behaupteter 600 fi. 
cum fua Caufa, zur Verſteigerung bes in bie 
Ereeution genommenen, und auf 1620 fl. ge⸗ 
f$isten , zur Herrſchaft heil. Geiſt Spital dienft- 
baren Hauſes Mro. 359 am Gries die LTagſatzung 
in dbrenmalızgen Terminen, als auf den 20. Diäry, 
23 Aprih, und 28. May jebeimal Bormittag um 
9 Uhr 0b dem hiefigen Mathhaufe beſtimmet 
wor.en ſeye. Es werden baber alle Kauflaflis 


Einipännige bedeckte Chaiſe famt Pferd und Ge 





dem Beyſatze vorgeladen, daß, Falle duſt Bi⸗ 
hauſung bey der erſten und zwehyten —2 
um den Schaͤtungéwerth oder hoͤher rider on 
Mann gebrodt werden follte, folhe ben der | 
dritten auch unter der Scägung bindangegekta 
merden mürbe. Graͤtz den 23. Hochung 1755. 
Vom Bärgermeifter and Rath, 
er. Koh, Midael Eteffn, 
Bürgermeifter, 
Dr. Ambros Rnabl und Joham 
Held mag. Raͤthe. 
Anmerfung: Ben der zweyten Tagſetzung hat 
fid auch fein Käufer gemeiber. 


Lieit, des Aloys von Spindlerſchen Weingartent. 


Auf Anerbnung ber hoe loͤbl. k. k. Laudtech 
tem in Steyermark wird der nach Adſterden deb 
(Titt) Herrn %loys von — — geweſt⸗ 
nen Dechant in Paſffal angehörig geweſene, und 
dem hosgräflih Herefhaft Kannaiften Aut 
Kolidorf, mit Vergrecht in ber heil. Kreuserpfart 
zu Kolitorf Itenend dienfihare Weingart Ft 
dazu nehörigen Gehdus, Preß, Ardern, Wirk 


— 


"Rectel und Woldern, in der Hetrſchaft Pirfwies 


ferifhen Amtekanglen den ır, künftigen Dronatd 
May Vormittag von 8 bi6 12 Uhr on den 
Meiibietesten gegen fogfeid; baarer Bezahlung 
verfaufer werden, und wozu alle Kaufiehhaber 
vorgeladen werben. Nerridaft Pirkmieferifdt 
Amtöfanzley den 23. April 1795- 
Licit, ve8 Gute Roternrhurn außer Tudendurg. 
Bon tem k. k. Landrecht in Etenermarf 
wird nach Antrag des Herrn Dalentin Erlen von 
Roßenegg , ald Miterben, und Einfiimmung der 
von Klampflifhen Kinder bad zum Verlah der 
legt verftorbenen Frau Joſepha von Mofenegg ı 
vorhin verehelichten von Rlampfel gehö.iat — 
her der Stadt Fudenburg nahe an ber Landſttaſ⸗ 
fe liegende Gut Rottenthurn ſamt den fogenonn 
ten Epitaleg.iten um einen Wuerufepreid I 
26,000 fl. hiemit feilgeboten, und su deſſen r 
fentliher Verfte,gerung 3 Tapfagungen, als Mt 
erfie auf den 22. Day, die zmegte den 12 Je 
miu&, bonn’ die dritte den 26. Julius dieled | 
Fahre jedermal Bormittage um zo Uhr vor dit. 
fem Bandrecht mit der Erinnerung beffimmt , de 
von den Kauflufligen ter Schägungsanihlag 
der Megifiratur eingefehen, die Zablungebeding 
niifen aber bei dem Deren Valentin von Rofen | 
egg in Gendorf nächft Grdg wohnheft in Erfah | 
rung gebracht merden Fönnen, Grdn den 29. 
April 1595. 








Erledigte Gyndifaräflelle, 


Da durch ben Todesfall des Karl Brod⸗ 


mom , gewefenen Syndikers der landeifärtt. 
Eradt Windiſa ſeiſttig fethane Synbifats + und 
Einftigbin erfie Rothinannöfiele mit einem hähr« 
lichen Gehalte pr. 300 fl. und frener Wohnung 
auf dem Rathhaufe in Erledigung gekommen if. 
So wird mirtels aegenwaͤrtig Öffentlichen Exifid 
jur Befegung derfelden der Konkurs bi den 23, 
Mon ndcfihin aufgefchriehen , der Wakltog aber 
auf den 8. Fundus diefes Fahre beflimmet. Mel: 
Gemnah olip alle diejenigen, melde ih hierum 
In die Rompeteng zu fegen gedenken, ihre mit 
deu erfoderkihen Beugnülfen eriernter Kıediemif 
feri&aften, und den aus dem politifhen , dann 
Jusfehe erhaltenen WBohlfähigfeitäbefreten be. 
legte Refurfe vor Verlaufe der zur bieffätligen 
Anmeldung bis auf den 23. Man beflimnten 
Sri, ober ihr Anlangen um dießfaͤllige Pruͤfun · 
gen müüt Beitringung ihrer juridifhen Erudien. 
kugnnfe bierorts einzureichen willen werben, 
Klogenfart ben 10, April 1795. j 


Seraͤthſchaften Rizifation, 


. Mittwoch .ais den 27, Dan wird in ber St, 
Peterſitaſſe in dem Heren von Tilipaulifhen Haus 
fe Rro. 99 Vormittag von 9 6iß 1a und Mach 
mittag bon 3 his 6 Uhr, Eilder, Srauenfleis 
tung, Keib » und Tiſchwaͤſche, Zinn, Kupfer, 
Mefing, Eifen, gute Dauseinrihtung, verfchie 
benes Hornvieg, Schweine, Fuhr » und anbere 
dgen, und mehr dergleichen Manrseug und 
heiten geaen Bun Beyehlung dem reiten 
n dindangegeben,, wozu Kaufuitine höf. 
lichſt vorgelcden meiden“ e — 
ran Temmer, k.k. Landrechts geſch wor⸗ 
er Schdeman und Auerufer 


Convoc. der auf des Heren Joſeph Walzel feel. 
 Verlaß Anſpruch habenden. 


Von der untergeihneten delegitten Inven⸗ 


turs Kommiſſion wird Hiermit bekannt gemacht: 
E ſeye Herr Yofeph Wain Verwalter der Ser. 
haft Pernegg an der Mur ab inteflato mit 
Tod abgegangen. Um nun mit der Berichtigung 
deſſen Verlaſſet orbnungeurdffig fuͤrgehen zu töns 
nen; merden alle diejenige , weld,e diereuf aus 
Dos immer für einen Rechtegrunde einige Ans 
pruͤche ju machen gedenken hiemit vorgerufen, 
vaß fie gu ber auf den ar. Day d. 7. Bor. 
nittog um 9 Uhr ob hiefigen Rathhauſe abgeord: 
ieten Tayfogung entweder perſoͤnlich, oder dur 


Bebo Imaͤhtigte um fo- gewiffer erfcheinen, und 
dabei das ehe ihrer vermeinten Unfoderungrn 
erweifen, midrigens nad dieſem feitgefegten 
Termin niemand mehr angehört, und der ge⸗ 
dachte Verlaß nach den beſtehenben Geſehen ab» 
ehandelt werden wird. Landesfuͤrſilicher Matkt 
sonleiten den 21. April 1795. , 

Fang Einf Synbifus allde, als 

delegirter Fnventurdfommiff, 


— —ñ— —— — — — — 
Licit, des Joh. Georg n. Piclifchen Haufes, 
Bon dem Mogiftrate der f, F. landerfüriil. 
Hauptſtadt Erdg wird mittels genwaͤrtigen Edutts 
erinnert, daß zur Verßeigerung des Johenn 
Seorg von Pichliſchen, im dritten Sock Neben» 
den, auf 380 fl. gefdägten, dieſem Dagitirat 
bientidaren Hauſeb, die Tagſatzung auf den 16, 
fünftigen Monats May Vormittag um 9 Uhr 
od dem allbiefigen Nathhaufs beitimmet worten 
fene. Es werben daher alle Kaufluſtige auf os 
befagten Tag, Etund und Ort biemit borgelas 
den. Graͤtz den 22. April 1795. 
on Bürgermeifter und Kath. 
Dott. Joh. Miharl Eteffn, Buͤrgerm. 
Joſeph Neſſing, Gefretär, 


Be ee 
Haus famt Lederersgerechtigkeit zu verkaufen, 


E if in bem kandedfürftt, Markt Felbbach 
bie bürgerl, Behaufung Bro. 70, famt der bar. 
auf befindlichen Veberergerechtigkeit,, mit Haue 
wald und Hausgarten, 5 Theil AÄecker und den 
darauf flehenden adzufechſen Fommenden Fruͤchten 
Cwelches alles in gutem Stande ſich befindet ) 
alltaͤglich pr. 1300 fl. zu verkaufen. Mer aljo 
obige Mealitäten, welche jährlich an Srundfteuer 
mt a fl. 23 Be. 3 dl. zu verſteuern fommen, 
Feufich an fh zu deinzen gefinner ift, hat fich 
im odbeweldten Haufe anzumelden, 





Licit, eines Weingartens. 


Don ber Hertſchaft Kornberg wird anmit 
befonnt gemacht, def auf Anlangen ded Drtös 
gerichts, der Herrfhaft Stein der sur Georg 
Neudaueriſchen Konkuremaffe gehörige nach dies 
fer Herrſchaft Kornberg unterm Rro, 75 mit 
Hr 1fl. 5 fr. Bergrecht dienſtbare 
in der Pfarr Straden, Gemeinde Kroneritorf, 
ın ber Gegend Budereg hegende Weingarten 
fammt einen Acer! und Ares, welcher unpars 
tediſch pr. 60 fl. gefchäger ifl, durch ken Meg 
der Derfieigerung hindanverfaufer, und zu dem 
Ende die Togfagungen in 3 Terminen als den 
50, Way, 30, Junh und 30, July dieſes Jah⸗ 


-Hiefigen Amtskanzley beſtimmet werden. Es 
werben daher alle Kaufluflige auf obbeſagte Ta⸗ 
e, Stunde und Ort mit dem Beyſatz vorge 
aben, daß, im Falle diefer Weingarten bey 
der erfien, unb gmwenten Tagſatzung nicht um 
die Schaͤtzung oder darüber an Wann gebracht 
werben follte, berfelbe bey ber dritten auch un« 
ter dee Gchägung hindangegeben werden würte, 
Von der Herrſchaft Kornberg ben 21. April 1795. 


Andread Neuhold, Verwalter. 


Katharina Movaf hat eine Erbſchaft zu erheben. 


Laut Erinnerung ber, Fönigl, Ungarifchen 
GStatthalteren hat eine gewiſſe Katharina Novak, 
deren Aufenthaltsort unbekannt if, aus der Pu⸗ 
pillarkaſſa zu Iglo einer der 16 Zipferflädten in 
Ungarn, eine Erbſchaft mit 106 fl. 22 1/2 fr. 
zu erheben, mozu ihr bee Meldungstermin 
bie 1. Julius d. % beflimmet wird Dieſer Ers 
ännerung wird in Folge bodiöbl. k. k. Subernials 
serorbnung vom 22., Ewpfang 29, dieſes mit 
den Beifage hier befannt gemacht, daß ſich ge» 
dachte Katharina Movaf, hier im Rreisamte 
vorläufig zu melden habe. KR. F. Kreidamt Grdg 


den 30. Aptil 1795. 
Hof. d. Sreyffenbach. 


Licit. der ſogenannten Slugiſchen Ganzhube 
ſamt Gehaͤus. 

Bon dem Ortsgerichte der Herrſchaft Spiels 
feld wird hiemit jedermann befannt gemacht: Es 
fen auf Anfuchen des Herru Karl Bittl, gewe 
fenen Pachtern der Herrſchaft Hainfeld, in bie 
Ferlbietung der dem Simon Lorber und Anna 
deſſen Ehewirthinn angehörigen, dee Herrfchaft 
Epielfeld unter Urdars ro. 33 dienſtbaren, im 
Amte Dobreng, Gegend Wertitfhberg liegen» 
wen, und jamt ber bermal befiehenden Unfaat 
auf 760° fl. gerichtlih geſchaͤtzten fogenannten Slu⸗ 
aifchen Ganzhude famt Gehdus, wooon zu erfl- 
gedachter Herrſchaft an Rufikalfteuer 40 fl, 9 
fr. ı 4 dl., und an Dominikale famt vergli. 
"ener jagdroboth 4 fl. 33 fr. 3 bi., dann ſiatt 
der reitifigieten Maturalrodoth und ı Fuhr Dung 
dermalen vergliehnermaifen in Selb 9 fl. 36 fr, 
in Natura aber 1 Startin Zinsmoſt jährlich gedie⸗ 
net wird, im Wege der Erekution gemilliget 
worden. Da nun hiezu 3 Termine, und jwar 
für den erfien der 23. Mon, für den 2 ber 23. 
— und für den dritten der 23. Julius lau» 
enden Jahres mit dem Beifage beiiimmet wor- 
den, tag weng dieſe Hude weder bri ker erfien 


ung ober darüber an Mann gebramt meroen 
* ſoldhe bei der dritten auch unter der Ed 
gung verkauft werben würde. Go haben all 
diejenige, welche obbeſagte Hube gegen gleich 
baarer Bezahlung an > zu bringen gedenken, | 
an obbefagten Tagen Vormittag van 9 bis 13 
Uhr im Orte der gedachten Hude zu Wertitice | 
berg zu erfcheinen, und ihre Aubote zu Protor 
foll zu er Drtögerihtöherrfhoft Gpielfelh 
den 23. April 1795. 
? 03 Fanaz Ragg, Ortetichtet. 


———— — — — — — —— 
Licit, des Bandeltramer Leopold Weberſchen 
Hauſes zu Feldkirchen. 
Von dem Dabgrdate ber Herrſchaft Eden» | 
berg wird Hiemit defannt gemacht, daß auf Ans 
langen ded Mathias Köhrer, Nandelkramert, 
gegen ben Leopold Weber, Bandelkramer zu Se, 
fircden unter Graͤg, wegen angeiprocener und 
behaupteter Schultpoft pr. 365 A. zo fr. jamt 
Eutratyung und Gerichtskoſten in die Öffentliche 
Berftergerung der mit @rekutign und Pfandredt 
belegten, nach der Herridalt Ecenberg ander 
dienfibaren, gu Feldkuchen ſtehenden mit Dil, 
Mro. 14 beseidhneten, und auf 200 fl. unpar 
tenıfd betheuerten Behaufung famt dayu gehde 
rigen Brundtück gemilliget, und eine Weriteiger | 
eungstagiagung in 3 Terminen, old auf ben 26, | 
May, 25. Fun. und a3. Julius jedegmal Bor 
mittag den 9 bis 12 War im dieſer herrichaftl: 
Amtskanzley mit bem Anhange beflimmet mot 
den fey, daß wenn obige Behauſung und Zi 
aehör bei der erfien und Imenten Derfleigerunge 
sagfagung nidt um den Ghägungswerth alır 
darüber an Mann gebracht werden follte, felbt 
bey der dritten Verſteigerung auch unter der 
Shögung Hindangeneben werden würbe., Drtb 
gerichtöherefchaft Eckenberg den 24. April 1795» 
Franz Wolfgang Marr, Orisrichter. 


Mobilienkyitation. 

„ Rünftigen Freytag ald den 8. Diay Ric» 
mittag von 2 bis 6 lihe werben ruͤckwaͤrts der 
biefigen Hauptſtadtpfarrkirche zum heiligen Blut, 
in der Wohnung des verfiorbenen Kirchendieners 
Kogler zu ebener Erde, 1 filberne Gaduhr, ! 
Garnitur derlen Schnatien, mehrere Manneklir 





‚dungen und Wilde, verſchiedene Zimmer : und 


Küdeneinrihtung ‚ Bien , und Geraͤthſchaften a 
geg baarer Bezahlung verfleigert werden, Grit 


den 1, May 1795. 
Mothiad Frig, magifrat. 
geſchworner Außruler, 


| 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaſſe Mro, 109. 





London den 12. April. 


I m 9. gab Herr Dundad Nachricht 
6b im Unterhaufe, daß er nächftend auf 
einen Gluͤckwunſch des Patlements ur 
Dermählung des Prinzen von Wallıd ans 
tragen werde. Und diefer wird ohne Zwei⸗ 
fel mit der Beldbemwilligung für das neue 
Etabliſſement des Hausetats beffelben be. 
feiter werden. Auch wird naͤchſtens eine 
aturalifationBill der Pringeffinn von 
Wallis ind Unterhaus gebracht werden. 
Das Endurtheil über Hetrn Ha’ 
flingd wird naͤchſtens gefällt werden. Das 
Oberhaus hat ihn in Abficht aller Klage 
punfte für unſchuldig erklaͤrt. — Diejer 
Zuge haben bier wen große Hdufer zu 
sahlen aufgehört. Man beforgt fehr die 
Zunahme der Banferotte. 
Die in unfern Zeitungen befindliche 
MNachricht, daß England mit Rußland eis 
nen Traftat geſchloſſen, kraft deſſen letz⸗ 
teres 40,000 Wann und 12 Lipienſchiffe 
egen Frankreich flellen wolle, findet hier 
einen Slauben. 


Bon Martinique find alle unruhige 


Einwohner, die ſich nit zur allgemeinen 


Landesbewaffnung verfliehen wollten, vers 
tiefen worden. Uiber 500 berfelben find 
ſchon abgeſchifft. Auch zu Tabago ift 
verordnet, daß alle Frangofen bie Inſel 
verlaffen follen. General Baughan hat 
auch eine Proflamation erlaffen, worin 
erklärt wird, daß die Inſel Guadeloupe, 
Defirade und Marie Salante jetzt als von 
den Engläubern blofirt, und al$ im Be⸗ 
lagerungsfland befindlid ongufehen waͤren, 
und bob die Brittiſchen Schiffe die ſchaͤrf⸗ 
fie Ordre erhalten hätten, alle die— 
jenigen , auch neutralen Schiffe weghu— 
nehmen, bie jenen Inſeln Lebensmittel zus 
führen würden. — Die Familie ded Erb, 
ſtatthalters febt ganz eingesogen. — Der 
Broßfammerherr hat unterfagt. dasStuͤck: 
die Räuber, oͤffentlich aufzuführen. Es 
it aus dem Deutſchen in das Engländis 
ſche üderfegt. 

Es find wieder 2 neue Kommiſſa⸗ 
rien von Holland in Harwid gelandet, 
Unfere Negierung wirb ſich aber eben fo 
menig mit ihnen ald mir den vorigen in 
Unterhandlungen einlaffen. — Die Spa⸗ 
nifhe Wolle if kuͤrzlich zu einem fo ho⸗ 
hen Dreije gefliegen, als fie ſelbſt im Krie⸗ 





Madrid den 4. April. 

Se. Majeſtaͤt haben an alle Bir 
te, Märkte, Dörfer, und’ fonflige, Ju' 
risbifrionen verfiegelte Schreiben geihict, 
in diefen find andere, mit dem Fönigl. Inſigel 
verfhloifene Briefe eingeſchaltet, und Im 
den dußern Schreiben iſt der ſtreugſte des 
fehl enthalten, daß der beigefchloitene fü» 
nigliche Brief erſt am Oſierdienſtag (den 
F April) im Beiſeyn des Drtöpfarrerd, 
Ofyrisdizenten, oder Gemeindevorſteher er⸗ 
bifnet werden ſoll. Soget eine und die naͤnu 
tiche Stunde dieſeb Tags iſt für gam 
Spanien beffimmt, in melder diefe Er⸗ 

oͤffnung geſchehen mub. Fuͤr groſſt Städte 

it fogar dafür geforat, daß in jedem 
Stabtbeyief ein ſolches Schreiben zut 
ndmlichen Stunde eröffnet werden könne, 
Das Publikum iſt in der gedüten Atugſt 
lichkeit ( anlieta ) wa6 bad dieſet Brief 
enthalten bürfte. 


Metz den 2. April 

@in neuerlich aus Luremburg aD 
fommener Deferteur giebt folgenbed an: 
die Defterreichifhe Sarnifon in &uremburg 
hat noch auf 8 Monate Behengmittel, Abet 
daß Fleisch iſt fall ganz perbarben, UN 
unbroußdar. Man hat nur noch 40 ie 
bendige Stuͤcke Hornvieh um die Kran⸗ 
fen davon zu bejorgen. Dad Hol N 
außerordentlich felten. Man bright bie 
groffen bretternen Magaune, jobald fie 
geleert find, auch die alten Käufer indee 
untern Stadt ab, um Brennholz zu ET 
halten. Den Bürgern fehlt ed nun OR 
Brod, und bald wird man ed ihnen aus dem 
Magazin geben mäffen. Durd dem Aus 
fall am 9. Märy verlor bie Garnifon 
fehr viele Keute; und bei dem rRuͤckugt 
fagten bie Soldaten frew herauß , daß nicht 
2 folcher Ausfälle erfotert werden, UM 
die Zeftung übergeben zu muͤſſen. € 
it nur ein Hofpitsl da, welches aber mit 
Kranken überfüllt iſt · Es ſterben darın taͤg· 
fih 40 bis 50 Meniben- (NB, Mei 
moher die Madridt kömmt , liegt in 
Frankreich.) 


ne mit Spanien nicht war, mo man bie 
rohen Materialien dazu burd Daͤniſche 
und Vortugiefifche Schiffe erhalten konn: 
te, welches jent der Fall nicht it. Die 
Spanijhen Häfen an den fürlihen Brän' 
gen der Bay von Bibcaja, woher dieſer 
Yetikel vorsuglid eingeführt wird, find 
meiftend im Belt der Framoͤſiſchen Ar⸗ 
mer. Wenn daher nicht bald Frieden 
werben follte, fo mird das feine Tuch fehr 
hoch im Vreiſe ſteigen. — Endlich if der 
des Hochverrath$ fhulbig befundene , aber 
von der Fury der Gnade be6 Königs 
empfohlue Oownit in Schottland aus 
der Angemitiheit über fein Shidfal ge 
gogen, und ef it unter ber Bedingung 
begnabigt, noch ein Fahr gefangen gu 
figen , und dann das Meich zu verlatlen. 
Madame Figherbert, des Priyzen 
bon Wallis ehemalige Geliebte, bat ein 
Landgut dei Richmond gekauft „ mo fie in 
der Stille let, 
Liffabon den 26. März. 
en 21. d. M. iß bie Pringeifion bon 
Brafilien koͤnigl. Hoheit mit einem Prin« 
gen gluͤclich entbunden worden. Die Fteude 
des Hofe war unbegrängt, ber Stadt 
warb dieſe frode Greigniß durd ben Don’ 
ner der Artillerie angefündiget , und fie 
warb durch eine dregtägige Galla und 
dachtliche Beleuchtung der ganzen Stadt 
gefenert, Erft am Eharfamitage (ben 4. 
April) wird die heilige Taufhandlung 
fenertichft vorgenommen , und dem durch⸗ 
Yauchtigfien Sproͤßling ded Hauſes Bra⸗ 
ganza der Rame: Don Antonio von 
Brira beigeleget werden. Unſer Hof hat 
tiefer Tagen ein Promemoria bon Seite 
des Londner Fabinets erhalten, worin 
von demſelben gefodert wird, daß er auf 
alle Holldndifhe , in Portugiefifchen He 
fen tiegende Schiffe ein Ambargo legen 
möchte, unſer Miniſterium hat aber dieſes 
Anfınnen ausgejhlanen aus dem Grunde, 
dal; es nicht gelinnet fen, fi in einen 
neuen Krieg mit Holland einzulaffen, Bei 
diefer Erklärung mird ſich unfer Seehan⸗ 
del ſehr wohl befinden. 




























Erlangen den ar. April, 

In unferer Zeitung lieſt man fol. 
gended: Gegen das Sondeifhe Korps il 
abermal bei dem Reichſtag Ju Regens⸗ 
burg eine dußerſt auffallende Beſchwerde 
von dem Fuͤrſidiſhhof su Speyer zur Spta⸗ 
che getommen. Bon dem Ende des Des 
cemberd 1794 an, mo bie Condeiſchen 
gu Bruchſai ich eigenmaͤchtig einquartirten, 
dis den ı2. Februar, wa fie adzogen, bes 
träge der durch ihre Jagdpatthien ver⸗ 
urfachte Waldfrebel 600 fl., und das in 
den bifhöflihen Waldungen weggeſcoſ⸗ 
fene Wildpret 4675 Al. ohne der andern 
veranlaßten Nebenfihaden und Erpr:ifun, 
gen zu gedenken. Dei ihrem Mb» 

ug mußten bie DOrtöodrigfeiten den Of» 
—8B deſcheinigen, daß ſich ſaͤmmtli⸗ 
Se um Sondeifhen Korps gehörige gentils- 
hommes und übrigen derſonen fehr qut auf» 
geführt, daß fie alles richtig baar bes 
zahlt, und daß fie aud gar nichts jemals 
geilohlen hätten. Der Fuͤrſtbiſchof von 
Speyer hatnan bei dem Deutſchen Reiche: 
tag angetragen, daß ihm und feinen 8% 
meinen und Imterthanen ein billiger Scha⸗ 
denerſatz erfannt werde, daß in dieſer Ab» 
fiht von feiner kaiſerl. Majeftdt ein Bu 
fehl an bie Behörde erlaffen werde, daß 
diefe® Truppenforps ben Ertrag diefes 
Erfaged aus jahle, der fürfllihe Kamme> 
ralantheil davon foll aber zu ben gemein, 
nügigen Zwedten verwendet werden. Daß 
die Ätern Neichäveränderungen, in Ab⸗ 


fit der Einquartirungen , wieder erneuert 


werden, und bie reicheftändifhen Länder 
mit @inguartirungen , von ſolchen Trup⸗ 
pen, bie meiſtens aus Deferteurd, ober 
fonfligen unbisgiplinirten Leuten beflehen, 
die der gemeinen Sache niemald nuͤtzich, 
hingegen, wie man bisher erfähren hat, 
was ſchaͤdlicher werben, verſchonet 
wuͤrden. 


Niederrhein den 22. April. 

In der Verfaſſung der Reichtſtadt 
Köln it nicht bie mindeſte Veraͤnderung 
gefhehen , wie man anfangs befürchtete, 


Das Franzöfifhe Militär baſelbſt betrigt 
fi) fehr gut und freundſchaftlich; der Sol 
dat ift mit feinem Stückchen Brod und 
Warfer gufrieden , und trogt aller Ge 
fahr uud allem Elend, Die Kommıfich 
aber haben die Stadt und die Gegenden 
mit allen nur mögliden Requifitionen 
mitgenommen. Alle zu Koͤln gelegene , 
den Interthanen der Friegführenden Mäd- 
te zugehörige Kaufmannsgüter find fer 
queftriet. Alles fol jegt, wie ed heißt, 
bezahlt werben, jedoch mit YAfliıgnaten. 
Daß die feine groſſe Freude verurſacht, 
fann man daraus ſchließen, daß ber Fran⸗ 
fche Yiore in Affignaten nur I 1/2 
@tübes baar gilt. Brod mangelt am er⸗ 
fien. Die Früchte Hat der Bauer aus 
Furcht vor Papier verſtedt, und dieß 
Fann den Mangel verurfahen. Das Korn 
gilt 12 , und der Waigen 15 Meihöthas 
fer. Die fhönen Alleen von Köln auf 
Bonn, Machen ꝛe. die fchönen Bdume 
rund um ben Kölner Gtadtgraben find 
abgehauen und bei dem firengen Winter 
verbrannt , ja ganze Wälder auögerottet 
worden, Kurz, die Ausfiht in die Zus 
funft iſt traurig, Die Pferde merden 
meiftend wengenommen ; baher bie Some 


merfaat nit vor ſich gehen Fonnte, und - 


durch den Mangel an ‚Sutter wird oit 
die auffeimende Frucht von den 'Pierben 
geiceflen. j 

Da der Friebe zwiſchen Preußen und 
Frantreich geſchloſſen, fo marfhiren jeät 
30,000 Mann Framoſen von ber Sans 
bre»und Maasarmee zu der Mojelarmee, 
die Euremburg blofirt. Dieſe Feſtung 
hält ſich immer noch muthig und tapfer. 
Man fpriht fhon davon, daß die Preus 
Kifchen Garden im Anfong des May von 
Dönabräd nah Berlin und Dotödam aufs 
brechen merden. Die fhwere Preußiſche 
Kavallerie, welche in Weſtphalen kanto⸗ 
niet, mird ebenfalls auftrehen. Die 
übrigen Preußiſchen Megimenter follen, 
mie ed heißt nach Holland gehen, um den 
Statthalter wieder einzulegen, welche Nach ⸗ 
richt jedoch nicht u verduͤrgen iſt. 
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Otto und Madame Sreger (welche von bee 
Lemberget Bühne hieber engagirt worden iind) 
eine vorzügliche Honıfition gemacht. “Beide 
verdienen ohne Widerſpruch den Namen bene 
Bender Künfiler, denn Ihr Spiel ıf jederzeit 
ganz anf den Hauptzwed des Stlides getich⸗ 
tet, und nie füchen fie durch zu flork aufgte 
legtes Kolorie , oder duch dus gewöhnliche , 
vom wahren Kunftfeuer himmelweit unter⸗ 
ſchiedene Feuer in Dittion und Gebährden 
um Rachtheil des guten Geſchmads, den 

eifall der Menge zu erhaften. Zum Dee 
weife dienen: Herem Dico’s Baron Roſen⸗ 
bach im der Entführung Don Zünger , die 
Hoftathinn der Madam Greger in Baho’s 
vuͤrgerglück“ welde die Debutrollen von beie 
den waren, dann ber Heinrich Seefeld des 
eriiern , und Die Sron Seefeld der Iegtern 
in Ifflands Scheinverdienſt. Sie erhielten 
in dieſen Rollen den vollen Beifall des Die 
figen Publikums. . 


Oekonomiſcher Aufruf an alle 
Landwirthe. 


Da es aus der biefjährigen Bluhte ber 
Bäume fehr wahrſcheinlich if, dag wir nach 
dielen zum Theile nfeuchtdaren Jahren ein 
gefegnetes Od hahr zu hoffen daben dich ober, 
wie vorigen Herb , eine Menge Weſpen un 
Hornıflen zeigen, welche, unfeligen Andentene, 
din Dbfie und Weintranben ein wahtt! Sraut 
der Bermifang weren: fo gärh . man dem 
Zandmonne folgende erprobte einfache Mittel 
wider diefe läfınen Güſte an. ı) Segen ſich 
die Welpen unter dem Dadftuhle, in men? 
fchentöpfiger Gröfe on, fo mare man von 
Leinwand einen Sat iu zuſchnliten, UN 
dimmt fie fomt der sungen Brut om Abende, 
wo alte zu Haufe find , ab, und pergifgt ſie. 
2) Graben fie fih in Erdföger auf Aetern 
und Miefen ein, als wodurch ME den Madırn 
und dei Qugsiehe gefährlich werden, foihufs. 
ter mon Abende, Menn fie gu Haufe find, 
ein fchaffron feuchte Erde über das Lob dus 
Enzongs , und nat fie unfer mehrmaligen 
Anfeucheen m £ einem Spreßnöflel ſeht fe HF 
faınmıen , anf dieſe Art müffen fie teile ft’ 
ftieten ‚ theils erbungern. Man har voriged 
Jadt unter der Erde RER von ME 
Sroffe eines Waſſerſchaffs ge A 
Taufenden Zunge bradten. Durchs Ausie® 
en und Wofleranffhltten richtet mon nicteı 
a8 Ausfechen des Neftes it wegen bes We 
fpenſtichs nicht anzurarden », weit et pit 
fhmerzhafter ala der Bienenfich it, und a 
beften durche Anſtreichen mit Lbbendelgeiß 
geſnnllet witd. 


vermiſchte Nachrichten. 
Schweden und Daͤnemark ruͤſten 
lotten aus, die gemeinſchaftlich agiren 
allen, Auch Rußland Idgt 36 Linien, 
iffe nebit vielen Fregaten in fegeifer: 
tigen Stand fernen. — Der Schwediſche 
Brfandte zu Paris, Baron von Stachl, 
arbeiret eifrig am einer Allian, zwiſchen 
Frankreich und ſeinem Hofe: weil Schwe 
den glaubt, daß feine politifche Lage ed 
erfodere , gegen einen achdarn, deilen 
Macht immer furetbarer mird , fi 
durch Allianyen AU fihern. — Die Emis 
qrantenforpd, die bei der Englaͤndiſchen 
YUrmee in Weſtphalen flanden , und jegt 
mit dieſir na® Enaland eingeichifft wer 
den follen, haben Harfe Detertion, Die 
uzreiger laſſen ſich häufig bei den Preus 
ken unterhalten; andere gehen zur kaif. 
Yrmee , oder zum Rondeifchen Korpd. — 
Der befannte Baron Hubſch in Köln hat 
fein groſſes Saturafienkabinet dem Fran 
zoͤſiſchen General verehret, und dagegen 
bon dieſem das Haus des ausgewander ⸗ 
ten Barons von Soutwich zum Geſchenk 
erhalten. — Ein Einwohner der toͤniglich 
Preußiſchen Staaten hat bie Bemerkung 
emadt , daß die Urſache, warum daſelhſt 
ie Geidenfultur, ungeachtet aller darauf 
gefegten Prämien , der Hoffnung nicht 
entfpreche , darin zu füchen ſey, daß bie. 
fer Indoſtriezweig von Perſonen, welche 
Sobald rauhen, und Brantmein trinfen, 
netrieben werde. Der Geruch von beiden 
fen eine Art Eift für die Seidenwuͤrmer, 
wovon fie entweder umfommen, oder krant 
und ſchwach werden. — Benedig läßt ge» 
genwärtig feine Kantmacht, auf 30,000 
Mann vermehren, und einige Sraͤnzfe⸗ 
lungen in wehrhaften Stand fegen. — 
Am 20. vorigen Konats flarb zu Mars 
burg (in Heilen ) der turch feine Scrif ˖ 
ten rühmlichft bekannte Herr don Selchow, 
fürft. Heſſiſdet geheimer Rath und Kanye 
fer der dortigen liniverfität- 


Gratzʒ. 
Unſer Nationaltheeter bat om Herru 







































Steyermaͤrkiſche Intelligenz⸗Blaͤtter 
| zu Nro. 107 der Gräger Zeitung 1795 


Im Werlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffi Re. 10% 
Ro t von dem Verfaſſer 


: ie , Belehrung eingerichte 

verzeichniß F— — ne, des Deflerreihifcen Loleramdothen · 8 

Johann Schlager, Taqwetker, alt 74 I, Im RbIh 179% — ba 
armpersigenfpital. ebunden. 24 


en 3. Göthend Schriften. 4 Bände, 2te Nuflage, 
Sebaſtian Megerfpunger , Arteſſant, alt 20 J. Reuttlingen 1784. Gelbdſteif mit Scidel 
auf dem Séloßderq · 


nebunden, flatt 2 fl. um I fl. zo kr. 
Dem Herrn Michel Eng:l, Normallehrer, ſ. Des jungen Sternheims Freuden und Leiden, 
. alt 5 St. im Ballhaus Nro. 25. " 


. oder bie Gefahren einer frühen Liebe. »te 
Dem Dichael Giegler , Shufter , ſ. S: alt 1/4 : Auflage. :8. Prag 1786. Gelbfleif mit 
St. am Graͤtzbach Are. 3 


. 381. Scildel gebunden 30 Ir. 
Johann Waltel, Kutſcherknecht ‚alt 54 I. im Qufliger Zeitvertreib für Junge Leute in Gefel- 
allgemeinen Kranfenhauß, 


fchaften; enthält: 2 Summen Kar 

% —— g) ni 

; - Mile ert und 50 ein, 3) Anefdo Fre 

F — Gemein, alt 30 I. Im mu gählungen und - wi ige Einfälle 8. Win 


— 1787. Lederſard ſleif gebunden. 45 ir. 
Bitte eines durd Krankheit und Alter erarmten Scenen aus den Ritterzeſten. Leipsig 1791. 
Mannes an wohlthätige Menſchen. 


Mir Kupfer. Broſchitt 33 f 
Es bittet um Bottesmillen bei jest gegen. 


r. 
Graf Rofenderg , ober dad enthullte Verbrechen. 
wirt Gnabengeit ein durch fehr langmwärıge Eine Gefhichte aus der legten Zeit des 30» 
‚Sranfheit und hoch erreichten Alter erarmter 


Mann, welcher außer allem Stande iſt, ſich nur 
einen KXreuyer gu verdienen, um ein hriftliches 
Almofen. Was dann aus gutem Kerze darge: 
reicht werden follte,, iſt in das Leykamſche Zei⸗ 
tungskomtoir zu übergeben. - 

ür diefem if-dem Komtoir übergeben wor⸗ 
den: on M. A. Pe er BE} I fl. — fr. 












— 





jährigen Kriegeb. 8. Wien und Prag 1794. 
Mit einem Kupfer. Broſcirt 48 fr, 
Rlara von Leienflein, ober Tempelritter und 

Behmrichter. Ein Bemdide aus den Zei⸗ 
ten der Biter. Mit Kupfer. 8. Bin 
1792. Broidirt 48 fr. 
Die Gemeihten des fruchtbaren Bundes. Gel. 
fiergeichihte bed 13ten —— Mit 
einem Titeitupfer. 8. Wien 1793. Bro» 


-— einem Ungenannten . a 3 ei ſchitrt 23 fr 

ge —— wertete — a [Das Pyombe Kafinet, oder gründliche Anweis 

Bon einem vierten detto u Te fung da6 [’Dambre KDuiFNe —— 

— ige J—— Spiel auf eine leichte Urt zu erlernen und 
nee nad den beiten Regeln gu ſpielen. Mebſi 


einer Nachricht von der Erfindung der Spiel⸗ 

Parten. 8. Frankſurt 1785- Blaufteif mit 

Schildel gebunden 40 Fr. 

geben Friedrich des Zweyten Rönlgd von Freu 

fen, ftizzirt von einem fregmüthigen Men» 

ne. 8. Amflerdam 1789. 2 Bände. Blau⸗ 
ſteif mit Schildl gebunden, flatt 2 fl. 20 fr. 
um ı fl. 30 fr. 

Maria Galeano Sforza, Herzog don May» 
fand ‚von Kepler. 8. Wien 1793. Blau⸗ 
‚fteif gebunden, Matt 54 um g0 fr, 
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Buhhändlernahridt. 
Bei Ehriftian Friedrich Teötfcher , Buch: 

r und Mufikalienhändler in Grag au 
dem Hauptplage im Bendlifhen Hau 
fe Nro. 156 ift zu haben: 

Briefmechfel der Familie des Kinderfreunded. 8. 
keippig 1784. 4 Theile in 2 flarke Franz» 
bönde gebunden, flatt_4 fl. 30 fr. um 2 fl. 

Erholungsftunden für Menſchen aus allen Staͤn⸗ 

Ä den. Ein Lefebud zum MWergnögen und zur 


EEE UT — — — — — 


sr der Schatz Junker bon Meilen, Urenfel 
der heil. Eliſabeth. Geſchichte aus dem 14. 
Jahrhundert. 2 Theile: 8. Hohenzollern 
1792. Blaufteif mit Schildel gebunden, 
fatt ı fl. 28 um 48 fr. 

Ehuard Roſenhain, oder Schwadbeiten unfers 
Jahrzehends. 8. Leipgig 1790. Gtatt I 


fl. 8 um 45 fe 

Ludwig dee Eiferne, Landgraf von Thüringen. 
2 Theile. 8. Hohenzollern 1792. Blau 
fteif mit Schildel gebunden, flatt ı Al, 28 
um 48 fr, 





Dermifhbte Unzeigen. 


Deffentlibe Prüfung, R 

Den 27. und 28. May Vormittags um 

Uhr wird an ber k. k. Hauptnormaljdule na 
hoͤchſter Vorſchtift die erſie halbjährige Prüfung 
mit denjenigen vorgenommen werben, melde Lie 
öffentlihen Schulen nicht befuchen , und ſich wol⸗ 
ien prüfen laffen, um ein öffentliches Zrugniß 
su erhalten, wie es zu er eined Gtis 
pendiums nöthig if, Zu melden Eade diejenis 
gen, die genehtt werben wollen, ihren Namen, 
Geburtsort , Alter, den Etand ber Aeltern 
oder des Bormunds, Wohnung, den Namen 
und Stand ihres Lehrerd vorher ſchriſtlich ein. 
zureidhen , und fich an ber oben beflimmten Zeit 





ur Prüfung zu fielen haben. Graͤtz den 3. 
aij 1793. 
Licit. eines Hauſes ſamt Garten und Geraͤth⸗ 
ſchaften. 


Hiemit wirb_ gu — Viſſenſchaft 
Band gemacht, daß zur Verſteigerung ber in dem 
Erneft Neuwuͤrtiſchen Ruͤcklaſſe gehörigen auf 
1000 fl. unpartenifh geſchaͤtzten · der Herrſchaft 
heil, Geiftfpital dieuſtharen, und auf der obern 
Lend unmeit des fogenannten }iohreirth unter 
Milit. Are. 869 fichenden Behaufung ſamt Sattl 
ber 21. dieſes Monats Vormittag um 9 Uhr ob 
dem alibiefigen Rathhauſe, dann Nachmittags 
des gaͤmlichen Taged die inbem Haufe befindli. 
chen Geraͤthſchaften in dem Haufe feidften beflim- 
wet worden ſeye. Es werden daher alle Kauf, 
laſtige auf obbeſagten Tag, Gtund und Drte 
—— er —— Von dem Stadt, 
zagiſtrate Graͤtz als ſpitaleriſchen ingeri 

iv Na Ba ſchen Jufipgerichte 
Doft. Johann Mihael Steffn, Börgermeift. 

oft. Ambros Rnabl, ma ie. er 

Johann Rep. Held, magiftr. Rath, 


Wohnungen Ju verlaſſen. | 
Es find in dem Gtainzerhof im von ‚Pi 


fteinifhen grofien Gebäude zwey Wohnungen 
von eine erfien Stock mit 6 Zimmer, Me | 


andere im dritten Stock mit 4 Zimmer, ir 


mit Kühe, Speidgemöfb , einen gefperrten Dos 
den, Holzleg und Keller im Veikand_ zu verlals 
fen, wer ſoiche beziehen will, dat ſich alidart 
bei dem Hausmeifter gu meiden. 


Anginet iſt zu verkauſen. 


In der Prankergaſſe Rro. 162. find ſowehl 
einfärdige ald gefreifte gelbe Anginets, in&tie 


chen oder ellenweiß, um billige Preife gu baden. 
— — — — — — 


Licit. eines Hauſes ſamt Grundſtuͤcken ‚und 
Waldungen in dem Markt Prebing. 
Den 15. May d. J. wird in dem Markt 
Prebing die dofelhft unter Miro. 40 befindliche ſo⸗ 
genannte Rohrifche Behaufung famt dazu geil 
rigen Wirthfchaftägebduden , Aecker, Wiefen und 
Waldungen von deildufig 40 Jod, melded bir 
malen pr. 3500 fl- geihäger il, mit den vorfin 
digen Baumaterialien ald 25,000 Moaurrziegel, 
20 Startin Kalt, nebit genuzfomen Sand, Ya 
den und ausgehackten Bauholz, Bormittag dr 
9 bis 12 Uhr lisitande verkauft werben; mobtl 
noch anzumerken koͤmmt, daß ber neue Befiger 
dermafen Fein Laudemium zu beyabfen hat, und 
mehrere Hundert Gulden gegen genuglamer Sir 


herheit auf tem Haufe erliegen dleiden können. 
— — — — — — — 


Seraͤthſchaſtenlizitation. 

Den ıt, gegenwärtigen Dronats Day Vor⸗ 
mittag von 9 dis 12 Uhr und im Erfoberungs 
falle au Nachmittag von 2 bis 6 Uhr werden 
In dem Koberifärn Haufz in der St. keonhar⸗ 
bergafie , verfhiedene zu dein Vetlaß der verflor 
denen Elifabety Kaldingin gehörige Hausgerdth⸗ 
(Hafen, als: Köden, Weitzewond, Tiih und 
einwaͤſche, Leinwand, Garn ıc. durch öffentlie 
he Berfleigerung dem Meifibietenden gegen baa⸗ 
te Bezahlung verfaufet werden. SKerrigaft fir 
benau den 1. May 1,95. 


— —— — —— — — — — 
Licit. de6 Thomas Kronadertecifhen Hauſti 
in der Schmiedgalle, 

Bon bem Magiſtrate der R, k. und landti 
fuͤrſll. Hauptſtadt Graͤtz wird mittels gegenwär 
tigen Edikts erinnere, daß zur Beriiergerung 
des Thomas Kronabetteriſchen in der Schmied. 
gaffe chend, diefem Gtadtmagiffrat dienfidr 


ren, und auf 3250 Al. betheuerten Hauſes Im 
Erefutiondmene eine nochmalige Tagſatzung auf 
den 21. Fünftigen Donatd Mey Bormittag um 
y Use ob dem aliblefigen Rathhaufe deilimmer 
worden ferne. Es werben baber alle Kaufluſtige 
mit dem Beiſatze auf vordefagten Tag, Stund 
und Drte hiemit vorgeladen, daß dieſe Behau- 
füng bei dieſer angeordneten Tagſatzung auch un. 
ter der Schaͤtzung hindangegeben werden wird. 

Graͤtz den 27. April 2795. Ä 
Don Bürgermeiſter uod Rath, J 

Dott. Joh. Mich. Steffn, Boͤrgerm. 

Doft. Ambros Knabl, magiſir. Kath, 

Johaan Held, magifir. Kath, 





Wohnungen zu verlafien, 


in bem von a ia vorhin 
aräfl. Welfer&heimifhen Haufe, im erfien Sack, 
eb der Drenfaltigkeitfaule Nro. 229 iſt im brit; 
ten Stoc eine Wohnung mit 6 gerdumigen Zim⸗ 
mern zufammen oder getheilt in zwey Wohnuns 
gen, jede mit 3 Zimmern und Zugehde täglich 
in Beitand zu verlaſſen. Ebenda ift eine ande, 
re Bohn im dritten Stock ruͤckwaͤrts und 
Babgdächen mit 2 Zimmern , Botenfammer und 
Zugehör gu derlaffen. Wer eine oder die andere 
beziehen will, beliebe fi darum im zwehten 
Stod Unfs au melden. 


— — — — — — — — 
Sehaͤut bei der neuen Murbruͤcke iſt in Bes 
fland su verlaffen. 

Da dad neu hergeftellte Gehaͤus bei ber 
nenen Murbrüce , beflehend in 2 Zimmern, Kür 
ce, dann Kollege, vom i8. Julius diefes 
Jahres durch den Weg der Verfleigerung in Bes 
and zu verlaffen, umb au folchem Ende eine 
Tanfekung auf ten 15. künftigen Monats May 
Vormittag um 9 Uhr ob dem daſigen Nathhaus 
deſtimmet worden iſt, Als wird folhed gu je 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt geracht. Grds 
ben 29, April 1795. 


Wohnungeveränderung. 


. Die Frau Johanna Birbaum, Dffisierd- 
mitte, erinnert wegen ihrem Choceolade , daß 
fie ihre Wohnung im erflen Sad im Oiografi. 
ſchen Haufe Nro. 164 im erfien tod gaffen. 
wärtd genommen hat, Auch, find alda Kakao 
fhallen gu befommen. 


Sexwwoͤlber in Beſtand gu verlaſſen. 


SBleich ober Marlahilf, Haus Nro. 818 
an dee Murſeite find 2 Gemöler, ein grofes 


mit Ofen, Küche and Holzlege unb ein klei⸗ 
nered täglich in Befland zu verlaſſen, melde beis 
de für Taͤndler und Handiwerfeleute fehr vor⸗ 
theilhaft feyn würden, weil die Straſſe ſehr volk⸗ 
reich il. Liebhaber gu dieſen können zur Bes 
fidtigung und bes mehrern fih zu erfundigen im 


bem erfien Stock bei dem Eigenthümer anmelben.- 





Keller ift in Beſtand zu verlaflen. 


Da ber groſſe Keller auf beitäufig 60 Stars 
tin in ter Kaferne auf der oberen Lend in Ber 
fand zu verlaffen, und zu deifen Beftandverlafs 
fung durd den Weg ter Derfleigerung eine Tag⸗ 
fagung auf den 19. Mon Vormittag um g Ube 
ob dem dafigen Kathhaus beflimmer worden iſt, 
und fi hierum bereirö ein Vellandämann pr. 
jährlihen a5 fl. hervorgethon hot. Als wird 
folcheß gu jedermanns Wiffenfchaft und Nachricht 


befannt gemadt, Graͤtz den 29. April 1795. 


Grräthfchaftenfisitation. . 


Den 11. Man wird in dem Landhausgaͤß 
chen bei der Ungariſchen Kron Nro. 321 Zinn ; 


Meifing, Schlitten: und Pferdgefhirr, 3 Wis 


gen, Kupfer, Silder, porzellaines Kaffergefchirr 

und anderes Porgelain, Leinwand, Bettgewand, 

und noch andere Geraͤthſchaften, dann alie.unk 

neue Weine dem Meifibietenden gegen gleich 

baarer Bezahlung hindangegeben werben, 
Mathiad Fritz, magifir, geſchworner 

Ausrufer. 
— — — es 
Ein Proktikant wird geſucht. 

‚Bei einer Herrſchaft in dem Marburger 
Kreife wird ein Praktikant gegen jährlih 20 FL 
Einkommens geſucht, welcher eine fhöne Hand. 
fdrift, und wenigſteüs 3 Schulen abfolviret has 
ben muß. Dad mehrere kann bei Herrn Doft, 
Koderitih in Graͤtz auf dem Jakominiplatz in 
dem erfien Haufe außer dem eifernen Thor, oder 
zu Marburg bes Herrn Advokat Seiler einges 
holet werden. 


i —ñ———— — — — 
Licit. elnes Weingartens ſamt Gehaͤus. 
Bon dem Ortegerichte ber Herrfcaft Eries 

bein im Marburger Kreiſe wird hiemit bekannt 

gemacht: ES fen auf Anlengen ded Kolman Kam⸗ 
euff, Herrſchaft Triebtiniſchen Bergholds von 

Zriebeinberg, mider, Urſula Semlitſchin, Here⸗ 

fhaft Sertauiften Unterthaninn in Triebeindorf, 

wegen dur Urtheil famt Geritefoflen behaup- 
teten 38 fl. 33 kr. in die Fellbietung des der Bes 
flagten gehörigen, am Zriedeinderg liegenden, 


— 


uuv eu zu Ti. gerri yuiwanıen Arugut ic⸗/ 
dann des geſchatzten Gehaͤuſes pr. 24 fl«, fo nach 
Triedein Tienfibar, gemilliget worden ; da num 
hiegu 3 Toglagungen, old die erfle auf den 22. 
May, bie zweyte auf. den 22. Junius, und die 
dritte anf den 22, Julius dieſes Jahrs jedesmal 
Bormittag von ro bid ra Uhr im Sdloſſe Tries 
bein amneordnet worben, ald wird ſolches mit 
dem Beifage bekannt gemacht, daß wenn bei der 
erſten und ziveyten Tagſatzung biefer Berggrund 
famt Gehdus nicht um den Schägungswerth oder 
darüber gegen gleich baarer Bezahlung ange 
bracht werden follte, felber auch bei dee dritten 
unter der Schägung —— wuͤrde. Die 
Giebigkeiten hievon koͤnnen bei dem Johann Koj⸗ 
beck am Triebeinberg, dann Poreny Trettiof, 

Amtmann in Warfhgauberg, und in bafiger 
Amtskanzley eingefehen werden. Warburg in 
der Herrſchaft Triebeinifchen Ortögerichtt Amts» 
Canzley den 22, April’ 1795. 

- Menzel Prochaſchka, Berw. ald Orttrichter. 
— — — — — nn — 


Nachricht. 

Der k. k. Militärmonturdbepot zu Marburg 
hat anher erinnert, daß ſelber im Antrage habe, 
alte Soldborten, Tuch, au Leinwand » und Les 
derabfall, verſchiedenes Erzt, nebſt andern al 
ten Monturd» Armaturs « und Leberwerföforten 
durch öffentliche Berfleigerung an Mann zu brin 
gen, und hiezu den 26. des nächflfünftigen Mo⸗ 
natd May frühe um 9 Uhr beflimmet habe, 
Welches zur jedermannd Wiſſenſchaft hiemit all» 
gemein befannt gemacht wırd. K. k. Kreisamt 
Sraͤtz den 24 April 1795. 


e— 
Convoc. der auf den Verlaß des Johann Des 
gen vulgo Altſteyrer Auſpruch Habenden, 
oder hiezu Schuldenden. 

Bon dem Ortsgerichte der D. D. ritterli⸗ 
chen Kommende Graͤtz an Leech und Abhandlungs⸗ 
daſtanz wird anmit befannt gemacht: Es habe 
Herr Doft. Anton Fidel Kugelmayr ald gericht» 
lich aufgeflellten Verlaſſenſchaftskurator des un 
term 28. v. M. om fogenannten Steyrerhofe 
zu Srainbach, in der Pfarr Fernig verfiorbenen 
Johann Degen, indgemein ber Altſteyrer ge 
mannt, vorgeftellt, daß ungeachtet beram 8., 9. 
"und 14. diefes abgehaltenen Inbentur und Liqui⸗ 
dation noch viele aus den hinterlaffenen Schrif- | 
ten und Schuldbuͤcheln des Erblaſſers erſcheinen⸗ 
de Schuldner fich nicht geftellet hatten, mit vie 
len über geleiftete Fuhren, Tagwerke und Holy 


hieferungen, Holy und fonfige Empfänge Red- 1 


‚der ‚Fentfcher Sauerbrunn abermal 


mung gu poegen,/ UMV BEE WUVTEN wiwune mer 

verbrieite gr! unberbriefte Darlehen, übsr Bu 
wachs und Adſchlagszahlungen und abgeführten 

oder ausfländigen Intereſſen ſich aussumeilen fen, 

daß es daher jur Berichtigung des Verloſſel die 

Mothmwendigfeit erbeifhe, zu diefem Ende ein 

nochmalige Kiquitationstagfagung öffentlich auf 
zuſchreiben und zu beflimmen. Da nun in dies 
ſes Begehren bes Herren Berlaffenfchafttfuraterd 
zu willigen Fein Anftand if, fo wird die dieß⸗ 
fällige Kiquidationdtagfagung auf den 23. May 
d. J. nemlih Samfiagd vor Pfingſten früh um, 
9 lihr indiehämtliher Kanzley zu Erdg im Deut, 
hen Haufe in der Sporrgaffe, hiemit beflimmt; 
allwo und bei welcher mir Ausnahme derer, 
welche bereits ſchon liquidirt worden , alle übtis 
gen des Johan Degen vermeintliche Eldubiger, 
und aus den-vorfindigen Schuldbriefen und Wech⸗ 
fein, dann deſſelben eigenhändig geſchriebenen 
Schuldbuͤcheln aufgegeichnete Schuldner an Beld 
und Holzempfärgen alfogewiß zu erfäeinen, und | 
ihre allenfalls hierauf in Baarem oder mittels 
Adbienungen geleifiete Kapitals» Interefle » und 
Holyyahlungen ſtandhaft angeben, und gegen den 
Eingangs benennten Herrn Kurator zu ermeiltd, 
auch jene, die etwann außer den ich bereits ger 
meldeten zweyen Brüdern des Erblaflers ein 
Recht jur @rbfchaft oder Legat, eder wie immer 
einen rechtlichen Anfpruc oder — an bit 
fe BVerlaffenihaft zu flellen glauben , ſich bieß- 
fo08 gu legitimiren haben , witrigenfallg in bit⸗ 
ſicht der Schuldner, bie in den vorfindigen Bdult 
driefen oder Wechfeln enthaltene oder in des oden 
benannten Schuldbüheln aufgezeichuete Schult- 
poften für richtig und als einbefennt angefehen, 
und gum nventer genommen, dagegen feitt 
Einwendung oder Gegenrechnung mehr flatt fin⸗ 
ben , die auenfalligen Glaͤubiger oder wie immer 
anf diefe Berlatfenfhaft vorkommen mögende Anı 
fprüche aber nicht mehr angehört, fondern mit 
der Abhandlung deffelben unaufgeholten ber Orb 
nung gemäß fortgefdritten und absefcloften wer“ 
den würde, Drtsgericht ad Abhandlungeinfznt 
ber D. D, ritterlihen Rommende Graͤtz am reech 
den 22. April 1795. Be Ä 


——— 


— —— — — — 


— — — — — Te A nn EEE 


— 


Fentſcher Sauerbrunn zu bekommen. 
Es wird einem hohen Adel und bem verth⸗ 
rung&wärdigen Publifum befannt gemacht, i 
frifch mie (m 
vorigen Fahr um den nimlihen Preit bei © pi 
rang Zav. Wegertöhoffer im zweyten ad 
teineriſchen Haus Dre, 270 au befammen TT | 





Im Verlage bei Andreas geyfam in der Stempfergaffe Nro. 109 


Tr 


Haag den 14. April, 


u: Gefandter, ber Baron Blaaum, 
it bier aus Paris zurüdgefommen. 
Er ieh! und Hoffnung , daß die Unab- 
bängigkeit der Bataviſchen Mepublif bald 
don der Frangöfiihen Republif werde an. 
erfannt werden. Gedachtet Sefandter iſt 
befonderd deswegen bier zuruͤ getan 
men, um neue Jafttuttionen in etreff 
der: genauen Allian einzuholen „ die 
- gwifchen den beiden Nationen gefchloffen 
werben foll, und von weicher man 

die vortheilbaftefien Folgen für die Hand. 
lung deripriht. Ss Ihllen auch billige 
Yrangementd wegen der Entfbädigungen 
werden , bie das Bataviiche Wolf 

die wieder erlangte Freyheit zu ent · 
richten bat. 

England verweigert noch immer. bie 
Boslafung unferer Scifie,, bie fi in 
feinen 2. befinden. Indeffen ſcheint 
es die Wiedetherſtellung der Korrelpon. 
m und. Eirkulation zum Dortheile „der 

nleihe feiner. Regierung gu Wünfdhen. — 
Die neue Organijation der arine und 
ber Landarmee geht ihren glüdlichen Bang 


fort. — Niber bie @inridtung und den 
Zwed eines Nationalfonvents it noch fei» 
ne offizielle Anzeige geſchehen; indeſſen 
werden die Materialien gelammelt , und 
das Publifum eemartet in kurzem eine 
Definitioplan hierüber. 

Durd ein Defret ber Repraͤſentan⸗ 
ten von Holland find alle Anhänger des 
Haufed von Dranien und der alten Kon⸗ 
flitution , fo wie diejenigen, melde vor 
genenwärtiger Revolution irgend einen Ans 
theil an ber Megierung gehabt , fo lange 
von allen Aemtern ausgeſchloſſen, dis der 
kuͤnftige Mationolfonvent eine nähere oder 
andere Verordnung hierüber ergehen lafe 


fen wird, 


London den 14. April. 

Herr Dietrich, melder vorgeftern 
bon Bern in der Schweis bier angefom» 
men, bat die Nadrit von dem ſwiſchen 
Preußen und ber Framoͤſiſchen Republif 
unterzeichneten Friedenettattate mitgte 
pradt. Auf die NRadricht hievon fliegen 
die Öffentlichen Sonde fogleih um ein Pro» 
gent. . Man glaubt nun, daß, da bie 
weyte militärifhe Macht in Europa von 





dem Bündniffe genen Frankreich abgegan 
gen, dies eine allgemeine Preififation zur 
Folge haben, werde. — In Irland ſcheint 
es ſich nun wieder gur Ruhe anlaſſen gu 
wollen, Jedoch if vielleicht noch ein 
Sturm HT fürdten, wenn Herr Brattan 
feine Bill gum Beßten der Irlaͤndiſchen 
Katholifen ind dortige Parlement brin- 
en wird. Dieſes follte am 14. geſche⸗ 


en. 

Bu Portämouth und Plymouth dauern 
leider die Empörungen der Soldaten und 
Handwerker noch fort, Sie haben bie 
Fleifthauer und Bäder gendthiget,, Fleiſch 
und Brod um einen ey le Preis zu 
verkaufen, den fie ſelbſt deſimmten. Da 
aber nicht? mehr zu Markte gebracht 
wird, fo lebt zu befürdten, daß der Tu 
mult noch gröffer wird, Allem unfere 
Regierung hat ohne Zweifel dedhalb ſchon 
Magßregeln getroffen. Auch zu Kaunce 
ſton, Newkaſile, und andern Orten find 
wegen der Theure der Lebensmittel Un— 
ruhen gewefen, Die hiefige Geſellſchaft 
sur @rmunterung der Manufafturen und 
Känfte hat einen Preiß von 50 Guineen 
darauf geſetzt, wer im naͤchſten Sommer 
20 Aecker die noch nicht bebaut waren, 
mit Kartoffeln beflanpt. 
* kaiſerliche Reichshofrath, Sraf 
von Pergen, iſt bier engefommen,, um 
die Sache wegen der faiferl. Anleihe doͤllig 
um Schluß zu bringen, Er hat bedhalb 
den verfchiedene Konferenzen mit Herr 

itt gehabt. — Um bie Auswanderun 
unferen Fabrikanten nach Amerika zu v 
hindern, iſt nun verordnet worden, da 
Fein Amerikaniſches Schiff von England 
abfegeln darf, deffen Kapitän nicht erwies 
fen, daß er Feine Brittiſche Unterthanen 
am Bord habe, die nicht mit den gehd- 
en a vom Gtaatöfefrerdr verſe⸗ 
en find, 

Sowohl im Ober » ald Unterhaufe des 
Parlements ift einſtimmig bemwilliger wor. 
den, dab Sluͤckwuͤnſcungbaddreſſen wegen 
der Dermäblung bed Thronerben nit 
nur an ben Känig, fondern auch an bie 





Kniginn, den Prinzen und bie Pringefs 
finn von Wallis überreicht werden fallen. 
Letzten Sonntag ift bie Prinsefiinn von 
Wallis das eriiemal mir ım die oͤffentli⸗ 
hen Kirchengebete eingeſchloſſen worden, 
und givar namentlich, welches mit den 
übeigen Zweigen der koͤniglichen Familie 
nicht geſchieht. — Am eh teug 
Here Dundas im Unterhauſe darauf an, 
bag dem Admiral Hotham und den uͤbti⸗ 
gen Dffiyierd der Brittifhen Flotte im 
mittelländifchen Deere für den lehten Sieg 
und fär bie Verdienſte, welche fie fi das 
durd ums Waterland erworben, Indem 
fie die feindliche Flotte außer Thaͤtigkeit 
geſetzt, und ihre Abſichten vereitelt , oͤf⸗ 
fentlih im Namen der Nation gedankt 
werden ſoll. Zugeſtanden. 
Als geſtern der Graf Spener auch 
im. Oberhaufe ein Dankaddreſſe an ben 
Admiral Hotham in Borfihlag brachte, 
wendete Lord Lauderdale ein, daß es noch 
zweifelhaft fen, ob man dieſen Vorfall 
einen Sieg nennen könne; man mülle er 
wiſſen, mofür man einen Admiral dom 
fen folle. Allein, es wurde geantwortet, 
daß der Sieg befannt und entſchieden ges 
nug fen, und die Danfaddreife ward be 
williget. 


Paris den 18. April. 

Borgeftern hat die Verſammlung ben 
Unterrichtsausſchuß bewilligt, eine Sum⸗ 
me.don 120,000 Pfund unter nerfhiede, 
ne Gelehrte und Kuͤnſtler gu vertheilen, 
worunter Barthelemy, Berfaffer ter Reis 
fen des jungen Anacharſis nach Griechen 
land, und der Kupferſtecher Lemoine bie 
befannteften find. — Es werden 5 Volks⸗ 
repräjentanten abgefhicht, um die, defre» 
tirten Primaͤr «und Centrelſchulen einzu. 
richten, biegu wird die ganze Republik 
in fünf Besiefe abgetheilt. 

Aus dem Departement Tarn find 
dem Koovent fhon Korndhren zugeſcickt 
worden, bie eine reiche Erndte erwar⸗ 
ten laſſer. — Der 3. Lheil der pafanten 
Stellen bei unſern Armeen mirb seht 


———— 


durch die Wahl, ein anderer Drittheil 
durch die Angidnirät, und der letzte Drits 
theil durch den Konvent vergeben. — In 
Enon murde ein Seidenweber, der we⸗ 

gen Dichflahl an den Pranger und auf 
je Galleere verurtheilt war, vom Volke 
ald einer der gedungenen Mörder bei den 
legten Gräuelfgenen erfannt, vom felbigen 
are Dranger herunter geriſſen, und mal» 
afrırt. 

Einer unferer fehlimmften Zeitung» 
fchreiber ih arretirt. Seit 8 Tagen las 
man auf dem Titel feines Blatts Der 
cemviral » Zeitrechnung flatt: Nepublie 
kaniſche Zeitrechnung. ‚er behauptete 
aud in feinem Blatt, wir hätten unrecht 
gethan eine Revolution zu machen, aus 
welcher nichts denn Unheil entſtanden; 
aud bitte man groß Unrecht gehabt , 
Zudmig XV, zu verurtheilen , weißer , 
nad nem Ausdrud, ein fehr guter 
Menfh war. — Rıder Serin, der Bir, 
faifer der Zeitung , ber öffentlie Anklaͤ⸗ 
ger betitelt, ſitzt auch feit einigen Wo 
chen im Gefängniffe. Eben biejer Rider 
Serin hatte fich neulich fhon In feiner 
Zeitung über ben neuen Kalender luſtig 
gemadt. Er jerieb: Im Weinleſemo · 
nat ( Vindemiaire ) finde ich pᷣfifferling/ 
wo fonit der heil. Fran von Aſſiſſi (fand, 
einen Efel ſtatt des heil. Bruno, und flatt 

der heil. Urſula eine Tonne. en 5. 
Sproßmonat ( Germinal ) finde ich eine 
Henne, ſtatt Marid Berfündigung. Ju 
ten legten 10 Tagen des Schueemonots 
CNivofe) finde ih racheinauder: Sirs⸗ 
len, Saly, Eifen , Kupfer, Kalt, Zinn, 
Bien, Zink, Siei. Da ich hier mehres 
ve Metalle fand, fücte ih cuh nad 
Gold und Silber, aber vergeblih ! Die 
republitanifhe Sittenſtrenge bar fie der 
Bannt, Es wäre jedoch midt fo übel, 
und befäme unfern Angelegenheiten techt 
8 wenn die groſſe Kaſſe mit den 3 
hiüffeln Cin welcher die Affignate lie: 
gen) damit angefült wire. — 
Aus der Schweiz den 16. April. 
beraus viele Emigranten, felbil 
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ſolche, welche gegen ben Konvent bie Wafe 
fen geführt haben , kehren ald Handwer⸗ 
fer, Taglöhner, und Bauern nad) Srank« 
reich zurüc. Zu Freyburg find 3 Emis 
ararten wegen Straſſenraud gehängt mars 
den. Die Unruhen im Kanton Zürich 
erneuern fid. Die Bauern haben ſelbſt in 
der Stadt Freunde, und die Kantone Glas 
eus und Schwig auf ihrer Seite. Auch 
egen ben Abt don St. Ballen ift eine 
Sefarretia ausgebrochen , und ohne dem 

eiffand der Bürg.r von St. Gallen, 
wäre die Abten verbrannt worden. Die 
gegen den Abe aufgellanderen Einwohner 
von Toggenburg hatten fi) einen Drift 
denten gewählt , deſſen Bruber D. Bir 
tanner , als Geißel in das Schallenhaub 
zu St. Gallen gebracht worden. 


St. Goarshauſen den 18. April. 

Die Franzofen arbeiten noch immer 

an der Demolirung der Feſtung Rheinfels. 
Die Rafematten und Minen find faft 
alle gefprengt. - Heute haben fie wieder 
drenmal etwas in bie Luft gefprenat. Die 
Sraben find auch faft alle gleich, und 
daS gewefene Trarbacher Thor iſt niet 
mehr da. In dem Gouvernement und 
S+loßfircbe ih alle abgebtochen, zer» 
fchlogen , die Tapeten gerriffen , fein en» 
fier mehr ganz, und das Eiſenwerk gänz« 
ft abgebrodhen. Kury, e6 foll erbärm« 
(id augfehen. Seit. gellern arbeiten bie 
‚Sran:ofen dor 
berbeimer Feld nahe bei dem Wald an 
einem Lager. Ihre Zelten beſtehen aus 
hölyernen Hätten mit Stroh gedeckt, mo» 
von fehon eine Menge fertig find. Vor 
dear Kager werfen fie eine Bruſtweht 
auf, und wie man heute wahrgenommen, 
fo haben fie dei dem Wald Schanzen abs 
geflohen. Auch haben fie im Hinterfeld 
eine fürdhterlihe Batterie anzulegen an» 
aefangen. Die Jäger , leichte Fnfanter 
rie und Artillerie, erhielten heute Mor» 
en die Drdre zu marfdiren, und dieſen 
ittag mußten fie aufbrechen, und heute 
noch 9 Gtunden marfhiren. Aus St. 


der Feſiung auf dem Bier 


* 


Soar führten fie eine Menge Wein, Dich 
und Meubles wer. 


Mannheim dem 235. April. 

Dad Hauptquartier der Faiferl. und 
Relchsarmee har geflern Heidelberg ver, 
laſſen. Seit einigen Tagen ifl eine groß 
fe Anzahl_Eruppen nebft vielem Geſchutz 
durch diefe Stadt nah ber Gegend von 
Manz und Frankfurt gegangen, wo die 
faiferl. und Reichbarmee ſich Immer mehr 
Fongentrirt. Bon Franzoſiſcher Seite ſah 
man dagegen vor einigen Tagen einen an 
ſehnlichen Artillerietrain über Frankenthal 
und Mutterſtadt jzuruͤckgehen. 


Bremen den 20. April. 

Gegenwärtig befindet ſich der Graf 
Artois zu Bremerömörde, 6 Stunden 
von Stade, Diefer Fürft erhält haͤufi 
e Depefhen von London, moraus man 
olgern will, daß das Engländiihe Ka. 
binet fi feiner in Sachen von der größ- 
ten Wichtigkeit bebiene. In einem Zeit 
punft, wo man von einem allgemeinen 
Frieden ſpricht, verfihern und “Briefe 
aus Riga, daß eine Off · und Defenfivalliany 
awiſcheñ England und Rußland zu Stan. 
de gefommen (en deren nähere Beding ⸗ 
niſſe erſt nach ber Publikation des zu Ba- 
fel wiſchen Frankreich und Preußen ge 
ſchloſſenen Friedens bekannt werden jollen. 


Vvermiſchte Nachrichten. 

Frankſurt den 24. April. Heute iſt 

Bad Hauptquartier Gr. Ercell. bes Herrn 
eldzeugmeifterd Grafen von Klerfait nad 
oßgerau verlegt worden, und morgen 
besieher die Sinfanterie die dren bei Stock⸗ 
ftadt, Bilhoföheim am Mayn und Schwal, 
dach abgeſtochene Lager. — Der Major 
von Meyerink fem am ı2. vd. M. mit 
der Friedensnahridt zu Potsdam an. 
Der König ſchickte fogteich eine Stafette 
an die Königinn, worauf der Miniſter, 
Graf von Dean. ſich auch ſogleich 
nah Potoödam begab, Die Freude bei 
Publikums war ſeht groß: Jauchzender 


Beifall ertänte. Im Motionaltheaten, de 


Ataliba, oder der Buter feines Bolld, 


aufgeführer wurde, — Vile Aranzdfifde emis 
griete Prieiter, bie beider veränderign Laae 
ber Dinge glaubten, opn: Befohr in pr ar 
terlaud surüd Eehreu au Börsen „ habıq 
egt Urſache, digfen Schritt gu bereuen; 
ean fie wurden ſo baͤld man fie erkann⸗ 
te, arretirt: ihr weiteres Schitfal if 
noch nicht entfhieden. — Die Delega⸗ 
tion der Kurlaͤndiſchen Ritterſchaft if in 
St. Petersburg angefommen und fehe 
anddig aufgenominen worden. Mod vor 
dee Ankunft dieſer Deputirten hatte der 
gering durch eine förmlich ausgefellte 
Akte Verzicht auf die Megierung der Her 
sogthüner Kurland und Semgallen gethan. 
Man hot alle Urſache zu vermuthen, daß 
diefer Soritt Sr. herzogl. Durdlaust 
die vortheilboftefte Ausſicht für bie Zw 
Funft für ihn und feine Familie bereitet, 
— Den 28. 0. M. farb zu Preßbur 
Se, Excel. des Heil. Roͤm. Reit Bro 
> von Batthhan, Erbherr auf Gl 
ag, der Idbl. @ilenburger Seipanihalt 
erbiicher Obergefpan , St. £ E. apoſſob 
Maj. Kaͤmmerer, wirkl. geheimer Rath 
und Generalfeldwachtmeiſter, im 60. Jahr 
re feined Alters. — Aus Peteräburg ver⸗ 
nimmt man, daß Kofzindfo nie mehr und 
nie meniger Freyheit genoß, mie einige 
Berichte foldes —5 — wollten, ſich 
aber nebſt feinen Gefährten geſund und 
munter auf dee dortigen Feſtung befindet, 
und jeder von ihnen monatlih 50 Rus 
bei genießt ; die Herren Potocki und Mor 


fiowöf haben monatlich jeder nur 25 Ru⸗ 


bei. Kopoftad und der Schuler Kilind 
ky find nad Bihirien verwiefen. — Auf 
Drdre bei Königs find alle Hollaͤndiſchen 
Schiffe in Spanien in Beſchlag genom« 
men worden. Jedoch fagt dad königl, 
Edikt, — dies keineswegs geſchehen, 
um ſich derfelben au bemaͤhtigen, ſondern 
allein um das Spaniſche Eigenthum in 
Holland dadurch zu fügen, bid man 
wiſſe, welbe Maafregein man in bie 
fer Hinſicht in Holland getroffen habe. 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 


- 


zu Nero, 103 ber Gräger Zeitung 1795 
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TheaterWachricht. 
Heute Donnerflag den 7. Man wird in 
dem biefigen Nationalıhrater zum erftenmal auf« 
führer werden: Das Authemat, ober ber Bird» 
ader als Maftine. Eine fomifte Dper in el. 
nem Aufzuge, nach dem Frawoͤnſchen, mit Mur 
fit des Kömpoſiteurs Herrn Antree. Hierauf 
gum erflemat bie. ehrliche Vergeltung: nocd in 
Manuftript. Eine Folge dei bier mit allgemei: 
nem Beifall aufgefiheren Luſtſpiels; Lie eheliche 
Probe, von Heren von Dahlderg, Theaterintens 
dant zu Mannheim, 











Vverzeichniß der bier Verftorbenen. 

\ Den 4. May 

Simon N., Armer , alt 26 J. im Siechenhaus. 

Roſalia Zornin, Dienfimagd, alt 28 J. im all» 
gemeinen Krankenhaus, 


— en 


Buchhändlernachricht. 

Bei Joh. Andr. Rienreich, Buch⸗ und Mu⸗ 
healienhändler in Bräg in der Herrn: 
gafle im von Stausnbergifchen Haufe 
ft zız haben: ' 

Plenk (1.1. ) primæ lines anatomes in ufüm 
prel:Aionum editio gta, 8. maj. Vien- 
næe 1794. ı 8, 15 kr, 

Köhlerd (I. ) Anleſtung zum praktiſchen Uns 
terricht Fänftiger Serlforger. 8. St. Pül 

ten 1794. 36 fr, 

Grundriß der Arılllidien Moral, nah ben vom 
* Abbe Fadianı herausg⸗ gedenen Grund⸗ 
3 9 der chriſilichen Stie lehren. 8, St. 
Poͤlten 1794. 30 fr. 

Andre (Bonay) von der Welt: und Den 
fhenfenntniß des Predigerd, Eine homir 
—— — 8. eben. 1794. fr. 

Schneiders (C. F.) Wörterbuch über die Bibli- 
ſche Sittenlehre, welches von jetem ein 
seinen Gegenſtande mit allen dahin gehörie 
en Schriftftellern eine ſyſtematiſche Liber: 
iht giebt. 8- eberbof 1794. 48 ft. 

Rang (J.) Erläuterungen über den groffen Ra 
techismus in den f. f. Etaaten, hauptfaͤch⸗ 

lich zu dem Unterrichte bes Kandvolfs cin, 














gerichtet, umd feiner Pfarrgemeinde vorges 

„„ tragen. 5Th. 8, ebend. 1794. afl.ıs kr, 
Lübeferd (Dr. Ehriſt. W.) Dredigten. Eine 
Vergieidung zwiſchen dem gegenwärtigen 
und tem zufüuftigen Leben des Weniden, 

und Belehrung für Ehriften auf gufünftige 
Unglücsfälle, 8. Augẽeburg 1795. ı2 fr. 


Verlautbarung in Staatsgüterfachen. 
Licit, einer Mahlmuͤhle. 

Bei der k. k. Staatöherrfhaft Piber wird 
am 10. Junius d. J. vormittag um 9 Uhr bie 
zu dieſer Staatshertſchaft gehörige in bießfritis 
gen Munisipalmarfte Koͤflach unter konſke. Pro. 
26 gelegene Mahlwuͤhle, welde 4 Käufer, 1 
Stanp mit 8 Stecken, I Zimmer, 1Kammer, 
t Kuͤche, 1 Holzlege, und ı Gcmweinfiall hat, 

um ben here Ausrufspreis pe. 1725 fl. 34 
1/4 Fr. feilgpboten, und bem Meiftbietenden na 
ein gelangter hoher Bubernialbeftdtigung heut 
fen werden. Die ſerneren Kaufsbedingniffe kda⸗ 
nen täglich in hierortiger Amtsfangley eingefes 
ben werden. 8, k. Staatöherrfchaft Piber den 
2. April 1795, | 


Vermiſchte Unzeigen. 
Licit. eines Hub + und Berggrundes, 
Bon dem Ortsgerichte ber Staatöserrfcha 
Witſchein wird hiemit bekannt gemacht: F 
auf Anlangen des Andree Kromauz gegen Mat, 
hias Muſter vulgo Kaßar und Anna deſſen Ehes 
wirthin, in Betreff dehaupteter 950 fl. cum 
fua caufa in bie ‚Seilbietung tes gegenfeitigen 
mit Pfandredt beisgten, und auf 600 fi. ge⸗ 


ſchaͤtzten, ber Staatöherrfhaft Witfhein unter 


Urb. Nro. 71 bienflbaren,, in der Suls gelegenen 
Hudgrundes, dann des mit Dfandrechz belegten 
auf 400 fl. geſchaͤtzten, der bejigten Herrſchaft 
unter Urb. Nro. 131 dienſtharen, und ehen in 
der Suls gelegenen Berggrundes gemilliget, und 
find zu diefem Ende gur Öffentlihentlichen Ber, 
fleigerung obbefagter Realitäten die Tagſatzun⸗ 
en in dreymaligen Terminen, als ouf den 30 
an, 30. $uniuß, und 30. Fulius diefes Fagrs 
Vormittag um 9 Uhr in der biefigen 


Amtefanzlen befimmet worden, Daher werben 
alle Kaufluftige auf obbefagte Taͤge, Stund und 
Drt mit bem Beiſatze vorgeladen, daß menn 
dieſe Mealıtdten bei der erfien und zweyten Tag» 
fagung nicht an Dann gebracht werden follten, 
foihe bei der dritten au unter der Schaͤtzung 
bindangegeben werben würden. Ortsgericht ber 
Staatehertfhaft Witſchen den 28. April 1795. 


Lieit, der Zoyann Tifchlerifhen Realitäten 
am Platſch. ’ 

Don dem Ortsgericht der Herrfchaft Ober: 
ragitfd und Brunnfee wird duch gegenwärtiges 
Editt jedermann Fund und zu millen gemadt: 
Es fen mit denen durch Edikt vom 2. April 1795 
auf den 21. eben dieſen Monats vergeladenen 
Johann Tifleriihen Konleuten anweſend gewe- 
fenen Gldubigern die Kiquibation über vorhin ger 





jehene bonis Ceffion , geſchloſſen worden, bei‘ 


welcher ſich gezeiget, daß ber Dalfiv „den Abs 
tivſtand um 275 fl. 22 Er. 2 bi, Überfleiger, 
worüber der Ordnung gemiß der Konkurs eröff- 
net werben ſollte. Da aber die anmefenden 
Gläubiger bei diefem Bericht die Bitte gu Pro: 
 sofoll gegeben, daß über das Bermögen, megen 
Erſparung meitwendiger Unfoflen, wödurd fie 
ned mehr befhädiget würden, der Konkurs nicht 
eröffnet, fondern die Ausaleichung durd bie 
Herrſchaft getroffen werden follte , gar Verduße, 
rung der bemeg und undeweglichen Realitaͤten 
aber ſogleich gefhritten werden moͤchte; fo fin 
bet dad Drtögericht die Bitte ber Gläubiger ganz 
gegründet, und nimmt daher keinen Anttand im 

iefelde zu willigen, und zur Derfleigerung ber 
deweglich » und unbeweglichen Realitäten ben ar. 
May, 22. Funtus, und 30. Julius 1795 Bor, 
mittag um 9 Uhr ın loco Platſch am Grivengut 
mit dem Beiſatze zu beflimmen, daß, wenn bei 
ber erflen und ziventen Tagſatzung die Mealitä. 
ten nicht wenigfiens um den Schägungswerth an 
Mann gebradt, folche bei ber dritten auch un: 
ter den Schägungswerth werten bindangegeden 
werden. Kaufluftige werden hiemit vorgelaben, 
und fönnen das mehrere täglich in der Amtd- 
Fanıley einfehen. Ortsgericht der Herrſchaft 
Dberragitfch und Brunnfee den 2i. April 1795. 
ng 

Serätbfihaften. Lizitatlon. 

Am 18. dieſes Monats May, nämlich 
Mondtags nad Eprifli Himmelfahrt, und bie 
darauf folgenden Tage werden am Steyrerhofe 
su Grainbach in ber Pfarr Fernig, des allda 
verfiorbenen Johann Degen, inägemein der Ait« 


ſteyrer genannt, hinterlaffene —9 
als: Wagengrichtl, alt und neue Wagenräter, 
Schlittenkufen und ganze Schlitten, ein groſſer 
Vortath Zeugholz für Wagner, hert«umd nt 
ches Brennholz, dann Sdgbiäher, ein Ambod 
famt übrigen hinlaͤnglichen Schmiedzeug und 
Schraubſtoͤcken, Haden,’Bohrer, Schnedjeng 
und mehrern Benten altes Eiſen, allerhand Rt 
ten, mehrere Flinten und Flintenſchlöͤſſer, Di 
fioßen, verfhiedener Säloffermerkjeug, Zu 
gen und Feilen, alt und neues Leder, Leibskleie 
dungen, Bücher , und alle nur erdenkliche Haus— 
und Wirthſchaftsgeraͤthe jedesmal Dormiitsgt 
von 8 bis z2 Uhr, und Macmittage vom 2 86 
5 Uhr an die Meeiflbietenden gegen fogleich das 
rer Berablung verkauft werden: wozu alle Kauf 
liebhaber vorgeladen werben, 
Andree Kunert, der D. O. ritterl, Komm 
mende am Leech beeideter Audrufer, 





Convoc. der auf ben Verlaß des Herrn Brorg 
Grafen von aller, geweſenen Pfarrer zu 
Graf, Anſpruch Habenden. 

Bon dem k. k. Landrecht in Gteyermarl 
wird hiemit bekannt ** Es babe Hert 
Leopold Graf von Galler ſich erfldrer, bob et 
ſich in eine guͤtliche Behandiung mit den Gldw 
bigern feines verflorbenen Kern Sohns Georg 
Grafenvon Galler, geweienen Pfarrers su Onakr 
einlaffen,, und denſelden, erfiend an ihren bot» 
(dufig gu fiquidirenten Foderungen ohne Unter⸗ 
fehled zwey Drittel, oder verhältnigmäfiig ein 
Drittel bezahlen; zweytens diefe Zahlung binnen 
6 Fahren vom 2. November 1795 anzufangen, 
in gleiden Ratis jedoch gegen deme, daß die 
Sldudiger ſich für dieſe Zeit der Foderung aller 
Jeettiite begeben , abführen, und bie erft 

riftenzahlung mit 1. November 1796 erlegen 
molle; dagegen drittens demfelben die ganze Ders 
laffenfchaft feines Herrn Sohns im fein unbts 
ſchraͤnktes Eigenthum uͤberlaſſen merden folk, 
Da nun zu Bernehmung der ſämmtlichen Bldus 
biger eine Tagjakung auf den ı5. Jonius fr 
um 10 Uhr vor Dee k. k. Landrecht anberaw 
niet worden, als haben alle jene, welche an bit 
oberwähnte Georg Graf Galleriſche Verlaſſen 
fhaft einige Anſpruͤche baden, perjdulic od! 
dur hinläsglih Bevollmaͤchtigte zu erihelnen, 
und ihre beflimmte Neußerungen abzugeben. 
| 


Wohnungen zu verlaſſen. 
In dem vormaligen Kowalteriſchen jegt abtt 


Haſiſchen Hans in der Herrngaſſe Mro, 139 il 


— 


der dritte Stock gaſſenwaͤrts mit 2 arbſſern und 
leinern Zimmern , Kuͤche und Speisbebältniß, 
famt Hoinege und beauemen Boden, deögleis 
chen auch rücwärts eine Kleinere Wohnung mit 
2 Zimmern und Küche in Befland zu verlaffen ; 
wer foldhe su beziehen ein Belieben trägt, bat 
fid beim Eigenthuͤmer allda anzumelden. 


Kauf ſogleich abgeſchloſſen werden kann; ober 
aber ‚dei der auf den Pringdienflag ben 25. May 
1795 ausgeſchriebenen Derfieigerungstagfagun 

erfdeinen,  Schlüglichen wird erinneret , da 

don dem Raufihillinge nur die Hälfte baar , 
ober in Sffentlichen Fonds » Obligationen nad 
ihrem — Wirthe erlegt, die andere 
aber gefetzmaͤſſig verſicheret werden darf. 


——— — — — e.e.. 
Licit. des fogenannten Pelzlederfhen Hofeh 
su Bayıdorf. 

Den 26. f. M. May Vormittag don 9 bis 

12 Uhr wird su Bonrdorf_nächft Eckenberg ber 
fogenannte Delzlederiicbe Hof Nro. 45 moven 
zur löbl. Srundherefhaft Eckenberg eine jährlis 
de Stift oder Steuer yufammen mit 16 fl. 6 ir. 
ı 1/8 di. au entrichten ift, beſtehend in einem 
Manrhaufe , Stallung , Thenn, Hütten ꝛe. dann 
Aertern , wovon einer mit Bauweiz, ber ander 
re mit Korn, und der dritte mit Gerfte beſaͤet 
it, einen fhönen mit verjdiebenen Obfibdumen 
befegten Anger oder Wieſen, dann einem Walde 
im, Schägungs + und Ausrufungspreife zuſammen 
pr. 1000 fl. dem Meiftbietenden kaͤuflich hindan⸗ 
gegeben werden, wobei vorläufig erinnert wird, 
daß nur die Halbfcheide des Rauficillings ſogleich 
haar erleget werden dürfe, bie andere Haldideis 
de aber, gegen Sicherheitsleiflung und Abreichung 
des Jproc. Intereſſe längere Zeit erliegen bleie 
ben könne, Auch werden, falls biefe Realitäten 
an Mann gebracht werden, an eben dem edde⸗ 
fimmten Tag Radmıttag von 2 bis 5 Uhr die 
der dem Hofe befindlichen Fehtniſſen, als 2 Fuht ⸗ 
waͤgen, 2 Pfluͤge, 2 Yen und verfchiedener 
Brut hann das vorräthige Heu and Stroh dem 
eıfibietenden gegen fogleich baarer Bezahlung 
hindangegeben. dzu alle Kaufluftige an den 
obbeitimmten Tag und Stund in dem su verkau⸗ 
fenten Hofe su Beytdorf zu erfcheinen freunde 
jichit vorgeladen werden. Graͤtz den 27. April 


1795. 


— — — 7 
Lieit. des Suts Mosbrunn außer Staͤtz. 


Bon dem k. k. Lendrecht in Steyermark 
wird mad erfolgten Ableben ber Franzitfa 
Zilipauf, vermög_ bed Heurathövertraged das 
sum mütterliden Verla gesogene, lantſchaftlich 
deanfagte Gut Mocbruun außer Sraͤz famt 
den dazu gehörigen untertdänigen Grundflüden , 
old a) den dem Schloſſe A der Herr⸗ 
ſchaft Meifendorf dienfidaren Acer und Wald, 
b) ben ber Herrfhaft Rommende Leech ſteuer · 
baren Adır und Theil Wieſe, ©) einen zur Herr⸗ 

















Verkauf einer Papiermuͤhle. 

Von der hodfuͤrſtl. Sal burgiſchen Herr⸗ 
ſchaft Traßmauer in Rieder erreich, Viertel 
op dem Wienerwalde, rird hiemit bekannt qe- 

madt, daß man, die zu diefer Hertſchaft gehd⸗ 

9 Vapiermuͤhle zu Mitterdfeld,, ndhft dem 

arfte Troßmauer , mit allen dayugehörigen Ge⸗ 
bäuden, Vorraͤthen und Geraͤthſchaften zu ders 
außsen für gut befunden habe. Diefe Papier» 
mühle liegt. an. einem Arme des Traſſenfluſſes, 
und hat weder bei größter Piße, nod bei der 
rauheiten Kälte Mangel an Waͤſſer zu fürdten. 

Sie hat übrigens zum Papierverfhleiß die vor- 

theilhaftele Yage, und in Wien feldft eine or 

dentliche Papierniederlage. Das eigentliche Werk 
deſteht aus 4 Stampfgeſchirren mit 17 Loch, ei⸗ 
ner Hollaͤndermaſdine, 2 ganz neue Bütten, 
toobei noch für eine dritte Platz vorhanden iſt, 
einer ——— welde bemeglih iſt, und 
zu beiden Buͤtten gebraucht mird, einer Hader 
fhneibmafhine , einer‘ eigenen Filzwalk, einer 
abarfönderten Peimküche , aus groffen Doppelr 

und Abreibpreiien, und aller übrigen Zugehörde , 

worunter 8 Pumpenbränne mit mejlingenen Den 

tillen, das Arbeitzimmer, bie Haderfammer ı 
Kohlenkammer, Farbſiuden, Kalk» und Eiſen. 

kammer, die Sormfammer, 5 Böden zum Auf⸗ 

hängen mit ıı Treppl rogharrenen Hängleinen, 
und mehreren Wohnungen zur Unterbringung bed 
nöthigen Arbeitkperfonals zu bemerken fommen, 
Das Werkgebäude ift regelmällig und bequem, 
‚  unb’jeber Thell an dem gehörigen Plage. Auch 
ann dem Stäufer ein dequemes, und nahe an 
‚ te Fabrik gelegenes Wohngebäude, mit einem 
Körnerflabel und Then, zwey Gebäude , worin 
fi gegenwärtig 20 Zineparteyen , arößtentheild 
yum Sabriföbedarf anıyendbar , befinden, über 2 
oh Baum-und Kücengarten, und über 7 
och Neder, und MWiefen zugegeben werden. 
———5 fönnen ſich deßwegen bei der obbe 
| nannten errfchaft, mo aud die Mealiläten, 

Kaufsanfaläge , und übrige Bedingniſſe enge 

hen werben Fönnen, mündfid oder Hriftſich, 
Bi längfiens b18 Pingiten mit ihren Aner⸗ 
ielungen daglich melden, wo fodann auch der 
f h . > 





- 


ka. - . te | 


Ihaft Liebenau bienfitaren Bud und Fichten 
wald, nebft einer daran liegenden Wiefe im 
Auenthale, und d) der Wiefe, dann dem Er. 
lachwald unter der Grundobrigkeit Pfarr St. 
Deter hiemit ferlgeboten , und sur Öffentlichen 
Berfleigerung der obernannten Mealitäten um 
einen Aufrufepreiß pr. 14,000 fl, auf den 96. 
Dean dieſes Fahre früh um 10 Uhr vor dem 
k. 8. Landrecht mit dem Bedingnig befiimmer, 
daß von dem Käufer gooo baar abyuführen , der 
Uberrefi des Kaufihillings aber auf dad Gut 
Mosbrunn mit dem erfien Sag zu verfibern fen. 
Einnedft wird zur Verdußerung der Fahrnilfen 
und Gerätnihoften die meitere Topfagung auf 
ben folgenden Tag, nämlich den 27. erjanten 
Monats Dran früh um 9 Uhr in dem Schleife 
Mo6brunn durch dieſes Edift angeordnet. Wo 
übrigens die Schägung , und die auf den Grund. 
ſtuͤcken dergeit haftende Abgaben bei dem Dokt. 
Foderitſch, als Kurator eingefehen werden Eönnen. 
Graͤtz den 17. April 1795. 


nt 
Citat. der Schlafferifhen Erden, 


Es iſt unter hiefiger Jurisdiktion am 25. 
Bebruar 1795 Fran Solaffer bürgerl. Biden: 
meifter, gebürtig aus der Pfarr Steinbdach im 
Gräger Kreis, ohne Hinterlaſſung leibliher Er. 
ben ab inteftato verflorben; Da nun bie Erben 
gu dieſem Verlaſſe undewußt find , als werden 
hıemit alle jene, die an diefe Verlaſſenſchaft einen 
Anſpruch aus dem Erbrechte zu machen Alauben, 
dorgeladen, und haben ſich diefe binnen ı “Fahr 
6 Wochen und 3 Taͤgen bei diefem Berichte alß 
Abhantlungeinftang um fo gewiſſer zu melden, 
und ihr Erbrecht zu erweiſen, wie im widrigen 
nad Verlauf obiger Friſt dieſe Veriaffenſchaft 
denen ſich binnen bieſer Zeit legitimirenden Er» 
ben gegen Quittung eingeantwortet, im Falle 
fi) aber feine melden, die Ubhandfung weiters 
grrflogen, und der Ausfallende Erdſchaftsbetrag 
bei Seridt hinterlegt werben wird, Leoben den 
19, April 1795, . 

Dom Bürgermeifter und Rath, 

Fran) Dirnpoͤck, Bürgermeifter. 
Pr J agiert. Käthe. 


— — —— > 
Convoc. ber auf bdas Vermoͤgen bes I Bid» 
ler Auſpruch — — 


Bon der Herrfaft Oberbettau im War. 
Burger Kreife wird hiemit bekannt gemadt; '@$ 


haden die Geſchwiſterte bed bereits über 36 Jah⸗ 
re abwefenden, unter biegiger Brunöherrftaft um 
Dorfe Sabotinzen gebornen Paul Pızter, mer 
cher unter bas E: F. Militär gerteller worden if, 
um die Ausfolglaſſung ber demfelden vermdg In⸗ 
bentar 8. d. 16. May 1766 mit 23 fl. 58 fr. ans 
erfallenen Erbfhoft gebeten. Dieſen billigen in 
ſuchen willfohren gu Fünnen wird demnach ber ob» 
befagte Paul Pichler, oder ım ‚Falle derſelde 
nie mehr im kebem fen follte, deſſen ndbile 
Erden, überhaupt aber alle dierenigen, bie auf 
deſſen Vermögen aus einem anderen Hechtögrune 
de eine Anfoderung zu machen gedenken, durch 
egenmwärtiges Edift mit dem Berfage vorgerus 
en, baß diefelben binnen der geſetzuch perem⸗ 
toriſchen Friſt von a Fahr 6 Wochen und 3 £w 
gen entweder felbit, oder durch Bevollwaͤhtigte 
bei diefer Hertſchaft um fo gewiſſer eriheinen, 
und ihr Recht auf das obbemeldre Wermögen ers 
meifen, als im widrigen nad Verlauf diſet 
Termins der oftbenonnte Paul Pidler fuͤr todt 
erklärst, und deſſen Foderung unter die hiezu ber 
teits legitimirten Erben vertherler werden württ, 
Herrfhaft Oberpettau den 28. Mdry 1795. 


Lieit, eines Haufet. 

Bon dem Mogıfirate ter f. k. und late 
desfürfliden Hauptſtoͤdt Graͤtz wird mitteld ges 
genwärtigen Etitts erinnert, das auf Anlangen 
der Eliſaͤbeth Weickhartin entgezen bie Maria 
Anna Pracherin, in Betref behaupteier —* 
cum fua Caufa, zur Verſteigerung des in die 
Erecution genommenen, und ouf ı620 fl. gt 
fhägten , zur Herrfhaft heil Bert Spital biends 
baren Haufes Nro. 359 am Gries die Lagſetzung 
in drenmalıgen Terminen, els auf den26. Mär 
23 Aprıl . und 28. Man jedesmal Bormittag um 
9 Uhr 0b dem hiefiaen Mothhaufe beſtitemet 
worden fene. Es merten daher alle Kauflufls 
ge auf odbefagte Tage, Stund und Drt mit 
dem Benfuge vorgeladen, daß, Folld dieſe Be⸗ 
baufung bey der erlien un jweyten Tugfagung 
um den Echsgungäwerth oder höher nicht af 
Mann gebract werden foilte, folche ben def 
dritten auch unter ber Sa.dgung bindangegebtn 
werden würde. Graͤtz den 23. Hornung 1795 
Vom Bürgermeifler und Rath, 

Dr. Rob, Widarl Eteffn, 
Bürgermeiier, 
Dr. Ambros Knabl und Yohann 
Jeld mag. Roͤthe. 
Anmerkung? Pen der zweyten Tagſetzung dat 
ſich auch Fein Adufer zemeldet. 





Erledigte Syndikatsſtelle. 

Da durch den Todesfall ded Karl Prob» 
mann , geweſenen Syndikecs der landesfürtil. 
Stadt Windiihfeifrig fothane Syndikats « und 
künitigbin erſie Rathmanngfielle mit einem jaͤhr⸗ 
lihen Sehalte pr. goo fl. und freyer Wohnung 
auf dem Nathhanfe in Erledigung gekommen iſt. 
So wird mittels gegenwärtig Öffentlichen Edikts 
gur Belegung derfelben der Ronfurs bis den 23. 
Man nähfihin auggeichrieben , der Wahltag aber 
auf den 8. Funius diefed Jahrs beflimmet, Wel⸗ 
chemnach aljo alle diejenigen, welche ſich hierum 
in die Kompetenz zu fegen gedenken, ihre mit 
deu erfoderliden Zeugntifen erlernter Rechtbwif— 
fenfpaften,, und den aus dem politiſchen, dann 
Quitiface erhaltenen Wadlfaͤhigkeitsdekreten be- 
Tegte Mekurfe vor Verlaufe dev zur bießfälligen 
Anmeldung bis auf den 23. May beflimmten 
Freut, oder ihr Anlangen um dießfällige Präfuns 
gen mit Beibringung ihrer juridifden Studten 
geugniffe hierorts eingureihen wiſſen werden, 

Kiagenfurt den 10. April 1795. 


Seraͤthſchaften Eisitation. 

Mittwoch als den 27. Man wird in ber Gt. 
Yererüraffe in dem Herrn von Tilipaul ſchen Hau · 
fe Nro. 99 Vormittag von 9 bis ı= und Mad, 
mittag von 3 did 6 Uhr, Silber, Frauenklei. 
ya Leib » und Tiſchwaͤſche, Zinn, Kupfer, 
Meiling, Eifen, gute Hauseinrichtung , verfchie- 
dened Hornvieh, Schweine, Fuhr + und andere 
MWägen, und mehr dergleichen Mayrzeug und 
Kleinigkeiten gegen baarer Bezahlung dem Meiſt⸗ 
bletenden hindangeaeben, wozu Kaufluſtige hoͤf⸗ 
lichſt vorgeladen werden. 

Franz Temmer, k. k. Landrechts geſchwor⸗ 
ner Schaͤtzman und Aurrufer. 


Nachticht. 

Die hierlaͤndige E. k. Bieraufſchlagshaupt⸗ 
pachtung macht hiemit allgemein kund, daß in ih⸗ 
ren Aemtern, nur die in allen andern Jante@fürfil. 
öffentlichen Aemtern gebräuchlihen Amtsſtunden, 
Bormittagd von 8 bit ı2, und Madınittags vom 
2 die 5 Uhr, mit Ausnahme ber Vormittaͤge an 
Sonn und anderen gebotenen Feſttaͤgen, zur Au 
tirung beſtimmet find, 








Wohnurg zu verlaſſen. 
Am amenten Sock Nro. 173 If ber ganıe 








einem Kabinet nebſt Weller und Holzlege alltddh 
lich auf ı oder mehrere Jahre in Beriand zu dere 
laſſen; wer hien ein Belieben träat, 
bei der igenihimerinn „ wohnhaft im erflen 
Stock des nimliden Haufed, anzumelden. 


hat ſich 





Wohnung zu verlaifen, 


In ber Herrngaſſe Nro. 255 iſt ber erfie 
Stock, beſtehend in 8 Zimmern, Küche, ‚Feuers 
gewoͤlb, Speisgewoͤld, Holzleq und Keller , mit 
oder ohne Stallung, auf ı oder mehrere Jahre 
su verlaſſen; der Beſtandnehmer wird für die 
Zuhaltung des anfloifenden Kontraftes volle Si⸗ 
cherheit erhalten, IE ſich deßwegen im dritten 
Stode bei dem Herrn Haufinyaber gu melden, 
— — — — — — — — — — — — 

Mobilienlizitation. 

Kuͤnftigen Freytag als den 8. May Nach— 
mittag von 2 bis 6 Uhr werden rüdmwärtd dee 
hiefizen Hauptſtadtpfarrkirche zum heiligen Blat, 
in der Wohnung des verfiorbenen Kirchendieners 
Kogler zu ebener Erde, ı ſilberne Sackuhr, 1 
Sarnitur derlen Schnalien, mehrere Mannsklei⸗ 
dungen und. Wälhe, verfhiedene Zimmer s und 
Küceneinrichtung , Zinn , und Geraͤthſchaften ges 
gen baarer Berahlung verfieigert werden, Gräg 


ben 1, Ma 1 z 
— Mathias Feitz, magiſtratl. 
geſchworner Ausrufer. 


Citat. der Gebrüder Joh. und Peter Moick. 


Bon der Abhandlungs Inſtanz der Staatd« 
Herrſchaft Herdersdorf im Graͤtzerkreiſe wird bier 
mit defannt gemacht: Es habe Fran Moick, 
Bruder bee vor 33 Dahren zum Millitdr ads 
genebenen Johann und Peter Moid bey —* 
Ädhandlungs Inſtanz angelanget, womit derſel⸗ 
ben ben der hieſigen Pupillen » Haile liegenden 
Erbſchaften famt dem verfallenen Intereſſen bie 
Ende Dftobers v. J. und zmar des erſtern im 
128 fl. 26 fr. ı bi. und legtern in 127 fl. 30 
fr. x di. beilehenb ihm zugetheilet und ausge⸗ 
folget werden möchte; da man alfo nıdt weiß, 
ob dieſe Gebrüder todt oder lebend ſeyn, oder 
Keibes Erben binterlatfen haben; ſo werden fie 
anmit binnen ı Fahr 6 Woden und 3 Tagen 
entweder feld oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, oder auch allenfalls jene, die auf 
ihr Bermögen aus was immer für einen Redirs 
Titel einen Anſoruch au machen vermeinen, ſich 
gu melden, und ihre Rechte geltend zu machen 





entre Stock, deſtehend in 3 fehr aerdummgen * vorgeladen, als mibrigens nah Verlauf dieſet 


listen Zimmern, einem groſſen Vorſaal, dann 


zeit ihre Erdſchaften geſetzmaͤßig vertheilet, 


Schufbbrief bb. 1. und int, 6. Baguf arar |1 
pr. 1000 fle 3. Imgleichen von bewfelßen an || 
Jakob Ertmann bb. 1. Septemb. 1733 und Int, |) 
236. Septemb. 1734 pr. 200 fl. 4» auf den I 
son bemjelben an Franz Anton dv. Bürmtiler 
dd. 27, und int. a2, Way 1744 pr. 1500 fl. 
5. Item von demfelden an die Maria Magda 
tena Feichtingerin od. 22, Jaͤner und int. 22. 
May 1244 pr. soo fl, 6, Mehr von demſel⸗ 
ben an Mar Ehrenreih Hayden bd. und int. |. 
13. Juny 1744 pr. 2000 fl. 7. tem ben |\ 
demſelben on Bernhard Iinruhe dd, 10, und Int, 
27. uly 1745 pr, 1000 fl» 8. Item von beim 
feiben an Gabriel Schröff dd, 10, July und || 
int, 6. Auguſt 1746 pr. 1500 fl. 9. Dam |; 
von demſelben an Bartiue Rnor db, und Int, 
1. Juny. 1750 gr. sooofl. 10. Und von deut 
felben an Dibsmas Kugier dd, 1. Joͤner 1748, 
und int. 20, März 1752 pr. 600 fl, Endlich 
11. von ebendemfelben an Joſeph Pöltl db. 20, 
Sertemb. und int. 16. Oft, 1753 pr, 4008. 
Es hat daher jeder, welcher auf ein aber am 
deres obbenanntes Kapital, ein Recht zu haben 
vermeinet, diefes binnen ı Jahr 6 Wochen und 
3 Tagen fogwis gehörig anzubringen, und or 
dentli gu erweiſen, ald Fonft nad) Verlauf dies 
fes Termins die obermähnte Schultpofen für 
ungültig und getoͤdtet erfennet, dann ohneitl 
ters derfelben Extabulirung deranlaßet werden 
wuͤrde. Graͤtz den 20. Maͤrz 1795. 


Wohnung zu derloſſen. 

In ter Schmiedgaffe Nro. 300 ift der britte 
Stod mit 7 Zimmer, Speisgewdib, Kıllrı | 
Holzieg und Boden zu verlaifen. Wer es beile 
hen will, hat fich im erfien Stock anyufragen. 
——— ————— —— — — — 


Hornvieh » Kizitations 

Bon dem Ortegerihte der Herrſchaft Reits 
terega, Graͤtzer Kreijes, wird onmit bekannt ge⸗ 
macht, daß sur gerichtlichen FFeilbietung ber auf 
Anlangen ded Herrn Rochus Gtieger , Päctern 
ber Herrfchaft Greifengg, den 4 bießherrihafe | 
lichen lintertbanen, ald Andree Görn vulgo B | 
ey, Löreny Rheiniſch vulgo Roͤtl, Michel Krem⸗ 
fee vulgo Kreuiſer, und Yorenz Hafer bulgo Ha 
Eee am 13. gepfänbeten und am 23. dieſes De 
nats gerihtlih geichägten a Paar Ooſer, tin 
teädtıgen Ruhe, und einen zwehjaͤhrigen Kalden, 
die Zagfagung in 3 Terminen, ald am 30, ad, 
30, Funius, und 29, Julius der Bequemlichfeit 
der Käufer tmegen im Scloffe der Hertſchaſt 
Sreijenegg feld(t mit dem Anhange beſtimmt tat 


und den Befreunbten Erben eingeantwortet wer, 
den wuͤrden. Staatöherrfhaft Herbersdorf den 


22, Mär, 1795. 
Tanay Hafner, Verw. 


Convoc. ber Befreundten bet Hrn, Pfarrer 
Joh. Bapt, Sonleitner. 


Bon dem Magiſtrat deb k. k. landesfuͤrſt⸗ 
lichen Markts Eifenarzt in Oberſteyer ald ges 
fssliche Ablantlungsinftang der unadelichen Geiſt⸗ 
lid en wird biemit durch genenwärtiges Edift 
Befannt gemadt: Es habe dir zu Hieflau vers 
fiordene ‘Pfarrer Hr. Ichann Baptift Sonleit⸗ 
ner durch Teftament feinen allerdrmflen Freun⸗ 
den ıco fl. zur Bertheilung gugedaht. Da 
fih nun hiezu nur des verflordenen Bruders 
aferh feet. Sohm eben Fofepb Sonleitner ein 
Militaͤr⸗ Verpflegs Baͤck bergeit zu Karlſtabt 
in Kroatien, und zwey Kinder ber Schweſter 
Maria Auerin feel, Andree, und Eliſabeth Au 
er zu ar gemeldet haben, dergieichen ar» 
me Freunde aber noch mehrere vorhanden ſeyn 
dürften, welche auf biefes Dermächtnis einen 
Anſpruch gu machen befugt wären, fo werben 
folche aufgefodert , fich did den 16, May d. J. 
um fo ſicherer bey dieſem Magiſtrat entweder 
feibſt, oder dur Bevollmädtigte angumelden , 
und ihre Freundfcaft und Armut zu ermeien, 
zoidrigend dad Dermähtnid denen ſich bereits 
außgewieferen Joſeph Sonleitner, und Maria 
Biuerifhen Kindern ohne meitern eingeontwortet. 
werden wuͤrde. Eifenarzt den 28. Däry 1795. 

Bon Bürgermeiter ud Rath. 
Anton Wolf, Bärgermeifter, 
Joſ. Ant. Uedl, und Joh. Mid. 
Zifer! magifiratl. Raͤthe. 
— nn — — 
Amort, mehrerer Schuldpoſten. 

Bon dem f. k. Kandredt in Steyer mird 
auf Anlangen des Herrn Sigmund Grafen v. 
Yuerdberg als väterl, Daupterbend hiemit jeber, 
menn vorgefodert, welder an bie nachſtehende 
auf die bemfelden angefallene Herrſchaft Kirch» 
berg am Wald anno landtäflih vorgemerfte 
Schuldpoſten einen rechtlichen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinet, und wor I. auf die von Herr 
Georg Sigmund Brafen v. Auersberg, und deſ⸗ 
fen Frau Gemahlin Sherefia an Herrn Mar 
Sof. Anton Grafen von Schrottendad cufge- 
Aellıe Schuidverfhreibung dd. 27. April 1709 
und int. 26. Way 1731 in Kapital pr. 3000 
fl. 2. Auf den von Hru. Sigmund Grafen v. 
AYuerdberg an Heinrich Leopold Heipl lautenden 































zu m ji 


— — — 





en fen, daß wenn biefe In bie @refutiom geſche⸗ 
zenen 6 Städt BViehe bei ber erfien oder ame 
en Verſteigerungstagſatzung nidt an Wann ges 
hracht werden würde, feibe bei der dritten und 
legten auch unter dem Gchägungsmwertb hindan ⸗ 
gegeben werben würde, - Wo;u die Koufsliebhe⸗ 
der hiemit vergeladen werben. Hertſchaft Reit- 
tereng den 28. April 1795. 

Sermanet, Verw. und DOrtörichter. 


LT — — — — — — 
Convoce der Johann Michael von Tſchitſcheg ⸗ 
giſchen Gläubiger. 

Bon bem £. $. Kandrecht ın Steyermarf wer» 
den über den vom Heren Johann Michael Tfhit. 
(dhegg Edlen von MWeitenflein anher überteichten 
Bermögensausweiß, und bad geitelite Anlangen, 
dag ihm und feiner Familie ein jaͤhrlicher Un⸗ 
terhalt mebit frener Wohnung zugeſtanden, und 
die Hertſchaft Weitenſtien nicht verfaufet , fon. 
dern vermaltet , oder derpachtet , und allenfalls 
der Konkurs ganz aufgehoben werde, wie auch 
um bie Öfteren Vorladungen gu vermeiden, Te 
gen Befldtigung des immittelö aufgeflellten Ber- 
möaensverwalterd -Yojepd Gurtmann, oder al 
ienfäligen Wahl eines anderen, endlich zut Er 
woͤhlung eines Rrebitorenausftuffes , bei wel⸗ 
dem der Bermögendvermalter ſich Raths zu er⸗ 
helen, und ihm jaͤhrlich Rechnung zu geben haͤt⸗ 
te, fämmtliche Johann Mıcatl ſchitſchegg Ed⸗ 
in von Weitenſtemiſche Bldubiger auf den I. 
Jumus diefes Johrs früh um 10 Uhr vor vieles 
andredit einberufen, mit dem Anhange, daß 
die nicht erfheinende Blöubiger ber Mehrheit der 
Stimmen der Anmelenden beizutreten geachtet, 
oder wem fie bei dirfer Tagſetzung gar Feine 
Heuferung über dad Tqitſcheggiſche Bcfuh ab⸗ 

eheten, auch feinen Dermögensverwalter,, um 
uefchuß mähleten , oder hiesu gar nicht erſchei ⸗ 
neten, auf ihre Geſahr das Tſchitſchegaiſche Ge 
fuch erlediget,, und der Vermoͤgenkverwalter, und 
 Ausfhuß nerichtlich beftellet werden mürden. 
Wo Übrigens den Bläubigern das Geſuch bed Jo⸗ 
Bann Michael don Tſchitſchegg, ‚und den Ber: 
imögendausweiß- bei dem immittel$ aufgeſtellten 
Bermdgendverwalter Koſeph Surtmann, einu⸗ 
fehen beborſtehet. Graͤtz den 14. April 1795- 
— — — — — — — — — 


Citat. des Johann Bernhardt. 

Bon dem Ortögeriht bes Guts Sparder⸗ 
ſpach dem abmefenden Schufßer, dermals Be⸗ 
dienten, Johann Bernhardt , diekortigen Rück 
faffen am alerfeld , mittels gegenwärtigen Edikts 
gu’ erinnern: Es habe wider ihn bei biefem Se⸗ 
richte Philipp Gfrerer, wegen kraft Schuldobli⸗ 


gation d. b. 20, & intab. ar. Dftob. 1793 aͤbet 
bezahlten 4 fl. noch ſchuldigen 2ı fl. bie Klage 
angebracht, und um die gerechte richterliche Hil⸗ 
fe gebeten... Das Gericht, dem ber Ort feineb 
Aufentbaltd unbekannt, und da er vielleicht aus 
ben ®. E, Erblanden abweſend iſt, hat zu feiner 
Vertretung und aufbeffeu Gefahr undlinkoften dem 
hierortigen Hof.» und Gerichtöadvefaten Herrn 
Ookt. Fram Kov, Kreugberger als Kurator der 
flellt, mit weichem die angebrachte Rechtoͤſache 
nah der für die. k. k. Erdlanden beflimmten Se⸗ 
richtsordnung ausgeführet , und entſchieden wers 
den wird. Der Johann VBernherbt wird deſ⸗ 
fen durch dieſe Öffentlide Auslhrift zu dem En 
de erinnert, damit er ollenfalls zu rechter Zeit 
felbſt zu erfiheinen, ober iazwiſchen dem beſtimm⸗ 
ten Bertreter Pine Rechtsbelfe an Handen zu 
laſſen, oder auch ſich feld einen anderen Sad» 
walter zu beilellen, und dieſem Gerichte name 
haft gu mochen, und überhaupt in bie rechtliche 
orbnungdmäflige Wege eingufcreiten wiſſen mb» 
ge, die er zu feiner Vertheidigung dienſam fine 
den wuͤrbe, da er ſich bie aus feiner Verſdum⸗ 
niß entfiehenden Folgen felbit beigumeien baden. 


wird. Grdg vom Ortsgericht des Guts Spar⸗ 


berſpach den 28. Rptil 1795. 
Dokt. Fran Wolfa. Pauer , Ortkrichter, 


Citat, ded Mar Arugmanr. 


Don dem Drtögerichte der Faiferl. koͤnigl. 
Staatöherrihalt St. Lambrecht in Stenermarf 
udenburgerfreifes wird hiemit befannt gemacht: 
daß Mar Krugmayr ein Gtaatöherrfbaft St. 
"Lambrechtifher Erbhold am Dfnergrund im Keller, 
amt vor 37 Fahren im die Faiferl. Eönigl, Militde 
Dienfte getreten, ohne daß man in diefer Zeit 
weber von feinem Leben oder Tode etwas in Ers 
—— — hat; damit man nun von Seite 
diefee Grundherrſchaft zut endlichen Vertheilung 
feines hier ruͤcgelaſſenen Vermoͤgens ton 33 fi, 
fchreiten Fann, wird dieſer Mar Krugmanr, 
deſſen Erben, oder wer immer einen rechtlichen 
Anfprad hierauf zu machen hätte, binnen ı Jahr 
6 Wochen und 3 Tdgen mit dem Bedeuten vor« 
geladen, ſich um fo gemiffer mit derley rechtli⸗ 
dien Erbfoderungen bei diefer Abhandlunginftang 
zu melden, als nach Verlauf diefer Zeit ber Bers 
jaß nach Vorſchrift der Seſetze denen amoch 
lebenden Geſchwiſterten eingeantwortet werden 
wird. Staatshetrſchaft St. Lambrecht am ıo, 


April 1795. 
Aloy® Seniger 
8. k. Sffentliher Notar und ortsridter. 


Ben Aloys Doll Buchhändler zu Wien, und in 
denen Buchhandlungen zu Gräg, Klagenfurt und Laybach if gan 
| neu zu haben: 


Prattiide 
Stranzöfifhe Grammatik, 


wodurch man dieſe Sprache auf eine ganz neue umd fehr leichte Art in 
Furzer Zeit gründlich erlernen Fann. 


Dom Johann Valentin Meidinger, 
Lehrer der Franzöfifchen und Italieniſchen Sprache zu Frankfurt um Mayn. 





Sehnte durchaus verbefferte Ausgabe, 
8. Frankfurt 1795. — ungebunden ı fl, braunfteif x fl. 8 fr. 





Borrede des Verfaffers. 


Ni franzöfifche Sprache durch Negeln zu erfernen ift, wie jedem Kenner bekannt, ber 
Fürzefte und ficherfte Weg, den man nur einfchlagen Fan. — Da ich nun befand , daß 
bie fo fehr noͤthig zu wiſſende Negeln in.allen mir befannten Grammatiken zu meitläufig,, 
und für diejenigen, die noch Feine andere Sprache Funftmäßig erlerner haben, zu undeut- 
lich, zu ſchwer und zu verworren, vorgetragen find, fich auch dartıber viele meiner Schi: 
fer beklagten, fo entſchloß ih mich, um ihnen das Lernen und mir das Lehren leichter 
zu machen, bdenfelben die ganze Gyntar, nah vorhergefchehener deutlicher Erflärung, 
durch leichtere Aufgaben auf eine fehr faßliche Art beyzubringen. — Vor jeter Aufgabe 
iſt die Negel erflärt, worüber biefelbe gemacht ift, und alle darinnen vorfommente Wör- 
ter folgen nah. — In ber auf bie Hufzaben folgenden Wörterfammlung befinden ſich 
alle einem Anfänger nöthigften Wörter, die in den mir befannten Grammatifen hundert> 
weiß fehlen: hingegen habe ich aber auch Diejenigen nicht, die derfelbe ensbehren kann. 
— Nach den Aufgaben über alle neun Theile der Rede, folgen verſchiedene über die bes 
fondere Nebensarten der Deutfhen und Franzen: deun es iſt nicht genug, alle Regeln 
einer Sprache zu wiſſen, um dieſelbe rein zu ſprechen und zu ſchreiben; ſondern man 
muß auch ihre ‚befondere Wendungen und Ausdrüde inne haben, und vornehmlich. die 
jenigen, bie ſich micht mörzlich überſetzen laſſen. Sch habe nur ſolche gemählet,. Liemir 
im Lefen und Sprechen oft vorfamen, und die meiften mit vieler Mühe in muntere O6 
ſchichtchen eingekleidet, damit fie die Jugend defto lieber uͤberſetze. Ich fage mit viele 
Mühe; denn derjenige, welcher glaubt es wäre eine fo leichte Sache um das Aufgaben: 
machen, ber verfertige nur etliche, fo wird er bald anders urtheilen. 


N, u, — — — — — — — li. u — — — 


Graͤtzer 
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London den 17. April. 


Fam Unterhaufe wurde Kapt. Smithoͤ 
a5 Borfhlag, dem auf einem dem Feinde 
Im die Hände gefallenen Schiffe gebliebenen 
Kapitän Fanitneg ein Monument m der 
St. Pauls Kothedralkirche zu errichten, 
den mehrere Mitglieder ber Oppofition 
unterflügten, ınit 29 gegen 25 Stimmen 
durchgeſetzt, fo daß bie Dppofitioneparthey 
wirklich einmal den Sieg davon m” — 
Am Montage war der Hinz von Wales 
in groſſer Lebensgeſahr, indem er von 
eiuem ſehr muthigen Pferde, welches ſcheu 
ward, abgemosfen wurde, und mit einem 
Sporn fih beim Fallen im Gurt des 
Pſerdes vermichelte, Doc ift der Pring 
mit einer dußerft unbebeutenden Beitds 
bigung der Gefahr entgangen. — 
gefiern iM der Hof wieder zur 
gefommen, und geflern war die erfle 
große Cour bei Hofe, im welcher der 
grin und die Prinzeßinn von Wales die 

luͤcwuͤnſche des Hofes annahmen. Us 
bendd war Ball in St. James ,. den ber 
Priny mit feiner Semahlinn eröffnete, — 


Herr Pitt beider feit einigen Tagen am 


— 
Gtabt- 


Podagra. — Obgleich der neulich bier 
angefommene Graf Pergen mit Vollmacht 
vom Kaifer wegen der Anleihe verſehen 
feyn fol, fo follen ſich doch neue Schwie⸗ 
rigfeiten bei biefem Gefchäfte geneigt, 
und ber Graf bereitd mehrere Ruriere 
nah Wien abgefertiget haben, um neue 
Verhaltungsregeln zu erhalten, — Durch 
ein Schwediſches Schiff, welches am 6, 
dieſes Breſt verlich,, hat man erfahren, 
dag am 30, März ein Geſchwader, mels 
ches aus 3 Schiffen von 74 Kanonen, 
2 Fregatten und einer- Korbette beftand , 
von dort ausgelaufen fen. Am folgenden 
Toge Fam eine aus 50 Segeln beflehende 
Flotte unter der Bedeckung eines Linien 
ſchiffs, einer Fregatte und einer Korvette 
dafelbft von Bordeaus an. Am Gten was 
ren auf der Rheede 1 Dreydecker, 13 
Zwendeder, unb ı2 bis 15 Fregatten; 
außerdem aber nod 3 Dreydecker, und 8 
bid 10 Schiffe von 8 Kononen im Has 
fen, Auch waren ı Drenteder, und a 
Schiffe von 74 Kanonen beinahe fertig, 
um vom &tapel gelaffen zu werben. In 
den Sciffswerften arbeitete man mit 


‚dem aͤußerſten Fleiße. Doch fcheinen die 


man den 


Schiffe auf der Rheede noch nicht -gum 
Auslaufen fertig zu ſeyn. — Am Sonn 
abend erhielt man auf Lloyds Kaffeehaufe 
eine Lite von 52 Schiffen, melde von 
ben Franzoſen feir einiger Zeit genommen 
find. — Am Dienflage fam Lord Hood 
su Portésmuth an, und wird in einigen 
Tagen mit einem Schiffe von rıo, 8 von 
74 Kanonen, 2 Fregatten und 2 Kuttern 
nad dem mittelländiihen Meere geben. 


Geſtern follte die Flotte fhon nah St. F 


Helens binunterfegen. — Am vorigen 
Freytage hatten die Katholiken in Dub» 
lin eine allgemeine Berfammlung , in wel: 
cher die aus London zuruͤckgekehrten Des 
putirten berichteten, daß fie auf ihre Ad» 
dreife weiter Feine Antwort erhalten hits 
ten, al& bie vom Herzoge von Portland, 
daß ihnen die Gefinnung des Königs 
dur den Vizrkoͤnig wmitgetheilt werden 
folite. Diefes veranfaßte eine lange De, 
batte,, in welcher vieles von Amerika's 
Beilpiel vorfam, welches duch Verach⸗ 
tung geyivungen worden, ſich von Groß» 
brittanien les zu machen. Endiih wurden 
mehrere Beſchluͤſſe gefaßt, worunter bie 
wichtigſten des Inhalts ſind: man ſollte 
alle Mittel gebrauchen, die Freundſchaft 


mit den proteſtantiſchen Bruͤdern immer 


feſter zu gruͤnden. Man ſolle Hertn 
Grattan erſuchen, ſogleich bei der Ber» 
ſammlung des Parlaments bie Katholiken⸗ 
Bill ins Patlament zu bringen. Aus dem 

riefe des Grafen Fitzwilliam an ben 
Grafen Carlisle erhelle, daß Großbrit⸗ 
tanien die Abſicht habe, beide Reiche zu 
vereinigen; man wolle aber die groͤßten 
Vorrechte unter ſolchen ſchaͤblichen Be 
dingungen nicht annehmen. Endlich daß 
Studenten in Dublin einen 
freyen Zutritt zu allen Berathſalagungen 
erlauben wolle, — In verſchiedenen 
Theilen Itrlands find noch immer viele 
linruhen. Fa der Grafihaft Longford 
ward neulich Lord Granard, der fon 


- fehr populaͤr ift, da ee Refruten für die 


Deilig ausbesen wollte, bon soo Men. 
fhen wir Steinen: angegriffen, Er reti- 


riete fih in ein benahbartes Haus, 
welches aber fogleih umgeben und erbro⸗ 
hen ward, worauf das Volk ihn zwang 
einzumiligen: daß man, ohne ju ballot⸗ 
tiren, für jeden Mann, welcher gefodert 
ward, 6 Pf. 10 Schill. bezahle, Außer 
dem zwang man ihn zu fehwören, daß 
er fein Aeuſſerſtes thun wolle, um den 
Katholiken gieihe Rechte mit den Dros 


teflanten zu verſchaffen. 


Hımburg den 24. April, 


‚Mit der heutigen Poſt von der Hole 
laͤndiſhen Gränge ıft eine Zeitung aus 
Zwoll angefommen, bie folgende. wichtige 
Nachricht enthält: 

Zwoll, den 18. April. Der Bürger 
Blaauw ift aus Paris zuräcdgekommen , 
und bat die Punfte mitgebradt, melde 
die Grundlage eines Friedens wwiſchen 
unferer und der Sranzdfiihen Nation auf 
machen follen, 


1) Die. Franzöfifde Republik gibt 


den fieben vereinigten Niederlanden von 
nun an alle eroberten Piäge und kaͤuder 
zuruͤck. Jedoch find hievon ausgenommen 
die in den Generalitätslanden geuen 
Grängtädte Maaſtricht, Venid, und 
Bergen-op Zoom, mit ihrem Gebiete. 
Die Laͤnder, welche an beiden Ufern der 
weſtlichen Schelde liegen, und zwar bie 
Inſeln Zuid Beveland und MWalderen 
am rechten Ufer, und Gtaatö» Flandern 
am linken lifer dieſes Fluſſes, follen jo 
fange in Sranyöfifhem Befg bleiben , di 
ihr Schickſal entſchieden iſt, welches. dom 
dem der Oeſterreichiſhen Misberlande ad» 
bangen wird, Alle Linder dieſſeits des 
Rheins und ber Waal follen wieder zur 
rüdgegeben werden , bie jenfeitigen aber 
follen bis zu weiterer Berabrebung von 
den Franzoſen beiegt bleiben, 

2) Die Franzofen fowohl, ald bie 
Bataver, follen die frene Schiffahrt auf 
der Schelde, dem Rhein und der Maaß, 
und den Armen biefer Ströme bis an 
ihren Ausflug in bie See genießen, odut 
einige Zölle zu bejahlen. 


P Die Bataver follen für ihren 
Antheil der Framoͤſiſchen Republik die 
darch Krieg verurſachten Unkoſten bezah⸗ 
len, welchen ſie gegen dieſe hat fuͤhren 
muͤſſen. Die Bezahlung kann nach vor ⸗˖ 
gängiger freundſchaftlicher Uibereinkunſt 
geiheben : indeſſen muͤſſen bie Miederlän- 
dee vorläufig 20 Millionen in Elingendee 
Münze oder in guten Wechjelbriefen auf 
Frankreich, oder auf meutrale Länder 
entrichten. 

4) Die Framoͤſiſche Republik will 
bie Unabhängigkeit und Souverainitaͤt 
ber Bataver anerkennen. 

. 5) Die Frangdfiihe Republif will 
eine Dffenfiv. und Defenfiv» Akltany mit 
ihnen ſchließen. 

» 6) Die Framoſen und Batader 
follen feine Friedens, oder andere Trak⸗ 
taten ohne gegenfeitige Theilnehmung 
fließen. 

Uidbrigens wird der Einfluß, welchen 
bie Frangöfifche Republik Fünftig auf un, 
fere Land » und Seemacht haben wird, 
als fehe verſchieden angegeben. Einige bes 
haupten, die Bataviſche Armee und Flotte 
werde in Berbindung mit der Bram, iſchen 
agiten, jedoch erſtere unter Franjoͤſiſchen 
Generalen ſtehen muͤſſen; andere wollen, 
daß die Franzoſen Feine Foderung dieſer 


Art gemacht, fondern nur darauf gebrun. 
gen haben, daß bie Land» und Seemacht 


auf einen refreftablern Fuß gelegt, und 
eine Nationalverſammlung des Batavi⸗ 
ſchen Volks gufammenderufen werde. 
Straßburg den 22, April. 
General Pichegruͤ iſt feir 8 Tagen 
bei der Rheinarmee, wo er ſehr beidhäf- 
tiget iſt, und alle Korps von Koblenz 
bis Landau die Revuͤe pafjiren ließ. Man 
glaubt, daß er eheſtens hier anfommen 
wird, Bon Meg vernimme man, daß 
die Diviſion der Mofelarmee, melde 
£urembdurg blokirte, den Marih nad 
Mainz angetreten habe, und die dor Kur 
gemburg dur ein anſehnliches Korps von 
ber Mord ». Hambdre + und Waadarmee 


erlent worden ſey. Die Sranpofen haben 


+ 


diefe Artillerie von Main nah Landau 
zuruͤckfuͤhren laſſea. Dan weiß aber nicht, 
od es Belagerungsgefhüg it, das fie der 
Gefahr nit baden audfegen wollen, ober 
Seldartillerie it, die fie su was andern 
beftimmt baden. Die Pferde und Od 
fen * am linken Rheinufer ſo rar, daß 
die Bauern auf 5 Stunden weit Faſchi— 
nen zur Erbauung ihrer Nedouten tragen 
muͤſſen. 

Niederrhein den 19. April. 
Die Franzoſen ziehen den größten 
Theil ihrer Truppen aus Holland nach 
dem Rhein hinaufmärts, und ihre Kran⸗ 
fen ‚bringen fie nad Frankteich. Sie 
fahren mob immer mit ihren Werſchan⸗ 
zungen Muͤhlheim gegenäber fort, und 
man laͤßt fie ungeflört arbeiten. 

Die Hranzöfiiben Repräfentanten 
bei der Mord: Gambre » und Maasarmee 
haben folgendes befannt machen laſſen: 
ı) Alle Derfonen, bie von ıhree Hands 
arbert leben, Künfiler, Gelehrte, Acker⸗ 
leute, Krämer, Kaufleute, Fadtikanten, 
Banquiert, die in den ‚erobertn Ländern 
vor dem Einmarſche der Framoͤſiſchen Trup⸗ 
pen wohnten, und ſich daraus entfernten, 
duͤrfen in ihre Wohnoͤrter wieder zuruͤck⸗ 
kehren. 2) Sie werden ſogleich wieder 
in Beſitz ihrer Guͤter geſetzt. 
Außer der aroſſen Menge Eichen und 
anderen zum Franzoͤſiſchen Seedienſte be⸗ 
ſtimmten Bdumen, find auch noch 30,000 
Ulmenbaͤume für die Urtillerie ausgeſucht 
und außgezeidinet worden. 

Minden den 19. April. 

Der Friede if nun aub in allen: 
Städten bes Preußiſchen Gebietd ausge: 
rufen mworben. In Geldern. ifi der Aus⸗ 
ruf in allen Straſſen durd einen ‚Frans 
zoͤſiſchen Trompeter geſchehen, weider ihn 


‚jedesmal mit einem Vive le Roi de 


Pruffe! Vive la Repuhlique Frangoile 
befhloß, welches von Lem verfanmelten 
Volke laur wiederholt wurde, Alles iſt 
nun voller freude, Preußen und Franjo» 
fen. JmElevifchen herrfcht noch groifer Man⸗ 
gel. Die FranoͤſiſchenSoldaten haben kaum 


gu leben, und ihre Bferde werden nur nach 
mit Stroh erhalten. Dan hat den Fran⸗ 
söffchen Soldaten nichts mehr geben kün» 
nen, und fie find daher gezwungen wor* 
den, zu nehmen, wo fie wad gefunden ha⸗ 
ben. Das Brod haben fie den Eeuten 
aud den Häufern geholt. Ale Requiſi⸗ 
tionen baden nun aufgehört, 
Berlin den 21. April. 

Die Freude über den gluͤcklichen Frie. 
den iſt hier um fo groͤſſer, da man fi 
sun mit der gegründeten Hoffnung ſchmei⸗ 
Set, daß vorzuͤglich auch ber Preußiſche 
Handel dadurch neue Aufnahme gewinnen 
wird. Es ift bekannt, daß fehr viele 
Preußifche Fabrikate ehedem nach trank. 
reich gegangen find, wovon nun während 
des Krieges gar Fein Abſatz geweſen, der 
nun hingegen dei dem in Frankreich all« 
gemein gewordenen Mangel on bergleis 
een Warren um fo bedeutender werden 
wird. Es follen dem Vernehmen nad) 
verfhiebene Werabredungen zum Beßten 
diejes Handeld getroffen worden fean, 

Bergangenen Somabend ii auch ber 
Etaatdiminifter, von Struenfer gu Sr. 
Mogeftät nach Potsdam berufen warden. 
Die wichtigen Gejhäfte des Friedens und 
der damit verbundenen Georgen beihäfti. 
gen den König jetzt außfchließend in Pots« 
dam, fo daß das Publikum nod mit die 
Freude gehabt hat, den Kanbesvater jeit 
der erfreulihen Nachricht bes Friedens 
bier in Derfn zu fehen, 

Warſchau den 13. April, 


Dir in der Char» Woche, in den 


mehrefien Straifen dieſelbſt neu errichte, 
ten Wadthäufer wurden and gleich im 
Ynfany ter’ vorigen Woche groͤßtentheils 
weggeihaft. Da aber mit dem geflrigen 
Log: die Ruſſiſchen Ofterfeyertage ange» 
fangen haben, fo find felbige abermal er 
tichter worden. Und man fiebt nun and 
in verfhtebenen Gegenden biefer Stadt 
eine enge von Ruſſiſchen Schaufeln und 


Garoußels aufgerichtet. Geftern Nachmit⸗ 


tag befuchte ſelbſi der General Feldmar. 
fall Graf von Sumarom, begisiiet von 


einer groſſen Aujahl Ruſſen und Polen, 
unter welden letztern aud) ber Stadtprds 
fident Lukaßewie war dieſe auf der hie 
figen Krakauer Vorſtadt befindlichen Spie 
le. Zuerſt ſetzte er fich feldft mit dem 
gedachten Gtabdtpräfidenten in einen bee 
Schaukelſtuͤhle, und gab auch ſelbſt dee 
herauf und herunter laufenden Schaufel 
ben Schwung; nachher gieog er zum 
Earoußel, und ließ fih darinnen farf 
und fleißig herumdrehen. Es war dabei 
eine ganz unglaubliche Megge von Zus 
ſchauern, in Kutſchen, au Pferde, und 
zu Fuß, auch waren davon in allen dor⸗ 
tigen Hdufern alle Feaſter von-eben bit 
unten vol befegt. Heute giebt der Ge⸗ 


neral Feldmarſchall einen fehr gain 


Ball, zu welchem, außer den Ruſſiſchea 
Dffiieren, aud über 100 Perfonen 
aus dieſer Stadt Warſchau, mit gebts 
ten worben. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Bein iſt in Frankreich der einzige Artikel, 
ber verhältniimähfig noch am beiten gu ber 
fommen ift. — Am 19. April ſah man zu 
Weſel das erſte Rheinſchiff wieder von 


Holland herauf kommen; ed mar mit 


Montierungsſtuͤcken für die Franzoſen ber 
laden. Es fallen einige mit Hader bes 
frahtete Fahrzeuge nadfolgen. — In 
Würzburg nahm ein Jude einen aukge⸗ 
manderten Frangdfiichen Prieker in fein 
Haus auf, ließ ihn mit an feinem Ti⸗ 
{de ſpeiſen, und an jedem Sabbath, 
wo er .ihn nicht fpeifen Fonnte, bezahlte 
er für feinen. Gaſt bei einem Ehrijien 
Koſtgeld. Man fragte ihn: wie er auf 
den Einfall käme, einen Chtiſten, und 
nod dazu einen ehemaligen Yehrer ber 
chriftliten Religion fo liebreih au behans 
bein? Run, antwortete er, daß er ein 
CHrifi if, was geht das mich an? Moͤch ⸗ 
te er mir zu Gefallen. ein Mahometanet 
fenn ; was er glaubt, das iſt Gottes und 
feme Sage. Ih halte ihn für einen 
rechtichaffenen Dann , und ich meiß, da 
er meiner Hilfe bedarf; das iſt mir 


genug, — 


—— — — — — — — — — 
— — — — — —— — — — — 
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Theaternahridt. 
Morgen Sonnabends den 9. May wird in 
dem hiefigen Nationaltheater aufgeführet werden: 
vum der legte Graf von Toggenburg. Ein 
itterſchauſpiel in 5 Aufzügen, von Spieß. 


LU — 


Verzeichniß der bier Verftorbenen. 


Foſeph Gregorg , Arceflant, alt | 

— dem Schloßbera. , > 

Thomas: Zupfer, — alt 47 J. in dem 
armherzigenſpit 











Für dem durch Krankheit. und Alter er: 


armten Manne it in diefem Komtoir 
an Almoſen eingegangen : 


Den 5: Mat. Bon zn Ungeranmiten „ „. „— fl. 20 fr, 

Seth Stufmann, Armer, alt 70 J. in der _ MB. — 

Dranfergaffe Mro 176. — Iofeps Zwi⸗ en 

—— 1, Bemein, alt 22 J. im Mis — . F. ©. Hay 7”. . 
bem d 

Darin li, — alt 42 J. vor m —— ein Ar Lo m; 

em armen alt RR . 

Her Ho: — — on er Ungeaniten —* ie, 8 

* 3 Obe ſcperin Ameoe — ZH ad 

7 I-mber Os Leonbarderisaffe Oro. 17; "is A Ungenannten ae Ka ui 





Berseihniß Wuib über die Seiminal, unbpaifhen I 
' BAR: reeen 3 ' — 
der in der Leykam'ſchen Buchdruderey | Aus. und Einwanderungetabelle. 
in der Stempfergaffe Nro. 109. im aten Doterialien „und Kaſſcſournal. 


Muntimpofto» Konftgnosion. —F 
Stock zu habenden Tabellen. Juſtizpllegsausweis jaͤhrlicher an das. Appelle 


stenägericht über die vorgekommenen Pre 





Sür die W. B. Kommiffariate. Ad Krida» und Vertaſſenſcha ſtsabhond · 
Dienſlbothen Protofoll. gen —* 
Bat ae Wien Bauen | Dr ie ta an 


‚Kibe. A * su erſtattende Berichte. 
Quittungen über die begablten Schulerforbernif- | Alags » Anmeldung: - Protofollähögen.- 


. fen Beiträges | Sapelle über den Viehſtand. 
re i Erbholdſchafts ⸗Entlaſſungen. 
—— Fuͤr die Dekanaten, Pfarren und andere 
Ausweiſe über bie Geſundheitͤanſtalten. Behoͤrden. 


a dem loͤbl. Militaͤr abgegebenen | Kreistabelle über die geſchloſſenen Ehn, Ge⸗ 
ee De bornen ıc Y 
Ronfignasion ber flüchtig gemorbenen Purſche. —— 2 
Yusmweis-der Theilnehmer an den Semeindweiden. —— — ae 
Ausweis über die durch kaiſerl. Befchelier beleg- "1c. eingelangten Summarien, 


te Stutten ıc. u —* — 5 
adentarium der vorhandenen Feuerloͤſchrequiſiten. en ——— er er 
usıweis I reg zn. . Anſehung Er feine gen! giſtet. 

der Sicherheit gegen Feuershbruͤnſſe. f Seitions Zrotokollsbod 

v (ik zen. F 
ht Pi | Dionatt. Bahlangstabelle über das bon Men el 

€ or i 
Eifenarbeiterd Tabelle, lern ber k. k. Mormalfchule bezahlte Saul 
Bauüberfhläge mit -Intertheilung ber Rollen. Vermifäte Anztt den. 


Brobfakungsausmweife viertehaͤhrige. 
Bas Eiraf suhd Mufikligenzausmeife viertel, | Citar, des Antress Gcuttegg gemefenen Ru 
jährige. fer zu Penn | * 
Bon der Grundherrſchaft Malſegg als Ders 
Fuͤr die Serrſchaften und Magiſtrate. irn , wird ammit fund 


Pupillartabelle. Jagemacht: Es ſey der dießherrihaftlih ruͤckſſſige 
Stiftregiſter. erarold in Rindfeheibtgraben , vorhin geweſe 
Grundbauͤcher. | ner Müller- gu Ghallofsen, Namens Andrenb 
Einreihungs » und DBerrichtungspratofoll, Säuttegq, unter dem Bormard , daß er perſor⸗ 
Regiſtratursprotokoll. * lich einen Prosch im Wien detteiden wolle, vet 
Depofitenprotofoll, ° 213 Jahren von Haus hinmeggegangen , und Teil 
Fournal über Empfang und Ausgabe. dem ‚nicht wieder guröcgefommen, au von | 

einauffchlagstabele, NM nem Aufentholt nicht die mindeſte Radricht zu 
Poftjournaldögen. 2 RE vernehmen gewefen. Diefes foge taltig fhen 1er 3 
Dupillar » Schulbbriefe. IdJabren unmiffend mo abweſenden Andree Schotteg⸗ 


— A allda a eib ea de 

J Entl 8 e auf feuer» | unterm 28. Maͤrz d. J. ab intefta torben, 

— en ai aſſangsgeſuch ſt und ihre hinterlaſſene Kinder —— 

Ronſichanon Über bie vorgekommenen &efuhhe | theilung des muͤtterlichen Ber ‚on, melde 

a yepitfiging 6 | ei. anetann 18,0 mr Aa 
onfiguagion bee ın ber’ Provingialverfer » | weil es unbekannt if, ob mi mialle 

inadlichen Soldatenkinder. — 1 Wittwer an dab ehegatilihe Wermögeh einige 


Mormalfhuldeitragsfaflionen, 


Deuroths oder andere Unfprüche zu machen Ser 


Fechtiget ſey. Damit nun ın diefen Erbäverthei. 
ungsgefchdit mit der allfeitigen Sicherheit der 
den ſowehl, ald des Witrwer6 vorjegangen 
erden könne, will dieſe Abhandlungsinſtanz ın 
Gemifheir des von den Moria Schatteggiſchen 
Erden alda gematten biliigen Anfutens In 
Aadeece Schuttegg zur Ermeifung feiner altenfät 
ligen Anfpräche auf das chegattliche Vermögen 
anmit aufgefodert, un> demfelben zu diefem En» 
de einen gotdg'gen Termin mir dem Beiſatze der 
flinmmer Haben , daß, wenn er in dieſer Zeit, 
und zwar bis 30. Julius d. J. ſich allda nit 
‚ melden, und ferne Foderungen nicht rechtebefläu. 
diq ermeifen würde, der Verlaß ehne meitern 
abiehirdeit,, und den Matig So uttegziſchen Er 
ben eingeantiworter, ihme Wiriwer Andree Schutz 
tegg aber nur-allein jener Theil, den die Eros 
folgsgefege zum witiiblihen Sruhtgenuß beſtim⸗. 
men, zugewieſen merden würde, KHerrihaft 
Malleyz den i. May 1795. 


Seraͤthſchaften Yiyitation, 

- Dienflog den ı2, May Vormittag non 9 
bis 12 Uhr werden am Graͤtzbach ın dem Zanfs 
liſchen Haufe Nro, 60 verſchiedene Frauenkleis 
dung, Leinwaͤſche, Bettgemand, Kaͤſſen und ei 
ne mit Bleg gefütterte Deltruhe, nebſt andern 
Gerdthfhaften ben Mreiftbietenden gegen baare 
Bezahlung hindangegeben tverden. 

Andreas Kunert, Kommende Leechi— 

ſcher gefhworner Autrufer, 











Bedingnuje bei der Johann Bapt. Sekolliſchen 
Realitäten » Lizitatıon. 

Bon der Stundherrſchaft Burg Marburg im 
Mardurger Kteife, als Abhandlungsinſtanz, wird 
hiemit öffent Fund und gu wiffen gemacht: €8 
habe Herr Alotjs Pohl, Berittöadvufar in Mars 
burg, ats Johann Bapt. Sekolliſcher Berlaifens 
fbartefurator, ‚den Morfchlag gemaht, def, 
nadıdem es ſich nach vorgefehrter ordentlicher Kis 
quidisung mit den Bläubigern gezeiget bat, daß 
ein ziemlicher Bermögensüberfuß übrig bleiben 
werde, und nachdem zugleich er gründlich dar; 
geſtellet, und bewiefen hat, daß alfo bei fol 
her Bewandniß der Fall eintritt, daß bei Ber, 
dußerung der Nealıtäten nicht ganz baares Geld 


erfaderlih ſeyn werde, wie auch einen Antrag . 


dahin machte, daß bei Berkauf der Realıtäten 
die Bedingung beiguräcen wäre, daß die Hälfte 
des Rauffhillings gu 5 procent. Zinfen gegen an. 
nehmiime und gejeglihe Sicherheit einsweilen 


.. ee ⏑—⏑— 


ſlegen Bleiben Eönne, und daß 7 bei Den, 
dußerung dieſer &ealirdten bei gleichem Anbor 
bearem Gelde ten Votzug haben werde, ſo wie 
ouch jener, der in einer. fürgern Friſt die Kepi— 
talßrüdzahlung verheißet ebenfuld den Born 

vor jenen haben wird, ber auf eine längere Fri 

tie Mücyahlurg ſich aufbebingt- Da nun kie 


“fee Vorſchlag offenbar der Maſſe zum Bortheil 


fine, weil mehrere Ligtanten fenn werden, und 
weil die Zahlung nicht ganz in baaren ſeyn darf, 


; fo wurde folter in Rückſicht der beigebrächten 


Bründen von Seue dieſer Abhontlungsinflong 
deguchmiget. Daher wird dieſes jebermann zur 
Vruehmungsmiffenfchaft anmit befannt gemadt, 
dafi bei der ben 13. Mon 1.1. vong bis ı2 Uhr 
Bo:mittogs, und von 3 bis 6 Uhr Nadmittags 
athaltenden nad der Herribaft Burg Marburg 
unterthänsaen Wealitäten » Eizitation auf obige 
Bedingniffe jeder Ettduſer Roͤckſidt gu nehmen 
babe, Herrjbaft Burg Marburg ben 20. April 


1795+ ‚ Kr 
Fran Geb. Fiſcher, Abminiftrator und 
Drtörister als Abhandlungenilanz. 


— — — — — — — — — 
Weingarten/Lizitation. 


Bon der Grundherrſchaft Jaͤring im Mar⸗ 
burger Kreiſe wird hiemit kund ——— Es ſey 
von der lbbi. Herrſchaft Brunnſee und Raben⸗ 
bef unterm 20. Apriled. J. dad Anſuchen ans 
ber gewracht worden, womit der dem zur Derte 
ſchaft Rabdenhof untermärfigen Pupillen , Mats 
hias Scheider , angehörige , zur Kerrichaft de 
ring unter. Urd. Rro. 74 bergrechtmaͤſſige drey 
Viertel Weingarten in der obern oder Fleinen 
Ninz ſamt Haus, Keler, Preffe und Gtällert 
wegen beigebradhten Urſachen im Wege ber Ber; 
ſteigerung verdußert werden möchte; ba man als 
fo in dieſes Geſuch von Seite dieſer Herrſchaft 
zu willigen feinen Anfland findet, fo wird zu 
diejem Ende ſothane Berfteigerungstagfagung auf 
den ı8. diefes Monets Dioy d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in dem dießherrſchaſtl. Amthaufe in 
der Wieltirfb untern Platſch hiemit anberaumet, 
an welchem Tage obgedadhter Weingarten gegen 
fogleib baarer Beyablung, oder andermeitere 
Einverflädntniß mit der loͤbl Obernerhabfhafts, 
berrfchaft Rabenhof dem Meiſibietenden bındans 
Br eben werben würde; mory demnach alle Kaufs 
uflige zu ericeinen hiemit freundlichfi vorgelas 
den find, Bon ber Herrfdaft St. Woͤrtneriſchen 
und Jaͤringiſchen Amtkfanzley gu Grdg im Abs 
monterhof den 6. May 1795. 

Karl Sugenbichler, Pädter, 


- 


A 


— 


A 


Convoc. ber Martin Zoiſelſchen Gemeingläubiger. 
Bon dem DOrtögerichte der k. k. Staates 
—— Lankowitz im Gedtzer Kreiſe wird anmit 
ekannt gemacht: Es fen von bdieſem Ortegerich⸗ 
te, auf Anlangen der ne über das ſaͤmmt · 
liche im Bande Steyermark befindliche Bermbgen 
des in bie Zahlungdumvermögenheit gerathenen 
Rartin Zoifel und beiten Eheweib Maria, pe 
weſenen dießherrfchaftl. Unterthans in die @röff- 
nung des Konkurſes gemillinet , und- gu kiqui⸗ 
birung ſaͤmmtlicher Kurrentfhulden eine Tagſa⸗ 
Kung auf ten 26. May d, J fellgefeget wor⸗ 
den. Es werden demnach ale und jede, die an 
das Vermögen der vorbenannten Verſquldeten 
Konleute eine rehrliche Foberung zu ſtellen glau: 
ben hiemit angemielen , ſolche bei erfigemelbter 
Tagſatzung wider den aufgeftellten Vertreter der 
Maffe Herrn Doft, kußnig, Gerichtsotusfaten 
in Grög, in dießortiger Ämtskanzley früh um 
gUhr nidt nur allein richtig anzubringen , fon» 
dern auch die Richtigkeit derſelden unb das Recht, 
kraft weichem fie im dieſe oder jene Klaſſe geſe⸗ 
get zu werben —— zu erweiſen, als im 
widrigen die bei dieſer Kiquidationdtagfagung nicht 
anmeldende Glaͤubiger in Ruͤckſicht diefes ſaͤmmt⸗ 
lichen Konkurbbermoͤgens ohme Ausnahme abge 
wiefen, und mit ipren allfälligen Foderungen 
nicht mehr geböret werden würden. 2 
geben don dem Drtögerihte ber Gtaatöherr 
(haft Lankowitz den 20, Aptil 1795. 


Franz Pertsolb, Kameralverwalter 
und Ortsrichter. 


— — — — — — —— — — — 
Licit. bed von Kroneathalliſchen Weingartend 
in Vickern. 


Bon ber Bergobrigkeit der Kirhgält Dar 
tia Raſt od Marburg in Unterſteyermark wirb 
anturch ffentlih fund gemaht: Es fen auf 
Dinlangen der rau Wittwe Eleonora von Kro⸗ 
nerthall, als Unmerfalerbinn , dann des Herrn 
Doft- Dinzenz von Pirfenau zu Klagenfurt alb 
Auratorn der abmefenden von Kronenthallifchen 
Eındern erfier Ehe, im bie Öffentlihe Verſtei⸗ 
gerung des bem Herrn Johann Edlen von Kro⸗ 
renthall felinen angehörig gewefenen, in Pickern 
bei Lemboch außer Marburg liegenden, ber Kirch⸗ 
nült Marta Moft unter Urb. Oro, zz bergredts 
möälfigen Weingartens, wovon zu erſt gedachter 
Göoͤlt alljäprlih an Bergtecht famt Zehend und 
Laubemto verglichenermaſſen ı2 fl. 2 fr, r bl. 
gedienet wird, gewilliget, und bie dießfällige 
Berfleigerungstagfaßung auf den 1. Zunius $ 


J BOTIEUTEN BON Yolo 12 IM ZITT URL Lords 
hof Dich beſtimmet worden. Zu melden Ende 
Ale Kaufluſtige, die dieſen Weingarten ara 
fogleih baarer Beraplung an ſich zu bringen ge⸗ 
denfen, am obbefimmten Tag und Stunde in 
loco Raſt gu erfheinen, und ıhre Wubote zum 
Protokoll zu geben vorgeladen werden. Kich⸗ 
gült Maria Raſt den J. Day 1795. 





. Rizitationdwiderrufung. 
Die Lizitatiom bed Pelzleberiichen Hofet 10 
Bayrdorf hat den 26. dieſes Monats Ma 
nicht ſtatt, welches hiemit Fund gemadt wird. 


au — ne 
Haus’ famt Lebererdgerechtigfeit zu verkaufen, 
Es iſt in dem landesfuͤrſil. Markt Felbbach 
die buͤrgerl. Behauſung Nro. 70, Omt der dar⸗ 
auf defindlichen Lederergerechtigkelt, mit Haal⸗ 
wald und Haudgarten,, 5 Theil Aecker und den 
darauf fiehenden abzufechfen kommenden Froͤchten 
(weiches alles in gutem Stande ſich befindet 
alltäglich pr. 1300 fl. gu verfaufen. Ber alla 
obige Nealitäten, melce jährlih an Grundfeurr 
mit 2. fl. 23 fr. 3 di. gu verfleuern kommen, 
kaduflich an de au Bud gefinner iſt, hat ſich 
im obbemeldten Haufe anzumelden, 


Licit, eines Weingartend, 


Bon der Herrſchaft Kornberg wird aumit 
sefannt gemacht , daß auf Anlangen des Dris 
gericht6 , der Herrfhaft Stein der zur Gtord 
Neubauerifchen Konkursmanle gehörige nad die 
fer Heerfchaft Kornderg unterm ro. 75, Mi 
eh 1 fl. 53 hr. Bergredt, bienfdart 
in der Mare Stroden, Gemeinde Kronerilo:t, 
in dee Gegend VBurereg tiegende Weingarten 
fammt einen Aderl-und ürhap, welcher unpal« 
teyijh pr. 60 fl. gefchäger ii, buch den DE 
der Verfeigerung hindanverfaufer , und zu dem 
Ende die Tagfakungen in 3 Terminen *22* 
30. May, 30. Junh und.30. Ju: dıefed nes 
red jebeömal frühe von g bis a2 Uhr in © 
dieſigen Amtékonzley beſtimmet werden. = 
werden daher alle Kauflujlige auf odbeſagte 4 
e, Stunde und Drt mit dem Beyſat —9 
aden, daß, im Falle dieſer Weingarten i 
der erſten, und gwenten —— nicht 
bie Sochang oder darüter an Mann getzen 
werden ſollte, berfelbe ben der Britten auch u 


; rde, 
ter der ung bindangegeben werden mÜ 
Bon ver Dei Kortberg den 21. April 1795 


Audreas Ntuhold, Vitwalter. 


— — — — — — 
Katharina Movak hat eine Erbſchaft gu erheben. 


- Laut Erinnerung der fönigl. Ungarifchen 
Starthalteren hat eine gewiſſe Katharina Novak, 
deren Mufenthalteort unbekannt if, aus bee Dus 
pillarfaffa zu Jalo einer ter 16 Zipferfläbten in 
Ungara, eine Erbſchaft mit 106 A. 22 1/2 fr. 
gu erheben, wozu ihr ber Meidungstermin 
bis 1. Julius d. 3 beflimmet wird Diefer Er 
innerung wird in Folge hochloͤbl. F. k. Subernials 
derordnung dom 22., Empfang 29. biefes mit 
den Beifuge bier befannt gemadht, daß ſich ge⸗ 
badıte Katharina Movaf, hier im Kreidamte 
vorläufig zu melden Habe. KR. k. Kreisamt Graͤtz 


den 39, April . 
— “ort! 1798 Joſ. v. Greyffenbach. 


CGtat. des Jakod Spindler. 


Jakeb Spindler, Herrſchaft Schachenthur⸗ 
niſcher Erdhold, welcher ſich ſchon durch 35 Jahr 
te unwiſſend wo befindet, hat kraft Verihenung 
vom 24. Auguf 1778 nach Adam Spindler , bei 
feiner Schweſter Urfula , verehelihten Midel- 
litſdin, in dem Amte Draborn , 40 fl. 40 fr, 


2 dl. zu fodern. Da nun beiten Biutsverwand⸗ 


te um die Vertheilung angeſucht, ald hat fich fer 
ner, welcher hieran aut titulo hareditatis aut 
crediti einen Anſpruch zu machen glaubet, bin» 
nen ı Jahr 5 Wohen und 3 Tagen bei biefiger 


Amtötanzley zu melden, wibrigens nach Berlauf 


ug —— or Berray 2 —— 
etzen vertheilet werden wird. Herrſchaft 
Schachenthurn den 28. April 1795. 


Kaver Eſſenko, Pächter. 


Citat, des Michael Günfinger. 


Bon dem Ortögerichte der hochgraͤſt. Herr» 
Schaft Bernegg in Oberfieyer, Bruder Kreifeh, 
wird hiemit defannt gemaßt, dag Michael Bän- 
Ginger , einin der Herrfhaft Berneggifhen Ad⸗ 
mimfiration Reheoder , zur St. Katharina Rapelı 
ien gehöriger Erbhalb im Fahre 1746 in die i. 
f, Wilitardienfte getreten, ohne daß man in 
Berlauf diefer Zeit weder von feinem Peben oder 
Tode etwas in Erfahrung gebracht; damit man 
nun von Seite diefer Adminiftration zur endlis 
chen Vertberlung feines Hier anliegend cücaelaf- 
fenen mötterlihen Erbtheils von 24 4. 38 fr. 
ſdreiten können, wird diefer Michael Guͤnßin⸗ 
* ger, deſſen Erken, ober wer immer hierauf ei⸗ 
nen rechtlichen Anſoruch zu masen Härte, bin 
nen 1 Fahr, 6 Boden und Z Lagen, mit dem 
Bedeufen vorgeladen, ſich um fo geihiſſer mut 


derley rechtlicher Erbbfoderung bei dieſer Abhand⸗ 
fungdinftang zu melden, als nach Verlauf dieſer 
Zeit, ber Verlaß nah Boriheift der Belege, deu 
vorgemelbten Geſchwiſtrigten eingeantmortet wer⸗ 


ben wird. Herrſchaft Bernegg den 23. April 1795» 


oh. Fel. Bartholotti, Verwalter. 


— — — — —— — — —— — 
Haus mit darauf hoftender Bierbrauersgerech⸗ 
tigtere nedſt Gtundſtücken zu verfauſen. 
Unterzeichneter iſt geſounen fein unter ber 
1861. Herrſchaft Gallenſtein in Oberiieger, Bru⸗ 
ckerkreiſes, gu Altenmarkt unter kouſtript. ro. 
7 befigendes Haus ſamt darauf haftender Bier, 
— —— „dann dabei befindlichen 
Grundfiücen: als 6 Joch 177 3/6 OD Klafter Ae⸗ 
der, und 7 Joch 421 D Mlofter Wieſen zu dere 
kaufen. Kaufuflige hiezu baden fi des nähern 
geraderdingd an mich hieher gu verwenten, 
Altenmarkt ben 1. May 1795: 
Wichael Schörfmair, 


Ein mit Kleidungsſtuͤcen und Waͤſche gefundenes 
Felleiſen. 





WBom Magifiratgerihte Sonnowitz im Eil« 
lierfreife wird hiemit befannt gemacht: Es find 
in dem abgewichenen 1794» Jahre an ber Roms 
merzialäranfe außer Gonnowig in einem Fellei⸗ 
fen verfchiedene Kleitunneflüde und Waͤſde ges 
funden worden. Jener, der folde verloren hat, 
und das rechtmaͤſſige Eigenthum derſelben anyus 
eben vermag, wird demnach binnen einer Zeit 
tiſt von ı Jahr 6 Wochen und 3 Tagen ſich um 
die Erheb » und Einantwortung berfelben, ana: 
melden, hiemit fürgefotert , wibrigene nad) Der» 
lauf dieſer Zeitfriſt, Felde dem Erfinder werden 
übergeben werden. Dom Magiſirat Gonnowit 
ben 27. April 1795. 
Michael Georg, Marktrichter, N. Raͤthe. 


EEE ññ — — — —— — — — —— 
Erueuerung der wider die Aloyſia Repoluſtin 


gebornen Ladnerin verhaͤngten Prodigalitaͤts 
. etfldrung. 

Da Here Doft. Joſerh Edler von Petirer, 
Kurator der bieffeitigen Rurandin Alınfia Ra 
poluſtin, melde bie phififchen Fahre der Groß. 
u Se zwar erreichet, wegen notoriſch befanne 
ter Berfmendung aber, das Vermoͤgen ihr 
nicht an die Hände zu laſſen, und gugleich- um 
Aufftellung eines Verwoͤgenbſequeſters angefucht 
hat, fo wird hiemit die vor 3 “Jahren von Sei. 
te diefem Detegerichte veranlahte Prodigalitäts. 


. erklärung zu dem Ende erneuert, und jedermann 


gewarnet, gedachtet Wonfia Repoluiin, die ſich 


derzelt in Wien aufhalten ſollte, bei Berluft des 
———— „da fie noch immer den Pupil 
en gleich gehalten wird, nicht zu Erebituen. 
Drtsgerihtöherrihaft Moͤſſendotf den 27. April 


1795. : 
Joſeph Erneft Zimmermann, Ortsrichter. 


Citot. des Mathias Felberbauer, 

Mathias. Felberbauer, ein lediger Unterthan 
der in Unterſteyer, im Gräger Kreife liegenten 
Herritaft Neuberg, aus der Pfarr Püöllauberg, 
iſt im abgewichenen Johre mit Paf feines Werb, 
bejitksdommiſſariates nah Deilerreih abgeganı 
gen, und foll dem Vernehmen nad bet ei- 
nem Müller in Gunberfiorfals Knecht in Dien» 
fie getreten feyn, Da nun in biefer Zwiſchen— 
eit durh den am 3. März 1795 erfolgten Tod» 
hau feiner Mutter Therefia Felderbautrin tie 
ihm ſchen vor dem Totfalle feiner Mutter ei: 
gene Wirtbichaft ganz befigerlod geworben iſt, 
und Herr Pfarrer am Pällauberg, Frany von 
Paula Leobner auf feine unterm 10, März d. J. 
an benannten lintertban Mathias Felberbauer, 
nach Gunderſtorſ erlaſſene Zuſchrift Bid nun Fei- 
ne Antwort erhiiten hat, fo hat dieſes Geridt 
auf Gefaht und Unköften des Abmefenden einen 
Vermoͤgentkurator aufgeftellet , die dem Mathias 
Felberbauer nad dem Tote feiner Mutter an 
gefallenen, zur Beſſtreitung der Wirthſchaft niet 
wefentlih erfoderlihen Fahrniſſe bis auf meitere 
gerichtliche Veronlaſſung der engen Sperre uns 
terjohen, endlich die Einberufung des abmefen- 
den linterthaned mıt dem Beiſatze hiemit ditent- 
fich befannt zu machen für nöthig gefunden, daß, 
wenn in Zeit von einem Jahre 6 Wochen und 
3 Tagen von feinem Aufenthalte bei diefem Ge- 
richt Feine Macricht eintreffen wird, fein ge 
famted Vermoͤgep, nad vorläufig eingeholter hd» 
herer Bemilligung , durch den Weg ber oͤffentli— 
hen Berfleigerung verdußert ,„ der eingehende 
Berrag im öffentlichen Fond fruchthringend an- 
elegt,, und feiner Zeit nah Vorſchrift des Gr 
eteß unter des Abweſenden naͤchſte Anverwand— 
te vertheilet werden wird, Untereinſt wird auch 
jJenes loͤbl. Gericht, welches vor dem Leben oder 
Tote dieſes Unterthans allenfalls Wiſſenſdhaft 
haben moͤdte, erſucht, hievon gegen Dergütung 
aller Unkoſten dieſem Berichte bald moͤglich un:s 
Mändiihe Nachticht zu geben. Drtögeriht Neu⸗ 

berg ım Gräger Kreiſe den 10. April 1795. 

Kajetan Wanggo, DOrtericiter. 


Ciat. des Michael Springer, 
Bon der Abhandlungsinſtam der Hertſchaſt 





Pertlſteln in Unterſterer, Sraͤtzer Kreifıh wich 
mitteld gegenwärtiger Eitation allgemein bekannt 
gewacht, es fey Micael-Epringer vom der 
Pure Enaß, in der Gemeinde Perlſterf old 
dießhertſchaſtlicher Erbhold aedürtig , welchet ſchon 
beiläufig 45 Jade beim Millttaͤrſtand ſich def 
bet, und von obbefonter Pfarr und ennde 
abmefend iſt. Da man meder von feinem Re 
giment, noch feines Lebens ober Tod etwas in 
Erfahrung gebracht hat, minder er ſelhu ın Bars 
ſchein gekommen uf, er Dreck Epringer aber 
laut nventari bd, 12. Wen 1757 nad Mle⸗ 
ben Mathias Epringer kei dem ſetziger Beliger 
Leopold Sauger obgedadten Orts eine däterliche 
Erbidaft zu ſuchen hat. mir 26 fl. «6 fe, 
tann vermoͤg Vertheilung td. 3. Märg 1761 
nach. Abdſterden Batbara Dierrtdurin eine mäte 
terliche Etbſchaft mit 15 fl. 58 fr. 1 2/6 
Zuſammen alſo 42 fl. a4 fr. ı 2% Bd. din 
fodern binferiafien, und deſſen noch ledende reits 
maͤſſige Erben um die Erbsahrdeuung bei dieſet 
Ubhantiundeiniiang gebeten haben, ſo wird er 
Wichael Springer, oder deſſes anfiilige Keibeb» 
erben msit dem Bedeuten vorgeladen, ſich dieß⸗ 
falls entweder ſelbſt, oder durch Bedollmaͤchtigte 
mit denen erfoderlichen Zeuguiſſen derſehen, 
binnen ı Fahr, 6 Wochen und 3 Ligen in bier 
figer Aıntefanpley zu melden , widrigens beriel 
be für Tod erfldret, und das rücgelaffene Erb 
fhaftevermögen unter deſſen Hiefigen nachſten Er- 
"den oder Befreundten der Erbred;teordnung nad 
vertheilet werden würde. Won der Abhandlunges 
inflanp der Derrfdaft Pertiſtein den 18. April 


1 95. - 
: Anten Ekhart, Beamter 


Wohnungen gu verloſſen. | 

Es find in dem Gtainzerhof im von Pilr 
fieinifhen groffen Gebdude zwey Wohnungen dar 
von eine im erfen &tof mit 6. Zimmer, DW 
antere im dritten Stocd mit 4 Bimmer, jet 
mir Küche, Speitgemälb, einen gefperrten 7 
den, Holen und Keller. im Belkand zu berlol 
fen, mer foldhe beziehen will, bat fi alldarl: 
bei dem Hausmeiſſfer zu melden. | 





Ynginet if zu verkaufen. 

In der Praukerqaſſe Rro. 162. find ſowohl 
infardige als geſtreifte gelbe Angınetd, in Stüa 
ten oder ellenveis, um billige Preife su babe 


&erärhfebaftenlinitation. | 
Den 11. gegenwärtigen Donate Map Dr 


24 





A — 


4 


— — — — — — 
Gehdus bei der neuen Murdruͤcke iſt ın Bes 
fand zu verlaſſen. 

‚Da dad neu hergeftellte Gehdus bei der 
neuen Murbrüce , beſtehend In 2 Zimmern, Küs 
te, dann Holslege, vom 18. Julius biefe® 
Jahres durch den Weg der DVeriteigerung In Be⸗ 
(tand zu verlaffen , und zu folchen Ente eine 
Taafagung auf ten 16. Fünftigen Monats May 

Bormitiog um 9 uhr ob dem dafigen Nathhaus 
beflimmer worden ifls Als wird folches zu je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemadt. Graͤtz 
den 29. April 1795 


ılttag von 9 bis r2 Uhr und im Erfoherung® 
alle auch Madmittan von 2 bis 6 Uhr werben 
n.dem Soberifhen Houfe in der Et, keonhar- 
yergaffe , verfhiedene ma dein Berlaß der veritors 
venen Elifaberh Fafhingin gehörige Hoausgetoͤth 
haften, als: Kaͤſten, Bettgewand, Th umd 
tinwdiche, Leinwand, Garn ıc. dur difentih 
he Berfleigerung dem Meiſtbietenden gegen baa · 
Bezahlung verfaufet werden. Herridaft Lie 
henau den. x, May 1,95. - 


Licit, bes Thomas Krondberterifchen Hauſes 
in der Schmiedgalle. 
i Bon dem -Wragifteate der f. k. und’ landes⸗ 
fuͤrſtl. Hauptſtadt Graͤtz wird mittels gegenwaͤr ⸗ 
tigen. Edikts erinnert, daß zur Verſteigerung 
bes Thomas Kronabetteriichen im der Schmied» 
gaſſe flebend , diefem Stabtmagiftcat dienfibas 
ren ‚aund auf 3250 Al. beiheuerten Haufes Im 
Erefutiongmege eine nodmalige Tagſatzung au 
ben 21. künftigen Monats Msy Bormittag um 
y Uhr od dem allsiefigen Rathhauſe beſtimmet 
worten fee. Es werden daher alle Kaufluſtige 
mit dem Beiſahe auf vordefagten za ‚ Stund 
und Drte ‚hiemit vorgeladen , baß tiefe Beben 
fung bei dieſer angeordneten Zoglagung auch un 
ter der Soctzung hindangegeben werden wird. 
Sraͤt den 27. April 1795 | 
Bon. Bürgermeifter und_NRath. 
Dokt. Joh. Mid. Stein, Buͤrgerm. 
Doft. Ambros Anabl, magifir, Rath. 
ZJohann Held, magifie. Rath. - 


Lieit; eined Haufes fomt Garten und Geraͤth⸗ 


aften. 

Hiemit wird zu ebermanne Wiſſenſchaft 
kund gemacht, daß zur erfleigerung der in dem 
Erneft Neuwuͤrtiſchen rücklaife gehörinen auf 
1000 fi. un arteniih geihägten der Herrſchoft 
heil. Geififpital dienflbaren, und auf der obern 
Lend unwelt br&_fogcnannien Flohwirth unter 
SRifit. Mre. 869 ehenden Behaufuug formt Bart! 
ber 21. tiefes Menats Bermittag um g Uhr ob 
dem alibiejigen Matkhaufe,, dann Nachmittags 

geh nömlihen Tages bie in dem Haufe befindli» 
chen Seraͤthſchaften in dem Haufe feldfien beflim- 
met worden (ent. 8 werben daher alle Kaufr 
fuflige auf _obbefagten Tag, Etund und Die 
mit ihrem Meiftbote aten. Von dem Stadt: 
maaiſirote * als ſpitaleriſchen Fufliggerichte 

ER ea 
. on Midael ‚ Bör ermetfl. 


Doft. Ambros , ‚ Rath. 
Sopenn Rp. Se, inagife. Kath: 





























Keller iſt in Beſtand gu verlaffen. & 
Da der groife Keller auf beildufig 60 Stats 
tin in der Kaſerne auf-ber oberen Lend in Be⸗ 
(hand zu verlaifen, und gu deſſen Beftondverlafs 
fung duch ben Weg ter Verfleigerung eine Tage 
fagung auf ben 19 Man Bormtttag um 9 Ude 
ob dem dafigen Nathhaus keitimmet worden iſt, 
und fi hierum bereits ein Beſtandsmann Pr; 
jährlichen 25 N. hercorgethah ‚hat. Als wird 
ſdiches su jedermanns MWillenihaft und Nachricht 
befannt gemacht. Grdg den 29. April 1795- 


Seräthihaftenfizitation. 

Den 11. May wird in dem Lanbheudgäßr 
chen bei der Ungariſchen Kron Mro. 32: Zinn, 
Meſſing, Schlitten und Pferdgeitirr, 3 Dh 
gen, Zupfer, Silver, porzellaines Koffeegeichıre 
und anderes Porgellatn, Leinwand, Bettgewand, 
und neh andere Geräehfhaften, bann alte und 
neue Beine dem Meiſtdietenden gegen aleich 
baarer Bezahlung hindangegeben werden, 

Mathias Fritz magiige. geſchworner 
Ausrufer. 


Lieit eines Weingartens famt Gehoͤus. 
Ben dem Ortägerikte ber Herrſchaſt Trle⸗ 
bein im Marburger Kreife wird hient dekannt 
gemacht: €8 fen auf Ani.ngen des Kolsan Kams 
guft , Heriltaft Sriebeiniihen Bergholds vos 
Sriebeinherg, wider Lirfula Semlitfbin , Hert⸗ 
fhaft Sedauiften Unterthaninn in Sriebeindork, 
wegen turd Urtheil (amt Gerighestoflen bebaupe 
teten 38 fl. 33 fr. in bie Feilbietung des der Des 
Flagten gehörigen, am Srieheinberg liegenden 
und auf 200 #. gecitlih eftägten Beingarts, 
dann bed 958 (Sehdufe: pr. 24 fl, ſo ve 
ienfibar, gewilliget worden ; da 
hiesu 3 Zogfagungen , alö die erfie. anf den RZ. 
Mag, die megte auf den 22. Zunius , and bie 


Tritte auf ben 22. Jullus bieſes Jahrs jedesmal 
Bormittag von 1odis 12 Uhr im Shloe Trie⸗ 
bein angeordnet worden, als wird ſolches mit 
dem Berfage befannt gemacht , daß wenn bei ber 
erften und zweyten Eagfagung biefer Bergarund 
famt Gehaͤus niht um den Gchägungsmwerth ober 
darüber gegen gleih baarer Bezahlung ange 
dracht werden follte, felber aud bei der britten 
unter der Schägung hindangegeden mürde. Die 
GSie bigkelten hievon können bei dem Johann Roy 
bei am Triebeinderg, dann Lorenz Trettiaf, 
Amtmann in Watfhgauberg, und in bafiger 
Amtöfanglen eingefehen werden. Marburg in 
dee Hertſchaft Triebeinifchen Ortögerihts Amts 
Tanylen den 22. April 1795. 

Wenzel Prochafhfa , Verw. ald Orterichter. 


Nadridt. 

Der k. k. Militärmonturddepot zu Marburg 

hat anher erinnert, daß felber im Antrage babe, 

alte Boldborten, Tuch, aud Leinwand « und Les 

terabfall, verſchiedenes Erst, nebit andern al» 

ten Monturd » irmaturd » und Ledermerföforten 

durch Öffentlibe Berjietgerung an Dann gu drin⸗ 

gen, und hieyu ben 26. des naͤchſtkünftigen Mo⸗ 
‚natd Mon frühe um 9 Uhr beflimmet habe. 
Welches zur jedermanns Wiſſenſchaft hiemit all» 

gemein befannt gemacht wird. 8. 8, Kreidamt 

Sraͤtz den 24. April 1795. 





Licit. eines Haufed famt Srundſtuͤcken und 


Waldungen in dem Markt Prebing. 


Den 15. May d. J. wird in dem Marft 
Preding die daſelbſt unter Nro. 40 befindliche for 
genannte Rohrifche Behauſung famt dazu gehoͤ⸗ 
rigen Wirthfchaftögebduden , Aecker, Wiefen und 
Waldungen von beildufi 4000, welches ber» 
malen pr. 3500 fl. gefhdget Hi, mit ben vorfin⸗ 
Ligen Baumaterialien al6 25,000 Mauerzlegel, 
zo Startin Half, nebit ar Aa Sard, La⸗ 
ten und außgehadten Bauholz, Vormittag von 


9 biß ı2 Uhr lipitando verfauft werben; mobei 
noch anzumerken koͤmmt, daß der neue Befiger 
termalen kein Laudemium gu begablen hat, und 


mehrere Hundert Gulden gegen genuglamer Si. 


serbeit auf dem Haufe erliegen bleiden können.‘ P 


Geraͤthſchaften ⸗ Rizitation. 

Am 18. dieſes Monats May, mdmticd 
Mondtags nah Chriſti Himmelſahrt, und bie 
darauf folgenden Tage werben am Gtenrerhofe 
gu Brainbah in ber Dfare Fernig, des allda 


werfiorbenen Johaun Degen, intgemein der Dice“ | 





In der lan 
tra deigelegten Beſttreibe de But? Me 
Bruno, in bee i —* fi vermeintes 


ſteyrer genannt, dinterlaſſene Geraͤthſhaften, 
als: Wagengrichtl, alt und neue Wogenräter, 
Schlittenkufen und ganze Schlitten, ein groifee 
Borrath Zeugholz für Wagner, hart und mei 
des Brennholz, dann Saͤgdloͤger, ein Amdeß 
famt übrigen hinlaͤnglichen Schmiedſenz und 
Edraubfioten, Hacken, Bohrer, Ecneibseug 
und mehrern Benten alte® Eiſen, allerhand Het» 
ten, mehrere Flinten und Flintenſchloöſſer, db 
ſtollen, verfchiedener Schtof — Zan⸗ 
gen und Bas, alt und neues Leder, Yeibökler 
dungen, Bücher , And alle nur erdentliche Haus 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, jedesmal Vormitagt 
von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittagt von 2 bıd 
6 Uhr an bie Meifibieteuben gegen ſogleich daa⸗ 
rer Bezahlung verkauft werden; mozu alle Kaufö⸗ 

liebhaber vorgeladen werten, 5 
Andree Kunert, der D. O. ritterl. Kom 

mende am Leech beeideter Ausrufer. 


— — nu ui 





Wohnungkveraͤnderung. 

Die Frau Johanna Birbaum, Offuiett— 

wittwe, erinnert wegen Ihrem Choceolade, deß 

” ihre Wohnung im erften Sack im Droarai 

hen Haufe Nro. 164 im erfien Erod goſſen⸗ 
wärtd genommen hat, Auch find allda Kafa 

fhallen zu bekommen. 


Gemwölber in Beſtand zu verlaſſen. 
Gleich ober Marlahilf, Haus Nro. 818 
an der Murfelte find 2 Gewolber, ein groiltd 
mit Ofen, Küde und Holzlege, und ein Feb 
neret gie in Befland zu verlaifen, melde bei 
de für Tändler und Handwerkeleute febr bot 
theilgaft feyn märden, weil die Straſſe fehr voll, 
reich if. Liebheber zu diefen Können zut Dr 
fißtigung und des mehrern fich zu erfundigen in 
dem erfien Stock bei dem Eigenthuͤmer anmelden, 
——————— —— — — — — 

Fentſcher Sauerbrunn zu bekommen. 
Es wird einem hohen Adel und dem verch⸗ 
rungemürdigen Dublifum befannt gemacht, do 
der — Sauerdrunn abermal friſch mie im 


Öse, un — — — 









vorigen Fahr um den nämlıhen Preis bei Herta 
rang Zap. Wegertöboffer im zwenten God 
teimerifihen Haus Are, 170 du bekommen I 
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Paris den 20. April. 


Veit Woche ward beſchloſſen, daß 
alle Haͤuſer und Gebäude, welche 
der Mation zugehören, fie mögen juvor 
ein @igenthum dee Kirche, der Krone 
oder der Ausgewanderten geweſen ſeyn, 
turdh Lotterien verkauft werden ollen. 


Siebe 


# Roos it zo Lwres. Mit Paris 


Wird der Anfang gemadt. — Am 18. 
April erſtattete Ropere einen Bericht über 
eine neue Verſchwoͤrung in Paris, wel 
che am 19. oder 20. April ausbrechen 
follte.. Die Verſchwornen fagte er, woll⸗ 
ten dad Figenthum der Einwohner plün 
dern, und viele gute Bürger morden. Sie 
hatten zum Zeichen ihred Bundes eine Karı 


te mit den 


Worten, Es lebe der Berg! 


ar Anführer find die am 5. April zum 


rrefl defretir 


ten , aber inzwiſchen fi in 


Harid verborgen haltenden Deputirten, 
und befonders ein gewiſſer Perein, ein 
ırfshuldiger des Eollot und Roufin, ein 
ehemaliger General der Bender, und 


präfident der 


fhredlihen Fuͤnſer Roms 


miffion in Enon, welcher die Bürger in 


Syaufen durch 


Kartetſchenfeuer zuſammen⸗ 








dei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109. 


fehießen ließ ; ferner ein gewiſſer Quar⸗ 
tiermeifter ‚von Gendarmen Lagrence. 
Molfärepräfentonten in ihrer Amtöfleidung 
follten fi vor den Thoren der Befing- 
niffe eigen, und folhe im Namen des 
Moligeyfomitte AU öffnen bdefehlen. Sie 
wollten fic des Zeughauſes, auch bed Re⸗ 
gierungd» und Kriegs Committe bemaͤch⸗ 
tigen, den Nationa fonvent zuſammen be⸗ 
rufen, die unter Roderbpierte verbannt, 
oder im Gefängniß gehaltenen Deputir⸗ 
ten aufs neue arretiren, und dagegen rt» 
ron, Tallien, Movere, Barrad, Legen» 
bre ıc, — 

Gambon Thuriot, und andere der 
verborgenen Deputirten, und mit ihnen 
Deoridon Montaut, ber noch imM. K. 
als Mitglied ſaß, ſollten den empörten 
Molfthaufen fommandiren. Sie wollten 
Barrere, Eolot und Billaud juruͤckberu⸗ 
fen. Auch Kanoniere und Gendarmen 
maren anter den Werfhmornen ıc- So 

ab ed einer ber Mitverſchwornen aus 
Burat, Bi ihn plöglich befallen hatte, 
em Doligen « Komitte an. 

ogleich auf diefen Beridt von Ro⸗ 
vere befhloß der N. K. am Abend um 6 


- 


I) 


Use aufs neue gufammen Ju kommen , 
die ganze Nacht, und fo lange beifam 
men zu bleiben, bis bie Gefahr vorüber fen- 
Dies geſchah au, wie beſchloſſen ward, 
und in diefer Gigung vom 18. auf den 
19, April deſchloß der N. K., daß bie 
Deputirten Cambon, Thuriot, Ruampe, 
gevafiear von der Sarth, Maignet, Do» 
fes Bayle und Hem, melde ſchon am 
5. April zum Arreſt dekretitt, aber nicht 
gefunden worden find, außer Frankreich 
gebracht werben, und verbannt fegn ſol⸗ 
fen, wenn fie fi nıht innerhalb 24 Stun⸗ 
den ald Gefangene fiellen, 2) Soll daß 
Nevolutiondgericht. fo» lange beifammen 
bleiben, did der Prozeß des ehemaligen 
dffentliden Anklaͤgers Fouquier Tainville 
geendigt feyn wird, Auch ward Mari, 
don Montaut wirklich arretirt. Man führ- 
te auch gegen biefen als Beweis feiner 
abſcheulichen Denfart an, daß er feine 
eigene Mutter und Schwefter gerichtlich 
angegesen habe. 

Geßerm berichtete Robere, daß La 
grenee und 14. feiner Mitſchuldigen ar» 
retirt feyen. — Der neulihe Vorſchlag 
von Johannot, neue Affignaten zu mas 
den, hat den Werth der Yilfignaten fehr 
berabgemorfen, und aufs neue ven 
fentlichen Kredit unglaublich geidmddt. 
ran glaubt daher, er werde nicht auf- 
genommen werden, 


Paris den 22. April. 


Merlin von Douan beſchwerte ſich 
geſtern im N. K. in dem Namen des Heils. 
autfchujfed über die Joutnaliſten, bie 
auggeficeut haben, daß ein ‚Friede mit 
Spanien geſchloſſen. Lord Spencer und 
Eden aus England nad Paris gefonmen, 
und in dem Zraftate mit Preußen ein ge» 
heimer Artikel fen, vermöge deſſen der 
Erdflatthalter wieder eingefeßt werden 
jollte; daß Frankreich ſich mit der Kaife» 
tinn ven Rußland negen Schweden, Di 
nematk und die Türken verbinde; daß un. 

fere ‚Flotte in dem mitteländifhen Dee 
ve geſhlagen werden, da doch 5 von un. 





fern Schiffen gegen 14 Englaͤndiſcht ſoch⸗ 
ten, und 4 bavon, nämlid den Bermid, 
Brittania, den Illuͤſtre, und ken Eoura, 
geur in wehrlofen Stand fegten , und daß 
man Frankreich wieder unter dad Joch des 
Koͤnigthums bringen wollte. Er verlang. 
te, daß noch ein Aepröfentant zu den Ars 
meen ber wefllidhen Pyrenaͤen geſendet ner, 
de, welches ber Konvent auch genehmige 
te; dazu den Bürger Dellient ernannte, 
und zugleich defretirte, daß bie Journ“ 
liſten, die dergleichen von Merlin vorge⸗ 
brachte folſche Gerüchte verbreiteten, von 
dem Sicherheitsausihuß zur Derantwor+ 
tung gejogen werden follten. — Geſtern 
ift Siehes zum Praͤſidenten des Kondents 
ernennt werden, — Ruͤemps und Levdaſ⸗ 
ſeur haben ſich dem am 18. ergangenen 
Dekret gefuͤgt, und ſich als Gefangene 
gettellt. 

Sienyes fünbigte geſtern an , der Kr 
g von Schweden habe den Baron Stael 
von Holitein zu feinem Ambaſſodeur bei 
der Franzöfifchen Republik ernannt. (Bei⸗ 
fall.) Morgen ſoll er feine Beglaubis 
gungefreiben fenerlich dein Konvent übers 
reihen. In dieſem beift ed: Guſtav, 
von Gottes Gnaden, König von Schwe⸗ 
den »e. unferen Freunden und Bundetge⸗ 
noffenen denen aufrichtig gefhägten Res 
präfentanten der Framoͤſiſchen Republik, 
meinen Gruß ıc. 


Nürnberg den 22. April. 

Das Elend, in welches das Deutſche 
Reich duch den Framoͤſiſchen, Rebolun⸗ 
onskrieg geſetzt wurde, iſt wnüberjehbat, 
und der Schade, der ibm, und vorgüglih 
den Staaten zugefügt wurde, bie da6 Uns 
zick hatten, in Franzoͤſiſche Härte au 
gerathen, kann faft nit einmal in tie 
nen ridtigen Aufioh gebracht merden, 
Man Hat folgende Berechnung erhalten, 
was die Framoſen beildufig an Kontrie 
butionen und Meuquifitionen in dem der⸗ 
floſſenen Jahr, oder vielmehr feit der 
Zeit, old’ die linke Geite dis Mhrind 
von ihnen in Befig genommen wurde et» 


preſſet haben. Die Natur empört ſich 
gegen den Menfhen, der unter dem Dor- 
wand, feinen Mitmenfchen Freyheit und 
Slaͤckſeligkeit zu geben, ihn ganz ausraudt, 
vor Dunger ſchmachten läßt, oder gar dar» 
niedermegelt. — 

Life der Franzoͤſiſchen Requiſitionen und 

Kontributionen. 

Im Buarquudiſchen Kreis, ober den 
Oeſlerreichiſchen Niederlanden an Kontri- 
butionen 46,000, 000, an Requiſitionen 
aller Art 37,000,000 fl. Im Hochſliſt kuͤt· 
tich, an Beldfontributionen 3,190,000 fi. 
ven 52 Luͤttichiſchen Kaufleuten, jebem 
4 5co fl. 26090 fl., von dem Kaufhaus 
90,090 fl., 100,000 Pf, Kaffee, 75 0% 
fl., 309,00 Zuckerhuͤte, 509,009 A,, 
159,050 Pfund Candis, 112,500 fl., 
Beſchaͤdigung an —— Effek⸗ 
ten, 1,200,000 fl. ie Reichsſtaͤnde 
Aachen und Sebiet an Beldfontribution 
8.000,000 fl., turd:Requifition 3,500.0c0 
fl. Jölich und Limburgiſche Lande an Kon» 
trıbutionen 12,000,000 fl , durch Requi⸗ 
fitionen 740 000 fl. Koͤla Erzflift, an 
Geldfontributionen, woran dad Domfar 
pitel 3 Willionen zahlen mußte 12,000,000 
fl., Reyuifitionen im Erſſtiſte Köln mes 
nigſtens 2,350,000 fl, Reichsſtadt Köln 
an Kontributionen und Naturalrequifitior 
nen 2,6%9,000 fl., an hinweggeführter 
Munition 409,099 fl, an Zeichnungen, 
Kupferſtichen, Bibliotkefen x. 100,000 

‚an Einquartierungsfoilen 376,000 fl. 
Im Saarbruͤckiſchen, an Seltfontributio 
nen 420,000 fl., durch Requifitionen be 
fonders des Landmanns 270,000, Im 
Elevifden und Moͤrſiſchen, an Geld und 
Mequifitionen 380,000 fl. Im Trieri. 
{den und zu Kobleny und Trier Kontri- 
butionen 2,300,000 fl, an Requiſitionen 
wenigftend 760,000 fl. In der Rhein. 
pfalz, Oberamt Oggers « und Gemers⸗ 
heim am GeldEontribution 4 002,000 fl., 
an Requifitionen verſchiedener Effekten, 
21000 fl., indbefondere Frankenthal 
80,09 fl. , die Städte Kirchberg 70,000 
fl., Eimmern 95,000 fl», Kreumadh 


109,000, Bingen 140,090, Aljel 116,000, 

Dppenheim 11,000 , von einzelnen Dörs 
fern 300,00 fl. Zweybruͤckiſche Länder, 
auf ſweymal an Kontributienen und Mes 
quifitionen 470 0co fl. Die Reichsſtadt 
Worms durch Kont ibutionen und Ke⸗ 
quifitionen 330,000 fl. Die Neihöfladt 
Speyer an Kontributionen und Requifle 
tionen609,000 fl. Das Hadflft Speyer 
an Kontributionen, Requiſitionen, und 
Schäden, 7,000,090 fl. Im Eifaß, mu 
Bifhmeiler an Kontributiogen 25 000 fl, 
u Babern 35,090, zu Detweiler 2500, 
an Mequifitionen wenigſtens 300,000 fl, 
im Ganzen 187,871,977 fl. Diefe Eile 
gründet fih auch größtentheild auf jene 
offiziellen Berichte und Anzeigen, die man 
nach und nach bei bem Meichdfonvent zu 
Regensburg erhielt, So außerortentlih 
groß auch dieſe angezeigte Beſchaͤdigungs⸗ 
ſumme ſchon iſt, welche Deutſchland durch 
die Kontributionen und Requiſitionen ber 
Franzoſen in den legten unglädtichen Feld» 


'sug erlitten hat, fo ift dennoch in berfel» 


ben bei weitem micht bie ganze Beſchaͤdi⸗ 
gung begriffen. Das Holz, meldes aus 
en Waldungen ber Rammergüter, Roms 
munen , und 'Privatperfonen mit berfelben 
gaͤnzlichen zu rundriktung herausgezo⸗ 
en wurde, das weggeſchafte Silber , Ei⸗ 
em ‚ Kupfer , Bley, Keinen und andere 
Effekten, die Beute don ben ausgeraub⸗ 
ten Gütern der Emigranten, und dasje⸗ 
nige, was bie Einwohner ber von ben. 
Franzoſen eroberten kaͤnder durch die 
gezwungene Annehme der Aſſignaten vers 
loten haben, kann vielleicht noch mehr 
als 20 Millionen betragen, aus welchen. 
ſich ergiebt, daß die eroberten Deutſchen 
Laͤnder allerdrings uͤber 200 Millionen 
von Ihrer innerlichen Subſtan, verloren 
haben. 
Mainz den 30, April. 

‚ Beute früb_ 4 Uhr fiengen bie Kais 
ferlihen an, auf die Franzoſen au kanoni⸗ 
ren, und nahmen ihnen den Hartenberg 
und und bie Hartemühle ab, eroberten 4 
Kanonen unb 2 Pulverwagen , fie errich⸗ 


geten zugleich ouf der Spitze beB Hars 
tenbergb ei.e Fleſche. Kaiſerlicher Seits 
follen Offiers bieſſitt und einer geblie- 
ben fenn; im Ganzen läßt ſich aber der 
heiberfeitige Verluſt noch nicht beftimmen. 


Brüffel den 5. April. 


Heute erklärten die hier befindlichen 
Sronzdfifden Volksrepraͤſentanten, nad. 
dem ſich die Garnifon verfammeit hatte , 
die gänzlihe Zerſtoͤtung Les Jakobinis⸗ 
mus in Paris, und ben Sieg ber Mar 
jorität des Konvents gegen bie blurdürflis 
ge Minorirdt. Oieſe erſreuliche Nachricht 
ipurde mit dreyfacher Ablöfung ber Kano» 
nen aufgenommen. 

Kürzlich hielte der Franzoͤſiſche Volks⸗ 
repraͤſentant Peres eine oͤffentliche Rebe, 
die nicht allgemein gefallen wollte. Sie 
- enthielt unter andern folgendes: Belgier! 
Eeitdem ich bei euch bin, ſtudire id euch 
ununterbrochen, und glaube; euern Chas 
rafter beilimmen zu Fönnen, She liebet 
den KRaifer nıcht ; aber ihr liebt die Sran- 
zofen nicht mehr als ihn; oder richtiger, 
ihr liebt weder bie Franzoſen, noch bie 


Defterreicher, noch die Engländer, noch 


die Holländer, weilihr zu fehr euch felbit 
ficht, und viel Antipathie und Egoitmus 
die wefentlichen Bellandrheile eures Char 
rakters ausmachen. 

Wien den 6. May. 

unter dem Artikel Deutſchland ent⸗ 
Hält unfere heutige Hofzeitung folgende 
— Berichtigung. & 

a dem ‚Sranydfiichen Frankfurter 
Jourdole iſt juͤngſthin unter ber Nubrife 
don Wien die beflimmte Nachricht mitge⸗ 
the:it werden, daß ollda ein von dem Gras 
fen Carletti, dem Toskaniſchen Miniſter 
in Paris, am 13. April abgeſandter Ku⸗ 
rier eingetroffen iſt: hierüber wird aber 
sun aus Sranffurt,, unter dem 30. April 
gefchrieden: Alle aus Wien hier eintrrf, 
fenden Briefe zeigen das größte Beſtem⸗ 
den über tiefe mit folder Zunerfitt ers 
theilte Nachricht don einem Purier bed 
Heren Garletti, die man im Wien nur erfl 





aus einem Frankfurter Tournale erhielt; 
denn fein menfchliched Auge hat einen 
ſolchen Kurier geſehen. So platt erſon, 
nene Umſtaͤnde ſollen wohl nur dazu dit, 
nen, die auögefprengten Geruͤchte von eis 
nem &eparatfrieden nlaubmärtig zu mas 
chen, denen aber (fo lauten die Worte 
eined glaubmürdigen Wiener Korreipon 
a der k. k. Hof unter feiner Wuͤr⸗ 
de hilf, fenerfich widerfprechen zu Faften, 
zumalen gar Feine, auch nur fheinbare 
Berantaffung gu folchen Gerüdten vor 
handen iſt. 
Vermifchte Nachrichten. 

Duͤrch üim poffirte am 16. April 
Vorınitttags Die Fteyinn von Hardenberg, 
Sie reifet nad Bafel zu ihrem Gemahl, 
dem Eöniglich Preußiſchen Miniſſer von 
Harbenderg. Nachmittag kam ein flars 
kes Gepéde und Gefolge derfelden, dab 
eben dehin abgeht. Man ſchließt daraus, 
daß ſich dieſer Miniſter noch latge in 
Bafel verweilen, ober wohl gar fi nach 
Paris begeben werde. — Die Republit Genf 
äufiert gegenwärtig weit gemälligtett Ge⸗ 
finnungen. Der herrſchende Safobiniemud 
hat nach und nach ſeine unterdrüctente 


haben fi 1952 Stimmen gegen 250 
die Abſchaffung des abfheuliden Rerolus 
tionsgericht erklärt, Sitten, Geredtig 
feit und Religion, melden ein Fleiner 
Haufe vermegener Boͤſewichter ben Ins 
tergang drohete, und der es Thon weit 
gebracht hatte, richten fich wieder empor, 
und laffen biefer unglüctüchen Stadt beilte 
re Zeiten hoffen. — Die allgemeine Deut 
fche Bibliothek darf jegt wieder in den Prtu⸗ 
hiſchen Staaten debitirt werden, nachdem 
der Merleger fih, mie es in der deen 
gen erlaffenen Fobinettordre beißt, def 
pflihtet bat, daß Fünftig bei Abfaflung 
diefed Jeurnols bie Preukifhen Kandedr 
gefege refpeftirt, und folglich nichts was 
die Meligron , den Staat und die Sitten 
drette oder indirekte beleidigen würde, 
darinn aufgenommen werben ſollt. 


Macht verloren, Syn einer letzthin Öffente , 
fi gefchehenen Aufnahme der Stimmen | 


Steyer 


märkifche Intelligenz- Blätter 
zu Rro. ııo ber Gräger Zeitung 1795. 
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Theater-Wachricht. 

Morgen Sonntag den 10. May wird in 
dem hiefigen Nationaltheater aufgeführet werden: 
Der wohithätige Derwiſch, oder die Bchellenfops 
pe. 
in 3 Aufzügen, von Schikäneder. 
nn nn ne nn nn 


‚Vermifhte Anzeigen. 
Defientlihe Prüfung. 
Den 27. und 28, May Bormittogd um 9 
Uhr wird au der k. k. ag eng nach 
böcner Vorſchrift die eriie halbiährige Prüfung 
mit denjenigen vorgenommen werben, welche bie 
öffentlichen ®chulen nicht befuchen , und fid wol 
ten prüfen lajlen, um ein öffentliches Zeugniß 
su’ erhalten, mie e6 zu @rmerbung eines Gtl, 
pendiums nöthig if. Zu welchem Ende biejenis 
en, die geprüft werben —— ‚ ihren Namen, 
eburtäort , Alter, den Stand ber eltern 
ober des Bormunde, Wohnung, den Mamen 
und Stand ihres Kehrerd vorher fhriftlih ein. 
zureichen, und ſich in der oben beſtimmten Zeit 
zur Prüfung zu ftellen haben, Grdg den 3. 
May 1793. 





Convoc, der auf den Berlaß des Ferdinand Fand 

| in der Karlau Anſpruch Habenden. 
Bon ber Herrfhaft Eckenberg ald Abhand⸗ 
Tungdinftang , nach Abſterben bes Ferdinand Fandl, 
bießherrfbaftl. Rädfaffens in der Karlau, wird 


Ein komiſches Tuͤrkuches Zauberlingipiel 
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Meteorologifhe Beobachtungen zu Gräp. 










Witterung 


mitteld gegenwärtigen Edikts erneuert , daß auf 
Unlangen des Herrn Dort von Darena , al6 Kür 
ratord des minderjährigen Miterben, Leopold 
Japdl und Teflamentsegekutors , unb bed Herrn 
oft. Dauer, ald Kurator bed Ferdinand Jand⸗ 
liſchen Kegitimarerden, zur Anmeld » und Liqui« 
dirung ber auf ben gedachten ‚Ferdinand ande 
liſchen Verlaſſe haftenden Schulden und allen 
fälligen Anfprächen eine Tapfagung auf den 2. 
Jumus d. J. Bormittag um 9 Uhr in-diefer 
herrfchaftl, Amtskanzley angeordnet worden fen. 
Es werden daher alle jene, weiche auf dieſen 
Merlah eine Foderung jure crediti vel alio 
quccungue jufto titulo gu maden gedenken , hie⸗ 
mit vorgefobert, am obbeilimmten Toge, Stund 
und Ort fo gewiß gu erfhheinen, und ihre Fode⸗ 
rung:n und Änſprüche anzumelden, und su Iquis 
diren, ald midrigend die ganye Verlaſſenſchaſt 
abgehande!t und vertheilet werden wuͤrde, und 
demnach jeder, ber ſich bei ber obbeflimmten 
Taafagung nicht melden würde, den für ihn als 
lenfall® darauf zufließenden Nachtheil ſich ſelbſt 
würde zuſchreiden moͤſſen. Hertfchaft Ecken⸗ 

berg den 28. April 1795. 
Franz Wolfgang Mary, Verwalter. 





Lieit, des Feanpiöta Tilipaufifchen Weingarten. 

Yuf Anordnung der hodloͤbl. k. k. Landrech⸗ 

ten in Steyermark wird nach Abſterben der Frau 

Franziäfa Tilipaul angehörig geweſene, und ber 
110 


hochgraͤfl. Herrfchaft Et. Darren mit dem groͤſ⸗ 
fern Theil, dann der Herrſchaft Rohr’ mit dem 
Fleineen Theil bergrechtmaͤſſige, in Srabonoſchen⸗ 
berg, Pfarr St. Georgen an der Stainy, pi. 
fhen Pettau und Rabdferfpurg liegende Wein 
arten ſamt Herrngehäus, Preß, Keller, und 
einzierley, dann wenigen Fahrniffen in dem 
Drte Grabonofchenderg den 15. Junius d. J. 
Bormittag von 9 bis 12 Uhr an den Meifibie, 
tenden entweder ganz , oder theilweiſe gegen ſo⸗ 
gleich baare Berahlung um einen von der hoch ⸗ 
1561, Landrechteuftelle beflimmten Musrufäpreife 
pr. 2000 fl. werden verfaufet werben ; wozu an. 
mit alle Kaufsliebhaber vorgeladen, und zugleich 
auch angemiefen werben , daß fie fich wegen den 
obgebadhten Weingart betreffenden Laften bei 
den Amtéekamleyen der Herrfhaften Dornau und 
Mohr beildufig anzufragen. Herrſchaft Dornau 

den 1. May 1795. 
Aldis Joſeph Kelner , Verwalter, 


Haus famt Brundfläcte zu verfaufen. 


Im Marfte Straß ift dad Haus Nro. 5 
welches 2 Stock hoc und mit Ziegel gedecket ift, 
taͤglich auß freyer Hand gu verkaufen: Es be. 
fiehet aus 4 Zimmer, 2 Gewoͤlber, 2 Fieine Kel⸗ 
ler und einen gröffern auf 30 Startin, Gtals 
ung. auf 8 Stuͤck Viehe; dabei befinden fih noch 
8 Zoch Aecker, und 2 Joch Wiejen. Es Fönnte 
aud eine Serechtſame darauf gezoger werben. 
Kaufluſtige haben ſich bei Herrn Jodann Walt 
hueber allda gu melden. 


Haus famt Garten zu verkaufen, 


' In der Schörgelgaffe ift dad Haus ro. 
152 taͤglich aus ie Hand zu verfaufen; es 
"enthält 3 Stockwerke über einander , jedes mit 
3 Zimmern und Küche, ruͤckwaͤrts if ein groſſer 
und ſchoͤner Garten, bann noch ein Fleiner Kür 
chengarten, ferner ein Stödel wit 2’ Zımmern 
und einer Rüde: Das Haus hat 3 Keller und 
iſt zur Wirthſchaft fehr gelegen. Dos Nähere 
ift bei der @igenthümerinn feld zu ebener Erd 
gu erfragen. 





Convoc, ter auf den Verlaß des Herrn Johann 
Dep. Thim, gewelenen Pfarrer zu Na» 
dorf Anſpruch Habenden. 

Bom Mogiftrat der k. k. landeäfürftl, Stadt 
Leoben wird tenen, auf den Berlaß des Herrn 
— Nep. Thim, geweſenen Pfarrer zu Mi: 

latborf, vermög Anverwandtſchaft Anſpruch ma, 
Menden Erben gu vernehmen gegeben, daß fie bei 


= — — — —— — 





ber anf ben 19. Juniub d. J. Vormitteg un] 
8 Uhr auf dem Rathhauſe allda angeordartıs 
Tagſatzung erſchelnen, ihre Erblegitimationen 
uter Ordnung nach beibringen, und im Felle 
ie das Lirmendrittel anzuſprechen gedenken, auh 
ihre Atmuthe zeugniſſe alfogemiß beidringen [üb | 
len, als widrigens der Berlaß mit den ann 
fenden ſich Tegitimirenden Erben berichtiget, un 
ohne ferneren Auffchub mit Gegenmärtighaltung 
der gefeglihen Vorſchriften unter fie verteilt 
werben würde. Leoben den 28, April 1795. 
Den Bürgermeifler und Rath allda, 
Franz Dirnpoͤck, Bürgermeifter. 
Frany Goltſched, und Edmund Bella, 
Räthe, 


a — — — — 
Wohnungen zu verlaſſen. 
In dem von Stremnitzbergiſchen, dorhn 
graͤfl Welferöheimifhen Hauſe, im erſſen Ga, 
„ob der Drenfaltigkeitfaule Nro. 229 If im bil 
ten Stock eine Wohnung mit 6 geräumigen Zi0 
mern zufammen oder geteilt iu zwey 2ohnum 
gen, jede mit 3 Zimmern und Zugehör tdzlid 
in Befland gu verlaifen. Ebenda ift eine ande 
re —— im dritten Stockruͤkwarts und 
Badadkchen mit 2 Zimmern , Vodenfanmer und 
Zugebör gu verlaffen. Wer eine oder die ander? 
beziehen will, beliebe ſich darum im zwchtet 
Stock links zu melden. 


— — — — — — 
Licit, der Johann Tiſchleriſchen Realitäten 
am Platſch. 

Don bem Ortegericht der Herrſcheſt dei 
ragitſch und Brunnfee pird dur gegenmärtigtt 
Edilt jedermann kund und Ju wiſſen gemad; 
Es fen mit denen durch Edikt vom 2. April 1799 
auf den ar. eben diefen Monatb vorgelabenet 
Fohann Tifhlerifhen, Konleuten anın-fend HR“ 
fenen Glaͤubigern die Liquidagtion über vorhin I 
ſchehene bonis Ceflion , giſchloſſen ann 
welcher fich geseiget, dep der Daflio Den © 
tivſtand um 275 fl. 22 fr. 2 dh überfeintt. 
morüber der Ordnung nen’ der Konturs * 
net werden ſollte. Da aber bie — 
Gidubiger bei diefem Gericht die Bitte Mu ad 
tokoll gegeben, daß über dat Bermögen, n Br 
Eriparung weitwendiger Unfoflen, WO ei 6 
noch mehr befchädiget würden , der * sn 
eröffnet, fondern bie Hutaleihung 2 Ic 
Herrfchaft getroffen werden follte , gut titel 
rung ber demeg.und unbeweglichen ee 
aber fogfeih geicritten werden mödtt; 
bet das Ortögericht die Bitte ber Sidubiger 8 





Urb. Nro. 7 dienſtbaren, Inder A23333334 
Hubgrundes, dann deb mit Pfaundrecht belegten 
auf 400 fl. gefdgten , det befagten Herrſchaft 
unter Urb. Rro. 131 dienfibaren , und eben in 
der Sulz gelegenen Berggrundes gewilliget, und 
find zu bleſem Ende sur Sffentlidhentlihen Ver · 
ſteigerung obbeſagter Kealltaͤten bie Tagſatzun⸗ 
en in dregmafigen Terminen , als auf den 30. 
ay, 30. Junius, und 30. Julius dieſes Fahr 
jedesmal Vormittag um 9 ũhe in der hiefigen 
Amtskanley beſtimmet worden. Daher werden 
alle Kaufluflige auf obbefagte Tiger Stund und 
Ort mit dem Beiſatze vorgeladen, daß wenn 
diefe Realitäten hei der erfien und zweyten Tag: 
fogung nicht an Mann gebracht werden follten , 
folhe bei der dritten aud unter ber Sthaͤtzung 
hindangegeben werden würden. Ortsgericht de 
Staateberrichaft Witſchein den 28. April 1795- 


Wohnung zu verlaſſen. | 
In ber Schmiebgaife YRto 300 ift der dritte 
Stod mit 7 Zimmer, Speisgemdib , Keller , 
Holzleg und Boden zu verlaifen. Wer es bene⸗ 
pen will, hat ſich im erfien Stod anzufragen. 


genrändet, und nimmt daher einen Anfland im 
diefelde zu willigen, und zur Verſtelgerung der 
beweglich und unbeweglichen Realitaͤten ben 21. 
May, 22. Junius, und 30. Julius 3795 Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr in loco Plarid am Grivetzqut 
mit dem Beilage gu beffimmen , daß, wenn bei 
der erſten und zweyten Tagfagung die Nealitd 
ten nicht wenigfiend um den Schägungswerth an 
Mann gebracht, ſolche bei ber deitten auch un⸗ 
ter den Schägungsmerth werben hindangegeben 
werden.  Kaufluflige merden hiemit vorgeladen, 
und können dad mehrere täglich in der Amtes 
Fanglen einfehen. Drtögericht ber Herrſchaſt 
Dberragitfeh und Brunnſee den 21. April 1795- 


Licit. eines Hauſes. 


Bon dem Magifirate der k. k. und lan⸗ 
desfuͤrũlichen Hauptſtadt Graͤtz wird mittels ge 
* Ebitis erinnert, das auf Anlangen 

ee Elifaberh Weickhartin entgegen die Maria 
Unna Pracerin , In Betref behaupteter 600 fl. 
cum fua Caufa, zur Verfteigerung des in bie 
Srecution genommenen, und auf 1620 fl. gt» 
fihästen , sur Herrichaft heil, Seit Spital dienft« 
baren Hauſes Nro. 359 am Gries die Tagſatzung 
in dreymaligen Terminen, als auf den 26. Märs, 
23 April‘, und 28. Map jedesmal Vormittag um 
9 Uhr ob dem_hiefigen Mathhaufe beſtimmet 
worden fehe. Es werden baber alle Kaufluſti ⸗ 
Xf obbefagte Täne, Stund und Ort mit 
em Benfage vorgeladen, doßr Falls dirfe Ber 
baufung bey der erſten und zmenfen Tagſatzung 
um den Schaͤtzungkwerth ober höher nit on 
Mann gebracht werden follte, Solche ben der 
oritten auch unter ber Sdaͤtzung hindangegeben 
werden wuͤrde. &rdg den 23. Hot nung 1795. 
Bor Bürgermeifter und Kath. 
Dr. Joh, Michael Steffu, 
Buͤrgermeiſter. 
Dr. Au bros Knabl und Joham 
Held mag. Raͤthe. 
Anmerkung: Ben der zweyten Tagſatzung bat 
fi aud Fein Käufer gemeldet. | 





























Hornvieh Kizitation. 

Bon dem Ortögerihte ber Herrfhaft Reit 
tereng , Gräger Kreifed, wird anmit befannt ges 
mat, daß zur gerichtlichen ‚Feilbierung ber auf 
YAnlangen ded Herrn Rochus Stieger , 'Pährern 
der Herrſchaſt Greifengg + den 4 diegherrihaft« 
fichen Unterthanen, als Andree Gen vulgo Goͤ⸗ 
en, Koreng Rheinilch vulgo NE , Michel Krem⸗ 
ſer vulgo Kremfer, und Korenz Hafer vulgo Har 
Fer am 13. gepfaͤndeten und om 23. dieſes Die 
nats gerichtlich geſchaͤtzten 2 Paar Dihien, einer 
traͤhtigen Kuhe, und einen zweyjaͤht gen Kalben, 
die Taafıgung in 3 Serminen, als am 30. Dan, 
30. Junius, und 29. Julius ber Bequemlicht eit 
der Käufer wegen im Scloſſe ter Hertſchaft 
Greifene za ſolbſt mit dem Anhangt beſtimmt More 
den fen, daß wenn diefe in die Erekution geſche⸗ 
heuen 6 Stück Viehe bei der erſten ober zwey⸗ 
ten Beriteigerungstaglakung nidt an Mann At» 
heacht werden würde, felbe bei der dritten uad 
fegten auch unter dem Sdanagewerth hindan · 

czeben werden würde. Wozu die Kaufsliebdar 
ber hiemit vorgeladen werden. Hertſchaft Reit⸗ 
teregg beu 28 April 1795 

Sermenet, Verw. und Ottsrichtec. 


Licit. eines Hub» und Berggrundes. 
Won dem Ortögerichte der Staatöherrfhoft 
sBitfchein wird Hlemit befannt gemacht : 6 fen 
auf Anlangen des Ardree Kromauy gegen Matı 
hias Mufter vulgo Kabat und Anna deſſen Chr» 
wirthin , in Betreff behaupteter 950 fl. cum 
füs caufa in die Feiidietung bed gegenfeitigen 
mit Pfondrecht belegten, und auf 600 fl. ge 
fhägten, der Etaatsherrichaft Witſchein under 


Wohnungen Ju verlaſſen. 
In dem vormaligen Zowalteriſchen jetzt aber 


Yanımen Daus in DER Perrngane dero 139 11 
der dritte Stock gaffenwärts mıt 2 groͤſſern und 
2 kleinern Zimmern, Kühe und Speiöbebättnif, 
ſamt Holzlege und bequemen Boden, beiglc» 
den auch rüdmwärts eine Kleinere Wohnung mit 
2 Zimmern und Küche in Beſtand zu verlaifen; 
wer ſolche au begiehen ein Belieben trägt, hat 
fi beim Eigentsümer allda anzumelden. Auch 
find alida mehrmal dei 150 Zentner Zwetſchgen 
‚gu haben, 


Convoc. ber auf den Berlaß des Herrn Georg 
Grafen von Galler, gewefenen Pfarrer zu 
Grnuaß, Anſpruch Habenden. 

Bon dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird hiemit bekannt gemadrt: Es habe Herr 
Leopold Graf von Galler ib erklären, bat fi 
fih in eine gütlide Behandlung mit den Glaͤ 
bigern feines verflorbenen Herrn Sohns Georg 
Grafenvon Galler, gemefenen Pfarrers zu &naß, 
einlajfen, und benfelben, erfiend an ihren vor: 
ldufig zu liguidirenden Foderungen ohne Unter 
ſchied zwey Drittel, oder verhaͤltnißmaͤſſig ein 
Drittel bezahlen; zweytens dieſe Zahlung binnen 
6 ohren vom 1. Mobember 1795 anzufangen, 
in gleıhen Ratis jedoch gegen deme, daß die 
—8 ſich für dieſe Zeit der Foderung aller 

ntereifen begeben, abführen, und bie erſte 

rıftengablung mit 2. Movember 1796 erlegen 
molle; dagegen brittend bemfelbeh bie ganze Ber: 
faffenichaft feines Herrn Sohns in fein unbe 
ſchraͤrktes Eigenthum uͤberlaſſen werden fole, 
Da nun zu Bernehmung der ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger eine — auf den 15. Junius früh 
um ı0 Uhr vor diefem k. k. Landreht anberaus 
met worden, ald haben alle jene, welche an bie 
oberroähnte Georg Graf Gallerifhe Verlaſſen⸗ 
fchaft einige Anſprüche haben, perfönlich oder 
dur hinlängfih Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
und ihre beſtimmte Aeußerungen abzugeben. 


Bedingniffe dei der Fohbenn Bapt. Sekolliſchen 
Realitäten » Pizitatton, 

Bon der Brundherrfhaft Burg Drarburg im 
Marburger Kreife,, als Abhandlungsınflans, wırd 
hiemit Öffentlich fund und zu wiffen gemacht: Es 
habe Herr Alons Pohl, Sericktsadvokat in Mars 
burg, als Johann Bapt. Stkolliſcher Berlaffen, 
ſchaſtskurator, den Vorſchlag gemaht, da, 
nad dem es ſich nach vorgefehrter ordentlicher ki. 
quiditung mit den Bldubigern gereiget bat, daß 
ein ziemlicher Bermögensüberfduß übrig bleiben 
werde, und nachdem zugleich er gründlich dar 


— Sefiruer,. Une Bemmee vap- wı9 orı uw 
! her Bewandnig der Fall eintritt. da bei Ders 
; dußerung der Realitäten nicht ganı baares Geh 
‘ erfoderich ſeyn werde, mie aud einen, Antrag 

dahin machte, daß bei Berfauf der Realitäten 

die Bedingung beizurächen wire, daß die Hälfte 

des Kaufſſchillings zu 5 prosent. Zinfen gegen an 

nehmlite und geſetzliche Sicherheit einsweilen 

fiegen bleiben Enne und daß jedesmal hei Bers 

—— dieſer Realitdten dei gleichem Anbot 
baarım Gelde den Vorzug haben werde, fo mie 
auch jener ‚der in einer kuͤrzern Friſt die Kap 
toldrüdyahlung verheißet ebenfalld den Barı 
vor jenen haben wird, der of eine längere Fi 
die Rüczahlung fih aufbedirgt: Da num die 
fee Borfchlag offenbar der Warfe zum Bortheil 
fene, weil mehrere. Rigitanten ſeya werden, und 
weil die Zahlung nit gem ig baaren fegn darf, 
fo wurde folder in Nüdficht ber beigebradten 
Seünden von Seite biefer Abhentlungsinflan 
beguehmiget. Daher wird dieſcs jedermann nut 
Benehmungsmirfenichaft anınir bekannt gemadt, 
daß bei der ten 13. May 1, J. von g bis ı2 Uht 
Bormittagd, und von 3 bis 6 Uhr Nadmittagk 
abhaltenden na der Herrſchaft Burg Marburg 
unterthänigen Wealitäten » Lizitatien auf obige 
Bedingniffe jeber Erkäufer Ruͤſictt gu nehmen 
habe. Herrſchaft Burg Marburg den 20, Aprıl 


1795. 
Fran) Bob. Fifcher, Admidiſtrator und 
Drtörichter ald Abyandiungsinilan. 





Wohnung zu verlaſſen. 

In der Herrngaſſe Nro. 255 if der erfe 
Stock, befiehend in 8 Zimmern, Küche, Feuer⸗ 
gewoͤlb, Speisgewoͤlb, Holzleg.und Keller, mit 
oder ohne Stallung, auf 1 oder mehrere ge 
su verlaſſen; der Beſtandnehmer wird für die 
Zuhaltung ded anfloffenden Kontroktes volle ©. 
herheit erhalten. Iſt ſich deßwegen im dritten 
Stode bei dem Herren Hausinhaber zu melden, 
— — — — — — — 


Geraͤthſchaften kiitation. 
Dienſtag den 12. May Vorwmittag non 9 
618 22 Uhr werden om Grägbad in dem Zanf» 
liſchen Haufe Nro- 60 verſchiedene Frauenklei 
dung, Leinwoͤſde, Bettgemand, Kaͤſſen und er 
ne mit Blech gefütterte Deltruhe ‚ nebil andern 
Gerärhihaften den Meifibietenden gegen bastt 
Bezahlung hindangegeben werden, 
Andreas Kunert, Kommende Leer 
ſcher geſchworner Ausruftr, 
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EEE 
Im Verlage bei Undreas Leyfam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Paris den 22. April, 


DL den merkwürdigen Ereigniifen bes 
1, Aprils hören unfere oͤffenlichen 
Blaͤtter noch nicht auf zu forechen. Ohner⸗ 
achtet aller Zwecke und Plane (ſo heißt 
ee) und ohnerachtet aller Lnteragenten , 
die an dem fo merfwürdigen 1. Aptil den 
Brodadfruhr bewirften, war doch Fein 
Hauptagent, fein Fuͤhrer vorhanden, der 
dad ganze auf einen Eentralpunft geleitet 
hätte. Die Bergparten im Konvente hats 
te offenbar falfch gerechnet; fie glaubte, 
wäre nur einmal die Sache zum Autbrud) 

efommen, fo werbe ihr es ein leichtes 
Eeyn, die Regierung an ſich zu reißen. 
Allein das Unthier hatte viele, fdeußli- 
she und ſtarke Kralien, aber feinen Kopf. 
Mojedtiih war die Folge vom Sturm: 
fhlagen, als auf einmal in Zeit vun ei⸗ 
ner Stunde Taufende von wohld ewaffneten 
Männern herseieilten,, die beide langen 
Geſtaten ter Seine in der Mäheded Kon, 
vents Maren mit unüberfehbaren Reihen 
Krieger ,_ drey Männer hoch eingefoft , 
und bie Paupfzugdnge mit Kanonen de⸗ 
feat. Da fahe man , daß es ein gewiller 


leitender Genius war, ber fein groſſes 
Werk, das gleihfam prophetifch gegebene 
Gefeg vom 21. März über die groife Por 
tigen ſchuf, da fühlte man die graffe Weide, 
heit dieſes Gefeged; man erfannte auf 
einmal den Geiſt eined Gieges, eines 
Thiebeaubdot, und eined Merlin von Douanz 
ba bemerkte man, daß ber erfle endlich 
einmal in feiner ganz falten Weisheit, 
der andere mit feinen Fühnftolgen aufge» 
flärten Muth, und ber dritte mit feiner 
beflimmten, ſchulgerechten und foflematis 
fen Keuntniß und Erfahrung der Res 
volutiondfachen, daß fie alle drey an bie 
ſem Weifterflü von Gefege, das eben 
fo menſchlich als renolutiondr iſt, gear 
beitet hatten. . 

Eine der merfwürbigften Perfonen, 
die in diefen Tagen in Darid ju fehen 
waren, iſt der General Pichegrü. Er iſt 
ein anfehnlicher , groſſer, von Geſicht ha. 
ger, ziemlich bleiher Wann, von etwa 
38 bis 40 Jahren. Er hat dad, mas fa 
piele feiner Krieger ersdhlen, eine auffals 
lend Palte, ruhige Mine, Er figt, wie 
befanntlid viele Befehlshaber, die lange 
im Feld yubringen, etwas gebüdt mit 





dem Kopfe zu Pferde, das mohl eine 
natürliche Folge der Etrapagen und des 
Nachdenkens iſt. Er bat ben befannten 
Srangdtiichen fhnellen Blick ın feinem Aus 
e. Mon glaubte, Verachtung in feiner 
iene zu defen, als er am 2. April 
Nachmittags mit einer Wade zu Pferde 
und zu Fuß durch betrddtlihe Hau⸗ 
fen von Weibern durhritt. Hinter Pichegrü 
ber ſah man en biefem Tage Kollot, 
Barrere und Billaud, nebft einigen ber 
in der Nact vorher verbafteten Deu⸗ 
tirten, in groffen bepockten Kutſchen fuͤh⸗ 
ren. Color if eine ſcoͤne intereſſante 
Merſchenfigur; er hatte feine blautuͤche 
ne Müge auf, eine Art langer, hoher, 
fehr Friegeriih ausſehender Muͤtzen, bie 
man Bonnet de Police nennt, und einen 
blauen Uiberrock an. Sein Kopf iſt eine 
reine Zeichnung eined männlichen Grie 
Henkorfs. — Wahre Shakeſpeariſche Er: 
fheinungen bie Weiberhaufen , und dd» 
ter Aberwig, wie bie Lieder feiner Her 
ren, firdmre von ihren weinbenezten tro» 
cfenen Lippen. Wenn ihnen ein ehrlicher 
Mronn anf Treue und Gleuben ſchwur, 
er innerhalb 4 Tagen von andern Epeis 
fen, ohne Brod, redt gut gelcht, ſo 
nannten fie ihn einen Luͤgner ins Geſicht, 
und wenn er weggieng , einen Hund, Man 
foh Leute, die alle Augenblick darauf wars 
teten, man werde, es lebe der König! 
rufen. Aber Fein Menſch von den Wuf- 
rühreen dachte an ben Tempel; Wan hörte 
nist einmal dad Wort ſprechen; eine fehr 
wichtige Bemerkung. — Der Reid thut 
bei dein dermaligen groffen Mangel an Le⸗ 
ben&mitteln zu Paris groife Liengte, allein 
die Milch fleiget dabei fehr im Preife. 


Madrid den 4. April. 

Seit kurzer Zeit find mehrere Ku: 
riere von dem Kommandanten der Armee 
in Katalonien hier angefommen, und har 
ben dem Miirifterium Depeſchen über 
bracht, von welchen nidtö befannt gemacht 
wurde f] 
wird, daß fie auf die angefangenen Fries 


und wovon allgemein gelagt 


dendunterhandlungen Beziehung haben: 
Ein Kurter aus Davarra hat jebod bie 
Nachricht don einem wichtigen Gefechte 
überbradt, daß allda zwiſchen den dei⸗ 
berjeitigen Zirmeen vorgefallen iſt, und 
mobei die Franzofen zwar surücgefchle, 
nen worden find, bie Spanier aber 200 
Mann verioren haben, Zuglei® erfuhr 
ber Hof, daß der Spaniſche General 
Sangro drey Kundſchefter in das Lager 
der Framoſen in Navarra gefendet habe, 
alle drey aber erkannt und gefangen wor 
den find, und der Framoͤſiſche General 
Moncey darauf an den General Sangre 
geſchrieben habe: er wolle bie drey Uns 
gludlien nicht nah bew Kriegerechten 
umbringen laſſen, ſondern ſende fie zus 
ruͤck; er hade jedoch kein Bedenken, die 
Abjichten, aus weichen der Spanifche Ge⸗ 
neral diefe Ausſpaͤher in das Fcanzöfiche 
Koger ſaudte, felbft gu erfüllen, und über» 
[dichte ihm daher bie getreuen Verjeich⸗ 
niffe von der gefammten Stärke, momit 
er ihn eheſtens angreifen mürde. ‚Wirk 
lid waren dem Schreiden ſeht umfänd» 
lich abgefaßte Wergeichniffe beigefügt, die 
der Beneral Sangro an dab Kreiöhepartes 
ment zu Mabrid hat gelangen laſſen. 


Nantes den 8. April, 


Die Repräfentanten der Kuͤſtenarmer von 
Dreft und Eherburg haben folgende Ber- 
ordnung befannt machen laffen: 1) Alle 
katholiſche Geiſtlichen, melde ſich wei⸗ 
gerten, den ehemaligen vorgefdriehenen 
Konftitutiondeid zu fdmdren , und dieſerwe⸗ 
nen mit Gefängrißfirofe belegt wurden, 
follen alfobald in Freyheit gefegt werben, 
2) Diejenigen, melde Mittel —* auf 
ihren Gefängniffen zu entfliehen, ober 
welche ſich bieher —— gehalten ha⸗ 
ben, ſtellen ſich vor. bie Rationalogenten 
derjenigen Oerter, mo fie fich befinden, 
um ihnen den Fünftigen Aufenthalt, me 
fie ihre Tage in Ruhe zu deſchließen wuͤn⸗ 
ſchen, anzugeben, 
Krlangen den 28. April. 


Unfre Zeitung erzählt die Belage⸗ 


rung und Eroberung bed Hohenlohiſchen 
Strddtbens Sinderingen. Der Fraͤnkiſche 
Kreis hat die Aufnahme eined aus Fran» 
zoͤſiſchen Emigranten beilehenden angebli⸗ 
den Holſtelniſchen KRontingentebepots , 
abzulehnen geſucht, und unter andern den- 
felben bemerklich machen laſſen, daß fie 
bei der gegenwärtigen guten Sahrözeit, 
bei den Armeen beſſere efhäftigung fine 
den Finnen. Ohnerachtet dieſer nachdruͤck⸗ 
lichen Vorſtellungen, ruͤckten felbe den. 
nod an das Staͤdtchen Sinderingen an. 
Die Einwohner ſetzten ſich zur Wehre, und 
ſperrten die Thore. Nunmeht ſuchten 
jene mit Gewalt einzubringen, legten an 
die Thore Feuer, und als dieſe nicht recht 
brennen wollten, wurden fie ohne Anftand 
eingehanen. Die armen Sinderinger muß 
ten ſich ben Siegeru auf Dirkretion Äber, 
geben. Diele Einwohner wurden mit 
Sdlaͤgen gemißhandelt, viele Häufer ge» 
‚ Plündert,, und einem jungen Manne, Ras 

mend — dad rechte Ohr — Auch 
bie Kirche wollte man in Brand fleden, 
— auf dem Kirchthurme Sturm 

tete. 


Poliſche Granze den 26. April. 
Koſſusko's Mame ift von einem Elen- 
‚ben gemißbraucht worden, der wahrſchein⸗ 
lich in der Abficht, gleich einem Pugatſchew, 
Hotja und Gloſka gu verfahren, die ar 
men Bauern in ber Gegend von Krafau 
gu einer neuen Empörung hat verleiten 
wollen, von dem Preußiſchen Militär 
aber engehalten, und nad Pofen gejendet 
worben if, Er heißt Jakob Rhombelb, 
iſt aus Kanow in der Ukraine, und treibt 
ſich feit fieben Jahren in Polen umber, 
indem er fein Brod mit Gpielen auf 
einer Theorbe zujammen betteit. Am 4. 
April erſchien er in dem Wirthöhaufe bed 
Juden Hoͤnich Salsmoniee zu Eyetieze bei 
Zamgrod, einige Meilen bei Krakau; 
dort fand er fünf Bauern, trank mit 
ihnen Brantwein,, und gab fi ihnen als 
den aus Rußland entflohenen Kofpiudfo 
su erkennen, bethete und fang mit ihnen, 


. 


und prophezenete biefen einfältigen Pens 
ten alleriey Unſinn, wobei es endlich das 
hin Fam, daß fie vor diefem Bettler nie 
derfnieten, und ihn anbetheten. Als hier⸗ 
auf 3 von ben Bauern fi entfernt hat» 
ten, und ber falſche Koſſiusko bei einem 
ber qgurüdgeblichenen ein Kalböviertel, 
und dei dem andern einiged baares Geld 
m. wurde, fegte er beides ſogleich im 
Requiſition, Fupwifden begnügte er ſich 
damit noch nidt; au die Kleidungsitür 
de der armen Bauern mußten Herhalten, 
und fie ſeibſt wurden faſt nadt von ihm 
fortgejagt, Als er nun mit dem Wirthe 
Salamontee allein war, wollte er gar 
diefen zulegt mit einer Art tadtſchlagen. 
Hierüber entliand Laͤrm, und da gerade 
smey Dreußifde Kürafierd bed Wegs far 
men, fo bemaͤchtigten fie ſich des Unrußs 
flifterd , umd dieferten ihn an bad gu Skala 
pofliete Kommando ab. 


Leniberg den 27. April. 

Aus Groß Polen vernimmt mar, 
daß fi die Preußen da fehr zu verſchan⸗ 
sen anfangen, aus welchen Abfichten, ſieht 
man eben nicht ein, nachdem bie Unrahen fo 
gut ald gefiille find. Auch haben fie ſtark 
rekrutirt, fo wie im Krakauſchen, die 
Refrutentrandporte werden aus Groß + Das 
len in das innere von Preußen, und 
aus dem Krakauſchen nad Schleſien ad» 
geihidt. i 

Einige Blicke auf bie bermalige La» 
ge Polens. Wichtige Begebenheiten ereigs 
neten fi) voriges Fahr in Polen, wel 
che einen groſſen Einfluß auf die age des 
ganzen Reichd, auf die Regierung, und 
auf den Handel haben, befonder verdient 
ber Handel von einem aufmerffamen Beo» 
bachter betrachtet zu werden, Bor det 
Revolution fund Dolen mit vielen Län 
bern, vorgüglich aber mit Deutfchland im 
Anfehung ded Handels im enaflen Ber, 
bindniſſe, ed überließ ihm Gerreib, Ho⸗ 
nig, Wahb, Thierhdute, Unſchlitt, flars 
fe Hanfleinwand, und yum Theil auch 
Schiff⸗ und andered Bauhbolz ꝛtc., dafür 


Abernahm ed Fabrikwaaren von allerley 
Sattungen , Galanterieſahen/ und andes 
ve zum £urus dienende Produkte. Nun 
aber ift es ſelbſt fo arm am Getreide. - 
daß es zu feinem Nachbarn feine Zuflucht 
nehmen muß,. weil die Mepolution feine 
gefüllten Speicher theild ausleerte theild 
vermüflete, und, feine Felder verheertt. 
Die hin und_mieber auf, dem Lande bei 
den Herrfcaften und auch In ben Staͤd⸗ 
ten ſich befindlichen groſſen 3 von 
Wadhe und Honig, fo mie feine brigen 
Mrodufte Fonnten nicht abgefendet werden ; 
weil die Ausfuhr geſperrt war, und mut« 
den von dem Ungeheuer , Mevolution, vers 
fehtungen ‚ fo gerierh denn dieſes vom der 
Matur fo gefegnete Lend in die — 
fie Lage von der Welt, in weicher ed jo 
fange verbleiben wird , bis die Politik nicht 
den vermictelten Knoten beffen Schickſals 
aufloͤſen wird. 

Unter andern Staͤdten, deren Hans 
det von der am 24. März 1794 fi in 
Krakau entfponnenen Mevolution fe bes 
trächtlich gelitten hat, iſt Warſchau die 
erite. Diefe fonft, fo blühende Stadt , 
welche ihre Reichthuͤmer und ihren Wohlr 
and dem groifen Zufammenflujfe von 
Fremden und von Eingebornen, dem Hans 
del und der flarfen Sirfulation des Gel⸗ 
deö zu danken hatte, kann ſicher ihren 
Gall der Revolution yufcreiden , deren 
monatliche Dauer ben Fremden verſcheu⸗ 
here, die Goͤterbeſitzer in Schulden ver» 
Route, und gu Bettlern machte, den 
Meg zum Ackerbau verfperrte , und ben 
Handel unterdrädtte- Zu diefem Ungluͤck 
— ſich noch die Aſſignaten ober 

anfogettel, vom welchen der Nationale 
sath 6o Millionen verfertigen ließ, das 
von auch wirklich nad) qeenbeter Revolus 
tion ı2 Millionen fi in den Händen 
der Raufmannfchaft befanden, wofuͤr heut 
nicht einmal der Werth des Papiers be’ 
zabkt wird. Daher hörte der ganze Dan. 
dei in Warfhau auf, die Handwerker 
Kim, ed war fein Geld und Fein Kre 


Migt viel glücklicher if Krakan, del⸗ 
ches gar ohre Blutdergießen im Juny bei 
vorigen Jahrs an bie Preußen übergieng; 
allein dei der Entſtehung der Revolution 
wanderten die anfehnlichlten Kaufleute mit 
dem groͤßten Theil ihres Vermoͤgens auf, 
welche Auswanderung noch vermehrt wurde, 
als fich die Inwohner getaͤuſcht ſahen, indem 
fie die Beſignehmung und deinS cutz von den’ 
kaiferlichen ſo ſehnlich gehoſt hatten, IM 
deſſen fie von dem Preußen bemerkitelliget 
wurbe, Einige kehrten wieder surü, und 
fürgten fib unter den ſchweren Zeptet det 
Roihwendigkeit, weil fie ihre unbereglie 
chen Güter nicht hatten mit ſich fortbrim 
nu fönnen, fie doch nicht fo geradehin 
verlaffen wollten , und auf beffere Zeiten 
hofften , befonders. ſich aber noch immer 
des Schuzes der Kaiſerlichen fhmeidelttn. 
Der Handel hab fid zwar jeht mieder ein 
wenig empor, aber die ftarfen Zoͤle die ate 
dern manigfaltigen Auflagen, die Hnficer: 
heit der &trafien, und bie Furcht oder Be⸗ 
fotgniß der Preußen vor einem Wiberfalle , 
welche Krakau fo veriperrten, daß «6 foßjts 
dem Eingebornen, noch mehr den ziremd 
unmöglid; gemacht wurde, dahın BU gelan? 
en, brückten ihn wieder gduylid nieder. — 
ie ed diefen beiden Hauptfläbten ergieng 
ſo war ed auch beiden übrigen Provinglals 
ftäbten. Sobald die Infurreftien autge 
oͤroden war, wurde ſogleich allen aud⸗ 
wartigen Provingen die Gemeinfhaft mit 
Polen unterfagt, die Rorrefpondenz brtt 
auf, die Handiung wurde gerfiött, und feind» 
liche Kriegäheere rückten von allen Seilen 
hervor, melhe Volen fo aufebrien, ru 
ed Fahre brouchen mird, um nu den A⸗ 
derdau und bie Viehzucht wieder herzuftels 
ſen, geſchweige denn die Handlung U 
die Übrigen Rahrungt weige, Das Br 
nige, maß hin und mieder noch übrig N 
blichen iff, muß den Ruffifchen und preus 
fifchen Heeren um bie beflimmten preil? 
geliefert werten, mobarc den das Rei) 
vollends aufgefaugt , und in die umder 
meibfihe FHungerenerh gefürgt MDR 
duͤrſte. 
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maͤrkiſche Intelligenz - Blätter 


zu ro. 111 der Graͤtzer Zeitung 1795. 





Im Berlage bei Audreas Leykam in der Etempfrrgafle Nro. 109 





— 


R.E Verordnung. 


Entwurf der Verordnung, die Cenſur 
* betreffend, 


$. 1. Niemand folle unter den geam Einſchwaͤr⸗ 
Druckſchrift mit 
‚ vorjeßliher Umgehung der Mautaͤmter, und der 


| Neviforate einführen , und vor erhaltener Cenſur— 
zum Verkaufe bringen. 


| re 
6. 2. Der Buchhaͤndler, welcher ein verbothes 
ned, oder erga Schedam beſchraͤnktes Buch, 
Broſchuͤre, oder Druckſchrift ohne eigenen Erlands 
nißſchein, welchen nur dat Generaldireftorium , 
umd in den Provinzen die Landesſtelle ertheilen 
fann, verfauft , wird im erften Betretungsfalle 


‚ mit 50 fl. für jedes: Exemplar, und im zweyten 
nehft diefer Geldbuße mir Berluft tes Gewerbes 


— — 


beſtrafet. 
$. 3. Die den Buchhaͤndlern auf den Reviſo— 
raten zuruͤckbehaltenen werbothenen Bücher ; wo⸗ 


von ein von dem Eigenthümer ‚ oder deſſelben Hands 


lungsbeſtellten unterfchriebenes Verzeichniß mit ben» 
— Zahl der Exemplare allda gefuͤhrt wird, 

llen binnen Zeit von 6 Monaten bey Strafe der 
Confiscation unter den vorgefchriebenen Vorſich⸗ 
ten wieder aus den Erblanten geſchaffet werden, 
Sollten in ein» ober andern Falle befondere Hins 


terniſſe der Beſolgung diefer Vorfchrift im Wege 


fiehen , "fo find folche von din Eigenthuͤmern, ober 
Abminiftratoren anzuzeigen, wo dann nad Be 
fhaftenheit der Umſtaͤnde biefe Frift auf weitere 
3.2 6 Monate wird erſtrecket werden. 

4 Rein Buchdrucker fole das. mindefle in 
Druck legen , ohne zunor das Manufrript in einer 
feferlihen Schrift, und richtig paginirt , auch mit 
einem weiß. gelatienem Mande ‚verfehen ‚_ben dem 
Nevifiondamfe eingereichet , und die Zufaffung vom 


CLenſurs D-part- ment erhalten zu haben. Diefe 


wird nicht von den Eenforen ertheilt, und-ift das 
von denſelben gegebene Acmirtitur nicht hinlaͤng⸗ 
lich / fondern fie muß wegen der in Cenſursſachen 
nöthigen Drönung , und: »vlanipulation durch das 


vyom Meoifor eigenhändig, und mit deſſen Unter⸗ 


fehrift auf das Manuſkript benzufegende Impri- 
narır —— werden · welches entweder ohne, 
oder mit dem Beyſatz, omiis deletis, (mit Aus⸗ 


laſſung ber in der Handſchrift ausqelbſchten Worte 
oder Stellen) oder mit dem Beyſatz asque loco 
imprefionis, in Folge beiten die Schrift zwar 
gedruckt, aber gar Fein, oder fein infändifcher 
Druckort beygefeget werden darf, gegeben wird. 

Hätte jemand ohne dieſes Imprimotur einzus 
holen, und erhalten zu haben, oder ohne fich nad) 
teilen Beyſaͤtzen, oder Befchränfungen zu achten, 
etwas es fen was es wolle, in Druck gelegt, fo 
wird nicht allein die ganze Auflage mit Zeritörung 
des Schriftſatzes confiseirt, und eingeftampfer, 
fondern e& wird auch der Uibertreter fogleich mit 
Verluſt des Gewerbes, und überdieg mit. 50° fl. 
für jedes in Umlauf gefegtes Erempfare , und wenn 
er diefe Geldbuße nicht erlegen Fönnte , mit Arreſt, 
und am Leibe geftrafet , und dabey jede Ausfluht, 
die Eremplare nicht verkauft, fondern vertaufcht, 
oder verfchenfet, oder die Auflage-auf auswärtige 
Beflelung , und zum Verſenden ins Ausland vers 
anftaltet zu haben, fo wie jede Ausrede auf Ders 
ſehen der Handfungsdiener, oder Handlanger als 
ungültig verworfen, 

$. 5. Die Manuffripte find gewöhnlich in zwen 
gleichlautenden Eremplare einzureichen, doch hann 
nach Beſchaffenheit des Gegenſtandes nach Eigen» 
Schaft des Verfaſſers, und nach Umſtaͤnden um 
Freyfprechung vom Duplifate beym Direktorium, 
und in den Provinzen bey der. Kandesftelle anges 
fucht werten. In Faͤllen, wo bieie: erfolget iſt, 
ift das Manuſkript nah rollbrachten Druck fos 
gleih auf das Mevifionsamt nebft einem in Pap⸗ 
pendeckel gebuntenen Eremplar wicher tinzufiefern, 
und würde jeder im Drucke ohne vorherige An—⸗ 
zeige, ımd erhaltener Erlaubniß gemachte Zufag, 
und jede ermiefene Derfälfchung des Driginals 
(die Fehler in Mechtichreibung , oder im Still, 
deren Verbejferung den Sinn nicht ändert, allein 
ausgenommen) als Betrug, und vorfegliches Fal- 
fum firenger Ahndung unterfiegen. 

&. 6. Feder ‚ auf beifen Foften und Nechnung 
ein Buch oder auch Heinere Schrift gedruckter wers 
den ſolle, er fey Buchdrucker, Buchhändler , Ver: 
leger, oder Verfaſſer, iſt gehalten , feinen Mas 
men und Eharafter. nebft feiner Wohnung zu Ans 
fang des’ zur Eenfur eingereichten Manuſkriptes, 
ober' wenn es ein Nachdruck, oder neue Auflage 


ill 


— ET a ht Mi 
—ñ⸗ 


iſt, das Driginal leſerlich beuzufegen , unb wird 
von dem Meviftamtsamte nicht$ angenommen ter» 
den, wo dieſe, oder andere bey den Manuftrip: 
ten vorgefchrichenen Erförderniffe außer Acht ges 


laſſen ſind. 


% 


$. 7. Die Menuftripte folen von Niemand zu 
ben Eenjoren gebracht , noch bey denfelben abge: 
hofet werden, fondern fie find ohne Lnterfchieb 
unmittelbar bey dein Reviſionsamte einzureichen, mo 
fie der Einreicher mit dem Decilo abzuholen hat. 

Die Genforen find angewiefen , fein Exbibi- 
tum , welches ihnen wicht im ordentlichen Wege 
durch das Nevifionsamt zukounnt, in Eenfurirung 
zu nehmen, noch ein Cenſurirtes anderswo, alö 
dahin wieder abzugeben, J 

Niemand iſt befügt, ſich den Cenſor feines Bus 
ches oder Manuffripts ſelbſt zu waͤhlen, oder dem 


Neviſionsamte auf irgend eine Art anzufinnen , 


daß es ein Stuͤck eigens dem Cenſor A. flatt 
des Eenford B zur —— zuſende, noch ſolle 
der Eigenthuͤmer, wenn er den Cenſor erfahren 
denſelben ſelbſt, oder durch andere uͤber⸗ 
aufen, oder mit Bitten, oder Vorſtellungen bes 
hefligen, und irre zu führen ſuchen, fondern jeder 
folle nach Einreichung feines Werfes die Entfchei« 
dung ruhig abwarten, und fich diefer ohne Wis 
derrede und Verunglimpfung der Eenforen , oder 
des Mevifiondamtes, welche allerdings ‚nach dem 
Grade des Frevels geahndet werden würde, ge 
ziemend fuͤgen. 

$. 8. So mie zum Druck neuer Schriften, 
fo muß auch zum Nachdruck eines fehon erlaubs 
ten Werkes, und eben fo zu jeder neuen Auflage 
die Erlaubniß mittelſt fchrirtliher Anzeige, und 
Einreichung des Werkes felbft beyın Mevifionsamte, 
und relp- tive das Imprimatur, oder Reimpri- 
matur nachgefucht, und darf vor deſſen Erhals 
tung unter gleicher Verpoͤmung weder Nachdruck, 
noch neue Auflage veranſtaltet werden. 

$. 9. Wer folhe Schriften in Geheim druckt, 


oder Nachdruckt, die nah den Strafgefegen in 


die Kategorie der Verbrechen gehören ,. macht fich 
derjenigen Strafen theilhaſt, welche in den Ges 
fegen auf die Verfaſſung dergleichen Schriften 
beſtimmt find, 

$. 10. Niemand fole ein Werk, davon bie 
Handfchrift bei einem deutſch erbfändifchen Nevis 
fionsamte eingereicht worden, - die Sale aber 
nicht erfolgt if, ind Ausland zum Druck, und 

threitung fchichen. i 

Der Ubertreter wird mit einer nach dem Gras 
de der An oͤſſigkeit der Schrift, und wenn es 
eine Schmähfchrift ifk, nach dem -Fntereife der das 
durch angegriffenen Perfonen abgemeſſenen Strafe 


* mittelbare unſchickliche Zufammentegung von 





belegt werden. , Das Vorgehen, daß J 
Manuſkript von Handen gekommen, und der due— 
waͤrtige Druck ohne fein Willen und Wilen vn | 
anftalter worden ſey, mird um fo meniger au 
— als Niemand ein von ber inländildes 

enfur verworfenes Manuſkript andern mirtdtr 
fen, oder mit Gefahr weiterer Ausbreitung af 
bewahren folle, i 

$. 21. Niemand ſolle mit Büchern —* 
ſolche Kolportiren, und damit heimlicher Weſt 
Gewerb treiben, bie Uibertreter werden neh 
Confifcation aller bey denſelben worgefundenn 
Bücher in Verhaft gezogen „und nach Veſund det 
Umftände , je nachdem bie alfo verkauften Videt 
im hohen Grade fittenverderblich , veligionsmidrk, 
oder flaatsgefährlich find, mit ſchwerer angemt) 
fenen Strafe, und wenn fie Auslaͤnder find, 
auch mit der Kandesvermeifung belegt werden. 

$. 12, So wie allen, und jeden Privatperor 
nen ‚ die nicht privifegiete Buchhändfer find, Bus 
drudter ».oder Handpreifen, und Druccharaktet 
zu haben unterfagt ift, fo wird auch allen Tu 
drucken bey Verluſt ihres Gewerbes nebft Cat 
fiscation ihrer Werkzeuge, und nad Delgaf 
“ der Umftände, noch weitern Geld, ot 


| j tfegenen , unzugdngli 
eiböftrafe verbothen, an en van. —*— 


ten 
chen, oder verborgenen Dr und durch licht: 


fen, und auf heimliche Weile , un 
fbeuende Anftalten fegen , oder drucken zu e; “ 
$. 13. DOpftehende Verfügungen find ne 
von Kupferftichen,, Landkarten, und 34 
fpekten , Kiffen von Städten, Feftungen, = 
en, Küften ze. zu verfiehen , von we PR an 
ie zum Öffentlichen Verkauſe beitimmt * 
der Gravirung jedeömal das Driginal, v n 
Zeichnung beym Revifionsamte einzureichen u 
die Eenfur&bewiligung ‚einzuholen iſt, 10 I Mn 
ade Nıbertretungsfäte bei Schriften , —* Pr 
feftgefeste Pönfälle ſich auf bie Kupfer fi 
gleichen Maße erftredten. eiufich 
514. Wer Verzeichniſſe von ver — 1 
Büchern den Zeitungeblättern beylegen, 0 I 
andere Art durch den Druck bekannt — 
hat ſolche aufs ſpaͤteſte zwey volle Tage vor * 
kanntmachung beym Neviftongamte in I: 
fautenden Handfchriften einzureichen ; die ih 
zeichniffe mürfen rein, und leſerlich gehn 4 
die Titel der Buͤcher gehörig nad m * 
Verfaſſer, wenn dieſer genannt ift, a * 
nach dem wahren In alt mit dem Dru gie 
Sabre ohne Verdrehung , Verfaͤlſchung er 
verftändlicher Abkürzung aufgeſetzt, un 












fen, biblifchen amd geifilichen „ oder ander? 


TU 
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woͤrdige Gegenſtaͤnde bei reſenden Inhalts mit Wer⸗ 
Een konlchen, romantiſchen, oder lächerlichen Ins 
halt , welches zu ungebübrhihen Beziehungen An⸗ 
fa; geben kann, vernueten werden. Wenn über 
dergleichen Herzeichritie das Imprimatur nicht 
unbetingt, fondern mit der Beſchraͤnkung omilis 
deletis ertheifet wird, ſo find dieſelben vor gaͤnz⸗ 
ficher Vollendung des Dructs ben dem Revifion- 
amte noch einmal vorzulegen . damit daſſelbe fi 
von der gefehehenen Hinweglaſſung der ausgeſtri⸗ 
chenen Mriikel uͤberzeugen, und das unbedingte 
Imprimatur benfegen koͤnne; tas Naͤmliche it bey 
Verzeichniſſen von Kupferftien ; und bei kızıtas 
song = Katalogen zu beobachten. Letztere find hach 


Sttern erforderlich iſt, dur Zenſurirung einzu" 
— 
nere Verzeichniſſe von Buͤchern, die fie zum öffent» 
fichen Verkaufe auebiethen , bey dem Reviſions⸗ 
amte einreichen, und darunter verbothene gefun⸗ 
den werden, fo ſind ſie ſchuldig, ſolche an das 
Reviſionsamt ungeſaͤumt abzugeben, WO dieſelben 
fo fange aufbehalten werden , bis die Figenthümer 
entweder einen Kaufer, der die beſendere Erlaub» 
niß erhaͤlt, finden, oder bis fie ſolche unter dieß · 
falls gewöhnlicher Morficht außer Land ſchicken 
werden. Keines von beyden kann ben ſolchen Stüs 
eny die im hohen Grade religiong= fitten » oder 
Eaatswidrig , oder_pas anti, ehrenruͤhriſch, 
und ofienbar boßhaft ſind, ſiatthaben, al6 welche 
ohne weitern von Reviſionsamte zu vertilgen find. 


vatmanne Anfuchunge» Zettel um Erlaubniß ver⸗ 
bothener, oder erga Sc 

chriften einreicht , und dazu entweder einen fal⸗ 
chen Namen der diefe Erleutniß anfuchenden Per: 
on gebraucht , oder nach erhaltener Erfaubniß 
ein bey der Einreihung des Gefuches auf dem 
Zettel nicht geflandenes dergleichen Bud venfeht, 
hat dafiir in jeden Halle eine Strafe im Gelb 
mit 50 fl. zu entrichten. Eben diefe Strafe findet 
flott, wenn ein Buchhändler , oder anderer mehr 
als einmal um bie Erfaubniß für das naͤmliche 
Buch unter dem Damen der nämfichen Perſon 


anfucht 
rende Stelle frevelhaft zu —* verſuch 


Hat für jeden Gulden, einen Tag im Gefängniße 


>> 


auzu 
$ 1% 
find , jeden ohne Unterfchied mit Befolgung 





































immer bei denſelben, es fey wegen Nevidirung 
feiner Bücher, und Kupſerſſiche, oder auf andere 
Art Gefchäite hat, dem dort aufı eſtellten Per» 
fonafe die Achtung, welche jedem bein Amt hans 
delnden Beamten zuficht, mit gleicher Beſchei⸗ 
denbeit bezeigen, und ich von Zutrmgfichfeir , 
von heimficher , oder offener Wegnchmun eined 
dort zuruͤckbehaltenen Erüches, von unanitandigen 
Reden oder Gezaͤnke, und von aller Ungtbuͤhr 
unter anſonſt unausbleiblicher Ahndung zu enthals 
ten wiſſen, ſollte jemand glauben , alba über 
Ordnung und Vorſchrift beeintraͤchtiget zu ſcyn, 
fo hat er ſolches im ordentlichen Wege ın Wien 
bey dem k. k. Gheneraldireftorium, und in den 
Provinzen bey der Kandesftelle mit Grund, und 
Beweis anzujeigen , und von ba den orbnungs« 
mäßigen Beſcheid nach geſchehener Unterfuhung 
abzuwarten. 

$. 18. Da gegenwärtige Generalverordnung eis 
ned Theils die Berichtigung aler vorgeblichen 
Unwirfenheit , oder Undeftiimmrhzit, und andere!» 
ſeits die Abſtellung alter ungebührlichen Schleich⸗ 
wege, Verwirrungen , und Meifbrduche zum Haupt⸗ 
gegenſtand, und Zweck bat, fo wird fich jeder⸗ 
mann nach der aflgemeinen Pflicht die Landesges 
[et treufich zu befolgen , nach dem Inhalt ders 
elben genau zu achten , und jeder fowohl von den 
wirflich beftehenden Buchdiuctern, Buchhdndlern, 
Kupferfiecbern, und wer, immer den Eenjurans 
falten unterliegende Gefchäfte führt, als auch 
von denjenigen , welche in Zufunft zu dieſen Ges 
werben eintreten , ſich folche anſchaffen, und zu 
feiner in allen Fallen unverbrächlichen Richtſchuut 
aufbewahren, und gegenwärtig halten. 


€ 


erhäftnifi ihrer Groͤfe früher „ als ben einzelnen 


„15. Wenn Buchhändler Kataloge, oder klei⸗ 


$. 16. Wenn ein Buchhändler, oder ein Pri⸗ 
edam beſchraͤnkten Drud: 


verzeichniß der hier Verfiorbenen. 
hi Den 6. Man 

Der wohlägrwörbige Pater Innozeny Springer, 
Kooperator, alt 53 I. Im Augufliner Klo» 
fier Nr. 820. ’ 

Den 7. 

Johann Klinger, Armer, alt 65 im Sentorf 

Rro. 173. 





und dadurch die dad Eenfurfad, diregi⸗ Den 8. 


Dem Herrn Anton Wiefenauer, bärgerl. Fleifche 
hadermeifer, 1. 5. alt 43 I. in ber Neu⸗ 
thorgaife ro. 3% 

Dem Leopold Artin, Urmen, .B. alt 85 I 
außer der Meuthorgaffe Wr. 309. 

Epriftion Ronrath , Gärtner, alt in der 

xirdelgeſſe Nro. 210, 


t- 
—V der die für dieſe yibertretungäfält 
eidfirafe zw erlegen nicht —** 


ME teichnie die Nevifiondämter angewie· 
ach Thunhchteit ohne unno⸗ 


———rrrrre — 


thigen Aufenthalt su —15 fo wird auch me | 


— — — — 


| Den 9. — 
Joſerh Slibendky, Gem. alt 40 Jer und, 
Bafeg Winenrt, Gem. alt 30 Jr peibe im 
Militaͤrſpital. 
Sie dem duch Krankheit, und Alter er⸗ 
arnıten. Manne iſt in dieſem Komtoir 
an Almoſen eingegangen: i 


— — — — — — 
Erledigte Rathmanns und Syndikatbßtelle 


in ‚sörftenfeld, 


‚Da durch tie Veförderung des in berlin 

desfürftt. Statt Fuͤr ſtenfeld anseflel!t gemelenn 
Rathemoannes und Enntiferd, Kofımir Many 
9%, in Shathemanns und Syndikatsſtele mi 
einem jährlichen Eehalte von 400 A. und feener 



































BnGU. en 2 fl. — fr. | Wohnung auf dem Karhhaufe, in Erledigung gt 
— einen Ungenannten 0. —® 20 » | fommen tik: fo wird bie Mahl zur Belegung \ 
Dur) Mitleiden bewogen. «4 + 30° diefer Syndikats und Rathmannẽeſielle auf ten 
tee EEE 16. künftigen Monats Junius außgeldriehtn, 
He. Fr. Sr... nm 34» Alle diejenigen, melde ſich nun um diefe erlts 
Shue deögleibend no...» Te 10 # digte Enndifatöftelle zu bererben gedenken, d 
A ....422 30 ⸗ ben ıhre Gefaen mit Beile zung der er ſoderh⸗ 


hen Zeugniſſe erlernter Mechtömuffenfchait, und 
der ons dem politifchen , d.nn Fuflıy»und A 
minalfache erhaltenen Wahlfähigkeirebetretentib 
1. des künftigen Monots “Funius pei dieſen 
Gräger Kreisamte einzureichen. 8,8, Krub⸗ 
‚amt Graͤt den 6. May 1795 

Joſeph von Greyfftobod. 


vermiſchte Anzeigen. 
Unſſtellellung eines zweyten Kathmannes in 
Judenburg. 

Mittels herabgelangten hohen SHofdirefto- 
rioldefrert6 vom 27. de6_verfloffenen Monate 
März, Empfang 25. dieſes, wurde die Bewil⸗ 
liqung ertheilet,, daß der Magiſtrat der landes⸗ 
fürfil. Stadt Judenburg zur ordentlichen Befoͤr⸗ 
derung der Srefcäfte , nebft dem ſchon allda be» 
fiehenden erften gepräften Rathsmann und Gum 
difo, no mit einem zweyten geprüften Raths⸗ 
mann befegt, und dieſem, welcher eine Kaution 

r. 5co fl. einzulegen haben wird , außer det 
renen Wohnung im Nathhaufe , und 20 Klaf ⸗ 
ter Holıdeputat eine jährliche Befoldung mit 300 
J aus der ſtaͤdtiſchen Kaffe abgereicht werde. 
$ wird daher der Wahltag sur Beſetzung die 
fer weyten magiflratliben Rathmannsitelle auf 
den 28. des nächflfünftigen Monats May hie» 
mit ausgeſchrieden, und zur Benehmungswiſſen⸗ 
ſcheft befinnt gemacht, daß waͤhrend dieſer Zeit ⸗ 
ſtiſt jeder, fo um bie gedachte Nathmannsitelle 
fib in den Mitwerbungefland zu fegen gedenfet, 
und fomopl das im Yufligfache von Seite der $. 
N. De. Apvellationgitelle in Klagenfurt, als 
au dad In dem politifhen Fade von ber hier» 
ortigen Landesſtelle erhaltene Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
fret dem ‚Masifirate in der landesfürftl, Stadt 
Judendurg vorweiſen wird, von biefem er 
durch eine an dem dortigen Nathhaus angeſchla⸗ 
ene Ankündung , der alldaigen Buͤrgerſchaft zu 
en Ende befannt gemacht werben wird , damit 
diefelbe jenach an ben auf den 28. det ob erwaͤhn⸗ 
ten Monats May beſtimmten Wahltag, aus den 
ne die —— vorgefchriebener 
Orduung vernehmen koͤnne. 
29. April — ne, Graͤtz den 


Convoc. der auf die vom Hertu Serdinank 3 of 
Meitter audgeftellten, und an bie rau Thereil 
Mannöfeld lautenden Schuldobligation PT» 

600 fl. , Anſpruch Habenden. 


Von der Herrſchaſt Burg Marburg 8 
Marburger Kreife ale Detögericht wird * 
bekannt gemacht: Es habe Frau Thereſio Mat 
ie un en = ee er — 

ern Ferdinand Joſeph Reitter un 59 
1776 über ihren muͤtterlichen Erafwaftsret * 
geftellten,, und an fie lautenden ES chuldoh En 
tion pr. 600 fl. ſomt deren 4 prO% ınjen A 
ten, und- bierüber den Tod bein allbereits ! 
term 21. April d. 3. outgefelt- Da man * 
diefes Geſuch zu beiwilligen keinen Anſtand = 
fo haben jene, die auf erfagte Schulbodlig? 
ober auf biefed Kapital und Zinfen —5 * 
fprüdhe zu machen dermeinen, ihre dießf ei 
Mechte binnen ı Fahr, 6 Wochen und 3 
bei dieſer Drtögerihtsherrichaft fo gemiß gr 
dringen , und gu ermeifen, WI um widrigen Hi 
fe fie damit nicht mehr gehoͤret die * 
te Ehuldobligation aber für nichtia —9* 
‚tig geachtet , und ohne weiter! für gerbdtt 
fläret, und forach in bie Hueſolalaſſurg N 
fl. famt Intereſſe gewilliget werben wird. * 
(haft Burg Marturg ten 28. April 1795 

Srany Gab. Filter, Adminiſſt⸗ 
und Ortoͤrichtet. 


— — — — — — — — 
Convoc. der Martin Laxgeriſchen Glaͤubiger. 


Von dem Octsgerichte der Gtaatd» unt 
Bisthumsherrſoaft Goͤß wird hiemit jedermann 
hekannt gematt: Es fen don diefem Berichte 
über geihehene Güterabtretyug in dıe Eröffnung 
eined Konkurfed über das gelamte im Yande 
Steyermanf defind liche beweq · und unbeweglide 
Bermögen des Martın Karner, Wirth an der 
Ylpenbehaufung am Dieböwege in der Sroßadt 
gewilliget worden. Es hat daher jederman, ber 
an erfibenannten Verſchuldeten eine Foderung zu 
ftellen befagt zu ſeyn glauber, bis einſchluͤßlich 
den 2. Junius d. J. die Anmeldung feiner Fo— 
derung enrweder moͤndlich, oder ſchriftlich in Ge⸗ 
fhalt einer ordentlichen Klage wider den dießfalls 
aufgeſtellten Maſſedertreter Herrn Dokt. Georg 
Unteriweger, Hof » und Gerichtsadvokaten zu 
groben, bei ber zu diefem End? auf obigen Tag 

in dieſer Ortögericht“Fanglen Bormittag um 9 
ühr deflimmten Liquitirungstaglagung um ſo at: 
wiſſer bei diefem Gerichte antudringen, oder dis 
eben dahin einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner ‚Soderung, fondern auch 
dad Red, kraft deifen er in diefe oder jene 
Klaſſe gneleget su werden verlanget, zu erwei⸗ 
fen , old im midrigen nad Verfließung deö erſi⸗ 
befagten Anmeldungstermines niemand mehr ange 
höret , und diejenigen, die ihre Foderungen bie 
dahin nicht angemelbet haben werden, In Ruͤck⸗ 
icht des geſamten in Steyermark befindlichen 
ermögend des Anfangs benannten Berſchulde 

ten ohme Ausnahme au dann abgewieſen, und 
auegeſchloſſen fenn ſollen, wenn ıbmen wirklich 
ein Kompenfationsrecht gebührte , oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von ber Maſſe zu fodern 
pätten, oder wenn ihre Foderung auf ein lıe. 
dendes But des Berjhuldeten vorgemerket wäre, 
' alfe amar ,. daß folde Bldubiger, wenn fit 
' etw .d in bie Maile ſchuldig ſeyn follten, bie 
| Schuld unuehindert des Rompenjations ; Eigen» 
thums » oder Pfandrechts, das ihnen ſonſt zu 
ſſatten gefommen wäre, abrutragen verhalten 
) werden würden. Herrſchaft @öß den 1, May 
1,95 


ö— — — — — — — 
Convoe. der Martin Laxueriſchen Gläubiger. 


Bon tem Ortsgerihte der Staats» und 
Bisthunsherrihait GSoͤß wird hiemit allgemein 
bekannt gemadt: Es habe der bafige Unterthan 
artin karner, Wirth auf der Alpenbehauſung 
$ in der Großgoͤß, wegen Zahlungsunvermdgen- 
deit feinen Gldubigern all fein befigendes, lie⸗ 





nend » und fahren‘ed ”errögen an Zahfınasflatt 
abgetreten, und das bittlihe Anfuhen gemadt, 
womit ihm die in dem 3621en 5. der A. G. O. 
enthaltenen Wohlthuten zu flatten Fommen nöd» 
te, Da nun zu Austragu g der Frage, sd dem 
Verſchuldeten dieſe Recht wohlthaten zuzukom · 
men hoben, oder nit, auf den 22 Day d. F 
Bormirtag um g Uhr eine Tagſetzung in der 
alldaſigen Drtögerictefannlen feſtgeſetzet worden 
it, als werten alle dießfälige Gtdutiger hiezu 
mit dem beijage vorgefodert, daf fie am obber- 
Aimmten Tag und Stunde allda entmeber pers 
fintich, oder durch Begwalte erfheinen, unb ih» 
re Neuß ungen gum Protokolle geben mögen, 
Ortögeriht Goͤh den 1. May 1795. 


——— — — — — — — 
Licit. eines Hauſes ſamt Strickechus. 
Won dem Magqſtrat der Statt Hartberg 
wird anmıt Bund gemacht, daß Joſeph Lorenz, 
olniefig buͤrgerl. Strickermeiſter uch gerichtlich 
erfldret habe, fein duͤrgerl Haus unter Nto. 115. 
ollnier famt Striderögeredtfamfeit und unfeenn« 
bar dazu gehörigen Eggaͤckerl und gm Theil 


Gemerndwaldung, wie nicht minder die im Haus 


fe befindlichen Fahrniſſen durch öffentliche Ver⸗ 
fleigerung veräußern gu fallen; zu weldem En» 
de derfelde um bie Susfertiung der gewoͤhnll⸗ 
chen Lizitationdebifte und Beflimmung einer Kir 
sitationstagfagung mit dem Beiſatze gebeten, 
daß ım Fall erwähnte Tehsufung ſamt Stri⸗ 
cferiuß und dazu gehdrigen Aeckerl und Wultung 
nidt um den von ihm beflimmten Scaͤtzungs⸗ 
werth pr. 300 fl. oder darüber an Mann ger 
hracht werben follte, er ſich mit dem Kaͤufer ſelbſt 
su kontrahiren das Mecht vorbehalten haben wol⸗ 
fe. Da man nun dieſem Begehren zu willfah · 
ren feinen Anfland gerommen, fo wird zu odi⸗ 
gem Ende der 16. Jurius old Yizitationttagfas 
Bung don gbi6 11 Uhr —— ob dem Rath⸗ 
haufe allhier beilimmet, mozu ſaͤwmtliche Kauf 
(ufltge zu erfcheinen wiſſen werben. Stadt Hart» 
derg den 6. May_1795- 

Franz Rreusberger , Stadbrichter. 

Jakob Koſchacker, Syndikub. 


Citat. des Johann Muhr. 


Bon der Herrſchaft St. Mörten im Erd. 
gerfreife als Abhandiungsinftang, wird hiemit 
befannt gemamt: Es habe fih Johann Muhr, 
anher eüchfäflig geweſener Unterthan , bereitt 
fon im Jahr 1756 unter dem Idb1. Teutſchmel · 
—F— — als gemeiner Sol 

at feegwillig unterpalten laſſen, ſeither aber 


—— — 


Pi 


——— — 


werben, ob er 


idts im Erfahrung. gebracht 
do nun gedach⸗ 


noh lebe, oder verflorben ſeye; 
ten Jehann Muhr Ablerden feines Ehe 
meibd Gertraud Mudrin fel, (hen im Jahr 
1779 von ihrem, hinterlalfenen Verwmoͤgen die 
Häifte für feine Wittibfprüde mit 496 fl. 6 $. 
10 di. angefallen it, und bet dem Georg Zaufner, 
hieiheref haftf. Uuterthan als dießfaͤlligen Be: lab 
f sübernthmern zu erfuchen hat, deren noch lebende 
eheliche Kinder um Augfolglailung und Vertheilung 
des obbemeldten Betrages alldier gebeten haben, 
als wird odgedochtet Fohann Muhr. oder deſſelben 
etiwann nod) vorfindig feyu follende Erben anmıl 
vorzefodert , ſich Reßfalls entweder felbit, oder 
durh einen Bevollmächtigten binnen ı Jahr, 6 
Wochen und 3 Tagen ſo gewiß. allkier su er» 
feinen , ald midrigens nad) ° 
fegmäiligen Termind obgedachter Betrag unfer 
die allda (ich befindende Erden der Ordnung nah 
vertheilet werden würbe. 

ten den 7. May 179% ; 
” Karl Gugenbichler, Väter. 


Wohnung Ju verlaffen. 

Auf dem Hauptolatz Rro- 156. im Pend- 
liſchen Haufe if der ganye erfie Stock famt al 
fee Zugehör mit 1. Auguft d- J. in Beſtand zu 
veriafen; mer hiesu ein Belieben trägt, hat ſich 
im vierten Stod um das Dehrere zu erkundigen. 


Geraͤthſchaften Lipitation, 

Dienſtag den ı2. May Vormittag von 9 
big ı2 Uhr werden am Grägbad in dem Zanf- 
liſchen Haufe Rro. 60 verfchiedene Frauenklei⸗ 
dung, Leinwaͤſche, Bettgemand, Kaͤſten und ei 
ne mit Blech nefätterre Deltruhe , vebſt andern 
Sersthfhaften den Meiflbietenden gegen baare 
Bezahlung hindangegeben werben, 

Andreas Kunert, Kommende Leechi- 
fcher gefhworner Ausrufer. 


bei dee Johonn Bapt. Sekolliſche 
Realitäten · Lizitation, *— 


Bon der Stundhertſchaſt Burg Marburg im 
Mardurger Kreife , als Abhandlungsinflanz, wird 
hiemir Sffentlich Fund und gu wilfen gemadht: € 
hade Here Aloys Pohl, Serichts advokat in Mars 
burg, ald Johann Bapt. Sekollifher Verlaſſen⸗ 
fattöfurator , den Dorfihlog gemacht, daß, 
nasıdem es ſich vach vorgekehrter ordentlicher kis 
quidieung mit den Gläu iger egeiget hat, daß 
> ge Bermögensüberfhuß übrig bleiben 

W €, und nachdem jugleich er gruͤndlich dar⸗ 
L 


RER: ' 
— — 


Bedingniſſe 






* 


pachtung macht biemit allgemein fund, deh fl 
en diemtern, nur die in.ollen auderl "© nn 





geftellet, und bewleſen hat, daß alio bei ſi⸗ 
cher Bewantniß ber 
$ußerung der 
erfoderlich ſeyn merde , 
bahin machte, deß hei’ Verkauf der Reolıtdiet 
tie Bedingung beigurücten wäre, daß die Halte 
bes Kauffhillungs zu 5 procent. Zinſen gegen ats 
nehnlihe und gefegliche Sicherheit ensmeilen 
tiegen bleiben koͤnne, und daß jedetmal bei Der: 
äußerung. biefer 
baarem Gelde den Vorzug haben werde , fo mit 
auch jener, 1 
tatsrächzahlung verheißet 
vor jenen haben wird, Def auf eine längere Jr 
die Mücrohlung ſich 
Kr Borfehlan offenbar 
ehe, 

weil die Zadiung nicht ganz in baartt fen darlı 
fo wurde folder in Ruͤckſicht der beigebrudten 
Sründen von 
begnehmiget. 
Benehmungswiffenichaft anmit 
daß bei der den 13. 
Bormittagd, und von 3 
abhaltenden na alt T 
unterthänigen Realitäten » Eigiation 
Bedingniile jeder Erkäuter Raidſiot gu nehmen 
habe, Herrihaft Burg Marburg den 20: U 


Tall eintritt, dab dei Der 
Realitäten nicht gang baared Wr 
wie auch einen ntraf 


Realitäten dei gleichem Andot 


der in einer Furgern Friſt die Kap 
eberf.lls den Veteg 


aufbedingt. Da nun die 
der Maſſe sum Portbeil 


weil mehrere Liritanten ſeyn werden. IN 


Seite dieler 
Daher wird bieled jedermann It 

Hefannt gemadt, 
May 1,%. von y Bis 12 uf 
bis 6 Uhr Nachmittag! 
Marburg 


ch der Herrſchaft Burg li 


D 


1795. 
ranı Gab. Fiſcher Adminiflrater und 
" Drrörihter ald Abhandinginlin. 
Radeln. 
Die bierländige k. F Bierauffälagthaun 


* 


öffentlicher Aemtern gebräuchlichen Am 
Bormittagd von 8 bie 12, und Ma 
o bie 6 Uhr, mit Ausnohme ber WEHT 40 
Sonn und anderen — Feiträgen, mut 
tirung befimmet find. PA 





















Gras, des Andreas Shutteng genefenen Di 
ler. zu Schallefien u, 
Von der Grundherridaft ollegg alt — 
laſſen daſtdabhendiungenſa m 
emact: Es fen ber dießherrſchaftu 
erabold in Mindfdeidigti 


ütler zu © 
Scutteng , unter dem Bormanl zT 
lich einen Progeß in Wien betreiben WFT 
i Fahren von Haus binneglln N | 
' er zurdd | wor‘ 















m nicht wied 





— — 


nem Auſentha't nickt bie mindeſte Nachricht gu 
ver: ehmen geweſen. Dieſes ſogeſtaltig (dem feit 3 
Jabren unwiſſend wo adweſenden Andree Schuttea 
allda zuruͤckgebliebenes Eheweib Maria iſt nun 
unterm 28. Marond. J. ab inteſtato verflorben, 
und ihre binterlaffene Kinder ſuchen um die Ber; 
theilung des mürterlihen Bermögend an, welde 
aber füglih nicht: vorgenommen werden faun, 
weil es unbekannt il, ob nicht ber hinterlaſſene 
Wittwer an das ehegattlide Vermoͤgen einige 
Heurathd » oder andere Anſpruͤche zu machen der 
rehtiget fey. Damit nun in diefen Erböverthei- 
lungegefchäit mit der alfeitigen Sicherheit der 
Ecben ſowohl, ald des Wittwers vorgegangen 
werden Fönne, will biefe Adhandlungsinſtanz in 
Gemäßheit ded von den Maria Schutteggiſchen 
Erben allda gemachten billigen Anſuchens ihn 
Andree Schuttegg zur Erweifung feiner alenfaͤl 
ligen Anfprühe auf das ehegattlihe Vermoͤgen 
anmit aufgefodert, und demſelben zu diefem En. 
de einen gotägigen Termin mir dem Beifage bei 
flimmet haben, daß, wenn er in ae eit, 
und war bis 30. Julius d. J. fih allda nit 
melden, und feine Foderungen nicht redıtebeilän 
dig ermeilen würde, ber Verlaß ohne meıtern 
abgehandelt, und ben Maria Suutteggiichen Er 
den eingeantwortet, ihme Wittwer Andree Schut⸗ 
tega aber nur allein jener Theil, den die Erds 
folgsgefege aum wittiblichen Sruhrtgenuß beilıma 
men. zugemwiefen werden würde. Hertſtaft 
Mallegg den 1. May 1795.  # 





. Weingarten » Kisitation. 

Bon der Grundserrfhait Jaͤring im Mare 
Burger Kreiſe wird hiemit fund gemacht: Es fen 
von der loͤbl. Herrſchaft Brunnfe und Raben» 
bof unterm 20. April d. J. das Anſuchen an 
ber gemadit worden, womıt der dem zur Hert⸗ 
(Haft Rabdenhof unterwärfigen Pupillen, Mat 
bias Scheicher, anaehörige , zur — Ja · 
ting unter Urb. Nro. 74 berareditmäflige drey 
Viertel Weingarten in der obern oder Kleinen 
Rinz famt Haus, Keller, Preſſe und Gräller! 
wegen beigebrahten Urfachen ım Wege der Bers 
fieıgerung, verdußert werden möchte ; da man al» 
fo In dieſes Seſuch von Seite diefer Herrſchaft 
ju willigen feinen Anfland finder, fo wird zu 
diefen Ende forhane Berfleigerungstagfagung auf 
ben 18. dieles Monate Man d. J. Bormittagd 
um 9 Uhr in bem dießherrſchatſ. Amthauſe in 
der Wiellitſch untern Platſch hiemit anberaumet, 
an welchem Tage obgedadrer Weingarten gegen 
fogleid baaret Bezahlung, oder auderweitere 


Eir verſtdadnißg mit ber loͤbl. Oberqerhabſchaftb⸗ 
werthaft Rabenhof dem Meiſtbietenden hindan. 
gegeben werden würde; woru demnach alle Kauf 
lunige zu erfheinen hiemit freundi:chft vorgela« 
den find. Bon der Hertſchaft Sr. Boͤrtneriſchen 
und „Firingifhen Amtskanzley zu Graͤg im Ad⸗ 
montechof ben 6. Mey 1745. 
Karl Sugenbichler, Däktter. 


—— — — — u nn. 
Convoc, ber Mertin Zoifelfchen Semeingläubiger: 

Don dem Drtögerichte ber k. k. Gtaatk« 
herrſchaft Lanfowig im Gräger Kreife wird anmit 
defannt gemacht: Es fey von diefem Ditegerich« 
te auf Aulengen der Eldubiger über das fänmt« 
liche im Lande Steyermark befindliche Bermögen 
des in Lie Achlungdunvermögenheit gerathenen 
Mortin Zoifel und deſſen Ehemeib Mario, ger 
swefenen Ließherrfehchtl. Unterthans in die Eröffe 
rung ded Konfurfes gemillinet, und zu Kiqule 
dirung ſaͤnnntlicher Kurrentfhulden eine Ta— ſa⸗ 
hung auf ten 26. May d. 5 fellgefeger wor« 
der. Es werben demnach alle und jede, bie an 
das Bermögen der vorbenannten Berftuldeten 
Konteute eine redtliche Foderung zu fielen glaus 
ben hiemit angewieſen, ſolche bei erſtgemeldter 
Tahſatzung wider den aufgeflellten Vertreter ber 
Maſſe Heren Doft. Lußnig, Gerichteatnofaten 
in Graͤtz, in biefortiger Amtsfanyley früh um 
gUhr niet nur allein richtig anzubri gen, ſon⸗ 
dern auch die Nichtigkeit terfelben und das Recht, 
kraft welchem fie im diefe oder jene Klaſſe geſe⸗ 
Bet zu werden verlangen, zu ermeifen, als im 
widrigen die bei diefer Kiquidationstagfagung nicht 
anmeldende Glaͤubiger in Ruͤckſicht kitſes ſaͤmmt⸗ 
lichen Könkurebermoͤgens ohne Ausnahme abge» 
wiefen, und mit ihren allfälligen, ‚Foterungen 
nicht mehr geböret werden würden. e⸗ 
geben von dem Ortsgerioote der Staatshert 
(haft Lankowitz den 20. April 795. 

Franz Pertto!d, Kameralderwalter 
und Ortsrichter. 
— — — — — — — — 
Licit. bes von Kronenthallifchen Weingartend 
2 in Vickern. 

Bon ber Bergobrigkeit ber Kirchgült Mas 
ria Noft ob Marburg in Unterſteyermark wich 
andurd Öffentlih fund gemacht: Es fen auf 
Anlangen der Frau Wittme Eleonora von Kro⸗ 
neuthall, old Lniverfalerbinn , dann des Deren 
Doft- Vinzenz don Pirfenou zu Klagenfurt als 
Suratorn der adweienden don Kronenthalliihen 
Rindern erfier Ehe, im bie Öffentlite Berfleis 
gerung ded dem Herrn Johann Edlen von Kra 


erregen te 
bei Yrunbach asger Marburg liegenden, der Kırd. 
auͤtt Mariag Roſt unter Urb, Rro. 11 bergredt- 
mäjligen Weingartens, wovon gu erſt gedachter 
Bält alljaͤhtlich an Bergrecht ſamt Zehend und 
Laudemid verglichenermaffen ı2 fl. 2 fr. ı bl. 
——— wird, gewilliget, und die dießfaͤllige 

erfleigerungstanfagung anf den 1. Junius d, 

. Vormittag von 9 bis ı2 im Drt und Pfarr» 
hof Roſt beſtimmet worben. Zu welchem Ente 
Ale Kaufluflige, die diefen Weingarten gegen 
fogleih daarer Bezahlung an ſich zu bringen ger 
denfen, am obberimmten Tag und Stunde in 
Ioco Raſt zu erfcheinen, und ıbre Anbote zum 
Protofoll zu geben vorgeladen werden. Kicch⸗ 
guͤlt Maria Rat den 1. May 1795. 





Lizitationswiderrufung. 
Die Kizitation des Pelzlederiſchen Hofes zu 
Bayrdorf hat den 26. dieſes Monats May 
nicht ſtatt, weiches hiemit Fund gemadıt wird. 





Geraͤthſchaften⸗ kLizitation. 


Am 18. dieſes Monats May, nämlich 
Mordtagd nad Ehrifti Himmelfahrt, und bie 
darauf folgenden Tage werden am Steyrterhofe 
zu Grainbah in der Pfarr Fernig, des allda 
verflordeneu Johann Desen, insgemein der Alt 
flegrer genannt , binterlaflene &eräthihaften, 
als: Wagengrichtl, alt und neue Wogenraͤder, 
Solittenkufen und ganze Schlitten, ein groſſer 
Morratb Zeugholz er Waaner, hart: und mei. 
dis Brenshols, dann Sdablöder, ein Ambos 
ſamt übrigen hinlaͤnglichen Schmiedzeug und 
Schraubſtoͤckey, Hacken, Bohrer, Schneidzeug 
und mehrern Zenten altes Eiſen, allerhand Ket- 
ten, mehrere ‚Slinten und Slintenfchlöifer, Pis 
ſtollen, verschiedener Schloffermerkjeng. Zan— 
gen und ‚Feilen, alt und neues Leder, Leibötlei— 
dungen, Bücer , und alle nur erdenfliche Hand. 
und Wirtnihaftegeräthe , jedesmal DVormiitage 
von 8 bis 12 Uhr, und Mahmittage von 2 bis 
6 Uhr an die Meifibietenden gegen fogleich baa- 
ter Bezahlung verkauft werden: wozu alle Kaufs⸗ 
hebhuder voraeläden werden. 

Antree Kunert, ber D. O. ritterl. Roms 
mende am Leech beeibeter Außrufer. 





MWohiung gu verluffen, 


Fa ımenten Sock Nro. 173 If der ganye J 


ante Stock, befichend in 3 fehr gerdumigen 
liften Zimmern, einem greifen Vorfaal, dann 








sinne RUViMEL DEUDT AEUEL unvf ».uiytgn “Lug, 


ſich auf ı oder mehrere Fahre in Beltand zu der 
laſſen; wer hieſu ein Belieben trägt, hat (ih 
bei der Eigenthämerinn , — im etiſtta 


Stock des naͤmlichen Houſes, anzumelden, 


Haus mit darauf hoftender Bierbtauersgered⸗ 
tigkeit nebſt Grundſtuͤcken zu verkaufen. 


ee iſt gefonnen fein unter ber 


1861. Herr 


Saft Gallenſtein in Oberſteyer, Brw 


ckerkteiſes, zu Altenmarkt unter konitript Rrs, 
7 befigended Haus famt darauf haftender Bırrı 
brauersgerechtigkeit, dann dsbei befindlichen 
Srundfi.cten: ald 6 Joch 177 3/6 D Klafter un 
der, und 7 Joch 421 DI “lofter Wiefen zu vers 
Faufen. Kaufluflige hiezu baden ſich dis nähen 
geraderdings an wich hieher zu verwenden. 
Altenmarkt den 1, Man 1795. 
Michael Schörkfmair 





Eın mit Kleidungsftüden und Waͤſche gefundeneh 
Felleiſen. 


Bom Magiffratgerichte Sonnowitz im Eilr 
lierkreiſe wird hiemit bekannt gemadt: Es find 
in dem abgewichenen 1794: Jahre an ber Rom 
mernolſtroſſe außer Bonnomig in einem Felle, 
fen verichiedene Rleitungsflüce und Wälhe ger 
funden worden. ener , der folde verloren bat, 
und das rechtmaͤſſige Eigentbum derſelben anyuı 
Ba verma®, wird derinad binnen einer Zeit, 
eiſt von ı Jahr 6 Wochen und 3 Tagen ih-um 
die Erheb und Einantwortusg derfelben, any: 
melden, biemit fürgefotert , witrigens nad Ders 
lauf biefer Zeiteriſt, ſelde dem Erfinder merden 
übergeben werden. Vom Magiſitat Gonnenif 


den 27. April 1795. 


Micha Georg, Woarftrichter, N. Nahe | 


— — —— — — — — 
Wohnungen zu vetlaſſen. | 

Es find in dem Stainzerhof im ron Til 
ſteiniſchen groffen Gebdude zwen Wohnungen dar 
von eine im. erfien Stock mır 6 Zimmer, die 


andere im dritten Stock mit 4 Zimmer, Int 
mit Küche, Speidgewölb, einen gejperrten Ba 
den, Hotyleqg und Keller im Beſſand zu nerlol 
fen, wer folde berieben will, bat fig eldut 
bei dem Haudmerfier gu melden, 





Anginer if zu verkaufen 
In ber Prankergaſſe Rro. 


162, fird feel 
einfärb'se al: neilreifte gelbe Arainzts. se 
den oder ellenweiß, um bi h Die iu baden. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 





Paris den 25. April. 
he in ber vorgeſtrigen Seſſion der Ba⸗ 
ron von Stael vor dem M. K. fam, 
‚wurde von demfelbem anf einen Vorſchlag 
der Wohlfahrts Eomut'e ein Defrer abge. 
foßt Über die Art, wie die eigentlihen 
Bothſchafter oder Ambailateurs fremder 
Maͤchte, in fofern fie von den Geſchaͤſts 
trägern , WRefisenten, Envoyed und be 
vollmähtigten Miniſtern unterjchieden find, 
bon ber Wationaltepräfentation empfan« 
gen werden follen. Es ıfl darüber fol- 
ended bdefretirt worden: 1) Bei bem 
ae Abgefandten fremder Mädie 
in dem R. R. Thllen diejenigen, melde 
den Eharafter von Ambaſſadeurs haben, 
egen bem ’Präfibenten über in einem Kehn- 
uhl figen und figend reden. 2) Es follen 
e ihr Gefolg sur rechten und linten Baͤn 
e hingeftellt werden, 3) Auf dieſe Wei- 
Ay es mit allen Abgefandten fremder 
ächte, bie ben Charakter dedollmaͤchtig 
tee Winıftee haben , gehalten werden. 
) Der Präfident des N. K ſoll in feiner 
ntıwort den Ambaffadeurd und anderen 
dibgeſandten eben bie Zitel geben, bie 


— in ihren Kreditiven gegeben wer⸗ 
en. 

Jener Verfuͤgung gemäß, wurden 
fogleid Stuͤhl und Baͤnke hereingebracht. 
Der Praͤſident hieß nun ben Schwebiſchen 
Gefandten einführen. Voran giengen 
Kanzlendiener ded N R,, alddann einige 
Mitglieder bed Regierungs Eomitte, und 
bieraufder Befandte und fein Gefolge. das 
aus 18 bis ao Schmweben beflund, Der 
Gefandie trug einenDegen, an einem Anopfe 
floh ein mutitärifhes Ordenöfreus, und 
unfern ber Taſche ein Baud mit dem Kam⸗ 
merberrn Schluͤſſel, der Präfident wies 
ihnen ihre &telle an, und lub den Ge⸗ 
fandten ein, feinen Bortrag gu halten, 
Dieſer ſchrach. 

Bürger und Repraͤſentanten bdes Fran⸗ 
söfiihen Bolts Die Berbindung der 
Schmedifhen Könige mit Frankreich, wel 
de feit langer Zeit in den Berträgen, 
in den Tahrbädern der Geſchichte, und 
noch mehr Inter fo merkwuͤrdigen Aehnlich⸗ 
keit des Eharofter: beider Bölker gegruͤn⸗ 
det in” hat won dem politiihen Etoß, 
welcher Europa erfdütterte, nichts gelits 
ten. Das von der Sqhwebdiſchen Regie⸗ 


— EN 


zung befolgte Syſten, und der ywifchen 
den Königen von Schweden und Däne- 


marf geſchloſſene Traktat einer bewaffne ; 


ten Meutrafität find für die Franzoͤſiſche 
Mepublif ein Beweis der Gefinnungen, 
monon Se, Mojeflät der König von Schw; 
den euch gegenwärtig durch mi verfie 
chern laſſen. Ich Fomme im Numen 
defielben in die NMationalrepräfentation 
kon Frankreich, um für die natuͤrlichen 
und unverdußerlihen Rechte der Dationen 
eine ausgezeichnete Achtung zu dußern ; 
zweifelt nicht daran, daß die Schweden, 
die wan oft bie: Franzofen von Morten 
genannt hat, fortfahren werden, mit den 
Franzoſen in Süden, ein Bolt von Brüs 
dern aus jumachen. Es iſt mic angenehm, 
Bürger und Repraͤſentanten, daß ich dies 
"fe Eınigkeit unterhalten und befefligen 
fol, dur tie Offenherzigkeit und Red» 
lichkeit, von welher mir beiderfeird Bei⸗ 
fvıele geben werden. Möge der Friebe, 
diefe Quelle bon dem wahren Wohlfland 
der Reiche, bald die glorreihen &ucceile 
von Frankreich kroͤnen; mögen alle Re— 
gierungen einander wechſelweiſe reipefti- 
ten, und nur ın Gerechtigkeit, in Weiß 
heit und Edelmuth miteinander wetteifern ! 
endlich die ‚Frangoien, dieſes glängende 
unerftrocdene Bolf, von nun an, über 
die von der Moral und von der politi» 
ſchen Dhifolophie verworfenen Leidenſchaf⸗ 
ten erhaben, dem menſchliden Geflecht 
den Anblick der mit der Tugend verein. 
ten Macht gewähren! — Diefe Anrede 
wurde mit ben lebhafteflen Beifallöbezeus 
gungen aufgenommen. 

Der Präfitent antwortete: Baron 
Erich Magnus Stael von Hollftein, au- 
Gerorbentliher Ambaſſadeur des Königs 
von Schweden! Der fo eben vernommene 
Beifall druͤckt Ihnen d:e Geſinnungen auß, 
welhe dieſe Verſammlung beherrſchen. 
Theilen fie mit und den Genuß der zaͤrt⸗ 
den Bruderliebe! Edmeben bat nicht 
erft einen aluͤcklichen Woffenerfoig abye 
wartet, um feine Unbinglid keit an die 
Republik Franfreih zu beyeugen. Hwar 


hatten fi unter ber Regierung elned 
Fuͤrſten, den man an die Epige der&oa 
lizion fegen mollte, eınıge Wolken zwi 
ſchen ber Schwediſchen und Framdſiſden 
Motion erhoben. Allein ein anderes Dr 
berhaupt hat bald bie Regierung erhalten. 
Und dieſem Fuͤrſten, den Sie repräienzls 
ren, antworten Sie, daß ber K. ſich olle 
Mühe geben wird, um bie Ulliam, und 
die daraus entipringenben geagenfeitigen 
Vortheile zu behuupten. FI erfuche Sie 
gu kommen, und den Kuß der Allan 
swifhen der Franzöfifhen Republik und 
dem Könige von Schweden zu empfangen. 
— Gtarlnahere dem Sitze des Prälitem 
ten, erhielt den Ruß, und der allgemeis 
ne Beifall endigte den Auftritt. Der, 
K. erfannte förmlih den Geſandten an, 
und befhloß das Protofoll, die Rede dei 
Gelandten und Meprdfentanten an alle 
Franzoͤſiſchen Stellen , Armeen und Gr 
häfteführee im Auslande gedruckt gu 
vetſchicken. 

Folgendes iſt dad Beglaubigungsicreis 
ben, weiches Stael dem N. 8. übergab: 
Wir Guftav Adolph, von Gottes na 
den, Könıg der Schweden, Gorhen und 
Wenden ꝛc. Den hodgeehrten und hat» 
angefehenen (tres-honorables & tres- 
illuitres ) unſern von uns aufrichtig ge⸗ 
liebten Freunden und Allürten, den die 
Franzoͤſiſche Republik repräfentienden 
Bürgern, unſern Gruß und die Berl 
rung unfrer Wünfhe für ihr Wohlergt 
en 


Es if unfre Abſicht, Ihnen ein 
Zeugniß unjerer Freundſchaft und unfret 
gegen Sie retlihen Belinnungen su gt 
ben; und die Bande der Freundſcaſt, 
melde feıt langen Jahren Sameden mit 
sronfreih vereint haben , fo enge old 
moͤglich zu knoͤpſen. Wir haben defhalb, 
und um bei Idnen einen Sprecher zu das 
ben , der volltommen tauglich wäre unfts 
re Gefinnungen aussubrücen, die Stelle 


‚eines außerorientlihen Ambalfadeurs dem 


Kammerheirn der Königinn von Gam:den, 
und Kutern unferd Schwerdtordent, une 


ferm getreuen und bon und aufrichtig ge⸗ 


Itebten Untertbanen, dem Baron Erich 
Magnus Stael von Holfleın ertheilt, 
welcher wegen feiner Faͤhigkeiten und Red⸗ 
‚liefert. in ber Sefeäftelährung befannt 
iſt, und feit langer Zeit in ihrer Haupt. 
ſtadt gewohnt hat. 

Wir hoffen mit Zutrauen, daß ie 
mit Bergnügen bie Beflrebungen ſich ge: 
fallen laſſen, welche derfelde anzuwenden 
bat , um bie Alliang und unfre gegenfeis» 
tige Freundfhaft immer feier gu machen. 
Wie wır ganz nicht daran zweifeln, daf 
Ihnen dieß angenehm ſeyn muoͤſſe, fo 
bitten wie &ie, mit Freundſchaft und 
Herzlichkeit, daß Sie einen geneigten Zu. 
tritt unferm gedachten außerordentliden 
Amboſſadeur vergönnen und gänzlichen 
Slauden allem beimeſſen, mas er mit fei- 
ner thätigen Beradbeit Ahnen in unferm 
Nomen und auf unfre Befehle eröffnen 


wird: befondere immer wenn er Sie von 


unfern gegen Sie rebliden Gefinnungen, 

und von ynferm nicht zu ermüdenden Eis 

fer in Mitwirkung zu unfern qemeinſchaft⸗ 

lichen Vortheilen, verfihern mird. 

Endlich „ fo bezeugen wır unfre Wuͤn⸗ 

ſche für die beiländige Vermehrung Ih. 
‚rer Gtückfeligfeit: und wir empfehlen Sie 
‚aus ganzem Herzen dem Schutze Gottes. 
Gegeben ın unferm koͤnigl. Schloß 
su Stocdholm den 23. Febr. 1795, waͤh⸗ 

‚send der Minderjährigkeit des Koͤniges 
meined gnaͤdigſten Herrn. — Unterzeid» 

net: Karl. — Weiter unten: Roſenhan. 

Geſtern fündigte Yefage dem Kons 

‚ vente an, daß zu Paris ein außerorbent- 
‚Liber Kurier mit der wichtigen und_ofil- 


‚gielen Radricdt angelangt ſey, baß am. 
M. der Friede jwiſchen der Re— 


20. d. 
publif und den noch Übrigen Chefs der 
Chouans urtergeichnet, und dem Bürger» 
Friege in der Bender ein völliged Ende 
gemadıt worben fey. 


Haag den 22. April, 


Die von dem ‚sranzöfifchen National. 
Konvent eingefandten Punkte, deren 


@rfüllung bon-unferer Seite der Aner 
feunung unferer Unabhängigkeit und eıne 
mit Franfrei gu ſchließende Of. und Des 
fenfiv » Alliang gur Feige haben foll, ha: 
ben Hier die größte Senſation gemacht. 
Einige behaupten gwar, daß die Gens 
ralfiaaten ın allen diefen Dunften ihre 
Einwilligung gegeben hätten, andere aber 
berficherten mit mehrerer Wahrſcheinlich⸗ 
feit, daß hierüber noch beliberirt werde. 
Ss iſt aud bereitö wieder ein Kurier nach 
Duris abgefertigt worden, welcher, wıe 
man fagt, Bedingungen, die in den oben 
gedachten Punften enthalten find, über 
bringen fol. Beſonders ſcheint man über 
das Abtreten verſchiedener Pläge unzufrie⸗ 
den zu ſeyn. 

In Betreff ber Affignaten haben bie 
Streitigkeiten Fein Ende, So hat z. B. 
die Regierung von Harlem Beſchwerden 
uͤder die Aſſignaten angebracht, welche 
die Buͤrger zwiſchen den 18. Jaͤner und 
2. Febtuar empfangen haben, und bie ſich 
auf 50,000 kivres belaufen. — Man vers 
fihert auch bier, daß der Friebe wiſchen 
Frankreich und Spanien naͤchſtens werde 
geſchloſſen werden. Es heißt, daß Spa⸗ 
en ter Ftanzoͤſiſchen Republik einen Theil 
von Navarra abtreten, und felbiger bie 
freye Fahrt nad dem Spaniſchen Weſtin⸗ 
bien zugeflehen werde. 

Vor einigen Tagen thaten tie De 
putirten von Geldern bei dee Generalitdt 
ben Vorſchlag, daß alle Glieder, melde 
bei ber Berfammlung Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den vormals Gig „ehabt hätten, und ſich 
noch im Haag befinden, dieſe Reſiden 
verlaffen möchten. — Aus verftiedenen 
Drten gehen groffe Klagen ein, daß mon 
für die daſelbſt einquartirte Kavallerie 
der Fragzoſen nicht hintaͤnglich Futter has 
be, und daß dieſe Einquartierung übers 
haupt ſehr deſchwerlich ſey, worauf die 
Mepräfentanten des Volks von Holland, 
beſchloſſen, dem Franzöfiihen Mepräfen, 
tanten Alquier vorguftellen, wie norhwen, 
dig es fomohl für das ntereife der Fran⸗ 
vom als für die Büryer des Landes jey, 


mit 2 fildernen Ranfeln Behangen, undih 
einem prächtigen Hau fommetnen , mit fi 
bernen ‚srangen befegten Futteral vers 
wihret. Gleich wat derſeiden Ant 
hielten beiderfeitige Fefandte eine F 
reng; die Inftrumente wurden audgent 
feit ,. und fo.teich durch Enldoten M 
Berlin und 'Parid gefticht, — Der bi 
herige hieſige Ft am̃ ſiſche Kegationdfefrts 
tär Bader, foll zum denolmächtigten 
Minifter von Franfreich an ben Preußb 
fchen Hof ernennet worden ſeyn. 


vermiſchte Nachrichten. 

Am 24. April iſt zu Mannheim ram 
Anton Lehnedoff, kurkrſtler Hiſtorien un 
Sreötofabineremahler auch Profeifor und 
Lehrer der Zeichnungdafademit ı m 74 
Jahre ſeines Yliterd geitorben. — = 
sähe jegt in England , Schortland, und 
Irland 158 derfchiedene Arten don 
kungen. In London erfheinet berfelben 
38, ın den übrigen Engl iſchen © 
ten 72, in Schottland 134 und in, 

34. Bon den im Eonden herandfommen. 
den erfcheinen 14 täglich ‚0 drenmal 
wöchentih, 2, zweymal mwöhentlid, ” | 
12 einmal möcentlih. — SU FEST 
tieferen die Klöfter und Bißrhümer, I 
Beflreitung der Kriengfoflen alle MT 
Kirchengeföße in die Münyt, — 
nereinten Niederlanden defürchtet 
Ausbrud einer Revolution. Sn ERE 
follen dayu zum Moraug. 1800 OUT 
ranienfarden Band peftellt fenn. — 
Haus Konger in Bafel hat die gran? 
‚sfifhe Armee die Rirferung von 2 
Pferden, und vielen hundert taue — 
fen Wairen, Korn und Haber I Ed 
men. Der Sad wird — 
500 Bf. gerechnet, und jeber Gall 7 
Waizen zu 21 fl., mit Korn MM 14 I 
und mit Haber zu BN- — 
Kaiſerinn von Rußland — 
ten aus Litdauen, melde die DUMN ng 
dieſes Landes aͤberbdradten, 


daß die Tropren auf eine fo gehörige Art 
derlegt würden, Die Muniztpalicät von 
Borkum hat berichtet, daß fie alle 4 Tage 
8000 Pf. Brod liefern müile, daß eb 
aber fchlehterdings unmdglihe fen , daß 
fie dieſes ferner tiefern könne, — Der 
Prediger Au Breda , Pantekoef , welter 
den neuen Eid nicht {hören wollte , iſt 
des Randed verwieſen worden. — Aut die 
Staͤdt Woerden hat einberihtet, daß Nie 
die auferordentlihen Ausgaben, bie fie 
täglich zum Behuf der Franzofen machen 
muffe , nicht längee maden koͤnne. — 
- Yus den Berichten unferer nach Yondon 
eſchickten Fommiſſatien erhellt, daß das 
Englaͤndiſche Minfterium deswegen die 
in den Englaͤndiſden Häfen berindlichen 
Holländiiden Schiffe nicht abfegeln laſſen 
will, weil der Koͤnig als Beſduͤtzer des 
gIntereſſe deb Batavbiſchen Volte verpflich⸗ 
tet fen, einen ſo aniehnlihen Theil der 
ig et des Holländiſchen Volts dor 
den feindlichen Waffen der Frangofen Au 
Kewahren. — Die ganıe Provinz Oper 
yſſel hat aufs neue ihre Noth und die 
Unmdglidfeit vorgetragen , den täglichen 
Requifitionen der Franzoien ein Genuͤge 
zu idun. — Zu Amſierdam haben Die 
SFranzofen von dem Notarius Obbes der. 
langt, die Papiere abzugeben ‚ welche ih 
auf die Megotiationen der Framoͤſiſchen 
Prinzen beziehen. Er hat geantwortet, 
er mürfe erſt aus dem Haag dazu Er» 
faubniß haben, — Berfchiedene Einmoh 
ner taufchen jetzt ihr Silbergeug gegen eöf 
fit und Gabel, ala weite legtere fie nicht 
abzuliefern brauden. Es find aber ſchon 
Saafiregeln getroffen, diefem Dranveuvre 
abzuhelfen. 


Baſel den 25. April. 


Vorgeſtern Nachmittags it der Preus 
hiſche Beneralfeldadjutant , Hert bon 
SMeneringf , von feiner Reife nach Ber» 
fin, die er den 6. diefes Hier angetreten 
hat, mit bem von feinem Hof in allen 
Yunften ratifizieten FSriedendinftrument wornehme Polen waren , IEREN 
wieder zurüchgefommen, Daſſelde war bel zum Geſchent else 
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Steyermärkifche Intelligenz Blätter 


zu Neo, ı12 der Gräger Zeitung 1795 
Den 
Zn Berlage bei Andreas Leykam im dir Gtempfergafe Nro. 109, 


Erſter Hofberiht der Kriegvorfälle. 


Als unfere , und ded Reichs Armeen ihre bes 
reitd angezeigte Stellung genommen hatten , über» 
fegte der Fommandirende Generul Feldmarſchall, 
Graf d. Elerfait, fein Hauptquartier nah Groß 
getau, und ließ von der an ben Oberrhein gesoge, 
nen Krmee ben größten Theil bei Bıfdoffsheim , 
Stockſladt und Fangen . Schwalbach in das Lager 
gehen „ die Kavallerie hingegen inzwiſchen, naͤchſt 
den Lagern, in die engite Rantonirung rücken. 

Zugleich faßte der Herr Feldmarſchall, weil 
ber Feind die Feſtung Mainz fehr enge eingefchlof. 
fen, und durch die Befegung des Hartenberaes un. 
feıe Borpofien dicht vor dad Glacis eingefchränft 
batte , auch dieſe Anhösen demfeiben zur Belage- 
sung und Bombardirung der Stadt von dieſer 
@rite fehr viele Bortheile darbothen , den Ent» 
ſchluß, ihn von da au entfernen , die Anhöhen de# 
Hartenberges ju gewinnen, und auf felbigen ein 
beifhangtes Kager anzulegen , intem Baburd- die 
feindlichen Angriffe auf diefer Seite fehr erſchwert 
würden , wir aber ben :Bortheil erhielten, und auf 
dem linken Aheinufer feſtzuſetzen. 

Diefe von dem Heren. Felsmarfhalle an ben 
Heren Feldieugmeifter Brafen v. Wortensleben, 
übertragene Unternehmung , hatte , nach. einer un 
terdem 1. Map aus dem Hauptquartiere au Broß- 
gerau eingelangten Nachricht, den befiten —* 
der Feind wurde am 30. April an dem su dieſer 
Unternehmung feigefegtem Tage , geworfen, das 
kager in deſſen Gegenwart befegt und verfchenst , 
und feine wiederholten Berfuhe, untere Arbeit 
zu Hören, haben nur dazu gedienet ; feinen Ber» 
luſt zu vergröffern. 

Nach Inhalt der won dem Feldmarſchalle, 
Grafen v. Elerfait , eingefeictten Rekarion des 
selbgemgmeifter , Grafen v. Wartensiehen , ber 
ftand bei dem am 30, April in des Feldmarſchalls 
Gegenwart erfolgten Angriffe, die Apantgarde, 
aus 4 Rompagnien von dem Deflerreich « Stey⸗ 
riſch » Wurmferifben Frenforps, 3 Rompagnien 
des pweyten, fammt allen Schuͤtzen des erſten und 
enten Warabdiner Bataillond , 3 Kompagnien 

onsifher Grenabiere, und 30 Arbeitern von 
den Kolniſchen Truppen. Der Oberfle und Kom⸗ 


—— 


mandant bes Deflerreih» Steyriſch⸗ Wurwſeri⸗ 
ſchen Freykorps, Baron Kneſebich, kommandirte, 
und der Duuptarann Weirotter, nebſt dem Ober« 
lieutenante Reu ‚vom General » Quartiermeifter» 
flabe , fuͤhrte diefe Truppen. 

Dir erfie oder Iinfe Kolonne war zufammens 
gefest: aus 12 Kompagnien von Diivier Wallis, 
und x halben Kompagnie bed obbenannten Frens 
korps. Derfelben Kommandant war der General 
Byron Dekfag , und ihre Führer der Kurmannzle 
[he ingenieur s Eonducteur Hartmann, 

ie gmwente oder mittlere Kolonne beſtanb 
aud 12 Kompagnıen von Kiebef , und aus 6 
Kompagnien von Stein , unter dem Kommando bed 
Generals Petrafch , wie auch 900 Arbeitern, die 
aus 3 Kompagnien des erfien Warasdiner Bataile 
fonds, und. aus 6 Kompagnien Kölnifcher Daun. 
[haft zulammengefegt waren. Der k. F. Inge⸗ 
nieur » Hauptmann v. Fuhrmann , und der Ober, 
lieutenant , Graf b. Nugent waren Führer. 

Die dritte oder rechte Kolonne war auß 12 
Komragnien von Erofberzog Toscana, ebenfalls 
unter dem Kommando ded Generalmajor Petraſch, 
und unter der Führung bes Hauptmanns Garret , 
vom Reihögeneral » Quartiermeifterflabe , zu⸗ 
fammen gefegt. 9 
Endblich waren 6 Divifionen Kaballerie, uns 
ter bem Kommando bes Generals Srafen Mercans 


‚tin an berlinfen Seite ber erfien Kolonne, 


Die Batterie der Tngelheimer « Aue „ bie 
Fleſche am fleinenen Brücfel , wie auch die in ber 
Nacht ouf ben 28. April neuerbaute Fleſche waren 
fhon vorläufig hinreichend mit Bejtüg beſetzt, 
auffer dem aber war eine Batterie von 6 Stuͤcken 
am 30. früh um 3 Uhr ‚red an ber Marbacher⸗ 
Ehauffee in die Wiefe aufgeführt worden , unb 
man hatte einige ſawere Stoͤcke vor dem Waffen. 
plage des Hauptſteins vor Tagesanbruch in Bes 
reitſchaft gelegt. 

Die Batterien der Ingelheimer⸗Aue, ber 
Fleſche am fleineren Bröcel und der Wiefe rechts 
an der Morbadr . Ehauflee , woren abqewieſen, 
aut die in der Wiefe aufgeführte Batterie Acht zu 

uben- 
’ Um 3 Uhr in ber frühe, ſanden die Anonts 
gerde und die Kelonnen auf ihren verfdtesenen 
112 


ztugungs« Plauen Term. um ga 2 um 
fieng das ‚Feuer ber benannten 3 Batterien an, 
die Hartmühle zu bewerfen, indciten die Adautgar⸗ 
de in 2 Theile geheilt , mit der Unterflügung tor» 
ruͤckte, zu weldber die mittlere Kolonne beilims 
mei war. 

Da die Betterie auf der obberuͤhrten Wiefe 
aufmerffam , auf das Anrucken der Yoantgarde 
ihr Feuer einftellte , die übrigen 2 hingegen das 
ihrige in der Kichtung auf die Darbader - Vers 
ſchanungen, und in das Banfenheimerthal fortfeg» 
ten, brangen beide Eprigen der Avantgarde , ohne 
einen Schuß au thun, mit dem Bajonette in bie 
Mühle , und jogten aus folder den ‚Feind in ben 
533 .11d zurück, indejfen die 3 KRompagnıen ber Wa- 
Easdıner, und die Mannſchaft von Klebeck, den 
mit einer Dede bewachſenen Kovin , der bem 
aberfien Rüden des Hartdergs folget , beſegten, 
und die Mannfhaft von Stein, unten auf ber 
Ehauffee , die rechte Flanke gegen die Umaehung 
fiherte. Die beiden Bataillonen von Großzher⸗ 
109 Toscana wurden in 2 Treffen hinter den Fur 
benfand bereit gehalten , und von Dlivier Wallis 
1 Bataillon in den Laufaraben auf dem Hartber- 
ge geworfen, das zwehte aber 
in Referve gehalten. — 

- Der Feind ‚ der ein weiteres Vorhaben ver. 
muthere ‚ wich in feiner Einie in den Banfenheimer» 
Bald , und mar dlos bemüher durd ein undedeu 
teudeö Ranonenfeuer von da, und von Manboch 
auß, die ſpaͤter in bie dazu eichaffene-, durch 
Eandsügel dard wuͤhlte Thaler vorgefHobene 
Dlentler zu unterflügen. Unfere tapfere Mann» 
‚schaft vom Defterreih » Steyriſch · Warmſeriſcen 
Freykorps, und dire 3 Kompagnien des ſich immer 
Aeſeichnenden erfien Warasdiner Batailiond, 
warfen ihn jedoch von, da mehrmals zuruͤck, und 
nahmen ihm unter dem Kommando des Naupts 
kann Ogrigovih, 2 adrpfündige Kanonen, und 
ı Muniziond ». Karten, aus feiner Batterie ob, 
deiche die Manufhoft ohne Belrannung und 
Geilmerd, did an bie Mühle flepte, 

ndeffen hatte ber fo entſaloſſene ald ge 
ſoicke Fngenieur · Dberfllieutenant „Mar quis be 
Ehaſteler, bie ıhm biöher gany unbefannte &e- 
end mit geübten Blicke überfehen und ein dem 

Dim angemeſſenes Merk mit dem bey ihm ger 

swefenen Fagenıeur-Offisieren auẽ geſteckt fo war, 

daß eine kleine Gtunde nad Per Borrücung der 

Bivantgarbe , au (don yur Brdeit und Eingra- 
d angelegt wurde. 

bung a keind fammelte indeifen mehr Belhüf 


and —2 vermehrte auch feine Pleublet, 


etwas ruͤckwaͤrts 


UND LEITETE FEINE SOQTETIEN. Unv um cu run 
ten The feiner Plenkler in dim Wonder 
Wold und hinter den Botterien deifeiten geſem 
melt hatte, fo wagte er mehrmohls einige led— 
hofre und flürmifte Angriffe auf unfer Fre 
tetps tom der Hartmühle, mußte aber abe ie 
oft fein Vorhaden mit vielem Merlufte aufgts 
ben, und dem Muthe unferes Freytorpt weiden, 
Er dlich verjudte er unfere noch freye Etelung 
auf den Ruͤcken bes Hartderges durch das von 
feınen.Batierien bed Waldes, und von Mandech 
berbengebrodte Geſchuͤtz, durch das lebhafteſte 
Kreutfeuer zum weid en zu bringen. Es aeg 
ibm zwar dem vottrefflichen Negimente von Klebt 
und den Lirbeitern vielen Schhaden zumfugen, 
doch die Eranphaftigfeit der Truppen, arpetruee 
von dem gelaflenem Muthe ihres berzügliden 
Kommandanien, Ober en vom Kufignan, bill 
ale jrine weitere Berfute auf. 

Der Feind unternchm daher dad Neuferlit, 
und eim wahres Wageſtuͤck, da er unter unfern 
Augen, außer dem Ertrage unfereb Befaügeh, 
eine Rolonne von — Infonterie, und 
2 Divifionen Kavallerie formirte, und ſolche ger 
det diß an ben Abſatz des, Harthergs ſührte, 

"ber gegen Sanſenheim * ten Ablag erfliegr 
und mit Darbietung feiner redten Alanfe gegen 
upſere ober den legt erbaueten Batterien und 
leſcen, die am bie Fronte von Klehbeck ange 
@leifeen 2. Vataillenen von @roßdıriog Lo% 
cana , fo wie gegen die in der Mäfe geitsndent 
Kompagnien von Olivier Wallis bı6 anf 100 
ritt, ohne fihenon unferem allfeırs Freue 
den Muöfeten und Kanonen » ‚Feuer abfhröden 
gu 138 ‚mit ſtandhafter Gelaflenbeit anrüdtt ; 
hier fiel ihm jrbod bie erfie Majors » Divrfion 
und die Dberfilieutenants Didiſion des Burm 
ferifben Huforen » Regiments in bie Hanke, bi 
und trot alles meder, mas nıdt die Fludt nah, 
und würbe tie ganze Kolonne, moren die LTZ 
pollerie am erflen umfeh-re, sunerläßig aufgerits 
ben baden, wenn ber Boren unferer Kovolet 
das weitere Vorbringen erlaubet bitte. Dein 
ungeadtet lief der Feind viele Todte und Der 
muntete auf dem Platze, von melden Irgtere nad 
her in unfere Ep:tdler gebradt wurden, 

Nad tiefem teblarfihlogenen Angriffe woglt 
er Eeinen weiteren mehr; nur ein einzelner Of 
gier wollte noch eini.e Sc Wonhälfe vorführen, 
dob amd bdıefen warb der Muth durg ein Per 
Kaztärfchenfe üſſe des Kiebedtifchen Eefchüges a? 
benommen. 


Der Feldmarſchall, Graf von Elefant, 


feßt dieſem Merichte bes SFelbseugmeifterd, Bra. 
fon von Warteneleben , noch bey, daß derſelde 
fit feines Auftrasd mit aller der Einficht, Ert- 
ſchloſſenheit und Tapferkeit entlediget hat, bie 
mun bon ıhm erwarten Fonrte, - 

Der Herr Feldmarfchall bejeugt auch, daß 
nidt nur Er. Wajefidt Truppen, fondern aud) 
derjenigen Abtheilungen ber Neichötruppen, welche 
bey dieſer Unternehmung verwendet worden find, 
die übergeugendften Beweile von Tapferkeit, und 
don ıbrem runmvollen Beſtreben nad QYutzeid. 
nung abgelegt haben. - 

Der feindlihe Verluſt if nicht beſtimmt, 
und nur überhaupt ald ſehr beträdtlih ange» 
fett An Gefangenen find eingebradht worden: 
9 Dffivier und ıgı Gemeine. 

Bon ten k. f, Truppen find geblieben: 5 
Oberoff zier, 62 Mann vom Feltwäbel und Wadts 
merfler abwärts, wie auch 40 Dienfipferbe ; ver 
under murden 29 Oberoffitier, 474 Mann vom 
ee und Wachtmeiſter abwwärt®, und 70 

ıenfinferde ; vermißt werden, 7 Mann vom 
Seltwäbel und Warhtmeifier abwärts, wie au 
3 Dienfisferde. 

Von den Reichstruppen find 12 Gemeine 
Heblichen,, und 5 Dberoffizier, wie audi 62 Ges 
weine und ı Dienilgferd verwundet worden. 

Unter den Todten befinden fich nadfichende 
Dffigier: Schauer, Oberlieutenant von Llebeck; 
Radullovich, Linterlieutenant vom erfien Warat 
Biner Bataillon; Benanobich, Hauptmonn, Men. 
dulich, Fahnrich, und Obudina, ebenfalls Fähn. 
ih, alle vom Defterreihifch. Steyrifh » Wurm» 
ſer ſchen Breykorps. 

Die verwundeten Dffisier find: Der Ober 
kieutenant Neu, vom Generalſiabe; der nater⸗ 
lieutenant Baumeifter, von Dlivier Wallis ; die 
Hauptleute Maindurg, Beterani, Sroeauf und 
Adoran, bie Oberlieutenante Nabotny und Jand⸗ 
fire, Die Unterlieutenante Goͤtz und Mendlond, 
wie auch der Foͤhnrich Miscourt, ſammtlich von 
Klebeck; der Hauptmann Nuft eſer, von War⸗ 
teneleben; der Dberlieutenant Bigony, von Oli⸗ 
vier Vollis; ter Hauatmann Philipodich, und 
der Oberlieutenent Jandrich, tom erfien Waras⸗ 
Diner - Bataillon ; der Hauptmann Turchinovich, 
der Rapitänlieutenont Geneyel, und der Faͤhn. 
rich Pranıelter, vom zweyten Waroddiner Ba 
taillon; der Oberlieutenont Duimovid, der Un« 
terlieutenant Sekulich, und der Faͤhnrich Kneſe⸗ 
dvich, vom Wurmſeriſchen reykorpe ; endlich ber 
Bıttmeifter Knopfer, von Wurmfer Hufaren, 
Bon den Reidötruppen find derwundet: ber 


Oderlleutenont Galleneamp, von deu Rölnern ; 
der Hauptmann Wigleben, der Oberlientenont 
Reifinger, und der’ Unterlieutenant Streitter, 
von dee Mayehiſchen Infanterie ; endlich ber 


Nittmeitter Ruit, von den Mopynzer Hufloren 
u 


Theaternachricht. 

Heute Dienftag den 12 Man wird in dem 
hiefigen Nationaltheater zum zweytenmal aufge, 
führet werben: Sceinverdienft. Ein hier mit 
allgemeine Beifall aufneführted Schaufpiel in 5 
Akten, dom beliebten Theaterdichter Auguſt Wils 
beim Iffland. ’ 
mn nn mag ann mn — 1 

Dermifhte Anzeigen. 
Convoc. ber auf die Erbſchaft des Thomas 
Schipetz Anſpruch Habenden. 

Von der Srundherrſdaft und Abhandlungs⸗ 
inſtanz der im Zillier Kreiſe liegenden Herrfnaft 
Odrohitſch, wird hremit befannt gemacht: && 
fey Thomas Scipeg, dießherrfchaftt. Erbhold, 
vor ungefihr 34 Fahren um Militär abgegeben 
worden; da er nun eine — — Erbſchaft mit 
32 fl. 41 Er. bei feinem Bruder, als Berlaßs 
ve-fprecher gu erfuhen hat, und deſſen Geſchwi⸗ 
fiert um bie ordentliche Vertheilung, und Auge 
folglaffung dieſes Bermoͤgens gebeten haben, weil 
feıt der Zeit, als er zum Soldaten geftellet wur⸗ 
de, von feinem Leben oder Tod nichts in Erfahe . 
rung gebracht werben fonnte. So mird er Tho- 
mas Scipetz, und alle jene, welche auf obbe⸗ 
rührted Vermögen einen rehtliben Anfpruc zu 
machen gedenken, hiemit Öffentlich nd 
entweder ſelbſt, oder durch ihre Berollmdntig« 
te binnen ı Jahr 6 Wochen und 3 Tagen um je 
gewiſſer zu dieſer Abhandlungsinſtanz zu erfheis 
nen, und ihee gerechte Foderungen anzubringen, 
ald im widrigen er Thomas Schipeg für todt er» 
Eläret, und fein Vermögen nat der beflchenden 
&ucceffionsorbnung vertheilt werben wird, Herr⸗ 
fbaft Obrohitſch bden 6. Wan 1795. 


Convoc, ber Franj Weißmanniſchen Gläubiger, 


- Um mit ber Berlaffenfhafttabhandlung no 
Feanz Weißmann diefortig gemefenen Bürgern 
fiher fürgehen gu können, wird auf Anlangen de6 

erichtlich aufgeftellten Maifekuratord;- Herrn 
Fanag Uhl, eine Kiquibationstagfagung auf den 
15. ded fommenden Monats Jumus ‚ob dem 
bierortigen Ratbhaufe früb um 9 Uhr beſtimmt, 
und allgemein mit dem biemit befannt gemacht, 
daß ſaͤmmtliche Franz Weißmanniſche Glaͤudiger, 








wiiche an dieſe Berlaſſenſchaft unter weldem 
echretitel immer eine Foderung zu machen ſich 
beredtiget glauben, an oddeſummten Tag um ſo 
gewiſſer feibit, oder darc Benollmädtigte zu 
erſcheinen, und das Recht ihrer Foderung darau- 
thun haben werden, ald nad) Berlauf diefer Zeıt 
niemand mehr gehöre, und die Berlaffenidaft 
ohne mweitern abgehandelt werden wird. Gtadt- 
magificar Windifhfenfirig den 7. Mun 1795. 
Johann Schleifer, Stadtrichter. 


Anton Kaiſer, in nomine Mag. 


— — — — — — — — 
Lieit. bed Fran Berhauſiſchen Hauſes ſamt 
SGrundſtuͤcken am Sauerbrunn. 

Bon dee Grundherrſhhaft und Abhandlungs⸗ 
inftang der hocaräfl. Herrfhaft Obrohitſch im 
Zıllier Kreife wird hiemit befannt gematt: Es 
fen auf Aniangen ber Gldubiger die Feubietung 
des verfhuldeten Franz Berghaus am Sauer» 
brunn fel., Pfarr beil, Rreug, unter Militar 
ro. 59 liegende Behaufung, Stallungen Thenn, 
und Gladfammer , famt_ bayu gehörigen Wrund» 

„ficken, fo gerichtlich auf 430 fl. dann eine Frey⸗ 
holdſchaſt im Amte Rattmannsdorf gelegen , ſo 
auf 310 fl. betheuert ,„ bemilliget worden: 
Da nun hiegu 3 Zermine , und zwar ben 
98. Day, den 25. Jumus und den 27. Julius 
1795 beſtimmet worden. Als haben alle Kauf 
fuflt:e, welche odbefagte Grundſtuͤcke und Ber 
haufung gegen glei baarer Berablung an ſich zu 
bringen gedenfen, an obdefagten Tagen Bormit 
tag don 9 bis 12 Uhr in dem Drte der gedoch⸗ 
ten Behaufung om Sauerdrann zu erſcheinen, 
und ihre Andole su Protofoll zu geben, Herts 
fh aft Obtohitſo den 6. May 1795. 


Lieit. einer Mühle famt Grundſtuͤcken. 

Den ar. d. M. Dion früh don 9 bi6 12 
und” Rahmirtag von 2 bie 5 Uhr wird gu En 
gelio-f unter Uebenau bie fogenannte Zwanzger⸗ 
m;ble mit 5 Gänge und ı Stampf, nebft deu 
daser befindlichen Grundfläden und Wieſen, dann 
2 pferde, 3 Kühe, 7 Schweine und ollem Haus. 
ner'the , auß ferner Hand lizitando hiodangege⸗ 
ben. Kiehaber haben fid- am obbeflimmten Tag 
in der angezrigten Mühle einsufinden, 


Dohnung zu verlaſſen. | 

her Neugaſſe Mro. 130 ift der dritte 

fhr Fe Stod ge 8 vorwärts in 3 ausgema 
fenen und virtmärts in 3 unaußgemalenen, mit- 
hin in 6 Zimmern s ſamt Kuͤche, 


Keller und 


Hollege beflehend, in Beſtond zu derianen, zw 
hober hiezu baden ſich bei dem Hausergenrhümer 
su melden, 


Sebaͤude und Grundſltuͤcke su verkaufen, 


Ein zudem ſogenannten Bar. Wenkheimiſchen 
Garten oder Hof am Kaſtelfeld, in dem Dur» 
weg dom Graͤtbach bis hinab gelegener Wieſen⸗ 
grund wird ſtuͤckweis, um Häufer oder Hätten 
darauf zu bauen, feilgeboten. 2.) Wird ein im 
Kroatendörfel bei befagtem groffen Haus ſtehen⸗ 
bed Mebenmwohngebäube famt ı bie 2 Joch guren 
Baugrund , 3.) ein onteres anſloſſendes Feld 
ohne Gebäude don obbemeldten Wenfheimisen 
Hofgründen Fäuflich herdan gegeben. 4.) Wird 
endiich das groſſe Herinhaus ſamt ben greifen 
Baum +» und Küchengarten , dann einem Wirfens 

rund und Feld ebenfallö deſonders verdußet, 
ebhaber können fid im obbemeloten_ Born 
MWenkheimilden groſſen Hetrnhautd om Kalt 
feld orer Rroarendd fel gu ebener Erte beim Eis 
genthämer, oder im Meuthorgebäude beim Haube 
inhaber des Mehreren erkundigen. 





Convoc. der auf den Berlaß der Rofalta 
Hartin Anſpruch Habenden. 

Den der Abhandlungsinftang der Hertſchoſt 
&t. Jofıph am Kroisbad wird hiemit Fund ges 
maht: Nachdem der mittelſt Erikts db. 21. 5 
ner 1794 zur Anmelbung derjenigen, welche an 
dem Berlaffe ber unter diefer Berichtebarkeit Ders 
fiorbenen Wittwe Rofalia Hartin, vermög 
oder anteren Rechts einen Anfprud maden I 
fönnen glauben, befimmte Termin von 1 Jahtı 
6 Wochen und 3 Tagen bereits. verileiden i, 
fo wird hiemit auf den 30. d. M. Dion vet 
diefem Gerichte eine Tagfıguna angeordnet , bel 
meldder alle dießfälligen Foderungen und Aalprd* 
che gegen den aufgeftellten Rofılia Hartiniden 
Derlaßturater, Deren Doft. Leopold Sıroriel, 
um fo gemiffer su Iiquidiren fird, ale mon het» 
nad biefen Verlaß den fi legitimenden Er: 
ben ohne weiters eimantworten wird. rd bed 
6. März 179°. 


Förmährenber Ziegelverlauf. 

Der Inhaber einer Zirgeibrenneren UM 
Srdg bietet feinen Ziegelvorrath, und derleh fünf 
tige Erreuqungen von allen orten ben Bow- 
führenden zum fläten Berfaufe an. Die Beich 
Jungen koͤnnen ım Neuthor rertd über ei 
Stiege gu jederzeit gemacht werden, „ 


I) 


Graͤtzer 
7 9 5. 
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London dem 18. April. 


urch einen Erpreffen,, welcher heute 
Morgen bei der Admiralitaͤt ange 
fommen, if bie Nachricht eingegangen, 
daß der Admiral Colpoys' die Beiden Fran⸗ 
söfiihen Fregoren, fa Bentille und la 
Gloite, jede van 40 Kononen, genommen 
dat. Eine dritte Franzoͤſiſche Fregate 
fa Srateenite ‚ entfam, nachdem 30 Stuns 
den Jagd auf fie gemacht war, und fie 
alle ıhre Kanonen über Bord geworfen 
hatte. Eine der erdberten Fregaten iſt 
nad Portsmouth, und die andere nad 
Plymouth gefondt. Im erfien Hafen it 
u der Admiral Eolpoys wieder einge 
aufen. ' 
Auf der von den Frangofen wieder 
eroberten Inſel Guadeloupe hat der dele 
get Kommilfär des Konbents unterm 29. 
scenber eine Proflamation ergehen laf 
fen, vermöge weider mBetradhtung ber von 
den Engländ, Dfinieren begangenen Ber» 
drehen ſowohl kei der Einnahme als ber 
Wertheidigung ber eroberten. Inſein und 
der verlegten Rechten der Menſchheit 
des Krieges und der Nationen —8* 


ſen worden, daß der am 5. Julius auf 
der Inſel Gaudeloupe begrabene Leichnam 
des Gegerals Dundas ausgegraben, und 
den Voͤgeln zur Speife hingeworfen, und 
an dem naͤmlichen Orte auf Roſten der 
Republik ein Monument errichtet, und 
außer einer paffenden Inſchriſt, gegen: 
wärtiged Dekret auf demſelben angebracht 
werden foll, 


Paris den 25, April. 

Alt die Deputirten des Kölnifchen 
Senats zu Paris dor dem Schranten des 
Konventd erſchienen, und ihre Befchwer- 
ten dardrachten, fo wurden fie an den 
Heilsausſchuß oerwieſen, der bereits durch 
einen frühern Beſchluß mehrere Beſchwer⸗ 
Een entf&ieden; fie wurben übrigens mit 
Hochachtung behandelt, und durften am 
ber Sitzung Theil nehmen. Der ober 
wähnte frühere Beſchluß ift folgenden In⸗ 
halts: Der Öffentliche Heilsausſchuß, in 


Ruͤckſicht der Vorſtellung des Stadt Rölni: 


ſchen Magiſtrats gegen die von dem Volks 
vertreter bei ber Nord» Gombre « und 
Waasarmee in Betteff der Stadt Köln 
ergeiftenen Mraofregeln, ſowehl in foweit 


dieſe die Stabtregierung, welche ſich von 
ber zu Bonn errichteten Centralberſamm⸗ 
fung abzuziehen ſucht, abändern, als in 
ſoweit fih die Stadt einen Theil berjes 
nigen Kontributionen unterwarf, melde 
ben eroberten Kindern zwifchen bee Wand 
und dem Rhein auferlegt iſt; in Anbe⸗ 
tradıt, daf die Stadt Köln, ihre Regie 
rungsform ınag au geweſen feyn, mie 
ed immer will, bis zu jenem Zeitpunft, 
wo fie von den Truppen der Mepublif 
eingenommen worden, jededmal ald ein 
Bellandtheil ded Deutiden Reichs ange» 
fehen worden, und ſich gar ſelbſt allemal 
dafür betrachtet hat, daß aljo ſchon in 
diefer Hinſicht allein die Stadt Köln bie 
ku dem legt gemeldeten Zeitpunff gegen 
die Republif ein Kriegsſtand geweſen, daß 
folglich die Nepublif Durch das Kriegsrecht, 
auch dad Recht habe, jene als ein era» 
bertes Fand gu behandeln. In fernerm 
Anbetracht, daß die brüderliche Art, wo⸗ 
mit die Beſchuͤter der Republik ſowohl 
bei ihrem Eintritte in Köln, als nachher 
von den Einmohnern Kölns find aufge 
.ommen und veepfleget worden, den maͤch⸗ 
tigen Finfluß auf ben Bolktrepräfentan. 
ten @illet gehabt hade, welder bie ben 
eroberten Läudern zwiſchen der Maas 
dem Nhein auferlegte Kontributionen von 
25 Millionen Etores auf 8 Deilionen her, 
mütergefegt hat, daß alſo der ın Betreff 
defes Gegenſtandes von dem Statt Koͤl⸗ 
nifhen Magiftrat gemachten Vorftellung 
in fomeit abgeholfen, unb «in Genüge 
efcheben, fe) + beihießt, daß hierüber 
eine weitere Wiberlegung flott habe. 
In unfern hiefigen öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern Tien man folgenden Spaftat , ber 
gmifden dem Eharette, Anführer ber 
Monaliften in der Bender , und den Fran, 
zöfifhen Bolförepräfentanten geſchloſſen 
worden: 1) Die Sranzöjiiben Repraͤ⸗ 
fentanten verſoteden go Millionen um 
ter die Einwohner der Bender, als Ent: 
fdbigung für ihren erlittenen Verluſt 
hertheilen, und fogleich 40 Millionen auf 
Abſchlag BU jahlen. 2) Alle von den Ge⸗ 


nerdlen der Roholiſten ausgeſtellten Se, 
ne ſollen von der Republik bezahit, und 
zu dem. Ende eine Summe von 10 Mi, 
lionen deponirt werden, 3) Die Einwoh⸗ 
ner der Vendee erkennen die Republik, 


.4) Der Genecal Eharetre foll ein Korps 


von 2000 Mann in dem Solde der Re: 
publif fommandiren, 5) Diefed Korps 
ſoll in 3 Bataillonen deſtehen, wobon 
eins nah Machecoult, baß andere nah 
Challan, und bad dritte nach einem an⸗ 
dern no gu beflimmenden Orte fommt, 
6) Es full ein Berzeichniß derjenigen Per⸗ 
fonen gemacht werden, die aus ber Bene 
dee gu verbannen find, 7) Die freye 
Ausübung dei katholiſchen Gottesbienfied 
foll eriaubt werden, Wan fann ein Grunds 


ſtuͤck zur Erbauung einer Sirche foufen, 


bie aber feine Glocken haben darf. Cere⸗ 
monien außer berfeiben finden nicht fatt. 
8) Die ungefhwernen und verbannten 
Geiftlichen koͤnnen in die Bender zuruͤd⸗ 
fehren, und werden bloß in ihre Patti⸗ 
monisigüter gelegt. 9) In der Bender 
foll weder ein Difteift noch Wunizipofie 
tät, fondern in jeder Proving ein Natio⸗ 


nelagent feyn. 10) Fünf Jahre tang ſol⸗ 


ien Feine Nequifitionen flatt finden. — Die 
vorgeſchlagene Ronrmilfion , melde bie zut 
Einführung der Konftitution erfaderhäen 
Sefege präpariren foll, beſteht aus nad 


fofgenten zı Mitgliedern: Cambarered,, 


Merlin von Douoh Sieyts, Thibaus 
dot, Lareveftiere Lepaut, Leſage, Bol 
ſſy d’Anglad, Creuje Latouche, Loubdet, 
Berlier und Daunou. 

Am 22. April erhielt der N. K. ben 
Bericht aus Marfeille, daß in den füdlis 
chen Höfen fehr dieles Getraide noch tdar 
ib anfomme, und baher der Preis deſ⸗ 
felben um 100 Libres dem Zentner nad 
aefallen ſey. Schon vom 21, bie 30. 
dry waren 72 Genuefifhe Gifte aus 
Genua, 8 Toẽkaniſche, Genueſiſche und 
Doniſche aus fivoeno, ı Schwediſches und 
z Venetioniiched mit Getraide, Mehl 
Gerfie und andern Lebensmitteln und 
Handlungswaaren in Marſeille angefom- 


—— — — 
— —— — m — 


men. — Auch berichteten am 22, Aprit | 


Die Komite's dee Regierung, Voligen und 
des Kriegs, daß man nun wegen genug» 
ſamer Lebensmitteln und der von allen 
Seiten aus den Sechäfen nach Paris 
herannafenden Zufuhren ſich gaͤnzlich bes 


euhigen dürfe, — Nah ben kundgemach ⸗ 


ten Amtsberichten enthielten die 12 Bes 
fängniffe in Paris am 16, April zuſam⸗ 
men 2338 Gefangene. — Die Parifer 
eg iſt jegt eingerichtet, Sie 
enthält 


für Lo 
dire; 5 für alte Sprachen; 


anbiwerfer. 


. ., Am testen Dfierfefle laß der De 

utirte des N. 8. Biſchof Gregeire in 
- Paris dffentlih Miele. — Der Bürger 
Burgein, ehemaliger Framzoͤſiſcher Geſand⸗ 
ter gu Mabrid, leitet das ‚Friedendgefchäft 
Der Frieden foll {don gu, 
ſchloſſen fenn, die Spaniſche Megierung 
aber den Wunſch geäußert haben , felbi. 
gen noch eine Zeitlang geheim su Halten, 
ym die nöthigen Maafiregeln zu ergreifen, 
damit England feine aus Indien fommen: 
de Schiffe nicht wegnehmen möge: — Dier 


mit Spanien, 


fer Tagen mar in ber Vorſtadt Martin 
geoie: Brodmangel. Während die Weis 
er fhrieen und lamentirten, fuhr em 
Karn mit Erbäpfel vorbei. Sind fie fril? 
tief ein Weib. Fa! Ich gebe 7 Linres 
für den Sechter, rief ein anderes. Hein! 
verfegte der Bauer, ib will nicht aus 
dem allgemeinen Elende mich bereichern; 
ih gebe euch den Sechter für 5 Kivres. 
Weld ein edler Zug. | 


Untwerpen den 12, April. 

Durd) eine von ben Abgeordneten ber 
Brabanter in Paris einge: ;ene' Depe⸗ 
ſche, hat man fehr gür’ ge Nachrichten 
in Betreff ber Eröffnung der Schelde er 
























Peofefforen für die philofophi« 
The Gefchichte der Voͤlker; 5 für ſchoͤne 
Wiſſenſchaften, worunter Marmontel; 4 
für Staatshaushaltung und Gefegaebung, 
morunter Möderer ; 5 für Heilungsfunde ; 

if; 1fuͤr Roturgeſchichte, Sauf 
für die all. 
emeine Grammatik; und 3 für Künfte und 


halten. Es find bereitd verfiedme Kaufe 
leute aus mehreren Gegenden bier ange 
langt, um fi mit Wohnungen gu vers 
fehen. inter feldigen befindet fi ein an 
geiehener Wann, von dem man ınit plems 
liher Glaudwürdigkeit ſagt, daß er von 
den Amerikaniſchen Freyſigaten fommit- 
tirt ſey, und ſich ols Agent berfelben les 
gitienieen werde. Täglich kommen groͤſſe⸗ 
ce und Eeinere Schiffe die Scheide her» 
auf, und verfehen uns mit allen Bebürfe 
niffen, woran mir während des nunıneht 
überfiandenen harten Winters Mangel 
gelitten, — Man fagt hier für gewiß, 
daß der größte Tpeit der in Holland ſich 
beimdenden Franzoͤſiſchen Truppen, bins 
sen kurzem wieder nach Frankreich zuruͤck⸗ 
kehren werde, — Der Geiſt der Unrude 
rest ſich noch immer hie. und da in unferm 
Brabant ; man bemächtigt ſich aber bald 
der Unflifter, die man fodann jur Ber 
antwortung sieht. Alles fehnt fi hier 
jest u Ruhe und Einigkeit mehr al$ 
enals. 


Mannheim Sen 2. May. 
‚ Heute Mittags um 12 Uhr find des 
regierenden Herrn Herzogd von Zmens 
drüden Durchl., mit Hödfldero durds 
laudtighen Frau Gemahlin , von ber 
nah Münden gemadten Reiſe in ers 
wünfdtefiem Wohlfenn wieder bier ange» 
ommen. — Geflern in der Frühe gaden 
tie Franzoſen auf einen Nahen mit is 
bertheiniſchen Ausgewanderten, die nad 
Haus surüdfehren wolten, — wo⸗ 
durch 2 Weibsperſonen, Mutter und 
Toter geröbter worden find, — Rad 
Briefen aus Frankfurt find bie Framo⸗ 
fen nit nur vom Hartberg und aus 
Mombac , fondern aus ihrer ganzen Pos 
fition bei Waing und mehrere Gtunden 
weit zuruͤckgeſo tagen worden, Einige 
biefer Briefe fegen hinzu, daß die Kais 
erliden gu gleicher Zeit, als fie von 
ainz aus angriffen, auch an verfchie- 
denen andern Orten über den Rhein gee 
fegt ſeyen. 


ZEN ven 2. “pet. 

Ale Briefe aus dem Erandenkurgis 
ſchen meiden, daß ein Krieg zwiſchen Preus 
gen und Rußland mit jedem Tag wahr⸗ 
fheirticher werde, Dad Benehmen ber 
Maren in Polen und Kurland foll die 
Beranlaflung dazu fern. ESs ſcheint alfe, 
der König non Preußen babe vorzüglich 
Beimegen mit Frankreich ‚Friede geihlof- 
fen, um defla ftenere Hände gegen Rufs 
land zu haben, Die Pforte, Dänemark 
und &cweben bürften mit Frankreich 
in nähere Verbindungen treten. Die 
Kriegszur uͤſſungen in allen Preußiſchen 
Provinzen werben aufs lebhafteſte bes 
trieben. 

Vermifchte Klachrichten. 

Nach einer allgemeinen Beredinung 
Eann bie Anyahl ber feit dem Einzuge ber 
Sranzofen in die Oeſterreichiſche Nieder 
Lande , bloß in den Provinzen Hennegau, 
Brabant, Namuͤr und Dornick in Requi— 
fition gelegten Schlachtvjehes auf 80,000 
Stuͤck Horndieh angeihlagen werden. — 
Der Generallieutenent von Stein, wel: 
ber die Schwaͤbiſchen Kreittruppen kom⸗ 
manbirte, if (ſo ſagt die Mainzer Zei. 
tung vom 28. Aprit) auf Befehl Gr. 
önigl. Hoheit bed Reichsfeldmarſchalls 
Herzogd Albert, in Acreſt, weil ee ber 
fehlewißrig gehandelt, und nicht mit den 
Kreistruppen marſchirt iſt, die in ber Ge— 

end von Bruchfal ſtehen bleiden. — Bu 
Vaters ift der bafige Proaͤſident geftor, 
den. Man glaubt, daß er aus Miß— 
verfiand mit dem Gouverneur Feldmar⸗ 
ſchall Bender, ald wenn biejer geflorben, 
fen, vermedhfelt worden. — Zu Berlin 
iſt in der Simon Schroppiſchen Kunſt⸗ 
dandlung zum Andenken Friedrich des 
Groſſen oder des fogenannten@inzigen ein 
artiger Kupferſtich erſchienen. Er ſtellet 
den Eindruck vor, den die Nachricht von 
tem Tode Friedrichs auf einen Tiſchvoll 
Banern in Schwaben macht. Die Auge, 
Burger Zeitung , worinn bie Nachricht 
flebt , wird fo eben geleſen, und ein ehr: 
würtiger Greis bricht im bir Worte aus: 


a ‚ MIEIN WIE» WDR WIEU uUw ni; wer 
regieren ? Bekanntlich gruͤndet fi diefe 
Borfiellung auf eine mahre Auefdate. — 
Jie ſchwere Kavallerie der Eönigl. Preu⸗ 
Gifden Armee hat ſchon zum Theil den 
Ruͤckmarſch nah Brandendurg angetre 
ten. — Wir theilen folgende Anekdote 
mit, meil fie für den Sranzöfifhen Ger 
neral, ben fie betrifft, eben fo rͤhmlich, 
ald für ausgeartete Deutſche beſchaͤmend 
iſt. Als man zu Bentheim den Framo⸗ 
fen wegen der Mumdglichfeit ber gefoder« 
ten Pieferungen naddrädlihe Voritelluns 
gen magte, fagte der Franzoͤſiſhe Bene 
ral Aubree unter andern : Id ſdaͤtze die 
feste, welche ihrem Baterlande getreu 
find, — Der General Burböwden hat 
den Warſchauer Kanonifus und Franzdfis 
fhen SFallenprediger, „Albertandi, zum 
allgemeinen Eemfor ernannt, ohne deilen 
Ceuſur Feine Schriften in Warſchau ger 
druckt und verkauft werben: dürfen, — 
Zu Yivorno ift den 29. Aptil die Engläns 
diſche Flotte, beilehend aus 15 Kiusens 
ſchiffen und 6 Fregaten, wieder eingelaw 
fen; fie war eine Zeit lang m See und 
Ereusfe ladnas den ‚Seampölifiden Küfen, 
aber ohne Erfolg. Tags darauf kam nad 
eine Fregate nad, — Ein von Toulon IN 
eben dem Hafen eingrlaufenes Kauffahk⸗ 
tenfhilf meldet, daß dafılbfk 36 Kriege 
fire zam Auslaufen bereit liegen, 400° 
bere Kinienfhiffe mären in ſciechtem 30 
ſtand, uͤdrigens wären bafelbfi noch 2 Ste 
gaten, Branders und andere Kriegäfadr* 
zeuge vorraͤthig. 


In Katafonien ereignete ſich (ſtit dem 
Frieden zwifhen Sponirn nnd Frankteich den 
15. April eine ziemlich lebhafte Aktion. — 
Feldmarſchali Bender hat dfeir feinem Din 
fheiden) den 24. April eıne grofe Rekoguos⸗ 
zitung im eigener Perſon bie auf 2 Stun⸗ 
den nor die Stadt udternommen. 








Morgen iſt einer der 5 Feſtta⸗ 
ge, am melden Feine Graͤtzer Zti⸗ 
rung ausgegeben wird. 


ESteyermärkifche Intelligenz - Blätter 
zu Rro. 113 der Gräger Zeitung 1795. 





* 


. Im Berlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaſſe Nro. 109, 


‚ Anzeige 

Der Berfafler des Trourrfpield, Alf von 
Dülmen, hat mit nicht geringer Berwunderung, 
im ollgemeinen Brünner Joutkal einen Artikel 
geiefen, wo diefes Trouerfpiel eben nicht auf 
die höflichfte Art renenfirer, oder beffer zu far 
gen herabgefeget wird; da aber ber Ördger Herr 
Megenfent, telcher diefen Artikel im Drünner 
Journal eineüden ließ; nur nich. ter Borflel- 
lung dieſes Trauerfpiels, uttheilet, von welder 
man nicht immer auf den innerlihen Werih ei» 
ned Stuͤckes einen richtigen Schluß ziehen fann ; 
fo appellirt der Verfaſſer diefes Stuͤckes ohne 
die fehe. unfehichfamen,, und augüglihen Ausdrö- 
de, deren Reſenſeni fi bediente, zu rügen, 
an bas leſende Dublitum, um ſich gu überzeu- 
en, ob dieſes Trauerſpiel wirklich unter die 
wiechtefte Battung folder Produkte gehört, wie 
ed tem Herrn MRegenfenten zu fagen beliebte. 
Zu diefem Ende giebt der Berfaſſer fi die Eh 
re ein geehrted -Publifum gu verfidndigen,, daß 
ſowohl beim Herrn Buchbinder Kanfer in Graͤt 
als auch deim Herrn Buhbändter Werzinger in 

Marburg eremplarıen zu haben find. 


— — 


Theater-Wachricht. 
Morgen Donnerſtag den 14. en wird in 
dem hiefigen Nationaltheater zum erfienmal aufs 
führet werden: Die. Geſchwiſter vom Lande. 
in gany neues, bier noch nie gefebenes, und 
für dos. k. Mationalhoftheater verfertigtes 
Yuffpiel in 5 Aufjügen, von J. F. Jünger. 
———— — man nn m messen — 

















— — — 


Verzeichniß der bier Verſtorbenen. 
Den 9. May. 

eter Pucher, Arreſtant, alt so J. auf dem 
⸗ Schloßberg. — so 3. auf 

Die eht wuͤrdige Chorfrau Anna Franziefa Ha- 

ratingerin,, alt 72 F. im Ei fabethinerklofter. 

Den 10. 

oſerh Kliſch, Beckenjunger, alt 36 J. und 

Scherriebel, Toͤpfergeſell, alt ER J. bei⸗ 
dr im Eormtersignfpital. ö j 

Dem Seren Joſeph Gaftegger, bürgerl, Fleiſch⸗ 


* 


hackermeiſter, ſ. T. alt 7 M. in der Ne 
thorgaſſe Nre. 375- 
Den ıt. 


Konrad Rieſch, Schueidermeiſtet, alt 36 J · in 


der Mariahilferſtraſſe Nio. 562. 
Anton Hatſcher, Arreſtant, alt 29 J. auf dem 
Sdloßberg. NS 
Karl Streicher, Gem. alt 38 J. im Militdrfpit. 
Maria Anne Dridigin, Arme, alt 70 J. im 
Bürgerfpital. 
Anna Ninzingerin, Arme, alt 80 5. in ber 
Prankergoſſe Rro. 211. 
Maria Lnna Pollerin, Arme, alt go + in der 
Straud ergaſſe ro. 93. 
Lotto:Ziehbung. 
Den cs. Map if bie Fk. Lottoziehunq in 
aibacdh vor ſich gegangen, und find nacſtehende 
fünf Zahlen gehoben’ worden. Ab: 


ı 9 4 ı 58 
— vielem Si find auch nachſtehen⸗ 
de tünf Zahlen in King gehoben worden. Wis: 
08 9. 09. 7888 s 
Die künftige Ziekung wird den 23. d. M. in 
Grdg vorgenommen werten. 





vermiſchte Anzeigen 
Convoe. der Joſerh und Chriftina Badniggifhen 
Glaͤubiger. 

Bon der Grund. und Ortögerihtöherrfchaft 
Straß in Unterſteyermark wird biemit befonnt 
pemabt: Es fen auf gemachtes Anlangen des 
Herrn Joſeph und Ehriflina Bachniggiſchen Fon« 
fur&maflewertreterd, Deren Dokt Jakob Purg» 
fialler, auf den 2r. dieſes in der Amtsfanziey 
zu Straß eine Tagſatzung um 9 Uhr Vormittag 
jur Belldrigung, oder Ermwählung eines Bermd» 
gens verwalters, und qugleih Benennung eineh 
Kreditornauefduß beffimmer worden ; daher wer. 
den alle angemeldeten Joſeph und Ehrifiina Bad 
niggifchen ®ldubiger mit dem Anhange einberrs 
fen, doß felbe bei ber vorgedacht deſtimmten Tag» 
fagung fo gewiß erfheinen, dem immitrel® aufs 
geflelten Bermdgeneverwalter entweder kefistis 
er ober einen neuen ermählen, und yugleih 





AU RB VTOTHBEN, als MITTIIENS 
auf ihre Gefahr ſowohl ein Mermögentoermal: 
fer beſtellet, als ach ein Ausidch von Seritt 
aus benennet merden nmürde, SKerrihaft Streß 
ben 7. May 1795. 

Viginus Zaech, Derwalter und Ortsrichter. 


Serdthſchaften Kigitation. 
Donnerſiag als den a1. ditſes Monats 

Don werden ın der Gehmiedgare Pro. 303 
um Warnuſiſchen Haufe im zwehten Stock Vor: 
mitiog don 9 biö 12, und Rochmittag von 2 bis 
6 lihr verſchiedene Haufeintichtungen, als Monnd, 
und srauentleidungen. Stock-und Sartuhren, 
harte und wide Aktion, Bettlidtte, Eophen 
und Seſſels, verfhirdene fausere Bilder, eine 
Digel, Spiegel, Meſſing, Kupfer und mebe 
dergleichen Zleinigkeiten, den Meiſiditfenden ge- 
gen gleich bagrer Bezahlung hindangegeben. 

Kapitel wird geſucht, 

Auf ein Haus mit vielen Grunbſtuͤckern 
wird ein Kapital vr. 600 fl. auf den erſten Satz 
a6 proc. Intereſſe aufzunehmen geſucht, weite, 
ve Auskunft kang man im der Iingarifchen Kron 
im zwenten &toc im Yandhausgägchen erfahren. 


Citat. des Franz Hopfer. 

Mon der Abhandlungsinſtanz ber hadfürnt, 
Paariiden Hertſcheft Stein, Gräger Kreifes 
naͤchſt Fehring, wird anmit bekannt genchr: 
Es ſey Franz Sopfer, bießberrfhoftliher Erb» 
hold, aus der Gemeinde Pleſch, Pfarr St. Un 
na am Aigen, Nafangs des fürgemefenen Tür 
kenkrieges zum Militär abgegeben, und bei dem 
loͤbl Graf Straſoldiſchen Infanterieregiment af- 
ſentirt und in die Kompagnie des Heren Haupt 
mann von Bagkeveki untertheilet, feither aber 
weder deſſelben Auſenthalt noch Leben oder Tod 
elwas in Erfahrung nebracht worden, nur laut 
dem von bem loͤdl. Graf Straſoldiſchen Infan— 
terieregimgntsfommanto unterm 18. d. J. aufge 
ſtellten Zeunniffes wurbe beurfundet,, daß gedach— 
ter Franz Hopfer, bed loͤbl. Graf Strafoidiſchen 
Mertinents Gemeiner, Kroft der von dem loͤbl. 
In. und Oberoͤſterreichiſchen Eeseralfonmande 
unterm 14, Nobemb, 1792 fommunisirten Stan— 
desmaſtererledigung nach dem derſelbe in den Ar⸗ 
weeſpitaͤlern nicht audfindig gemacht werten konn» 
te, old unwiſſend verloren, in dem Monat No» 


bember 1792 in Abgang gebracht worden, und‘ 


b:i aebarkhtem fühl. Regiment nit mehr effefti- 
ve iſt. Da aber bei diefer aufer Standirgung 


— 


dem lodl. Regiment derrumgeagchtet annd wen 
lich iſt, daß gedachter Franz Hopfer noch Ichet, 
zugleich ader der feinen Bruder Fodann Hopfer, | 
dießherrſchaſtlichen Unterthan, in der Gemende \ 
Pleſch, eine vaͤter und mütterlihe Erbieait 
pr. 498 fl. 9 fr, 2 1/2 DM. zu ecſachen har, 
um deren Veetheilung jeme 3 zwenddndizen Er 
brüder alibier gebeten haben: als wird er Äran 
Kopfer, ader deſſen ollenällige Eeibeserben am | 
mit vorgeladen, ſich dießfalls entweder ſilbſt, 
oder durdı einen Berolmäctigten binnen a Jeht 
und 45 Lagen an der bichertigen Antefonjen | 
fo gemiß zu meiden, als feidee im widrigen für | 
todt erklaͤret, und deſſen Erbtheile unter ſeint 3 
zweytaͤndigen Bruͤder sus nochmaliges Anlangen 
nach dem beſtehenden Befege eingeantmwortet wer⸗ 
den ſollen. Bon der hodtärft, Paatiſchen Hetr⸗ 
ſchaft Stein den 5. Septemb 1794. 

esrany Joſeph Wlafer, Verwalter, 
— — — — — — — 
Haus ſamt Kütſchnersgeredtigkelt zu verfaufen. 

In St. Leonhard in Lafentkal iſt ein Haus 
famt Kırfchnerägerechtigkeit, dann ein Wald und 
einem Bruntfiütel pr. 900 A» 1u verkaufen. 
Liebhaber hiezu haben ſich dei dem Eigentümer 
allta zu melden. Stanz Beta. 
EEE) 

Ligit, der Jodann Tifhterifhen Realirdten | 
om Platſch. 

Don dem Ortegericht der Herrſchaft Ober⸗ 
ragitih und Brunnfee wird durch gegenmörtistd 
Eriit jedermann Fund und zu. willen gemadi; 
Es fey mit denen durch Edikt vom 2. &pril 1795 


‚auf den 21, eben diefen Wonatd voratlodtyen 


Johann Tıfzterifhen Konleuten anweſend gie 
jenen Glaͤubigern die Kiguidarion über dorbin NE 
ſchehene bonis Ceflion , gefhloifen mordin, Bi 
welcher ſich gezeiget, daß der Dafjiv ‚den ar 
tioftand um 275 fl. 22 fr. 2 di, überfieigekr 
worüber ter Ordnung gemäß ber Konkurs ee | 
ner werden follte. Da aber die anweſerdea 
Glaͤubiger bei diefem Bericht bie Bitte zu Mr 
tofoll gegeben, daß über dad Vermögen, mis“ 
Eſearung weitwendiger Unfoflen, wodut I 
ne: mehr befhddiget würden , ber Konfurd rif 
eröffnet, fordern die Ausgieichung duch, Ne 
Hettſchaft getroffen werden follte , sur Brröufer 
rung der bemeg»-und unbeweglichen Mestitdien 
cher ſogleich giſchritten werden moͤchte; ſo NM 
det das Ortsgericht die Bitte der Glaubiget gan 
gegrändet, und nimmt daher keinen Amand, 
dieſelbe gu willigen, und zur Berfeigerum u 
bewezlich und unbere,itchen Mealindren den 2 | 


der Wiellitſch untern Blatfh hiemit anberauret, 
an welchem Tage obgedachter Werngarten gegen 
ſoaleich baarer Bezahlung, oder andermwenere 
Einverftändniß mit der löbl. Obergerhabſchafts. 
herrſchaſft Rabendoſ dem Meifibietenten hindau. 
gegeben werden würde; wotu demnach alle Kante 
fuflige zu erſcheinen hiewit freundlich vorgelu- 
den find. Bon der Hertſchaſft St. Woͤrtneriſchen 
und Jdringifhen Amtefanzley zu Graͤtz im N: 
montethof den 6. May 1755. 
Karl Susentitler, Pächter. 



































May, 22. Junius, und 30, Julius 1795 Bars 
mittag:um 9 Uhr in foco Pati am Grivegaut 
mit dem Beifee zu beſtimmen, daß, wenn bei 
der erften und zweyten Tagſatzung die Nealitd. 
ten nicht wenigſtens um den Schägunaswerrb an 
Mann gebracht, ſolche bei der dritten auch uns 
ter den Schägunnämerth werden hindangegeben 
erden, Kauflufıge werben hiemit vorgeladen, 
und können das mehrere täglich in der Amis— 
Fanzlen einfehen. Drtegeriht der Herrſchaft 
Dberragitfh und Brunnfee ben 217 April 1795. 





— — — — — — — — 
Convoc. der Martin Zoiſelſchen Gemeinglaͤubiger. 
Bon dem Ortsgerichte ber k. k. Staat“ 
herrſchaft Lankowitz im Gräger Kreife mird anmit 
bekannt gemacht: Es fen ven ditſem Ortegerich⸗ 
te auf Anlangen der Glaͤudiger über dat ſaͤwmt⸗ 
lide im Lande Steyermark befindliche Bermigtn 
des in die Zahlungdunvermögenheit gerathenen 
Martin Zeiiel und deifen Ehemeib Maria, A: 
wejenen Lreßbeerfchaftl. Unterthans in die Erdff ⸗ 
nung des Konkurfed gewilliget, und zu Kraul 
dirung ſammtlicher Kurrentſchulden ‚eine Taaſa⸗ 
Kung auf ten 26. May d. J. feſtgeſetzet wor» 
den. Es werten demnach alle und jete, die an 
das DBermögen der vorbenannten Verſchuldeten 
Konleute eine rechtliche Federung zu Nellen glau⸗ 
ben hiemit angewieſen, ſolche bei erfigeineldter 
Tagfagung wider den aufgefiellten Mertreter der‘ 
Malte Herrn Dokt. Lußnig, Gerichtsaddokaten 
in Graͤtz, in diefortiger Ämtskanzley fruͤd um 
glihr nicht nur allein richtig anzubringen, fan» 
bern auch die Richtigkeit derfelben und das Kecht, 
kraft weichem fie in diefe oder jene Klaſſe geſe— 
get gu werden verlangen, zu erweifen, ald im 
widrigen die bei diefer Kiyuidationstagfegung nicht 
anmeldendbe Glaͤubſger in Ruͤckſicht Liefes ſaͤmmt⸗ 
lichen Konkuttvermoͤgens ohne Ausnahme abgts 
wiefen, und mit ihren allfälligen Foberungen 
nicht mehr gebörer werden mürten. Ge 
neben von bem Drtögericte der Staatähert— 
ſchaft Yanfomig den 20. April 1795. 
Franz Perthold, Romeralverwalter 
und Ortsͤrichter. 


Convoc. der Martin Lexaeriſchen Gläubiger. 
Von tem Ortögerichte dee Staat» und 
Bisthumtherrſchaſt Goͤß wird hiemit allgeme 
befannt gewacht: Es habe der dafige Unterthan 
- Martin Kayner, Wirth auf der Alpenbehaufung 
in der Großgöß, wegen Zahlungsundermoͤgen⸗ 
beit feinen Glaͤubigern all fein befigendes, lie 
gend » und führendes Vermögen an Zuhlungeitatt 
abgetreten, und daß bittliche Anſuchen geinacht, 
womit ihm bie in dem 362ten $. ber 1.8. O. 
enthaltenen Wohlthaten zu ſtatten Fommen moͤch⸗ 
te. Da nun su Austragung ber Srage, ob dem 
Verſchuldeten diefe Rehttwohlthaten zuzufom- 
men haben, oder. nicht, auf den 22. Wand. J. 
Vormittag um 9 Uhr eine Zagfagung in der 
alldafigen Ortsgerichtskanzley feffgefeget worden 
if, olö werden alle dießfdlige Gläubiger biezu 
mit dein beifage vorgefodert, daß fir am edbe⸗ 
flimmten Tag und Stunde alida entweder per 
föntich, ober durch Begwalte erfcheinen, und ih⸗ 
re Aeuherungen zum ürotekolle geden mögen, 
Drttgeriht Goͤß den 1. May 1795. 


Weingarten » izitation. 

Von der Grundherefchaft Faͤring im Mar 
Burger Kreife wird hiemit fund gemacht: Es jey 
don der löhl. Herrſchaft SBrunnie und Naben 

- hof unterm 20. April d. J. das Anſuchen am 
ber gemacht worden, womit der dem zur Herr 
(daft Radenhof unterwärfigen Popıllen , Mat 
hias Scheicher, ongehörige,, zur Herrſchaſt Fde 
ring unter. Ued. Mro. 74 bergredtmäflige dreh 
Diertel Weingarten in der obern oder Fleinen 
Nänz famt Haus, Keller, Preſſe und Eräller! 
wegen beigebrochten Urſachen im Wege der Ber 
fieigerung: veräußert werden möchte ; ba man al, 
fo im dieſes Gefud von Seite diefer Hertſcheſt 
zu milligen feinen Anfland findet, fo wird zu 
diefem Ende fothane Berfleigerungstagfagung auf 
den 18, dieſes Monats Mayh d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in dem dießherrſchaftl. Umthauſe in 








Serathſchaften-Lizitation. 


Am 18. dieſes Monats May, ndm' 
Mondtagd nach Chriſti ——— — 
dorauf folgenden Tage werden am Etenrerscf: 
su Grainbach in ber Pfarr Fernig, des elita 
verflorbeneu Johann Degen, indgemein der Ylr, 
Reyrer genannt , binterlaffene Geräthidaften, 
als: Vogengrichtt, alt und neue Wageorider, 


omu:tenruten und ganze Schlitten, 
Botrath Zeugholz für Wagner, 
des Brennol), dann Scabläer, ein Ambos 
fomt übrigen hinldnalichen Gehmiedzeug und 
Sohtaubſtoͤcken, Haden, Bohrer , Schneidzeug 
und mebrern Zenten altes Eiſen, allerhand Ket- 
ten, mehrere Flinten und Flintenſchloͤſfer, Dis 


ein groſſer 


ſtoſſen, verfchiebener Schiofferwerkzeug, Zan⸗ 
gen und Feilen, alt und neues Reber, Reibäftei. 
Dungen, Bücher , und alle nur erbenflihe Haus 


uad Wirthfhoftsgeräthe , jedesmal Wormiitage 
von 8 bis a2 Uhr, und Madmittage von 2 bie 
6 Uhr an die Merfibierenden gegen ſogleich baa⸗ 
rer Bezahlung verfauft werden: wozu alle Kaufs⸗ 
lebhaber vorgelaben werten, 
Andree Kunert, der D.D. ritterl. Roms 
mende am Leech beeibeter Ausruſer. 


— —— — — — —— — — —— 
Lieit, eines — Garten und Geraͤth⸗ 
aften. 

Hiemit wird gu jedermanns Wiſſenſchaft 
Fund gemacht, daß zur Verſteigerung der in dem 
Ernefi Neuwuͤrtiſchen Rüdlaffe gehörigen auf 
3000 fl. unparteyiich geihägten : der Herrſchaft 
heil. Geiſtſpital dienſtharen, und auf der obern 
Kend ummeit des fogenannten Flohwirth unter 
Milit. Neo. 869 fiehenden Behauſung famt Bart! 
der 21, dieſes Monat Vormittag um g Uhr ob 
tem allbiefigen Rathhauſe, dann —— 
des nämlichen Tageb bie in dem Haufe beſindſi⸗ 
chen Geraͤthſchaften in dem Haufe ſelbſten beſtim⸗ 
met worden ſeye. Es werben daher alle Kauf: 
luſtige auf obbefagten Tag, Gtund und Orte 
mit ihrem Meiftbote eingelaten. Bon dem Stadt. 
masifirate Grdg als fpitalerifhen Jufliggerichte 
rdg den 4. Way 1705. 

Dot. Johann Michael Steffn, Bürgermeift. 

Doft. Ambros Knabl, magifir. Rath. 
Sohann Rep. Held, magifir. Rath. 


Fentſcher Sauerbeunn zu befommen. 


Es wird einem hohen Adel und bem vereh⸗ 
rungt wuͤrdigen Publikum bekannt gemacht, daß 
der Fentſcher Sauerbrunn abermal friſch wie im 
vorigen Fahr um den nämlıden Preis bei Herrn 
Srong Æad. Wegertöhoffer im gwenten Sad im 
Steineriſgen Hous Rro, 70 gu befommen ifl. 





Gut zu verkaufen, 
es ift ein Gut im Zillierfreife In einer 
guten, nrfunden, auch fchönen Gegend, wo von 
allen eiten gute gemadte Strafen find pr, 
40200 fl. gegen gleich 1/5 Kaufſchillings Erlag , 


hart. und wei 


und biefem swar halb baares Geld‘, und half in 
5 pereent. geſicherten Kapitalien Briefen, ten 
Ubereeft des Kauffchillings 2/3 nur jahr). 1000 
fl, Kapitals Abſtoß, "und 5 proc. dom hegen 
den Reſte gu bezahlen, zu verkaufen ; oder jol 
te fih dermalen. Fein Käufer hervorthun, fi 
wird dad Gut auch in Pacht negen jdhrl. 2000 


fl. auf 6 Jahre gegen 12 jährigen Antizipan 


do Pacht gelarfen, jedoeh hat er nach unpar 
theyiſcher Schaͤzung das Snventarium zu über 
nehmen, welches wieder ben Wibergabe eben ia 
abgelöfer wird. Die weitere Autkuaft' auch der 
Nealen Anſchlag kann jeder Herr Käufer, ober 
Pachtluſtige bey Deren Anton Naglet im Hod⸗ 
huberiſchen Haufe einholen, ober einfehen, au 
Abfchriften gu nehmen, und mach Belichen in 
Unterhantiuug fich einzulaffen, 


Raucfangkehrerögerechtigkeit fomt Haut Im 
verfaufen. 


ESs iſt ga Bruck an ber Mur eine reale 
NRauchfangeehrerägerechtfame famt dem Haufe 
täglib um einen billigen Preis aus freyer Hand 
zu verfaufen, wer es käuflich an fid zu bringen 
gedenket, kann fi alldort bei dem Eigenthb 
mer melden, 


Lieit. eines Hub » und Berggrunded. 

Bon’ dem Ortögerichte der Etaatäterrfiheft 
Witſchein wird biemyr bekannt gemacht : Es fh 
auf Anfangen des Yndree Kremaug genen Dal 
hiad Mufter vulgo Kofar und Anna beifen Eher 
wirthin, in Betreff dehaupteter 950 A, cum 
fua cauſa in die HFeilhierung des gegenfeitigen 
mit Pfandredit belegten, und auf 600 fl. ger 
fhägten, ber Gtaareherrfhaft Witſchein une! 
Urb. Nro.7i dienfbaren , in der Sulz gelegenen 


nn. 


Hubgrundes, dann bed mit Dfandrechr beieatn 


auf 400 fl. gefhägten,, der befagten Herrſe 
unter Uch, Nre. ine bienfibaren, und da © 
der Sulz gelegenen Berggrundes gemiliget, Ai 
fird zu diefem Ende gur öffentlichentlihen 
fleigerung obbeſegter Realitäten die — 
en in dreymaligen Terminen, als auf den 3 


a), 30. -Funins, und 30. Fulius diefed Jahr 


jedesmal Bormittag um 9 Uhr 
Zimtskanıken beſtimmet worden. Daher * 
olle Rauflaftige auf obbeſagte Toͤge, Stund = 
Ort mit dem DBeifage vorgelaben, daß . 
diefe Realitäten bei ber erſten und zweyten Taf 
fagung nidt an Dann gebracht werden ſolllen 
folhe bei ber dritten auch unter drr ein 
bindangeaeben werden würden. Ortsgericht 
Staateherrfhaft, Witfpem den 28. Uprül 17% 


ef 
it der bi ni 


Vertauf einer Papıermüble. 


Bon der hohfürfl. Salsburgifhen Herr 
ſchaft Traßmoner im Niederdſterreich, Viertel 
o5 dem. Wienerwalde, wird hiemit bekannt ge 
matt, daß man die zu dieſer Herrichaft gebd- 
sie Dopiermöhle zu ittersfeld, nählt dem 

arfte Traßmauer , mit allen dazugehoͤrigen Ge⸗ 
diiuden, Borräthen und Gerätbihatten zu ver 
außern für gut befunden babe. Dieſe Papier 
me hle liegt an einem Arme tes Traſſeafluſſes, 
und hat weder bei größter Hitze, no d bei der 
rauheſien Kälte Mangel an Waller zu fürchten. 
Sie hat Übrigens zum Papiernerfhleiß die vor: 
tneithaftefte Lage, und in Wien feldit eine or 
denttiche Papierniederlage. Das eigentliche Werf 
deteht aus 4 Stampfgefchirren mit 17 Lad, er 
nee Holldndermafdine, 2 ganz neue Buͤtten, 
tobei no für eine dritte Pag vorhanden if, 
einer Waſſerpreſſe, melde beweglich iſt, und 
zu beiden Bütten gebraud;t wird, einer Hader. 


fchmeitmafßine , einer eigenen Filzwalk, einer 
abgelönderten Leimfüche , aus groſſen Doppel» 
und Adeeibpreifen, unb aller übrigen Zugehörde , 
morunter $ Pumpenbrünne mit melfingenen Ben» 
tillen, das Arbeitzimmer, bie Haderfammer , 


Kohlenfammer,, Farbſtuben, Kalk» und Eifen- 
fammer, die Formtammer, 3 Böden zum Yuf 
hingen mit aı Treppl roßharrenen Hängleinen, 
und mehreren Wohnungen zur Unterbringung des 
nöthigen Arbeitperfonals zu bemerfen kommen. 
Dis Werkzebäude iſt regelmäffig und bequem, 
und jeder Ehell an dem gehörigen Platze. Auch 
kann dem Käufer ein bequemes, und nahe an 
der Fabrik gelegenes Wohngedaͤude, mit einem 
Körnerfladel und Then, smen Gebäude, worin 
fih gegenwärtig 20 Zintparteyen , größtentheild 
gum Fabritsbedarf annentbar , beiinden, über 2 

oh Baum»und Kichengarten, und über 7 
Goch eier, und Wiefen zugegeben werden. 
eh können ſich deßwegen bei der obbe- 
dannten Herefhoft, mo auch die NRealildten, 
Raufsanfläge , und übrige Bedingniſſe singe 
ben werden Fönnen, mündlich oder ſchriftlich, 
jedoch Iängitens dis Pfingſten mit ihren Aner- 
bietungen täalıh melden, wo fobann auch der 
Kauf ſogleich adgeſchloſſen werden kann; oder 
aber bei der auf den Pfingdienftag ben 26. May 
1795 ausgefhriebenen Derfeigerungeraglagun 
erſcheinen GSchlüßlihen wird ecinneret , 4 
von dem Kaufſchillinge nur die Hälfte baar, 
oder in öffentishen Sonde » Obligationen nad) 
ihrem gangbaren Werthe eriegt, die andere 
aber geiegmäilig verischeret werden barf, 


lungbinſt anz 
dießhertſchaitl. Rüdfarfens in ber Karlau, wird 
mittel6 gegenwärtigen Ebdittö eraeueet , daß auf 
Anlangen des Herrn Doft. von Barena , als Ku: 
ratord des minderjährigen Miterben, 
Jandi und Teflamentserekutors , und bed Herren 
Doft. Dauer, als Kurator des Ferdinand Jand⸗ 
I1fchen Yegitimarerben,, zut Anmeld » und Liqui 
dirung der auf dem gebadhten Ferdinand Jand⸗ 
iifven Verlaſſe haftenden Schulden und allen⸗ 
fälligen Anſprüchen eine Tagiazung auf den 2. 
Junius d. J Vormittag um g Uhr in dieſer 
Zereſchaftl. Am 

Es werben dader alle jene, melde auf dieſen 
Verlag eine Foderung jure crediti vel alio 
quocunque jutlo titulo za machen gedenken, hie» 
mit vorgefodert, am obbeilinnmten Lage, Btund 
und Det fo gewiß gu erfheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen und Anfpeühe anzumelden, und zu liquis 


demnach jeber, 
Ta 





Convoc. der auf den Verlaß des Ferdinand Jandl 
in ber Kaklau Aufpruh Habenden. 

Mon der Herrſchaft Schenderg ald Abhand» 

nach Abflerden des Ferdinand Jandl, 


Leopold 


töfanzley aageoednet werden ſey. 


diren, als widrigens die ganze Verlafſenſchaft 
abgehandelt und vertheilet werden wuͤrde, und 
der ſich bei der obbeſtimmten 

fagung nit melden würde, ben für ihn al» 
Ientalls daraus zufließenden Madırheil (ich felbit 
mörte zufhreiden müffen, Hertſchaft Eden» 


5 
Fram Wolfgang Mars, Verwalter. 


berg den 28. April 179 


— — — — — — — 
Licit. des Framista Tilipauliſchen Weingartens. 


Auf Anordnung ber hocloͤbl. k. k. andrech ⸗ 
ten in Stenermarf wird nach Abſterben der Frau 
Franzidta Titipaul angehörig geweſene, und ber 
hochgräf. Herrihaft St. Darren mit dem aroͤſ⸗ 
fern Theil, dann: der Hereſchaft Mohr mit dem 
fleinern Theil bergredbtmäflige, in Srabonofchen« 
berg, Pfarr St. Georgen an der Stainz, mis 
fhen veitau und Nadferfpurg fiegende Werne 
—— ſamt Herrngehaͤus, Preß, Keller, und 

eingierfeg , dann wenigen Fahrniſſen in dem 
Drte Grabonoſchenberg den 15. Funius db. J. 
Dormtteg von 9 dis 12 Uhr an den Weißbie⸗ 
tenden entweder ganz, oder theilmeife gegen ſo⸗ 
gleich haare Bezahlung um einen von ber hoch⸗ 
(bl. Landrechtenſtelle deſtimmten Ausrufspreiſe 
pr, 2000 fl. werden verkaufet werden; woju au⸗ 
mit alle Kaufsliebhaber vurgeladen, und zugleich 
auch angemiefen werden, daß fie fih wegen ben 
obgedachten Weingart derreffenden Yaflen bei 
den Anstskanpleyen der Hetrſchaften Dornau und 


Rohr beildufig ansufragen. Herrſchaft Dornan 
den i. May 1795. 
Blois Joſeph Kaner, Verwalter. 


Haus famt Grundfläce gu verkaufen, 


Im Marfte Straß it das Haus Dre, 5 
welches 2 Stock Ho* und mit Ziegel gedecket ift, 
täglich and frener Hand zu verfaufen: Es be. 
fiehet aus 4 Zimmer, 2 Gewoͤlber, 2 Heine Kel— 
ler und einen gröffern auf 30 Startin, Gtal- 
lung auf 8 Stück Viehe; dabei beinden fih noch 
8 Joh Aecker, und 2 Koh Wieſen. Es koͤnnte 
auch eine Gerechtiome darauf gezogen werben. 
Kaufuflige haben fi bei Herrn Jodann Walt 
hueber. alba zu melben. 








Haus famt Garten yu verfaufen, 
In der Schörgeigaife ift das Haut Mro. 
152 täglich aus frener Hand gu verkaufen; es 
enthält 3 Stockwerke über einander , jedes mit 


3 Zimmern und Kaͤche, ruͤckwaͤrts iſt ein groſſer 


und fehöner Sorten, bann noch ein Heiner Kuͤ— 
chengarten, ferner ein Stödel mit 2 Zimmern 
und einer Küche. Dad Haus hat 3 Keiler und 
iſt aur Wirthſchaſt ſehr gelegen. Das Naͤhere 
iſt der der Eigenthuͤmerimn ſelbſt zu ebener Erd 
zu erfragen. 


Convoc. der auf den Verlaß des Herru Johann 
Dep, Thim, geweſenen Pfarrer zu Niklas- 
dorf Anſpruch Habenden. 

Vom Magiſtrat der k. k. landesfürfil. Stadt 
Leoben wird denen, auf den Verlaß des Seren 
Johann Mep. Thim, geweſenen Dfarrer zu Dis 
Fatdorf, vermög Anverwandtichaft Anſpruch mas 
chenden Erben zu vernehmen gegeben, daß fie bei 
der onf ken 19. Junius d. J. Bormittag um 
g uhr auf dem Rathhauſe allda angeordneten 
Tagfagung erfibeinen „ ibre + Erblegisimationen 
guter Ordnung nach beibringen, und im Falle 
fie das Armendrittel anzufprechen gedenken, auch 
ihre Armurhfzeugniffe alfogewiß beibringen fol« 
len, als witrigeng der Derdaß mit den anwe. 
fenden ſich fegitimirenden Erben berichtiget, und 
ohne ferneren Auffhub mir Gegenmärttghaltung 
der geſetzlichen Vorſchriften unter fie vertheilet 
werden wuͤrde. Leoben den 28, April 1795. 

Don Bürgermeitter und Rath allda. 
Franz Dirnpoͤck, Bürgermeifter. 
Fran une ‚und Edmund Bellan, 
5 the. 3— 


Wohnungen zu verlaſſen. 
In dem vormaligen Kowalteriſchen jest aber 


Haſiſchen Haus in ber Herrngaffe Rro. 139 iſ 
ber dritte Stock gaſſenwaͤrte mit > aröilern uod 
2 Eleinern Zimmern , Kuoͤche und Speitbehältuiß, 
famt Holzlege und bequemen Boden, dekglth— 
chen auch ruͤckwaͤrts eine kleinere Wohnung mit 
2 Zimmern und Kühe in Beſtand zu vetlaſſen; 
wer ſolche gu besichen ein Belieben teägt, hat 
fi beim Eigenthümer allda angumelden. Aud 
fird allda mehrmal bei 150 Zentner Zwetſchgen 
zu haben, " 





Convoc» der auf den Verlaß des Heren rag 
Grafen von Galler, gewefenen Pfarrer zu 
Gnaß, Anſpruch Habenden. 


Mon dem k. k. Lanbrecht in Steyermatk 
wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Kar 
Leopold Graf von Galler ſich erfldret, dab er 
ſich in eine gürlihe Behandlung mit den Gliw 
bigern ſeines verfiorbenen Deren Sons Gear 
Grafenven Galler, geweſenen Pfarrers zu Gnaf, 
einlaſſen, und denſelben, erflens an ihren tar 
laͤufig gu Iquidirenten Foderungen ohne Unten 
ſchied zwey Drittel, oder verhaltnißmäͤſſig ein 
Drittel bezahlen; zweytens dieſe Zahlung binnen 
‘6 Fahren vom 1. November 1795 anzufangtn, 
in gieichen Matid jedoch gegen deme, def ir 
Gtäubiger ſich für biefe Zeit ber Fodttung allır 
Intereſſen begeben, csführen, und bie ei 
Sriflenzahlung mit 1. November 1796 erlegen 
molle; dagegen brittend bemfelben die ganze Der: 
laſſenſchaft feines Herrn Sohns in fein ‚unit 
ſchraͤnktes Eigenthum überlajten werden felt. 
Da nun gu Bernehmung_ der (dimmtlihen Gllw 
diger eine Tagfagung auf den 15. Junius 
um so Uhr vor Diefem F, k. Lantrehht anberau 
met worden, ald haben alle jene, melde an die 
obermihnte Georg Graf Galleriſche Verlaſſen— 
fihoft einige Anſpruͤche haben, yerfönlich ede 
durd hinlaͤnglich Berollmädtigte zu erieine, 
und ihre deſtimmte Acußerungen abzugebth« 
| nn. 

Citat. des Johann Bernhardt. 


Bon dem Ortögericht des Gute Eparktt: 
ſpoch dem abweierten Schuſter, bermals Dr 
dienten, Johann Bernhardt , dießortigen Rid 
ſaſſen am Dallerfeld, mitteld gegenwärtigen Edilti 
gu erinnern: Es habe wider ihn bei dielem Ge⸗ 
tichte Philipp Gfrerer, wegen kraft Schuldebl— 
nation d. d. 20. & intab. zı. Oktob. 1793 über 
bejahlten 4 Al. noch ſchuldigen 2ı fl. die Klage 
angebracht, und um die gerechte richterliche Si. 
fe debeten. Das Gericht, dem der. Drt feine 
Aufenthalts unbetanut, und da er vielleicht auf 


meifter, gebürtig aus der Pfarr 





bin Fe k. Erhlanden abweſend iſt, Kat su feiner 
Vertretung und auf deifen Gefahr undunkoſten den 
hierortigen Hof r und Gerichtsaddokaten Herrn 
Doft. ‚srany Kan. Kreuſberger als Kurator ber 
Reit, ımit welchem die angesrachte Rechtsſahe 
nad) der für die k. k. Erblanden defiimmten Ge 
eichtäorduung audgeführet, und entjdirden wer. 
ben wird. Der Fohann Bernhardt mird bef- 
fen durch biefe öffentlihe Ausſchrift zu dem En» 
de erinnert, damit er ollenfalld zu rechter Zeit 
feldft zu erfeheinen , oder imwiſchen beim beſtimm · 
ten Mertreter feine Rechtsbelfe an Handen Ju 
faffen ,.oder auch fich felbit einen anderen Sad 
walter zu beflellen, und dieſem Gerichte nam⸗ 
haft zu machen, und überhaupt in die rechtliche 
ordnungdmäifige Wege ‚einzufchreiten wiffen moͤ⸗ 
ge, die er zu feiner Vertheidigung dienſam fin, 
den würde, da er ſich die aus feiner Berfäum- 
nig entflehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben 
wird. Brig vom Ortögericht des Guts Spar 
berfpach den 28 April 1795. 
Doft. Franı Wolfg. Pauer , Ortsrichter. 


Citat. des Mar Krugmayr. 


Von dem Ortsgerichte der kaiſerl. Fönigl. 
Staatäherrihaft St. Lambrecht in Steyermarf 
Judenburgerkreiſes wird hiemit befannt gemadt: 
dag Mar Krugmanr ein — St. 
nreiſcher Erbdold am Dfrergrund im Kellers 
amt vor 37 Jahren in die kaiſerl. koͤnigl. Militaͤr 
Sienſie getreten, ohne daß man in diefer Zeit 
weder von feinem Leben ober Tode etwas in Er» 
fahrung gebracht hat; damit men nun don Seite 
diefer Grundherrſchaft zur endlichen Bertheilung 
feines hier vüchgelaffenen Bermoͤgens von 33 fl. 
fhreiten kann, wird diefer Mar Krugmayr , 
deifen Erben, oder wer immer einen rechtlichen 
Anfpruc hierauf an machen hätte, binnen x Jahr 
6 Woder und 3 Tägen mit dem Bedeuten vor- 
neladen, ſich um fo gemilfer mit derley rechtli⸗ 
chen Erbfoderungen bei dieſer Absaudlunginflanz 
au ntelden, ald nach Berlauf diefer Zeit der Ders, 
1a nad Worfhrift der Geſetze deren annod 
— Geſchwiſterten eingeantwortet wecden 
wird. 
April 1795. 

Alods Senitzer, 
k. k. oͤffentli? er Notar und Orksrichter. 


Citot, dee Schlafferiſchen Erben. 
Es iſt unter hiefiger Furisdiktion am 25. 
Februar 1795 Frau Schlaffer buͤrgerl. Baͤcken⸗ 
teindach im 


b 


R 


Schaͤchenthutn den F 





Steatéherrſchaft St. Lambrecht am 10; 


Graͤtzer Kreis, ohne Hinterlaſſung leiblicher Er⸗ 
den ab inteſtato verſtorben; 
zu dieſem 
hiemit alle jene, 
Unfpruch aus dem Erbrehte zu machen glauben, 
rorgeladen, 
6 Wochen und 3 
Abhandlungtinſteng um fo 
und ihre Erbrecht au erwweifen , 
nah Derlauf obiger Frift diefe 
ie fi binnen dieſer Zeit iegitünirenden Er 
en 
fih aber Feine 
gerflogen, und 
bei Bericht hinterlegt werben wird. 


Da non die Erben 
Verlaſſe undewußt ſind, als werden 
die an diefe Verlaſſenſchaft einen 


und haben ſich diefe binnen ı Fahr 
Ligen bei diefem Gerichte ol# 
gewiſſer zu melten, 
wie im wibrigen 
Derlaffenfhaft 


gegen Quittung eingeantwortet, Im ‚zalle 
rielden , die Abhandlung weiters 
der Ausfallende Erbſchaftebetrag 
Keoben den 
ı0. April 1795. 

"Sen und Rath. 


Dom * [3 ” 
can; Dirnpoͤck, Bürgermeifter, 


Mar Sotihed, )mani 
Etinund Vellan, magiſirtl. Raͤthe. 


TAr des Jakob Spinditit. 


Jakeb Spindler, Herrfhaft Schadentburs 
nifcher ErbKold , welcher ſich Ion durch 35 Sad- 
re ummiffend mo befindet, bat kraft Dertbeilung 
vom 24. Auguft 1778 nach Adam Spindier , bei 
feinee Schwefter „Urfula , verehelihten Michel 
titihin, in dem Amte Drahorn, 40 fl. 40 fr: 
2 DM. gu fodern. Da nun deſſen Biutsvermand» 
te um die Vertheilung angefucht , al& hat ſich je⸗ 
ner, welcher hieran aut titulo hareditatis aut 
crediti einen Anfprud gu machen glaubet, bins 
nen ı Fahr 6 Wochen und 3 Tagen bei biefiger 
Ymtökanslen zu melden, widrigens nah Berlauf 
diefed Termins obiger Berrag mac den beftehen« 
den Gefegen vertheilet werden wird, Hert ſchaſt 

April 1795. 
aber Eſſento, vaͤchter. 


Cnat. des Michael Bünfinger. 

Bon dem Orttgtrichte der hovIgraͤfl. Herr» 
ſchaſt Bernegg in Oberfieyer,, Bruder Kreifed, 
wird. hiemit defannt gemalt, dag Micael Bü 
finger, einin ber Herrfihaft Berneggiſchen Ad⸗ 
miniftration ftehender , zut St. Ketharina Kapel⸗ 
ten geböriger Erbheld im Jahre 1745 in die k. 
£. Mititardienfle getreten, obne daß man in 
Merlauf diefer Zeit weder von feinem Leben oder 
Tode etwas in Erfahrung getradt; damit man 
nun ven Seite diefer Adminifiration zur enblis 
chen Bertdeilung feines hier onliegend rücgelafr 
fenen mütterfichen Erdtheils von 24 a. 38 fr 
jchreiten fönnen, wird diefer Michatl Guͤnhin⸗ 
ger , deſſen Erden, oder wer immer hierauf ei» 


men TEDUIEEN Anprum zu Mmanen Bulle, Difs 
ren ı Jahr, 6 Woben und 3 Tagen, mit dem 
Bedeuten vorgeladen, fid um fo gewiſſer mit 
‚ berien rechtlicher Etbsfoderung bei diefer Abdand⸗ 
lungtinſtanz zu melden, als nad Verlauf diefer 
Zeit, der Verlaß nad Vorfarift der Eefege, dem 
vorgemeldten Geſchwiſtrigten eingeantworter wer 
den wird. Herrſchaft Bernegg den 23- Aprit 1795- 

ob. Fel. Bartholotti, Bermalter, 


Citor, deb Mathias Felberbauer. 


Mathias Felberbauer , ein lediger Unterthan 
der in Unterfieger, im Gräger Kreife liegenden 
Herrſchaft Neuberg, aus dee Pfarr Pöllauberg, 
iſt im abgemichenen Jahre mit Paß feines Werd» 
bezirföfommiffariated nah Oeſterreich abgegan- 
gen, und fol dem Vernehmen nad ber ei 
nem Müller in Gunderſtorf als Knecht in Dien 
fie getreten feyn, Da nun in dieſer Zwiſchen⸗ 

eit durch den am 3. März 1795 erfolgten Tob- 
all feiner Mutter Therefia — die 
ibm ſchon vor dem Todfalle feiner Mutter eis 
gene Wirthſchaft ganz befigerlos geworden iſt, 
und Here Pfarrer am Pöllauberg , Fran bon 
Paula Leobner auf feine unterm 10. Wärz d. J. 
on benannten Unterthan Mathias Felberbauer, 
nach Sunderflorf erlaſſene Zuſchrift bit nun !eir 
ne Antwort erhalten bat, fo bat dieſes Bericht 
auf Gefahr und Unkoͤſten des Abmefenden einen 
Bermögenekurator aufgefiellet , de dem Mathias 
Felderbauer nach dem Tode feiner Mutter am 
geislienen, zur Beſtreitung der Wirtbfcaft nicht 
wefentisch erfoderlichen Fahrniſſe bis auf weitere 
gerichtliche Deranlaffung der engen Eperre uns 
terzoben, endlich die Einberufung des abmwefen. 
den unterthanes mit dem Berfoge hiemit öffent: 
hich defannt zu machen für nöthig gefunden, daß, 
wenn in Zeit von einem “jahre 6 Wochen und 
3 Tagen von feinem Aufenthalte bei dieſem Ge 
zidt feine Nadricht einsreffen wird, fein ge 
famtes Bermögen, nach vorläufig eingeholter hoͤ⸗ 
herer Bewilligung , durch den Weg der äffentli- 
hen Verſteigerung veräußert , der eingehende 
Betrag im öffentlichen Fond frudtbringend an- 
elegt , und feiner Zeit nad) Borſchriſt des Be 
ches unter des Ahwelenden nächfle Anverwand⸗ 
te veriheilet werben wird. Unter einſt wird auch 
jenes iddl. Gericht , welchet vor dem Leben oder 
Tode dieled Intertband allenſalls Wiſſenſa aft 
heben mönte, erſucht, diedon aegen Fergütung 
alier Unfoflen biefem Gerichte bald mögh& ums 
fiäntlide Nachricht zu geben. Ortt gerio t Reus 
berg im Bräger Kreife ben 10. April 1795. 

Kojeten Wangge, Drikiig ter, 





Citat. des Michael Epringet, | 
Bon der Abhandlungkinſtanz der Herridaft, 
Vertiſtein in Unterieger, Graͤtzer Kreifet miet 
mittels gegenmwärtiger Eitation allgemein bekannt; 
emacht, es fen Michael Springer von der, 
Pfatr Enoht, in der Gemeinde Periflorf_ al 
dießherrſa aftiichet Erbhold mebürtig, welcher ihn 
beiläufig 45 Jahr deim Militärſtand Ih. def 
det, und von obbefagter Pfarr und Gemenit 
abmeiend if, Da man weder von feirem Kr | 
aiment, mod feines Yebens oder Tod etwat 
Erfahrung gebradt hat, minder er ſelbſt in Ver⸗ 
ſchein gekommen if, er Didael Springer alt 
iaut Pnventard bb. 12. May 1757 nah Ablı 
ben Mathiad Springer bei dem jegiger Beliter 
Leopold Bauper oͤbgedachten Orts eine väterliht 
Eroͤſchaft zu ſuchen hat, mit 26 A. =6 it, 
dann vermög Vertheilung dd. 3, März 1761 
nad Abſſerben Barbara Dierrdäurin eier mil 
terliche Erdſchaft mir 15 fl. 58 fr. 1 3/6 D 
Zufammen alfo 42 fl. 24 fr ı 2/6 bi. ad 
fodern bdinterlaifen, und deſſen nach lebende tea» 
mälfige Erben um die Erbsattheilung bei delt 
Ybhandipndeinfiang gebeten haben, fo wird f 
Wichael Springer, oder deſſen onfällige Keibebs 
erben mit dem Vedeuten vorgelaben , ſich dub 
falls entweder fetdft, oder durch Berollmädtigit 
mit benen erfoderlihen Zeugniifen veriehti, 
dinnen 2 Jahr, 6 Wochen und 3 Lägen In he 
figer Amtskanylen zu melden , mitrigene detſtl⸗ 
be für Tod erfläret, und das rüctzelasfene Eıb 
fdbaftspermögen unter deifen hiefigen nädfen Er 
ben oder Befreundten ber Erbrectdordrung nd 
vertheilet werden würde. Von ber Abhandlung 
inftang der Derrfchaft Pertiüein den 18. Yatıl 


1795. 
Anton Efhart , Bramttt, 
— — — — — 


gisitationdwiberrufung.- 


Die kizitation des Pelhlederiſchen Hofe! 18 
Bapidorf hat ten 26. biefes Monats Mit 
micht Matt, weiches hiemit- fund gemadt DIT. 
ee — — 


Wohnung zu verlaſſen. 

Auf dem Hauptplotz Neo. 156. im Penb 
liſchen Hauſe iſt der ganze erſte Stock fat ol 
fer Zugehör mır a, Wugufi d. J. in Beflan I 
verlaffen; mer hieyu ein Belieben trägt , bat! 
im vierten Stod um dad Diehrere zu erkundigth 


— ——— —— 


— — — — ———— — — — 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 





London den 24. April. 
Es ii geſtern der fo lang erwartete 
Ausipruh über Warren Haflings 
Esg. den ehemaligen General-Bouverneur 
in Dftindien, erfolgt- Die Gallerien der 
Weiiminiterhall waren mit vtelen ir 
— und Zuſchauerinnen angefüllt. 
n der rechten Seite bed Thrones faß 
der Erbflarthalter mit feiner Familie in 
einer Loge; ber Tuͤrkiſche und die uͤbri⸗ 
gen Gefandten mit ihren Gemahlinnen 
nahmen die für fie befimmten Rogen ein; 
auf den Bänfen des Unterhauſes fallen 
wenigſtens 400 Parlenentäglieder, und 
bie für die Pairs beſtimmten Gige ger 
währten einen Anbli der größten und 
——*— Schönheiten des Reichs Wem 
ie Sonnenſtrahlen durch die Fenſter herr 
einbrachen, und das ganze erhellten, konn⸗ 
te man ſchwerlich ein ſchoͤneres Schauſpiel 
ſehen, welhed sugleich einen Bewerd von 
der Würde und dem Anſtande der Eng. 
ländifhen Gerichtöpflege abgab. Der 
Großfanzler verlas nun die 16 Haupt ⸗ 
artitel der Anklage, und fragte jeden 
Pair, vom unterfien Baron an, bis auf 
ſich ſelbſt, bei Jedem Artitel befondere : 


Was fagt Eure Herrlichkeit, if Wars 
ren Haſtings wegen der dom Unterhauſe 
ihm angeſchuldigten Berdrechen im erſten, 
zweyten, dritten ıc. Artikel ſchuldig oder 
nicht ſouſldig 7 Beim erfien Artifel murs 
de er von 6 Pairs für fhuldig, von 23 
aber für unfhuldig gefunden. Es waren 
29 Pairs im Berichte zugegen, fonft würde 
die Formalitaͤt dis in die Naht gedauert 
haben. Diefelben Korb, melde ihn im 
einem oder dem andern Artikel für fchuls 
dig gefunden hatten, erfldrten ihn doch 
ihn den meiſten andern für unſchuldig. 
Jeder legte. beim Ausſpruch bie rechte 
Hand auf die Bruſt, und fagte: Auf mei⸗ 
ne. Ehre — fhuldig ! oder: nicht ſchuldig! 
Wie zulegt die Grimmen gefommelt wurs 
den, fland der Großkamler auf, und era 
Elärte, daß ber Beklagte durch die grofie 
Stimmenmehrheit freygeſprochen fen, und 
da Kerr Haſtiags vor die Schranken ge. 
rufen wurbe, bielt er dieſe Anrede an 
ihn: Heer Haſtings, ih habe Ihnen ber 
kannt zu machen, daß Sie von den gegen 
fie vom Unterhaufe angebrachten Klagen, 
und von allen darin enthaltenen Sachen 
frengeiproden find. Sie werden alla 


hiemit freygeſprochen, doch fo, daß fie 
ihre ergenen Koſten de6 Projeſſes bezah⸗ 
len. Herr Haſtings machte eine tiefe 
PVerbeugung, und entfernte ſich. Der 
legte Umftand von den Progeßkoften Fann 
ihm aber wohl fhmerlid angenehm gewe⸗ 
fen feyn, da fie fih auf 150,c00 Pf. Sterl 
belaufen follen. Doc it ihm (aus DOflin- 
dien) genug übrig geblieben, um mit Uns 
ſtand als ein Pair des Reichs zu leben, 
wenn er für feine ausgeſtandenen Leiden 
su dieſer Würde erhoben werben follte, 
welches viele glauben, — Nach Endigung 
jenes Prozeffes, welcher 7 Fahre gebauert, 
verfügten fih beide Käufer in die Par- 
lementszimmer, 
Wan will verſichern, ba& jegt wirf- 
lid ein Abgeordneter von Paris in Eon: 
don fey, um ben Puls su fühlen, wie 
es jest an Englaͤndiſcher Seite um die Ge⸗ 
neigtheit zum Frieden fiche, Die öffent» 
lichen Fonds find wegen der Hoffnung 
eined baldigen Friedens diefe Woche um 
3 Prozent gefliegen; und in Lloyds RKafı 
feehaufe werden fhon Wetten angeſtellt, 
und 100 Guineen gegen 25 gelegt, daß Eng⸗ 
land in 6 Monaten Frieden haben werde. 
— Nah Briefen aus Liſſabon iſt jegt 
au bie Portugiefiihe Regierung ſehr 
eneigt, ihre vorige Neutralität gegen 
A ranfreich wieder anzunehmen. Schon 
vor einiger Zeit. hat die gedachte Regie 
zung bei dem Kabinet zu Mabrid dar 
auf angetragen, die Portugieſiſchen Trup- 
p die fich bisher bei der Spanischen 
emee befanden, zuruͤckkommen gu laſſen, 
und Dagegen eine gewiſſe Summe Geldes 
zu sahlen. — Noch dauert ber Aufruhr 
wegen der Theure ber Lebensmittel hie 
und ba, befonberö unter ben Bergleuten 
von Kornwallis, und unter ber Milij in 
den verfchiedenen Landflädten, leider! fort. 
Man macht aber bdufig Subffriptionen , 
wodurch die arme und gemeine Volks—⸗ 
Hoffe in Stand geſetzt wird, dad Brod 
um einen mohlfeilern Preis zu faufen. 
Amfterdam den 22, April. 
Der hiefige Revolutiousausſchuß hat 


bie Einwohner aufgefobert, bafjenige Bald 
und Sılderzeug, welches vonder den 26. 
Märy erlaffenen Publikation frey it, (io 
wie Ringe, Schnallen, Denkmoͤnzen, und 
alles , was man gewöhnlich bei ſich trägt, 
das aber ben Werth von 309 fl. für jede 
Perſon nicht überfieigen darf,) dem Lande 
als ein frenmwilliges Opfer darzubringen, 
zu welchem Ende eine Kiſte auf dem Stadt 
haufe bereit fiche, um biefe patrietifhen 
Geſchenke anzunehmen. Zuglerd kann jes 
der feinen Namen, und den Betrag frie 
ned Opfers in ein dazu beſtimutes Bus 
einzeichnen, damit die Nachkommen einen 
Beweis haben, daß auch in diefer Stadt 
noch wahre Volksfreunde fich beinden, 
welche das ihrige freymillig zur Rettung 
bee Republik hergegeben haben. 

Der Wohitahrtäausiguß hat ber 
ner ei ae Repriiens 
tanten bed Volks von Holland berichtet, 
daß - der areetirte Graf Bentinf van 
Rhoon erfucht habe, den Drt feines Ars 
refted gu verändern ; da nach dem Zeugs 
niſſe bes Arztes, feine Geſantheit in dem 
bisherigen Arreflorte, die Gaitellanen ſeht 
gelitten habe, Hierauf iſt beſchloſſen wot⸗ 
den, daß das fogenannte Haus im Buld, 
und einige andere Gebäude befihriget , 
und dafelbjt Einrichtungen getroffen mer’ 
den follen, um den Grafen Benutink van 
Rhoon nedft noch einigen andern actretie⸗ 
ten und verbähtigen Perſonen dahin 34 
bringen. — Da die Eomitte für die Wefis 
indiſchen Angelegenheiten gu Amſterdam 
unterrichtet worden, da in England noch 
immer mebrere und gröffere Anjtalten ge⸗ 
macht werden, um unfere Weſſindiſcen 
Kolonien yu nehmen , und die Güter von 
da nah England zu führen, fo iſt uuferım 
Miniſter 1u Paris von neuem aufgeiras 
en worden, hievon bem Franjoͤſiſchen 

ohlſahrtsausſchuſſe Nachricht zu geden, 
felbigen um bie Ergreifung der nöthigen 
Maafregeln su erfuhen, auh die Ab 
reife des Sekretdrs Starkenburg gu de 
fsleunigen. — Die Provinsen Holland 
und Frießland haben fih bereit erklaͤtt, 


bei der jegigen Noth bed Materlandeß , 
alles zur Wufdringung der nöthigen Kos 
fien und außerordentlichen Finany- Mittel 
beigubringen. 

Das Dekret, betreffend die 17 Pers 
fonen, welche bie Erbflatihalterinn vor 
mals in bie ihrentiwegen verlangte, und 
1778 auch vollzogene Satisfaktion einge» 
ſchloſſen hatte, ift in den Protokollen der 
vormaligen Staaten von Holland ausge 
firihen worden, Diefe 17 Derfonen find 
die Bürger : Eamerling, Rathéherr zu 
Darlem; Bloc, Rathsherr zu Leyden; 
de Witt, Rathöherr gu Amſterdam; van 
Toulon, Bürgermeifier 3u Gouda; van 
Foreeſt, Rathöherr zu Alkmar; Eoftes 
tus, Sekraͤtarius zu Woerden; be Lange, 
Matheherr zu Gouda ; Gyßzelaer, Penfio 
nie von Dorbredt; van Zeeberab und 
van de Kafleele, Penfiondre zu Harlem; 
Ban Berkel und Viſcher, Penfiondre zu 
Amfterdbam; be Kempenaer, Mathöherr 
zu Alkmar;z van Eenden, DB. €, Abema; 
de Jonge und Biffer, Glieder des De 
fenfiongmifeng zu Amflerdam, 

Die Deputirten von Geldern bei 
ben Generaljtaaten haben ſich in ber Ab⸗ 
ſiot der Punfte, melde die Franzoͤſiſche 
Megierung in Betreff der anzuerkennen 
ben Independenz unferer Repudlik, und 
ber mit Frankreich zu fehließenden Off: 
und Defenfiv, Allianz vorgeſchlagen, bis⸗ 
her am willfäprigfien bezeigt. Schon vor 
einiger Zeit trugen fie felbii darauf an, 
daß unfer Gefandter zu Paris eine aus: 
——— Inſtruktion, in Betreff der Zn» 

eınnitäten erhalten muͤſſe, welde ber 
Franzoͤſiſchen Republik zu entridten waͤ⸗ 
ven; ein Borfdlag, ber bloß inbeifen 
gu nähern Unterſuchung ben Kommiflärs 
bergeben warb, 

Riga den 10, April. 

Nach dem Rapport bes Ruffiichen 
Kriegdfollegii im Jaͤner 1795 befteht die 
Ruſſiſche Kriegsmacht in 541,731 Mann, 
regulärer Truppen , und 46,401 Moun 
ieregulärer Truppen; aufommen 588,132 
Mann, Darunter find 42,393 Barnıfo- 


nen für bie verſchiebenen Feſtunzen und 
Staͤnzen; Marechauſſee 22,216; Inda⸗ 
liden 38045 Soldaten Soͤhne 16816; 
Artillerie 38,110. Der Theil dieſer Ar- 
mee, weldyer beilimmt iſt, im Nothfalle 
aus dem Fande gu marſchiren, und genannt 
wird: Zruppen für fremden Dienſt, bes 
ſteht aus . Regimenter Jafanterie, 
139,592 Mann. Mach diefer Angabe 
find aber gegenwärtig nur 124,900 Mann ; 
ıı Kegimenter Srenadiere 51,048 Mann, 
geaenmäctig aber 46,190 Mann ; 9 Korps 

haſſeurs, 35,928 Wann, gegenwärtig 
29,70 Mann, Zufamnen 200,790 
Mann. Brtillerie 38,118 Dann, wor 
bon man beſtimmt hat ausjuſchicken 22,500 
Munn, Kavallerie 60,724 Mann für 
fremden Dienſt, wodon nur ——— 
find 26,400 Mann, Regulaͤre Koſaken 
gegenmärtig 30,000. Zufammen 279,600 

ann, 


Philadelphia den 18, März, 
Die wichtigſte Neuigkeit, welde wie 
von hier auß mittheilen koͤnnen, iſt biele, 
dafi der Friede mit den weſtlichen India⸗ 
nern nahe ſey. Die dießfeits des Dbie 
wohnenden haben fon Abgeorbnete ger 
fandt, ihn zu erbitten. Wit 6 Mationen 
ber Indier jenfeits bed Ohio find bie 
Präliminarien gezeichnet, und alfo von 
allen wider uns im Kriege begriffenen 
——— nur noch die Schamanefen und 
elawaren zu befämpfen übrig, Lie (13 
aber ohne ——— gleichfalls anterwerfen 
werden. Zur Schließung bed Friedens⸗ 
vertrags mit den Miamis, Wiandots und 
ben übrigen 4 Nationen iſt der 15. Jun. 
angeiegt. Die nunmehr ausgemachte Ad⸗ 
lieferung der 4 wichtigen Gränzforte, 
welche die Engländer inne hatten, wird 
im Junius 1796 geſchehen; bieß ift das 
einzige, was man von ben mit Großbrit- 
tanien gemachten Vertrage als gewiß 
weiß; bie übrigen Bebingungen find noch 
nit Öffentlih dem Kongreile vorgelegt 
worden, und nod weniger dem Publıfo 
bekannt. 
Der Kongreß hat bis jegt feine Bis 


gungen fortgefegt,, welche aber nun bis 
sum Junjus aufgefhoben werden. Eins 
der wichtigften farfdebattirten neuen Ges 
fege war dad über Errichtung eines ſte⸗ 
benden Heers von Freymilligen auf3 Fahr. 
Dieſes heißt die Amerikaniſche Yegion, 
und iſt auf beinahe 5000 Mann feilge: 
fegt worden. Test waren, da man ſowohl 
der Indier, als Englands wegen die Moth- 
wendigfeit einer ſtehenden Kriegsmacht ein» 
fieht, weit weniger Stimmen dagegen, 
ald ehemaid. Die Unzulänglickeit der 
Miliz, fo wie fie burd) die nicht fehr bes 
lobte Kongreßverordnung feit einigen Jah⸗ 
ren eingerichtet iſt, machte jene doppelt 
nothwendig. Aus einigen dem Kongreß 
vorgelegten Rechnungen erhellet, daß ums 
geachtet ded Kriegs gegen bie Indier 
und ber Nüflungen gegen England yu 
Waſſer und zu Lande, die vereinten Staa— 
ten 600,000 Dollars Uiberfhuß im vo. 
rigen fahre gehabt haben. Jener Krieg 
und Nüfungen, nebſt dem Zuge gegen 
die Empörer, baden fat 5 Millionen 
Dollar gekoͤſſet, welche nunmehr auch 
aroifentheifd erfpart werben, und zu Ab⸗ 
‚ tragung dee Gtaattfchulden Lienen. 

Unſers allgeliedten Präfidenten Ge: 
Burtötag wurde am 11. Febr. faſi in jer 
dein Drte mit vieler Feyerlickeit began- 
nen. Die babei ausgedradten Befund» 
heiten zeigen die durchgaͤngig gleichen Ges 
finnungen ber Amerikaner für gefegmndifi- 
ge Frehheit, für die Konſtitution und ih» 
ven Etifter. Frankreichs und Polens 
wurde dabei nirgends vergeſſen. Am nz, 
Febr, wurde ein allgemeines Danffeſt in 
den vereinigten Staaten degengen, um 
den Volke das Gefühl feiner glücklichen 
Lage überhaupt, und in Vergleich mit den 
Zerrättungen vieler anderer Staaten, recht 
lebheft au erneuern, Praͤſident Wafhing. 
ton hatte im einer beredten und edlen 
Proklamation dazu eingeladen, an deren 
Schluſſe euh warme Wuͤnſche für Euro 
pa geäußert werden. Das Feſt wurde 
mit vielee Herzlichfeit begangen , nie war 
ren bie Kirchen, wie man aus allen Ge— 


wurde wine Gotteöverehrung fo inniglich 
geſeyert. 

Der Konare hat den 4 Töchtern te$ 
berühmten vor Kummer über feine gegen 
Rodney verlorne Seeſchlacht geitorbenen 
Admiral Sraſſe, jeder ein Geſchenk von 
1000 Dollars gemadt. Sie lebten ın 
Boflon in dürfrigen Umſtaͤnden, und hate 
ten um Unterikögung angehalten. — Pitt 
iſt eine Geſellſchaſt zum Unterricht und 
Unterslügung der aus der ‚Fremde einge⸗ 
wanderten Derjonen geſtiftet worden , mel 
he ihren Plan befannt gemadt hat, Der 
Sprecher des Hauſes ber MNepräjentanten, 
Herr Muͤhlenberg, ein Deutſcher von 
Herkunft, hat viel dar beigetragen. 

Berlin den 25. April. 

Der ion ım mecrern auswärtigen 
Zeitungen befaunt gemachte Friedenstrafs 
tat wiſchen unſern Hofe und der ‚Frans 
zoͤſiſden Republik iſt hier noch anf Feine 
authentiſde Weije mirgetheilt worden. 
Man erwartet erfi die Zurücdkunft des 
Maiors von Meyeringk von Balıl, dee 
die förmlihe Ratikation dieſes Jaſitu⸗ 
mens mitbringen wird. Derſelbe wird 
aber, wie es heißt, ſoqleich wieder nad 
Bofel gutü gehen, um dad Auswechs⸗ 
lungsgefhdft der Befungenen gaͤnzuch zu 
Stande zu bringen, 

Ob wir gleich jegt hoffen, baß Bit 
gegen den Feind gebrauchten Truppen bald 
surüchtommen werden: jo bleiben bie Job 
gen dieſes blutigen Krırges für die Ar 
mee wohl noch ziemlich lange zu fpüren. 
Die Relrutirung iſt jetzt Thon bei ein 
gen Reaimentern außerordentlich [wer , 
vorgünlid bei den in Polen gebrauchten, 
indem fie ſchon zum Theil did über die 
Häifte aufgerieben find. Doc macht man 
Anſtalten, ſelde mieder, fa viel möglich, au 
fompletiren. — Um die Ketreibaufuhr nah 
Porödamyubefördern, und einem gu defürde 
tenden Mangel vorzubeugen, hat die fußs 
märt:ffde Domainerfammer unterm = 
diefes bekannt gemacht, daß fur dieſt 
Stadt die naͤmliche Frehheit von Zollge 
fällen Matt haben fol, die fon bisber 


geaden meldet, gedrdngter voll, und nie | in Anfehung Berlins gegeben worden If. 





Steyermärkifche Intelligenz Blätter 
zu Nro. 114 der Gräger Zeitung. 179% 
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Im Berlage bei Andreas Ledkam 
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Unſlellellung eines weyten Rathmannes in 
Judenburg. 


Mittels herahnelangten heben Kofbireftor 
riofdefret® vom 27. des ‚verfloifenen Monate 
Mär, Em fang 25. dieſes, wurde die Bewil⸗ 
figung ertheilet, daß ber Magiflrat der londeds 
fürfil, Stadt Judenburg aur ordentlichen Beförs 


— ⸗* 








— ** 


Theaternachricht. 

Morgen Somahbends ben 16. Mon mird in 
dem .hiefigen Mationalthrater aufgeführet werden: 
Der Baum der Diana, Eine beroifch » fomifihe 
Dper in @ Nufsügen, mit Muſit des Kapell» 
meiſters Martini. 


mm — — —— 


verzeichniß der bier Verſtorbenen. 
Den ıı. May 
Der Maria R. ihr Loͤcht. alt 3 Mon. in der 
Kalvariitrafle. 
Sherefia Wartdühlerinn , Arme, alt 89 J. in 
dee Elendgaſſe Pro. 10,0. 
Dan 
Mathias Scufter, Gem., alt 22 3. und 
Georg Roßminn, Gem, alt 40 I. beide im Mis 
litärfpital. 





fiehenden erflen geprüften Rathemsnn und Enne 
d:fo, no mit einem zweyten geprüften Mathös 
mann befegt, und biefem , welcher eine Kaution 
pe. 500 fi. einzulegen haben wird , außer der 
freyen Wohnung, Im Mathhaufe, und 20 Klafs 
ter Holsdeputst eine jährliche Befoldbung m.t 300 
fl. aus der (ädtıfden Kalle afgereiht werde. 
Es wird deher der Wabltag zur Beſezung bie- 
fer weyten mogiſtratlichen Rathmannsſtelle au 
ben 28. des nähfifünftigen Monats Mon hie» 
mit aufgefdrieben, und zur Benehmuogswiſſen⸗ 
ſosft bekannt gemacht, daß waͤhrend dieſer Zeit⸗ 
ſrif jeder, fo_ um bie gedachte Nathmeannsfielle 
fih in den Mitwerbungstiand zu fegen gebenfet, 
und formoh! das im Juſſufache von Seite dert. k. 
3 De. Appellationeitelle in Klagenfurt, al& 
Such das in dem politifhen Fage von der hiete 
ortigen andesflelle erhaltene Woahlfähigfeitöder 
fret dem Magifirate in ber fandesfärftt. Stadt 





Sür dem durch Rranfheit und Alter er: 
armten Manne iſt in dieſem Komtoir 
an Ulmofen eingegangen : 

Don B. 5, ar 3 00 %* . 1 fl. g kr. 

2 D. I» — — 


— men Ecendergerſchen Stadt» 


bauern 1 — ‘ —c u P 3 ⸗ 
BP BL udenburg bormeifen wird, bon diefem legiern 
— einer gewiffen Perfon . » I» —* dur —— dem hertigen Matthauß angeſdla⸗ 
— einem Beifllihen. » + + +. 1° 8° | gene Anfünbung der audeigen Bürgerfhaft. zu 
"Da —e. | dem Ende befannt gemacht werten wird, damit 


— J. J. ⸗ [ Eu [7 “* 

Aus Pllicht und Dienfrenliehe dem diefelse jenach an den aufben 28. des obermähns 
armen Sranfen zur Hilfe . 1» —* ten Monats Don beftimmten Wohltag, auf den 
fähig Befundenen bie MWoht in vorgefchriebener 
Art und Ordnung vornehmen fönne. Graͤtz ben 


v a 
ermifhte Anzeigen 29. April 1795. 


Erledigter Seckauiſcher Stipendienplatz. 
Ein Seckauer Stipendium von jährlichen 
so fl. 14 fr. if erlediget, wozu duͤrftige in 
Etudien und Sitten fi ausseihnende Landes 
finder berufen find. Die hierum werben mollen» 
- de Schüler haben ſich daher mit ihren nad) ber 
Qurrende vom 5. März vor Fahre beurfundeten 
Geſuchen binnen ‘ Wochen bei diefer Kanbeöfel- 
le. ıu melden. on dem P: k. Gubernium IM 
Steyermark, Gräg den 6, May 1795. 


—— — 
Erledigte Rathmannd » und Syndikatoͤſtelle 
in Fuͤrſtenſeld. 

Da durch die Beförderung det in ber lan⸗ 
peöfürftt. Stadt Fuͤrſtenfeld angefielit nemefenen 
Rathkmannes und Synditers, Kafımir Wang- 
go ‚ diefe Mathömannd : und Snndifatöfielle mit 
‚einem jährlichen Seholte von 400 fl. und frener 
Bohnung auf dem Rathhaufe, in Erledigung ge⸗ 

114 


Lo — | — 


derung der Gefädite, netſt dem ſchon allda bes ° 


— — — 


kommen if: fo wird die Wahl zur Beſetzun 
dieſer Syndikats - und Rathmanndflelle fir 
16. Fünftigen Dionats Junius -ausgefchrieen. 
Alle diejenigen, melde ſich nun um dieſe erle- 
digte Sundifatöftelle gu bewerben gedenken, ha 
ben ihre Geſuche mit Beilezung der erfoderli⸗ 
chen Beugniffe erlernter Nechtsmirlenfhaft, und 

der aus dem politifhen , dann Juſtig⸗und Kris 
minalfache erhaltenen Wahkfähigkeitäbefreten die 
1. des Fünftigen Monats Fünius bei biejem 
Graͤtzer Kreisamte einyureihen. K. k. Kreid 
amt Gräg den 6. May 1795. 


Joſeph von Greyffenbach. 





Auslaͤnderweine gu bekommen. 


In des rang Kaſpar Doblers Spezerey⸗ 
handlung ſowohl in der Murvorſtadt, als auf 
dem Jakominiplatz find nachſtehende neuangefom» 
mene Weine in befiter Qualität zu haben: 
rFiccolit die grojfe Bouteille . ı. 48 fr. 


— tie Heine bet . . 1» 30» 
Tockayer die Bouteile’. . . Te oe 
Aliatico bie fleine Flaf he. » — + 36» 
Vino Santo die Slfhe = .» . I» 120 
— Verde —— — mi 544 
Mofeatello di Clello „ . 2. — + 54° 
Montepuliciano rotber und weißer — » 5t + 


Malvaſia garbo die Eieine Bouteille — + 42 » 
Sauerbrunn, und Geidfhiger Bitterwaſſer. 

Aus If der befannte Windauer Leinfaa« 
men angefommen, und ift in Vierten, Maaſ⸗ 
feln und Pfunden au haben, 





Licit. ter Bachniggiſchen Realitäten. 


Bon ter Grund, und Ortkgerichteherrſchaft 
Straß in Unterfiegermarf_ wird diemit befannt 
gemacht: Es fen auf Anſuchen des Herrn Jo— 
ſeph und Ehriffina Bachnigaiſchen Konkursmäaſſe— 
bertretern, zufolge der von den angemeldeten Glaͤu 
bigern gegebenen Erflärungen, in bie öffentliche 
Feiibietung ber in bie Joſeph und Ehrifine Bad 
niggifhen Konkursmaſſe gehörigen, in dem Marks 
te Straf liezend, in 5 Zimmer, Kühe Speis⸗ 
gewoͤlb, 2 Keller auf 30 Stattin beſſehend, ge, 
mauert bürgerlichen, auf 1000, fl. unportehiſch 
geſchaͤgten Behaufung ſamt Kirſchnerkgerechtig⸗ 
fer, Stoll, Thenn und Heuſclag, dann an 
liegenden Housgarten, 4 Joch Bieter und ı Jod 
MWalbung , wie au ber in diefer Maſſe gehöri. 
nen Mobilen und Waarenlager, als Handſchuh, 


Weibeſtͤtzel, Mannd und Weiböhauben, an |: 
mehr andere® Futterpelgwerk, Kirfchnerhandwerti: | : 
ztug, Bert»und Tifhgemanb, Seſſel, Källen, | | 
und Tiſche, dam allerhand Eifenzeug und Kür |: 
cheneinrichtung 20. wovon das Schaͤtzungbindin 
tatium bei dieſer Grund » und Ortögerichtähert 
ſchaft feldft eingefehen, und die weitere Mutkuni |- 
eingeholet werden kann , gemwilliget worden. Di l 
nun hiezu 3 Termine, und gwar zur Merdufp N 
rung der Realitäten der erfte auf ben 8. Juniut, 

der mente auf den 8, Julius, und ber brittt 
auf den 8. Auquſt d. J. jedesmal früh um 9 Un 
in der Bachniggiſchen Behauſung ſeibſt in den 
Markte Straß, mit der Erinnerung beſtimmet, 
daß ſich um die vorgedachte Mealitäten na ber 
unpartegifhen Schigung ſchon ein Kaͤufer m 
übernehmen anheiſchig gemacht habe, und fid 
alfo Feiner auf eine zwente "Ligitationstaglakung 
verlaffen könne, und zu Werdußerung ber tn 
gedachten Hubfeligkeiten ber erfie Termin ash 
auf den 8. Zuniuß, der 2. auf den 22, Funiut, 
und ter dritte auf den 6. Julius d. J. jedel⸗ 
mal früh von 9 bis 12 Uhr, und Macmittag 
von 3 did 6 Uhr in ber Badıniggılden Behav 
fung gu Straß mit dem Anhange deſtimmet, tab, 
wenn vorerwaͤhnte Habfeligkeiten meter bei dem 
erften noch zweyten Termin um die Ecägun 
oder barüber an Dann gebracht gerden Fünnten, 
felde über Einvernehmung der Gläubiger bei dem 
dritten auch unter der Schaͤtzung verkaufel ſott ⸗ 
ben würden, r 


Vigilius Zuech, Vermalter und Orkbrichter. 
Convoc. der auf den Jakob Komiſſiſchen Dit | 








laß Auſpruch Dabenden, 


Don dem Ortkgerichte ber k. k. Staatkhert⸗ 
(daft Mahreuberg in Steyermark wird hiemit 
bekannt gemact: Es ſey Jakob Aomıß , bürgerl, 
Weißgerdermenter tm Metkte Drahrenderg mit 
dem Tode abgegangen; um mit der Vexrlaſſen— 
fMaftsabhandiung verfäflig vorgehen gu Kinrm; 
werden alle jene, welche an bie Jaked Kam 
ſche ea een eine gegründete Fir 
derung flellen su können glauben, ıhre ollenfald 
gu machende Aufprühe bis ten 22. Funius be | 
J. dei dofigem Drtegerichte als Abhandlungkie | 
ftanz enimeber felbft,, oder dur DBevolimätrig 
te ordentlich und um ſeo gewiſſer anumeliea, 
und zu erweiien haben, als nah Veclauf dd 
eſagten Termin mit ber Derlsffesathanblam 
Aürgegaugen, und jene dor inseneilensen Dartıy' 
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unterweger, Hof » und Gerichthabbokaten zu 
keoben, kei der zu diefem Ende auf obigen Taf 
in diefet Ortögericht+Fanglen Bormittog um 9 
uhr beflimmten Fiquitirungstaglagung um ſo ge⸗ 
wiſſer bei dieſem Gerichte angubringen,, oder dis 
eben dahin einzureichen und to dieſer nicht nur 
die Rietigfeit feiner Foderung, fontern cud 
bad Redr, kraft deifen er in dieſe oder jene 
Klaffe gefeget gu werden verfanger.. gu erweie 
fen , al& im wibrigen nad Merfliefung det erflo 
befagten Anmeldungstermined niemand wehr ange⸗ 
höret , und diejenigen , bie ihre Foderurgen bie 
dahin nicht angemeldet haben werden, in Rüde 
fiht des gefamten in Siehermart befindlichen 
Vermögens des Anfangs benannten Verſchulde ⸗ 
ten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen, und 
auggeichloffen ſeiyn folen , wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfationsrect gebührte , oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fodern 
hätten, oder wern ihre Foderung auf ein lies 
genbes But bes Berichuldeten vorgemerfet wäre, 
alfo zwar, doß ſoiche Gläubiger , wenn fie 
etmad in die Mafle hufig fenn folten, bie 
Schuld ungehindert des Kompenfations : Eigen 
thumd » oder Pfandrechts, das ihnen ſonſt au 
ftatten gekommen waͤre, abıtragen verhalten 
werden würden. Hertſchaft Bi ben 1. May 
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welche ſich nicht im 68 Zeit ordentlich ats 
meldet, oder ihre Foderuͤng dargethan haben 
follten, von ohgebachter Berlaffenfhaftimaile 
ohne weitere ausgefihloffen werden Lürften. Orts⸗ 
gericht der k. k. Staateherrſchaft Mahrenberg 
ben 9. Mah 1795. 


Convoc. ber auf die vom Herrn ‚Ferdinand Joſeph 

Reitter ausgeſtellten, und an die Freu Thereſia 

Wanns feld lautenden Schuldobligafion pr. 
600 fi., Anſpruch Habenden. 


Von der Herrſchaft Burg Marburg im 
Marburger Kreiſe als Detögerit wird biemit 
befannt gemacht : Es habe Frau Therefia Manns⸗ 
feld gebarne Sirkin um Amortifirung einer vom 
Heren Ferdinand Zofeph Reitter unter 8. Febr. 
1776 uber ihren mütterlichen Erbſchaftsreſt aus⸗ 
geiiellten, und an fie lautenden Schuldobliga⸗ 
kion pr. 600 fl. ſamt deren 4 proe. Zinfen gebes 
ten, und hierüber den Todſchein aldereitö un. 
term 21. April d. J. ausgeſiellt . Da man nun 
dieſeb Geſuch zu bewilligen Feinen Anftand nahm, 
fo haben jene, die auf erfagte Säuldobligation, 
ober auf dıefes Kapital und Zinfen gerechte An» 
fprüde zu machen vermeinen, ihte dießfälligen 
Mechte binnen ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen 
bei diefer Drtögerichtöherrfchaft fo gewiß anzu 
bringen , und su erweifen, wie im widrigen Fel. 
le tie damit nicht mehr — die mehrerſag⸗ 
te Schuldobligation aber für nichtig und —— 
tig geachtet, und ohne weitern fuͤr getöbtet er» 
Eläret, und jonad in die usfolglaffung ber 600 
fl. ſauit Fntereife gewilliget werden wird. Herr 
haft Burg Marburg den 28. April 1795. 

Franz Gab. ‚Sifter, Adminiſtrator 
und Ortsrichter. 


— — — — — ——— 
Convoc. Yer Martin Larneriſchen Gläubiger. 
Von, dem Drtögerichte ber Staatd. und 

Bisthumtherrfchaft Gihß mird hiemit jedermann 

befannt gemacht; Es jen von biefem Serichte 

über geihehene Güterabsretung in bie Eröffnung 
eined Konfurfes über das gefamte tm Lande 

Steyermark befinkliche-bemweg » und undewegliche 

Dermögen des Martin Larver, Wirth an ber 

Ulpenbebaufung am Diebömege in der Großadß 

gewilliger worden. Es hat daher jeberman , der 

an erfibenannten Berftutderen.eine Foderang Ju 
- fielen befugt gu fegn glauber, bie einſchluͤßlich 
ben a. Junigs d. ©} die Anmeldung feiner Fo⸗ 
berung entweder mänblich , oder fehriftlid in Gt- 
falt einer ordentlichen Klage wider den dießfalls 
aufgeſtellten Maffenertreier Herrn Dolt, Georg 


Licit. eines Hauſes ſamt Strickerjus. 

Bon dem Magiftrat der Stadt Hartberg 
wird anmit Fund gemadt, daß Joſeph Larenı, 
allhieſig bürgeel. Etrid ermeiſter (ib gerad 
ertläret habe, fein bürgerl. Haus unter Mro.115, 
allhier famt Stricherögerechtfamfeit und untreun. 
bar dazu gehörigen Enaddert und sin Ihe 
Gemeindwalbung; wie wicht minder die Im Su 
fe befindlichen Fehtniſſen durch offentliche Ver⸗ 
ſieigerung veraͤußern zu laſſen; zu welche En 
de derfelbe um bie YUutfertigung der aewoͤhnli· 
Den Ligitationseditte und Beſtut mung eintt ki 
zitotionetogfagung mit dem Beifoge gebeten, 
of im Fall erwähnte Behaufang damt Siri⸗ 
cFerjus und dazu gehörigen Aeckerl und Wolbun 
nit um den von ihm befiimmien edäyung 
werth pr. 300 fl. over darüber on Mann ge⸗ 
bracht werben follte, er fit mır.bem Käufer ſelbſ 
zu fontrahiren das echt zorbihalten haben wol⸗ 
fe. Da man nun tiefem Begehren zu wifoh- 
ren feinen Auſſand geromm en, fo wird zu odi⸗ 
gem Ende der 16. Junius ale Pizitationktonfar 
Zung don gbiß ız Ahr Bormittag ob dem Roth 
baufe allpier beſſimmet, wozu fämmtliche Kauf · 


a. ' 1 


luſtige zu erfcheinen milfen werben. Gtabt Hart 
berg den 6. Map 1795. 
Franz Kreuiderger , Stadtridter, 
Jakob Kefhader, Syndikus. 





Ciat. des Andread Gctutteng geweſenen Muͤl⸗ 
ler zu Schallefjen. 


Bon der Grundhertſchaft Mallegg ald Ders 
kailenfhaftsahhuntlungsinitang, wird anmit Fund 
— Es jeyber dießherrſchaftlich ruͤckſaͤſſige 

erghold in Rindſcheidtgraden, vorhin geweſe; 
ner Muͤller gu Schallofſen, Namens Andreas 
Schuttegg, unter denn Borwmand, daß er perfüns 
lich einen Prozeß ın Wien betreiven wolle, vor 
fahren ven Haus hineggegangen , und feıt- 
em nicht wieder zuridhgefommen, aud bon füi- 
nem Aufenthait nt die minderie Nachricht zu 
veruehmen nervefen. Diefes ſoge talkig ſhon feit 3 
fahren unwiſſend mo abwefenden intreeSchuttcyg 
allda zuruͤckgebliedenes Eheweid Maria ıfl vun 
unterm 28. Maͤtud. ab inteftato verſtorben, 
and ihre binterlaffene Kinder ſuchen um die Ber; 
theifung des mürterlihen Bermögens an, weite 
aber fuͤghay nice vorgenommen werden Eunn, 
weil es unbekannt if, ob nicht der hinterlaſſene 
Wittwer an das ehegattlide Vermoͤgen cinige 
Heurarhs » H!er andere Anfprüce gu machen der 
rechtiget ſey Damit nun in diefen Erb&verthei, 
Iungegeft dit mir der alfeitigen Sicherheit der 
Erben fomohl , old des Witt vers vorgegangen 
werden fönne, will diefe Adhandlungsirftany in 
Bemäßbeit des von den Maria Schutteggiſchen 
Erden allda gemadtten billigen Anfußens ihn 
Andree E chuttegg zur Ermeifung feiner allen 
ligen Anſpruͤhe auf das ehegattlihe Vermoͤgen 


anmit aufgefobert, und demfelben zu diefem En- | 


de einen gotägigen Termin mit dem Beifage ber 
flimmet haben . daß, wenn er in biefer Zeit, 
und pwar bie 30. Julius d. J. fih allda nit 
melden, und ferne Foderungen nicht rechtsbeſtaͤn⸗ 
‚dig ermeifen würde, ber Verlaß ohne weitern 
abgehandelt , und ben Maria Schutteggifchen Er 
ben eingeantwortet, ihme Wittiwer Andree Schut⸗ 
teng aber nur allein jener Theil, den die Erös 
folgsgefege um mittiblihen Fruchtgenuß beſtim⸗ 
men. zugewieſen werben würde, Herrtſchaft 
Mallegg den 1. Man 1795, 


TE — — e — ——et — 


Lieit. des von Rronenthallifden Weingartentz 
in Vickern. 


Bon ber Bergobrigkeit der Kirchgült Ma⸗ 


tia Roſt ob Marburg in Unterſteyermark wird 
andurch oͤffentlich kund gemacht: Es fen auf 
Anlangen der Frau Witiwe Eltonora von Kre⸗ 
nenthall, als Underſalerdinn, dann des Herrn 
Dokt- Vinzenz don Putkenau zu Klagenfurt ald 
Kuratorn der abweſenden von Aronenthalliiden 
Kindern erſter Ehe, in die Öffentlihe Berl, 
grrung des Lem Heron Iehann Edlen von Art 
ventball feligen angehoͤrig gewefenen, in Vickern 
bei Lembach außer Marburg liegtaden, der Kırdı 
sat Marla Nefi unter Urd Mio, ı1 bergredts 
maͤſſigen Weingartene, weron gu erſt gedachter 
Guͤlt alliihriih an Bergredt ſamt Zehend und 
Laurdemio verglichenermeſſen 12 fl 2 fr, ı dl 
vw wird, geroilliger, und die —— 
Verſteizerungttagſadung auf den 1. Junius d. 
J. Vormitteq den His 12 im: Ort und Pfarr⸗ 
hof Met beſtürmet worder. Zu melden Ende 
ie Roaufufiige, Die dicken Wemgarsen geqeu 
forleih baarer Bezavlumg am ſich zu bringen ge⸗ 
denien, am edbe ummten Too und Stunde In 


loco Reit au urfteisen. und ıhre Anbolte jum- 


Prorsfoll zu geben vorgefaden werden. Kırde 
gült Diaria Raſt den 1. Mah 1795. 


— —— — — 


— — —— — — 


Licit. einer Muͤhle ſamt Grundſtuͤcken. 


Den ar. d, M. May früh von 9 die 12 
und Nodmittag von 2 die 5 Uhr wird gu Eur 
gelſtorf unter Liebenau die fogenaunte Zwanzgtt, 
müble mit 5 Gänge und ı Gtampf, nebfl den 
bader befindlichen Grundſtuͤcken und Wieſen, dann 
2 Pferde, 3 Kühe, 7 Schweine und allem Haubs 
neräthe, aus frener Hond ligitando hindangee⸗ 
ben. Kiehaber haben fi am obbeilunmten Log 
in der angezeigten Mühle einsufinten, 





Geraͤthſchaften Ligitation, 


Donnerflag als den ↄ1. Liefeb Monats 
May werden in ber Schmiedgaif? ro. 303 
im Wornufifhen Hauſe im weiten Stock Vor⸗ 
mittag von 9 Bid ız, und Nadmittaq von 2bis 
6 hr verfchiebene. Hauseinrichtungen , old Mornb 
und Frauenkleidungen Stoch- und Saduhren, 
harte und weiche Käften, Bettſtaͤtte, Sophen 
und Seſſelu, verfchierene faubere Bilter, eine 
Droel, Spiegel, Meffing, Kurfer und mehr 
dergleichen Kleinigkeiten, den Meijibierenden gr 
gen gleich baarer Bezahlung bindangegeben. 

Mathiad Fritz maaifir. gefhrernt 
Ausrufer, 





MW. 135. 






i pe — — ”, N » j 
3 N ; — — XX 
9» 6 
qul —28 NED " NEE. 4 { J 
* ——— — —— Se 
ſonnabend u 0 Mah. 
Ars) 
ei 


—V 


une 


— — — — — — 7— — 
Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Etempfergaffe Nro. 109. 


— 


Fer er ber eröffnet, die fleihig beſucht werden: 
— den 26. April. Am Oferfeſt wurde Weile geleien , eine 
ach immer heerfcht hier ein fürchten, | rührende Predigt gehalten, und bei 300 
L Tier Brodmongel und man fieht die | Rinder , die im vorigen Jahr geboren 
reiber in langen Reihen vor den Becher, | waren, getauft... General Brün iſt zum 
häufern um.Brod leben. Auf den Straf. | Kommandant der Parifer Mationaigerte 
fen hört man oft ein klaͤgliches Geheule, | ermählr, und ihm die 2 Deputirten Des 
und die geöbften Verwänſchungen gegen’ | miered und Delmas ald Adjutanten var 
den Konvent: auffloifen. Geflern fhrieen | ben worden. Man vermurhet, daB am 
mehrere Weiber: vor den: Beckerlaͤden: einer wichtigen Sache gearbeitet, und uns 
Man tödte und auf der Stelle, ohne ter dem Verſitz bee Sieyes ein groſſes 
uns langfam zu foltern und ben klaͤglich⸗ Ereigniß für unſere gokitiihe Eriflens ſich 
ſien Tod ſterben zu. laſſen. Einige bon- jutragen werde,. In allen Handelsplaͤ⸗ 
ihnen traten ihre Kokarden mit Füllen, | Ken werben: die Börfen eröffnet. In der 
indem fie behaupteten, daß bieß eine Er» @egend von Dom, mo fid gegenmärtig | 
findung der Yafobiner fen. Doch iſt feir Dühem und feite Spieögefellen befinden, 
ne Uncuhe weiter vorgefallen , aufer daß # flreift‘ eine Bande Räuber herum , fomohl 
einige Paſtetenbecker find ausgeleert, “mei H-mit- Eifen befchlagenen Stoͤcken, ald auch 
das Bolk nicht will, daß man Vafleten mit Piſtolen bewafinet. Ein jeder hat eis 
eife, wenn e8 Mangel an Brod hat; | nen Sack ; fieverhreren bie benachbarten 
Sevefire giebt im Namen bed Heildaus- | Dörfer , und fodern bei Todeäflrafe Brod 
(Huf die fülfe Hoffnung, daß die Ein | und Geld’ von ken Adereleuten. Dan 
mohner von Paris bald ihrer Beraubun⸗ giebt ihre Zahl auf 8 Bid 900 an. 
gen entfchädigt werben follen. Der Heils⸗ Es iſt ungegruͤndet daß der Ritter 
Zusſchuß hat verboten, die Erdäpfel zu J Eden bier angekommen fen. Er befindet 
Yuder und Stärke zu verarbeiten. Zu fi noch au Breit, und betreibt das Muss 
Mrarieille find 3 katholiſche Kirchen wie. wechälungegefhäft der Kriegsgefangenen. 


kn... ig 


— Mor einigen Tagen fand man .bei drey 
Baͤckern eine groife Quantität Brod, dad 
fie veritecft hatten, und heimlich Bid zu 
so Sole das Pfund verkauften, — Einer 
unserer Jdurnaliſten glaubt dadurch ein 
Drittel aefunden zu haben, den Genuß 
des Brodes zu mindern, daß er fih zu 
bemeifen bemübet, es fen ungefund, und 
fogar ein langſam wirkended Gift. Diea 
fe von Kinguet entfehnte Behauptung würde 
jegt Ihe Gluͤck machen, wenn der our: 
natift nur auch ein anderes Nahrungs—⸗ 
mittel, daß die Stelle des Brodes er 
fest, angegeben hätte; fo lang dieß nicht 
geichieht, iſt ed den Parifern nicht zu ver» 
denken, wenn fie lieber ſich täglich ver⸗ 
giften, um zu leden, als daß .fie aus 
Mangel an Sift fterben follen. 


Paris den 29, April, 

Als am 16. dieſes auf der Boͤrſe gu 
Borbeaur die Nachricht von dem Frieden 
mit Preußen fi verbreitete, boten die 
' Spefulanten auf Pamdurg drey und eis 
nen halben, und auf Amſterdam 7 und 
ein Duart Bulden, — Die Stadt Bor- 
deaur, die feit 2 Jahren groifen Mangel 
an Kebendmitteln leibet, hat den Konvent 
um SeldvorfYuß, um Getreid zu Faufen, 
gebeten. Dieſes Gefuh wurde an ben 
Heildausfhuß verwiefen. — Die Repraͤ⸗ 
fentanten bei der Gambre, und DMaadars 
wmee melden dem Konvent, daß bie Län 
der zwiſchen der Maas und dem Mhein 
mit Frankreich einverleibt gu werben wuͤn ⸗ 
fhen. Die Repräfentanten erfuchen ben 
Konvent, feinem Friedensborſchlag Gehör 
gu neben, wenn nit im erſten Punkte 
deſſelben der Rhein zur Graͤnze Front. 
reichs feſtgeſetzt würde. Der Konvent 
verchies diefed Schreiben an den Heils, 
auefhuß. — Dos Dekret, daß baa⸗ 
res Geld fein Raufmanndgut fey, iſt au’ 
gehoben, aber dabei beilimmt mworben, 
deß es nicht aus dem Lande geführt wer 
den dürfe, ed fen denn, das Bürafchaft 
dafür neleiftet werde, daß für den Be 
trag deifelben Lebensmittel nach Franke 


reich gebracht wuͤrben. Die Regierung 
foll ferner fortfahren, alles, was fie in 
Sold oder Silber ſchuldig fenn könnte, 
in Aſſignaten nah ihren Kaurs zu bes 
zahlen. In allen Handelbſtädten follen 
die Boͤrſen wieder eroͤffnet werden. — Der 
General Scherer meldet aus feinem Haupte 
uartier zu Nige, daß feine Truppen ver 
hiedene Bortheile über die Piemonteler 
erhalten hätten, — Der Repräfentant Bes 
zard meldet aud der Bender , daß feine 
Kollegen dieſes Land durdreijen , und daß 
überall freundfchaftiihes Zutrauen entfles 
he. Er bittet, feiner Bejundheit megen, 
um feine Zuruͤckberuſung, welche der Kons 
dent auch bemilligte, 
Tpibeaudeaut flug vorgeſtern ein 
Dekret vor, welches folgende merkwaͤrdi⸗ 
ge Verfügungen enthielt: Bis zur Boll 
endung der organischen Gelege der Kon 
ftitution,, wird bie Regierung dem Heild- 
ausfhuß , und die Verwaltung den eres 
futiven Kommiffionen aufgetragen, Die 
Poligen und die Keitung der bemafneten 
Gewalt von Paris ſtehen unter dem Heils. 
ausiduß, Der Sicherheitsausſchuß iſt 
ehoben , bie übrigen Ausſchuͤſſe fdrdi 
en fich darauf ein, Geſetze vorzujsle 
gen. Der Heildausfhuß beiteht in Zu 
Funft aus 24 Mitgliedern, die alle Mo‘ 
nat zum ſechſten Theil erneuert werden, 
und wodon feines vor einem Mon.te 
wieder gewählt werden kann. Es werden 
Feine Reprdientanten mehr mit uneinge‘ 
ſchraͤnkter Vollmacht in die Departements 
geſchickt. Bis zur Fonftitutronellen Regie⸗ 
rung gefchehen die ®rnennungen ju den 
Departemente durch den Heldausihuß, 
zu den Diftriften duch ‚die Departe* 
ments, und’ zu den Mumizipalitäten dur 
die nämlichen auf den Borfchlag der Die 
fleifte 20. Die Diskuſſion, wozu bielt 
Vorſchaͤge Anlaß gegeben haden, ı nicht 
minder bemerfungsmerth. Ein Mitglied 
verlangte den Druck und die Verſchickung 
von Thibaudeau's Rede in die Departe⸗ 
mente. Billetard: Ich unterüge die 
Motion; ed iſt Zeit, daß der Konbenf 
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feine wahren Gefinnüngen zeige, damit bie 
Republifaner und Fanatſter nicht ihr Haupt 
empor heben. Clauzel: Aud ih unter 
flüge aus allen Kräften den gemachten 
Antrag. Man freut aus, daß ber Kom 
dent nur deswegen eine fo Kleine Portion 
Brobes unter das Volk vertheilen fajle , 
um daffelbe zu zwingen, einen Koͤnig su 
Begehren. Noch geftern fagte man, baf 
ber Sicherheitsausſchuß fih damit bes 
chäftiget, einen gu ernennen. Dümont: 

dh komme aus den Departements, und 
derſichere, daß der Royalismus ſich über. 
al regt. Ich verlange, daß jeder , ber 


den Aufenthalt eines Emigrirten weiß, . 


und denſelben nicht angiebt, gu einer 6jaͤh⸗ 
rigen Eifenfirafe verurtheilt wird, und 
daß Morgen die Ausſchuͤſſe Bericht über 
die Mittel, die Öffentliche Ruhe zu fir 
dern, abflatten. Clauzel: Dümont bes 
truͤgt fich in feiner Behauptung. Es ift 
wahr, daß der Royalismus fich in den 
om Paris herumliegenden Departementd 
flark regt; aber in dem übrigen Frankreich 
und bei den Armeen if er ein Greul. 
Montmayou: Die Emigrieten fehren gu, 
ruͤck, und mehrere haben ſelbſt bie Ver, 
wegenheit gehabt, fi dem Sicherheitd- 
ausſchuß zu geigen. Schon find aber ver- 
ſchiedene derfelben arretirt worden, und 
ich verlange , daß dem peinlihen Gericht 
won Paris aufgegeben werde, mit Beiſeit⸗ 
fegung aller andern Seſchaͤfte, allen in 
Paris anmefenden Emigrieten den Prozeß 
gu machen. Dieß wurde auf der Stelle 
hefretirt, auf Thibaudeau's Bemerkung 
aber, daß die meiften Emigrirten nur in 
ihren Geburtäörtern erkannt werden könn 
ten, wurde dieſes Defrer wieder eben 
fhnell zurüdgenommen , ald «6 
erlaifen worden war. Duͤmont: es ifl 
gut, daß man wiſſe, daß neue Bene: 
gunaen ſich vorbereiten, und abermals 
omplotte gegen bie perſoͤnliche und Ei» 
een geſchmiedet werben. 
iſt ader unndthig, daß die guten Bür: 
ge die Maafregeln Eennen lernen, welche 
ie Regierung zu ergreifen entſchloſſen iſt. 


Der Bericht , der darüber erflattet wer⸗ 
den foll, wirb morgen fertig; ich verlans 
€, da man ihn anhoͤre. Diele wur« 
e dekretirt. Was Thibaudeau’d Rede 
betrift, fo ſoll fie gedruckt, und in ei⸗ 
nigen Tagen in naͤhre Erwaͤgung gezogen 
werden. — Die Normalſchulen ſind wie⸗ 
der abgeaͤndert worden. Goyomard ſagte 
bei dieſer Gelegenheit: dieſe Schulen 
ſchmecken noch nad Roberspierre’s Zei⸗ 
ten, wo man alles, bis auf die Wiſſen⸗ 
ſchaften, revolutioniren wollte, Es if 
eines jener glaͤnzenden Traumbilder, aus 
den Landleuten eben ſo viele Gelehrte 
machen zu wollen. Leſen, Schreiben 
und Rechnen iſt alles, was fie nöthig 
haben w. 

Der Jude Iſrael aus Hamburg, ber 
den Namen Marrend angenommen hat, 
giebt hier eine Deutiche Zeitung, unter 
dem Titel: Journal von Paris, heraus. 
Auch hat er ein Franzöfifches Journal 
übernommen, unter bem Titel: Magazin 
Encyclopedique, woran, dem Proſpek⸗ 
tus nach, die beiten Köpfe zu arbeiten 
verfprochen haben. 

Straßburg den 29. April. 

Seit 5 Tagen marſchiren verſchiede⸗ 
ne Rolonnen Fnfantere bei unferer Stadt 
vorbei. Aus dem Zeughaus wurde arofe 
ſes GSeſchuͤtz, und eine Anzahl Pontons 
genommen, welche dem Rhein herunter 
gehen, unter Etkorte bed zgten Megie 
mentd Jaͤger gu Pferd , des 5. und ıgten 
Dragoner, und 6 Dinifionen leichter Ar 
tillerie, Bei Luremburg follen 50,000 
Mann von der Vendeearmee angekom⸗ 
men jeyn (vermutdlich aber iſt es von der 
Samdre » und Maasarmee.) Die ganze 
Mofelarmee hat die Gegend von Lurem- 
burg verlaffen, und iſt auf Trarbach, 
Simmern ꝛc. marſchirt, und wird fi an 
bie zweyte Kinie fegen , indem fie ihre lin⸗ 
fe an Koblenz , und bie rechte an der Mau 
bat. Aus allen Zurüftungen , die man 
macht, feine ed, ba die Fransöfifce 
Armee in der Gegend vom Koblenz dem 
Rhein pafficen wird; dabei aber verdißt 


man nicht, bad Mheinufer bon Hüningen 
bis Fortfouis mit Truppen 3a befegen. 
Die Rheininiel vor Kehl it in dem be. 
ten Vertheidigungsſtand. Was die Fe— 
flung Euremburg. betrifft, jo hat man jeit 
einigen Tagen die Delagerungsarbeiten: 
verboppelt. Die Reprdientanten Werlin 
von Thionville, und Rivaud, haben kuͤrz— 
lich bie Batterien befihtiget, und man 
worf in ihrer Gegenwart Haubigen- in bie 
Stadt.. Der General. Bender hat eini» 
ge Franzoſen, welche die Garniſon bei 
dem legten Ausfoll gefangen nahm, zus 
ruͤckgeſchickt. Er ſchrieb dabei Dem: Ges 
neral Hatti, welcher die Belagerung kom⸗ 
madirt , dab er fie deßwegen zuruͤckſchi⸗ 


cke, weil. er nicht Arzneyen genug habe „ 


um fie zu.verpflegen, 
VNürnberg den 2. May.. 


ran berechnet „. daß der jegige ver⸗ 


derbliche Krieg: in. den. 3 Feldzuͤgen dad 
Er haus Deflerreih in dem 1. 4 
65 Millionen, dem 2.54, und dem dritten 


45, sufammen-. 165. Millionen Gulden. 


Breußen, da feine Armee nur- den 3. 
ct der Defterreihifchen ausmachte, und 
08 fſowohl von England al Oeſterreich 
etwas über 23 Millionen Gulden an&ub, 
fidien zog, hatte Feine jo groſſen Unko— 
ſten; die beliefen fich aber dennoch über 
Abzug der Subfidbien, und au ber an 


das Reich geelte Entihädigungsfoderung 


im, erften Feldzug auf 14, im swenten auf 
17;,. und im. dritten auf 9 Millionen 
Bulden; Die Engländiihen Subfidien 
haben -allein für Preußen gegen 16,500,000 


Gulden: abgemorfen. Was das Deutfche 


Reich betrift, und um. einen: richtigen 
an in die ReichBoperationefaife: zu bes 


immen, fo nimmt man an, daß vermoͤge 


der bekannt gewordenen Ertrafte- aus 
dem NeichSoperationdfajfebub im Durd- 
fhnitt alle Monat 150,000 fl,. eingegon. 


gen, welches in ben bisherigen 22: Roͤ⸗ 


mermonaten , nebſt den Kbaritativen 
3,300,000 Gulden abwirf. Im erſten 
Feldzug war die Reichsarmee 54,000 
Dann ſtark. Sie defland aus 43,000 


eldzuge 


Mann zu Fuß, und 11,000 Mann ıu 
Pierd, Die Frfanterie it zu 225 Yulden 
angeihlagen, betrug 9,675,000 Bulden, 
Die Kavallerie iſt gu 300 fl», 3,300,000 


fe In dem sweyten. Feldzug dom Fahe 


1794 beiland die Infanterie: aus 76,487 
Mann, davon die: Rollen zu 225 Gulden 
betragen 17,209,575 fl.; 17,736 Mann 
Kavallerie ıu. 300 fl», 5,320,800 fl. 
Das Total diefer Kriegefoften belief ſich 
alſo auf 243,805,375: fl. Diefe 243 
Millionen find für Deurfdland faſt eben 
ein fo ſicherer Verluſt, alö die Summ 
von 177 Millionen. 871,977 fl., melde 
Deutſchland durch Kontributionen und 
Beſchaͤdigungen verloren hat. Was hat 
nicht der Ackerbau, Handlung, und Ges 


‚werde. verloren !. 


Konftantinopel den 24 Marz. 

Der berühmte Paſcha von Skutari 
hat durch Bermittlung des: Venetia⸗ 
niſchen Bejhättöträgers die Gnade des 
Großherrn wieder erlangt. Dieſer hat 
ihm eine vollkommene Berzeihung mit ber 
Bedingung angeseihen laſſen, daß er als 
fe ruͤckſtaͤndigen Tribute. nebft den laufene 
den bezahle, die eine groſſe Summe und 
jährlich eine halbe Million ausmachen. — 
In den verfloſſenen Tagen traf aus Stoc« 
holm ein außer ordentlicher Kurier mit Des 
peſchen anden Schwediſchen Gefandte: ein, 
und‘ noch mehrere: Miniffer aufmdrtiger 


Mächte erhieiten ebenfalld Kuriere, Nun. 


verbreitet fih das noch unverduͤrgte Ge⸗ 


ruͤcht, es werbe ber. Subſidientrakiat zwi⸗ 
ber: Ottomanniſchen Pforte und 


ſchen 
Schmebden,. wie folder vor bem: Ableben 
Guſtad III. beſtand, erneuert: Auch fogt 
man, daß ein anderer. Dffenfiv » und Der 
fenſivtraktat swifchen der Pforte, Dinw 
mark, Preuſſen, der Republif Holland 
und Ftankreich auf:bem Tapete jey. Kann 
nleidr alles dieß nicht verbürgt werben, ſo 
ift doc dieß gewiß ‚daß ber Franzöfiihe 
Minifter, der Bürger Descordes, ſich 
öfter ald gewöhnlich mit dem Reis⸗Effen⸗ 
bi beſpreche. 
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Fam Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Theater: Wadhridht, 
Morgen. Sonntag ben 17. Map wird in 
bem hiefigen Nationaltheater aufgeführet werden: 
Nudolph von Felſek, oder die GSchwarsthaler 
Mühle. Ein Ruterſchauſpiel in 5 Aufzägen,, 
dom Herrn Joſeph Korompay. 
Derzeihniß der bier Verfiorbenen. 
Den 12. May. 
Tofeng Gugler, Schuſter, alt 44 J. in dem 
Barmberzigenfpital. 
Dem Georg Scheibel, Ringelftmiedgef. ſ. S. 
‚alt 2 Lag auf dem Gries Aa. 314. 
Den 13. 

Dem Andree Dreier , Gefrenter, ſ. ©. alt 3 
Mon. in der Lendfafferne Nro. 794. 
Dem Anton Rojengart , Squſter, ſ. S. olt ı 
St. am Graͤtzhach Rre. 47. 
De Maria N. iht T. alt a M. in der Kühegaffe, 
una Schöpferin, Arme, alt 30 J. im Siechen. 


| aus. Ä 

Dem Herrn Kajetan Grafen von Wildenflein , k. 
f, Kammerberr, fein junger Herr alt 3 J. 
in der Bürgergalfe Rre. 119, 


Den 14. 
Dem Markus Taras, Lehnkutſcher, ſ. S. alt 
6 J. in ber Deuenwelt. 


Eee e 
vermiſchte Anzeigen. 


Buden, Scheiterholg Ligitatlon. 


Die Herrſchaft Pfannbera naht Fronlei— 
ten hat auf dem Fronleitner Pendgrieß 400 Klaf- 
ter des Thönften bucenen Scheiterholged in ı 
Klafter hoben Reihen liegen 
holz mird auf den 26. diefes Mona’e, das ifl 
kuͤnftigen —X su 20 klofterweiß ger 
‚gen aljogleih haorer erahlung veriteigerunges 

eife hindangegeben. Mer alio von diefem Hol: 
e etwas zu Überkonmen Belieben träct, hat 
& am bemeldten Tage in der Herrfhaft Pfann- 
bergiſchen Amtefanıley einzufinden, mo diefe Per» 
feicerung pen 8 bie 12 uhr vormittags torge 


nommen rerben mi d. 
den 13. Den 1795 Herrſchaſt Plannberg 


— * 





Diefes Scheiter⸗ 


Keller in Beſtand zu verlaſſen. 


In der Buͤrgergaſſe in dem Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenbergiſchen Hauſe Pro. 38 find zwen leer ges 
worbene Keller mit 1. Junius d. J. neuerdings 
su verbeflanden, in einem können 20, und ın 
dem anderen g Starfin Getränfe in halden Stars 
tinfäffern untergebracht werden. Wem alla ges 
fällig iſt, einen oder dem anderen ⸗dieſer Keller, 
im Beſtande zu nehmen, der beliebe ſich der 


Kontrahirumg wegen bei Herrn Anwald alldort 
zu melden. 


Convoc, ber Alonfia Repslufliichen geborne Lad⸗ 
nerin Glaͤudiger. 


Bon dem Ortögerichte der ag Lenq⸗ 
heimiſchen Herrſchaft Moͤſſendorf zu Graͤtz, wird 
duch Bene Edikt bekannt gemacht: Es 
habe Herr Doft. Joſeph Edler von Federer, ald 
Sequeſter der pro prodiga erflärten Aloyfia Res _ 
polufiin, bei diefem ‚Gerichte das Anſuchen ges 

ſtellt, womit alle ihre Gläubiger zur Kiquidirung 
ihrer Foderungen aufgefodert werden mögen. Da 





‚man in das Geſuch zu willigen, und eine Kiquis 


dirungdtanfagung auf den 15. Julius d. J. an⸗ 
zuordnen befunden hat. Als werden zu bem Eins 
de all jene, die auf dad Vermoͤgen der Aloyſia 
Repoluflin unter was immer für einen Titel eis 
ne Foderung zu fielen fich berechtiget glauben, 
erinnert; folde mider den aufgeflellten Bermöds 
gensſequeſter, Herrn Doft. Joſeph Edlen von 
Lederer, bei der obbeſtimmten Tagſatzung mit⸗ 
rels ordentlicher Klage fo gewiß vor dieſem Orts⸗ 
gerichte anzubringen, und fohin ausjutragen, 
olz im mibrigen die dei diefer Liquidirungstage 
fagung fi nıcht angemeldeten Gläubiger nicht 
mebe geböret, und mit dem ſich gemeldten ohne 
weiters liquidirt und Richtigkeit 6847 wer⸗ 
den witd. Ortsqerioteherrſchaft Moͤſſendorf 
den 12. May 1795. 
Foſeph Erneſt Zimmermann, Ortsrichter. 


Convoc. der auf die Erbſchaft des Thomas 
Schipetz Anſpruch Habenden. 
—, Von der Gruͤndherrſchaft und 1bhandlungs⸗ 
inftons dee im Zillier Rreife liegenden Herrſchaft 
Odrohitſch, wird diemit befannt gemacht: Es 
115 


fen Thomaß Schipeg , biefikerrfhaftt, Erbholb, 
bor ungefähr 34 Jahren um Militär abgegeben 
worden; da er nun eine väterlihe Erbfdafı mir 
32 fl. 41 fr. bei feinem Beuder, ols Berlaßs 
verfpreter gu erfuten hat, und deſſen Gefhwi 
ſtert um bie ordentlihe Vertheilung, und Aus— 
folglaffung dieſes Bermögend geberen haben, weil 
ſeit der Zeit, ald er zum Soldaten geftellet wur. 
be, von ſeiwem Keben oder Too nichts in Erfah 
tung gebtacht werden konnte. Go wird er Tho- 
mas Seit, und alle jene, welche auf obbe. 
rührtes Vermögen einen recbtlihen Anfpruc zu 
machen gedenken, hiemir Affentlich borgefodert, 
entweder ſelbſt, oder durd ihre —— 
te Dimmen = Jahr 6 Wogen und 3 Tagen um fo 
gewiſſer zu diefer Abbandlungsirftanz au erfiteis 
nen, und ihre gerechte FFoderungen anzubringen , 
ld im widrigen er Thomas Schipeg für todr er. 
Eldret, und fein Vermögen na ber befiehenden 
Succeſſionsor dnung bertheilt werden wird, Herr 
ſchaft Obrohitſch den 6. Wan 1795: 


Convoc. ber ran Weißmanniſchen Gläubiger. 
Um mit der Verlaſſenſchafts abhandlung nad 
Frany Weißmann dießortig getvefenen Bürgern 
fiber fürgehen gu können, wird auf Anlangen des 
erichtlich aufgeſtellten Maſſekurators, Herrn 
Tanay Uhl, eine Liquibationstagſatzung auf den 
15. des Fommenden Monats Jumus oh dem 
bierortigen Ratbhaufe früh um 9 Uhr beflimmt, 
und allgemein mit dem hiemit befannt gemacht, 
daß ſammtliche Franz Weißmannifche Gildubiger, 
welche an biefe Berlailenfhhoft unter welchem 
Mechrstitel immer eine Foderung zu maden ſich 
berechtiget glauben , an obbeflimmten Tag um fo 
gewiſſer feldit, oder durch Berollmähtigte zu 
erfteinen, und das Recht ihrer Foderung darzu 
thun baden werden, ald nach Berlauf dieſer Zeit 
niemand mehr gehöret, und die Berlaifenidaft 
ohne weitern abgehandelt werden wird. Gtadt. 

magiſtrat Windiſchſeyſtritz den 7. Man 1795. 

Jobann Schleifer, Stadtrichter. 
Unton Kaifer, in nomine Mag. 





ne een 
Lieit. des Franı Berhauſiſchen Haufes famt 
Grundſtuͤcken am Sauerbrunn, 

Bon der Brundherrftaft und Abhandlunge, 
inftany der hocdaräfl. Herrfcaft Obrohitſch im 
Zillier Rreife wird hiemit befannt gewacht: Es 
fen auf Anlangen der Gldubiger bie Feilbietung 
des verfhulderen Franz PBerahaus om Sauer. 
brunn fel., Pfarr heil. Mreus, unter Mititor 
Nro · 59 liegende Brhaufung, Stallungen, Thenn, 


— 


k 


— 00000 


und Glatfammer , famt daſu nehörigen Grund, 
ücen, fo verihrlid auf 430 fl. dann eine ren, 
holeſchaft im Amte Rattmannsderf gelegen ‚ ih 
auf 310 He betdeuert, bewilliget worden: 
Da nun bier 3 Termine , und zwar be 
28. Moy, den 25. Funius und den 27. Yuliuk 
1795 beiumimet worden. Als baden alle Kauf 
lage, welche odbefagte Grundfläche und Pur 
haufung gegen glei baarer Berahlung an fih u 
dringen aedenfen, an obdeſagten Tagen Barmit: 
tan von 9 bi6 12 Uhr in dem Orte der gedadı 
ten Behaufung om Sauerdrunn zu. erfdheinen, 
und ihre Anbote zu Protofoll zugeben, Hett 
fhaft Obtohitſch den 6. Man 1795. 


Bohnung zu verlaffen. 


In der Meugaffe Neo. 130 iſt der britte 
fehr ihre Stod. a6 vorwärts in 3 ausgema 
lenen, und rüdwärts in 3 unausgemalenen, wit 
bin in 6 Zimmern, ſamt Kühe, Keller un 
Hollege beſtehend, in Beſtand zu verlaſſen. bieb⸗ 
haber hiega baden ſich bei dem Hauseigenthümer 
su melden. 


ee — — 
Gebaͤude und Grundffuͤcke gu verkaufen, 


- Ein zudem fogenannten Bar Wentpeimifchen 
arten oder Hof am Kaſſelfeld, in dem utch⸗ 
weg vom Graͤtzbach die hinab gelegener Vieſen⸗ 
arund wird ſtuͤfweit, um Haͤuſer ober Hätten 
barauf au bauen, feilgeboten. 2.) Wird einim 
Kroatendörfel bei befagtem groſſen Haus ſlehen⸗ 
des Mebenmwohngebäude ſamt ı dı6 2 Joch guten 
Baugrund, 3.) ein anderes anfloilended Feld 
ohne Sebdude von obbemeldten Wenfpeimiittn 
Hufgründen kaͤuflich herdan gegeben. 4.) Wird 
endlich das groſſe Herrenhaus fjamt den croilea 
Baum» und Kücdengarten, dann einem Wirſen⸗ 
arund und Feld ebenf>Us deſondert verdußert, 
Liebhaber koͤnnen fi im -obbemeldten Baron 
Wentheimifhen groſſen Herrnbaus am Kalk 
feld oder Kroatentörfel zu ebener Erde 1 
gentbömer, oder im Meuthorgebdube beim 
tnbaber des Mehreren erkundigen. 


» 


% 
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Convoc. ber auf den Berloß der Nofalia 


Hartin Anſpruch Hadenden, 

Bon der Abhandlungsinftang der Herrſche 

St. Tofeph am Kroichadh wird hiemit Fund gt 
mocht: Nachdem der mitrelit Edikts-db. 21.) 

ner 3794 zur Anmeldung. berjeni 

bem Berlaffe der unter diefer Bert, 

fiorbenen Wirtwe Rofolia £ 

oder anderen Rechts einen 
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» fo mırd hirmit auf ben 30. d. M, May vot 
» diefem Gerichte eıne Tagfagung angeordnet, bei 
welder alle diepfälligen ‚Soderungen und Anſpruͤ 
de gegen ben aufgeſtellten Rofaia Hartinſchen 
Beriaßturator, Hetra Dokt. Leopold Stroriedl, 
um fo gewiſſer zu liquidiren find, als man her- 


nm.” 


u 
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ben ohne weiters einantworten Mird, Brig den 


— — — — 
Convoc. ber Jeſerh und Chriſtina Bachdiggiſchen 


auer, auf den ar. diefes in der Amtefanzlen 


"%. gefiellten Bermoͤgensderwalt er entweder beildti» 


‘ Bormittag um 9 Uhr eine Zoglagung in der 
Falipangen Drssgerihtäkanglen fefigeieaet worden 


* 
* 


iſt, als werden alle bießfätlige Slaͤnbiger hie zu 
mir dem beiſatze vorgefodert, daß fie am odbde⸗ 
ſtimmten Tag und Stunde allda entweder per⸗ 
föntıh, oder durch Begwalte erjcheinen, und ih» 
re. Yeußerungen zum Protofole geben mögen. 
Orisgeriht Goͤß ben 1. May 1795. 


Kapital wird geſucht. 

Auf ein Haus mit vielen Grundflädern 
wird ein Kapital pr. 600 fl. auf den eriien Sof 
a 6 proc. Jutereſſe aufzunehmen geſucht, meitte 
re YHudfunft kann man ın der lingarıjchen Aron 
im zweyten Stad im Landhausgähhen erfahren. 


Citat. bed Franz Hopfer. 

Don der Yihhandlungdinftang der hodfirft, 
Paarijten Herrfbatt Stein, Graͤtzer Kreiſeb 
näsit Sebring, wird anınıt befanut gemacht: 
Es feg Franz Hopfer, dießherrefchaftlitee Erd⸗ 
hold, aus der Gemeinde Peih, Pfarr Str. ne 
na am Aigen, Anfangs des fürgemefenen Türe 
Penfrieges um Milıtde abgegeben, un? bei dem 
(dhl. Graf Strafoldifhen ‚Snfanterieregiment afs 
fentirt und in bie Rompagnie des Heren Haupt ⸗ 
mann von Banfovsft unterrheilet , feither aber , 
weder deſſelden Aufenthalt noch Beben ober Tod 
etwas in Erfahrung nebracht worden, nur lauf 
dem von dem ibbl. Graf Straſoldiſchen Zinfan« 
terieregimentöfommando. unterm 18. b, J. ausge⸗ 
fielten Zeugniſſes wurde beurfundet,, daß gedach⸗ 
ter Franz Hopfer , des (db. Graf Strefoldifhen 
Regimentd Bemeiner , Kraft der von dem löbl. 
‘yo. und Oberoͤſterreichiſchen Seueralkommande 
unterm 14. Rovemb, 1792 fommupigirten Stans 
deömuffererledigung na dem derfelde in den Arte 
meeſpitaͤlern nicht außfindig gemacht werden fonn» 
te, als unwiſſend verloren, in dem Wonat RM 
vembder 1792 in Abgang gebracht worden, und 
dei gebachtem. (öl. Regiment nicht mehr efjeftie 
ve ill. Da aber bei biefer außer Stonditgung 
heia 1851. Regiment demungeadtet anno mög« 
(ih ift, daß gebachter Frans Hopfer nod lebet, 
zugleich ader bei ſeinem Bruder Zodenu Hopfet, 
dießherrſchaftlichen Unterthan, in ber Gemeinde 
Pleſch, eine väter. und muͤtterliche Erb;caft 
pr. 498 fl. 9 fr. 2 ıfa2 dl. zu erſuchen bat, 
um deren Bertheilang feine 3 mwenhändigen Ges 
hrüder allhier gebeten haben : alg wird er srang 
Hopfer, oder deifen allenfaͤllige Leideterben an« 
mit vorgeladen, ſich dieffolld entweder ſeldſt 
oder durch einen Berollmädtigten binnen ı Jahr 
und 45 Lagen an ber bießorfigen Amtekanzlen 
fo gemiß zu melden, ala‘ felber im wibrigen für 


Eönnen qlauben, beflimmte Termin bon 1 Jaht, 
5 Wotei und 3 Lagen bereits verſtrichen iſt, 















nad diefen Verlaß den ſich legitimirenden Er» 


6 März 1795. 


Idubiger. 


Bon der Grund ; und Drtögerichtöherefchaft 
Straß in Unterienermarf mit hiemir befanut 
gemacht: Es fen auf gemachtes Anlangen bed 
Herrn Joſeph und Ehriftina Bachnigaiſchen Ron: 
fursmaflevertreterd, Herrn Dott. FJakob Purp 


gu Straß eine Tagſatzung um 9 Uhr Vormittag 
jur Beflätigung, oder Ermählung eines Bermd» 
gendberwalters, und suglerd Benennung eines 
Kreditornausfhuß beſtimmet worden; daher wer: 
den alle angemeldeten Joſeph und Chriſtino Bac⸗ 
niggiſchen Stdubiger «mit dem Anhange einderur 
> ‚ baß felde bei der vorgedadht deflimmten Tags 
aeung fo gewiß erfiheinen, dem immitteld auf 


gen, oder einen neuen erwählen, und sugleih 
einen Rrebitornausfhuß benennen, als widrigen® 
auf ihre Gefahr ſowohl ein Bermögensvermal» 
tee beſtellet, ald au ein Yuzlhuß-von Gerikt 
aus benennet werden mürde, Herrſchaft Straß 
den 7. May 105: | 

Bigitins Zuech, Bermalter und Ortörichter. 


Convoc, der Martin garnerifchen Glaͤubiger. 


‚Bon. bem Drtegerichte der Staats » und 
Bitthumtherrichatt,SöB wird hiemit allgemein 
bekannt gemadt: Es habe der dafige Untertban 
Mortin Karner, Wirth auf der YAlpenbehaufung 
in ber Broßgöß, wegen Zahlungsunvermögen- 
heit feinen Gldubigern all fein befigendes, lie 
gend ‚ und fahrendes Bermögen an Zahlungeflatt 
abgetreten, und das bittlihe Anjuhen gemadt, 
womit ihm die In dem göaten $. ter 2. G. O. 
enthaltenen Wohlthaten zu ſtatten kommen moͤch⸗ 
te. Da nun zu Austragung der Frage, ob dem 
Verſchuldeten dieſe Meditswohlthaten zugufom- 
men haben, ober nidt, auf den 22. Way. J. 


— 


todt erklret, und deſſen Erbtheile unter fei 
zmenhäntigen Brüder auf nochmaliges u 
un En San —— wer⸗ 
.Von der hochfuͤrſtl. Paari 
ſchaft Stein den 5. Septemb De — 


rang Joſeph Mlaker, Verwalter. 


Haus ſamt Grundſtuͤcke zu verkaufen. 


Im Markte Straß iſt das Haus Nro. 5 
welches 2 Stock hoch und mit Ziegel gedecket iſt, 
täglich aus ſreyer Hand zu verkaufen: Es be. 
fichet aus 4 Zimmer, 2 Gewoͤlber, 2 kleine Kel⸗ 
ler und einen gröifern auf 30 Startin, Stal- 
fung auf 8 Stuͤck Viehe; dabei bennden fih nod 
g Joch Aecker, und 2 Joh Wiefen. Es Fönnte 
auh eine Serechtſame darauf gezogen werben. 
Rauflufige haben fih bei Heren Zozann Walts 
hueber ollda zu melben. 


Haus famt Garten gu verkaufen, 


An der Schörgelgaife If dad Haus Nro. 
152 täglıch_ aus freyer Hand zu verfaufen; e6 
enthält 3 Stoitwerfe über einander , jedes mit 
5 Zimmern und Kühe, ruͤckwaͤrts iſt ein groffer 
And fchöner Garten, dann noch ein Eleiner Kur 
chengarten, ferner ein Stödel mit 2 Zimmern 
und emer Kühe. Das Haus har 3 Keller und 
it zur Wirrhfhaft fehr gelegen. Das Nähere 
it dei. der Eigenthümerimn eldſt zu ebener Erd 
gu erfragen. 


ee 
. den Berlaf des Herrn Johann 
Fe a —— Dfurrer zu Niklas» 
dorf Anfprud Habenden. 


Vom Magifirat der FF. Iandeöfürftl. Stadt 
geoben wud benen, auf den Verlaß des Herrn 
Johann ep. Thim, geweſenen Pfarrer gu Rs 
Flazdorf , vermög Anverwandefhaft Aafprad mar 
chenden Erben zu vernehmen gegeben, daß fie bei 
der anf den 19. Jumus d. I. Bormittag um 
g uhr auf dem Nathhaufe allda angeortneten 
Tagfagung eriheinen , ihre Erblegitimationen 

urer Drtnung nach beibringen, und im Falle 
ie das Arınendrittel anzufprechen gebenten, aud 
ipre semuihezeuguuffe ingenif beibringen fol» 
jen, als witrigens der ? erlaß mit den anwe 
fenden ſich fegitimirenden Erben berichtiget, wad 
ohne fer" eren Auffchud mit Begenwärtigbaltung 
der gefrglihen Borfhriften unter fie vertheilet 
werten würde, Leoben ben 28. April 1798 . 
Von Buͤrgermeiſter und Rath allda. 
rang Dirgedck, Bürgermeifler. 
dran —— ‚und Edmund Bellan, 
the, r " r 


Ir 





Licit, des Franzista Tilipaulifhen Weingartat, 
‚Auf Anerdnung der hodlöbl. k. k. Kantred, 

ten in Stenermark wird nad Abdflerden ber ron 
Franziefa Tilipaul angebörig geweſene, und br 
bochgräfl. Herrſchaft Et. Marsen mit dem griß 
fern Theil, dann der Hertſchaft Rohr mit die 
Eleinern Theil bergrechtwaͤſſige, in Brebonofarm 
berg, Pfarr St. Georgen an ber Staing, ml 
fhen Pettau und Ratkerfpurg liegenke Mein 
garten ſamt Herrngehdus, Preß, Keller, um 
Weinzierleyg, dann wenigen Fahrviſſen in tem 
Drte Grobonofhenberg den 15. Yunius d. J. 
Bormittag von-g bie 12 Uhr an den Meiltiv 
tenden ertwebder danz, ober theilweile gegen für 
gleich baare Berablung um einen von der bad 
1861, Landrechteuſtelle deſtimmten Ausrufepreie 
pe. 20c0 fl. werden verkaufet werden; mozu an 
mit alle Koufelichhaber vorgelaben, und zugitid 
auch angemwiefen werden , daß fie fich megen den 
obgedachten Weingart berreffenden Laften bei 
den Umtäfanylenen der Herrſcheften Dornau und 
Rohr beildufig anzufragen. Herrſchaft Dornau 
den 1. May 1795. 

Biois Joſeph Lelner, Verwaltet, 


LT — — — — 


Lieit. einer Muͤhle famt Grundflüden. 


Den ar. d. M. Man früh von 9 biß 12 
und Nodhmittag von 2 biß 5 ühr wird gu En 
gelſtorf unter Liebenau die fogenannte Zwanget⸗ 
mühle mit 5 Gänge und ı Etampf, nedſt din 
dabei befindlichen Srundfläden und Wiefen, dan 
2 Pferde, 3 Kühe, 7 Schweine und allem Hab 
neräthe, aus frener Hand lizitande bindangtgt 
ben. Yiehaber haben fih am obdeflimmten Ta 
in der angezeigten Muͤhle einzufurden, 
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Geraͤthſchaften Ligitation. 


Donnerflag ald den ar. bieleh Monat | 
Man merden in der Gchmiedgaife ro. 303 
im Warnüfiichen Haufe im smenten Stock or 
mittag von 9 bis 12, und Nadımıttag von 2N 
6 Upr verfchiedene Hauteinrichtungen , alf Man 
und Frauenfleidungen . eng: und Saduhrtt, 
harte und weiche Käften, Bettſtatte eu 
und Seffeln , verfchiedene faubere Bilder, ti 
Drael, Spiegel, M-fling, Kupfer und air 
dergleichen Kleinigkeiten, ben DM eiribietenden gt 
gen glei baarer Bezahlung hindangegeden. 


Mathias Frig, magiſit. gefhmworne 
Anörufer, 


— 


Graͤtzer 


1795. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109 


| Paris den 29. April. 


u Zeitungen machen jegt mancher⸗ 
fen Betrachtungen über den mit Preu⸗ 
Sen gefchloffenen Frieden. Im Dioniteur 
Jieft man folgendes: Wenn eb bad m 
terefje des Königs pon Preußen war, — 
den Krieg nicht laͤnger fortzufegen, fo 
war es dagegen. auch. unfer Intereſſe auf 
suhören, einen Staat zu befämpfen, der 
yum Bollwerk gegen mehrere andere Maͤch⸗ 
te dient; ed mar unſer Intereſſe, Hols 
dand zu Lande zu decken, um ed befle 
mächtiger zu See gegen England zu mas 
den, und Berbindungen mit ‘Provinzen 
wieder zu eröffnen , die anfgeflärt, indu ⸗ 
En und reichlich mit Materialien ver» 

ben find, bie und fehlen; endlich mar 
es unfer Intereſſe, — bie Koalition zu 
trennen. — Die Transporte der Oftfee 
find nun der Oberaufſicht Englands ent 
sogen. Ein leichter und ficherer Weg ıfl 
und für felbige, theils lnge den Küflen, 
theild durch Weſtphalen eröffnet. Die 
Stadt Emden wird ein für beide Natlo⸗ 
nen nuͤtzucher Gtapeiplug werden. Die 


neue Konfureny ber Hollduder und Preur 
fen, verbunden mit der Gicerheit der 
Lrangporte, wird fhdblihen Monopolien 
Einhalt thun. — Unſere Landmacht, die 
nur gegen Oeſterreich Eongentrirt werden 
fann, ß wie unfere Seemacht gegen Eng: 
fand , werden übrigens das Ende eines 
Lieges beichleunigen, der — zum Unglück 
ber Menichheit nur zu lange gedauert 
hat. — Der Artikel des Friedenstrak⸗ 
tats, welcher das gänzliche Schickſal der 
Megstiationen mit dem Deutichen Meiche 
in bie Hände Friedrich Wilhelms zu 
tegen feheinen, haben unter andern gur 
Abfiht, die unſchluͤßlichen Staͤnde sur 
Ermwäblung des Friedens gu beivegen. Die 
Republif, welche Preußen ſchon als feine 
Alluirten anfieht, hat in diefer Hinficht 
— Mittel verſchaft, eine glorreiche 
alle zu ſpielen. 


Paris den 30. April. 

Bor einigen Tagen fah es wegen des 
Brodes noch dußerft mißlich hier au, 
Am 27; drängte fich ein zahlreicher Haus 
fen Weiber vor bie Thüren des Rons 
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vents, und fhrie um Brod⸗ In der—⸗ 
fihtedenen Theilen der Stadt waren un. 
ruhige Bewegungen , welche hauptſaͤchlich 


duch Menfhen veranlagt worden find, 


die, ohne daß man recht wußte, wer fie 
geſchickt hatte, unter Trommelſchlag bie 
guten Bürger auffoderten, ihre Brod⸗ 
Eruiten oder fonfligen Uiberfluß an Brod 
für die Armen im Hofpital herzugeben. 
In dem heutigen Journal von Par 
ris verfihert Dagegen Roͤderer, daß Ges 
treide zu Paris angefommen, bie Bes 
dürfniife defriediget, und die Beſorgniſſe 
gerfireut ſeyen, ndgleih die Regierung 
no nicht das Vergnügen habe, und 
haben Fönne, ben Liberfluß zuruͤck zufuͤh⸗ 
ren. lnterdeifen hat doch noch geſtern 
die Sektion Montreuil erkldet, daß fie 
in Permanenz fey, um über die wichtige 
Frage von den Lebensmitteln zu berath. 
ſchlagen, auch Kommiſſarien abgeihidt, 
um die übrigen Sektionen einzuladen , ih* 
rem Beiſpiele zu folgen; Der N. K. bat 
ein firenges Dekret gegen dleſes geſetz · 
widrige Benthmen erlaffen, zugleich aber 
auch defretirt, daß der Sektionen ber 
piten und ber Zuigerien, bie fih nach⸗ 
drüctih genen jenes Anfinnen erklärt has 
ben, ehrenvolle Erwähnung in dem Bul⸗ 
fetin gefchehen fol. 
re neue prooiforifhe Negierungds 
plan , den Thibaudeau vor einigen Tagen 
dem N. N. vorgelegt bat, will nicht alle 
emein gefallen. Es iR ſchon auffallend, 
hof in einem Wugenblick , to alles mit 
ynruhe und Ungedulb eine feite und jhlüß« 
liche Regierung ermartek , noch von einer 
groviforifhen die Rede ſev. Dann find 
auch in diefer verſchiedene Punkte , wel 
ehe fih-mit der gegenwärtigen Stimmung 
der Öffentlichen Meinung gar nicht ver— 
tragen su wollen fiheinen. Geitern hat 
unter andern eine der hiefigen Seftionen 
dein Ne 8. erfldrt, daß fie nicht ohne 
Beſoraniſſe die ganze Staatsgewalt 
in einem Ausſchuſſe Fongentrirt fehen wär. 
de, und verlangt, daß die gefeggeben' 


be und vollziehende Gewalt nicht in den 
ndmlichen Händen fey. Dieſe Petition 
ift an- die KTommiſſion der zz vermiejen 
worden. Thibaudeau’d Antrag wird heu⸗ 
te erörtert werben , obgleich derſchiedene 
Misglieder der Meinung waren, daß man 
vorher die Frage von Zurüdgabe dei 
Bermögend der Hingerichteten entſchelden 
ſollte. Die Difkuflion über dieſen Ge 
genfiand bat dereits vorgeſtern umgefans 
gen. Lnter andern bat Doulcet geiprer 
hen, und mit Wärme die Sache ber 
Menfhlihkeit und Getedtigkeit vertbeis 
digt. Seine Rede ift allgemein beklatiht 
worden, und foll, fo wie alle,’ dienod 
gehalten werden , gedrudt werden. 

Aubry bat vorgeilern im Namen deb 
Kriegsausihuffes ein meitiäufiges Defret 
über die Organifirung der Artillerie vots 
zeſchlagen, da® angenommen morden ifl, 
und wonach unter andern 8 Regimenter 
Artillerie zu Fuß, 8 Negimenter reiten: 
ber Artillerie, 14,000 Mann Kanoniers 
zur Dectung der Kuͤſten, und 20 Bent 
rdie fenn, auch in Zukunft mur, eine 
Kanone auf ein Bataillon Fommen fol. 
— Bon Marfeille - wird geſchtiebden, 
daß noch immer viele Bebensmittel in dies 
fein Hafen ankommen. _Eobroi hat bei 
diefee Gelegenheit bie Sreundfhaft des 
Merten des Dey don Algier gegen Ftank⸗ 
reich nerühmt, und verſidert, dab der⸗ 
felbe bereit fen, mit allem, waß wir nds 
thig haben Fönnten, feld mit Wafien 
und Schiffen und gu unterjlügen. 


Frankfurt den 4. Way. 

Vorgeſtern maren bie £aiferlichen 
Seuppen noch im Beſitz des Hardender $ 
vor Maing, den fie in größter Eıl_au 
befte verfangten, um jedem An riffe dee 
rangefen trogen zu können. Main iſt 
Fadurch um ein detraͤchtliches vor ber Ge⸗ 
fahr eines Bombardements ſicherer, da 
die Framoſen allein von diefer Anhoͤht aus 
mit Nachdruck hätten unternehmen koͤn⸗ 
nen, ‚Die Farferlihe Armee ſteht nun 


- ‚abgewinnen, 


größtentheild in unfern u Mann J don Tag su Tag wnaufflärbarer. Kaum 
und Pferd find nun mit aß anpufehen ‚ F glaust man den Knoten feiner Entwick⸗ 
fo gutchaben fie fi nach einen mühfa | lung nahe, aid er auf einmal durd neue 
nen Feldzuge den Winter über erholt. Knoten verſchuͤrzt wird. Unter anderen 
Die ——— des Publikums iſt nun | hat bie Nahriht, daß die Preußen ci, 
aufs hoͤchſte ge pannt, ob bie faiferlihe J nen Separat « Frieden mit ben Franzoſen 
Armee über den Rhein gehen, und Fu« Ä arfchloffen haben, Hier fehr viel Yuffehen® 
emburg:entfegen werde, oder nicht. Die emacht: ine Ötaffettggbie jüngft von 
Meinungen hierüber find ſehr netheilt- Da ien von dem Rufliihen Ambaſſadeur 
die Franzofen um ihre Hauptmacht, | an das Seneralfommando Fam, murde ſo⸗ 
und namentlich beinahe die ganze Nord. gleich nach Warſchau an den en Chef kom» 
arınee indie Gegend von Mainy gezogen mandirenden Ruſſiſchen Befehlehaber , 
haben, fo müßte ‚ihnen ber Selbimarfball Grafen von Suwarow, auf das ſchleunig⸗ 
Graf. Klerfait ein paar Hauptfhlachten | fe beförbert , und ift auch ſchon wieder 
bevor es ihm möglich wäre, zuruͤck getommen. Dieſe Staffette hat, 
wie nach Luremburg vorzudringen , 100 aber: | wie man zuverläffig wiflen will , edachtem 
: malß eine Armee von 40,000 Framoſen Nuffifchen Heerführer die fihere Nachticht 
gefchlagen werden müßte: Eine andere | von diefem Frieden überbracht. — Reis 
nicht -unbebeutende Schwierigkeit iſt dieſe, ſende, die von Warſchau kommen, befid- 
daß die ganze Gegend vom Rhein dis | figen daſſelbe ebenfalls mit dem Zufaßt, 
na Kurembar dergeflalt von den Fran⸗ daß das Nuffifhe Militär hierüber ſehr 
gofen au geft eſſen üit:, daß die faiferliche | aufgebracht fen, und es wirklich zwiſchen 
rmee alle Kebendbebärfniife und Foura« | den Ruflen und Preußen zu Thaͤtigkelten 
ge nachführen müßte,-- Ran hofft. aber J gefommen fenn folle, auch wäre den Preus 
auf den Frieden, und zwar auf einen alle J en die Werbung in Warſchau bereits‘ 
emeinen, ber. einem *2 blutigen | eingelellt, und ein Nefrutentrangsport von. 
* auf einmal ein erwuͤnſchtes Ziel. 900 Köpfen adgenoinen worden. Betannt⸗ 
gen würde. 2* — Dir Bee i 8 en 
ferlichen nebft den Ruſſen die Ftehheit IM, 
Warſchau den 18. April. Warichau gumerben. Da fich dieſe Rad 
.. Mermög einer Verordaung vom Bes | richt gründet, fo wäre der Frieden von 
neralmajor von Bukshewden it allen Di. | den Preußen mit den Franoſen ſo gut 
firiften anbefohlen worden; in jedem Di | als wie geſchloſſen anzujehen , und det 
ftrifre drey rechtſchaffene Männer gu Kom⸗ Bruch von Seite der Ruſſen "mit ben 
miffarien gu wählen , deren Geſchaͤft ſeyn Preußen.unvermeidlih. WBeld neue Ber’ 
wird, su wachen, damir den Einwohnern dictiungen !! — Auch Briefe von Pod» 
von den durchmarfdirenden Ruſſiſchen J gorze melden , daß bie Preußiiche Beſa⸗ 
Truppen feine Unbilden geſchehen, den. J Hung in Krakau öffentlich von dieſem Frie⸗ 
en — 2340 und über, I den fprede. — 
upt-jede Klage auf der Stelle zu her Aus Sambor verbreitet fih das 
ben. — Am 6. April ift das hoͤchſte Tri⸗ “traurige Gerücht, daß biete Kreisſtadt 
i ‚ganz ein Raud ber ‚Slammen geworden 


hunalgeridt zu Grodno wieder das erſte⸗ J 
mal unter dem Vorfige ded Fuͤrſien Rep» | fenn foll. — Dan bat zwar voch nichts 
nin geöffnet worden. Yusführlices hierüber, indeſſen foll am 

24. d. M. das Feuer bei einem Bäder 


"Lemberg den 2. May. ausgebrochen ſeyn, welches bei einem 
Die politiihe Lage Europend wird ftarten Winde die ganıe Stadt in Alde 


— | BEI 


— 


gelegt habe, mistd als die arrkir 
bei den Dominikanern ſoll — 
blieden ſeyn. — Wir hoffen in Kurgem. 
diefe traurige Begebenheit vollſtaͤndig und 
umitändlich „ fo rare fie ſich ereignet hat, 
erzählen gu koͤnnen. 


Vermillßge Nachrichten. 

In der legten Seefhlaht zwiſchen 
dem Üdniral Hotham und der Touloner« 
Forte befanden id ber der Framdſiſchen 

ste 6 Kinienfchilfe, welche die Londner 
Sofzeitung als verbrannt angegeben hat, 
wie die Engländer am 17% Decemb. 1793 
Toulon räumen mußten, und dor ihrem 
Yfbzug alles, was fie konnten, in Brand 
ſteckten. — Am 24. April iſt ber Buch» 
händler zu Berlin, Herr Eh. F. Boß, 
ein Dann, ber aut Beförderung des Ge⸗ 
fhmadd in ber Deutſchen Kitteratue viel 
beigetragen hat, Im 73- Fahr feines Alterd 
mit Tod abgegangen. — Mannheim ge» 
nenlider errichten die Framoſen längs am 

ein hin. und wieder Nebouten, an wels 
chen bei Tage Bauern, und Nachts Sol 
daten arbeiten. Sie haben viele neue Re⸗ 
gruten, — Die 2 @hrenmänner Barrere, 
Gollot p’Yerbold, und Billaud Barennes 
find bereits nad) Franzdſiſchen Berichten 
nad dem ungefunben Guyana eingeſchifft 
worden, — Dit Kronpringelfinn von Preus 
fien beiindet ſich in gefegneten Leibegum: 
fiänden, — In den fürfil, Hohenlohiſchen 
Landen ſind 2300 Sdladtochſen für die 
Armee aufgefauft , und ſchon viele in 
hiefige Gegend gebracht worden. — 
Straßburg ifl der@chredendmannAinftetter 
(die rechte Hand bed quilfotinirtenEulogius 
Schneider) arretirt, und nad Porid abge 
ſchickt morben,. — Am 26. April traf der 
ring von Eonde in Hannover ein, wohin 
feine Meife geht» it noch nicht bekannt. 
ger Landgraf von Heſſenkaſſel, hat 
feinen Minifler Waig nad Boſel ae 
Hide, um baſelbſt die Friedenbun⸗ 
terhandlungen anzufangen. — Lord Hood 
iſt mit der Bifory don 110 und 8 Schif- | 


fen von 74 Kanonen von Portämsuth nad) 
dem mitrelländifhen Deere unter Segel 
gegangen , durch melde onfehnlihe Ders 
dartung die Brittiſche Seemacht dert 
der Touloner Flotte voͤllig überlegen wird. 
— Am 3. bie farb auf der Englaͤndi⸗ 
Shen Infel Strauna ran Tait, Schul 
meifter auf .diefer Infel im 109. Fade 
feines Alters. Diefer Mann hat-24 
Söhne, die alle im Dienſſe ihres kan 
des angeftellt find, 78 auf ber ölotte, 
und 6 in ber Armee, — Zur Ratig für 
ihre Leſer enthielten am 22. April alle 
Parifer Zeitungen und Journale folgend? 
Nadriht: Da das Drudpapier —* 
cent pr. cent geſtiegen ift; fo fehen wie 
und gendthigt, den Preis dieſeb Blattk 
bom neuen zu erhöhen u. f. m Da dieſt 
Preiderhoͤhung nun ſeit Furgem ſchon die 
dritte iff, und jetzt z. B. die Blaͤtter im 
groifen Format 150 kiotes jährlich ; die 
im kleinern 80 Liores koften, fo find die 
Warifer Neuigkeiten eine fofibare Baattr 
und erfodern, menn man auch nur 
die vornehmſten halten milk, ſchon em 
ziemliches Kapital, ohne dad Porto zu 
rechnen, — Maing ben 5. May. Dielen 
Morgen find Ge. kurfüeflihe Du gl. 
von RAin im Gafthaufe sum Molmet 
Zofe dadier angefommen. Pitt ift ales 
ruhig; Deſerteurs fommen jegt wieder 
häufig, worunter auch Hufaren find. Ders 
“fin und Picegrü befinden ſich bei der 
feindlichen Armee tor unferer Stadt: — 
Das Pofliefen in England bringt häbrlich 
627,000 Pf. Stel. ein. Dayon i der 
reine Wiberfhuß 390,000 H. 7. 
Balisien ſeben ſetzt über 50,000 Yolfde 
Emigranten. — Der Schmebifhe Ehar- 
fairs und der päbftlihe Dun 
ollen zu Warſchau gegen die Uiberma⸗ 
hung des Polifhhen Arcivd nach peters⸗ 
dutg fehriftlihe Proteflationem gemacht 
haben. — Rad Briefen aus Koͤnigkbetg 
fol die @urländifge Unionsſache noch un 
entjhieben ſeyn. 






























Steyermaͤrkiſche Intelligenz: Blätter 


zu Nro. 116 ber Gräger Zeitung 1795 
Den 


Im Verlage dei Andreas Leylam ts ber Stempfergafft Nro. 209 
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Meteoroiogifhe Beobachtungen Zu Gräp. 
























Bar — Thermometer. ' 
Tage Frühe. Mittıgd Abend}. 3 Fruͤhe · | Mıtraas Abents. Witterung. 
— .B. R. 18.1 8. 18. 
May 3 8 J u Ku ı2 | Schön, 
— 103 — 101- 13 ——— 
— 93214—- n. 
— 6 9% —- ini : Gedonnert. L 
— 7 s5s822191— 121 Donnerwetter, 
— 8 s5-| 91- 12 | Donnermettet, | 
— 9127 | 7| 889-1517 51 Wing, 
Theaternadri ht. den olfe am obbeſtimmten Tage in bie diekortis 


Morgen Dienflig den 19. May wieb in dem } 9* Kanzler zuerfcheinen vorgelaten. RE, Staat» 
hie ſigen —ãæB— aufgelähret werden : Ar⸗ bereishaft Darabenb ten 39. Mucl I96 
muth um tiebe. in hier mit Beifall oufgeführ. 


tes vuilfpiel in 3 Aufzügen. Hierauf: Dat Aus Vermifhte Anzeigen. 
thomat , oder ber Eiebhaber ald Mofhine. Eine Madridt. 
bier ebenfalls mit Beifall anfgeführte komiſche unterzeichneten if ed bie Vflicht dem vereh⸗ 


Dpererte ın einem Aufzuge, mit Yndreed Muſik. rungsmärtigen Publifum zu mitten gu maden, 





TE TREE TEN daß er fein biäheriges Duartier in der Schmied» 
verzeichniß der hier Verftorbenen. qaffe Nro. 084 verändert , und fid in bie Rave 
Den ı5. May dergaife in do& fogemannte Zahlmeifterifche Haus, 


Dem Simon Pequer, Armen, ſ. B. alt 40 J. | des Srafen Leslie Hof gegenüber Nro. 310 eM« 
in der Karlaufraffe Rro. 277» fogiret hat Es find auch bei Unterzeirhneten 
abermal mehrere 1000 fl. Kapitel im Groſſen 


Den 16 

— und Kleinen gegen normalmäffiger Verſicherun 

Bine Windiſch Gärtner, alt 70 J. in ber | zu vergeben. nr und 3 1/2 procentige — 
alvariſtraſſe Nro. 847. fihe Sduidbriefe find mit Mabath für daar Gelb 


: u haben , ebenfall6 werben derlen aut obgedach⸗ 
verlautbarung in Staatsgüterſachen. — Urt eingelöfer. — ünweit von Eräg in der 
Getraid » Pisitation. Eindte pie dem grojfen Maurbaus it ein Hof 
| Bon dem Bermwoltungsamte der f. f. &taatd- | tänlih su verkaufen; dieſer befiehet in einem 
herrſchaft Paradeyß bei Judenburg wird hiemit | Pauß, Mayerhof , und allen dazu erfoderlichen 
-hefannt gemacht . "daß der allba befinndlide Gebäuden. 24 Roh der, 4 ıfa Joh 
Dienittörnervorrath als Wintermais 26 Megen Wiefen, ı8 Joch Woldung und Garten; nebfl« 
7fam  Gommerwais 22 Metzen ı g/8m. @ora | dei ein Niberlend « Wald und Biefen mit 8 "/2 
199 Metzen m. aber 220 Megen 13 fgm. | Joh. Auch if ein Haus in der Murvorflatt 
den 11. Yuntus d. J. Bormittag von 9 his 1a | unmeit den Barmhersigen 2 Stod hoch, neh 
Uhr und Madmittag von a bis 6 uhr von 10 einem Kleinen Haus, und ſtehen unter dem Das 
zu 10 Megen durd den Meiſthot gegen baare F giflrat dienfidar , mo fein gehnter Pfening su 
Bezahlung veräußert werden. Kaufiuſtige Mer, rt ift , beide Korpus werden auch ein’ 
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melbten, auf 150 fl. geſcho ten Beu de der 
: gung dv J. nik, am meiden Lage‘ Luz 
inittag um o uße/alle ag an bi nelbten | 

1 rufe ir | It \ 


Drre vorgeladen werden. dingnl 
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yeln gegeben; obengedachtet und bie beiden wer⸗ 
ben fren verfäufer. Deb Näheren ift bei Une 
gecreichneten ſich zu erkundigen. Grak den 18- 


May 1795- | 5 | 
Joſeph Kram, Bürger und I koͤnnen jederzeit verläuff 


Kommiffionär. gefehen werben. Ortiger 
— ftein den 7. April 17956 a1) re 
Licit, eines Aderb- Hof. Auguſtin Bafulfo, Hrtdrichten | 


— 0— 


Auf Anlangen ber Gläubiger der Frans 
Perghauſiſchen Fonfurdmarfe wird der zur gedach« 
ten Mafle nehörige , unter Urb. Mro. 20 gur 
Herrſchaft Stermol fieuerbare , im Orte Bauer 
drunn gelegene, um 50 Al. berheuerte Zulehen · 
acer feilgeboten. Zu diefer Öffentlichen Berfleis 
gerung werden demnach. der 28. Man, 25- Ju 
niug, und 27. Julius 1795 hiemit anbergumet, 
und die Kauflufligen , melde demeldten Acker ge⸗ 
gen baare Bezahlung an ſich zu bringen geden» 
gen, on obbeflimmten Togen vormittags don 9 
did 12 Uhr in Sauerbrunn zu erfiheinen , und 
ihre Antote zu Protokoll zu geben vorgelaben. 
Herrfhaft Stermoll den 8. May 1795. 


Baus und Tuͤtkiſchet Walzen dann Hirs gu 
Ä verfaufen. 
Es find bei 70 Megen Bouwaiz, 40 Mes 
Ken Türkifher Walken, und 40 Wegen Hirs 
gu verkaufen; die Anfrage darum ifl in der Jo⸗ 
hannedgafle Pro. 642 auf der Lend zu machen. 


Convoc. der Joh. Pleymuthiſchen Glaͤubiger, 
und Untation deſſen Grundes. 

Von dem Drtögerichte der Herrſchaft 
Waldſiein wird hiemit befannt gemacht: Es ſey 
über von dem Job. Pleymuth diesherrihafil. 
Untertban geſcheheue freymillige Abtretung der 
Güter, und Erklärung ber Zahlungsunvermd, 
genheit von diefem Gerichte über deſſen geſamm⸗ 
ted Vermögen beitehend in einen anher unter 
Mro. 322 dienfibaren Haus und Grundflüden 
im 2imte Uidelbach, dann einigen ahrniffen ber 
Konkurs eröffnet worden; 6 wird daher jeder 
mann, der an gedachten Verſchuldeten eine Fo⸗ 
berung zu ſiellen bat , anmit erinnert bey der an⸗ 
durch auf den 22, May d. I. beflimmten Tag · 
ſatzung in der hieſigen Kamley Vormittag zu 
ecicheſnen, ſolche muͤndlich angumelden, das 
echt, Kreft deilen er in diefe oder jene Alaf- 
fe gelegt zu werben verlanget, zu erweifen, 

als wibrigend dach Berlauf des bemeldten Ter⸗ 


Licit, eines Hauſes ſamt Grundilüntne 
Bon dem Ortögerichte der rt Ban | 
ftein wird mittels gegenwärtigen Et A 
daß auf Anlangen des Hen. Al 
Krürehuebder entgegen den Joh. Ei 
Marianna beifen Ehsmirtpin I ‚Bette 
ſptochener, und behampmeter Ram 
und Gerichtöfoflen. gut Wer eigerung | 
— ——— bat 
rd. Neo. 577 dienfibarem , auf SS nn 
rihtlih gefhägten Hauſes zu Gt —* 
kergaffe Mro. 157 benm Gamper 9 
famt dazugehörigen Grundftäce bie Lana 
in drenmaligen Terminen al a 
Juny, und 39 Jul b- jedesmal Bornli 
tag um 9 Uhr bey bem NEHMT na 
ftimmet morben feye 5 € merben daher alle Kur 
fuflige auf befagte che Stund und Dit: IN 
wo auh bie aufededingniffe hefantk en. 
werden mit dem Benfae bOräNAN — 
dieſes Haus ſamt Srundftäde ben ME 
und zwegten Tagfagung um den Shan 
ober höher nicht on Dann 9 —9. 
ten , ſichn bey der dritten auch untet 
gung hindangegeden werden würden, HEBT 
der Herrſchaft MWalditein den re 
Joſ. Auguſtin Vaſullo, AT 
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Buchen, Scheiterhols UF 
Die Herrfcaft Pannbera MIET Saale 
ten hat anf dem Fronleitner, mdgrieß FT 
ter des fhönften. buhenen 9° terho4 
Klafter hohen Reihen legen 2 
holz wird aut.den 26. Diele Ar non 
Fünftigen Pringübienflags In Klaren 
gen alſoglei baarer Bu Te 
meife bodangegeben. Ret 
ze etwas Au ertrommen 
fi om bemeldtea Tage} 1 ber EN 
beralfen Knie M eimzunndeh 
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mind diewand mehr gehöret werden wird; 1O- eigerung von 8 BIS LA Hal 

nach fi jehermonn vor Schaden hüten "Tann. en merben with. & er 

Auch wird zugleich sur Verfleigerung des obbe« I ben 43. Man 179 — 
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Lieit. des Fram Berhaufifhen Haufes * 


Grundſtuͤcken am Sauerbrunn. | 
Won ber Sruntserefhaft und Abhandlungs⸗ 
inftang ber gt Herefhaft Obrohitſch im 
Zillier Kreife wird hiemit bekannt gematt: Es 
fen auf Anlangen ber Glaͤubiger bie Feilbietung 
bed verfchulbeten Franz Berghaus am Seuer⸗ 
Brunn fel., Pfarr beil. Kreus, unter Wiliter 
Mro. 59 liegende Bebaufung, Stollungen, Thenn, 
und Glatkammer, ſamt dazu gehörigen Erund» 
flücten, fo gerichtlib auf 430 fl. bann eine Frey⸗ 
holdfhaft im- Amte Rattmannädorf gelegen , fa 
euf 310 fl. betheuert, bewilliget worden: 
Da num biezu 3 Termine, und zwar ben 
23. May, ben 25. Junius und den 27. Julius 
1795 beſtimmet worden. Als haben alle Kauf 
luſige, welche odbefagte Grundſtuͤcke und Be 
haufung gegen gleich baarer Bezahlung an ſich zu 
bringen gedenfen,, an obbefagten Tagen Bormit. 
tag bon 9 bis 12 Uhr in dem Drte ber gedach⸗ 
ten Behaufung em Sauerbrunn zu erſcheinen, 
und ihre Andote zu ‘Protokoll zugeben, Herr: 
fchaft Obrohitſch den 6. May 1795. 


Convoe. ber Joſeph und Ehrifiina Bachniggiſchen 
Sidubiger, 


Von der Grund. und Drtögerichtöherrfchaft 
Straß in Unterfienermarf wird hiemit befonnt 
gemacht: Es fey auf gemachtes Anlangen des 
Herrn Joſeph und Ehriflina Badnigyifhen Ron: 
Bur&maffeverteeter6, Herrn Dokt. Jakob Purg⸗ 
ſtaller, auf den 21. diefes in der Amtskanzleh 
su Straß eine Tagfarung um 9 Uhr Vormittag 
sur Befldtigung, oder Erwaͤhlung eines Bermö: 
gensberwalterd, und zugleich Benennung eines 
Krebitornausfhuß deſtſmmet worden; daher wer» 
den alle angemeldeten Joſeph und Ehriflina Bach⸗ 
niggiihen Släubiger mit dem Anhange eindern- 
tea, daß felbe bei der vorgedacht deſtimmten Tags 
fagung fo * erſcheinen, dem immitteld auf⸗ 
gellelten Vermoͤgensberwaiter entweder beſtaͤti⸗ 
gen, oder einen neuen erwaͤhlen, und gugleich 
einen Krebitornaugfhuß benennen , als wibrigens 
‚auf ihre Gefahr ſowohl ein Bermögenktverwal: 
ter beſtellet, ald auch ein Ausſchuß von Gericht 
aus benennet werden wuͤrde. Herrſchaft Straß 
ben 7. Day 1795. 

Digitus Zuech, Verwalter und Ortkrichter. 


Erledigter Seckauiſcher Stipendienplatz. 
Ein Seckauer Stipendium von Jährliden 
ao fl. 24 fr. uk erlediget, woru duͤrftige in 





en fich außgeichnende kandes⸗ 
reed ee Fr hierum werben wollen» 
de Schüler baden fih daher mit ihren nad) der 


_Rurrende vom 5. Medry vor Jahrs beurfundeten 


Gefuchen binnen 4 Wochen bei biefer Kandesitele 
le S melden. Bon dem k. E. Gubernium in 
Gteyersorf Graͤtz den 6. May 1795. 


Binilellung eines zweyten Rathmannes In 
Judenburg. 
Mittels herabgelangten hohen Hofdirekto⸗ 

rieldekrets vom 27. des verfloffenen Monats 
Mir, Empfang 25. diefes, wurde bie Bewil⸗ 
ligung ertheilet, daß ber Wagiſtrat ber landede 
fürs, Stadt Judenburg zur ordentlichen Befoͤr⸗ 
derung bee Gefhdfte, nebti dem ſchon allda bes 
fiehenten erflen geprüften Rathemann und Syn 
dito, noch mit einem zweyten geprüften Rathd« 
mann befrgr, und dieſem, welcher eine Kaution 
pr. 500 fi. eiarzulegen baden wird, außer der 
freyen Wohnung im Rathzauſe, und 20 Klafs 
tee Doljdeputat. eine jaͤhrliche Befoldung mit 300 
fl. aus der ſtaͤdtiſhen Kaffe abgereicht. werde, 
&6 wird daher der. Wahltag sur Befegung bie, 
fer zweyten magifisarlihen Rathmamsttele auf 
den 28. des naͤchſtkuͤnftigen Monats May hies 
mit ausgeſchritden, und zur Benchmungsmifiens 
— — defannt gemacht, daß während dieſer Zeit⸗ 
eiſt jeder, fo um die nedanhre Mathmannsitelle 
fih in, den Wırwerbungeitass zu ſthen gedenter, 
und fomohl das im Juſtizfache von Seite der £. f, 

. De. Appellationsjlelle in Klagenfurt, al$ 
aub das in dem politiſchen Fade dan der hier- 
ortizen Landesſtelle erhaltene Wahlfähigkeitsdes 
fret dem Meazifirate in der landesfüril, Stadt. 
Judendurg vormeifen wird, von dieſem lediern 
durd eine an dem dortigen Nathhaus A 
gene Anfündung, ber alldaigen Bürserfdaft zu 
dem Ende befannt gemacht merden wird , damit 
biefelde jenach an den auf den 28. bed obermähn. 
ten Monats Day beftimmten Wahltag , aus den 
fähig Befundenen die Wahl in vo-gefthriebener 
Act und Drdnung vornehmen fönne, Graͤtz den 
29. Zpril 1795. j 


a 
Eriedigte Rathmanns . und Spndif 
in Fuͤrſtenfeld. PRO 

‚Da durch die Beförderung des in her late 
desfuͤrſil. Stade Fuͤrſtenfeld — Ash 
Rathbobmannes und Syndikers, Kaſimir Wang · 
ao/ dieſe Rathemanns « und Syntifatsfkehe mit 
einem jährlichen Gehalte von 400 fl. und freyer 
Wohnung auf dem Rathhaufe “in Ertebigung ge» 


Pommen I: fo wird die Wahl zur Belegung 
diefer Syndikat - und Marbmannöflelle auf ten 
26. fünftigen Monats Junius aufgejhrieben. 
Alle diejenigen, welche (ih nun um dieſe erle 
bigte Syndſtatsſtelle su bemerben gedenken, ba 
ben Ihre Sefuhe mit Beilegung der erfoderlis 
chen Zeugniile erfernter Rechiewiſſenſchaft, und 
ber aus dem politiſchen, dann Juſtiz und Kris 
minalfache erhaltenen Wahlfähigkei:sdefreten bis 
1. des Rünftigen Monots Funius bei Liefem 
Graͤter Kreitamte einzureihen. K. k. Kreibs 
amt Grdg den 6. Man 1795. 

Joſeph von Greyffenbach. 


Auslaͤnderweine su bekommen. 

Sn des Fran Keſpar Dodlers Srezered⸗ 
handiung ſowohl in der Murvorflatt, als auf 
dem Fokominiplag find nachitehende neuangefom» 
mene Weine in beßter Dualıtdt zu haben: 
Piccolit bie groffe Bouteille . . zfl. 48 it. 


— tie Heine detto .130⸗ 
Tockayer die Bouteiſe.148⸗ 
Alintico die Beine slofhe., +» +— + 36° 
Vino Santo die lade » «+ Io» 120 
— WVerda — — a mn 54 ’ 
Mofeatello di Cello . m. 54° 


Montepuliciano rother und weißer — + SU» 
Malvatıa garbo tie Fleine Bouteille — * 42 » 
Bauerbrunn, und Seidſchitzer Bittermaller. 
Aum if der bekannte Windauer Keınfaar 
men angefommen, und iſt im Dierteln, Maaſ⸗ 
fein und Pfunden au baben. 


Lieit, der Bachniggiſchen Mealitäten. 
Bon der Grund» und Ortegeridteherrfhaft 
Straß in UnterWegermarf mird hiemit bekannt 
emadt: Es fen auf Anſuchen des Herrn To» 
eph und Chriſtina Bacniq uſchen — 
vertreten, zufolge der von den angemeldeten Öldu 
Bigern gegebenen Erflärungen, in die öffentliche 
Feilbietung der in bie Jofeph und Edrifina Bach⸗ 
ningifchen Konfursmafle gehörigen, in dem Mirks 
te Straß liegend, in 5 Zimmer, Kuͤche Speis⸗ 
gewoͤlb, 2 Keller auf 30 Etartin beſtehend, ge: 
mauert bürgerlichen, auf 1000 fl. unperteniiö 
gefhägten Behoufung ſamt Kirſchnert gerech! ig⸗ 
keit, Etoll, Theyn und Heuſchlag, dann an 
fierenden Hautgarten, 4 Joh Meder undı Joch 
altung , wie auch der in dieſer Moſſe gebdri- 
gem Mobilren und Waarenloarr, old Handfhuh, 
eiböttügel, Manns » und Weibehauben, und 
mehr ander et Futrerpeläwerf, Kirſa nerhandwerks 
Rug, Bert» mud Tiſchgewand, Seſſel, Kaͤſten, 








und Tiſche, daan allerhand Eiſeneng und As | 
heneinrihtung ıc. wovon bad Schäganzsinden 
tarium bei diefer Grund » und Drtögerictöhttt: 
ſchaft feldft eingefehen, und bie meitere Audkunft 
tingeholet werden fann , gemwilliger worden, Da 
nun hiezu 3 Termine, und mar zur Ver dußt⸗ 
rung der Realitdten der erſte auf den 8 Junieh, 
der Iweyte auf den 8. Jul'ub, und der britlt 
auf den 8. Auquf d. J. jededmal früh umgik 
in der Bachniggifhen Behsufung feitit ın dım 
Morkte Straf, mit der Erinnerung beilimmet, 
daß fih um die vorgedachte Realitäten nach tet 
unpartegifchen Shägung fdon ein Käufer ya 


übernehmen anheifhig gemat habe, und ſid 
alfo Feiner auf eine zweyte isitationdtaziagung 
verlaffen könne, und zu Werdußerung der vor 
gedachten Mubfeligkeiten der erite Termin auch 
auf den 8. Juniue, der 2. auf ben 22, Funiuf, 
und der drirte auf den 6. Julius d. 3. Jede 
mal früh von 9 bis 12 Uhr, und Madmiitid 
von 3 bis 6 Uhr in der Bochniggiſchen Behan⸗ 
fung zu Straß mit dem kAuh ange deflimmet , de 
wenn vorertwähnte Dabfeitgkeiten meber bei bem 
eriten noch pmeyten Termin um die Schätumg | 
oder darüber an Wann gebracht werben Fönnten, | 
felde über Einvernehmung der Gläubiger bei dem 
dritten auch unter dee E&chägung verkaufet Met, 
den würden, Herrfhaft Strah den 7. Map 1795 
Bigilius Zuech, Berwalter und Ortsricter. 
——— —— — — 


Kopital wird geſucht. | 

Auf ein Haus mit vielen Srundfiücers | 
wird ein Kapital pr. 620 fl. auf den erſten Seh 
a 6 pioe. Intereſſe aufzunehmen geſucht, weit" 
re Aukkunft kann man ın der Ungarıfhen Ken 

im gmenten &toc im Landhauszdgcen erfahitn. | 

—— — — — | 


Wohnung zu verlaff:n. | 
In der Neugaſſe Rro, 130 iſt der beitte | 
fehe hihte Stod a6 vorwärts in 3 aubgtma⸗ 
leden, umd rüdmärts in 3 unausgemalenen, nik 
hin in 6 Zimmern, ſamt Küde, Kellet und 
Hoislege beichend, in Beſtand zu verlaifen, Led 
ha‘er biezu haden fich bei dem Hauseigenthoͤutt 
su melden. 


Haus fant Ririchnersgereditigkeit «u verkauft. 
In Et. Leonhard in Kafenrhai ıfl ein Ha 


ſamt Kirihnersgerechtigkeir, dann ein Bolt un) 


einem Grunzitüßel pr. 909 A. au berfault, 


Liedhaber diezu haben ſich dei dem Eigenthümit 
alda zu melden... 


franz Bern, 
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Zug Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Mio, 10% 


London den 25. April, 


Mm“ kann jeßt auf ben erfien Blick 
fehen, zu welcher Parten jemand 
gehört, ob zur Partey des Miriſters oder 
zur Oppofition. Jene geben alle gepu⸗ 
tert, diefe ungepudert. Unter den neuen 
Abgaben, welche die Bebürfniffe des Staats 
nothmendig machen, wurde, mıe bekannt, 
auch eine auf den Haarpuder gelegt, weil 
der Minifter, um ben gemeinen Mann 
zu fhonen,, nur Gegenfkände des Lurus 
belegte. Leute, die ben Etaat gerne mit 
allem was fie vermögen, unterſtuͤgen, un« 
berwerfen ſich willig Diefem@efeg, und faffen 
ihre Haare pudern, die andern nicht. Eben fo 
unterſchieden ſich zu Zeiten der Königinn 
Anna diejenigen, fo ſich sur Oppofitiond: 
garten rechneten, dadurch, daß fir Pr 
sößen trugen, die andern aber nicht. “Fe 
ne wurden daher die Wigs, bie Perür 
fen, und dieſe die Tornd genannt, Die 
Auflage auf die gepuderten Köpfe bringt 
nun die Perüfen (Wigs) wieder auf, 
und man fieht deren jegt mehr als yeit- 
ber, ba fie ganz außer Gebrauch zu fom« 
men fhienen, Die groſſen Allongeperür 


fen, die zu unſern Zeiten von niemon 
den mehr getragen werden, als von gewiſſen 
Klaifen , ndmiih von Richtern und 
den Schhotfegern am erſten Maytage, hats 
ten einen wunderlichen Urſprung. Gars 
ton, König Heinrich bed VIII. Hofnarr, 
ift die erfie Perfon , von welder die Se⸗ 
ſchichte gedenkt, daß es eine Peruͤke in 
England trug, und diefe Peräfe ſcheint, 
nah ben Ersäblungen bie man von 
dem Traͤger hat, ſehr groß und lang 
gewefen feon, mit vielen am Ruͤcken her« 
abhängenden Locken. Dieſe Groͤſſe be 
weiſet auch die Summe, die fie Eoflete; 
benn in ber Nechnung des Schagmeifiers 
unter der Regierung Heinrich VIIL if 
folgendes Memorandum: Yaid for a wig 
for Saxton „ the King’sfool, twentie 
Shillings, Ausgegeden für eine Perüfe 
für Sarton, des Könige Hofuaren-, 
wanyig een 

Die um biefe Zeit gewoͤhnliche Au 
ſtellung der GSemaͤhlde verſchafft den Ken⸗ 
nern und Liebhabern Unterhaliung. Durch 
den Krieg, welcher Europa in Konpulfio, 
nen bringt, haben einige ber beiten Br, 
maͤhlde, welhe auf dem feſten Lande was 


Pr U u 


ven, ihren Wen in dieſes Land nefun 
den, und ıhre Yusflellung oder Verkauf 
gab Gelegenheit beifere Sammlungen zu 
fchen, als je vorher in dieſem Rande. 
Unter den hiſtoriſchen Gewaͤhlden, fo in 
der Gallerie in Pallmal ausgeſtellt find, 
findet Korb Howes Sieg (am 1. Juny 
1794) von Routherburg , den größten Bei⸗ 
fall, und Fommen Perfonen vom Stande 
und Geſchmack taͤglich dahin. Geſtern 
waren der Erbſtatthalter, der Tuͤrkiſche 
Gefandte, der Herzog ven Glouceſter, 
bie Grafen von Leiceſter und Wefimore 
land, Lady Charlotte Campbell, Lady 
Seymour dafeldft. Alle haben fich zu dem 
Kupferſtich unterfhrieben, welcher von bie: 
ſem Semäblde und feinem Kompagnon ge 
macht werden fol. Man kann aber auch 
sum Kobe dieſes Gemählded nicht gu viel 
fogen. Lord Home und Villaret, der 
Franjoͤſiſche Admiral, find _ausgeichnend 


ſichtbar in der geſchickten Mandvrirung 


der Schiffe; der Marborough im Gefed- 
te mit zwey Frenzoͤſiſchen Schiffen, die 
Defence entmaftet, der Impetueur feine 
lange flreihend; der Royal Eovereign 
fie Framoͤſiſche Linie jagend, thun eine 
folhe Wirkung, als biöhere noch Fein 
Gemaͤhlde einer Seeſchlacht. Den Jar 
fobin erblicdt man im Untergehen mit 
feinen fliegenden Bloggen und Winpeln, 
indeſſen fein unerfchrodenese Volk bie 
Huͤthe thriumphirend ſchwingt, und tem 
unvermeidlichen Tode ſeldſſt am ande 
der Ewigkeit trogt, und fein Kapitän 
die Wellen mit dem einen Arm fchlägt , 
und unter dem andern ein Kind, feinen 
Sohn hält. In der That if niet 
au viel gefagt, daB das Gemaͤhlde wie 


der Örgenftand, ohne feines gleichen ift. 


Paris den 2. May. 

Morgejiern trug Neubel im Namen 
ded Regierunge Eomitte vor: Der Bor, 
trag, welcher smifchen ber Republik Franf 
reich und dem König von Preußen am 5. 
April geſchloſſen, und von euch am 14. 
Aprıl beflätigr ward, iſt am 15. April 
vom Könige von Preußen in Berlin ge- 


nehmigt und befldtigt worden. Meubel 
309 außeiner Kapſel von Payppbedel einen 
aroſſen Band in Quartfor mat, melde 
die Befldttigung enthielt, heraus. Der 
Band war aus roihem Saffianieder ge» 
macht, und mit einer breiten Vergoldung 
reichlich verjehen. An biefem Bande hieng 
eine runde metallene Fleine Aapjel , wor 
in das Preußische Wappen verwahrt wird. 
Der N. 8. lieh id die Ratımfation vor“ 
leſen, und deſchloß, daß der Bertrag, 
und bie dbemfelben angehängten beiderfeis 
tigen Befldtigungen in dem Rational, Ar⸗ 
div niedergelegt, zuvor ober ihr Inne 
balt gebrudt, an öffentlichen Drten an 
geihlagen, und in der ganyen Republik 
tenerlich verkuͤndigt werden. 

Am 30. April ließ der N. 8. der 
Bürgerinn Botibon , welche noch in Mar 
feille gefangen fit, und um eine einf 
mweilige Aushilfe gebeten hat „ 18,000 kivs 
red auszahlen. — Der bekannte ‚Sınans 
sier Eabarrud, Water der ſchoͤnen Buͤr⸗ 
gerinn Tallien, ift aus Madrid gu Va 
ris angefommen, wo auch ber vor dem 
Ausbruche des Krieges als Spaniſcher Ge⸗ 
fandter dei dem Derfailier Hof geſtande ⸗ 
ne Dccariz eingetroffen it, Kenterer aiebt 
als Zweit feiner Sendung eine Ausgecht⸗ 
lung von Gefangenen on, 

Geſtern Hielt Enenier im Namen det 
Poligen Eomitte einen langen Bortrög, 
nach deſſen Endigung der N. 8. beihloß: 
1) Ale verbannten Priefier, melde gu 
rückgefehrt find, und nun überall Ber 
foigung der geſchwornen Eatholifhen Vrie⸗ 
fier, Herſtellung der Königs . Würde, die 
Noihwendigfeit einer herrſchenden Melie 
gion, und Ungehorſam gegen bie Geſetze 
der Republik predigen, muͤſſen innerhalb 
eines Monats aufs neue Frankreich ders 
laſſen. 2) Ausgewanderte, twelde iuFrank⸗ 
reich wieder ertappt werben, find gu ar⸗ 
retiren, und innerhald 24 Stunden bem 
Geſetze gegen Ausgewanderte gemäß zu 
ridten. 3) Ale Perfonen, welche on 
ber ehemaligen Jakobiniſchen Tyraney Theil 
gehabt haben, muͤſſen ſogleich entwafinet 
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werden. 4) Wer burch Neben oder Schrif, 
ten, wie es befonberö durch einige Zei» 
tungen bisher geſhah, den N. K. herab» 
wouͤrdiget, oder Königthum empfiehlt , wirb 
vor das peinlihe Gericht gedradt , und 
lebenslang aus Frankreich verbannt. 5) 
Sinnerhald 10 Tagen muß ein Geſetz ger 
gen Berläumdungen vom —— 
Comitte vorgeſchlagen werden. 6) Das 
Unterrichts, Comitte muß die Theater, 
Schulen, überhaupt Kuͤnſte und Willen: 
fchaften fo leiten, daß fie zur Berefli: 
gung der Republif beitragen. 

Vergeblich hatte eine Stunde vor 
biefem Bericht Jean » Bon» St. Andre die 
Preßſreyheit als die Heiligfte Echutzwehr der 
Freyheit empfohlen. Ehenier ſagte, mit bei 
. nen Brundfigen bin ich einverflanden, aber 
gegen den Misbrauch muͤſſen wir kaͤm— 
pien, Sein gamer Vorſchlag warb gench— 
migt, und zur fchleunigen Bollsiehung bes 


fretirt. — Auch für den Bürger Eonty 
hat der N. K. am 30. April 12,000 kib⸗ 
res als einſtweilige Unterftügung angewie⸗ 


fen. — Die Oeſierreichiſpen Niederlan⸗ 
de muͤſſen zur DBerpflegung der Franydı 
fhifhen Armee 137,000 Ee.tner‘Betcei- 
de don allerley Gattung liefen, 


‚ Ulm den 30. April. 

Der Befehlöhaber des gefammten 
Schwaͤdiſchen Kreigmilitdrd , Baron von 
Stain, biöheriger Generallieutenant des 
Kreiſes, ift von den Kreisſtaͤnden zum Ge: 
neralfeldzeugmeifter bed Kreiſes ernannt 
worden. .Die Mißhelligfeiten,, fo wis 
fhen ber Schwaͤbiſchen Kreitperſammlung 
und dem Herzog von Sachſen - Teſchen 
ausgebrochen waren, find vorlängft wie 
der beigelegt. Der Kreis hatte nicht ae 
wollt, daß feine Truppen zu andern Er: 
pebitionen ald zur Bertheidigung feiner 
Sränzen gebraucht werden follten; ber 
Meihefeldmarfhall war aber anderer 
Meinung; als daher ber Kreid feinem 
Gererallieutenant Herrn von Stain auf 
gab, ohne Befehl vom Kreiſe micht zu 
marfhiren, fo entfegte der Meichöfeld» 


marſchall ihn des Kommando; le Kreis, 
verfammlung hat darauf nachgegeben, und 
ließ es gefhehen, daß ihre Truppen mit 
den Fraͤnkiſchen, Pidlzeen und andern 
Kreißtruppen nach dem Riederrhem mars 
ſchirten. 

VNürnberg den 7. May. 

Den 2, d. eröffnete die Eönigliche 
Prengiihe Brandenburgifhe Direeriorials 
arfandefhaft der Ardnfifchen Kreisder⸗ 
fanmlang die Nachricht: Daß der am 
5.9, M. in Bafel, wwiſchen der Repu⸗ 
blif Frankreich und dem Fönigl, Haufe 
Preußen » Brandenburg, unterjeihnete 
Friebensſchluß, nunmehro die vollſtdadige 
Beſtaͤttigung der contrahirenden Maͤchte 
erhalten habe, wovon auch die Urkunde 
zugleich überreidt wurde, — 

Der tödliche Fraͤnkiſche Kreis hatte 
mie befannt, Sr, faiferl, Maj. und Sr, 
Fönizl. Preußifhen Maj, den Wunſch, 
welcher nahher von den meiſten Thellen 
des Deutſchen Reichs oͤffentlich bei ber 
Meichstagtverfammlung wiederholt wor« 
den, zu erfennen gegeben: daß das hoͤchſte 
Reichsoberhaupt ſowohl, als aub der 
König von Preußen, ſich verwenden moͤch⸗ 
ten , den Greuelen eines ungluüͤcklichen 
Krieges zu fleuern, und ber meitaußs 
fehenden Verheerung, durd einen ruͤhm⸗ 
lichen Frieden Srängen zu ſetzen. Ge 
fönigl. Maj. ließen fi daher von jener 
Zeit an, angelegen ſeyn, dieſen- lauten 
Wunſch zu erfüllen, und eine Bahn zum 
Frieden zu brechen, auf welcher alle S:dne 
de des Deutihen Reichs mit fihern 
Schritten nachfolgen Fönnen. Dieſes Bes 
fireden iſt gelungen, und ber Erfolg wird 
hinlänglich zeigen, daß ber König auf dem 
Beifall feiner hoͤbſten und hohen Mit? 
fände Anfpruh machen Fönne, Er. Maj. 
haben hiebei Ihre Obſorge nicht bios auf 

hre einne Lande beftrdnft. S:e haben 
ichs aud zur angenehmflen Pi:ht ges 


rechnet, allen Ihren Reihsmitiidnten 
die Theilnahme anden heilfamen Wirktuns 


en bes Friedens ebenfalls vorindereiten, 
Beſonders haben Allerhoͤchſtdieſelbe 










ſee, nädht weit vom Aut 
geht weiter, wit der Weily 
gegen Holland, bis an ben Wieder 
von dort den Nhein herauf, bi6. Im die 
Gegend, mo fin. ber Medar in ben Rhein 
ergießt ; alsdann bis an die Muhr⸗ Ian 
diefer aber dis gegen Franken Do Me 
fi an die, koͤnigl. preußischen Furlten 
thümer Anfpach und Benreuth anfHliepk 
Alle Stände und Lande , welche nun yob 
{hen diefer bezeichneten Lienie umd jwi· 
{chen Frankreich liegen, follen in ben 8. 
Hrtifel des Basler Friedentihlufft® 
zugeſtandne drehmenatuche Neutt 
genießen ; und es iſt nicht > noeifeln , be 

dh die Stände des a 
Shwäbiichen Kreifes, zur Be Srderung ded 
allgemeinen Friedens hierum 4 iehen 
werden. 

vermiſchte Nachrichten. 

Se.Maj ase Ercel. ta⸗ 
fen Franz Fof.d. MWurmbgandt- Otupnad 
welcher biöher Ha5 drinn bereut 
Randesftelle verfehen hat, num MIETEN. 
Preäfidenten und Kanderhayptnaan NEN 
Lanñdes zu ernennen geruhet. NT 
$fentlisen Blättern Left man, die AU 
fiiche Kaiſeriun habe die Garantie DE 
Preußifden Staaten in Schiefien ME, 
genommen. Eden fo. fi on auch IN 
der Zeitung von Many afburg ?% 
daß der Kurfärt von K 
herfiellung des Friedens gnoifchen Dei 
Deutfchen Reich ankteich 17 
(art arbeite: ja einige behaupten 
be feinen Minifler rafen von DENT 
duſch nad Paris geſchickt. — " 
yofen iaffim 800 Kanonen ze nee 


für die @icherheit deb ſoͤblichen Fraͤnfi 
fhen Kreiſes Bedingungen flipulist , die 
denfelten gegen alle einbliche Anfälle 
fihern , und ihm anheim fiellen , fich die 
sormalige Ruhe, Freyheit des Handels 
und alle übrige Vortheile des Friedens 
eigen zu mahen » wenn er Milk. 

Sr. Mo. fellen dieſes der frenen 
Entfhliegung der Kreiöftände anheim , 
und erwarten mit freundfehaftlicher Ber 
zeitwilligeeit den Anlad , ferner au Her⸗ 
fiellung eines allgemeinen riedend mit» 
zuwirken. Ohne indeſſen ie Beſchluͤſſe 
übereilen zu wollen, fo tmünfchen Aller» 
höchfidiefelben , daß dieſer Entſchluß ſo 
bald ala möglich gefaßt , und die Seſin⸗ 
aungen ter boͤchſten und hohen Mitſtan⸗ 
de , beigeiten Ihnen eröffnet werben 
mögen, weil hievon die Beflimmung ihrer 
weitern Entſchleßungen, über ihre fernere 
Zuhaltung und ander? unvermeibliche 
Mansregeln adhangen , die wie leicht au 
erachten „ feinen allzulangen Auſſchub 
geſtatten. 

Berlin. den 2. May. 

Ynfere in Suͤdyreußen Aehente Trup- 
gen find noch alle auf dem deldetat, und 
der Geupernear bon Fabrat hat defondere 
Irdret vom Könige auf gewille Faͤlle be⸗ 
Fonımen. Auch bat das Feldkriegekom 
miſſariat jener Armee, welche im Begtif⸗ 
fe war, hieher zuruͤck zu kehren, Befehl 
erhalten , dort zu pleiden , und ed find 
von den Ständen ter Preußifchen Provin⸗ 
gen nach neue Feurogt und Getreidelie. 
ferungen verlangt worden, da &e. fünigl. 
Moejeſtaͤt zu Berhätung des Wuchers, 
me druͤctlich andeuten laͤſſen, daß ſchlech⸗ 
g erdingd weder driftliche noch jüdifhe Lie⸗ 
feranten die Berpflegung der Armee ha 
den follen, 

Bayreuth den 9. May. 
Vermoͤge eine GSeparat : Friedens⸗ 
artikels bei dem Friedensfhluß, wifchen 
Preußen und Sranfreid, iſt von letzterm 
eine Neutralitätelinie zugeflanden worden. 
Diefe nimmt ihren Anfang an ber Nordı 




















































Dieift , und die M 
diefer Piäge fellen 9 
Den 4.May ift ein Spa 
ter in Bafel angekommen ı 
fite war bei dem Venetl 








Steyermaͤrkiſche Intelligenz - Blätter 


zu Neo. 117 der Gräger Zeitung 1795. 
—— 


m Verlage bei Andreas Lehkam in ber Stempfergaſſe Aro. 10% 


Sür dem durch Krankheit und Alter er— 
armten Manne iſt in dieſem Komtoir 
an Almoſen eingegangen: 

Porn Maria inne. , » 
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— einem Iingenannten . . 
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vermifſchte Anzeigen. 
Freyſchießen in Zilli. 

Die vereinigte Schuͤtzealade im Zilli und 
Reifenſtein wird unter folgenden Bedingniſſen 
ein fregeb Behtes von so Mieberländerthalern, 
bad iſt: 113 fl. 20 kr. auf der Hauptſcheibe, und 
ein zweytes Beßt am Sdleck vom 15 Spezies⸗ 
thatern oder 30 A., aufgeben, und ladet dazu ale 
le Herrn Schuͤtzen und refpeftive Schießfreunde 
rum ein. 1.) Wird dad Gießen am 7. 

unius d. J. auf der bürgerl, Schießſtadt in 
Zili Nachmittags um 2 Uhr den Anfang, und 
am ı2. Übendd dad Ende nehmen, fo zwar, 
das Leggelder nur bit 11. Nachts angenommen, 
am 13. darauf aber alle Schüffe vom Tupf aus 
aufgezirfelt, und die Gewinnſte außgetheilet wer⸗ 
den. 2.) Auf das vorgelagte freye Hauptbeßte 
bat jeder Herr Schuͤtz 8 Echäfle a4 fl. und eden 
fo viele auf das Schleckbeßte a pr. ı fl. zu ma—⸗ 
chen. 3.) Wird auch gefhattet einen halben oder 
ganzen Schügen, jedoch unter den vorigen Na— 
men und mit dem vorbeſtimmten Einlagqeld auf 
beide Beßte nadıgulegen, und. ment fobann nad 
‚allen diefen gemahten Scgͤſſen einen Herrn 
Schügen belieben follte noch mehrere Squͤſſe auf 
die Schleckſcheibe zu machen, fo können felbe a pr. 
30 fr. nachgelegt werden; jene Gchiefreunde 
aber, welche nicht ſelbſt ſchießen, und aber ben» 
noch von dieſer dorzuͤglichen ünterhaltung profir 
firen wollen , haben das Einlaggeld auf beide Bep- 
te nur gur Hälfte abzugeben, wo ſodann diefe 
Schuͤſſe durch ordentliche Koofe unter die anwt ⸗ 
ſenden Heren Schuͤtzen aufgetheilt,, und von je 
nen , welcher fo einen Loosſchuß erhält, der der 
treffende gwente halbe Schußdetrag nachgelegt, 
und entgegen bie Sewinnſſe eben in gleiche Theis 
fe jedenr amtgezahlet werden müflen. 4.) Die 
Scheibenfehler an der Hauptſcheibe koͤnnen nach 


den fefigefegten Einlagsbetrag pr. Shi a 4., 
nadgelegt werden, und genießen auch dad Recht 
gteih den uͤbrigen das Beßte zu geminnen; je 
ne Schuͤſſe aber, bie am Standbreit unverie 
dens loßgehen, fönnen nie als Fehler betrachtet 
werben , fondern man geflattet feibe unentgelblich 
nachyufhießen. 3.) Die beftgebende Laade ber 
halter ſich zur Enftſchaͤdigung der aufgebenden 
Beßten und aller dazu erfoberlichen Unfoften, 
die Hälfte von ben bei ber Schleckſcheide einge» 
henden Geldern bevor, wie auch werden für felbe 
auf der Hauptſcheibe 2 frene Schüffe gemacht 
werden, mit welchen aber nicht dad Deßte gemons, 
nen werben kadn. Alles übrige Einloggeld aber, 
fo wie das ganze auf die Hauptſcheibe fol rem 
in die Gemwinıfle vertheiler, und daß biefe Ders 
theifung zweckmaͤſſig, and für alle Herrn Schüs 
gen entipretend geſchehe, fo ſollen zwey fremde 
Herren Scügen «Is Kommiſſerien ernennet wer 
den. 6.) Erinnert man, daß ſowohl bie Haupt⸗ 
als Schledideibe im Durchmeſſer von. 2 Schu⸗ 
be, von merber Farbe, in der Mitte mit einem 
fihtbaren ſcwarzen Flecke, und mit gleichen 4 
Kreifen verichen fenn werden: Und da übrigens 
die Schießſiadt ohnehin den meifien Herrn Schͤ⸗ 
gen ſchon befannt iſt, fo braucht es davon Feine 
fernere Meldung su machen. Endlih 7) wer 
ben die Herrn Beßtgewinner auf die Regali- 
ung der Cchögenfäreider und Ziller vorläufig 
erinnert, fo mie man entgegen beforgt fenn wird, 
daß jeher Herr Schög zunaͤchſt an der Eike 
fiadt täglich durch einen dazu eigend& beſtimmten 

Traiteur um den billigen Preis jedesmal. zu 
Mitsag ordentfich bedienet, und auch nachhin auf 
Verlangen erfrifchet werden folle. Und da man 
übrigens zu Aufgebung dieſes Schießeus nicht 
die geringiie Eigennägigkeit zum Grunde geltgt 
su baden, fi ſchmeicheln darf, fo hofft man 
um jo mehr von allen Orten den zahlteichſten 
Befuch, und verfihert zugleich, daß Drknung 
und unpartenlirke Genaußeit , melde man für jes 
den Herrn Sautzen beibehalten wird, diefes 


Echießen um ſo mehr verherrlichen muß. & 


ben von ker vereinten Schü We 
ilr und Reifenflein bar 3. et ” 


N. N. 
m R, Schuͤtzenm̃tiſter. 


berung fielen zu Fönmen glauben, ihre aklenfilk 
I madende Anfpräbe dis den 2@, Funus ı. 
‚ dei bafigem Ortägerichte als Adhandlungtin⸗ 
any entweder ſelbſi, oder burd Bevolimädti. 
te ordentlich und um fo gewiſſer anpumelden, 
und zu erweifen haben, als nach Derlauf bil 
—58 Termins mit ber Vetioſſedadhandlin 
egangen, und jene der intereſſenten Bartenın, 
wel de ſich wicht in gehöriger Zeit ordentlich ge 
meldet, ober ihre Fodetuͤng bargetham dun 
follten, von obgedachter "Berlaffenfaufttmif 
ohne weiters auögefchloifen werden bürften. Drtt 
gericht ber €. k. Staatehertſchaft Mahrenkert 
den 9. May 1795. 


— 
Convoc. der auf den Aloys von Spindlerſchen 
Verlaß einen Erbtanipruch zu baden 
vermeinen. 


Bon dem k. E. Landrecht In Steyermark 
wird hiemis Fund gemacht: Es fey Herr Aloys 
von Opindier, Dechant gu Pallail, ohne dor» 
gefundenen Tegtiwilligen Anordnung verftorben ; 
deher werben jene, bie auf beifen, Berlaß einen 

tb8anfpruch zu haben vermeinen , burd) gegen. 
wartiges Edikt einberufen, dich binnen 1 Fahr 
bei diefem Laudrecht angumelden, und ihren Uns 
fpeub gefegmäfiig fo gewiß gu erweilen, als 
widrigens dag Derlaffenfhaftsahhanblungeerfe uf 
zwiſchen den @efcheinenden der Ordnung nad 
auszenaht, und jenen aus den fi Anmelden, 
den eingeantwortet werden würde, denen e4 nach 
ken Bejegen gebührer. 


Convor. der auf den Wong von Spindlerſchen 
Verlaß eine Foderung gu haben vermeinen. 


Bon dem f. k. Landrecht in Steyermark 
werden hiemit alle jene, weſche an bie Berlaf 
jenichaft des ohne Teflament Berflorbenen Herrn 
Dedantd zu Paſſail, Aloys ven Spindler, eis 
ne Foberung zu haben vermeinen , auf den 4. 
Augen & J. froͤhe um 10 Uhr vor biefed Yands 
retr einberufen, um daſelbſt ihre wermeinihiche 
Anſerüche entweder perſönlich, oder Durch genug« 
fom Bevollmädtigte anzumelden, und tedtshai⸗ 
tig ſo gewiß gu erweifen, als midrigeng mit Pflr, 
gung des Berlaffesahhandlunargefädfts ohne weis 
teren borgegongen werden würde, 



















But zu verkaufen, 


Es if ein Gut im Zillierkreiſe im einer 
guten, gefunden, auch ſchoͤnen Gegend, ma ver 
allen Seiten gute gemachte Stroͤßen find ıt. 
00 fr gegen aleıh 1/3 Kauficıllings Brig, 
und dieſem zwar halt baares Geld, und halb in 
5 percent. geficherten Kapıtalien Briefen, den 
Uiberrefl des Kaufſchillings 2/3 nur jahrt, 1000 
fl, Kapitals Abfioß, und 5 proc. vom liege 
den Reſte zu bezahlen, yu verkaufen; ober job 
te ſich dermalen Fein Käufer hervorthun, ſo 
wird das Gut auch in Padt gegen jährl. 2009 
fl. auf 6 Fahre gegen 1 |2 jährıgen Yntigipaw 
bo Pacht gelatien, ſedoch hat er nach unpars 
theyiſcher Schatzung das Ynventarium zu über 
nehmen, weldes mieber bey Uibergade chen (6 
abgelöfet wird. Die weitere Auskunft’ auch dra 
Dleaten Anſchlag Eann jeder Here Käufer, ober 
Pattlufige bey Herrn Anton Nagler im Pod 
duderiſchen Haufe einholen, ober erujchen, auch 
Abfhriften zu nehmen, und nach Bellchen in 
Unt erhand luug fich einzulaſſen. 

Sebdude und Grundfläche zu nerfaufen, 

Ein zudem fogenannten Bar.Wenkpeimifcen 
Barten oder Hof am SKaflelfeld, in dem Durd« 
weg vom —*— bis hinab — Wieſen⸗ 
grund wird ſtuͤfweis, um Haͤuſet oder Hülter 
darauf zu bauen, feilgeboten. 2.) Wird ein im 
Krontendörfel bei befagtem.groifen Gone flehen 
bes Mebenwohngebäube fomt Ibis 2 Jod guten 
Baugrund, 3.) ein. amberes “anfloffendes Feld 
ohne Gehdude non obbemelbten MBenkheimiften 
Hofarunden fäuflich. herban gegeten. 4.) Bird 
endluch das ‚Aroffe Herenhans jamt den grofen 
Baum und Rühenyarten „.bann einem Wielto 
re und Feld ebenfalld befonderd verdukert: 
tebhaber Können ſich im obbemelbten Baratı 
Abenkheimifhen greifen Hettnhaub am Kalle 





Tizitationswiderrufung- 

Freu Therefia Seßlin, Moͤllerinn zu Ene 
gelitorf_bath gmar ihre eigenthämlihe Mühle ſomt 
Srundſtuͤcken, 2 Bi. 3 Kühe, 7 Schweine, 
dann fämmtiide Fahrniſſen freymilig sur Ber, 
feigerung an, welges fie aber ebenfalls in eis 

ener Perfon wiberrufet , und hiemit ‚allen Kauf, 
Tufligen zur Wirfenfchaft befannt gemacht wird, _ 


—— —ñe ——— — —— 
Conroc. der auf ben zeit Kamiffifhen Ber 
laß Anſpruch Habenben, 

Bon dem Ortegerichte ber F. k. Staatäherr, 
(haft Mahrenserg in Stegermark wird hiemit 
hefannt gematr: Es ſeg Jifob Kamiß, bürgerl, 
Weißgerbermeifter im Marfte Meahrenberg mir 
ders Tode adgegangen; um mit der Verläaſſen— 
ſchaftsabhandlang verläjfig vorgehen zu fünnen ; 
werden alle gene, welche an bie Jakob Kamiffi» 
ſche Werlaſſenſchaftsmaſſe eine gegründete Fo⸗ 


Pr 





feld ober Rroatendörfel zu ebener Erbe beim Eis 
genthämer, aber im Deuthorgebäube beim Haus 
inhader bed Meehreren erfundigen. 


—— — — — — — * 
Conwoc. der auf die vom Herrn Ferdinand Foſexh 


Beitter ausgeitellten, und an die Frau Therelia 
Mannsfeld iautenden Schuldobligation pr. 
600 fl. , Anſpruch Habenden. 


Don der Herrſchaft Burg Marburg im 
Marburger Kreiſe als Ortsgericht wird hiemit 
befannt gemacht: Es babe Frau Therefio Diannd- 
feld geborne Siskin um Amortifitung einer dom 
Herrn serdinand Fofeph Reitter unterm 8. Febr, 
1776 über ihren mütterlichen Erbſchaftsreſt and 
geftellten, uud an fie lautenden Schuldobliga⸗ 
tion pr. 600 fl. ſamt deren 4 ꝓroe. Zinfen gede⸗ 
ten, und hierüber den Todſchein allbereits uns 
term 21. April d.. J. ausgeſtellt Da man nun 
diefed Sefuch zu bewilligen Keinen Anitand nahm, 
fo haben jene, die auf erjagte Shuldobligation, 
oder auf diefed Kapital und Zinien gerechte Ans 
fprüde gu machen vermeinen, ihre dießfaͤlligen 
echte bimen ı Jahr, 6 Wochen und 3 Lagen 
bei biefer Ortsger ichtshert ſchaft fo-gewiß anzu⸗ 
dringen , und gu erweiſen, wie tm wideigen Fol⸗ 
fe fie damit nicht mehr gehoͤret, die mehreriag« 
te Schuldobligationsader für nichtig und unfräf 
diq geachtet, und ohne weitern für getötet et⸗ 
Häret, und ſopach in die Ausfolglaffung ber 609 
A. famt Inteteſſe gewilliget werden wird. Herr⸗ 
caft Burg Mardurg den 28. April 1795. 


Franz Gab. Filter, Adminlrator‘ 


und Ortsrichter. 


——— —— — — 
Convoc. der Martin Laxneriſchen Slaͤubiger. 
Von bem Octsgerichte der Stastd und 

Bisthumeherrſoaft Goͤß wird diemit jedermann 

hefanut gematt: Es ey von diefem Gerichte 

über geiheheng Güterabtretung in die Eroͤffnuug 
eines Konkurfes über das gefamte im kande 

Stehermark befindliche beweqg » und unbewegliche 

Vermögen de6 Martin Larner, Wirth an ber 

Aipenbehaufung am Diebswege in ber Großadh 

gewilliget worden. Es hat daher jeberman , der 

on erfidenannten Berjhuideren eine Foderung zu 
fielen befugt au ſeyn glauber, bı6 einſchluͤßlich 
den 2. Junius d. J. die Anmeldung feiner Fo⸗ 
derung entweder muͤnbdlich, oder ſchriſtlich in Ge⸗ 
ſtalt einer ordentl ben Klage wider ben dießfalls 
aufgeftellten Maſſebertreter Herrn Dott. Georg 

Untermeger, Hof » und Berichtsadvofaten zu 

Keoden, bei ber zu diejem Ende auf obigen Tag 

in diefee Ortsgerihtefunsieyg Dormittag um 9 


une Keffimmten eiquitirungktagletzurg um ſo gt· 


wiſſer bei dieſem Gerichte amubtingen, ober dis 
eben dahln einzureichen und in dieſer nicht nur 
die Mictigfeit feiner Foderung, ondern auch 
dad Reit, kraft deſſen er in biefe oder jene 
Klaffe gefeget zu werben verlanget, BU erweis 
fen , ald im widrigen nad Berfließung des erft 
befagten Anmeldungstermined niemand mehr ange» 
höret , und diejenigen , die ihre Hoberungen biß 
dahin nicht angemeldet haben werden, in Ruͤck⸗ 
fiht des geſamten in Steyermark befindiehen 
Bermögens des Anfangs benannten Berſchulde 
ten ohre Ausnahme aud) dann abgemiefen, und 
ausgeichleffen ſeyn follen, wenn ahnen wirklich 
ein Kompenfationsredht gebührte , oder wenn fie 
auch ein eigened Gut von ber Maſſe zu fodern 
hätten, ober wenn ihre Foderung auf ein lies 
gendes Gut bed Verſchuldeten vorgemerfet märe, 
alfo zwar, daß folde Gläubiger, mean fie 
etwas in die Maffe fhuldig fegn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenjations : Eigens 
thum& » oder Pfandrechts, dog ihnen fontt zu 
flatten gefommen wäre, abzufragen verhalten 
werden würden. Hertſchaft Böß den’ z, May 
1,95+ 
Lieit, eines Haufes famt Gteiderjus. 
Bon dem Magiflrat ber Stodt Hartberg 
wird anmit fund gemacht, Soh Joſeph Toreny, 
oliniefig dürgerl. Strickermeiſter ib geridtuch 
erkläret habe , fein bürgerl. Haus unter Mro. 115, 
alipier ſamt Striders erechrfafeit und untrenn» 
dar dazu gehörigen agäcerl und pweyy Theil 
Gemeindwaldung, wie nicht minder bie Im Haus 
fe befintlidhen Sahrniifen durch Öfjentiube Ders 
fteigerung verdukern gu jaffin; zu welchem En» 
de derfelde um die Wüsfertigung der genöhnit 
hen Yipitationsedifre und Befnmmung einer Eis 
zitationstagfagung mit dem Beiſatze gebeten, 
boß im Fall erwähnte Behanfung amt Stri⸗ 
derjus und dazu gehdrigen Hecker! and ABaltung 
nit am ben von hm beſtimmten Schägungs- 
mwerth pr. 300 fl. nder barüber am Mann ats 
Hracht werben folite, er fid mit dem Käufer ſelbſt 
zu Sontrahicen das Hecht vorbehalten haben wol 
ie. Da man man biefem Begehren #4 nillfade 
ren Feinen Anand gerommen, fo wird gu obie 
gem @nde der 16. Junius old Yisitationttaglar 
aung von g bis zı ihr Borniitagn v6 dem Rath⸗ 
Haufe allhier Seflimmet, moru ( tlide Kauf⸗ 
Iuflige zu erſchemen wiffen werben. Stadt Hatte 
berg den 6. Diay_1795- 
Franz Krengderger , Stadtrichter. 
Jakeb Koſchacler, Syndikus. 


— — 7) 


—— — U; 


Citat, ded Johann Muhr. 

Bon der Herrſchaft St. Mörten im: Graͤ— 
gerfreife als Abhandlungsinkan, wird hiemit 
befonnt gemacht: Es habe fi Johann Muhr, 
omber rückfäjfig gemwefener Lnterthan, bereits 
(bon im Fahr 1756 unter dem I6bl, Teutfchmeie 
ſterſden SFnfanterieregiment als gemeine Sols 
bat eo unterhalten. laſſen, feither aber 
uichts im Erfahrung gebracht worden, ob er 
noch lebe, oder veritorben- fege; da nun gedach. 
ben Tohann Muhr nad Abiterben feines Ehe, 
mabs- Gertraud Muhrin fek, ſchon im Fahr 
2779 von- ihrem hinterlaffenen Vermögen bie 
Hälfte: für feine Wittidſpruͤche mit 496 fl. 6 6. 
12%. augrfallen if, und beiden. Beo:g Faufner, 
dieh herrſchaftl. Unterthan,.al&dießfäligen Berlaf 
fesüubernehmern zu erſuchen hat, deren nod lebende 
eheliche Kınder um Ausfolglaflung und Vertheilung 
des obbemeldten Betrages allhier gebeten haben, 
als wird obgedachter Fohana Muhr, oden beffelben 
etwann nad vorfindig fenn follende Erben anmit 
vorgefodert, ſich dießlalld entweder ſelbſt, oder 
durch einen: Bepollmädtigten binnen ı Jahr, 6 
Wochen und 3 Tagen fo gemiß allbier gu: ers 
ideimen , atd wibrigend nad) Verlauf diefes ges 
egurdifigen Termins obgebachter Betrag unter 
ie alida frch befindende Erben ber Ordnung nad 
verthetlet werden muͤrde. Herefhaft St. Mir 
ten den 7. May 1795 . 

„Karl Ougendihler, Pachter. 





Convoe. der auf den Verleß des Ferdinand Fandt 
in der Karlau Anſpruch Habenden. 

Bon ber Herrächaft Ecdenderg als Abhand- 
Kınaeinftang, ‚nad Abſterben des Ferdinand Jandh, 
dießherrſchaſtl. Roͤckſaſſens in der Karlau, wird 
mittel& gegenwmartigen Editts erneuert, daß auf 
Anlangen bes Herrn Dokt. von Varena, als Kur 
rators des minderjährigen Miterben, Leopold 
Jandl und Teſtamentserekutors, und des Herrn 

"Doft. Pauer, als Kurator des Ferdinand Jand⸗ 
liſchen Legitimarerben, zur Anmeld und kiqui ⸗ 
bdirung der auf den gedachten Ferdinand Jand⸗ 
Iifden. Verleſſe haftenden Schulden und allen: 
fättigen nfprüchen eine Tanfakımg auf den = 
FJunius d. J. Vormittag um g Uhr in biefer 
herrfhofeh Amtstanzley angeordnet worden fen 
Es werden daher alle jene, welche auf bielen 
MBerfaß eine Foderung jure crediti vel nlio 
guocungque jullo titulo-zu machen gebenken „ hie, 
mit norgefobert, am obbeflimmten Tage, Stund 
und Drt fo gewiß gu erfheinen , und ihre Fode— 


rungen und Anſoruͤche ampumelben, und gu figiie | 


diren, als wibrigens bie ganye WBerlaifenisaft 
abgehandeit und vertheilet werden würde, und 
demnach jeder, der ſich ber der ebbeftimmten 
Tagſatzung nicht‘ melden würde, den für ihn dl» 
tenfalls daraus zufliehenden Madrhei ſich felhi 
mürde zuſchreiben muͤſſen. Herrſchaft Eden 
berg. den 28. Aprit 1795, 

Franz Weifzung Mars, Bermaltr, 





Convoc, der rang Weifmannifhen Gidubiger, 
Um mit ber Verlaſſenſchaftsabhandlung nad 
Franz Beißmann diefortig geweſenen Bürgern 
ſicher fürgehen gu Fönnen, wird auf Ankangen ded 
erihtlih aufgeſtellten Maſſekuratots, Hrn 
er Uhl, eine Eiquiborionstagfagung auf den 
15. des Pommenden Monats “Funtus ob dem 
hierortigen Rathhauſe früh um 9 Mir beifimmt, 
and allgemein mit dem hiemit befannt gemadt, 
daß faͤmmtliche Franz Weigmannifche Oldusiger, 
melde an diefe Verlaſſenſchaft unter meldra 
Rechtstitel immer eine Foderung au machen ſih 
berechtiget glauben‘, an obbeflimmten Tag um ſe 
gewiſſer felbit, oder durch Berolimdhrigte u 
erfheinen, und dad Recht ihrer Forerung danı 
thun haben werden, ald nad Bertauf dieſer Zeit 
memand' mehr gehöret, und die Berlaflenidalt 
chue weiteren abgehandelt werden wird. Gtadt 
mayifeat Windifchfenfieig den 7. May 1795 

Fohann Schleifer, Stabtridter. 

Anton Kaifer,, in. nonnne Mag 
— — — — — — 


Convoo. der auf ben Verlaß ber Roſaſia 
Sartin Anfpruh Habenden.. 
Bon der art Agrar Ad Herrfänit 
St; Jofeph am Kroisbad, wirb hiemit Fund gi 
macht: Dachdem der mittelft Ediftd db. 21,3% 


— —— — — — —— — — — — 
— — — — — — — 


nee 1794 zur Anmeldung derjenigen, melde 0 
dem Berlaffe der unter dieſer @erichtöbarfeitnt® 


orbenen Wittwe Rofalia Hartin, vermög Erb 
* anderen Rechts einen: Anfprub malen N 


Finnen alauben „. beflimmte Termin vorm ı Jabtı | 


6 Wochen und 3 Tagen bereits verfiricen il: 
fo wird biemit: auf ben 20, d. M. Man mt 


diefem Berichte eine Tagfogımg angeorbnet, Bi ' 
eſem Berichte eine Tagfop er 


welcher alle dießfältigen Foderungen 
de gegen den aufgeftellten Mofalia Hartinjdcn 
Berfaffurator, Herrn Doft, Beopeib Str 

um fo gemifjer gu liquibiren find, ats man br 
na diefen Berlaß den fich Fegitimirenden Er 
ben ohne meiterd eimantmorsen mind, Erd NT 


6. Miry 1795. 





— — — — 
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Imn Verlage Bei Andreas Leytkam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


London den 28. April. Mojeſtaͤt werden nern jeden an unters 
Er überreichte der Minifter Pitt ſtuͤgen, ben‘ dad Haus feiner Weide 
dem Unterhaufe eine königliche Both: heit entwerfen mird, um die Abzahlung 
haft, wegen des dem Pringen und ber auf einen fidern und pünftlichen Fuß su fer 
einzeffinn von Wallis auszufegenden, | Sen, und zaugleid die Möglichkeit zu ver⸗ 
ihrem Range und Stande gemeifen jaͤhr⸗ | hindern , daß der Prinz Fünftig in neue 
lichen Einfommend. Wegen ber Saul. | Schulden vermidelt werde. Mad einer 
den des Pringen drückt fich bie Both, | langen Streitigfeit wurde der 11. Man 
fchaft folgenternraffen aus: Bei einer in g aut nähern Erörterung feilgelegt. — &6 
jeder andern Hinſicht ſo erfreulichen Ber find neuerdings ſeht widrige Nachridten 
anlaffung , fühlten Ge. May. gleichmohl | aus Werlindien angelangt , und auf Lloyds 
das tieffie Mifvergnügen bad Porlament Kaffeehauſe für die Weftindiihen Kaufleute 
zu benadrichtigen , daß die Wohithat ei’ angefblagen worden. Die Briefe find 
nes jeden Etahliſſements, meldes feige- R von 19. März aus Barbados datırk , und 
fegt werden möchte, nicht hinreichend em" melden, baß auf den Inſeln St. Vincent, 
pfunden werden wird, wenn man nicht | Grenada und St. Yucie gefährliche Einpd' 
au für die Mittel ſorat den ringen | rungen vorgefallen find. Auf St. Bincent 
von der groſfenSchuldenſumme Au de⸗ A haben bie Garaiben alle Plantagen serlört, 
frenen , welse auf ihm haftet. En fehr | und wie man hefürdtet ,. olle Weißen 
"Se. Majeftöt auch wuͤnſchen, dem Prin⸗ | ermorbet. St. Lucie IR in den Haͤnden 
ven von Wallis Erleichterung su dere | der Frangofen , und Grenade von ihnen 
Zaffen, for wollen: fie doch bie Zibsahs K zur Uibergobe aufgefodert. Auf St, Lu⸗ 
fung der Soulden auf feine andere Mer 8 cite haben die Srangofen allen Megern bie 
borihlagen, als doß dia ein Seil’ der Freyheit gegeben, und fie bewaffnet. Auf 
Eintönfie des Pringen gugleich mit einem # Antigya ſollen 1500 Frangofen eine Lan 
Theile der Einkünfte des Her zogthams dung bewirkt haben. Aud bie kleinerte 
Cornwall befiimmt werben fell, und St. Jaſel Dionferrate fol von den Franzo fen 


befest ſeyn. Es find diefe Nachrichten 
ſedoch alle aus Privatbrıefen genommen, 
und offigielle Nachrichten darüber noch nicht 
bekannt worden. Bielmehr verbreitete ſich 
Tags darauf die Nachricht daß die auf 
Grenada gelandeten 300 Franpofen wies 
dee von dort vertrieben find, daß 
Admiral Parker mit feinen Truppentrans* 
porte au Barbados angelangt iſt. — Die 
Trandportichiffe mit den ju Bremerlehe 
ringefdifften Truppen find glüdtih an 
den Engländifhen Küften angefommen. — 
Am Freytage 409 Graf Figwilliam 
die Aufmerfiamkeit bed Oberhauſes auf 
feine jo plögliche Zuruͤckkunft aus Irland. 
Es fen deutlich, ſagte er. daß irgendwo 
wdas verjchuldet ſehn moͤſſe; auch wüßr 
ten die Lords, daß die Miniſter in beis 
den Häufern ihm öffentlih die Schuld 
heigemeflen hätten. Er fen jegt hier, 
und behaupte dab Gegentheil. Man 
würde daher mit ihm barınn übereinflims : 
men, daß die Sache unterfagt werden 
müile. Die Minifter hätten den Hand» 
(hub hingemorfen ;_ er nehme ihn jegt 
auf, und hoffe, fie wärden einen ſehr 
yahen Tag zur Unterfuchung feiljegen, da 
nicht bloß die Sache eines Einzelnen , fon» 
dern eine allgemeine michtige Angelegen⸗ 
heit davon abhänge. — Korb Grendille 
war gezen den Vorſchlag; allein der Graf un 
terflügte ihn fo Fräftig, und Graf Moi⸗ 
ra und ber Herzog von Morfolf ſtimmten 
fo fehr damit überein , daß legterer künfe . 
tigen Donneriiag deshalb einen Mortrag . 
machen, und bann das Maus uͤber zaͤhlt 
merden ſollte. — Zu Dublin iſt der wer 
en verrätherifher Verbindung mit Frank⸗ 
reich angeklagt zeweſene Prediger Jackſon 
de6 Hodvertatos ſchuldig erklärt, bon 
ter %urg aber der Gnade bed Könıhe 
empfoh'en. — Sir Ferdinand Eden , ber 
fon ſeit rinigre Zeit nah Breſt gegan⸗ 
en if, um eine Auswechslung der Ge⸗ 
angenen zu bewirken, erhielt dort ver⸗ 
ſeiche Einladungen bon der Komitte 
er Sffentlihen Sicherheit, nad Paris 
zu kommen, um dafeldft gu konferiren. 


Da er aber biefed, weil er Fein Faftruf- 
tion dazu hatte, ausſchlug, muhte er 
ouf Verlangen ber Eomitte nad Dieppt 
sur Ser neben, wohin man einen Kom 
miffde gu ſchicen verſprach. — Der Dey 
von Algier fol von Amerika 2 Willionen 
Piaſter zur Fried enbbedingung fodern. 
Haag den 27. April, 

Herr Paulus iſt von feiner Krank⸗ 
heit ganz wieder hergeſtellt; ſeit gefeen 
it ee auf einige Tage nad Rotterdam 
abgereifet. — Diejenigen, bie bei dem 
letzten Aufſtande den General Dändeld 
in dem Dorfe kiſſe fo fehr.gemißhandelt, 
drey Blumiſten doſelbſt, find arrerirt, — 
In Frießland geht die Revolution ſeht 
ruhig von ſtatten. Es find hart viele 
Franzoſen, die zum Theil in den Bürs 

rhäufern, zum Theit in den beiden Wair 
enhäufern einguartirt find; die Kranken 
und Berwundeten find im Pringenhoft ı 
und in ber groſſen Kirche untergebradt. 
inter andern Amtöveräuberungen iſt vor 
züglib die, daß in dem Sue der 
Provim ein Kathelife, > eitema, 
aufgenommen if, — Unf et landlun · 

en mit — gehen ununterbtochen 

rt. Außer unferm Dinifter Bloaum if 
auch Ramel nah Paris zuruͤckgeganges 
um unfere Borftellungen . über einige voR 
der ;Frangöfifchen Republik vorgeſchlagene 
Artikel gu unterflügen, und wir zweifeln 
nibt, daß darauf Ruͤckſicht geuommen 
und die Allianz zu Stande Foınmen wir’ 
de, Auch iſt der Bürger Caillard , der 
unter der vorigen Regierung old Agent, 
der $Frangöfifchen Regierung aus dem Eat 
de gemielen wurden, im biefer Ab Ihe 
nach Paris gereiſet. — Madrichten auf 
Paris zufolge foll der Friede mit Preu⸗ 
Gen für uns ſehr vorthelhaft, und dabei 
bie Bedingungen sur Grundlage gemacht 
fegn, bafi DVreußen fi nieht im uniere 
Dingelegenheiten miſche. — Der zur Un 
terfuhung der Affignaten angeflellte Frau 
ide ommiffdr gu Notterbam bat Die 

— in einem Briefe 2* 

awohnern einzuſchaͤrſen, Ihre 






fignaten af ten zu Rotterbam fih be⸗ 


FJindliche Comtoir worzugeigen, bamit fie, 


—— als moͤglich ihren Regreß gegen 
eje 
«fie faljche Aflignaten erhalten, moran je 
-dem um fo mehr gelegen ſeyn muͤſſe, ba 
die Franzoͤſiſche Republik kein falſches Aſ⸗ 


fignat bezahlen werde. — Die Repraͤſen⸗ 


tanten von Seeland haben die Schwierig 
‚feiten, welche darch die Einführung des 


Seelaͤndiſchen Papiergelded entflanden . 


ind, welches zum Zweck hat, bie CEirku⸗ 
dation ber Franzöfiichen Aſſignaten ın bes 
-melbeter Provinz gu verhindern, und mit 
neldhem auch die in Seeland ſtehenden 
Srangöfiiden Truppen bezahlt werden, 
dadurch zu heben gefuht , daß dieſes = 
‚piergeld mit dem ı. Ray von allen Ein: 
nehmern der Provinz für haare Beyahlung 
ber dem Lande .fchuldigen Abgaben vom 
Mehl, Bier, Taback und Brandtmein 
‚angenommen werben fol, Da es hierdurch 
mit dem baaren Gelde pari geftellt wird: 
ſo follen alle-diejenigen Einwohner, wel. 
che fi meigern, es von den Frangäfis 
ſchen Soldaten fatt baare Beyahlung 
anjunehmen, ſchatf und nah Befinden 
der Umſtaͤnde ſelbſt am Leibe geſtrafet 
-werben, — Die Geſellſchaft der Volks⸗ 
freunde zu Rotterdam hat alle Einwoh⸗ 
«ner biefer Stadt aufgefodert, ſchriftliche 
und mit Beweiſen «unterflügte Angaben 
von dem Unrechte, welches fie feit dem 
Fahre 1787 :unter der vorigen Stadtre⸗ 

ierung erlitten , und ber Geldfirafen,, die 
fe ſeit dieſer Zeit haben dezahlen muͤſſen, ein» 
sufhicten, um ſolche dem Publifum bekannt 
gu maden. — Die Dunisipalitdt von Dar: 
lem hat an bie Regierung der angefehenen 
Stände der Proving Holland ein Eirfular 
‚erlaffen, worin fie zur Beförderung ber 
inländifhen Fabriken aufgemuntert wer» 
den. Diefem Brief war seine Akte -beir 


gefünt, wodurch ſich fehr ‚viele Bürger : 


diefer Stadt verbindlich machen, fi 
gu ihrer Kleidung, ald auch gu anderen 
ebürfniffen, die im Lande fabrieirten 
Warren zu brauchen, wo biefe aber ſeh⸗ 


en nehmen Pännen, ven welchen 


owohl 





ten, ‚Ach vorzugtweiſe der Framoͤſiſchen 


Manufekturwaaren zu bedienen. — Don 
dem Haus im Bufhe bed ehemaligen 
Statthalters haben ſich bie Frenzöliſchen 
Repraͤſentanten eine Liſte von den da 
dieſem Scleſſe befindlichen Effekten geben 
laſſen, aber ohne etwas.davon zu beeüh⸗ 
ren , fo daß die Freunde ber Künfte ſich 
mit ber Hoffnung ſchmeicheln, deß Die 
prädtigen Gemaͤhlde des berühmten. Dran- 
ge⸗ Saals bei uns bleiben, und nidt bad 
Schickſal der Gtabtgallerie haben wer. 
den, die fihon eingepadt if, und gur 
Bereicherung -ded Rationalmufeumd nad 
Paris abgefendet werben ſoll. 


Paris den 3. May. 

In Paris, und vorgäglic in dem N. 
K. erhebemfich groſſe Klagen über bie Fran⸗ 
söhfchen Bauern, bie ben Preis bes Ges 
traides auf eine fuͤrchterliche Weife erhöht 
haben, und-gar Leine Aſſignats, fondern 
bloß baat Geld für ihr Korn annehmen. 
Dieß find jegt unfere- wahren Ariſtokraten, 
heißt es An Paris, und cd iſt dehwegen 
billig , daß nun auch⸗die Weihe an fie kom— 
me, nochdem man ben Abdelichen, der 
Beiftlichfeit, und den Reichen dießfalls 
den Borrang gelaſſen hatte. — Eme 
Menge Menſchen aller Art entfernen ſich 
-aus Paris, um nit Hunger zu leiden, 
und begeben fich in diejenigen Departes 
‚mentd, wo noch Lebendmittel für Geld zu 
haben find. Das Elſaß iſt unter allen 
Framoͤſiſchen Provinzen diejenige, mo man 
noch am leichteſten für Geld, nicht aber 
für Affignats Lebensmittel erhalten kann. 
— Die Wittwe eines Buillotinirten hat⸗ 
te fih vor 2 Monaten wiederum verchs 
licht ; da fie aber erfuhr, daß ihr wey⸗ 
tee Mann der gerichtliche Anfläger ihres 
erſtern getvefen war, ſo flörzte fie ſich 
aus Verzweiflung in'einen Brunnen, Der 
‚berühmte Verfaſſer der Reife des Ana⸗ 
charſis, Abt Barthelemy, iſt in feinem 80. 
Fahre geſtorbden. — Francois de Neuf⸗ 
bateau iſt nicht todt. Die Redridt vom 
feinem Aditerben if eine Wigelen einer 


Iefigen Zeitung , bie ed dieſem Belchrten 
nicht vergeihen fonnte, daß er, der faum 
den Schifforuch entronnen iſt, fich nicht 
wieter auf das Meer der Faftionen mas 
gen will. Gedachter Neufchateau id am 
19. ſelbſt im Konvent erſchienen. Dieß 
iſt das zwehtemal, baß man feldigen tobt 
geſagt bat. Schon 1778 hieß ed, daß 
ee fih in die Garonne geflürzt habe. Die 
hiefigen Dichter machten damals Elegien 
auf ihn, und Linguer hielt ihm im feinen 
Annaien eine Trauerrede, — Das De 
partement von Paris hat alle Bürger ein 
laden fallen, flatt der Worte an ihren 
Häufern : Freyheit oder Tod, die Wör. 
ter: Freyheit, Gerechtigkeit und Menſch⸗ 
fichfeir, ſetzen zu laſſen. 


Wefel den 2. May. 

Der Franzöfifhe Nationalagent Mal, 
raifon fuhr bicher fort , auf die Auszah ˖ 
Iuag des beträchtlichen Ruͤckſt andet der von 
den Preußischen Provinzen _gefoterten Kon 
tribution zu bringen, Die Deputirten 
der Beiftlichfeit bed Diſtrikts von Geldern 
fiellten ibm am 27, April vor, ba es 
Fricde zwiſchen Preußen und Frankteich, 
und in den Attifeln deſtimmt fen, dab 
14 Tag nad ber lintergeichnung biefer 
Sriebensartifel Feine Kontributionen ge; 
fodert werben fönnten , fo verlangten fie 
nähere Auffidrung. Wenn das Yand un 
ter die Preußifhe Regierung zurückkaͤme, 
fo wire ed doch. unſdicklich, aus demfel. 
ben Kontributionen an feine Freunde und 
Bundesgenofien zu zahlen, und wenn es 
an Frantreidh anheim fallen follte, fo wäre 
esnoh unſd icklicher, Kontributionen von 
eınen Brüdern zu fobern, die überdem 


alle Draugfale de Krieges fo fehr erlit. 


ten hätten, Der Motionalagent antwors 
tete ihnen am 28.: Der Frieden fen nicht 
graeifeihaft, aber er hätte Befehl erhal, 
ten, mic den Rontributionen fortzufah 
ren; bie in ben Friedendartikeln ermwähne 
ten 14 Taze erfiredten ſich nicht auf 
die Preuß fhen Länder, bie ouf dem lin, 
fen Ufer des Rheins Idgen; das Raiſon⸗ 


nement über die Unfchichlichfeht ber Zah⸗ 
lung fen gam ungegründet, meil man in 
Frankreich feldit außerordentlihe Kontris 
butionen begahlr habe, ꝛc. Injwiſchen ers 
ließ noch am nämlichen Tage der ran, 
zoͤſiſche Repräfentant Giller die Orbre, 
dag von num an in ben Preußiiden Be 
figungen am linken Rheinufer alle Konttidu⸗ 
tionen eingeßellt werden follten. 


Dermifchte Nachrichten. 

Am 4. May fam eine Eflaffette 
von Münden su Mannheim mit der Nach⸗ 
richt an, daß das mit naͤchſten abgehen fol 
lende Kontigent bis auf weitere Drdre 
bieiben foll; man vermuthet daraus Frie⸗ 
den, — Der Franmzͤſiſche General hat dem 
Feldmarſchall Bender, Kommandanten 
von Kuremburg bie Ratififation bed R. 
K. don dem mit Preußen geſchloſſenen 
Frieden durch einen Trompeter zugeſandt. 
— Die Franzoͤſiſche Armee, melde ge⸗ 
gen Mann ſteht, foll 180,000 Wonn 
tlark. ſeyn. Man giebt den Mangel an 
Pferden zur Urfache an, daß fie nad nicht 
mehreres fhwered Seſchuͤßz näher gebratht 
haben. — Der Baumeifler Steiner j 
Weimar, will feine rfintung , ein durch⸗ 
aus feuerfeftes Gebäude aufınführen , ge⸗ 
gen 9 fl. Priänumeration befannt machen. 
— Zu Düffeldorf und in dem ganen 
Herzogthum Bergen hat ber Kurfuͤrſt von 
Dialsbanern befehlen laffen , daß alle ran, 
söfifche Emigrirte innerhalb 3 Tagen dab 
Kand räumen follen, — Bon Seiten des 
jeginen Herzogs don Zwenbrüdten bein 
det ſich feit einigen Wochen fein nebti‘ 
mer Sekretär Defeignerrolle ald Geland» 
ter in Bafel- — Der bekannte Meder 
liegt fehr Frank zu Kopet In der Edi. 
Eeine Toter, die Frau von Stael bat 
eine Broſchuͤre über die Nothwendigtelt 
bes Friedens geſchrieben, und fie dem 
Englaͤndiſchen Miniſter Pitt zugeeignet. 
— Der General Pichegruͤ beſoaſtiget 
fi jegt damit, bie Rheinarmee neu gu 
organifiren, 


Steyermärkiiche Intelligenz- Blätter 
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Im Verlage bei Andreas Leyfam in ber Stempfregaffe Rip. 109, 


Theaternachricht. 
Worgen Donnerſtag den 21. May wird 
in dem hieſigen Nationaliheater aufgeführet wer⸗ 
den: Die Geſchwiſter vom Lande, ein für das 
k. €. Rationalhoftheater verfertigted, und hier 
mit allgemeinem Beifall aufgeführtes Rufifpiel in 
5 Aufjügen, von Jünger. 

‚Verzeichnifi der bier Verftorbenen. 
| Den 16. May 
Herr Joſeph Körber, quiedzirter gemefener Haupt» 
zimentirungsdirektor, alt 36 J., iſt auf der 
neuen Murbruͤcke vom Schlag getroffen 
worden. 
Dem Herrn Yanaz Förderer „ Wundarjt, ſ. T. 
alt 2 I Neo, 583 und 
Jungf. Eliſabeth Haratıngerin, alt 70 J. Nro. 
"584, beite in der Marianilierftraife. 
Diagdalena Epieglerin ,. Arme, alt 56. J. im 
Siehenhauß.. 
Den 17. 


Georg Hopitt, Armer, alt 65 J. am Staͤtzdach 


Nro. 62, 

Dem Heren Philipp Suppan, bürgerl, Schu⸗ 
ſtermeiſter, f To alt a J. in der Härter 
gaffe Nro. 103, Ä 

Dem Mathias Rach, Tagl., f. S. alt HM. 
in. ber Eckenbergerfiraiie Nro. 63. 

Dem Mothiad Lenhard, Floͤſſerknecht, ſ. W. 
alt 70 J. auftem Gries Mro. 343- 

Martin Lebſchnia, Gemein. alt 20 J. und 

Joſeph Keller, Gemein. alt 28 J. beide im Mis 
litärfpital, 

Den 18. 

Balthafar Ginecker, Gemein, alt 27 J. und 

Anton Omnitih, Gemein, alt 249. beide im 
Militdrfpital. 

— ———————— —— — —— — 
Verlautbarung in Staatsgüterſachen. 
Getraid-Lizitation. 

Mon dem Verwaltungsamte der f. k. Staatb⸗ 
berrfaft Paradeyß bei Judenburg wirb biemit 
befonnt gemacht „ daß der alida befinndliche 
Dienfiförnervorrath ald Winterwaig 26 Degen 


= 


: genbergiiben Hauſe 


——n [m 


"Bm. GSommerwais a2 Degen 19/8m. Forn 
199 Mekenom, Haber 220 Menen 13 2/8 m. 
den 11. Junius d. J. Bormirtog vong bißız 
Uhr und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr von 10 
zu 10 Megen dur den Meiſtbot gegen baare 
Bezahlung verdußert werden, Kaufluflige mer, 
den clio am obbeilimmten Tage in die tiefiortis 
ge Kangley gu erſcheinen vorgeladen, K.k. Staats⸗ 
herrſchaft Parad ni ten 30. April 1795. 
EL nn ben —————— 
DVermifhte Anzeigen. 
Haus zu verfauf:n. 
In Gehborf if dad Haus Mro. 536 





u derfäufen; ed beflehet in 2 Zimmern, 2% 
Sclafkabinetien, s Küden, 1 Epeitgemölb, 


einem Keller auf so Etartin, einem Heukgar⸗ 


ten fomt den Holslenen. Kaufluſtige haben ſich 


um das Weitere bei dem Hausinhaber zu er⸗ 
Fundigen.- 


Duden» Sceiterholy Pigitation. 

Die Herrfchaft Pfannbera wählt Fronleis 
ten hat auf dem ‚Sronleitner Lendgrieß 400 Klaf⸗ 
ter des fhönften bucdenen Scheiterholzes in x 
Kafter heben Reihen liegen Diefes Scheiter⸗ 
hola wird. auf den 26. dieſes Monate, das if 
fünftigen Pringtidienflage zu 20 klafterweis ges 
gen alfogleid baarer Bejahlung verileigerunge» 
weiſe hindangegeben. Wer aljo von biefem Hols 
je etwas zu üderfommen Belieben trägt, hat 
ih am bemieldten Tage in ber Herrfchaft Pfann⸗ 
bergiſchen Amtskamley eingufinden,, wo diefe Bers 
fleigerung von 8 bis 12 Uhr vorm:ttags dorges 
nommen werden wird. Herrſchäaft Manaberg 
den 13. May 1795. 








Keller in Beſtand gu verlaffen, 


In der Bürgergaife in dem Fuͤrſt Schwar⸗ 
je ro. 18 find gwen leer ge, 
worbene Keller mit 1. Junius d. J. neuerdings 


zu verbeilauden, in einem können 20, und in 


dem onderen g Startin Getränfe in halben’ Star, 

tinfäifern untergebracht werden. Wem alfo ge⸗ 

fällig iſt, einen oder den anderen diefer Aelier 

im zn a nehmen, ter beliese ſich der 
al 


er net ww u Dede ee ee ee ah 


FRITZ 
zu melden. 





Convoc, der Aloyfia Repoluſtiſchen geborne kad⸗ 
nerin Gläubiger, 


Von dem Ortsgerichte der hocharäfl, Eeng« 
heimischen Herrſchaft Meöffendorf su Graͤtz, wird 
durch aegenwärtiges Edikt befannt gemacht: Es 
hade Herr Doft. Zofeph Edler von Lederer, als 
Gequefler der pro prodiga erklärten Aloyſia Res 
poluflin, bei diefem Gerichte das Anſuchen ge⸗ 
fiellt, womit alle ihre Glaͤubiger zur Kiquibirung 
ihrer Foderungen-aufgefodert werden mögen. Da 
man in das Geſuch gu willigen, und eine Liqui⸗ 
Pirungdragfagung auf den 15. Julius d. J. ons 
zuochnen befunden hat, Wis werden zu dem En 
de oll jene, die auf da6 Vermögen der Afoyfia 
Hepofuftin unter mas immer für einen Titel eis 
ne ‚Foberung zu ſiellen ſich berechtiget glauben, 
erinnert; folde wider ben aufgeſtellten Bermös 

ensfequefier, Heren Doft. Tofegh Ebien von 

berer, bei ber obbeffimmten en mite 
teils ordentlicher Klage fo gemiß vor diefem Ort6« 
gerichte anzudringen, und fohin auszutragen , 
ald im midrigen die beirdiefer biguidirungstag⸗ 
fagung fi nicht angemeldeten Gläubiger nicht 
mehr gehöret, und nrit den ſich gemeldten ohne 
meiter& fiquibiet und Nichtigkeit gepflonen wer⸗ 
den wird, Ortsgerichtsherrſchaft Mörfendorf 


den 12. May 1795. _. 
Joſeph Erneft Zimmermann, Drtörichter. 


— —— — — — 
Convoc. der auf bie Erbſchaft des Thomas 
Schipetz Anſpruch Habenden. 

Von der Srundhertſchaft und Abhandlungs 
inſtam der im Zillier Kreiſe liegenden Heerſchaft 
Obrohitſch, wird hiemit bekannt gemaht: Es 
fen Themas Schirez, dießhetrſchaſtl. Erbholb, 
vor ungefche 34 Fahren um Militär abgegeben 
worden; da er nun eine päterliche Eebſchaft mit 
32 fl. gr fe. bei feinem Bruter als Verlaß⸗ 
verfpeecher zu erſuchen hat, und deſſen Std 
tert um die ordentliche Vertheilung , und Aue⸗ 
folglailung dieſes Vermögens gebeten haben, weil 
feit der Zeit, als er gum Soldaten gefellet wur» 
de, von feinem Leben oder Tod nichts in Erfah: 
zung gebracht werden Fonnte. Go wird er Iho: 
mas Schipeg, und alle jene, welche auf obde⸗ 
eührtes Bermögen einen regtlichen Anſpruch zu 
machen gebenfen,, hiemit Öffentlich vorgefodert, 
entweder felbit, oder durch ihre Bevollmaͤchtig⸗ 
te binnen i Fahr 5 Wochen und 3 Tagen um fo 
gemirfer zu dieier Abhdandlungsluſtanz azu etſchei⸗ 


old im widrigen er Thomas Schlpetz für todi er, 
fläret, und fein Vermögen nad ber beſſehenden 
&uceeflionsorbnung vertheilt werden wied, Kerr 
fhaft Obrohitſch den 6. Man 1795. 


Nadhridt. 

Unterzeichneten it es die Pflicht dem derch⸗ 
rungswuͤrdigen Publikum zu wiſſen gu maden, 
daß er fein bisheriges Quartier in der Schmid» 
gaſſe Nro. 284 verändert, und ſich in die Row 
bergafie in das fogenannte Zahlmeiſteriſche Heut, 
des Brofen Leslie Hof gegenüber Nro. 310 tin 
logiret hat. Es find auch bei Unterzeihneten 





‚abermal mehrere 1000 fl. Kapital im Groilen 


und Kleinen gegen normalmdifiger Berficherung 
zu vergeben. 4 und 3 2/2 procentige landſchaft. 
fine Schuldbriefe find mit Rabath für baar Geld 
zu haben, ebenfallö werden derley auf obgedad 
te Urt eingeloͤſet. — Uaweit von Graͤt ın dt 
Eindde außer dem groſſen Mauthaus if ein Hal 
taͤglich zu verfaufen; dieſer befichet in einem 
Haus, Mayerhof, und allen dazu erfoderlicen 
Gebaͤuden. 24 Joh Adler, ı4 1/a Inh 
Wiefen, ı8 Joch Waldung und Garten; nedl. 
bei eım Widerlend + Wald und Wiefen mit 8 1/2 
Joch. Auch iſt ein Haus in der Murvor ſtadt 
dawen den Barmherzigen 2 Stock hoch, ned 
einem kleinen Haus, und ſtehen unter dem Di 
gifirat dienſtbdar, mo Fein gehnter Pfening IM 
entrichten iſt, beide Korpus werden auh ein 
gels gegeben; obengedachtes, und bie beiden mite 
den fren derkaufet. Des Mäheren- ii bei Um 
tergeichneten fi zu erfunbigen.- Grat den 13. 


May 1795. , 
Joſeph Kram , Bürger uod 

; Kommiſſionaͤt. 

—— — — — 
Licit. eined Uckers. 

Auf Anlangen der Glaͤubiger der Fran 
Perghauſiſchen Konkursmaſſe wird der gur gedadı 
ten Maſſe nehörige , unter Hrb.' gro, 20 pt 
Herrjchaft Stermol ſteaerbare, im Orte Baur 
drunn - gelegene, um so A. betbeuerte Zulehts 
adter feilgeboten. . Zu diefer Öffentlichen Berker 
gerung werden demnach der 28, May, 25: SU 
niuß, und 27. Julius 1795. hiemit snberaumtl, 
und die Kaufluftigen , welde bemeldten Ader ar 
gen baare Bezahlung an ſich gu bringen gedth 
fen, an obbeilimmten Tagen vormittags von 9 
bis 12 Uhr in Sauerbrunn gu erſcheinen, un 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben vorgeladen, 
Hertſchaft Stermoll den 8, May 1795. 


N 
Daus und Tuͤrkiſcher Waizen dann Hirb u 
beerkaufen. 
“88 find bei 70 Metzen Bauwaiz, 40 Me⸗ 
tzen Tuͤrkiſcher Waitzen, und 40 Mepm Hirs 
gu verkaufen; bie Anfrage darum ift in der Jos 
hannesgaſſe Pro. 642 auf der Lend zu machen. 


Erledigter Seckauiſcher Stipendienplag. 


Ein Seckauer Stipendium von jährlichen 
2o fl. 14 Er. iſt erlediget, wozu dürftige im 
Studien und Sitten fid) außjeidnende Yandes- 
Einder berufen finde Die hierum werben wollen» 
be Schüler haben fich daher mit: ihren nad) der 
Kurrende vom 5. März vor. Jahrs beurkundeten 
Geſuchen binnen 4 Wochen bei diefer Laudesſtel⸗ 
le zu melden. Bon dem f. k. Gubernium in 
Steyermark. Grädg den 6. Diay 1795. 





Auslaͤnderweine zu bekommen. 

In des Franz Kafpar Doblers Spezerey- 
handlung fowohl in der Murvorflatt, als auf 
dem Fakominiplag find nachſtehende neuangefoms» 
mene Weine in befter Dualıtdt zu haben: 


kiccolit die groife Boutalle . . fl. 48 Er. 

— bie Fleine detto .s 1» 30% 
Tockayer die Bouteille. De gie 
Aliatico die kleine Flaſche. . + — + 36° 
Vino Santo die Sllde « . . Le» 1I2s 
— Verden — — mr 54er 
Mofeatello di Caltello „ „us 54° 


Montepuliciano rother und weißer — + 51» 
Sarerbrunn, und Seidſchitzer Bitterwaller. 

Au ib der befannte Windauer Leinfaas 
mem angekemmen, und iſt in Vierteln, Maaſ⸗ 
ſeln und Pfunden zu haben. 





Zieit, der-Bachniggiſchen Realitdͤten. 
Bon ber Brund, und Drtögerichtäherrfhaft 
‚ Straß in Unterfieyermarf wird hiemit befamnt 
emacht: Es fen auf Anſuchen des Herrn Jo⸗ 
ſeph und. Ehriftina Bahnigaifhen Konkursmaſſe⸗ 
‚ bertretern, aufolge ber von den angemeldeten Bläu- 
‚bigern gegebenen Erfldrungen, in bie Öffentliche 
‚Heilbietung ber in die Fofeph und Chriſtina Bach 
‚Riggiihen Konkursmaſſe gehörigen, in dem Mark, 
„te Straß legend, in 5 Zimmer, Küche Speis⸗ 
gewoͤlb, 2 Keller auf 30 Startin beſtehend, ae 
„mauert bürgerlichen, auf 1000 fl. unpartenuic 
ipelhägten Behauſung famt Kirfhnertgerechrig: 
eit, tal, Thenn und Heuſchlag, dann on 
liegenden Haudgarten, 4 Joch Aecker, und ı Joch 


a 


Waldung, wie auch ber in dieſer Maſſe nerzti, 
gen Mobilien und Waarenla a als Hanbfchuh, 
Weibsſtuͤtzel, Mams , und eiböhauben, und 
mehr anderes Futterpelzwerk, Kirfhnerhantiwerfär 
seug, Bett-und Tifhgewand, Gehe, Käften, - 
und Tiſche, dann allerhand Eiſenzeug und Kür 
heneinrihtung ꝛe. wovon das Schdgungsinven 
‚tarium bei diefer Grund und Drtsgerichtäheres 
ſchaft ſelbſt eingefehen, und die weitere Auskunft 
eingeholet werden Bann, gewilliget worden. Da 
nun hiezu 3 Termine, und gwar zur Veraͤuße⸗ 
tung der Realitäten der erjie auf den 8. Funiug, 
der zweyte auf den 8, Jalius, und ber britte 
auf den 8. Auquſt d. J. jedesmal früh um g Uhr 
in der Bachniggiſchen Behaufung feibft .in dem 
Marfte Straß, mit der Erinnerung beflimmet, 
daß ſich um die vorgedachte Realitäten nad der 
unpartenifhen Schägung ſchon ein Käufer zu 
übernehmen anheiſchig gemadt habe, und ſich 
alſo Feiner auf eine zwente Lizitationstagfagung 
verlaifen. fönne, und zu Veraͤußerung der vor⸗ 
gedachten Habfeligfeiten ber erfie Termin au 
auf den 8. Junius, ber 2, auf den 22, Funiuß, 
und ter dritte auf den 6, Julius d. J. jedes⸗ 
mal früh von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittog 
bon 3 bis 6 Uhr in ber Badhniggifchen Behau- 
fung zu Struß mit dem Anhange beilimmer, daß, 
wenn vorerwähnte Habfeligfeiten weder bei dem 
eriien noch zwehten Termin um die Schätzung 
oder darüber an Dann gebracht werden fünnten, 
felde über Einvernehmung der Gläubiger bei dem’ 
dritten auch unter der Schaͤtzung verfaufer wer» 
den würden, Herrſchaft Straß den 7. Way 1795 

Vigilius Zuech, Verwalter und Ortsrichter. 





Licit, des Framiska Tilipauliſchen Weingartens. 
Auf Anordnung der hochloͤbl. k. k. Landrech⸗ 

ten in Steyermark wird nad) Abſterben der Frau 
Franzisfa Tilipaul angehörig gewefene, und der 
hochgräfl. Herrſchaft Et. Marren mit dem gröfs 
fern Theil, dann der Herrſchaft Rohr mir dem 
fleinern Theil bergrechtmoͤſſige, in Brabonofchen« 
berg, Pfart St. Georgen an der Staing, wi⸗ 
(hen Pettau und Radkerſpurg liegende Weine 
arten fomt Herrngehaͤus, Pre, Keller, und 
einzierley , bann wenigen Fahrniſſen in dem 
Orte Grabonofchenberg den 15. Junius d. J. 
Bormittag von 9 bid 12 Uhr an den Meiſibe⸗ 
tenden entzueber ganz , oder theilmeile gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung am einen von der hoch⸗ 
loͤdl. kandrechtenſtelle deſtimmten Ausruſspreiſe 
pr. 2000 fl. werden verkauſet werden; wozu one 
mit alle Kaufsliebhaber vorgeliden, und zugleich 


obgedachten Weingart betreffenden Laften bei 
den Amtsfangleyen der Herrſchaften Dornau und 
Rohe deildung anyufragen. Hetrſchaft Dornau 
den 1. Way 1795. 

Mlois Joſeph Keiner, Verwalter. 


— — — — — — — — 
Rauchfangkehrersgerechtigkeit ſamt Haus zu 
verkaufen. 

Es if zu Brut an der Mur eine reale 
Maurfongfehrersgerechtfame ſamt bem Houfe 
täglih um einen billigen Preis aus freyer Hand 
gu verfaufen, wer es kaͤuflich an ſich zu bringen 
gedentet, kann ſich allort bei dem Eigenthür 
mer melden. 


— — — — — — 
Haus famt Kirſchnersgerechtigkeit gu verkaufen. 
An St. Leonherd in Lafenthal if ein Haus 
ſamt Kirffner&geredhrigkeit, dann ein Bald und 
einem Graudftäctel pr. 900 fl gu derkaufen. 
Liebhaber diezu haben ſich bei dem Eigenthümer 
allda zu meiden. Franz Bern. 


Verzeichniß 
der im der Leykam ſchen Buchdruckerey 
in der Stempfergaſſe Nso. 109. im aten 
Stock zu habenden Tabellen. 
N —— 
Fuͤr die W. B. Kommiſſeriate. 
Dierſtbothen Protokoll. 


Yuswers über die jährlichen Schulerforberniffen» 
Aut lagen, famt den Subrepartitionen über 


(be. ’ i 
— über die bezahlten Schulerforbernif- 
fen Beiträge 
Pizenszebel. 
Meidzebel. M 
panzıpı % 
pe hier he die .Srfundheitdanftalten, 


Koufignagion der dem loͤbl. Militär abgegebenen 


Morfponn. 
Konfigmanion der flüchtig gewordenen Purſche. 
Hurmeis der Teilnehmer an den Semeindweiden. 
Yusweis über die durch kaiſerl. Beſcheller beleg« 
te Stutten ıc. 
zum der vorhandenen Feuerloͤſchrequiſiten. 
usweis über den erhobenen Zufland in Anſchung 
der Sicherheit gegen Feuersbruͤnſte. 
Derfonsbeichreibungen,_ 
Vibdergabälifien. 


Bauüberfchläge mit Untertheilung ber Koflen, 
Brobfagungsausweife vierteljährige. 
Polizey» Straf » und Muſtklizenzausweiſt viertel. 
Jährige. 
Sür die Herrfihaften und Magiftrate, 


Pupillartadelle, 

Stiftregiiter. 

Grundbüͤcher. 

Einreihungs » und Verrichtungsprotokoll. 

Regiſtratursprotekoll. * 

Dedoſitenprotokoll 

Journal uͤber Empfang und Ausgabe. 

Wemauſſchlagstabelle. 

Poſtjournald oͤgen. 

Pupillar⸗Schuldbriefe. 

Normalſchulbeitragsfaſſionen. 

Konſignazion uͤder Entlaſſungsgeſuche auf Ren: 
bare Wiethſchaft. 

Konfignagiom über die vorgekommenen Gejude 
um Uiberſiedlung. 

Eonſignazion der In der Provinzialverjorgung bie 
fiatlihen Goidatenfinder. 

Aukweis üder die Kriminal»und politiſchen vers 
breden. , _ 

Aus,» und Einwanderungsrabelle. 

Materialien »und Kajfejournals 

Mutitimpoito » Konfignayien, 

Furisphegtausmweis jähriiüher an bad Appefe 
nens gericht über bie worzefommenen To 
che, Krida» und Verlälfenjchaftsadhend 
lungen. 

Verzeichniß ber Unterthanen, bie um audgemur 
fterte Militaͤrpferde bitten. 

Sfontrobuch über die an die vorgejehten Stel 
zu erflattende Berichte. 

Klagb » Anmeldungß » Protokolldbögen, 

Tadelle über ben Biehfland, 

Erbholbfhaftd » Entlaifungen, 


Sür die Dekanaten , Pfarren und andere 
Behörden. 


Kreistabelle über die geſchloſſeaen Ehen, Er 
bornen ꝛc. 

Summariſcher Ausweis ber Dechanten ıt, 
Summarifcher Ausweis ber von den Regimentets 
ꝛc. eingelangten Summarien. 

Halbjähriger Ausweis bei dem Armeninfitut, 

Tauf «Erauung «und Sterbreziiter. 

Tauffcheine 

Geſtions Prokokolloͤbogen. 

Monatl. Zahlungstabeile über das von ben esh 
feen der F, &. Normalfchule degahtte Shulgel 
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Im Verlage bei Undreas Leykam in der Stempſergafft Nro. 109. 


Haag den 2, May. 


De General Deandeld if unerwartet 
’ nach Paris adgereifet. Er ſollte 
gerade on bie Spitze unferer Armee ge 
fellt werben. Seine Abreife hat um fo 
mehr Senfation erregt, da au ber Ge⸗ 
neral Dumenceau, der * 6 in un 
fern Dienf zreten follte, mit ifm nad 
Yen abgereifet IB. Auch der General 
londeau, Kommandant in Seeland, if 
dahin abaraanaen. Mean verfidert, dab 
—— egru bald daß Romman- 
do ber Franpöfifben Truppen übernehmen 
werbe, welches biöher ber General Moreau 
führte, Das Hauptquartier wird indeſ⸗ 
Wen, mie es heißt, von. Utrecht nad 
der Sränze von Brabant verlegt. Aus 
allen biefen Veränderungen ſoließt man, 
daß wichtige —— fuͤr unſere 
gg = a Framoͤſiſch 
m 30. April iſt der Franj e 
Baltörepräfentant Ramel nad Ir ab- 


gereifer, nachdem. er hier bloß einen 


—— 
— au). Unfere Bogirung fü 


wohl, al& bie Privatperfonen , bie etwas 
mit ihnen zu verbandeln haben, find ba» 
ber gendthigt, nad Umſterdam oder Ut⸗ 
recht nad Ihnen gu ſchicken, ober fi 
ſelbſt dahin gu begeben, wenn fie Geſchaͤfte 
mit ihnen machen wollen, 
Der Friede mit Dreußen ſcheint kei⸗ 
nen Einfluß auf bie Befefligung der neuen 
Drdnung der Dinge in unferm Lande zu 
ben; vielmehr wollen einige willen, 
aß in biefem ——— geheime 
Artikel find, weiche das Schickſal unſerer 
Republik beſtimmen, und unſere neue 
Regierungsform noch modifiniren werben. 
Es heißt au, baß in f wen Prew 
e Kommilfarien mit fehr wichtigen 
Aufträgen hier ankommen werden, 
} ad unfere Verhältniffe mit Frank: 
reich Betrift, weiches bekanntlich groſſe 
Foderungen an uns macht, unb die Ab⸗ 


 fretung eines anfehnlichen Theils Territo» 
riums verlangt; fo muͤſſen diefe Verhaͤlt⸗ 


niffe nunmehr dur die Ullianz, melde 
auf bem Tapet iſt, mod) genauer geknüpft. 


er Brankffde General Bomans 
a e Bene 
—* ih al Bonnaub 


Iung bekannt gemadt, daß 


er bafelbfl angekommen , am in der Pro« 
ping Seeland das Kommando zu führen, 


welche Provinz, wie man glaubt, burch 


den gemeinſchaftlichen Feind bedrohet wer» 
te, gegen welche er felbige zu vertheidigen 
Befehl habe. 

Das "Defertiren tee Hollaͤndiſchen 
Zeuppen nimmt täglich gu, und es iſt 
ders Wilitdrausfchuile aufgetragen wor. 
ben, deömegen Maaßregeln zu trefen. — 
Die Schweizertruppen werden wohl in 
hiefigen Dienften bleiben, Die Franyo» 
fen feinen fie zu begänftigen , und es herr. 
ſchet zwiſchen ihnen qutes Einverſtaͤndniß. 

Der Konfoͤderationbausſchuß hat be⸗ 
kannt gemacht, daß bie Aufrufung bes 
ganzen Volks ber vereinigten Nieberiande, 
oder ber Erribtung eines Rational-Kon- 
vente, noch vor Ende des May vor fi 
geben fönne. 

London den 29. April. 

Bor 8 Tagen hat das Irlaͤndiſche 
Parlament wieder feine Gigungen anges 
fangen, und Herr Grattan (der Irlaͤn⸗ 
diſche For) machte feinen fo fehr gefuͤrch⸗ 
teten Antrag, daß das Haus ten Zuftand 
des Frläadiiden Bolfd wegen des Rüd« 
derufs des Lord Fitzwiliams in Berath— 
ſchlagung ziehen, und die Urſachen davon 
durch eine Comitte unterſuchen laffen foll- 
ten. Die Debatten dauerten bis fpät 
in bie Nacht, und es fpraden über 28 
Parlamentöglieder. Alles lief barauf hin 
aus, daß das Brittiſche Kabiner fein Ber. 
ſprechen nicht gehalten habe, Aber bie 
Minifterialparten wollte biefed nicht Wort 
haben, Wie Herr Grattan die Debatte 
mit den Worten fhloß: Hier ſtehe ih, 
mich gegen die Anklage meiner Feinde 
u vertheibigen, und die Rechte meined 
Waterlanded zu behaupten, entfland auf 
den Gallerien ein ſolches Dänteflarfchen , 
daß geraume Zeit die Geſchaͤfte unterbro, 
chen wurden , und der Sprecher ſich ges 
nöthiget fand, zu befehlen, daß die Gal- 
lerien gerdumt würden. Am Ende ward 
der Antrag des Herrn Grattan mit 258 
gegen 43 Stimmen verworfen. 


Es iM ber Franobſiſche Kommirtde, 
Bieter Hugues , auf Saudeloupe, Mel 
her die gefährlihe Droflamation,, wodurch 
alle Neger für frey erklärt werben, durch 
Rommitfarien in den Wellmdıfden Infän 
auffireuen, unb den Regern befonnt ma» 
hen lift. Die Franjzoͤſiſchen Kapern 
zeigen fich dabei F thaͤtig, dem Megern 
Waffen ıc. zuguführen. Der Freyheitb⸗ 
eiſt Hat ſich feit Purgem wie ein Lauf 
Kate unter den Schwarzen auf ben Wrfs 
indiſchen Juſeln verbreitet, Auch zu Mar 
tinique war man füg ven Ausbrus von 
Unruhen beforgt. iſt au mönfden, 
baß die zu Barbaboes angefommene Trupr 
pen» Berflärfung binreihend ſeyn möge, 
der mweitern Ausbreitung des Wibeld vom 
yufommen, 

Paris den 3. May. 

Nicht nur in waferer —X 
ſendern auch in dea Departementen ik 
der Geiſt ber Unruhe nichts weniger ald 
geſtillt. Aus Arles wird berichtet, d 
man dafeldft eine Merfhwärung entde 


habe, die, wenn fie audgebraden wäre, 
einen Theil ber mittäglichen Provinzen mit | 


Biut uͤberſchwemmet haben würde, Sie 
erſtreckte fih don Toulon bis nad Mar‘ 
ſeille und Arles. Man wollte von Tou⸗ 
ion aus, fo wie im Julius 1793, klei ⸗ 
ne dewaffnete gehts. den Rhone 
hinauf gehen la 

{haffene Bärger ermorden, waͤhrend daß 


andere Boͤswichter von Marfrille aub 


ihnen entgegen gefommen wären, um mit 
jenen, die ın der Ebene von Eraue ei 
Kager hesogen haben, ſich zu vereinigen, 
und fo würden fie uns von der kandſelte 
angegriffen haben. Dieler fhwarze Plan 
wurde van den Volksrepraͤſentanten bei 
Departements an der Roomemündung 
entdeckt. Wehrere von den KHäuptern 
der Verſchwornen follen fhon gefänglid 
eingenogen ſeyn. Ein anderes Schreiben 
aus Sion meldet folgendes: Der Frame 
zoͤſiſchen Mepublif droher die 
fahr. In einigen Tagen werden fih 
Paris groffe Begebenheiten ereignen. 


en, alsdann alle redt: } 


Genadibarten Departementer bon Ryan 
werben fich Mellen, als ob fie dem Kon: 
dent zu Hilfe eilen wollten, allein ihre 
wahre Abficht it, bad Koͤnigthum mit 
bewaffneter Hand wieder Herzuftellen. 
-— Zu Levignae ſollen die Affignaten fo 
fehe außer Kredit feyn, daß — ein 
paar Ochſen zu 1509 Eioreß, ein Schaaf 
50 Thaler, und der Eentner Eiſen zu 
soo Libres verkauft wird, — Der Ge⸗ 
neral Miranda hat kuͤrzlich Anmerkungen 
über die Denkwürbigfeiten ded Dumdu⸗ 
rieg herausgegeben ; er legt barin dem 
Dumourley, unter dem er diente, fehr 
vieled zur Laſt. — Auch bie Lebenöbe- 
ſchreibung des Generals Dumouriez if 
Bier ſchon nachgedruckt erſchienen, und 
wird beglerig geleſen. 
Yus der Schweiz den 4. May. 

Unfer fonft lebhafter Handel mit 
Ban, fi feit einigen Monaten fehr 
n Stodung gerathen. Derjenigen Ar 
tikel, nach welchem von Seiten ber Fran⸗ 

en bie ſͤrkſte Nachfrage iſt, find Le 
ensmittel allee Art, an denen wir aber 
feldſt Mangel leiden, und alfo nichts 
mebrabgeben können. Dit andern Hand 
fungsartifein it wenig mehr zu masen, 
da ed in Frankreich je mehr und mehr an 
Plingender Muͤme fehlt, und die Aſſig⸗ 
naten a. fiehen al& jemals, 
| Lemberg den 5. Aut, 

Nur zu wahr if bie Küng vorlau⸗ 
fig angezeigte traurige Geſchichte wegen 
Mbrennung ber Kreisftadt Sambor. Ein 
Brief vom z. May von daher laͤßt und 
Feinen Zweifel mehr übrig, er erzähle 
folgendes : 

Am 24. April Abends um 10 Uhr 

ſchah ein Schuß, ein hier gemöhnliched 
Reichen dee Noth, fobald euer, oder 
eine andere Gefahr eintritt, ald ich eben 
im Begriffe war mich auszukleiden, und 
gu Bette gu gehen; ich * auf die 
Gaſſe, und fab das Haus des hiefigen 
Bürger! WBujafomäfi in vollen Flammen 
fiehen , und daß ein ſchrecklicher Wind bie 
ganıe Stadt in Geſahr gu Märgen drohe . 


Alles kam auf bem Platze juſammen, 
und ſah die augenſcheinliche Gefahr, man 
lief zur Nettung, aber vergebens, weil 
Wujafowsti ſich fo verfperrt hatte, daß 
niemand in fein Haus dringen fonrte. In⸗ 
deffen hatten die Flammen ſich verbreitet, 
bie beiden anbern Seiten bed Ringes ans 
gegriffen / bie dritte, wo dat Feuer aub⸗ 


% chen war, lag beinahe fhen in bee 


ſche, und bie vierte wurde ebenfoll6 
ein Opfer ihrer Wuth. Alle Hilfe mar 
biee vergebens , jeder mußte für ſich felbik 
retten, was er nur retten konnte, das 
Feuer griff immer weiter um fib, und 
bis 12 Uhr waren bereits 376 Hhufer , 
Kaluppen, Scheuern und andere Gebaͤu⸗ 
de, worunter ſich die Domminikanerkirche 
mit dem Kloſter, und dad Rathhaus bes 
— — Das Ungſige. 
chrey der Unqluͤcklichen, das bee heulen. 
de Wind bie zum Füuͤrchterlichen nad» 
hallte, war ſchrecklich anzuhören ; ich 
* ſchon manchen Unfall erlebt, aber 
vo was Schreckliches ſah und hoͤrte ich 
noch nicht. Das Feuer iſt durch unver⸗ 
zeihliche Undorſictigkeit entſt aden. Wu⸗ 
Jatomefi hatte ein Faß eingeſchwaͤrzten 
Rn in feinem Stalle, wo fi Heu 
und Stroh befand, verſteckt, er gieng 
mit einer Dienfimagb Abends im der 


‚10, Stunde dahin, um fib von dem 


Aquavit einzulaffen , benfelten für dem 
** Tag, nach der hier gebtaͤuchll⸗ 
den Art, mit Waſſer gu verfeg’en, ga 
Schaumbrandtwein zuzubereiten, und um 
Ausichenfen tauglich gu mas en. Beim 
Einlaffen murde dad brennende Licht zu 
nahe gehalten, der Aquavit entyündete 
fi , man bebeifte den brennenden Brandt 
weingeiſt mit Stroh und Heu, um dab 
Feuer zu dämpfen, allein der Wind blick 
es auf, und in einigen Minuten war 
der ange Stall in Flammen, fo dag 

ch beite Perfonen nur noch mit genaure 

oth retten Fonnten. Drey Theile ber 
durch das Feuer verun luͤckten ſind num 
auferlegte Bettler, denn fie haben alles 


— elles verloren, bid auf ihr kummer⸗ 


voſled Doſehyn. Wor ad Jahren hatte 
dieſe en N enfalls das Dale are 
tentheilß abzubrennen, das dermalige 
aber undefhreiblih gröffer. Joſeph der 
Undergeßliche fchenkte damals der Stabt 
ıhrer Wieberaufbauung 36,000 fir — 
on. Menſchen iſt außer einer alten 
we, melche fih von ihrem Schage, wel⸗ 
hen fie im Keller in einem Topfe ver» 
mahrte , nicht trennen mollte, niemand 
ein Opfer der Flammen geworden, — 
— Haubthleren, Dferden Kühen u, d. 4, 


ad fehe viele verbrannt, . 


Wien den -ı8. May. 

‚Der Rurierwechfel awifchen hier und 
Meteräburg if feit einiger Zeit fehr ſtark, 
wahrfcheintich beteift es den zwiſchen Preu⸗ 
gen gefhloifenen Frieden, man ift daher 
dußerf begierig gu erfahren, welde Wen, 
dung diefe Sachen nehmen werben, 

Man kann verfihern, ungeachtet 
verfchiehener gehenden Gerüchte, daß ber 
von Preußen mit Frankreich eingegange 
ne &eparat » en nmichts meniger, 
als eime entgegen gefegte Stimmung bei 
ben refp. Reichsfuͤrſten bei den Neufraͤn⸗ 
fıfben Republikannern ebenfalls Frieden 
zu ſuchen, verantaßt habe ; im Segentheil 
fann man verfidern, daß bie Reichöfür- 
fien ſich mehr ald jemals an dad Reiche: 
Oder haupt anfliegen, und ſich bloß der 
Leitung und patriotiſchen Reicht fuͤr ſo geSr. 
Maj. des KFaiſers überlaffen. — Im kat. 
Hoftheater beim Kaͤrntnerthor wurde am 11. 
bieß der Anfang mit Deutſchen Singſplelen 

emacht; man gab jum erſtenmal: Die gute 
utter, eine kommiſche Oper in 2Aufzgen. 

In dem Heilbaad zu Baaden befin: 
den ſich einige hundert efommene 
Invaliden, und man hat baß 
dieſes vorteeflihe Schweſelbaab eine be⸗ 
ſendere Heilkraſt an veralteten Wunden 
bat, indem bereitö mehrere junge Juva⸗ 
Iiden, weiche an Quetſchungen und andern 
dergleichen Wunden unbeilbar befunden 
worden , burch ben Gebrauch biefer Bäder 
völlig hergeflelit,, and gum fernern DR Bidr. 


dien ſi minder braugbar geworben fegn felen. | 


Mach Brieſen aus Ronfantinspel, ; 
beſiadet ſich * Sultan in innen 
Gefuntpeitäumfänden. Er foll bie Bruß · 
morlerfucht baden. Bein Tod würde in 
biefem: geitpunfie ein wahres Ungläi 
für dad R —2— indem fein Nachfel⸗ 
ger erſt 16 e alt. if. E 

Vermiſchte Nachrichten. 
Im Exzflifte Mainz iſt mit dem emi« 
—— iſchen Oberften de Mohau, 
der Surftef die Errichtung eined 
orp& aufgetragen haste, kürzlid ein. 
ehe ernfhafter Auftritt vorgefallen. Da 
er beträchtliche Schulden Eoutrahirt hatte, 
fo mollten feine Gläubiger ihn vor feiner 
intentirten Flucht in Haft nehmen laſſen. 
Er zog fi darauf mit etiva 13 = 
ten in dad fefle Rapuginerklofer Engel 
—318 Miltenburg, ſcrich an ben Kurs 
win einem drohenden und beleidigene 
ben Ton, und wolite ſich mit Sewalt 
N Bun Sei *8 — 
en ihn aus, und jetzt ſiht erin 
Köni Bari 


rt wu — * a” .. 
Prapa t na endigie 
Konffeiption gegeigt,, dab bie Voltimen⸗ 


ge in diefem Fahre folgendermaflen drs 
fiebe: Geiſtliche —46 Seſchlechts 588; 
—2 Bias; * Manus. 
perfonen, 9,982: ledige Fraumimmet 
10,626; alanlice Besten: 4338 ‚meiße 
lie detto 7,1795 Handiverkägefellen 
1,531 5 Lehrjunge 936 ; vericiebene Pete 
fonen männlichen Geſchlechts 4 7095 det⸗ 
to weiblichen Gefchledt# 5679; zuſem⸗ 















menn 66.572 Seelen. — ‘; 
Seiſthche 235 Berheurathete 1,0925 It, 
diae Wannsperfonen 5945 lebige rauch 
summer ; mdunlıde Bediente 
— etto 1783 AZev wert 
6; kehtjunge 495 desjiehene Derioneh 
männlichen Geſchlechts 2095 betto weile, 





Ihen Seſchlechts Zar; 


- — 


gelegen if, 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz - Blätter. 
‚zu Nro. ı19 der Gräger Zeitung 1795: | 
Im Berlage bri Andreas gepfam in ber TER 109. 





Kin Schreiben von Börz. 
Es kann feinem Menfdenfreunde aleichguͤl⸗ 
tig feyn, den Tod eines entfernten diedern Mans 
ned zu vernehmen, befonder6 da bei vielen fols 
cher Edlen erft der erfolgte Tod auf ihr Leben, 
das fie geraͤuſchlos hingebracht haben, aufmerf« 
fam machen fann. Zu diefen gehört ſonder Zwei⸗ 
fei dee am 19. April zu Kanal im 66. Fahre feir 
nes Alters hingefchiedene Dedant und Pfarrer 
Anton Gegala. An ihm verlor die Religſon eis 
nen eifrigen MWertheidiger; feine ädten Grund“ 
färe von felber, nicht minder fein untadelhafter 
Kebenswandel find redende Zeugen hievon. Ourch 
unermüdeten Fleiß, und wortreflihes Genie ver, 
fchuf er fürh wahre Kenntnife von allen Wiſſen⸗ 
(haften, fo, daß auswärtige Voͤlker ſich über 
feine Belehrfamfeit , und bejheidenes Betragen 
erilaunten, Er war der Gerilihfeit im Goͤrze⸗ 
rifchen Kirchenſprengel ein Muſter, und den Ars 
men ein Bater, der um das Wohl anderer zu 
befördern fein eigenes vergaß, ihm beweint bil. 
ig Eidglih. die Gerilihkent, wie der Arme, 
— —— — — 
verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 18. May. 
Dem Joſeph Brodtrager , Wirth , ſ. X, alt 5 
5. auf dem Lendplatz Nro. 832. _ 
Rafrar Golobitſch, Arreilant, alt 26 J. und 
Anton Ducero , Arreftant , alt 46 J«. beide auf 
dem Schloßd.erp. 
Den 19, 
Dem Simon Törler, Armen, ſ. T. alt 11 J. 
auf dem Gries Nro. 326. J 
Martin Krach, Tuchmachẽrmeiſter, alt 48 J.c 
auf dem Lendplatz Nro. 842. 

— — — 
vermiſchte Anzeigen. 
Convoc. der ſaͤumtlich Lobnſtockiſchen Glaͤubiger. 

Von der Herrſchaft Wolkenſtein und Schlad» 
ming im Markte Irdning/ Landes Oberſteyer⸗ 
mark, Judendurzer Kreiſes, wird durch gegen 
märtiges Edikt allen denjenigen, welchen daran 
anmit befannt gemadt; Es babe ih 











Korens Robnflocd und Rofina ‚feine Ehemirthian, 
Befiger der Rohrmähl in Laffıngtdar, Pfarr Laſ⸗ 
fing, bei hiefigen ihren Rucisgherefhalten ges 
me det, daß fie undermögend ſehen, ihre Slaͤu⸗ 
biger zu befriedigen, und baher zu Bezahlung 
derfelben ihe fdmmtlih liegend » und führendes 
Dermödgen bonigeediren; meifentwegen demnach 
diefes ihr fämmtliched Vermögen gerichtlich uns 
terfuchet,, durch wey beeidigte Schägmänner ge⸗ 
fhäßer, und einsweilen in Fall der Noth der 
Fofeph Dorfner, hiefig » heerfihaftlicher Unter: 
than und Wirth zu Troja Cda er nahe au. Der 
Nohrmühl wohnhaft ‚ Somit bad bonigcebirte 
Mermögen leicht überfehen Fann) auf Gefahr 
der Gläubiger beftellet , und ſomit in die Eroͤff⸗ 
nung. des Koukurſes vom ı. May 1795 gewillis 
get worden feye: Daher wird jedermann, der 
an das von den Lobnſtockiſchen Konleuten boms« 
vedirte Vermögen eine Anfoderung zu machen bes 
rechtiget gu ſeyn glaubet , hiemit aufgefobert, 
did 24. des Fünftigen Monats Junius in Ge⸗ 
ſtalt einer Klage feine Unfoderung bei diefen Herr» 
fhaften alfogemiß einzureihen , end unter einem 
nicht nur allein die Michtigkeit derfelben , fonderu 
auch das Recht, in melde Klaſſe er geieget au 
werden verlange, zu beweilen , bei dem aber auch 
ſich zu erklären, ob er die Erquidirung feiner Ans 
foderung Hof hiefigen Hertſchaften einfeitig über. 
laifen, oder einen Maifevertreter gerichtlich bes 
fiellet haden wollen , und endlich ob er mit dem 
bereitö ım Fall der Noth aufgefiellten Dermö- 
genäverwalter yufrieben, oder einen andern befiels 
let haben wolle, widrigens jeder fig) in dieſer bes. 
ſtimmten Zeitfriſt nicht angemeldete Gläubiger 
mit feiner Unfoberung von dem von den You, 
ſſockiſchen Konteuten doniseedirten Bermögen , in 
fo weit ſolches die zur deflimmten Zeit ſich ges 
meldete Gläubiger mit ihren Foderungen fon» 
fummiren,, obne Ausnahme auch dann abgewie⸗ 
fen werden fole, wenn ihm aud wirklid; ein 
Kompenfationsrecht gebührete, und menn er auch 
ein eigened But von ber Maſſe zu fobern haͤtte, 
cher wenn die Foderung auf ein Iiegendes Gut 
der verfchuldeten Kouleuten vorgemerket wäre, 
autgeſloſſen werden follte; ohne weiteren bei 
nicht klat deigebrachter Aeußerunz, einfertig von 
19 . 


hieſigen Herrſcheſten die Liquidirung ihrer obs 
on beflimmten Zeit geftellten Anfoderung vor— 
gekehret, und ber dermal ım Jall der Noth be 
tiellte Bermögenevermalter Joſeph Dorfner, wei— 
ters auf Gefahr der Glaͤudiger ın feinem Amte 
b:fistiget werben wird: Eudlich wird zu Liqui— 
dirung der zur beftimmten Zeit angemeldeten Fo— 
derung auf den 25. des Monats Jullus d. F. 
in der Fruͤh um 8 Uhr in biefiger herrichaftlichen 
Amtsfangley zu Irdning eine Tegſetzung deftim, 
net, bei welcher die betreffenden Gldubiger gu 
ericheinen haben werden. Drtsgerichtäherrfchaft 
Wolkenſtein zu Irdning den 1. Man 1795. 
Gottlieb Zinton Aeſt, Landgerichtöpfleger 
und Drterichter. 


Weingderen » Lisıtation, 


Da über Anſuchen des Herrn Doft. Loſchack 
Dobrofdegiihen Berlaffesfurators , und bes 
Herta Franz Kater Kircher, Pächter der Herr, 
Maft Stattenbera, als Dobroſchegiſchen Maf 
ſeberwalters von Seite des loͤbl. Wapilirats der 
lantesfürftl. Hauptſtadt Graͤtz als Abhandlunger 
wlanz ia die Berdußerung der der &taatsherrs 
(Haft Thurniſch bergrechtemäffigen „ und zu bie 
fern Verlaſſe gehörigen, in Johannedderg in der 
Aallos gelegenen Weingirten gemwilliget worden 
iz; je bat man hiezu den 22. Ffünftigen Monats 
unius von Seite diefer Bergodrigfeit über Ein 
jörerten des gedachten Magıflrats mit dem bes 
ſlimmt, daß an diefem Tage im Orte Johan 
nesberg die Dodroſchegiſchen Weingärten, und 
swor bie erfle übtheilung unter dem Berg Nro. 
102, 103 und 103 1/2, dann bie zweyte Ab» 
teilung unter Berg Üro. 105 Vormittag den 
320 dis 12 Uhr, die dritie Abtheilung unter 
Berg ro, 107 1/2 , und endlich die vierte Ab» 
theilung unter Berg Nro. 110 Nachmittag von 
2 big „dr, famt der anhoffenten bießjährigen 
Fecſung durd den Weg der Beriktigerung ver, 
aͤnhert werden, Welches demnach in der Abficht 
ellgemein fund gemad)t wird, daß die Kaufslu— 
tiisen am bejagten Eag, Ort und Stunde ſich 
eifinden, und einsweilen die Raufdanfhläge und, 
Bedinguiſſe auf der Amtskanzley der Steatsherr, 
ſchaft Thurniſch einſehen mögen. Staatshert— 
ſchaft Thurniſch den 12. Mah 1795. 








Erneuerte Derflcinerungstaofagung ber zur auf 
gelsitenen heil, Geiſt und Corporis Ehrifii Beu⸗ 
deriajten zu Feldbach gehörigen Unter, 
thanen und Bergholden, 


Da ber der auf den 9. Febt. d. J. bei dem 


Kreidamt beſſimmt geweſene Tagſetzutz, mign 
Verduherung der jur aufgeleſſcüen heil. Bar 
und Cotporis Chriſti Braderſdaften zu Fehdrh 
gehörigen LUnterthanen und Bergdolden ſig ur 
ein Kauflufliger eingefunden hat: jo Fann, du— 
mög hoͤhſter Borfsrift,, der Anbot, ungeastı 
olcher das pretium filci Überfliegen hat, niät 
angenommen werden, Es wird daher in Fol 
hochloͤbl. FE, Gubernialderordnung vom 6., Er 
halt 12. dieß eine neuerliche Verfleigerungsta 
fagung biefer nach den sprocenrigen dud helte 
ſchen Aoſchlag auf 2797 fl. 45 kr. geſchägien lin 
teethanen auf den 6. künftigen Monats Yuliut 
Bormittag von 8 bis 12 und Nadmittag von 
2 bis 6 Uhr beſtimmet, wozu die Rauflufige in 
die Kreisamtöfanglen vorgeladen werden, mo ib» 
sen fodann, oder auch vorher auf Verlangen, 
ſewohl der Anfchlag , ald Erträgnigausmeile jur 
nn vorgelegt werden, K. k. Arcık 
amt Grüß den 15, Way 1795. 

Joſeph von Grenffenbad. 


Convoc» ber auf den Verlaß ber Elıfobeth 
Sreiffin Anſpruch Habenden. 

Vom Mogiftrat der Faiferl, Fönigl. und lan, 
desfürſtl. Markt Fering werden mittels gegen 
waͤrtigen Edift alle jene, welche auf die Berl 
fenfhaft der hier Drtes ohne willentlihen Er 
ben verfiorbenen Elifaberb Greiffin titulo hars- 
ditatis aut crediti einen Unfpruc zu haben det⸗ 
meinen, mit dem Beiſatze vorgtladen, dieſt Id 
re allenfällige Rechte entweder periönlich, eder 
durch ordentlich Bevollmäctigte bei ber auf dra 
30, Junius dieſes Fahre eb dem hiefigen Ratts 
dauſe Bormitteg um 9 Uhr beflimmten Top 
fagung, und zwar wider Seren Dokt. Eduard 
Kreuzberger ,„ Hof » und Gerichtsadvofaten 1 
Brdg, als beflellten Eliſabeth Breifiisen Du 
laſſenſchaſtekurator anzumelden, und zu haud— 
ven, al& im wideigen nad Verlauf biefes Tem 
mind mit ber Abhandlung des Elifaherh Breit" 
ſchen Verlaſſes ohne weiters nah Daifarift dır 
Geſetze fürgegangen werden würde. Fering ba 
13. Mon 1795. 

Philipp Mayer, Woarftrichter Amtivermalttt, 

Franz Bronn, Syndſus. 

— — — —— — — 
Ein Hof zu verkaufen. 

Es wird ein, eine Fleine Stunde aut 

Graͤtz naͤhſt Moßbrunn liegender Hof mit nt 





ehne der bießjährigen Fechſung, allenfalls uud 


mit ober chue Fahrniſſe aus frener Hand tie 


' kaufte Daju gehören 23 Joch Arder, 16 Ju 








aͤlder, 5 Joch Wieſen, ein ſchoͤner Obſt, und 
uͤhengarten, ein ım beßten Stande ſich be: 


daͤude. Zur vorläufigen Empfehlung kann man 
e Nähe deifelben bei der Hauptitadt, feine ſchoͤ⸗ 
und bequeme Lage, bie Seuchtbarfeit bed 
rundes, die gute Pflege) die er immer erhal, 
ben, und bie geringe darauf haftende Abgabe 
anführen. Kaufluſtige belieben fich entiveder am 
Drie beim igentbümer feibit, oder euch bei 
Herrn Dokt. Streriedl, wohnhaft auf dem Mur⸗ 
vor ladtplog im Weitenhuͤllerſchen Hauſe im gmey- 
ten Sto zu melden. 


Haus und Brundfiäck zu verkaufen, 

Außer dem Paulusthor in der Kördlergaffe 
iR dus Haus Örre, 224 jomt dabei berindliwen 
nut gugerichteten Grundſtuͤck aus freyer Dand zu 
verlaufen, es ift ein Stockwerk bob, mit 3 ge— 
väumigen Zimmern, Küche, Keller, Pumpen: 
brunn, Stollung für 4 Stud Hornvieh, Thron, 
Scufblag und einem kleinen Glashaufe, das 
Srundſluͤck beſtehet in einem Theil Acker, Kür 
chengarten dann Wieſengrund, welcher mit beB 
ten Sorten Obſtbaͤumen deſtellet und zur Wirth 
ſcdaft gut geeignet if, dad Mehrere iſt im naͤm⸗ 
lihen Haufe beim Eigenthümer gu erfahren. 








Berlängertee Termin des Johann Michael von 
Tſchitſcdeggiſchen Konfurfes, 

WVon dem E£, k. Landrechte in Steyermark 
wird hiemit kund gemacht: daß auf Anlengen 
des Doktors Aldobrand Keſchack als Vertreter 
der Johann Michael von Tſchitſcheggiſchen Son- 
dursmaſſe der vorhin zur Anmeldung der Glaͤu⸗ 
biger bei diefem Konkurs bis 5. Mah anberaums 
te Termin bi6 den a2. Junius diefes Jahts er 
firedtet worden ſeh. 


Convoc. der auf den Berlaß der Bardara Jeyer- 
tagin Anſpruch Habenden. 


Bon dem Magiſtrate des k. k. und landet 
fürftl. Marktes Fering wird hiemit bekannt ges 
macht: Es fen Barbara Feyertagin ohne Nine 
terlaifung einer fegrwilligen Anordnung hier Orte 
verflorhen, um aljo, da berfelben Fntelaterben 
pig nun unwiſſend find, mit der gänzlisen Der 
rintigung dieſes Verlaſſes ſicher fürgehen zu 
üunen, werben alle jene, welche auf den ‚Bars 
bara Feyertagiſgen Berlaß titulo hereuitatis 
oder was ımmer für einem Grunde einen Anfpruh 





fielen zu Fönnen glauben, bei ber am 1, Fur. 


lius d. J. 0b allhieſigem Kathhaufe beſtimmten 


dendes Wohnsund bie noͤthigen Wirthſchafts⸗ 


Tagſatzung mit dem Beiſatze vorgeladen, daß fie 
ihre Anſprüche entweder perjönlih oder duch 
Bevolliimichtigte mider ben Herrn Dokt. Ed. 
Kreurberger, Kof » und Gerichtsadbokaten, als 
beilellten Barbara Feyertagiſhen Verluſſeuſchafts⸗ 
furator fo gewiß anmelden und reztähältig ere 
weiſen fallen, als im mwidrigen nad) Verlauf die⸗ 
jed Termiind mit der Abhandlung erwähnten Ber. 
laſſes o&ne weiters nach Vorſchrift der Geſetze 
fürgezausen werden wuͤrde. Fering ben 14. 
Den 1795. > 
Philipp Wapner, Marftrihter Amtöserwolier, 
Franz Bronn, Syndikus. 








Wohnungsperänderung, 


Unterzeichneter erinnert jene Klienten, wel 
de ihm in Gefhditen ihr Zutrauen ſchentten, 
und fernerd zu fhenken belieben, daß er von dem 
Bendliſchen Heufe am Hauptplatze ou&« und in 
ber Bürgergoffe in dem Fuͤrſt Schwerjendergi⸗ 
ihen Harfe Dro. ı8 im erfien Stod ruͤckwaͤtts 
eingezogen fen. Grdg den 18. Mey 1795. 

Dot. Leopold Zab. kim, Hof» und 
Gerichtsabvokat in Stehermark. 


Zchend ‚ Kigitation. 

Den 6, des Fünftijen Monats Julius Vor⸗ 
mitte; don 9 bis a2 Uhr wird ber, zur Herr— 
(haft riedegau gehörige, von 8 Unterthanen zu 
Langegg abzunehmende Getraid » nnd Moſtje⸗ 
hend, zu Liebenau in der hertſchaſtl. Amtoͤkanz ⸗ 
fen auf 3 nadeinander folgende Jahre, Fur 
Verſteigerung mit dem Beiſatz in Beilend ver 
laſſen, daß dem Unterthanen bei gleichem Ander 
das Vorrecht eingeraumet werde, Herrſchaͤft 
ıchenou-ben 16. Way 1795 
— — — — — — — — 

Wohnung zu verlaſſen. 

Auf dem Platz im Herrn Dokt. Edlen von 
Prieblingiſcen Haufe Nro. 234 iſt im dritten 
Stoc mit ber Aueſicht auf, das Alatzl, eine 
Wohnung mit 4 Zimmer, Kühe, Keller, Kolye 
feg und groffen Boden aifonleidh au beziehen. 
Liebhaber belieben ſich im nämlıchen Haufe in 
dem Kaufmannegemwölbe zum luſtigen Bauern zu 


meiden. 
— — — — — — —— — 


Wohnung zu verlaſſen. 
Nro. 408 auf dem oberen Gries gegen über 
bed Klortanwirths find tm zweyten Stock 5 
Zimmer, famt Rüde, Keller und Holzleg ın Ber 
ſtand zu vetlaſſen. 


FE — “—“—⏑— 


nn — — — 
Wohnung su verlaſſen. 

Auf dem Hauptplag Nro. 156. im Pend- 

liſchen Hauſe iſt der gange erſte Stock ſamt al- 

ler Zugehoͤr mit 1. Auguſt d. F. in Beſtand zu 

verlaſſen; wer hie u ein Belieben traͤgt, hat ſich 

im vierten Stock um das Mehrere zu erfundigen, 


De — — 
Convoc, ber auf den. Alohs von Spindlerſchen 
Berlafi eine Foderung gu haben vermeinen. 


Bon dem k. f. Landrecht in Steyermarf 
werden hiemit alle jene, melde an die Berlafr 
ſenſchaſt des ohne Teflament Verſtorbenen Heren 
Dessants zu Paffail, Aloys von Spindler, ei» 
pe Foderung zu haben permeinen , auf den 4. 
Yuguft d. J. frühe um 10 uhr vor dieſes and» 
recht einberufen, um dafelbft ihre vermeintliche 
Ynfprüde entweder perfönlich , oder durch genug. 
fom Bevolimäctigte anzumelden, und re &hdle 
tig fo gewiß au ermeifen, als widrigens mit Pfle⸗ 
gung des Berloſſesadhandlungs geſchaͤfts ohne Weis 
feren vorgegangen werden mürbe, 


fe nur zur Hoaͤlſte abyugeben, mo fobann | 
Schöfe durd ordentliche Koofe unter bie 0 
fenden Herrn Schügen ausgerheilt, und to 
nen , weicher fo einen Loosſchuß erhält, der 
treffende zweyte halbe Schußbetrag nadgelsy 
und entgegen die Gewinnſte eben in leide £h: 
fe jedem ausgesahlet werden muͤſſen. 4.) Ö 
Scheibenfehler an der Hauptſcheide können ni 
den feilgelegten Einlagöbetrag pr. Schuß ayfı 
nachgelegt werden, und genießen aud bat Kr 
gleich den übrigen das Beßte zu gemianen; je⸗ 
ne Schürfe aber, bie am Gtandbrert unver 
hend losgehen, Finnen nie als Fehler betrachtet 
werden, fondern man geflattet felbe unent geſdlich 
nadyufdießen. 5.) Die beßtgebende Faade ber 
haftet fih sur Entihddigung ber anfgebenten 
Beßten und aller bay erfoderlihen Unfoiten, 
pie Hälfte von ben bei ber Schledfheibe. einzt 
denden Geldern bevor, mie aud werden fär ſeſbe 
auf der Hauptſcheibe 2 frege Schüfe gemadt 
werden, mit melden aber nicht doe Befte zewon | 
pen werden kann. Alles übrige Einlaggeld aber, | 
fo wie das sanze auf tie Hauptſcheihe ſoll rem 
die Gewinnjle, vertheilet, und dag dieſe Dit 
theifung weckmaͤſig, und für alle Herrn Shi 
Ben entiprechend geſchehe, fo ſollen zweh fremde 
Herren Schüsen «ls Rommmfarien ernennek ie 
den. 6.) Erinnert man, daß ſowohl die Haupt 
ald Schiedjseide im Durcmerer von 2» Edw 
he, von weißer Farbe, ta der Dritte mit einem 
fiehtbaren ſchwarzen Flecke, und mit gleicheu4 
Kreifen verfehen fegn werden: Unbda übrigend 
die Schießladt ohnehin den meiſten Herrn So 


* ichon detannt u, fo braucht es daben feine 
ernere Meldung su machen. Endlich 7) MW 
f die Regall 


















Freyſchießen in Zilli. 
Die vereinigte Schügenlade in Zilli und 
Stteifenftenn wird unter. ‚fol enden Bebingniien 
leberlaͤnderthaern, 


ein ſfreyes Bebtes von 50 n 
Art fl, zo fr, aul ber Hauptſchelde, und 


das iſt: 113 
ein zweytes Beßt am Shied von 15 Spericd» 
thafern oder 30 fl.» aufgeben, und ladet dozu als 
je Herrn Sduͤtzen und refpektive Sciehfreunde 
geziemend ein. 1.) Wird das Schießen am 7. 
Jaͤnius d. J⸗ auf der buͤrgerl. Schießſtadt in ach 
Zilli Nachmittags um 2 the den Anfang, and g den die Heren, Beßtgewinget au 
am a2. Abende das Ende nehinen, fo zwar, rung ber Souͤtzenſchreiber und Ziller vorlaung 
13. Nachts angenommen, erinnert, fo wie man entgegen beforgt fenn witd / 
daß jeder Herr Schütz zundhft an det Sdieß⸗ 
ds beſtimmten 


das Leggelder nur bis 
am 13. darauf aber olle Schülfe vom Topf aus 
und die Gewinnſte ausgetheilet wer» ſtadt taͤglich durch einen dazu eigen 

Traiteue um den. billigiien Dreis jedesmal I 

und aud nadhhin of 


Egesichelt 
— Anf Haß worgefagte freye Hauptbeßte 
Mittag ordentlich bebienet, 
Und da man 


den. 2.) wergriapt, 
cher Herr Schön 8 Shütie a4 fl. und eben 

—**— daß Saleckbeßte a pr. a fl. su ma Merlangen erfrifchet werden folle. 

3.) Wurd aud geflattet einen halben oder übrigens zu Aufgekung dieſes Sciehend nid! 

| die geringfte Eigennägigkeit zum — 

o hofft mı 


en. 

Ehügen, jedoch unter den borigen Dar 
38 ei dem vordefitmmten Einlaggeld auf | du haben, fi ſchmeicheln darf, 
beide Beßte nechzulegen, und wenn ſodann nach MR fo mehr von allen Orten ber yabfreichien 
alten dieſen gemachten So uͤſſen einen „Herrn Beſuch, und verfidert zugleich, daß Ortnung 
Echügen belieben ſollte noch mehrere Sauͤffe auf | und unpartenlube Wenaubeit , melde man für 
dſeſSdledſcheibe zu machen, fo Fönnen-felbe ar. | den werrm Ecäögen beibehalten wird, VI 
ao fi. machgelegt werben; jene E chiefifreunbe Sdießen um fo mehr verberrlihen Mh. & 
Eher, welche nicht ſeibſt ſchießen, und aber ben» | geben von der vereinten Scügengrielitaft o 
nech ton tiefer rorgögiten Ynterholtung Frofir ilki und Reifenſtein den 3. Wan 179%. 
tiren wollen, baben bus Einfaggeld auf beite dep RR. Shügenmeißet, 


| 


| 
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In Verkage bei Andreas Ledkam in der Gtempfergafie Nro. 109. 





Haag den 5, May, 


ur: Publikum ſieht mit einer gewiß 
en Unruhe die Bewegungen an, 
welche bei der Franzöfifhen Armee fiatt 
gehabt haben. Da diefe Bewequugen 
nah ber Seite von Brabant hingerichtet 
au ſeyn feinen, fo geht man, daß fie 
die Folge eined Dland find, der in Be 
treff —* Republik entworfen worden 
Hi Erfi hieß ed, dab das Aranzöfifche 
Hauptquartier nad Antwerpen verlegt 
werden follte ; nach allem Anſchem wird 
6 nunmehr erſt nach Lenden kommen, 
mwofelbft morgen der General en Chef 
Moreau, erwartet wird. 

Vorgeſtern iſt ein neues Franoͤſi 
ſcheß Bataillon von soo Monn, bie meis 
Bentheild aus Batavern befichen, vom 
Helder bier angefommen. Sie werden 
bier auf einige Zeit wit den andern ran 
zoͤſiſchen Truppen zur Barnifon bleiben, 
und find bei den Bürgern einquartict wor 
den. Wir haben hier bisher viele Fran: 
zöfifche Truppen gehabt, die einige Zeit 
hier bleiben, und bann wieder abziehen, 
nachdem ſie dem Buße bis zum Kopfe neu 


—— und equipitt worden find. — 
er ehemaligeRatbpenfiondr van de Spies 
el, und der Graf Bentink von Rhoon 
At no nicht nad dem Haufe im Buf 

gebracht worden. Es ſcheint ſelbſt, du 

eine neue Veränderung in Abſicht ihres 
Arreſtortes flatt haben bürfte.. Ein om 
derer Staatd + Befangener , der Bürger: 
meifter Beelerts von Dordrecht, welder 
vor act Tagen wicber in Freyheit ge» 
fent war, bat von neuem Hausarreii 
erhalten, und zwar, tie man fagt, in 
Betreff der Magazine unferer Provinz, 
worüber er unter ber alten Regierung die 
Auſſicht hatte, 

Die Beneralfiasten haben alle Re» 
folutionen,, wodurch auf bie zwiſchen Pro» 
teflanten und Karholifen geſchloſſenen Heu⸗ 
vathen gewiſſe Strafen gefegt werben , 
aufgehoben, — Wenn gleich unfer Frey⸗ 
geirsboum duch eine Shilbwache geſchuͤtzt 
wirb, fo hat man ihn dach noch mit Schran? 
fen umgeben muͤſſen, um das Anſchlagen 
ber Sotyren gu verhindern, welche man 
taͤglich an ihm fand. Dem ungeadter 
las man am folgenden Tage, nachdem sr 
umpdunt war, dieſe Verſe an ihm: 


Keezen, wat ben je gekken, 
Da je de Vryheit [init in. hekken ! 

(Reefen, was fend ihr für Narren, 
dal ıhr die Freyheit im Schranken 
ſchlußt N 

London den 1. May. 

Im unterhauſe trug biefer Tagen 
Seneral Wakleod darauf an, dem Hau 
fe: eine Liſte der Truppen in Großbrita · 
nien vorzulegen. Er, machte fih ſelbſt 
den Einwurf, daß man glauben fünne , 
der Feind werde dadurch Nachrichten er» 
halten; allein. dieſer Härte bereitö-genaut- · 
re Nachrichten, ald das Haus. — Der - 
Kriegsiekretär erflärte ſich, gerade au 
jener Urſache, gegen den Antrag. —Db 
rit Morlanı glaubte, fein Freund abe 
dei dem Autrage die Abſicht, dad Bolt 
zu belehren, wie groß feine Laſten waͤ⸗ 
ren. Doch wuͤnſchte er, daß er den An⸗ 
trag auf eine andere Art machen möge. 
— Herr For hielt den Antrags ſowohl 
in pofitifher alt oͤkonomiſcher Hinſicht 
für fehr chicklich. Während dem Ame⸗ 
ritanifhen Kriege wären ſolche Anträge 
ſchon oft gemacht, and ſtaͤts bewilliget 
worden. — Der Antrag ward verworfen. 

Ein gemwitfer Prediger Jacſon von 
Srland ı har ſich feinen demofratifchen 
Bruntfägen fo weit überlaffen, Hochver⸗ 
rath age fein Baterland zu begehen. 
Sein Berhoͤr iſt vor einigen Tagen zu 
Dudlin -gebalten, und er des Hoher, 
raths ſchuͤldig befunden worden. * 
reifete nach Fraſkreich, um den » einden 
den eigentlichen Dlag der Landung an den 
Irlandiſchea Kuͤſten zu beſtimmen, und 
war ein intimer Freund des eben dahin 
geüdhreten Rowan, Die Geſchwornen 
haben ihn zwar der Gnade bed Königs 
empfohlen; aber fihmerlich wird er von der 
Todesſtrafe loskommen. 

Rach Briefen. vom 16. April aus 
Madrid erhellet, daß zu dieſer Zeit der 
Sriedendtrattat zwiſchen Spanien und 
Srankreich im Werke war, Dis Gerät, 
dag auch. England Frieden ſchließen wer, 


de, und in geheimen Megotiafioten br | 
griffen fen, finder ımmer mehr Glauden, 
und die Fonds ſieigen mit jedem Lage | 
















höher, 


Paris den 5 . May. 

Die Diſtuſion über die Zurbce⸗ 
ſtattung bes Dermögens der Verurthen⸗ 

tem ift vorgeflern geichloifen ‚.und folgen 

bes Dekret erlaffen worden: Der R. | 
@. erklärt, daß der Grundfag ber Kon 
fiöfation gegen die Staatöverräther , dit 
Emigeirten , bie falſchen Aflignatenms 
cher , Falfbe Münzer, die Berihwender 
öffentlicher Gelder , und die Familie Bauts 

bon »eibehalten mird. In MUnbetradt 
‘des groffen Misbrauchs aber, der voe 

ben revolutionären Geſetzen gemacht mW 

den iſi, dekretirt fie, daB das Verm⸗ 

gen aller feit dem 10. Märy 17 3 Betr 
urtheilten ihren Familien surü gegeben 
werden fol, ohne daß eine Renilion def 
Proceburen möthig iſt. Der Geſetzgt⸗ 
dungſausſchuß hat über die allenfalligen 
Ausnahmen von biefem Geſthze und di 

rt und Weiſe ‚ber Zuräderiisttung in 
Zeit von 2 Tagen Bericht abzuflatten. — 
Seftern hat Daunon im Namen der Kom 
mifiton dee ı1 Bericht abgeflattet. Du 
Augenblick, fagte er, if nicht fen , me 

dad Volt eine republifanifdt Kanfitt, 
tion genießen wird; er if gu naht, al 

daß eure Kommiſſton eu eıne geue pre 
viforifche Regierung vorſchlagen pite. 
Sie hat ſich alſo bloß mit der Unterfür 
hung beichäftigt , mie der wirklich * 
handenen Regierung mehr Kraft MU 4 

ben fen. Dhne Zweifel iſt euer —* 

ges Diegierungeſyſtem ben Gruntfigen 
einer guten gefellfchaftlichen Drganilatldl 
nicht -angemedfen; ‚ober wir Haben — 
Umflörgungen und reddlutlonare et 
# rungen Schon fehr vervieffältigt ; daß — 
glüct einer fehlerhaften Einrichtung ie A 
groß, daß +6 beinahe eben fo gefahril s 
äßt, fie aufzuheben, alt beizubehalten, w 
daß mar fie ſelbſt noͤthig hat ge - 
durch fie zeſtifte Unheil wieder gubi 


wmahen, Die Gefahren, welche man in 
Dem Dafeyn eines Heilsausſchuſſes finder, 
deweiſen wicht die Methwendigkeit eines 
Bollgiehungsratbs. Um dieſe beiden Klip⸗ 
pen zu vermeiden, ſchien es und, Haß 
man das, was exiſtirt, bloß verbeſſern, 
and nicht von Grund aus Andern Sollte, 
Die ungeheure Gewalt des alten: Heilds 
ausſchuſſes kam vorzüglich daher, daß er 
die Fnitiarive der Geſetze, aneingefchräutte 
Gewalt Üder benuziete Deputicte, über 
die Poligeg und die bewaffnete Gewalt 
won Parid Hatte ꝛe. Nach diefen Bemer- 
ungen ſchlug Dauroı cm Dekret vor, 
Bas, fobald e6 gebrudt und ausgetheilet 
aiſt, erörtert werden foll. 


Die Brodawstheilung geht gegenwaͤr. 


tig giemlich regelmälftg von flatten ; aber 
6 fommt gewöhnlid nur 1/2 PM. 
Yen Kopf, und mehrere erhalten dieß nicht 
einmal, fondern muͤſſen ſich mit Reis 
begnuͤgen. Die übrigen Lebenkmittel find 
wieber fehe im Preife geſtiegen. 

Daris den 7. May. 


Sieyes und Neubel find die beiden | 
vom Heildautfchuß su einer geheimen Sen. | 


dung ernenuten Derfonen, Man glaubt, 
daß fie nah Holland gehen werden, um 
einen Traftat mit den Generafflaaten zu 


J— — Eben ſo iſt der Deputirte 
Radeon nah der Armee ber Alpen und 


Italien zu einer- befondern Verrichtung 
—— worden. Die Debatten über die 


inanzen haben hauptfähhlih den Konvent 


am 5. und 6. befhäftigt. — Geſtern find 
Fouquier, Tinville, Foucault, Seilier, 
Sarnier de Launey, Keroi, gemanın ber 
10. Auguſt, Renaudin, Billate, Prieur, 
Ehatelet, Gerard, Bovenvall, Bensit, 


Lanne, Vernay, Döpommier und Her 


mann , ſammtlich Witzlieder des grauſa⸗ 
men Revolationsgericht®, das fo viele Un- 
gluͤckliche umer Roberspierres Tyranney 


hinrihten ließ, zum Tode verurtheilt ; 


worden... 
Regensburg den 12. May. 


In Betreff des Friebensgeſchafts find 


auf 





nunmehr hler berſchlebene Aeußerungen 
und Bekanntmachungen geſchehen. Unter 
andern hat der Kurmainzifche Herr Ges 
en au verſchiedenenmalen erflärt , Se. 
kurfürl. Snaden Hätten vermuthet, daß 
in dem Preußiſchen Friebenstraftat vors 
theilhaftere und Hefimmtere Finleitungen 
ma Bunften des Meichd dedangen worden 
fenen; Gri ber gegenwärtigen Lage der 


Sache aber {beine nichts raͤthlicher zu 


feyn ; ald daß die Stände mit ihrem Ds 
berhaupte, und unter fi aufs engſte ver⸗ 
bunden blirben, und daß man gegenfeitig. 
offen , aufeichtig) und geimeinfam ſich der 
nehmen moͤge ꝛe Arhulide Erklärungen 
haben die Kurböhmifhe und Ergherzogt. 
Oeſterreich. Deren Geſandte abgegeben , 
umd degterer bat. hinzu geſetzt, daß, da 
Sr. Faiferl. Mai. zu wiſſen nothwendig 
ſey, weicheihrer Mitftände Heidemredhtd« 


vertaffungemäifigen Wege zu verharren, 


ober welche van den Fönigl, Preußifchen Ans 
erbietungen Gebrauh zu machen gedach⸗ 
ten, Sie old Reibsmitjland hierüber Ihe 
rer Herrn Mitſtande Faregurifche- Aeußer 
rang in moͤglichſter Wefhleunigung der 
langten, um ihre weitere Magaßregeln 
zu faſſen, die Ihnen ſodann nah den üm—. 
ſtaͤnden, und den dei einem Ziiefpalt im 
Meiche zu befürchtenden gefäh-tichen 
Folgen zu bemeſſen, von niemand vers 
argt werden wuͤrdere Geit geflern iſt end. 
ih auch eine Erklärung des kaiſerl. 
Hrn. Kommiſſarius Baron von: Hügel 
folgenden Innhalts bekannt worden: 
St, Maf. Hätten, obgleich auf die mit. 
dem Berliner Hofe angegangene vers 
trauliche Ruͤtkſprache, die angehoffte Beis 
hilfe zu Beförderung des Friedensgefchäfts 
nicht wahrzunehmen geweien, wenise Tas 
ge daruach aber der König. Breußifce 
Mipifter von Hardenberg nach Bafel ge⸗ 
gangen, und fobann der bekannte Sepa⸗ 
ratfrieden gwilchen Preußen und Krank» 
reich erfolgt, dennoch, um den Wünfcen 
bed Reicht zu entipreden, auf eine ans 
dere Einleitung gum ‚Frieden den Bedocht 
genemmen, und obgleich bei der damals in 


tigfeit und Poligen forede. Daß heih 
feine Soldaten durften 3 Tage lang all 
Sreul noch ihres wilden Herzens Lufi 
berüben. Rachbem dieſer Afiatifche Ge⸗ 
brauch fein Ende hatte, ließ er gebie 
ten, daß nun Drdnung und Gefege wie 
ber gelten müffen. Er fieß ben Kotfalir 
fan belagern , dekam ihn im feine Dände, 
Heß ihn der Augen berauben , und in bie 
Feſtung Theran führen, und ihm dert ci 
ne Venfion anmweifen. Alle Schaͤtze der 
Familie Kerim Kan fitlen aun bem Eier 
ger in bie Haͤnbe. Er og nad Edi 
rad, ſetzte ſich den koftbarſten Buſch von 
Keigerfebeen auf, und if num Meier 
In Derfiem 


Dermifchte Nachrichten, 

Am 18. April war zu Moden ein 
Aufrube. Die Granzofen wollten ſich an 
biefem Tage alles den Kirchen gehörigen 
Siiberd beindchtigen, Das Bet, woͤ⸗ 
thend über dem Raub feiner Tempel, rot 
tete ſich zuſammen, unb wurbe mit den 
Franzoſen handgemein. Legtete aber, die 
in ſehr gender Anzahl in der Stadt ma 
ren, erhielten die Oberhand, und ger 
fireuten den Kaufen. Bei Birfer Gele 
genheit muıden mehrere netühtet und ver» 
wunder. Zwenhundert Bürger find auch 
befihalb asretirt worden. — Die ganze 
Preußifehe Armee in Wefphalen if auf 


ihrem Rüdtmarfche nal ihren Stantauars 
tieren begriffen. — Fi ben Barflddten 
von Riga hat im Anfange des Aprile dir 
ne tiiderfhmen:mung der Düne greifen 
Sgaben angerichtet, und 80 [jerne 
Hdufer in bie See getrieben; 70 Diem 
{then werden vermißt. — Seldmarfeall 
Bender foll einen Komplett entdedit ba 
den, weicher dahin yielte, Surembarg IN 
die Hände der Franzofen gu fiefern. Au 
der Epige defelben fland ein Adpefat 
ffigier , die er fogleich hingen 














Sranfreid eingetretenen groffen Gdhrung 
und Kriſis, die Klugheit angerathen haͤt⸗ 
te, ſich nicht zu uͤbereilen, gleichwohl un. 
abidfiig Ihr YUugenmerf auf dieſes Ge⸗ 
— gerichtet, und führen auch fort, 
& damit zu befchäftigen, wie Se Mal. 
Bann nicht meniger bereit wdren, von 
dem Erfolge dad gefammte Reich gu uns 
terrichten. Dahingegen aber hegten Al⸗ 
jerhöchilviefelden da6 Bertrauen gu ben 
Ständen bes R-ihe, daß felbige bei fol 
er Friedentangelsgenpeit unverrüdt in 
Semdäheit des 8. Art. des Weſty haͤliſchen 
iebene und de# Meichsſchluſſes vom 30. 
pril 1793 auf Bonfitutionsmällige Weir 
6 seifammen halten, und nicht aus dem 
eichöverbande treten, auch ber weitern 
ernfilichen Beförderung ber Meichdermatur F 
und Defenfion, ohne welche. Fein billis 
r und folider Frieden zu ergielen wäre, 
Fefifen fen wärben. 
Bagdad (im der. Afistifchen Türkey 
an der Perjifchen Bränze) den 

10, Janer. 

In Perfien hot ſic num alles bem 
Berfenittenen Yge + Mahmed Kau un 
termerfen müffen. Diefer Fürſt hielt feit 
g Menaten feinen (Segner und Deitwerber 
un ben Pe: fifchen Thron, Eotfolifan, ir) 
der Stodt Kerman blofirt. Diefe Stadt 
Särte durch ihre vortreffliche Lage, und 
durch Niderluß on allen Bebürfniffen noch 
a Jahre tragen können, ber Mahmed 
fand Anhang unter Rotfafitan’s Truppen, 
and mußte In ber Yacht am 7. Dftcber 
1794 von pen Beinigen 10,000 Mann 
in die Stadt zu fhaffen. Wahmeb wur, 
be Meifter in der Ehatt, wach ehe es 
Borfafifan erfuhr. Gleichwohl fhlug ſich 
diefer nebſt dem Kern feiner Truppen noch 
6i6 im die Macht auf ben Straffen und 

feinen Segnern. Am Abend 


Yılzen mit 
gog er mit soo Manm aus, und im eine | und ein 

neue Fefkung Bofh. Mahmed bielt ſel⸗ ließ. — Der Prinz don Eonde nimmt 

inzug in Kerman, und — doß J nun fein Hauptquartier zu Moͤhlheim/ 
dreder Tagen eime A; gwilchen Freyburg und Baſel⸗ 


nen 
ihm miemand während 
Birtfehrift überreiche , oder von Serechtig 


IIEYTLINURLLIT WU AD UATEHI DENT WEN LE 
zu Rro. 121 der Gräger Zeitung 1795. 
Penn ————————— —— — 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafſe Nro. 109. 


Theaternachricht. 


Mondtags den 25. May wird in dem hieſi ⸗ 
gen Nationaltheater jum erſtenmal aufgeführet 
Mecon. Ein 
ganz neues (noch im Manufkeipt ) hier noch nie 
157* vaterländifhes Ritterſchauſpiel in 5 


werden: Die Deutfhen Ritter m 


ufzügen , von Herrn Johann von Kalchderg. 


Verzeihnif der bier Verſtorbenen. 
Den 20. May. 


Eliſahetha Mayerin, Haubinhaberinn, alt 87 


J. am Gränbad Ar 


o. 55. 
Dorothea Schalheifin , Eee, alt 78%. in 


der Schmiedgaſſe Nro. 291. 
Den ar. 
Dem Andreas Fink 


65 J. in der St. Peterfiraffe Rro, 189. 


———— ———————— — 
vermiſchte Anzeigen. 


Nacqhricht. 

Bei Mor. Holy, bürgerl. Buchblnder in 
Leoben ift zu haben: Fubildumsunterricht famt 
dem Gebete und Bußgefang, sum Gebraud der 
geohmer Didzed. 8. 1795. — Dann befonders 
Gebete bei dem gegenwärtigen Jubelablaffe , 
famt einem Gefange bei Gelegenheit der öffent. 
liden Bittgänge , sum Gebraud der Leobner 
Didzed. 8. 


@Erinnerung. 2 


Don dem Drtögerichte bee Herrfchaft Muͤn 
graben wird hiemit jedem, dem baran gelegen ift, 
befannt gemacht: Es haben in Folge der Zeit, 
old die Katharina Beneditſchin, eine Kapaun— 
händlerinn, insgemein die Wagnerfathel genannt, 
ihre dieſer Hereſchaft dienfitare Behaufung famt 
Gärtt im Fahre 1794 mit dem Anhange verfaus 
fet hatte, daß der Kauffhilling zur Tilgung der 
daranf haftenden Schuldpaflen gorläufig zur Ob · 
rigfeit erleat werben folte, mehrere Gemeingkiu: 
Biger derfeiden dei diefem Gerichte bad Ylnfuchen 
mündlich zemocht, daß der von dieſem Kauſſchil⸗ 
ling verbleibende Niderreſt einsweilen zut uͤckbe ⸗ 
‘halten werden wolle, und {ty folched denſelden 






Zimmermann, f. W. alt 





mitgegeben wird. Der Aauffsi 


bis auf weitere gerichtliche Fürfbritte, auch chen. 
falld nur mündlich, indeffen zugefichert worden. 
Da uun von gedachten Kauffcilling über Abzug 
der Sogpoften ſich noch ein Fleiner Betrag erüe 
briget hat : fo findet man für noͤthig, jene Kurrent» 
gläubiger , welche die einsweilige Zurädhalturg 
eſſelben allhier angefucht baben, hiemit Öffentlich 
und mit dem Beifage vorzuladen, daß fie bei der 
am 24. ded fünftigen Monats “Junius frühe um 
g Uhr in hiefiger Ortögerichtefangten beflimms 
ten tießfälligen Tagſatzüng fo gewiß erfcheinen, 
allenfalls einen Vergleich ober Behandlung mit 
der vorgeblichen Schuldnerinn Katharina Bene, 
ditſchin fließen, oder bie weitern rechtlichen 
Furſchritte unternehmen follen, widrigend der 
hier liegende Kauffchillingsreft ihr Benedirfhin 
fogleich hinautgegeden werben würde. Ortsge · 
richt bee Herrfchaft Muͤnzgraben den 18. Man 


..1795. 


Weine zu verfäufen. 


Im Scloffe Müuͤczgraben naͤchſt den Au⸗ 
guſtinern werden täglich durch dab ganze Jahr 
hindurch, nicht nur geringe „und mittere, fon⸗ 
bern auch gute act» und neffmärige Meine von 
beten Gebirgen halb: und ſtartinweiſe, wie auch 
im Sroſſen mit dem Beilage verkauft, daß bie 
beten Gattungen auch Eimermeife bindangege, 
ben werben. Liebhader, bie nicht im Großen 
faufen wollen, dennoch aber eine gute und ver» 
täßliche Waare zu befigen wuͤnſchen, können. die 
Weine nad Belieben allda auffoflen, und ber 
billigen Preife megen ſich erkundigen Man 
fehmeichelt fich jedermann wie bisher mit befan« 
terer Zufriedenheit zu bedienen, 


Haus zu verfaufen, 

An dem Iandeöfürftl. Markt Rohitſch in Ua⸗ 
terſtehermork, im Eilfiee Kreiſe, iſt eine buͤrgerl. 
Behauſung Nro. 47 ſamt einem dabei beſindli⸗ 
chen groifen Hausgarten, dann einen dazu ge. 
rigen Geſtrippe, wovon jährlib 2 fl. 6 fr. 
Steusr gedienet wird, um 320 fl. tdakich zu 
verfaufen, worzu au eine aaegnerögrrechtiame 

ng koͤmmt al. 


fogleid nad) getroffenen Vergleich haar zu ber 
121 


im Fall ſich aber feine melden, die Mbhanlur: 
meiter& gepflogen, und der ausfallenye Erbfaatts 
bettag bes Gericht hinterlegt werden wird, ke. 
ben den 5. Way 1705. 
Bon Bürgermeiiter und Rath. 
Frany Dirnpoͤck, Bürgermeißer, 

Mar Gottſched, und Edmund dl 
— — — 
Convoc. der ſaͤmmtlich Lobnſtockiſchen Stäubiser, 


Von der Herrſchaft Wolkenſtein und Solod— 
ming im Markte Irdning, Landes Oberfener 
mark, Judendurger Kreifes, wird durch gegen 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, welchen daran 
gelegen iſt, anmit dekannt gemacht: Es habe ih 
koreny Lodnſtock und Kofına feine Edemiethin, 
Beſitzer der Rohrmuͤhl tn Kaffingthal, Pfarr La 
fing, bei hiefigen ihren Rutjisherrfhaften je 
me def, daß fie unvermögend ſehen, ihre Glu⸗ 
biger zu. befriedigen, und daher zu Beyablung 
berjelben ihe Ammtlich liegende und fahrente; 
Vermoͤgen boniscediren; weſſentwegen bemnad 
dieſes ihr ſaͤmmtliches Bermögen gerichtlid um 
terſuchet, durch zwey becidigte Schdamänner ge⸗ 
gaͤtet, und einswellen in Fall ter Roth ter 
Joſeph Dorfner, Hiefig sherrihaitliher Unter: 
than und Wirch zu Troſach (da ee nahe an kır 
4 Mobrmähl mwohnnaft „_ font das banißceirte 
Bermögen leicht überfehen Fann) auf Gefoht 
der Gläubiger beſtelet, und fowit in die Erifi 
nung des Konkurſeg vom ı, May 1795 Hemilli 
get morden fene: Daher mwird-jedermann, der 
an das von den Lobnfiockiſchen Koxleuten bonid 
eedicte Bermögen eine Anfoderung zu machen de 
rebtiget au ſehn glaubet, hiemt aufgefodert, 
dis 24. des Fünftigen Monats Funius in Gr 
jfalt einer Zlage ferne Anfoderung bei diefen Herr 
f&aften alſogewiß einzureichen , und unter einen 
MS nur allein die Mehtigceit derfeiben , fontern 
auch Das Recht, in welche Klaffe er geleget 1a 
werden werlange, zu beweifen , bei dem aber aus 
ſich zu erfiären, ob er die Liquiditung feiner Au⸗ 
ſoderung bloß hieſigen Herrfchoften einfeitig über 
lafjen, oder einen Matfevertreter gerichtlich ft 
ſtellet Haden wollen ‚und endlich ob er mir dem 
‚bereits ım Fall der Moth aufgefiellten Wernds 
aensvermalter gprieden, odereinen andern beſſel⸗ 
let haben wolle, widrigens geber fich im dieſer ber 
mmten Zeitirift uhr angemeldere Gidubizer 
mit ſeiner Anfoderung von bem von ben kebo⸗ 
a 2 Ouleuten Haniscedirten Vermögen, in 

ſoldes Die zur beflummmten Zeus fd gi 


aoanca autaglih beim Mazıflrate Rohitſch ein— 
gachen werden. Kandesfürl, Dearft Roditſch 
den 15. Wey 1795. 
Michael —— ———— 
lhe. 

















und ? 
—— — ——t e — — — — — 
Wohnung und Keller in Beſtand zu verlaſſen. 

Auf dem Fakominipfag, im Haus Nro. 449 
if eine fin zugerichtete Wohnung im ywenten 
Siock vorwärts gegen den Play mit 4 Zimmern, 
einem Kabinet, einer Kühe und Speisgemölb, 
dann Holzlege in Beiland gu derlaſſen. 

Auch iſt in chen dem Haus ein lüfriger, 
tro@ner und gefunder Keller, worin 35 Etars 
sn gewöhnlich Raum haben, zu vergeben, Das 
Naͤtzere erfährt man daſelbſt im erflen Stod Pro. 
2 bei dem Hauseigenthäner, 
nn, 

- Wohnung zu verlaſſen. 

Auf tem von Fakominifhen Plage in dem 
langen weis an der Eiſenthorbruͤcke ſtehenden 
Gedaͤude Mro. 415 id im erſten Stock eine ſcho. 
ne, geſunde Wohnung täglich zu berlaſſen. Sie 
beitcht aus 4 Simmern, wovon 3 auf "ben von 
Jatominiſchen Platz, ı auf die kleine Scham die 
angenehmfte Aucfiht gewähren, fSöner lichten 
Kuͤche, Keller, aroſſer Holzleg und Boden, Lieb. 
baber belieben ſich im erſten Stock zu melden. 


We ung zu verlaſſen, 

In dem Eckhauſe Nro. 253 in ter Herren, 
gaffe der Hauptmaut gegenüber ıjl der erite Erst 
in Beſtand zu gehen, and deßhalben im dritten : 
Stock ſich zu meiden, 


Lonvoc, der auf den German Schweigerifiden 
Berloß Anſpruch Habenden, 


Es A unter dafiger Jurisdiktion der Bei 
der Pfarr Waafın in der Seelſorg als Kaplan 
ausgeſetzt ge veſeere Kepuſiner, Pater German 
Saweiger, ohne Hint erlaſſung einer Tetwillis 
gen Anordnung verſtordenz da mım die Erben 
gu dieſem Berlaß unbemußt find, alg werden 
hiemit alle jene, die an diefe Verlaſſenſchaft ei. 
nen Anſpruch aus dem Erbrecht zu machen alaus 
ben, voracddadem, und haben ſich diefe binnen g ; 
Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen kei diefem Ge— 
ticht als Abd mtlongeinttang um fo gewiſſer zu 
anelden, und ihr Erbrecht zu erweifen, wie im 
widrigen nah Verlauf obiger Friſt dieſe Der 
Saffeniwaft denen ſich binnen diefer Zeit Seziri 


meldete Gläubiger mit ihren Foderungen Fon, 
fommiren, ohne Ausnahme aud dann abgewie⸗ 
fen werden folle, menn ihm auch wirklich ein 


x Kompenfationsrebt gebührete,, und wenn er and 
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x= Dobrofbegiihen Verlaſſeskurators, 


eim eigenes But von ber Maſſe yu fodern hätte, 
oder wenn die Foderung auf eim liegendes Gut 
ber derſchuldeten Konleuten vorgemerket wäre, 
ausgeſchloſſen werden follte; ohne weiteren bei 
nicht klar beigebrachter Aeußerung, einjeitig von 
hiefigen Herrfhaften die Liquidirung ihrer ob⸗ 
ſchon beffimmten Zeit geftellten Anfoderung vor 
gekehret, und der dermal ım Fall der Noth de 


ſiellte Bermögensnerm alter Fofept Dorfner, weis: 


ters auf Gefahr der Glaͤudiger in feinem Amte 


‚ beitätiget werden wird: Endlich wird. zu Liguis 
dieung der zur beſtimmten Zeit angemeldeten Fo⸗ 
. derung auf den 25. des Monats Julius d. F« 


in der Früh um 8 Uhr in hiejiger herrſchaftlichen 
Umtekanıen gu Irdning eine Tagfogung deſtim⸗ 
met, bei welcher die detreffenden Gläubiger zu 
eriheinen haden werten. - Drtögerichtöherrfhait 

Wolkenſtein u Irdiing den 1. Man 1795. 
‘  Bottlieh Anton Aeſt, Kandgerichiöpfleger 
und Ortsricter. 


| Weingärten» Lızttation, | 

Da über Anſuchen bed Herrn Doft. Kofhad, 
und des 
Herrn Franz Kader Kırder, Pächter der Herr 


: . Stattenberg, ald Dobrojnegifben Waf- 
t 


verwalters vom Seite des Idhl. Magiſtrattz der 
landesfürftf. Hauptſtadt Gräg ald Addandlungs⸗ 
Instanz in die Berdußerung der der Staatäherrs 
Schaft. Thurniſch bergrebtemäfjigen , und zu dies 
fen Verlaſſe gehörigen, in Jedannetderg in der 
Kallos gelegenen Weingirten gewilliget worden 
if; fo hat man hiezu den 22. Fünfrigen Monats 
Zunius von Seite diefer Bergobrigteit über Ein 
chreiten des gedachten Magiſtrats mit dem bes 


ſimmt, dab an diefem Tage im Drte Johan 


neöberg die Dobroſchegiſchen Weingaͤrten, und 
zwar die erfte Abtheilung unter dem Berg Nro- 


, 102, 103 und 103 1/2, dann bie zweyte Ab» 


theilung untzr Berg Nro. ıc5 Bormatteg von 
ı0 bis 12 Uhr, die dritte Ahrheilung unter 


* Berg Rre. 107 2, und endlich die vierte Ab⸗ 


theilung unter Berg Nro. 110 Nachmittag von 


.’ 2 bis 4 Uhr, famt der anheffenden dießrihrigen 


fung durd den-Weg der Verſteigerung ver 
ußert werden, Welches demnach im der Abſicht 
allgemein kund gemacht wird, daß die Kaufslu⸗ 
fligen am bdefagten Tag, Ort und Stunde ſich 
tinfinden, und einswellen die Kaufsanfchläne und 
Bedingniife auf der Amtskanzlen der Staatoͤherr⸗ 


fchaft Thurnifch einfehen mögen.  Gtaatöher« 
[haft Thurnifh den 12. Man 1795. 


— — — — — — — 
Erneuerte Derfleigerungdtagfagung der zur auß 


‚ gelatfenen heil, Get und Eorporis Chriſti Bew 


derſchaften au Feldbach gehörigen Unter» 
thanen und Bergholden, 

Da bei der sauf ben 9. Febt. d. J. bei dem 
Kreidamt beſtimmt geweſene Tagſatzung, wegen 
Veraͤußerung der zur aufgelaſſeuen heil. Sein 
und Eorporis Chriſti Bruderſchaften zu Felddach 
gehörigen Unterthanen und Bergholden ſich nur 
ein Kaufluſtiger eingefunden hat: fo Fann, ver⸗ 


mög hoͤchſſer Borfhrift, der Aabot, ungeachtet 


ſoicher des pretium filci überiliegen hat, wicht 
angenoramen werden. Es wird daher in Folge 
hodibst: &.E. Gubernialverordnung vom 6., Er⸗ 
balt 12. dieß eine newerliche Verſteigerungstag⸗ 
fagung diefer nad den. sprocentigen bug halteri⸗ 
ſchen Anfhlag auf 2797 fl. 45 fe_nelchägten Un⸗ 
terthanen auf den -6.-tünftigen Monats Julius 
Bormittag von 8 bi ı2 und Radmirkag bon 
2 bis 6 Uhr -beflimmet, wozu die Kaufluflige in 
die. Kreidamtsfanzlen vorgeladen werden, WO 1 
nen ſodaun, oder auch vorher auf Berlangen ı 
ſowohl der Anſchlag, ald Erträgnigausweife zur 
SANAL SE — werden. X, Kteisb - 
amt Graͤtz den a 1795. 

e * —X von Greyffenbach. 


Convoc. der auf den Berlaß der Eliſabeth 
Greiffin Anfpeub Habenden. 


Vom Magiſtrat des Eaiferl. koͤnigl. und lan⸗ 
desfuͤrſtl. Markt Fering werden mittels geiens 
rdrtigen Edikt alle jene, welche auf die Verlaſ⸗ 
ſenſchaſt der hier Ottes ohne wiſſentligen Er» 
ben verſtorbenen Eliſabeth Greiffin titulo here- 
ditatis aut crediti einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, wit dem Beiſatze vorgelaben , dieſe ih⸗ 
re allenſaͤlige Redite entweder perfönlich, oder 
durch ordentlich Bevollmaͤchtigte dei der auf den 
30. Junus dieſes Fahre ob dem Hiefigen Rath⸗ 
dauſe Vormittag um 9 Uhr beflimmten Tags 
forung, und zwar wider Herrn Dott. Eduard 
Kreuzberger , Hof» und Gerichtöaduofaten zu 
Brig, als beſtellten Elifaberh Greiffiſchen Ber. 
laſſenſchaftskurator anzumelden, und zu liquidi⸗ 
von, als im widzigen nah Berlauf dieſes Ters 
mind mit der Abhandlung des Eliſabeth Breiffis 
fihen Verlaſſes ohne weiters nadh Vorſchrift der 
Geſetze fürgegangen werben würde, Fering den 
13. May 1795. 

Philipp Mayer, Marktrichter Amtöverwalter, 
Stanz Bronn, Epnbifus, 


Ein Hof zu verkaufen, 

Es mird ein, eine Fleine Stunde außer 
Graͤtz naͤchſt Moßbrunn liegender Hof mit oder 
ohne der biefjährigen Fechſung, allenfalls auch 
mir oder ohne Fahrniſſe aus freger Hand ver 
fauft. Dazu gehören 23 Joch Aecker, 16 Joch 
Wälder, 5 Jod Wiefen, ein ſchoͤner Obft - und 
Kühengarten, ein im beften Stande fich be 
findendes Wohn: und die nöthıgen Wirthſchafts⸗ 
— Zur vorldufigen Empfehlung kann man 

te Mähe deſſelben bei der Hauptſtadt, feine ſchoͤ⸗ 

ne und bequeme Lage, die Fruchtbarkeit bed 
Grunded, bie gute Pflege, die er immer erhal 
ten; und bie geringe darauf haftende Abgabe 
anführen. rn fi entweder am 
Drte beim Eigenthümer ſelbſt, oder. aud bei 
Herrn Doft. Stroriedl, wohnhaft auf bem Mur⸗ 
vorſtadtplatz im Weitenhällerfhen Haufe im swey« 
ten Stock zu melden. 


"Haus und Grundſtuͤck gu verfaufen. 

Außer dem Paulusthor in der Körblergaffe 
il das Haus Nro. 224 famt dabei befindlichen 
gut zugerichteten Grundſtuͤck aus freyer Hand zu 
verfaufen, es if ein Stockwerk hob, mit 3 ge⸗ 
rdumigen Zimmern, Küche, Keller, Pumpen 
Brunn, Stellung für 4 Stuͤck Horndieh, Thenn, 
Heufhlag und einem fleinen Glashauſe, bas 
Grundßuͤck beflehet in einem Theil Acer, Kür 
&engarten bann Wiefengrund, welder mit def 
ten Sorten DObfibäumen beftellet und zur Wirth: 
ſdaſt gut geeigner iſt, das Mehrere iſt im naͤm⸗ 
lihen Houfe beim Eigenthümer zu erfahren. 


„ Berlängerter Termin ded Johann Michael von 
Tſchitſch eggiſchen Konfurfes, 

Bon dem FE, k. Landrechte in Gteyermarf 
wirb biemit fund gemadt : daB auf Anlangen 
des Doktors Aldodrand Koſchack als MWertreter 
der Fodann Michael von Tſchitſcheggiſchen Kon 
furömaffe der vorhin zur Unmeldung der Glaͤu⸗ 
biger bei biefem Konkurs bis 5. May anberaums 
te Termin dis den 22. Junius diefes Jahrg er, 
Urecket worden ſey. 


—— —— — ñ—ñ——— — — — 
Convoc. der auf ben Verlaß ter Barbara Feyer 
tagin Anſpruch Habenden. 

Bon dem Magiſtrate des k. k. und landet 
fuͤrſtl. Marktes Fering wird hiemit bekannt ger 
wacht: Es feg Barbara Feyertagin ohne Hins 
teriaffung einer legtwilligen Anordnung bier Ortk 
verſterden, um alfo, da derſelben Inteſtaterben 


richtigung dieſes Verlaſſes ſichtr türgenen yu 
föunen , werben alle jene, welche auf den Bar 
bara Senertagifhen Berloß titulo hereiitais 
oder was immer für einem Grunde einen Anfprud 
flellen zu koͤnnen glauben, bei ber am 1. Jw 
lius d. J. ob allhieſigem Rathhaufe beflimmten 
Tagſatzung mit dem Beiſatze votgtladen, dah ſit 
ihre Unſpruͤche entweder perjönlich ober durch 
Bevollmaͤchtigte wider den Herrn Dokt. Ed. 
Kreuzberger, Hof » und Gerichtsadvokaten, als 
beftellten Barbara Fehertagiſchen Verlaſſenſchaſts⸗ 
furator fo gewiß anmelden und regtshaͤlig er⸗ 
weiſen follen, als im widrigen nach Berlaufdio | 
feö Termins mit der Abhandlung ermähnten Ber: 

laſſes ohne weiters nad MWorfhrift ber Geſetze 

fürgegangen werden würde, Fering den 14, 


a 1795. 2er 
Philipp Wayer, Marktrichter Amtsberwalter, 
Franz Bronn, Synbitus. 


Wohnungẽkveraͤnderung. 
Unterztichneter erinnert jene Klienten, tl 
de ihm in GSeſchaͤften ihr Zutrauen fahenkten, 
und fernerd gu ſchenken brliehen, daß er von dem 
Bendliiden Haufe am Hauptplage aus und in 
der Dürgergaffe in dem Für Edhmargenderg) 
ſchen Haufe Nro. 18 im erften Stod rüdnkit 
eingezogen fen, Grög den 18. May 1795. 
Doft. Leopold Kan. Lim, Hofzumd 
Gerichtsabbokat In Gteyermart. 
Zehend » Kisitafiom, 

Den 6, des künfih;en Monats Julius Tr 
mittog von 9 bis »2 Uhr wird ber, zur Her 
ſchaft Liebenau gehörige, von 8 Auterthanen ja 
Kangegg abzunehmende Getraid + und Mole 
hend, zu Liebenau im der herrfchaftl, Auntskany 
(ey auf 3 madeinander folgende Sabre, burd 
Verfieigerung mit dem Beiſatz in Befland um | 
laifen, daß den Unterthanen bei gleichem Arhe | 

| 
| 











das Vorrecht eimgeraumet werde, Henſteß 
Liebenau den 16. Dan 1795. | 
Wohrung zu verlaffen, 

‚ Auf dem Pag im Herrn Daft. Edlen von 
Priebtingifhen Haufe Nro. 234 if im keit 
Stock mit der Musficht auf das Piagl, eine 
Wohnung mit 4 Zimmer, Kühe, Keller, Hal 
leg und groffen Boben olfoniri su beziehen. 
Liebhaber - belieben ſich im —* in 
- ——— zum luſtigen DBausre je 











Im Verlage bei Undreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109% 








Päris den 8. May. 

oldendes wahrhafte Geſpraͤch trug ſich 
juͤngſt zwiſchen einem Kondentsglied 
‚und einem hieſigen Hautdater zu. Er- 
ſterer ſand dieſen neben feinem zıjdhei- 
en Sohn ſitzend, der ein Buch in der 

and hatte. Er größte und lobte ihn, 
daß er feinen Bohn unterrichte, 

Was für ein Buch geben fie ihm 
zu leſen? 

Der Hausdater. Die berühmten 
Maͤnner Plutarchs. 

Das Konpentéglied. Das iſt ein 
biögen ſower für fein Alter. 

Vater. Es iſt das Bud, daß 
er am beßten verſteht, und am meiſten 
fiebt. Die Seſchichte iſt eine für jebes 
Alter ſchickliche Wiſſenſchaft. 

KR. S. Ohne Zweifel hat er auch 
die Erklaͤrung der Rechte des Menſchen 
geleſen. 

Vater. Keineswegk. 

K. G. Warum dann? 

Vater. Weil er unfähig iſt, ef zu 
verſtehen; viele, bie ſich darum bewar⸗ 
ben , verſtehen eß kaum. Nun wil id 
nicht, daß mein Sohn weder leere noch 





falſche Begriffe über badjenige falle, was 
dereinit bie Richtſchnur feined. Betragens 
ald Mann und Bürger ſeyn foll. 

.G. Man mird ihn jedoch in 
den niedrern Schulen bie Erkldrung der 
echte des Menſchen, und nicht Plut» 
archs Leben berühmter Männer lefen ma— 


hen. 
u Vater. IE ſchicke ihn nicht das 
“ 


K. G. Aber dab. Selen verbindet 
Sie dazu? 

Water. Cohn gehe zur Mutter, 
und fage ihr, daß ber Bürger ** ung 
die Sreundfchaft erwieſe, mit und gu. Mit- 
toge zu fpeifen. — Mein Eitogen, mein 
Sohn fol nicht in die viebern Schulen. 
Das. Geſetz, meldes_fie einführt ,. ik 
nichtd ale ein Ruth. Es giebt. Zeip,wai 
red Geſetz —— das —* der Roatur. 
Fa folge dieſem, weldes, da es mir 
einen Sohn gab, die Pflicht auflegte, 
für fein Sluͤck sw. forgen. 

K. G. Willen Sie, bafl Sie hier 
einen Gtundſatz anführen, der den Fein» 
“ ee) Gleichheit ſehr behaglich feun 
wurde 


Bater. Cie reiffen eb, ob ich ein 
* der Gleichheit bin. Sie iſt es, 
ie ih anrufe, Mein Sohn har eine 
treſliche Seſundhelt, weil er nut genährt 
und gepflegt wird ; er ift fanft und lehr» 
fam, weil wir ihn qut behandeln, er iſt 
vereünftig, weil ic und feine Mutter 
hm feine Vernunft aufbelfen, und weıl 
die Kınder nichts wiſſen, als wad man 
fir lehrt. Dun Bann er biefe Gorg- 
fett und Vortheile nirgends wie im vis 
terlihen Haufe finden. Wenn ih in un⸗ 
fern jegigen Öffentlihen Schulen eben fo 
erzogene Kinder fähe, fo würde ich mirs 
angelegen ſeyn Jaffen , meinen Sohn auch 
himuſchicken, vorgüglih um jenes Geifs 
bes Wetteiferd willen, der bei der häud- 
lichen Ergichung fehlt, aber ich ſehe in 
jenen Säulen nichts, ald die gröbefle 
Ungezogenheit der Tugend, Kaltſinn der 
Kehrer , die ſchrecklichſie Gefahr im taͤg⸗ 
lihen Umgang wit verborbenen Kindern 
nach dem Beiſpiel ihrer Eltern, bei be 
nen fie nichts als Voͤllerey und anderes 
garfiget Zeug fehen. 
:® Wo ſehen Sie dann bie 
Jeeepd fo’ verdorben, wie Sie fie ſchil⸗ 
bern 
Vater. Da mo fie ſich fehen läßt, 
in fleinen und groffen Orticaften. Ich 
fehe fie da, wo Sie fie nicht fehen koͤnren, 
denn das Gab, mworinn fie arbeiten, hat 
Sie, fo nı ſagen, von der Welt gefon- 
dert, aber ih, der ich bald in ber Stadt 
und bald auf dein Lande lebe, habe bie 
Anlage ber andachſenden Generation gr 
nau beobachtet: und ich geſtehe, daß die 
er Jugend noch nie fo verdorden war. 
Seitdem alle BolfSmorol zertrümmert ifl, 
e, ih. die jugend ſich ihren eigenen 
fgen Trieben überlaifen, ihrer El» 
tern Idfiern,, das Altar fpetten, bie vor⸗ 
übergehenden beſchimpfen, und hinter ei- 
nee Mauer oder Haag fie mit Koth 
oder Steinen fallen. Dieſe kleinen 
Sanskuͤlottes haben die ehmaligen Muß, 
quetaͤrs erfent „ tie Fenſter und 
Laternen wungefiraft eingefehmießen ; fie 


morden nicht, weil fie gu ſchwah find, 
fie brechen nicht mir Gewalt ein, aber 
fie flehlen, und was noch Laulendmal 
trauriger und ſcrecklicher if, fie find 
gewohnt, das Blut fliehen zu fehen, und fer 
ben es mit Vergnügen. 


Sreyburg im Breisgau den 9. May, 

Wenn Füriten und Milliondrs nad 
Taufenden in dem Dpferkaiten des Staw 
tes ihre Spende legen; fo pofaunt halt 
Europa. Das Ranandifhe Weib gab 
einen Pfennig, und bie Engel Wortes 
legten ihn fanft hin neben die Miles 
nen — und ber Pfennig gog bie Dil 
lionen, 

In Mördingen, halb gräfih von 
Kageneckiſhe, und Halb Deutihordent- 
herrſchaft, lebt ein Mann, dee 35 Fahr 
ald Dragoner unter dem Sapgplden Ke- 
gimente gedient hatte, treu, Mißıg, fit 
Ib und brav, ohne je nur die geringile 
Strafe verdient oder empfangen zu ba 
ben. Er kehrte gurüc in fein Baterort, 
um den Abend feines kebens in mahlser 
bienter Ruhe hinzubeingen, Sein Bermds 
gen beitand in 900 Gulden, und batıe ſich 
dur gute Verwaltung und Sorgfalt der 
ae in feiner Ahweſenheit auf 1500 

ulden vermehrt. Als Invalid genoß 
er nur einige Zeit ben gewöhnlichen Br 
halt pr. 4 Rreuger. Run fam er ver 
Amt, und fagte, ih bin in Ruhe; lebe 
gemaͤchlich; fehe mit gelaffener Zufriehen, 
heit bem kommenden Winter meines ke⸗ 
bens, und der Emigkeit entgegen. Mein 
kieber Kaiſer hat viel zu forgen, und viel 
su zahlen, wenn er meine tägliche Jupa⸗ 
lidensloͤhnung ald ein Beifteuer nict ders 
hmäher, fo meint ihm mein Herz eine 
höne Thräne des Dankes. So fagte er, 
bat dad Amt um Einbegleitung jeiner 
Bitte, und gieng fröblih und Iäclend 
nad Haufe. In die Analen guter Men 
ſchen geichnen feinen Nomen — bie Tu 
gend, und in bad Bud bes Lebens — 
die Engel Gottes: er heift — Mifolauf 
Sellinger. 


— — ———— 


— — — — — — — — —— 
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Stantfurt den 15. May. 
Der zwiſchen des Königs von Preu⸗ 
n Maj , und ber Nepublit Frankreich 
am 5. April zu Bafel geſchlo ſſene * 
mirb heute im hiefigen königl. Dreußt 
Hauptquartier d entlich gefeyert werben, 
m Ende folgendes geſtern bei der 


Se. Maſeßat der König befehten , 
daß künftigen Freytoa ale den 15. dieß 
die Föntgl. a Ale Regimenter und 
Bataillons des 

Gottesdienft verfaminefn follen , \09 ihnen 
zudoörderſt ber Friede zu publisicen if, 
welder ım Bafel zwijaen Sr. Majeftit 
und der Republik Frankreich den 5. April 
gefhloifen „ von peiden Theilen tatifigiet, 
und dadurd) dem biöherige Krieg EM glüt: 
tibes Ende gemacht warden. Se. Mai. 
der König laffen daher allen Erappen, 
Für ihr tapferes Derhalten in alien Borı 
fällen, während ber üderflandenen 3 ruͤhm · 
lichen Feid ſage, wodurch fie den alten 
Ruhm der vreußiſchen Arıner aufrecht 
erhalten, Ihre ſtaͤts waͤhrende Erfe nt 
fichfeit deſeugen, und die Verſicherung 
etheilen, daß ed Alerhöcftdenfelben in 
allen folgenden Zeiten zum febhafteflen 
Mergnügen gereichen wird, ihre ſawohl 
Hegründeren Ynfpeüche anf Allerhoͤchſt ih⸗ 
re Danknehmung anzuerkennen, und ih» 
nen die Wirfung davon, und ihr Wohl. 
wollen angebeihen zu faffen. Demnähft 
it der Sottesdienſt abguhalten, und als⸗ 
dann unter Adfeurung des Geſchuͤtzes das 
Se Deum Laudamus abzulingen. 


Warfchau den 28. April, 
Die Bädergunft Fam bei unferm ber, 
en Gouverneur von Bufshemden 
daß die Brodtare bei ned immer 
anhaltende 
werden dürfe; fie wurden aber unterm 
17. April beicbieden: da ihrem Seſuche 
nicht willfahret werden könne , weil ehe 
Sage mit Getreide beladene Schiffe 


u 


fondern zur Unterhaltung ber Stadt War⸗ 
ſchau beſtimmt wären. 

Der Engländijhe Geſandte Gardi—⸗ 
diner iſ abgerufen wordes, und wird 
mit den erjien Tagen des Monats Mon 
unfere Gtadt verlajjen. Wie man ver 
nimmt, wird er das Kommando Äber die 
Engländifhen Truppen auf der Intel Kor: 
fifa übernehmen. — Man fügt, der kai 
ſerl, koͤnigl. Seſchoͤftstrger von Cachtt 
habe mit einem andern Minifter den Auf⸗ 
trag erhalten, mad Srodno su gehen, 
fie werden naͤchſtens hier erwartel. 


Konftantinopel den 10. April, 

Der Umſſand, daß Descorchts (ehr 
mals Marquis von St. Eroir) das Hr 
tel des Fraͤmoſiſchen Geſandten bejogen 
hat, iedt au mancerlen Vermuthungen 
Anlaß. ı Die olfgemeine Meinung if, 
daß diefer Reh Hoffnung mat, nähftens 
als Amdaſſadeur der Framoͤſiſchen Repu* 
blif aufjutreten. Das Ottomaniſche Mi⸗ 
nifferium ſcheint auch nicht das letzte fegn 
zu wollen, welches die neue Republik ans 
erkennt, und darauf rechnet Des corches 
ſeht viel, und ſchmeichelt ſid ſogar, nach · 
dem Namayan fein Beglaubigungefäret 
sem übergeben zu können. Was ihn jes 
doch beunruhigt, iſt die nachbevorfichende 
Ankunft feines Mochfolgers Verginae, 
welcher ſich von Venedig, nad Dalma⸗ 
tien eingeſchifft hat, und nicht mehr weit 
von bier ſeyn kann. 

Bon ten Fnfeln gehn nichts ald um 
angenehme Nachrichten ein; durch bie 
Stürme, welde auf den hieſigen Mee. 
ren gewoͤthet haben, find viele hieher be 
flimmte Proviantfciffe zu Grunde gegans 

en; wodurch ber Mangel nicht nur bier, 
andern auch in den Provinzen noch drür 
cdender wird, . 

Die Sefundpeitäumftände des Sul 
tang haben im Serall ſowohl al& im Mir 
niflerium groffe _Belorgnitle Weru acht. 
Die Brufimafferfucht , mit der er behaf · 
tet iſt, iſt er zu einem bahen Grade 
geſtiegen. Man hat die Krankheit dor 























ſchen 


bekannt gemacht wurde: 


efigen Korps ſich zum 


dem Wangel an Getreide erhöht 


dem Bublito au verbergen gelacht ; aber 
dergebend. Vorigen Srentag glaubte man, 
dag Selim wicht in der Moſchee erf! tintn 
würde ; ee wollte fid aber durchaus zei⸗ 
gen, und man Fonnte iym feinen Zuftand: 
Veit am Beficht anfehn, : . 


Dermifchte Nachrichten. 


An der Schweiz it die Ausfuhr al 

fer Eimaoren nah Frankteid auf das 
fhärftte verboten. — Am 1% Mey 
Abende um 6 Uhr flard: zu Prag Herr 
Koahim Edler von Popper , ein Mani 
von befondern Verdienſten. Er mar von 
4 Monarchen degnaͤdigt, und bon bem 
Publitum allgemein geehrt. Die Rais 
ferinn Mario Lherelia hatte ihn zum 
Mitpächter der Tabaddgefäle aufgenom- 
nen , und demfelben feine Erdftener noch 
hei feiner Kebendzeit zu berichtigen; ber 
milliget. Der Kaifer ofepb il. begnas 
digte ihn, daß er vor alien andern feiner 
Marion b 
fladt Prag, und inber E. befregten Stadt 
milfen faufen durfte, Kaifer Leopold er⸗ 
Sob denfeiden in den Adelſtaud, und_ber 
gegenwärtige Monarch bezeigte ihm feine 
deſondere —* ‚ alder den größten Ther 
feines Silbers zur Staats aushilſe darı 
reichte. Seine Thaͤtigkeit, und. zugleid 
feine Medrfchaffenneit begeiſt frine aus 
gebreitete sn und der ın und au&» 
Iäneifhe gute Ru derſelden. Er zeigte 
ſich aͤdera wohichatiq, überall zur Hilfe 
bereitwillig. Biele familien, ohne lin 
terjbieb der Meligion, haben an ihm ei · 
nen uneigennügigen Wohlthäter verloren. 
Wohrend feiner Mrankbeit ließ fein Erbe 
mehr ald 2700 Gulden unter die Armen 
vertheilen; bie in dem Teflamente vor’ 
Fommenden milden Stiftungen, weide ber 
Derfiorbene ohne Unterfchied ber Relis 
jon machte, werden auch der Nachwelt 
das Andenken feiner Wobithätigfeit er» 
halten, — Mit einem Schreiben ausMdhren 
erhält man. bie traurige Nagricht, daß 
die Stadt Fullnek am 28. April bad Un- 
gläf harte, fall ganz ein Raud ber Flam- 
















uͤrgerliche a in der Haupte. 


\ 


men zu werben, Dad euer brad gt: \ 
gen To Uhr Wormittand aus, und gif 

fo heftig um fih, daß 97 Häufer in Aſcht { 
ka wurden, und 3 Perfonen ihren 


od in denfelben fanden, Iwth Fonnten 
5 zum 4. Dioy nirgends auchndig 


1 gemacht „Werben. Haft niemand Fenmt 
mehr als fein Leben retten, das Feuet | 
verbreitete ſich in die entfernten Gallen 


ter Borjladt:, und verwoͤßete alled, Der 
Vcheber. dieſes Brandes it ein Einge 
borner bes. Orts, weld@r mit einer un 
vatürlihen Bodheit das Haus fer 
Murter anfiedte. Er iſt zwar eingen 
gen , aber niht im Stande den Scaden 
wieder gut gu machen Man ſchaͤtt die 
fen auf eine halde Million, Diele rehts 
Daffene Familien find dadurch in die F 
(te Duͤrfligkeit verfegt worden. — Don 
den Werken, die Luremburg einfließen 
fieffman folgente Engaben : De ılzentlie 
de Statt. Luremburg il nor nie 
gelmäflig » burd mehrere, theils Ültere 
 theild neuere Werke, beſeſtigt, aber fol 
alle Werke, vorzüglich die von der Deuts 
(hen Seite her, find auf ber Höheldrele | 
fer Felſen angebracht. Diefen erfien Im | 
freid (lift, beinahe von allen Eriten, 
ein tiefes Thol ein, durch deſſen Mutt 
ein Fleiner Fluß (duftz; der Eingang no | 
diefed Thal it wieder von einer groſſen 
Anzahl ſich durchtreuzender Batterien gie 
deckt, bie in den Feiſen ſelbſt, eine über 
der andern, eingrhauen find. Zu dieſen 
ſchon beträdilichen Fellungemerken, fommt 
noch eine Menge Außenwerke, von jeder | 
Form, die fid dis weit in dad offen 
Feld dinaus erfiredfen, und mit entf 
Art von Verſchwendung immer eines 
bibter bei dem andern angebracht, alt 
minirt, und alle fontremiwirt find. — 
Dee Preugifhe Minifier Here von dar | 
denderg zu Bafel, ſoll den Antrag ba 
ben , für das Meichsfammergeriht U | 
MWeslar, auf den Fall, daß Fein allge⸗ 
meiner Friede smifhen Deutfchland und 
Franfreid zu Stande Fommen folte , ein 
Suuvegarde von Srranfreid zu bewirkt, 





Steyermaͤrkiſche Intelligenz⸗Blaͤtter 


zu Nro. 122 der Graͤtzer Zeitung 1795 
— — — — — 


Im Verlage dei Andreas Liykam in ber Stempfergaſſt Kro. 109 


Kurrende vom 5. März v. J. beurkundeten Bitte 
fehriften bei diefer Landesſtelle zu melden. Bon 
dem P. &. Bubernium in Steyermark, Graͤtz ben 
29, April 1795. 


— — — — — —— 
Lieit, des Suts Rottenthurn außer Judenburq. 


‚Bon dem k. k. Landrecht in Stenermarf 
wird nach Antrag des Herrn Valentin Edlen von 
Kofeneng , ald Miterben, und Einftimmung ber 
von Klampflifchen Kinder dad zum Beriog bee 
legt verſtorbenen Frau Joſepha von Roßenegg, 
vorhin bereheuchten ron Kiampſel gehörige, aus 
Ger der Stadt Judenburg nahe an der Fantfirafr 
fe Hegende Gut Rottentzurn famt den fogenanne 
ten Gpitalögülten um- einen Austrufspreis pr. 
25 000 fl. biemit feilgeboten, und zu deſſen df« 
fentlicher Verfleigerung 3 Toafaungen, als bie 
erfie auf ben 22. May, die zweite den 12 Ju⸗ 
dius, dann bie dritte den 26. Junius dieled 
Jebrs jedetmal Vormittags um ro Uhr vor die⸗ 
tem Eondrecht mit ber Erinnerung beftummt , daf 
von den Kauflufligen der Schägungsanihlag in 
der Regiſtratur eingeſehen, bie Zahlungsbeding⸗ 
niſſen aber bei dem Deren Balentin von Roßen⸗ 
eng in Gendorf ndhfl Graͤtz wohnhaft in Erfah⸗ 
rung gebracht werden koͤnnen. Eröß den 20, 
April 1795. 

Anmerkung. Bei ber erſten Feilbietungds 

taafıgung ifl fein Kauflufliger erfhienen, 


Theater-WNahridt. 

Morgen Dienflag den 26. May wird in dem 
Kiefigen Nationcltheater aufgeführet werden : Der 
&ciffäparron . ober Gürge und Hannden. Eis 
ne tomifhe Oper in 2 Aufjügen, von Herrn 
Jänger, mit Muſik des Heren Kapellmeiſters 
von Dittersdorf. 


— — — 
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verzeichniß der hier verſtorbenen. 
Dan 21. Mate 
Maria Kußin, Wirtwe, alt 69 J. in der keon⸗ 
harderfiraife Nro 34 . 
Dem Johann Schagerer, herrſchaftl. Huſar, ſ., 
£. alt 3%, auf dem Tummelplatz Neo, 422, 
Den 22. 


Herr Parl Gorbach, aeweſ. Mormalleirer , alt 
69 J. in ber Sctmiedgaife Nro. 292. 
— — — 
verlantbarung in Staatsgüterſachen. 
Eetraid · und Haar » Lißitation. 

Den 15 Jumus 1795 in ben gemöhnliden 
Eisitarionefkanden werden bei der f Pf. Studien 
fondshereſchoft Freyenſtein nachſtehende Setraid 
garturgen, als 14 Megen ı Maßl Weinen, 
55 Megen ı Mahl Korn, und 2:6 Megen — 
Hader in geftrichener Wiener Maaß — fernerd ı 
Zentner 33 Pf. rauber Haar gegen fogleich baare 
Berahlung verfteigerungsweit an die Meiftbieter 
veräußert werden. Wozu die Kauflufligen öffent. 
(ih hiemit vorgeladen werden K f Staatd« 
herrfhatt Freyenſſein ben 8. May 1799. 





—— — — — 
Convoc. der Leonhard StainmaffelfhenGldubiger, 

Bon dem Pfleggericht der Herrſchaft Derns 
flein im Traunviertel Landes N. De. ob ber Enns 
wird durch gegenmärtiges Editt allen denjenigen, 
denen daran gelegen ift, andurd bekannt gemadıt: 
Es fen von dem Gerichte in bie @röffnung eined 
*onturfes über das gefamte im Kane os der Enng 
befindliche bewegliche und unbewegliche Verwoͤ⸗ 
gen tes Leonbdard Siamoſſels, bieher gehoͤri⸗ 
gen Unterthans am Holzbauerngut, Pfarr dirch⸗ 
dorf, Oriſchaft Midldorf Hous Nro. 3y1 ge⸗ 
williget worden, weswegen jedermann . der an 
erftgetadten Merihulteten eine ‚oterung vu ſtel⸗ 
fen dered tiget zu feyn glauder, anmit erinnert 
wird, bei der auf den 20, de6 fom.uenden Dos 

122 


Vermifhte Anzeigen. 

Erlebigted Johann Wagneriſches Stipendium. 

Ein von Johann Wagner, Doftor der Me⸗ 
dinin geſufteles Stipendium mit jährlichen 100 
f. fl erledigt, moin dürfrige in Studien und 
Bitten (id auszeichnende A nglinge , vorzüglich 
Mermandte; in deren Abgarg aber zu Laibach 
gebotne Bürgerätinder berufen find. Die hier 
um werben Wollende haben ſid daher loͤngſtens 
binnen 6 Wochen mit ihren nach Borſchtift der 


U —— 


matt Funiub früh um gihe dei diefem Phlegat 
ihr anderaumten Tagſatzung feine Federung In 
Gehalt einer ſoͤrmuden Klage wider — 
Duͤnderget, Hettſchaft Deroſteiniſchen Hal 
ſchreider, als auf yehtellten Maſſevertretet ent 
weder perföntich ober darch binlönglih Bevoll⸗ 
wnächtigte alfo zewih anzumelden, und hlebei nicht 
wur, die Richtigkeit ferner Foderung , fondern auch 
dad Mecht,, kraft deifen er ın dieſe aber jene 
Klaife gelegt 10 werden verlanget , zu erweiſen, 
ald witrigend nach Verſiſeßung bed beflimmten 
Zaged niemand mehr würde angehäret werden , 
und biejenige , die ihre Foderungen bis dahin 
nicht angemeldet haben , In Roͤckſicht ded geſam · 
ten im Sande ob der Enns bennblichen Dermbe 
gend des Eingangs benannten Berjeuldeten od» 
ne Musnadım auh dann abgemielen fegn Sollen, 
wenn ihnen witklid ein Kompenfationsrect ge- 
hührte, oder fie ein eigenes But von ber Marie 

gu fodern hätten, ober ihre Foderung auf ein lies 
gended Gut des Verfuldeten vorgemerft wäre, 
alfo zwar , daß Solche Gläubiger , menn fie et 
wa In die Mafle ſchuldig {tan follten „ ihre 
Schuid ungehindert des Kompenfations » @igen- 
thumg » oder Pfapdrechts das ihnen font zu 
fiarten gekommen ware, abzutragen wurden ber. 
halten werden. Vom Dfleggeriht der Herrſchaſt 
Mernitein im Trounvrertel Kandes N. De. ob bit 


‚May 1795. 
Enns ben II — Determandt „Pfleger. 


ben, ſich im gehbriger Zeit, ob fie mit eine \ 
\elbft das Haus mir dem kleinen KHäueden und | 
Birtt zu übernehmen gedenten , fo gewiß yamı» ' 























den, wibrigens fie nicht mehr werten angehirtt 
werden. Drtögericht Mofenegg den 20, Ru 


| 

1795» ) 
Dott. Joſeph Voql, Ortäirläten |ı 
\ 
I} 


Haus famt Grundfläde zu verkaufen. 


Ja der St. Reonhardergaffe aufır Sch |‘ 
Neo. 193 nächt der Kirche feit an der Hunge |; 
riiden Stroffe if das fogenannte Ruriheraits 
thıfche gutgebaute groſſe  Einfehrwirththauß, 
famt den gleich am Haufe iu ſchoͤner ehener Ya 
ge dazu gehötigenGrundftücen, nämi.h gJed 312 
Klaft, Ater, dann Wiefen und Biehhalt » Tod 71 
Klafter, täglich aus reger Hand zu verkaufen, 
es Bann auch auf dem Haufe ein Kaufitilliege 
vet gegen 6 proc. Intereſſe und Hipothek anlıtı 
gend verbleiben, Kaufsluſtige belieben ſich di 
falld um bie Kaufanedingniite bei dem Eigent 
mer in bemeldtem Haufe zu erfundigen. 


Ein Korfettel iſt verloren worden. 


Berfloffenen Samflag ald den 23. d. M | 
hat jemand auf deu Haupiplatz over von badık 
auf die Eijenethorbrürte ein ganz neues, tan 
meifien Kammertub mit Heinen Blümeln-gebrud: 
ted Korfettel, mebit einem Kleinen Reſtel weht! | 
Feinwand in einem Serdiet eingewickelt, verlo 
ren. Der reblihe Finder wird gebeten, Jılbeh | 
gegen gutem Mekompeny in bie Penfamide Bud, | 
drückerey zu bringen. 


Lieit. eined Hauſes. 


dem Drtögericht des Gute Nofenegg 
in ar außer Grdg wird auf 2inlangen des 


Herrn Dolt. Fapnel , Kurators des Mathias Baares Geld iſt su baden, | 
Mangan, daB dem Jofenh Stiedl yugehöris Es ift ein Lopitol mit 1500 fl, dam tr 
e, diefem Wut dienftbare , um 2400 fl. | nes mit 4000 fl.gegen einem verfiwerten Saul» 


ß 5 
. Higte Haus vulgo Benustempel, x u 
Be Geinlichen Beinen Pdudchen un a orarn Im Etat 
Bdrt! im Wege der Erefution feilgedoten , und | Zeitungsfomtoir zu erfundigen» 
gu beiten Werfteigerung die Tagſotzungen, und 
zwar bit erite auf den 20. Junius, die Weyte 
auf ben FI. und die dritte auf ben 25- Julius Cena 
dleſes Jahrs jedesmal Vormittag um 10 uhr in In der Bürgergafle in dem Für Sen 
ieted J Hanzlen in dem vom Warnhauſeriſ ⸗ASen Jenbergiſchen Haufe Nro. 18 find weh leet gt 
meine dem Hauptplag Rro. 158 mit dem mordene Keller mit 1. Juniug d. I. ment 
au⸗ anen, daß, wenn dieſes Haus bei | 54 verbeflanden, in einem können 49, und m 
rn oder zweyten Tadſatzung um den dem onderen 9 Startin Getränke in haiden Stat" 
en  nnkwerih oder darüber nicht an Drann | tinfäffern unfergebracht werben. Abe ala #7 
Sch ‘ erben Pönnkt felbes bei der dritten fällig if, einen oder ben anderen dieſet Kelit 
ge ang ouch unter dem Schägungswerth hin, im Beſtande gu nehmen, ber beliebe ſich MT 
= — werden würde, daher die intabulie. | Kontrabirung wegen bei Hexen Unwald alldett 


ten "aläudiger unter eiuſiens vorgefodert wer: Ä zu meldes. 


Kelier in Beſtand gu verlaſſen. 


— — 


ſchaft Edenderg als Obergerhabſchaſft zu Vers 
fieigerung der den Joſeph Rufterholzerifhen Müns 
deln um,ehörigen, anher fleuerbaren, in bee 
Sperrgaife alihier liegenden, und auf 12,960 fl. 
deideutrten Behaufung Are. 81 famt Bierhrans 
gerechtfame tine Tagfıgung auf ben 16. Junius 
1795 Vormittag um.g Uhr ob dem allbiefigen 
Kathhaufe beffimmet worden ſeye. Es werden 
daher auf odbelagten Tag, Stund und Ort als 
fe Kaufluflige mit ihrem allenfalligen Anbote 
hiemit vorgeladen. Sraͤtz den 15. Day 1795 
Bon Bürgermeifter und Rath. 
Doft. Fon. Michael Steffn , Bürgerm. 
Doft. Ambros Anahl, Magiltratsrath. 
Johanu Feld, Moagiftratärath. 


— — — — — 77— — 
Licit. de& Aloys von Spindlerſchen Verlaſſeb. 


Es wich hlemit bekannt gemacht, daß uͤher 
hohen Stehermaͤttiſchen Landtechten Yuftrag ber 
ſaͤmmtliche Mobliarberiaß des verſtorbenen De⸗ 
chanten gu daſſail, Kern Alohs von Spind⸗ 
fer den 16. Junius 1795 und die darauf folgen» 
den Tage im Pfarrhof Paſſail jebeömal von 8 
hit 12 Uhr Bormittag, und ben 2 bis 5 Uhr 
Nachmittag öffentlich dur den Meiſtdot werde 
verfleigerf werden, Diefer Verlaß deſtehet in 
ſchoͤner Hauschwihtung; als Zinn, filbernen 
Meſſer, Gabel, und t Bet , Tilrodfihe ech 
fel , Räften ‚ treflichen Scheibenrähren,, Keinwand, 
Bettgewand, Kleidungen, veridiebenen Getroib⸗ 
gattungen, Heu Stroh, 7 Kühe, uud 4 ZU r 
dann 2 jungen Ochfenvieh , 2 Pierden, dem eins 
gerichteten Mayrzeug 2. Es werden demnach 
alle Kaufuflige, welche ous obigen Verlaß ge⸗ 
gen ſogleich baate Berablung etwas an fi zu 
dringen wünfden, auf odbefliminge Tage hiemit 
vorgeladen. Pfarrhof Paſſail ben 20. May 1795. 

Anton Gurnigg , Verwalter ber Herrſchaft 
Guttenberg, als abgeordneter Lizita⸗ 
tionsfommiilär. 






























————— — — — — — 
Convoc. der Wırael und Katharina Strodſa⸗ 
ctiſchen Glaͤubdiger. 


Bon dem Drtögerichte ber Herrfhaft Ecken 
berg wird dur gegenwärtiges Edift azen ben 
jenigen, benen baran gelegen anmit befannt ge: 
madt:.&8 fey von dieſem Gerichte in die Er 
Öffnung eines Konkurſes über dad gefamte im 
rande Gteyermark hefindfihe bemeg + und unbe 
mesliche Dermögen des Michael Strohſack und 
Katharina feiner Ehemirchian, dießherrichaftl. 
Rackfafſen zu Gräg in ber Katlau gemilliget 
worden. Daher wird jedermann, der an erit- 
gedachte verſchuldete Konleute eine Foberung zu 
fielen berechtiget zu fenn glaubek, anmit erins 
nert, bei der am 20. Julius d. J. Bormittag 
um 9 Uhr in dieſer herrſaftl. YUmtöfanzlen be- 
flimmten Liquidicungstagjagung zu erfdeinen , 
und feine Foderung wider den aufgefiellten Ver⸗ 
treter der Konfur&maije, Herta Dokt. Anton 
Mally, muͤndlich anzumelden und zu liquidiren, 
ober aber die Anmeldung feiner Foderung in 
Seftalt einer foͤrmlichen Klage wider gedachten 
Heren Maffevertreter bis obdeflimmten Tag bei 
hieſem Gerichte fo gewiß einzureiden , und bie 
dei nicht nur bie Richtigkeit feiner Foderung 
fondern auch das Recht, Eraft deffen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefeget zu werden verlanget, au 
erweilen, ais widrigens nach Berfliehung des erſt⸗ 
beſimmten Tageb niemand mehr angehoͤret Mer 
den, und diejenigen , DIE ihre Foderung 616 da. 
bin nicht angemeldet haben, If Ruͤckſicht des ge- 
famten im Lande Steyermarf defindlihen Ber 
moͤgens ber Eingangs benannten Verſchuldeten 
Roufeute ohne Ausnahme aug dann abgemiejen 
feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfa 
tionsreht gebührete , ober wenn fie auch ein el» 
‚ genes Gut vom ber Mare zu fotern hätten, oder 

wenn auch ihre Foberung auf ein. hegendes Gut 
der Berjhuldeten vorgemerfet waͤre, daß alio 
olde Gläubiger, wenn fie etwann in bie Maſſe 
fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert 
des Kompenfationd + Eigenthums » oder Pfand: 
rehtd , das ihnen fonft zuftatten gekommen cd 
ge, abzutragen verhalten werben würden. Drtd- 
geritöherejhaft @denberg den 19. Man 1795- 
Fran Wolfgang Matt, Ortsrichter. 


— — ne — 
Convoc. der auf den Aloys von Spindlerfhen 
Verlaß einen Erbeanfprud zu haben 
vermeinen. 

Bon dem B. f. Landredit in Steyermark 
wird hiemis Fund gemacht : Es fey Herr Aloijs 
don Spindler, Dechant u Paſſail, ohne vor⸗ 
gefundenen letztwilligen Mnordnung verſtorben; 
baher werden jene, die auf deſſen Verlag einen 
Erbsanſpruch zu haben vermeinen , burd gegen. 
wärtines Ebift einberufen , fi binnen I Jahr 
hei diefem Landrecht anzumelden, und. ihren An⸗ 


ſptuch geſetzmaͤſſig ſo gewiß au erweiſen, als 


— — — — 
Liecii. des Joſeph Ruſter holzeriſchen Hauſes 
ſamt Sraͤugerechtigkeit. 

Bon dem Magiftrat der 8. k. Kandeöfürfll. 
Hauprfiadt Graͤtz wird. mittel® gegenwärtigen 
Eritis erinnert, daB auf Bnlangen der Hirt 
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wihrigend bad Berlottenthafttabhandtungtarfhäft 
yoißhen den @riheinenden ber Drbnuna na 
































Sõuͤſſe durch ordentliche Loofe unter tie ontts 
ſenden Herrn Schügen ausgerheitt , und den its 
nen , welcher ſo einen Looeſchuß erhält, der dir 
teeffende gwente halbe Schutpetrag naharlat 
unn entgegen die w,eminniie eben In glerne Ihe 
te jedem audgezahlet werden muͤſſen. 4) Die 
Schetbeniehler an der Haupiſdeide können ad 
den feitgeienten Eimlagebetrag pr. Schuß a 40 
aod gelegt werden, und genießen auch dat Redl 
glei den übrigen das ehte du grroinnen; ſe⸗ 
ne Ghlife aber ,. die am Standbrett underit 
hend losachen, Hinnen nie ald Fehler betractet 
werden , fonbern man geflattet ſelde unentselbiih 
nadsufbichen. 9.) Die betgebente Kante dis 
haltet ſich vur Entichäbigung der aufqedenden 
Heften und aller daſu erfoderlihen Untoften, 
die näifte von den bet der Schtedihrite enab 
hen-en Geldern bevor, mie auch werden für elle 
auf der Haugtfheide 2 ſteye Schärfe gemecht 
werden , mit melden aber nicht dab Behte aemanı 
men werden kann, Miled übrige Einlaggelt adtt, 
fo wie das gauze auf die Hauptſcheide ſol rm 
In dıe Bewinnite vertheiet, und daß dieit Pets 
theilung zweckmaͤſſia, und für alle Herrn Eat 
Ben entipredend geſchede, fo follen zweh fremdt 
Herren Schüren als Rommiilarien ernennei off 
den. 6) Erinnert man, daß ſopohl Mr ꝛul⸗ 
ald Schiediteide im Durchmeſſer von zedu 
be, vom weißer Farbe, tmbder Wirte mit eine 
ſichtdaten ſchwarzen Fieckz, und mit gehen 4 
Kreifen verſeden fenn werden: Undds übrigen 
die E chießitadt ohnehin den meiften Herrn Std 
en fchon befannt it, fo draucht es davon feine 
eenere Meldung zu machen. Entlih 7) Mt 
den die Deren Behtgeminner auf die Re al 
rung der Gchügenjdreiber und Zuller vorkdung 
erinnert, fo wie man entgegen helorgt Tann md 
daß jeder Herr Schütz zundhit an der Ehrth | 
fiade täglich durch einen dazu eigends beflimaten 


ausgemacht, und jenen aus den fih Anmelden 
den eingeantwortet wirden würde, deNEN et nad 
ten Geſttzen gebühret. 


— — — — — — 
Convoc. der auf den Wloyd von Sypindlerſchen 
Mertif eine Foderung zu haben dermeinen. 


Ban dem k. k. Landrecht in Steyermarf 

werben hiemit alle tene, welche an die Berlaf- 
ſenſchaſt de ohne Tefiament Verfiorbenen Herrn 
Decbantd zu Poſſoil, Aloys von Spindler, ei⸗ 
we Foderung zu haben vermeinen , auf ben 4, 
Yuqult d. J. frühe um 10 Uhr dor diefed Land» 
gecht einberufen, um doſelbſt ihre dermeintliche 
Aoſorbche entmeber perfönlich , oder durch genug. 
fom Berolimähtigte anyumelden, und re&tehäl: 
tig fo gewiß au ermeifen,, als mibrigens mit Ye 
gung des Berlaifesehhandlunatgeit dfis ohne mele 
teren vorgegangen werden würde, 










Freyſchießen In Zilli. 


Die vereinigte Schügenlabe IE Zilll und 
Meifenflern wird unter folgenden Bebingnimen 
ein freyes Beſteb von 50 iederländerthalern,, 
dag id: 113 A. 20 Er. onf der Hauptſcheihe, und 
ein zweyteb Heft am Soleck von 15 Spezies 
thalern oder 32 fl, aufgeben, and ladet dazu als 
le Herrn ehügen und refpefrive ediehfreunde 

eyiemend ein. 1.) Wird dad Scießen am 7. 
untus d. 5. au der hürgerl. Schiebſtadt in 
illi Machmirtand um 2 uhr den Anfang, und 
m »2. Abends ba$ Ende nehmen , fo zwar, 

Ider nur bi TI. Nachts angenommen, 

13. darauf aber alle Schuͤſſt vom Tupfaud 
eußgesirkelt, und bie Gewinne außgetheilet wer · 
den. 2%) Huf dat vorgeſagte frehe Hauptbeßte 


Big Sauͤſſe a4 A. und eben | Eraiteur um den billigen Vreis jededmal 1 
—— —3 a pr. ufl. gu ma Mittag ordentlich bedienet, und aut nadıhin 00 
io Wird au geilottet einen halben oder Berlangen erfrifchet merden folle. Und da mul 


hbrigend zu Nufgedung dieſes Soſeßenẽ nit} 
die geringfle Eigennoͤtzigkeit zum Grunde gelal | 
gu baden, ſich ſchmeicheln darf, fo haft mit 
um fo mehr von allen Orten ben zahlreichen | 
Befuh, und-verficert zunlei®, daß Ordnung 
und unparteylite enaubeit , melde man für je 
den Herrn Scügen beibehalten mied, Biefed | 
Schieben um fo mehr verherrliden muß. Br 
eben von der vereinten Echügengefelitah 1 
ılli und Reiſenſtein den 3. Man 179%. 

N, de. Gaügenmeillt, | 


an. 3: - 
ügen, jetoch unter ben vorigen Ra- 
gann 2 an N orbeftimmten Einlaggeld auf 
peide Behte nachyufegen ,_ und wenn fobann nad) 
r ie machten Gallen einen Herrn 
Sootzen helieden ſolte mod mehrere Sae uͤſſe auf 
die Soledſcheibe zu machen, ſo können felbe a pr. 
o fr. nadhgelegt werden; jene Ecieffreunde 
a, weiche nicht felbfi fdiegen. und aber den» 
noch von diefer porsüalidhen Unterhaltung profi- 
tiren wollen. haben baß Einlaggeld «uf beide Brh- 
ge nur zut Hätte abangeben, wo fodann dieſe 


— EX 








Paris den 9. May. 


oo"! 3 Tagen wirb mieder fo wenig 
Brot ausgetheilt, als zemals; der 
größte Theil der Bürger erhielt nur 4 
ot, und andere gar nichts. Inzwiſchen 
iſt das Volk doc geduldig; dagegen find 
die Pateouillen fehr haͤu Der Gene; 
raladjutant Collot iſt zum Kommandanten 
der Parifer dewaffneten Maunſchaft er⸗ 
nennt worden. — Geftern-lieh der Heils⸗ 
ausſchuß bekannt machen, daß er alle 5 
Lage für jeden Menſchen ein halb Pfund 
leiſch, das Pfund zu 20 Sols, austheilen 
ajfen wolle, ) 
Als dem Fouquier; Tinbille und feinen 
Epießgeſellen ihr Tobedurtheil geſprochen 
war, fo äberließen ſich einige der dußerfien 
Vuth. Gellier warf dem Präfidenten ein 
Ruß an denKopf, mit den Worten: Die Rei⸗ 
he wird auch an bi Fommen,. Herrmam 
riß ſich wuͤthend den Huth: vom Kapfe, 
und warf ihn gum Fenſter hinaus. Die 
‚meiften ſoimpften die Richter und Ge⸗ 
fhnsene , und prophezeiten ihnen ein glei⸗ 
ses Schidfal; ja einige befimmten ſo⸗ 
gar die Zeit, und fagten, in 40 Tagen, 


— — — — — — — — —, — 
Im Verlage bei Andreas Leykam im ber Stempfergaſſe Mro, 109. 





noch 40 Tage, und Ninide wird nicht 
mehr ſeyn. Sie erklaͤrten ſich für uns 
ſchuldig (fie, bie fo viele Greuelthaten 
begangen. hätten, und das Blut firoms 
weifefliefien ließen !) Boyenvall allein war 
ruhig; er fagte, weil ich meinen Kopf 
auf das Schaffot bringen muß, _ fo bitte 
id, daß man Befehl eriheilen möge das 
mit ich ruhig die Stvafe meiner Berbras 
chen leide. Gleich darauf ſchrie ein Kind 
von ungsfübe 10 Fahren (ein Sohn des 
gleichfalls verurtheilten: Foueault) Böfe- 
wichte, gebt mir meinen Boter! Man 
brachte den Eleinen Ungläüclichen meg., 
deifen kindliches Herz einen beiferen Dar 
ter verdient Hätte. Die Derurtheilten 
drangen darauf, daß fie fogleich hinges 
richtet würden, aber: man fonnte den 
Schar frichter nicht finden, und die Exe⸗ 
fution wurde alfo auf den andern Tag 
rn. Gegen Mittag wurden fie 
auf 3 Waͤgen nach dem Richtplane gebracht, 
und mußten viele Verwuͤnſchungen anhd⸗ 
von, beſonders Fouguier » Tinville, dem. 
diele guriefen : gieh mir meinen Bater wies 
der, meine Samikie, mein Weib ze. Fou⸗ 
auier antwortete van Zeit gu Zeit: Lum ⸗ 


Er wurde zulegt hingerichtet, und fein 
Kopf dem Volke gezeigt. 

Waͤhrend dieſes vorgleng, ſtuͤrſte 
obengedachter Fleime Knabe in den Kon- 
dent, und fhrie: ah! mein Bater, mein 
armer Mater! Er gab dem DBräfidenten 
ein Schreiben, und ſchie, feine Mutter 
und 5 Brüder würden für Berpmeiflung 
und Elend erben, Der Konvent wurde 
gerührt; der Präfident fügte dem Ka 
ben „ daß er ſogleich feine Bitte um Auf⸗ 
(hub der Hinrichtung feines Vaters an 
ben Gefeggedungsausfhuß ſchicken wollte; 


allein es war zu ſpaͤt, die Hinridtung war - 


Schon ‚vollzogen, 
Der Konvent dekretirte geſtern, 
daß Fein Repräfentant und kein General 


feine militdeiihe Stelle" vergeben, au 


niemand abſetzen "Fonnen, und daß ale 
Civil» Beamte und Milttärperfonen , die 


einem Befehl des Heildausfhuites nit 
fonleich Folge leiſfen, auf der Stelle ab⸗ 


gelegt und arretirt werben follten. 
Amfterdam den, 5. May. 


Seit kurzem iſt hier eine hiſtoriſche 
Darftellung "bed Betragens der Patrio 
ten mährend des gegenwaͤrtigen Krieges 
erſchienen, welche Schrift bereits voriges 
Jahr, und alſo noch vor dem Einmarſche 


der Franzoſen In die Mepublif durch die 
damaligen qrheimen Deputirten der Par 


trioten der Franzoͤſiſchen Mationalner: ; 
Tammlung übergeben worden, und wodurch 
‚man zu erreichen fuchte, daß die Die } 
'derländifche Jeation bei dem Einruͤcken der 
Sranyofen im der Republik ald ein ſreyes 


und unabhängiges Volk, und als eine 
Freundinn der letztern angeſehen und bes 
‘bandelt werden möchte. In dee Schrift 
ſelbſt enthüͤllten die Datrioten ihre Bemuͤ⸗ 


hungen, die in Holland ausgebrochene 


Dievelution vorzubereiten, und die Waffen 
ber Framaͤſiſchen Republik gu unterflü- 
gen. Das merkwuͤrdigſte davon iſt bier 
ſes: Nachdem die Patrioten ſich bereits 
im Monat Wäry 1794 in den verſchie 


denen Staͤdten der Mepublif in geheime | 


7 ge pengefinbel !-fiehe, mo bu Brodbefömmft, J Ausſchuͤſſe formiet hatten, fo bereinigten 


fi diefe in der Folge in 2 Eentralausihüffe, 
wovon ber eine die einheimifche und aus— 
waͤrtige Korreſpon enz verfah, und der 
andere ſich mit Anwendung derjenigen Mit, 
tel beſchaͤſtigte, wodurch das vorige Gou⸗ 
vernement in feinen Maafiregeln gehins 
dert, und es ſelbſt untergraden würde, 
Diefer Ausſchuß gab fih 4. B. alle mög 
liche Mühe, gegen die. von der vorigen 
Megierung ‚gemachten Geldnegotiationen 
Mißtrauen zu erregen, und ſolche zu hin 
tertreiben, ‚verbreitete überall die beunru* 
higendſten Seruͤchte, ſuchte der Regierung 
das noͤthige Vertrauen zu rauben u. ſ. w. 
Darauf wurde in einer Verſammlung als 
ler Mitglieder der Probinziakund Statt, 
ausſchuͤſſe die Stadt Amfterdam zum Mit: 
telpuntt deſtimmt, aus welchem die Res 
volution ſich oͤber Me ganze Nepublil 
werbreiten “follte, und zugleich in dieſer 
Stadt sein Nationalausſchuß errictel» 
welchen das ganze Geſchaͤft der Kevolu' 
tion übertragen wurde, 

Nun legte man in verfdiebenen 
Plaͤtzen Eleine Magazine san, um die Bar 
taviihen Sandiulorten mit Waffen zu 
verjehen ; man brachte mit fhmeren Geld‘ 
fummen 40,c00 Juden auf jeine Seite, 
und bemühete fih, die in den Städten 
liegenden Truppen in fein Intereſſe su 
ziehen; . kurz, man verfuchte alles, um 
die Nevolution bereits im Monat Frub⸗ 
tidor , (vom 18. Auguſt bis 16. Sm’ 
tember R um Ausbruch zu dringen wenn die 
Srangöfifche Armee ‚auf deren Belltand 
man in Almfterbam rechnete, zu der Zeit 
in das Innere der Mepublif hätte ein 
‚bringen koͤnnen. 

Bafel den 9. May. 

Die hiefigen, auf Frieden gielenden 
Unterhantlungen liegen unter dem didſten 
Scdleder der. größten Verſchwiegenhell. 
Die Agenten fommen und perſchwinden 
in.der Stille ; doc find die Franzöfiicen 
und Preußiſchen Geſandten immer fe 
beichditigt. Es ſcheint, als wenn alles 
fehrifklich Hehandelt mürde, Naghdem die 


IBIIIII—— ⏑⏑⏑⏑ —— 


Auswechslung ber beiderſeitigen Ratifika⸗ 
tion des Friedenrtrattats geſchehen war, 
ift der Baron Major von Megerinf, 
von nenen wieder abgereifet, ohne zu fa» 


gen, wehin. J 
Die Hoffnungen gu einem, 


feidenden Meaſchheit ſo erwänfhten all⸗ 
gemeinen Frieden, ſind indeſſen fait wies 
der verfhmunden; ein dierter Feldzug ſcheint 


unvermeidlich. 


Pichegruͤ mar dieſer Tagen in Ho⸗ 
ninzen, ſah die Truppen, die Feſtung 
und die Dragasine, befuchte in ber NRads 
harſchaft etliche gute Freunde, die ihn 
‚mit vielem Antheil in fo wenig “fahren 
vom Sergeant unter dem Arrillevigforpd 
‚gu einer fo geben Stelle ſich empor ſchwin ⸗ 


gen ſahen. Die „melde ihn kennen, [0° 
‚ben feinen moraliſchen Charafter nicht we 
niger, Als ‚feine mintdriſchen Talente, 
Man erinnert ſich, daß im vorigen Feld⸗ 
zuge, da Robersbiere von dem Konvent 
das abfiheulihe Defret außprefte, ‚man 
-folle keinem Eugländer Pardon geben, Pi. 
hegeh und feine Armee fih demfe 
ben ‚Keimen Augenblick untermarfen. Wir 
haben einige „in Hollandiſchen Dienſten 
ſtehende Dffizierd geſprochen, welche nicht 


genug rühmen konnten, mit welcher Menſch⸗ 
Titfeit und- Hoͤflichkeit er fie, und alle 
mit ihmen gefangene Offigere und Ge. 
Dieſer Befehlehaber 
der gahlreichften Armee , ‚die jemals ‚Sranf» - 
reich verfammeke, begiebt fi unermüs : 
det an alle Orte, mo_er ed feiner Gegen« 
Da er aus den Nie⸗ 
derlanden nad dem Rhein reifete , hielt 
er fich lange Zeit bei der Armee auf, wels 
be vor Luremburg liegt , und fol fogar 
mit Bender in einen riefwechſel getre⸗ 
ten fenn, deſſen Junhalt aber unbefannt 
iſt. Picbegeä iſt in feinem ganzen Betra⸗ 


meine , behandelt. 


wart nörhig glaubt. 


gen fo verfhiwiegen als beſcheiden. 


eg iſt vicht zu meifeln , dad der. 
Kriegẽſchaublatz ſich am rg 
don Mühlheim bis hieher, ausdehnen 
Klerfait und Michegrö komman · 


erde. 
biren beide entgegengefegte Armeen. 





ſterer Kat fchon ben Kern feiner Armee, 
ſowohl am Jufanterie als Kavaletie zwi⸗ 
(hen dem Neckar und dem Mayn zuſam⸗ 
men gezogen, und man weiß, daß bie 
Urfahe der Dielokation, welche man in 
der kaiſerl. Armee bemerkt hat, diele 
Auswahl feiner beten. Regimenter zum 
Sreunde hatte, Diefe Eentralarınee, wels 
che mehr dann 70,000 Mann ftark, und mıt 
allem ‚wohl verfehen iſt, wird von Aler⸗ 
fait, und unter ihm von Beaulicu,, ans 
geführt. Zu feiner Renten wird Wartends 
leben ein Korps fommandiren, und zu feii 
er Finfen wird Albinzi dis in unfere Ges 
gend den Rhein vertheidigen. — Daß 
die groſſe Abficht der Deiterreiher fen, 
Äser den Rhein zu dringen, und Larem⸗ 
hurg zu entfegen, iſt nicht au zweifeln. 
Man rechnet ‚bie Befagung auf 14 000 
Mann: eme Menge, bie während einer 
fo fangen Blokade ſchon viel fonfumiet 


haben muß, da. fie aus einem ohnehin 


unfrudhtbaren und dabei noch owsgerehrs 
ten Lande nicht die geringfie Erfriſhung 
hat Jehen können. Diefer Umfiand_teht 
vorzüglich bem gluͤcklichen Erfoig bed Plant 
entgejen, den Klerfait ausfimten ſoll. 
Berlin den 7. Alay. 

Auf den wilden Sr. Mr. dem Kö 
nige von Preußen und Frankreich geſchloſ⸗ 
fenen Frieden find hier verſchiedene Denke 
müngen geprägt worden: Eine iſt von dem 
fönigt Hofmedailleur Herrn Daulel Loose 
Auf der Worderfeite iſt das Bruſtbild Sr. 
Moj. des Koͤnigs, nicht wie ſonſi gewoͤhn⸗ 
lich auf Dredaillen ‚im P:öfil, fondern en 
face; ‚wie viel der Eindruck und die Hehns 
tihfeit. dadurch gewinnen , iſt in die Aus 
gen fallend , aber die Schwierigkeiten im 
der Ausführung find nur dem Kenner bes 
kannt, welcher alſo auch gewiß die Ge⸗ 
foyicklichfeit , mit welcher ‚fie hier übers 
mwunden find, su fFhdgen willen wird, 
Mit Mecht haben die Künftler ſich au 
über das alte Borurtheil, daß, wenn bie 
Rückjeite eine Borftellun im alten Ko— 
ſtume iſt, aud das Bildni auf der Vor⸗ 
derfeite fo fenn muͤſſe, hinweggeſetzt und: 


Se. Maj. daher in moberner Uniform dar⸗ 
geſtelt. Jenen Zeitgenoffen , die unfern 
allgemein verehrten König nit perfönlich 
kennen, und aud ber Nachwelt liegt bars 
an, ſich eine richtige Dorfiellung don ben 
Seſiohtt zuͤgen Sr. Day. zu machen, und 
dieß würde durch antikes Koſtume gewiſ⸗ 
ſermaſſen verhindert ober doch erfchmweret. 
Das Bruſthild hat die Umſchrift; Fri- 
derico. Wilhelmo „ Rege Boruſſorum, 
Patre Patriae Forti , Prudenti, — Auf 
der glüclich erfundenen, fehe ſchoͤn ge⸗ 
geihneten und mit groffer Sauberkeit gra⸗ 
birten Ruͤckſeite fieht man den Kriegégott 
Mars) ruhend auf der friedlichen Pal 
me, woran feine nun abgelegten Waffen 
bangen, Die Böttinn bes Friedens über» 
reicht ihn mit dee einen Hand den Ca- 
duceus ( Merfurfiab,, dab Bild bed Ge⸗ 
werbed, weil biefes ben Frieden immer 
begleitet ) und giebt ihm mit der andern 
den Delyweig (dad Bild des Friedens.) 
— Die umfrift fegt die Worte der Bor. 
derfeite fort und lautet ;: Tranquillitaspa- 
eis atque ori, Diefe Worte find aus 
einer Mede dei Eicero ( de lege agr, I, 
enp. 8, Sedt. 24) entiehnt. Der Sinn 
der beiden zufammenhängenden Umfchriften 
iſt: Unter Friedrich Wildelm, König von 
Preußen , dem Bater des Baterlandes, 
dem Tapfern, dem Dorfichtigen — Rus 
he des ‚Friedens und ber Stille, — Im 
Adfchnitt ſteht: Parata Bafileae die V. 
Aprilis MDCEXCV, ( Berfdafft zu 
Bafel den 5. Ton des Aprils im Fahr 
1795.) Diefe Medaille koſtet in feinem 
Eier 3 Thaler, und im Dukatengolde 
so Zhaler. 

Braunſchweig den ı1, May. 

Aus Denabrüd wird geſchrieben, 
daß die Preußen fi immer mehr nad 
Difriefland hinaufsiehen und den ganzen 
Korbon von Emden bis nad Beſel her 
unter allein formiren wollen. Die Alle, 
sen ziehen daher ab. Die Helen find 
Gon au’ dem Rüdwege in ihr Vaterland ; 
die Braunfhweiger sieben fid mit den 
Hannoder anern in bie Gegend von Dre, 


men. Jene werben in einigen Mönaten 
auch nach Haufe kehren. Für die De 
nabrüct liegenden 3 Bataillong Preußilb 
Garde find die Quartiere auf dem Mars 
fche ind Baterland [don beflellet, unt wer⸗ 
den fie in einigen Tagen den Marf aus 
treten. 30,000 Mann Preußen, wers 
ben sur Befegung des gedachten Korbond, 
noch im Felde bleiben. 


Ofen den 21. May. 

Fanaz Joſeph Mortinovis, gemer \ 
fener Faiſerl. königl. Rath, umd infulite | 
ter Abt bon Szazvar, uneingebenf aller 
ihm ertheilten allerhoͤchſten Gnaden, sel 
telte das vergangene Fahr eine ber tug 
Iofeften Verfhmörungen zu Pefi in fiir 
nem Geburtdorte an, woͤhlte zu feinen 
fchwarzeſſen Abfichten untergeordnete Ober⸗ 
auficher und Mitwirker, als ben ehema⸗ 
ligen Hoftammer » Sekretaͤr Fofıpd Hals 
noeay , den ganz außgetretenen Rittweiſtet 
Johann Lachzkobies, den ran Gieal 
mariop, und den Supernumerde + Beil 

er der Difriktualtafel zu Ginß, Graf 

6 Sigroy: — Und naddem er ſi 

zum Haupt der Verſchwoͤrung aufgemors 
fen hat, verband er feine pießgefellen 
mit verelnigtenKträften fein gottlofeölinter: 
nehmen weiter außzubreiten, bie Grundfeſte 
ded Staatd — die Gefege umpumerfen, Den 
Thron , und bie Fünigl. Macht umufläre | 
sen , die Affentliche Sicherheit gu untere 
graben, das Leben N nr ald dab Ei | 
genthum ungähliger Menſchen auf da8Spiel 
zu. fegen, und bie Grundiäge ber Relis; 
gion , der bürgerliden Drbnung iu Mte 
nicbten. — Diefer durch eigene Geſtnd⸗ 
niffe, und unumftößliche Urkunden kt 
probten, ber beleidigten Majefldt, und 
engen den Staat begangenen Derbreden | 
Balder find obbemeldte Stoaatẽeverraͤthet 
a der hierüber beflehenden kandetge⸗ 
egen zum Tode verurtheilet, und geſtern 
allhier in der untern Stadt aufder Bent 
ralmiefe andern zum marnenden Beilpitlt, | 
fid) aber feld dur mohloerbienten Straſe 
mit dem Sqwerdt hingerichtet worden. 


aa 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz ⸗Blaͤttee 
zu Rro. 123 der Graͤtzer Zeitung: 1795 04 
Im Verlage bei | 





Andreas Leyfam in bee Stempfergaffe Rros 109. 
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Kotto:j5iehbung 
Den 23. Man it die k. k. Lottonehung in 
Graͤtz vor ſich gegangen, und find nac ſiehende 
fuͤnf Zahlen — worden. Als: 
2 2 


20- 29 
Shen an dieſem Dato find auch nachſtehen · 
be tünf Zahlen in Wien gehoben warden. Als: 
GRi020 4* 
Die künftige Ziehung wird den 3. Junius in 
Laibach vorgenommen werden. 
— —— 
VYermifdte YUnzeigen. 
Padhtligitation eine? Brauh aufes. 
Auf Arlangen ded Herrn Andreas Hartin⸗ 





garthaub und Kelten im! Sdaͤtzungswerth Ir. 
730 fl» durch ben Weg der Verſteigetung gran 
fogleih baare. Berablung hindan verfauft_ werde: 
zu welchen Ende ber 23. Junius d. J Bor 
mittag von g bis 12 User mit dem Beſſatze be: 
ſtimmet wird, daß diefer Weingarten unter dent 
Schägungsmerthe nicht binden gegeben werde, 
Raufluffige werbem daher am obdeflimmten Tas 
ge und Stunden in Verieberg bei obbelagten 
Weingarten zu erjheinen, und ihre Anbote zu 
Protokoll. zu geben vorgeladen. Bon der Berg⸗ 
obrigteit der f: f. Staatsherrfhaft Ganowitz den 
20. May 1795. 















Popp, Kameralberwolter. 
Franz Videtitſch, Kontrolor. 


ger, geridilich aufgetellteer Vormund ber Ja 17 
Scalhd emeriſchen Mindlingen. erſter Ehe. Fand zu vetkaufen. — 
wird mit tedinanißweiſer Genehmhaltung der Es if in Schalottendorf unter So wihziſcher 


Herrſchaſt ein Haus mit 2 Zimmer, ein kleinen 

, @eller, und ein Hausgarten mit 260 Quadrat» 

Elafter tdalih gu verfaufen, Kaufälietheber har 

ben fi bei Herrn ‚ofen Rubrecht alt Eigen: | 
thömer im Haufe anzufragen- \ 


Oderqe habſchaflohert ſchaft Ehrenhauſen, das zu 
dern ofod Schalhameriihen Verlaß gehörige, 
unter biefem Magiſtrat fiehende b l. Braw 
haus , famt deu dabei befindlichen rundfläden 
auf 4 nadeinanter folgende Fahre, ald vom IQ. 
%untus 2795 bis Dahn: 1799 — einer zu lei⸗ 
flen habenden Surſtehung auf dem alldaſigen | 
Rathbhauſe den. 12. künftigen Monats Junius 
frühe von 9 bis 12 Uhr mittel Weiſtdot in Be⸗ 
fiand gegeben werben, wovon die nähere Aub ⸗ 
£unft bei — Bormund eingeholet wer⸗ 
den kann. Von dem Magiftrat des Marktes 
geibnig: den. 23. May 1795: 
Klemend Dellamartina , Marktrichter. 
dhann Gollner, mogiftratl, Rath. 
olentin Eaſpaar, Synd. und Rath» 


Nachricht. 

Bei Mor: Holt, Hase Budbinder in 
 @eohen- iff gu haben: Jubil umdunterricht ſamt 
dem Gebete und Bufgefang , sum Gedrauch ter 
geohner Didsed. 8. 1795. — Denn befonders 
Gebete. bei bem gegenmärtigen Jubtlablaſſe, 
ſamt einem Seſange dei Gelegenheit der öffent: 
Iren Bittgoͤnge, zum Gehraud ber Erodmer 
Didzes. 8. 


Erinnerung. 
Von dem Ortegerichte der Herrſchaft Moͤnz⸗ 
aben wird hiemit jedem, dem daren gelegen iſt, 
befannt gemacht: Es haben in: Folge der Zeit, 
ats die Katharina: Wenebitfhin, eine Koyauns 
hänbleriun, in&gemein bie Wagnerfothel gene »t, 
ihre dieſer Herrfafr dienſtdare Behauſune ſamt 
SGuti im’ Fahre 1794 mit dem Unhande pertous 
fet hatte, daß der Rauffchilling zur Tileura Per 
datäufihaftenden Schultpäften vorläufig sur Od» 
a AMegt werden-follte, mehrere Gemcinzläu: 
11 = 


' 
Lieit, des Suppane giſchen Weingartend in 
Berieberg. 

Bow der Bergobrigfeit ber k. k. Staatb» 
herrſchaft Ganowitz wird hiemit befannt gemacht, 
dafi auf Anlangen dert. f. Staͤattherrſchaft O⸗ 
plotniy al& Abhondlungsinſtanz, nad Barthob 
md Suppaneg ſel., der den ruͤckgelaſſenen 3 
minderjäßrigen Kindern angefollene, dieſer Berg: 
obrigkeir unter Berg Neo, 7,4. mit g Eimer Berge 
recht; / und 4 fr. Sorr eibgeld dienſtbare vier; 
theilıga Weingarten in Werieberg „. ſamt Wein 


Mais ⸗ J T 


Br. ; 


derfeiben hei dieſem Gerichte dad Anfosen 
möndiid gemacht, daß der von diefem ** 
daR verbleibende Wiberrefi einsmeilen zuruͤckbe⸗ 
— werden wolle, und fen ſoiches denfelden 
Hr weitere gerichtliche Fürfritte, auch chen» 
8 nur nöndlid, indeſſen yugeficert worden. 
r a = von gedachten Kauficilling über Abzug 
F aßpoften ſich noch ein fleiner Betrag erüe 
HE hat: jo findet man für noͤthig, jene Kurrent- 
8 ubiger, weiche die eindmeilige Zurädhaltung 
—** allbiet angeſucht baden, hieint Öffentlich 
un mit dem Beiſatze borzuladen, daß ſie bei der 
am 24. des Fünftigen Monats Jumus frübe um 
9 Uber in hieſiger Ortägerichtöfanylen befkimms 
ten bießfälligen Logfagung fo gewiß eriheinen, 
allenfalls einen Bergieich oder Behandlung mit 
der vorgeblihen Gduldnerian Raiharina Bene 
diſchin fchließen, oder die weiten rechtuͤchen 
Fuͤrſchritte unternehmen ſollen, midrigens der 
hier liegende Kaufichilingsreft ihr Beneditfhin 
Hi dinausgegeben werben würde. Drtäge« 
= en ber Hereidaft Münggraben den 18. May 
{ . 
—ñ—ñ— e — — — —s —— 
Weine zu verkaufen. 

Im Séo loſſe Wuͤmgraben naͤchſt den Au—⸗ 
aufinern werden täglich burch das gange Jahr 
bindurd , nie nur geringe, und mittere, fon« 
dern auch gute adt- und neunjdhrige Weine von 
beßten Gebirgen halb» und fartinweife, wie auch 
im Brojfen mit dem Beilage verfauft,, daß die 
beiten Gattungen auch Eimermweife hindangege, 
ben werden. Liebhaber, die nicht im Grojjen 
foufen wollen, dennom aber eine gute und ver 
täfilihe Waare zu befigen wünfchen, können bie 
Meine noh Belieben allda audfolien, und der 
billigen reife wegen ſich erkundigen. Mean 
ſchmeichelt ſich jedermann mie bicher mit defom 
terer Zufriedenheit zu debienen, 


Haus zu berfaufen. 
In Bendorf iſt das Haus Nro 536 
zu verkaufen; es deſtehet in 2 Zimmern { 2 
Sélafkotinetten, 2 Küchen, ı Gpeisgemölb , 
einem Keller auf so Gtartin, einem Hausgar- 
sen famt den Holzlegen. Kaufluflige haben ſich 
um bad Weitere dei dem Hantinhaber zu ec⸗ 


Ffundigen. 
Haus und Lärfifber Waizen dann Dird ju 
verfaufen. 


Es find Hei 70 Megen Bauer, 40 Me 
sen Tuͤtkiſcher Baitzen, und 40 Metzen Hirs 


| — 5 bie Bnfeape‘ Sara if in fan. 
banne&gafle —* 642 auf der Lend zu and. 





Wohnung zu verlaflen. 


., Re. 468 auf dem oberen Bried ge en über 
des Florianwirths find im gmenten ent 5 


Zimmer, famt Küche, Keller und Holpleg in de 


fand zu verlaſſen. 





Convoc, der ſoͤumtlich Loboſtociſchen Gläubiger. 


Von der Herrfhaft Bolkenſtein und Saled⸗ 
ming im Markte Irdning, Landes Oberfeyer 
mark, Fudendurger Kreiſes, wird burch gegen 
mwörtiges Edift allen denjenigen , melden daran 
gelegen ift, ammit befannt geñiacht: Es had ſich 
Korenz Lobnſtock und Rofina feine Ehemirthinn 
Befiger der Rohrmuͤhl in Baffingehal , Pfarr kaſ⸗ 
fing, bei hieſigen ihren Ruckſicherrſchaſter fe 
me det, daß fie unvermögend fenen, ihre Bldu 


biger gu befriedigen, und baber zu Bezahlung 


berjelben ihr ſaͤmmtlich liegend «und fahrendes 


— 


Vermoͤgen doniscediren; weſſentwegen demnech 


dieſes ihr ſammtliches Vermoͤgen gerichtlich um 
terſuchet, durch wey beeidigte Schägmänner ge⸗ 
Ihäget, und einsweilen in Ball der Roth 
Joſeph Dorfner, hiefig » herricaftlicher Mater, 
than und Wirth zu Trojach (da er nahe an ber 
Rohrmuͤhl wohnhaft , fomit das bonlkcedirtt 
Bermögen leicht überfehen kann) auf Gefahr 
der Gläubiger beftellet , und formik in die Erdfi 
mung des Kenfurjed vom x, May 1795 gemillı 
get worden ſeye: Daher wird jedermann, MT 
an das von den Lodnſiockiſchen Koaleuten banidr 
sebirte Vermögen eine Hnfoberung gu machen de⸗ 
rehrtiget gu fenn glaubet, Hiemit aufgefodert, 
dis 24. des Fünftigen Monats Funius in Be 
flaft einer Klage feine Anfoberung bei diefen Herr 
ſchaften alfogemiß einzureichen , und unter einem 
nicht nur allein die Nichtigkeit derſelben, fondera 
auch das Mecht , in welche Klaſſe er geieget u 
werden verlange, zu beweiſen, bei dem aber 4 
ſich zu erfideen, ob er die Liquiditung feiner An, 
foderung bloß hiefigen Herrſchaften einfeitig über: 
laffen, oder einen Maſſedertretet gerichtlih bis 
ſteilet Haben wollen , und endlich ob er mit dem 
bereits ım Fall der Noth aufgeflellten V 
genävermaller qufrieden, oder einen andern beſtel⸗ 
jet Haben wolle, widrigens jeder ſich in die ſer ber 
flimmten Zeitirift nicht angemeldete Bldubine 
mit feiner Wufoberung von dem von ben Loht 
dortiichen Konteuten bonideedirgen Bermögen , in 
fo weit ſolches die zur beflimmten Zeit ſich ge 
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ſchaſt Thurniſch einſehen mögen. Gtaeteherr» 
ſchaft Tdurniſch den 12. May 1795. 


— — — — — 
Srneuerte Derfieigerungstagfagung der zur aufs 
a er eit, Gert und Eorporis Ehriftt Bru⸗ 
erihaften zu Feldbag gehörigen Unter 
thanen und Bergholden. 

‚Da bei ber auf ben 9. Febr. d. J. bei dem 
Rreisamt beſſimmt geweſene Zanfagung , wegen 
Veräußerung dee pur aufgelaffenen heil. Be 
und Eorporis Chriſti Brubirſchaſten ju Feldbach 
gehörigen Unterthanen und Bergholden ſich nur 
ein Kauflufliger eingeſuuden bat: fo fann, vers 
möda hödfier Borfarift , der Anbot, ungtachtet 
ſolcher das pretium fifci üderfliegen hat, mist 
angenommen werden. Es wird daher in Folge. 
hodlöbt. £.E. Gubernieloerordnung vom 6., Er» 
Halt 12. dieß ine neuerliche Verſteigerungttag⸗ 
fagung dieſer nach den sprocentigen budhaltert 
jsen Anichlag auf 2797 fl. 45 fr. gefchägten line 
terthanen auf den ©. fänftigen Monats Julius 
Bormittag von 8 did ı2 and Nachmittag von 
2 bis 6 Libre beſtimmet, wozu die Kaufluflige in 
die Kreisamtetanzien vorgeladen werben, WO che 
nen fodann, oder aud) vorher auf Verlangen + 
ſowohl der Anſchlag, ald Srträgnigausweile zur 
Einfiht werden vorgelegt werden, R,t, Ktei 
amt Gräg den 15. Way 1795- 

Joſeph von Grenffenbad. 


Convoc. der auf den Berfoß der Elifabeth 
Breiffin Anſpruch Habenden. 

Vom Magiſtrat des kaiſecl. koöͤniql. und lau⸗ 
Hedfürftt. Markt Fering werben mitteld_gezen- 
wirtigen Editt alle jene, weiche auf die Derlale 
fenf&oft der bier Drtes ohne wiſſentlichen Es 
den verftorbenen Elifaserh Greiftin titulo here- 
ditatis aut crediti einen Unfpruh Zu haben vere 
meinen, mit beim Beiſatze vorgefaden , dieſe ide 
re allenfällige Rechte eutweder perlönlich, „oder 
Kur ordentlich Benollmächtigte bei der auf ben 
30, Zunius dieſes FJahrs ob dem hiefigen Rath⸗ 
haufe Bormittag um 9 uhr teilimmten Tage 
fagung,, und zwar wider Heren Dott. Eduar 
Kreuzberger „ Hof » und Gerichtsadsofaten AU 
Sraͤtz, als beflellten Efifaberh Greiffiſchen Bet 

(haftökurotor anzumelden, und zu liquidi⸗ 
ren, als im mibrigen nad) Berlauf dieſes Ter⸗ 
ming mit der Abhandlung des Eliſabeth Greiffi⸗ 
fhen Berlaffes ohne weiters nad Borfarift der 
. fürgegangen werden würde. Fering den 
13. an 5 ⸗ 

Philipp Mayer , Morktrichter Amtönerwalter. 
Franz Brenn, Cynditus. 


metbete Slaͤubiger mit ihren Fobderungen fon 
fummiren , ohne Ausnahme aud dann abgewie⸗ 
fen werden ſolle, wenn ihm auch mirklid ein 
Rompenfationsreht gebührete, und wenn er au 
ein eigenes But von der Maſſe zu fodern hätte, 
sder wenn bie Foderung auf ein liegended Gut 
der verſchuldeten Konleuten vorgemerfet wäre, 
ausgefchloffen werden follte; ohne weiteren bei 
nicht Flar —— Aeußerung, einfeitig von 
hiefigen Herribaftem die Liquibirung ihrer 0b» 
fon befiimmten Zeit geſtellten Unfoderung Dot» 
ER und der dermal im Fall ber Noth de- 
ellte Bermdgensverwalter Joſeph Dorfner, weis 
ters auf Gefahr der Glaͤubiger in feinem Amte 
beitätiget werden wird: Endlih wird zu Liquis 
dirung der zur beſtimmten Zeit angemeldeten 150 
derung auf den 25. des Monats Julius d. I- 
in der Früh um 8 Uhr in hieſiger herrſchaftlihen 
Amtst amiey zu Irdning eine Tagſotzung beſtim ⸗ 
met, bei welcher die detreffenden Gläubiger 34 
erfheinen haden werden. Drt erichtäherrjchaft 

Holfenflein zu Irdning den ı. Mad 1795 
Bottlieb Anton Ach, Landgerichtspfleger 

und Ottsrichter. 


Meingärten » Kizıtailon, 

Da über Anfuhen des Herrn Dokt. Roihad, 
Dobrofhegiihen Derlaifeöfuratord , ’ und des 
Herrn Franz Kader Kirdyer, Pächter der Herr» 
(haft Stattenderg, ale Doͤbroſchegiſchen Wal 
feverwalters don Seite des loͤbl. Magiſtrats der 
fandesfürftt. Hauptſtadt Gräg als Abhandlungs⸗ 
inftany in die Veraͤußerung der der Staatshetr⸗ 
haft Thuruiſch bergrehtömäffigen ‚und au dies 
fem Verlaſſe gehörigen, in Fohannedberg in der 
Kalloß gelegenen Weingärten ervilliget worden 
fi; fo hat man hiezu ben 22. künftigen Monats 
uniuß von Seite biefer Bergobrigteit über Ein- 
reiten bed gebachten Magitirats mit dem der 
ftimmt, daß an diefem Lage im Orte Johan⸗ 
nesberg bie Dobroſchegiſchen Weingirten , und 
mar die erfle oa ıfa unter dem Berg Rro» 
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102, 103 und 103 1/2, dann bie zweyte Ab» 
tbeilung unter Berg Rro. 105 Bormittag von 
10 bi8 ı2 Uhr, bie dritte Abtheilung umter 
Berg Rro. ı ıfz ‚ und endlich die vierte Ab» 
theilung unter Berg Pro. 110 Nachmittag von 
2 bis 4 uhr, famt der anhoffenden dießiäsrtgen 
N geatung duch den Weg der Berileigerung ver 
werden, Weldes demnach in der Adſicht 

| n tund gemacht wird, daB die Kaufslu · 
figen am befagten Tag, Drt und Stute fi 
! - elofinden, umd einsıweilen die KRaufsanfchldae und 
1 Bedingniffe auf der YAnıtökangley der Stautäherte 


—— — 
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Ein Hof zu verfaufen, 


Es wird eim, eine kleine Stunde aufer 
Groͤtz vaͤchſt Moßbrum ſiegender Hof mit ober 


ehne der diefjaͤhrigen Fechſung, allenfalls aus - 


mit oder ohne. Fahrniſſe aus- freger Hand ver: 
fauft. Dos gehören 23 Joch Aecker 16 Joch 
Baͤlder, 5 Joch Wieſen ein ſchöner Obſt und 
Koͤchengarfen, ein im beßten Stande ſich be- 
findendes Wohn-und die nöthigen Wirthfdafts 
eboͤnde. Zur vorkdungen Empfehlung kann man 
ie Nähe beifeiben bei der Hauptſiabt, feine fchd- 
ne und bequeme Lane, die Fruchtbarkeit des 
rundes, bie gute Pflege, bie er immer erhal: 
ten, und die qeringe darauf haftende Abgabe 
anführen. Kaufluflige belieben fich entweber am 
Drte beim Eigenthämer ſelbſt, ober auch bei 


Hıren Oott. Stroriehl, wohnhaft auf dem Mur, | M 


vorſtadtplatz im Weirenhüllerfchen Haufe im zweyh⸗ 
ten Stock zu melden.. 


Haus und GSrundſtuͤck zu verkaufen. 
.. „Außer dem Paulnsthor in der Koͤrblergaſſe 
ift das Hans Nro. 224 famt dabei befindlichen 
gut. zugerichteten Grundſſuͤck aus frener Hand zu 
verkaufen, es ift ein. Stockwerk hob, mit 3 g8- 
raͤumigen Zimmern, Küche, Keller, PBunpen- 
brunn., Stollung für 4 Stüd Hornvieh, Thenn, 
Heuſchlag und einem kleinen Glasbaufe, das 
Grundſtuͤck beſtehet in: einem Theil Ader, Kür 
diengarten dann Wiefengrund, mwelder mit bei 
ten Sorten. Obfitdumen beftellet und zur Wirth 


ſchaft gut geeignet iſt, das Mehrere iſt im vaͤm⸗ 


üchen Hauſe deim Eigenthümer zu erfahren. 





Berlängerter Termin des Johann Michael von 
Eſchitſo eggiſchen Konkurſes. 

Von dem f. k. Landrechte in Steyermark 
wird. hiemit kund gemacht: daß auf Anlangen 
des Doktors Aldobrand Koſchack als Vertreter 
der Jodanu Michael von Tſchitſcheggiſchen Kon. 
furämarfe der vorhin zur Anmeldung. der Glaͤu⸗ 


Biger bei dieſem Konkurb dis 5. Man anderaum⸗ 


te Termin bis den. 22.. Junius biefes Jahre er» 
ſtrecket worden fen. 


EEE 
Convoc. der auf den Berlaß der Bardara Feyer⸗ 


tagin Anfprud Habenden. * 

m dem Magiſtrate des k. k. und lande 
eirAt. Worftes Fering wird hiemit bekannt ger 
mehr: Es fen Barbara Feyertagin ohne Hin⸗ 
ter aſſung einer letztwilligen Anordrung bier Drtk 
vertiorben, um alfo, da berfelben Inteflaterden 


Liebhaber belieben fi im m 





melden. 


bie nun unwiſſend find, mit ter gaͤnzlichen Br 
ribtigung dieſes Berlajfes ſicher fürgehen pu 
koͤnnen, werben alle jene, melde auf den Bars 
bara Feyertagifhen Berlaß titulo harelitsis 
oder wos immer für eınem Grunde einen Aniptug 
ftellen zu Rönnen glauben, bei der am I. Ju 
lius d. J. ob alldiefigem Rathhauſe beftimmten 
Tagfıgung mit dem Beiſatze vorgeladen, dah ſit 
ihre Anſpruͤche entmeber perſoͤnſich ober darch 
Bevallmähtigte wider den Herrn Dokt. Ed. 
Kreugberger, Kof » und Serichtsadvekaten, old 
befiellten Barbara Fehertagiſchen Verlaſſenſchaſts⸗ 
furator fo gewiß anmelden und rettählitig err 


weiſen follen, alö im widrigen nad Derlaufdit- 


ſes Termins mit der Abhantlung erwähnten Der: 

latfes ohne weiter mad Vorſchrift der Geſche 

fürgegangen werden würde. gering den 14 

ey 1795, 

Philipp Mayer, Marktrichter Amtdvermalten, 
ran; Bronn, Syndikus. 


Wohnungsveraͤnd erung. 
Unter;eichneter erinnert jene lienten, nel 

he ihm in &efchäften ihr Zutrauen ſchenkten, 
und ferners zu ſchenten befieben, daß er von dem 
Bentliſchen Haufe am Hauptylage auß- und I 
der Bürgergaffe in dem Für Edhmargenberg 
fchen Haufe Mro. 18. im erfien Stodt rüdndtk 
eingezogen. ſey. Gräg den 18. Mon 1795. 
Sott. Leopold‘ Zap: Kin, Holz 
Serichtäadnotat In Etegermart» 

— — 


— 


Zehend » kijitatiin 
Den 6. des künfilgen Donate Tüfis —* 
mittag von 9 bis 12 Uhr wird ber, zut —* 
ſchaft Kiedenau. gehörige, von 8 —— * 
Langegg abzunehmende . Getraib » nnd Moll 
* u Liebenau in der herricaftl, ae 
iey auf 3 nadeinander folgende Jabre , gen 
— 
laſſen, daß den Unterthanen 
da6 Borreht: eingeraumet werde, Herjault 
Liebenau den 16. May 1795... v; a 


Wohnung zu — * 
Auf dem Platz im Hertn Doft:' 

Drieblingiſchen Haufe Nro. 234 iſt im rer 
Stod mit der Ausficht auf, dad Donl, | 
Wohnung: mit 4 Zimmer, Kuͤche * 
leg und groſſen Boden alfı * Hafen 
dem Kaufmannsgewölbe gum lufligen Bauen \ 
f a 





— — 
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Im Verlage bei. Andreas Leyfam in der Gtempfergafle Mro. 109. 


London :den 2, May... 


2% neulichen Nadricten aus den Wefl«- 
indiſchen Inſeln haben unter unfern 
Kaufleuten aroſſe Bellärgung hervorges 
dratt, Wir find in Gefahr nicht nur 
die den Franzofen abgenommenen Inſeln 
ſoͤmmtlich zu verlieren, fondern. unfere 
eigenen Inſeln dürften: am Ende eine 
Beute der Franzoſen, oder der Megers 
werten, bie von den Framoſen aufs nad, 
druͤcklichſte zu einem allgemeinen Aufitand: 
durch den Reitz der Freyheit gelockt wers 
den. Auffollend iſt diefer Umſtand, daß 
die Franzoſen ihre Progeifen in Weflin, 
dien ohne eine Flatte, und ohme betraͤcht⸗ 
liche Landtrurpen machen. Sie landen 
auf einer Inſel nad der andern auf- 
unbewaffneten Weze waͤhrend wir 
eine Flotte daſelbſt haden, yiehen bie 
Negers durch Freyheiteproklamationen 
auf ihre Seite, und jagen durch Hilfe 
biefer unfere Truppen davon, die nicht 
gahlreih genug find, ihnen Widerſtand 


gu than. Dieß find die folgen, wenn, 
ein Staat, wie England if, bei einer; 
nicht binreichenden Bevoͤlkerung auswärts! 





tu. groffe @roberungen macht. Unſern 

fetten wurde es leicht, die Wellindi» 
Den Ipſeln zu erobern, aber um fie zu 
erhalten, daru gehören Kandtruppen, und 
daran fehlt es immer. Der Wunfh nad 
Frieden wird immer fauter, und. man boft, 
daß er nahe ſey, weil unfere Fonds forte 
daurend ſteigen. Wan behauptet, es wers 
de bei bemfelben der Status quo zum 
Grunde gelegt, das heift, jete Matt 
giebt ber andern ihre Eroderungen zurück, 
und alle& kommt wieder in ben Zuftand, 
wie vor den Krieg. Upſere Staatsſchul⸗ 
den fleigen jegt über 300 Millionen Pf. 
Sterling.. 


London: den 5. Way. 

Geflern find hiee Briefe aus Wells 
indien angefommen, welche die Madhricht 
enthalten, daß die Inſurgenten auf Gre _ 
nada und auf St. Lucia zerfireuet wor 
den find, und die Baden bafeldfi eine 
beßere Wendung nehmen. — Die von 
Enzland ous im verfloffenen Februar ab⸗ 
gegangene Flotte iſt vor dem 29, Märy 
gu Bardabos orgefommen,, und hat 3700 
Monn mitgebramt, melde Verfldekung 


| 


tiefen Nutzen verfchaffen wird. — Korb 
ood geht nit nach dem mitellaͤndiſchen 
een, fondern an feine Stelle wird ber 
Eoutreadmirel Diren die dahin beſtimm⸗ 
Eitarde fommandıren, — Am 2. dieſes 
fieng der Boyne, ein Kriegsſchiff von 98 
Kanonen, in dem Hafen zu Portömouth 
euer; man gab ſich alle Mühe, es zu 
ſchen, aber vergeblich; der Brand dauer⸗ 
te vie an den andern Tag fort, und 
Mahmittagd um 5 Uhr fprang es in bie 
Euft; sum Glüd war der Schlag nicht 
heftig. Man hat fait die ganze Befa: 
gung gerettet, Blos 11 Perfonen find 
außer einigen Weidern und Kindern ums 
gekommen. Man glaubt allgemein, da 
dad Feuer durch Piacnben Zufall ent‘ 
fanden fen. Ein Soldat erereitie auf 
auf dem Verdeck; feine ‚Flinte gieng ihm 
108, und vermuthlich fiel der brennende 
Dfeopf in das Zimmer des Admirald. — 
Man fhreidt von Dublin, daß daſeldſt 
der des Hochverraths für Ihuldig befuntene 
SFadfon, in dem Augenblid , da fein Ber: 
theidiger bie Todesſtrafe von ihm abmen» 
den wollte, vom Schlage getroffen mur- 
de, und tobt auf ber Stelle blieb. — 
Auf die Bothſchaft des Königs an das 
Marlament, die Einribtung der Hofhal⸗ 
tung des Pringen von Wallis betreffend, 
hat das Sberhaus eine Addreſſe an ben 
Koͤnig ded Junhalts erlaſſen, daß das 
Parlament alles beitragen werde, um 
dem ringen und der Pringeflinn von 
Wallis ein ihrem Rang und Würde ge 
meſſenes Einfommer zu verſchaffen. Kord 
Suiltorh faate, er hade nichts dagegen, 
daß des Prinzen Schulden bejahlt wär. 
den, und er ſegar mehrere Einkünfte ald 
fonft genießen jollte , aber man follte da- 
hei auh Maafregeln ergreifen, um den 
Prinzen zu hindern, neuerdings Schulden 
au machen, und damit Fünftigbin fein 
Yring von Wallis ſich auf diefed Bei— 
ipiet verlaſſe, und ungeheure Schulden 


made. 
Amiterdam den 5. May. 
yider 450 Dffisters bei unlerer Ar: 


mee haben ihre Stellen niedergelegt, 
nur eine Fleine Zahl find angefelt wor. 
den. Die Urfade warum fo viele ihren 
Abſchied verlangt haben, gründet fich auf 
gewiſſe Gerüchte, melde die Parten dei 
Statthalter au unterhalten weiß, min‘ 
ti daß Preußen mit aller feiner Matt 
dem Erhftatthalter zu Hilfe Fommen wer: 
de: Man verfihert, daB, wenn die Gar 


| 
che in Zeit von & Wochen ſich niht 
t 























ändern follte, die Staaten alddann ſuchen 
würden, mehr Schweijertruppen In Dienft 
zu nehmen, 

In unferm Handel ift es fehr Mille, 
Der Kredit uf beinahe gang weg, fü du 
alles, was gekauft wird, mit baarem Gel⸗ 
de berahlt werden muß. Der Meıd für 
ftet hier dent 76 Schilling. Domin go⸗ 
kaffee 14 dis 15 Stuͤber, Surmam 15 
his 16. Stüber , Java ı9 bis 19 1/2 Sks 
Marfeiller Seife 100 Gulden, raimnif 
ter Galpeter 86 fl. Die Roupons auf 
Amerita werden in Zahlung angenom 
men, die von dem Karfer merden 1 
auf Rechnung bezahlt. Die auf Rußland 
werten gar nicht bezehlt, fo mie die Ju⸗ 
tereiten von den Obligationen auf Hollan 
ebenfalls nicht, Die Landftacht von biet 
na Köln ift heute mir az Gulden vom 
Sentner bezahlt warden, 


Paris den 10. May. 

Die Brodvertjeifung war feit eine ; 
gen Tagen auf 2 Lnzen herabgeltät » ; 
allein Geftern ifl feige wieder ermah 
fiärfer geworden. — Die, Mepräjentan ; 
ten bei den Armeen der Küjlen bon Dre | 
und Eherbourg fehreiten, daß fie die legte 
Hand an den ‚Frieden mit der Vendet 
gelegt bitten, und Stoflet ſich der Re⸗ 
dudut untermorfen hadt. | 
Mathieu zeigte im Namen bet Yuk 
ſchuſſes der allgemeinen Sicherheit Mı 

daß ın kyon ein Aufruhr ausgebredl 
fey, daß man das. Volt nicht mehr dr | 
halten fonnte, gegen bie Blurmenfhrn 

fich fehlt Regt zu verfchaffen, und da 

aller angemmendeten Borftellangen mdDr® 


hungen ungeadhtet, ed 6obid 7o dieſer Elen⸗ 
ben, welche in den Gefaͤngniſſen fallen, um⸗ 
gebracht hatte. 

Man glaubt, daß General Picegrä 
Willens fey, in der Begend det Breis- 
gau Über den Rhein zu neben. Wan ift 
su Straßburg außersrdentlih, mit dem 
Zranfport der daſelbſt im Depot bes 
findlichen Pontons beſchaͤftigt. Auch 
zieht ſich ein Theil der Armee, die Lu⸗ 
remburg blokirte, und von andern Trup⸗ 
ven abgelöfer wurde, nach dem Oberrhein. 
Dad Hauptquartier koͤmmt nah Kol. 


mar, J 
Heute heißt ed wieder, daß Herr 
Eden fih wirklich in Paris befinde, Das 
Kartellſchiff, womit _er gefommen, liegt 
in dem Hafen bon Dieppe. Der dreys 
arbige Wimpel wehet don dem groifen 
aft der Engländifchen Schaluppe , und 
bie Engländiihe Flagge von dem Mafl 
des Pavillond. — Diefer Lage iſt bier 
der Chef der Kondufteurd wieder zuruͤck⸗ 
efommen, melde Barrere, Billaud de 
arenned und Collot d’Herbois nach der 
Inſel Dieron gebracht haben, von da fie 
nad; Guyana trangportirt worden, Fol—. 
genbet find einige nähere Umftände über 
‚die Transportation jener Erdeputirten, 
8 wie fie gedahter Chef auögefagt Hat: 
arrere und Billaud ſaſſen mit einander 
in einem Wagen, und Eollot mit dem 
Chef der Kondufteurs in einem andern 
Wagen. Als eritere beide nad Orleans 
‚Kamen, wurden fie von dem Bolfe unter 
ben ſchrecklichſten Berwuͤnſhungen empfan- 
‚gen. Yım erbittertfien aber war das Bolf 
‚gegen Collot, weil er vormals die Bür. 
‚gerihaft von Orleans harte entwaflnen 
laſſen. Die dafige Wunizipatitdt ließ den 
Kondufteur von der Gefehr benachrichti 
gen, bie ihm drohen würde, wenn er 
mit Eollot in die Stadt käme, Letzterer, 
der vormals fo frech und fo fühn-war, 
um Werbrechen gu begehen, geigte in die, 
fem Augenblicke bie groͤhte Feigheit. Er 
bat den Kondukteur aufs infiändigite, nit 


In die Stadt Orleans hinein, ſondern 


um felbige wegzufahren. Dieſer entſchloß 
ſich aber zu dem erſtern, nachdem er ei⸗ 
ne ſtarke Kavalleriebedeckung erhalten hat⸗ 
te. Obgleich dieſe den * begleitete, 
fo warf das Volt doch, ſobald der War 
gen erſchien, unter den ſchrecklichſten Ber⸗ 
wuͤnſchungen, eine Menge Steine gegen 
ſelbigen. Der Kondukteür ward am Arm 
verwundet uad entkam mit Collot nur mit 
genauer Moth aus Drleand. Zu Tours 
ftand dad Volk ſchon auf der Brüde de 
reit, um die 3 Erdeputirten, ſobald fie 
erfcheinen, in bie Loire gu werfen. Die 
dafige Deunizipalität benachrichtigte vor⸗ 
ber den Kondufteur davon, worauf die⸗ 
fer in der Stille erſt um Mitternacht 
durch gedachte Stadt fuhr. Die Durch⸗ 
fahrt durch andere Städte geſcheh darauf 
Immer zur Nachtzeit. Zu Rochelle erhielt 
Billaud die Erlaubniß , feine Eltern, die 
bafeldfi leben, noch einmal fprechen zu 
können, Auf ber Inſel Dieron wurden 
die 3 Erbeputieten auf die baſige Citadel⸗ 
fe gebracht, von ba fie nachher einge 
ſchifft worden. DBarrere war unterwegeb 
ganz luſtig, fatyrifirte auf ben Konvent, 
prophegeihete demjelben allerley Unheil ze. 5 
Billaud und Eollot aber ſprachen faſt Fein 
Wort, und waren gang in Kummer ver 
ſenkt. Die Gemahlinnen non Billaud 
und Collot haben den Konvent erfuht , 
ihren Gatten ind ®rif folgen zu bürfen. 
Hr Anſuchen iſt an die Ausftürle ver 
wiefen. — Wan glaubt , daß der hieſige 
fönigl. Daͤniſche Geſchaͤſtstraͤger, Here 
Könemann, nunmehr auch bald einen hoͤ⸗ 
dern diplomatifhen Eharafter annehmen 
werde. Andre glauben dagegen , daß ber 
ehemalige hiefige königl. Dänifhe Geſand⸗ 
te, der geheime Rath von Blome, bald 
bieher zurücdtommen duͤrfte. 


Brüffel den 2, May, 

In Belgien haben bie Franjoſen fo 
viele Bießeregen, Zeughäufer, Salere⸗ 
terfabrifen,, und andere Werfilätten ans 
gelegt, daß ihre gegen ben Rhein und 
in den Niederlanden ſtehenden Armeen 


ganz allein daraus verforgt werben. Auch 


wird von benfelben das Holsfällen in un« 
fern groſſen Wälderw noch fortgefegt : bie 
Eichen find zum Schiffbau, bie Ulmen 
aber sum Sebrauch ber Artillerie beſtimmt. 
— uUnſere Verbindungen und. Briefwad» 
fel mit den. Preußifhen und Weſtphaͤli⸗ 
fen Staaten fangen an aufs neue, wie 
vor dem Rriege,. in Bang zu fommen, 
Die orbtndren: Yoflen werden wieder ,. wie: 
zuvor, bin und her gehen: 


Karlsruhe den 12. May. 
Die Franzsfifhen Armeen. marfchis 
ren noch immer den Rhein hinauf, bie 
hinter Straßburg — und von ka ziehen 
fie eine dreyfache Eruppenfette bis -über 
Luremburg. — Ein Augenzeuge: fagf, 
300,090 Mann befänden: ſich bereits 
an diejer Truppenkette. — Auch die kaiſerl. 
Truppen haben: ſich meiſtens an benr Ober⸗ 
ehein gehduft, und alle& marſchitt fü. 
ruhig, ald wäre ed gar fein Krieg. Mar 
fogt , beide Armeen marſchiren jegt zu 
tinem Frisdendpunft, und in Baſel war: 
teren ı2 Agenten veeſchiedner Höfe auf 
eine Begebenheit, bie naͤchſtens geſchehen 
foll, um. hernach aleich als Eilbothen. 
on: ihre reſpektiven Höfe abreifen zu 
Können 


Braunfchweig. den 11. Maya. 

Am 7. bieß zogen: hier 100 Wägen 
Preußischer Pontond durch , die aus Weſt⸗ 
phalen Famen, und nah Magdeburg zu- 
xuͤck giengen.. Geflern folgte ihnen eine 


Batterie von 124. Kanonen mit ben dazu 


athoͤrigen Artilleriſten bie nah Berlin zu⸗ 
rücgehen. Diele Artillerie ift dei Mainy, 
kandau und: Lautern gebraucht worden, 


Vermifhte Nachrichten. 
Am vorigen Fahr ſchoſſen die jahl⸗ 
reiden Freunde bed Herren Bor in Eng 
land, der ziemlich verihulbet war, eine 
Summe von IC0,000 Pfund Sterling zu- 
fommen; 22.000 Pfund Gterling legten 
ſie iyım zu einer ledensidnglicden Leihrente, 





die jährlich 2000 Pfund abwirft, an, mit 
der übrigen Summe zahlten fie feine 
Sihulden , und ſpickten feine Kaſſe. (Eis 
ne freymillige Eubffription von eilfmal 
hundert taufend Gulden nad Deutſchen 
Gelde für einen einzigen Menn gehört 
unter bie feltnern Erſcheinungen nnfers 
Dahrhunderts.) — Mac fihern Berich⸗ 
ten auß Italien hat der großherzoal, To% 
kanlfche Gefandte in Paris Graf Carletti 
vom Neapolitaniſchen Hof den Auftrag, 
den Frieden mit ber Republik Frankreich 
zu verhandeln, Die. Unterhandlung foll 
ben befiten Fortgang: haben: — Nadrich⸗ 
ten aus Bafel. zufolge, iſt der Voͤrtem⸗ 
bergiide Yegationsrath; bel in wichtigen 
Sejhäften daſelbſt geweſen. Aud iſt nah 


‚ben neueſten Nachrichten der Friede eines 


eltfürsili Haufes mit der Republik Frahts 
reich fo gut ald entſchieden. — Die Frau— 
söfifhbe Regierung. hat eine genaue Aufe 
nahme tes Zuſtandes der Bevölkerung in 
allen. von Deferrei eroberten, Rieder» 


landen angeordnet, um darnad tie Pre 


vinzen in Departements, Difirifte und 
Kantons zu vertheiken. Die Munipa 
litdten der Hauptſtaͤdte werden ſchon de 
ändert und gany nad Transöfiihen Ey 
ſtem eingerichtet. — Es verbreitet ſich da 


Geruͤcht, daß bie Muflifche Kaiferinn Die 


ihr zugefallene Furſtenihoͤmer Zerbit und 
Fevern an.den Kurfürflen ven Sachſen 
abtreten werde, um ihn einigermo 

megen: feinen. Unfgrüden auf Polen WM 
entichädigen: — Zei Erbauung neuer Fer 
tififationewerfe und Ganzen zu Maitl 
und Kaftel find allerley Alterthümer a4 
Münzen, Inſchriften, Biltnilfen, Ur 
nen, Bampen ze. entdeckt und gefunden 
worden. — Die Truppen des Samith 
fchen Krieſes haben am 9. deſet ein ta 
ger bei Marten, unweit Kehl bezogen. 





Die Seitungen , welche neulich den DB 
ron Rnigse in WBerbeft kommen Fir het 
arhmen diefe Nagrics als ungearl 
jurud. 


— 





Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blätter 


ju Rro, 124 der Gräger Zeitung. 1795. -  - 





Im Verlage dei Andreas Leykam in der Gtempfergafe Ars. zops 


Kurrende von dem Eaifer!. Eönigl. Buber- 
nium in Steyermarf. 

Da neuertings einige Fälle entbecfet wor⸗ 

ben find, daß ein jludirender Juͤngling swen 
————— aus verſchiedenen Stiftungen in ben 
Prbländern zu gleicher Zeit bezogen hat; fo iſt 
durch höcfied Hofdefret vom 13., Empfange 
"26. d. M. befohlen worden, bad Verbot bed 
Genuſſes zweyer oder mehrerer Stipendien in 
eben berfelben Zeit wiederholt mit dem Beifar 
ke kund machen: gu laſſen, taß derjenige, wel⸗ 
cher zwey Stipendien au gleicher Zeit genichen 
würde, nit nur ‚beide Stipendien. verlieren, 
and für allzeit al& unfähig zur Erhaltung eines 
Stipendium& erklärt, fondern auch sum Erfog 
bed einen unrechtmäflig bezogenen Stipendiums 
mnachfihtiich verhalten merden würde. Wel 
ches zur Wiſſenſchaft und Warnung hiemit all. 
gr befannt gemacht wird, Graͤtz ben 28. 

rg 1795. 





Theaternachricht. 
Donnerſtaqs den 28. May mirb in dem hieſi⸗ 
gen Mationalthegter zum erſtenmal aufgeführet 
werden: Don Juan, oder der Aeinerne Gaſt— 
eine komiſche Karakteroper in 2 Auflügen, mit 
Mufif des verſtorbenen und allgemein beliebten 
Kapellmeiſers Mozarts. 








verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 22. Mar. 
Barbara Rollerin, Wittwe, alt 82 J. and 
Wehr Miro, 292. * 
So Sidam Gemein. alt ar F.im Militär, 
pita .- 


Den 23. 
Kerr rang Seyer, & F. freißdmtlicder Dioniſt 
alt 33 %. im allgemeinen Krankenhaus. 
Der Era N. ihr &. alrız'W. am Graͤtßbach. 
Mothied Mautner, Tagiöhner, alt 50 J. in ber 
St; Peterfiraffe Mro. 1,0, 


en 24, 
Ludwig Michael, em, alt 23 J. im Militär, 
fpital, 


Gerichtéatbokaten zu Judenburg, alt 





— — 





Dem Mathias Lampel, Armen, ſ. T. alt 2 M. 
Nro. 339 und : 

Dem Micael. Törler, Armen, ſ. S. alt-5 J. 
Nro. 326, beide auf dem Gries, 


Verlautbarung in Staatsgüterſachen. 
Betraid» und Saar » Pıyitation; 

‚. Den ı5. Junius 1795 in ben gewöhnlichen 
Firitationtflunden werben. beider ff, Studien» 
fondsherrfctaft Freyenſtein nachſtehende Getraid⸗ 
gattungen, als 14 Metzen 1 Maßl Weisen, 
55 Degen ı Maßl Korn, und 216 Metzen — 
Hader in geftrichener Wiener Maaß — ferners r 
Zentner 33 Pf. rauher Haar gegen fogleich haare. 
Bezahlung- verfleigerungeweis an bie Meiſtbieter 
veräußert werden. Wozu die Kauflufligen öffent» 
lich biemit ‚vorgeladen werden. 8. f, Erauik» 
herrſchaft Freyenſtein den 8. May 1795. 


Vermifhte Anzeigen. 

Convoc. der Auqguſtin Pfefferſchen Gläubiger, 

Mon dem Ortsgeticht der Stift Abinontis 
fchen Herrfaft Prodfien Zeiring in Oberfleyers 
mark, Juodenburger Kreifes, wird hiemit allen, 
denen daran gelegen , befanrt gemacht: Es har. 
be fih Auguftin feier, Behger der zu dieſer 
Herrſchaft bienfiboren Haflerhube in ber are 
Lorenzen unter Anittelfeld unvermögend erklärst, 
feine Schulden zu bezahlen,,. und ed fey ſowit 
von dieſem Gerichte in die Eröffrung eines Kon- 
kurſes üter bad gejamte im Lande Stenermarf 
befindlide beweg » und unbemeglide Vermoͤgen 





. bed Auguflin Pfeffer, insgemein Haßler, gewils 


finet worden. Deher wird jedermann, ber an 
erfigedodten Berfchulteten eine Foderung au Arls 
itn beredtigt zu feyn glaubet, ammit erinnert, 
bie 30. Junius d. J. die Anmeldung feiner Fo⸗ 
derung-in Geflalr einer förmlıchen mündlich oder 
färıftliden Klage wider Herrn Georg — 
orthree 
moffeverireter, bei dieſem Ortögeridt alfogemıf 
enzubrirgen, und in diefer nicht nur bie Rich» 


tigkeit ber Foderung, ſendern aud dos Kedt, 


kroft deſſen erin diefe oder ſene Klaſſe gelrzt ru 
werden verlangte, zu ermweilen, zugleich aber «in 
124 
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DUTRMEREN ZARE Bormittag Um 8 Ude jur 
gaͤnlichen kigutdirung feiner Foderung mit dem 
Kern Dajlevectreter, und Verſuch eines gütlis 
sen Vergleihs um fo verläßlicher perſoͤnlich oder 
durch einen Bevollmächtigten in hieſiger Amts 
Fonykcy zu erſcheinen, ald im widrigen nad Ber, 
fliehung des erfibeftimmten Tages niemand mehr 
getoͤret werben, und jene die ihte Foderung bis 
dahig nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
geſamten im Lande Steyermark befindlichen Ber 
modaeng des Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme auch bann abgemiefen feyn follen, 


nenn ihnen wirflih ein Kompenfationsrecht ger 


bihrie, oder wenn fie auch ein eigenthuͤmliches 
Out von der Maſſe su fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Foderung auf ein liegendes Gut des 
Verſculdten vorgemerket waͤre, alfo, daß ber. 
ley Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in bie 
hatte ſchukig ſeyn follten, Die Schuld ungehin 
ber tes Kompenfations. Figenthbums- oder Pfand 
rechts, das ihnen fonfl zu flatten gekommen wi. 
re, abtutragen verhalten werden würden. Wor. 
nad fid jedermann zu achten und vor Schaden 
su hätten wiſſen wird, Prodiiey Zeiring den 16. 
Way 1795. 
— Joſerh Muͤnzberger, Ortbrichter. 


Weintatz zu verpachten. 

Don dem Wagiſtrat der landekſuͤrſtl. Stabt 
Fuͤrſtenfeld wird anmit zu vernehmen gegeben, es 
merbe der dieſer Stedt eigenthümlihe Zupfen. 
tag auf 8 nadeinander folgende Fahre veritei, 
oerungswzife im Wacht hindangegeden. Zu bier 
fein Ende werden alle Padıtluf'ge auf den 8. 
Julius d. J. Bormittag um g Uhr in der Kanz⸗ 
ieh diefes Stodtmagiiirats zu erfeinen, und die 
Pachtdedingniſſe einzufehen vorgeladen, Fuͤrſtin⸗ 
feid den 22. Wieh 1795. 

Bon Bürgeramiter und Rath, 

Joſer Silperi, Buͤrgermeiſt. A. V. 
Franz Schulz, prov. Magiſtratsr. 
—3 — Kontoſor, Mogificatsreth. 





EEE EEE FEIERTE 
Convoc, der auf ten Karl Jeroſeggiſchen Vetlaß 


Anſptuch Hadenden. 

Don dem Magiſtrat dee k. k. landesfuͤrſtl. 
Stodt Fuͤr Jenfeld als Abhandlungstſtam, nad 
Adſtetrbin bed Kerl Jeroſega, geoeſentg Der, 
malter der Hertſchaft Kommende Fuͤr ſicufeld, wird 
mitlels gegenwärtigen Editts belannt gemacht, 
dä auf Aulanugen des Gerrn Johann Dirhael 
Woltner, alb Kurater der minderjährigen Erben, 
zur nmeldung und bigtadirung der auf den ger 


machen 


daten Berloß haftenden Säuiden und auene— 
ligen Anſpruͤche eine Tagſatzung auf den 1, Ju 
lius d. F. Vormittag um 8 Uhr ob dem dafıgen 
Rathhauſe angeordnet worden fen, Es mr 
daher all jene, welche auf diefen Verlaß ce 
Foderung unter waß immer für einen Namen is 
edenfen, hiemit borgefodert, an ask 
meldten Tag und Gtund vor dirfer Aryandlurgı 
inflany fogewiß su erſcheinen, ihre Foderungen 
und Anfprühe gu melden, und gu fiquidiren, al 
widrigend der ganze Verlaß ordentish abaehın. 
delt und vertheilet werden würde, 3 
den 18. Map 1795. 
Don Bürgermeifter und Rath allda. 
Joſeph Silveri, Bürgerma dl. D, 
Fran Saul, prov, Mogıfeatir, 
Jeſet h Kontoſot, Magifkeatirath. 





Wohnung zu verlaſſen. 
Auf dem von Fakominifhen Plage Inden 
langen regts an der Eifenrhorbrüfe ſlehenden 
Sebdade Nro. 415 id im erften Grad eine iälr 


ne , aefunde Wohnung täglich zu verlafen. Gi ; 


beſteht aus 4 Zimmern, wovon 3 auf den von 
Tafominifhen Platz, ı auf die Firine Chanydır 
angenehmſte Aussicht gewaͤhren, ſchoͤner lichten 
Kühe, Keller, aroffer Holjleq und Bader. bib 
haber belieben ſich im eriien Stock zu melden, 





Wohnung gu verlaſſen. 
In dem Eckhauſe Rro. 253 in ter Hecten 
gaſſe der Hauptmaut gegenüber ıjE ber er ie Sted 
in Beſtand zu geben, und defhalben im drittn 
Etod ſich zu melden, Be 


"z 






Convoe, der auf ben German Schmel! 
Berlaß Aufpruh Habenden, 5 

Es iſt unter dafiger Juricdiltien 
der Pfarr Waaſen in der Seelſotg als Kaplan 
ausgeſetzt geweſene Kapuſiner, Pater Getun 
Sawerger, ohne Hinterlaſſung einer lehtan 
gen Anordnung verilorben; da nun die Eritt 
ja dieſem Vetlaß unbewußt find, als werdtt 
hiemit alle jene, die an diefe MBerlaifenicaft ti 
nen Anſpruch ous bem Erbredt zu maden * 
ben, dorqeladen, und haben ſich dieſe —9 
Fahr, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem O6 
richt. ald Abhandiungeinttang um ſo⸗ gewiſſet I 
meiden, und ihr Erbrecht gu erieilen, *35 
ribrigen nach Verlauf obiger Friſt dieſe 4 
laſſenſdaft denen ſich Binnen dieſer Zeit * 
mirenden Erden gegen Quittung —5 


im Hall ſich aber Beine gielde gie Abparl ' 


| 2 





— —— 


weiters gepflogen, und der audfallende Erbſchafts· 
betrag bet Gericht hinterlegt werden wird, ken» 
ben den 5. Day 1795: 
Bon Bürgermeifter und Rath. 
Frany Dienpdf, Bürgermeifer. 
Mar Goitſched, und Edmund Bel 


|———— — — 


In dem landesfuͤrſtl. Markt Rohitſch in Un, 
terſtedermark, im Eillier Kreiſe, iſt eine buͤrgerl. 
Behauſung Nro. 47 ſamt einem dabei befindli⸗ 
chen groſſen Hausgarten „dann einen dazu ge⸗ 
hörigen Geflrippe, wovon jährlich 2 A. 6 fr. 
Steuer gedienet wird, um 320 fl. tdalih zu 
verkaufen, mworgu aud eine Wagnerdgerechtfame 
mitgegeben wird, Der Kaufidilling koͤmmt als 
nad) getroffenen Vergleich baar zu be 

Die Kaufs» und übrigen Bedingniffen 
innen alltäglich beim Magiftrate Rohitſch ein» 
gefehen werden. kandesluͤrſil. Markt Rohitſch 


ay 1795. 
Michael Mufhirfe Gerichtsberwalter, 
| und Rt 


ſogleich 
zahlen. 


den 15. 


In 
Hauſe im 
Morgens um 
ſeyn ſollte. 


Seile 
-sitand 
gegeben. 





Licit, des Guts Rottenthurn-außer Judenburg. 

“Bon dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird nah Antrag bed Heren Valentin Edlen von 
ofenesg , ald Miterben, und Eıinflimmung ber 
von Klampflifhen Kinder das zum DBerlaß- der 
fegt verflorbenen Frau Joſerha von Roßenegg, 
elichten von Klampfel gehoͤnge, au⸗ 
ßer der Stadt Judendurg nahe an der dſtraſ · 
fe liegende Gut Kottenthurn famt den ſegenann⸗ 
ten Spitalsgülten um einen Yusrufspreis pr. 
26,000 fi. hiemit feilgeboten, und zu deſſen oͤf⸗ 
fentlicher Verſteigerung 3 Taaſatzungen, als bie 
erite auf den 22. Mah, die weiyte den 12 Fu— 
nius, dann bie dritte dem 26. Junius diefed 
Jahrs jedesmal Vormittags um LO Uhr vor die. 


vorhin vereh 


Geraͤthſchaften⸗ Lizitation. 
der Stempfergaffe im Graf Thurniſchen 
erſten Stocte werden den 8. Junius 


Nadmittags um 2 Uhr verſchie⸗ 
dene faft ganz neue Hausdebürfniffe, als Tiſche, 
in , Bertiiätte, Spiegel, Räfen, ꝛc. I 
o und gegen baarer Bezahlung hindan⸗ 


fem Landrecht mit-der Erinnerung beflinmt , daß 
bon den Kauflufigen der Schaͤtzungsanſchlag im 
der Regifiretur eingefehen, die Zuhlungebeding« 
niſſen aber bei dem Herrn DBalextin bon Roßen⸗ 
eng in Geydorf naͤhſi Erde wohnhaft in Erfah» 
rung gebracht werden fünnen. Graͤtz den 20. 
April 1795. 
Anmerfung. Bei ber erfien Feilbietungs. 
tanfagung ift Fein Kaufluftiger erſchienen. 












lan, Raͤthe. 


Haus zu verkaufen. 


— — — — — — — 
Convoc. der Leonhard Slainmaſſelſchen Glaͤubiger. 
Von dem Pfleggericht ber Herrſchaft Vern⸗ 
ſtein im Traunviertel Landes N. De. ob ber. Enns 
wird durch gegenwärtiged Edikt allen denjenigen, 
denen baran gelegen ift, andurch befarint gemadit: 
Es fen von dem Gerichte in bie Eröffnung eine 
Fonkurfed über das gefamte im Lande od der @uns 
befindliche bewegliche und unbeweglice Bermös 
gen bes Leonhard Stainmaflel®, bieher gehöris 
gen Unterthans am Holzbauerngut , Pfart Kirch» 
dorf, Ortfhaft Wichldorf, Haus Rro. 391 ger 
williget worden, weswegen jedermann , der an 
eefigetachten Verſchuldeten eine Foderung zu flels 
fen berechtiget zu ſeyn glaubet, anmit erinnert 
mird, bei der auf den 20. bed fommenden Do» 
nat& Junius früh) um 9 Uhr dei diefem Pflegge · 
richt. anberaumten Tagſatzung feine Foderung In 
Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider Michael 
Dirnderger „ Herrſchaft Pernfleiniihen Hof⸗ 
«fchreiber , als aufgefteilten Maſſevertreter ent 
weder perfönlich oder durch binlängih Bevoll⸗ 
mäctigte alfogemifi anzumelden, und hiebei nicht 
nur die Richtigkeit ſeiner Foderung , fondern au) 
dad Mecht, Fraft deifen er in dieſe ober jene 
Kiofie gefegt su werden verlanget, u erweisen, 
als widrigend nad Verfließung des beflimmten 
Tages niemand mehr wuͤrde angeböret werden , 
und biejenige., bie ihre oderungen bie dahin 
nicht angemeldet haben , in Rücficht de& geſam · 
ten im Lande ob der Ennd befindlichen Derm 
gend des Eingangs benannten Verſchuldeten oh* 
ne Nusnabm auch dann abgemiefen feun follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrett ge 
Hührte, oder fie ein eigenes Gut von der Moſſe 
zu fodern hätten, oder ihre Foderung auf ein lie» 
gendes Gut des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, 
alfo zwar, daß folhe Gläubiger, menn fie et⸗ 
wa in die Moffe ſchuldig ſeyn follten , ihre - 
Schuld ungehindert des Kompenfations - Eigen 
thums „oder Pfandredtö, „dos ihnen fonf zu 
flotten gekommen wäre, abzuttagen würden ber» 
halten werden. Vom Pfleggericht ber Hett ſchaft 


he. 


9 Uhr, und wenn es erfoderlih 


ae rn — - — so nn —— — 


Vernſtein im ZTroundtertel Landed N. De. ob ber 
Enns den 11. Man 1705. 
Joſeph Petermandi, Pfleger. 


Licit. eined Hauſtb. 

Don dem Ortégericht des Guté Mofenegg 
in Geydorf außer Graͤtz wird auf Anlangen des 
Herra Ookt. Jahnel, Kuratots des Math ias 
Pongratz. daß dem Joſeoh Friedl yugehöris 
ge, dieſem Sut dienſtbare, um 2400 fl. 
gerichtlich geſchaͤzte Haus vulgo Benustempel, 
mit, dem dabei befindlichen kleinen Haͤuschen und 
Gaͤrtl im Wege der Exekution feilgeboten, und 
zu deſſen Verſteigerung bie Tagſotzungen, und 
zwar die erfle auf den 20. Funius, die smente 
auf den zz. und die dritte auf den 25. Julius 
biefeß Jahrs jedetmal Tormittag um 10 Uhr in 
‚meiner Kanzley in dem von Warnhauferifhen 
Haufe auf dem Hauptplag Rro, 158 mit dem 
Beifage beffimmet, daß, menn dieſes Haus bei 
der eriten ober zwenten Tagfagung um den 
Schaͤtungẽöwerth oder darüber nicht an Mann 

ebracht werben könnte, ſelbes bei der dritten 
orfasung auch unter dem Schaͤtzungewerth hin» 
drangegeben werben würde, baher die intabulir. 
ten. Eldubiger unter einflend vorgefotert wer, 
den, ſich in-gehöriger Zeit , ob fie nicht etwa 
feidä das Haus mit dem Kleinen Häuschen und 
Bärti. au. übernehmen gedenken, fo gewiß zu wel. 
gen, mibrigend fie nieht mehr werden angehöret 
werden. Drtdgeriht Roſenegg den 20. May 


»7% Doft. Fofeph Vogl, Ortkricter. 


Hans famt Grundfläche gu verfaufen. 

In der St. Leonhardergaſſe außer Grdg 
ro. 193 näcft der Kirche feſt an der Hunga ⸗ 
gifhen Straffe ift dab fogenannte Kutſcherwir⸗ 
ehifche gutgebante groſſe Einfehrmirthöhauß, 
famt den gleich am FHaufe in ſgoͤner ebener Las 
ge dozu g zrigen Grundſtuͤcken, naͤmlich Joch 312 
Kioft, Acer, bann Wiefen und Viehhalt a Jod 77 
Riafter, töalih aus frener Hand zu verkaufen ; 
+8 kam and auf dem Haufe ein Kauſſchillings⸗ 
geh gegen 6 proc; Intereſſe und Hipothe? anlies 

end verbleiben. Kauftluſtige belieben ſich dieß 
als um die Kaufsbedingniſſe bei dem @igent 
Haufe zu erkundigen. ' 





mer in bemeldtem 


Ein Korfettel it verlören worden, 
Berfloffenen Samflag als ben 23. b. 


hat jemand auf dem Haupiplatz ober von dba bis , gerichiäpereftatt Ecenberg den 19. 
@ifenethorbrädte ein ganz neues, vom Ä 


auf bie 


DE! re, arzutragen verhalten werben würden. 


weißen Kammertu mit Meinen 
tes Korfettel, nebſt einem 
Leinwand in einem Serdiet eingewickeit, vers 
vene Der redliche finder wird gebeten, felbeh 
gegen autem Defompeng in die Leytamſcht 
druckerey zu bringen. 


Ylümeln gebram 


| 


Convoc. der Mitael und Katharina 
dıfhen Bidubiger. 

Bon dem Drtägerichte ber Herrſcheſt Eden 

bera wird durch gegenmärtiaes Editt allen dem 


Strohſe⸗ 


| 


jemgen, benen daran geiegen anmir befonnt an | 
macht: Es fen von biefem Gerichte in die Ete 


Öffnung eines Konkürſes tiber das gejamte im 
Laude Steyermark befindliche bemeg » und unkt 
wegtihe Vermögen des Michael Strobfat und 
Katharina feiner Ehewirthion, bießherrkbaftt, 
Rüdjufen zu Erde im der Rarlau zemiligt 
worden. Daher wird jedermann, der an ers 
gedachte verfhuldere Ronleute eine Foperang u 
fielen berechtiget zu fenn glaubst, onmit erin 
nert, bei der am 20, Fulius d. J. Dormitia 
um 9 Uhr in diefer herrſchaftl. Amtskenjley hr 
flimmten Ligujdirungstaafagung zu erfdeins, 
und feine Foderung mider den aufzeleuten Dr 
treter der Konfursmarfe, Heren Doft, Antıs 
Mally, möndlih anzumelden und zu liquidire, 
ober aber die Anmeldung feiner Foderung iM 
Seflalt einer förmlichen Klage wider gedadtm 
Heren Maſſebertreter bis obbeflimmten Lay bl 
diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, unddlt 
bei nicht nur die Nichtigkeit feiner Foberam, 
fondern auch das RMecht, Frait deſſen er im dit 
oder jene Klaſſe geſetjet zu werden verlanget, 19 


erweiſen, aldwidrigeng nach Berfließungtetun | 
beflimmten Tages niemand ımehr angrhüret Mr | 
den) und diejenigen, die ihre ‚soberung bi br | 


hin nit angemelder haben, im Müchficht des 4b 
famten im Lande Gteyermark Kefindlichen Bır 
moͤgens der Eingangs denannten DBerfdrultet 
Konleute ohne Auſsnahme auch dann adgemii 


— — 


ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompe 


tiondrecht gebuͤhrete, ober wenn ſie auch ein! 
genes Hut von der Maffe zu fodern hätten, aM! 
wenn Such ihre Federung auf ein liegendes Ei 
der Berjculdeten vergemerfet wäre , daß al 
folhe Gläubiger, wenn fie etwann in die Mitt 
fhulbig ſeyn follten, die Sauld ungehintt 
deB Rompenfationd » Cigenthums oder DI 
rechts‘, dad ihnen font juſtatten gefommen ®" 


Man 1 
Stan) Wolfgang Marr, Drtsrit: 





Heinen eftel weißer ' 


Bud, | 


“fen gu füh d. 
ben Dfrisieren feiner Flotte befannt ge 
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Im Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Mro, 109 





London den 6. May. 


De Spaniſhe Geſandte ſoll unſerm 
Kadinet erflirt_ haden, daß der 
König, fein Herr, teftloifen habe, noch 
einen neuen Feldzug gegen die Franzo— 
führen. — An 1. hat kord Hood 


macht, daß er nidr ınıt ihnen nah: dem 
mit ·ll in iſchen Dreere abgehen wärder Ad · 
miral Dickſon hat (wie ſpPon bekannt) an fei- 
ner Stelle das Kommando erhalten. 

Vorgeſtern machte Herr For den. 
Antrag, dab dem Haufe ein Vetrjzeichniß 
aller dem Kaifer oder feinen kommandi⸗ 
renden Seneralen fhon ausgesahlten Sum; 
men vorgelegt würde. Zugeflanden: Hier, 
aufreihte Herr Kuchington eine Bittſchrift 
bee Weſſindiſchen Pflanser und Kaufleute: 
ein, weidie fib üder die don Sir Char 
led Grey, und Sir Fohann Fervis er 
nangenen Proflamationen beſchweren, und 
Herr Barham hielt eine fange Rede über 
den jegigen mißlichen Zuftand der Wels 
indiſchen Inf-In. Er trete nicht, ſagte 
er, als ein öffentlicher Anklaͤger diefer beis. 
den Generale auf, es fen aber nöthig , 


ihren Charakter gu retten, and die Brite 
tiſchen Vortheile in Weflindien zu fi 
chern. Auf den Grund fo vieler Klagen 


' gu fommen, trage er am, daß die Dro- 


Hamationen , die fie nach der Eroberung 
der Franzoͤſiſchen Weflindifhen Jaſeln auf 


-benfelden ergehen ließen, ferner die bes. 


halb an die Regierung ergangenen Me⸗ 


.moriale, und endlich die Antworten dars 
auf, borgelegt würden. Alles flimmete 


darinn übereim, daß die Inſeln mehr als 
in einem onberm Kriege gelitten hätten ; 


daß der Feind ſelbſt ſich nit ohne Grund 


beihmere, daß das Kriegerecht verteger 
fen, daß jene Proflamationen unendli⸗ 
hen Schaden gefliftet. — Herr Dundas 
alaubte, daß, da bie Inſeln jeden Hand» 
breit Landes den Brittifichen Waffen flreis 
tig gemacht, und ſich nicht fogleih uns 


terworfen hätten, alle noch fo firenge 


Kriegögelege binlänglich gereWitfertiget waͤ⸗ 
ren. Wibrigend fen es hinreichend, was 
der — von Portland ald Staatäfes 
fretär auf alle Memoriale geantwortet 
babe, daß naͤmlich Befehl ertheilet wor« 
den fey, alle auf gemaltthätige Art er 
zwungene Gelder wieder heraus zu geben, 


und daß jene Broflamationen fo gut wie 
annulirt wären, — Die Meinung des 
Herren Pitt gieng dahin, daß die vers 
jangten Dapiere ywar vorgelegt würden 
dah man bis bahn aber fein Lrtheil auf‘ 
fehieben follte, bis man voa allen Umſtaͤn⸗ 
den unterrichtet fen 
Nach nähern Nahrichten aus Weſt⸗ 

indien, die bis zum I. April geben, 
find es nicht die Neger, fondern eigent« 
lich die Mulatten, oder — far 
bigten Leute, melde bie nfurreftionen 
auf Grenada und den andern Znieln ge. 
macht baden. Auf Grenada nahmen die 
Ernpsrer den Gouverneur gefangen, wur⸗ 
en aber, da die Engländer eine Ber 
Adefung von 300 Dann von Martinique 
erhielten, am 6. und 12, März geſchla⸗ 
en. Die Ahtheilung der gelandeten 

ransöfiihen Truppen befand ſich noch 
auf Grenada; man hoffte aber, daß fie 
halb abziehen würden. Die Negers auf 
auf gevaditer Inſel waren ihren Herren, 
fo wie auf ben andern Inſeln treu geblies 
ben. Auf St. Bineent fochten einige 100 
hewaffinere Megers mit gegen die empoͤre 
riiden Eariben, zu denen ſich ein Theil 
der Framoͤſiſchen Einwohner der Inſel ges 
ſchlagen hatte Anfangs war das Eng- 
fändiiche Meilitde von ihnen zurückgetrie: 
ben, om 13. aber wurden die Catiben 
gefhlagen , und, ihr Ehef getöbtet. 25 
bewalfnete Empörer, bie mir gefangen 
octamen, wurden fogleid gehenkt. Auch 
unter den Mulotten auf den andern In— 
fein harte ſich der Revolutiong eift vers 
breitet. Die Nachricht, daß Str. Lucie, 
außer dem Fort Monte Fortune, im Br 
fig der ‚Srangofen feyn Soll, verdient nd 
here Beſtatigung. Man hofft um fo 
mehr die gänzlide Dicpiung der Inſur⸗ 
rektiouen, da bie Truppenperitärfung, die 
zu Sarbaͤdoes angeiommen iſt, ſich auf 
4700 Mann belduft. Laß au. rei 

Wie es heißt, ſollen dirjenigen Fran⸗ 

Iſiſchen Emigranten, melde maffenfähig 
find, und ſich nit zu den neuen Req⸗ 
mentern, die gu Guernſeh errichtet wer⸗ 


ben, einfchreiben laſſen, von der Regie⸗ 


tung feine Unterfiügung 


mehr erhalten. 


Diejenigen unter ihnen, die jung und 
art find, und fine Baln Führen 


wollen, dürften ſelbſt aus 
wieſen werden. 


dem Lande ver 


Admiral Dickſon, der nun an Lord 
Hoods Stelle Eontmanbiet , wird eheſter 
Tage mit der Flotte nach dem mitelin. 
bifhen Meere unter Segel gehen. Ju 


letzter Woche find allein 


ber goco neu⸗ 


geworbene Seeleute auf bie —*— 


su Portémouth, Plymouth, und 


vertheilt worden. 


batam 


Die Pudertare nimmt heute ihren 
Anfang. Sie iſt ganz dem Stempelamte 
unterworfen; und wer Puder tragen will, 
muß id Im Stempelamte einen Schein 


ausnehmen, wodarch er 


vor den Nach⸗ 


flellungen der auflauernden Spionen ges 
ſichert iſt- Wer nicht eine Buinee Jah 


len will, und doch Puder 


trägt, muß 20 


Pfund Strafe zahlen, Antommende Aus⸗ 
länder haben 21 z. Fri. Aud Geile 


liche, welche nicht 
fünfte haben, find fo mie 
feine naͤchſten Bedienten, 
nommen. 


der 100 Dfund Eim 


der König und 
davon aufge 


Haag den 9. May. 
Da ſich bie Einwohner Hollands über 
den Umlauf der Megepiife, die von 
der Einmerhdlung der Fronzöfifhen A 


fignaten ihren Urfprang b 


aben, beſchwe⸗ 


ren, fo haben bie provrforiihen Nepri 


fentanten von Holland un 
fefigefegt: 1) Daß foba 


term 5. dieled 
Id als moͤglich 


die Urfache aus tem Wege gerdumt mer‘ 
den fol, warum die Einführung ber Re 
jepiife morhvendig gemorden. 2) Daß 


alle Rezepiſſe bei der bevo 


ritehenden geof» 


fen Gelthebung zum. vollen Werthe in 


Bezahlung angenommen 


werden follen. 


3) Dof ıindeilen diefe znegepille bei Br 
yahlung der gewöhnlichen Auflagen bie 
Ende dieles Jahrs 1795 und Fünf 


ben 2. Theil angenommen 
4) Dafı für der Kredit 


werden folk 
der Relebiſſt 
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fo lange fie in Kours bleiben ‚ aufs beßte 


geforge werden fol, 5) Daß nunmehr 
alle bißherigen Anordnungen in Betreff 
des Umlaufs dieſer Reyepiſſe hierdurch 
aufgehoden, und die Handlung der Ein⸗ 
wohner mit einander nad Dato der Pub⸗ 
Hifation dieſer Verordnung völlig frenge 
laſſen werben fol. | 

Die Regierung zu Amfferdam hat 
befannt gemacht, daß bie Finanzen ber 
zgedachten Stadt völlig fiher find, und 
bat zugleihb einen Plan publizirt, um 
500,000 Gulden anzuleihen, damit bie 
Be tul mit baarem Gelde verfehen 
werde, 

Die Revraͤſentanten des Volks von 
Frießland hahen ihren Committitten jur 
Generalitaͤt ausbrücklic verboten, irgend 
einen Dian zur Zufammenberufung eines 
allgemeinen Mationalfonvents, mit Aufs 
Hebung alles Provinzialunterfchieded, gu 
approdiren, und dayu mitzuwirken, che 
fie nit ausdrüdlihe Ordre von ihnen 
dazu haben. 

Die Generalſtaaten haben den Buͤr⸗ 
ger Albert von Ryſſel in feinem Rang 
als Gene alli utenant mit einem jährlichen 
Traftement von 600 Gulden wieder herr 
geſtelt. — 

Bor einigen Tagen iſt ein Kurier aus 
Maris an unfern Wohifahrtdautihuß an 

efommen. Man verfichert auch, daß ber 

effe des Feldmarſchalls von Möllendorf 
vorgefiien aid Kurier von Berlin hier 
tingetroffen ſey. Gewiß iſt es, daß dieſe 
Woche die Generalſtaaten ſehr beſchaͤftigt 
geweſen ſind. 

Da ' bie Organiſation unſerer Atmee 
his zum 18. Funius aufgeſchoden wor 
den, fo hat man zugleich Maghregeln ge⸗ 
nommen, daß rent bis auf dieſe Zeit 
niht ganz von Offizieren entbloͤt fen. 
Man hat alſo deshalb diejenigen, die den 
Arfchied nah dem 1. May verlangt ba 
ben, felbigen nicht bewilliget, ja ſelbſt 
. einige , die ihm fehon erhalten hattten , ge: 
nöftiget , noch bei ihren Korps zu biel 
ben. Die Schweizertruppen aber find 


von allen biefen Meränderungen ausgenom⸗ 
men, und man berfihert, daß fie von 
ihren Kantons ben Befehl erhalten ha 
ben, bioß dasjenige zu beobachten, was 
ihnen durch ihre Kapitulation vorgeſchrie⸗ 
ben iii. Diefe Truppen, welche jetzt als 
Gefangene in Frankreich nah ihr Bar 
terland zurädfehren Fonnten, muͤſſen jegt 
in frankreich fo lange bleiben, bis fie 
von ihren Kantons ber dem Ambaſſadeur 
Barthelemy reklamirt werden. Was un 
fere Hollaͤndiſche National, und Deutfche 
Gefangene betrifft, fo kommen diefe nicht 
zuruͤck, ehe nicht die Allianz zwiſchen Uns 
und Frankreich geſchloſſen ſeyn wird, die 
fi ader wegen der ſoweren Bedingun 
gen , weiche die Fran oͤſiſche Republik beiv 
efüget hat, in die Laͤnge zu ziehen 
cheinet. £ 
Vorgeſtern hat man den Grafen von 
Bentin und den ehemaligen Rathpenſio⸗ 
ndr van de Epiegel von der Kuttellaney 
nach dem Haufe im Buſch gebraht Der 
erfie befand ſich in einem Miethbmagen, 
mit 2 Bothen, der andere ebenfallö in 
einem Mietwagen mit dem Kammerbe 
wahrer Ente vom Wohlfahrtiausihuß. 
Eine Heine Militaͤreſtorte begleitete fie, 


‚und fie wurden bon einer andern in Em⸗ 


pfang genommen, bie fie mit einem Ofs 
fisier bewachen wird. Als fie aus dem 
Wagen fliegen, hatten fie eine heitre Mies 
ne, ba fie nunmehr die ungefunde Luft 
der Kafiellaney mit dem gedachten Schloſſe 
bermedhfelt haben, wobei ihnen die Frey 
heit zugeſtanden iſt, fpazieren gehen zu 
können; jeder darf aber nur alleın jpas 
sieren gehen, und der machthabende Dfr 
fiier begleitet fie, darf aber nicht mit 
ihnen veden, und muß überhaupt für fie 
mit feinemfopfe verantwortlich feyn. Man 
glaubt, daß man diefe Staategefange⸗ 
nen deswegen nach dem Hauſe tim Buſch, 
und nit nad dem Scioffe Munden, ge 
bracht hat, weil fi leidt ein kleines 
Fahrzeug in die Sauͤderſee ſchleihen, und 
fie von da entführen könste, — Einige 
unferer Zeitungen, welde die Wiberförift 


LET Er 


Freyheit, Gleichheit und Broͤderſchaft 
batten, haben dieſe Uiderſchrift jegt- wie⸗ 
ber weggelaſſen. 


Parig den 11. May. 

Hier in Paris rüfen immer mehre- 
ee Truppen, beſonders Kavalkerie, ein. 
Als dad erde Regiment Jaͤger zu Per, 
de hier ankam, hörte man viele Befchwer« 
den. Warum läßt man, fagten die Leu⸗ 
te, eine bewafinete Macht nad Paris, 
fommen? Wir find alle bewaffnet und hin« 
reihend, um uns ſelbſt vertheibinen zu 
Binnen. Die Ankunft diefer Truppen 
feheint anueigen, daß ein Projeft ge- 
gen unfee Freyheit im Werfe if. Une 
dre fagten dagegen: eben, weil alles zu 
Paris bemofinet if, fo giebt es Feine 
antre Wacht, um die Uidelgeſinnten im 
Zaum zu halten. Es giengen bisher ſtar⸗ 
fe Datrouillen van Gensb armen. Meh— 
rere derfelden murden von. Offiziers kom 
mandirt, die verwundet worden und ein 
hoͤlzernes Bein hatten. Diefer Anblick 
brachte alle Leute, bie es ſahen, zum 
kachen, und man murete nicht mehr über 
die eingerüften Truppen. — Bon ber 
Amer, die fich bisher ın Holland be: 
fanden, ziehen ſich befonders viele Trupr 
gen bei Paris gufammen, — Der St. 
meral Widaud legte zu einer Zeit das 
Kommando: der Rheinarmee nieder, als 
ein. (arker Beinſchaden ihn vechinderte, 
daffelde weiter fortzuführen Er if im 
bei nachher ſchon wieder mit dem Gen 
ral Kleber nad Hüningen abgereifet, um 
auch in. dortiger Gegend Anflalten zur 
Erdffmung des Feldzugẽ zu treffen. 


Dieier Tage beichwerte ſid Denzel 


im Konvent nachdruͤcklich darüber, daß 
die Varifer gegen das Gefeg wegen ber 
neuen. Drganifation ber attonalgarde ſo 
viele Schwierigkeiten machten. Die 
Sorglofigfeit der Parifer , fagte er, ifl 
unglaublich. Täglich befürchten fie, ihr 
Eiaentbum geplündert zu fehen, und doch 
wo 


Räuser im Zaume zu halten. Muͤſſen 


bei biefer 


en fie feine Masfregein. treffen, bie 


ih die Parifer nicht fddmen, dab dir 

eıtheidiger des Baterlandes , bie Wun⸗ 
den erhalten, und die gum heil hoͤlzer⸗ 
ne Beine haben, für fie die Patrouillen 
verrichten? Es warb defretirt, daß dab 
Gefer wegen der neuen Einrichtung ber 
Mationalgarde binnen 10 Tagen in Aub 


. führung gebracht werben folle. 


Zu Antwerpen nimmt dad Kom 
mi) anfehnlih ju. Es Fommen auf 
ber Schelde immer mehrere neutrale 
Sdiffe an. — Der Engländifche Ger 
neral D’Hara hat die Erlaubniß erbals 
ten, unter Begleitung eines Genẽed'ar⸗ 
me — zu können; allein er mecht 
von diefer Erlaubniß feinen Gebroud. 
Er befommt in feinem Ärreſte das Ge⸗ 
halt, dad mit feinem ange verknüpft 
if. — Hier hetrſcht jetzt bejonderd die 


‚ Ruhr ſehr ſlark. 


Ruſſiſche Bränze vom 8. May. 
. Am 26, April haben die Dep 
tirten non Kurlond und Eemgallen, ſo 
wie aud die des Viltenſchen Keeifeb, 
eine fenerlihe Wutienz bei Ihto Mas 
jefiär der Kaiferinn von Rußland gi 
habt, die von ihrem Throne die Um 
terwerfunge » Akte Liefer Herpogthüner 
annahm. Der Oberburggraf von Hu 
wen, führte von Seiten ber AKurlaͤn⸗ 
der , und ber Baron rom Kerff von 
Seiten der Piltner das Wort. Simmts 


liche Drputirie kamen in Faferfiten & 


quipagen nach Hofe gefahren, und nad 
men dafeldft dad Mittagẽemahl ein. Die 


vdiet erftenRlaifen des Reſcht, die ſich inSt, 


Petereburg befanden; waren eingelaben, 
eyerlichkeit gu ſeyn. 


Vvermiſchte Nachrichten. 

Der vorjdhtige Ettrag der Ungars 
{Chen Bergwerke beſteht in 2 Milies 
nen in ungemüntem Golde, 300,000 
Gulden in Sousraindt’or und 2 Milie 
nen in Silder. — Der geheime Full 
roth Eryleben if zum Vieekanzler ber Ink 
verſitaͤt Marburg ernannt. 


w 
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Stenermärkifche Intelligenz Blätter 


zu Neo. 125 der Gräger Zeitung 1795: | 
Im Berlage bei Mudreas Leykam in der Gtempfernaffe Meo. 1c9 


Derzeichni der hier Verftorbenen. 
Den 25. Mate 

Johann Pageße, Korporal, alt 45 I Kriegs⸗ 
gefangener, im Lazarethſpitall. 

Herr Alex Wohnſiedler, £. £. Gubernialkane⸗ 
fit, alt 72 J. in der Burggaife Rro. I. 

Den 26. 

Die wohlgeborne Fraͤule Barbara Freyin bon 

Kheul, alt 64 J. in ber Bürgergaffe Rro. 


417. 

Dem Heren Larl Srau , jubelirt, k. k. Buchhal⸗ 
tereyraitoffizier, |. g, alt 5 Tag, an ber 
neuen Murdruͤcke Mro. 375* 

Maria Haudgweillin, Arme, ait 6 J. und 

Anne Stödlin, Arme, alt 75 J., beide Im 
Siehenhauß. 

Joſeph Unger, AÄrreſtant, alt 29 J · auf dem 
Elan € 


ra. 
Johann Brill I Gemein, alt 19 J und 
%ohann Epprih , Gemein. alt 22. , Heide Im 
Militdripital. 
Dem Anton Kankian , Schneidermeiſt., ſ. T. 
alt 8 Tag auf dem Damm Nro. 4 


— — 




















April 195 in die Feilbietung der denen von Bun 
tholme 
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vermiſchte Anzeigen. 
Erledigtes Jobann Wagneriſches Stipendium. 
Ein von Johann Wagner, Doktor der Me 
Bisin, gelifteted Stipendium mir jährlichen 100 
fl. ifi erledigt, wozu dürftige in Studien und 
Bitten fi euszeihnende Fänglinge , vorzüglich 
Derwandte, in deren Abgang ober zu Kaibad) 
geborne Saͤrgerstinder berufen ſind. Die hier⸗ 
um merden Wollende haben ſich daher (dnaflen® 
binnen 6 Wochen mit ihren nad Borſchrift ber 
Kurrende vom 5. März v. J. beurfundeten Bit 
fahriften hei dieſer Bandesflelle zu melden. Bon 
dem £.-f. Gubernium in Stehermark, Gräg den 


29. April 1705- 


— — 7777 

Lieit. ver Bortholme Suvpepes ſel Hub , und 

Dominifalgrände , Mabimühlen, Beingär- 
ten und Fahrniſſen. 

Bon der Abhandlungsinflany, und Bormund- 

ſchaftobehoͤrde ber &, f, Staatöherrfhaft Oplot ⸗ 


ara der fämmtlichen fahrenden Güter, als 


Hornvieh, beinwaͤſche — Kupfer, Meffing, 
Eiien, Bindhols ae. beit 
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nig, Im Zillier Kreiſe, wird hiemit jedermann 
betannt gemacht: Es ſey von dem hochloͤbl. k. 
Landei gubernium durch Verorduung bom 29. 


uppaneg fel., dießherrfchaftt. in der Yoß» 
nitz naͤchſt Windifchfeifirig behaupt geweſenen Hub⸗ 
unterthand röcgelaiferen 3 minderjährigen Kine 
dern angefallenen liegenden Meslitdten , und fahr 
renden Güter gewilliget worden: du mwelhen 
Ende daher der 22., 23, 24. 25. und 26. Ju⸗ 
niuß jebergeit Bormittag don 9 bis ı2 Uhr, und 
Pechmittag von 3 bis 6 Uhr, und gmar ber 22, 
unias zur Berfleigerung der biefer Staatöherr- 
haft fub ürb. Neo.u71 mit 17 f. 19 fr. 3 11/16 
MH. Rufitol, ı fl. 36 fr. unfleuermdifigen Geld» 
dienfi, 7 fl. 45 fr. fontrafimäffig paftirten Res 
bothaeld , z gehauften Schaf Hirs Sackzehend, 
ı Hühnt, 40 Stuͤck Eyer Kleinechten, dienſt · 
baren Huden ſamt dabeı befiudlichen 2 Haͤuſern, 
Stallung, Keller, Getraidkaſten, und Dreſch⸗ 
then, dann den balu gehörigen Supneggrund 
im Schaͤtungswerthe pr. 809 fl. , dann der eben» 
fallß dieſer Staatöherrfdaft fub Urb. Mro. 180 
mit x fl. 19 fr. 3 3/16 HI. Muflifal, 2 A, Mühl, 
laufergeld, 8 fr. SHerenfoterung , 32 fr. Rodoth⸗ 
geld beanſagten, mit 3 Laufern verfehenen Mahl⸗ 
mühle famt dayu gehörigen Haus ®tallung und 
Gartl im Gchägunasmerthe pr. 215 fl«, und ded 
unter Dominital Rro. 3 eben auf der Staatk 
herrefhaft Oplotnig mit 30 fr. Dominifalgabe be» 
terten., zu Koßnig an ber Poſiſtraſſe naͤchſt Win⸗ 
bifchfeiftrig befindlichen neugebauten Wirthehaus 
ſes und Stellung, und eıned dabei befindlichen 
T omivitalecters im Gchögungswerthe pr. 1025 
A. Der 23. Tao des Monats Junius zur Bers 
fieigerung des biefer Stoatäherrichaft fub. Dom. 
ro. 16 mit ı fl. ı2 ir, Dominifalgabe bienft- 
bore Zehend , Bergrecht , und Laudemien frege 
Weingarten Pletovar in Shmidberg , fomt Haus 
und Keller im Gchägungewerthe pr. 668 fr, 
und der 24., 25. und 26. Junius gur Berfieis 


immer» und Kücheneinrihtung, Drayerzeun , 


mmet wird. Kauflufli- 
ge werben baher an obbeflimmten Tägen und 


Stunten in ber Suppaneggiſchen Behaufung 14 
Loßnitz naͤchſt Feiftrig au — = —* 


Andote gu Protofoll zu geben vorgeladen. Ab⸗ 
handtungsinftany ber FE. k. Gtaateherrfhaft O⸗ 


plotnij den 20. Diay 1795. 
Tſchoggl, Kameralverwelter. 
Frany Videtitſch, Kontroler, 


Geraͤthſchaften⸗kizitation. 

Kuͤnftigen Dienſtag den a. Junius werben 
an dem Neuenweltplatzl Nro. 332 im Kaffeehau⸗ 
fe tm erfien Gtod in ben gewöhnlichen Bor, 
und Nachmittagsſtunden, faubere Frauenkleldun⸗ 
nen, Wilde, Bettgewaud, Käften, Tiſche, 
Seffeln, Bilder „ Spiegel, Kuͤchengeraͤthſchaf⸗ 
ten, und mehr bergleihen Hauseiarichtungen 
dem Meiftbietenden bindangegeben. 

Mathias Fritz, magiftratl. gefhwerner 
Schägmann und Ausrufer. 


———— — — — — — Ú——— 
Eieit. eines Hauſes ſamt Birkelfhmiebägeredt« 


ame. 
Von dem Magiftrate der k. k. Baukoſtadt 
Wolfobderq in Unterfärnten als Abhandlungein, 
flany wird hiemit befannt gemacht: Es fey auf 
Anſuchen bed Joe Shader ‚ buͤrgerl. Zirkel» 
fdhmiedmeifler In Voͤllermarkt, alt Inteſtater⸗ 
ben in die Lizitandoberduhßerung bed zur Joſeph 
Sdaberiſchen Verlaſſenſ daſtsmaſſe gehoͤrigen, 
um 500 fl. unpartehiſch aefhägten, ın ber dus 
fieren Stadt fub Aonffript. Rro. 5 liegenden mit 
1 fl. ı7 &r, x di. anher dienfisaren Hauſes famt 
ber damit verbundenen Zirkelſchmiedsgetechtſame 
und einen Hausgarten von 128 Duadratflaiter 
gewilliget werben. Es wird daher diefe Reali⸗ 
tät ‚hiemit Öffentlich feilgeboten, und zu dem 
Ende eine Berfeigerungeiogiatung auf den 13. 
fünftigen Donate Junius Bormitfag von gebis 
12 line ob dem Rathhauſe allhier anberaumer , 
sa weicher alle Kaufluflige biemit vorgeladen 

werben, Wolfsberg ben 22. Man 1795. 

Bon Bürgermeifler und Rath. 

. 5. Zunfel, Bärgermeifter. 

Fran Einberger, Syndikus und 
erſter Rath. 

Joſeph Hudniger, Magiſtrotsrath. 


Realitaͤten⸗Lizitation, 

Auf Anlangen der k. k. Staatäherrfhaft 
Gandewin als Abhardlungsinſtanz; des verſtorbe⸗ 
nen Barthelomd Suppaneg, werden die unter 
diefer Furrsdiftion befindliche Meslitäten, und 


fahrende Güter durch den Weg ber Berfkige 


rung gegen gleich baare Bezahlung hindangcıt- 
ben. Als: u) auf ben 22. Funius Dormirag 
von 9 bis 12 Uhr eine im obern Walde ſub Dom. 
Mro. 356 befindliche und unpartenifs ouf 85 A, 9“ 
ſchaͤzte Wieſe. 2) Ein im Schm deherg iu 
Berg Mro. 120 liegender pr, 260 fl. geihähtr 
MWeingart auf den 27. Funius MBormitteg v0 
bis ı2 Ihr. 3) Ein in Guͤßkuͤblderg fub Ders 
r0, 6, 7 und 8 dreytheiliger Weingart, ge⸗ 
fhägt 625 fl, das dabei befindliche Herrmir 
hdus mit einem geräumigen gewöltten Keler, 
betheuert 125 fl., Weingierlen und Gtallan 
1 flus das vorräthige mit @ifen beiblngen 
eingeſchirr, famt allen zur Bearbeitung de 
MWeingärten erfoderfihen Zeug, und enblih 4) 
ein eben alldort befindlicher amentheiliger auf 105 
fl. gefihägten Weingart gleichfalld auf den 27. 
Funiuß jedoch Radmittag von 2 bis 6 Ubrfeib 
gebeten werden, Zue Empfehlung vorbelagtı 
ealitäten iſt es hinlaͤnglich, daß die Wein 
birge in ber here vi Rage fih befinden, 
und bie ergeigten Weine an Güte den Nitrer® 
derger gleich find. Demnach werden alle Raul 
lafige om obbeflimmten Tage in bie Gebirge" 
genden der gu vrdußernden Neakttäten vorge⸗ 
ſaden, allmo fie bie darauf haftente Datra je, 
mie fie felbe dei der Amtétaney täalıch eräe'" 
fönnen, erfahren merden. Bergodrigkeitähert, 

{haft Burg» Feiftrig den 24. Man 1795 
Anton Defchmann , Bermalttr. 


Convoc. ber auf den Mathäus @iispuberiden 
Verlag Anſpruch Habenden, 

Bon dem Magiſtrat des f. f. und landet» 
fuͤrſtil. Marktes Erna in Oderfiegermarf wir 
allen jenen, melchen daran —F ft, defamt 

emacht, daß am 24. Junius 1793 Mit 
Iiöhuber , einft gemfener NHandeltmann aldı, 
mit Hinterlaffung einigen Wermögend — 
fene, und fich vermurhen laffe, daB nn 
Biäubiger mit AUnfoderung an diefed Berniyl 
vorhanden feyen. Da nun bor dero Annett 
die Vermoͤgensber handlung nicht unternanenn 
werben ann, fo werden alle jene , die diet 
eine rehtlihe Foderung gu haben — 
hiemit vorgeladen, bi6 am 24, noͤchſi — 
den Monatd Funius ihren Anſprach eat! 
feriftlich, ober moͤndlich bei biefem — 
um fo guberläfliger gu rehtfertigen , als We 
Verlauf dieſer geil ohne Weile bie Abhandiun 
pflege , und Vermoͤgensvertheiluug porgent 


Rathhauſe ben 12. kuͤnftigen Monats Junius 
frühe von 9 bis a2 Uhr mittels Meifitot in Be 
fland gegeben werden, wovon bie nöbere Aus⸗ 
Funft bei — Vormund eingeholet wir» 
den kann. Von dem Magiſitat des Marktes 
keibnig den 23. May 1795 
Klemens Dellamartina , Marktricht er. 
geben Sollner , magifirati. Rath. 
alentin Safpaar, Shud. und Rath. 


men werden wird. Vom Magiſtrat Trafayach 
den 25. May 1795. 
HR, Richter und Rath. 
Matthias Burgleitner, Marktrichter. 
Jehann Beorg Boſchnigg, Synd. 


Nachricht. 

Untergeichneter findet es zur Pflicht einem 
merthgeichägten Publifum defannt gu machen, 
baß er feine neue Leinwand » Zig » Kattun » An⸗ 
gin.und Tuchdruckerey auf ber Leinwandbleich 
an dem bermaligen Exerzierplatz, in dem daſelbſt 
neuerbauten Haufe errichtet, und audei gu er⸗ 
inneren, daß man von allen Gattungen ber ger 
fhmackvollften Formen, und [hönftfärdigen Drud: 
orten, tie aud gutfärhig bebienet wird. Er 
fähmeichelt ſich um fo mehr, ba er ſchon gu mand 
beßter Zufriedenheit feine Proden abgelegt. Ein 
hbohfchägbared Publitum wird daher erſuchet, 
wenn jemand bon derieg Drudarten etwas ber 
darf, daß fie fich eine fo fleinen und angeneh⸗ 
men Gpagierganges nicht ſcwwer fallen daıfen , 
indem biefelben nicht allein behtens, und in 
möglichfter Zeit beblenet werben, fonder fi auch 
eines billigften Preifes der Bejahlung zu ber, 


tröften haben, ” i * 
Dero — 
Maul Ledinger, Druder allda. 


nn 
Wohrung und Keller in Beſtand zu verlaffen. 
Auf dem Jakominiplatz, im Haus Mro. 440 
ift elne ſchön zugerichtete Wohnung im weyten 
Stock vorwaͤrts gegen den Pag mit 4 Zimmern, 
einem Kabinet, einer Küche und Speisgewälb, 
dann Holzlege in Beftand zu verlaſſen. 

- Yuch it in eben dem Haus ein füftiger , 
trocner. und gefünder Keller, worin 35 Star» 
tin gemäßlich Raum haben, su vergeben. Das 
Mäpere erfährt man dafelbft im erflen Stod Dre. 
2 bei dem Hauseigenthuͤmer. 


















— — — — — — — 
Licit. de Suppanegiſchen Weingartens in 
Berieberg. 

Bon ber Bergobrigfeit der k. k. Staats 
herrfhaft Ganowitz wird hiemit bekanut gemacht, 
daß auf Anlangen der k. k. Staatt herrſchaft O⸗ 
plotnig als Ubhandlungsinſtanz, nad Barthol⸗ 
md Suppaneg ſel., der den roͤckgelaſſenen 3 
minderjährigen Kindern angefallene, biefer Berge 
obrigfeit unter Berg Nro, 74 mit 8 Eimer Berg 
recht, und 4 Fr. Gchreidgeld dienfibare biete 
theilige Weingarten in Berieberg, ſamt Wein⸗ 
gartdaus und Keller im ESchätungswerth pr 
for durch ben Weg ber Berfieigerung gegen 
ogleid baare Beyablung hindan ver auft werde: 
zu welchem Ende der 23. Junius d. J. Vor⸗ 
mittag von 9 bis za Uhr mit dem Berfage bes 
fiimmer wird, daß diefer Weingarten unter dem 
Schaͤtzungswerthe nicht hindan — werde. 
Keuflafige werden daher am obbeilimmten Tas 
= tunden in Berieberg bei obbeſagten 

eingarten zu erſcheinen, und ihre Anbote zu 
Protokoll zu-geben vorgeladen Bon ber Berge 
obrigfeit der £. £. Staaicherrſchaft Ganowitz den 
20, May 1795. 
Tſchoggl, Kameratvermalter. 

Franz Videtitſch, Kontrolot, 


Haus zu verkaufen. 
Es iſt in Schalottendorſ unter Schwitziſcher 
Herrſchaft ein Haus mit 2 Zimmer, ein kleinen 
Keller, und ein Hausgarten mit 260 Duabdrafs 
flafter täglich zu verfaufen. KXaufsliebhaber bar 
den fi bei Herrn Joſerh Rubdrecht alt Eigen 
thümer im Haufe anzufragen. 
— — — — — 
Nauchricht. 
Bei Mor. Holz, — Buchbinder m 
umtunterriht famt 


Padıtligitation eines Brauhaufes. 

Auf Anlangen des Heren Andreas Hartins 
ee „gerichtlich aufgeftellter Vormund, ber Je⸗ 
od Egalhameriihen Mindlingen erfier Ehe, 
wieb mit bedingnigweifer Genehmbaltung der 
Dpergerbabfchaftshereihaft Ehrenhaufen, dad u 
dem Fatod Gchalhamerichen Verlaß gehörige 
unter diefem Magiſtrat ſtehende bürger!. Braus 
haus ‚ famt den dabei befindlichen Grundſtuͤcken 
auf 4 nadeinanber folgende Fahre, als vom 19. 
untus 1795 bis dahin 2799 ar einer zu lei 
en bhabenden Butfichung auf dem alldaſigen 


Leoben iſt zu haben: Jubdil 
dem Gebete und Bußgeſang, sum Gebrauch der 
Beobner Didsed. 6. 1795. — Dann beſonders 
Gebete bei dem gegenwärtigen Jubelablaſſe, 
famt einem Gefange bei Gelegenheit ber dffent- 


der > a 





Ken Bittsänge r 
04 ge , num Gebrauch der Leobner 





Eriosnerung. 


Don dem Dritgerichte der Herrfhaft Müny 
graben wird biemit jedem, dem baran gelegen iſt, 
defannt gemacht: Es haben in Folge ber Zeit, 
als die Ratbarına Begeditſchin, eine Kapaun⸗ 
händlerivn, intgemein die Wagnerfathel genannt, 
ihre dieſer Herrfhaft dienfidare Behaufung fomt 
Börtl im Fohre 1794 mit bem Anhasge derkau⸗ 
fet harte, daß der Kauffcilling zur Tilgung der 
darauf haftenden Schuldpofien vorläufig zur Ob» 
rigfeit erlegt werden follte, mehrere Bemeingidur 
Biger herfeiben bei diefem Gerihte das Ynfuhen 
mündlich gemacht, da der von diefem Kaufſchil⸗ 
fing: verbleibende uſberreſt einsweilen zuroͤckbe⸗ 
haiten werden wolle, und fen ſolches denfelden 
bis auf weitere gerichtliche Fuͤrſchritte, auch eben. 
falls nur mündlich , indeiten zugefichert worden. 
Da nun von gedachten æaufſchilling über Abzug 
der Sonpoften ih nad ein Fleiner Betrag erür 
hrigerhat: fo finder man für nöthig , jene Kurrent« 

(dubiger , melde Die eındmeilige Zuräcthaltung 
% ſſelben ollyier angefucht baben, hiennt öffentlich 
und mit dem Beifage vorguladen , doß fie beider 
am 24, bes Fünftigen Monats “Junius frühe um 
g uhr in, hiefiger —— ———— — 

en Topfagung ſo gewi , 
——— lie eier Behandlung mt 


einen , 
—e Schuldnerinn Katharina Prne- 


chin fehliefen, ober» die mweitern rechtlichen 
ee ekte ——— ſollen, widrigens der 
hier liegende Konffhillingerent Ihe Bene ditſchin 
fogleld) binauögegeden werden würde. Ditige 
richt der Herrſchaft Münggraben den 18. Way 
1795 

Weine su verkaufen. 

Saloſſe Muͤnzgrabden naͤchſt den Aus 
quftineen werden täglich durd das gange Jahr 
hindurch , nisbt nur geringe, und mittere , fon» 
dern auch gute acht⸗ und neunjdhrige Weine vom 
beßten Sebirgen halb» und ſtartinweiſe, wie auch 
im Groffen mit dem Beifage verkauft , daB die 
beiten Gattungen auch Eimermeife hindangege- 
hen werden. bichhaber , die niht im Sroſſen 
Faufen wollen, benno® aber eine gute und ver» 
jägliche Waare zu befigen wuͤnſchen, fönnen bie 
Meine nach Belieden allda autkoſten, und ber 
dilligen reife wegen fi& erfunbigen. Man 
hmeichelt fich jedermann wie biöher mit befon- 
Fe Zufriedenheit gu bedienen, 


———————— — — — — — — 
Licit. des Alohs von Spinblerichen Verloſſch 





Wohnung zu verlaſſen. 
Nro. 468 auf dem oberen Griet gegen über 
bed Florianwirths find im sgmwenten Erd 5 
Zimmer, fomt Küche, Keller und Holjleg ın Der 
fand yu verlaffen, 





Licit. bed Joſebh Ruſtetholzeriſchen Hauſeh 
ſamt Braͤugerechtigkeit. | 
Bon tem Magiſtrat der k. k. Sandeefuril 
Haupiſtodt Gtaͤtz wied mittels gegenmörtigen 
Edikts erinnert, daß auf Anlangen der Her 
fhaft Edenberg als Onergerhabtdaf zu Ders 
firigerung ber ben Fofeph Rufterbolzerifchen Min | 
bein angehörigen, onher fieuerbaren, in br 
Sporrgaſſe allhier liegenden, und auf 12,960 fl. 
betheuerten Behaufung Here. Bi famt Brerkraw 
gerechtfame eine Tagfogung auf den 16, Tunist 
1795 Vormittag um 9 Uhr ob dem ellhieſien 
Rathhauſe beſtimmet worden fee, Es werden 
daher auf obbeſogten Tag, Grund und Drtie | 
te Kaufluflige mit ihrem allenfaigen Aurdett 
biemit vorgeladen. Groͤtz ben 15. May 1795 
Bon Bürgermeifter und Kork, 
Doft. oh. Michael Steffn , Bürger, 
Doft. Ambros ®nabi, Magiftrardcatt 
Johanu Heid, Mag ſttatkteth. 


— — — 


Es wird hlemit befannt gemacht, dab übt 
hohen Gtenermärtifchen kLandrechten Auftrag It 
fämmtlihe Mobilarverlaß des verfiordenen Do 
banten zu Batfail, Herrn Alone von Gpub 
fer den 16. Zunias 1795 und bie darauf fell 
den Tage im Piarrhof Poſſail jedesmal vet 
bi6 12 Uhr Vormittag, und von a bis 5 IN 
Nachmittag öffentlich durch den Meilbot merdt 
verfteigert werden. Diefer Verla deckt 1 
fhöner Hauseinrichtung ; als Zinn, fiübernl 
Meſſer, Gabel, und eöRteln , Lırhmdihe, ei 
fe, Räften , trehichen Gcheibenröhren , Yeinmar 
Bettgemand, Kleidungen, nerfhichenen Getrals 

attungen, Heu, Stroh, 7 Rühe, und 434 
enn 2 jungen Ochfenvieh, 2 Pferden, dem 
gerichteten Maprzeug 10. 6 werben deuun 
alle Kaufluflige, welche aus obigen Warlah 1% 
gen fogleich baare Bezahlung eiwos an fid N | 
dringen wünfihen, auf ehbeflimmte Tage Dem | 
porgeladen. Wfarchof paffen den ao. Map 17. 
Anton Surnigg , Berwalter ber Heat 
Burtenderg , als abgeordutter —2 
tionstommifldr. 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


London den 8. May. 


FEn Ofindien iſt leider ein heuer Serien 
nd amifhen den Engländern und Marat- 
ten aufgebrochen, welcher aber, wie man 
hofft, von kurzer Dauer ſeyn wird. Die 
Devefhen , welche davon Nachricht er» 
theilen, liefen Rn Mittwoch bet den 
ſtindiſchen Rompagnie 
ein, unb waren vom $ Stäner diefes 
Jahrs aus Calcutta in Bengalen. Am 
6. Movember v. J. ift bei Rempore ei⸗ 
ned der dlutigſten Treffen vorgefallen‘, 
worinn die Engländer unter Anführung 
des Generald Aberkrombie einen groffen 
Verluſt hatten. Es wurden 13 Dfrnier 
re getöbtet, und 12 vermundet. Die Zahl 
der Gemeinen, melde tabel geblieben, 
war verhoaͤltnißmaͤſſig betraͤchtlich. Das 
feindliche Heer beftand auß 25.000 Mann, 
morunter 42000 Mann Kavallerie war, 
Sie fochten mie Lowen, und die Jufan. 
terie verſtand die Kunſt, hei jedem Ras 
nonenfeuer ih Mach auf die Erde nieder» 
gumerfen, fo daß der Schuß über fie weg 
‚gieng , worauf fte alddann mit Spießen, 
Shneriiern und Bejenatten deſtq heftr 


ger angriffen. Doch wurde der Fei 

endlich aus dem Felte gefchlagen 8 fir 
die Engländer zogen in Nampore ein, Go⸗ 
faum Machemed, ber Rohilig Chef, ter, 
der fi nicht in feinen Graͤmen gehal⸗ 
ten bat, iſt die Veranlaſſung zu dem Krieg 
geweſen; doch waren fhon die Kriedend- 
negotiationen eröffnet , und ohne Zweifel 
werden wir Beflimmtere Nachridien h$- 


ren , ienn bie Regierung und dos Of, 


indiſche Oberfommifliondgericht Depef 

erhaͤlt. Es wurde auch emeiber, pe 
bad koͤnigliche Rriegeihif Centurio im 
Dftober mit zwed Srangdfifhen Frega. 
ten bei Tele de France ein Heftiged Ser, 
arfecht gehabt, und vielgelitten habe, 

Das Vorgebirge der guten Hoffnung 
if eingenommen, ob aber don den Eng, 
laͤndern oder Franzoſen, iſt noch nice 
gewiß. Eine Deinifteriot Zeitung Fürdige 
diefe Eroderung mit groffem Triumph für 
England am, aber die ganze Nachridit 
draucht noch Befldtigung, 

Wie ſrey mir noch in England dens 
fen ‚reden und fihreiten dürfen, dadon 
kann auch dieſeß zum Brmeife dientn, 
daß Herr Thelmall, welcher legthin vom 


Hochbertath freyqeſprochen worden iſt, 
heute angeſeigt hat, dieſen Abend öffent. 
ih in einer politifhen Vorleſuag eine 
Parallele zwifhen dem Eharafter von Pitt 
und Moberdpierre zu ziehen, 

‚Das tragische Ende des Herrn Fadı 
fon in Dublin , gerade in dem Augendlick, 
mo ihm das Todesurtheil dam Gerichte 
geſprochen, und in einigen Stunden voll, 
sogen werben follte, läßt nicht den gering» 
fien Zweifel übrig, daß er ſchuldig war, 
Wie er fih im Gerichte entfärdte, und 
gu ſinken anfieng, wurde ſogleich ein Wund⸗ 
arıt befehligt,, ihn gu befichtigen, welcher 
ausfagte, daß er ein todter Monn 
fen. Bei der Eröffnung fand man, daß 
er Gift genommen hatte. Die Leihen 
gefhwornen thaten den Ausſpruch: Sui- 
cide, Selditmord. Abends vorher war 
feine Frau und ein paar Freunde bei ihm 
im Sefangniſſe, und es iſt ihm entweder 
dad Gift beigebracht worden, oder er 
hat es fit felsil beigebracht, um ber Boll» 
ziehung ſernes Todesurtheils zupor zu kom⸗ 
men, weit dadurch fein Vermoͤgen, wel⸗ 
ches ſich auf 200 Pfoͤhrlicher Einkünfte 
delaufen foll, für feine ‚Familie erhalten 
wird, weiches fon als Eigentgum eines 
Sochverräthers Lonfisgiet, und an bie 
Krone gefallen ſeyn würde, In feiner 
Laſche and man eine feiner Scriften, 
und ein Gebet an den Allmaͤctigen. Er 
fhand mit der befannten Dergogiun don 
Kingfton in Verbindung „ hatte lange Zeit 
alte Dredigerbefchäftiaung aufgegeben, und 
ich ald ein Werfjeug brauden laſſen, wi’ 
der die Megierung zu ſchreiben. 

Endlich find alle Transportſchiffe, 
jufommen über 130, mit unjern Truppen 
von der Weſer zu Vormouth rc. anger 
kommen. Heute fam die erite Abrheilung 
jener Truppen gu Brenvih an, mohin 
ſich ber König, der Prinz von Wallis, 
and der Herzog von Vorf begeben hat 
ten, um fie in Nugenjhein zu nehmen. 
Das zurödgefommene Wilıtdr defleht aus 
den Truppen don 20 Regimentern, Man 
rechner die Anzahl der Soldaten mit Eins 


ſchluß ber gurädgefommenen (Frauen, un 
der zur Armee gehörigen Keute auf 18,000 
enſchen. 

Urgeachtet ber Pudertaxe ſieht mar 
jest fo diele geruberte Köpfe auf den 
Straſſen wie zuvor, und obgleich bit 
Minifter den Ertrag diefer Tore nur auf 
200,000 Pfund anfegte, fo wird biefed 
Kopfgeld wenigſtens eine Milllon einbrin, 
—* Es hat ſich jemand erboten, aut 
ür bie Stadt London die Tare für 200,009 
Pfund zu pachten. 

, Die Ratififation- der kaiſerlichen An, 
leihe iſt awar noch nicht von Wien hier 
angekommen ; doch find vor einigen Tagen 
450,0c0 Pfund auf die hiefige Schatzlam⸗ 
mer aus Deutſchland gezogen. — Lord Hoob 
legt nun wirklich das Kommando der groffen 
Stotte mieber, und Lord Bridport ififein 
Nachfolger, 

Admiral Dickfon , ber dad Kommen, 
do über die Flotte Ford Hoods übernehmen 
follte, iſt von einer Krankheit befallen, 
und-mon gleubt ſchwerlich, bag er mit 
der Flotte nach dem mittellänbiichen Mer» 
re werte abgehen koͤnnen. Dos Kommal 
bo ber gedachten Flotte ward erſt dem 
Admiral Bridrott angetragen worden; 
biefer aber lehnte ed ab. Alt Urſacht, 
warum Lord Hood dad Kommando nit 
dergelegt, wird auch angegeben, daß a 
dem Schiffe Viktory, weldes er kom 
mandirte, Aufruhr und Mishelligkenen 
aut gebrochen. Ein gleiches fell auch bet 
Fall auf mehrern andern Schiffen der 
gedachten Flotte feyn, Admiral Mann hat 
nun vorläufig das Kommanto der nad 
dem mittelldnbifhen Meere beflimmien 
Flotte übernemmen, 


Neapel den ı2, May 

Se. Majeflät haben, auf bringen 
bed Anfuden des Generold Akton, um 
ihn wegen winer verſclimmerſen Bes 
fundheitsumflände von feinen bither Der 
fleideten Gtaatöwürcen gu entheben, iR 
deſſelben Geſuch nuäbigft gemilliget, ‚bar 
den demfelben feinen Nang und feinen Ge⸗ 





Balt gelaffen, bie baburdh erlebigten Staats 


würden aber folgendermaifen verliehen: 


Zum Generalfommantanten der für 


niglihen Marine ift dee Feldmarſchall, 
Gavalıere Fortequerri, ber Bring von Kaf' 
fel Eiesla gum Direfteur des Departer 
mentd der auswärtigen Seſchaͤfte, Don 
Hora; Earpelli aber zum Ehef des Des 
partements von Sicilien ernannt worden ; 
auch bei dieſer Gelegenheit eine greife 
Militärpremotion vor ſich gegangen. 


Paris den 12. May. 

Das Urtheil über Fonquier Thinville 
and feine Mirfchuldige war am 6. zu (pi 
gefprochen worden, daß es noch hätte koͤn⸗ 
wen vollzogen werden, es ward alfo am 

vollſtreckt; bie Verurtheilten ſahen alle 

„ Sehr niedergefchlagen aus ; ein einziger zwang 
ich zu fingen, und zog fich alſo vorzüg: 

ich die öffentliche Verſpottung zu. an 
erzähft einen befondern Zug von frecher 
Unverfchämtheit bed Souquierz als er über 
bie Wechſelbruͤcke fuhr, rief ihm ein Buͤr⸗ 
er zu: Da haſt du's nun. — Ja, da 
dab ichs — verlegte das ne — 
a haft du's auch, hohl dir Brod. (Eh 
bien t’y voila. — Oui, m’y voila — 
t’y voila aufi, vas chercher du pain, 
— Scen im Berhör am 3. May hat: 
te Fouquier bemerkt, es fehlte zur Moll: 
Aändigfeit ſeiner Vertheitigung etwas, naͤm⸗ 
lich die 3 Landesverwieſenen und bie lest 
in DVerhaft gebrachten Mitglieder des als 
‚sen Regierungtausſchuſſes. Micht ıh , 
—* er, follte hither vor Gericht ges 
bracht werden , fondern die Häupter , de: 
wen Befehle ich vollzogen habe. Ich Ha: 
be blos nach den Gefegen vom 14. Fri— 
andre und 23. Ventoſe gehandelt , Gele: 


, die von emem mit aller Gewalt vers. 


‚fehenen: Konvent gegeben worden find; 
Aurc die Abweſenheit diefer Mitglieder , 
werde ich das Haupt einer Verſchwoͤrung, 
von der mir nie was befannt geweſen iſt; 


ich ehe hier ald der Gegenftand der Der: . 


läfterung eines Publiftums , welches 
inuner begierig iſt Schuldige zu finden, 






Brod 


(Die Zuſchauer murrten) Fouquier fuhr 
fort: Mur Boͤsgeſinnte koͤnnen unrecht 
finden was ich ſage. 


Siegburg den 11. May. 

Die noch von Düffeldorf bis in une 
fere Gegend ſtehenden Bataillons von Kau⸗ 
nis, Karl Schröder ze. Haben nun auch 
den Befehl zum Aufbruche gegen Meaynz 
erhalten, wohin biefelben aljo in wenigen 
Tagen ‚abgehen werben. Dagegen ziehen 
fi) die Neihötruppen immer mehr den 
Rhein herunter , fo daß diefe allem Ans 
fchein nach das rechte lifer diefeg get 
von Koblenz bis an die Preußifche Graͤuze 
gegen Duisberg beſctzen werden. 

Es find nım fchon mehrere Kaufleu—⸗ 
te und andere Perfonen von dem jenleiti- 
gen, Aheinufer zu und heruͤber gefonmen , 
deren Berichte aber in vielen Stuͤcken 


eben ſo widerſprechend als ihre Grundfäs 


ge verſchieden find. So fönnen einige da& 
jenſeits herrſchende Elend nicht lebhaft ges 
nug ſchildern. Ein fiebenpfündiger Laib 
bermalen 22 Stuͤber in Eline 
gender - Münze, und xx Livres in Afig— 
natenz wie Tann fich aber ein armer Hande 
werker oder Taglöhner , der ganz fein Ver: 
dienst hat, dieſes unentbehrliche Beduͤrfniß 
wohl anſchaffen? — Während den Wins 
ter ließen die Franzofen die beiden ſchoͤnen 
Alleen zwilchen Köln umd Bonn, dam 
zwifchen Köln und Bergheim ; nebit vielen 
andern Bäumen umfällen — dadurch er: 
hielten die arnien Leute dann nach einigen 
Derdienft , das aber nungänzlich aufhört. 
‚Auf der andern Seite entfland aber hie: 
durch Für die Folge ein unüberfehbarer 
Schaden , da es lange genug dauern wird, 
bis das gefällte und verbrannre Holz durch 
einen neuen Nachwuchs wird erfest fenn. 
In Bonn full vor einigen Tagen wies 
der ein neuer Tumult entftahden ſeyn, 
der dadurch verarlaßt wurde, daß man ein 
Bataillon Greuodiers, das bisher ber den 
Bürgern einquartirt war, in die Kaſernen 
verlegen wollte, worüber tiefe Mannſchaft 
aufbraufete. — Das Haus dis reichen 


Baron Sudorid) ift wirklich dem Baron 
Huͤbſch geſchenkt worden, aber nicht, wie 
mehrere Zeitungsblätter wor. einiger. Zeit 
meldeten , für fein koſtbares Kabinet von 
Kunftwerfen , Naturalien, Muͤnzen und 
Seltenheiten des Alterthums, fondern bios 
für eine einzige Landkarte, die der Pari- 
ſer Wohlfahrtsausſchuß lange vergebens 
hatte ſuchen laſſen, und die man endlich 
bei dem Baron Huͤbſch fand. Dieſer iſt 
auch wirklich im Begriffe das ihm geſchenk⸗ 
te Haus zu beziehen. 


Berlin den 12. May. 


Geflern warb _auf Befchl Sr. Ma 
jeſtaͤt, ı0 allen Kirden dad Dantfefl 
wegen des mit Franfreich geſchloſſenen 
Friedens geſeyert, mod dabei über Bf. 
200 , B. 4. 5 geprebigt, (Gebet gu feir 
nem Thron ein ‚mit Danken, zu feinen 
Vorhbſen mit Laben. Danket ihm ,- Io 
bet feinen Namen, Denn der Kerr ifl 
freundlich, und feine Gnade waͤhret ewig, 


und feine Wahrheit für und für.) In 
der Domkirche, wo Ihre Majefkäten, 


die regierende und derwittwete Königinn, 
und die anweſenden Prinzen und Pringefr 
fingen bed koͤniglichen Hauſes dem Bot. 
tesdienſte beimohnten, hielt der Hofpre: 
diger Michaelis eine der fenerliden An 
gelegenheit angemeifene Diebe, Nachhet 
ward dad "Herr Bott, dic) loben wir,’ 
gelungen, und während defielben bie 24 
tm Luſtgarten aufgefahrnen Kanonen drey⸗ 
mal abgefeuert. Der zu den Nachmit⸗ 
‚tanäprrbigten. vorgefchriebene Tert mar 
aus Gef. 19. 4. Danket dem Herrn, 
prebiget feinen Domen, macht Fund unter 
den Bölfern fein Thun , verfündiget, wie 
fein Namen fo hoch ifl. 
Auch von ber ganzen hiefigen Juͤdi⸗ 
fchen Gemeinde ward in ihrer Synagoge 
der mieberhergefiellte Friede gefeyert. Der 
Dber » Kandes » Mabıner, Here Dirfchel 
Könet, hielt eine zweckmaͤſſige Rede, und 
fprach zum Schluſſe der ſelben ein Gebet für 
Sr, Majefiät den König, und dab ganpe 
königliche Haus. | 


Im koͤniglich ⸗· n Nationaltheater mark 
dab Friedentſeſt durch ein yriſchet Vor⸗ 
ſpiel mit Taͤnzen vom Herrn €. Herklotd 

efegert, Die Rompofition mar von dem 
ufifbireftor, Herrn Weber, und erhielt 
durch ihre gluͤcklichen, zum, Theil ſeht 
neuen Melodien, den allgemeinen Bris 
fall, den jede Arbeit dieſes talentvollen 
und geifleeichen Tonkuͤaſtlers von unferm 
Publitum zu erhalten pflegt. Die in dab 
Morfpiel verwebten Taͤnje waren von dem 
Eönigliden Bolletmeifter, Heren Louchery, 
mit dem Geſchmack und der Empfindungds 
Praft angegeben, wodurd fir alle feine 
Ballete ausgeihnen. Dos Ganze erhielt 
verdienten allgemeinen Beifall, zumal 
da Madame Shit, und die Herren Am 
brofb und Lippert durch ihren fchlnm 
Geſang dem Kunſtwerke des Kompopiſtin 
volle Gerechtigkeit wiederfahren lieben. 

Außer dieſen oͤffentlichen Federn, 
waren zu Ehren des Friedent and bei 
fchiedene Pridatfeſte. Mehrere groſſe Ge⸗ 
fellfchaften vereinigten ſich gu groſſen Mir" 
tagsmablen, bei denen dad Wohl &r, Ma’ 
jertät, des Königs, bes Königlichen Hau⸗ 


1 fe8, die glückliche Fortdauer ded Friedens 


2. 26, x. ausgebracht wurden. 


Vermifchte Nachrichten. 
Alles ifi noch raͤthſelhaft, mas in Per 
fen vorgeht. &6 ſcheint, daß das Schid« 
ſal diefed Königreichd von dem Schidie 
le Frankreichs abhängt. Handlung und 
Gewerbe fängt indeſſen an aufjulehen, 
und hierdurch ifk bie Leipyiger Meile 
auf einmal fehr vortheilhaft für die 
Merkäufer geworben, welde gu © 
MWaaren hatten, und gröftentheil 
baares Geld verkaufen Bonnten. — Dab 
gute ‚Einverftändniß der Ruifen und 
gländer laͤßt einen Hauptſchlag ver 
muthen, wovon die mehreften Maͤhte 
bereitö unterrichtet fenm follen, melded 
— — häufigen Kurierwechſei geſchloſ. 
n . 





KRurrende 


Steyermaͤrkiſche Intelltgenz⸗Blaͤtter 


zu Nro. 125 ber Graͤtzer Zeitung 1795. 





Im Berlage dei Andreas Lehkam in ber Etempfernafe ey. 109, - 
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Kurrende von dem kaiſerl. königl. Buber: 
nium in Steyermark. 

Man hat beobachtet, daß bei Baufuͤhrun⸗ 
gen nicht felten ber Wolf mit kehm gemifcht wird ; 
da jedoch diefe Miſchung für die Gebaͤude hoͤchſi 
ſchat lich iſt, weil eben befagte zwey Baumate: 
riafien ſich miteinander nie feſt verbinden können, 
folglich ihre Wiſchung eine frühzeitige Baufäl; 
Iateit nach fich ziehen, und andurd Jeder nach⸗ 
folgende Beſitzer eines ſolchen GSebaͤudes wegen 
deilen Schlechter Beſchaffenheit hintergangen wuͤr⸗ 
de; fo wird dieſe fhiblide Bauart allgemein 
mit dem Beiſatze verboten, daß ein biefes Der: 
dot übertretender Dlaurermeifter mit 6 Duka⸗ 
ten beilraft werden wärde , wodon ein Drittheil 
der Angeber zu empfangen, zwey Drietheile 
aber in die Polizeyſtrafkaſſe au fließen haben. 

Rebſt dem fol dem Bauherrn dieſes Ber 
trugd wegen, der ganze Schadenerſatz im We—. 
e Mecbtens vorbehaiten bleiben; hätte aber ber 
Bauherr ſelbſt eine fo gefaͤhrliche Bauart ange: 
ordnet ; fo wird diefer mit dem Seldbetrage von 
ıs Dufaten, fo wie der eine ſolche Anordnung 
ausführende Meiſier mit der Strafe von 6 Du- 
faten belegt werden. Welches zu jedermanns 
Wiſſenſchaft und Warnung fund gemacht wird. 
Gräg den 29. April 1795 
— — — — — — — — — 
von dem kaiſerl. Eönigl. Guber⸗ 
nium in Steyermarf. 


Se. k. k. Maj. haben zu entichließen gerus 
het, daß in Defertionsfällen der Fuhrmelens- 
fnechte hinfähre zur Eutichätigung des Militär, 
Ärariums wegen des fihb an Montur, Rüftung, 
und an der Taglia ergebenden Schadent, wenn 
der Deferteur ein Vermögen befigt, überhaupt 
ein Betrag von go @ulten eingezogen werden fol. 
Welche auerhoͤchſte Entſchließung über anherge ⸗ 
langtes hoͤhftes Hofdetret vom 25. dorigen, 
und Empfange 2. dieſes Monats zur kuͤnftigen 
genautſten Nachachtung mit dem Berfane troͤff⸗ 
net wird, daß hiernach die Bermoͤgentkonfigta⸗ 
tion bei den Fuhrweſentknechten nicht mehr ſtatt 





' habe, Grin den 6. May 1795, 


1 
\e 


\ 





— nn nn 
— 


— 

Morgen Samſtags ben 30. May wird i 

dem hirfigen Nationaltheater aufgeführer kueche 

202 —— ein Öriginalfhaufpiel in 5 Aufs 
‚ em bier 

a to fehr beliebten Dichter 





Verzeichniß der bier Verfiorbenen. 
R Den 265, Man. 
onftantia Kolleckerin, Arme, alt 6 
dem Neuthor Nro. 300 — 
— ne menden Leinwand⸗ 
«A I t. # 
Fr m a 4 in ber Schmied 
R Den 27. 
homas Huder, Tiſchler Fi 
> ——— geſell, alt 27 J. im 
atia Fiedlerin rme l 
Steindruch Are, 390. EI — 


€ 
Verlautbarungen in Staategüterfachen. 
Getraid / und Haar » Pisitation, 

Den 15. Junius 1795 in den ge i 
Eiitationeflunden werden bei der hie 
fondöherrfchaft Freyenſtein a Getraid⸗ 
sartungen, als 14 Metzen 1 Maßl Weiſen, 
55 Metzen ı Maßl Korn, und 216 Metzen — 
"aber in geftrichener Wiener Maaß — ferners 1 
zZentner 33 Pf. rauher Haar gegen fogleich baare 
Berablung verfleigerungemweis an die Meifibieter 
veräußert werden, Wozu die Kaufufligen öffent. 
(ih hiemit vorgeladen werden. 8. E, Gtaatis 
herrſchaft Freyenſtein den 8. Wan 1793. 


Getraid⸗ Lizitation. 

Den 8. be fünftigen Dronats Funins Bors 
mittag von 9 bid 12 Uhr werden bei ber f. k. 
Stoatöherrfhaft Neuberg durch Verſteigecung 
dem Meiftbierenden verkauft werden: Schweree 
Woiß beildufig 130 Metzen. Detto Koru 167 
detto. Detto Gerſte 9 delto. Detto aber 132 
detto, Geringer Walz 5 beit. Detto Kern 
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ı2 detto. Bemenate Kerner 8 detto. RT. 
Staateherrſchaft Deuberg den 7. May 1795. 


Getreid ‚Pisitation. 

Bei der k. k. Staatöherrfchaft Stainz wirb 
der in 74 2/2 Metzen Waigen, und 29 1/2 Me 
gen Korn, 172 —* Metzen Haber, 74 Metzen 
Hirs, und 14 1/4 Metzen Pfennich beſtehende 
Betraidvottath am 15. unius d. J. im Wege 
öffentlicher Verſteigerung gegen alſogleich baare 
Bezahlung Vormittag von 8 bis ı2 und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 6 Uhr gu Io und 10 Metzen 
verfaufet werden. Die Liebhaber haben ſich an 
biefem Tage im herrſchaftl. Kalten gu Gtainz 
einzufinden. 8, f, Staatshertſchaft Stainz den 
1. Man 1795. 








Licit. zwener Wohngebäude ſamt Hausgarten. 


Es wird anmit allgemein fund gemacht, 
bag am 22. Junius d. J. der in der laudesfuͤrſtl. 
Stadt Rann flehende Pfarthof ſamt Stallungen 
und einem Hausgarten, dann das eden dortſeibſt 
fichende Kaplanhaus ſamt einem hieran’ liegen» 
ben Haufaarten in ber Stadt Mann von 9 bis 
12 Uhr Vormittag, wid von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittag durch Derfleigerung wird verkaufet wers 
den. Kaufluſtige können hieruͤder die Verkaufs ⸗ 
anftldge und die weiteren Bedingniſſe bei der 
Untsfanzlen der Staatsherrſhaft Dkmnıa in: 
feben. Uidbrigens wird hiernaͤchſt auch erinnert, 
daß mit Schlag ber beflimmten Stunde mit bın 
Meifibietenden , ohne einen dritten mehr anzu» 
hören, abgeidloffen werden wird. RK, f. Ctaaik. 
derrſchaft Dlimnia den 20. Waͤrz 1795. 

—— — — — —— ——— — 
Vermiſchte Anzeigen. 
Pisitationdwiberrufung, 


Die in der Stempfergaife im Graf Thurnis 
ſchen Haufe im eriten Stock auf ben 8. Junius 
autgefchriebene Ligitationstagſatzung iſt gänzlich 
aufgehoben Welches hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht wird, 


Lieit, einer Seyſenſchmiede in Laſſing. 

Bon dem Ortögericht der Herrfhaft Gump- 
tenfein in Oberfiener im Ensthal, wird hiemit 
betannt gemakt: Es ſey auf Anlangen ded Georg 
Bleupeer, als Adam Moſſeriſchen Konkursmaſſe⸗ 
verwalters im die oͤffentliche Feilbierung der in 
dem Adam Moſeriſchen Konfurfe befindlichen, zu 
diefer Herrihaft dienfibare, und auf 6060 fl. 
unpartenifch geihägten Genfenfhmiede in Kaflıng 





2* worden, zu welgem ende Emm jur 
ffentlihen Berfteigerung der obbemeldten Sim⸗ 
fenfchmiede die erſte Feildietung auf ben 8. April, 
die zweyte auf den 8. May, und die dritte auf 
ben 8. Junius d. J. jedesmal Vormittag vın 
9 bid 12 Uhr in biefer herrſcheftl. Amtskanıla 
beilimmet wird, mezu demnach alle Keuflufiy 
borgeladen werben. Insbeſondere haben die sul 
obige Senſenſchmiede intabulirte Gläubiger br 
den audgefchriebenen Yisitationstayiogungen um 
fo gewiſſer zu erſcheinen, und ihre Erkidrunge 
zu Protokoll zu geben, midrigene fie mıt dem 
gefibehenen Anbet ald einmilligend angeiehen, 
und ben ihnen hieraus zugehenden Nachthell fehl 


zuzufchreiden haben würden. Dsfögeriht Bump | 


tenfdein ben 2. Maͤr 1795. 
Sofeph Bublay , Fnhaber und 
Drttridter. 
Anmerkung. Bei der erfien und zmenten Tap 
fagung hat fich kein Käufer gemeldet. 


Convoc. der auf den Verlaß bed Herrn rau 
Kav. Ragg, Anſpruch Habenden. 

Mon den unterfertigten Fuventuretommilt 
rien werden hiemit alle jene, welche su der Ber 
laſſenſcaftsmaſſa des unterm 24. Devemd. 1794 
verabirdten Seren Franz Kap, agg, geweſenu 
Paͤchter der gröf. Dietrichſſeiniſcen Hreridalt 
Dberpulsgau, Zilliee Kreiſes, etwat Schutt, 
oder an den gedachten Verlaß auf was Immtt 
für eine gerechte Art eine Foderung zu hat 
vereinen, auf den 9. Eünttigen Donate Ju 
pine frühe nm 9 Uhr in die Herrſchaft Ode 
pulfgauerifhe Amtstanilerꝰ vorgeruſen, um Bo 
ſelbſt ihre allenfällıge Akfw- oder Pallınpakt" 
entroeber perfönlich , eder durch genugfume Dt 
volkmächtigte um fo gewiſſer ordentlich zu Ih 
dicen, als fie ſich im midrigen dem ihnen durd 
den auberſchieblichen MEftluy des Zupenianı 0% 
etwachſenden Schaden feldfi zugafcreiden hakın 
werden, Mordurg den 25. May 1795. 

Johenn Pientl, geweſ. Paͤchter dec Herr 
ſchaft Schleiniz, als abgtordattet Je 
venturskommiſſaͤr. 

Johann Serra Sitk, Verwoltet der Hert⸗ 
fhaft Schleinig, als abgeordaeteec Jr 
venturstommiſſaͤr. 


Licit. der jur GStifrherrfhaft Vorgu geheim 
fogenannten Koglerau oder Hofaunieft, 
Bon ber Stiftehertſchaſt Vorau wird ho 

mit befonnt gemocht, daß gemäß der van bi 


boben Kandesitelle in Grdg erhaltenen Bemill 








kin m Oman 6. May diefeß Jahrs die gu biefer 
or Geiftöherefhaft gehörige, in ber Herrſgaft 

Thalbergiſchen Werbbenrksgemeinde Auerbach an 
ut bem Lafnigfluffe fiegende, und daher zur Waſ—⸗ 
im ferleltung gut geeignete fogenanzte Kogleraus 
ia oder Dofaumiefe mıt 12 Jod, und 800 Du 
„s bratklaftern den 15. bes eingehenden Monats 
Junius entweder im Ganjen, oder theilmeife buch 
‚55 Berfleigerung kaͤuflich werde hindangegeben wer» 


ben. Wer demnach diefe Wiefe an fich zu brin⸗ 


“6 gen gedenket, wird hiemit am obbeflimmten Ta- 
ii ge Vormittag um 9 Uhr zu dee befagten Wieſe 
„ı ober der Herrſchaſt Thalbergiſchen Vapiermüple 
a mit dem Anhange zur Verſteigerung vorgeladen, 
daß der bieffällige Ausrufspreid im Gauyen, 
| und bie übrinen Kaufebedingniffe in biefiger Amts⸗ 
kanzley vorläufig _ können eingefeben werden. 
4  Stiftsherrichaft Vorau den 25. Map 1795. 


BF Amort, eines Schulddriefes. 


—— Bon dem Orttsgerichte ber D. O. ritterl. 
„ie Kommende Staͤtz am Leech, als Konkursabhand 
lungſinſtanz der Anton Schalkiſchen Gantmaſſe, 
, wird hiemit auf ferneres Anlangen des Herrn 
0, Maffevertreterd Doft. Anton Fidel Kuglmayr, 
“nad bereits in dem unterm 20. März 1794 aus. 
"gefertigten Auffoderungeedikte veritrichene Ter, 
mine don T Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen je» 
"?, bermann, we * auf die unter den Schalkiſchen 
Echriſten votgtſundene Stiſt St. Lamtrehtiſche 
se Schuldodtigation an Johann Vogl und deſſen 
ne Eheweid Maria Anna lautend dd, 18. Jaͤner 
»”. 1779 über 1000 fl. Kapital, mit Ausnahme ber 
ſich bereitd gemeldeten Maria Anna Boglin, 
ne. borgefodert, fein vermeintlihes Recht wider den 
‚ae? aufgefellten Herrn Maßſſevertreter bei der am 
A 37- künftigen Monats Funıus vormmittags um 
2 9 Uhr allhier beſtimmten Tagfogung um fo ger 
„o” wiffer gu ergeiſen, widrigeng niemand mehr ans 
; 2? geböret, und gedachte Odiigation non allen an 
dern Anfprüchen frey erfidet werde. Vom Ortd 
zargeridte dee D. D. rırterl. Kommende Graͤtz am 
1, Xecch den 15. May 1795. 
1 


Loy 
R Amort. eines Schuldbriefs. 
* Bon dem Ortegeridhte der D. D. ritterl. 
1 Rommende Gräg am Lee, alt Tonkursahhant. 
A lungeinftanz der Anton Söalkiſchen Gantmaſſe, 
Bird hiemit auf Anlangen des Herrn Moifever, 
hr rreters Doft. Anton ssidel Kugimodt, über be, 
uf, eits unterm 20, Waͤrz vorigen Fahre kandge. 
aotes Auffoderungsedift, und Wertreihung 
*6 barin beflimmten Termin von ı Jahr, 6 
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Wochen und 3 Tagen zur wirklichen Amortifir 
rung ber auf tem Unten Schaltiſchen Haufe un. 
ter Namen Gotthard Helferſtorfer, am erſten 
en befindfihen Schuſdroſt pr. 500 fl. dd. & 
intab. 1. Märg 1773 eine Tagfogung auf ben 
17. Fünftigen Donets Funlus früh um 9 Uhe 
bor biefem wg Feed beſtimmt. Es werden 
daher alle jene, die auf genannte Schuldpoſt ei⸗ 
ne rechtshaͤtige Foderung ſtellen zu Fönnen vers 
meinen , vorgefodert bei felber gu erfiheinen , und 
ihr vermeintliches Recht wider den aufgeflelltem 
Hertn Konkurdmaflevertreter fo gewiß zu ers 
weifen, wie im wibrizen miemand mehr ange 
vet, erwähnte Schulbpoft ald getilgt angeſehen, 
und fomit ald getöbtet erfläret werben würde. 
Bom Ortögerichte der D, D. ritterl. Kommende 
Gräg am feed den ı5. May 1795. 


Convoc. bed Johann Hartl, deſſen Erben, oder 
Glaͤubiger. 


Bon der Herrſchaft Gallenſtein in Ober⸗ 
ſteyermark, Brucker Kreiſes, wird der bereits 
durch 43 Jahre abweſend dießortige Erbholb 
Johann Harıl, deſſen Erben, ober Glaͤubiger 
vorgeladen, bei dieſem Ortsgerichte gu erſchei⸗ 
nen, und ſich zu dem von ihm Harth, bel der 
Anuag Maria Hattlin, verwittweten Leinweber⸗ 
meiſterinn am Steingrubhaus, im Amte Palfau, 
Taut Inventar dd. 31. Oktober 1791 über ſei⸗ 
ned Stiefbruders Anton Hartl, gemefenen keine 
webermerfler am genannten Steingrubhaus fel- 
Verlaſſenſchaft, absulangen habenden Liedlohn, 
und vdterliches Erbſchaft zuſamm pr. 30 fl. 54 1/8 
kr kinnen ı Fahr, 6 Wochen und 3 Tagen zu 
fegitimiren , und deſſen allenfällıge Foderung 
geltend gu machen, und zwar um fo gemwiller, 
als im widrigen nach Verſtreichung diefer perene 
terifhen Zeitfrift bemerfter Betrag an bes bes 
rührten Johann Hartl ſich meidenden naͤchſten 
Anverwandten ohne weitern gerichtlich zugetheilt 
werden wird. Herrſchaft Gallenſtein ben 15 
Mey 1795. 








Convoc, bir Merta Ziermohrin, berer Erben, 
ober Glaͤubiger. 

Bon ber Hereſchaſt Gallenſtein in Ober⸗ 
fleyermarf,, Brucker Kreiſes, wird bie bereits 
dur 33 Jahre abweſend bießortige Erbroltinn 
Maria Ziermogrin, deren Erben, ober Gidubie 

er vorgeloden, bei diefem Dritgeridte zu er⸗ 
—**— ‚und fi su der, von ihr Maria Zier⸗ 
monrin, heim Yinton Ziermapr , gemefenen Her 
figer des Braudlhauſes, nunmehr aber des Wil 


binghaufed Im Morfte Et. Gallen, laut In— 
ventar dd, 16, Fehr, 1776 nad Gottlieb Geber 
fel., abzulangen habenden väter » und mütrerlis 
hen Eroͤſchaft pr. 306 1.9 3/4 fr., dann Ehry 
famgeld , laut Verſheilung dd, 30. Auguſt 1794 
nad der Anna Seberin fel. 8 A. 20 kr., yufamı 
men alſo 314 fl, 29 3/4 fr. , binnen ı Jahr, 6 
Boden und 3 Lagen zu legitimiren, und die 
allfälligen Foterungen geltend zu machen, und 
zwar um fo gewiſſer, old. Im wibrigen nach Ver⸗ 
ſtreichung dieſer peremtoriichen Friſt bemerkter 
Betrag ander beruͤhrten Ziermayrin bereits ſich 
angemeldete Erben ohne weitern gerichtlich ver ⸗ 
theilet werden wird, Herrſchaft Gallenſtein deu 
15. Muy 1795 

— — — — ———— — 

Gnvoc. des Georg Ploͤtſchl, deſſen Erben, 
oder Glaͤubiger. 


Bon der Herrſchaft Sallenſtein in Ober⸗ 
ſtedetmact, Bruder Kreiſes, wird ber bereit 
duch 37 Fahre abweiend dießortige Erbhold 
Georg Diöiihl, beiten Erben, oder Gläubiger 
vorgeladen, bri diefem DOrlögeridii zu erſchel⸗ 
nen, und. fib zu der von ihm Georg Ploͤtſchl 
hei feiner Stiefſchwaͤge inn Katharina nun vers 
kittweren Ehnerin, Beitandinhaberinn bes haupt» 

emwerkfhaftliden, dieſet Kerifhaft dienſtbaren 
Glinghofes im Krippauer Viertel, laut über 
derfelben fel. Ehemanns Thomas Ebener Ber 
laffenfhaft , unterm 27. April d, J. errichteten 
Spnpentars absulangen habend väter « und müte 
kerlihen Erbibaft pr. 568 fl. B 3/4 fr. bins 
nen 1 Jahr, 6 Wochen und agen gu legitis 
miren, und bie allfälligen oderungen geltend 
gu machen, und war um fo gewiſſer, als im 
mibrigen nad) Verflreihung biefer peremtorifchen 
rit bemerfter Betrog an des gerügten Ploͤt⸗ 
fchel ſich meldenden ndchſten Anvermandten ohne 
meitern gerichtlich vertheilet werben wird, Herr⸗ 


Schaft Gallenfein den 15. May 1795» 


Ein Reifefompagnion wird geſucht. 

a wird ein Kompagnion geſucht, welcher 
—— did 6. Junius d. J. mitteſt ber Poſt 
mit feinem eigenen guten Wagen nad) Wien zu 
geifen gebenfet, _Den weitern Aufſchluh giebt 


dae Kenfamfde Zeitungsfomtoir. 


Geräthichaften » Lizitation. 
Den 8. Junius d. 7. Bormittag von 8 
sis 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr wer 


den in der k. f, und landesfurſit. Burg zu tor⸗ 
ner Erde finfer Seite an ber —* Ein 
gangs folgende Miobilien figitando derfaut: 
Als a) verfchiedene Kaͤſten, Tiſche, Seſſel. ) 
Bettgewand, MadtatenPöoͤlſter, Dede, 
Leintuͤher. c) Haͤnguhr, Bilder, Spiegel, de 
ſpektive. d) Verſauedene Kleider, Rd, U 
ften, Beinfleiber, Halsbindeln, Lüceln, String, 
Schuhſchnallen. e) Berſchiedene Kleinigkeiten 
als Stoͤcken, Barbierzeug, Degen, Terjero— 
len, ꝛc. Graͤtz den 28. May 1795. 

— — — — — — —— 


Geraͤthſ haften » Kisitation, 


Künftigen Dienfiog den ©. Tunius werben 
an bem Reuenweltplatzi Mro. 332 im Kaffeebaw 
fe ım erſten Stock in den gewöhnlichen Bars 
und Nacwittagsſtunden, faubere Fraueutteibat: 
gen, Wilse, Bettgewand, Källen, Lkr, 
Sejiein, Bilder, Spiegel, Kächengerdihiduh 
ten, und mehr dergleichen Kanzeinrihtung 
dem Melfibietenben binzangegeden. 

Mathias Fritz, magieatl, geimornt 
Schaͤgzmann und Ausrufer, 
— — — — — —— 


Convoe, ber auf den Karl Ferofeggifhen Berif 
Anſpruch Habenden. 


Bon dem Magiſtrat der k.k. Tontedfil 
Stadt Färiienfeld als Abhandiuläsinftan , nad 
Adrierben des Karl Jeroſegg, gemelentn Dr 
water der Herrfchaft Kommende Sürfenfet, pi 
mitteld gegenwärtigen Editts befaunt gemadt, 
dag auf Anlongen des Herrn Johann Midi 
Waltner, ald Kurator der minderjährigen Erb, 
sur Yomeldung und Liquidirung ber auf ben gt 
dachten Berlah haftenden Schulden und aleelll 
ligen Aniprüce eine Tagfagung auf den ı, 
tus d. %. Vormittag um 8 Ihr ab dem ball 
Nathhaufe angeordnet warden fen. Es men 
daher all jene, melde auf biefen Werlah 
Foderung unter was immer für einen Damen h 
machem gedenten, biemit vorgefobert, an #f 
meldten Tag und Stund vor diejer Abhaukluni 
inftang fogewiß su erfcheinen ‚ ihre Aoderun! 
und Anfprüce zu melden, 
widtigens der ganze Verlaß ordentlich, adgehen 
delt und vertheilet werden würde, Fichrecied 
den 18. Man 1795. 

Bon Bürgermeifter und Noth ollda. 

ofeph Silderi, Bürgermeiß A D 
Eu Saul, prov. Moguliti‘ 
ofeph Kontejor , Wagiiiral raid 


— 
— — — — 


— — 


und zu Fiquidtren, 08 | 


| 
| 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafle Neo. 109. 


VE EEE. als Hollaͤndiſchen Garnifon die Militär: 
Bag: ben 12; May, Honneurs gemacht. Die Generalſtaaten 
Ar} dieſes Famen die Franzöfifchen — am 9. eine außerordentliche Ver⸗ 
Volksrepraͤfſentanten, Alquier, Ra⸗Jſammlung. 
‚mel, Cochen und Richard von Amſterdam J. 
hier an. An ſelbigem Tage, des Abende J London-den g. May: 
um 9 Uhr, trafen auch die Konventsdes | __ Unter — Truppen in Korſika 
tirteny der ehemalige Abbe- Sieyes und J ſoll ein ſehr boͤcartiges Fieber hertſchen, 
Rewhell, beide Mitglieder des Wohlſahrts- | woran, wenn die Nachridt nicht über» 
aubſchuſſes, von Paris hier ein. Sie f trieben it, zwiſchen 5 dis 6000 Mann 
find mit geheanen Auftzägen verfehen „die, | geſtorden fenn folem. — 
Die neueften Berichte aus Philadel⸗ 


wie man, verſichert, über die Lage und J 
die Verhaͤſtniſſe unſerer Republik entfcheis | phla weiten noch, daß der Kongreß zur 
Aufuahme ber neuerbauten Bundesfadt 


den werden. Am 8. dei Abends, kam 
hier auch der General Moreau anz der | Wathington eine Kolterie ben 50,000 
jest bie Sranzififchen Truppen in unſerer J Looſen, jedes zu 8-00 Dollars , bemillis 
Repubfif Fommantirt. Am 9. wurden die J get hat Der Hauptgeisinuft ift ein fhd» 

ned. Haus von- 20000 Dollars in ter 


Deputir ten Sieyes und Narbe von eis 
* Depatafion der Generolftaaten, bie |, neuen Stabt, und 30,000 Dullard bapr 
& 8 Mitafiedern derfelben und aus dem. | Geld, Fuͤnf andere groffe Gewinne dee 
reffier Quories befiand, feyerlich bes | Mehen edenfaiis in Häüfern und. Beldpräs 
wine; Vor der Deputation giengen | mien von 5 bis 10 000 Dallare, Sobald 
‚der Eeremonienmeifter und 2 Stantebos | der Abjag der Looſe nur einigermaſſea 
at nebft den Kammerbewahrern Ihrer | gefördert iſt, ſoll mit Erbauung ver Ge⸗ 
- Kohmögenten , und die Stantsrrompeter. | winfihdufer der Anfang gemadt werben. 
— Mann hat über Nordamerifa auch 


boran, Wo bie Deputation durchpaffirte 
Wurden jhr ſowohl von der en ein Schreiben eines Engländifden Bent 


leman aus Meriko, nad) welchem, die 
bor einiger Zeit von dort gemeldete Em⸗ 
pöruna bei weitem nicht fo gefährlich , als 
bie erſten Nachrichten fie gemacht hatten, Die 
Anquifition fieß einen Franzoͤſiſchen Arzt 
arretiren, welcher unbedastfamermweife f- 
ſentlich von der Hinrichtung Ludwig XV. 
auf eine billigende Art gefprochen ‚hatte. 
Gleich darauf ließ fie alle in der Stadt 
befindliche Flanzoſen einziehen, mon fand 
keren aber nur 16, melde groͤßtentheils 
Köche und Friſeurs waren, und aus de: 
ren wenigen Papieren Fein Stoatsver⸗ 
brechen zu entdecken war. — John Penn, 
vormals koͤnigl. Gouverneur non Penſhlda⸗ 
nien, letztes maͤnnliches Glied der Fami— 


fie , welche die Kolonie Penfylvanien ge 
ſtiftet hat, ik im Februar zu Philadel⸗ | 
1 terwerfen , nie die Waffen gegen fie zu 


phia verſtorben. 
Paris den 13. May. 


ſes berichteten die Mepräfentanten bei der 
Weſtarmee, und jener der Kuͤſten von 
Breft und Eherbourg , daß fie das Frie— 


3 denswerf in der Vendee vollendet hätten. , 


* Auch die Gegenden in welchen Stoflet kom⸗ 
mandirte, haben fich ben Gefegen der Re— 
publif unterworfen, und bie Inſurgenten 
‚ verfprachen , ale ihre Artillerie auszulies 
fern, Ruell, einer von den Friedenskom— 
miſſarien, legte nun Nechenfchaft von den 
Unterredungen ab, bie eine halbe Stun: 
de von Montgfone zwiſchen den Repraͤſen⸗ 
tanten und Stoflet gehalten worden. Letz— 
terer wolte „durchaus von Feiner, Inter 
werfung willen, bis man ihn überführt 
hatte, daß fein Wiberfland unnuͤtz fen 
Er verhehlte und nicht , fagte Ruell, daß 
er den Krieg fo lange fortgeſetzt, als das 
Bolk Krieg haben wollen, und daß er fiie 
ne Gefinnungen nur verändert habe, weil 
das Dolf den Frieden wuͤnſcht. Ruell ver: 
las hierauf folgende 

Erklärung der Befehlshaber der Fatho- 
liſchen und Fönigfichen Armee von Ans 

jou und Haut = Poitou : 
Mir Oberbefehlöhaber und Offiziere 


am bisher aufgeihoben haben, um bie 


anvertraut war, und jene des Oberbe—⸗ 
fehlshabers der katholiſchen und koͤnigl. 


den durch die Repraͤſentanten in Betreff 


j auszuliefern. 
In der Konventsſitzung vom 9. Die: s 


“und die Puft ertönte von dem 





der Fathofifchen und koͤnigl. Armee bon 
Anjou und Haut-Poitou erklären, daf 
wir , befeelt von dem Wunfche des Frie⸗ 
dens, die Abſchlieſſung deifelben nur dars 


Wünfche ded Volks, deifen Intereſſe ung 


Armee von Bretagne zu erforſchen; beus 
te, da ſich dieſe ünfche ſowohl in der 
Schrift vom 13. Febr. 1795, bentelt: 
Friedensworte , als in der Erklärung vom 
1. Floreal, offenbart haben, ſtimmtn mie 


durch die aufrührifhen Departements ge 
troffenen Manfregeln bei, indem wir und 
den Geſetzen der einzigen und unzertheil 
baren Republik mit dem Verſprechen un 


tragen, und in kurzem unſere Artillerie 


Dt möchte diefer Schritt non une 
ver Seite, möchte er die Fackel bed Tür 
gerkriegs ausloſchen, und den ausmärtiv 
gen Nationen zeigen, dab Frenkreich nut 
ein Volk von Brüdern ausmacht, wie wir 
wünfchen, daß fie bald mit ihnen nur_tk 
ne Gefellfchaft von Freunden bilden! Wir 
laden die Volksrepraͤſentanten, die ib 
Friedensgeſchaͤft betrieben haben , ein, ſi 
nach dem Matsonalfonvent zu begeben , um 
dort die Auftschtigfeit unferer WBinfht 
aus zudruͤcken, und den Verdacht zu enttet: 
nen, welchen Uibelgeſinnte wegen der Rein 
heit unferer Abfichten verbreiteg werden 

(Unterzeichnet :) Stoflet, de Beauvars ı 

Monnier, Founoy, Cesbrey, Mi 

helin, Caris, Guichard, khuiliet, 

Jonſelin, Nicolas, Cocu ꝛc x. 

Ruei fuhr nun fort: Mach biefen 
Konferenzen , deren Nefultat dieſe Ertl 
vung if, gien en bie DVolfereprälentanten 
und die Befehlshaber der —35 — ‚mit 
dreyfarbigen Kofarden und Baͤndern uͤder 
die Loire, um zu Varade zu fpeifen 
ne groſſe Diajfe Menfchen begleitete fit, 

Rufe: E 


fche dje Repubůt cö lebe bie vruůderſchaſtl 


| 


! 





Die Chouans haben uns, fuhr Ruell fort, 
ein Paket übergeben, das ihnen von Eng— 
kändern zugefandt worden, und das eine 
Milion falicher , aber gut nachzeahmter 
Aifignaten enthielt, Chier dußerte der N. 
K. feinen Unwillen) die aber verbrannt 
worden. 

‚So ift denn nım einem Bürgerfrie: 

e ein Ende gemacht , der Franfreih fo 
chrecklich zerfleifhte,, und der ein Bei— 
piel von Thaten ber Tapferkeit und des 
Jatriotismus, der Tyranney und "Morde 
Luft aufſtellt, wie die Gefchiihre nur we: 
nige liefert. 

Die in ber Naht vom 4. auf den 5. 
Man in Eyon vorgefallene Maſſakre der 
Jakobiniſchen Boͤſewichter iſt gegenwaͤr— 
tig der Hauptzegenftand der äfenrlicen 
Unterbaltu gen. Dean lobt hier die un. 
gluͤcklichen Einwohner diefer guten Stadt 
Enon, baß fie ſelbſt an ihren Tyrannen 
Mache q nommen haben, und man zwei⸗ 
Felt nicht, daß amdere Städte dieſem 
Beifpiel folgen werden. Unterdeſſen Fann 
boh der DR. K. dabei nitt gleichyültig 
‚bleiben, und es find fhon Befehle nad 
non abqgegangen, die Sache zu unterfus 
den. Bemerkenswerth iſt es, daß am 5. 
in khon olles wieder fo ruhig war, als 
ob gar nichts vorgefallen wäre. Der 
ganse blutige Vorfall beweiſt Übrigens , 
daß es beifer geweſen ſeyn wuͤrde, wenn 
der RR, ſchon laͤngſteno jenen Lingehruern, 
melche fo viele tauſend Lyoner ſchlachte⸗ 
ten, und ganze Strafen dieſer fonft fo 
- blühenden Stadt mit Pulver in die Luft 
fprengten, ben Arm der Serechtigkeit 
hätte fühlen laffen. Das Blut fo vieler 
ermordeten, durch Kartaͤtſchen verflüm» 
melten Brefe, Säuglivge, Mütter und 
Väter fhrien gu laut um Rache. 


Mühlheim den 15 May. 
Bis hieher war bad Hin » und Her 
fahren bei der Nacht an ben beiderfeiti» 
"gen Ufern fo ſtark, daß man fi ein 
oͤrdentliches Gewerbe darand machte ; 
allein den Franzoſen muß diefed doch auf. 


gefallen "fenn. . Vorerſt haten fie heute 
einen Trompeter beräber geſchickt, weils 
cher andeurtete, dof man in feinen Alarm 
fommen möchte, wenn fie am jenfeitigen 
Ufer aus dem Fieisen Gewehr feuerten, 
indem fie von nun auf alle Madden bie 
ihre Wachten auf bem Rhein fahren hörs 
ten, feuer geben würden. Sie haben 
daher auf ber Kölner Seite alle Fahr⸗ 
zeuge anfetten laffen, und dieſes iſt num 
auch dießſeits von den Kaiferlihen geiche- 
hen, fo daß alio Diele Komunifarion, die 
bisher Rillfhweigend befanden hatte, dur 
den Mißbrauch auf einmal gehemmt wor- 
den iſt. — Bis jegt war bie Geiſtligkeit 
in Köln fehe fchonend behandelt worden, 
allein nun foll feldiger dafür auf einmal 
bie Rechnung gemacht, und ihr 8 Mil, 
Kontriburıon abgefobert worden ſeyn. — 
Die Framofen betreiben übrigeng jenſeits 
mit groſſer Strenge ten Abtrag der aufs 
gefhriebenen Kontributionen, — Bei dem 
fleigenden — werden im Ber⸗ 
iſchen die kurfuͤrſtlichen Kellerenfrüdte an 
die Armeen, bad Walter für 6 Reichsthal. 
erlaffen. 


Mainz den 9. May. 

Berfloffene Nacht um 12 Uhr wur 

ben 150 MRothindntler, und dad auf Re⸗ 
ferve geflandene Kurmainzifde Bataillon 
von Hatzfeld beordert, bie einzige Flefte, 
welde die Framoſen über dem Muͤhlba⸗ 
he unweit Gonfenheim, gegen dem Hate 
tenberge noch zu, innen hatten, mit ge® 
biänktem Gewehr gu nehmen, fo auch 
aluͤcklich ausgeführt ward. Diefe Trups 
pen rückten unter Kommando bed faiierl, 
Fönigl, Oberſten von Koefopih. und dem 
Kurmainzifden Herrn Major von Böme 
melderg auf 3 Seiten gany in der Stlle, 
bebdchtlih mit ungeladenem Gewehre, 
und die Rothmintlee nur mit dem &4: 
bei in der Fauſt vor, und auf bad vers 
abredete Zeichen drangen fie zu gleicher 
Beit in die &canıe ein, worauf bie 
ea eine Salve. gaben, und mit 
interlaffung ihrer LTornifler und Feld⸗ 


keſſel eitenbd bie Flucht ergriffen. Das 
Bataillon lud fodann, J aranzirte ın 
d28 feinblihe Layer, um die dur De: 
melirung ber Fleſhe beorderten Waras- 
Biner zubefen, Auf diefee war der Feind 
nad dem Erfolge zu urtheilen par nidt 
norgejehen und geruͤſtet; benn unf re. Mann 
ſchaft and fa in feicem- Kager , ohne 
im Wefentlichen von ihm beunruhiget , 
oder delogirt zu werden, im Gegentheil 
uͤberließ er den Unfrigen noP einiges Feld⸗ 
neräther Mad vollendeter Niederreihung 
der Fleſche 108 fih die Mannfhaft mit 
Drbaung und Mühe in ihre vorige Stels 
lung zuruͤck. Wir machten einige Gefans 
ene, übrigend man der feindlide Ders 
ufl betraͤchtlich ſeyn; ber Linjrige beſteht 
in rtobten und 2 biefürten Rotkmänt- 
Kern, 1 todten Örenabierforporal , und 3 
Blefſirten von Hatzfeld, und ı todten Wa» 
raßdiner. 2, 

Der vor einigen Tagen wegen Wis 
derfrglichfeit und Inſudordination ven eis 
nem niedergefehten Kriegeredit zum Eobe 
veruntheilte fuefürſtliche Oberile Grof Ma 
jean i geſtern Morgens auf derFefung 
Koönigſtein acqueduſiet, merden. 


Poſen den 9. May. 

Se, koͤnigliche Mojeſtaͤt haben nun 
meht eine Verordnung in Betteff der fünf 
tigen Steuerobnahmen in Güdpreußen , 
de dato Breslau den 24. April’, bekannt 
"machen laſſen. Se. Moeojeſtaͤt wollen, 
zufolge derſelben, ben Floe der gebad- 
ten Proving_ auf alle möglihe Art be⸗ 
fördern. Der bieherige vernachläfigte 
Zuftand diefes Bandes , und die geringen 
taatseinkünfte deſſelden erfchweren frey« 
fich die fohleunige @rfüllung ber anddi- 
gen Abfichten des Könige, nbeffen ha: 
den fir bereit anfernlihe Summen zur 
Eciffd:rmahung des Warthaſtroms, zum 
beßern Anbau ber Starr Pofen, zum 
SHiederaufbou der Städte Kalisg und 
Benegung zc. bergegeben. ‚ Diejenigen A. 
deüchen, die ſich diſtinguiren, ſollen mit 


Wirken und Aukzeichnung belehnt, ynh 
tönen Eisil * und Wilitaͤrſſellen ertheilet 
werden. Die Abgaben bes Mels fine 
vermindert worden , und follen befonters 
sur Frrihtung und Erhaltung eints him 
längkchen Mildaͤr « Korps in Suͤtrtes⸗ 
Een beftimmt bleiben. Deo" Fatholifden 
Geiſtlihkeit fidrern" Ge. Wojelldt den 
fernern Befig ihren Güter gu. Es folm 
ihre Steuern nur bon dem rtrage ihr 
rer geifilichen Benefizien , und in beſonde⸗ 
re die Abgabe der So Prozent bloß von 
geiſtlichen Gütern und Brundfälden, von 
andern Rutzungen hingegen nur 20 Pro 
zent erkeget werden. Dieſenigen geiſtli⸗ 
chen Corpora und Individua, melde nur 
soo Polifhe Gulden zihrlihe Revenütn 
haben, bfeiben von allen Abgaben fren, 
Diejenigen geiflliben Gorpora und In⸗ 
dudıdua, melde nicht über 2000 Pohlde 
Gulden jährlihe Mevenden haten, bexabs 
len bloh die ehemaligen sc Prosent, Die 
geitlichen Eorpora und "Inburitua aber, 
welde über 2000 Poliſche Aulten jdhe 
liche Revenüen haben, find der Abgase 
der 50 Prozent unterworfen. Die Sta⸗ 
roften felfen von dem Erteagr ihren Sta 
roffenen 20 P-ogent entciäten. Deu Wohl 
land des Landmannes wollen Se, Mu 
jefaͤt many torgönlich beherzigen; zu dem 
Ende follen ſeine Dienſſe und ſein Ber 
haltaiß zur Srundhersihaft durdr bein 
dere Kommilitonen weckmlſſiger und 
milder , jebocb ohne den Rechten det Adeß 
ermad zu denehmen, requlitt werben. Die 
Abgabe der Undlichen Schlacht » oder ſo 
genonnten Yebergelder wird aufgcheden, 


In allen Dörfern fmb Schuhen aujt 


fielfe worden. St. Majedt wirden übel 
gend die Schufanflalten verpielfältigen und 
beifer einrichten , die Auẽfuhr der Lücer 
und Fabritare begüntlinen, ben Abſeh 
und MWerbefferung derſelben beförten , 
die Induiirie beleben, und überhaupt alles 
bürgerliche Gewerde und Verkehr mözlhh 
zu * geſucht. 


Steyermartiſcor sureuiyengrmsusere 
ju Nro. 127 der Graͤtzer Zeitung 1795» 
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Des man von berum Fund gu machen für noͤthig 
: findet „ damit Tags vorher ſich jetermänniglich 
mit bem nöthigen. Bedarf deriey Waaren zu der⸗ 
fehen wiſſe, und an ben Sonn rund Feyertagen 











Thesternabhridt. 
Morgen Sonntag ben 31. May wirb In; 
* — — un — 
n Juan, oder ber heinerne . Eine fo \ — 
miſche Oper in @ Yufsögen, nad Sen Ftaliänie |, Mt in eriegenheit komme, felse entbehren su 
fchen.fren bearbeitet, mit Muſit des verfiorder |. mürfen. Grä& den 25. May I 95. 
N Convoc. ber auf die Herrſchaft Etlachſtein lend⸗ 


nen $. £. Kopelimeifters Moyart. 

. Verzeichnig der hier Verftorhenen., taich — — Anſpruch 
Den 27. May | — 

Dem Herrn Frany Mildſchuh, bürgerl. Taſch⸗ 

nermeifter , ſ. ©. alt 3 J ˖ in ber Marias 

dilferſtraſſe Nro. 569. 

Dem FJoſeph Friesneg, Taglöhner , ſ. T. alt 20 
J. in der Kalvariftraffe Nro. 728. 

Den 28. | 

Konrad Tauer, Arreſtant, alt 46 J. auf dem 


Rathhaus. 
Midael Eemiitſch, Gemein. alt 27 3. und. 
Andreas Mitfchlas, Gemein. alt 21 Sr, beide 
im Militärfpital. ers 
Dem Herrn Joachim Grafen ben Eengbeim feis 
ne Sräfinn, geborne Frehin von Motfon, 
olt zr J. in ber Neuengaſſe Rro, 131. 
Johann Ridimen, Maurer, alı6ı 3. im Barm⸗ 
herzigenfpital. | 
Martin Sangi, @ubernialboth, alt 78 J. in 
der Burg Ar. l 
Der Maria N. ihr T. alt 4 St. In ber Labur⸗ 


Bon dem f. k. Landrecht in Steyermark 
werden über Alnlangen des „Herrn ohann Ja⸗ 
fob Kirafen von Gaifrud biemit alle jene vor» 
gefodert ,. welche an bie machflehende auf bie Herr⸗ 
ſchaſt Ertachftein annoch vorgemerfte Schuldpo⸗ 
fien einen rechtlichen Anſpruch ıu haben vermeis 
nen: als 1.) auf bie Schuldverfhreibung des 
a Karl Joſeph Grafen von Baifrud an 
oft. Fran Jofepd von Hingenou, dd» 16. 
März 1728 & intab, 18. May 1731 pr. 831 fl. 
2.) Auf den Anfag des Johann Widael Hindi 
wider Heren Karl Joſerh Brofen don Saifrud 
dd. 20. Julius; & intab, 16. Auguſt 1734 üfte 
toriete ar f. zB. 20 dl. 3. Auf einen Ans 
fag deffelben wider denfelben de eodem dato, 
R intab; in Betreff tarirter 330 fl. 4 8.20 81., 
und 4.) auf dad Teflament der Frau Chriſtina 
‚ Gräfin bon Saigruc db. 17. Jaͤner 177 & 
intab. 29. Februar 1776', laut welchen die Herr 
ſe aft Erlad ſtein gu verfaufen verboten, und der 
räule Fohanng vermachet worden 8000 J. 


nergaſſe Nt. 41. 
in. im Mi, | 86 daber jeder frin vermeintliched Rectt auf ein 
a reg &emein alt 22 I. Im ster andere obernannfe Schuldpeſt Binnen ı Jeht 


und 6 Woren fo gewiß geharig an ubringen, 
und ordentlich su erwelfen, al6 anfonft nah “Ber. 
tauf biefes geiegmäffigen Termins ſolche als bes 
reir& gerilgt, und getöbtet erfennet,, dann odne 
meiteren derjelden Ertabulirung bewiliiget mer 
den würde. Graͤtz den 8. May 1795. 


——— — — — — 
Convoc. ber auf die zwey Steyerm irkiſch ſtaͤndi⸗ 
ſche Aeroria ſcuidoriefe Neo 625 und Are. 
627 Anſpruch Kabenden. 

Bon.dem FE Ei Landrecht in Steyermärf 
wird über Borflelang des Herren Doft. Mathias 
YUnton Cdlen von Priebling , landſchaftl. Advo⸗ 
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vermiſchte Unzeigen 
Kundmahung - 

Es wird von Seite ber allhleſigen Speit- 
renhändiern einem verehrungemürtigen Publıfum 
hiemit erinnerlich gemacht, daß gu genduer beob- 
actung der beitehend hoben Berordnung , Wels 
he die Eröffnung ber Gewblber und den Per- 
Fanf der Waaren an Sogn und gebotenen Feyer⸗ 
tagen unterfaget, vom T. Furtus d. J. ange 
fangen ‚ weder bei geöffneten Gemölb, nod un 
ter der Hand etwas abgelegt werden wird, wel 


wu 





men — —— 


koten, baß bie nachbenannten sen Schuldbrlefe 
in ben Kreditsbuͤchern anrichtig eingetragen feyen, 
hiemit jedermann vorgefodert, welcher an bie 
Steyermaͤrkiſch + — Aerarialſchuldbriefe ſub 
Nro. 625 pr. 1000 fl. und fub Niro. 627 pr 
900 fl. beide auf daß Spital zu Laubach lautend 
a4 proc, Intereſſe einen rehtöhaltigen Anſpruch 
su haben vermeinet, biefed fein vermeintliches 
Recht auf ein oder andere Gchuldverfchreibung 
binnen ı Jahr 6 Woden fo gewiß gehörig an 
zudringen, und ordentlich gu erweilen, als an 
ſonſt nad Verlauf dieſes Termins obermähnte 
Schniddriefe vernichtet , und getöbtet erfennet, 
dann ohne weiteren die Ausfertigung ber neuen 
Obligationen auf vorigen Namen gewilliget were 
den würde, Graͤtz den 18. May 1795. 


Convoc. der auf den Verlaß der Therefia Bril- 
titſchin einen Erbsanfpruh Habenten, 


Bon der D. D. ritterl, Kommende Graͤtz 
am Leech als Abhandlungkinſtanz, wirb durd ges 
genwärtiges Edikt bekennt gemacht: Es fen am 
2.0... April unter dieſer Gerichtöbarfeit am 
Graͤtzdach Nro. ze Therefia Grillitſchin, k. k. 
Drauteinnehmerdwittwe, ohne eheliche Erben und 
mit Zurücloffung eined geringen Vermoͤgens 
ab inteftsto verſtorben. Da nun derfelben Ers 
ben biefem Gerichte unbekannt find, fo werden 
alle jene, die an vorbefanten Verla aus dem 
Erbrechte einen rechtähdltigen Anſpruch Rellen zu 
Fönnen vermeinen, vorgefobert , ihre dießfaͤlligen 
Rechte und Unſpruͤche binn’n ı Jahr, 6 Wu» 
chen und 3 Tagen bei biefer Abhandlungsinftany 
um fo gewiſſer geſetzmaͤſſig zu ermeifen, als fie 
nad Berlauf diejer Zeit nicht mehr angehört, 
und mit der Abhandlung diefed Verlaſſes nach 
ben beftehenden Gefeen vorgegangen werben mür. 
de. D. O. ritterl. Kommende Graͤtz am Lech 
den 28. Man 1795. 





Citat. der Helena Wengerin. 


Bon dem Magifirate der k. f, und landes— 
ſuͤrſtl. Keeitſtadt Judenburg wird hiemit betannt 
gemacht: Es ſey einer gewiſſen Helena Wenge 
rin, nah Jodann Anthofer, kraft Theillibells 
bom 25. Ottober 1794 eine Erbſchaft von 217 
fl. 539 Är. zugefallen. Da man nun von ihrem 
Aufenthaltöorte, Leben oder Tod keine Wiſſen⸗ 
[Bert hat, und deren Befreundte um Ausfolg. 
affung, und refpektive Wertheilung ihres Der, 
mögens hierorts das Anlangen gemacht haben; 
fd wird fie Helena Wengerin deilen gu dem En» 
de verfiäudiget, daß felbe ſich von beute-unten 


nn —— nes 


Fauſt hoh. 
Ein einfpännig gedecktes Ka 


eſchken Tage an binnen ı 
ägen bei diefem Ma rate um To gen 
melden, und ihre Erbſchaft antreten ſoll nie 
drigend biefelbe unter ihre Anverwandten nah 
der Geſetzlichen Erbfolge vertheilet werden mir . 
de, Zugleih wird Jedermann aufgefobert, der 
von dem Aufenthalte, oder dem Dafenn dır 
Selena Wengerin Bewießheit hat, biefed binnm 
eben derjenigen Zeitfrijt dem Magilicate any: 
geigen. Judenburg ben 16. May 1795. 
Bom Buͤrgermeiſter und Rath. | 
Frany Kaver Marko, Bürgermeifer. 
Joſeph Bingen Khern, Gondifub 
und erfiee Mogiflratörath. 
Johann Georg Praunn, weyter Mu 
giffratsrath. 


Haus fammt Grundſtuͤcke zu verfaufen, 


Simon. Scheer , dulgo Triffel , Hertſcheſt 
Plankeamarthifcher Unterthan , In der Pface und 
Amt Stuͤbeli iſt entfhloflen feinen bienfibaren 
Grund Sub, Urbar Nro. 186, befchend In 
einem Haus, Stadl und Gtallung ; 16 Ich 
Acer, 8 Joch Wiehen, und 16 Jod Waldung, 
welchen derfeibe aus freyer Hand durch Derilei 
gerung auf den 30. Funins bei ber Herrfiaft 
Pankenwarthifhen ‘Amıskanyleg du verkaufen 
Willens if. Kaufluflige Haben wegen bes meh‘ 
tern fich an den Eigenthümer feibfi, oder yubtt 
Plankenwarthifden · Amtekanzley zu verwenden. 
Heetſchaft Plankenwarth ben 28. May 1795. 

| — 





Citat. des Eigenthämers nachbenannter Efieften, 
melde in der Nacht vom ı5 auf den 16. Du} 
zu Schildhach im Bezirke Hartderg Graͤhet 

Kreiſes, von 2 undekannten Keſe2* 
daͤchtigerweiſe verlaſſen worden, und rejpeitg 
Eiyitation dieſer Effekten, 5 
Eoiche find: ein ſchoner Eifenfhimmel, 54 
Der ka er famt Kumneth 
ve ga 

koffer. Ein fauberer grünlodener Bau 
mit gelßen Hafteln. Ein rothes Schnupftüft 

imgleihen 2 andere rothgeblumte. h 

neue reiftene Demder, zwey detto mit Se 

Eine fhwargmanfheiierne Hoſen. Ein At 

ftene kLeinwand pr. 2 ı/2 Ellen, ame) 2. | 

fhnittene yufamm ı Ellen. Ein veifened 
tud. in Paar mweißgwirnene Gtrumpie, 
detto baummollene, 1 detto blauwollene, - 

to fchmarzfeidene, men fahlgrün a 

feidene Knöpfe. 1 Paar filberne Schuhſ 

Ein Baar Hoſenſchnalien von Kompoſitlon. 










nd 

xnaul Zwien. Ein filberner Reidelfnopf. Der 
Eigenthümer diefer Effekten wird anmit aufges 
fodert, fih binnen Fahretfrift zu melden, und 
fein Eigenthumstecht zu deweiſen, widrigenfalls 
die beſchriebenen Effekten veräußert, und der 
Kauildiling einsweilen don dafıgem Landgerich- 
te eingesögen werden wird. Was übrigens das 
obbeichriebene Pferd famt Wagen betrifft , fo 
wird ſolches, ba die längere Aufbewahrung mit 
Kofien verbunden iſt, wenn ſich ber Eigenthuͤ⸗ 
mer nicht ehenor melbet, bei ber auf den 2. Fur 
Tiud d. J. anmit beflimmten gisitationstagiagung 
in dofigee Umtskanzley dem Meifibietenden ge 
gen alſogleich baarer Bezahlung hindangegeben 
werden, Kanbgericht Hartberg ben 27. May 1795. 
Abvotat Mochel, Kandgerichtävermalter, 


Getaͤthſchaften » Eisitetion. 

Könftigen Dienſtag den ©; Junius werten 
an dem Neuenweltplag! Nro. 332 im Kaffechan« 
fe im erflen Stock in den gewöhnlichen Vor⸗ 
und Nachmittagsſtunden, faubere rauenkleibun« 
gen, Waͤſche, Bettgewand, Källen, — 
Scifein, Bilder, Spiegel, Koͤchengeraͤthſchaf⸗ 
ten, und mehr dergleichen Hauseiarichtungen 
dem Meifibietenden bindangegeben. 

Mathias Frig, magiflratl. geihwmorner 
Schägmann und Audrufer, 


Lieit. einer Genfenfhmicde in Laſſing. 

Bon dem Ortsgericht der Herrſchaft Gumpe 
tenftein in Dekan im Ensthal, wird hiemit 
befannt gemacht: Es fen auf Anlangen des Georg. 
Reupeer , als Adam Moſſeriſchen Konkutsmaſſe⸗ 
derwalters in die öffentliche Feildietung der Im 
dem Adam Möferiihen Konfurfe befindlichen, du 
diefer Herrſchoft dienfibare , und anf 6060 fl. 
unpartegifch geibästen Senfenfhmiede in kaſſing 
u worden, zu weldhem Eude hiemit zur 
ffentlichen Berfteigerung der obbemeldten Gen. 
fenfchmiede die eiſte Feildietung auf ben 8. April, 
die swente auf den 8. May, und die dritte auf 
den 8. YJunius d. J. jedesmal Bermittag vom 
9 big 12 Uhr in dleſer herefchaftl.. AmtsFanzley 
befiimmet wird, wozu demnach alle Kaufluflige 
worgeladen werben. Insbeſondere haben die au 
obige Senfenihmiebe intebufirte Gläubiger. be 
den ausgefchriebenen Lizitationstagfagungen um 
ſo gewiſſer zu erfheinen, und ihre Erfldrungen 
ju Drotofoll zu ‚geben, wibrigenf fie mit dem 
gefchehenen Anbot als einwilligend angeſehen, 
und Sen ihnen hieraus zugehenden Nachtheil ſelbſt 
gusufehreiben haben würden. Drtögericht Bumps 
tenjtein den 2. Märy 1795. 
Hofeph Bublay , Inhaber und 

Ortsrichter. 

Anmerkung. Bei ber eriten und zweyten Tags 
fagung hat-fich Fein Käufer gemeldet. » 










———— — — — — — 
Die betreffenden Parteyen haben ihre Akten 
abzuholen. 

Bei Herrn von Fehbacher , P. k. Landrath, 
tiegen noch ſehr viele Akten der von ihm alö ge 
weſenen Advofaten vertretenen Partenen , beber 
werden biejelben ermahnet , ihre betreffenden Als 
ten in feiner Wohnung in der Gtadt Sräg in 
der Bürgergaffe Haus Nro. 18 fo gewiß binnen 
6 Wochen abholen, als widrigens derſelde hie 
vor feine Med und Antwort mehr geben will, 
und die nicht vorkommenden Parteyen in die Ver⸗ 
tilguhh ihrer Aften einftimmig zu ſeyn geachtet 
werben mürben. | 


Ein Reiſekompagnion wird geſucht . 
Es wird ein Kompagnion geſucht, welcher 
allenfalls 616 6. Junius d. J. mitten der Poſi 
mit feinem eigenen guten Wagen nach Wien zu 
reifen gedenket. Den meitern Aufſchluß giebt 
dad Lenfamfche Zeitungsfomtoir. 


Geraͤthſchaften⸗ Lizitation 
Den 8. Funius d. J · Vormittag von 8 
bis 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr wer⸗ 
den in der f. f, und lande£fürftl. Burg su cher 
mer Erde linker Seite an der Fronte es Eins 
gangs: folgende Mobilien fijitando verfauft: 
His a) verihiedene Kalten , Sie, Seſſel. b) 
Settgewand, Madragen , Poͤlſfer, Decken, 
Leintaͤcher. c) Haͤnguhr. Bilder, Spiegel, Per⸗ 
a d) Verſchiedene Kleider, Rod, Wer 
dien, Beinkleider, Haldbindeln, Läheln, Stroͤmpf/ 
Shuhfchnallen,. e) Berſchiedene Kleimgkeiten 
als Stöden, Barbierzeug, Degen, Lergerols 
len, 19. Grdg den 28. May 1795. 


Ein Korfettel ME verloren worden, 
Verfioffenen Samflag als ben 23. d. M. 
hat jemand auf dem Mauprplag oder von ba bis 
auf die Eifenethorbräde ein ganz neues, dom 
weiten Kammertud mit fleinen Blümeln gedruck⸗ 
tes Korfettel, nebſt einem Heinen Reflel meißer 
Beinwand in einem Serviet eingewickelt, derlor 
res Der redliche Finder wird gebeten, felbe$ 
gegen gutem Rekompenz In die Leykauſche Bus. 
draderey zu bringen, " 


Convoc. ber Auguſtin Pfefferſchen Gläubiger, 


Von dem Drtögericht der Stift Admonti⸗ 
fchen Herrfaoft Probfien Zeiring in Oberfieger 
merk, Judenburger Kreiſes, wird hiemit allen, 
denen doran gelegen , bekannt gemacht: Es ha: 
be fib Auguflin Pfeffer, Befiger der zu dieſer 
Hertſchaft dienfibaren Haflerhube in der Pfarr 
Lorenzen unter Knittelfeld unvermögend erklaͤret, 
feine Schulien zu bezahlen, und ed fey fomit 
von. diefem Gerichte in die Eröffnung eines Kon. 
furfes über das gefamte im Lande Gteyermarf 
befindliche beweg : und unbeweglihe Vermoͤgen 
des Nuguftin Pfeffer, indgemein Haßler, gewil- 
liget worden, Daher wird jebermann, ber an 
erfigedadhten Berfchuldeten eıne Foderung su flel- 


len deredtigt zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, F 


bis 30. Jumus d. J. die Anmeldung feiner Fo⸗ 


derung in Geftalt einer foͤrmlichen mündlich over F 


fhriftlihen Klage wider Herrn Georg Palicca, 
Berictöarvofaten zu Judenbutg, old Konfurk 
maffevertreter, bei biefem Ortsgericht aliogemiß 
anzubringen, und in dieſer nicht nur bie Ric» 
tigkeit der Foderung, jondern aud) das Redt, 
Praft deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werben verlangte, zu erweiſen, zugleich aber am 
obbeliimmten Tage Bormictag um 8 Uhr yur 
gänzliden Kiquidirung feiner Bebrtung mit dem 
Seren Drajfevertreter, und Verſuch eives gütlls 
hen Bergleichs um fo veriäßlicher perſonlich oder 
durch einen Bevollmächtigten in biefiger Amts 
Banyley zu erfcheinen , old im widrigen nad Ders 
fliehung des erfideflimmten Tages niemand mehr 
gehöret werden, und jene bie ıbre Foderung dis 
dahin niht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
— im Lande Steyermark befindlichen Ber. 
mögens des Eingangs benannten MBerfchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann adgewiefen fenn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſationérecht ge: 
bührte , oder wenn fie auch ein eigenthämliches 
But von der Maſſe au. Pr hätten, oder wenn 
au ihre Forerung auf ein liegended But des 
Berfchultten borgemerfet wäre, alſo, daß ber» 
len Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa im bie 
Moffe fduldig feyn follten, die Schuld ungehin. 
dert des Kompenfationg. @igenthumb- oder Pfand. 
rechte, das ihnen ſonſt au flatten gefommen wi. 
ze, abıutragen verhalten werden mürden. Wor. 
nach ſich jedermann zu adıten und vor Schaden 
zu hätten wilfen wird. Probſity Zeiring den 16, 
Ray 1795. 


Jeſeph Muͤriderger, Ortsrichter, 





Bon dem Magiſtrat der landesſuͤrſtl. Steht 
Fuͤrſtenfeld wird anmit zu vernehmen gesehen, 16 
mwerbe der dieſer Stadt ergenthümliche Zapfen 
tag auf 8 nacheinander folgende Jahre verdes 

erungsweife im Pacht bindangegeben. Zu die 
em Ende werden alle Pachtlufige auf den 6 
Fulius d. J. Vormittag um 9 Uhr in der Kanıı 
fen dieſes Stadtmagiſtrats zu erſcheinen, und dr 


 Pachtbedingniffe einzufehen vorgeladen. Fürken 


feld ben 22. May 1795. 
Don Bürgermeilter und Rath. 
Jofeph Siveri, Bürgermeifl, A. 8. 
re Schulz, prov. Mogiftatie, 
ofeph Kontoſor, Magiftratörath, 


Wohnung zu verfallen, 

Auf dem von Jakominiſchen Plage in hmm 
fangen rechts an ber Eifenthorbräde flehenten 
Gebdude Nre, 415 if im erſten &tod eine [A 
ne, geiunde Wohnung täglich zu verlaifen. Bit 
beiicht aus 4 Bimmern, wobon 3 auf ben dat 
Farominishen Platz, ı auf die Eleine Gchanz di 
angenehmfte Ausfiht gewaͤhren, Icöner ligten 
Küche, Keller, groifer Beleg u Boden. Lich 
haber belieben ſich im erſten Grod zu melden, 





Ve — — 
Convoc. ber auf den German Schweigerijchen 
Berläß Anſpruch Habenden, 

Es iſt unter dafiger Jurisdiktion der bl 
der Pſort Waafen in der Seelſorg ald Kaplan 
auögelegt geweſene Rapusiner , Pater German 
Schweiger, ohne Hinterlaffung einer lehtmill 
gen Anordnung verfiorben; da nun bie Erden 
su diefem Berlaß unbewußt find, als werk 
hiemit alle jene, die an dieſe Verlaſſeaſcheft w 
nen Unſpruch aus dem Erbredt zu machen gan 
ben , vorgelaben, unb Haben fich diefe Sinnen I 
Fahr, 6 Wochen und 3 Lagen bei biefem Or 
richt al Abhandlungsinſtanz um fo gemiller N 
melden, und ihr Erbredt zu ermeifen, wie \8 
widrigen nad Verlauf obiger Fri dieſe Ber 
laſſenſchaft denen fich binnen diefer Zeit Iegir 
mirenden Erben gegen Quittung eingeantwortt 
im Fall fich aber feine melden, bie Abhandluni 
weitgrö gepflogen, und ber audfallende Erhidafib 
betrag bei Gericht hinterlegt werden wird, fir 
ben den 5. May 1795. 

Bon Bürgermeider und Rath. 

dran, Dirnpock Bürgermeller, 


— —— — — — — 


Mar Sotifcheb, und Edmund v⸗ 


lan, Raͤthe. 


— — 





Graͤtzer 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stenipfergafle Nro. 109 





Paris den 13. May. 


eine ſprach im M. 8. üser den neuen 
Dlan unjerer SKonflitution, Dan 
will Vertrauen auf -Menfden haben, 
fogte er, und ich habe es bloß auf bie 
Gelege, Wenn bie, —** qut ſind, 
fo werden die Ehrqtizigen ſih mäffigen; 
wenn fie die Anmaſſung beguͤnſtigen, fo 
werden bie Maͤſſigen ehrgenig. Die Ga- 
rantie der Rechte der Bürger iſt in der 

renuung der Sewalten. Wenn wir dab 

rejett der Kommiſſion annehmen, fo 
errichten wir einen Ausfchuß von Tyran⸗ 
wen. Die Amerikaner befanden ſich in 
den ndmlıhen Umfländen wie wir; fie 
hatten einen N. 8. Emigrirte, Royar 
tißen, Gegenrevolutionften; ader diefer 
Konvent hatte eine erekutive Gewalt ne 
ben fih. Jetzt genießt Amerika ruhig 
feine Freyheit. England hatte ein Par- 
lament, welches Ausſchuͤſſe ſchuf, und 
ſelbſt regierte. England Hatte einen Cromwel, 
und Karl li. flies wieter aufdenThron ſeines 
Vaters. Wir hatten einen Erommel, nehmt 


‚euch in Acht, daß ih nicht auch einen Karl 
U. befommt, Die Wahifahrt bed Bots | 


if nicht da, mo 700 Menfchen: Geſetze 
Madsen, fie vollziehen, und alle Gewel⸗ 
ten in fich vereinigen. Mach firengen 
Brundfägen bürfte ſogar im Konvent Feir 
ne Gefege machen. Leſage ſchlug nun 
vor, die revolutiondre Regierung abzus 
foffen; unterdeifen, bis eine republifas 
nifhe Konftitution eingeführt fen, den 
Heildausfhuß beizubehalten , die vollzies 
bende Kommiffionen auf 7. fefinufegen , 
alle Regierungsfahen durch dieſe Rome 
miſſarien, bie verantwortli find, ber 
forgen zu laſſen. Der Heilsausfhuß 
folle ber Rath der Kommiffionen fenn, 
m fih don biefen Bericht abflatten 
allen, ie 

Einige Fonflitutionelle Bifhöfe in 
Frankreich ſchicken nun an bie Departe⸗ 
ments, mo fich keine Biſchoͤfe befinden, 
Hirtendriefe,, worinnen fie nad wie vor 
dem Pabſt die Oberherrſchaft in Glaus 
bensſachen zuerfennen, bie Heurathen 
ber Priefter verwerfen, bie Abtrünnigen 
des drieſterthums unfähig erfidren, furg, 
die Eatholifche Religion nah Maaßgabe 
des Lridentinifhen Eoncıliums vertheiti. 
gen, und anempfehlen, — Brod, und 


Brod! ii ber Gegenſtand aller Seſpraͤche 
in allen Seſellſchaften, und auf allen 
Streſſen. 

Der kLouisdor in Müne gilt jetzt 
380 Lidres in Gold. : 
Afiignaten in dem Egalite Garten nimmt 
no täglich gu. Bourbon de (Oiſe fag- 
te: Wenn die gefeggebende Berfanm- 
fung nicht mit den Aſſignaten Wort hält, 
fo kann folden niemand Zutrauen ſchen⸗ 
Fen. Auf dieſen Vorſchlag hat geſtern der 
M. K., — ben Srundfägen von Kedlich“ 
feit und Wahrheit getreu, melde bie 
erfien Volksrepraͤſentanten vom Fahre 
1789 an fegerlih Bund gemacht haden — 
beiloffen, daß bie Aflignaten mir Koͤ⸗ 
niglichem Gepräge , melde ldngft icon , 
während Cambon die Finangen regierte, 


ganz außer Umlauf und Gültigkeit gelegt: 


worden waren, aufd neue wieder in dıe 
Staaröfajfen, aber nur ald Berahlung 
von folhen Nationalgütern die von Aus— 
gewanderten der Mationalfaffe gugeeignet 
murden, angenommen werben follen, 

Die einyuridhtende Regierungsform tft 
immer ein Hauptgeſchaͤt des N. K. 2: 
ber mit nichts kam er noch zu Stande. 
Um ro, befldtigte er aufs neue die bis⸗ 
berige einfiweilige Verfaſſung mit folgen» 
ben nähern Bellimmungen: Das Regie 
rungs Eomitte allein beforat alle Be, 
ſchaͤfe der Mollyiehung. Ale Bollzie 
bungsfonmiflionen find demfelben unter. 
georbnet, Alle Staatsausgaben werden 
von 3 Mäunern aus dem Negierungs- 
Eomitte, und von 3 aus dem „Finanz. 
Eomitte vereint anbefohlen und unter: 
zeichnet. Nie mehr vereinigen ſich qanıe 
Comitte's zu Seſchaͤften. Im erfoderfi« 
en Folle fommen jedesmal auß dem Co⸗ 
mitte, in deſſen Seſchaͤſtskreis eine vor⸗ 
kommende ſehr wichtige Sache gehört, 4 
Adaeordnete im das Regierungs⸗Comiite, 
um da gemeinſchaftli einen Entfchluß 
au fallen, Den 2 Eomitte’6 der Regie, 
Kung und ber Poligey foll es nie mehr 
sufommen, das Betragen eines ange, 


Die Wucher mit, 


klagten Molförepräfentanten zu unterfür 


en, ıt. 

u Die Beifllihen mißbrauchen die 
Freybeit, melde fie.erhalten, auf Me 
unfinnigfte Art, und werben unumgdug 
fi) wiederum von neuem durch fharfe Mit, 
tel muͤſſen im Zaum gehalten werden, 
Ein Giuͤck if ed, daß fie ih in die, 
melde gefhwsren und nidt. gejhmeren 
haben, zertheilt haben. 

Aus Holland den 17. May. 

Machdem die Mepräfentanren von 
Frießland in einer Publifation jedem Ein: 
wohner bee Proviny freygeſtellt haben, 
die Alfignaten ſowohl von den Franidis 
fhen Deulitdeperfonen, old von ontern 
ju einem jedem beliebig:n Preid anzuncd» 
men, und daß weiter diejenigen, meide 
diefe Aſſignaten nicht für eigene Rechnung 
behalten wollen, folche bet der Provim 


ialkaſſe einliefern Fönnen, melde fie ge⸗ 


gen 4 &tüber den Kiore annehmen wer 

den, do dat der Framoͤſiſche Komman 

dant ber Pronins Friekland deemigen 
folgenden Brief am die Repeäfentanten 
geibrieben: 

Nordarmee; erfte Divifion. Frerhtit! 
Gleichhein! Im Hauptquartıer zu 
keumarden, den 14. erh im 
dritten Jahr der Franzdliihen Ne 
gubtif. Gaspard Threrrg, Framd⸗ 
fiiher Kommandant der Provin 
Frießland. — Den prodiloniden 
Mepröfrntanten von Friehland. 

Eine gemije Proflamatıon, modurd 
beftimmt wird, daß die Aflignaten der 

Franzoͤſiſchen Merublif nur den Werth 

von 4 Stübern haben ſollen, iſt mir je 

empoͤrend vorgefommen, daß ich nicht glau⸗ 
ben Bann, dah fie von einer Fonflitutionellen 

Autorität herruͤhrt; fie. iſt zu gleicher 

Zeit unmenſchlich und entehrend für die 

Franzoͤſiſche Nation; und bie Friſen, 

welche und noch vor furgem mit Medi 

tür ihre Befrener anfahen, verachten und 
jegt. Mir dem Vertrauen meiner Wal’ 


— — heim 


— — 


fenbruͤder beehrt, werde Ich dleſes nicht 
zugeben. Ihr koͤnnt undankbar genug 
ſeyn, euren Kaufleuten zu verbieten, ei⸗ 
niges Vertrauen in die Aſſianaten zu fer 
gen, aber ich verbiete ihmen, folde von 
20 auf 4 &tüber herunter zu feßen; die 
fee Wucher, den ihe befehlt, drüdt die 
Soldaten, welche ihr Blut vergoifen ba‘ 
ben, um in euer Land zu fommen, wo 
ihr fie fo eifrig verlangtet. — Ich ge 
gefiche, baß «#6 Franzoſen giebt, bie 
bei Autgebung ihrer Affignaten wenig 
Delikateife bewieſen haben; allein deswe⸗ 
gen werde ich doch nicht zugeben, daß 


ihr meine Nation dadurch entehrt, daß 
ihr dehauptet, ihre Muͤnze fen wenig oder 
nichts werth, — Ih werde fein unthds 
tiger Zufauer biejed empfindlichen Sgim 
pfes fenn, und in meiner Eigenfchaft ald 
militdrifher Vefehlöhaber, gebiete ich 
euch , eine andere Proflamation ergehen 
gu faffen, wodurch die vorige ganz auf 
gehoben werde. — Huch werde ich fogleich 
an den General Mafdonald, und on die 
Srangöfif ten BVolförepräfentanten ſchrei⸗ 
ben, welche mir mein fünftiges Betragen 
gegen euch vorzeichnen werben: 

Dieter Brief hatte zur Folge, daß 


die Mepräfentanten von Friebland auf 


Befehl der Framoͤſiſchen Bolfövertreter ind 
Sefängniß geworfen wurden, 


Kopenhagen den ı2. May. 


Vom Admirafitätöfolegio iſt der Be⸗ 


fehl ertheilt worden, noch 4 Linie chiffe, 
und zwar Seeland von 74, tre Kronervon 
14 Nordſtiern von’ 74, und Infoͤdsref⸗ 
en von 64 Kanonen auszurüſten. Die 
Kommandeurs, welche felbige kommandiren 
werben, find noch nicht ernannt; inzwi⸗ 
fihen ift ſchon der Befehl mach aflen Pros 
Winzen ergangen, mehrere Matrofen zur 
Bemannung derfelben auszuſchreihen. Der 


Ehef der ganzen Eskadre iſt gleichfalls bis’ 


jegt noch nicht beffimmt. 


Stodholnt den 8. May. 
Unterm 30: Day ſchried Se. Mar 





jeſtaͤt, unfer Loͤnig, an Ihre Mejelldt, 
die Kaiferinn von Rußlant, und erſuchte 
fie, den an ihrem Hofe al6 Ambaſſadeur 
fiehenden Baron Steding zum Ritter zu 
ſiagen, und ihm das blaue Band, das 
ihm den 28. April zu Theil werden foll» 
te, zu übergeben. Aber Ihre kaiſerl. Ma 
jefidt lehnten diefed Gehub von fib ab, 
Der Herr Baron legte ſich das Ehrenzeis 
hen ald ein von feinem Gouprän pro’ 
Flamirter Ritter ſelbſt an. 

Rachdem unfer junger Monarch drey 
Monate lang den Gıgungen des Krieger 
Roliegii beigemohnt hat, befuchte er am 
vorigen Mittwoch tieGigungen des Juftitz 
Kolegii, womit ee eben fo lange forthu⸗ 
fahren gebenft. 


Bafel den 12. May. 

88 find vorgefiern wen Gpanier 
bier angelangt, melde ſich nicht zu er⸗ 
kennen geben. Man meiß aber von qu⸗ 
ter Hand, daß einer von ihnen vor el’ 
fichen Fahren in Wien gu der Spanifden 
egation gehörte. Es werden unter ber 
Hand. Zimmer für mehrere Perſoneu in 
der Stadt geſucht, und täglich wird es 
wahrfeinlicher, daß ſich hier eine Art 
von Kongreß derfammeln werde. Kin 
Braf von Belderbufch, der vor der Res 
volution furfürft. Kolniſcher Miniſter in 
Paris war, haͤlt ſich in der Nachbarfraft 
auf Oeſterreiciſchem Boden auf, kommt 
aber fehr oft zu Seren von Hardendergs 
wie auch zu Herrn Burthelemn, 

Bon dem faiferl. Sejundten, bon 
melden die Zeitungen ſchon dfterd ge⸗ 
fprochen , naͤmlich dem Grafen von Leht 
bach, haben wir noch nicht die ge: infte 
Spur. Herr von Degelmann, der all« 
hier refidirende Paiferl. Seſandte, ledet 
ſo eingezogen, dag man faum weiß, daß 
ee in unferer Stadt if, und es ſcheint 


nicht, daß er außer der Korreipongeny wer 


gen der — Kriegsgefangenen, 
den geringſten Auftrag habe. 


Die Anzahl der kaiſerl und Fran⸗ 


nſiſoca Druppen in unferer Nachdarſchaft 





Bat fo ſeit Fursemi am ehwad vermehrt, 
doch niht fo Hark, daß bis jetzt zu ver, 
muthen mire, baß ber Kritgsſchauplatz 
in unfere Gegenden kommen follie. 
Berlin den ib, May. 

Der Herzog Friedrich Eugen von 
Wirtemberg + Sitottgardt, Gouverneur 
der Fuͤrſtemihuͤmer Anſpach und Boyreuth, 
iſt von Er. Majeſtaͤt zum General⸗Feld ⸗ 
marſchall ernannt worden. Er diente ſchon 
im fiebenjährigen Kriege als Seneral, und 
zeichnete fich durch feine Tapferkeit aus. 
Er iſt der dritte Felbwarſchall, den jetzt 
die Preußifhe Armee bat. 

Es if eine Deputation aus Danzig 
bier an;elangt, um, mie verlautet, bie 
Erlaubuiß nachzuſuchen, eine Quantitaͤt 
Getreide ausführen zu koͤnnen, woruͤber 
einige Kauſteute die Verbindlichkeit laͤngſt 
eingezangen find, Der Finanzminſter, 
Herr von Struenſee, iſt bierauf nad 
Danzig abgereifet. Es heißt aud, daß 
Se. Mojertär ſelbſt in einiger Zeit eine 
Meife nach diefen Gegenden vornehmen 
werden, 

Seit dem Frieden erblicken mir hier 
test öfters Sranzdfifhe Uniform, da die 
verftiedenen, gefangen gewefenen Offigiere 
fi nah und nach hier einrinden. 

Weglar den 19. May. 

Nicht die Zeitungen allein, fondern 
auch in einem Schreiben aus dem Thal 
- Ehrenbreitilein heißt es vom 13: Wir 
haben hier heute Krieg, morgen Frieden, 
und übermorgen wiederum Krieg, und fo 
gehts täglich. _ Vorgeſtern kamen 3 Frie ⸗ 
denähoten auf einmal an. Ein Ausıug 
aus eimem Briefe bed Grafen von Wet» 
zernich befahl feinen Offigianten, fich mit 
Einnaden gu befchäftigen, und ſich auf den 
Srrung , nach Robleng zu reifen, fertig zu 
wochen. Der Kurfürft, ſagt man, hätte bes 
fehlen, gleich bei dem Eintritt in Kobleny, 
der ſehr nahe feyn follte, 2000 Thaler unter 
bie Urmen und-20c0 fl. unter bie bedürftigen 
spfarrer oußyutheifen. Auch fagt man, daf 
der Aurfuͤrſt von Kin 9000 Walter Korn 


zum Bertheilen unter bie Unterthanen tim 
ſchiffen laͤßt. 


Ofen den 22. May. 


Don der vorgeſſern erfolgten Hin | 


rihtung ber Staatkverbrecher iſt noh 
folgendes nad zutragen: Um 6 Uhr früh 
wurden die Delinquenten einzeln auf Id 
gen nach dee Michtitätte geführt, und um 


halb 8 Uhr war alleß geentiget. nf 


Sigroy ward der erfle enth-uptet, nad 
ihn Gyentmariay, dann Kacıfonieh und 
Hainoeyy, endiih Martinobies, welder 
die Hinrichtung der 4 eeſtern im Kreiſe 
fiehend mit po Da mußte, bie andern 3 
fahen einer ded andern Hinridtung nicht, in» 
dem die Michrflatt jedesmal mit &and nom 
Blute hie alien gear geiäer 
ten auf die Seite geſchaft, und dann er 
der folgende in den Kreis gelührt mur 
be. Sie fharben alle reuevoll, Die game 
Erefution gieng in vollfommeniter Stile 
vor ih, und die Zufriedenheit über 
bie gerechte Beſtrafung diefer ruchloſen 
Verbrecher war bei dem Publikum alıt 
mein fichtbar, Nach vollendeter Eyelu⸗ 
fion wurden die Schriften des Martınoe 
vies durch den &Scharfrichter verbrannt: 
Die Menge der aus beiden Stätten und 
den umliegenden Ortſchaften herbei ger 
fommenen Zuſchauer mar jehr groß. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Offinelle Briefe aus Konſlantine⸗ 
pel melden, daß die Pforte für die Zukunft 
in Wien, Petersburg, Kondon und Berlin 
befländige Miniterd oder Geſandte hal 
ten wolle, Diefed foll im Dinen ktk 
fen worden ſeyn. — Man meldet, de 
bereitö von allen Seiten am Friedentder⸗ 
trag unterhandelt werde, und eine alnlis 
ge Ausſicht gu einem allgemeinen Frieden 
vorhanden fey. — Gewiſſe Gtoatspolitis 
fer wollen behaupten, dag wwiſchen den 
foalifirten Mächten ein Buͤndniß beflcht, 
nah welchem nur ein allgemeiner, adtt 
fein Separatfrieden mehr entitchen Finnt- 
Solches Bündnig wolle Odaemark un 
Schweden zweckmaͤſſig unterjlügen 1% 


— — 
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Steyermaͤrkiſche Intelligenz» Blätter 


zu Nto, 123 ber Gräger Zeitung 1795, 





Im Berlage bei Urdrens Lryfam im der Stenufergaſſa Mrs. 109, 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Grätz. 
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Verzeichniß der Parteyen der vierten Wien: $ ler, Brivatgroßhändier de, 164, Joſeph Neem 


ſchengattung, welche das ſie treffende pfel, Beichmeidbändfer do. 
Kriegsdarlehn pro 1795 als em frey⸗ ſchaf bo, a fl. 3 tr. Hr, Fraßz Edler v. Fotpan 
williges Geſchenk darbringen. d0. 72 fl. Simon Hipfel do. 5 fl. Joſepha 
Monat Kyrif Nottfurin do: 4fl, 30 fr, Moartin Hannold do. 
Am Monat Lpril, "TOR. Ines Tarfhüg do. 4.3 fr. Leopolb 
Here Yanay Freyherr von Königehrunn,, J &cjifelgruber do. 4.30 ft. - Fran Wilmer do, 
Hommergemerf im Biertel Muͤrzthal 100 fl. ‚ft. Leopold. Nekermann do. ı2 fi. Jeſeph 
Frau Maria Anna von Piſtoris detto 82 fl.. Lipper do. 5 fle Fram Kav. Wollſchak do. 6. | 
cıu Mario Anna Sorbania do, Ar fl. Herr Joſeph Penfel do. 6 fl. Anton Springenflee to, | 
anay von Reichenderg do. SB fl. Tohann Prug. | 4fl.3 fr. SFofepp Brünftnitt do, 1a fr. Franz | 
ger do. 36 fl. 36 fr. Adam Perger do, so fl. | Friedrich do. 40.3 fr. Peter Groſchel do, 4 
Sı fr. Hr. Unten v. Ebenthal do. 23 A. 30 Fr, B. 12 fr. Adam Moreiß do. 6 fl, Mathias | 
Hr. Kajetan v. Edenthal do, 54 fl. 30 fr. Paul Reiter do. 6 fl. Fram Wellam do. 4 fl.3 fe | 
Padıer do, 50 fl. 32 fr. Hr. Graf v. Trauts | Johann Stanger 0.4. fl. 3 fr. Pſeph Dours | 
mannsdorf do. 43 fl. 48 fr. Karl Kaifer do. ı9 F fdhaf bo. 4.6 fr Franz Rap, Wagel to, 4 
fl. ‚Franz Planf do. ro fl. Andre Lorber do, Ef. 3 fr. Karl Nachbar do. 4 fl,3 fr. Yugus 
10 fl, Joſeph Pamer do. ch, Franz Zeillins I fin elf do, 4.3 Fr, Jobann feithner do. 5 
er do. rfl. Janez Hakel, Wundarst zu Mars I fir Anton Ziftier do. 4 fl; 2 fr. Mothias Kranz 
Er Sf. Simon Sfhaider, Gaſigeb do. 6 fl. | ner d0..4 f.3 fr. Jefepd Prefnig do. 9 fl. 5 
Fraay Kod. Zechner, Bürger do 6 fl. Fohann F kr. Martin Dereldo.6 fl. Simon Seirnig do, 
Srhrummetter, Handeliminn do. 4fl.2fr.2M. I 4 fl. 3 fr. Jakob Friedrich po. 4 fl. 30 fr. | 
Frany Fuhmenn da. 4 fl 2Er.a M. Urfula Zus Georg Habiſch do. 4fl. a fr. gofeph Erivcin to. | 
fonin, Bürgermn do. 6 fl. Untree Tropper, 1 6 fl. 


fl. Franz Tiller vulgo Eur bo. 4 fl. 3 ir 
Bürger do. 4fl. af 21, fer Strem, Krk | Michaef Wirtmann do. 6 fl, Yntr 


mer do. 4f. 2, ade. Johenn Georg Si— Advokat do. 12 fl. Tohenn Winfter do. ı2 J 
mitſch, Mübler bo. 6 fl, Frans Mark de. 4f. 3 Michael Alantfchnif do. afl.3 fr. VPoul Frey, 
2,2 bl. Boſerd Wrefnig, Schreiber bei der teg de. 4.3 fr. Tonaz Wutfcher do. 4f. 3 
Kommende Melling 2. Foſeph Werner, Ber: # Er. Marhiod Klabutidhar do. 4. 32 fe Yin 
matter peiber Kommende Di eretingen 12 fl. Der J ton Brunater do. 6 |. Joſeßh @oriupp te. 4 
Handeleſtand zu Pertau 234 fl. Thaddus Stieg Fl. Al Stan Hell do. 

12 


fe Georg Plauts 





5 fl. ‚Anton Sirin s 


A. rang Srafel do: zo fl. Dann för feine- 
Pupillin do.4 fl. 48 fr. Georg Penitih do. 4 
fl. 3fr. Mäaͤthias Ziſtler do. 4f.3 fr, Georg 
Koſer do. 4 fl.3 fr. Jakobd Koher do. 4 fl. 3 fr. 
Georg Neiter do. 4.3 fr. Johann Dimnig do, 
6 f. Don einigen undenannt feyn mwollenden 
Partenen d0, 99 A. 5 kr. Schuhmacherzunft do. 
15, Lifhlergunft do. 1ofl. Gchloifergunft ko. 
i2fl. Muͤhlerzunft do. zo fl. Baͤcker zunft bo. 
15 fl. Yebererzunft de, 10fl. Schmiedzunft do. 
ı0f. Die fänmtlihen Radgewerken in Bor 
dernberg 4000 fl. Iqnaj srenherr non Könige 
bruna de. 106 fi. Joſeoh Egler, Wundarzt im 
Dorfe korengen 3 fl. Johany Prandi, Schmied 
su Wartberg 3 d.7fr, Die Gewerken des Eiſen⸗ 
biertels Brud 700 fl. Simon Rod zu Ördg ı 
fl. Frany Scherl do» 4 fl. 48 fr. Joſeph Er: 
net Mandl, Inſpektot der Herrihaft Wiſſel 60 
fl. Fran Seraphin Rojchu, Verwalter der Herr» 
(haft Lamderg 12 fl. Wilhelm Pirker, Ber 
walier des Guͤts Ballenhofen 6 fl, St. Mars 
tın im Mofenthal, Pfatrkitche 5 fl. 36 kr. St, 
Jokod Ruragiefiche in Koſiaf 4 fl. 48 fr. Adam 
&ioborfhaigg , Verweſer zu Mißling rafl. Bon 
dee Pfarrkirche St. Oſwald in Eiſenarzt mittels 
einer Kupferamtsobligetion dd. 28. Auguſt 1794 
fub Nro. 3535 a4 1/2 proe. 275 fl. 
un 

Ihbeater-Dahridt. 

Morgen Dienilag ben 2. Junius wird in dem 
hiefigen Nationaltheater aufgeführet werben: Die 
Geſchwiſter vom Kante, Ein bier mit allgemei« 
nem Beifall aufgefüheteß, uud für das. f. Noa⸗ 
tionalhaftheater verfertigted Luſiſpiel in 5 Aufzüs 
gen von Herrn Jünger. 








Verlautbarungen in Staatsgüterfachen. 
Getraid » Kizitation. 

Den 8. bes künftigen Monatd Funius Bors 
mittag von 9 bis ı2 Uhr werden bei ter k. k. 
Staausbherrſcheft Meuberg durch Verſteigerung 
dem Meiſtbietenden verkauft werden: G&cmerer 
Won beildufig 130 Mezen. Detto Korn 167 
detto. Detto Gerſie yretto. Detto Haber 132 
detto. Geringer Waiz 5 detto. Detto Korn 
12 detto. Gewengte Kerner 8 detto. Kek. 
Staatsherrſchaft Neuberg den 7. Man 4795. 


&etratd » Eisitation, 
Bei ber. k. Staatöhererfchaft Stein wird 
der in 74 1/2 Migen Waigen, und 29 1/2 Me, 
gen Korn, 272 1/4 Mengen Haber, 74 Wegen 





Hird, und 14 1/4 Meken Vfennch denehrnu 
Setraidvorrath am 15. 
öffentlicher Verſteigerung gegen alſogleich baste 
Bezahlung Vormittag von 8 did ı2 und Nat 
mittag von 2 bis 6 Uhr zu 10 und 10 Merken 
verkaufet werden, Die Liebhaber haben fid ca 
diefem Tage im herrihaftl. Kaflen gu Btai 
einzufinden. K. £, Staatsherrſchaft Stainz du 
I. May 1795. 
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Lictt. zweyer Wohngebaͤude ſamt Hausgetlen. 


daß am 22. Junius d. 
Stadt Rann fiehende Pfarrhof ſamt Gtallungen 
und einem Hauegarten, dann das eben dartiehil 
fiehende Kaplanhaus ſomt einem hieran hieget⸗ 
den Hauegarten in dee Stadt Mann von g hit 
12 Uhr Vormittag, und von 2 bi 6Uhr Rad 
mittag durch 
den. Rauflufiige können hierüber die Derfaull 
anſd laͤge und at 
Amtökanzlen der Staatbherrſchaft Dlimnta tr 
fehen. Aıbrigend wird hierndgit auch erinnttl 





unius d. J. im Wege 










dird duwit 
flellung des | 


flein fant 3 
Padtyind 1 
laſſen bewell 





Es wird anmit allgemein Fund gemadt, 
J. der in der landetlürill 


Verfteigerung wird verfaufet net 


bie weiteren Bebingniife ber du 


dad mit Echlag der beffimmten Grunde mit I 
Meifbietenten , ohne einen dritten mehr ach 
hören, abgeſchloſſen werben wird. gt. Etaub 
herrſchaft Olimnma den 20, März 1795 


— —— — — — 


vermiſchte Anzeigen. 
Kundmachung. 

Es wird von Seite ber allbiefigen Em 
renhöndlern einem verehrungewoͤrdigen Patlıtun 
hieastt erinnerlich gemacht, daß zu genauer berh— 
adtung der befiehend hohen Vetordnugg, eh 
he die Eröffnung der Gemälber, und den Bits 
kauf der Waaren an &onn und gebotenen zeit! 
tagen unterfaget,, vom ı. Funius d. J. ont 
fangen, meber bei geöffneten Gewoͤld, nad u 
ter der Hand etimas abgefegt werden wird, Mil 
ches man von dorum fund zu madıen für UN 
findet, domit Tags vorher fi jetermänng's 
mir dem nörhigen Bedorf derley Waaren zu di 
feten wife, und an ben Sonn und Fehertagt 
nit in Verlegenheit komme, ſelde entbehren® 
muͤſſen. Brig den a5. Man ı 95. 


Risitationsmiderrufung, 

Die in ber Stempfergaffe im Bräf Ehite 
[hen Haufe im erſten Ste auf den 8. 
aufgefhriebene Pizitationstagfegung if 4 
aufachaben. Welches hiemit zu jedermanns Di 
ſenſchaft befannt gemacht wird. 


ee TITTEN re s 
Glasfabrik in Beſtand zu verlaifen. 


mark 
dem k. k. Landrecht in Steyeemar 
wird — bekannt gemacht: Es fen — 
Uuns des Joſebh Surtmann, als Johan 
4— von Tſchitſcheggiſchen Konkursmaſſever val 
At Siasfabeit am Rakowitzwald ob Weiten 
Kein ſamt Buschleungen er rg — 
ins jaͤhrlicher 4 Ders 
Ha re und zur Öffentlichen — 
sung deſſen bie Tagſatzung auf den — 
nachſthin früh um 10 Uhr vor dieſes k. k. Land⸗ 
recht beſtimmet worden, wozu die Pachtluſtige 
durch gegenwaͤrtiges Edikt mir dem Anhang vor: 
elaben werben, daß bei dem obgedachten Kon. 
—— Joſeph Surtmann , ſowohl 
ber Extraͤgnihanſchlog, als auch die Pachtbe⸗ 
dingniſſe eingeſehen werden koͤnnen. Graͤtz den 
22. Man 17:5» 





Citat. des Hanbeldjuden Joſeph Wolf. 
Es hat ber dießhertſchaftl. Unterthan Yo, 


| ſeyh Scherber , auß dem Dorf Oberfranichefeld, 


* 


allhier bei ſeiger Ders und Grundohrigkeit die 
J——— ec habe annoch im Deonat Fi. 
ner d. J. einem bon 4 Beſpaͤnen — Ju⸗ 
den , der feinen Namen a6 Joſeph Wolf angad, 
auf fein Anſuchen 345 fl. auf 1 Monat lang ges 


gen 2 von 100 fl. abzure enden Intereſſe baar 


geliben, wofür ihm ber obgedachte Jude eine Li, 


fe, in welcher nad deſſen Anzohe ein groffer 


erth don Waaren Hätte ſeyn tollen, zur Ber 
nn binterlaifen hat. Da der Jude aber 
nad fhon vierfah verfirihener Frift mod big 
sur Stunde niht vorgefommen, oder von fi 
mad willen Kißt, fo bat der befagte Untertham 
das Anſuchen gemacht, ibm in Sachen an die 
‚Hand zu geben. Man hat fein Begehren für 
„billig erachtet, und daher die bemeldte Kifte un, 
terſuchet, dann die in 52 Ballen allerley Bat 
tung feinener Tuͤchel vorgefundene Waar miebes 
rum gerichtlich vermahret, Fhme Joſeph Wolf, 
der feiner Aeußerung zufolge aus *4 zu Hau⸗ 
„fe fenn ſoll, wird alfo dueg dieſes Öffentliche 
Edikt zur Wilfenfchaft gegeben, dafı ſich felber, 
oder weil es ſich vermuthen ſaͤßt, daß er vieleiat 
“weit abmweftnd, oder wohl gar geſtorben feya 
möchte, feine verwandte Handelekompagnion, 
Inder ein Verollmächrigter (bie fi doc immer 
As ſolche mit Urfunten autyumeifen haben wer. 
den ) in ber gefeglidhen Frift von 90 Tagen su 
Diejem Ortsgericht der Herrſchaſt Aramchefed 






und der verfallenen Zinfen ſo 
faͤlligen Unkoſten im Falle der Erforſchung dei, 
fen dag Erſatzklagtrecht vordehalten dleiten wird. 
Herrfchaft Kranichbfeld den 


derablebten 


in Unteriieyermark, Wearburger Kreies, um ä 
gewiſſer ſteden, bie gemachte 
und überhaupt 
genfalld nath 
bier aufbewahrten Eüchel als ein verfallened Brand 
angefehen, mit feiben geſetzuch verfahren , wider 
ihme 
den Abgang, in Hinficht dea 


die Schuld abtragen, 
Richngteit pflegen folen widel 
Bertauf der onderaumten Fruk die 


Juden aber bei einem fich ergeben kodonen⸗ 


it ultıgen Kapitals, 
woHl, als der dieg, 


27. May 1795. 


Gratnugung » Ligitation 
Es ift für das Jahr 1795 die erfle Braß. 


nugung auf den fürgewefenen Bottedacer zu Str, 


Georgen, dann jene auf den derzeit beflehenden 
neuen Sottedatter zu St, Peter in Beitand wu 
derlaſſen: wer demnach dieſelde an ſich gu brin» 
gen gebenfet, wird zu der hiemit auf den 8. Fur 
nius d. J. Vormittag um 9 Uhr ob dem alihiefie 
gen Nathhaus Hefimmmten BVerfleigerungstagfar 
Kung zu eriheinen, und feinen Anbot zu Pros 
tofoll au geden vorgeladen. Gräg ob dem Raih 
haufe den 27. May 1795. 


Convoc. der auf den Verlaß des Bere 
Zav, Ragg, Anſprach Habenden. 

Von den ‚unterfertigten Jnudenturskommiſſa⸗ 

rien werden hiemit alle jene, melde su der Ber. 
laſſenſchaftsmaſſa des.unterm 24. Decemb. 1704 
Heren Fran Zap, Ragg, —— 

Pächter der gcäf, Dietrihfleinifhen Hereidaft 
Dberpuldgau, Zıllier Kreifes, etwas Schulden, 
oder an den gedachten Verla auf mag immer 
für eine geredite Art eine Foderung ju haben 
dermeimen , auf den 8. Rünftigen Wionars us 
aim6 frühe um 9 Uhr in bie Herrſchaft Oder⸗ 
pulegaurrifhe Amtskanſen borgerufen, um das 
ſelbſt ihre allenfältige Aktiv. ober Vaſſibpoſten 
entweder perföntich , oder durch genu fame Bes 
vollmäctigte um fo gemwifer ordentlich zu Irqui« 
diren, ots fie fi im mibdri en den ihnen durch 
den unverſchieblichen — des Inventeri an 
erwachſenden Schaden feitfi zu zuſchreihen haben 
werden. Marburg den 25. 


Job onn Plentl, geweſ. Better der Sem. 
haft Schein, als adgeot daeter In⸗ 
bentursfommilfkr, 

Johonn Georg Sirk, Verwolter ter Herr, 


ihaft ©chleinin. als abgeordneter In 
venturöfemmiflär. 


Franz 


Lieit, einer Senfenfhmiede in kaſſing. 

Von dem Ortsgericht ber Herrfhaft Gumps 
tenftein in Dberflener im Ensthal, wird hiemit 
befznnt gemacht: Es fenauf Anlangen bed Georg 
Mrupeer, 013 Adam Moſferiſchen Yonkuremarles 
 vernalters in bie Affentliche Feilbietung der in 
dem Adam VRoferifisen Konkurſe befindlichen, zu 
dieſer Herefihaft dienfibare, und auf 6060 fi. 
unparteyiich gefhägten Senſenſchmiede in Rafling 
tt warden, zu welchem @nbe hiemit yur 
Featiihen Berjleig:runa ber obbemeldten Gen. 
fenſchwiede die erſte Feilbietung auf den 8. April, 
die zwente auf den 8. May, und die dritte auf 
den. 9 Fumus d. J. jedesmal Bormittag von 
bis 12 Uhr in dieſer herefihaftl. Umtefanplen 
beilinmet wird, wozu demnach alle Kaufluſtige 
borgeladen werden. Jnsbefondere haben die auf 
obige Senſeuſt miede intabulirte Gtäudiger bei 
den aufgefsriehenen Lizitationsta ſathungen um 
ſo gewiſſer su erfihemen, und ihre Erklärungen 
zu vrotololl zu geben, widrigens fie mir dem 
geidehenen Anbet ols einwilligend annsiehen, 
und den ihnen hieraus zugehenden Nahtheil feld 
zujuſchreiben haben wuͤrden. Ottsgericht Gump⸗ 
tenfiein ben 2. März 1795. 

Foſeph Bublay , Inhaber und 
Ä Drterichter. 
Anmerkunq. Bei der erſten und zwehten Tag · 
fahung hat ſich fein Kaͤufer gemeldet. 
——— ——— — — — 
Ein Reiſekompognion wird geſucht. 

Es wird ein Kompagnion geſucht, welcher 
allenfaus did 6. Junius d. J. mittefi der Pofl 
mit feinem eigenen guten Bugen nad Win zu 
reifen nedenfet, Den weitern Aufſchluß giebt 
das Lenfamfhe Zeitungsfomtoir. 


Geraͤthſchaften⸗Lizitatien. 

Den 8. Junius d. F. Vormittag bon 8 
dis 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr wer, 
den im der k. f. umd fondeffürftl. Burg zu eber 
ner Erde linker Seite an der Fronte bes Ein- 
gangd folgende Mobilien luitando verfauft : 
Hıid a) nerfhieteme Aäflen, Tifhe, Seſſel. b) 
Bertgewand, Dindragen , Pölfer , Deden, 
feintädder. c) Hanauhr, Bilder, Spiegel, Der- 
Gzeftive. AI Verſchiedene leider, Roͤck, Wer 
ken. Beinkleiber, Haltbindeln, Tuͤcheln, Strümpf, 
Stuhfhnallen, e) Berfchiedene Kleinigkeiten 
als Stöcden, Barbiergeug.. Degen, Terzerol- 
fen, ı*, Gräg den 28. May 1795. 












Lieit, der zur Stiftherrſchaft Vorau arhörigen 


fogenannien Koglerau» oder Hofauwieſe. 
Bon der Saiftéherrſchaſt Vorau wird hi ® 


mit befonnt gemecht, daß gemäß der von bır 
hohen Landeeſtelle in Geaͤtz erhaltenen Benills 
gung tam A. Man dieſes SFahrd bie gu biefee 
Sriftäbereitgft gehörige, im ber Herrſchaft 
Eheldergiſchen Werbbezirks emeinde Auerbach ım 
dem Katnınflaffe hegende und daher zur Waß 
ferleitung gut seeignete fogenannte Konlerans 
oder Hofoumiefe mit 12 Joch, und 800 Dun 
dratflaftern den 15. des eingehenden Monat 
Xunius entieber im Banyen, oder theilmeile durch 
Verfeinerung kduflich merbe hindangegeben were 
den. Wer demnach diefe Wiefe an ſich zu drins 
gen gedenket, wird hiemit am obbeflimmten Tas 
ge Vormittog um 9 Uhr yu der bejagten Miele 
ober der Derrihaft Thalbergiſchen Papiremikle 
mit den Anhange zur DBerleizerung vorgeladen, 
daß der Lbieffäilige Ausrufspreis im Bann, 
und die übrisenKoufäberingniffe in hiefiger Amth⸗ 
fanıtey vorläufig 
Stiftehertſchaſt Vorau den 25. Map 179% 


————— — — 


— — 


Fönnen eingeſehen merdt% 


Kieit, eines Haufes ſomt Zirfelihmiehbgeredt 
fame. 

Von dem Mogiſtrate der Fk. Banfofladt 
Wolfe berg in Unterkärnten als Ahantlungkit, 
fans mird hiemit hefannt gemart: Et fen av 
Afuchen des Joſtph Schober , böraert. Zirkel 


} 


“Pniedmeißer In Nöffermarkt,, als Juteſtete 


ben in die Eizitanhoverdußerung bed yur Tole) 
Eroderiihen Werlaftenfhaftsmante getdtige 
am 500 fl. unnartenifch qeihänten, in bet dir 
feren Stadt ſab Korffräpt. Nro. 5 füegenden mil 
1 fl. 17 fr, x dl. ander dienfiboren Houſet ham 
der damit derbundenen Zirkelſcwiedeterechſ 
und einen Hausgarten von 128 Duabrarklalrt 
gewilliget morben. Es wirb daher dieſe Kalle 
tät biemit öffenflich feilaeboten, und zu NM 
Ende eine Merfleinerungttanforung auf den, 
Fünftigen Monatt Juriue Vormittag von IN 
12 hr ob dem Mathhaufe allhier anberaum. 
zu welcher alle Raufluflige hiemit vorgeladeo 

werden. Wolfeberg den 22. May 1795 

Don Värgermeifler und Math» 

W. J. Eunfel, Bürgermeiler. 

Feang @inberger, Eondikus 2 
erfier Math, 


Joſeph Hubniger , Magifratiri, 





2. Juniũs. 
J 


— — — — — — — 
Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109, 





Paris den 14. May. 


ie eigte Defermont im Namen 
; deö Heildaut Yusfed an, daß man 
nun. Getreide binlänglih habe, _und die 
tägliche Zufuhr Mark genug fey, um ber 
traͤchtlichere Brotportionen, .ald bisher, 
austheilen zu koͤnnen. Defermont Kante 
zugleich über die Linterfchleife der Bäce-, 
und bie ſchlechte Beſchaffendeit, melde 
das Brod feit einigen Tagen habe.. Der 
Konvent ſah fih dadurch veranlaßt, zu 
defretiren, daß bie prarn die unfeeuen 
Agenten der Republif ſeſtgeſetzten Stra⸗ 
ſen, auch gegen bie Baͤcker, und gegen 
alle Beamten, welde im Fade ter Sudſi⸗ 
Benz angeftellt find , ſtatt haben follen. 
— Dubdis Crane ifl page mwieber 
auf feinem Borfchlag , die Brundfleger in 
eine Naturalgabe zu verwandeln „ suräc. 
efommen. Er hat werfihert, daß, der 

Gerbaur und Finangausfhuß die Sa 
We von allen Geireu unterfuht hätten , 
und daß alle u Berenklictet. 
ten, weibe man dagegen super kön. 
me; Mich ſehr leicht heben ‚ließen. a 
ved fühte er ui su Smweifen, 


thig gebilli 


und. ſchlug darauf ein ** Dekret 
vor, das der R. KR. ju drucken verorde 
net hat, um ed alddann in nähere Er⸗ 
wägung zu ziehen. Geflern hat Emıffie' 
eur über die Finanzen gefprodien‘, und 
Vourdons neuſichen Borfälag für den 
einzig annehmbaren erkidtt, Bours 
don bat bei diefer Gelegenheit verfiwert, 
u die Autſguͤſſe bereits feinen Plan ges 
prüft, das Wefentlihe beifelden einmüs 
‚hätten „ und in wenig Ta' 
gen einen Ichlüßlichen Bericht über bie 


Sache abflatten würden. Die Zerrätung 


in ben Finanzen wird unterbeilen immer 
aröffer, und die Nffignaten ſinken täglich 
‚mehr. — Geftern wurde ein Defret in 
Betref der Käufer ber Mationalgäter, 
die nicht gehörig mit ihren Zahlungen 
‚eingehalten. haben, erlaſſen. Jeanbon 

. Andre fogte bei biefer Gelegenheit , 


daß eine Drenge von Bürgern, die Bi: 
ter von Emigritten gekauft hätten,  mrit 
bewaffneter durch die haͤufig nach 


Franfreich kemmenden Emigrirten 
wieder daraus vertrieben wuͤrden, und 
deß es daher dringend fey, ermfhafre 


Manfregeln gegen dieſes Unweſen zu en 


- figlihen Wunden, die fie uns geſchlagen, 


areifen. — Die Preßfreyheit mischt taͤg⸗ 
fh gröifere Foriſchritte, Beinahe alle 
unſere ourrale und Slusfhriften And 

doll der freninäthigften Bemerkungen über 
unfere dermalige Lage, über bie Berfür 
aungen und Defrete des N, K., über 
den ang der Revolution, über die un 



















Vaterland, noch if ed Zeit; morgen biel 
fercht ſieht es nicht mehr in euker Ge⸗ 


ert, daß Sieyes, auch als Prä 

eiten im FKonvente erſchien. ee 
hat darüber feine Mennung im feinem 
Fournale in einem Schreiben an einen 
Biirger , der darüber feine 5* 
aesugert hatte, auf folgende Mer erklärt: 
Beruhigen Sie ſich, Bürger, der. Keine 
gute Mann lebt no. Abbe en 

ennt den gangen Werth feiner Wugen de 
zu gut, als daß er in ———— 
der Mepräfentanten einer kleigen Mation 
pefüdiren follte. Wieleict mird er, wenn 
einteng Gorborsets Utopla feine Chaͤm 
mehr ilt, und wenn alle Wölfer-beb Erd» 
bodens, durch Gleichheit der Sprade vet! 
einigt , eine einige untheilbare. } 
Ausınachen werden, vielleicht wir er MB 
bann entichfießen „ benm- menfählichen he⸗ 
Gleot zu präfidiren.: Bis dahn un 
ben fie dad Der mögen, biefen grolfen ana 


su fehen, u 1. ar fih 
man 
aicht 


walt ꝛ . 
Man hat ſich bisher ſehr 
* 


üder. ben eringen Gewinn, ben wir bar’ 
aus gesogen haben. Am flärkiten vrüdt 
fid Mıner Sermi in feinem öffentlichen 
Ankläger aus. Er iſt einer von benje‘ 
gen , welche die Ausichäffe neulich hatten 
arretirren laffen, Sein Verhaft hat jes 
doch nicht lang gedauert, und nicht im 
geringiien feinen Muth und feine Feder 
arlähmt. In einem feiner legten Stuͤcke 
macht er es ber Verſoml. zur Pfcht, 
ene fie Frankreich Fünftiges Schickſal und 
Berfaffung fhlößlich feiient , daB Bolt 
gu fragen, ob es wirklich bie epublif 
dee Monarchie vorziehe. Folgt, ſetzt er 
Kingu, ohne Furcht der Eingebung eures 
Gemifend; e8 ruft euch mit gebietender 
Stimme zu: Neht das Volk zu Math, 
Würde ed nicht lächerlich fenn, bei eu 
rer ungeheuern Gewalt, bei den ungaͤhli⸗ 
gen Mitteln, bie ihr in Händen habet , 
um die dffentlihe Meinung zu leiten, 
und ihe eine leidenſchaftliche Richtung zu 
geben, eine Konſtitution, die ihr bereits 
fetgefest habt, und bie vielleicht blendend 
ın der Theorie, vielleicht aber auch un’ 
ausfuͤhtbar it, der Pationalfanftion vor» 
zulegen ? Mach euren langen Verirrun⸗ 
gen, nah euren groſſen Unglückefällen , 
glaubt ihr, daß ihr noch bie erſte Stim 
me habt? Mein ihr hadt fie nicht sieht, 
und koͤnnt fie ſelbſt nicht mehhr verlans 
gen, Diefed Recht würde euch nur Der’ 
derdlich werden, und gleich der trauris 
gen Penelope, müßtet ihr am Tage da6 
Semebe der Macht wieder aus einander 
maten . . . Nationolfonvent! fSranos 
fen ! denn ihr ſeyd dieſes, ehe ihr De. 
gutiere werdet; dieſer Namen muß 
euch eben fo heifia, und nicht meniger 
theuer fenn, ald der andere, Rettet das 


u 
















w, 
Viele Mitglieder bed gene 
mit ben fFriedensbedingungen » 
den Ehouans gemacht hat, gar MT 
frieden. Die Mepräfentanten haben IM 
nen fogar ihre ehmaligen Kir 
sugeftanden, und nun befürd 
die übrigen Departements werden 
be Rest verlangen. Der Ratholieiei 
äußert fich flärfer als je, und ARE 
unabiäffig für das Königtäum. 
ien Departementen laufen Die uf 
Berichte darüber ein. Die konſi 
in — 9 
voryen Prieſtetn in bie.Urme, OF 
Klaffen find 44 underſoͤbnlich 
den Konvent erbittet. 
Die Holländer haben hier Dur 7 
re Minifter, und auch durch unjere TEN: 
repräfentanten erfiäcen Fallen ı. 
Bedingungen, melde ber * 9 ———— 
fhuß zur Grundlage de 
Ylliang norgefhlagen „. fo hart © 
daß fie feibige ummöglich annehmen "HT 










ten. Auf biefe ESrklaͤrung find Sleyet 
Membell nach dem Haag abgereifet, um 
bie Sachen moͤglichſt zu arrangiren. 

Man fpricht noch immer dom Frie- 
ben mit Spanien, und von der Abtretung 
der Kinder Ludwigs XVI. an dieſe Kro⸗ 
ne. Man fest fogar hinzu, daß ein Theil 
ber hier angefommenen Truppen dazu At 
braucht werden dürfte, bie Abreife dieſer 
Kinder zu decken: Bis jest iſt ein Theil 
dieſer Truppen beſonders daju gebraudt 
worden, mehrere Zugaͤnge bed Kon—⸗ 
vents Saals, und andere Hauptpoſten 
gu beſetzen. 

Die Sektion Montblank verlangte 
letzt In einer an den N. K. abgeſchick⸗ 
£dn Deputation die Wiederaufhebung des 
Geſetzes vomen. May; welhes, auf Ehe, 
nier6 Vorſchlag gegeben wurde, und dem 
zufolge alle Zeitungäverfaffer deportiret, 
oder außer Land vermwiefen werben fol 
len, bie -königlichgefinnte, oder ‘den N. 
K. herabtwürdigende Aeßerungen ſich er 
lauben. Ihr werdet, ſagte die Deputa⸗ 
tion, bie der Öffentlichen Freyheit durch 
bie Preßfrehheit geleiteten Dienfle nicht 
bergeifen. Man ſcheint bie Herabmürbis 

des Ronventd zu fürdten. Aber 
er Konvent Fann nur durch feine eigene 
Handlungen erniedrigt werben. Euer Kredit 


beruhet auf der Droralität eines jeden un. 


ter euch. Ä 
Ein Haufe Flugblaͤtter iſt fchon ger 
gen obige Gefeg erſchienen; in einem 
berfelben betittelt; Freye Gedanken über 
bie Brenbeit der ch ‚ wird der Urhe: 
ber biefes —* alſo angeredet: Be⸗ 
denket Joſeph Ehenier, wie übel et für 
euch ſtehet, fo ter Richter in eurer eis 
genen Sache zu werten, und weil ihr 
die Eenfur eurer Rapporte, und die Ki, 
tit eurer patriotifhen Werke fürchtet, 
auf ein Verbannungkgeſetz genen einen 
armen Sdhriftſteller anzutragen, ber fi 
egen euch bie eine oder die andere biefer 
renpeiten genemmen: haben würde. Guls 
tan Ehenier , geboren zu -Honfiänfinopel, 
follter ihe von da die Bitten der Otto⸗ 


mannen mitgebracht haben, hie nicht rer 
gieren gu Finnen glauben, alt wenn fie 
ihre Brüber firanguliren ? 


Regensburg den 26. May. 

Um 23. May if ein Falfert. Hoſde⸗ 

fret vom 19. Über die Einleitung su einen 
annehmliden Reichefrieden, am Reichsta⸗ 
ge zu Megendburg zur Diktatur gekom⸗ 
men. In bemfelben, nachdem Se. Ma 
jeſtaͤt dem Reiche zu erkennen geben , ma® 
Sie nach dem Reichsqutachten vom as. 
Desemb. dv. J. durch eine Note vom 14, 
Febr. am Hofe zu’ Berlin für Friedens⸗ 
einleitungen verſucht, und melde Ant⸗ 
wort Sie unter bem 26. Febr. erhalten 
haben, und wie hierauf unmittelbar bie 
Abſchließung bed Preußifchen Geparatirie- 
dens beſchleuniget morden iſt, heißt eb 
weiter: Bei der durch eben dieſen Sepa⸗ 
ratfrieden, im mander Nuͤckſicht ſehr 
geduderten Rage der vorherigen Berhäft- 
niffe, iſt es nun die wohlmeinende Liiber- 
Kugung Er. kaiſerl. Maj und zugleich 
nad Allerhoͤchſtihrem Erachten, dringen ⸗ 
des Beduͤrfniß, daß Kurfoͤrſten, vn 
und Stände ungefäumt ſelbſt zur Befoͤr⸗ 
derung und Beſchleunigung des allgemein 
ewuͤnſchten Reichefriedens, in Folge bed 

ne durch den Weltphätiichen Friedens⸗ 
hluß und die Wahlfopitulation geſicher⸗ 
ten Mitwirkungsrechts, über bie Ernen⸗ 
nung einer, jedoch in fo geringer Anzahl 
ald thunlich, zum Fünftigen Friedensfon: 
ge abzuſchickenden Meichödeputation , 
ber die ben Neichöbeputieten gu ertheir 

lende Generalreichsvollmacht für bererfels 
ben @ubdelegirte, und endlich über bie 
für die Neihedeputirte aussgufertigende , 
reichtherkoͤmmliche, das materiale pacis 
fomohl , ald modum traktandi vollddndig 
erfihöpfende Inſtruktion, in patriotifcher 
Eintracht, und mit Fluger Befeitigung 
aller befondern Streitigkeiten bie reichötäg» 
lihe Berathſchlagung antreten, fofort 
über olle& diefes , zum Beßten bes Deut: 
ſchen Vaterlandes, ein allerunterthänig- 
fied Gutadtensan Se, Faiferl, Maj. er» 


flatten, wozu ber Stoff in ben ‚ditern 
—— ſchon groſſentheils vorbe⸗ 
reiten tl, 

Indem &e. kaiſerl. Mai. die ſchleu⸗ 
nige Erſtattung dieſes Reichsgutachtens, 
auf weiches Aller hoͤchſt die ſelbe hiemit reiche, 
daͤterlichſi antragen, mit reichsoberhaupt⸗ 
licher Sehnſucht erwarten: fo. bleibt eb 
dennoch ſelbſi, kraft eines neuen. Zuſatzes 
zur Leopoldiniſchen Wahlkapitulation von 
2792 , Kurfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden 
unbenommen, nebfl der zu ernennenden 
Meiböbeputation,, wegen ihrer befondern 
in die Friedenshandlung Einfluß habenden 
Qingelegenheiten ihre eigenen Geſandten 
absujhiten,, welde jedoch, wie ih Br. 
kaiſerl. Moj. Borfahren am Reihe, Jo⸗ 
feyb 1, glorwürdigiien Andentend, in ei» 
nem an die allgemeine Reichsderſammlung 
am 18. “Julius 1709 erlaffenen kaiſerl. 
Kommiffionsdekrete über biefen ‚Fall, der 
Deutſchen Konflitution gemäß ‚, bereits 
fehr richtig erklärt haben, von Ihrer Fais 
feri. Maj. und bes Reichs wegen noth⸗ 
wendig zu ermahnen find, ſolchen Falls 
bie erwann mitsugebenden Bollmachten 
nicht wieder (mailen mohl von einigen zu 
Beiten gefheben mag ) alfo einzuridten, 
ald wenn weber Sie Reiböflende, noch 
die von ihnen befeifenen Lande, um nei» 
he oder um deren Gerechtigkeit es zu thun 
iſt, Reichtlande wären ;_ ſondern derge⸗ 
Kalt, damit auch daraus ſowohl, ald aus 
allen übrigen ihrem und ber ihrigen Ver⸗ 
fahren, die Berfuüpfung mit Ihrer Fair 
ferl, Moj. und dem Möm, Reihe, wor⸗ 
- ihre wahre Hoheit und Heil beruht, 
erkannt werden möge. 

Deutfhblands politifeheß Anfehen und 
Gewicht gröndet ſich auf gluͤckliche Uiber⸗ 
einfiimwung bed Deutihen Befammtnil, 
lens der mit. ihrem Oderhaupte geſetzlich 
vereinigten Lurfuͤrſten, Fuͤrſten und Gtda- 
be, und deſſen bauerhaftes Wohl , auf die 
Mdtung für die Unverletzlichkeit feiner 
Grundföge und Reicheſchluͤſſt. Selb 
Se. kaiſerl. Maj. find deu. Geſetzen un. 
terwuͤrfig; aber auch in Folge Mub- als 





a 


geſetzlicher Handhaber -berfelbenhenen Al. 
lerhoͤch ſtdieſelben ſchließlich zu Kurfuͤrſten 
Fuͤrſten und Staͤnden das — *88 
ſige reichsoberdauptliche Zuttauen, daß 
von ihnen im ter hoͤchſt wichtigen Kor 
mitialangelegirheit des Reichefriedend, 


gegen ben inhalt bed achten Attikelb 
dei Weſſphaͤſchen Friedenefchluffes nicht 


einfeitig gehandelt ,„ der Reichtſchluß 
vem 30, April 1793, mach feinem gan⸗ 
sen Fnnhalte, infonderheit Mr. 8 behers 
ziget, onbei aher nach den eigenen reicht. 
ſidndiſchen Erklärungen, und ſelbſt, nad 
Anmeifung ded erflasteten Meihögutad 
tens. über Reichskriegs + und Friedenema⸗ 
terie, bei nod fortwährendem Reideltu⸗ 
ke mit Erfüllung aller reicbſchluhmdſ⸗ 
igen Obliegenheiten, fo lange, fortfah- 
ren werde, bid Deutfäland wieder von 
den Leiden eines beifpiellofen Krieged bes 
frept ‚. und der fa fehnlid gemünfäte, 
billige, gerechte, anftäntige und ame 
nehmliche reich öfriche ion Gange berfunfli« 
tution hergeſtellt fenn wird, 


Warſchau den 9, May 

Heute iſt hier ein groffes ceremenlel« 
led Reidenbegängniß der 4 am 9. Day 
des verfioffenen Jahrs zum. Tode verufs 
theilten Perfonen, ald des Biſchoſs Rob 
fotowäfi, bed Kronfeldherrn Oyarewäli, 
bes Linterfeldberrn von Fitthanen, Zabl, 
ello, und deb Grafen Unfwieg. Bon 
paͤbſtlihen Nuntius iſt Laber im Namen 
Er, Heiligkeit ein Ablaß von 3 Jahten 
für diejenigen befonnt gemacht, die die 
fer Andacht und ‚Eercmonie beimohnen 
werben. Zur Deengung dur tiefen Trauet 
find alle Gemölber ,. Wirihöhduftr und 
{ kat geſchloſſen. — Man fagt , det 
x werde in dieſem Monate hiehtt 





zurdäkommen, weil die Kuft zu Grobne- 


feiner Gefunbbeit fhdrlib if. — Der 
Yeihnam des Förfibifchofe Mailaldki, der 
vormals. do el gehenft morden, iſt ia 

mit gedoͤrigen atgioaun 
m — 
—D—— 







Steyermaͤrkiſche Intelligenz Blätter 
zu Nro. 129 dee Graͤtzer Zeitung. 1795+ 


[U mn nd 





Im Verlage bei Audreas Leykam in der Gtempfergaffe Mro. 109, 


Kriegabegebenbeiten (aus der. Wiener 
Hofzeitung.) . 
Da der Feind auf dem Hartberge bei. Mainy, 


noch eine Fleſche befegt hielt, welche unferer 
Borpoftenfette ungelegen war, und den Bebet 


ten bie frene Einficht in dad Sunſenheimer » Thal 


vermehrte , fo trug der Fommandirende Generals 
feidmarfhall Braf von Klerfayt, nach einer aus 
Groß» Gerau, unter dem 20, Man ieingejand« 
ten Dingeige , dem Generalmajor:und Feflunge- 
Gouverneur , von Neu, auf, den Feind aus dies» 
—— zu verdrängen-, und fie ſchleifen zu 
Hierzu wurden in ber Nacht vom 18. zum 
19. d. M. 100 Mann des Oeſterreichiſch⸗Stey ⸗ 
riſch » Wurmſeriſchen ——— in 3 Abthei— 
lungen, moon jede durch 1 Diviſion des Kur» 
maingifchen Infanterie» Regiments Hatzſeld uns 
terfügt würde, beorbert. Diele 3 Adtheiluns 
pen drar gen zu gleicher Zeit und im ber größten 
Stille, mit dem Säbel in der Fauſt, in bie 
Fleſche. Die feindliche Befagung , nebſt den gu 
nicht seitandenen Pifeten und Referven , hatte 
nur Zeit ein eimiges Mahl abzufeuern, darauf 
ader fuchte fie ihre Rettung in der Flucht. Sie 
warde don unfern Truppen fomeit verfolgt , als 
es nosbimendig war, bamit die ſchon bereit ge⸗ 
haltenen 300 Arbeiter dom komponirten zer. 
ten Wardediner Gränz » Baraifldn, die Sclei- 
fung des Werks unverzüglich vornehmen konnte. 
Mac volitradter Arbeit, während melder der 
Feind dfterd zahlreiche Patrouillen vorſchickte, 
die aber jedesmal durch ein. lebhaftes Flinten⸗ 
feuer zurürfzewiefen murden, iſt um 2 Uhr früh, 
die neue Do poftenfette ausgeflellt , die Bede⸗ 
fung. und die Arbeiter aber find gurüctgegogen 
worden, 
Nun lauft unfere Werettenlinie von der Hart ⸗ 
mühfe , ldng® tem Abhange, uͤher die vorhin 
bom Feinde beſetzten Bunfte, und bie Binger« 
Ehauflee , nah Bregendeim fort, fo, daß wir 
jede Vorbereitung des. Feint es in feinen Der 
fchonzungen beobachten Fünnen, und vollfommen 


im Stande‘find, wenn er e6 unterndbme , dur® | 


dad Gungenheimer Lhal zu dringen. oder den Hart · 


ſchoftttaſten als 43 7 





berg: zu erſteigen / ihm dieſe Unternehmung su 
erjtmeren. — An Lodten zählten wir bei dies 
fer Gelegenheit, 1. Dann von Hatzſeld, und 1 
vom Freytkorpe; an vermunteten 3 Dann von 
Hasfeld , und ı vom ssreyforpe. — Außer ben 
auf dem Plate geblirdenen Feinden: find einige 
Gefangene. eingebracht worden. 





Nach einem aus Aleſſandria unter bem 15. 
Mar eingelangten Berichte des kommandiren ⸗ 
den Generals? r. Armee in Itelien, haben von 
den in einer Forcentrirten Rantonirung geflan» 
denen Truppen 12 Bataillonen das Lager: bei 
Aqui dezogen, 3 Kartitädter », Bränybataillonen 
hagegen find in die Thdler von Bormida, Or⸗ 
ba wnd-&Scriwvia, über Dego, Miopl.o bis Sa— 
ravalle vorgeſchoben, und dur. Unterflügung ber, 
fel: en. 2. Bataillouen nach Gpigno virl:get mer» 
den. Dad SHauptuuartiee if am 17. May 


nach Aqui überfeger worden. 


— ——7— 





— ne nn en — 
Nachtrag zu dem geſtrigen Verzeihnif 
i vom Kriegsdarlehn. 
Nebſt der ſchon geſtern angeführten Kupfer. 
amtöebligation dom der Pfarrfirde St. Oswald 
in Eiſenaͤrzt, aud an Baarem 9 fl. 5ı fr. 








Verlaubarung in Staatsgüterfachen. 
Getraid » Lizitation. 

Am 17, des Fünftigen Momotö Junius mirb 
Formittag um 9 Uhr in der Karl Moſeriſchen 
Behoufung ſu Frdning der im dortigen Pfarre 
hoffaſten befinblihe Staatöherrfchaft Rottenman⸗ 
nifche Borroth von Korn und Haber, am 22, des 
ndmlichen Monats ober auch Pormittag nad 
So lag 9 Uhr in hiefiger Amttkangley ber bie» 
herrfhaftlite Getraidvorrath im daſigen Herr: 
. De: Metzen Waisen, 
247 Megen Korn, sr Megen Gerfien, und 250 
Megen Hober au 10 und 10 Wegen gegen fo» 
gleichen baaren Erlag bed Meiſtbotes und Liber, 
nahm ter erſtandenen Körner verfleigerungeweife 
hindandegeben werden „. wornach fib die Kaufßs 
freb’ aber tenchimen mögen. 8. E. Staatkherr⸗ 
fesafr Rottenmann ben 1. Way 1795. 

12, 


Theaternachrücht. 

Morgen Mittwoch den 3. Junius wird In 
dem biefigen Nationaltheater aufgeführet werben: ° 
Die fhöne Möllerinn, oder la Molinara. Eis 
ne Eomifche Oper in a Aufzägen, nach dem Ita. 
lienifchen , mit Muſitk des berühmten Kapellmeis 
ſters Paifiello, 


verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den 29. May; 
Dem Nikolaus Scharr, Schneiber, ſ. G. alt 
2 %. In ber — Nro. 609. 
Meter Neubauer, Acmer 77 3. inder Ecken⸗ 
bergerfiraffe Rro, 62. 

Hr, Jehann Knoll, Bindermeißer, alt 27 J. in 
der Poflamtögaffe ro, 275. 

Joſeph Uhlmann, Glasfchneiber, alt 45 J. in 
der Weißeggerhofgaile ro. 91. 

Joſeph Soeichernich, Gemein. alt aa J. im Mi⸗ 

litaͤrſpital. 

DL ——— — — 
Dermifhte Anzeigen. 
Brauhaus und anderer Sebaͤude zu verkaufen. 

Bit * eg 2795 ift dad Brauhaus im 
erfien Sad, famt den: geoflen Keller, Wagen» 
hätten und Wohnungdgebdude im dritten Gad 
täglich um einen billigen Preis zu verfaufen, 

Sollte ſich aber für alles zuſammen bis da. 

Hin Fein Käufer vorfinden, fo wirb den 17. Ju- 

nlus von 9 bis 12 Uhr einzeln erſtens die Braus 

gerechtigkeit mit einer Kupfernen Pfanne, Brand» 
ner, und Hopfenſeige, dann einer Maſchbodung, 

Köpfe, 2 Glaiwaſſerbodungen, umd einigen Bier« 
Andnern , fernerb einer fleinenen Weich auf 60 

egen für 4500 fl. Zweytens das Sackthor⸗ 
ebdude mit dem groffen Keller 5000 fi. 
rittens das vordere Haud mit den in Hof be» 
ſindlichen 2 Geitengebäuben für 12 500 fl durd 

Öffentliche Werfieigerung bei Herrn Joſeph Daur 

in der Sporgaſſe verkauft werden, KRaͤhere Aus. 

£unft oder Befihtigung kann ſich jeder Kauflu- 
figer allda verfhaffen, 


Amort. einer Schuldobligation. 


Bon dem Magiſtrat der k. f. und landet. 
fhefit. Stadt Leoben wird auf ferneres Anfuchen 
bed Foahim Anton Pfeifers allhier über vor- 
Bin unterm 4. April 1794 ausgefertigtes, und 
gebärig Fundgemachted Auffoderu ft nan gur 
gerichtlichen Amertificung der vom Gebaflian 











| Pimfer, und Katharina deffen Ehegattin-an 
ae Sin Anton Pfeifer hierher 
figende Haus Nro. 80 bei * 

sone vorgemerkten, doch bereits 
ſollenden Schuldverſchreibung bb. 2. 


dit 
welcher auf odgedachte Schuldebligatlon pr. 180) 
fl. einen eech 


Grunddac 
etilgr (ya 
goo fl. die Tagſatzung auf den Saat 
1 u 9. 0 

früh um 9 Uhr od bafigem un. 
deftimmmt + dann biezu jebermann einberufen, 


* Anſyruch zu haben vermiir 
net, ſolchen fo gewiß allda vorzubringen, und 
su erweiſen, al&am wibrigen die obermähnte Ob 
ligation al kraftlos und getädtet anerkannt mer 
den möge. *eoben den 22. May 1795 
Von Bürgermeißer und Rath. 
Ftanmj von Paula Dirnpdd, Bürgermelfer, 
Mar Gottſched, und Eduun Bil 
lan, Raͤthe. - 





Wohnungen zu verlaffen. 

Es iſt im vorhin Scheldenhofen ober Fraiks 
mayhriſchen Haufe in der Pranketgeſſe Nro. 120 
für einem, ber zu Wirthſchaften gedenfet, m 
ebener Erde ein Zimmer famt Kilfe, t 
und Stühle, dann Küche und Gpeisgemälb, mit 
Keller, Holzlege, Kuͤchengartel und Kegeklättt, 
fernerd im erſten Stock 2 groſſe Lany-und tin 
Meines Nedenzimmer alltäglich in Beſtand 1 
verlaffen; daher fich die Liebhaber beim grün’ 
Kömen im eriten Sock nähit dem heil. Bill 
tal Nro. 523 ober bei Herrn Micha Pidl, 
Shnürmaher in der Pranfergaffe des Mehr 
su erkundigen. Auch iſt in diefem Haufe edem 
ſalls zu ebener Erde ein Zimmer und Küche 1 
lich zu verlaffen, und ſich dießfalls bei obige ı 
meiden, * 
— — — — — 

Wohnung zu verlaſſen. 

Zu der Boͤrgergaſſe oder den Gtiftkam 
Mrs. 416 in dem vom Ziernfelbifhen Haufe I 
in dem dritten Stocke eine, Wohnung mit 4 
mer, Kühe Speißgemdlp und Halzlege 10 M" 
laſſen. Wer ſolche benehen mil hat ihm nv 
ner Erde gaſſenwaͤrts anzumelden, 


Licit. einiger Sollen, 
Montend als den rs. Zunlab. 1795 med“ 
Hei der Herrſchaft Hochentrugg Bormittan W 
9 bis au ühr und Nachmittags non = MI 
Ihe eim« mens drey · und vierjährige u 
den billigften Preiſe hindangegebem werben Mt 


| 


 “ 


ui, 


' gerichtlich geihdägte 


‚ 


‚ Haufe auf dem 


, Schägungswerth 


‚ dangegeben werden mürde, 


du ein ober anberm Belleben trdat, hat ſich a 
obbefimmten Tag im Schioſſe —* —— 
— —— — —— — 


Geraͤthſchaſten. Ehitation. 

DSDen 8. Junius d. J. Vormittag von 8 
hit 12 und Nachmittag von 2 bis 6 ühr wer⸗ 
ben in ber kak. und Tandesfürftl. Burg zu ebe⸗ 
ner Erde linker Gelte an der Fronte Ein. 
gene —* Mobilien lizitando verkauft: 

(6 a) verſchiebene Kaͤſten, Tiſche, Seſſel. b) 
Bettgewand, Madratzen 
Leintuͤcher. c) Haͤnguhr, Bilder, Spiegel, Per⸗ 
Peltive. d) Verſchiedene Kleider, Rock, Wer 
ſten, Beinkleiber, Halsbindeln, Tuͤcheln, Struͤwpf, 
Schuhſchnallen. e) Verſchiedene Kleinigkeiten 
als Stöden, erg © Degen, Terzerol⸗ 
len, ꝛe. Graͤtz den 28. Day 1795. 


Die betreffenden Parteyen haben Ihre Akten 


abzuholen. 

Bei Heren von Feidbacher, k. F. Landrath, 
liegen noch fehr viele Akten der von ihm als ge⸗ 
sorlenen Advofaten vertretenen Parteyen, baber 
werden biefelden ermahnet, ihre betreffenden Afs 
ten im feiner Wohnung in der Stadt Brdg in 
der Bürgergaffe Haus Nro. 18 fo gewiß binnen 
6 Wochen abholen, ald wibrigens derſelde hie, 
vor feine Red und Antwort mehr geben will, 
und bie nicht vorkommenden Parteyen in bie Bers 
tilyung ihree Alten einftimmig zu ſeyn geachtet 
werden wuͤrden. 


Licit. eined Hauſes. 
Bon dem Ortsgericht des Suts Roſenegg 
In Seydorf außer Graͤtz wird auf Anlangen des 
Herrn Dokt. Jahnel, Kurator des Mathias 
Pongrag, daß dem Zofenh Friedl yugehöris 
ge. diefem Gut bienfibare , um 2400 fi. 
aus vulgo Wenudtempel, 


— ‚, Deden, 





mit dem dabei befindfichen Fleinen Häuschen und 
Saͤrtl im Wege der Erekution feilgeboten , und 
su deſſen Werfteigerung die Tagfakungen, und 
sivar die erſte auf den 20. Funius, bie mente 


auf den zı. und die dritte auf den 25. Julius 


biefed Fahrd jedetmal Wormittag um 10 Ufr in 
meiner Kamley in dem von Warnhauferiihen 
em Hauptplag ro, 158 mit dem 
mmeL, daß, wenn dieſeß Haus bei 
ober zweyten Tagfagung um den 

oder darüber nicht an Wann 
ebracht werden Edunte , felhes bei der dritten 
aglagung au unter dem Schägungswerth hin» 


daher die intabulit 


Beilage d 
der erfen 


ken Btäustger unter: einflend vorgefobert mer, 
ben, ſich in gehoͤrlger Zeit, ob fie nıdt etwa 
felbft da6 Haus mit dem Eleinen Häuschen und 
Sartl zu Übernehmen gebenfen , fo gewiß zu mele 
den, widrigens fie nicht mehr werben angehöret 
werden, rtsgeticht Mofenega den 20, May 


Doft. Joſeph Bol, Orttricter. 


Haus famt Srundſtuͤcke gu verkaufen. 

In der St. Leonhardergaſſe außer Er 
Nro. 193 naͤchſt der Kirche feſt an der Pen 
riſchen Straſſe ift das fogenennte Kutſcherwir⸗ 
thiſche gutgebaute groſſe Einkehrwirthͤhaus, 
ſamt den am Hauſe in ſchoͤner ebener Las 
N dazu gebärigen®rundftücen, nämlich 9Foch 312 

laft. Acer, dann Wiefen und Viehhalt a Joch 77 
Klafter, täglich aus freger Hand zu verkaufen; 
e8 fann au auf dem Haufe ein Kauſſchillings⸗ 
reſt gegen 6 proc. Intereſſe und Hipothek anlies 

end verbleiben. Kaufsluſtige belieben Ad bi 
Alle um bie Kaufsbedingniſſe bet dem Eigenth 
mer in bemeldtem Hauſe zu erfunbigen. 





Haus zu verkaufen, 

In dem landesfuͤrſtl. Markt Rohitſch In Lin 
terfeyermarf, im Eillier Kreife, iſt eine buͤrgerl. 
Behauſung Nro. 47 ſamt einem dabei befinblis 

en aroſſen Haudgarten,, dann einen dazu At» 

rigen Geflrippe, wovon jährlich = fl. 6 
Steuer gedienet wird, um Bi fl. täglich 9m 
verfaufen, worzu au eine Wagnerdgerehtfime 
mitgegeben wird. Der Kaufſchilling koͤmmt als 
— nad hi Bergleich baar zu bes 
soblen. Die Kaufd« und übrigen Bedingniffen 
können alltaͤglich deim Magifirete Rohitſch ein« 
geliehen werden. Landesfuͤrſti. Markt Rohitſch 
den 15. May 1795: ‘ 
Wichael Muſchitſch, Gerichtsverwalter, 

und Raͤthe. 


— r e— — — U ⸗ — —ñ ñ — — 
Lieit, des Buts Rottenthurn außer Judenturq. 


Boni dem k. k. Landrecht in Stehermark 
wird nah Antrag des Herrn Valentin Edlen von 
Roßerega, als Miterben, und Einſſimmung der 
von Klampfliſchen Kinder das zum Verlah der 
legt verflorbenen Gran Joſerha von MRofenegg , 
vorhin vecehelichten bon Klampfel gehörige, aus 
* bee. Stadt Judenburg nahe an der Landſtraſ⸗· 
—5 Sut Rottenthütn famt den fagenanz» 
ten Spitalsghlten um einen Aufkufäpreis rr. 
Bun A. biemit ſeitgeboten, und zu Deffen die 
fentlichet Berfieigerung 3 Lagfagungen, als die 





Man, bie ziwente den 12 "SA 
dritte den 26. Julius divied 
ahr& jebeemal Vormittags um ıc Uhr bor die 
2 Landtecht mit der Erinnerung deſtimmt, daB 
Kıuflufligen der Sahdrumgsanfdlag ın 
der Negifiratur eıngefehen, die Zanlungebeding, 
niften aber bei dem Herrn Valentin von Rotzen. 
eng In Bendorf niit Erde wohnhaft in Erfah 
rung gebrscht werden fünnen, Bräg ben a0. 
April 1705. 
Anmerfung. Bel der erfien Feilbietungd- 
tegſotzung iſt Fein Kaufluſtiger erfhienen. 
——— — ——— — — — — — 


Convoc. ber Leonhatd StainmaſſelſchenGlaͤubiger. 


Bon tem Pfleggericht der Herrſchaft Pern⸗ 
ſtein im Traunviertel Landes N. De. ob ber Enns 
wird durch gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, 
denen tardn gelegen ift, andurch befannt gemacht: 
Es fen von dem Gerichte in bie Eröffnung eines 
Fonturſeb über das gefamte im Rande ob der Enns 
befindliche dewealiche und unberneglihe Vermoͤ. 
gen der Leonhatd Srainmalleld, hieher gehöri. 
gen Uatertdons om Holybauerngut , Ptarr Kirch. 
dorf, Oetfcaft Michldorf, Haus Nro. zg1 ge: 
williget worden, weswegen jedermann, ber an 
etſigedad den Verſchuldeten eıne Foderurg zu el. 
len herechtiget zu fern glaubet, anmit erinnert 
wird, bei der auf ten 20. des fommenten Mo; 
nats Funiud früh um 9 Uhr bei diefem Pflegge⸗ 
richt anberoumten Tanlagung feine Foderung in 
Geſtalt einer förmlihen Klage wider Michael 
Dirndbergee „ Herrfhaft Pernſteiniſchen Hof⸗ 
ſchreider, ols aufgeftellten Maſſevertreter ent» 
weder petſoͤnlich oder durch hinlänglih Bevoll 
mächtige olfogemiß angumelden, und hiebei nicht 
nur die Richtigkeit feiner Foderung, fondern auch 
das Mecht, kraft deſſen er im dieſe oder jene 
Ktoffe Reſetzt su werden verlanget, zu erweiſen, 
als widrigens nad Verfließung bed beflimmten 
Tages niemand mehr würde angeböret werben, 
und biejenige, die ihre Foderungen bid dahin 
nit augemeltet haben, In Nüchicht bed geſam⸗ 
ten im Lande ob der Enns befindliben Vermd⸗ 
gend des Eingangs benannten DBerfhuldeten oh⸗ 
ne NMusnahm aud dann abaemwiefen fenn follen, 
men ihnen mirtlid ein Rompenfationsredt ger 
büh‘e, oder fie ein eigenes Gut von der Malle 
gu f:dern hätten, oder ihre Foderung auf ein lie 
gendes Gut des Berfägldeten vorgemerkt wäre, 
alfo zwar, daß foiche Glaͤubiger, wenn fie et: 
wa In die Moffe fhuldig fenn follten , ihre 
Ehuld ungehindert des Kompenfations Eigen 
usume » oder Pfandrechts, das ihnen fon zu 


— 


erſte auf den 22, 
ntuß , konn die 


por den 











ſiatten getommen toäce , abruttagen worden Site 
halten werben, 
Derniein im Tıaunvierrel Laudet N. Ot. id du 
Enns den 11. Way 179% Er 


Dom Pfleggerlchi der Hrrrihält \ 


Joſeph Determandl, ae, 


Weintatz — * 
Von dem Magiſttat der dandetfuͤrſil. Gtaht 





Fuͤrſtenfeld wird anmit zu vernehmen gegeben, th 
werde der dieſer Stadt eigenthuͤmlicht Zapfen 
tag auf 6 nacheinander folgende Fahre verſtth— 
Ahr asia im Pacht hindangegeben. Zu dit 


em Ende werden alle Pachtluſſige auf den 6 


Fulius_d. J. Mormittag um 9 Uhr inder Kar 
fen dieſes Stabtmagiilrats zu erſcheinen, und bie 
Pachtbedingnisfe einzufehen vorgeladen, Für 
feld den 22, May 1795. - wii Kuda 


Don Bürgermeifter und Ratte 


Joſeph Silver, Bürgermeit. 1. ®. 
A Schul, prov, Mogihratit. 
ofeph Kontofor , Magiieatsratd. 
Anmerk. Diefe Nachricht ıft ſchon gmenmal um 
rich:ia eingedrucht worden. Die Verfteige 
tungstagiagung iſt alfo den 6. und nicht den 
8. Julius. SKI RER 
Amort, eines Schulbbriefs. 
Bon dem Ortégerichte der D. D. tütterl 
Rommende Gräg am Leech, als Konfurdabhund. 
lungsinftang der Anton Schalkiſchen Santmallt 
wird hiemit auf Anlangen des Herrn Mailer 
treterd Doft. Anton Fidel Kuglmanr , über bir 
reitö unterm 20. Wdrz vorigen Tahrd kunde 
machtes Wuffoderungsdedift, und WBerfireidug 
des darin beflimu ten Termind von z ohr, 6 
Wochen und 3 Tagen zur mirklihen Amortils 
rung ber auf dem Anton Schalkiſchen Haule us 
ter Namen Gotthard Helierflorfer, am erlit 
Sage befindlihen Schudpoft pr. sco fl, d4.d 
intab. z. Märı 1773 eine Tagfagung auf I 
17. künftigen Donots Junius früh um 9 UN 
vor biefem ——— beſtimmt. Es werdes 
daher alle jene , die auf genannte Sauldreſt ir 
ne rechtähdltige Foderung ſtellen zu Fünnen nt 
meinen , vorgefoßert bei fiber zu erfcheinen , und 
ihr — Recht wider den anfgeflelts 
Herrn Konkursmaſſevertreter fo genig zu 
weißen, wie im midrigen niemand mehr aut!" 
vet, erwähnte Schuldpoft ald gerili 
unb fomit die er | 
Bom Ortsgerichte der D. D. ritterl, 
Br am beech den 15. May 1795 










Se 2 Pu BOB; 
HD: zi 


I795 


— 


iin 
HERIG 









AIMIGE 









) N geltung 
—66 


* ya: u - 
\ (a Ware; 
A NET en 
* 
⁊ ⸗ 
7 6 


— 







N) 
EN. WM. 150. 












London den ı2. Mlay. 


ord Lauderdale fragte leiten Freytag 
im Oberhauſe; ob Frankreich, dad 
nun mit einigen Mächten von Garopa 
Frieden gefchloffen habe, in einer Lage 
fen, auch mit Großdrittanien die gemohn- 
ten Berhältniffe des Friedens und der 
—— zu dehaupten? Lord Grenvil⸗ 
e antwortete, daß er barauf zu antwor⸗ 
ten bereit fen, wenn deswegen ein Vor⸗ 
trag gemacht würde. Es wurde der 28. 
u“ oyu angefegt. — Der Herzog von 
Morfolf machte num feinen Antrag in Ber 
treff der Zurücderufung des legten Bir 
eekönigd dom Irland, ded Lord Fitzwil⸗ 
hams, und verfangte, daß die geheime 
Rorrefpondeng zwifchen ihm und ben Mi, 
welche dazu Anlaß neneden, 
dorgelege würde. Er hielt dabei eine 
lange Rede, worin er feinen Antrag mit 
vielen Srundfägen unterfläßte. Die Ehre 
des Lords, fagte er, fer anf das Spiel 
est, und Ehre müſſe einem Brittifhen 
air theurer alt daß Leben fenn. Here 
itt ſey zwar nach dem — 
arlege durch den Mnig und das Wolf 


eſetzt worden, und ha⸗ 
be mirffich dad Verdienſt, bob er dem 
tief dreh KArebir der Nation zu 
dieſer Zeit wieder Aufgeholfen; er habe 
fi) auf feinem Poflen im dem fehmergen 
Lagen behanptet, und mit Ehre; uber 
ſeifdem man ſich verſchworen, die Frey⸗ 
heit Fraukreichs im der Seburt zu erſti⸗ 
den, die offenhar im ihrem Urſprunge 
gut, in ihren Witfungen aber ſqhrecklich 
geroefen fey; feitdem der Minifter fal⸗ 
fchen Larm im Lange geblafen, und im 
ganzen biäherigem Kriege überhaupt, fen 
menigften® hei ihm das Anſehen beifelben 
fehr gefünfen. Dazu fomme nun mod 
ber übereilte Schritt, dem kiebling ber 
SIrrländer , Lord Fitzwilliam, mitten in 
der ruͤhmlichſten Laufbahn feiner Admini⸗ 
firation zuruͤck zu rufen, In der Hoff⸗ 
nung, daß die dortigen Katholiken. end» 
ih einmal van dem ſchweren Druck ber 
gegen fie gemachten Geſetze befreyet wer⸗ 
den mürden, habe dad Parlament dort 
groſſe Summen bemilliget s allein auf 
einmal fen biefe Hoffnung getäufcht wor» 
den. Daburd) fen das Band der beiden 
verſchwiſterten Koͤnigreiche gerriifen more 


den; ein unglüdlicher Borfall, dem in 
feinen teaurigen Foigen Fein noch fo groß 
fer Beriufi ju Warjer und Land beikaͤ— 
mie. ntiveber dee Bisefönig habe die 
ihm anpertraute Gewalt gemißbrauchet, 
und fen ſchuldig; oder bie Migiſter hit. 
ten nıcht Flug gehandelt. — Die Sache 
fann eraſthaſte Folgen haben, wenn dab 
Irldadiſche Parlament andere Entfchlie- 
ungen «18 das Brittiſche faßt. Lord Kous 


derbale hielt dem Lord Fitzwilliam eine 


obrebe, Er trete, fagte er, offen und 
männlih feinen Gegnern unter dad Geſicht; 
aber die Miniſſer verfleckten ſich hinter 
den geheimnigvollen Sieger der Staat» 
perfihmiegenheit. ! 

nicht vorgeigen wollten, fo märe das ein 
Beweis , daß fie Feine gerente Sachr 
hätten. Am Ende fiel der Antrag durd; 
denn mie gegen 2 Uhr Morgens darüber 
geflimmt murde , fand fih eine Stimmen, 
mehrheit von 75 wider denſelben. — Im 
Interhaufe wurden 37,500 Pfund, weiche 
an die emigrirte Framzoͤſiſche Klerifey und 
gayen gezahlt worden find, und 4069 
Pfund zur Errichtung eined Etabliſſe⸗ 
mentd an ber Afeıtanghen Kuͤſte gemilli 
get. Hert Jetylfragte , ob der Mangel 
an kebengmitteln in England wirklich, Ober 
nur eingebildet und erkünftelt fen ? damit 
in jedem Fall Maaßregela gete⸗ ffen werben 
könnten, Herr Dundas antworteie, daß 
die Sache übertrieben werde und dab 
die zu häufige Erwähnung derfelben den 
Preis der Yedendmitiel dermehrt. Die 
Regierung werde dafür ſorgen. — Hert 
pitt gab Nachricht, daß er naͤchſten 
Mondtag auf die Summe anfragen Wer 
de, weine um Hau⸗ Etur des Pringen 
und der Prinzeſſinn von Wallis nöthig 
fey , und zugleich Berfügung zu trefen, 
don keine neue Schulden ferner gemacht 
werden können. Einige wollen 
daß dieſes darin beſtehe, daß oͤffentlich 
angezeigt werden ſoll, daß der Staat 
feine Saquiden des Prinzen mehr bezabr 
len will, und daß alfo jeder Kreditor auf 
fein Kıflto ihm bergen muͤſſe. Geſtern 


Wenn fie die Papiere: 


fogen, J 


geſchah aleichwohl nichts Im Interhaufe, 
weil der Spieder auf einmal krank ge⸗ 


worden it — fo daß die beiden wichtigen 


Gegenitände vom Frieden, und des Priu— 
sen Schulden erſt über 8 Tage vorkommen, 


Haag den 16. May. 

Die Generalitasten baden 4 Blie 
ber von ihrer DBerfammlung ernanut, 
welde mit den hier angekommenen ‚Frans 
söftichen Repräjentanten Sieyes und Rem 
bel, canferiren follen. Es find die Buͤr⸗ 
ger P. Paulas, lEſtebenon, Mathias 
Pond und Huber. „Die beiden erſten find 
Deputiete für Holland , der dritte für 
Seeland, und der vierte für Frießland. 
Am rt. haben fie ihre erſte Konferen 
mit den Framoͤſiſchen Bolfsreprdjentan 
ten gehabt. — Da jet eine enge Korn 
in unferer „Mepublif. von mohldrfanntea 
Leuten aufgekauft und abgefdift mird, 
und man beforgt, daß jolihes von den 
Feinden des gegenwärtigen Souveruemeats 
deswegen geidehe, un Wangel und Yu 
getondih im Kante zu demirken, und tie 
ne Kontrerebolution zumege zu bringen, 
fo baden die Repräfentanten von Holland 
Komm:tfarien ernannt, melde allen Bor’ 
rat) don Korn auffhreiden laſſen, und 
auf bie Auftaͤufer deſſelden ein genaues 
Augenmerk richten follen. — Die Det‘ 
fammlungen unſerer Repräfentanten, nel‘ 
che oft euch des Nachts fortdauern, dar 
den, außer einigen allgemeinen Unordnun 
gen, bisher Keinen gemünfchten Erfolg, weil 
ın allen Städten der neuen Denfart Miß 
trauen herrfcht, und man ſich von dem ul 
fon Preußen und Frankreich geſdloſſenen 
Frieden feinen Vortheil für die bielinen Da 
frioten verfpridt; diefe legen ıbre Sucht dar» 
über ungefdeut mıt dielem Wibermillen MU 
Tage. Diefe Unthätigkeit, und die Ge 
dendart der beiden aus Paris angeloms 
menen Mepräfestanten, Sieyes und * 
aivecnieffen das Gericht, dab = 
Hationalfonvent refolvirt habe, MM ie 
rer Energie, die Regierung diefer Linde 


feibft am ſich zu nehmen. 


- 








Paris den 13. May. 
Noch immer die ſchreckliche Hungers— 
noth und das Fallen der Aſſignaten! 


Man fängt nun an, noch mehr als 400 


Livres an Aflignaten für ı Louisdor in 
Münze zu geben, Immer noch drehen 
ſich die tiolihen Berathſchlagungen des 
N. K. um die 2 Hauptfragen um ; wie 


dem Hunger, und wie dem Zerfall ber 


inansen zu feuern feyn moͤchte. Jedem 
der wird tdglıh von Obrigkeitäwegen 
on feine Hausthäre geſchrieben, wie viel 


er Mehl erhalten habe, und Brod lie 
Aus Oftende und ben Ser 


fern muͤſſe. 
bäfen am Kanal wird täglich vieles Mehl 


erwärtet oder wenigſtens angefündiget. — 
Shuriot, Cambon und noch ein britter 
ber neufih zum Arreſt dekretirten, aber 
folhen: entflohenen Volksrepraͤſentanten, 
follen auf der Uiberfahrt von Granpille 
aus dein Departement Manche (an ber - 
weſtlichen Rüfe der Normandie) nad der 
Inſel Ferfey erteunfen feyn, — Alle Um⸗ 


ftände drängen fo fehr auf den N. K. ein, 
daß ec eine neue geitggedende Berfamm; 
lung wird einberufen, und dann ausein 
ander gehen muͤſſen. — Ein Parifer 
Blatt Sagt, man hätte ben, Eollot 
d’Herbois niht nad Guyana verbannen 
follen; pweckmaͤſſiger wäre es gewefen, 
ihn in Ketten nach Lyon zu ſchicken; dort 
hätte er bei Tag die Shutt ber Käufer 
wegführen fönnen, bie er zerſtoͤhrt hat, 
und des Nachts wäre eb rathſam gewe. 
fen, ihn auf die Gräber jener unglädli+ 
hen Shlahtonfer anzufetten, die feine 
Mordluſt zer hat. Aehnliche Re: 
zepte enthält dieſes Blatt auch für Bar- 
tere, Badier und wie die Boͤswichter alle hei⸗ 
Ben. — Bei allem bisherigen Mangel nimmt 
der Lurus befonders in Kleidungtſtücken 
hier immer mehr su. Die Modehaͤnd⸗ 
lerinn Lisfrand im Palais Royal hat das 
volldändigfte Waarenlager von dem aus 
geſüchtefen Dug., Man findet bei ihr 
Mömifde Noben a la Clin, Griedifte 
Ehemifes, Redinqots ala Thefialie ze. ꝛe. 
— Meere Lebensmittel, ald Butter, 


Ener Semuͤſe, Fiſche e. find hier fhon 
wohlfeiler geworben ; aber Bohnen, Erds 
fen, Einfen und Getreide find hier noch 
immer fehr theuer, weil man fie aud) zur 
Saat gebraudt, 


Freyburg in Breisgau den 10, May. 

In ſehnlichſter Erwartung der Dins 
ge, die Fommen follen uͤber uns und uiie 
ſer Laͤndchen harret jedermann. — Ars 
29. v. M, trafhier Se, Erz. ber Feld 
zeugmeiſter Alvingi ein, indem er den 
Rheinkordon dis Bafel bereiftte, nachdem 
er dad Dberfommanbo - der Armee des 
Oberrheins übernommen hat. Er hielt 
fih nur einen Tag auf, und gieng fo- 
* wieder nach Raſtadt ad. Wie es 


ſeitdem heiſt, ſoll der Kordon aufgehoden, 


die Truppen in derſchiedene Lager zuſam⸗ 
mengezogen, und dieſe Armee mit einıgen 
neuen Bataillon verftärft werden. Wirk 
lich iſt auch fhon Schröder von hier aus⸗ 
eruͤckt und weiter aufwärts beorbert. An 
eine Stelle ruͤckte Erzherzog Ferdinand 
ein. Unfer biöheriger Fommantirender 
Feltmarjchalllieutenant (Graf Veeſay) 
gieng am x, zue Armee ab. An feine 
Stelle fommt Feldmarfihalllieutenant Mes 
las. Auch iſt Generalmajor Hahn bei 
der obern Rheinarmee angellellt. Es fols 
len, heißt es, eiigf 6 Bataillend ine 
Breisgau kommen, denn man will zuver⸗ 
Idifig wilfen, daß mehrere Truppen in 
Kolmar und den obern Elſas angejag 
ſeyen, au ifis richtig, daß die Franzo— 
fen neue Batterien Altbreiſach über ange» 
legt urd Bomben eingeführt haben. Die 
Theurung wählt noch immer mehr. 


Bafel den 19. May. 

Zreifchen hier und Paris geht der 
Kurierwechfel außerordentlich Aart. Seit 
dem 16. hat Barthelemy 5 Kuriere er- 
haften. Den 17. find auch viele auch vie- 
fe Polifche ausgewanderte Generale in Ba⸗ 
fel angekommen, bie fih gleich — 
Ankunft zu dem Herrn Miniſter, Baron 
von Hardenberg, begaben. Auch da Ge⸗ 


4 


neral Pichegrü und Merlin von Thionvil⸗ 
le, die am 17. d. zu Huͤningen anfaınen , 
ſollen mit gebachtem Miniſier Hardenberg 
und Barthelemy in Konferenz treten. 

Der Spanische Srideneunterhändfer, 
Chevalier d Yriarte, welcher nebjt einigem 
Gefolge am 4. Day in Bafel angefom- 
men, ift in beſtaͤndigen —— 
mit andern I befonders mit 
der Zranzöfifchen. Er har eine Wohnung 
hier gemiethet, und wird fo bald nicht 
wieder abreifen. — Am 6. May ift aus 
Berlin noch ein Preußiſcher Geſandſchaſts⸗ 
fefretär, won Schufter, bier angefoms 
men: Deon die Gefchäfte der Preußiichen 
Gefandfcbaftöfanzley find fehr bigg * 
Die Zahlung der Penfionen , welche bie 
ehemaligen Schweizerifhen Offiziere und 
Gemeine aus Sranfreich zu beziehen ba- 
ben, hat in Bafel ihren Anfang genom— 
Diefelbe ſoll in Zukunft immer in 


Pal folgen. Auch fol won Seiten des 
afel erfolgen. 
Sean) oem Bothichaftere Barthelemy 


der gelammten Schweizer Republik, ans 
gezeigt worden ſeyn, daß Baſel hinfuͤhro 
immer der gewöhnliche Aufenthaltsort des 
SSranzöfifchen Geſandten bei der Schwei— 
zer Republit fegn werde: (Zuvor war im: 
mer Solothurn die Reſidenz det Franzoͤ⸗ 
filcden Geſandten.) 


Stuttgardt den 20, May. 

Ludwig Eugen, regierender Heriog 
bon Würtemberg und Teck ze iſt nicht mehr. 
Diefen Morgen nad 9 Uhr wurde er 
wihrendbem Aufſteigen aufs Pferd fo ſtark 
vom Schlage getroffen, daß er zur Erde 
fit. Alle ſogleich moͤglichſt angebrachte 
Hilfe Fonnten ihm jedod nicht mehr ins 
geben zurückbringen, Ge. herzogl. Dudl. 
waren geboren den 8. Jaͤner 1738 und 
folgten dem verblichenen regierenden Her⸗ 
208 Karl in der Regierung ben 24. DI. 
tober 1793. Sie brachten alfo ihr Te 
bensstel auf 64 Fahr, 4 Monate und 14 
Tage. Komädien, Bälle, überhaupt al« 
ie Eufibarkeiten find bereit6 hier abgefellt, 


und bad ganze Lanb aufs neue im einen 
Trouerfior gehällt, — Dem Berblihenen 
folgt in der Regierung ber dritte und 
jüngfie Bruder, bes Herrn Hergogs Arie 
drib Durchlaucht, der den 2u. Jäner ge 
boren wurde. Er iſi des Sodpobiſchen 
Kreifed Generalmajor, und Inhaber de 
Shwätifhen Draganetregiments Wir⸗ | 
temberg. - Diefer nun. regierende Herzog 
— war ehemals als General der 
avallerle im koͤnigl. Preußiſchen Dien- 
ſten, machte den fiedenjdhrigen Krieg mit, 
und erhielt porzuͤglich in der Sclacht bei 
Aunnertorf 1759 gegen bie Ruſſen und 
den Laudon mehrere Wunden. Dach dm 
Frieden vermählte er ſich mit einer Prin 
Jeſſinn von Brondenburg Schwedt, mil 
be geſegnete Ehe der langen Sucteflion 
bed herzogl. Haufes Würtemberg die 
beßten Ausſichten giebt. Vor einigen 
Fahren verließ der Herzog Mömpelgard 
wegen ber Framoͤſiſchen Lnraben, und 
lebie old Statthalter der beidin Mark 
graffchaften Apſpach und Banreuth in leh⸗ 
teree Stadt. AÄuch murde er erfl vorı4 
Tagen vom König von Preußen um 
Seldmorfhall feiner Armee ernannt, 


Dermifhte Nachrichten, 
Kärzlid farb zu Straßburg im 66 
fängniffe der daſige proteſtantiſche Predi— 
ger und Profeſſor Doktor Lobſtein. Un 
vorfihtige Yeußerungen in feinen öffent: | 
lien Dorträgen zogen ihm das Geſdeg 
niß gu, wo er gur Straſe Holz und Dul 
(er tragen mußte; der Bram über fein 
Saictial befchleunigte feinen Ted. Dt | 
egenmärtige Krieg mit Frautreich fofle 
—2 bereitd Be Millionen Pfund 
Eterling, (über 700 Millionen Bulten.) 





Morgen iſt einer ber s Zeller ' 
ge, an welchen Feine Gräger Zei⸗ 
tung ausgegeben wird. 


Steyermärkiiche Intelligenz Blätter 


zu Nro. 130 ber Gräper Zeitung 1795+ 
> ee 


an Berlage dei Andreas Leykam in der Etempfsegafle Ars. 109 

















— 


verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 30. May. 
Frau Fleonora Meifingerin , Landſchafttrompeterb 
ittwe, alt go J. im dritten Sud re, 


184, 
Dem Sronz Altenburger , Machtarbeiter , ſ. W. 
alt 47 I. am Moreltenfeld Nro. 489. 
Den 31, 
Barbara Simaͤdlin, Wittwe, alt 60 J. im alle 
gemeinen Rranfenhaus. | 
Herr Xaver Harl, Benefisiat, alt 57 3. Nro. 


331 und 

Klara Nampredtin, Arme, alt 78 +. Niro. 398 
beide auf den Gried. 

Herr Fohann Bhilipp Bottwinkel, penfionirter 
gemefener k. k. Proviantkommiſſaͤr, alt 85 
J. in ber Nenthorgafle Nro. 597- 

Magd alena Schufaufin, gemel. bürger!. Schu 
fiermeißerinn, alt 78 I. in der Mariahil⸗ 
ferftroife Nro. 595. 

Michael Scmering, Arreflant, 
dem Schloßberg. 


——— ——— — — 
Derlautbarungen. in Staatsgüterfächen. 


Getraib» Yizitation, 

| Den 8. de kuͤnftigen Monats Funius Bor 

; mittag. bon 9 bid 12 ühr merben bei der k. e. 

Staatäherrfhaft Neuberg durch Verſteigerung 
dem Meiftbietenden verkauft werben: Schwerer 
Waiz beildufig 130 Mengen. Detto Korn 167 
detto. Derto Serie 9detto. Detto Haber 132 
derto. Geringer Walsh 5 detto. Detto Korn 
12 detto. Bemengte Kerner 8 deito. RP 
Siaatsjerrihaft Neuberg den 7- May 1795 


Getraid⸗ Lizitation. 

Bei der k. Ei Staatäherrfchaft Staing wird 
der in 74 1/2 Megen Waiten, und 2 Mes 
gen Korn, 172 1/4 Megen Haber , 74 Megen 
Hird, und 14 1/4 Meten Pfennich deitehende 
Getraibvorraty am 5.8 unius d. J. im Wege 
öffentficher Derfleigerung genen alſogleich baare 
Besohlung Bormitiaf von 8 bis a2 und Nach⸗ 
mittag von 2 big 6 Uhr gu 10 und 10 Megen 


—5—— 


alt 26 J. auf 














den Hausgarten in der Statt Mann von 


verfaufet werben. Die Liebhaber haben fih an 
diefem Tage im herrfchaftl. Kaflen zu Stainz 
eimufinden. R..f, Staatäherrfhaft Stainz den 
ı. Day 1795. 


—— — — — — — — 


„Lieit. zweyer Wohngebaͤude ſamt Hausgarten. 


Es wird anmit allgemein kund gemacht, 
daß am 22. Junius d. J. der in ber londesfürfil. 
Stadt Mann ſtehende Piarrhef famt Gtallungen 
und einem Hausgarten, dann tad eben dortielbfl 
fiehende Koplanhaus famt einem hieran liegen« 
bis 
ı2 Uhr Bormittag, und von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittag durch Verfleigerung wird verfaufet, wers 
den. Raufluftige koͤnnen diexuͤder die Verkaufs⸗ 
onfd laͤge und die weiteren Bebingniffe bei ber 
Amtöfanglen der Staatähereihaft Dlimnia ein 
fehrn. Uidrigens wird hie auch erinnert, 
doß mit Schlag der beſiimmteFStunde mit den 


-Meifbietenden „ ohne einen dritten mehr afyus 


hören, abgeſchloſſen werden wird. K.k. Staats⸗ 
hertſchaft Olimnia den 20, März 1795- 


————— —————— — 
vermiſchte Anzeigen. 


Licit, der zur aufgelaſſenen heil. Dreyfaltigkeit⸗ 
und Sronleichnamsbruberfhaften am Weiz 
berg gehörigen Unterthanen. 


Mermöge hochloͤbl. k. k. Gubernialderord- 
nung vom 23., und Erhalt 27. biefed werben 
die-zur heil. Drenfaltigfeit und Fronleichnama⸗ 
bruderſchaften om Weigderg gehörigen Untertha» 
nen MBerfieigerungdweife noch den 5 proeentigen 
buchhalteriſchen Anfchlag pr. 1645 fl. 36 fr. 2 
di. hindangegeben. Es wird daher au diefer Ver, 
fleigerung der 20. fünftigen "Monats Aulius Vor⸗ 
mittag von 8 did ı2 und Nechmittag von 3 Bis 
6 Uhr bier in ber Kreisamtefangley beſſiümt, 
wou die Keufluſtigen vorgeladen werden, mo 
ihnen fodann, oder auch vorher auf Verlangen ſo⸗ 
wohl der Anfchlag , als Erträgnihausmeife zur 
Einficht werden vorg.fegt werben, Rt. Kreis. 
amt Grdg den 29. May 179 

Fojepb von Grenffenbach. 
Franz Kaver Deiller. 
150 


m a | 


ann 
ne Rs 

a die zur Glanzung und Einkar 
ber gefärbten Geide nithige DRalsinea mit vor 
süglicher Bolfommenheit hergeftellt find, hat der 
Unterzeihnete die Ehre allen Handelsleuten, 
wie auch Poſſamentirern, Schnür : und Blen: 
denmachern hiemit anzugeigen , daß nun in fei« 
ner privilegieten Beiden Tuͤchel · und Krepenfa- 
brif nebſt diefen ſchon hinfänglich befannten Far 
brifaten auch alle Gattungen gefürbter Seide, 
ls: Orſoglio, Bello, Nähe- Stepp : Heu 
politanerfeide, Dalletten und überhaupt alle 
unter dee allgemeinen Benennung ; gefürbte 
Seide , begriffene Sorten von bebter Qualitur 

derfertiget werden. ER 

Yon den forrenteflen Farben wird immer 
ein aniehnlihes Sortiment am lager gehalten , 
und kann daher jedermann auf allmalıaes Ber 
nehren nach Wunſch damit verforgt meiden; Mur 
bei neuen Modefurben, deren Berfdiedeudeit zu 
vielfältig Ih, werden bie Herren Abnehmer gebe: 
ten, die Tuch» oder Zeagmuſter vorläufig einzu» 
fenden. Zu diefem Ente wird beſtaͤndig ein vers 
Niinußräüger Vorrath von alten Sorten Sei⸗ 
de fiuct und fgggijaltis zugerichtet in Bereit» 
fhoit gehalten ‚im Falle eine oder die an. 
dere Wobefarbe angeln ſolle, ſelde bei Kleinig⸗ 
keiten dinnen 24 Stunden, bei groͤſſern Beſtel⸗ 
lungen aber längitens binnen 14 Tagen genau 
nad dem eingefantten Mutter verjertiget Mei, 
* ie woechene welche aus dieſer Unterneh» 
mung vorzägfich dem inldadiſhen Handelsſtande, 
ad allen jenen , die von dieſem Febrit⸗t Br 
Kraudb machen, zußießen , find, wiee6 jeder Un 
befangene beurtheilen Fann ». wichtig: 

1.) Kann jedermann mit welch immer Far⸗ 
ben, deren man einige auf verſchredenen Plägen 
vergebend fuchen mürde, genau nah ben einge⸗ 
fantten Muftern gu jederzeit gut und geſchwiud 


erden. — 
rt Iſ die Seide ſehr rein Alirt, alle Far: 
ben febhaft und von möglid tee Schönheit ; die 
Preiſe auf dos billigfte geſtellt, daß felbe mit 
jedern auswärtigen und 
kurriren Fönnen, 


wendigreit enthoben, Mid von Marft gu Marft 
den Verlag einiufheffen , oder in groͤſſern Quan⸗ 
tirdten aus Itaien, Ealyburg oder Wien zu des 
ſtellen, fondern koͤnnen alle bebarfende orten 
&cıde von Zeit zu Zeit bei mir abnehmen, Mo 
bei wicht nun bie Fracht, Waut, Zeit und Ber 


intändifhen Plage Fotr, 
3.) Sin) viele Abnehmer hieburc) ber Mother 





om 7. Febr. 1764 


fagkerfparniß , fonbern auch ber mefentlihe Bars 
theil in der Auswahl der Farben zu ermägen 
fümmt. 

., Anmerkung. Da es leicht fern fon, deß 
einige Handelsleute in ihrem Lager adgelholln 
oder ungangbare Sorten von gefärkter Seite 
haben, will ih, um meinen Herren Abnehmern 
auch von biefer Seite gefällig und nüglich zu fern, 
foihe Seidengattungen in meiner „ärberen nm 
färben und einfartiren laſſen, um jenen Ladurd 
den Abſatz zu erleichtern. 

Preisfourranre werden auf Derlangen je 
den Korreipondesten zugeſchickt. 
Franz Kaver Gartori, 
k. k. privil. Seidenfobrifont in Brik, 





Kundmadung. 

Es wird vom Seite der allhiefigen Epeier 
renhändlern einem verchrungswördigen Publifum 
hiemit erinnerlich. gemacht, daß gu genauer bad 
achtung ber beſtehend hohen WBeroränung, eh, 
he die Eröffnung der Gewoͤlber, und den Bir 
fauf der Waaren an Conn« und gebotenen Feher⸗ 
tagen unterfaget, vom I, unius d. J. ongtr 
fangen, meter bei geöffneten Gemölß, noch un 
ter der Hand etmas verkauft merden witd, mel 
dhed man von derum fund gu maden für ratſu 
findet, damit Tage vorher ſich jedermänniglid 
mit dem nöthisen Bedarf derley Waaren ju ver» 
fehen wiſſe, und om ben Sonn »und enertogen 
nicht in Derlegenheit komme, felbe entbehren ſu 
muͤſſen. Erdg den 25. Way 1:95. 


— — — — — — —— 


Convoc. des Koloman Miader, oder deſſen 
Erben. 


Bon der Grundherrſchaft Malleng alt Br 
Toffesabhandfumgeinfiang wird andurch befant dt 
macht: Beildufig im Jahr 1758 oder 1759 1 
Koioman Mater, ein biefherefdhaftliher Ert 
hold aus der Gegend Unterihloß bei Oberlul 
tenberg als Rekrut in iltdrdienie abgegeker 
morben, und feit diejer feiner Stellung den 
nem Leben oder Tod midts mehr u bernehme! 
nemefen. Diefem Menſchen find in ter Bei 
feiner Abmeienheit nad Yusweis des Fapentard 
am väter» und mürterlidtt 
und folder and 
fr. sugemachlen , 
Koll, men 


Größdaft so fl. angefallen, 
“ige Bentereffen mit 17 fl. 77 
meld tämmtliben Betrag auf ben Mn 
ee Koloman Mlacker vor feinem Boter * 
Miacter verflorben ſey, und Feint näheren 

perwantten nachgelaſſen haben folite , die — 
ria Zadothin aus dem Grunde anſpruͤchig ına 





— — — —— — 
— — — — _ 


a — — — — — 
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Convoc. der duf die Herrſchaft Erlachflein lands 
täRıch vorgemerfte Schuldpoſten Anſpruch 
Habenden. 


Bon dem k. k. Landrecht in Steyermark 


werden uͤber Anlangen des Herrn Johann Ja— 
kob Grafen von Gaißruck hiemit alle jene vor» 
gefodert, welche an die nahflehende auf die Herr, 
ſchaft Erlachſtein anno vorgemerkte Schuldper 
ſten einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermei- 
nen: als 1.) auf die Schuldverſchreibung des 
Herrn Karl Joſeph Grafen von Gaißruck an 
Doft, Frang Joſeph von Hingenau, dd. 16, 
März 1728 & intab, 18. May 1731 pr. 831 fl. 
2.) Auf den Anfag des Johann Widarl Hindi 
wider Hertn Karl Joſeph Grafen von Galßeud 
dd. 20, Julius, & intab, 16. 1 wi 1734 über 
tariete 12 fl. ı $. 20 dl. 3.) Auf einen Ans 
fag deifelden wider beufelden de eodem dato, 
& intab. in Betreff tarirter 330 fl. 4 ß. 20 B., 
und 4.) auf dad Teſtament der Frau Chriſtina 
Gräfinn von Gaißruck dd, 17. Fäner 1775 & 
intab, 29. Februar 1776 , laut welchen die Herr- 
ftaft Erlachſtein zu verfaufen verboten, und. ber 
Fraͤule Johanna vermadet worden. 8000 fl. 
Es daher jeder fein vermeintlihed Recht auf ein 
oder andere obernannte Schulbpoſt binnen ı Fahr 
und 6 Wochen fo gewiß geharig anzubringen, 
und ordentlich zu erweifen, als anſonſt nad Ber 
lauf dieſes gefegmäjfigen Termind- jolde ald bes 
reits getilgt, und getöbtet erfennet,, dann ohne 
weiteren derfelben Ertabulirung bemilliget mer» 
den würde. Sraͤtz den 8. Way 1795. 





Convoc. ber ee bie zwey Steyermärfifch. ſtaͤndi⸗ 
ſche Aerarialſchuldbriefe Nro. 625 und Nro. 
.627 Auſpruch Habenden. 

Bon dem kak. Landrecht in Gteyermarf 
wird uͤber Borftellung des Herrn Doft. Mathias 
Anton Edlen von Driebling , landſchaftl. Advo⸗ 
aten, daß bie nahbenannten ziwen Gchuldbriefe 
in ben Krebitöbüchern uneichtig eingetragen feyen, 
hiemit jedermann vorgefobert, welcher an bie 
Stehermaͤrkiſch ſtaͤndiſche Aerarialſchuldbriefe fub 
Mro. 625 pr. 1000 fl. und fub Nro. 627 pr. 
900 fi. beide auf das Spital zu Laubach lautend 
a4 proc, Intereſſe einen rechtöhaltigen Anſpruch 
gu haben vermeinet, dieſes ſein vermeintlides 
Mecht auf ein ober andere. Schuldverfhreibung 
binnen ı Jahr 6 Wochen fo gewiß gehörig an 
subringen , und ordentlich au erweifen, als an 
font nad Berlauf diefes Termins erwähnte 
Schüutddriefe vernichtet , und gerödiet erkenne, 


dann ohne weiteren bie Ausfertigung ber neuen 
Dbllgationen ouf vorigen Damen gemilliget wer- 
den würde. Grdg den 18. May 1995. 


Gonvoc, ber auf den Berlaß.der Therefia Stil⸗ 
litſchin einen Erbsanſpruch Hadeuden. 
Bon der D. O. ritterl. Kommende Graͤtz 

am keech als Abhandlungeinflang, wird durch ge⸗ 

genwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht: Es ſey am 

2.0.9, April unter dieſer Geriotsbarkeit am 

Graͤtzbach ro. go Therefia Geillitſchin, k. k. 

Mauteinnehmerswittwe, ohne eheliche Erben und 

mit Zuruͤcklaſſung eines geringen Vermoͤgens 

ab intellato verflorben, a nun berfelben Er⸗ 
ben dieſem Gerichte unbekannt find, fo werben 
alle jene, die an vorbefagten Berlaß aus dem 

Erbrechte einen rechtöhältigen Auſpruch flellen zu 

fönnen vermeinen, borgefodert,, ihre dießtälligen 

Rechte und Anfprühe binnen ı Jahr, 6 Wo» 

hen und 3 Tagen bei diefer Abhandlungeinftang 

um fo gemiffer gefegmdifig zu erweifen, als fie 
nach Verlauf dieſer Zeit nit mehr angehört, 
und mit der Abhandlung dieſes Berlaffes nach 
den beſtehenden Gefigen vorgegangen werben würs 
de, D. D. ritterl. Kommende Graͤtz am Leech 
den 28. May 1795. 


Convoec. ber Auguflin Pfefferſchen Glaͤubiger. 

Don dem Drtögericht ber Stift Admontis 
fhen Herrſchaft Probſtey Zeiring in Oberſteyer⸗ 
marf, Judenburger — wird hiemit allen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: Es ha» 
be ih Auguſiin Pfeffer, Beſitzer der zu dieſer 
Herrſchaft dienſtbaren Haßlerhubde in der Pfarr 
Eorengen unter Knittelfeld unvermoͤgend erklaͤret, 
feine Schulden zu bezahlen, und es fen ſomit 
bon biefem Berichte in-die Eröffnung eines Kon, 
Furfes über das gejamte im Lande Gteyermarf 
befindliche bewez + und unbemeglihe Bermögen 
bes Augufiin Pfeffer, insgemein Hoßler, gewil⸗ 
liget worben. Daher wird jedermann, bir an 
erſtgedachten Verſchuldeten eine Foderung zu flel« 
len berechtigt zu feyn glaubet, anmit erinnert, 
bi6 30. Junius d. J. die Anmeldung feiner Fo⸗ 
berung in Geſtalt einer förmlichen mündlich ober. 
fHriftlihen Klage wider Derru Georg Palicca, 
Gerichtsadvokaten zu STubenburg , ald Konfurse 
maifevertreter, bei biefem Ortsgericht alfojemiß 
anzubringen, und in dieſer nicht nur die Mich» 
tigkeit der Foderung, jondern auch das Recht, 
Ecaft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangte, zu ermeifen, zugleih ader am 
obbeſtimmten Lage Vormittag um 8 Uhr zur 





— — 


aanzlichen kiquidirung feiner Foderung mir dem 
Hirn Matlevertreter, und Verſuch eines gütlis 
hen Bergieichd um fo verläßlicher perfönlich oder 
duch einen Berollmädtigten in biefiger Amté 
kanzley sy erſcheinen, ald im widrigen nach Ver⸗ 
fiichung des erfibeflimmten Tages niemand mehr 
aehäret werden, und jene die ihre Federung bis 
Bahin nicht angemeldet haben ‚. in Rücklicht des 
gefamten im Sande Steyermatk befindlichen Ber, 
mögens des Eingangs benannten Verſchuldeten 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen fenn folien, 
wenn ihnen wirflih ein Kompenfationsreht ges 
bührte, oder wenn fir aud) ein eigenthuͤmliches 
Gut von der Moſſe zu ſodern hätten, oder wenn 
auch ihre Forerung auf ein liegendes But des 
Berfeultten vorgemerfet wäre, alfo, daß ber» 
ten Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in bie 
Maife fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehin. 
dert bee Reaper Eigenthunte- ober Pfand. 

as ihnen ſonſt zu 
ae verhalten werben würden. Wor. 
nad. fich jedermann: yu achten und vor Gchaben 
gu höften wiſſen wird, Prodfien. Zeiring den 16. 


May 1795. Joſerh Münsberger, Ortörihter. 


Haut fomat Srundfiülte zu verfaufen, 
Simon Schere , vulgo Teifhel ; Herrſchaft 
Marfenmarthiiher uͤnterihan, in ber Pfarr und 
Amt Scübell iit- entfkloffen feinen bienfibaren 
Grund Sub, Urber Mro. 186, befichend in 
einem Pauß, Etadi und Stallung ; 16 Joch 
gicher, 8 FToh Wieſen, und 16 Jod Waldung, 
weichen hörfelde aus freyer Hand durch Berftel. 
rung auf den 30. Aunius bei der Herrſchaſt 
* dintẽfanley zu derkaufen 


Hientenworthiſden· * 
i Feauufiige haben wegen bed meh⸗ 
— — den —538 felbſt, oder zu der 
Mlanfenwarthifsen Amtskanzley zu verwenden, 


Hereichaft Plantenwarth den 28. May 1795. 


Citor. der Helena Wengerin. 
n dem Magiſtrate der & fi und landes ⸗ 
—* —2 —R hiemit bekannt 
emacht » Es ſiy einer gewiffen Helena Wenge- 
8 nad Johann Anthofer , froft Theillibells 
vom a5. Ditober 1794 eine Erbſchaft von 217 
a. 39 fr. qugefalen Da man nun von ihrem 
HAufenthaltöorte, Beben oder Tod feine Willen 
fehaft hat, und deren DBefeeundte um Ausfolg 
laffung, und refpeftive- Beriheilung ihres Ber, 
mögen hierortd dad Ynlangen gemaht haben; 
fo wird fie Helena Wengerin deſſen zu bem En» 


he verfidndiget,daß feibe fi von heute unten- 


flarten gefommen wd B: 


eſetzten Tage an Binnen ı Fahr, 6 Wodien und 
EN ber dieſem Magiflrate um fo gemilfer : 
melden, und ihre Erbitaft antreten voll, mit 
drigens biefelbe unter ihre Anverwandten ns 
der Seſetzuichen Erbfolge vertheilet merken mir 
be, Zugleich wird Sedermann aufgeiobert, der 
don dem Auſenthalte, oder dem Daftnn der 
Helena Wengerin Gewießheit hat, biefed binnen 
eben derjenigen Zeitftin dem Moginrate on 
seigen, Judenburg den 16. May ı7y5, 
Bom Bürgermeifker- und Roth, 
Fran Kaver Marko, Bürgermeiller, 
Joſeph Binzeng Khern, Guuditug 
und erſter Mogiflratscath. 
Johann Georg Praunn, pioegter Mas 
giſtraterath. 


ö—ñ — —e —ñ —— ——— 
Cirat, des Eigenthämerd nachbenanoter Eiche 
welche in der t vom 15. auf is 
au Schudbadh im Bezirke Hartberg ; Grdae 
Areifes, von 2 unbekannten Reilenden pri 
—— verlaſſen worden, uabrefpeki; 
Rinitatıon diefer Effekten. 

Sole find: ein ſchoͤner Eifenfälmmel, 16 
Fauſt hod. Der Pferdegeug jame Kumineth, 
Ein einfpännig gedecktes Kalt . Ein Reit 
koffer. in fauberer gelnlobener: Bauerorait 
mit gelden Hafteln. Ein rorhes Scuupftädel, 
imgleihen 2 andere rothgeblumme. Beeywälig 
neue reifiene- Hemder, gen detto mit Schihell. 
E:ne ſowar manſtheſterne Hofen, in Rıfll rtis 
fiene Leinwand pr; 2 3/2 Ellen, pwey detto ver 
ſchnittene zuſamm ı Ellen... Ein reilund Hand 
tud. Ein Paar weißzwirnene Gtrümpie, I 
vetto baummollene, ı detto biaumolkene , ı Its 
to ſchwarzfeidene. Zmey ſtahlgrun audgenäh 
feivene Rnöpfe. x Paar filberne Schuhihnaden, 
Ein Paar Hofenfchnallen von Kompofition, Ein 
Kndul Zwirn. Ein füberner Leibeltnopf. Dit 
Eigenthuͤmer biefer Effekten wird. anmit auſze⸗ 
ſodert, fi Binnen Jahree friſt zu meiden, an 
fein Eigenthumsrecht. zu bemerfen, mwidrigenfalld 
die beichriebenen Effekten verdußert, und bei 
Kauffilling eindwerlen von doſigem Landgerid: 
te: eingerogen werben wird, Was übrigens dos 
obbefchriebene Pferd. ſamt Wagen. betrifft , e 
wird folches, da die längere Aufbewahrung mil 
Foſten verbunden ifl, wenn ſich der Eigenthl 
nrer wicht-chener meldet, beider auf den 2. 
find: d. J. anmit deilimmten Kigitattonstagtagund 
in- dafiger Antöfangley-dem Me;floitenden j“ 
gen alſogleich baarer Bezahlung bindange yt 
werden, Sunhgericht Hartberg ben 27. Mat 1796 

Advokat Kocel, Landgerihevernalit 


| PER 


— — 


— — ——— —— 





Glasfabrik in Beſtand gu verlaffen. 


Bon dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird hiemit detannt gemacht: Es ſey auf Bar. 
ftellung 9 uns Gortmenn — drehe 
chael von Tfhit iſchen Aonfurdmayjeneriwat- 
ter bie Biasfabrıt ya —2R ob Weiten⸗ 
fiein ſamt Zugehörungen auf ein Jahre um einen 
Machtzind jährlider 406 H, in Beſtand zu ders 
laifen bemilliget, und zur Öffentlichen Berfleiges 
zung. deſſen die Tagfagung auf den 22.. Yumus 
nachſthin früd um id Uhr vor dieſes k. k. Land⸗ 
recht beflimmer worben „ wozu die Pachtluſtige 
durch gegenwärtiged Edikt mit dem Audang vor, 

eladen werden, daß bei dem obgedachten Kon 

römafleoermwalter Joſeph Surtmann, ſowohl 
der. Ertraͤgnißanſchlag, als auch die Pachtber 
dingniſſe eingeſehen werben koͤnnen. Graͤtz den 
22. May 17,5 





Citat. des Dandeldjuden Joſeph Wolf. 


Es hat der. dießherrſchaftl. Unterthan For 
ſeph Scherber , aus dem Dorf Dberfranichöfeld, 
allhier bei feinee DOrtd» und. Grundobhrigkeit bie 
Anzeige gemacht „ er habe aunoch im Monat 
ner d. I einem von 4 Gefpänen begleiteten Ju⸗ 
den y. der feinen Namen als Joſeyh Wolfangad, 
auf fein Anſuchen 345 fl. auf 1 Monat lang ge 
gen 2 von 100 fl. abjureichenden —— aar 
Zelihen, wofuͤr ihm ber obgedachte Jude eine Li⸗ 
fie, in welcher nach deſſen Angabe ein groffer 
Werth von Waaren- hätte fenn follen,, zur Ders 
wohrung hinterlaifen hat. Da der. Jude aber 
nach ſchon vierfah verfrichener Friſt noch bie 
sur Stunde nicht vorgefommen , oder von ſich 
mas wiſſen laͤßt, ſo hat der befagte. Unterthan 
dad Anſuchen gemacht, ihm in Sachen an die 
Hand zu gehen. Man hat fein Begebren für 
billig- erachtet , und daher die bemeldte Kiſte un⸗ 
derfuchet dann vie in 50: Ballen allerien Bat 
tung leinener Tütel vorgefundene Waar wiede⸗ 
rum gerichtisch vermahret.. Ihme Joſeph Wolf, 
der feiner Neuferung zufolge aus Drag zu Haus 
fe feyn fol, wird alfo durch diefes Öffentliche 
Edikt zur Wiſſenſchaft gegeben, daß ſich felber, 
oder weil ed fio) vermuthen laßt, daß er vieleicht 
meit adweirnd, oder mohl gar geiiorhen ſeyn 
möchte, feine verwandte SKranbelsfompagn!on ı 
oder ein Benollmädtigter (die ich doch Immer 


als folhe mit Wivnden auszumerfen haben mer» 
den) in der qefenlien Friſt no. yo Lagen zu 


diefem Ottsgericht der Hearfbaft Kratuchsfeld 





in Witerflenermarf, Morbürger Kreiſes, urı fo 
geiler Felle, die gemachte Schuld abtragen, 


und Überhaupt Richtigkeit pflegen follen, widri⸗ 


enfolld nach Verlauf der anderaumten Friſt die 
——— Tüchel aid ein verfalienes Pfand 
orgefehen, mit felben gefeglib verfahren , wider 
ihme Juden aber bei einem ſich ergeben Fönnen» 
ben Abgang , in Hinſicht de fhuldigen Kapital, 
und der verfallenen Zinfen ſowohl, als ber bitßs 
fälligen Untoften im ale der Erforfehung defr 
fen dad Erfanflagsredt vorbehalten bleiben wird, 
Hertſchaft Kranichöfeld den 27. Day 1795» 

——— — — — — 


Grasnutzung⸗ Eigitation. 


Es iſt für das Jahr 1795 bie erſte Grad, 
ougung- auf den fuͤrgeweſenen Gottesacker zu St. 


Georgen, dann jene auf den derzeit beflehenten. 
neuen Bottedacter gu Gt. Peter in Beſtand zu, 


perlaffen :. wer demnach biefelde an ib zu brin⸗ 
gen gebenfet, wird gu der hiemit auf den 8. Ju⸗ 
nius d. J. Bormittag um 9 Uhr ob dem allhiefis 
gen Nathhaus beffimmten Berfleigerungstagfar 
kung zu ericheinen, und feinen Anbot zu Pros 
tofoll gu geben vorgeladen. Graͤtz ob dem Rath⸗ 
haufe den 27. May 1795. 





Convoc. der auf den Verlaß des Herten Franz 
Kar, Ragg, Anſpruch Habenben, 

Don den unterfertigten Indenturskommiſſa⸗ 
rien werten hiemit alle jene, welche zu der Ber. 
laſſenſchafismaſſa des unterm 24. Deetmb. 1794 
verablebten Heren Franı Kav, Mapg, gene 
Pächter ter gräfl, Dietrichſteiniſchen Herricaft 
Dberpulägau, Zillier Kreiſes, etwas Schulden, 
oder an den gedachten Verlah auf was immer 
für eine geredte Art eine Foderung zu haben 
vermeinen, auf den 8. künftigen Monats “Tür 


mus frühe um 9 Uhe in die Herrfchaft Oder . 


pultaagerifhe Amtstanley vorgerufen , um da⸗ 
faͤbſt ihre altenfällige Aktiv » oder Paffippoflen 
entweder perfönlich, aber durch genugfame Bes 
vollmäctigte um fo gemiffer ordentlich zu liqul⸗ 
diren, als fie ſich im mibrigen ben ihnen dutch 
den unverfhiebliden Abſchlaß des Inventarii an 
erwadhienden Sqhaden ſelbſt zuzuſchreiden habın 
werden. Marburg dem 25. ap 1795« 5 
ann Pientl, geweſ. Pächter der Hert⸗ 
— Sdhleiniz, ald abgeordneter In⸗ 
denturt kommiſfaͤr. — 
nr Georg Sirk, Bermalter her dert 
Se Shleiniy als abgeordneter Im 
- penturdfommillde, 
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Licit. der Barrholme Suppaneg fel. Hub, und 
Dominikalgrönde, Mahimuͤhlen, Weingdrs 
ten und Fahrniſſen. 

Ron ber Uhhandlungeinflany, und Bormund- 
(Hafttschöede der &. k. Staatsherrſchaft Oplot- 
ri; , im Zillier Kreife, wird hiemit jebermann 
betanat gemacht: Es fey von dem hodlöbl. FE, 
t, Laadesgubernium durch Verordnung vom 29. 
Saed 1295 in die Feilbietung der denen von Bars 
thelme el, | 
ur naͤchſt Windiſchfeiſtritz behaupt gemelenen Dub» 
unterthand ruͤctgelaſſenen 3 minderjährigen Kin, 
dern angefallenen liegenden Realitäten , und fah» 
renden Güter gewilliget worden: du melden 
(Fade daher der 22., 23, 24., 25. und 26. Fus 
nius jederzeit Bormittag von 9 bi 12 Uhr, und 
»tacınittag von 3 bis 6 Uhr, und zwar der 22, 
uaius jur Berſteigerung der biefer Staatöderr- 
ftaft fab Urd. Nto. 171 mit 17 fl. 19 fr. 3 11/16 
bi. Runikal, ı fl. 36 fr. unfteuermäffigen Geld» 
Kienft, 7 0. 45 Pr. Fontraftmäffig paftirten Ro⸗ 
bothgeld , ı gehauften Schaf Hits Gadjehend, 
3 Hüpnt, 40 Stüd Eyer Kleinrehten, dienil- 
baren Hubden famt daher befindlihen 2 Haͤuſern, 
Etallung, Keller, Getraidkaſten, und Drei" 
thenn, dann den dazu gehörigen Supneggrund 
im Gchägungswerthe pr. 809 A. , dann der eben 

falls diefer Staatöherrihaft ſub Urb. Rro, 180 
mit z fl. 19 fr. 3 3/16 dl. Ruflital, 2 fl. Mühl: 
faufergeld, 8 fr. SHerenfoderung , 32 Fr. Roboth: 
geld beanfagten , mit 3 Faufern verfehenen Mahl⸗ 
mühle famt dapu gehörigen Haus, Stallung und 
Bırtl in Schägungswerthe pr. 215 fl., und des 
unter Dominikal Nro. 3 ebem auf der Gtaatk 
herrjhaft Oplotniz mit 30 fr. Dominifalgabe be 
jegten, zu Koßnig an dee doſtſtraſſe naͤchſt Win. 
dischfeiftrig deündlichen neugebauten Birthehar 
fes und Stellung, ur? eines babei beindliche 1 
Dominikalackers im Schägungswerthe pr. 1025 
A. Der 23. Tag des Monats Funiud zur Bei 
fieizeruug des dieſer Staate herrſchoft ſub. Don. 
era. 16 mit ı fl, 22 fr Dominifalgabe dien? 
bare Zchend , Bergrecht, und Laudemien freie 
Weingarten Pletopar Im Schmibberg, ſamt Haus 
und Keller im Schigungswerthe pr, 668 fie. 
und der 24., 25. und 25. Junius zur Verſte⸗ 

erung der Ifmmtlihen fahrenden Güter, als 
—— und Kuͤchegeinrichtung, Mayerzeug, 
Lanwaſche, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, BindHoly ze. beflimmet wird. Kaufluſti⸗ 
ae werden daher am odbeſtimmten Tägen und 
Stunden in der Suppaneggilhen Behaufung gu 
Yoßnig naͤchſt Feiſtritz zu erſcheinen, und ihre 


SHornvieh, 


uppanen fel., dießhertſchaftl. in der Koße 


Unbote gu Protokoll gu geben vorgeladen. M 
handlungsinſtanz ber k. k. Staatehettſchaft Dr 
plotniz den 20. May 1795. 

 Zihoggl, Ramerolvermalter, 


rang Videritid, KRonteelr, 


Realitäten » Kisitation, 

Auf Anlangen der k. k. Staatsherrichilt 
Ganowitz ald Abhandlungsinftang des verfier 
nen Bartholomaͤ Suppaneg, erben die une 
diefer Juriediktion berindlie Mealitdten, un 
fahrende Güter durch den Weg der Derfieign 
rung genen gleich baare Bezadlung hindangege: 
ben. Als: 1) auf den 22. Junius Vormurtaz 
bon 9 bi6 a2 Uhr eine im obern Walde jub Dom. 
Dre. 356 befi dliche und unportenifd aufs A, gu 
ſchaͤtzie Wieſe. 2) Kin im Ghmidsberg lub 
Berg Neo. 120 liegender pr, 260 fl. gelähägter 
Weingart auf den 27. Jumus Wormittog ton 

bis 12 Uhr. 3) Ein in Büßfübiberg fub Der 
r0.6, 7 und 8 dreytheiliger Weingart, gi 
fhägt 625 fl., das dabei befindliche Herrn 
bdus mit einem geräumigen gewoͤldten Kell, 
betheuert 125 fl., Weinzierlen und Gtallın 
17 fl., das vorräthige mit Eiſen beihlagen: 
Weingeſchirr, ſamt allen zur Bearbeitung dr 
Weingärten erfoderlichen Zeug, und entlih 4) 
ein eben allbort befindlscher gweptbeiiger uf 105 
fl. geichägten Weingart gleichfolls auf ten 27. 
Funius jedoch Nachmittog von 2 bis 6 Uhrirl 
ebdten werden. Zur Empfehlung porbelagtet 
ealitäten ift es hinlänglich, daß die Beim 
birge in ber angenehmiten Lage ſich beimdtn, 
und die ergeigten Weine an Güte den Rıner 
berger gleich find. Demnad werden alle Ka 
fuflige am obbeflimmten Tage in die Gebirge 
genden der zu verdußernden Nealıtäten org 
faden, allwo fie die. darauf haftente Onera I 
wie fie felbe bei dee Amtskaulth täglich erdt 
können, erfahren werden. Bergedrigteuehts— 

fchaft Burg »Feiftrig den 24. May 1795 
Anton Deſchmenn, Bernalit, 


ohaung und Keller in Beſſand zu verlafite. 
Auſ dem Jakominiplatz, im Haus Mre. 44 
iſt eine ſchoͤn yugerichiete Wohnung im Im 
Stock voriwärtd gegen den Plag mit 4 mw 
eınem Kobiner, einer Aüce und Epriigemäll, 
dann Holzlege in Beſtand gu verlaften 
Auch ift in eben dem Heut cin free 
trockner und gefunder Keller, worin 35 e 
tin gemädlih Raum haben, uu —2 
Höhere erfährt man dafelbſt im erſten Slo 
2, dei. dem Haus eigent huͤmer. ' 


N 


— — — — —— —— 


— — — 





meil ihre Mutter Maria mit. des Koloman 
Mie⸗kers Vatern derehelichet, und nach jenem 
erfolgten Vornerben beim Abgang ehelicher er, 
ben ım randlofen Heurathöwege das ganze Zur 
rücgelaifene Vermögen ga_überfommen bereipti: 
get war, nad welcher es jodann ihr Maria Ka 
bothin , als eingiger mütterliher Erbing, haͤtte 
sufallen mülfen. Damit nun diefe Bermögens 
zubetheilung mit der erfoderlihen Vorſicht, und 
Berläßlichkeit unternommen, oder die Warta 
Kabothin mit ihrem Gefuch abgewiejen werden 
tönne, wird andurch ihme Koloman Mlafer, 
oder falls er bereits verflorben {ran follte, feinen 
niheren Auverwandten (wovon dem Bernehmen 
nach vor wenigen Fahren noch einige in der Ge. 
gend bei Dornau gneleber haben follen) aufge 
tragen, baß fie fi inner = Fahr, 6 Wonen 
und 3 Tagen allda melden, und ihr Erbs oder 
Anfoderungsredt fo gewiß erweiſen ſollen, als 
widrigens er Koloman Miaker fuͤr todt erfläret, 
um feine Anderwandten nadhin nicht mehr ger 
böret, das vorfindige Bermögen aber der Maria 
Kabothin auf den Fall, wenn fie erweifen kann, 
daß Koloman Miafer vor feinem Bater Eorenz 
Deiader verftorben ift, als ein Theil ihrer müts 
terlichen Erbſchaft zugeſprochen werden würde, 


Herrſchaft Mallegg den 23. Way 1795. 
— — — — — — —— —— 


Licit. des Johann Derlerſchen Hauſes ſamt 
Grundſtuͤcken. 

Bon dem Drtögerihte der Herrſchaſt Pir, 
kenſtein wird hiemit befumme gemacht, daß auf 
Anlangen des Mathias Sumerauer, ald gericht. 
Uch aufgestellten Gerhaben der Franz Kaſchliſchen 
Kınder, wider Johann Derter, dießherrſchaftli⸗ 
Ben Unterthans, und Bürgern am Spiegelgrh- 
ı ben, und Eäzilia deifen @hewirthinn wegen ges 
Flagtee , und behaupteter Pupillenſchuid pr. 
‚ 202 fl, 25 fr. pi. famt der Entrathung und 
« Unfoften über geführte Erefution, und Pfand» 
‚ rehtsertheilung zur Berfleigerung der gu dieſer 
Herrihaft mit jährlich an Rtuſtikal 3 fl« 36 Er. 
g8olh., an Dominifal ı fl. fr, 3 di, dienft. 
baren, und durch die Bauverjtändigen unpartenifch 
auf 180 fl, geſchaͤtztea bürgeri. Behaufung, famt 
dazugehörigen Weberögereptjame, Acker, Wie 
fen und MWalbungen, eine Tagſatzung in drey 
Terminen, ald auf den 30. Fanius, 30. Julius 
und zı, Augut d. J. jededmal um 9 Uhr Bor- 
mittag in hiefiger Amtéẽkanzley zu Pirkenftein mit 
dem Beilage beftimmet worden, daß wenn obir 
ge Realitäten dei dem erſten noch zweyten Terr 
min um den Schdgungswerth, ober darüber nicht 


(he 
Iten an Mann gebrocht werben Finnen, fo | 
— der dritten und legten Tagſatzung euch unter 
der Echdsung , jedoch genen jedeemaliger daaret 
Berahlung verkauft * würden, Herſchaft 
irkenſtein den 29. Day 1795. 
— FJoſeph Widenhoſer, Verwalter und 
Orttsrtichter. 


Licit. des Gutté Moßbrunn. 

Bon dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird hiemit, nachdem bei der anheut fürgemes 
fenen Lintationstagſatzung eigentlich Fein Käufer 
erfhunen, nah Eimwilligung der Erbéintereſſen⸗ 
ten das zum SFrarziefa Tilipaulifhen Werlaß 
nesohene landſchaftlich deanſagte But Moßbrunn 
außer Grdg ſamt den dazu gehoͤrigen unterthänis 
gen Grundſtücken, ald: a) dem nädii ben Schloß 
liegenten, ber Herrichaft Moͤſſendorf dieniidas 
ven Acer, und Wald, b) dem der Herrſchaft 
Kommende Leech fleuerbaren Ader und Theil 
Wiefe , c) einem zur Derefhaft Liebenau dienfl« 
baren Puh. und Fichtenwald nebſt der daran 
fiegenden Wieje im Auenthal, und d) der Wir 
fe, dann dem Erlachwald unter der Grunbobrig. 
keit Dfarr St. Peter, um ben vorigen Ausrufs⸗ 
pteis pr. 14 coo A, nochmals feilgeboten, und 
su deſſen Öffentlicher Verſteigerung eine weitere 
Tagfagung auf den 22. fommenden Monats Ju⸗ 
rius früh um 10 Uhr vor diefes k. k. Landrest 


. mit dem Anbange beflimmet, daß von dem Kaͤu—⸗ 


fer an den Kaufiilling 5000 A. baar adzufüh« 
ren, ber Wiberreft aber auf das Gut Wofbrunn 
mit dem erflen Sog zu verfichern , und bie Schd« 
gung, dann die auf ben Grundſtäcken berzeit 
haftenben Laften bei dem Doft, Koberitfh als 
Kurator einzufehen ſeyen. Bräg den 26. May 
1795» 





Citat, des Geerg Sauerer. 


Ben der Abhandlungsinſtanz ber zur Grund⸗ 
herrſchaft Laubegg angehoͤrigen Herrſchaft Waͤg⸗ 
nd, wird auf UÄnſuchen der naͤchllen Anverwand⸗ 
ten des hieligen Erbhotden Georg Sauerer, 
welcher im fiebenjährigen Preukerfrieg als Fuhe 
weſenstnecht in die FF. Ariegsdiensie getreten, 
geither weder mündlich ned ſchriftlich ven ſich 
mas wiſſen laſſe, Fund und zu wiſſen gemadt: 
Es fen nad Hiniheiden deſſen Eitern Georg 
Saurier, und Diagdalena Gauererin nachher 
verehelicht gewefene Slueserin, darn der Gr. 
drüber Marbiad, und Andreas Sauerer töten, 
möärter - und brüderlice Erbſchaft 69 A. 27 * 
dt, angefallen, welche bei Korenz Fluecher, bi 


berejhaftliden Unterthan in Schenegg, Pfarr 
Leibnitz, Marburger Kreife in Stenermarf, hafı 
ten. Solchemnach wird oberwähnterl Georg 
Sauerer, oder deſſen reditlich. eheliche Erben den 
Umftinden nad zum pweytenmal bergeflalten vor- 
geladen, daß er, ober fie fi, entweder ſelbſt, 
oder durch gzlaubwuͤrdig Bevollmaͤchtigte binnen 
3 Monaten von heutigem Datum an bei dieſer 
runt herrſchaft ftellen, und ih autweiſe, wis 
drigenfolis nad) Ausganq biefeö Termind er Geora 
Saurer, oder defien rechtliche Erben nicht mehr 
anzeböret , fonderm obangezohene Erbichaft ohne 
weirerd denen bier zu Rande befindlichen naͤchſten 
Anderwandten zugetheilet werden wird. Her: 

fchaft Yaubega den 26. May 1795. 
Foſeph Vimenz Roſche, Verwalter. 


Wohnung zu verlaſſen. 


In der Hoſgaſſe Nro. zu im zweyten Stocke 
iſt eine Wohnung, beſtehend in 6 Zimmern, 1 
Kadinet, Hüte, Sprisgewölb , Keler und ver 
foerrten Boden täglich In Beſtand zu verlaſſen. 


her anf den Mathiud Elishuberſchen 
Berlah Anſpruch Habenden, 
dem Magiſtrat des k. k. und landet. 
eient. Marktes S-afonorh in Oberfteyermarf wird 
affen jenen , pelden baram gelegen ift, dekannt 
gemadit, daß am 24. Funius 1793 Mothdus 
@tiähuher, einſt gemfener Handeldmann allda, 
mit Binterlaffung einigen Vermögens geftorben 
fone, und fich vermuthen laſſe, dafı mehrere 
Glaͤubiger mit Yinfoderung an dieſes Vermögen 
porhraden finen. Da nun vor dero Yinmeldung 
die Dermögensverbandlung nicht unternommen 
merben fann, fo werden alle jene, die diehfalld 
eine redtliche Foberung du haben vermeinen, 
hiemit vorgeladen, bis am 24 naͤchſt eintreten 
den Monate Junius ihren Anſpruch entweder 
ſriftlich, ober möndlid bei dieſem Magiſtrate 
um fo auverläffiger zu rechtfertigen, ald nad 
Berlauf dieſer Frift ohne Weile die Abhandlung‘ 
pflege ‚ und Bermönendvertheilung vorgenom- 
men werden wird, Vom Magifiret Trafayach 
den 253. Man 1795: 
gr. Richter und Math. 
Matthias Burgfeitner, Marktrichter. 
Jehann Georg Boſchnigg, Synd. 


Vadtligzitation eines Brauhauſes. 
Huf Aalangen des Herrn Andreas Hartin, 
aer, gerichtlich aufgeſtellter Vormund der Jar 










Convoc. 


kod Scholhameriſchen Mindlingen erſſer Ehe, 
wird mit bedingnißweiſer Genehmkaltung dee 


Dbergerhabicaftöherrfchaft Ehrerhauſen, dady 
dem Jakeb Schalbamerifchen Verſaß orhörige, 
unter dieſem Magiſtrat Mehende bürgerl, Drau 
hauf , famt dem dabei befindlichen Crunbikäden 
auf 4 nadeinavder folgende Fahre, old dom 19. 
„sunius 1795 dis bohin 3799 gegen einer zu leis 
fien habenden Burfiehung auf dem alldafigen 
Rathhauſe des 12. Fünftigen Monats Tunius 
frühe von 9 bid 12 Uhr mitteld Meifiketin Bus 
fand gegeben werten, wovon die nähere Aukı 
—— a — ern einnebelet wers 
n fann, on tem Magıflrat de 
keibnig den 23. May — Be 
Klemens Dellamartina, Morktricter, 
Aohonn Gollner, mogiſtratl. Reth. 
Boalentin Caſpaar, Sod. und Kath. 





Licit. bed Guppanegifchen Weingartend in 
Berieberg. 

Don ter Bergobrigkeit der k. k. Staett. 
herrichaft Ganowitz wird hiermit befahnt nemadt, 
top auf Ainlangen der k. k. Staetkhertſchaft D, 
plotuiz old Athandlungeinflang, nach Barikıl 
md Suppaneg ſel., der den rüctgelailenen 9 
minderjährigen Kindern angefallene , dieſer Deras 
obrigfeit unter Berg Nro. 74 mit 8 Eimer Berg 
recht, und 4 Er. Sdreidgeld dienfibare vie 
theilige Weingarten in Berieberg, famt Wein 
garthauß und Keller im Schägungswertb pr 
730 fs durd ben Weg ber Derfieigerung gegen 
fogleid baare Bezahlung hindan verkauft werd: 
su welchem Ende der 23. Junius d. I. Dar 
wittag don 9 bis 12 Uhr mit dem Beilage Mr 
flimmet wird, daß dieſer Weingarten unter dım 
Scaͤtzungewerthe nicht hindan gegeben werd 
Kauflufiige werben daher oympbbellimmten Lu 
ge und Stunden in Berieberg bri abhelogtts 
Weingarten zu erfäeinen, und Ihre Dinbote W 
Pretofoll zu geben vorgelaben, Mon ber Bari 


20, Way 1795. : 
Tſchoggl, Kamerolvermalttr. 
* Videritſch, Aontrolet, 
————— — — — — — 
Wohnung zu verlaffen, 

In dem Eckhauſe Nro. 253 in ber Herr 
noffe ber Dauptmaur gegenüber, if der erfle Ott 
in Beflond gu geben, und defhalben im bit 
Stod fih zu melden. | 


obrigfeit der E. E, Staaitherrſchaſt Sanomig din 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stenpfergafle Nreo. 109 


. i 3 
London den 15. May. 
(Sjefere ward ‚über das Etoabliſſement, 
I und über die Schulden des Prin. 
jen don Wallid im. Parlament debattiet. 
Herr Vitt ſchlug vor, dem jegigen Prin⸗ 
sen von Wallis jährlid 125,020 Pfund 
Sterling, und außer dieſen nod, die 
jährlihen@infünite oon@ornwallis, 13,000 
Pfund zu bemilligen. Bisher habe der 
Pring idhrlih 60,000. Pf. aus ber Eivil, 
Lifte gehabt. . Es dürften alfo nur noch 
65,000 Pfund Sterling bewilliget wer 
den.. Außerdem wäre noch für die Bor 
bereitungätoften zue Bermählung mit Ju⸗ 
weeln ıc. bie Summe von 27 bi$ 28,000 
Pfund, und für die Vollendung des Boueb 
bes Carlton-Pallaſtes 25 000 Pfund gu 
berichtigen. Auch werde die Romitte 
wotl gerne dazu ſtimmen, daß der Priv, 
jeffinn von Wallis auf Zeitlebens jährlich 
50,000 Sterling ausgelegt würden, Er 
trug deöwegen an, daß dem Könige aus 
der Grundfaile jaͤhrlich 65,000 Di. St. 
graeben. würd:n, um für den Pringen und 
die Prinaeflion don ‚Wallis einen. bin- 
länglichen und ſchicklichen Haus, Etat u 


errichten. Hierauf forte er, daß fih bie 
Schulden des Primen auf'620 bi8 630,000 
Pfund Sterl. belichen, und er hlgg vor, 
daß die Einkünfte des Herſogthums Eorn» 
mallis, und ein Theil ‘von dem jahrli⸗ 
den Behaite des Pringen dazu beſtimmt 
wörbden,, um die &culden nach und noch 
abzutragen, Es entflanden darüber viele 
Debatten, die bis diefem Morgen nad 
ı Uhr dauerten. "Endlich aber gieng der 
Vorſchlag des Heren Pitt mit ‚241 
Stimmen durd, — Man glaubt, daß 
bie Oftindifhe Fompagnie Herrn Haſtings 
alle gehabten Koflen feines Stgatsder⸗ 
hoͤrs erfegen werde — Der Schober, den 
die Sranzofen an ber Küfte von Afrika 
angerichtet Haben , wird gegem eine Mil⸗ 
lton gereduet. — Bir Eidney Smith 
bat 9 Franzbſiſche Brigantinen, welche 
nach Breſi mit Lebensmitteln beffimmet 
waten, genommen, und fie, nebit 2 ber 
mwafineten Schiffen, durd) melde fie ber 
det waren, nach Ferfen gefickt. 
Sit Friebrich Eben in aus Frank⸗ 
reich dier wierer angekommen. Die Ab⸗ 
ſicht feiner Sendang, die Auswechtlung 
der  Yefangenen Meatıofen , iſt might er. 


* 


reiht wotden. — Seſtern vor 8 Tagen 
machte Here Srattan feinen wichtigen 
Antrag im Parlamente zu Dublin, daß 
die Roͤmiſchkatholiſchen Unterthanen des 
Koͤnigs daſelbſt zu Sitzen im hohen Volks⸗ 
rathe, und zu Staatsſtellen zugelaſſen 
würden. Die Debatten dauerten 17 Stun⸗ 
ben lang. F dieſe Bill waren 84, 
aber wider ſie 155 Stimmen, ſo daß 
der Plan bed Lord Fitzwilliams ganz ver⸗ 
eitelt if, Da man Unruhen erwartete, 
wurde dad Militär beordert, unter Waf 
fen zu fen ;- ed blieb aber alle® ruhig, 
Der Prophet Brothers iſt nach ge 
höriger Unterſuchung für wahnſinnig er» 
fidet worden, und wohnt jegt auf Koften 
der Regierung in einem Privat » Tollhau« 
fe. — Der Stadtrath in London hat el 
nen engern Ausſchuß gewählt, über bie 
urſachen ded hohen Preiſes ber lebendmit- 
tel Yinterfuhung anzufellen, und ihm 
vorzubeugen. Es wurde in Vorſchlag ger 
bracht, daß auf ein Jahr lang alle df: 
fentlihe. Gaſtmahle  eingeilelt werben 
möchten; allein die Aldermänner, deren 
Hang zu Schmaufereyen und reich be 
festen Tafeln beinahe zum Sprichwort 
macht wird, wollten nicht darein mil‘ 
igen. — Wenn F — u ar 
na des Krieges eben fo wenig . 
* wie das Engländifhe Volk, fo 
wird gewiß bald Friede, Die Manu 
fafturen leiden fehr, und die Armuth 
unter den gemeinen Leuten wird immer 
groͤffer. — Die Framoſen follen von 
neuem auf den Engländifhen Befigungen 
der Füße von Afrika mehrere Verwuͤſtun⸗ 
nen angerichtet Haben. Idte Macht da 
felbft befand aus 6 Kriezsihiffen, wor⸗ 
inter ein. Schiff von 50 Kanonen, Sit 
batten bisher genen 50 Engländifhe und 
Hollond ſche Schiffe weggenommen. 


Paris den 17. May. 
: Dad Recht der Petitiopeh,, fagtı 


’ (ent ein kühner Mebner im DM: K. il 


[ 
j 
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fig, und ed muß jedem Bürger erldubt 
* "feine Bemerkungen über eine Kon* 


flitutlon wit utheilen, bie ich tie bie 
Ehen ber Framoſen anfehe, die gefchies 
den werden koͤnnen. Gleicht diefe Mans 
flitution denn dem groſſen Dalal Bama ? 
Wollt ihr, daß man fie did in ihren Er⸗ 
frementen verehre ? hr babe ja dieird 
felbit fo gut eingeſehen, da ihr eine Kom, 
miffion niedergefegt habt, die derfeiben 
unter dem Namen von organifchen Befe: 
gen Arme, Beine, Herz und leben, bie 
ihr goch fehlen , geben ſoil. Man fprict 
nod immer von Begenrevolution , fie if 
unmöglich , aber es giebt: Rduder, Dicke, 
Blutmenſchen, die fie fürdten; dieß ift die 
Aufdfung des Raͤthſels. Wer hat 
die Konflitutionsafte gemacht? Eine aufı 
ruͤhriſche, Kleine, tyranifche Minoritdt. Sie 
it, ih bin Zeuge davon gewefen, unter 
dem Einfluß der Dolde angenommen 
worden. ꝛc. — Um 13. Map nur 
be auf Befehl der Poligen > Eomitte 
der Egalite Garten umjingelt, und man 
her Wgioteur gefangen genommen. — 
Geſtern hat der R. K. beſchloſſen, daß 
die Familien derjenigen Volksrepröftntan⸗ 
ten, welde während der Jakobiner Herts 
haft vom 31, May 1793 an ermarbet 
werden, diejenigen Taggelder, melde 
biefe Deputirte beyogen hatten, als Un‘ 
terfiügung bis zum Ente der Sitzungen 
bed N. K. genießen ſollen. — Der Bir 
ger Burgoin, welcher dur Friebendunter 
dandiung an die Spaniſche Graͤyze ge⸗ 
ſchickt war, ift vor 4 Lagen hieher zu 
rüctgefommen. Wan behauptet, daß ſich 
dieſes Gefchäft menigfiens in bie Känge 
ziehe. Doc wırd zugleich verfichert , daß 
eın naher Verwandter des Spaniicen 
Premier⸗Miniſters, Herzogs von Alcı 
dia, hieher fommen werde, — In bir 
efirigen Sitzung hat Jandon St, Andre 
Über die Finanzen geiproden, eine Bars 
{läge giengen in der Hauptfache dabın : 
Der einzige Maofftab des Werths det 
Dinge, die einige Müngeinheit der Mes 
publiß if ber Zentner Getreide, Die 
Affignaten find allein gefegmäfigte Din 
je, Die Abgaben werden nad der Rats 


! 


I 


— 


ſumtlon berechnet, und ton den Aſſiqna. 
ten erhoben, Zu biefem Ende erben 
fegtere alle 3 Wonate gegen andere von 
einer neuen ih und Geſtalt aus: 
on dem Augenblik an, wo 

ie Abgaben auf einen neuen Fuß erho> 
ben werben, hat feine neue Emifiien von 
Afjtgnaten mehr flatt, Gold und Silber 
werden nicht mehr als Münze gebraudt, 
Die Berfammlung_ hat Jandon St. An 
dre mit vieler Aufmerffamkeit angehört, 
deffen Rede zu drucken verorbnet, und 
ihn eingeladen, den Ausſchuͤſſen, die mit 
einem allgemeinen Finanzplan befhäftiget 
find , (ich beigugefellen. Beim Scluſſe 
ber Sitzung theilte Gilet im Namen 
des Heilsausfhuffes Nachrichten über das 
am 30. April bei Maing vorgefallene 
Gefechte mit. Er röhmte den Muth 
unferer are feste aber hinzu, baß 
fie. eine Anhoͤhe verloren hätten. Unſern 
eriuft gab er auf 400 und den feindli 


. den auf 600 Mann an, 


Aus Tpionville wird berichtet, daß 
feit einigen Tagen die Garniſon ju Eur 


' semburg ein dußerft Iebhaftes Feuer uns 


4 


nn. | | 


terhäft, welches von Anbruch des Tags, 
Bis in die fpdte Macht fortdauert., Die 
Belagerungdarmee erhält täglih Ergaͤn. 
zungen; man arbeitet mit der groͤßten 
Thaͤtigkeit an den Werkern, um mit ber 
Bombarbirung den Anfang machen zu föns 
nen, General Perianon melder von 
der Pyrenaͤenarmee, daß bie Spanier am 
5. ſeyen geſchlagen mworben, und mehr 
ald 1100 Mann verioren haben. Wir 
machten 200 Gefangene, und hatten 18 
Todte, und 54 Berivimbete, 


torpantier find als Mitſchuldige ber Typ» 
raneh angeklagt worden. | 


Stockholm den ı2, Way, 

Der Rönig wirb ben 8. dieſes nach 
Schon:n abreifen, und 6 Wochen abwe⸗ 
fend fenn. Der General en Ehef von 
der Artillerie, Baron von Eederfiröm , 
reifere geitern bereitö nad jener Provinz 


Die Volk, 
repraͤſentanten Fabbques,/ Borie, und Yes | 


ab, Der General von Platen wird dab 
Truppenforps fommandiren, daß fi in- - 
Schonen verfammelt, — Jetzt if es 
ausgemacht, daß die Effarde, welde fih 
mit der Daͤniſchen flotte vereinigen wird, 
eben diefeibe Stärke wie im vorigen Fahr 
erhalten, und aus 8 Linienſchiffen und 
Sregaten befichen fol. Das Kommando 
ſoll entweder ber Diceadmirel, Graf 
Wachtmeiſter, oder der Contteadmiral 
Dufe führen, 


Eiegburg den 16. May. 

Laut glaubwürbigen Briefen aus Mühle 
heim ift dafeldft vorgeſtern ein Kader aus 
Zuremburg angekommen , der fi in dem 
Gewande eines Handelsmanns, nachdem 
er ſich vorhero die Haare rund hatte 
fchneiden laſſen, burd bie Franzoͤſiſchen 
Vorpoſten weggefhlichen, und mir Auf‘ 
trägen an ben Feldmarſchall Klerfait ver 
ſchen iſt. Während feinem kurzen Auf 
enthalte in gedachtem Muͤhlheim hat dere 
felbe verfihert, daß die Feſtung Lurem⸗ 
burg noch bid gu Ende bes Funius ſo⸗ 
wohl mit Munition ald mit Mundvor⸗ 
rath hirlängli verfehin wäre. Die Off 
ziers erhalten noch wirklich täglich eine 
ordentliche Portion friſches Rmndfleiſch; 
bie Gemeinen aber außer duͤrrem Fleiſch 
und Gemuͤße woͤchentlich einmal friſches 
Fleiſch und gruͤnes Zugemuͤße. 


Frankenthal den 15. May. 

In der Gegend vom Worms iſt ein bes 
traͤchtliches FGrangöfifches Lager errichtet 
worden, welches gleihfam die Rhein - und 
Mofelrefervearmee ausmachen foll. Seit 
einer Dekade haben die Rheintruppen rinen 
dreyfach gröffern Zuwachs erhalten. Die 
Armee wird nad ben Planen, die der Se⸗ 
neral Pichegrö mitgebracht hat, organifirt. 
Man-hat bei ber Armee beträchtliche Wet: 
tungen gemacht. @inige behaupten, man 
wurde dis zur Uibergabe von Furemburg 
nur vertheidigungsweife zu Werke geben; 
andere verfihern, daß ber Uibergang 
über den Rhein eheſter Tage vor ſich ge 


hen werde 2€. und’ Wwar gu nleiiher Zt 

on zwey derſchiedenen Orten, namlich iu 

der Gegend von Kodlenz, und von Breisgau. 
Arnheim den 17. May. 

Diefe Nacht ift ein Rurier «us dem 

Haay mit dem Ultimatum der Unterhand⸗ 

lungen zwiſchen Franfreid , und ben pers 


einigten Drederlanden allhier angefommen, 
ch eile, Ihnen das Weſentliche ber ge⸗ 
machten Bedinzungen ſogleich mitzuthei⸗ 
ten, Frantceich eiklart die Batavifhe 
Mation fr unabhängig , und fchließt mit 
ihr ein Off und Defenſiobuͤndniß. Bei: 
de Mepubliten vereinigen ihre Kräfte ge» 
gen England, und werben die Kriegsope⸗ 
rationen zu Warfer und au ande gemein» 
fihaftli # führen. Alle Eroberungen wer, 
den zu üchgegeden; Staatsflandern, Mas 
firicht, und Venlo aufgenommen. Vlieſ⸗ 
fingen bleibt gemeinſchaftlich. Die ‚Fran 
zöniche Armee gieht ſich aus dem Batar 
wifhen Gebiete zurück, bis auf 25,000 
Mann, melde im Lande garntfoniren. 
Die vereinigtem Provinzen bezahlen an 
$-anfreib ı00 Mill. 016 Eutfchädigung 
für die dieherigen Kriegekoſten. Der Traf- 
tat ſell Innerhalb 20 Tagen ratifisirt wer. 
den. Die Framoſen beſtehen deßwegen 
anf dem Beſitz der Inſel Waldern, 
weit fie ohne biefe die Scheide nicht voll- 
Bommen befigen würden. Die Inſeln wer- 
den mit Redt unter die fehönften und rei» 
fien Landſtriche der Mepiblif gerechnet. 
Man fucht dar eine Summe Geldes bem 


Verluſt gudorgafommen. 

Thorn den 16. May. 
Aus Rönigöberg bemerkt man, daß, 
nach den häufigen, jeniger Zeit durdge⸗ 
denten Rurieren gu urtheilen , gwiſchen 
den Höfen fehr wichtige Staatöunter, 
Handlungen im Werke fenn muͤſſen. Aus 
Berlin ſeidſt der bei der dortigen Am: 
daffibe befindliche gebrime Legationsrath, 
Herr von Strude, dur Rönigäberg nad) 
Deteröburg gegangen. Vor ihm ein Ser: 
gaut von ber Faiferl- Garde. So ha 
ben aud 2 Preußifche Feldjäger dieſen 


Weg genommen. Dicht weniger if sub 
von Pereröburg ein Ruſſiſcher Kurier nad 
Italien, um von da nach der Juſel Malta 
weiter au gehen, durch Königkberg poſ⸗ 
firt. Und von Wilna dahin gefommene 
Briefe melden, daß daſelbſt fat woͤchent⸗ 
ih von Riga aus Peteräburg, Kurier 
anfonımen, welche eiligſt über Warſchou 
nad Wien ihren Weg nehmen , und von 
do wieder nad Petersburg eilen, 

Rus Sühpreußen wird berichtet, daß 
bei Lenczyce, mit Auſang des künftigen 
Monats ein Lager von 15 Dataillond 
Infanterie und 18 Eikadrond Ravallı 
rie aufgefhlagen werben foll, und bie, 
um den Einlaßın ſowohl bie Einquar’ 
tierungen su erleichtern , als auf 
felbige gegen fernere anſteckende Krank 
heiten ſicher zu ſtellen. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Politiker behaupten, bie Enb 
faffung des Generals Akton Fünne einen 
gest Ein@uß haben auf die Deilegung 

ee Zwifligkeiten gwifchen dem Neupeib 
tanifhen und Schwebdiſchen Hof. Don 
Heapel ift auf Befehl des Königs der 
Herzog von Caſauſo auf feiner eigenen 
Lehnsherrſchaft in Verhoſt genommen wor 
den, weil man bei ihm eme Korrtſpog⸗ 
deng mit dem Framöfiichen N. K. enzdedt 
habe, — Nadrichten auf Peterkburg zu⸗ 
folge find die gen Wonner, der befanm 
te Schuhmader Rilinkfi, und Kopollad, 


'Yutor ber Pohfchen Banfozet’el, datei 


don dem Sharfrichter öffentlich gebrand 
markt, und ihnen auch die Majenläcer 
ausgeſchnitten worden. Hierauf wurden 
fie nah Sibirien trandporlirt. — Yu 
Berlangen Er. furfürfl. Durdleuct m 
Pfalnbayern bat der vobſt ein Fubildum 
für die Diösefen in den Pfätiihen und 
Baprifchen Kanden beflimmet, — Unter 
der Raufmannfchaft in Hamburg ifl greft 

Beilürzung. Alle ihre nach Frantreid ge⸗ 

fandten Wechſel find mit Protel jzur uͤd ge⸗ 


kommen. Man beſuͤrchtet zroſſe Banker 
rotte in Hamburg, Bremen 26. 


| 
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Verzeichniß der Parteyen der vierten Mens: 
ſchengattung, welche das fie treffende 
Kriegsdarlehbn pro 1794 als ein freys 
williges Geſchenk dargebracht haben. 

‚ Im Monat April. 

—— Am Mooß Mariakirche s fl. 49 fr. Das 

Mahler » und Vergoldtermittel in Graͤtz 10 f. 

;  Mottenfieinerin Katharina zu Mahrburg 4 fl, 
Frans Ber, kederer allda 4 fl. Anton Muͤl⸗ 


ker, Glaßer 4 fl. 20 fr. Franz Zimmer, Brauer 
6 fl. 40 fr. 





Verzeichnig derjenigen Partheyen , welche 

von ihren ealitäten das Darlehen 
rro 1794 als ein Geſchenk darzubrins 
gen dargebothen haben. 


Herr Johann Georg Dibattiſtis, Pfarrer 

zu Fohnſtorf im Furenburgerfreie , nebſt nach⸗ 

#  fiehenten gur Pſarrgoͤlt gehörigen Unterthanen , 
ss als: Here Dinens Graf von Gaidruf, Kerr 
Hof, Pürker, Hr. Simon Puſter. Hr. Brorg 
1 Hirgenderger. Herr Beit Lanthaler. Hr. Ma 
thias Steinwieber. Herr Thomas Wöifer. Hr. 
„s  Fanay Deiner, Herr Mathias Wildnig. F 
Zoh. Sdoarrer · Die Zovproͤdſte zu St. Mus 
perts Fohnſtorf. Herr Bartholomaͤ Mayr. Hr. 
„9 Lorenz Taſtraer. Gut Lichtenflein von der das 
* * dienſtbaren Rachtrepp Hueben. Kerr oh. 
uer. 

Fire St. Rupert zu Fohnſtorf, und Filial St. 
4 Georgi zu Sciimerg im Judenburgerkreiſe ger 
bbrrige Unterthanen, ald: Mathias Lang, vulgo 
m Kramer, Jakob Kettenfierter vd. Phikner zu 
"u Grund. _ Beorg Hirgenberger v. Pabhamer, 
Simoy Gtegmäller, vulgo Hopfgortner. Tho⸗ 
Mu mas Seitl dv. Steirhauſen. Sebaſtian Schopf 
von Thurntr. Joſ. Kamper von Grogerer. Sr 
taſtian Haßlet d. Sdellhammer. Math. Rei⸗ 
ter v. Radettr. Blaſius Wiffer v. Sclafer, 
zu Hözendorf. Mathias Wıldnig d. Wildnig, 

zu Koſlnig. Urban Grobfried v. Kollmann. Far 

kob Haßler v. Mauerjakel. Urban Horneq vd» 
Platzweber. Loreng Kleinberger, vulgo Meß— 
ner. Balentin Quabeeit von Sachtropp. Georg 
san d. Boſilhauet. Bartholomd Farcher v. 


9 
mr 


Dann nacflehende zur Gült der Ptarr . 


* Im Berlage bei Andreas Lykam in ber Stempfergaffe Nrd. 109. 
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Furtner. Benedift Schmamberger dv. Korbid⸗ 
ter. Thomas Bauer v. Jorgbauer. Jeh. Leif 
v. Roifer. Anton Phaluhapp dv. Rodengraber, 
Jokob Mayr v. Wartbauer. Job. Scarter 
v. ‚sranzbauer, Anton Schreitee v. Wirth zu 
Silmerg. Urban Heilman v. Etattenbauer zu 
Kumpig. Hof. Fal v. Teuchtler. Anton @ifen- 
beutl v. Guſier. Georg Gruber, vulgo Wahr 
zu Rizendorf, Urban Lang v. Padſt. Georg 
Pl v. Ullihauer. Gebaflion Frißl dv. Foͤrg⸗ 
bauer, Simon Prenzgendader v. Schulmeiſter. 
Bartholor d Beirberger v. Keeber. Georg Bauer 
v. Jaklwirth. Ein jeweiliger Pfarrer zu John⸗ 
ſtorf. Joh. Ramhofer v. Striedt. Stift Pas 
radies. Georg Séchigofsky v. Schneider. This 
lpp Mayr vd. Kerl. Math, Leitner dv. Binder, 
Mark. Zöger vo. Floferr Math. Branbuer v. 
Stoker, ob Rottenberg. Die Vogteiherrſchaſt 
Hartberg, für die Stadtpforrfirde St. Martin 
zu Hartberg, dann für bie Filtal Maria am 
kebiog bei Hartberg, und für die Dogreifirde 
Maria Opferung zu Edölbnig, 
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Theater: Tadhridt. 
Morgen Samflog den 6, Junius wird in dem 
hiefigen Mationoitheater zum erflenmal aufgefühs 
ret werden: Die Rache, oder Zange der zeſan⸗ 
gie Mohr. Ein aus dem Englifhen nad Young 
ür das £, F, Motionalhoftheater ganz neu bear, 


beitetes Trauerfpiel: in 4 Aufzuͤgen von Herrn 
bon W. 
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Derzeichiif der Bier Verftorbenen. 
Den 2. Junius. 


Katharina Freundin, Wittwe, alt 59%, im 


Siechenhaus. 

Herr Anton Mittermayer, k. k. Provinials 
Stoatkhuckhaltungs + Naitoffizier, alt 69 
5. Im dritten Sad Rro, 193. 


Do nn sn nn teens nn 
Verlaubarungen in Staatsgüterfachen. 
Getraib » Lipitation. 


Ym 17. bed Fünftigen Deomots Tuniuz mirb 
Bormittag um 9 Uhr in ber Karl Mofeifiser 


nr . 








rm 


liche Köenervorrath, in 260 Mexen Wal a 2 | 
fl. 30 kr, 240 Meegen Korn a ı fl 45 kt ] 
405 Metzen Hader a 51 Er. dem Merfioietem | Mid ı 
den verſteigerungsweiſt und gegen alſozleich dau. J Nellun 
ren Erlag bindangegeben. Die Kauflailigen mir | &arl: 
den daher am obbeilimmten Tag und Erune | dr dr 
in der Amtskanſley bemeldter Herrjchaft za em | Br i; 
feinen freu oſchaftlich hiemit vorgeladen. Saar | Pot 
gut Lambrecht den 10, May 1795 Iaiien 


































Behaufung gu SPrbning ber in dortigen Pfarr⸗ 
hafkaten beiinblihe Staateherrſchaft Kottenmans 
nifhe Vorrath von Korn und Haber, am 22. des 
nsmlihen Monats aber auch Vormittag nad 
Solag 9 Uber in hiefiger Amtöfanplen der dich» 
herrſchaftlihe Getramdvorrath im daſigen Here; 
ſchaftekaſten ald 43 F. De, Metzen Waizen, 
247 Metzen Korn, gI Metzen Gerfien, und 250 
Metzen Haber zu 10 und 10 Mehen gegen jo 


















































gleichen baaren Erfag bes Meiftbotes und Liber» ei 
nahm der erftandenen Körner veriteigerungsweife — —— — on 
hindangezeben werden, wornad ſich die Kaufs vermiſchte Auzeigen. J 
lhebdaber benehmen mögen. K. fr Gtaatöherrr | Convoc, ber auf den Urban Wintelmageiihen | dt a 
ſchaft Rotteamann den I. May 1795. Meifenhiftunas WMerariatkäulisrirf Mar, | A 

ſpruch Hadenden. ſrin 
Licit. ber alten Pfarrkirche im Markte Seckau Von dem k. k. Landtecht in Gtenermarl — 


wird über Anlangen des Herrn Doft. Mathis 
Anton von Priebeling , Steyermaͤckiſchen tan 
fchaftsaduofaten, hiemit jedermann horgefahrt, 
welcher an den auf Namen der Pfarrkucht St, 
Jakob zu Krieglach als Urban Wirkelcrahtiſche 
Meifenfliftung lautenden Aerarialſcelobeief Bi. 
1. Yu;uft 1791 ſud Nro. 469 pr. 125 f. 8 
Fital a 3 1/2 proc. Inteteſſe einen eedrehättir 
gen Anſoruch Rellen gu Fönnen vermeinet, di 
{78 fein vermeintlihes Recht hierauf binnen I 
Fahr, und 6 Woden fo gemiß gehörig anyubris 
gen, und ordentlich gu erweilen, als fon: M 
obgedahte Schultdrief für ungıltig und gti 
tet erfidret , dann im die Wudfertigung ein 
neuen Döligitien ohne weireren gemiliget meh 
den würde. Graͤtz den 26. May 1795 


Lieit. eineı Huben zu Goͤſſendorf. 

Bon der Grundobrigteit Haupıfladtplet 
Gräs wird hiemit befannt gemacht, dab mi 
Ableiden Franz Ehmid vulge Paner, au dla 
faden der Erben die zur Daupriladtpfarr Ech 
{ud Mrd. Mro. 188 dienſthare Huden gu Glen 
dorf, Ferniger Pfarr, deikeheud in einem Han 
füd Fonitript, Nro 36 famt Theun und Stellan⸗ 
gen , dann einem Einwopnerdaus, 19 Jod 3% 
Quabeatklaftern üdern, 5 Job 730 Quabrab 
klaſtern Wieſe, und 1 Joch 545 ———. 
tern Erlenwaid, wobon zur Haptſadupfecrze 
derzeit an Nudikatflener jährlich 13 B. 56 MH 
21/24 bl, an Dominifalı a2 Fe,, an Panne 
Robothgeld jährlich 5 fl. 28 Frs, fe 
tel Zindwaiz in geſtrichener Brager Wraapr 
16 Viertel Zinshaber in gehdufrer Bräger 
und z Biertel -Dirdzehend im Gel 


in DOberfiegermarf. 


Den 13. Julius 2795 wird bei ber k. k. 
Stuatehrrrfbaft Seckau in Oderflegermarf Bors 
mittag don 8 dis 12 Uhr die im Orte Gedau 
befindliche ereerirte alte Marftspfarrfirde mit 
tetd Mentlicher Verſteigerung dem Meiftbieter 
sur Aldrechung und Benugung ber barin befind» 
liden alljeitigen Baumaterialien verfauft werden, 
Kaufluflige, welche vorläufig den Ausruftpreis, 
und Kaufsbedingnilfen in der Amtékanleh tig 
lich einfehen können, werden am vorbenannten 
Tag und Stunde in der diefiderrfhaftliden Amts» 
Eanplen zu erfhelnen hiemit vorgeladen. Bon 
dem DBermaltungdamte der Staatäherrfhaft Se⸗ 
dau den 28. April 1795. 


&:iroid + Fizitation. 
Sin 77. Junius d. J. werden beim Kaflens 
amte der F. k. Staatsherrſchaft Mahrenderg vers 
fhiedene Getraidgattungen, als: Wei 88 Me⸗ 
gen Waiz, 198 Megen Korn, 216 Wegen Das 
ber, ıg Megen Haiden, 8 Wetzen Gmiſchet, 
4 Moigen Eürtifden Waiß, und 3 Megen Breis 
Normittag von 9 did 12 Uhr nad dem in der 
Stadt Wearburg deſſchenden Marktpreiſe Über 
Subfehleg der Fuhrkoften on die Meifibietenden 
negen jogteich haare Bezahlung hindanu verfauft 
merden, Wozu jeder Kaufluflige am obgedach⸗ 
fer: Loge, Csunde und Orte hiemit höflichfl ein, 
geladen wird. Stoatéhetrſchaft Mahrenderg 
den 9, Man 1795. 


Getraid⸗ Fizitation, 


Bei dem f. f. Staatsqut Lambrecht wird 
am 30. FJurius d. J. früh von 8 bi6 ı2 und Mack, dann 10 handroll 
Madmittag von 2 dis 6 Uhr ber daſelbſt befinde I hennen, 4 -Dendein, und 40 


Hand zu gehen. 
> billig erachtet, und daher die demeldte ern uns 
ats 





Stadfabrıf in Beitand zu derlaſſen. 


Bon dem f. f, Landrecht in Gtenermerk 
wird hiemit bekannt gemacht: Es jry auf Bor 
ftellung des Yofeph Surtmann, als Johann Diir 
chael vom Tfhirfheggiichen FTonfurdmarfenermal 
ter die Blasfabri? am Nafomigmald ob Weiten- 
fein famt Zugehörungen auf eın Fahr um einen 
Pachtzins jährliher 406 A. in Beſtand zu vers 
laſſen bewilliget, und zur Öffentlichen Verfteige⸗ 
rung deifen die Tagſazung auf den 22. Yunıud 
naͤchſthin früh um 10 Uhr vor diefed f, k. Land⸗ 
recht beſtimmet worden , wozu die Padtluflige 
durch gegenmwärtiged Edikt mit dem Anhang vor. 
geladen werden, daß bei dein obgedachten Kon, 
für&maifesermalter Yofepb Surtmann , sowohl 
der Ertraͤgnißanſchlag, als auch die Patıber 
dingniſſe eingefehen werben Eönnets Brdg den 
22, Map 17:5 





Citat. des Handeltjuden Joſeph Wolf, 


Es hat der dießherrſchaftl. Unterthan “For 
ſeph Sherder , aud dem Dorf Oberkrantchsſeld, 
allhier dei feiner Orts + und Geunbobrigieit die 
Aqzeige gemacht, er habe anno im Monat Jaͤ⸗ 
ner d. 7. einem von 4 Gefpänen begleiteten Ju⸗ 
ben, der feinen Namen als Joſeph Wolf angab, 
auf fein Anfuchen 345 fl. auf ı Wonat lang ge⸗ 
gen 2 von 102 fl. abzurerhenden Yntereife daar 
gelihen,, wofür ihm ber obgedachte Jude eine Kir 
fie, in welcher na deſſen Angabe ein grofler 
Werth von Waaren hätte ſeyn follen, zur Ber, 
wahrung hinterlaifen hat. Da der Jude aber 
nach fhon vierfach verfirichener Friſf noch bis 


‘ ur Stunde nicht vorgekommen, oder von ſich 
; mad willen laͤßt, fo hat der dbefante Unterthan 


dad Anfuchen gemacht, ihm. in Sachen an bie 
Man hat fein Begehren für 


terſuchet dann die in 50 Ballen alleriey 
tung feinener Tuͤhel vorgefandene Waar wiede⸗ 


; rum gerichtlich wermahret. Ihme Fofepd Wolf, 


der feiner Meußerung zufolge aus ju Hau⸗ 
fe ſeyn ſell, wird alfo durch dieſes oͤffenthche 
Erikt zur Wiſſenſchaft gegeben, dah ſich ſelber, 
oder weil es ſich vermuthen laͤßt, daß er vielleicht 


weit abweſend, oder wohl gar geflorben ſeyn 


möchte, feine verwandte Handelöfompagnion , 
oder ein Bevollwaͤchtigter (die fich dach immer 
ats ſolche mit U:funden auszumeifen haben mer. 


„ ben} in ber gefegliden Friſi von Tagen ıu 
dieſem Drtögeriot ber —— 


—X 


in Unterſtegermark, Mardurger Kreiſes, um ku 
gewiſſer fielen, die gemachte Schuld abtragen, 
und überhaupt Richtigkeit pflegen fouen, widti⸗ 
genfalls nah Verlauf der arberaumten Friſt die 
bier aufbewahrten Tüchel ald eın verfallenes Pfand 
angefehen, mit jeiden geſetzlich verfahrrs , wider 
ihme Juden aber bei einem fich ergeben koͤnnen⸗ 
den Abgang, in Hinficht des fhuldigen Kapttals, 
uud der verfallenen Zinfen ſowohl, als der dieß⸗ 
fälligen Unfoiten im Falle der Erforſchung dei 
fen das Erſatzkſagsrecht vorbehalten bleiden wird, 
Hertſchaft Ktamchsfeld den 27. May 1795. 
. Gradnußung » Ligitation. 

Es ift für das Fahr 1795 bie erfle Brad. 
nugung auf den fürgemefenen Gottesacker zu St. 
Georgen, dann jene auf den derzeit beflehenden 
neuen Bottedader zu &t. Peter im Berland zu 
verlaffen: wer demnach biefelbe an ſich zu drin« 
gem gedenfet, wird zu der hiemit auf ben 8. Jus 
nius d, J. Bormittag um 9 Uhr od dem allbieli« 
gen Rathhaus beſtimmten Werfleigerungstagiar 
Bung au ericheinen, und feinen Unbetzu Pros 
tofoll gu geben vorgeladen. Graͤtz ob dem Rath⸗ 
haufe den 27. May 1795. 








Amort. eines Schuldtriefs, 


Bon den Drtögerichte der D. D. ritterl. 
Kommende Grdg am Leech, als Konkursabhand⸗ 
lungsinfkany der Anton Schalfiihen Gantmaſſe, 
wird hiemit auf Unlangen des Herrn Maſſeder⸗ 
treterd Dott. Anton Fidel Kugimanr, über bes 
reitö unterm 20. Wär vorigen Jahr kundqe⸗ 
machtes Wuffoderungsedift, und Verſtreichun 
des darin beflimmten Termind von ı Jahr, 
Wochen und 3 Togen zur wirklichen Amortifie 
rung ber auf dem Unten Gcalfifhen Haaſe un 
ter Namen Gotthard Helierflorfer, am erſten 
> befindliden Schuldpoft pr. 500 fl. du. & 
intab. z, Mär 1773 eine Tagſatzung auf deu 
17. künftigen Monats Funius früh um 9 Uhr 
vor dieſem Ortegerichte beſtimmt. Es werden 
daher alle jene, die auf genannte Schuldpoſt ei⸗ 
ne rechtshaͤltige Foderung ſtellen zu koͤnnen vers 
meinen, vorgefodert bei ſelber zu erſcheinen, und 
ihr vermeintliches Recht wider den arſgeſtellten 
Heren Ronfurdmaffevertreter fo gewiß zu ers 
weifen, wie im widrizen niemand mehr anachös 
ret, erwähnte Schuldpoſt old getilgt angeichen, 
und fomit old getödter erklärer werden würde. 
Bom Drtögerichte der D. O rıtterl. Kommende 
Brig amı Lech den 15. May 1795. 
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Licit. ver Bartholme Surpinez ſel. Hub, und 
Domintfalgrände, Mehlmuͤhlen, Welagaͤr⸗ 
ten und Fahrniſſen. 

Von der Adhandluugsinſtanz, und Bormund- 
ſchaftsbehoͤrde der € f. Staatsherrſchaft DOplot» 
nis, Im Zilliet Kreiſe, wird hiemit jeberarann 
befannt gemacht: Es ſey von dem Kodlöbl. FE, 
k. Kandesyubernium !uch Beſordnung bem 22. 
pril 1795 in die Feilbietung der denca von Bars 
thoime Suppaneg fel., dießherrſchaftl. in der Loh⸗ 
mitz naͤchſt Windiſchſeiſtritz dehaupt geweſenen Hub⸗ 
un’erthang rüdfgelajfenen 3 minderjährigen Kine 
dern angefallenen liegenden Realitaͤten, und fah» 
rinden Guͤter gewilliget worden: zu welchem 
Ende daher der 22., 23, 24., 25. und 26. Ju, 
nins jedergeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und 
Sadhmittag von 3 bis 6 Uhr, und zwar der 22. 

unius zur Berileigerung der diefer Staatshert⸗ 
haft fud Urd. Nro, 17a mit ı7 fl. 19 fr. 3 11/16 
d1. Rufliol, u fl. 36 kr. unitezzrmdfligen Geld» 
dient, 7 A. 45 fr. fontraftmäflig paftivten Ro⸗ 
bo:hgeld, a gehauften Schaf Hits Sackzehend, 
7 Hühal, 40 Stuͤck Eyer Kleinrechten, dien‘ 
baren Huden famt dabei befindlichen 2 Häufern, 
B:allung, Keller, Gettaidkaſten, und Dreſch⸗ 
thenn, dann den dazu gehörigen Supnezgrund 
im Schägungswerthe pr. 899 A., dann der eben» 
falls dieſer Staatsherrihait ſub Lich. Mro. 180 
mit ı fl. 19 fr. 3 3/16 di. Rufüital, 2 A. Mühl: 
Jaufergeid, 8 fr. Derrntoderung , 32 fr, Roboth⸗ 
eid beanfagten , mit 3 Laufern verſehenen Mahl⸗ 
mühe ſamt dagu gehörigen Haus, Stallung und 
Bortl im Schägungsmerthe pr. 215 fl., und des 
unter Dominifal Mro. 3 eben auf ber Staateé— 
herefhaft Oplotnig mit 30 Er. Dominikalgabe der 
iegten, zu Koßnig an ber Volilreffe naͤchſt Win 
difofeiſtritz Hefindlihen neugebauten Wirthshau— 
fz3 und Stallung, und eines babei befindlichen 
Domintfaladers im Schigungsnerthe pr. 1025 
Der 23. Tag des Monats Funius zur Ders 
fieigerung des dieſer Staatäherrihaft fub. Dom. 
pro, 16 mit I fl. I2 Er, Dominifalgade dient. 
bare Zehend , Bergrecht, und Laudemien frene 
Seingarten Pletovar IM Shmidberg, ſamt Haus 
und Keller im Schigungewerihe pr. 668 fl., 
und der 24., 25. und 25. Funus zur Berileis 
erung ber ſammtlichen fahrenten Söter, ald 

iminer » und Küreneinrihtung, Mayerieug, 
Hornvieh, Lemwaͤſhe, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen, Binddals 26 beſtimmet wird. Raufufll- 
ge werden daher an obdefiimmten Taͤgen und 
Etunden ın der Suppaneggiiben Behaufung zu 
Kognig naͤchſt Feiſtritz zu erſcheinen, und ihre 


Anbete eu Protokoll gu geben horgelaben, * 

hentlungeinting ver k. E. Staatéhettſchaſt 
plotniz ben 20. Dion 1795. 

Cſchoggl, Rameralvermalter, 

Franz Videtitſch, Kontrel 





Realitäten » Kisitation, 


Auf Anlangen der k. k. Staatbhertſde 
Ganowitz als Abhandlungsinflanz des verfter) 
nen Bartholomd Suppaneg, merden bie un 
diefer Furisdiftion befindlihe Nealitäten, uı 
fahrende Güter durch den Weg ber Verſith 
rung gegen gleich baare Besahlung hindanary 
ben, ls: 1) auf den 22. Junſus Bormin 
von 9 bis 22 Uhr eine im obern Walde jub Don 
Dr 0.5356 befindliche und unparteyıfa auf 85 A. 4 
ſchaͤtzte Wieſe. 2) Em im chmidederg \ı 
Berg Nro. 120 liegender pr. 260 fl. geidiit 
Weingart auf ben 27, Funtus Wormittin tı 
gbis i2 Uhr. 3) Ein in Guͤßküͤblderg fub Bit 
Nro. 6, 7 und 8 dreytheiliger Weingart, 9! 
ſchaͤgt 625 fl., das dabei befintlihe Herenyı 
dus mir einem geräumigen gemöldten Keller 
betheuert 125 fl, Weinzierlen und Gtallur 
17 fl,, das vorräthige mir Eiſen deſtlagen 
Weingeſchirt, famt allen zur Bearbeitung de 
Weingaͤrten erfoderlihen Zeug, und entlid 4 
ein eben alldort befindlicher zweytheiliget auf 10 
fl. geichägten Weingart gleic falls auf ten 2 
Junius jedoch Nadmittag von a bie 6 Uhrie 
geboten werden, Zur Empfehlung borbelsgt 
Reelitoͤten iſt es hinlänglih, daß die Wen 
birge in der angenehmfien Lage fid kannte 
und die erzeigten Weine an te den Mitte 
berger gleich find. Demnad werden alle Ku 
Iuflige am obbefiimmten Tage in die Gebicge 
nerden der zu verdußernden Realıriten var 
laden, allmo fie die darauf haftente Ontri 
mie fie felbe bei der AmtsFanplen täglich ent 
fönnen, erfahren werben. Bergobtigkenttht 
[haft Burg» Feiftrig den 24, May 1795. 

Anton Defhmann , Verdoh 
PER. 


Licit. einiger Sollen, 


Montags als den 15. yuniuß 1795 0 
bei der Herrfchaft Hodentrugg Borat 
9 bis ıı Uhr und Dadmittegt bon 2 N 
iihr ein » zwen · dren und vierjähriat Folien 
den billigfien Preife bintangegeben werden; 
ju ein oder andern Belieben trägt, bat, 
obheſtimmten Tag im Sqloſſe allbort eiczun 





Convoc. der auf die Herrſchaft Erlachſtein land⸗ 
toaͤflich vorgemerkte Schuldpofien Anſpruch 
Habenden. 

Von dem k. k. Landrecht in Steyermark 
werden über Anlangen des Herten gobann Ju 
Eob Grafen von Baifrud hiemit alle jene vor 
gefodert, welche an die nacſtehende auf die Herr, 
thaft Erlachflein annoch borgemerkte Squldpo⸗ 
ften einen rechtlichen Anſpruch u baben vermei- 
nen: als 1.) ouf die Schuldverftreidung bes 
Heren Karl Joſeph Grafen von Baifrud an 
Dokt. Frans Joſeph von Hingensu, dd. 16. 
März 1728 & intab, 18. Many 1731 pr. 83: fl. 
2.) Auf den Anfag des Johann Michael Hindi 
wiber Deren Karl Joſeph Grafen von Gufeud 
dd. 20, Julius, & intab, 16. Auguſt 1734 über 
taxirte 12 fl. I F. 20 MH. 3.) AQuf einen Ans 
ſatz deſſelben wider denfeiben de eodem dato, 
& intab. in Betreff taxirter 330 fl. 4 5. 20 dl., 
nid 4.) auf das Teſtament der Frau Chtiſtina 
Brdfinn von Galßruck dd. 17. Janer 1775 & 
intab. 29. Februar 1776, laut welchen bie. Herr, 
ſchaft Erlachſtein gu verfaufen verboten, und. der 
Fraͤule Johanna vermadet worden 8000 fl 
Es baher jeder fein vermeintliches Recht auf ein 
oder andere obernannte Schuldpoſt binnen ı Fahr 
und 6 Wochen fo gewiß geburig anzubringen, 
und ordentlich su erweiſen, als anfonit nad Ber. 
lauf dieſes geſetzmaͤſſigen Lermins ſolche als ber 
reits getilgt, und getoͤdtet erkennet, dann ohne 
weiteren derjelben Ertabulirung bewilliget wer 
den würde, Graͤtz den 8. May 1795. 





Convoc. der auf bie zwey Steyermärkifc. ſtaͤndi. 
fhe Aerarialſchuldbeiefe Neo. 625 und Nro. 
627 Anfprub KHabenden. 

Bon dem E. E, Landrecht in Steiermark 


wird über Borftellung des Herrn Dokt. Mathias 


Anton Edlen von Vriebling , landfhaltl. Adv: 


4 
B 


katen, doß die nachbenannten zwen Schuldbriefe 
in den Kreditsbuͤchern unrichtig eingetragen ſeyen, 
biemit jedermann vorgefodert, weldier an die 
Steyermaͤrkiſch « ſtaͤndiſche Merarialichulbbriefe ſud 
Nto. 625 pr. 1000 fl. und fub Nro. 627 pe 
900 fl. beide auf das Spital zu Laubach lautend 
a4 proc, Intereife einen rechtshaltigen Anſptuch 
gu haben vermeinet, biefes fein. vermeintüches 
Recht auf ein uber andere Gchultverfhreibung 
binnen ı Jahr 6 Worten fo gewiß gehörig an- 
zubringen, und ordentlich gu ermerfen, als an- 
font nad Berlauf dieſes Termins obermähnte 


Ä Sduldbriefe vernichtet, und geröbiet erkennet, 


'ab inteltato verſtorben. 


dann ohme meiteren bie Ausfertigung ber neuen 
Obllgatienen auf vorigen Namen gemwilliger wer⸗ 
den würde. Gräß ben 18. Man 1795. 





Convoc, ber auf den Berlaß ber Thereſia Gril⸗ 
litſchin einen Erbeanfpruh Habeuten. 


Bon ber D. O. ritterl. Kommende Grig 
am Rech ald Abhanblungdinftang, wird durch ges 
genwaͤttiges Edikt bekannt gemacht: Es fen am 
2.0, M. April unter diefer Gerihtöbarfer am 
Graͤtzbach Mro. ze Therefia Brillitihin, k. k. 
Mouteinnehmersmittwe, ohne ehelihe Erben und 
nit Zurüchaffung eines geringen Vermögens 
a nun berfelben Er⸗ 
ben dieſem Geridte unbekannt find, fo werden 
alle jene, die an vorbefanten Verlaß aus bem 
Erbreste einen rechtshaͤltigen Anfprud ficllen zu 
koͤnnen vermeinen, vorgefodert, ihre dießtälligen 
Rechte und Unſpruͤche binnen 1 -;Schr, 6 Wo⸗ 
hm und 3 Tazen bei diefer Abhandlungsinitang 
um fo gewiſſer gefegmäfig zu erweilen, als fie 
nah Verlauf dieſer Zeit nicht mehr angehört, 
und mit der Abhandlung dieſes Beristtes nach 
ben beſtehenden Gefegen vorgegangen werden wür« 
de. D. D, ritterl. Kommende Gräg am tech 
den 28. Man 1795. : 





Convoc. ber auf ten Mathdus Eliéhuberſchen 
Verlaß Anſpruch Habenben, 
„Bon dem Magiſtrat des k. k. und Janded, 
fuͤrſtl. Marktes Trafayach in Oberſteyermark wird 
allen jenen, weichen daran gelegen iſt, bekannt 
gemacht, daß am 24. Junius 1793 Mathaͤus 
Eliehuher, einſt gewſenet Kantelemenn alltı, 
mit Hinterlaſſung einigen Dermögens gejorben 
fege, und ſich vermuthen laſſe, daß mehrere 
Gläubiger mit Anfoderung an dieſes Bermögen 
vorhanden feyen. Da nun vor dero Inmeldung 
die Dermögensverhandlung nicht unternommen 
werden kann, fo werden alle jene, die dießfalls 
eine rechtliche Foderung gu haben vermeinen, 
hiemit vorgeladen, bis am 24, naͤchſt eintreten, 
den Monats Junjus ihren Anſpruch eutweder 
ſchriftlich, oder mündlich dei dieſem Wragificate 
um fo suverläffiger zu rechtfertigen, als nach 
Verlauf dieſer Friſt ohne Weile die Abhendlunge 
pflege , und Ber vorgeroms 
men. werden wird. Vom Magiſtrat Lrafoyach 
den 23. May 1795, 
M. Rigter und Math. 
Matthias Burgleitner, Marktrichter. 
Jehann Georg Boſchnigg, Synd. 


x 


Pachtlizitation eined Braudaufes, 
Auf Aalangen ded Herrn Andreas Hartin, 
r, gerichtlich aufgeitellter Vormund ber Ja— 
od Schalhamerifchen Mindlingen erſter Ehe, 
wird mit bedingnißweifer Genehmbaltung ber 
Dpergerhabihaftsherrfttaft Ehrenhaufen, das zu 
dem Jarod Ecalhameriichen Vetlaß gehörtge, 
unter dieſem Dragıflrat flehende bürgerl. Brau— 
haus, ſamt den dabei befindlichen Srundfläden 
auf 4 nadeinander folgende Jahre, ald vom 19. 
Seuniud 1795 bis dahin 1799 gegen einer yu lei. 
en hadenden Butfichung ouf dem alldafigen 
Kathdauſe der 12. künftigen Monats Jumus 
frühe von 9 bis 12 Uhr mittels Meiſtbot in Be, 
fand gegeben werden, wovon bie nähere Aus 
£unft dei obgedachten Vormund eingeholet wer 
ben kann. on tem Magificat des Marktes 
keibnig den 23. May 1795. 
Klemens Dellamartina, Morftridter. 
2* Gollner, magiſttatl. Rath. 
alentin Caſpaar, Synd. und Rath: 


Haus fammt Grundſtuͤcke zu verlaufen, 

Simon Scherr, dulgo Deiſchel, Herrſchaft 
Planfenwarthiſchet Untert han ‚In der Pfarr und 
mt Stoͤboll iſt entfchlotfen ſeinen dienſibaren 
Srund Sub, Urbar Nro. 186, beſtehend in 
einem Haus, Stadl und Stallung; 16 Jod 
Acter, 8 Joh Wieſen, und 16 Joch Walbung, 
‚welchen derfelbe aus ſteyer Hand dur) Ver ſlei⸗ 
gerung auf ben 30. .. bei der Herrſchaft 
Hiontenworthiſhen (meöfangley zu derfaufen 
Billens iſt. Kaufuflige haben wegen bed meh⸗ 
rern fid an den Eigenthümer ſelbſt, oder gu der 
Plaukenwarthiſchen Amtskanzley zu verwenden. 


Hertſchaft Plantenwarth den 28. May 1795. 


£ Citor. der Helena Wengerin. 

Don dem Magiſtrate der k. k. und landet, 
fürftt. Kreisſtadt Audenburg wird hiemit bekannt 
gemadt: Es fen einer gewiſſen Helena Wenge 
rin, nach Johann Anthofer , kraͤft Theillibells 
tom 25. Ottober 1794 ine Ertſchoſt von 217 
fl. 39 fr. zugefallen. Da man nun von ihrem 
Snfenthaltdorte Leben oder Tod feine Wiſſen⸗ 
fhaft hat, und_beren Befreundte um Ausfolg. 
foffung, und reipeftive Bertheilung ihres Ber. 
moͤgens hierorts das Anlangen gemacht haben; 
fo mird fie Helena Wengerin deſſen zu dem En» 
de verfiändiget, daß felbe fib von heute unten 
gefegten Tage an binnen ı Fahr, 6 Wochen und 3 


Tigen Sei bleſem Magiffrate um fo gerittr 
melden, und ihte Erbſchaft antreten fall, « 
drigens biefelbe unter ihre Anverwandten nı 
der Seſetzlichen Erbfolge vertheilet werben mi 
de, Zagleih wird Jedermann aufgefoberr, ! 
von dem Mufenthalte, oder dem Dafcan } 
Helena Wengerin Sewießheit hat, dieſes bin 
eben derjenigen Zeitfriſt dem Magiftate an, 
zeigen, Judenburg den 16. Man 1795 
Bom Buͤrgermeiſter und Kath. 
FSranı XAaver Marko, Börgermeii 
Joſtph Bingen; Khern, Sord 
und erſter Msgulratsrarn. 
Johann Georg Praunn, zwepter M 
aiflrotärath, 


Ciat. deb Eigenthuͤmers nacht enannter Efrii 
weise in der Nacht vom IS. auf ben 10 N 
vu Schildbach un Bezirke Hartberg, Geis 
Kreifed, von 2 unbekannten Rasenden m 

daotigerweiſe verlaſſen worden, und rejpe! 

Eipitation dieſer Effeften, 

Sole find: ein ſchoͤner Eifenftinmel, ı 
Fauſt bob. Der Pferdegeug ſamt Rummel 
Ein einfpinnig gedecktes — Ein Kal 
koffer. Ein fauberer grüniodener Bauernro 
mit gelben Hafteln, Ein rothes Schueftde 
imaleichen 2 andere rothgedlumte, Dech nid 
neue reiftene Hemder, amen derte mit Soatel 
Eine Shmargmanjdeiterne Hofen, Ein Rallt 
fiene Beinwand pr. 2 »/2 Ellen, gwen detio u 
ſchnittene gufamm ı Ellen. Ein reiltened Ha 
tud. Ein Paar weißzwirnene Gteümpfe, 
detto baummollene, x deito blauwollene. 
to ſchwarzſeidene. Zmen_fahlarän aufgendh 
feibene Knöpfe. x Paar flberne — 
Ein Paar Hoſenſchnallen von Konpalition. 
Rndul Zwirn. Ein fülberner Keibeltnopf. 
Eigenthümer diefer Effekten micd anmit auf 
fobert, ſich binnen Jahresfriſt zu melden, | 
fein Eigenthumsrecht au bemeifen, wibrigenft 
‚die befchriebenen Effekten verdußert, um 
Kaufjhilling eindwerlen von daſigem Landart 
te eingezogen werden wird. Wad übrigene | 
obbefchriebene Pferd famt Wagen betrifft 
wird foldes, da die längere Aufbemahrum 
Roften verbunden iſt, wenn ſich ber igen! 
mer nicht ebevor meldet, dei der auf den? . 
lius d. F. anmit beftimmten Firitariondtaalah 


„in dafiger Umtskanzley bem Meiftbietenden 


gen alfogleih baarer Bezahlung bindangea! 
werden, Yandgericht Hartberg den 27- a 
Advokat Rochel, Kandgerichtäbtt® 


AU. 


ee 


zureichen find, Ben 16. bed künftigen Donate 
Juniaus 1795 von 9 bis 12 Uhr Vormittag ſamt 

nfatt: dur Berfteigerung werde veräußert wer 
den. Madmittag aber von 2 bis 6 Uhr wird 
das vorfindige Bieh, Getraid , und Fahrniſſen 
durch Kisitarion verfaufet werden. Wozu alle 
Kaufluitige doͤflichſt dorgeladen. Die Berficige: 
Kung wird in vorermeibtem Haus fub Eonffript. 
Dre. 36 gu Goͤſſendorf abgehalten Wer aber 
entzwiſchen nähere Yluseunft enverlanger, hat ſich 
dießzfalls in der Stadtpfarr Bräzeriden Amtes 
kanzley zu melden, Hauptſtadtpfarr Gtaͤtz den 
20. May 1795. | 


Licit, eine® Hubgrundes ſamt Gebaͤude. 


Bon der Herrſchaft Weitenſtein im Eillier 
Kreife wird hiemit befannt gemaht: Es fey auf 





Ynfuchen des Herrn rang Meſſinner, duͤrgerl. 


Mrauerermeifter in der landeéfuͤrſtl. Stadt Wins 
dıfdgrdg in die Feilbietung des in der Gegend 
Paek, Haus Rro. 47 liegenden, und dem Georg 
Boutihafh angehörigen, auf 218 fl, gerichtlich 

eichägten Hubgrund und Gebäuden im Weg der 

rekution gewilliget worden. Da nun hiegu 3 
Termine, und war für den erſten der 18. Ju⸗ 
nius, für den zweyten der 18. Julius, endlid 
für den dritten der 29. Auguft d. J. mit dem 
Beifage beſtimmet worden, daß, wenn biefer 
Hudgrund famt Gebäute weder bei dem erfen 
noch bei dem zweyten Termin um bie Sdaͤtzung 
oder barüker an Mann gebracht werden könnte, 
derſelbe bei dem dritten auh unter ber Schaͤtung 
verfaufet werden würde: Daher haben all dieje⸗ 
nizen, welde diefe Huben ſamt Gebaͤude gegen 
sieh baare Bezahlung an ſich zu bringen ger 
denken, an den gedahten Taͤgen Bormittag um 
9 Uhr in der Ronslen dieſer Herrſchaft gu er⸗ 
‚deinen, und ihre Anbore zum Protofoll zu ge⸗ 
Herrſchaft Wenenſtein den 20. May 1795. 


en. 
y - Karl Anton Zimmermann, Sequeſter. 


* 
* Zwey Haͤuſer ſamm̃t Gaͤrten find Ju ver. 
kaufen. 


ai das a ber Eggenderger Straſſe 
fub. Neo. 69 ſtehende Haus fammt dem daju 
gehdrigen, mit einem Foibar angelegten Spar⸗ 


h vielen jungen Obſtbaͤumen von auser⸗ 


efenften Gattungen, und. einem Pufthaufe verfe- 


; Er Garten; dann bad angringende unterm 

ro. 70 fiehende Haus und Garten mit Luſt⸗ 
baue und Regelftott , auch einem beträchtlichen 
pargelſtũcke und häufigen Obfibdumen verfe, 


; Köalich aub reger Hand zu verkaufen. Lich» 1m 





haber belieben fih in ebgedachten Hoaͤuſere dJelbſt 
des Ndhern zu erkundigen. 


Apotheke gu verkaufen. 

Zu Mahrnderg in Unterſteyermark, zwiſchen 
Marburg und Klagenfurt an ber Poſtſiraſſe, iſt 
die Rameralöpothefe täglich aus freyer Donb u 
verkaufen. Kaufluflige koͤnnen ſich entweder bei 
dem Eigenthümer m Drte ſelbſt, oder um Leys 
kamſchen Zeitungsfomtoir , des Kaufpreifed we⸗ 
gen erfundigen, 





Beräthihaftenlisitation, 


Dienftag old ben y. diefes Monaté Funius 
werden im Kälbernenviertel naht dem Neuthore 
Niro. 400 Vormittag von 9 bis ı2 und Nach— 
mittag von 2 bis 6 Uhr jaubere Frauenkleidung, 
Wäfhe, Sophen und Seſſeln, Spiegel, ver 
fhiedene faubere Bilder, und mehr d. gl. dem 
Meiſtbietenden hindangeneben. 

Mathias Frig, magiit-atl. geſchwor⸗ 
nee Schägmann und Außrufer. 


Geraͤthſchaftenlizitation. 

Freytag als den 12. d. M. Junius mer 
den ob dem allhieſigen Rathhauſe inden gewoͤhn⸗ 
lichen Bor. und Deachmittagsſtunden Frauenklei⸗ 
dungen, Waͤſche, ein Uhrmacherwerkjeug, und 
meht d. gl. dem Meiſtbietenden hindangegeden. 

Mathias Fritz, magiftrati. gefhmors 
ner Schägmann und Ausrufer. 


Geräthichaften » Bizitation. 
Den 8. Junius d. J. Bormittog ken 8 


bi8 12 und Madmittag von 2 dis 6 Uhr wer⸗ 


den in der k. k. and landesfuͤrſtl. Burg zu ebe⸗ 
ner Erde linker Seite an der Fronte des Ein⸗ 
angs folgende Mobilien lijitando verkauft: 
ld a) Beriihiebene Kaͤſten, Tiſche, Seflel, b) 
Bettgewand, Madratzen, Phiſter, Deden, 
Leintuͤhger. c) Hanguhr, Bilder, Spiegel, Per⸗ 
ſpettiwe. d) Verſchiebene Kleider, Roͤck, Wer 
ſten, Beinkleider, Halsbindela, Tuͤcheln, Struͤmpf, 
Sqchuhſchnallen. e) Berſchiedene Kleinigkeiten 
als en, —* Degen, Lerjerol⸗ 
len, ꝛc. Gra den 28. May 1795, 


= — emes Schuldbriefeb. 
Bon dem Ortkgerichte der D. O. rirtert. 





Kommende‘ am 
er Aston 
auf fernered & 





Moifevertreterd Doft. Anton Fidel Kuglmanr, 
nat bereitö in dem unterm 20, Mär, 1794 aut. 
gefertigten Auffoberungkedifte verfirichene Ter⸗ 
mine von ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tegen je 
derinann, welcher auf die unter ben shaltifhen 
Schriften vorgeſundene erift Er. Lambrechtiſche 
E hultoblination an. Johann Vogl und deiien 
Ehewend Maria Yuna lautenb td. 18. Jaͤner 
1779 über 1000 fl. Kapital, mit Ausnahme der 
Gh bereits gemeldeten Maria Anna Boalin, 
vorgefedert, fein vermeintliches Recht wider ben 
aufgeßellten Herrn Maſſevertreter bei der om 
17. fünftigen Monatd Junus vormmittagt um 
9 the allhier beflimmten Tagſatzung um fo ge 
wirfer zu erweiſen, mibrigens niemand mehr an⸗ 

häret, und gebadhte Obligation von ollen an 
dern Anfprücen fren erlldet werde, Mom Ort. 

erihte der D. D. kitterl. Kommende Graͤtz am 


esch den 15. Mey 1795- 


. Brauhaus und anderer Gebaͤude zu verkaufen, 
Biß 17. Junus 1795 if dab Brauhaus im 
erfien Sack, fomt den groffen Keller, Wagen, 
hörten und Wohnungsgebäude im dritten End 
täglich um einen billigen Preid zu verkaufen, 
Elite (ih aber für alles zuſammen did da 
hin fein Käufer vorfinden, fo wird den 17. Ju⸗ 
nins von g bis ı2 lihr eingeln erſtens die Brau⸗ 
geredtigfer mit einer Rupfernen Pfanne Grand⸗ 
ner, und Hopfenſeige, dann einer Maft bodung, 
Kühle, a Glatwaflerbobungen, und tinigen Bier 
ändnern , fernetb einer fleinenen Weich auf 60 
regen für 4500 fl. Zmentene bas Sadıbor- 
ehude mit dem groffen Reber für 5000 fl. 
rittens das vordere Haus mit den in Hof be⸗ 
findliden 2 Seitengebäuben für 12 500 A. durc 
öffentlide DVerfteigerung bei Herrn rofeph Paur 
in ber Sporgaſſe perkauft werden. Mähere Aus · 
gunft oder Belihtigung kann ſich jeder Kauflis 


fiiger allda verſchafftn. 


Die betreffenden Parteyen haben ihre Alten 
abzuholen. 

Bei Herrn von Feldbacher, k. k. Landroth, 

fegen noc fehr viele Aften ber ven ihm als ger 


weſenen 


werden dieſelben ermabnet, ihre betreftenden Ak» 


ten in feiner Wohnung in der Stadt Grdg in 
der Bürgergalfe Haus Nro. 28 fo gewiß binnen 
5 Moden abholen, alt widrigens bderfeide bie 
nor keine Red und Antwort mehr geben will‘, 


und die nipt verfommenden Parteyen in bie Ber N 











Advbokaten vertretenen Partryen, baber 


gung Ihre Atten einfimmig zu ſeyn geadit 
werben wuͤrben. 





Lieit. der zur Stiftherrfdiaft Dorqu achdeign 


fogenannten Kogleran» oder Hofcurieſe. 
Bon ber Stiftäherrichaft Dorau wird bin 
mit befonnt gemacht, doß gemäß der non dır 
hoben Landesſtelle in Graͤtz erhaltenen Bewilh— 


aung vom 6. Mon biefes Jehrs die a0 deht , 


Stiitöherrfchaft gehörige, in der Herrfhait 


Shaibergifchen Werbbeſirisgemeinde Huerhach an | 


dem Lafnıufuffe hiegende, und daher zur Bil 
ſerleitung aut geeigiiete fogenanate Koglerac— 
oder Hofaumwiefe mit 12 Joh, und 800 Duw 
drotklaftern den 15. des eingehenden Monats 
Funias entweber im Ganſen, oder thenmeife hurd 
Berfleigerung kaͤuſlich werde hintongrgeben men | 
den. Wer demnach dieſe Wieſe an fid zu hrio | 
gen gebenfet, wird hiemit am edbeſtimmten Tr 
ge Dormittag um 9 Uhr yu der Öriagten Wir 
ober der Herrſchaft Thalberaiines Daplırmött 
mit dem Auhange zur Berjleigerun; vorgeladen, 
daß ber, dießfällige Audrufspreis in Bonn, 
unb die übri.en Koufebedingmijfe in hiefiger Anınke 
fanzleny vorldufig  Fönuen eingeſeden merkt 
Stiftenerrfhaft Vorau den 25. Man 1795 


——— — — — — —— 
Licit. eined Hauſet ſomt Zirkelfchmiehlgeredt‘ 
ame. 

Bon dem Magiſttate der Ef. Bank 
Wolfsberg in Unterfärnten als Bhhanblana 
fang mied diemit hefannt gemadt: Ed In ol 
Anfuchen des Joſerh Gchaber , bürger! air 
fhmiebmeifier in Völkermarkt, als Jateleir 
den in die Kigitandoveräufierung des sur Jeſeth 
Sodaberifchen Beriaſſenſdaſtsmoſſe gehore 
um 500 fl. unparteyiſch gefhägten , im bet Is 
Keren Stadt fub Konſtript. Nre. 5 Jiegenden mi 
i fl. 27 fe, u di, anher dienſtbaren Kanes fir 
der damit verbundenen Biefelfchmiehögerehtiant 
und einen Hausgatten von 198 QDuatratflalttt 
geivilliget worden. Es wird däher diefe Re 
tät biemit äffentlich feilgeboten, und Mu Im 
Ende eine Berfieigerangkfagfanune auf den). 
fünftigen Monats Junius Bormittag don gi 
12 Uhr ob dem Mathhanfe allhier anhıraumf 
zu welcher alle Kauflufline biemit vorgelaht? 
werden. Woifiberg den 22. May 1795 
Mon Bürgermeifter und Rath. 

%. 53. Funfel, Bürgern 


Sr A2IT a 











Graͤtzer 


179% 


Sonnabend, | 


— 
N Er — 
Aue 
\ 


— 
N 9 N 
NH) 
m y yi Ay 
“ Mi 8 


*1 
NE ?F 


An 


7A 

* 9 

dia 
M 

ir ! A) 
N 












N M R 





Im Berlage bei Andreas Leykam in dee Etempfergaffe Ro, 109, 





Paris den 19. May. 


J us Bretagne meldet man, daß an 
4 den bafigen Seeküflen noh immer 
viele Engiindiihe Schiffe ſich fehen laf- 
fen, die eine Art von Korbon ziehen, 
und die Schiffahrt hindern. Inzwiſchen 
fürchten mir doch Feine Pandung, weil 
unfere Küften ſtark mit Truppen befehet 
find. — Ein Mritgtied fagte geſtern im N. 
R.: Das Gefeg, meldes die Eheſchei⸗ 
«dungen zulaͤht und fie fo feicht macht, 
Öffnet vielen Mißbrduchen die Thuͤre; 
die Ehe iſt nur noch ein Eonfubinat ; 
die von ihren Eltern verlaffenen Kinder 
leiden dadurch, ihre Ergiehung wird ver⸗ 
nachläffigt ; die Findliche Liebe verihwins 
ber, und folalich werben bie erfien Ban⸗ 
de der gefellfchaftlihen Ordnung aufge 
loͤſet. Er ſchlug Hierauf einige Abaͤnde 
kungen vor, allein ein anderes Mitglied 
fagte: dad ge über die Eheſcheihung 
en weiſe; die Eheleute, bie ſich ſchei⸗ 
en , wären ohne Sitten, folylich gewaͤn⸗ 
nen die Kinder noch bei der Eheſcheidung 
ihrer Eltern; dur dad Geſetz, meldet 
verordnet, daB fie gu gleichen Thrilen 


% 


erben follen, fen für ihr Schickſal neforget, 
und eine Mevifton des bejagten Geſe— 
tzes ſey any unnöthig. Der Konvent 
gieng auch über den Antrag weg. 

Der General Felix Wimpfen, ber 
ſich durch feine Flucht fo glüdlih vom 
Tode gerettet hat, ift nah Enen juruͤck⸗ 

efommen, er wurbe wit allgemeinen 
Jauchzen empfangen, und erhielt fein gan« 
ſes Bermögen wieder. 

Zu Cherbourg iſt aus Sabanah, bie 
Margareth, ein mit Reis beladenes Schiff, 
angekommen; desgleichen ein Schwedi⸗ 
ſcher Kuter aus Portͤmouth, weſcher 569 

ramoͤſiſche Ktlegsgefangene mitbradte. 

iefe find theils vom Regiment Aunis, 
theild Negern, Mulaten und andere auß 
MWeftindien geführte Befangıne. — Dieß 
Schiff zählte auf der Mheede von Spi— 
theab 40 Engländifche Linienſchiffe, wo⸗ 
von 11 zu 3 Berdeden, und 22 re 
ten. 

Venier legte dem Konvent einen 
neuen Plan bed Finanausſchuſſes über 
die Herſtellung bes Nationalkredits vor 
diefer iſt dußerſt einfah. Der Ausfhu 
ſchlaͤgt Maaßtegeln vor, wodurch dewirti 


werten Porn, baß bie Annuitdten inner 
hald a Monaten bezahlt werden ; dadurch 
fommen 2 taufend 2 hundert SRillionen 
Sijfignaten aus dem Umlauf; die Abwuͤr 
tinung ber Affignaten mit dem Fönigl. 
Bıldarffe bringt für 1500 Willionen Aſ⸗ 
fionsten zurüd. DerRuͤckſtand der Staats⸗ 
eisifünfte betraͤdt 1200 Millionen, mo’ 
von 702 leicht eingetrieben werden koͤn ˖ 
ren. Die Borfhülle, die man in ben 
Drefortements, Diftriften,, Gemeinden, 
Fabriken u. ſ. mw. gethan, betragen 
zoco Millionen ; davon Fönnen doch 
leichtlich 500 Millionen eingehen. Die 
Eofterie dringt 1000 Millionen ein. Al. 
fe diefe Mittel bringen 5500 Million, 
vus tem limlaufe, und das neue Syſtem 
wird fo einnerichtet, daß nie mehr al6 
4000 Millionen Aſſignaten yirfuliren. 
Wenier ſchlug hierauf unter andern fol 

nde Artifel vor: 1) Die Franzöfiichen 
Affignaten und die Mängen mit dem Ger 
peage der Republik find die einzigen 
Mationol-Münzforten. 2) Der Auftand, 
der Werth und die Einkünfte ter Ra 
tipnalgüter, bie Mittel, den Krieg fort- 
sufegen , follen oͤffentlich durch den Drud 
bekannt gemadıt werden. 3) Die Na 
sionolgäter follen nah dem Werthe bon 


3790 geihägt,, und 4) eine Beneralfaf, 


fe der Hnpothefen errichtet, und _ ihre 
Billets nah Sicht entweber in Aſſigna⸗ 
ten, oder in Zetteln begahft werden, die 
bei dem Ünkauf der verhnpothefifieten Na⸗ 
fionalgüter gebraucht merden koͤnnen. 5) 
Fur die Bertheidiger des Vaterlandes fol‘ 
ien für 1000 Millionen dergleichen ver⸗ 
fiherte Zettel deponiret werden, 6) Bon 
ten Aflignaten follen fo viel aus dem 
Umlauf gefegt werden, bis nur noch 4000 
Millionen übrig beiden. 7) Die Aſſig⸗ 


noten mit dem Eöniglichen Bilbniß von. 


5 Kiored follen nur noch bis zum 22. 
September Kours haben, 8) Die tom 
Da 793 ruͤckſtaͤndigen Ronteibutionen 
ollen innerhalb einem Monate, und bie 
bon 1794 bis sum 22. Geptember ab- 


getragen werben, bei Etrafe ein Fuͤnf⸗ 


theil mehr zu begahlen. 9) Die Rotterien 
follen innerhalb einem Monate In Bang 
gebracht werden. ac. Der Konvent dr 
Fretirte nach einigen Debatten: Die Ar 
fignaten mit dem Eöniglichen Bildniß , 
oder mit den Kilien und den Worten: Dat 
Gefeg und der König, die von g kinred 
und darüber find ; jollen von jetzt an, 
außer Kourd ſeyn, und nad 3 Monate 
fang beim Anfauf ber Wationalgüktr, 
und beim Kauf der Loterriebillers — 
fenn; die von 5 Lirres ſollen überbir 
während diefer Zeit bei der Zahlung ber 
rüctitändigen Auflage, und der rüdfldndigen 
Zahlungen der erfauften Nationalgäter 
angenommen Merden. —52— Di 
frer fall ſogleich in'Parid publirt, und 
mit außerordentlihen Kurieren in alt 
Departements gefchicft werben wWenierd 
übrige Borfchldge follen genauer ermagen 
werben, 


Bafel den 25. May 
Folgendes iſt dat buchfäblict Särtis 
ben, welches der hiefige Framoͤhſche Ge⸗ 
fandte Bartpelemp untem 21. dieß von 
dem Heilsausſchuß in Paris erhalten 


at: , 

' Wir eilen, ihnen den Erfolg deb 
neuen 2. Aprild zu melden, ber gedtn 
den N. 8. abermals uusgebreden ıf, 
und wo dieſer eben IP triumphierend, 
als beim erlern ‚davon Fam, Beim 
rottete fi in verfehiebenen Quattien dr 
Stadt dad Bolf zuſammen; w 
die Konflitution von 1793 war dad E 
fungswort , und der Jatobiniemus leitet 
alles, NMocdem fi die Haufen * 
nigt hatten, ſo drangen ſie nach dem 1 
vent, belagerten denſelben, und al 
gelang es ihnen, nach einer. langen u 
derfeglichfeit, die Thüren auf —*— 
Einer unferer Kollegen, der ger Pa 
and, der von der Rheinarmee Ye J 
kommen mar, verlor in dieſer ir 
fihen Krifis dad Leben. Diejenigen = 
glieder des M. 8, die Theil an 


Berbrechen am 9 April datteh⸗ ohne 


N 


‚baräber geſtraft gu werden, teinten ſich 
‚dabei. mit der größten Kekheit, Aber 
‚Ihr Triumph dauerte nicht- lange; bald 
kamen bie guten Bürger von Paris, und 
die um bie Stadt herumfiehenten Trup* 
pen herbei, und die Schurken, welde 


‚die Matiopnalrepräfentation, unterdrücken, 
wurden verjagt. Zu gleicher Zeit ergien« 


gen gegen die Mitglieder des Konvents, 
die durch ihre Borfchläge und Reden bie 
-firafbare Unterneimungen gegen denfel 
‚ben unterflügt hatten, rrefibefehle. Auf 
dieſe Urt endigte ſich diefer Tag, der 


anfänglich , wie der 2. April, dad Grab - 
Bit zu ſeyn ſchiene, und der, 


der Repu t 
wie der 2. April, nur noch mehr ihre 


Grundpfeiler befeſtigte. Gegenwaͤrtig fi 


alles in der größten Ruhe. Es iſt ſehr 
bemerkungswerth, daß beim ganzen Auf 
lauf der Royalismus, wovon einige Mond ⸗ 
ſichtige fo vortheilhaft ſprechen, ſich nicht 
getraut hat, den 


werden bei dieſen Ereigniſſen, im unſrer 


republitaniſchea Standhaftigkeit, und in 
dieſer unauflöslichen- Bereinigung der gu⸗ 


‚ten Bürger neue Gruͤnde finden, fich gu 
überzeugen, daß. alle Verſuche „unferer 


Feinde, die Republik über den Haufen 
u werfen, auf ewig fruchtlos feyn wers 


‚den. In kurzer Zeit wird eine kraftvolle 
und dauerhafte organiſirte Ronfitutien 


‚mod mehr und mehr und gegen ſolche 


t Verſuche ſichern. 


Frankfurt den 24. May. 
Geſtern Nachmittag find Se. Er. 


selleng der Here Minifier von Narben, 


ah bier angelangt, Man glaubt, daß 


derſelbe nach Berlin gehen werde , ohne! 
ſich jedoch ange daſeibſt gu verweilen,’ 
24. des Herrn Miniflerst 


weil die Kanziey 
fih gnoch zw Bafel. befindet. Der als 


—55* Legationsrath dei ber. Preußi⸗ 


en Gefandtfhaft angeſtelte Herr Ger 
venus, iſt nach * reiſet. Des⸗ 
le ie ‚ber 


Farhab: hie amdkemmen.. TE 


Koni aufzuheben, ober 
nur ein Wort zu ſagen. Unfere Freunde 


Tieutenant d 
boillant, nah Engelberg ab, eutihlof- 


‚ung feiner zu bemddtigen, 


Graf. von: 


Bon dem WVerbreden des ‚aquehu- 


firten Diainsifhen Mojord meldet. ber 


Mainzer Obriſtkommandaut Graf von 
Bey: den 1. April begab ſich der Herr 
Mojeau, um ı Uhr nach der Rafernen, 
unter- dem Vorwand, feine, Truppen in 
aller Stille abmarſchiren zu laifen, Wirk 
lich marfdirte er ums 2 Uhr and, <ohne 
bad jemand, davon unterrichtet geweſen 
wäre. Ein, jedee Soldat mar mit 40 
Patronen.veriehen. Er zog ſich fogleih 
mit feiner Mannſchaft in das Engelber⸗ 
ger. Rapusinerklofler, woſeldſt er einen un 
derſchaͤntes Brief an Se. kurfuͤrſtl. Gna⸗ 
den don Mainz ſchrieb, mit der: Dro⸗ 


hung, daß; ee das ganze Land mir: Feuer 


und Schwerdt verheeren wolle, wofern 
er, nicht biunen 6 Stunden eine Summe 
von 18, 300hr. erhielte; daß er zu dem En⸗ 
de ſchon alle gehoͤrige Maaßregeln er» 
riffen habe, und fen Plan ihm nicht 

Fehlen könne. - Segen 8 Ahr wurde; ih 
davon benahrichtiget-, + und nachdem 
ih den Amtéleuten ſagen ließe, bie 
nöthigen Vorkehruugen in. der Stadt 
su treffen, en ich mit, dem Obriſt⸗ 
oepd Grafen. von Par⸗ 


fen, much feiner. zu bemaͤchtigen, oder 
mein Leben zu laffen. Als wie in das 


Kofler kamen, erfuhren wir, daß er 


fdon.um 9 Uhr abgegangen fey, und 
feinen Wen nah Muͤndderg genommen 


‚habe Hier erreichten wir ihn, und grif⸗ 


en ihn ſoͤgleich an. Er wollte ſich wir 
derfegen, und rief bie Soldaten zu feiner 
Deriheidigung an, Ullein diefe, anſtatt 
ihm beizuſtehen, halten uns „vielmehr , 
ch führte 


ihn. mit dem Kommando ald Gefangenen 


nad Miltenberg , -von wo ihn, &e, fur 


fürjil. Gnaden den folgenden Tag nad 
der Feſtung Königiieiu traneportiven lie: 
gen, um ihm feinen Prozeß zu machen. 
Dieß alles mein Here if die reine 
Wahrheit: Ss iſt möthig zu willen, 
daß er Fein Emigrirter üt, fondern daß 
ipn ‚feld Emigririe, dies in Furfürfilichen 


gr Uhr Mittand) hören mir von Bee 
grab flarf kanoniren, welches , obiden 
mir noch midht willen, was es bedeute, 
unfere Neugierde auf dab Außiche ſpas · 
ner. Semen die Me. "len etwa det ſaen 

vor ten Thoren Belgrad6 ſeen — — 
Mit naͤchſtem Poftage ein V ehtertoᷣ bite 
von. 


Dermifchte Klachrichten. 

Am 10, dieſes traf in Mainy bet 
Befehl von Xicaffenburg ein, def bie 
Zimmer für die Regierung Im freyderrl, 
bon Kötuſchen Hofe sugerictet merken 
follten. Wan ficht dieß old eine Frie⸗ 
deneverfündigung an. — Nab öffentlichen 
Merichten hoben Dänemarf und Sauren | 
tem Wienerhof men Denkſchriften aflels 
ten foffen , in melden fie fi über die 
eutgedehn’e Bergröfferung Rußlands dir 
Hagen, und den Raiſer einladen , fi@ da 
bin gu verwenden, daß Holen feine Er 
iteny behalte, — In der Abtretungdafte 
bes Herzogthume "Furlond an Muflond 
wird feſtgeſetzt, daß die enangeliite Res 
ligiom in dieſem Land die herrſchende (eg, 
und daß fie in ihren Rekigionsfrenbeittn 
gefrägt werden foll- — Der Erzilde 
von Turin hat dem König von Sardinien 
eben fo nachdruͤckliche als ehrerbietige Bots 
fiellungen gemacht, den Friden mit der 
Srangofen zu befchlennigen, indem M 
"Zuftand der Finanıen , und des Blue Ic" 
ner Unterthanen biefeß foderten. — gn 
Holland iA man jest fehr befdäftigt, DE 

roffen Striche Landes , die im vorigen 
Fahr beim Eindringen der Fronpofen mie | 
teifi Durchſtechung der Dämme unser W | | 


— find, geſangen genommen ha' 
en. 


















Semlin den 18. May. 

Unfere Rahbarn, die Belgrader 
leben neuerdings in groſſer Beſorgniß, 
von mifivergnägten Muſelmaͤnnern, be. 
rer dermalen in Serbien eine greife An- 
zahl feyn fol, überfallen zu werden. Der 
Balla von Belgrad hat ne wie man 
dernimmt, bereitd ſolche Maaßregeln ger 
troffen „ durch welche dieſen Rebellen Ein 
halt geſchehen ſollte, und ſchon vor eini» 
ger Zeit ein Korps von beildufig 1000 

erittenen Türken audgefdicht, um einen 
ihrer Anführer , Mamens Kioſe Mahmud, 
welcher su vᷣorees mohnet, und einen grof- 
fen Andıng haben foll; aufsuheben und 
nad Belgrad su Äiefern, oder ihn auf 
der Stelle hinzurichten , und- fo auch mit 
feinen Andaͤngern gu verfahren. Dicie 
erſie Eipeditton gegen die Nebellen fiel 
aber nicht nach Wunſche aus. Kioie , 
weicher zeitlich genug hievon mag Wind 
betommen haben, ſauchte zuerſt fein und 
feiner Anh gr Bermögen in Sicherheit 
zu bringen, fegte ſich dann zur Gegen» 
wehr und war nad einem Fleinen Geſech⸗ 
te, mober er 4 Wann verlor, fo gluͤcklich 
mit feinen Spießgefellen zu_ entkommen, 
Nun hört man, daß dieſer Kiofe ſeitdem 
feinen Anhang fehr verſtaͤrket habe, und 
auch von einigen Türkiſchen Befehlsha⸗ 
dern aus anderen Gegenden Kılfe hoffe. 
Der Baila von Belarad fährt zwar fort, 
folhe Anftalten zu treffen, die diefen Res 
bellen Einhalt zu thun verfpreden, und 
hat auch gefern den Raitziſchen Biſchof zu 
fich rufen laſſen, und ihm aufgetragen, 
daß er alle ſeine Blaubendgenoffen in 
ganı Servien zur Vertheidizung des Lan⸗ 
e und der Feſſung Belgrad, welche feit 
dem legten Kriege immer mit neuen Auf 
teitten bebrohet wird , aufsumumtern und 
die Vorftieher aller Ortfdoften aufzufor 
dern, daß fie mit fo viel bemaffneter 
Mannfdaft als möalich erſcheinen follen. 
— Ehen da ich dieſes fhreide Ees if 


er aefeßt worden, mieber augzutredinet, 

ai lic retiriete fih der rei 
‚Holländifhe Kaufmann Ban ber * 
noch vor dem Einfall der —5*8 in . 
fand , mit feinem Vermoͤgen, das au L | 
TRill. Gutd. aefhägt wurde nach Engler | 
jet hat er in London den präctinen —* 

der Mad. Figherbert gekauft, Die vieit Jet 

re lang die Geſiebte des Pringen do! = 

war, und fih jetzt aufs Lond retiriti hat. 
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Beilage der Grätzer Zeitung 


‚zu Neo, 132 den 6. Junius 1745. 


Haag den 18, May. 


| Die geftern vorläufig mitgetheiltenWachrichten.befld, 


tigen fich nun durch folgenden Amtsbericht: / 


Die Konferenzen zwifchen den Deputirten 


des Franzöhichen Wohlfahrtsausfchufes Sieyes 


und Meubel, und den 4 Kommiſſaren ber Ge: 


neralitaaten , find feit dem 11. in Gegenwart ver 


4 andern Franzöfifchen Voltsrepräfentanten (Al: 


quier, Cohen, Mangl 


und Richard) fortgefegt 
worden , ſchienen aber anfangs feinen guten Aus 


“gang zu verfprechen. Die Unmöglichkeit in bie 


° vorgefchlagenen Bedingungen R willigen , ohne 


die politifche Exiſtenz des Waterlandes bloß zu 
fielen , hieß fürchten , daß es als erobertes Fand 
würde behandelt werden, Aber am 15, verlangs 


"ten die 4 Kommiſſaͤre, daß der geheime Nusfchuß 
der Generalſtgaten ſich um 9 Uhr verfammeln 


ſollte. Er blieb die ganze Macht hindurch ver; 
ſammelt, und ben folgenden Morgen entitand 
eine neue Ausficht zu emer vortheilhaften Wen: 
dung der Sachen. Die Kommiſſaͤre fingen num 
am 16. Morgens um ır, Uhr ihre Berhands 
Inngen mit den Franzoͤſiſchen Deputirten wieder 
an, welche ohne Unterbrechung bie geftern früh um 


# 2 8 fortgefegt wurden, bis endlich folgender 
Tr 


aktat von Sieyes und Reubel auf der einen, 


« und Pautus, Leftevenon, Bons und Huber auf 


der andern Seite „ unterzeichnet worden ilt: 
ı) Die Franzoͤſiſche Republik erfennt bie 


 Repubfif der vereinigten Provinzen für eine freye 
und unabhängige Macht, und garantirt ihre Frey: 


beit und Unabhaͤngigkeit, wie auch die Abſchaf⸗ 


’ fung des Statthalteramts, wie fie von den Ges 


> neralfinaten und jeber einzelnen Provinz beſchloſ⸗ 


fen worden ift. 2) Zwifchen benden wird im: 


h mermwährender Friede und Freundfchaft beftehen. 
3) Zwiſchen benben Ropubite wird eine Off⸗ 


und Defenſiv-Allianz bis zu Eude bed Krieges 
egen alte deren Feinde ohne Ausnahme * 4) 
Dieſe Off» und Defenfiy » Allianz wird gegen 
England immer ſtatt finden, fo oft eine von bey 
den Republiken in Krieg mit England begriffen 
fehn wird. 5) Reine von beyden Kepublifen kann 
mit England Friede machen, ohne Mitwirfung 
und Einwilligung der ander, -6) Die Zranzdii 





fche kann mit feiner der verbuͤndeten Mächte 
Friede machen , ohne die Republik der vereinigten 
Provinzen mit darin einzufchließen. 7) Die Mies 
publik der vereinigten Provinzen wird während 


dieſes Krieges, als ihr Gontigent für diefen Felds 


zug, 12 Unienſchiffe und 18 Fregaten ſtellen, 
welche vorzüglich m der Nord = und Oſtſee ges 


braucht werden ſollen. Im Fünftigen Feldzuge, 


wenn er flatt findet, Som diefe Anzahl vers 
mehrer werden. 8) Die Meyublif der  wereinigs 
ten Provinzen-wird überdieß, wenn es verlangt 
wird, wenigfiens die Hälfte ihrer Landtruppen 
fielen. 9) Die vereinigten Armeen und Flotten 
folen von einem FSranzöfiichen Generale Fommans 
diret werben. Alm ſich über _die Operationen 
beifer zu verfichen , wird ein Mitglied der Ges 
neralfinaten in den Seeausſchuſſe zu Paris Sitz 
und Stimme haben, 11) Die Republik dr ver— 
einigten Prov. tritt von dieſem Augenblik an, 
wieder in den Befig ihrer Seemacht, ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Magazine und des Theil ihrer Artillerie, 
— die Franzoͤſiſche Republik noch nichts 
—* gt hat. 12) Die Franz. Republik gibt von 
diefem Augenblif an ber Nepublif der vercinigs 
ten Provinz. alles Gebieth , Länder und Staͤdte 
wieder heraus, welche Theile, oder abhängig von 
ben vereinigten Drop, Pr jedoch mit den, in 
den folgenden Artikel beſtimmten Ausnahmen, 
13) Die Franz. Republit behält, als billige 
Entſchaͤdigung (= die eroberten und micber het» 
ausgegebenen Länder und Städte: 1. Hollins 
difch Flandern, mit Inbegriff alles Gebieths auf 
dem finfen Ufer des Honds oder ber Welier, 
ſchelde. =. Maeftyiht. 3. Venlo mit dere- Yin: 
gehör , und alles was fühmirts von Venlo an 
bepden Ufern der Maas liegt. 14) In Dlies 
Bingen wird ausfchließlich eine Franz.» Beſatzung 
in Kriegs » und Friedenszeiten p lange bleiben, 
bis auf andere Art darüber wird beſchloſſen wars 
den fenn. 15) Der Vließinger Hafen wird für 
beyde Nationen mit völiger Frenheit gemeinſchaft⸗ 
ih fen. Der Gebrauch deſſelben wird ſich nach 
einen. diefem Traktate anzuhängenden Reglement 
richten. 16) Im Fall eines feindfichen Angriffs 
irgend einer Macht gegen eine von beyden Re⸗ 
publifen , entweder am Rhein oder auf der Geite 


von Zeeland , kann bie Franz. Negierung Franz. 


——— in Ve Grave und Berg: 


or zoom er 17) Ben dem allgemeinen Fries 
den wird die Franz. Nepublif von den erobers 
ten und am Frankreich abgetretenen Ländern der 
Mepubfif der vereinigten Provinzen fo viel Lan⸗ 
des abtreten, als der Anfang der im brenzehnten 
Artitel abgetretenen Länder be 

Gedieth wird jo gewählt werden, daß die Graͤn⸗ 
zen beiderfeitd am beften fich beſtimmen laſſen. 
19) Die Franz. Republik wird noch fernerhin , 
ader dloß im gegemmärtigen Kriege und mit einer 
beitimmten Anzahl Truppen, die Feſtungen und 
Stellungen , welche zur Deutung des Landes bor» 
thesihaft find, militärifch .beiegt halten. - 19) 
De Schiffahrt auf dem Nhein, der 


Meer, wird fir beyde Nationen, die Franzoͤſi⸗ 


fte und Batavifche, frey fern. Die Schiffe ben: 
der Mötionen werden ohne Unrerfchied und mit 
den nlerchen Bedingungen darin aufgenommen. 


20) Die Franz. Republik uͤberlaͤßt der Republik 


der vereinigten Provinzen alle unbeweglichen Guͤ⸗ 


ter des Hauſes Oranien, fo wie auch alles das 
jenige don den beweglichen Guͤtern, woruͤber die 
Sranz. Republik zu rg nicht gut finden 
wird. 22) Die Republik der vereinigten Pro® 
vinzen wird der Franz. Republik ale Entſchaͤdi⸗ 
ung und Erſtattung für die Kriegskoſten 100 
ilnonen Hollaͤndiſchhe Gulden, entweder in Flins 
gender Münze, oder in guten auf dad Ausland 
geitefien Wechſelbrieſen, nach der zwiſchen bey⸗ 
den Stepubfifen verabredeten Zahlungsweiſe, ent: 
rihten. 22) Die Franz. Republik wird bei den 
Mächten , mit welchen fie zu verhandeln ſich in 
dem Falle befinden wird, ihre guten Dienle wei» 
wenden, um den Bürgern der Bataviſſhen Mes 
publik die Bezahlung der Geldfummen zu vers 
ſchaffen, welche jene denſelben, als unmi:telbare, 
vor dem Kriege gemachte ‚Anleihen , fhufdig 
find. 23) Die Republik der vereinigten Provins 
zen werpflichtet fich Feinem Franzoͤſiſchen Emigran⸗ 
ten einen Zafiuchtsort zu derſtatten, fo wie auch 
ihrer Seit? die Franz. Nepublif Feinem Emi⸗ 
granten von der Oraniſchen Parten eine Zuflucht ver⸗ 
fiatten wird. 24) Gegenwaͤrtiger Traktat iſt nicht 
eher guͤltig, als bis er von beyden Seiten ratifizie 
vet it, die Natififationen aber werden in Paris in 
einem Zeitranme von zwey Defaden, oder früher, 
wenn es möglich iſt, ausgewechfelt werden, 


Bayreuth den 28. May. 
Die erſte Erauerpofi aus Ludwigsburg erhiel⸗ 
ten beö Hrn. Herzogs Friedrich Eugen von Wür- 


trägt; _ und dieſes 


Mars, 
der Schelde, und allen deren Armen bis ins 











temberg , unferd Hlöherigen Bouberneurd Deh 
derwichenen Donnerflag Abends, durch einen ku 
vier, welcher gleich nach dem ‚ den regierendenha | 
jog getroffenen Schlagfluß hlehet abgefertigt mu 
den war, der aber, um ber Empfindungen &ı. 
Duchl. zu ſchonen, noch wicht dad obige Ah 
ben Dere Hrn. Bruders zu melden Hatte, Din 
folgendenTag darauf teaf ber Se. Generalabjutun 
des verblichenen Herzogs, Here Generalmg. t. | 
Sezer, und der Hr. Adjutant v. Greneniz allbie 
ein, um Sr. Durchl. den wirklich erfolgten täbtll 
chen Hintritt Dero Hen. Bruderd su hinterbringen. 
Ludwig Eugen, dieſer von feinen Unterthanen at 
gehetete, und von Deutſchland verehrte Fünf, 
ſtarb fehe plöglih. Er war am 20, Vormittag! 
um halb zo Uhr , früher als er fonften ptalt | 
audgeritten. Ungefähr 150 Sdhritte vomkudeigk 
durger Schloffe, nachdem er eben jemaub gegeükt 
hatte, ließ er die Bügel fallen ; der Stalmeiit, 
fo ihn begleitete, und es bemerkte , titt augen 
blicklich bin, aber ehe er noch zu feinem. Kerr 
kam, fiel der Dergog vom Pferdes auf der In 
ken Seite herab. Ein Gted + und Sat 
hatte ihn fo flarf getroffen, daß et gleich Spt 
he und Bewußtſeyn verlor; er Fam nicht with! 
zu ſich, athmete nur voch 15 Minuten und alt 
ſogleich moͤglidſt angebrachte Hilfe konnte ie 
nicht wieder ins Lehen zoruͤckbringen. Den tiſ⸗ 
Ghinerz, worein der hieſige detzogl. Hof dur do 
fen unvermutheten Todetſall if verfeht mn 
Fan nur die Ermegung des auögebreitetein | 
kungskreiſes mildern, den derſelbe dadurch el) | 
Gluͤckliche zu machen. Indem wir aber den et 
bergifchen Landen zu ihrem neuen Regenten © a 
wänfchen, haben wir Urſache, unſer Schitin ei 
dauern, indem fein Stand it, der nicht baden ! 


> £ Fi irch. 
liehrt wenn dieſer Hof uns verläßt. Se. het. Dun | 


find bereits am Sonntage Morgens, in ae 
des Freyherrn v. Seckendorf und Dero — — 
sur ebernehmung der Regierung nach —T = 
abgereifet , wohin Sie 12 Stunden DIT I 2 
Generalmajor v. Seger haften vorausgehen I 


—— —— — — — —— 


Steyermärkifche Intelligenz -Blätter 
ju Rro. 132 der Gräger Zeitung 1795. 


Im Werlage bei Uudreas Leykamı in der Gterupfergeffe Bro. 109, 


Theaternachricht. 
Morgen Sonntags den 7. Junius wird in 
dem hiefigen Mationalfheater aufgeführet werden: 
Allzuſchart macht ſchartig. Ein Familiengemäl 
de in 5 Aufzuͤgen, vom bellebten Theaterdichter 
Herrn land. 





Feuerwerksnachricht. 


üuͤnftigen Mondtag ben 8. Junlus wenn eb 
die Witterung zulaͤßt, werde ich die Ehre har 
ben, mein bießjähriges zweytes groſſes Feuer 
wer? abzubrennen, unter bem Titel: Das Opfer 
der Liebe, ober der Tempel Citherens Sat 
Da ich, wie bekannt, weder Koſten noch Muͤ⸗ 
be fpare, um einem biefigen hoben Adel, und 
hochſchaͤtzbarem, Publifum, das mie bie Ehre ih⸗ 
red Beſuchs Höimere , in biefer fo koſtſpieligen 
Kunſt das erwartete Vergnügen zu leiſten. So 
verfpredbe ich mir ben J Zuſpruch, 
und Unterſtuͤzung. Dad Mehrere werden die 
gewöhnlichen Ynlihlagsgettel enthalten, 
Franz Loͤlbeh, 
Kunſt⸗ und Luſtfeuerwerker. 





— moon 


Verzeihnif der bier Verftorbenen. 
- Den 2, Junius. 
Dem Auguſtin Morwitzer, Schuſtermeiſter, f. 
S. alt 6 J. auf dem Jakominiplatz Nro. 433. 
Den 3. | 
Kerr Alois Graf von Zoardi, alt 22 J. im tr. 
ſien Sat Nro. 236. 
Bito Hanfel, Gemein. alt 21 J. im Militärfpit. 
Anna Zmungin, Arme, alt 85 J. im Siechenhaus. 
En ————— ——— — 








Verlautbarung in Staatsgüterſachen. 
Getraid-⸗ Kisitation. 

Den 8, bed Fünftigen Monats Junius Vor 
mittag von 9 bis 12 Uhr werden bei der B, f. 
Staatöherrfhaft Neuberq durch Verſteigerung 
dem Meiftbietenden verkauft werden: Gchwerer 
Moin beiläufig 130 Megen. Detto Korn 167 
detto. Detto Gerſte 9 deito. Detto Maber 132 
betto. Geringer Bau 5 detto. Detto Korn 


12 detto. Semengte Körner 8 bett. K.Pf. 
Staatöherrfchaft Neuberg ben 7. Day 1795. 
—— np en 


Buchhändlernachricht. 
Bei ao Andr. Rienreich, Buch » und Hu: . 
iEalienhändler in Gräg in der Herrn 
gaffe im von Srauenbergifihen Haufe 
wird angenommen : 


"Bräanumeratiohn 


uf 
Ramlers (Rarl Wilhelm ) 
Mythologle oeder Lehre 


von den 


fabelhaften Göttern, Halbgötteen und Helden 
bes Alterthums. 

In given Theilen komplet, in 8. 31 Bogen 
flarf, mit 18 vom Hrn, Weinraud) gang neu 
gezeichneten, und fehr ſchoͤn — Kupfern, 
melde 48 Abbildungen und Szenen der aiten und 
neuen @dtter enthalten, die vielleicht an Schoͤn⸗ 
heit die meiften deutſchen Götterlehren übertreffen. 

Man pränumerirt auf eim Eremplar auf 
Drudpepier mit 2 fl., auf Schteibpapier mit® 
fl zo fr. Wien. Cotr. Auch flehet jeden frey, 
nur die Hälfte des Preifes zu erlegen, wo daun 
bei Ablieferung des Werkes in 4 Wochen, bie 
andere Hdifte erlegt wird, Mach Berlauf ber 
Pränumeration wird der Preis merklich erhöht. 

Das ganze Werk liegt bereit Bollfonunen 
fertig, und es flieht allen Herrn Pränumeranten 
fren, ſelbes au jeder Stunde einzufehen. Jedoch 
wird vor vier Wochen fein Eremplar verabfolget, 
meil nur fo viele @rempfare von Rupfern abge⸗ 
drudt wurden, old allenthafben zur Einſicht 


die Herrn Pränumeranten nöthig war, 


Man wird fi mit Recht über den wohlfei» 
fen Pränumerationdpreid wundern, wenn man die 
Schönheit ber Kupfer bei diefem Werk jehen wird, 
die vieleicht die meiiten Kupfer der deutfhen Dy- 
thofogien übertreffen, dieß trefilide Werk ver» 
dient es aber auch in jeber Ruoͤckſicht. 

Hier bei Kiefer Unternehmung warb auf als 
fe Fälle für die Herrn Pränumeranten geſotgt. 
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Der dieß Werk feinem Wunſche nach nicht ent⸗ 
fprechend ſint et, iſt aud niet verbunden bara 
zu pränumeriren, jind auch nit den Unangeneh⸗ 
men ausgeſetzt, doß dieß Werk erſt lange oder 
gar nicht herausfomme, weil es bereits ſchon, 
nur bit auf welse Kupfer abzudrüden, fertig 
heat. Die Kupfer hiergu werden durchaus auf 
frampdfiichen Papier warm abgetrudt. 

Hieſe Mythologie dient nicht nur für Künfl 
fer, Mader, Kichhaber der Gefehichie, und für 

reunde der Wiſſenſchaften, fondern auch vote 

züglich für Studierende, Antiquitätenfammter , 
und ft für olle, welde Sefhmat an den Did» 
tungen ber Alten finden, äußerft wichtig, nüße 
lich , und intereifant, 
Zum Ruhm und Vortheil dieſes treff ichen 
Werkes, geiraut man ſich ſehr wenig zu ſagen; 
weil dad Werk ſeldſt zu ſeht bekannt iſt, und 
der Name des Verfaſſers aus dafür bärget. Ja 
man darf fogar behaupten , daß dieß Werk das 
eirzige vollfommene in feiner Art it, dog mir 
unter den deutfchen Orininalien befigen,. 

Amar hat Morig (Sätterlehre feine Verdien⸗ 
fie, in Ruͤckſicht ber fhönen Schreibart und ber 
mahlerifhen Bilder, in-weld:e felbe vorgetragen 
a, Maulerd Muythologie übertrifft ader jene in 
der Vollſtaͤndigkeit, defonder& aber Zeichnet ſich 
diefe durch die ſchoͤnen Befdreibungen der 145 
allegorifrhen Bilder aus, die dieſem Werke ale 


Anhang beigefügt find. 
‘ Frenz Haas, Buchhändler 
in Wien und Prog. 


— — — — — — 
Ein Kapital wird aufzunehmen geſudt. 
Es wird ein Kapital von 500 fl. auf ein 
Haus und Grundſtuͤck nade bei der Stadt Im 
gend , ouf den erſten Gag gegen mehrere Foht 
gefuchet, dad Mehrere giebt dad Leytamſche Zub 
tungtfomtoir. 



















Geſundt eitswaͤſſer zu dekommen. 

Bei Herrn Anton Piller zum greifen Ehrls 
ſtoph am Plag find nachflehente Gejunddeitemif 
fer zu buben: Spaa Seiter, Seididiger bil⸗ 
ter, Biliner Gauerbrunn, Rohitſcher Saure 
prann , nebſt meiß «und rothen Montemeit, 
le Gattungen Wärler find frifch» don neutf 
Schöpfung, beiten ſich jedermann ohne Sorge 
für die Geſundheit bedienen kaun. 


Geraͤthſchaſt enlizitation. 
Dienſtag alb den 9. dieſes Monate Soniet 
merben im Kälbernenviertel nähit ba Reuttont 
Nro. 400 Bormittag dom 9 his 12 und Rad 
mittag von 2.did 6 Uhr faudere Fraucnkleidum, 


Meifibietenden hindan geben. 
Math 
ner Schägmann und Audruftt. 


Geraͤthſchaftenlinitaton. 

Fteytag als den 122. W. Zunivt * 
den ob dem allhit ſigen Rathhauſe im den get 
lichen Bor. und Nachmittags kunden Srauenfich 
dungen, Wilde , ein tlprmagbermerhitud, * 
mehr d. gl. dem Sreifibietenden Hindantt! u 
Mathia Frit, magiftratl. aid 

ner Schögmann und Yudrofet- 


Dermifhte Anzeigen. 
Kornfleyen » Eisitation. 

Den 11. laufenden Monatd Junus werden 
in dem k. f. Berpflegämagasin im Scöralhof, 
die von ber heurigen Randedlieferung dur die 
Bermahlung abfallende Kornflenen dem Meift- 
dietenden gegen gleich baarer Bezahlung verkaͤuf⸗ 
ka ——8— Kaufluſtige belieben am ob» 
bemeldten Tag in der dafeldfligen Kanzley Vor⸗ 
mittag um 9 ühr ſich allda einzufinden. 


Geraͤthſchaften⸗ Eisitation. 
Den 8. Funius d. J. Bormitted, No, 
his ı2 und Nachmittag von 2 bi 6 4 ei 
den in ber k. k. und tandesfürfil. a N en 
ner Erde linker Gelte an der Frontt N 
angd folgende Mobilien fisitando 9 
ds a) derſchiedene Rdien, Tiſche, Sm, an 
Bettgewand, Mabdragen » pilder + £ Ge 
Keintudder. c) Hinaudt: Bilder, er * 
ipeftine. A) Beriiebent gleiten, R Ihe 
fien, Beinkleider, Halsbindeln, T gr 58 
Sauſenallen. ©) Berfchiedene : * 
als Stöden, Barbierzeug ege, 
fen, 20 Grdg ben 28. ay 1795 


Wohnung gu verlaffen, 


In ber Reuengaile ro. 230 iſt der dritte 
fehr Fichte Stod, ale vorwaͤrts in 3 aufgema: 
tenen , und rücwärtd in 3 unaufgemalenen ; mit · 
kın in 6 Zimmern, ſamt Rüde, Keller und 
Hollege deſtehend, in Beſtand zu verlaſſen. 

{iebhaber bieru haben ſich bei dem Haubigenthü ⸗ 
mer u melden. 


Wilde, Sopten und Seren, Kiigeh, der | 
fchiedene faubere Bilder, und meht d. gl dem | 


jas Fritz, magiſttatl. geihmen | 
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Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109 


ae — — 7 . 


"Zbndon ben 19. May. 


I ’ — 
Yyoraetien ih die 
) idmıral Manny 


wa 
Flotte unter dem J bis 
deſtehend aus dem | : - 
Hpiftory von I1O, ‚@ihraltan won ‚Bo | berg? et, Doq perbreitet 


mit Moterialien zum Schiffbau beladen 
Bon: — * ‚Nepjäbrige Erndte laͤßt 

jetzt in England ſeht gut an. 
Eh pfand if Die! Tr wieder 
efih zu Dub⸗ 


Kanonen, und aus 10 Kunienfchiffen: von | lin kuͤrzlich das Gerüdt, old od heim» 
4 .Ranonen, und aus 6 Fregaten | lich viele Piten geſchmiedet wurden. Es 


von. Portsmouth nad) 
fhen Meere unter © 


dem mittelländi | wurde demnach Haueſuchung, eſonders 


egti gegangen. Un- dei Schmieden, geihan , aber . keine Pir 
ter ihrem Kondoh find die Kauffahrtens | fe gefunden. Dem, Himmel Sep Dank, 
flotten nad dem m 


ittelkändifhen Meere daß alle ſolche rgnufe bloßz Sedurten 
Ed und Weinbien, und nah Amerika der Arge 6 


nd; und mie fehr iſt 


abgefegelt. Alm nämlichen Tag kom die ©6. I e& au mwüniden; dab fie nie zut Wirk⸗ 


kadte des Admitals H 


arven, beſtehend iheit kommen mögen. 


aus 4 Linienfhiffen und :2 Sregaten, B Die Katholiten in Irland wollen 
von ahtem —— aus — Mordfte dem Hrn. Brattan ein Geſchent von E55 


zu Portemouth surüc 


Pf. Sterl. maden. 


‘ Bei’ de icher u u Rob⸗ Die Framofen haben aus dem Grun⸗ 
fommon in —2 — — de. die geſangenen Endlindiſchen Motto’ 


ger geblieben. ©: « 


fen nicht, ausliefern mollen,, weil es Ih 


Die An { ber 5 zſiſchen Schif’ J nen bekannt if, deß „16 uns mehr an 
fe, welche — kg ds. Matrofen ald an Schiffen fehlt, dage⸗ 


Aregaten an der Küfte von Wietagne AF- en bie Sranzofen Liberftuß. an Mattes 
en, 


nommen worden, beläuft nach der 
legten Hofzeitung een gr 12. Die 


en, ober nicht an Schiffen haben, mite 
hin die Auswechtlung der gefangehen 


Wegnahme verfelben if: um fo wichtiger, J Matrojen für ung am vortheilhaftelen 
da fie geößtentheild. mit Muloer uud I geweien ſeyn würde. * | 


u 


‘ . I — 25.) 





Diefer Tage ift bier eine Serift 
erſchienen unter dem Titen: Unfere legten 
Hilfsmittel, um einea ehrenvollen Frie⸗ 
den ıu erhalten, von dem Verfaſſer der 
Earıtt: Beſſer ſpaͤt ale niemals, 

Am Sonnabend flarb der Hannd⸗ 
berfhe geheime Rath und Grofvogt 
bou Alvenslebhen im 68. Jahre feineb 
Alterd, welcher viele Jahre hindurch 
Chef ber hieſigen Hannoͤverſchen Kanzley 
geweſen iſt. 

Am Freytage war zu Portkmouth 
dad Kriegsreot über Kapitaͤn Wollen 
geendiget, und er fhuldig gefunden, am 
29. Man und 1. SFunius 1708 feine 
Pflicht nicht gethan zu haben. Da in 
deifen fein Muth unnerbächtig geblieben 
fen, fo foU ihm ur das Kommando 
über das Schiff, welches er kommandir⸗ 
te, genommen werben. Er behält alfo 
den halben Gold, und mag sum Kom: 
mando eined andern Si ernannt 
werden. Unfere Zeitungen find mit bie: 
fem Urtheil, weldes fie für zu gelinde 
halten , ſehr anzufrieben. 


Umfterdam den ı9. May. 

Die rt unferer Republik unb 
Franfreich gefchloifene Df + und Defenfiv, 
Allianz hat, wie man leicht benfen Fonn» 
te, bei den Freunden der neuen Ordnung 
der Dinge lebhafte Freude, beiden Freun- 
den des Oraniſchen Haufes aber Miver, 
gnögen derurſacht. Die Freude der er. 
ftern mar deſio gröffer, weil man das 
Gerücht verbreitet hatte , Frankreich mas 
che nur deshalb fo groſſe Foderungen an 
unfere Republik, um gänzlih eine Al: 
Jianz su defliniren, und dadurdh dem Koͤ⸗ 
nige von Preußen — zu geben, 
ſich in Zukunft des Eröoͤſtatthalters wie 
ber onnehmen gu koͤnnen. Das Geruͤcht 
i# nun darch den wirklichen Abſchluß der 
Allianz gänzlich zernichtet. Wan wußte 
ferner, daß man fi von London aus, 
fetsit in Paris groife Muͤhe gegeben 
hatte, um bdiefe Alliam rückgängig zu 
machen, und alle dieſe Verſuche find 


num ohne Erfolg geweſen, Hiem fommt 
noch, daß die Srauyorın ihre Forerungen 
auf Walcheren und Suͤdbedeland, way 
die Repräientanten von Gerlard ihre Ein 
willigung ſchlechterdings nicht geben mol: 
len, ferner auf arg wand Bergen 
op « Zoom und Breda fahren laſſea, ſich 
aud mit einer mÄlligern Summe für 
bie Kriegskoſten (es follen wirflih one 
fangs 200 Millionen verlangt worden 
fena) begnägt haben. Nimmt man hiem 
noch, daß nunmehr, nad dem Wunſche 
ber Parrioten, unfere Republif als eine 
freye unabhängige Macht von Franfreid 
anerfannt, und daß ihre Freyheit und 
Unabhängigkeit , fo wie bie Abſcheffung 
der Statthalterfchaft, des WUdeld ıc, von 
der Frangöfifchen Republik garantiet mer» 
den, fo kann man leicht benten, daß bier 
fe Patrioten bei ſolchen AUmfländen nist 
anderfi ald froh ſeyu künnen, indem dan 
2 nideln mwenigitens doch nur bad flein⸗ 
fhe ſtatt gehabt hat, daß Heißt, daman 
lieber gewähret hat, verfciehene Auf ⸗ 
opferungen gu machen , al& den Frameſen 
die gange Mepublif als eim eroberted 
Land zu überlaifen, und feldige den ram 
sönfhen Laͤndern inforpariet zu ſehen. 
Daß die Franjoſen dieſes thun Fonnten, 
liegt am Tage, 

Aber freylich iſt dagegen die Bes 
trübniß bei ben Freunden des Dranifden 
Haufes fo groß und mad) größer, als 
bie Freude der Patristen über felbiat, 
Denn nunmehr find die Hinderniſſe que 
Wiederherfiellung des Erbflatthalterd 44 
einem hohen Grabe gefliegen, und nuc 
bie Uſbermocht der gegen Frankreig ver» 
bundenen Mächte ſcheint felbe heben zu 
fünnen, Was aber auch hierüber Im 
Buche des Schickſals beſchloſſen fen 
möchte, fo if es doch gewiß, dab unire 
Mepublif überhaupt durch Dick neue Al 
klang, da fie of und befenfiv “u 

n alle wider Frankreich verbünbete Mach⸗ 
ee gleichfom Krieg erklärt, indem bie 
Mlliang nad dem 3. Mrtifel bis zu Eu 
de des Krieged gegen alle Feinde ahnt 


a p [ — 


tieber gu berbreitenben berberstichen rue, 
rungen, welde gegenwärtig nur bie Ver⸗ 
rıilgung ber Religion aus den Deren ber 
Sldubigen, und die Entsiehung des Ges 
borfamd gegen ihre Fuͤrſten zum Ziele 
haben, gar yu leichte® Gchör geben, von 
Sr, glorreisäft regierenden päbflliden Hei 
figfeit Pins VI. den vollfommenften Ab-⸗ 
laß, mie folder in einem Fubeljahr ers 
theilt f ‚werben pflegt, aachgeſuchet har 
ben; fo iſt ſolches Jubehahr auf Beran⸗ 
ſtaltung Gr, Ercellenj P. 2. Heren Bi⸗ 
ſchofs von Dibona und Hofgroßafinofeniers 
am 23. bieß durch eine feherliche Prozefs 
fion von ber Rurfürfllichen Mefibenzfapels 
fe aus, auf dad andädtigiie eröffnet 


werben. 
Regensburg den 29. Hay, 
Das Friedensgefddft wird auf dem 
Reichstag mir allem Eifer betrieben. Schon 
om 28,, und aljo not vor dem Felle, 
wurde eine außerordentlide Konferent al⸗ 
fer fur» und fürfklichen Befandten und 2 
Reichtiddtifchen Abgeordneten in dem Kurs 
mamjiihen Bejandtihaftequarrier gehal« 
ten. Die Punfte, worüber man fi zur 
Abfaffung einer gemeinfamen Relation 
und Erholung einer gleichförmigen Inſtruk⸗ 
tion vereinigte, follen ungefähr folgende 
feyn: 7) Sey Se. Faiferl, Majeſtt zu 
erſuchen, ben Friebensantrag unter Kon⸗ 
-Furreng bes Königs von Preußen zur ſelbſt 
beliebigen Zeit zu machen, der Kongreß 
nach erfolgter Beiſtimmung von Be:ten 
Frankreichs in der Reichsſiadt Frankfurt 
su halten und ein Status quo für die 
Kriegstheilhaber su beſtimmen. 2) 9a 
Anſehung der Bafis bei ben Friedens 
unterhandlungen ſey bee Status vor den 
außgebrodenen Drißpelligfeiten und eine 
fibere Graͤnze zu beftimmen, 2) In Ans 
fehung der Konfarseng bed Herta bei 
den riebensunterhandlungen fey nach Ver. 
anlaffung des Hofdektets auf eine, jedoh 
nur aus wenigen, das mentale Intereſſe 
dabenden Reichsſtaͤnden beftchende Depus 
tation , und ywar allenfalls aus’ dem fur, 
fuͤrſtiſchen Roleaie Mainy und Sadfen , 





































Ausnahme, und gegen England auf im: 
mer, fo oft Krieg entſteht, ſtatt haben 
fol. Unfere in den Broßdritanifden Hd. 
fen angehaltenen Schiffe (ind alfo nuns 
mebr für und verloren, und tie wirds 
mit unferer Handlung nad den Sardi. 
nifden , Meapolitanifden, Gpanifden 
und Heſterreich ſchen Häfen audfehen ? 
wird Rußland biefe Allianz aufnehmen 7 
Bermurhli werben nunmehr bie Engldu 
ber, bie biöher Feine Kaper audrüfteten, 
weil wenig gu fapern war, deilo mehre 
re aueräffen, um auf unfere, nach Dfl- 
und Weſtindien, nad Amerifa, nad 
der Eevante, nach dem mittelländifchen 
Meere und nad der Dfifee gehenden 
Schiffe Tagb zu maden. Da die Fi, 
‚Ranzen unferer Republik erſchoͤpft find , 
und wegen der an »Sranfreich zu zahlen. 
den 100 Millionen fo leicht nicht wieder 
in blühende Umſtaände kommen bürften, 
fo wird die Nusrädung der ben Frame⸗ 
fen berſorochenen 12 Kintenfdiffe, und 
28 Sregaten, bie vorzäglih in der Norb- 
und Dfifee gebraucht werden follen, nur 
langſam von flatten gehen Pännen. Wie 
ſeht wird unfere Handlung mıdr leiden, 
da nunmehr alle Schiffahrt auf dem 
Mhein, der Maas, der Echelde und bem 
"ont für die Franzofen eben fo frey als 
= bie —— und — — 
ng, wegen be end von Vließigen, 
des deshalb gemachten Meglements ohn⸗ 
eradtet, fo feiht unangenehme Folgen 
baben ann. Die Framoſen find nun 
oällig Herren der M mung ber Schelde. 
Unfere Landtruppen mäffen bei biefen Um. 
Händen nothwendig auf dem Kriegöfuß 
* bleiben, ba die Hälfte derfelben, wenn 
e8 verlangt wird, zum Dienft der Frans 
holen Hergegeben werden mufl. 
Münden den 26. May. 
Naqdem Se. Furfürfl, Durdlaudit 
unſer guddigfier Kandeßpater,, um von 
feinen getreuen Untertiyanen alle jene Nach. 
theile uad Ergerniife mit väterliher Gorg« 
falt abyumenden, melde in foferne ent. 
ſteben Könnten, alt felbe in den hin und 


oud dem fürft. ober Oeſterreich, Bayern 
oder aud Würsdurg, ober Bamberg von 
Seiten der Meihönädte aber Yugsburg 
Gathol. Theus und Franffurt, im Falle die · 
fe Stade der Kongrebort würde, ber An⸗ 
trag au machen, bingenen 4) in Apſe⸗ 
hung des Eharafter& ber Bevollmähtise 
gung der Reichedeputirten und bed madi 
tratlandi die Verhandlung vom Jahre 1697. 
zur Richtſhuur gu nehmen wäre, fo 
daß jedoch im Fall, wenn nach ber neuern 
Verordnung der Wahlfopitulation von 
einzelnen Reicheſtaͤnden befandere Abge⸗ 
ordnete erfbienen, fen darüber eine bes 
fondere Beflimmung zu ertheilen — Gleich 
om Tage nach gehaltener Konferenz den 
24, eritienen bie Reichkgraͤſich Werte 
vu Frdutifh und Weſtphaͤſichen Geſandt⸗ 
fo aftefetretäre bei dem Eur» und fuͤrſtlichen 
Geſantten, und machten eine Ausrichtung, 
worauf er ein Promemotia vorlas. Die 
fes Promemeria ul ſammt ber Ausrich⸗ 
tung der Xegationöfefretäre gedruckt, aus⸗ 
getheilt worden, jeder ünparthehiſche 
geliebt , dab diefedPromemorio fehr gründ» 
ih und. mit vieler Klugheit abgefoht iſt, 
wie man folches von ber Feder, des ftir 
ver Lolente wegen berühmten Hra. von 
Fiſcher erwarten fann, — Der kaiſerl. 
Kommiiidr Hr. von Hügel hat die Inte 
img. Eröffoung dem Neidötage gemagt, 
daß der Kaiſer bereits in glüdlichen Ne⸗ 
gotiationen mit Frankreich begriffen fen, 
und dem Neich demnaͤchſt dadon wuͤrde 
Macrict negeben werden. — In dem 
obengedasten Prememoria bemerfet der 
veic ägräf- Wetterau: Sränfs und Wels 
phaͤl ſche Komitialgeſandte, Herr von Fi⸗ 
ſer aleich Im Anfang: Daß nad) Flur: 
ver, Vorjorift der Ammtlichen Reichshe⸗ 
fege , worinn ‚von, Unordnun ‚ber. Dep 
ation-, fie fen von melder Art fie wolle, 
— i, allſeit nebſl den Faiferl, 


Kommilforien erfadert werden; Fin Kurt | 


fügt „ein Fuͤrſt, ein Praͤlat, ein Braf, 
eine Stadt, Wh | 
| „Vermifihte Klachichien: — 
Bermög deachtichten aus Polen dew 


4, Mon hat der Koͤnig von Preußen un, 


term 28. Aprif neuerdings die ‚Ausfuhr 
des Getreides verboten, beſonders aber 
ſchärfſlens feinen Suͤdpoliſchen Provingen 


 unterfagt,, nicht die mindeſſen Seireſdgen⸗ 


tungen den benachbarten Polen, die od 
nehin, wie bekannt, groifen Mangel 
daran leiden, Jufommen zu laſſen, unter 
der Androhung , eg hai hertretern nicht 
nur das Getreide fammt Magen ,_ Bieh 
und allem weggenommen , ſondern fie auch 
no zu einer Geld, oder bei eintretender 
Armuth auch einer Leibesſtrafe perurtheilt 
werten wörden. Dem Angeber eines fol 
chen Ginfchmärzerd wird der ganze Kon 
traband yugefichert, Zugleich haben allt 
Zoll » und andere Meter, wie au dat 
Militär den fhärffien Auftrag erhalten, 
su wachen, daß Fein Getreide Öber die 
Preufifche Sraͤnze geführt werde. — Dit 
Framoſen fuchen jest aus dem nörblichen 
Deutidland Ledensmittel und andere der 
dürfniffe zu ziehen. Mon Seiten des 
Konvents find einige Kommiſſatien yu 
Sandra “angefommen, die verfdiebe 
ne Kontrafte fhließen wollen; anders 
find auch meiter gegangen, — Rad et 
nem u Danau —— offiziellen tar 
dellatrifchen Verzeichniſſe find Seit dem 
Unfange des Krieges dis zu Endet Mir 
d. J. in der Grafihaft Hanau einguars 
tiert worten: 478 gı2 Mann, und 235 291 
Pferde. — Nah oͤffentliden Bernhten 
haben Dänemark und Schweden dem 
Wiener Hof gmen Denkjtriften gufleltn 
taffen , in melchen fie fich über die au 
gedehnte Vergröiferung Rublands befla’ 
gen, und den Kaifer einladen, ſich dahin 
zu verwenden, daß Polen feine Erilen) 
dehalte. — Amerikas Schuld an Frank · 
rei beſtand am 1, Jaͤner aus 2,277,600 
Dollard. — Bu Paris ſucht man jeht 
die ‚Beichenfe, auß, welche wegen der 
Friedenetrafrate antwärt gegeben Met 
ten falten, Diomgnten, Gemählde, Erps 
piche, Porslänvofen , Ehelfleine und DL 
dulen ſiehen 349 End wect zur Die 
deſition bed Helitaueſchuſſes. 


—— 


Steyermaͤrkiſche Fntelligenz- Blätter 


zu ro, 133 der Gräger Zeitung 1795. 
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Barometer. 
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3.1 13.18] 


ige, 


nzeig 

Na biei zur Glanzung und Einfartirung 

der aefächten Seide nörbige Maſchinen mit vor 
zuͤglicher Bollformmenheit hergeftellt find, hat der 
Unterzeidnere die Ehre allen Handelsleufen, 
mie auch Doffamentirern , Schnür » und Blen⸗ 
denmachern hiemit anzuseigen , daß nun in feis 
ber privifegirten Seiden - Tühelrund Kreponfa 
drik nebſt dieſen ſchon hinläͤnglich bekannten Far 
britaten aut olle Gattungen gefdebter Seide, 
016: Drfoglio, Pello, Nähe-Stepp-Nea—⸗ 


politanerfeide, Dalletten und überhaupt alle 
unter der allgemeinen Benennung : — 
Seide, begriffene Sorten von defter Qualitaͤt 
beifesriget werben. 

. Don den Forrenteften Farben wird immer 
ein anſehnliches Sortiment am Pager gehalten, 
und Fann daher jedermann auf allmalıaes Ber 
gehren nah Wurf damit verforgt werden; nur 
bei neuen Modejarben, deren Vetſchiedenheit zu 
vielfältig I, werben die Herren Abnehmer gebe: 
ten, bie Tuch- ober Zeugmufter vorldufig einzu 
fenden. Zu diefem Ende wird befldndig ein vers 
hältniämäfliger Vorroth von allen Sorten Geis 
de filirt und fogeflaltig zugerichter in Bereits 
fhaft arhalten, daß, im Falle eine vder die an. 
dere Modefarde mangeln folle , felde bei Kleinigs 
keiten binnen 24 Stunden , bei gröſſern Beilel: 
lungen aber laͤnqgſtens binnen 14 Togen genau 


nah dem eingefandten Mutier verfertiget wer, 


den koͤnne. 





Früse. [Mittags Abende. 9 
3.IE 34. /B. . IW. 





27| 7527| 7 
27! 9527| 8 Veraͤnderlich. 

27! #127] 9127] 889 — Megen und Scxee, 
27! 8lari 81a7 KHalbftön. 
ar! 8le7! z7ia7i 6, Edön, 

27| 5127] 5127| 56 — Haltihen 








Fur Berlage bei Andreas Lepkam in der Stempfergaft Bro. 109, 


Meteorologifde Beobadtungen iu Gräg 


8 Thermometer. 






WRıtrags Abende. 
8. IB. 


Witterung. 





rüber 













Die Bortheile, welche aus dieſer Unternch 
mung vorzüglich den inldndiſchen Handelenanse, 
und alien jenen, die von biefem Fabtikate Ber 
braud machen, zufließen,, find, wie es jeber Un— 
befangene' beurtbeilen, fonn, wichtig: 

1.) Kann jedermann mit wel immer Far⸗ 
ben, deren man einige auf verfhiedenen Plägen 
vergebens fuhen würde, genau na ben einge» 
fandten Muſtern gu jederzeit gut und gefchiind 
bedient werden, 

2.) Iſt die Seide ſehr rein Alirt, alle For» 
ben Iethait und von möglichfler Schönheit ; die 
Preife auf das billigſte geftellt, daß felbe mit 
jedem aucwärtigen und inldndifden Plage kon⸗ 
furriren können, 

3.) Sind viele Abnehmer hiedurch der Noth⸗ 
menbigfeit entkoben, fi von Markt gu Mirft 
den Verlag einzuſchaffen, oder in groͤſſern Quan⸗ 
titäten auß Italien, Salzburg oder Wien zu de 
fiellen, ſondern Finnen alle bedarfende Sorten 
Seide von Zeit zu Zrit bei mir abnehmen, 100» 
bei nicht nur bie Grat, Maut, Zeit und Ber, 
lagserfparniß, fondern auch der weſentliche Vor⸗ 
theil in der Auswahl der Farben zu erwägen 
koͤmmt. 
Anmerkung. Da ed leicht ſeyn kann, daß 
einige Handelsleute in ihrem Lager abgeſchoſſene 
ober unganghare Sorten don gefaͤrdter Seite 
haben, will ich, um meinen Herren Abnehmern 
auch von dieſer Seite gefällig und noͤtzlich zu ſeyn, 
nn Seidengattungen in meiner Färberey neu 
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fatben und einfarfiren „mas um jenen baburch 
den Abſatz zu erleichtern. 
Preitkoutrants werden auf Verlangen je⸗ 
dem Korreſpondenten gugefdidt. 
Franz Zaver Sartori,_. 
k. k. privil, Seidenfabrifant in Erde, 


Theater: Nadhridt. 

» Morgen Dienftag den 9. Junius wird in dem 
hiefigen Nationaltheater zum eriienmal aufgefüh⸗ 
ret werden: Die Komödie auo dem Stegreif. Ein 
komiſches Luſtſpiel in einem Aufzuge von Herrn 
Juͤnger, für das f, f, Nationalhoftheater bear, 
deitet; vorher die Wilden. Eine komiſche Oper 
in 3 Anfzügen, nad ber beliebten Muſik des 
Herrn d'Aylerae. 


——— ——————— — — 
Derzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 3. Junius. 

Thereſia Gruberin, geweſene Dienſtmagd, alt 60 

J. auf dem Gries Are. 351. 
Dem Herrn Foſeph Dirnbeck, duͤrgerl. Bäder 
— ſ. T. alt 2 J. im zweyten Sack 
ro. 372. 
Ratharina Brebäuerinn, Urme, alt 88 J. im 
Bürgerfpital. 
Den 4. 

Der Säyitie Fetfhin, Wittwe, ihre T. alt 26 
J. in der Feuerbachlgaſſe Rro. 439. 
Bau a: Kutfher, alt ,2 J. am Srdshad 

ro. 41, 


— — 
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Lotto-Ziehung. 

Den 3. Zunins if die k.k. Lottoziehung in 
Laibach vor ſich gegangen, und find nadjfichende 
fünf Zahlen gehoben worden, Als: 


9 42 29 44 57 

Eben an diefem Dato find auch nachfichen« 

de tünf Zahlen in Linz gehoben worden. Als: 
9,6. 74 84 86 

Die Eünftige Ziehung wirb ben 13. Junius in 
Graͤtz vorgenommen werben, 

Verlautbarımgen in Staatsgüterfachen. 
Getraid » Rizitation. 

Am 17. des Fünftigen Monaté Funius wird 
Mormittag um 9 Uhr in ber Karl Moferifchen 
Behaufung gu Irdning der in dortigen Pfarr⸗ 
hoffaftien befindliche Staatäherrfchaft Kottenman- 


nifhe Borrath von Korn und Daher, am 22. des 
nämlihen Monats aber auch Bormittag nad 


Gölag 9 Uhr in hiefiger Aumtökanglen der bießr 
herrſchaftliche Getraidvorrath im dalıgen Seat 
(chaftsfaften ald 43 J. De. Megen Main, 
247 Megen Korn, zı Megen Serien, und 250 
Meten Hader zu 10 und TO Megen gegen ji 
gleichen baaren Etloq des Meiſthotes und Uders 
nahm der erfiandenen Körner verjleigerungsmrilt 


hindangegeben werden, wornach ſich die Kaufe 


ltebaber denehmen moͤgen. K. Fr Staatähert 
(haft Rottenmann ten 1. May 1795. 


u — — 


Licit. der alten Pfarrkirche im Markte Grau 
in Oberſteyermark. 


Den 13. Julius 1795 wird bei ber if 
Staatöherrfhaft Seckau in Oderſteyhermark Bars 
mittag von 8 bid 12 Uhr bie im Orte Gedau 
befindliche ereerirte alte Marktspfartkitche mil⸗ 
teils Öffentlicher Berfieigerung dem Mreiübieter 
zur Abbrechung und Benutzung der darin befind: 
lichen allfeitigen Baumaterialien verkauft werden, 
Kaufluſtige, melde vorldufig den Auerufepteit, 
und Kautöbedingniifen im der Amtökanzlen täg 
lich einjehen Fönnen, werden am vorbenannten 
Tag und Stunde in der biefiherrfhaitlisen Amtes 
kaudley zu erſchemen hiemit vorgeladen. Don 
dem Berwaltunggamte der Staatäherrihaft Se⸗ 
dad den 28. April 1795, 





Setraib » Kisitation, 

Den 17. Junius d. J. werden beim Laſſen⸗ 
amte der Ef. Staatsherrſchaft Mahrenderg bite 
fhiedene Getraibgattungen , ald: Brei 88 Mer 
gen Wais, 148 Mesen Korn, 216 Megen Dur 
ber, 19 Megen Haiden, 8 Megen Gmilhtt, 
mm Türfifchen Waiz, und 3 Megen Breit 

ormittag don 9 biß 12 Uhr nach dem in der 
Stadt Warburg beſtehenden Marfrpreife über 
Abſchlag der Fuͤhrkoſten an die Meiſibietendes 
gegen fogleich daare Bezahlung hindann verkauft 
werden. Wozu jeder Kaufluflige am obgedach⸗ 
ten Tage, Stunde und Orte hiemit böfıai ti" 
geladen wirb. Graatäherrichaft Mahrendtig 
den 9, Many 1795. 


Getraid » Lizitation. 

Bei bem k. k. Staatequt Lambrecht wird 
am 30. Junius d. J. früh von 8 Bid 12 und 
Nadmittag von 2 bi8 6 Uhr der daſelbſt behod⸗ 
liche Koͤrnerdorrath, in 160 Megen Balı © ® 
fl. 30. fr, 240 Megeo Korn a ı fl. 45 
409 Mesen Haber a sı Er. dem Meifbieten 
den verfleigerungsweile und gegen alſogleich ba 
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ren Erlag hindangegeßen. Die Kauflafligen wer» 
ben daher am obbeflimmten Tag und Stunde 
in ber Amtskauzley bemelbter Hertſchaft zu ers 
ſcheinen freundſchaftlich hiemit vorgeladen. Staats. 
gut Lambrecht den 10. Way 1795. 


Getraid⸗ Lijitation. 

Bei berf, k. Staatöherrfchaft Stan wirb 
ber in 74 1/2 Megen Waigen, und 29 ı2 Mu 
er Korn, 172 1/4 Megen Daber, 74 Megen 
Died, und 14 1/4 Megen Pfennich beſtehende 

Bttraibvorrath am 15. —* d. J. im Wege 
bffentliher Verſteigerung gegen alſogleich baare 
Bezahlung Bormittag von 9 bid 12 und Nach⸗ 
mittag von 2 bi$ 6 Uhr zu 10 und 10 Regen 
berfaufet werben. Die Liebhaber haden ſich an 
dieſem Tage im herrſchaftl. Kofen zu Stainz 
ein ufinden. RK. £, Staatsherrſchaſt Stainz den 


1. Diay 1795. 


Licit. zweyer Wohngebäude ſamt Hautgerten, 
Es wird anmit allgemein Fund gemacht, 
bafi am 22, Junius d. J. der in der landesſuͤrſtl. 
Stadt Kann fiehende Pfarrhof ſamt Stollungen 
und einem Hausgarten, dann das eben dortſelbſt 
fichende Roptanhaut famt einem hieran liegen» 
den Haufaarten in ber Statt Rann von 9 bis 
ı2 Uhr Vormittag, und ven 2 bi6 6 Uhr Rad» 
mittag durch Verſteigerung wird verfoufet wers 
den. Kauflufiige koͤnnen hierüber die Verkauſs⸗ 
anfAldge und bie weiteren Bedingniſſe hei der 
Amröfanzley der Staatshertſchaft Olimnia eins 
feben. Uidrigens wird hiernaͤchſt auch erinnert, 
dog mit Schlag der beſtimmten Stunde mit den 
Meiflbietenden „ ohne einen dritten mehr anzu 
hören, abgeiöloffen werden wird. R,f, Staais⸗ 
herrſchaft Dlimnia den 20. März 1795. 


ꝰꝰ’ 
vermiſchte Anzeigen. 
Licit. der zur aufazlarfenen heil. Dreyfaltigkeit⸗ 
und Sconleichnamsbruberfhaften am Weiz 
berg gehörigen Unterthanen. 

Vermoͤge hochloͤbl. k. k. Gubernialperord- 
nung vom 23., und Erhalt 27. diefed werden 
die zur heil. Drenfoltigkeit und Fronleichnams. 
bruberfhaften am Weinberg achörigen Unterthos 
nen Verſteigerungsweiſe nach den 5 procentigen 
bußhalterifchen Anſchlag pr, 1645 fl. 36 fr. 2 
dl. hindangegeben. Es wird daher zu biefer Ber- 
fleigerung Der 20. fünftigen Monats Futins Bor 
mittag von 3 dis 12 und Nachmittag von 3 bis 
6 Ude bier in der Kreisamtöfanzleg beflimmt, 
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trogu bie Rauflufigen borgeladen mersen, wo 

ihnen fodann, oder auch vorher cuf Verlangen for 

wohl der Anſchlag, als Ertrignißontmeife sur 

Einfiht werben vorgelegt werben. F. f. Kreis . 
amt Sräg ben 29. May 179 

Joſeph von Grehffenbach. 

Franz Xaber Deiller, 


Convoc. der auf den Maria Zanzerifchen Vers 
laß Anſpruch Habenden. 

Bon der v. Stremnizbergiſchen Herrſchaft 
Hauſenbach bei Marburg, als Abhondlungsin. 
fiony, werden mitteld gegenwärtigen Ebiftk als 
le jene, welche auf die Verlaſſenſchaft ber hier 
orté ohne wiſſentliche Erben verfiorbenen Dias 
ria Tanzerin, al6 Erben, oder &ldubiger einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, mit dem Biir 
ſatze voraeladen , ihre Rechte entweder perſoͤnlich, 
oder durch ordentlich Bebollmoͤchtigte bei der auf 
den 30, Junius dieſes Fahrs in hiefiger Amts, 
Fanzley DBormitteg um 9 ühr beffimmten Tag. 
fogung anzumelden. und su liguidiren, ols im 
mibrigen nach Verlouf biefes Termins mit der 
Verhandlung bes Maria Tonzerifchen Berlaffes 
ohne weiters nach Vorſdriſt der Gelege fürge, 
sangen werten würde: Herrſchaft Kaufendad 
den 27. Map 1795. 

Fran, Weranitſch, Verwalter. 
Convoc. ber auf bad Vermoͤgen des Gregor 
Stumpf Anſpruch Hodenden. 

Ben der Herrſchaft kLigiſt im Graͤtzer Kret, 
fe wird hiemit dekannt gemacht, daf die Brüber 
des bereits über 23 Jahre abwefenten, unter 
dieſer Herrſchaſt gebornen Gregor Stumpf um 
bie Musfolglaftung der demfelben angehbrigen 
väter» und mütterlichen Erbſchaft pr. 97 fi. 12 
fr. 2 dl. gebeten haben: Diefem billigen Yinfus 
en willfohren zu können, wird demnach der ob» 
gedachte Gregor Stumpf, oder im Falle derfel, 
de midt mebr im Leben ſeyn follte, deſſen naͤch 
fle Erben, überhaupt aber alle diejenigen, bie 
auf deffen Bermögen aus einem andern Rechts 
grunde eine Anfoderung au machen gebenfen durch 
gegenwaͤrtiges Edikt mit dem Beilage vorgeru. 
fen, = diefelben binnen ber *168 peremto⸗ 
riſchen Friſt von 1 Jahr und 6 Wochen enmne. 
ber ſelbſt, oder durch Bevollmaͤchtigte bei die, 
fer Hert ſchaſt um fo gewiſſer erſcheinen, und 
ihr Recht auf dad obbemeldte Wermögen erwei. 
fen , als im widrigen nach Verlauf dieſes Ler. 
mind die obaebachte Foberung unter die hiesu 
bereitö Iegitimiete Erben vertheilet werben wir, 
de, Herrſchaft Ligiſt den 1. Funius 1795. 





Lonvoc. ber Jakob Mollenhuberfden Bidubiger, 


Bon dem Magiflrat des k. k. und landes⸗ 
fuͤrſtl, Marktes Trafayach in Oberſteyermark, 
Brucker Kreiſes, als Abhandiungsiniianz Über 
den von dem im Monat September v. J. ver» 
ſtotbenen Jakob Mollenguber, geweſenen behau⸗ 
ſten Buͤrger im Markte Trafahach, allda ruͤck⸗ 
gelaſſenen Berlaß, wird anmit bekannt gemacht, 
daß die bisher bekannt gewordenen Schulden 
den unparteyiſch geſchaͤtzten Vermoͤgensberlaß weit 
uͤderſteigen, ſomit der Konkurs über das ſaͤmmt⸗ 
liche im Lande Steyermark befindlihe Jakob 
Mollenhuberſche Verlaſſenſchaftsvermoͤgen eroͤff⸗ 
net worden; Es hat daher jedermann, der an 
dieſen Verlaß eine Foderung zu ſtellen fi be» 
rechtiget alaubet, did 4. Julius d. J. die An⸗ 
meldung feiner Foderung ın Geflaft einer foͤrm⸗ 
ſichen Klage bei diefem Magiſtrate wider den 
Heren Doft. Georg Unterweger auch Hof» und 
Gerichtsadvokaten zu Leoben, ald gerichtlich aufs 
gefiellten MRasfevertreter anzubringen, und in 
diefer mot nur die Nichtigkeit feiner’ Foderung, 
fondern auch das Recht, Fraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, fo daß nad Berfließung diefes feige» 
fegten Tages niemand mehr angehöret wird, 
wenn er wiriiich ein Kompenſatiens » Eigerthums⸗ 
oder Pfandrecht hätte, dan alſo jene Eitäubiger, 
wenn fie etwas indie Marie ſculdig ron —* 
ten, bie Schuld ungehindert des Kemperanonb⸗ 
Eigenthums » oder Pfandrechts, dad ihnen ſouſt 
gu Hatten gefommen waͤre, adgutragın verhalten 
werten würden. Trafayach den 30. Way 1795, 

de. der Magiſtrat. 

Mathias Burgleitner, Marftricter, 
Joh. Georg Boſchnigg, Synditus. 
Anton Stiegmayr, Rath. 


— — — — —— —ñ——— — — 
Convoc. ber auf den Frank v. Negelsfuͤrſtiſchen 

. Derlaß Anſpruch Habenden. 

Bon dem k. k. Inner» und Oberdſterreichi⸗ 
f*rn Jucicto del-gato militeri mixto werden 
auf Anlangen des Doft. Johann Alois Peg, 
Kurators der minderjährigen Frank v. Megels. 
fuͤrſtiſhen Univerfalerben alle diejenige, welche 
auf die Verlaſſeiſhaft der verſtorbenen Frant 
v. Negelsfuͤrſtin einen Anſpruch su haben bermeis 
nen, biemit vorgelaten, dieſes ihr vermeintlis 
ches Net am 27. Auguſt 1795 frühe um 9 
une in der hiefigen Kriegefanglen alfogemiß en» 
subeingen, und zu ermeifen , widrigend dieſe 
verlaſſenſchaft guter Ordnung nad) eingecnt. 


« 


au... .. — 


jenigen, welche gu dieſer Verlaſſenſchaſtemoſe 
ſchuldig find, auf erſterwaͤhnten Tage vorge» 
dert, dieſe ihre annoch befichende Schulden am 
zugeben, und die allenfalls darauf gelenett Ab 
ſchiagtzahlungen an Kapital, und die Adfuührun 
der Intereſſeraten fo gewiß durch Duiteung 
darzuthun, wibrigens die Schuldbettaͤge nad der 
in dießfälligem Verlaſſe vorfindigen, ſowehl ar 
die Frau Erblaſſerinn, ald auch an ihren ver 
ftorbenen Vater, Herrn Fohann Joſeph d. Barı 
wig lautenden Driginalfchuldfheinen im eg 
Mechtens ohme weiteren eingebracht werden mit 
den; wobei jedoch den bießidlligen Berlafen 
idaftögidubigern,, und Schuldnern frey geielet 
wird, fi mittels ſchrifllich an dieſes Judicium 
delegatum militare mixtum, oder an den Kur 
rator Doft. Deg zu verwenden, Grdg den 23, 
Way 1795 
In Adweſenheit bed fommanbirenben Benırald, 
Freyherr von Neugebauer, F. M-E. 
Ex Conſ. Cæſ. Reg Jnd. delez. 
mil, mist, inter, & up, Aull, 
Kalpar Edler v. Hrrlmger, 


— — — 
Convoc. ber auf dad Vermoͤgen dei Georg kon 
gus Anſpruch Hadenden. 

Don den von Greſſingerſchen @ülten um 
Murau, Fubenburger Kreiſes, ale Arhandlungd 
inſtang, wird hiemit befonnt gemant: Es in 
Georg Longus, ein zu dieſen Bälten gehirigtt 
Erbhold, im der Gegend Miedermelr arbür'g, 
anno h während des fiedenjährigen Vreahen ete⸗ 
ges unter das k. k. Militaͤr geſtellet, urd vs 
dieſer Zeit an nit das mindeſte mehr von id 
dem achöret worben; da .ıun feine Befreundte 
um Vertheilung der demjelben nach Ableden I 
ner Mutter Elifaberh Kangufin , dulgo Wirken 
gu Niederwelg, laut Bertheilung dd. 15. Ari 
1790 angefallenen mätterlihen Erbſchaft pr. 4% 
fl. 48 fr. 35/5 bl. angeſuchet; fo hat man vin 
Seite diefer Abhandlungsinitang hierein su mir 
figen feinen Anftand genommen. Es werdtn 
demnach deſſelben Erben, und überhaust ieder 
der an diefes Vermögen einen rechtlichen "1 
ſpruch ju machen glaubt, mac Verlauf eins 
Fehres und 45 Tägen, von heut an geredatl 
mit dem Beilage vorgeladen, deß felbe in dient 
Zeit entwerer felbit, oder durd) Bevbollmaͤchtn⸗ 
te bei dieſem Gerichte ihr Richt darthun Ib 
fen, ald im midrigen der fi richt Melden! 
wenn auß feine »sederung no fo gerecht mitt 
von biefem Vermoͤgen ausgeſchioſſen, und I 


— — — —— — — — — —— — nn — — —— 


ften Anverwandten bed KR Erbholden Jo⸗ 

ſeph Frieß, welcher vor 33 Jahren in die k. k. 

Kriegebienfle getreten, vom ſoicher Zeit an we 

der mündlich , noch fihriftlih von ihm was mil» 
fen laſſen, kund und zu wiſſen gemacht: Es Iey 
nad Hiuſſhetden deſſen Eltern Jchann Frieß, 
Eliſabeth deſſen Ehewirthinn, väter» und muͤt⸗ 
terliche Erbſchaft 83 fl. 21 Er, 3 DI. angefallen, 
melde bei Simon Wernegg , diefiberribattl. Uns 
terrhan in Keiterfiorf, Wfarr St. Nitola ob 
Draßling Gräger, Kreiies jo Etenermark, 
haften, Wird vemnach thpedad;ter Joſeyh Frieß, 
oder deſſen rechrlih ehelihe Erben vergeiiaiten 
vorgeladen, dag er, oder fie ſio ſelbſt, oder 
durd glaubwuͤrdig Bevollmoͤhtiate binnen 1 
Jahr, 6 Wochtn, 3 Edaen von heutigen Da⸗ 
tum an bei dieſer Grundherrjhsit fielen, und 
ſich aufwerfen , nwibrigenfalld dach Ausgang dies 
ſes Termins er Joſerh Frieh „oder deſſen 
rechtliche Erben nicht mehr angehurer, fondern 
obantcgchne Erbſchaft ohne weiters denen hier 
zu Kante beindlschen noͤchſten Anverwandten zu⸗ 
getheilt werden wird. Sertſchaſt Laubegg den. 
26. May 1795. 


Mertheilung unter bie ſich hienu Tezitimirten ge 
macht werden würde, Won den von Breflinger+ 


fhen Sören in Murau den 26. May 1795. 





























—— — — — —— ee 
Licit. eines Hauſes ſamt Grundſtuͤcken. 
Bon dem Ortegericht ber Herrſchaft Bald» 
flein wırd durch gegenwärtiges Edikt befannt ges 
macht , daß auf Anlangen des Hertn Alois Ed» 
fen von, Kruehuber , wegen kroft Schuldbrief an- 
geſerochenen, und wider den Johann Eißdacher, 
und Maria Ama deſſen Ehewirthinn behaupte» 
ten 500 fh famt Intereſſen, und Gerichtskoſten 
in die Öffentliche Feilbietung des mit Pfandrecht 
und Erekution belegten, anher ſud Urb. Kro. 
577 dienfibaren, und pr. 3200 fl, geriarlich ges 
ſchätzten Haufe ſamt Grundflüde, zu Grig in 
der Pranfergaſſe, gemilliget werden ſey. Es 
werden daber zur Berſteigerung dieſes Hauſes 
und Grundes 3 Tagiagungen, ndmlıd auf den 
27. May, 32. Junus, und 30. Julius d. J. 
bei dens Haufe ſelbſt, hiemit mit dem Beiſatze 
beſtimmet, daß ſolches, mern es bei ber erſten 
oder zweyten Tagfagung nicht um den Schaͤ— 
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht wer: 
ben ſolle, ſeldes bei der dritten auch unter der 
Schaͤtzung hindangegeben werden wird, Driäs 
gerichtshertſchaft Waldilen den 7. April 1795. 
Augquſtin Baſulko, Ortsrichter. 
Anmerkunq. Bei der erſten Eisirationstag: 
fagung hat fin fein Käufer vorgefünden, 
e6 hat daher auf die zwenre Yızifarıon one 
yuiommen, gu welcher alle Kauflurige an 
den oden beitimmten Tag, Stund uud Ort 
hiemit weiters vorgeladen werden, 


Keller in Befland zu verlarf:n. 

In dem Haufe zum groffen Barometer auf 
dem Fakominiplag iſt ein lüftiger , trockner umd 
gelunter Keller auf go Startin in Beſtand zu 
verlagien. Das Nähere erfährt man in eben dem 
Haufe, im erfien Stod Are, 2 


Einfehrwirthöhauß gu verfaufen. 

Allhier auf dem Gries iſt das Einkehrwirths⸗ 

haus bei der Ungariſchen Kron taͤglich aus freyer 

Hand zu verkaufen. Des Kaufſchillings und der 

Bedingniſſe wegen hat man ſich daſelbſt bei dem 
Eigenthämer zu erfundigen. 


Citat, des Joſeph Frieß. 
Bon der Abhandlungsinſtarz der Grund 
herifchaft Laubegg wird auf Unſuchen der naͤch⸗ 


Jeſeph Vinzen, Roſche, 
Berwalter. 
Licit. eines Weingartens. 
Auf neuerliche Anerdnung der hochlöbl. k. 
k. Landrechten in Steher wird der nad Ab⸗ 
erden des (Kıtl.) Herrn Alohs von Gpindlern, 
geweſten Dedant in Paſſal angehörig geweſte, 
und dem Hochgraͤflich Herrſchaft Laͤnnach. Amt 
Rolidorf mit Bergrecht dienſthare Weingart in 
H.Kreußer Pfarr zu Kolldorf, ı Stund unters 
halb fogenannten Schemerl liegend , fammt das 
hu gehörigen Gehdus, Preß, Metern, Wiek 
fleckel und Wäldern in ter Herricdaft Pürke 
wieſeriſhen Amtstanzley den 15. dieſes, und 
wenn ſich ba keine Kadufer um den Schaͤtzungs⸗ 
werth einfindeten, den 30. dieſes Monats Fur 
nius wiederholt; jedesmal Vormittags von 8 
bis 12 Uhr nach dem Gchdaungswerth pr. 550 
fl. an bie Meiſtbietenden gegen ſogleich daaren 
Erlag eines Drittelö, und Eiegenlaffung ber 
übrigen giweg Drittel bes Kaufſchillings auf ein 
Jahr zu 4 prozent, verfaufet werden, moru fämınt- 
he Kaufliebhaber vorgeiaden merden Herr 
— Vuͤrtwieſetiſche Amtzkanyley den 5. Funy 
95: 

——— 
Convoc. ber auf den Verlaß des Andreas Hauf 

i Unfprub HDabenden 

Bon dem Ortögeridte der Herrſchaft Hal 


—— 








macht: Es fen laut produzierten Todtenſchein 
dt. 29, April 1794 Andreas Hauf, ein Herr 
(haft Hetbenrainiſcher Puppill von Lahndörfel 
unterm 29, September 1787 im Königreich 
Hungarn mit Tod abgegengen, unb habe bei 
ber Kierortiaen Woiſenkaſſe ein Kapital von 65 
fl. zu erſuchen binterlaffen. Um nun mit ber 
Veriaſſenſchaft deſſelden ſicher vorgehen zu koͤn⸗ 
nen, werden hiemit alle jene, welche entweber 
aus einem Erbrechte, oder was immer für ei⸗ 
nen andern Grunde hierauf einen Anſpruch gu 
machen vermeinen, zu ber auf den 24, Juny 
Vormittags um 9 Ihr hierort# beilimmten Tag- 
ſatzung zu erfcheinen, und ihre redrmdifige Bes 
meife beisubringen,, vorgeladen, widrigens der 
Verlaß ohne meiterd abgehandelt, und den ſich 
bereitd legitimirten Erben eingeantwortet wer, 
den wird. Drtögericht Halbenrain den 23. Way 


1 
> Shenfl, Ortsrichter. 


Seraͤthſchaftenlizitation. 


Dienſtag als den 9. dieſes Monats Junius 
werben im Kaͤlbernenviertel naͤchſt dem Meuthore 
Nro. 400 Vormitteg von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 6 Uhr faubere Frauenkleidung, 
Waoaͤſche, Sophen und Seſſeln, Spiegel, ver 
fehtebene fuubere Bilder, und mehr d, gl. dem 
Meiſtbietenden hindangeneben. 

Mathias Frig, magiſtratl. geſchwor⸗ 
ner Schaͤzmann und Kufrufer, 





Geraͤthſchaftenlizitation. 

Freytag ald ben 12. d. M. Funius mer 
den ob dem allhiefigen Rathhauſe in den gemöhn, 
kihen Vor. und Nachmittagsſtunden Fraueuskleis 
ungen, Wilde, ein Uhrmaderwerfjeug, und 
mehr d. gl. dem Meifibietenden bindangegeben. 

Mathias Frig, magiftrati. geſchwor⸗ 
ner Schaͤtzmann und Außrufer. 
U— — — ——— r — — 6— 
Licit. eines Hauſes. 

Don dem Ortégericht des Guts Roſenegg 
in Senydorf außer Graͤtz wird auf Anlangen des 
Herrn Doft, Jahnel, Kurators des Mathias 


vᷣongratz. daß dem Joſeph Friedl jugehoͤri⸗ 


ge, dieſem But bienfibare, um 2400 |. 
gerichtlich geihägte Haus vulge DBenusrempel, 
mit bem dabei befindlichen Fleinen Hduschen und 
Saͤrtl im Wege der Erefution feilgeboten, und 
gu deifen Verſteigerung bie Togfugungen, und 


auf den 11. wid die dritte auf den 25. wir 
biefed JFahrs jedetmal Kormittog um 10 Hlris 
meiner KRanzien in dem von MWarnhauferitm 
Haufe auf dem Hauptplatz Aro, 158 mit tum 
Beiſatze beflimmer, daß, menn dieſes Haut hi 
ber erflen oder zwehten Tagfokıng um in 
Schaͤtzungẽwerth oder darüber nicht an Mint 
nebracht werden fnnte, ſelbes bei der dritten 
Taglagung auch unter dem Scaͤtzungkwerth kn 
bangegeben werden würde, baber die intabulın 
ten Gläubiger unter einſtens voraefodert mır 
ben, fi in gehäriger Zeit, ob fie niet rim 
ſeldſt das Haus mit bem Eleinen Hdusken uud 
GSoͤrtl gu übernehmen gedenken, fo gewiß an intl- 
den, midrigens fie nicht mehr merken angehirtt 
werden. Ortsgericht Roſtnegg den a0, Mon 


1795. 
Doft. Joſeph Bogl, Ortkridter. 





Lieit, einee Huden zu Goͤſſenderf. 

Bon der Grundehrigfeit Deupıfadtpfar 
Sraͤtz wird hiemir bekannt gemacht, deß not 
Ableiben Franz Ehmid vulqo Pater, euf in 
fuben der Erben bie gur Hauptiladrpfarr Sei 
fub Urb. Nro. 183 dienfibare Huden zu Gälfen 
dorf, Ferniger Mare, befiehend in einem Hau 
fub kenſtript. Nro 36 fomt Thenn und Etallım 
gen, dann einem Enwoehnerbaus, 19 Jech zu 
Quadrattlaftern Dictern, 5 Joch 730 Quatratı 
Haftern Wieſe, und ı Job 545 Dnatratlioh 


tern Erlenwald, wovon zur Daupstioripforr Brit 


derzeit on Ruſtikalſteuer jährlich 13 f. 56 fr. 
21/24 tl., en Dommifalı a2 fr., an pektirtm 
Robothaeld jährlich 5 fl. 26 Fr. , fernerd r Dir 
tet Zinswaiz in grfteichener Grdger Mask, dam 
16 Viertel Zindhaber in gehäufter Öräger Mich, 
und ı Miertel Hirszehend in gehäufter Grdgr 
Maaß, dann 10 handvoll Haar, und 2 Zink 
hennen, 4 Hendeln, und 40 Ener jdhrlii ab 
sureichen find, den 16. des Fünftigen Monatt 
Junius 1795 von g bis 12 Uhr Vorwittog fan! 
Anfatt durcı Berfleigerung werde veräußert mer 
den. Nadwittaq aber von a dis 6 Uhr ml 
das vorfindige Vieh, Getraid, und Tahrkilit! 
durdı Yigitation vwerfoufet werden. Wo a) 
Kaufluſtige boͤflichſt dorgeladen. Die Verſteige 
rung wird im vorermeldtem Haus fub konffri 
Mro. 36 zu Goſſendorf abgebalten. Wer alt 
ent zwiſchen nähere Auskunft anverkanger, hatt 
diekfollß in der Stadtpfare Brdgerjden nt 
Panılen zu melden, Sauptfladtpfüre Ola di 
3% Day 1795 





Amort. eineb Erlagſcheines. 


Bon dem Mogiſtrate der k. k. und landes⸗ 
fuͤrſtl. Hauptſtadt Graͤtz wird mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts erinnert, daß auf Anlangen des 
Herren rang Bunzinger, 8 8. Bubdernialregifiras 
tursafgefiften, zu Amottiſitung des in Verluſt 
— Etlagſcheines über deſſea bei dieſem 

tadtmagiſtrat depoſitirtes Geldſideikommiß ein 
Termin von 1 Zahr, 6 Wochen und 3 Tagen 
anberoumet worden fen. Es wird daher foldes 
mitteld offenen Edikts zu dem Ente bekannt ger 
macht, damit jeder, in deifen Handen ſich erfag- 
ter Erlagſchein befinden dürfte, oder welcher 
auf ſolchen einen rechtlichen Anfpruc zu maden 
ſich berechtiget zu ſeyn glauder, dieß fein Recht 
in dem anberaumten Termin fo gıwiß rechtshaͤl⸗ 
tig darthun möge, widrigens nach verflrichenen 
bießfälligen Termin niemand mehr mit. feinem 
fonft. etwa geltenden Anſpruͤchen gehoͤret, und 
der in der Frage flehende Erlagſchein als getoͤd⸗ 
tet, und ohne aller rechtlichen Wirkung onge: 
fehen werden wird. Gräg den 1. Junius 1795» 

Bon Bürgermeifter und Rath, 

Dokt. Joh. Michael Steffn , Bürgern. 
Doft. Ambros Anadi, Magiſtratsrath. 
Fohann Held, Magiſtratsrath. 
m— rp — — — — — — 
Licit. einiger Follen. 


Montags als den 15. Junius 1795 werden 
bei der Hertſchaft Hochenbrugg Bormittag von 
9 bis ıı Uhr und Nachmiltags von 2 bi65 
Uhr ein» gwey» drey » und vierjährige Follen um 
den billigften Preife hindangegeden werden; wer 
gu ein oder andern Belieben trägt, hat ſich am 
obbeflimmten Tag im Schloſſe alldort einzufinden. 


Licit. des Guts Moßbrunn. 


WBon dem f. f. Landrecht in Steyermark 
wird hiemit, nahdem bei der anheut fuͤrgewe⸗ 
fenen Luitationstagſatzung eigentlich Fein Käufer 
erihunen, nad Einwilligung der Erbsintereſſen⸗ 
ten das zum Franziska Tilipaulifhen Verlaß 
gershene landſchaftlich beanfagte But Moßbrunn 
außer Graͤtz ſamt den dazu gehörigen unterthänis 
gen Grundſtuͤcken, ald: a) dem nicht den Schloß 
liegenden, der Herrſchaft Moͤſſendorf dienfidas 
ren Acer, und Wald, b) dem der Herrſchaft 
Kommende Leech fleuerbaren Acker und Theil 
Wieſe, c) einem zur Derrfchaft Biebenan dienſt⸗ 
baren Puh» und Fihtenmald nebſt der daran 
liegenden Wieſe im Auenthal, und d) der Wie 
“fe, dann dem Erlachwald unter ver Grundobrig: 





feit Pfarr St. Deter, um den vorigen Muteufds 
preis pr. 14,000 fl, nochmals feilgedoten, und 
su deſſen Öffentlicher Verſteigerung eine meiterz 
Tagſatzung auf den 22. kommendea Monats Ju—⸗ 
nius früh um 10 Uhr vor dieſes knk. Landredt 
mit bem Anhange beflimmet, dehß von dem Adus 
fer an den Kaufidilling 5000 4. baar abzufühe - 
ren, der Widerreft aber auf das Gut Mofbrunn 
mit dem erſten Sog zu verfihern , und die Schd« 
une dann die auf ben Örunbflücden bergeit 
oftenden Laften bei dem Dokt. Koderitih als 
Kurator einzufehen ſeyen. Brig den 26. May 
1795*. 


— — — — — — — — 
Licit. eines Hubgtundes ſamt Gebaͤude. 
Von der Heerſchaft Weitenſtein im Lillier 

Kreiſe wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey auf 

Anſaͤchen bes Herrn Franz Meflinner , bürgerl. 

Mauerermeiftee in der landesfuͤrſtl. Stadt Wins 

— in die Feildietung des in der Gegend 

Paaf, Haus Rro, 47 liegenden , und dem Georg 

Voutſchakh angehörigen, auf 218 fl. gerichtlich 

eihägten Hubarund und Gedduden im Weg ber 
refution gemilliger worden. Da nun hiezu 3 

Termine, und zwar für den erſten der 18. Ju⸗ 

mas, für den zwenten der 18. Julius, endlich 

für den dritten der 19. Auguſt, d. J. mit dem 

Beifage beſtimmet worden; daß, twenn biefer 

Hudgkund ſamt Gebäude weder bei dem erflen 

noch beidem zweyten Termin um bie Schaͤtzung 

oder darüber an Mann gebracht werben könnte, 
derſelde bei dem dritten auch unter dee Schaͤtzung 
verfaufet werden würde: Daher haben all dieje⸗ 
nigen , weldhe diefe Huben famt Gebaͤude gegen 
gleich baare Bezahlung an fich zu bringen ges 
denfen, an den gedachten Taͤgen Vormittag um 

9 Uhe in ber Kanzley dieſer Herrſchaft zu era 

feinen, und ihre Andete zum Protofoli zu ges 

ben, Hertſchaft Weitenſtein ben 20. May 1795. 

Karl Anton Zimmermann, Sequeſter. 


Amort, eines Schuldsriefes, 


Bon dem Drtägerihte der D. D. titteel. 
Kommende Graͤtz am Leech, als Konkursabhand⸗ 
lungeinftang der Anton Scholtiſchen Gantmäjfe, 
wird hiemit auf ſerneres Anlangen bes Herrn 
Marffevertreters Doft. Anton Fidel Kuglmayr, 
nach bereits in bem unterm 20. Märy 1794 aus⸗ 
gefertigten Uuffoderungsedifte nerjicihene Ter⸗ 
mine von ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen jes 
dermann, welcher auf die unter den Schaltiſchen 
Schriften vorgefundene Brift St. Lambreanfte 
Schuldodligatien an Johann Wogl und deſſen 





Eheweib Maria Unna lautend db, 18. Jaͤner 
1779 über 1000 fl. Kapital, mit Ausnahme ber 
ſich bereitd gemeldeten Maria Anne Boglin, 
vorsefodert, frin vermeintlihes Recht wider ben 
auſgeſtellten Herrn Waflevertreter bei ber om 
17. fünftigen Monatd Junius vormmittagd um 
g Uhr allhier beflimmten. Tagſatzung um fo ge« 
wiſſer gu erweifen , mibrigens niemand mehr ans 
gehöret, und gedachte Obligation von ollen an« 
dern Uniprücen frey erklärt werde. Vom Drrd 
gerichte ber D. D. titterl. Kommend: Graͤtz am 
Leech ten 15. May 1795. 


Brauhaus und anderer Gebäude zu verkaufen, 


Bis 17. Funius 1795 iſt dat Brauhaus im 
erftien Sad, famt den groſſen Keller, Wagen» 
bütten und Wohnungsgebdude im britten Sad 
täglich um einen billigen Preis zu verfaufen. 

Eolite ſich aber für alles zulamımen bis dba» 
hin fein Käufer vorfinden, fo wird den 17, Fus 
wius vom 9 bi6 12 Uhr eingeln erflend die Braus 
ger echtigkent mit einer Kupfernen Pfonne, Grand. 
ner, und Hopfenfeige, dann einer Mafchbodung, 
Kühle, 2 Ölatwerferbotungen, und einigen Bier: 

eändnern , ferners einer fheinenen Weid auf 60 
een für 4500 fl. Zwentens das Sackthor⸗ 
gebäude mit dem groſſen Keller für S000 fl. 
Drittens das vordere Haus mit den im Hof bes 
fintfuhen 2 Seitengebaͤuden für 12 500 ff, durch 
öffentliche Verſteigerung bei Deren Joſeph Paur 
Inder Sporgeſſe verkauft werden. Naͤhere Zuge 
kunft oder Beſtatigung karı ſich jedee Kauflu⸗ 
fliger allda verſcheffen. 





Kornkleyen⸗kizitation. 


Den 11. laufenden Monets Junius werden 
in dem F. f. Verpflegsmaqazin im Seoͤrglhof, 
bie von ber beurinen Landetlieferung durch die 
Mermahluna abfallende Pornflenen dem Meift 
herenden negen aleich baarer Bezahlung verkäuf- 
th hindangegeben. Koufluflige belieben am od+ 
bemelbten Tag in des daſelbſtigen Kanzley Bor: 
witiag um 9 ihr fi allda einzufinden. 


Nachricht. 


Unterzeichneter findet es zur Pflicht einem 
werthgeſchaͤzten Publikum befannt zu machen, 
daß er feine neue Leinwand» Zitz⸗-Koattun-An— 
ain und Tuchdruckerey auf ber Leinwandbleich, 
an dem dermaligen Erergierplag, indem daſelbſt 
neuerbauten Haufe errichtet, und anbei u er 
inneen, baß man von allen Gattungen der ge 
Chnadvellien Formen, und [hönfifärbigen Druck: 





arten, wie au Autfärhig bebienet wird. Et 
ſchmeichelt ih um fo mehr, da er jhon tu mand 


 befiter Zufriedenheit feine Proben abgelegt. Eu 


hochfchäabared Pudlikum wird daher erfuckt, 
wenn jemand von derlen Drucdarten etwas dr 
darf, daß fie fich eines fo Fleinen und andeneh—⸗ 
men Gposierganges nicht ſchwer fallen laſſen, 
indem biefelben nicht "allein beftens, und in 
möglichfter Zeit bedienet werden, fonder ſich auch 
eines billigiten Preifes der Bezahlung zu dit 
troͤſten haben. 


Dero dienſtwillieſter 
Paul Erdinger, Druder allta, 


Licit, des Johann Derlerſchen Haufes ſamt 
Srundflüden. 

Don dem Drtögerichte der Herricaft Fir, 
kenſtein wirb biemit bekannt gemacht, daß auf 
Anlangen ded Mathias Sumerauer, als geriht« 
lich aufgeſtellten Gerhaben der Franz Kaſchliſhen 
Kinder, wider Johann Derier, diefherrfhaftlis 
hen Untertbans, und Bürgern am Gpiegelgro 
ben, und Caͤzilia deifen Ehemirtbinn wegen ger 
Eloater „ und behaupteter Pupillenfhuld . pr. 
202 fl. 25 fr. 2 MM. famt der. Entrathung und 
Unfoften über geführte Erefution, und P lands 
rechtsertheilung zur Derfteigerung der zu dieſet 
Herrſchaft mit jährlih an Nufıtal 3 fl. 36 fr 
3d., an Dominifel ı fl, 50 fr, ‘3 M. diente 
baren, und durd die Baunerfhindigen unparteniid 
ouf 180 fl, gefitägten bürgert. Behaufung, Tamt 
dazugebbrigen Weberdgeredhrfame, Acker, Wir 
fen und Woldungen, eine Tagfakung in brea 
Terminen, als ouf den 30. Funint, 30. alu 
und 51. Mugut d. J. jedeimal um 9 Uhr Bar 
mittag in hiefiaer Amtskanzl⸗y zu Pirkenſtein mit 
dem Beiſotze beflimmet worden, daß menn obi⸗ 
ge Realitäten hei dem reiten noch gmenten Ten 
min um den Srhägungswerth, oder. darüber nidt 
follten an Mann gebracht werden können, foldt 
bei der dritten und fegten Tagſatzung auch untet 
ber Schätzung , jeboch gegen fededmaliger baaret 
Bezahlung verkauft werben würden. Herſchaſt 
Pirkenfiein den 29, May 1795. 

Joſeph Wibenhofer , Bermalter un 
Ortsrichtetr. 
— — — — — — 


Wohnung zu verlaſſen. 
In der Hofgaife Mro, 31 im amenten Stedt 
if eine Wohnung, beſtehend in 6 Zrmmern, I 
Kabinet, Kühe, Speisgemälb , Keller und or 
fperrten Boden täglich in Beſtand gu verlait 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109 


N Daris den 22. May. 


Erta trug nach hergeflellter Ruhe 


Merlin von Douay im N. 8. vor: 


Hier iſt eine Schrift , welche bemeifet, 
daß dad, was ich geflern von wichtigen 


Unterhandlungen , die dem Abſchluſſe na⸗ 
be find, geſagt habe, nicht unbefonnen 
von mir hingeworfen worden, Außer dem 
Bericht, welcher und wegen eine? Frie⸗ 
densdertrags verfichert , der in Bafel ad» 
geſchloſſen werden foll, und auf den allı 
gemeinen Frieden vieles wirfen muß, ha’ 
ben mir folgenden Brief aus dem Haag 
von den dortigen Franzöfiiben Bollere» 
präfentanten erhalten. Haag ten_27. 


Blüthe Monat (16, May) im 3. Fahr‘ 


der Frayzoͤſiſchen Nepublif! Gicyee an 
feine Kollegen. Der Friedenövertrag iſt 
in diefer Naht zwifchen der Fransöfiihen 
und ber Bataviſchen Repubſſt abgeſchloſ⸗ 
fen worden. — Der zum Arreſt laͤngſt der 
Fretirte, aber ingmifchen fich verborgen hals 
tende Cambon war bei dem Ickten Auf 
— von ten Mißvergnuͤgzten zum 

aire von Paris, und Thuriot, der in 


aleicher Verdammß war, sum jmenten 






Beamten ber Stadt beffiimmt, — Die 
Weiber geigten die meiſte Wath. Diele 


nahmen das Brod nidt an, daß in ber 


Austheifung ihnen beflimmt war. Sie 


(halten die Männer ald Feige, weil Fein 
Blut Cded Deputirten Ferand autgenom* 
men) ſioß. —Waͤhrend ded Haupt-Sturms 
hatten fich viele der Unruhigen auf dem 


KRathhauſe verſammelt, und als Natio⸗ 


nalverfammlung bet ſouvronen Volks von, 


1 Garkling detragen wollen. Allein ihr, 


orhaben fand felbit bei dem aufgeflan« 
denen Volke keinen Beifall, 

ri Bourdond Vorſchlag ward ae 
fleen bejchloffen: Allen Munisipafitäten 
durch ganp Frankreich wird geboten, al“ 
Ie8 noch vorräthige ungedroſchene Getrei⸗ 
de ſogleich dreſchen, und aller Borrath' 


an jet em Ort aufzeichnen zu laſſen. Was 


nicht angegeben wird, ſoll konfisſirt fein, 
und der 4. Theil‘ doron dem NAngeber 
gehören. — und dad @rfeg ; Mmobur ges 
münsted Geld als eine Handlungswaore 
erflärt wird, mird wruͤckgenemmen. — 
Ferner mard beſchloſſen; Alle noch in 
Paris vorhandenen Glocken werden yers 
fchlagen, und in Kanonen verwandelt, 


—⸗— si * 


J 


eine einzige, bie größte nämlich, ausge, 
nommen, welde oben an das Werfamm- 
fungegebäube des N. R, gebracht wird, 
Sturmläuten foll niergends mehr in Pa» 
ris, alö ron der geſetzgebenden Verſamm ⸗ 
lund ſelbſt, geſchehen Fönnen, Wer ein 
anderes Abzeidden, als die Nationalko 
karde trägt, wird als Rebell behandelt. — 
Die gamgestontrerevolution ſchien nun geen« 
digt zu Senn. 

Allein geftern Abends wiſchen 
7 und 8 Uhr fiengen bie Unruhen aufs 
neue an, Der Mationalfonvent ſchickte 
Abgeordnete an das Volk ab. Ein Gpre 
cher deiieiben erfhien, und gab mit af 
ler Dreiflizkeit feinen Ramen und Wohr 
nunge Er heißt Saint Bier. Diefer 
foderte in trozendem Ton, Brod, die 
unverdnberliche Konflitutton bon 1793, 
die Loslaffung aller gefangenen Jakobi⸗ 
nee ꝛe. Er feste hinzu, daß er cher 
fterben , ald etwas von feinen Foderun. 
gen nachlaſſen werde. Der N. WR. hörte 
ihn geduldig an, verſprach alles Gute, 
und ließ ihm dur den Präfibenten den 
Bruberfuß geben, Um ır Uhr Nachts 
gebt der N. 8, wieder auseinander , 
nachdem er don 7 Uhr beilammen war. 


Daris den 23. May. 

Der geſtrige Tag war zwar ganz tu. 
big. Allen am Abend, ald derjenige, 
der den Kopf des Deputirten Fetand 
auf einer Picke Herumgetragen hatte, bin« 
gerichtet werben follte, ward er von ei, 
nem Haufen Weiber , benen bie ſchwache 
Wache von 50 Gendarmen nicht wider 
fieben Fonnte, befreyet, und in bie An⸗ 
toniue- Vorſtadt mit Frohlocken wegge⸗ 
fuͤhrt. — Ein Dekret des M. K. verur⸗ 
theilt jeden ſogleich zum Tod, der ohne 
Erlaubnib des M. K., oder ihrer Comit⸗ 


tes mit der Trommel Laͤrm fchlagen 


Kür, oder zu fohlagen beniehit. — Die 
3 .Bolförepräfentanren Delmas, Gillet 
und Hubrn werden zu Befehlehabern aller 
bewaffneten Macht in und um Parıd er 
Hann, — Treilhard legte, im Damen 


— 


tes Regicxungkausſchuſſes, einen veuen, 
mit Preußen zu Baſel am 17, Mange* 
fhlofjenen Vertrag vor, momit eine ges 
wife Neutralitätsinie in Deutfchland fefis 
gelegt wird. ; 

Auch iſt der Rurfürft von Sachſen, 
der Landgraf von Heſſenkaſſel, und der 
Landgraf von Heilendarmftadt dem Frier 
dendvertrag zwiſchen Frankreich und Prew 
Ben, durch einen befanden Vertrag wirt 
lich beigetreten. Diefer Vertrag, und 
Treilhard's Bericht follen einfwmeilig ges 
druckt, und in einem ber naͤchſten Tage 
gur —— genommen werden. 

Heute eroͤffnete der N. R. feine 
Sikungen um za Uhr. Sieyes, ber aus 


Holland zuruͤckgekommen, hieſt den Fri⸗ 
densrertrag mit Holland vor. — Dit 
M. K. beſchließt: Ale Einwohner der 
Antoniusdorſtadt werden aufgefodert, 1) 

den Mann, welcher den Kopf bes Depu« 


tirten Ferand umher betragen hat, aus‘ 
suliefeen, und 2) ihre Waffen gu über» 
geben Thun fie bad nicht, fo werten 
die 3 Stadtadtheilungen , woraus dieſt 
Vorſiadt deſteht, ald im Rebelliondilan' 
de beſindlich erklaͤrt, und alle übrige 45 
Stadobtheilungen werden  aufgefodert , 
genen jene bewafnet anzurücten , und fit 
mit Gemalt gu swingen, Spnzmilden 
wird kein Brod mehr an jene Dorftatt 
abgegeben. Wer mit einem Aufruhrde 


zeichen fich erblicken laͤßt, wird ergriffen, 


und nad einem auf der Gtelle gehalter 

nen Gtandrecht zum Tode verurtheilet , 

und augenblicklich erſchoſſen. — Dieled 

— wird der Antoniusvorfladt zuge⸗ 
ickt. 

5 Uhr Abende, Die Vorſtadt tfs 
giebt ſich nicht. Bereits find 45 Stadt⸗ 
abtheilungen gegen fie in Anmarid- 

7 Uhr Sibende, Die Vorſiadt hat 
Abgeordnete mit Gegenvorficllungen at 
ſchickt, und will Fapituliren., Der. K. 
nimmt bie Kapitulation nicht an, und 
gedietet ihren Comitte's durch bie 45 Ab⸗ 
theilungen den Befehl gegen die Rebellen 
ungejäumt vollgieben gu laſſen. 


— 


Haag den 23. May. 

Was man lange von einer Allan 
zwiſchen Rußland und England und ber 
direkten Theilnehmung Rußlands an dem 
Kriege gegen Frankreich gemuthmaßt hat, 
fdeint nun eingutreten.. Daß Rußland 
nicht gleichgültig dei — Staatsum 
kehrung denkt, beweiſet der unerwartete 
Abruf des Ruſſiſchkaiſerl. Eharge diAffai— 
res, Hrn. d. a 1 und beifen Abrei- 
je am 20, dieſes. Ss foll gewiß ſeyn, 
doß eheitend 12 Ruſſiſche Limenſchiffe, zu 
Bunften Englands in der Nordfee erſchei⸗ 
nen werden, — Die Engländer blofiren 
fat einigen Tagen den Terel und andere 
unferer Ströme, und zeigen fich öfters 
ſehr nahe am Strande. — Der neulid 
in Euremburg geweſene Aufftand fall da 
durch verurjacht worden fegn, daß die 
Bürger den Felbmarſchall Bender haben 
gwingen wollen, sorgen des Mangel an 
Holz und anderen Mothwendigkeiten die 
Feſtung zu übergeben. Der Aufſtand ift 
aber ſchon wieder geitillt, und die Bür« 
ger, welde fein Proviant haben, thun 
jest den Dienft mit ber Barnifon, und 
erhalten Militärrationen. 

Zu Motterbam find den 18, und * 
unruhige Bewegungen geweſen, wehhalb 
die dortige Regierung eine ſcharſe Publi⸗ 
tation betaunt gemacht hat, daß Feiner 
mit Gewalt in die Haͤuſer der Einwohner 
dringen fol, um aus ſelbigen Güter mit 
Gewalt weqsubolen, noch Derfonen, bie 
über die gegenwärtigen Umſtaͤnde mit ben 
Patrioten nicht gleich denken, zu beleidis 
gen oder zu mißhandeln. — Unfere Zei⸗ 
tungen enthalten eine Menge Anreden 
über den mit Frankreich gefchloifenen 
Traftat, in welchen den Einwohnern der 
vereinigten Provinzen zu ſelbigem Gluͤck 
gewünfht wird , die aber fonft nichts 
merkwördiges enthalten. — Der Alltanyı 
traftat gwifhen unferer, Republif und 

ranfreich iſt bier auf allen öffentlichen 

tägen durd einen Sekretär der Stadt 
ke on worden , wobei einige Frans 
zdf 


ſche Dffigierd und Soldaten zugegen 


waren, — Bor dem Diie baden [ih 2 
Engländifhe Fregaten und 3 Kutter ar 
zeigt, und ein breymaziged Schiff weg» 
genommen, 


Schreiben aus Stuttgard den 21. 
j | May. 

— Ich bin dußerfi hegierig, wie fih 
die wirkliche Krifig enden wird — bie 


Lage ber Dinge if. bejonderd für Schwa⸗ 


den aͤußerſt kritiſch — der Schutzgeiſt 
Swevlens wolle und aus der Verlegenheit 
giehen, — Der unerwartete Trauerfall, 
dee Würtemberg betraf, wird ihnen durch 
fo viele Zeitungeblätter bereits bekannt 
ſeyn. Sſe glauben nicht, welche Senſa⸗ 
tion dieſer unnermuthete Trauerfall auf 
das Publitum gemacht hat; man muß 
es ſelbſt geichen und empfunden haben; 
die Nachticht mar ganz unerwartet — 
er if todt — da man eine Minute zubor 
ben Herzog ned ‚gang wohl mit einer 
Dame fprechen fah und hörte, an beren 
Fenſter er vorbeiritt ; etma zoo Grhrit« 
te von biefem Haus, wo er noch friſch 
und gefund geſprochen hatte, fanf er mit 
einmal, auch ohne dad mindeſte Zeichen 
eines iselbeiindens ruͤcklings vom Pferd, 
und. ehe er die Erbe erreichte, war er 
ſchon eine Leiche. — Stellen fie ſich ben 
Schrecken aller berer vor, bie bei dieſer 
Szene gegenwärtig waren, 


Aus Rußland den 24. April. 

Wir eben hier in der fürleften Kur 
he, haben nichts von einem Kriege zu 
befürchten, nicht einmal ein Gerüdt iſt 
von einem Kriege, am allermenigften mit 
der Ottomaniſchen Pforte, Rußland hat 
dad Jnterdall benugt, feine Gränze ger 
en bie Tuͤrkey in mehrhaften Stand zu 
ham, und fie it ed nun fo qut, daß den 
Drtomannen alle Luft vergehen muß, uns 
anzugreifen. Die ganze Krimm ift eine 
Feſtung, duch Matur und Kunſt; bie 
Ufer find entweder fehr hoch und fteil, 
und wo plattes Ufer iſt, geht überall 
ftarfed, altes dicket Rohe über eine Mei⸗ 


le in die See hinein, fo daß Fein Schi 

feine @aleere fih nahen 44 Hr 
aönglihen Stellen am Ufer find fo fürch- 
terlih mit Batterien beießt, daß cine 
Pandung in der Krimm-unmöglich gemacht 
il. Bater Suwarow it ber Sa öpfer 
digfer Werke, die unter - feiner Leitung 
don einem Ifngenieurfapitän, einem Deuts 
ſchen, ongelegt wurden, Auch auf ber 
Ecite von Finnlend iſt bie DVertheidi- 
pengslinie dürch den Feldmarſcholl zu 
Stande gebracht. 
Inſeln im Finniſchen Meerbufen find be 
fefliget. — 
Berlin den 22. May. | 

Aus Wellphalen erwarten mir nun 
ben größten Theil der dortigen Trurpen 
eheſtens zuruͤck; won Infantenie bleiben 
nur 7 Regimenter und 4 Batterien leich 
ter Artillerie. Es beit jetzt auch, baß 
ſowohl der Feldmarſchall von Moͤllendort, 
wie auch der Prinz von Hohenlohe, u Ente 
diefer Woche bier eintreffen werden, Ob* 
wohl / die Geſundheit des Feldmarſchalls 
wahtrend der ietzten Feldzuͤge ſehr gelnten, 
fo hat er fuͤrb erſte doch die Idee, mad 
dem Karlkbade zu gehen, auſgegeben, 
und wird ſich dem Vernehmen nach, ſo⸗ 
gleich auf fein Gut Lichtenberg begeben. 

Das beflätigte Urtheil des Kriege 
rechtẽ über den Generallieutenant Grafen 
Simerin,, iſt nun bekannt, und wird ges 
dasıter Graf mit Verluf feiner militde 
rifhen Würden, 1 Jahr auf der Feſtung 
Braubdeny zubringen. 

Die Frou Erbſtatthalterinn, nebfl 
Familie, wird den 2, Funius in Pote; 
dam erwartet. Es wird auf an eben dem 
Tone die Garde urd ber. General ‚Feld 
mortehall von Müllendorf aus Havelberg 
von feiner Probſtey, wo er fi ein paar 
Tage aufhält, eintreffen. 

Vermiſchte Kachrichten. 


Am 27 Map iſt gu Berlin ber kd 
nigl. Preußifde geheime Staats— und 
abinetsminiſter, Etivald Frietrih Graf 
von Herzberg im 70, Fahre feines Ab 


Die zu‘ 


Birfeneiland und alle 


ter8 an utkräftung geſtorben — Fol 
fden dem Kommardanten in Phlippe 
burg, und dem Fürfidifhof von Speyer 
ſind vielfache Mißberſt Indniſſe autgebros 
hen, welche einen heftigen Briefwedſel 
zwiſchen beiten veranlagt habe, — Zus 
Grodno wird berihret, daß kürzlich em 
Preußiſcher Standeofftier bei dem Fürs 
ften Repnin um @rlausniß gebeten habe, 
dem Könige. feine Aurwartung zu mar 
chen. Der Fürf-tieß. ihn vom einem 
Rauſſiſchen Offizier gu ihm begleiten, Der 
König ſchickte den Ruſſiſchen Dfiier mar 
rück, und unterhielt fih eine Stunde lanı 
allein mır dem Fremden. — Bafel ſcheint 
der Ort geworden gu fegn, mo ber Del 
zweiq hervorgeht, um den Fritden über 
Europa gu verbreiten. Man behaup 
tet für gewiß, daß Spanien daſelbſt mit 
FSronfreih unterhanhir, Es befindet ſich 
micht nur Here von Yriatte daſelbſt, ſon⸗ 
dern man ſagt auch, daß noch der Spa⸗ 
nifche Ambaſſadeur in Venkedig, Here 


‚von las Caſas daſelbſt erwartet würde. — 


As zu. Dinabräcd von den En 
Truppen das SFriedenefeit gefeyert mur 
de,. gab der Feldmarſchall von Mölen 
dorff ein Diner , woru auch dir Offiyierd 


des Hannöverfhen Generalſtaabs einge⸗ 


laden waren. Dieſe etſchienen itdoch 
nicht bei demſelben, ſondern entſculdig⸗ 


‚ten fi deshalb vorher hei dem Gererel ⸗ 


Feldmarftall von Woͤllendorf mit ihrtt 
Lage und Derhältntifen. — Zufoige der 
Demarkationdtinie find die Franofen IN 
einem Theil des Stifts Münfler eingt⸗ 
ruͤckt. — Des kaiſerl. Hen. neheimen 
Hof + und Staatsmini er Ercellen Graf 
von Lehebach find am 27 May von Main 
mieber in Franffurt eingetroffen. So ſogt 
die neuefle Regensturger Zeitung; bingt» 
gen die legten Schwaͤdiſchen Zeitungen ſa⸗ 
nen: Nach fo eben eingelsufenen fidern 
Nachrichten von den obern Rheingegenden 


if der kaſerl. geheime Hef- und Staatb 
minifter Here Graf ton kehrdach bereits 


vor einigen Tagen Friefenheim paffiet und 


defindet fih wirklich in Baſel. 


Steyermärkifche Intelligenz Blätter 


zu Rro. 134 der Gräger Zeitung 1795. 
(ng ——————— 
un Werlage dei Wudseas Lertam in der Girmpfergafie Hero. 109% 


Hiebfin. Maria Unna Gutſcherin, im Wanbers 
borgiſchen arten. Gran Fingerl. Auna Mas 
ria Wernerin. FJohann Jucku, Wirth auf der 
obern gend. Maria Jaickin. Therefia Khehber» 
aerim, Joſerd Trand, Johann Brad, Kiferte 
Fifcherin. Therefia Heintichin, Webermeiflerin, 
am Bar. Schwigishen Brand, Eliadetha Gleis 
rerin. Joſe randt, Tandler, am Jakomi⸗ 

und. FJofeph v. Bublay. ndree Wagner. 

ſeph Weilgärber , Mufifus. Ada Wellmann. 

dang Wegenftein. Theodor Kamler, Händlern. 
Giufeppe Melone peltraso, Lorenzo Berto- 
lino peltraro. 


verzeichniß der. bier Derftorbenen. 
Den 5. Junius. 
Mathiob Bogt, Armer, alt 77 J ˖ in der Schoͤr⸗ 
gelgaſſe Nro. 209. 
Den 6; 


Tperefia Rroifin , Wittwe, alt 36 I. Im allge» 
meinen Kranfenhaus. 
















— —— — — —— 

Sür dem durch Krankheit und Alter er- 
armten Wanne ift dem Keykamfchen 
Zeitungskomtoir mehrmals an Almo⸗ 
fen übergeben worden: 

Ben f. ©. ae te tr. vr Pr it. — kr. 

given Freundinnen. oo + + m *® 40» 

Dem armen Mann +. Term. 


— ——— —— — — 
vermiſchte Anzeisen. 
Warnung. 

Bon ber Gerichtebehoͤtde Stadtpfarrhefs⸗ 
herrfchaft Kartderg wird hiemit fund gemacht, 
daß fich Elifaberh neborne Ernfiln, nunmehr des 
Mathias Krotzer, Herrſchoft Neubergiſcher Un⸗ 
terihan zu &iebenbrunn, Ehemeid, am 7. und 
14, April d. J. dei biefem Gerichte gelegenheit⸗ 
(tb ihrer Großräprigfeitderfiärunge + —— 
im Müchficht des ihr ausfolgenden Bermögen 
geäußert habe: Nachdem fie (obſchen fie ſich 
"die Zauewirihſchaft zutrauet do ihr Bernd» 

gen für allen Yalıs zu deforgen ſich unfähig fin» 
de, vnd alſo allein zur Bermaltun nidt zu 
übernehmen getraue ; fo habe fie dem Herrn Mis 
chart Kundegraber , Bürgers in Hartberg sum 
Mitwiffer in allen ihren Unternehmungen bürgers 
lich vechrägiltigen Kontraften erbeten, ohne deſ⸗ 
fen Vollmwort alle ihre, mie immer Ramen ba 
hende Verpflichtungen , fraftlob und ohne Wir, 
kung ſeyn. Diefem zufolge wird jedermann ger 
warnef, mit ermelbter @flfaberh Ernflin, vers 
a. Kraßerin, einfeitig ohne beigebenden 

oflmort ober Meitfertigung des Mitwiflers 
Rundegraber, Kontrafte 9u ſchließen, oder von 
ihr Merbindungen abzuheiſchen, aud feiner Un⸗ 
terhandlungen anzumaflen , wodurch fie im⸗ 
mer an ihrem Vermogen verfürzet werden 
“r oder ihr nadtheilig feyn könne ; indem ai» 
je felche ohne des Mitmifferd Kundegrober Bei, 
fiinmmung erfchleicheube Hbligationen Froftlos und 
ohne Wirkung, fomit ats nichtig erklaret wuͤr⸗ 
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— — ——— — 
Auf der Poſt ſchon lange erliegende Briefe. 
Margaretha Ranmaprin. Michael Conduth. 
Mieiei Prugmanrin. “Johan Maul. Weortin 
Preßnig, Hutmacermeiller. Jolepha Widnerin. 
Sohann Bapt. Teſſato, Bilderhändler, Abbe 
han Rep. Ulric. Undree Kaing, in Wins 
dorf. Therefe Kran, Rramer & He. Fohann 
Mer, Wudih. Sibilla Kellermannin. Lolis 
Hanſel, in dem blau MWotz außer der Zend. Bau⸗ 
man, * Harpfeniflen. Joſerh Raub, Bürger. 
Bilerander Wilmart. Toieph Anton Stieger. 
Maria Thereſia Pichlerin, Schuhmachermeiſte⸗ 
rinn. Ama Wernerin, am Jakominigrund ſeyn 
ſollend. Anton Sar one. Amma Wurberin. ‘Bon 
Anna Rurderin. Maria Anna Bongia, IM der 
geonharder Borfladt. . Maria Anna Bererm, 
Hausinhaderinn im dritten Sad. Caſpar Bar 
von. Fohann Reichert, Operfellner. Elifade 
tha Yesmannin. Schneitermeifterd Wittwe 
erfin. UAnton Roßenauer , dirurg. Susjeft, 
Maria Unna Mardarrin, Kellnerin. Maria 
Mona Widerin. Heinrich Wald. Schaftian 
rifhned. Maria golideennerin, Mathias 
anf, in Gtenerädorf. Juliana Granſchin. 
Gesiflian Aenftnab. Fraͤule Tonette Pichler. 
Eonradio Tonati. Michael Rohrer Olim, Schnei⸗ 
gecmeiflerin Bendorf,  Tärwaldin, Tutmader- 
meifterinn, Peter Forninger. Maria Anna 


ken, Wornach fich jedermann für Schaden "zu 
büten wiſſen wird, Hartberg ben 9. Mat 1795. 
Joſeph At, Balentin, Bermwalter. 


Dienſtſuchender. | 
Ein Mann ,:weldher die Haus⸗und Land⸗ 
wirthſchaft kundig und qut erfahren iſt, aud 
darüber mit ‚guten Zeugniſſen verſehen, empfeh⸗ 





let (ich zu einem MWirtbichafter oder Hausmei⸗ 


fer unterzufommen. Naͤhere Audkunft giebt das 
Leykamſche Beitungdfomteir, 


Citat. deb Franz Hopfer. 


Don der Abhandlungsinſtanz ber hochfürſſi. 


Paaristen Herrſchaft Stein, Sraͤtzer Kreiſes 
naͤchſt Fehring, wird anmit bekannt gemadt: 
Es fen Franz Hodfer, dießherrfhaftliber Erb» 
hold, aus der Gemeinde Pleſch, Pfarr St. An 
na om Aigen, Anfangs des fürgemwefenen Tuͤr⸗ 
Fenfrienes gum Militaͤr abgegeben, ‚und bei bem 
(551. Graf Strafoldifhen Jafanterieregiment af 
fentirt :und in die Kompagnie des Herrn Haupt« 
mann von Bankobskl untertheilet, feither aber 
weder deffelden Aufenthalt nach Leben oder Tod 
etwas in Erfahrung gebracht worden, nur laut 
dem von dem löbl. Graf Strafoldifden Infan⸗ 
terieregimentöfommando uäterm 18. d. J. ausge⸗ 
ftelten Zeugniſſes wurde beurfundet, daß re 
ter Sranz Hopfer , des 161. Graf Strafoldifchen 


Regiments Gemeiner, Kraft dee von dem loͤbl. 


Sn, und Oberoͤſterreichiſchen Beneroltomnande 
Unterm 134. Nodemb. 1792 fommunizirten Stan. 
desmuftererletigung mach dem derſelbe in den Ar» 
meefpitälern nit außrindig gemadt ‚werden konn⸗ 
te, als unwiſſend verloren, in bem Monat Ro 
bember 1792 in Adgang gebracht worden, und 
bei gedachtein loͤbl. Megiment nicht mehr eifektis 
ve it. Da aber bei dieſer außer GStandfegung 
beim (öl. Regiment demungeactet annoch mig» 
fich iſt, daß gedachter Framj Hopfer noch lebet, 
zugleich aber bei feinem Bruder Johan Hopfer, 
diefperrfbaftlichen Unterthan, in der Gemeinde 
Pefb, eine väter. und mütterlide Erbſchaft 
sr. 495 fl. 9 fi, 2 * di. zu erſuchen hat, 
um deren Vertheilung feine 3 zweybaͤndigen Ge⸗ 
Brüder alipier gebeten haben: als wird er rang 
Hopier, oder deſſen allenfällige Leibeserben an ⸗ 
mit vorgeladen, fi dießfalls entweder ſelbſt, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten binnen ı Jahr 
und 45 Tegen an ber bießortigen Amtäfonzlen 
fo gewiß ya melden, als felber im widrigen für 
todt ertlaͤret, und deſſen Erbtheile unter feine 3 
zweydaͤndigen Brüder auf nochmaliged YUnlangen 





nach dem beſtehenden Sefetze erngeanrworrer 
ben follen. Bon ber hocht Fi rg 
haft Stein ben 5. Septemb 1794. 

Franz Joſeph Mlaker, Bermalter, 


“Amort, einer Schulbobligation. . 
Bon dem Magiftrat ber E, £, und Tandeh, 
fürfl. Stadt Leoben wird auf ferneres Auſuchen 
des Foahim Anton Pfeiferd allhier über vor 
bin unterm 4, April 1794 außgefertigtes, und 
gehörig kundgemachtes Auffoderangsebift nan zur 





T gerichtlichen Amortifirung der dom Gebafıun 


imfer, und Katharina deifen Ehegattinn auß 
gehend, und an Karl Kirchſclaͤger lautenden auf 
das bergeit vom Joachim Antog Pfeifer hier bes 
figende Haus Nro. go bei daſigem Gruubbuce 
annoch vorgemerfren, doch bereits getilgt Ian 
follenden Schuldverfreibung bd. 2. Junius 1766 
pr, 1800 fl. die Tagfagung auf den 9. Julius d, 
J. früh um 9 Uhr od daligem Matdhaufe die 
mit beitimmt , dann hiezu jedermann einberufen, 
welcher auf odgedachte Schuldabligation pr. 1% 
fl, einen eechtliben Anſpruch zu haben vermti 
net, ſolchen fo gewiß allda vorzudringen, un) 


‚gu erweifen, old im wibrigen die obermähnte Ob 
Aigation al& kraftlos und getödtet anerkannt wer⸗ 


ben möge, Leoben den 22, May 1795 
Bon Bürgermeifter und Rath: 
Franz von Paula Dirnpoͤck, Bürgermeifer, 
Mas Gottſched, und Edmund dıl 
lan, Näthe. 


Wohnungen zu verlaffen. 

Es iſt im vorhin Scheibenhofen oder Froſch⸗ 
mahriſchen Haufe in der Pranfergafle Nro. 120 
für einem, der zu Wirthſchaſten gedenket, W 
ebener Erde ein Zimmer famt ide, Baufe, 
und Stähle, dann Küche und Speisgewoͤlb mit 
Keller, Holzlege, Kuͤchengartel und Kegelidttt, 
fernerd im erſſen Stock 2 groffe Tanz» und ein 
kleines Nebenzimmer alltäglich in Beſtand ja 
verlaffen, daher ſich bie Liebhaber beim grünes 
Löwen im erflen Sock nähft dem heit. Bein 
tal Rro. 523 oder hei Herrn Midael Piel, 
Schnuͤrmacher in der Pranfergaife des Machrern 
su erkundigen. Auch ıft in dieſem Haufe ern 
falls zu ebener Erde ein Zimmer und Köche tig: 
N verlaffen , und ſich dießfalld bei abige 11 
melden, ' 





Wohnung su verlaffen. ; As 
In ber Bürgergaffe ober den nD, 
Nro. 4:6 in dein von Ziernfelbifhen Keule I 


TER a ah 


mer, Kühe Epeiszewöld uud Moislege ju ber 
laifen. Wer ſolche begichen will hat fid zu ebe⸗ 
ner Erde gaſſenwaͤrts anzumelden. 


Convoc, ber auf den Urban Winfelmaprifchen 
Meſſenſtiftungs Werarialfhuldbrief Une 
ſpruch Habenden. 

Don dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird über Anlangen des Herrn Doft. Mathias 
Anton von Priebeling , Steyermärkiihen Land» 
fchaftsaboofaten, hiemit jedermanır vorgefodert, 
welcher an den auf Namen der Dfarrfiche St. 
ia zu Rrieglad als Urban Winkelmayriſche 

effenfliftung lautenden Werarialfchultbrief dd. 
1, Auguft 1791 fub Rev. 469 pr, 125 fl. Ra 
rital a 3 1/2 proc. Intereſſe einen rechtshaͤlti· 
gen Anſoruch ftellen gu £önnen vermeinet, die» 
jes fein vermeintlihes Recht hierauf binnen 1 
Jahr, und 6 Wochen fo gewiß gehörig amzubrin⸗ 
gen, und ordentlich zu ermeifen, als fonft ber 
obgedachte Schuldbrief für ungiltig und getoͤd⸗ 
tet erfläret , dann in die Ausfertigung einer 
neuen Obligatien ohne meiteren gewilliget wer» 
den würde. Graͤtz den 26. Way 1795. 


Mpothefe zu verkaufen. 


u Mahrnberg in Unterſteyermark, zwiſchen 
* und Fr Auen an ber Poftfiraffe, it 








die Rameralapothefe täglich aus frener Hand gu 


verkaufen. - Kaufluflige Fönnen ſich entweder bei 
dem Eigenthuͤmer im Dete ſelbſt, oder im Keys 
kamſchen Zeitungsfomtoir , des Kaufpreifes wer 
gen erfundigen, 


Seſundheitbwaͤſſer zu befommen. 

Bei Herrn Anton Piller zum groſſen Ehri» 
eph am Plag find nachſtehende Gefundheitswdf- 
fer zu baden: Spaa, Gelter, Seidſchitzer bit, 
ter, Billinee Gauerdrunn, Rohitſcher Sauer 
drunn „ nebſt weiß »und rothen Montewein. 
Alle Gattungen Wäffer find friſch von neuer 
Schöpfung, deffen ſich jedermann ahne Gorge 
für die Gefundheit bedienen fann, 





Zwey Käufer fammt Gärten find zu ber- 
ufen, 


Es iſt dad an der Eggenderger Straffe 
füb. Mro. 69 ſtehende Haus fammt dem dazu 
gehörigen, mit einem Foflbar angelegten Spar. 
gelbeete, vielen jungen -Obfibdumen von auser⸗ 
Irfenften Gattungen , und einem Lufihaufe ve fe» 


dero. 70 fiebende Haus und Barten mit ul 
haus und Kegelitatt , aud einem detraͤchtlichen 
Spargelitüce und häufigen Obſtbaͤumen veries 
bes, täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Lied⸗ 
haber belieben fih in obgedachten Haͤuſern felbit 
des Nahern zu erfundigen. a 





Convoc, de KRoloman Mlader, oder deſſen 
Erben, 


Bon der Grundherefchaft Mallegg ald Ber 
Toffesabhandlungeinflang Wird andurch befannt ges 
madt: DBeildung im Jahr 1758 oder 1759 iſt 
Koloman Mlacker, ein dießherrſchaftlicher Erb⸗ 
hold aus der Gegend Unterſchloß bei Oberlut⸗ 
tenberg ald Mefrut in Meilitärdienfte abgegeben 
worden, und feit dieler feiner Stellung von feis 
nem Leben ober Tod nichts mehr gu vernehmen 
geweſen. Diefem Menſchen find in ber Zeit 
feinee Abweſenheit wach Ausweis des Jadentarii 
vom 7. Febr. 1764 an väter»und mütterlider 
Erbfhaft 50 fl. angefallen, und ſolchen auch ti» 
nige Intereſſen mit 17 fl. 17 fr. zugewachſen, 
welch fdinmtlihen Betrag auf den all, wenn 
er Koloman Mlacker vor feinem Vater Roreny 
Mischer verfiorben fey, und Feind näheren ins 
verwandten nachgelaſſen haben follte, die Mas 
via Kabothin aus dem Grunde anfprücig machet, 
meil ihre Mutter Marta mit des Koloman 
Miakers Batern verehelihet, und nach feinem 
erfolgten Vorſterben Heim Abgang ehelicher Er⸗ 
ben im randlofen Heurathswege das ganze Zus 
ruͤckgelaſſene Bermoͤgen zu überfommen berechti⸗ 
get war, nad welcher et fodann ihr Maria Kar 
bothin, als einziger muͤtterlichen Erbina hätte 
sufallen muͤſſen. Damit nun diefe Bermögend 
subetheilung mit ber erfoderlichen Borficht, und 
Berläglichkeit unternommen, oder die Maria 
Kaborhin mit ihrem Geſuch abgemiefen werden 
Pönne, wird andurch ihme Koloman: Miaker, 
oder falld er bereits vecftorben ſeyn follte , feinen 
näheren Auverwandten (wovon dem Bernehmen 
nad vor wenigen Fahren noch einige in der Ge 
gend bei Dornau gelebet haben fallen) aufges 
tragen, daß fie fib inner a Fahr, 6 Wochen 
und 3 Lagen allda meiden , und ihr @rbs» ober 
AUnfoberungsredht fo gewiß erweifen follen , ald 
widrigens er Koloman Miaker für todt erftäret, 
und feine Anderwandten nadhin nidt mehr ges 
Höret, das vorfindige Vermögen aber der Yaria 
Rabothin auf den Sal, wenn fie ermeilen Fihn, 
daß Koloman Miafer vor feinem Bater Foren 
Mlader verſtorben if, als ein Epeil ihrer müts 


kterfich.n Erbſchaft zugeſprochen werben würde, 
Derrihaft Mallegg den 23. May 1795. 


Konvoc. des Fohann Hartl, deſſen Erben, ober 

2 Gldubiger. 

Bon der Herrſchaft Gallenſtein in Ober 
ſtehyermark, Bruder Kreifed, wirb der bereits 
Durch 43 Fahre abweſend - diefortige Erbhold 
Johann Hartl, beffen Erben, oder Gläubiger 
vorgeladen, bei dieſem Ortsgerichte gu erſchei⸗ 
nen, und ſich zu dem bon ihm Harth, bei ber 
Anne Maria Hartlin, vermitrweten Leinweber⸗ 
meifterinn am Steingrubhaus, im Amte Palfau , 
faut Inventor db. 31. Dftober 1791 über fei« 
ned Stiefbruders Anton Hartl, gemeienen kein» 
webermeifler am genannten Steingrubhaus fel. 
Verlaſſenſchaft, abiulangen habenden Yieblohn, 
und näterlihen Erbſchaft zuſemm pr. 30 fl, 54 1/a 
fr binnen 1 Fahr, 6 Wochen und 3 Tagen zu 
fegitimiren,, und beifen allenfälige Foderung 
geltend zu machen, und zwar um fo gewiller, 
als im widrigen nach Verftreidung diefer perem⸗ 
torifchen arte bemerfter Betrag an des ber 
rührten Johann Hartl fi meldenden naͤchſten 
Anverwandten ohne meitern gazıs sugetheilt 
werden wird. Herrſchaft Gallenfiein den 15. 
May 1795, 





Convoc, der Maria Ziermaprin, derer Erben, 
oder Bläubiger. 


Bon der Herrſchaſt Ballenflein in Ober: 
Veyermark, Brutker Kreiſes, wird die bereits 
dur 33 Fahre abweſend dießortige Erbholdinn 
Maria Ziermaprin, deren Erben, oder Gläubis 

er vorgeladen, bei dieſem Ortsgerichte zu er« 
‚deinen, und fi gu der, von ihr Maria Bier» 
y noyrin, beim Yaton Ziermayt, geweſenen Ber 
giger bed Braudlhauſes, nunmehr aber des Wils 
ginghaufed im Morkte Gt. Ballen, laut In—. 
v entar dd. 16. Febr. 1778 mach Gottlieb Geber 
fei., abıulangen hadenden wäter » und mötterfi« 
en Erbichaft pr. 306 f. 9 3/4 kt. , dann Ehry« 
faıngeld , laut Bertheilung db. 30, Angufl 1794 
nach der Anna Geberin fel, 8 fl. 20 fr., sufam- 
men alfo 374 fl. 29 2/4 fr. , binnen ı Jahr, 6 
oten und 3 Tagen zu legitimiren, umd die 
altiäligen Foderungen geftend zu machen , und 
mar um fü gewiſſet, ald im widrigen nah Ber, 
Aseisung diefer peremtorifchen Friſt bemerkter 
Betrag an der berührten Ziermaprin bereits fi 
nnemeldete Erben ohne meitern gerichtlid per, 
theilet werben wird, Herrſchaft Ballenfein ben 


15. May 1795 





Convoc, des Georg Plötfl, beifen Ethen } 
oder Gläubiger, , 


Bon der Herrſchaft Gallenfein in Of 
fleyermarf , Bruder Kreiſes, wirb ber bereit 
duch 37 Fahre abmeiend dießortige Erbheh 
Georg Ploͤtſol, deſſen Erben, oder Gldubint 
vorgelaben,, bei biefem Drtögerichte gu ericheis 
nen, und fit au der von ihm Georg Ploͤtſl 
bei feiner Streffhmägerinn Katharina nun ver 
wittweten Ednerin, Beſtandinhaberlan des haupt 
newerfichaftlichen, biefer Herrfihaft dienfibaren 
Eblinghofes im Krippauer Viertel, laut über 
derfelben fel. Ehemanns Thomas Ebene Ber 
laſſenſchaft, unterm 27. April d. J. errichteten 
nventard abzulangen habend väter» und mit 
terlichen Erbſchaſt pr. 568 fl. 8 3/4 fr. bins 
nen 2 Fahr, 6 Wochen und 3 Lagen zu Iegiti 
miren, und die allfälligen Foderungen geltend 
zu machen, und zwar ua fo gewiſſer, als im 
widrigen nah Verſtreichung hiehr peremtoriichtn 
Frift demerkter Betrag an bed gerügten Plät 
ſchel id meldenden nädften Annermandten obt 
meitern gerichtlich wertheilet werden wird, Het 
(daft Sallenflein den 15. Map 1795 





Convoec, ber auf den Karl Ferofeggiihen Verleß 
Anſpruch Habenben, 

Bon dem Magiſtrat der k. k. landesſleſt 
Stadt Fuͤrſtenfeld als Abhandlungsinſtanz, nad 
Abſterben des Karl Jeroſegg, geweſenth Dir 
waiter der Herrſchaft Kommende Fuͤt ſtenfeld, wird 
mittels gegenwärtigen Edikts hefannt gemadt, 
dab auf Anlangen ded Herrn Johann Did 
Waltner, ald Kurator der minderjährigen Erben, 
tur Ynmeldung und Liguidirung der auf den 4 
dachten Verlaß haftenden Schulden und amt 
figen Anſoruͤche eine Taafatung auf den 1.0 
tus d. J. Vormittag um 8 Uhr ob dem 3. 
Rathhaufe angeordnet worden fen, Et —* 
daher all jene, welche auf dieſen Bırlaf ae 
Foderung unter was immer für einen Dance I 
machen gedenfen, biemit vorgefobert, a0 OT, 
meidfen Gag und Stund vor diefer a ei 
inftang fogemiß ya erfcheinen , ihre Foberu — 
ta ran, 

ibrigend der game Verla Perlen 
belt ob vertheiler werden märde, aürlenlid 
den 18. Mah 1795. 
Don Bürgermeifter und Roth 1 
ilderi, Boͤrgermen* 
— 
— Kontojor, Wagihrarttitt 
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Im Verlage bei Undreas Leyfam in der Etempfergafis Mro, 109. 





Haag den 23. May. 


>, 0 eine Wirkung ber gefhloifenen Al 
liany, und der dur Frankreich an» 
erfannten Unabhaͤngigkeit der Mepublif 
bemerft man ben wachſenden Muth uns 
ferer Regierung , welder ſich vorzuͤglich 
beim Wilitdrausfhaß dußert, der jegr 
allen Dffigieren „ welche haufenweife ih- 
En Abſchied nehmen, ihn forleid er 
theiler. 

Unterdeifen hat ſich die Uneinigfeit 
ber tebolutionaͤren und Gegenparten durch 
ben wachfenden Muth der eriiern hie 
und dba giemlich ſtark gezeigt, Verſchiede⸗ 
ne Perfonen wurden in dleſer Woche wegen 
Drangezeichen und auffollenber Aeußerun⸗ 
gen ſehr gemißhandelt, und zu Amſter⸗ 
dam mollte bie Bürgermilig ihr Aufſehen 
gegen Kattenburg, die Wohnung derSchifs⸗ 


Jimmerleute, die treueften Anhaͤnger des 


Hauſeß von Oranien, geltend maden. 


die Franzoſen, welche feit ihrem Eintritt‘ 


in bdiefed Land füch jederzeit ald bie Ber 
ſchuͤtzer gegen alle Sewalt bewieſen, und 
euch feit einiger Zeit das Landmagasin 
auf Kattensurg befeat haben, verjag⸗ 


ten fi. — Die Mepräfentanten von 
bh haben alle geſchloſſene Seſell⸗ 
aften in Leuwarden verboten. Dieje⸗ 
nigen, die dergleichen halten wollen, müje 
fen ſich vorher einen Erlaubnißſchein dos 
len. Auch baden gedachte Reptaͤſentan⸗ 
tem bie Ausfuhr von Kartoffeln aus Frieß⸗ 
fand vorldufig auf 6 Wochen verboten. — 
Unfre Drunizipalität hat beſchloſſen, bie 
Stadtéjachten gu verfaufen. Auch bat 
fie befchloffen , alles ber Stadt Amfter- 
dam zugehörige ungemünzte Silber in die 
Provinziainegosiation gu geben. 


Paris den 23. Way. 

Der Prinz von Salm , welder bei 
der Eroberung Hollonds zum Gefange⸗ 
nen gemadt wurde , hat fich biefer Tage 
mit bem Grafen kon Kolorebo buellirt , 
der ſich hier ebenfallb in Gefangenschaft 
befindet. Erflerer ward bei dem Duell 
verwundet, doch nur kidt. Die lirfar 
he des Zwiſts mar folgende: In dem 
Nrrefibaufe von Dreneur, worinnen fi 
ber Pring von Salm, ber Fuͤrſt von Lei⸗ 
ningen, wey Anvermandte bed Prinzen 
von Koburg, ber Englaͤndiſche General 


D’Hara und andere Kriegsgefangene bes 
finden , befand ſich bibher auch der Herr 
von Compeche, Dberfter eined Hujaren« 
regiments In Engländifhen Dienften, ber 
aber zu Weſel geboren, und deswegen in 
Freyheit gelaffen worden. Der Prinz von 
Ealm ſprach viel gegen diefen Oberſſen, 
der Graf von Kollereto übernahm feine 
Vertheidigung, und daher ber Duell, 

Am 20. May wurde für alle 
Einwohner unferer Stadt, welche Wed 
felgefchäfte und Handlung treiben, eine 
Börfe eröfnet. Die Regierung hat hie‘ 
gu ben Louvre Pallaſt, und ywar eigent' 
lich die Säle zu ebhner Erbe, unter ber 
Apollo's Gallerie, angewieſen, bid zu 
dem Bang, ber in deu Garten des Miu: 
feums führt. 


Leyden den 22. May. 

Die heutige hiefige Franzoͤſiſche Zei» 
tung meldet aus dem Haag, daß die 4 
Kommiffarien unſerer Republik während 
ihrer Konfereng mit den Framzoͤſiſchen 
Mepräfentanten Neubel und Sieyes fehr 
beruhigende Erlduterungen über die ge 
heimen Artikel des wwichen Preußen 
und Frankreich geſchloſſenen Friebendtraf. 
tats erhalten haben; Erlduterungen, aus 
welchen erfihtlich ift, daß, weit entfernt, 
daß diefe geheimen Artikel unſerm Gou⸗ 
vernement nactheilig fenn follten, felbie 
ge vielmehr auf einen Zweck geben, 
der gedachtem Gouversement völlig guͤn⸗ 
fig if. 

Slorenz den 29. May. 

Der bevollmädhtigte Miniller ber 
Republik Frankreich, der Bürger Miot, 
weicher kürzlich bier angefommen ift, um 
in diefer Eigenſchaſt beim hiefigen Hof 
zu ſeyn, begab fich diefer Tage zu unferm 
erſten Staatöminifler, dem Herrn Ser—⸗ 
riftorie, um ihm eine Abſchrift feined Bes 
nlaubigungsichreibens vorzumeilen. Die 
fen Morgen aber fuhr derfelbe, in Be 
gleitung feines Regationdfefrerärd Freville, 
in feyerlihem Gtaate nah Hof, und 


hatte bei Sr.f. Hoheit, dem Erze un 
Broßherzoge feine Antritttaudieng, pu 
welcher er, mach ber gewöhnlichen Art, 
von bem großherzoglichen Oberſthofmeil— 
fter introdugiet wurbe, und wobei er Er, 
k. H. das Driginal feines Beglaubigungd 
fhreidend überreichte, Macher verfügte 
ſich der Bürger Miot fammt feinem Ge⸗ 
fandjchaftefefretäe zu Ihrer k. H. ber 
Frau Großhergoginn, woſelbſt er von 
unferer koͤniglichen Goupränin ebenfalls 
eine gnädige Audienz erhielt. — Vor 
einigen Tagen ift ber Fuͤrſt von Rofen 
berg, der dieher gekommen war, um im 
Namen Er. Mojefidt des Kaifers die 
Pathenſthelle bei der Taufhandlung unfere 
Erbprinzen zu vertreten, mieber nad 
Deutſchland abgereiſet. — Nach Berich⸗ 
ten aus kiborno iſt bie Englaͤndiſche Flotte 
in Ger, beögleichen fagen diefe Berich⸗ 
te, daß auch die Framoͤſiſche Edladre 
ausgelaufen ſey. 


Warfchau den 19. May. 

Man will verfichern ‚: daß hier ndde 
ſtens ein Kongreß wegen ber, dohſchea 
Angelegenheiten werde gehalten werden, 
zu welchem von der RuffiidrKailerl, Ge⸗ 
ſandtſchaft der Here Baron von Aſch nod 
biee zurückgeblieben, der Kaiferl, künigl. 
Eharge d'Affairs, Herr von Cache, wit 
der hieher Fommen, aud ber ehemalige 
koͤnigl. Preußische Miniſter, jegige Kam⸗ 
metptaͤſident, Herr von Buchhoin, hiet 
eintreffen werde. Es wird albdann, wie 
es deißt, von jeber der gedachten Mid 
te ein Korps Truppen in einer gleichen 
Entiernung von Warſchau, und von 
gleiber Stärke um und herum gu lichen 
kommen. 


Berlin den 26. May. 


Schon unter dem 28. b. M. war tiv 
ne allerhoͤchſte Kabinersrefolution ergan 
gen, worin alle Ausfuhr vom Getraidt 
ohne Ausnahme verboten war, wodurch 
vorzͤglich ſaͤmmtliche Getraidehaͤndler und 
—2 Kommiſſionaͤrb In Danzig um 


fo mehr ſich beſchwert füßften,, weit fi Ä 


in benannter Stadt in ber That ein fehr 
groifer Uiderfluß an dieſem Artikel befand, 
und weil mit auswärtigen Kaufleuten fehr 
beträchtliche Kontrafte ſchon vor Exfdei- 
nung ded Verbots wirklich abgefchloifen 
waren. Gie find daher mit einer unter- 


thänigen Borflellung bei des Königs Maj. 


eingefommen, morin fie nicht nur fehr 
dringend um Aufhebung gedachten Ber 
botes anhalten, fondern gugleih alle bie 
nactheiligen Folgen aufs ledhaſteſte ſchil 


dern, bie daraus entfliehen Fönnten, weit 


theils die Kaufleute gendthigt würden, 
bie vortheilhafte Gelegenheit zu einem be» 
deutenden Gewinn verflreichen gu laſſen, 
fondern auch nicht im Stande feyn möd- 
ten, alte die Unordnungen gu berbinbern, 
die durch fremdes unzufriebened Schifbolk 
entfiehen möchten , welches fich ſchon laͤngſt 
in dortiger Stadt aufhält, um die ſlipu⸗ 
litten Getraideguanta abzuholen, Nach 
dem der Staatöminifter , Herr d. Struen⸗ 
fee, die Beichaffenheit der Sache neuer 
dinge an Drt und Stelle unterfucht hat, 
bot fi die dortige Kaufmannſchaft nun 
mehr einer willfährigen Nefolution Sr. 
Mai. zu erfreuen gehabt, jedoch nur in 
Ruͤckſicht des Waiſens, welcher nicht wie 
ein Artikel des unumgänglicfien Beduͤrf⸗ 
niſſes, fondern mehr ald ein Zweig des 
Lurus —2 wird, 

Zu Ende voriger Wache, und noch 
geſtern, find wieder verſchiedene Kuriere 
don hier abgefertiget, Es ift unläugbar, 
daß die Poliſchen Angelegenheiten und die 
Verpältniffe mit Rußland feit dem Frie⸗ 
den unfer Kabinet ſehr zu befchäftigen 
feinen ; allein die milttdeifhen Vorkeh⸗ 
tungen in Gübpreußen haben gewiß nichts 
als Erhaltung der Ruhe gegen bie fi 
wieder geigenden Bewegungen in bortiger 
Provinz felbfi gum Zwecke. 

Preßburg den 5. Junius, 

Unfere heutige Zeitung enthält aus 


ber Balisiihen Stadt Kolomea folgen 
gende Nachricht: 


. 


mando ſtark verwundet worden. 


‚Am 15. Day ereignete ſich hier eine 


traurige Begebenheit, die die ganze Stadt . 


mit Schrecken erfüllte. Es brach naͤm⸗ 
lich Nachts um ar Uhr eine Raͤuberban⸗ 
de hier ein, welche durch bie ganze Macht 
did gegen Morgen raubte und pluͤnderte. 
Ein gewiſſer Joſſel Unger, ein vermoͤg⸗ 
licher Jude, wurde beſonders hart mit- 
genommen. BDiefen marterten die Raͤu⸗ 
ber unmenſchlich, um ihm das Geſtaͤnd⸗ 
niß ausgupeiien, wo er fein Bermögen 
verborgen halte; er gab her, was er 
hatte, allein fie beandgten fi nicht dar 
mt, und wollten immer noch mehr: und 
als er Schon nichts mehr zu geben hatte, 
fo wollten fie auch noch fein Leben, fie 
legten ihn daher auf einen Hackſtock, 
und bdroheten ihm, den Kopf abzubauen, 
durch wieled Bitten gelang es ihm doch, 
daß fie ihm das Leben ſchenkten. Das 
hier befindliche Feuerkommando von 7 
Mann that fein moͤglichſtes, gab zweij⸗ 
mal euer auf fie, allein die Räuber, 
die gu gahlreih waren, ſchoſſen fünfmal 
zuruͤck, und zwangen fie zum Weichen, 
Erft gegen Morgen entfernten fi bie 
Unmenfchen, nachdem fie mehr ald 30,000fl. 
theild an baarem Gelde , theild an Koſt⸗ 
barfeiten erpreßt hatten, — Noch den 
nämlihen Tag kam ein Jude, Brod, 
Brabtwein und Zwiebeln einzukaufen hie, 
her, dieſer wiederholte feinen Beſuch 
Nachmittags, fo wie ben andern Tage 
am 17. gu breymalen, dad letztemal aber 
wurde er ald verdächtig angehalten, und 
konſtituirt; er befannte fogleih, daß er 
die Lebenemittel für bie Raͤuberdande 
gefauft babe, indeilen koͤnne er feine 
weitere Auskunft geben, wollte man et⸗ 
was Ausführliches erfahren, mälfe man 
den durch dad Kommando tödtlich verwun⸗ 
beten Mäuber, der in dem Haufe des 


‚Edelmannd Bryezomäli laͤge, welches auf 


freyem Felde einzeln ſteht, befragen. Es 
war ndmlid ein Räuber durch das u 

an 
begab ſich dahin, allein der Raͤuber, dem 


- feine Zunft nicht weiter wegen feiner ges 
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fen in Kolomea konenteiren, bie 008 
Salzfuhren niemals leer find» N 
Vermifchte Vacheinten: | 
Zu Rabir il am 24: M z Öffentlih _ 
bekannt gemacht worden , daß dee Div 
von Algier den Spaniern den Krieg: et» 
fiäet hat. — Im Eifaß bekommt jeder 
ger in der Mühle Korn mablen läßt» 
nur die Hälfte des Mehl. Die audere 
Hälfte muß der Müller für daß Mile 
tär einfiefern z und Die Kriegskaſſe * 
ed dem Figenthümer, — Das platte fand 
in Belgien iſt mit Raͤubern und Diehea 
erntimt, welche da die Einwohner P 
bern umd felbſi ermorden. Die Mi 
präfentanten haben deßhald die nöthigen 
Maafregelm genommen. — Stuttgard 
ben 28. May, Geftern Famen Se. non 
—— heryogl, Vurd laucht Friedrich 
ugen in Begleitung des Erbprinen 
dei Wilhelm unter den 9 en 
Sreubendbegeugungen bon Bagreuth all 
hier an. — Drug den 2 a; In 
PS — — nel 
e in Frangöfifder Krieg 
eweien , vom Köln herübergeft werden. 
Polen, und waren auch ber 
feitd alle Anfalten troffen; dat 
GSeneralfommonto Hat eö. aber nicht j 
aelaifen , fondern fie perwiefin , WR 
ih in Preußifchen Banden fellten d 
fegen laſſen. — Seit einigen Monaten 


fäprlihen Verwundung mit ſich hatte ſort 
bringen können, war fon verfihieben , 
- und in dem Haufe des genannten Edel 
mannsd neben dem Dfenlohe verfharret 
morden. — Man nahm den tobten Koͤr⸗ 
per, ſtellte ihn 48 Stunden sur öffent 
lihen Schau aus, ob fi niemand fine 
den würde, der ihm kenne, und tranzpors 
tirte ihm hernach nah Stanitlau, Der 
Juͤde aber, ſo wie gedachter Edelmann 
Furden in enge Bermahrung genommen, 
und erflerer mit Ketten belegt. Kaum 
war dieſes geſchehen, als auch ſchon ein 
Juͤdiſhes Billet ohne unterſchriſt herein 
gebracht wurde, worinn ausdruͤcklich vir- 
langt wurde, den Edelmann und ben Ju⸗ 
den auf freyen Fuß zuftellen; man ad* 
tete aber nicht derauf. Als ich diefes 
fihreite, nämlid am 20. Morgens, er⸗ 
ſcheint ein zweytes Billet des inhalt : 
Henn man die beiden Berhafteren nicht 
frenfaifen würbe würden fie mit Gemalt 
frengemadt , und die Stade mit Feuer 
und Sawerdt verwüftet werden, Wels 
ched Entfegen fih der ganzen Stadt ber 
meiflert hat, und im welcher Furcht alles 
it, kann ich ihnen nicht befchreiben. Wenn 
mie nicht heute nod Militär von Star 
nislau hieher pefommen , fo find wir neuer 
Gefahr ausgeftät. 









































Kolomea if ein Städtchen im Steniglauer 


Kreiſe, von 644 Häufern , yaple z04ı FE i et ale Ge⸗ 
—— 
men alſo 2891 Gerlen. Es Liege 1efj 8 erathe Erb⸗ 
auf einer grofen Fläche zwiſchen Era: Bibliotheken und Hausg Grant 
niefau und der Antter Baifert, königlich. flatthalterd aus dem Haag Mi | 


Sıaatsalterdiretrion , Die ſchönſten Wie» 
fen und Gelder umgeben e6 , sunücft 
fliege dev veiffende Fluß Prutd , der bei 
Snyatin in den Zuieſter fallt, eine 
polbe Meile auf Jebſonow zu gegen 
Mirtag füngt der Keilfie Theil des Kar⸗ 
patıfcben Gebirged EM. Uibrigens if 
dırfes ein febr nahrhafter Drei wegen 
den vielen benachbarten kailerl. fönigl. 
Solzkoktuten, als: Delaton, Mlodia» 
ton, Kniosdwor, Slobode , Berejow, 
Swiersta , Zablonow, Utoropı Pifin, 
Kofew, von welchen allen ſich die Sitraſ⸗ 


reich zu fhaffen. In den Oeſterten 
fchen Niederlanden nehmen fit es 
die (hönften Gemälde aus den Kird na 
und ficken fie nad) ranfreidh- ee * 
fpricht dabon, daß ein projekt 1 
Tapet fen, den Gohn FUN) gun! 
heißt, der Mar wis Lucchefini, W 

nr n Wien befindet , mer ae Dr 
(her Gefandter nah Pariß gehen? MT 
ſeibſt refidiren. Bi die 


Be. 
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Theaternachricht 
Morgen Do:nerflags ben 11. JFunius wird 
in dem biefiaen Nationaltheater oufgeführet wer, 
ben: Don Jaan, Eine Charakter »Fomishe Oper 
12 2mey Aufsügen, mit Muſik des verſtotbenen 
f. k. Kapellmeiſters Wozart. 
— — 


ü ú ú— — 
verzeich MP der, bier Verſtorbenen. 
Den 7. Junius. 


Dem Georg Pelikan, Fuhrmann, f. S. alt 3 


M. im Sigmundflattel Nro. 633. 


Felix Jögermiller, Arreſtant, alt 30 J. auf dem 


Schloßberg. 


* 


Den 8. 


Dem Herrn Peter Grintzer, buͤrgerl. Scloffer 


Philipb Handler, 


mir, ſ. T. alt 9 J. in der Feuerbachl⸗ 

gaſſe Nro. 450, 4 

Ggmein. alt 19 7, im Milis 

Naͤrſpital. 

er AERRK, Armer, alt 78 J. im Siechen⸗ 
ous. 





— — 





Aufruf an die Menſchlichkeit! 
Eine mahrhaft dürftige Frau, mit 4 um 
müntigen Rindern und am Punfte, mit dem tünfs 


« ten niebergufommen,, frank, fo ganz efend, von 


ihrem &hegenoifen, von Freunden und aller Belt 


verlaſſen, ohne Autfiht, ohne Rettung, ohne 


Unterſtützung, in ihrem klaͤglichen Zuftande allen 
' Stürmen des Shidfald preitgegeben, flehet aus 
dem innerſten der Seele, edle Menſchen um Mit, 


s leid, um Hilfe an. 


— 


Die Fleinfie Babe wird ihre 
willfommen, emig gefejnet und heilig feyn. Was 
ihe noch einigermaſſen bie Bitterkeit ihres na- 
menlofen Elends verfüjfet, iſt dad Bemußtieyn, 
daß fie unſchuldig leider und ber tröflliche Gedan⸗ 
te, daß es im Kreiſe der menigen Edlen noch 
Herzen giebt, die bie hoͤchſte Erdenwonne darin 
ſuchen, in die Famerthränen Ungluͤcklicher Thraͤ⸗ 
nen ber Teilnahme su weinen. — Gute Men 
(hen, die der Därftigfeit diefer armen Frau 
durch einen Fleinen Zoll der Menfalicfeit zu 
feuern willens find, belieben fi an das Kom⸗ 
tor der Bürgergeitung gu wenden. 


Ki 





— — me — a 





Verlautbarungen in Staatsgüiterfachen. 
Fiſchotterfang zu verpachten, 

Bon ber f. k. Stoatäherrfhaft Geig wird 
om +. Julius 1795 DVormittog von 9 biß ı2 
Uhr die fi auf dem ganzen Erllier bi an daß 
Ufer des Dranfluffes ausdehnende First otterfanges 
geredtigkeit durch Öffentliche Verſteigerung auf 
10 Jahre ald vom r. November 1795 bit Ende 
Dftober 1805 in bie Packtung, ausgelaſſen wers 
ben. Padtluflige belieben ſich demnach am be 
fagten Tag und Stunde in der Amtskanzley der 
Staatöherrfhaft Seitz, wo auch die Padtbeting« 
nie tönlich eingefehen werden können, einzufins 
ben. K.k. Staatkherrſchaſt Seig den 12. Way 
1795. 





Weinfigitation, 
Bei der kak. Eraatäherrfchoft Witſchin wer⸗ 
ben den 2. Julius 1795 Bormiftag von 9 dis 
12 Ußr in Obegg 7 ©tartin 1794., Machmits 
tag zu Witſchein unweit dem Schloß ;8 Stars 


‚ tin 1794. eigene herrichaftliche Weine von 2 bis 


5 Uhr ben Meiſtbietenden verkauft meiden, 





Licit. ber alten Pfarrfirde im Markte Seckau 
in Oberſteyermark. 


Den 13. Julius 1795 wird bei ber F. f. 
Staatöherrfchait Sedau in Oberſteyermark Bors 
mittag den 8 bis 72 Uhr die im Drte Seckau 
befindliche ererrirte alte Morftäpfarrfirche mit 
teils öffentlicher Berfleigerung dem Meijibieter 
zur Ubsrehung und Benugung der barin befind» 
Iihen allfeitigen Baumaterialien verkauft werten, 
Kaufluflige , welche vorldufig den Ausrufgpreis, 
und — in der Amtskamiey tägs 
lich einfehen Fünnen,, werden am varbenannten 
Tag und Stunde in der dießherrſchaftlichen Ants. 
Fanglen zu erfcbeinen hiemit vorgefaden. Don 
dem Berwaltungtomte der Staatäherrfhaft Se 
dau ben 28. April 1795. 


Getraid +» Ripitation. 
Den 17. Junius d. J. werben beim Kaflen, 
amte der Es 8, Staatsherrſchaft Mahrenberg ver» 
135 


ftichene Getraidgattungen, ald: Bel 88 Mes 
Ken Mais, 148 Metzen Korn, 216 Megen Ha 
ber, 19 Megen Haiden, 8 Metzen Gmufder, 
$, Megen Fürfiihen Walz, und 3 Wegen Breis 
Normittag von 9 bis 12 Uhr nah dem in ber 
Stadt Warburg beſtehenden Marktpreiſe über 
Abſchlag ber Fuhrkoſten an die Meiſtbietenden 
gegen fogleich daare Bezahlung hindanıı verfauft 
werden. MBozu jeder Kaufluflige am obgedach⸗ 
ten Tage, Stunde und Orte hiemit höflich ein» 
geladen wirb. Staatsherrſchaft Mahrenberg 
den 9, May 1795. 


Betraid , Lizitation, 


Bei dem k. k. Gtaatögut Lambrecht wird 
am 30. Funius d, J. früh von 8 bie 12 und 
Nadhmittag von 2 bis 6 Uhr der daſelbſt befind» 
liche KRörnervorrath, in 160 Metzen Way a 2 
fl, zo fr, 240 Wegen Kon a ı fl, 45 fr. 
409 Metzen Hader a SI Fr, dem Meiftvieten 
den verfleigerungsmeife und gegen alſogleich baa⸗ 
ren Erlag hindangegeben- Die Kaufluſtigen wer 
den daher am obbeflimmten Tag und Stunde 
in der Amtskanuzley bemelbter Hereſchaft zu er⸗ 
scheinen freundſchaftlich hiemit vorgeladen. Staats⸗ 
gut Lambrecht den 10. Way 1795. 
— me 

Vermifhte Anzeigen. 

Erledigtes wunbärgtlides Perſonaltecht. 

Nachdem durch die Uiberſetzung des Wund- 
arztens in Altenmarkt Joſeph Anton Dengler, 
nad Berneg das Verfonafreht in beſagten Drt 
Witenmarkt, Bruder Kreifes, erlediget worden 
ill; ald wird ein folches zu jedermanns Wiſſen. 
ſDaft hiemit- fund gemadt, daß tich derjenige 
Hundarat, der zu obig, offenen Plage Luſt trägt, 
und fich mit dem Pruͤfungediplom ordentlid) aus⸗ 
gumeiien vermag, bei dein k. f. Stenermärkiicen 
Randesqusernium fehriftlich zu melden habe. Graͤq 
den 30. Maey 795 . 


Lieit. der zur aufgelaifenen heil. Deenfaltigfeits 
und Frsnteichnamäbruberfchaften am Weiz ⸗ 
berg gehörigen Unterthanen. 

Mendge hechlödl. FF. Guberniatoerord. 
nung van 23., und Erhalt 27. dieſes werden 
die zur heil. Dreyfaltigfeit und Fronleid nams. 
druderihaften am Weizberg gehörigen Unterthas 
nen Berfieigerungsveife nach den 5 procentigeu 
buchhalterifhen Anfchlag pr. 1645 fl. 36 fr. 2 
M. hindangegeben. Es wird baber zu diejer Ber: 
firigerung der 20. Rünftigen Monats Julius Bor- 





miltag bon 9 bis 12 und Nachmittag han“ fis 
6 uhe bier in der Reeisamtstanlen - 
won bie Kouftuſtigen vorgeladen werden, m 
ihnen ſodann, oder auch vorher aut Berlangenii 
wohl der Anſchlag, als Ertedgnißautene ur 
Einſicht werden vorgelegt werden, 8, k. Ira 
amt rdg den 29. Way 1795. 

Joſeph don Greiffenbach. 

ran; Zaper Deiller. 





Conyoc, ber auf den Maria Lanzerifcen De 
lo Anſpruch Habenden. 


Bon ber v. Stremnizbergiſchen Hertſcef 
Hauſenbach bei Marburg, als Abhandlungtu— 
(fang, werden mitteld gegermärkgen Edit dl 
le jene, welche auf die —58— — der biete 
orts ohne wiſſentliche Erden verfiorbenen Di 
dia Tanzerin, ald Erden, oder @idubiger einen 
Anſpruch gu haben vermeinen, mit dim Brir 
fage vorgeladen , ihre Rechle entweber perionlit, 
oder durch ordentlich Bevollmächtigte beider aul 
den 30, Junius dieſts Jahrs in hichger Aid 
Fangley Vormittag um 9 Üüde beilinmten Top 
fogung anzumelden, und zu liquidiren, als IM 
widrigen nach Verlauf dieſes Lermine tt Dt 
Verhandlung des Marla Lanzeriihen Berlafltt 
ohne weiters nach Worjcrft der Geſett fürge 
gangen Becher wörbe,  Herrihaft Daufenbid 

en 27. Way 1795. 
Franz Weronitſh, Berwalter 
EEE 
Licit, eines Hauſet ſamt Orunttäden. 


Bon dem Drtigericht der Hertſcheſt Wal 
fiein wird Durch gegenwärtiged Editt bekannt 1 
macht daß auf Dinfangen des Herin Alois Eo 
len von Kruchuber , wegen Eraft Shufdbriel an 
geferodhenen, und mider den Johann Eifhadt‘ 
und Miria Annd deifen Ehewitthinn bebaupfs 
ten 500 fl. famt Intereſſen, und Gerictetolen 
in bie Öffentlie Feildietung des mit Piandrest 
und Erefution belegten, anher fub Urd. Ar. 
577 bienfibaren, und pr. 3200 fl gerihuliß g· 
hätten Haufe ſamt Grundſtͤcke, zu Grdg in 
der Pranfergaiie, gem werden fen. ” 
werden daher zur Berfieigerung dieſts Kauf 
und Grundes 3 Tagfagungen , ndmlıb auf va 
27. Day, 30. Junwö, und 30. Jqulius d. I 
bei dem Haule feldit, hiemit mit dem dei 
beftimmet , daß ſolches, wenn «8, bei ber etſſe 
oder werten Tagſetzung nicht um ben 
Gungemwerth oder darüber an Mann gebracht mt 
den folle, ſeldes bei der dritten au unit 


a“ ee. 


beilimmt, 


— —— 


ri — 


— — — — — — — 
— — ——— — —— — — 
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Schaͤtzung bindangegeben merben wird, Drtds 

gerihröherrfhaft Waldflein den 7. April 1795» 

Yuqufin Baſulko, Ortsrichter. 

Anmerkung. Bei der erſten kißitationstag⸗ 
ſatzung hat ſich fein Käufer vorgeſunden, 
et hat daher auf bie zweyte Luitation ans 
sufommen, gu welcher alle Kaufluflige an 
ben oden beflimmten Tag, Stund und Ort 
hiemit weiters vorgeladen werden. 


— 





Licit. eined Weingartens. 
Auf neuerliche Anerdnung der hochloͤbl. k. 
k. Landrechten in Steyer wird der nad Ab⸗ 
ſterben des (Titl.) Heren Aloys von Spindlern, 
geweſten Dechaut in Paſſal angehoͤrig geweſte, 
und dem Hoggraͤflich Herrſchaft Laͤnnach. Amt 
Kolldorf mit Bergredt bienitbare Weingart in 


H.Kreugere Pfarr zu Kolldorf, x Stund unter» 


bald ve Schemerl liegend , fammt das 
au ge rigen Gehaͤus, Preß, Aeckern, Wies 
fleckel und Wäldern in der Herrſchaft Puͤrk⸗ 
wieferifhen Amtskamley ben 15. dieſes, und 
wenn fi ba feine Kdufer um den Sdaͤtzungs⸗ 
werth einfindeten, den 30. dieſes Monats “Fus 
nius wiederholt; jedesmal Bormittags von 8 
bis 12 Uhr nach dem Gchägungswerth pr. 550 
4. an die Meiſtbietenden gegen fogleich baaren 
Erlag eines Dritteld, wod Liegenlaſſung der 
übrigen zwey Drittel ded Kauſſchillings auf ein 
Fahr zu 4 prozent. verfaufet werden, wozu fämmt- 
lidbe Kaufiebdaber vorgeladen werden, Herr 
ſchaft Puͤrkwieſeriſche Anitzkanzley ben 5. Junyj 
1795. 





Convoc. der auf den Verlaß des Andreas Hauk 
Anſpruch Habenden. 


Don dem Ortsgerichte der Herrſchaft Hals 
benram in Unt⸗rſteyer wird biemit bekannt ge» 
macht: @s fey laut produzirten Todtenſchein 
dd. 29, April 1794 Andreas Hauf, ein Kerr 
ſchaft Halbenrainiſcher Puppill von Lahndörfel 
unterm 29. Geptember 1787 im Königreich 
Hungarn mit Tod abgegangen, und habe bei 
der hierortigen Waifenfayfe ein Kapitel von 65 
& zu erſuchen binterlaffen. Um nun mit ber 

eriaſſeaſchaft deifeiben ſicher vorgehen gu koͤn⸗ 
nen, werden hiemit alle jene, welche entweder 
aus einem Erbrechte, oder was immer für ei⸗ 
wen andern Grunde hierauf einen Anſpruch zu 
machen vermeinen, zu ber auf den 24. Juny 
Vormittags um g Uhr hierorts beſtimmten Tag- 


fagung au etſcheinen, und ihre rechtmaͤſſige Der 


weiſe beizubringen, borgelaben, wibrigens der 


Verloß ohne weiters abgehandelt, und ben fit 
bereits legitimieten Erben eingeantwortet wer⸗ 
den wird. Ortsgericht Halbenrain den 23. Way 


17 
en Schenkl, Ortsrichter. 





Licit. einer Huben zu Goͤſſentorf. 


Bon ber Grundobrigkeit Hauptftadtpfare 
Sraͤtz wird hiemit bekannt gemacht, daß nad 
Ableiben Franz Schmid vulgo Pader, auf Zins 
ſuchen ber Ecben bie zur Hauptiladtpfarr Grig 
fub Urb. Oro. 1883 bienfibare Huben zu Goͤſſen⸗ 
dorf, Ferniger Pfarr, beiiehend in einem Haus 
fub konſtript. Nro 36 ſamt Thenn und Stalluns 
gen, dann einem Einwohnerhaus, 19 Joh 322 
Duabratflaftern Ufern, 5 Jah 730 Quadrate 
Flaftern Wiefe, und x Job 545 Quadratklaf⸗ 
tern @rlenmeld , wovon gur Hauptitadtpfarr Brig 
derzeit an Ruſtikalſteuer jaͤhrlich 13 fl. 56 fr. ı 
21/24 di., an Dominifali 22 fr., an paftirten 
Robothgeld jaͤhtlich 5 A. 28 fr., ferners ı Dier« 
tel Zinswaiz in geſtrichener Graͤzer Marß, dann 
16 Viertel Zindhaber in gehäufter Graͤger Maab, 
und x Viertel Hirszehend in gehäufter Griger 
Maaß, dann zo handvoll Haar, und 2 Zin 
hennen, 4 Hendeln, und 40 Ener jährlih ab» 
zuteichen find, den 16. des Fünftigen Monats 
x nen 1795 von 9 bis 12 Uhr Bermittag ſamt 
Anſatt duch Berjieigerung werde verdußert were 
den. Nachmittag aber von 2 bid 6 Uhr wırd 
das vorfindige Bieh, GSetraid, und Fahrniſſen 
durch Kipitafion verkaufet werden. Wozu alle 
Kaufluſtige höflich vorgeladen. Die Berfteiges 
tung wird in vorermeldtem Haus fub Fonffript. 
Nro. 36 zu Söͤſſendorf abgehalten. Wer aber 
entzwilchen nähere Auskunft anverlanget, hat ſich 
dießfalld in der Stadtpfarr Girdgerfäen Amts⸗ 
Fanzieg zu melden, Hauptſtadtpfarr Grdg ben 
30. May 1798. 





Licit. des Guts Moßbrunn. 

‚. Bon dem f. k. Landrecht in Stenermarf 
wird hiemit, nachdem bei der anheut fürgemes 
fenen kLizitationstagfatzung eigemlihb Fein Käufer 
erichunen, nah Einwilligung der Erbsintereſſen⸗ 
ten das zum Franzisfa Erlipaufiihen Verlaß 
gesohene landſchaftlich beanfagre Bat Moßtrung 
außer Graͤtz ſamt den dazu gebörigen unterth ini⸗ 
gen Grundſtuͤcken, als: a) dem naht den Schloß 
Itegenden, der Herrſchaft Moͤſſendorf dienſtha- 
ven Acker, und Wald, b) dem der Hercichaft 


— | | ; 


Kormente Leech fenerbaren Adler und Theil 
Wieſe, c) einem zur Herefhaft Liebenau diene 
baren Puh und Fichtenmald nebſt der daran 
fiegenden Wiele im Auenthal, und d) der Wie 
fe, dann dem Erlachwald unter der Grundobrig 
keit Pfarr St. Verer, um den vorigen Ausrufdr 
preis pr. 74 0°0 fl. nochmals feilgeboten, und 
zu deffen Öffentlicher Verfleigerung eine weitere 
Toafakung auf den 22. fommenden Monatd Ju⸗ 
nius früh um 10 Uhr vor dieſes F. k. Landredit 
mit tem Anhange beflinnmet, daß von bem Kaͤu· 
fer an ten Kaufſchilling 5000 A. baar ab zufuͤh⸗ 
ren ter Hiberreft aber auf dad Gut Woßbrunn 
mit dem erſten Got zu verfichern , und die Stör 
Aung, dann bie auf dem Grundſtuͤcken derzeit 
haftenben Laſten bei dem Doft, Koderitſch als 
Kurator einzufehen ſehen. rg den 26. May 


1795* 


Licit, eintd Hubgrundes famt Gebäude. 


Von der Hetrſchaſt Weitenftein im Eillier 
Kreife wird hiemit befannt gemacht: Es ſey auf 
Anfuchen des Deren Fran effinner , bürger!. 
Rauerermeiſter in der landebfuͤrſtl. Stadt Wine 
tifrgeig in die Feilbietung des In der Begend 
Hast, Haus Neo. 47 fiegenden , und dem — 
auticofh angthörigen, auf 218 fl. gericht! 
achhögten Hutgrund und Gedaͤuden im Weg ber 
Erefution gemilliget worden. Da nun biegu 3 
Termine, und zwar für den erfien ber 18. us 
niuß, für den zweiten der 18. Julius, endlich 
für den tritten der 19. Auguſted · J. mit dem 
Beifate deflimmer worden; daß, wenn Liefer 
Hutgrund famt Bebäute meter bei bem eriten 
nod) bei dem zweyten Termin um bie Schdgung 
. oder darüber an Wann gebracht werden fönnte, 
derfelße bei dem dritten auch unter ber Gchägung 
nerkaufet werden würde: Daher haben all dieje- 
‚nigen , weiche biefe Huden famt Gebdude gegen 
aleih baare Besohlung an fi zu bringen at 
denfen, an den gedachten Taͤgen Vormittag um 
9 Uhr im ber Kangley dieſer Herrſchaft zu er- 
feinen, und ihre Andote zum Protokoll gu ge⸗ 
hen. Herefchaft Weitenſtein den 20. Ray 1795: 


Karl Anton Zimmermann, Sequeſter. 


Kornkleyen· kizitation. 


Den 11. laufenden Monat6 Junius werben 
in dem k. k. Berpflegsmagezin im Séoͤrglhof, 
die von der heurigen Kandeelieferung durch die 
Sermahlung abfallende Ketnkleyen dem Meift 


bietenden gegen gleich baarer Bezahlung verfäu 
lich bindan;egeben, Koufluflige belieben am * 
bemeldten Tag in der daſelbſtigen Kanzley Bar 
mittag um 9 Uhe ſich allda einzufinden- 





Licit, des Johann Derlerſchen Hauſes font 
Grundfiücden. 


Ben dem Drtögerichte ber Herrichaft Pin 
fenßein wird hiemit befannt gemacht, daß anf 
Anlangen ded Mathias Sumereuer, als geritt⸗ 
lich aufgeſſellten Gerhaben ber Ftang Koſciſten 
Kinder, wider Johann Derler, diefherrisaftlu 
chen Unterthand, und Bürgern om Gpiegelra 
ben, und Edzilia deſſen Ehewirthing wegen gt 
flagter , und behaupfeter Punilieniduld pr. 
202 fl. 25 fr. 2 bi ſamt der Entrothurg und 
infoften über geführte Erekution, und Pferd 
red tsertheilung fur Verſteigerung ter zu diefee 
Hertſchaft mit jährlich an Ruflifal 3 f. 36. 
3 d., an Dominifal ı A. 50 fr, 3 di. dien 
baren, und durch die Bauverfländigen ungartenifd 
auf 180 Al.geichägten bürgerl. Behauiang, jamt 
dazugehörigen Weberögerechtiame, Ader, Bir 
fen und Waldungen, eine Fogfagung im dee 
Terminen, ald auf den 30. Junius, 30. Yulist 
und 31, Auquft d. J. jedesmal um 9 Uhr Bars 
mittan in hiefiner Amtskanzley gu Viekenftein mit 
dem Beiſohe beſtimmet morben, daß mern oki 
ne Realitäten bei dem erfien noch smenten Terr 
min um den Schägungdmerth, oder barüber niet 
folten an Mann gebracht werben Finnen, ſolcht 
bei der dritten und letzten Tagfagung au unlıt 
der Schatung, jedoch gegen jedekmaliger haartt 
Bezahlung verkauft werden würden. Herſchoft 
Pirkenſtein den 29. Wan 1795. 


Joſeph Widenhofer, Wermalter und 
Ortsrichter. 
— — — — 
Ein Kapital wird aufzunehmen geludt. 


Es wird ein Kapital von soo fl. auf e 
Haus und Grundfiäct nahe bei der Stadt her 
gend , auf den erfien Gag gegen mehrere Iahtt 
gefuchet, das Deehrere giebt das dediamſche Ber 
tungsfomteir. 


Mohnung zu verlaflen, 


In ber Hofgaffe Rro. Ju im ywenten end 
if eine Wohnung, befiehend im 6 Armmerd, | 
KRokinet, Küre, Speisgewolb, Keller und art! 
fpereten Boden täglich in Beſtand zu verdan®, 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergalfe Neo. 109 


Paris den 23. May. 


Det 29. dieſes Monats war für un« 

fere Stadt ein zu wichtiger Tag, 
alt dag wir nicht alles, mas ihn merk, 
würdig machte, wadhtragen follten. Hier 
alſo noch einige @rzählungen. Während 
die Dr tion des aufefh ıjchen, in den Kon: 


ventäfaal eingebrungenen Volks abgeleſen 


murde, entfernte ſich ein groffer Theil 
der Berfimmlung, und nur ungefähr 
100 Mitglieder blieden im Saal. Fer 
ronds biutiges Haupt wurde gun auf 
einer Pike getrost, und auf dat Bis 
reau des Fräfidenten geworfen. AufRom⸗ 
Med Vo'ſchiag fhritt man über die 
verfihiedenen Punkte der Petition zum 
Abſlimmen, und bdefretirre: die Reyolu⸗ 
— iſt anfgehoden, alle Mit⸗ 
glieder der Negierungsaudftülle werden 
arretut, alle Gefangene feit dem 9. Ther⸗ 
mider in Freyheit gefest , Batrere, 
Billaud und Eollot zuräcberufen, bie 
Borrieren arfloifen,, eine Haukſuchung 
in ganz Paris angeftellt, die Todekfira- 
Asp re. Mitlermeile organifirte 

| eine beivhffnete Sewolt, und nal 


17 Uhr des Abents erſchienen Legendre 
und Anguid on der Gpiße derfelten vor 
dem Seal des Konvente. Bmenmal wurs 
ben fie surücgefhfagen ; der dritte Anı 
gif gelang. Legendre brang mit: dem 

renabierd mitten durch die Bafonstte 
und Pifen bindurd. Als er in die Dit. 
te des Saald gefommen war, rief er: 
im Namen dei Geſetzes, befehl ich dem 
hier bewaffneten Bürgern, fich zurüchu« · 
ziehen. Mad einem Angendlid von Uns 
geriperit verlor fih der Haufen, der 

aal wurde fren, und die Derfammlung 
fieng wieder an zu: berathichlagen, Liber 
alle Artikel, die Homme hatte befretir 
ren laffen , gieng man zur Tag:dordnung 
über, und dagegen wurde die Arretirung 
von 14 Mitgliebern , ald Urhebern und 
Befoͤrdern der Inſurrektion, dekretirt. 
Folgenge find ihre Namen: Duͤguesnoi, 
PDrieur de fa Marne, Dütoy, Romme. 
Soubray, Alditte der dltere, Peyſſart, 
Feorpentier, Pinet, Borie, Ballot, 
Rhuͤl, Soujon, Bourbotte. Außerdem 
wurde befretirt, daß die Verſammlung 
im, Mepräfentationdfoftum und bemaffner 
berathſchlagen werde, daß alle Wirthe , 


Pafteten » und Ruchenbäcer ihr vorraͤthi⸗ 
ged Medl in die Öffentlichen Magonne 
abliefern ſollen ꝛc. Die Berfammlung 
gieng nun auf einige AUugenblicke ausein- 
ander, Um guührded Morgens am 21. 
fam man wieder zufammen, 

Die weitern Berhandlungen ber Ber, 
fammlung bi6 gegen Abend, wo bie Ei. 
Kung wieder auf einige Zeit fulpendirer 
wurde, ge er in folgendem: 
Zallien madte die Anzeige, daß Fer— 
rands Mörder arretirt ſey. Der Br 
fengebung@autfchuß legte ein Dekret über 
die Beſchleunigung der Proceduren gegen 
die Urheber der am 20. dieß begangenen, 
und no dar aus erfolgen Eönnenden Ber, 
brechen vor. Lehardy machte den Antrag, 
daß ſchon vor einiger Zeit gegen Pache 
und Boucdotte erlaſſene Dekret zu voll. 
ziehen. Beides wurde an die Ausſchͤſſe 
vermiefen. Ein Sekretaͤr las die Redak⸗ 
tion des Anklagdekrets gegen die in Ber, 
haft gefprehenen Deputirten ab. Bour⸗ 
don und Boiffi verlangten, daß Rhuͤl 
bavon ausgenommen werde, und bloß 
Sausorreft befomme, Dekretirt. Dis 
mont fagte, daß bie flüchtigen Deputir 
ten bie Seele bed ganzen Aufſtandes ſeyen, 
und verlangte, man follte fie für vogel’ 
ſrey erklären. Ein anderes Mitglied ſetz 
te hinzu, daß 2 bid 3000 befoffene Wen: 
ften auf dem Gemeindehaus ſeyen, und 
Samben sum Maire ermählt hätten, wor» 
auf Dümons Antrag bdefretirt murte, 
Ein Abdjutant erfhien vor den Schran— 
fen, und verfiberte, daß feine Zuſem 
menrottung auf dem Gemeindehaus wäre, 
Garnier: Wenn feine Zufammenrottung 
auf dem Gemeindehaus iſt, fo iſt fie an 
derd wo. Die Empörung muß noch heu⸗ 
te gedämpft werden, fon muͤſſen mir 
morgen von bornen anfangen. Marec: 
Der Aufſtand ſcheint fi zu verlängern, 
Mehrere Sektionen find, in heftiger Bes 
wegung , und falten aufrübrifche Beſchluͤſ⸗ 
fe. Anguis, im Namen ber Ausfälle: 
Die Adfiht der Uibelgeſinnten iſt, ſich 

en Tag über ruhig zu halten, und die 


Macht zu erwarten, um bie Gefänguifle 
su ſtuͤrmen. Ihr A iſt Patriot ıc, 
Defeetirt , daß alle Glocken in Baris jer⸗ 
ſchlagen werben , und die Mationalfofar: 
de dad einzige Vereinigungszeichen ber 
Datrioten ſeyn ſoll. Bu 

um 7 Uhr Abends heng die Ei: 
“ung wieder an. Wan hörte die Trom⸗ 
mein wirbeln. Einige Mitglieder wol. 
ten fehen, was biefes zu bedeuten-habt, 
Legendre: Praͤſident, federe unfere Kolle' 
nen auf, am ihren Plag ruhig zu bleir 
ben. Wir müffen-alle ſterben, eine &tun« 
de früher , eine Stunde fpäter ; aber laßt 
und auf unfern Poften ſterben. Es herſch 
te auf diefe Worte eine Zeitlang tiefe 
Stille in dem Goal. Radaud Pomir: 
Die bewaffneten Bürger um den Konvent 
herum find geneigt, einander brüderlih 
die Hände zu bieten; man will Fein Blut 
vergießen, und wuͤnſcht, daß eine Depu' 
tation aus der Berfammlung mitten ug‘ 
ter fie. treten , und ihnen Worte des Fries 
dens bringen möchte. Diefe Drputation 
wurde ernannt, Legendre: Die Den 


gungen, die Paris in Unruhen fern, 


fommen von beim Uuslande her, Wenn 
die Deputation ihre Abſicht erreicht, ıf 
Pitt und die Eaglaͤnbiſche Regierung der 
foren; wo nicht, fo habt ihr eure Pit 
gethban, und das Scickſel wird über 
euer Loos entſcheiden. kaporte, im Ra’ 
men ber Ausſcqhͤſſe: Die brüderliden Ge⸗ 
finnungen verbreiten fich immer mehr; die 
Abfichten deren, welche bie Bürger ge 
gen einander bewaffnen wollten , find der, 
eitelt ; in alien Bataillond hat man Et 
erbietung gegen die NMattonalvepräfenta' 
tion geſchwoͤren. Drüct dieſer Berbrür 
derung das Siegel auf, und dekretirt; 
daß, mährend ihr euch unasläflig mit 
ber Werproviantirung von Paris beihäf- 
tigt, bie Kbmmiffion der zu euch den 
13. Junius die organifchen Gefege ber 
Konflıtution von 1793 vorlegen ſoll. 2a 

biefes Dekret ſogleich in gany Paris pro» 
Hamiren und anſchlagen, und ſchick ed 
durch außerordentliche Ruriere in bie Dir 


rn. A A 


| 





rtementt. Defretirt. 
am die Deputation zuruͤck; ihr folgten 
einige Abgeordnete der bewaffneten Set⸗ 
tionen. Das Volk, fagte der Redner , 
verlangt Brod , und bie Konſtitution ven 
1793. Die Freylaſſung der feit dem 9. 
Shermidor arretieten Patrioten , die Be⸗ 
firafung - ber Böfewichter, melde einen 
fchändlihen Handel mit Geld und ker 
kenämittel treiden u... + ie find ent» 
ſchloſſen, eher umzufomimen ‚ als etwas 
an unfern Foderungen nachzulaffen. Es 
febe die Mepubliß,, ed Icbe der N. K. 
“venn er Freund der Srundfäge iſt, wie 
ich glaube, Der Pedfident IB hierauf 
öbiges Dekret ablefen, verfiderte, daß 
die Berſammlung den übrigen inhalt der 
Petition in dee Weißheit erwagen wor 
de , und bie erfammlung defretirte , da 
bie Deputirten der Sektionen dem Pri- 
fidenten ben Bruberfuß empfangen ſoll⸗ 
ten. Diefes geſchah, die Berfammlung 
Blieb alddann no big gegen 10 Uhr 
beifammen , wo fit endlid) auf die Ber 
fiherung der Ausfälle, daB fie bei der 
immer mwachfenden Ruhe und Eintracht 
glaubten, man fönne die Sigung des an⸗ 
dern Zaged um 8 Uhr fufpendieren , aus 
tinander giend- 


Sto&holm den 19- Aray. 


* 0... Heutenift. ber Herzog» Regent wit 
dem Könige nad) Schonen abgereifet- Das 
Schloß war mit einer unabjehbaren Men 

e Bolfd umgeben; Die feyerlide Stils 
le hei diefer Gelegenheit, die bloß durch 
Gefüple der Liebe und des Abſchiedes um 
teebrochen wurde, MAR außerordentlich 
rührend.« Mit dem Könige falten. in ei⸗ 


wen Wagen der Bean“ ber Vieegou⸗ 
berneue des Königs, Graf Mörner, ber 
erite SHofttallmeifler , Baron Effen , ber 
Graf de la Sardie und der Graf Roſen. 
Der Zug war 8988 und außeror⸗ 
denttih groß. Man glaubt , daß. au 


pi eine Reife nad Dänemark mit beab- 
Solches wird, aber 


m u 1 da nn — — 


figtigt fenm Fönnte» 


Gleich darauf 
ges der Megierungsgeicäfte während ber 





erſt in Schonen beſtimmt werden. Heu⸗ 


te ifi eine Publikation in Betreff ded Gans 


dweſenhe t des zig erfhienen. Sel 
dige werden von ben ? eihäbroften , dem 


Meichsfangier , dem Reichöherrn und Brä+ 
fidenten des Rammerfollegli , Baron Kurf, 
und dem Neihsherrn un 
Revifiondfammer 7 


Dräfidenten ber 


er den Kampements der Megimenter der 
weillichen BDivifion der Armee, ‚die er 
dommandirt, deiwohnen will. 

och vor der Abreiſe hat ber Ne 
gent voͤterlich für die Armutb geſorgt, ine 
dem verfdhiedene Asflalten zut Hebung 
per bieherigen Theurung und des Dans 
geld an N getroffen worden. Es if 
deßhalb einf nigl. Schreiben anden Ober» 
ftatthalter in wahrhaft landesvaͤterlichen 
YAusdrücen publigirt worden, — Die 
Nachticht von der Behandlung des Bas 
ron Siael in Parid , hat man hier mit 
vielem Vergnügen aufgenommen. Liber 
haupt freuet man ſic hier über die Stand⸗ 
—52 — mit welcher die Kegierang bei 
der. Neutralität beharret, und über bie 
renmäthigkeit , womit fie die Framoͤſie 
che Republik annerfannt hat. 


Konſtantinopel den 25. Upril. 


Am 14. iſt Herr von Merniguae , 
neuer Minifter der Franzöfiicen Repub⸗ 
tif, bier angefommen, Um den Herrn 
Deseorched zu erlegen. Man erwartet 
noch den Hertn Ruſtin, ehemaligen Fran⸗ 
söffhen Dollmetfcher , der Au Paris eis 
nen Poſten im Departement der ausmärs 
tigen Angelegenheiten bekleidete. 

Endlich Hat h'die Pforte entfchloffen , 


"an den’ verfdhiebenen Earopdifhen Höfen 


unterhalten. Sie iſt uͤber⸗ 


Minfer zu 
dieſe Einrichtung der neuern 


34— ‚ba 


RX ſtit für ihe JIntereſſe ebenfalls nüg* 
fi iſt, und hat mum der falfchen Bröße 
piäher nur Amer 


entfagt , mad welcher fie 





Baron Meuterholm, 
dirigiet werben, Der Herzog Friedrich 
Adolph hat den Borfig. abgelehnt, weil 


baſſadeurs ben. andern Maͤchten annahm, 
ohne ihnen reieder melde zuzuſchicken. Die 
Zürten werben durch biefe Einrihtungen 
nähere Kenntniije von den Europdiſchen 
Sitten, Kuͤnſten und Wiſſenſchaſten er» 
halten , die fie alsdann nad ihren Bande 
überbringen fünnen, Worgen wird bie 
Hforte die Miniſter nah Wien und Ber, 
lin ernennen; vermuthlich wird Ali Eſſen⸗ 
di nad) Berlin gehen, welcher der Schwie⸗ 
erfohn des Osman Effendi iſt, ber ger 
fern sum Marine « Wmifler ernannt 
worden. Naͤchſtens wird aud ein Mini⸗ 
fler nach Petersburg ernannt werden. 


Weſel den 23. May. 


Raum willen wir, ald von einem 
ängftlihen Traum erwacht, uns ſelbſt noch 
geht in der gihflihen Veraͤnderung un 
ferer Lage zu finden. Mor kurzem noch 
mit allen Schrecken einer und drohenden 
Belagerung umgeben, genießen wir jett 
jubelnd aller Segnungen des wiederfe 
genden Friedens, und fehen mit theilnche 
mendem Vergnügen unfere zur Erhaltun 
ihrer Handlungsverbindungen von Erefel 
geflücbteten Brüder nach ihren Wohnun- 
gen zerückkehren, weldes auch das feit 
8 Monaten in Eberfeld geweſene von ber 
Leyenfche Komtoir gethan hat- Handlung 
und Sdiffahtt leben wieder auf, und alles 
perfüriht und die beglädtefie Zulunft. 
Heil bewegen unſerm theuerfien Ddonar+ 
den, der und biefe froben Ausſich⸗ 
gen verfchaft, da wie fie noch kaum er» 
warten durften, 

Die Wohlthat , welche die Probim 
Eleve durch den Frieden genießt, iſt noch 
durch eine neue Wohlthat vermehrt woe⸗ 
Xen. Der Herr Baron von Heinig dat 
näunlichvon dem Könige den Befehl er 
haften, alle bei . Demobilmachung. ber 
Merphäfifchen Regimenter forohl, als 
hei dem Proviantfuhriefen sentbebrkhen 
Herde an die @inmohner der Provinz 
Eleve abzugeben , und unentgeltlich , ber 
fonderd . unter: bie zu 








pertheilen „ bie 


durch dieſen Krieg am meiſten gelitten 
haben, j 


Börz den 1. Junius. 
Folgender teagifher Vorfall hat ſich 


hier ereignet. @in junger Tifhlergelel, 
der Sohn eined hiefigen Tifchlermeilter, 


kam ‚. nachdem er durch 7 Fahre in Deutids 
land - herumgewandert war, in feine Hals 
mat nach Göry yuröc , und molte bafeldl 
bei feinem Water verleiten. Die Bar 
ter, ein harter, rauher Wann, und ein 
groffer Geiſhals, der bei einem mittels 
mäflinen Vermögen verhungern, und (ds 
nen beiden Söhnen nichts geben mill, 
empfängt ihn mit den hirteften Auddel. 
fen, verweigert ihm alle Hilfe, laͤßt iha 
fogar nicht in feinem Haufe ſchlafen, und 
will nicht zugeben, daß er fid länger In 
Goͤrz aufhalten folle, weil er ihm einige 
gemachte SJugendfireiche nicht vergeben 
wollte; ber smar etwas Aüchtige Barſch 
der aber unter ben Augen bed Baterd 9 
fer geworden wäre, verſuget hat äußert, 
fich mit dem Vater aufgufühnen, er lomatı 
bittet Enieend um Bergebung, um Hille 
und tnterflügung , aber vergebend; det 
harte Bater weiſet Ihn mit ben bärtelen 
Yusdrüchen ab, und drobet, ihn mir Soll⸗ 
gen zu mißhandeln:; der Sohn erqrimot, 
verzweifelt, amd faffet den fhredicden 
Entfhluß, den Water zu morden, nach 
zweyen — — Tagen: kummt et 
den 28. May Adende in bes Baterd Hart, 
wartet bie ganze Macht auf der Gtiegh 
und giebt dem am 29, morgend nah 4 
ide ausgehenden Water einen gemoltigen 
Etich in den Unterleib; er fonf, und 
wurde gleich mit allen heil. Gaframım 
ten 2* Die Wunde iſt nad Au⸗ 
fage der Chirurgen todtlich, doch leder e 
noch; weil aber durch dad dreyſchatidigt 
Stiller die Heraudffiefung bei Blotes ger 
hindert murde, mird er, mie piele ſogen 
wohl nicht mehr genefen. Der Ehkter 
entfloh alſogleich in das Venetianiſche. 
Der Nater war Wittiwer , und hirte tn 
heute ferne Hochzeit holten fehlen. 


- Steyermärkifche Tntelligenz- Blätter | 


ju Nro. 136 der Gräger. Zeitung 1795. 
I 1} 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 


verzeichniß der hier Verftorbenen. 
Den 8. Junlus. 
Anton Mayer, Gärtner, ſ. W. alt 58 J. in ber 
Srtuͤnengaſſe ro. 876, 
Den 9% 
Dem Johann Wallner, Tiſchler, ſ. T. alt 3 5. 
in ber Johannesgaſſe Nro. 647. 
Kaſpar Haaß, Armer, alt 75 J. in ber Elend, 


gaſſe Nro. 187. 
Leopold Arding, Bedienter, alt 78 J. in dem 
Barmherjigenſpital. 
Anton Dianitſch, Atreſtant, alt 52 J. auf dem 
Schlofberg. 
f—————— 
Auf der Poſt ſchon lange erliegende Briefe. 
Margaretha Raymayrin. Wicael Conduth. 
Miezel Prugmahrin. Johan Maul. Martin 
Preßaig, Hutmaderneifter, Joſepha Widnerin. 
Jehann Bapt. Teilaro , Bilderhändler, P’ALde 
ohann Rep. Ullrich. Andree Kainz, in Win 
dorf, Therefe Krang, Kramer K Hey. Johann 
Nep. Wudich. Sibilla Kellermannin. Lolſch 
Hanſel, in dem blau Wolz außer ber Lend. Bay 
man, Harpfeniſten. Joſeph Raub, Bürger. 
Alerander Wilmart. oſeph Anton Stieger. 
Matia Iherefia Pichlerin, Schuhmachermeſe⸗ 
rinn. Anne Wernerin, am Fakominigrand ſeyn 
follend. Anten Baryone. Anna Wurberin. Don 
Anna Rurberin. Maria Anno Bongin , in der 
Leonharder Vorfladt, Maria Anna Beuerin, 
Hausinhaderinn im dritten Sud. Caſpar Bas 
ron. Johann Reichart, Oberkellner. Eıifade: 
tha Pechmannin. Schneitermeiflers Wittwe 
Merkin. Unten Roßenouer, dirurg. Gutjeft. 
Moria Anna Marh:rtin, Kellnerin. Maria 
Unna Widerin. Heinrich Wald. Gebaltian 
Friſchneckt. Maria Kallbrennerin. Mathias 
Daah, in Gteyerddorf. Fultana Granfdin. 
Sebaſtian Aepftnab. Fräule Tonette Picler. 
Eonredin Tonoti. Michart Rokrer Dlim, Schneis 
deemelſter in Seydorf. Tärwaldtin, Tudmaher, 
meifterinn, Peter Forninger. Moria Unna 
Hiedlin. Marie Ann; Sur 
borgifchen Garten. Frany Finzel. Anna Mas 
min unawin Ankann Ancku, Wirth auf der 


cherin, im Wander 


obern end. Maria Jaickla. Thereſia Khehber⸗ 
gerin, Jofepb Brand, Johann Brad. Liſette 
Fiſcherin. Therefia Heintichin, Wedermeilterir, 
om Bar, Schwitziſchen Grund. Eliſabdetha Stei. 
retin. Joſeph Brandt, Tandltt, am Jakomi⸗ 
grund. Joeſeph v. Bublah. Undree Wagner. 
Joſeph Weitgarber, Muſikus. Ada Wellmenz, 
Franz Wegenflen, Theodor Kamler, Hädlero. 
Ginſeppe Melone peltraro. Lorenzo Barto- 
lino peltraro. 


Dr Ur SEE EEE EP TREE En 
Licit, des Kriſtliſchen Haufes famt Garten zu 
Deutſchlandſperg. 

Auf Anlangen der Maria Anna Kriſtliſchen 
Berlaflenfchaftätheilnehmern wird das zur gedach⸗ 
tem Berlaifenfchaftemanle gehörige , unter Pro. 8 
indem Munlupalmarkt Deuriclandfverg befindiis 
he, zur Erzſtiſt Salzburgiſchen Herrſchaft Yandfoerg 
tienſtbare, um 2150 fl. unparteyiſch betheuerte 
Haus * Sorten feilgeboten. D'eſes Haus iſt zu 
bener Erde mit ı Keller, 2 Epeiägewölber, ı 
Kühe, 2 Zimmer, und einer Fleäinen Kammer, 
Am erfien Stock mit 3 gröfferen, und 3 Heine 
ren Zimmern, nebft einem feinen Kabinet, und 
im zweyten Stod mit 5 Kleinen Zimmern und 
2 Kodineten verfehen, babei ſich ein ganz atar. 
föndertes Deanrfchaftögebäude, mit Pferd » Rind, 
vieh » und Schweinſtallungen, nebſt Getraid⸗ 
fheuern Befintet. Der anliegende durchgdunia 
theils mit hölernen Planken eingefangene Gars 
ten, mit einem Glaöhaus und einer Einſetz ent⸗ 
hält 2 Joch 376 TO Klafter Aecker, und 5 Ich 
233 D Klafter Wiefen und Hautgarten ; bieron 
toird zu obiger Hertſchaft 1 A. 6 3/4 fr. an or 
dinari Kontribution, md 3 fl. 37 1/4 fr. an Di» 
minikalı ohne einer andern Steuer (außer des 
10 proc. Laudemiums in Befigperdnderunnefälfer) 
jährlich entrichtet. Zu biefer Öffentlichen Wer, 
fleigerung wird der 24. biefes Monats Junus in 
obdemeldter Behauſung von 8 bis 12 ihr Wor. 
mittagd anberaumer , wo zugleich Madhmiitand 
von 2 Bis 4 Uhe die heurige Erdfruͤhtenfeg fung 
nach dem Abſchaͤtzungewerth deren 146 A. feilge⸗ 
boten merden wird, Haufluflige alſo, weſche 
diefe Realitäten gegen bagre Bezahlung en fi 
zu bringen gedenken, merden mit ifren Auteten 
auf obbenannten Tag hiemit vorgefaden,, "un 





haben fih des alſogleich erfolgenden Berfteiges 


rungbabſchluſſes zu vertröften. Herrſchaft Land, 
frerg den 3. Junius 1795. 
— ⸗ — ñ ñ —— — — — 


Ein ald Schreiber Dienſtſuchender. 


SEs wuͤnſcht ſich ein junger Menſch, ledigen 
Standes, und welcher mit guten Atteftat ver⸗ 
ſehen iſt, im! Dienfte als Schreiber angefiellt 
su werden, Das mehrere it in dem Beyfamichen 
Zeitungsfomtolr zu erfragen. 





Unzeige 

Da die zur Glanzung und Einfartirung 
der gefärbten Seide nörhige Mafchinen mit vor, 
zuͤglicher Vollkommenheit hergeftellt find , hat der 
Unterzeichnete die Ehre allen Handelsleuten, 
wie aub Poſſamentirern, Schnür- und Blen— 
denmachern hiemit anzuzeigen , daß nun in ſei— 
ner privilegieten Seiden Tübel-und Kreponſa— 
brik gebſt biefen ſchon hinlänglin befannten Far 
briketen aus alle Gattungen gefärbter Seide; 
als: Drfoglio, Pello, Nabe Stepp : Vleas 
politanerſcide, Galletten und überhaupt alle 
unter der allgemeinen Benennung : gefärbte 
Seide, begriffene Sorten von beßter Qualitaͤt 
verfertiget werben, 

Don den Rorrenteflen Farben wird immer 
ein anſehnliches Sortiment am Lager gehalten, 
und ann daher jedermann auf almalıges Bes 
gehren nah Wunfh damit verforgt werden; nur 
bei neuen Modefarben, veren Verſchiebenheit zu 
vielfättio iſt, werden die Herten Abnehmer gebe— 
ten, die Lu» oder Zeugmufter vorldufig einzu. 
fenden. Zu diefem Ende wird beſtaͤndig ein ver 
häitniämäffiger Vorrath von alien Sorten Seis 
de filier und fogeflaltig zugerichter in Bereit⸗ 
ſchaft gehalten, beß, im Falle eine ober die an. 
dere Wodefarbe mangeln folle , felbe dei Rleinigs 
keiten dinnen 24 Stunden, bei gröjlern Beflel- 
lungen aber laͤngſens binnen 14 Tagen genau 
nah dem eingefandten-Mujier verfertiget mer 
din könne. 

Die Wortheile, welche aus dieſer Unterneh. 
mung vorzuͤglich dem tuländiihen Handelsſtande, 
und ollen jenen, die von dieſem Fabrifate Ges 
Brand ınaden, sufließen, find, wie es jeber Un» 
befangene beurtheilen Fann , wichtig: 

1.) Kann jedermann mit welch immer Far 
ben, deren man einige auf verfhiedenen Plägen 
vergebens ſuchen würde, genau nad ben einge 
fandten Muſtern zu jederzeit gut und geſchwind 
bedient werben, 





| 


2.) Iſt die Seide ſehr rein Flick, allefe 
ben a und von moͤglichſter Shin; tr 
Preife auf das billigfte geftelit, daß felde m 


jedem auswärtigen und inländifhen Plage iv 


kurriren koͤnnen. 


3.) Sind viele Abnehmer hieburch der Matt; | 


wendigkeit enthoben, fih von Markt gu Mirit 
ben Berlag eingufchaffen , oder in groͤſſern Dun 
titaͤten aus Italien, Salpburg oder Wien zu du 
ftellen, ſondern können ale bedarfende Gartaı 
Seide von Zeit zu Zeit bei mir abnehmen, 0% 
bei nicht nur die Fracht, Maut, Zeit und Der 
lageerfparniß , fondern auch der mefentlicht Dar 
theil in der Auswahl der- Farben zu ermägın 
koͤmmt. 

Arnmerkung. Da es leicht ſeyn fann, bıb 
einige Handelsleute in ihrem Lager adgeſcoſſen 
oder ungangbare Sorten bon zefardter Site 
haben, will ich, um meinen Hetren Mbnebuere 
aud von diefer Seite gefällig und nuͤzlich zu ſehe— 
foide Seidengattungen in meiner ‚järberen nu 


färben und einforriren laſſen, um jenen badurd | 


den Abſatz zu erleichtern, 


Preiskourrants werden auf Berlangen j" | 


bem Korrefpondenten jugeſchickt. 

Franj Kaver Gartori, 
k. fe privil, Seidenfabrifant in Erd, 
==). gl 

Radriit. 
Unterzeichneter findet es zur Pflicht eine 
werthgeſchaͤtzten Publikum bekannt zu madır, 
daß er feine neue, Leinwand» Zitz » Kattunı At 
gin. und Tachdrucheren auf der Krinmandtlad, 
on dem dermaligen Eyergierplah, in dem deſthi 
neuerbauten Haufe errichter, und ander 10 dr 
innern, daß man von allen Gattungen ber gt 
ſchmackvollſten Formen , und fhönfifdrbigen Drod' 
arten, mie auch gutfärbig bedienet wird, Kr 
fhmeichelt ſich um fo mehr, da er ſchon u wand 
befter Zufriedenheit feine Proben abgelegt. Ein 
hocſchbares Pudlikum wird daher erludtt, 


wenn jemand bon derley Drucarten eimas dr 
darf, daß fie fich eines fo Fleinen und angeneh 


men Spasierganges nicht ſchwer fallen laſſen 
indem diefeiben nidt allein beftens, und I 
mögtiiter Reit bedienet werden, fonder fid aud 
eines Biliigffen Preiſes der Bezahlung zu kt 


tröjien baden. 
Dero bienfwiligfter, 
Paul Kedinger, er alte 


Convoc. der Jetob Molleupuberfhen lub 
Bon dem Magilirat bed GE 








6* Marktes Trafayach in Oberfieyermorf, 
ruder Kreiſes, als Abhandlungsinſtanz über 
den von dem im Monat September dv. J. ver» 
ſtotbegen Jakob Mollenhuber, gemeienen behaus 
fien Bürger ım Markte Trafahach, allda rüds 
gelaffenen Berlaß, wird aumit befannt gemacht, 
daß die bisher bekannt gewordenen Schulden 
den unpartehiſch geihdgten Bermögensverlaß weit 
überfieigen, ſomit der Konfurd über, das ſaͤmmt⸗ 
liche im Lande Gteyermark befindlihe Jakob 
Mollenhuberfhe Verlaſſeaſchaftsvermoͤgen eroͤff⸗ 
net worden; Es hat daher jedermann, der an 
dieſen Verlaß eine Foderung zu ſtellen ſich be. 
reqtiget glsuber, bis 4. Julius d. J. die Ans 
meldung ſeiner Foderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage bei diefem Magiſtrate wider ben 
Herrn Doft. Georg Unterweger auch Hof und 
Gerichtsadvokaten zu Leoben, ald gerichtlich auf- 
geſtellten Maſſevertreter omsubringen,, und in 
diefee nicht nur die Michtigkeit feiner Foderung, 
fondern auch das Recht, Eraft deſſen er in dieje 
oder jene Klaſſe gelegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, fo daß nah Berfließung dieſes feilge- 
fenten Tages niemand mehr angehöret wird, 
wenn er wirklich ein Kompenfationg « Eigenthumse 
oder Pfandrecht hätte, daß alſo jene Glaͤudiger, 
wenn fie etwas indie Malte fchuldig fegn foll- 
ten, Be Schuld ungehindert des Rompenfations- 
Eigenthumd » oder Pfandrechts, dos ihnen fon 
su Hatten gefommen wäre , abıntragen verhalten 
werden würden. Zrafanac den 30. Way 1795, 
M. der Mogiflrat. 

Moͤthiats Burgleitner, Marktrichter. 

Jeh. Georg Boſchnigg, Syndikus. 

Anton Stiegmayr, Rafh. 





Convoc. der auf den Frank v. Negelefuͤrſtiſchen 

4 Verlaß Anſpruch Habenden. 

Bon dem k. k. Inner» und Oberbſterreichi⸗ 
ſchen Judicio delegato militari mixto werden 
auf Anlangen des Dokt. Johann Aldis Pre, 
Kurators der miaderjaͤhrigen Frank dv. Negels— 
fuͤrſtiſden Univerſalerben alle diejenige, welche 
auf die Berlaſſenſchaft der verſtorbenen Frank 
v. Negels fuͤrſtin einen Anſpruch zu haben vermeis 
nen, biemit dorgeladen, dieſes ihr vermeintli—⸗ 
cheb Recht am 27. Auquſt 1795 frühe um 9 
Uhr. in der hiefigen Kriegefanglen alfogewiß an 
ubringen, und gu ermeifen., wibrigend Diele 
Merloffenftaft guter Ordnung nach eingeant: 
wortet werten würde, Zugleich werben alle Lie. 
jenigen, melde au diefer Verlaſſenſchaſtemeſſe 
ſchuidig find., auf erkermähnten Tage voracjo- 


dert, biefe ihre annoch befichente SEulben or, 
ugeben, und die allenfallö darauf geleiſlete Abs 
—J——— an Kapital, und die Adfuͤrung 
der Jutereſſeraten fo gewiß buch Quittuagen 
darzuthun, widrigens die Schuldbetraͤge nıd der 


in biepfälligem Verlaſſe — ſowohl an 


die Frau Erblaſſerinn, els auch au ıhren vers 
ſtorbenen Vater, Herrn Johann Yofeph v Bor⸗ 
witz lautenden Driginalfiduldfseinen im Wege 
Rechtens ohne weiteren eingebradt werden würs 
den; wobei jedoch ben dießfaͤligen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsglaͤubigern, und Schuldnern frey geitellet 
wird, fi mittels fhriftlih an dieſts Judicium 
delegatum militare mixtum, oder an den Kus 
ratsr Doft. Des zu verwenden, Graͤtz den 28. 
Wan 1795. 
In Abweſenheit bed kommandirenten Generals, 
Freyheer von Neugebauer, ME, _ 
Ex ont, Cæſ. Regjnd. delez. 
wil, mixt. inter, & ip. Aut, 
Kaſpar Erler v. Heillinger. 





Convoc. ber auf das Vermoͤgen dei Georg Yons 
gus Anſpruch Dabenden. 

Don den von Greffingerfhen Bälten um 
Murau, Fudenburgtr Kreijes, als Abhandlung 
inftany, wird hiemit bekannt gemacht: Es jey 
Georq Longus, ein zu diefen Guͤlten gehöriger 
Erdhold, in der Gegend Miederweli gebürtig, 
annoch während des ſiebenjaͤhrigen Preußenkries 
aes unter das f. f. Militär geflellet, und von 
diefer Zeit an nicht dad mindefle mehr von jels 
bem gehöret worden; da nun feine Befreundte 
um DBertheilung der demfelben nah Ableden feis 
ner Dutter Eliſabeth Longuſin, vulgo .. 
su Miederwelg, laut Vertheilung dd. 15. April 
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fl. 48 fc. 35/6 dl. angeſuchet; fo dat man von 
Seite diefer Abhandlungsiaſtänz bierein zu mil 
ligen feinen Unſtand genommen, Es werben 
bemuach beilelden Erben, und überhaupt jeder, 
der an diejed Vermögen einen rechtlihen An⸗ 
ſpruch gu machen glaubt, nach Verlauf eines 
Fahres und 45 Tügen, von heut an geredhre‘, 
mit dem Beifage poraeladen, daß felbe in dieſer 
Zeit entweder jeldft, oder durch Bevollmaͤhten 
te dei dieſem Gerichte ihr Recht darthun fol 
len, aiö ıa widrägen ber ih niht Meldeade, 
wenn auch feine Foderung noch fo gerecht wire, 
von dieſem Vermoͤgen ausgeihlorien , und die 
Dertheilung unter die fich hiezu de ıtimieten ne 
macht werden würde. Bon ten von Krsfunire 
(hen Bülten in Murau den 26. Mah 1755. 





Amort. eines Erlagſcheines. 


“ Bon dem Magiſtrate der k. k. und landes⸗ 
fürfil. Hauptſtadt rät wird mitteld gegenwaͤr⸗ 
tigen Editts erinnert, daß auf Anlangen ded 
Herrn Franz Gunzinger, 2-8. Buberniolregiftra- 
tursafgefiten, gu Amortifirung des in Verluſt 
gerathenen Erlagſcheines Äber deifen bei diefem 
Stadtmagiſtrat depofitirtes Geldfideifommiß ein 
Sermin von ı Bahr, 6 Wochen und 3 Tagen 
anderaumet worden fer, Es wird daher ſolches 
mittels offenen Edikts zu dem Ende befannt ge⸗ 
macht, damit jeder, in deſſen Handen ſich erfag- 
ter Erlagfhein befinden därfte, oder melder 
auf ſoichen einen rechtlichen Anfpruc zu machen 
fi berechtiget au fenn giaubet, dich fein Recht 
in dem anderaumten Termin fo gewiß rechtehal. 
tig darthun moͤge, widrigens nach verfirichenen 
dießfälligden Termin niemand mehr mit feinem 
forit etwa geltenden Anfprächen gehoͤret, und 
der in der Frage chende Erlagicein ald getöd- 
tet, und ohne aller rechtlichen Wirkung ange» 
ſchen werben wird, Gräg den 1. Junius 1795+ 

Bon Bürgermeifler und Rath, 
Doft. Job. Michael Steffn, Bürgerm. 
Dot Ambros Knadl, Magiftratörath. 
Zohann Held, Magiftraterath. 
— — — — — 
Eint ehrwirthshaus gu berkaufen. 
Aulhier auf dem Gries it bad Einkehrwieths⸗ 
haus bei der Ungariichen Kron täglich aus frener 
Sand zu verfaufen. Des Koufſchillings und der 
Bedingmife wegen hat man ſich daſeldſt bei dem 
Eigenthümer zu erfundigen. 


Cirat. des Jofeph Frieß. 

Mon der Abhandlungsinſtanz der Grund⸗ 
herrfchaft Laubegq wird auf Anfurten ber ndd- 
fien Anderwandten des hieſigen Erbholden Jo⸗ 
edd Frieß, welcher vor 33 Johren in bie PR. f. 
Kriegedienfe getreten , von older Zeit an wer 
der mündlich , noch fahriftlih von ihm was wiſ⸗ 
fen fcifen , Fund und zu wiſſen gemacht : Es fen 
nech Hinfteiden beifen Eltern Johann Frieß, 
Eirfabeth deſſen Ehewirtdinn,, bäter« und muͤt⸗ 
terliche Erbidaft 83 fl. 21 fr. 3 N. angefallen, 
meihe bei Simon Mernegg , die herrfchaftl, Um 
terrhan in Keiterflorf , Pfart St. Nikola ob 
Draßling_Gräger , Kreifed in Gteyermarf , 
hafen. Wird remnadh obnedachter Joſerh Frieß, 
oder deſſen rechtlich ehelihe Erben dergeſtalten 


Be 


vorgeladen, 


Fahr, 6 Wochen, 3 Ligen von heutigen Dar 
fum an bei diejer Grumbdberrfhaft Hellen, uk 
fi ausweiſen, wibrigenfalld nad Ausgang ditr 
jes Termins er Joſeph Frieß, oder deifen 
rechtliche Erben nicht mehr angeharet , ſonden 
ohangegohne Erbidhaft ohne weiters denen hirt 


“zu ande befindlichen nädften Unnermaudten I 


getheilt werden mird. Serrfcaft Raubagg der 
26. May 1795. 


Sofeph Vingenn Roſche, Bernak, 


Geraͤthſchaſten · Lisitation. 
Den 17. und 18. dieſet Donatd Jun 
werben in dem heil, Geiflipital allhier im den 
gewöhnlichen Bor + und Rachmirtogeitunded ı 
Sreuenfbmudt, gute Perin, ı Stodudt 


fien, Seffel, Bettgewand und dergleichen hau · 


einrichtungen gegen fonleich baarer Bejadlari 
—— werden, Wrdg den 6. Jupiut 179% 
Adam Fortunath, Herride ir 
Geitfpiralifper Grdgmann U 
Ausrufer. 


Amort, einte Schulbobligation. 


Bon dem Magiſtrat der k. k. ımd landed⸗ 
fürft. Stadt Leoben wird auf ferneres Anfanın 
des Foadim Anton Pfeiferd allhiet über vor 
hin unterm 4. Alprıl 1794 außgefertigtet » 
gehörig kundgemachtes Auffederungsebift nun ut 
gerichtlichen QAmortifirang der dom — 
Dimfer, und Katharina beffen Ehegattion 0 
achend , und an Karl Rirhidläger lautenden — 
das derzeit vom Joachim Anton Pfeifer bier Pr 
figende Haus Rro. go bei bafigem Grund f : 
annoch vorgemerften, doch bereit gerilgt \eN 
follenten Shuldverfehreibung dd. 2- Fanin Ä 1 
pr. 1800 fl. die Tanfagung_auf den 9. * 
J früh um 9 ihr od dafigem Koidhauſe * 
mit deflimmt , dann hiesu jedermann — 
welcher auf obgedachte Sduldobligation pt 
fl. einen eechtlihen Anferuß zu haben DIT, 
net, ſolchen fo gewiß allda vor zubtingen dh 
zu ermeifen , old ım wibrigen die obermähntt © 
tigation al kraftlos und aeröbtet ancfannk F 
den möne. Leoben den 22. Man 1795 

Bon Vürgermeifter und Math. ie 

FIranj von Paula Dirnpdd, — 
Dar Sotifhed, und Ed mund Vi 
fan, Raͤthe. 


daß er, ober fie ſich ſelhſß, abe | 
dur glaubwürdig Wevollmädtigte biunen I 


— — — — 
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m Verlage bei Andreas: Leykam in der Stempfergafle Rro. 109- 
adt, und 


2 "Year mwegung ,, umtingte die Borft 
Parie den. 24. Way: u nahm gans unverjehens ber Seftion von 
mar falſch, daB, mie eb. letzthin J Montreuil ıh * Kanonen weg. Die Eins 
F hieß, Quinel, Ferrands Moͤrder, Jwohner griffen ſogleich zu den Waffen , 
2 Bingerihtet worden fen. Derfelde war ſochten die Straffen zu verrammeln-, und 
war ſchon auf dem: Greveplag „ dem 


auf bereiteten fih zu einem nad druͤcklichen 
Set, mo bie Hintichtung vor ſich gehen: Widerſtand dor. Alle Wnitalten find 
ſollte, angefommen;- ‚allein ein Haufen gwar.getroffen, um bie Empoͤrer zu Par’ 
Volks aus bet Antoniusvortadt befreger | ren. zu treiben; allein noch weiß man 
te ihm bier mit Gewalt, und: führte ihn. | nicht‘, was die Sache für einen Ausgang 
im Triumeh in Die Strafen. herum. 


I genommen bat. ’ 
war damals ungefähr g Uhr; in der Nacht In Ermartun »eined günfligen Er 
nahm die Seftion Montreuil, die einem: folas bir die Ber ammlung geitern ou 
Theil genannter Borflabt ausmacht, der | den Borfchlag- der Ausſchuͤſſe einſtweilen 
Setuen des Arſenals ihre Kanonen weg. folgendes: Dektet erlaſſen: Der 8. x. 
Die Regierung blieb fein ruhiger Zu» | in Ermägung, daß die Aufrührer der 
fhauer_biefer Unordnungen ;. fit ließ sahl" YAntoniusooritadt am 20; Ray zuerſt ge⸗ 
reiche Detafhementd von. Huilaren ‚ Chaf+ | gen; den: Konvent marfdirt find, und 
ſeuts, Rorabiners und Dragonern von 


Kanonen gegen Ihn aufgerflamt haben, 
den um Paris herumliegenden Truppen: | daß tie Aufeflörer einen. Theil des Volks 
in die Staͤdt kommen; zu leicher Zeit gegen ben: andern aufzumiegeln, und aufs 
wurden ungefähr 2Oco: Dean guter | neue Frankreich mit ven Trauerflor zu bes 
Bürger in ben Sektionen ganz In der ‚beten. ſuchen, den der K. K. eben erſt 
Eile bewaffnet uad zuſammen eyogen. | serrisfen bat 5. daß ihre Atfit if, den 
um 7 Uhr des Morgens jekte id ein F glücklichen Zeitpunkt, ber Konflitution und 
Korps. von 8000 Mann nfanterie un 


| des Friedens zu entfernen ; und bie Herr 
Kavallerie in amen Abtheſiungen in Der. ſchaſt der Anarchie zu derlängern; dah 








ber Nepräfentant Ferrand in bem Heilig‘ 
thum ber Gefege von Aufrührern ermor: 
det, und andere Meprdfentanten von ih- 
nen thätlih mißhandelt, daß einer der 
Mörder mit Gewalt den Händen ber 
Gerechtigkeit entriffen worden iſt ꝛc. be. 
fretict , daß die Einwohner der Untos 
nintvorfiadt aufgefodert werben follen, 
fonleich die Mörter der Nationairepraͤ⸗ 
fentanten, und namentlich ben des Re⸗ 
präfentanten Ferrand, fo mie auch ihre 
6 Kanonen aus zulieſern. Im Halle der 
Weigerung ſollen fie ald Rebellen an’ 
gefehen werden, alle Sektionen von Pa 
riß gegen fie marfhiren, und bie Brod⸗ 
austheilung in den aufrühriichen Sektio⸗ 
nen gänzlich aufhoͤren. Gegenwaͤrtiges 
Dekret ſoll gedtuckt, in Paris ange⸗ 
ſchlagen, und durch außerordentliche Ku⸗ 
tiere in die Departements rar wer⸗ 
den. Durch ein anderes Dekret wurde 
verordnet, daß, da viele Ruheſloͤrer ſich 
in Weiberkleidung ſtecken, und bie Weis 
ber Felbſi Theil an der Empdrung neh. 
men, diefe ſich ungeſdumt in ihre Woh" 
nungen begeben, und alle zufammenge* 
rottete Weiber, die man eine Stunde 
nad biefem Dekret auf den Straſſen anı 
treffen werde, mit bewaflneter Hand 
zerſireuet und arretirt werden fotlen, 
Auf den Vorſchlag verschiedener Mitglies 
der wurden noch einige andere Berfüguns 
gen dieſer Art getroffen. 

Im Berfolge der Sigung verſicher⸗ 
te Rour daß in dieſem Augendlit die Bub» 
fifteny von Paris völlig gefitert fen, und 
200,000 Eentner Betreibe an einem Drs 
te beifammen laͤgen, von wo fie oh—⸗ 
ne olle Werhinderungen und Gefah 
ren nach Paris gebracht werden koͤnn ⸗ 


ten. 

Duffaufr fagte geſtern im N. K., 
daß während der tumultuarijhen Auftrit« 
te in dem Konventöfaal Feiner der frem⸗ 
ben Gefandten , weder ber Schmebilhe, 
Amerifanife, Totkaniſche, noch der Ber 
aueſiſche ihre Loge nerlaffen „ fondern alle 
erfidst baden, fie wollten dad Schickſal 


bed Konvents theilen, Es wurde befre 
tiert, daß diefer That mit Lob in dem 
Verpatprorch gedacht werde. Die Bei 
ber waren e& abermald, melde den Yufı 
ruhe onfiengen. Es wurde daher beftt. 
tirt, daß Feine Weiböperfon auf die Iris 
büne gelaifen werden fol. Man fogt, 
daß die angeflagten Deputirten Eambon, 
Spuriot, Bedier, Gartete, und kaiß, 
Wear der Opera, unverzüglich vom Re’ 
volutionsteidunal werden gerichtet mer 
den, Folgende 4 haben mit Säbelhieben 
fih den Weg in den Saal gebahnt , und 
den Konvent brfreyet, Male, Aidt De 
Samp , Carl Hiß, Befaffer des Repu 
blifata, Friedrich Dietrich, dlteier Sohn 
bed enthaupteren Mairs von Straßburg, 
und Julien. Bon Sefourd in det 
Borfiadt St. Untonie, haben bie Rebel⸗ 
ſea 600 Side Zwiebadt, welcht nad Paris 
beffiimmt waren, geplündert, und unter ſich 
getheilt. 


Antwerpen den 13 May. 

Die Zuruͤſtungen, welche die Ergldn⸗ 
der im ihren @eehäfen machen, find au 
ferordentlih. Nah Auflage derſchiede⸗ 
ner Frandzoͤſiſcher Kaperſchiffe bie bie 
Scheide: herauf hieher gekommen fi ı 
beitehen die Ausröftungen meiſt alle an 
Ranonenböten von 4 dis 6 Kanonen, An, 
fang glaubte mar, bie gt nele 
ten bamit einen Qerfuch auf die Yalkn 
difchen Häfen. Die Sehr gut defannt 
find , verfihern, daß ein ſoiches Unter» 
nehmen mit groffer Gefahr verbunden 
fen, und das eine ganze Kriegäflotte 
wohl mit vortheilhaftem Winde 11 bie 
Hollaͤndiſchen Seehaͤfen eia, mit dem noaͤm⸗ 
ſen Wind aber nicht mwieber audlaufer 
Einne. Man vermuthet daher , da bie 
Hüftungen der Engländer bioß zue Der: 
theidigung ihrer eigenen Kaͤſten abzwe⸗ 
fen, weil ihnen bie Abſicht der rang 
fen , in Vereinigung mit den Holländern 
eine Fandung in Großbritanien zu perjür 
chen, (don bekannt ſeyn mag. aß dit 
Grangofen eine kandung U unternehmen 


Willens ſind, wird daburch um fo wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß ſeit 14 Tagen viele ih⸗ 
rer Truppen aus dem Innern von Hol. 
fand durch Brabant nach den Fransdfi- 
ſchen Seehäfen im Kanal marfchiren, 


Bafel. den 28. May. 

@in diefen Nadmittag um 2 Uhr 
bei dem Franzoͤſiſchen Minifter Bathele, 
my aus Paris angekommener Kurier hat 
folgende Depefhen im Auszug mitge 
bracht. — Briefe des Heilsausſchuſſes au 
bie Bolkörepräfentanten bei ben Armeen 
und ben Departements. Paris ben 5. 
Prairiol, oder 24. May. Dad Gefeg, 


bie Dioafregeln gegen die Aufeübrer der }. 


St. Antoniußvorftadt betreffend , welches 
ie erhalten haben, hat feine volle Aus— 
bung erhalten, es war himceidhend, die 
fuͤrchterlichen Zuräftungen der Gewalt zu 
jeigen, um bie Uufrührer zum ohren 
su dringen. Mehrere von den Anfuͤh⸗ 
rern find gefangen genommen worden, ber 
morgende Tag mird ihre Strafe beleuch⸗ 
ten, Die Entwaffnung der übrigen wird 
fie außer Stand — zu Schaden; und 
die guten Bürger koͤnnen hoffen, daß ih⸗ 
re Ruhe nit wieder geftört werde, — 
Vom 6. Prairial, oder 25. May Die 
Anfuͤhrer der Aufrührer find heute guillo⸗ 
tinirt worden. 


Schreiben aus Zürch den 24 
May. 


— Es muͤſſen fonberbare Dinge 
vorgehen in der Welt, aus denen Abis 
tophel ſelbſt nicht flug werben Fann. Die 
Eondeer find am Rhein, und wollen ins 
Erfah, die Frangofen fammein ſich und 
wollen in Schwaben und Bayern. ‚In 
Paris ift eine Kongregation von Bifchöfr 
fen und andern Geifllihen verfämmelt, 
um die katholiſche Religion wieder herzu« 
fielen, und maden ihre Berhandlungen 
Öffentlich, und man läßt fie machen, or 
ne ed ihnen gu wehren. Vorgeſtern als 


ih aus dem Elſaß Fam, traf ih auf 2 


don der Condeiſchen Armee in ihren Uni⸗ 


formen, bie burd eine Schilbwache nad 


Bourglidre (Fortlouis) begleitet wurben , 
und man begleitete fie, ohne fie an den 
Borpojien zuerſt todt zu fhießen. 
ge ſagen, ber Seneralfrieben fey zunaͤchſt, 
an fagen, ber Generalirieg fey zu⸗ 
naͤchſt. 


Eini⸗ 


Weſel den 24. May. 
Für das zur Dedung ber Neutrall« 
tötölinie in Weſiphalen unter General 


Romberg verbleibende Obſervationskorps 

ſind folgende Preußiſche Truppen beſtimmt: 

;3: Regimenter Infanterie, naͤmlich Rom⸗ 

erg Shladen und Manflein, 3 Fuͤſi⸗ 
ierba 


taillons, 2 Batterien Artillerie z 


die Anſpachiſchen Dragoner und bas Zu. 
farenregiment von Blüder. — Am Meyn 
verbleiben : die beiden Jufonterier egimen 
‚ter Herzog don Braunſchweig und Thad» 
den, 2 Fuſilierbataillons, 2 Batterien 
reitendber Artillerie; das Regiment von‘ 
Karte Dragoner, und dad Huſarenregi⸗ 
ment von Goͤcking. 


Bremerlehe den 25. May. 
Jetzt find auch bie übrigen Englän» 


diſchen Truppen zu Schiffe, und warten 
“auf guten Wind, um ihre Reiſe nah Enge 
land anzutreten, Auch bie Englaͤndiſche 
Kavallerie follte Hier eingefbift werden, 


md wur auf ihrem Marfh ſchon bie 
Bremen vorgeruͤckt, Toll aber Ruͤckordre 
erhalten haben, um zur kaiſerl. Armee zu 


ſtoſſen. Dieſes und die Fortfegung aller 


Kriegsanftalten laͤßt noch keinen nahm 
Frieden hoffen, 


Mannheim den 26. May. 

Unfere Lage in Anſehung der Fran⸗ 
sofen hat fich feit jen Tagen fo fehr 
verfchlimmert, daB wir mit jedem Au⸗ 
nenblicd den Domer bed Geſchuͤtzes zum 
Untergang unferer Stadt befürchten, Al 
les if in der bangfien @rwartung , und 
unfere Lage faſt kritiſcher al& fie dieſen 
Winter war. Das unaufbörlidhe Arbei- 
ten der Franſoſen an ihren Berfhanzun: 


Bergäng ber.Roiferlichen bei gedachtet In 
fel. Die Framoͤſiſchen Truppen find det 
Krieges herzlich müde. Vor einiger Zeit 
maren die Truppen 2 Tage ohne Brod, 
und aͤderhaupt fängt Mangel und Theu⸗ 
eung an, au der reicheen Klaſſe don 
. Einwohnern fuͤhldar zu merben. Die kal⸗ 
ferl. dentonbruͤcke, die den Winter über 
‚ ya Ballen: ar land, wird nicht (mie eb hieß) 
verfauft, Man fpricht von einem Roade 
jutor, den ſich Se, kurfürfl. Durchl. su 
Trier feiner Zeit in ber Perfon bed Herrn 
: @rihergogs Foſeph koͤnigl Hoheit geben 
melten.. Die Framoſen follen ein Ders 
langen: beseigen ,- einen Theil vom dee 
Bfalg in der Gegend Landau zu behelten⸗ 
welcheb groſſes Aufſehen macht, 


vermiſchte Nachrichten. 

Der Heilsausihuß fol 2 dertrauft 
- Demofraten mit einer anfehnlihen Pats 
thie Juwelen noch Konftantinopel geſcidt 
haben, welche durch bie Spelschmung 
. Engländifch - und Ito lieniſchet Kaufentt, 
ſchon ein anfehntihed Daanium gegen had 
„red &eld umgeiegt baden, 


gungen, und tie Einführung bed größten 
Theile ihres Gefüge In dieſelben, ge 
u . 



























den dieje Beforgniſſe nur gu fehr. 
in unferer- Geltung. fieht. es nicht minder 
frirgerifch auf. Heute bie-aangt Nacht 
wurde ſaweres Gefhüß aufgeführt , und’ 
alle Mühlaubattterien find: von neuem 
beipicht. Die Seanzolen „haben, Dörfer 
in die Rheinſchanzt geführt, und hinter 
der Rapelle verfelben, folche placirt. Man 
— daß, wie Pücegrü bei Hüningen’ 
ber dem Rhein fen, dat. Bombardement 
unferee Stadt feinen Anfang nehmen 
merde. Die hieſige Sarnifon wird dann 
auf dem Belt: ein Kager hesiehen, und die 
Holen im bie Stadt von oußen herein 
defegen, fo mie, alle Bürger das naͤmliche 
werden thun müſſen. 
Mannheim den 30. May« 


Hier hat man. ſich von den paniſchen 
Schtecken wieder erheit.. Nachdem bon 
Eeiten bed Gounernementd bie Franzö» 
ſiſchen Volksrepraͤſentanten derder Rhein⸗ 
Amee in Betreff ber am jenſeitigen 
Rheinufer der Feſtung gerade gegenüber 
angelegt merdenden neuen Werke, und 
MHusberterung der alten, geſchrieden mer‘ 
den, Io erfolgte am 27. von dem Re: 
präfentanten. Merlin von Shionville: die 
beruhigende Antwort, daß ein: wie onde · 
red floh in der Abficht geſchehe, um bie 
etma unter dem Schutz bes Feſtungsge⸗ 
fihliges unternommen werden toͤnnenden 
feindlichen Berfuche zu verhindern, wels 
dem er noch; die Derfiderung beifügete , 
daß Mannheim, In fo lang der Krieg 


— Der dir 
fehl. der Engländifhen Regierung, deß 
alle fremde mit: Betraide beladent Sr 
- fe, die nad Sranfreich weiltn, angehals 
ten. werben follen , foll baber rühren, mil 
der König von Preußen die Autfuhr ol 
fe Getraides auf feinem Lande ar! ie 
fange werboten habt, gig 360,000 Sktlr 


 denfelben abgeliefert fenen- * : 
Kalfel hat am Meidhetagt gedußert: Dr 
Herrn Londgrafen hochfüefit. Durst.» 


nur auf der linfen Geite ded Rheins ge» nn R konnt, zur Ste 

führt merde, Beine Beummubtgung Ju Be“ | Shrer —*5— Ser epengunterhentll 

fürchten babe. SE eantreich die Hände a Bett, Kl 
sm ’ 


aher.meit entfernt, Ihren rel 
diſchen Verhaͤltn ſſen Au nahe zu ah 
und mönfchren fehr, daß die weıtern id» 
feitungen Sr. Maj. des Könk oe 
Gen fi förderfarft pereinigen w at ı 
um dem gangen Reiche balbiafl 38 
haften Frieden nad dem Fuß bed Mal 

quo ante bellum zu verfhaflen 


KXeuwid den 28. May. 
Briefen aus Koblenz zufolgt, betraͤgt 

das Framoöſiſche Lager in der @rgend der 
Eradt nicht mehr old 6000 Mann, Das 
Dberwerth wird jlark befegt gehalten, und 
gemöhntih find gegen 1300 Mann zur 
Dacht eit auf demfelden. Bor 14 Tagen 
heforgten ‚die Framoſen wirklich einen Ui⸗ 


or 


i 
| ’ en berfproden s 
fel, die et den Franof ſe — 





— — 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaätter 


‚zu Nro. 137 der Graͤtzer Zeitung. 1795. 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Theater-Kıdridgt. 
Morgen Somfiag den 13. Jurius wird in dem 


hiefigen National’heoter zum erſtenmal aufgefüh- 


vet werben: Maske für Maske, Ein ganz neued 
bier noch nie geſehenes, und für das f. E. Mar 
tionalhoftheater beardeitetes Lußfpiel in 3 Auf 
sügen nah Marivaur, von Herrn Finger, Ber 
ſaſſer des hier legtbin mit Beifall gegebenen 
Lußſpiels, die Geſchwiſter vom Lande. 


Tr EEE. 


Derzeihniß der hier Verftorbenen. 
Den 9, Junius. 
Dem Augufin Hakel, Wundarst, ſ. S. alt 
so &,in ber Mariahılferiiraffe Nro. 812. 
Dem Deren Franz Kav, Deindlih, bürgerl. Kar 
minfeger, ſ. 5. alt 6 W. in der Raubergaſ⸗ 
fe Rro, 305. 
———— nn u — — —— 
vermiſchte Unzeigen.- 
Erledigtes wundaͤrttliches Perſonaltecht. 
Nachdem turh Me ——— des Wund · 
arztend in Altenmarkt Joſerh Anton Dengler, 
nah Perneg das Verfonalret:t in belagten Ort 


Altenmarkt, Bruder Kreifed, erledinet worden 


iſt; ald wird ein ſolches au jedermanns Willen 


ſchoͤſt hiemit fund gemacht, daß ſich derjenige 


Wundarit, der zu obız ‚offenen Plage Luft traͤgt, 


und fi mit dem Prüfungsdiplom ordentlich aus« 


zuweiſen vermag, 


T =: 


bei dem k. k. Steyermaͤrkiſchen 
Londesquderniam ſchriftlich zu melden habe, Grdg 
den 30. May 795. 


Bekanntmachung. — 
Nachdem uns hieſig bürgerl. Hebermeiftern 


s berſchiedentlich vorgehalten wird, wir hätten fei« 


ne Zunfteprivilegien, und daher entfiehen möge, 


- daß m der und zuflshenden Arbeit , und buͤrgerl. 
— rasslsertinne vieler Unfug befhieht, als 


; dab und bie. ordentlich- und übrigen 
e — a Zuuftöprivilegien bad —8 


> find-wit veranlaffet diemit öffentlich bekannt zu 


f, £. 3. De. Landesguhernium laut Berordnung 
dom 28. Jaͤner, und loͤbl. Freisdmel, Intimats 


noͤchſt an der ih 


⸗— 


bom 13. Fehr. dieſts Jahrs in Gnaden eftheis 
let habe, und gemöß dieſen Privilepien die alte 
Zare unierer Arbeit adjumehmen geltattet , alle 
durch bie Güterwägen auf die k. F. Hauptmant 
Fommenden Waaren durch und Debern ab» und 
aufgeladen werben follen, das Wegfuͤhren jedoch 
durch eigene Pferde den Eigenthümern frenflche, 
poll der Eigenthämer jedoch derley Waaren 
durch Eigenthuͤmer abführen laffen, ſo ſeyen nur 
bie Heber dazu gegen Beziehung der bemeſſenen 
Tore berechtiget. Welches daher zu jedermannd 
VDiſſenſchaſt biemit bekannt zu machen für nds 
thig erachtet wird,‘ 





Ein mit Banfozetteln befchwerter in Verluft ger 
— rathener Brief. 


Es if ein Brief unterm 23. May vorigen 


Monats von Eilli bie nach Gräg in Verluſt ges 


ratben,-in welchem ſich 2 Etüd Bankojettein, 
einer Nro. 22853 pr. oo fl,, tin Erich Nro. 
811193 pr. 5 fl!, zuſammen 105 fi. befanten, 
Der redliche Finder, oder jene, dem ſolche laut 
benonnten Numern gu Gefiste kommen, oder in 
Handen habe, wird gen gute Nekonpens er« 
ſucht, felde in das Leykamſche Zeitungsfomteir 
su bringen, oder die Anzeige zu machen, um im 
Soll, wenn der Finder felbe habe aukwechſtin 
laſſen, folgen aufſuchen gu können, 





MWohnungeveränderung. 


Karl Soriupp , der Arzneykunde Doftor, 
macht hiemit zu willen, baß er nicht miehr im 


vormaligen Etainzerkuf wohne, fondern fi nun 


im erfigen Seck im frenheril, von Keberipergis 
ſchen Haufe bei dem erjiem Ihore im zweyten 
Stock wohnhaft befinde, 


Wohnung zu verlaſſen. 
An der Buͤrgergoſſe ſub Konftript. Dre. a 
zurg iſt im Dritten Slocke 
eine Wohnung beſtehend ins Abt Zichmerm, 
einer Fuͤhe, Eyeitgemölb, Holferund Bebene. 
g täglich in Beſtand zu verlaſſen. Die weitert 
uetunft kann im erſten Siocke daſelbſt einge⸗ 
holet werden. 
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Einkehrwirthoͤhaus zu verfaufen. 

In dem landetfärftt. Marfte Trafayach wird 
#08 fogenanate Schilcheriſche boͤrgerl. Einkehr» 
wirthöhaus Mro. 12, mitten im Markte von der 
Witiwe ald @igenthämerinn, gum Berkaufe frey 
dargebothen; ed enthält 3 Wohnzimmer , ein ge 
wdidtes Ertraftübel, 2 Gaflfammern Kühe, 
und ein sleifhbehältniß, etwwelde Keller auf 62 
Startin Wein, ein neuerbauten Stall auf 5° 
Pferde, mebit dem einer noch zu erbauen, die 
abgebrannten Mauern nod ** der noch 
mehrere Pferde in ſich einfehließen Fann, wozu 
das benötigte Bauholy famt Faden ſchon bereit 
da liegen, im Hof befindet ſich ein präctiger 
Bumpenbrunn, su dem Haufe gehlcen 16 Tag» 
werf elbdau, 3 2/2 Tag Wiefen, dann 
ein nicht zu weit entlegene Hube mit 22 Tag 
werk Feldbau , 4 Tagwerk Wieſen, und ein ſchlag 
baren Hol grund. Kaufluſtige belieben dieſe 
Korpora zu beſehen, und nach Thunlichkeit mit 
der Eigenthümerinn beliebig den Kauf Eontrabis 

ven. Markt Trafayach den 8. ‘unius 1795. 
Agatha Schiiherin , Wittwe. 


fitmmang erſchleichende Obligationen afttot usb 
ohne Wirkung, jomit als mchtig erkidrer mits 


hüten miffen mird. Hartberg den 9. Moyıry 
Joſeph Al. Balentin, Verwaller. 


Dienſtſuchender. 
Ein Mann, welder bie Haus und Lars 


darüber mit guten Zeugniffen verfehen , enrſch 
let ſich zu einem MWirthfchafter oder Hautat, 
fier untergufommen. Noͤhere Yuskunft giedt di 
Lehtamſche Zeitungskomtoir. 


Bohnungen zu verlaſſen. 

Es iſt im vorhin Scheibenhoſen ober Srofd 
magrifden Haufe in ber Prankergaffe Rro. 129 
für einem, der zu Wirthſchaſten ‚gebenket , W 
ebener Erde ein Zimmer ſamt Liſche Hirt, 
und Stühle, dann Küche uub Speiägemöib, WI 


ferners im eriien Gtod 2 aroflt Lang and MR 
Eleined Nebenzimmer alltäglich. In Beftand 18 
verlaffen; daher ſich die Liebhaber heim ai 
iwen im erfien God naͤoſt dem heil. Seile 
tal Mro. 523 oder bei Herrn Miguel me 
Echnärmaner in der Pranfergalle DS 28 
zu ertundigen. Auch ıft In diefem Haufe = 
falls zu edener Erde ein Zimmer und R x j 
ich gu verfaifen, und ſich bießfalle bei edigt } 
meiden, 


Warnung. 


Bon ber Gerichtöbehörbe Stabtpfarrhofd. 
herefhaft Hartberg wird hiemit Fund gemacht, 
daß fih Elifaberh geborne Ernitin , nunmehr bed 
Mathias Kraker, Herefchaft Neubergiſcher Un 
terthan zu —— Eheweib, am 7. und 
14. April d, I⸗ bei dieſem Gerichte gelegenheit⸗ 
lich ihrer Sroßiährigkeitderfldrungs » Ermirfung 
in Rücfiyt des ihr ausfolgenden Bermögend 
geäußert habe: Nachdem fie Cobichen fie fib 
die Hauemirthicaft zutt auet) doch ihre Vermoͤ 
gen für allen Unfug zu beforgen fib unfähig fine 
de, und alfo allein zur ermwaltung mit zu 
übernehmen getraut 5 $ habe fie Dem Deren Mir 
cast Kundegraber, Bürgers In Hartberg zum 
Ditwiiter in allen ihren Unternehmungen bürger- 
Ich rechrsgitigen Kontraften erbeten, ohne def 
fen Bolimort alle ihre, mie immer Namen bar 
dende Verpflichtungen , frafılod und ohne Mir 
fung ſeyn. Dieſem zufolge wird jedermann ger 
mwarnet, mit ermelbter @lifaberb Ernflin, ber» 
ehelichten Lraßerin , einfeitig ohne beigedenden 
Beollmort oder Meitfertigung des Meitwiflerd 
Kundegraber, Kontrakte gu fließen, ader bon 
ihe Derdindungen abzuheiſchen, aud Feiner Un 
terhandlungen anzumalfen , tmoburd fie fm 
mer an ihrem MWermögen verfürzet werben 
möge, ober ihr nagpeheilig fenn künne; Indem ale 


Wohnung zu verlafien. · 

Sn dee B —234 ober den exitdent 
ro. 416 in dem von Zier ofeldiſchen ee 
in dem dritten Stocke eine Wohnung mit 4 J 
mer, Küche Speisgemälb und Holzlegt * * 
fajfen. Wer ſolche pegiehen mil hat id} 
ner Erde gaſſenwaͤrts anzumelden. 


Cirat. des Franz Hopſet. 


aariihen Herrjhaft Stein: Gr 

a ehr, wird anmit befand, J 
Es fen Franz Hopfet deßherrſoftl AR 
hold, aus der Gemeinde pie, Platt dir 
na am igen , Anfangs des fürgemeit ht 
kenkriegeb sum Militär abgegeben, 9 —* 
bi. Graf Straſoldiſchen —JV Bar 
fentirt uud im bie Kompagnie d —* 
mann von Danfovstt unterthelltt fe 45 
weder von deſſelbden Aufenthalt ne gebene 


fe ſolche ohne des Mitwiffers Runbegraber Dei 


den. Wornah ſich jedermann für Shot m | 


mwirthfchaft Fundig und gut € ahren if, am | 


Keller, Malslege, Kücengartel und Kegelſtint. 


Von der Abhandlungsinflen er | 


2 — — —— N A ee — 


etwa In Erfahrung nebraht worden, nur Taut 
tem von dem !dbl. Graf Straſoldiſchen Infan— 
terieregimentöfemmande unterm 18, d, J. aufge 
fiellten Zeugniſſes wurbe beurfundet , daß gebach⸗ 
fer Franz Hopfer, des 1861, Graf Straſoldiſchen 
Hegiments Grmeiner, Kraft ber von dem löbl. 
%n. und Oberöfterreihiihen Generalfommanto 
unternt 14. Nodemb. 1792 fommunizirten Stan 
deömuftererledigung nad) dem derfelbe in ben Ars 
meefpitdlern nicht ausfindig gemacht werden fonn: 
te, als unwiſſend verloren, in dem Monat No⸗ 


vember 1792 in Abgang gebracht worden, und. 


dei gedachtem loͤbl. Regiment nicht mehr effefti- 
ve it. Da aber bei: dieſer außer Gtandjegung 
heim loͤbl. Regiment demungeadhtet annoch mög. 
lich ift, daß zedachter Framz Dopfer noch lebet, 
zugleich aber bei feinem Bruder Johann Hopfer , 
dießherefhaftlichen Unterthan, in der Gemeinde 
Pleſch, eine *vaͤter und muͤtterliche Erbſchaft 
pr. 498 fl. 9 fr, @ 1/2 di. zu erſuchen hat, 
um deren Bertheilung feine 3 zweybaͤndigen Ges 
brüder allhier —— haben: als wird er Fran 
Sopfer , oder deſſen allenfällige Leibeserben an⸗ 
mit dorgeläden, ſich dießfalls entweder ſelbſt, 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten binnen 1 Jahr 
und 45 Tagen an ber dießortigen Amtskanzleh 
fo gewiß zu melden, als felder im widrigen für 
tobt erfläret, und deſſen Erbtheile unter feine 3 
zweydaͤndigen Brüder anf nochmaliges Anlangen 
na dem beſtehenden Bejege eingeantwortet wer» 
ben follen. Bon der hochfuͤrſtl. Paarifhen Herr 
fhaft Stein den 5. Geptemb 1794. 
Sranz Joſeph Mlaker, Dermalter, 


Apotheke zu verkaufen. 

Zu Mahrnberg in Unterfleyermarf, zwiſchen 
Marburg und Klagenfurt an der Poſtſiraſſe, iſt 
die Terug var N e täglich aus freyer Hand zu 
verfaufen. Kaufluflige Fönnen ſich entweder bei 
dem Eigenthämer im Derte felbft , oder im Ley 
kamſchen Zeitungsfomtoir , ded Kauſpreiſes wer 
gen erfundigen, 


Convoc, der auf der Urban Winfelmagrifchen 
Meſſenſtiftungs Aerarialſchuldbrief An 
ſpruch Habenden. 

Don dem k. k. Landrecht in Gtenermark 
wird über Anlangen des Herrn Dokt. Mathias 
Anton von Priedeling , Steyermärkiihen Lande 
ſchaftbadvokoten, hiemit jedermann vorgefodert, 
welcher an den auf Namen der Pfarrkirche St. 
Fatod zu Krieglach als Urban Winkelmapriiche 

effenfiftung lautenden Aerarialfehuldbrief dd. 





I. Ausuft 1792 fub Nro. 469 pr. 125 fl Fa 
ital a 3 1/2 proe. Intereſſe einen rehrähdirie 
gen Anſpruch fielen gu können vermeiner, dies 
fe& fein vermeintlihed Recht hierauf binnen ı 
Jaht, und 6 Wothen fo gewiß gehörig anzubrin⸗ 
gen, und ordentlich gu exweiſen, als ſonſt dee 
obgedachte Schuldbrief für ungiltig und getöd« 
tet erfläret „ dann im bie Ausfertigung einer 
neuen Obligation ohne weiteren gewilliget wer 
den würde. Graͤtz ben 26. Man 1795. 


Gefundheitömäffer zu befommen. 

Bei Herrn Anton Piller zum groffen Ehris 
ſtoph am Plag find nachſtehende Gefundheitsmäfs 
fer zu haben: Gpaa, Selter, Seibfdiger bit⸗ 
ter, Billiner Sauerörunn, Rohitſcher Sauer⸗ 
brunn, nebſt weiß «und rothen Montewein. 
Alle Gattungen Waͤſſer find feifh» von neuer 
Schöpfung, deſſen ſich jedermann ohne Sorge 
für die Geſundheit bedienen Tann. 


Zwey Haͤuſer re Särten find zu vr 
aufen. 

ESs ii bad an der @ggenberger Strafle 
fub, Rev. 69 fichende Haus fammt dem dazu 
gehörigen, mit einem foflbar angelegten Spar⸗ 

eideete, vielen jungen Obfiblumen von auders 
eſeuſten Gattungen , und einem Luftbaufe verfe 
henen Garten; dann dad angrängmde unterm 
Nro. 70 fiehende Haus und Garten mit Luſt⸗ 
baus und Kegelſtatt, au einem beträchtlichen 
Spargeltüde und häufigen Obſibaͤumen verfe« 
ben , tdalich aus freyer Hand gu verkaufen. Kieb» 
erg belieben fi in obgebachten Haͤuſern felbft 
ed Nähern gu erkundigen. ! 


Convoc, des Roloman Mlacker, ober deſſen 


Erben, 

Bon der Grundherrſchaft Mallegg ald Ber 
laffesabhandlumgsinflany wird andurch befannt ges 
macht: Beildufg im Jahr 1758 ober 175g 
Koboman Mlacker, ein dießherrfchaftlider Erb» 
hold aus der Gegend Unterſchloß bei Oberlut⸗ 
tenberg ald Rekrut in Wilitdrdienfte abgegeben 
morden, und feit dieſer feiner Stellung don ftir 
nem Leben ober Tod nichts mehr zu vernehmen 

eweſen. Diefem Wenſchen find in ber Zeit 
einer Abweſenheit nach Ausweis ded Invbentarii 
vom 7; Febr. 1764 am vÄtersund muͤtterlicher 
Erbſchaſt 50 fl, angefallen, und ſolchen auch eis 
nige Sntereifen mit 17 fl, 27 fr. jugewachſen, 
weich ſaͤmmtlichen Betrag auf den all, wenn 
er Koloman Mlacker dor feitem Vater Rorenz 


Fütster verfforben fen, und feine näheren Ans 
berwandten nadgrlafen haben follte, die Ma 
ria Kaborhin aus bem runde anfprühig wachet, 
weil ihre Mutter Maria mit des Koioman 
Miokers Botern verehelichet „- und nad feinem 
 erfelgten Vortterben beim Abgaug eheluher Er» 
ben ımı randlojen Heurathömege das ganze u. 
rüntgelaffene Bermögen- zu überfommen berechti⸗ 
get war, nad welcher e$ ſodann jhr Maria Kar 
bothin, als einziger mütterlihen Erbinn hätte 
gufallen wülfene Damit nun diefe Bermögend- 
quberbeilung mit der erfoberlichen Borfidt, und 
Setrlaͤßuchkeit unternommen, oder die Maria 
Kabothin mit ihrem Geſuch abqewieſen werden 
könne, wird andurch ihme Koloman Miafer, 
oder falld er bereits verflorben ſeyn ſollte, feinen 
niheren Anverwandten (wobon dem Dernehmen 
nad vor wenigen Fahren noch einige In der Ge⸗ 
gend bei Dornau neleber haben follen) aufge 
tragen, daß fie ſich inner a Jahr, 6 Wonen 
und 2 Togen allda meiden, und Ihr Erbös ober 
Ynfoderungsrett fo gewiß erweifen follen , als 
mitiineng er Koloman Maker für todt erfläret, 
und feine Anperma ıtieh nadhin nit mehr ge 
höret, das vorſindige Vermögen aber ber Maria 
@Rabothin auf den Fall, wenn fie erweiſen kann, 
daß Koloman Mlater vor ſeinem Bater Eorens 
Wlager verftorden if, alt ein Eheil ihrer müt- 
terfichen Erhfhaft zugefproden werden würde 
Herrſchaft Mallega den 23. May 1795. 


—— — —— — nn 
Convoc. des Johonn Hartl, deſſen Erden, oder 
Gläubiger, — 

Bon der Herrſchaſt Gallenſtein in Ober, 
fiegermerf,, Bruder Kreiſes, wird der bereite 
turh 43 Jahre abweſend diehortige Erbhold 
Sohann Hartl, deifen Erben, oter Gläubiger 
horgefaden , bei dieſem Ortsgerichte zu erfcheir 
men, und fich zu dem von ibm Hatth, bei ber 
Anna Moria Hartlin , verwittweten Leinweber⸗ 
meiſterinn am Steingrubhaus, im Amte Palfau, 
fout Inventar dd. 31. Oktober 1791 über ſei⸗ 
nes Stiefbrubers Anton Hartl, geweſenen Lein« 
mehermeißter am genennten Steingrubhaus fel. 
Berlaftenfchaft, abzulangen habenten Kiedlohn , 
und väterlichen Erbſchaft zufomm pr. 30 fl. 54 1/8 
fr binnen x Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen zu 
legitimiren, und deſſen allenfällige Foderunq 
geltend su machen, und zwar um fo gewilfer, 
ala im midrigen nach Verſtreihung bdiefer perem- 
torifhen Zeitfeift demerfter Betrag an des beruͤhr⸗ 
ten Johann Hartl ſich meldenden naͤchſten Anver- 
wondten ohne weitern erichtlich zugetheilt werben 
wird. Herrſchaft Sallenſtein den 15. Way 1795, 


— — — — — nn 
(onvoc. des Georg Pibrihl, deſſen Etden, 
oder Glaͤudiger. 


Bon der Herrſchaſt Gallenſtein in Dtm 


fleyetmart, Brucker Kreiſes, wird der bereit 


duch 37 Jahre abweſend bdiekortige Erdicl 


- Georg Bibtihl, deifen Erben, oder Gllutign 


vorgeladen, bei dieſem Drrögerütte gu erkäl, 
nen, und: ſich zu ber vom ihm Georg Piöridl 
bei feiner Stiefihmägerinn KRarharına nun dit 
wittiveten Ebnerin, Beitandinhaberinn des haupt 
gewerkſchaftlichen, diefer Hertſchaft dienſbetee 
Eßlinghofes im Krippauer Viertel, laut übe 
derſelden fel: Ehemanns Thomas Ebener Bir 
laffenſchaft, unterm 27; April d. 5. errichteten 
Pnventars abzulangen habend väter, und mil 
terlichen Erbfdaft pr. 568 fl. 43 3/4 fr din 
nen 1 Fahr, 6 Wochen und 3 Lagen gu legitie 
miren, und bie allfälligen vsobepungen geltend 
zu machen, und zwar um fo gewiſſer, als Im 
widrigen nach Veritteichung Liefer peretoriiden 
Frift bemerfter Betrag an des gerünten Pit 
ſchei ſich meldenden naͤchſten Anver wandten ahnt 
weitern gerichtlich vertheilet werden wird. Pitt 
ſchaft Gallenſtein den 15. Way 1795 


———— — — — — — 


Convoc. der Maria Ziermahrin, derer Erben, 
oder Glaͤubiger. 

Von ber Herrfihaft Ballenflein in Ober 
fhenermarf , Brucker Kreijes, mid die bereitd 
durch 33 Fahre abwefend- dießortige Erdieldim 
Maria Ziermsgrin, deren Erden, oder Glaͤuhi⸗ 
ner vorgeladen, bei dieſem Orttgerigte zu 1 
feinen, und ſich gu der, vom ihr Maris Zier⸗ 
ınagrin, beim Antog Ziermayr, gemelentn dir 
figr ded Brandlhauſes, gu mahr aber des Bil 
dinghaufed im Markte Gt. Gallen, It Ir 
ventar dd. 16. Febr, 1778 nad Gottlieb Geht 
fel., absufangen habenden väter » und mütterli 
chen Erbicaft pr. 306 f.9 3/4 Fr. , dann Ein 
famgeld , laut Bertheitung db. 30. Aagul 1794 


nach der Anna Geberin fel 8A. 20 fr. ulm | 


men alſo 314 fl. 20 2/4 fr., Finnen ı Jeht, 
Wochen und 3 Tagen zu legitimiren, und M 
allfälligen Foderungen geltend zu machen, — 
zwar um fo gemiffer, ale im midrigen nad Den 
fireihung diefer ‚peremtorifhen Frift bemecif 
Betrag on der Kerührten. Ziermanyrın bereit f 
angemeldete Erden ohne weitern gerihtlid ui 
theitet werden wird, Heerſchoaft Galleuftein de⸗ 


15. May 1795. 


| Stätzer 
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Sounabend, pe N,.15 Juniũs. 








Im Verlage bei Andreas Leyfam in der Gtempfergafle Nro. 109 


Haag den 2%. May. 


Ni bieherige Hoffnung der antirebor 
utiondren Parten auf eine ihr gän- 
fiige Wendung der Dinge, vermindert 


ſich taͤglid, da alle Umſtaͤnde den Ab⸗ 


marſch eines groſſen Theils der Preubi⸗ 
ro Truppen am Miederrhein andeur 

Die ganze hiefige Aufmerkſamkeit 
geht auf die kaiferl. Operationen am Rhein, 
und auf bie Verdindung Mußlands mit 
England. — Die jegige Adminiſtration 
it unermäder, den dringenden Res 
auifitionen der-Franzofen Genäge zu lei⸗ 


en, 

Es find bereitd ſalſche nadgebrudte 
Rerepiife in Kouts. Um bie Aechtheit 
ober Undchtheit der Rezebiſſe einzuſehen, 
fonn ein jeter am ». Junus nad dem 
Komtoir des Landet einnehmers geben, wo 
fie unterfucht , wenn fie undcht befunden 
worden , mit dem Worte: “falſch“ be: 
merkt werden follen. Wer 8 Tane nad 
tem 1. Junius no falſche Mezepiife ın 
Händen bat, ohne fie auf dem Romtoir 
worgezeigt au baden, foll den doppelten 


Werth diefer falſchen Rezepiſſe ald Stra 
fe zahlen. 

In der Beilage zu bem 15, Arti⸗ 
kel bes zwifchen unferer und der Franzo⸗ 
fiihen Republik ‚geichloffenen Allianztrak⸗ 
tat6, im welchem von dem Hafen von 
Bliefingen geredet wird, it folgendes 
fefigefegt: 2) Die beiden Nationen follen 
mit aleihem Wecte von dem Hafen 
Eciffewerft 22. von Bließingen Sehrau 
machen. 2) Jede der deiden Mationen 
foll für fih belonders Zeunhdufer , Merk 
te ec. haben. 3) Bon heute an ſteht 
die Betabiſche Republik eb: das Weſtin⸗ 
biſche Haus von Vließingen nebſt tem 
taru gehörigen Gebiete, auch den probi* 
forifhen Gedraub eines ber Safe: 
yimermerfte. 4) Aller neuer Ankauf von 
Mothmendigfeiten für die Magarine, Haͤu⸗ 
fer, Piöge ꝛc. bleibt zu Laſten den beis 
den Wationen. 5) Die lntoflen der Re 
poratur des Ed zwerftb, des Walleıe, 
follen beide Notionen tragen; aber bie 
Direftion darüber bleibt den vereinigten 
Provinzen; nur fol die ‚Franssfifhe Re⸗ 
rublit daben pränenirt werden. 6) Es 
(ol kein Admiral» gder Wadhtſchiff von 


einer ber beiben Natlonen in dem Hafen 

von Bliefimgen ſeyn 7) Wenn Streit 

wegen diefes Regiements entiteht ſoll 

felbtger durch Schiederichter, 2 Sranyo- 

fen und 2 Holländer, (der von beis 

der Nationen ernannte wird durchs Loob 
erwaͤhlt) entihieden werden. 8) Dieſes 

Meglement nimmt den Anfang, fobald 

dıe Rotinfation ded Allianstraftats er» 

folgt IR. 

Man hat Nachricht, daß unfer Ge- 
fandte zu Madrid, van der Goes, aus 
Yiranjueg unterm 15. April beridtet hat. 
daß man damals in Spanien beidhäftigt 
geweſen, mit Frankteich zu negofiten, auch 
daß die Negotiationen guten Fortgang 
hätten. 
- Die Generalftaaten haben den Fren⸗ 
ziſiſchen Leollörepräfentonten dringende 
Morfellungen gemadt, daß fie aufhoͤ⸗ 
sen möchten, die Güter tu fonfiösiren, 
weiche auf Schiffen geladen find, die feind- 
liche Flaggen führen, von melden Güs 
tern ein anfehntiher Theil den Einwoh⸗ 
nern der Provinz Holland gehoͤrt, bis 
nach Ratififation des geſchloſſenen Trafs 
tatd don Gouvernement zu Gouvernes 
ment näher hieräter werde unterhandelt 


eyn. 

Der Bürger Lambertus Bider hat 
der Berfammlung von Holland ein Mes 
moire über die Nüglichkert und Nothwen⸗ 
digkeit eines Gefundheit6 » Ausihuifrs 
übergeben , welches fogleich defretirt wor⸗ 


en. 

Am ar. wurde in ber Berfammlung 
von Holland dar ob man nicht 
ein fenerliches Dankſeſt über die mit 
Frankreich geſchloſſene Allianz anftellen 
wolle. Der Bürger Hahn war gegen 
Dielen Vorſchlag, weil, wie er fagte, es 
unmögle ſey, daß ein Menſch dem an» 
dern vorfhreide, mie, wann oder wofür 
er Sort dienen oder danfen folle, und 
weil eie refigiöfen Begriffe mit der Ein⸗ 
richtung des Staatöwefens mchts gemein 
Bitten, eben fo wenig alsder Staat auf 
den Bortesdienft oder deſſen Lehrer Ein: 


fluß habe. Kein ehrlider Freund dei 
Hauſes Dranien könne Gott für Liege 
ſchloſſene Allıony danken, und man brin 
ge alfo einen folden Mann in Gefahr, 
feine Ehrlichkeit gu verlieren. Bulest 
ertlaͤrte er ſich doch bereit , mit ber Ber, 
ſemmlung in corpore einer Öffentlichen 
Mede beigumohnen, in Hoffnung, dah 
felbige auf einen religiöfen, nicht aber 
auf einen theologifhen Ten geffimmer 


——— abgerechnet, noch immer biefel. 
be. Der allgemein groſſen Vermögens 
fteuer, um einen Fond zur Bellreitung 
der veilangten 100 Millionen an ‚rat 
reich und ber ungeheuern täglichen Aus—⸗ 
gaben für Franzstfge Einquartierung ic, 
zufammen zu bringen, gebt die Errid. 
tung einer Leihbant voraus, deren Ind 
dahin geht, demjenigen, die 4war kein 
Geld, aber noch Mobilien und liegende 
Gründe haben, in den Stand zu jegen, 
ihren Antheil an der Vermoͤgensſteuer cal 


richten zu können» 

Ein Färzlich hier mach der Revolir 
tion errichtetes Schaffot und Galgen, 
melde man für permanent bielt, find in 
der verflojfenen Sonntagenadır unermats 
tet abgebrochen worden. — Gegenmärtig 
befchäftigt man fich mit dem Projeſſe der 
Staatögefangenen. WBerfloffene Wade 
wurden einige Einwohner, melde als An 
hänger der alten Konflitutien und alt 
Freunde ded Grafen Bentinf von Rheon 
bekannt find, aufgerufen, über bat Dat: 
geben, baß er im Jahre 1787 Wetten 

egen die Patrioren aysgetbeilt hede, 

eugniß abzulegen. Dieſer Schritt, der 
fremdet viele, weil man hoffte, bob Jur 
Bereinigung beider Parteyen eine Umne ˖ 
flie bekannt gemacht werden würde. — Ge⸗ 
fern find die Sranzöfiften Generale Du 
monceau und Daendeld von Paris zurüc 
gefommen. 

Die Stadt Amſterdam hat ſich nun 
einen Mrogifirat auf folgende Urt er⸗ 
woͤhit. Alle fimmfähige Bürger. verfum 


jey. 
Unfere Lage if, einige Fleine Verdne 


——— mn, nn — — 


melten fih in ihren Duartieren, und 
wählten 60 Wähler; aus biejen wurden 
20 Wähler durch bag Loos gezogen. Dier 
fe 20 ernannten 120 Perfonen, und ton 
diefen erwihlte das Volk turh Mehr⸗ 
heit der Stimmen 60 Perfonen zu Mas 
giftratögliedern auf eine beflimmte Zeit, 
— Dir mir Frankreich geſchloſſene Traf 
tat wurde am 8. dieſes Ju Amjerdam 
ſehr ſeyerlich proklamick, 


Amſterdan den 26. May. 


Die verbreitete Nachricht, daß zwi⸗ 
gwifhen England und Rußland ein Traks 
tot su St. Peteröburg untergeichnet wor? 
den, ift nunmehr offintel und durch eine 
Depeſche beildtigt , welche ber Sefandte 
unferer Republit, von Haeften, cue Wien 
an unfer Gouvernement zeſchickt bet, wer" 
auẽ auch noch zw erſehen, daß ſich der 
Hof von Petersburg burch diefen Traftat 
verbindlich gemacht hat, dem Englaͤndi⸗ 
ſchen Hofe 12 ginienibiffe und 6 Frega⸗ 
ten zu ſitfern. Der Wiener Hof, dem 
diefer Traftat förmlich communteirt Mor? 
den , bat ſich über die Nevolution, wels 
che in. unferm Weterlonde ſtatt gehabt 
hat, noch nicht erklärt, und er äußert 
fi; aud; biß jegt nicht barüber. Dan 
hat dieß wegen der Verbindungen erivat- 
ten önnen , weldhe zwiſchen dem gedach⸗ 
ten Hofe, zwiſchen Sroßbritanien und 
Rußland flatt haben 5 Verbindungen, auf 
weiche das Betragen Sr. reußiihen 
Majefiät und die Näfungen , welche von 
Exiten Schwedens und Dänemarks aur 
Behauptung ihrer Sechanblung und der 
Ehre ihrer Flagge angekündigt werben, 
Bezug sa haben einen, (Kendner Sram 
zͤſiſche Zeitung.) : 

Zu Deventer hat der Bürger Ftie 
dagh den Repräfentanten der Proviny Dr 
vergifel einen Worfchlagübergeden, ob jest 
nichr ber Zeitpunkt gekommen fen, In dem 
diejenigen Mitglieder der vorigen egie · 
rung, die nad dem Jahr 1787 bie zur 
jegigen Mepolurion am Ruder gefeifen 


der Nation alles das vergüten müßten, 


wat felhige dadurch bag ſich die gedech « 
ten Glieder dem Kriege mit Frankreich 
nicht noiderfegt haben, verloren hat. Die 
fer Borfchlag ıft den Komittirten des Fi⸗ 
nanzauẽ ſchuſſes uͤbergeben worden. 

Die in der Rotterdbimmer Kourant 
abgebructte Mede des Bürgers Kahn , 
morinn er aus philefopfifhen und politis 
fen Gründen au beweifen fücht, dad 
Dankfefle und Betrag: überflälfige und 
abgefhmadte Gerremonien wären, findet 
hier fo wenig unter den Freunden deb 
Dranifden aufes, als unter den Par 
trioten Beifall, da_ wie viele auben, 
fie auf itrigen Begriffen von der Gottheit, 
und dem Berhältuifle des Menſchen gegen 
felbige beruht. 

Stodbolm den 19. May. 

Es giebt in Schroeden mehrere Bei- 
fpiele , daß die Menſchen zu einem Alter 
von I0o Fahren gelangen, und man bat 
Candsleute gekannt, bie bei einer ſehr 
fſchwachen Konftitution und beſtaͤndigen 
Kränklichfeit 70 Fahr alt wurden. in 
gang neues Beifpiel eines hoben Alters 
ift diefes: Den 15. May d. J. murde in 
einer Provinz ein Soldat von 115 Jah. 
ren begraben, der unter 4 Monarchen 
gedient hatte, Er war nad fo bei Rräf- 
ten, daß ee 8 Tage vor feinem Tode in 
die Kirche auf ein benachbartes Dorf gieng, 
um das Abendmal zu empfangen. &o: 
gar noh 2 Stunden vor feinem Tott 
machte er einen Marfh in die Mader» 
fdaft, wo er piögli ſtarb · Er behielt 
jein Seſicht umd feinen Berfland bis auf 
den festen Augentlid. — Aut farb bot 
einigen Tagen ein Arzt in feinem gaften 
Fahre bei gutengräften. — Dielen Frühling 
zeigt ſich bei und wieder daaSchnupfenficber, 
das vor einigen Jahren ben Namen Zu 
fiueng erhielt, 

Deun den 26. Mayr 

Seit dem heiligen Pfingfifeft ſieht es 
zu Köln ſehr unruhig aus, die ‚Frangofen 
hetreiden die Rontridutionen von der Beifls 
uchteit, und alle übrige Beiträge mit der 


größten Härte, und einige Perfonen, 
melde bon daher heimlich berüher zekom⸗ 
men, fogen, daß ber Zurtand ihrer Stadt 
klaͤglich ſey. Inzwiſchen laſſen die Fran⸗ 
zoſen immer aus jenſeits an den Batte⸗ 
rien vor dem Stadt Köinfhen Marfr 
mannsthor . fort arbeiten, und felbit am 
heil. Pfingſtfeſt wurbe damit nicht aus⸗ 
gelegt. Die Volkerepraͤſentanten bei der 
Samdre, und Maasarme haben ben Eins 
wohnern in Köln befohlen, für die Mifie 
tiripitdier 225,500 Dinten Wein zu fie 
fern, Der Wein foll ihnen nach dem Preis 
des für die Stadt Lille feſtgeſethten Dias 
yimum besahlt werden. Die Kieferung 
foU auf der Stelle gefchehen, und bei den 
Emigrirten damit angefongen werden. 
Wenn dee Mogiflrat bis den 27. May 
niht 50,000 Pinten zu liefern anfingt, 
fo follen jedem deſſen Mitgliedern 4 Dras 
goner ins Haus gelegt werden, und wenn 
den 28. bie Fieferung voch nicht angetan» 
gen hat, bie Sarniion verboppelt, und 
ein jeder sür jeben Tag Auſſchub 500 Lib. 
an baarem Gelde zahlen. 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Großbritaniſche Seemodt ber 
fieht , nad der neurfien Kıfle der Abm 
ralität, auf 552 Kriegkſchiffen, naͤmlich: 
157 Schiffen von der Linie, 24 von 50 
Kanenen, 182 Fregoten, 160 &dioope 
und noch 29 andern Rriegeihiffen, su 
fommen 552. Dopon waren im Dienfl: 
106 Linenſchiffe, 12 von 50 Kanonen, 

36 Sregoten, unb 126 &loops und 
Heinere Sd iffe unter 20 Kanonen. Ger 
bauet wurden: ı2 kinienfaiffe, 3 von 
so Ranoren und 12 Fregaten. In den 
Höfen lagen zur Reparotur: 39 Finien: 
fhitfe , 9 von SO Kanonen, 34 Frega— 
fen —— kleinere Schiffe. Noch wur. 
den 3 Linienſchiffe und 6 Fsregsten ge. 
bauet. Außer obigen ind noch 14 Scif⸗ 
fe von der Oſtindiſchen Kompagnie ge 
fouft , moron jedes go did So Kanonen 
führt. Verloren find in dieſem Kriege 4 
Engländifhe Linienfhiffe, davon 2 vers 


unalaͤckt , und 2/von ben Frantofen ger 
nommen worden, ‚ferner find 2 Freqa⸗ 
ten genommen und 3 verunglädt. Ned 
13 kleinere Shiffe unter 20 Kanonen, 
havıa 7 verunglüdt und 6 genommen 
worden find. Die Franzofen haben wäh! 
rend dieſes Krieges 33 Linienſchiffe vet 
loren, wovon L1 genommen, 21 aber brr‘ 
fuufen , verbrannt und verni dtet worden 
find; ferner 53 Fregaten, davon 39 von 
den Engländern genommen und 24 per⸗ 
dbrannt, gefunfen und vernichtet find, 
außer den verungläckten an keinern Hzıf 
fen unter 20 Aanoaen find a2 genommen 
und 6 vernichtet oder gefünfen. ZN allo 
dee Framoͤſiſche Verluſt in allem + 
Kriegsſchiffe. — Der Yandaraf von Dil 
enkaſſel * feinen ſaͤmmtlichen bei der 
karfecl. tdaigl. und »iıhsarmer ſtehenden 
Troppen den Defehl zugeſoidt baten, 
in die Hefifhen Lande aurücyufehren. 
Feldmacſchhall ruf von Klerfait fol dieh 
aber zu verhindern ſuchen, und es fallen 
beöwegen fehr viele Ruriere milden dem 
f. k. Hauptquatsier and Heſſent aſſel ad-und 
zugehen, Auch ſoll in den Heientafftls 
hiden Landen alle Ausſuhr von Protiaet, 
Hader, Heu, Stroh und alle Bıltuo 
lien ſcharf verboten worden ſeyn, dahet 
der Preis aller Beduͤrfuſſe in der Be⸗ 
gend, wo tie Armeen fteben, täglich legt. 
— Der f, k. Etaattminufter iſf nichls Der 
niger als nach Baſel gereifet, 





Bei dem nicht fernen Eintritte ber 
zweyten Hälfte diefes Jahre erinnert gege⸗ 
mend der Verleger dieſer Blorter jene PB. 
Adnebner anf die helsedige viertel » oder yulds 
jährige Vorbimendegahlung, und empnehlf 
feine Zeitung dem fernern Wohlmollen bee 
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Paris den 26. May. 


us Breſt meldet man, daß am 16. 

und 17. dieſes eine Konvoh von ums 
gefaͤhr 200 Schiffen, die aus Bordeaur, 
Ranted und Rochefort Famen, daſelbſt 
eingelaufen ſey. Sie find mit 8000 Cent⸗ 
ner Getraide, 3000 Eentner Mehl und 
65,000 Faͤſſern Wein beladen, 

Die Jakobiner haben ſich zu Toulon 
von neuem empoͤret, ſich bes Hafens und 
des Zeughaufes bemädtigt, und ſollen 
den Bolferepräfentanten nebſt 600 Men⸗ 
fchen umgebracht baden. Die Marfeil- 
lee Einwohner find darauf gegen Toulon 
marfchiret , und richteten ein groſſes Blut» 
bad in Zoulon an; bei: 4000 Menſchen 
follen umgefommen feyn. 

Ale Bürger, die nach geichehener 
Entwaffnung noch mit ben Waffen in der 
Hand und sufammengerottet angetroffen 
werden, follen mit dem Tobe befiraft 
werben. 

Unter den.verfchiebenen Sektionen, 
weiche nad vorübergegangenem. Sturm 
vor der Berfamihlung erfchienen find, ber 
merkte man beſonders die Sektion des 
Grabilliers. Die Regierung, ſagte ber 
Redner, hat uns befohlen, unſere Kano— 
nen auszuliefern, und in dieſem Augen— 
blick wird dieſer Befehl auch wirklich voll. 
gogen. Aber, Repraͤſentanten, dieſe 
Maafregel ift noch nicht hinreichend. Wir 
mollen alle unfere Waffen nieberlegen, 
und ihr gebt fie dann nur denjenigen Bür, 
gern zurück, bie, fich derfelben durch einen 
geläuterten Patriotismus und Buͤrgertu⸗ 
gend würdig machen... . Gebt und zugleich 
eine Konflitution, die nicht den Aufſtand 
für das Heilige dee Rechte, fondern 
Scherfam und Unterwerfung unter die Ger 


fee für die heilige der Pflichten ers 


rt ꝛc. 


Paris den 28. May. 

Vorgeſtern find 18 aufruͤhriſche Gen. 
darmen von der Kriegékommiſſion zum 
Tode verurtheilt und hingerichtet worden. 
— Die Entwaffnung und Arretirung ber 
verbäditigen Perfonen wird nod) immer 
forigefegt ‚ und geht fehr In von flatten, 
— Derjenige : der den Kopf des Ferand 
abgeſchnitten hatte, und fih Boucer 
nennt, iſt hingerichtet morden. — Da 
fi viele Weiber erfrechen , andern Pers 
fonen ihre Nationalkokarden abzureißen, 
fo hat der Konvent defretiret, daß alle 
diejenige , fie feyen Manns » oder Weib, 
perfonen, die ſich dergleihen Bergehuns 
gen ſchuldig machen, fogleih von ber 
Kriegskommiſſion ald Feinde der Frenheit 
befiraft werden follen. Zugleich fol je 
dermann angehalten werben, die Kokarde 
zu tragen. — Bon unferer Italieniſchen 
Armee haben wir Nachricht erhalten, 
daß fie ſich des Eol-düs Mont, eines 
der —— Poſten, der noch höher ale 
ber St, Bernharböberg iſt, bemaͤchtigt, 
200 Gefangene gemacht, und bie feindlis 
hen Magazine erbeutet habe. : Am dar⸗ 
auf folgenden Tag wollte der Piemontefis 
fhe ®eneral den St, Bernhardöberg an 
greifen, nach einem vierfändigen Gefech⸗ 
te mufite er fich aber zuruͤcknehen. 
Der Vorſchlag ded Dübois- Erans 
ce, die Naturalfontiibution betreffend, 
it vom Konvent verworfen „ und dem 
Kinang :Ausfhuß aufgegeben worden , 
feinen Plan vorzulegen, mie die Affi— 
gnate aus dem Umlauf gebracht werden 
fönnen. — Alle in Holländifhen Dien⸗ 


ſten geftandene und gefangen genommene 


amorfen, — Alle Heerſtraſſen follen har 
dem Herbſt herasfielit werden, 
Die unglücfiche Nachricht von Tou⸗ 
Ion beitdtiat fit. Der Deputirte Brö 
nel wurde maifafriret. Die Flotte marı 
tet nur auf einen guͤnſtigen Wind, um 
aut ulauſen; die Rebellen molken fh 
ihrer bemächtigen, und fie den @haldıs 
dern übergeben. Sie nahmen das dort 
Yamalgüe ein; ließen die Gefangenen Io, 
und entwafineten bie Gemeinde Soliet. 
Sie hatten bloß Piftolen und &ibel, und 
naddem fie bie Wade am Zeughault 
überwöltiget hatten , nahmen fie, unge 
fähr 200 Flinten. &ie verbreiteten dad 
Gerücht, daß fie 40 Emigriete gefun 
> bötten, * doch FH 
aten, bon welden 7 auf ihren Hütken 
Stuͤcke Popiere hatten, auf melden fe 
fanden babenjoll: Es febe Luhmig XVIL 
Diefee Auflauf war am ro, May. Am 
13, pflangten bie Rebellen Kanonen an 
die Stadtthore. Der baieihft arf Urlaub 
befindliche Deputirte Charbonnier ſoll om‘ 
len Antheil an dem Aufruhr haben, 
Der Lonvent ließ auf dieſe Nodridt 
ein Aaklagdekret gegen ben Deyutitten 
Ehartonnier ergeben, und befahl, daß dit 
Drputirten Korgnelet, Micord Escuͤtier 
und Panas arretirt, und die rüngfih a arre⸗ 
tirten 14 Deputirte vor her Kriegdtom 
miffien gebracht , und fogfeich ald Mebel« 


Soldaten werden im Freyheit geſetzt und 
nat Holland zuruͤckgeſchickt. — O⸗r Fon 
dent erhält täglıc fehr viele Gluͤckvunſ 
* abdreilen wegen feinem über die Aufeuͤh— 
rrr erhaltenen Triumph. — Zu Rode 
fort war eın Nuflauf der Ardeiter, an 
* dem aud die Bärnıfon Theil nehmen wol / 
te, ver Mangel an kebenömtrtela war 
twenisitend der Verwand; dagmiihen iſt 
die Sache beigelegt. — Der Repraſen⸗ 
tant Maföner, ber als ein Opfer des 
31. Man in die Acht erfldet, und bins 
gerichtet wurde, fhried tor feinem Ende 
on feine Freunde, erflärte ihnen ferne Un⸗ 
fchuld , und bat fie, fein Undenfen wies 
der hergufiellen , feine Werke drucken zu 
laſſen, feine Schulden gu bezublen, und 
für feinen alten Vater zu forgen. Die 
fer Brief wurde unter den ‘Papieren des 
Fouquier-⸗-Tinville gefunden, und als er 
geftern im Kondent deriefen wurde, bra- 
chen die meiften Zuhörer in Thraͤnen aus, 
Der Konvent bdefretirte, daß er ſeine 
Schulden besahlen, feine Schriften drucken, 
und feinem Bater eine Penfion ausſetzen laſ⸗ 
fen wolle. Fi 
Bourdon de [Die fagte geſſern: 
England [dichte am Ende feiner Rebolu⸗ 
tion feine Diffidenten , in das nördliche 
Amerika, und es geichahe, daß die Diff. 
denten, die feine Freyheit zu London 
mollten,, fie in der neuen Welt gründe 
ten, Miethet Schiffe und ſchickt alle 
diejenigen nach Buyana, melde die oͤf⸗ 
fenttihe Ruhe flören wollon, (kebhafter⸗ 
Beifall.) u 
Es wurde defretirt, daß die Ge 
mwinnfe ber Lotterten balb in Mobilien, 
und hald in immobilien, und halb in 
zabibaren Billets beſtehen foliten; 50 
Yoofe gewinnen Däufer, 150 WMobilien 
und Fofibare Effekten. Die Lotterie de» 
ficht aus emer Million Looſe, jedes zu 
50 Liores, worunier 40,000 Treffer find. 
— Der Bereimgungdkanal ber ÜDife mit 
der GSambre fol ohne allen Aufentdalt 
angefangen werden. der Koapent hat hie» 
zu 3 wRillionen, und 458,000 kiores and 






























in Parie beftraft werden follten. 

Zu Breft werten 2 Pinienfdiffe non 
110, einee zu Bo, drey zu 74 Kanoutl 
und 4 Fregaten abgetadelt. Roh an 
dere Schiffe muͤſſen zu gleichem Zurde 
in ben Daten einlaufen; auch il en Theil 
der Soiffe Ammetleute abgrdanft met, 
den, und viele Seeſoldaten hafen Hr 
laub erhalten. Wider dieſe außerordent 
iiche und unermartere Berfügung wird 
mandherleg geiproden, 


Turin den 14. May. 
Ed en am 6, hatten dir Fronoſen 


fen und Witſchuſdiqe des letzten Aufruhth 


| ⸗ — — — — — — 
—— —— — — — — 


‚fangenen gemadt. 


\ 


bie Vorpoſten jenſeits Thuiße überfallen , 
und einige Off ziers nebſt Grmeinen zu Ge⸗ 
In der Macht dom 
12., bei einem heftigen Sturm » und Res 
— dba (ich die Plemonteſer, ganz 
eined Angriffe verſahen, Famen die iran- 
gofen in grörferer Anzahl auf Colle bi 
Monte, und überfielen das Piemontefi- 
fe Lager, wo fie 6 Kanonen eroberten 
und gegen 200 Mann zu Befangenen 
machten. Da fie nun die Verſchanzun⸗ 
gen von Princine Tomafo bedrohten und 
durch dieleiben fich Teiht den Eingang in 
das Thal Aoſta hätten eröffnen Fünnen , 
fo find glei die naͤchſten Anhöhen flarf 
befegt worden, um ihr Vordringen au 
verbindern, Auch iſt feit dem von Tu⸗ 
rin aus der Befehl ertheilt worden, daß 


verſchiedene Abtbeilungen vorräden und 


elleö aufbieten follen, ſowohl den Eolle 
del Dionte, ald dı S. Bernardo wieder 
su erobern. 


Aöln den 22. May. 

Seit drey Tagen kommen bier_ im 
mer getangene Heilen aus ‚Franfreid an, 
weiche wieder nad ihrem MBaterlande zu⸗ 
rüctfehren. Heute Morgen find viele 
derjelden mieder eingetroffen. Diefe Leute 
feren intgefommt fehr gut aus, befon. 
ders die Offiners, woraus man fließen 
muß, daß es ihnen in der Franzoͤſiſchen 
Beiangerichaft worin die meiflen ſchon 
ſen eilt Monoten geweſen find, nicht fo 
üvel moq gegangen haben, 

Die dir laufenden Gerüchte ton 
einem Frieden mit Oeſterreich feinen 


- GH mır dem Anflalten nicht zu reimen, 


dıe man auf jener Seite made. In 
Deus baden die Raiferlihen 3 bis 4 
fiarfe Schanyen aufgetvorfen , welche die 
&tabt Köln geradeju zu bedrohen ſchei⸗ 
nen. Auf diefee Seite bleibt men Ihnen 
aber nichts ſchuldig, und ed wird ſowohl 
oberhalb ald unterhalb der Stadt, ba 
mo ehemald die Schiffbruͤcken abfuhren , 
ſtark an Verſchamungen gearbeitet, 


Ofen den 3. Junius. 

Seute früh um 6 Une wurde an A⸗ 
lerandgr Syolarefif und, Daul Dr, wel⸗ 
de Peg: "ton Theilnehmer und Mitwir⸗ 
fer der Martinovies ſchen Verſchwoͤrung 
waren, das Urtheil vollgogen, und find ſelbe 
auf der Seneralwiefe mit dem Schwerdte 
vom Leben gum Tode befördert worben, 
Während der. Hinrichtung wurde nachſte⸗ 
henbes in Deutſcher und Ungariſcher Spra⸗ 
che vertbeilet: 


Da bie erledigten Prozeſſe der Abri· 


gen zum Tode verurtheilten dreygehn Theil⸗ 
nehmer ber ruchloſeſten Verſchwoͤrung im 
Fahr 1794 zu Peſi, deifen Haupt Ig* 
nay Joſeph Martinovies aber fammt feinen 
Binhängern bereitd den 20. May d. J. 
bier in Dfen wit dem Sawerdt hinfe 
richtet worden, und deſſen ſchwaͤt jeſte Abe 
fißt dahin gieng, mit vereinigten Kedf⸗ 
ten die Grundfefle bed Staats — bie 
Geſetze umuwerfen, den Thron und bie 
königl: Macht umzuſtuͤrzen, die oͤffentli⸗ 
he. Sicherheit gu untergraben, bas keben 
fomohl, als tas Eigenthum unzäbliger . 
Menſchen auf das Spiel zu fegen, und 
die Srundfäge der Religion und bee 
bürgerlichen Drdnung zu zernichten ; — 
Se, kaiſ. Fön. apoſt. Maseftdt im Wege 
ber Gnade allerunterthänigft vorgelet 
wurden, geruheten Allerhöchfldiefelden dad 
wider ben Alexander Szolareſik, ehemo⸗ 
ligen Notar der koͤnigl. Getichts-CTofel, 
und Paul Oy, beider Rechten geſchwor⸗ 
nen Advokat, als durch unumſtoͤßliche Ur⸗ 
kunden erprodte Verbrecher ber beleidigten 
Majeltde , und Staatsderraͤther nach ben 
defichenden Londesgeſetzen geiprochene Lie 
derurtbeil andern ihres leihen zum 
warnenden Beifpiel, ihnen ſelbſt aber zur 
wohlverdienten Strafe um fo mehr in ſei⸗ 
ner vollen Kraft zu laſſen, als fich dies 
feiben dur ihre fchon in ber erfien Ju⸗ 
gend verbortene Denfungsart, und Höhik 
getäbrliche Brundfige einer anzuhoffenden 
Beſſerung unfshig , und dadurch der aller⸗ 
höcilen Gnade unmürdig gemadt haben: 
ingegen aber bie übrigen Hier Eingangs 


% 


erwähnten won den Gerichtäflellen zur glel. 
der Etrofe verurtheilten Mitverbtecher 
aus beiorderer allerbötften Milde ſowohl 
in Ruͤckſicht des vermirften Lebens, als 
ter Einziehung ihrer Büter zu begnadigen, 
und diefe Strafe in ein zeitlich unbeſtimm⸗ 
tes Gefängniß umzuſtalten. 


Literatur. 

Vor einiger Zeit hat zu rate 
burg ein wichtiges Merf bie Preſſe 
verlaffen, meldes 30 Bögen in groß 
8. enthält, und in beiden Gpraden 
— iſt. Sammlung authentiſcher 

elegſchriften zur Revbolutionsgeſchich⸗ 
te von Straßburg; ober Aktenſtuͤcke 
der in dem Niederrheiniſchen Departe⸗ 
ment unter der Hertſchaft bei Tiram 
nen auf Sendung fi befindenden Bolfe. 
repräfentanten , der revolutionairen Aus⸗ 
ſchuͤſe und ommilfionen ,„ ber Pros 
pogande und ber Jakobinergeſellſchaft 
su Straßburg. Diefes für alle Den 
ſaenklaſſen gleich intereſſente Werk lie, 
fert der Nachwelt bie unumſſoͤßlichſten 
Beweiſe, daß in ben Fahren 1793 
und 1794 Berldumdung , Plündern , 
Meuben , Verbeeren, Morbden in Straß, 
burg organiſitt, Kunſt, Geſchicklichkeit, 
Tugend, Redtſchaffenheit, Patriotismus, 
ein Berbrechen mar; daß die Buͤrger 
dieſer Stadt ausgerottet werden follten, 
daß ein großer Theil der Wohlhabendſten 
an ben Bettelſtad gebracht, der fünfte 
Sheil der Väter und Mütter ein Fahr 
lang in den abſcheulichſten Gefaͤngmiſſen 
geſchmachtet, daß die meiſten behanbelt 
worden, wie Einwohner eines mit Feuer 
und Schwerdt eroberten, Landes , baf in 
einem Jahre mehr verheert worden, als 
Fleih, Kunft, und die frengfien Sitten 
in zwanzig Jahren nicht erfegen können ; 
daß bie große Mehrheit das Schickſal 
ter Thiere beneiden muflte, melde bei 
Beinem Volke je fo ſehr mißhandelt wor⸗ 
den , daß den Stiftern biefer Eontrevo: 
fution, woran bie Jakobinergeſellſchaft 


beinahe 2 Jahre lang gearbeitet het, 
feine Miſſethat mehr übrig blied, ais 
dae Voik auszuhungern; daß endlich bie 
allgemein bekannten Licheber dieſes Ur 
beis — tie ausgenommen, welche ſich 
feibft getoͤdtet, oder fich ſelbſt unter eins 
ander aufgefreifen haben — noch frey in 
den Mauern dieſer Stabt umher gehen, 
und einen Theil ihres Raubs, mitten 
unter den Soͤhnen und Brüdern ihrer 
durch das Schwerbt, ben Edhreden, 
und bie Folgen ihrer Gefängnigleiden 
gemordeten Sclactopfer , ruhig und 
fiher genieffen, zur Ehre der Gtraf. 
burger Sroßmuth und der jegigen Gr 
echtigkeit. 


Anekdote. 


Aus Gelegenheit, daß bie Holländer ; 
ben Franzoſen ihre game Marine im Te⸗ 
rel, Vlie und Heldoetſluis ‚überlegen, 
erinnerte man ſich einer Anekdote von 
Helvoeffluis , welche dem König Georg 1. 
begegnet if, Er wollte eined Tags den 
verdrüßlichen Gelbihneiberenen der Hals 
laͤndiſchenGaſtwirthe ausmeichen, und gieng 
derowegen durch Helvoerfiuis, ohne (ib 
doſelbſt aufzuhalten. Es mar ein schöner 
Sommertag, und indem man fi dr 
fhäftigte, die Pferde anzuſpannen, und 
bie Reifechatouille des Königs in den Was 
gen zu feßen, fo ſaß der König auf tie 
ner Banf vor ber Thüre des dornehm⸗ 
fien Wirthshauſes und foderte drey ſti⸗ 
ſche Ener. Man bradte ihm ſolche, und 
nachdem Se. Maj. gefragt hatten, mie 
olel dieſe Ener koſteten; fo antmortete 
ber Wirth: amwenhundert Gulden, Was? 
ſprach der erflaunte Monarch, die Eyer 
müffen alfo zu Helvoerfiung fehr rar jean. 
Ere. Majeft. verzeihen mir, verfegte der 
neldhungerige Wirth, die Ener find hier 
nicht rar, aber die Könige find hier rar. 
Der Monarch laͤchelte ein wenig über 
dieſen Einfall, vuckte die Adbieln, und 
ließ ihm 200 Bulden auszahlen, 





Steyermärkifche Intelligenz: Biätte 


zu Nro. 133 der Gräger Zeitung 1795. #» 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempſergaſſe Nro. 109. 





Theaternachricht. 
Morgen Sonntags den 14. Junius wird 


in dem hiefigen Natidnaltheater aufgeführet wers 


den: Barbaren und Bröife. Ein Altdeutſches 


‚ NRittertrauerfpiel in 4 Aufpugen, von Herrn Ziegs 
‚ ler, Mitglied des f. 8. Mattonalhoftheaters. 
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verzeichmß der hier Verſtorbenen. 
Den ı0, Funlüs, 


Dem Philipp Guthmann, Lawmpengießer, f. T. 


alt 14 Tag, im Lindweg Nro. 250. 
Dem Johanı Shler, Schuſſer, ſ. T. alt 5 
W. in der Karlauflraiie Rro. 304. 


 Piere Nivet, Gemein, alt 45 J. Kriegegefange⸗ 


ner, im Rayarethipital. 





DVerlautborungen in Staatsgüterfachen. 
Sıfheiterfang gu berpachten, 


Bon ber f, k. Staatsherrſchaft Geig wird 
am 1. Julius 1795 Vormittoq von 9 big ı2 


Uhr die ſich ouf dem nangen Eıllier Bid an dad 


Ufer des Draufluffes ausdehmende Fiſchotter fangs⸗ 


geredtigkeit durch Öffentliche Verſteigerung auf 


10 Jahre als vom ı. November 1795 bis Ende 


Ottober 1805 in die Vactung aufgelaffen wers 


ben, Wachtluſtige belichen ſich demnach am be 


“ fogten Tag und Stunde in ber Amtefanzlen der 


Staatöherrfdaft Seig, wo auch die Pachtbedingr 
niffe taͤglich eingefehen werden Eönnen, einzufins 
den. K.k. Staautéherrſchaft Seig den 12. May 


1795. 


Weinlisitation, 


Bei der PR. f. Staateherrſchaſt Witſchin wer« 
den den 2, Jalius 1795 Bormittog von 9 bie 


12 Uhr in Obeag 7 Ötartin 1794., Nacmit. 


tag zu Witſchein unweit dem Ecloh 38 Star⸗ 
tin '794. eigene herefchaftliche Weine von 2 bie 


5 5 Uhr den Meifibietenden verfauft werben. 


Vermifhte Anzeigen. 
Convos, ber auf den Joſeph Laußiſchen Berlaf 
Anſpruch Habenden. 


Don dem Wogificat der landesfuͤrſtl. Stadt 


Radferfpurg wird hiemit jebermann su wiſſen ges 
madt: Es tade Herr Dokt. Anton Fidel Kugl 
manr, al& perichtlih aufgeſtellter Kurator der 
anno ungertheilten Rerlaffenjdaft des hier bere 
ſtorbenen Geſtged Joſeph Kouß, allhier vorge 
ſtellet, dab ſchon unterm 18. Joͤner 1794 alle 
jene, welche auf den bemeldten in 415. fl. 17 fr. 
beftehenden Verlaß ein Rebt oder Foderung ıu 
haben glauben, in Folge des Öffentlich verlauts 
barten Edikts zu Austragung ihrer Nechte, und 
Liquidirung ihrer Foberungen vergerufen worden, 
ungeachtet teilen aber bid anher außer einer ges 
wien Eliſebeth Stehlin, mit ihrem vermeinten 
nod, nicht ermiefenen Erbörechte ſich niemand ges 
meldet habe, daher nun erfoberlid fen diefem 
Verlaß endlich zu berichtigen, und hierzu eine 
Togfagung gu befiimmen, mozu jedermann mit 
feinem vermeintliden Recht, oder Foderung vors 
zuladen fen. Daher wird von diefem Magiſtrat 


‚ ols ordentliche Athandlungeinftang des bemeldt 


oſeph Kaußifchen Berlaffes nicht nur die ges 
etene Tagſatzung zu obigem Ende bewilliget, 
und auf den 11. des Fünftiaen Monats Julius 
d. J. beſtimmet, fondern alle jene, welche un⸗ 
ter was immer für einem Rechtötitel auf die 
Verlaſſenſchaft des im Jahr 1786 hier verflorbe: 
nen bürgerl. Gofigeb Joſeph Kauf eine Fede— 
rung zu ſtellen, oder fonft einen Anfpruch haben, 
und ungeachtet ber dm 18. Jaͤner 1794 {den 
erlaſſenen öffentlichen Borrufung biöher ſich nicht 
gemeldet haben , nunmehr gegen ben aufgeſtell— 
ten) Joſeph Kaußiſchen MWerloffeöfurotor, Heern 
Doft. Anton Fidel Kuglmayr, beider obbeſtimm. 
ten Tagfatzung in der Fruͤhe um 9 Uhr fo gemif 
erfdeinen , bann ihre vermeindlicen Foberungin 
und Mechte ermeifen Tollen, wibrigens alle bis 
her nicht nn Foderungen, und Anfpruͤche 
ala erloſchen, und getoͤdtet erfläret, auch nies 
mand mehr gehöret, dann in Abhandlung dir 
ſes Berlaffeß der Ordnung gemäß fortgefhrite 
ten, and bad u Seſchaͤft geſchloſſen wer. 
den wuͤrde. A. 8. Stadt Radkerſputg den 6, 

Junius 1795. 
Tanay Draſch, Stadtrichter Amtsverwalter. 
* Leydolf, approb. & jurat, Synd. 
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Convoc. ber Jakob Steinerfhen Gläubiger. 

- Bon sem Orkögeriht ber Herrſchaſt Fried⸗ 
flein wird allen jenen, denen daran gelegen ifl, 
befannt gemacht , daB von demfelben in die Er» 
Öffnung des Konkurſes über das ſaͤmmtliche in die» 
fem Lande befindliche beweg + und unbemwegliche 
Vermögen des Jakob Steiner, biefigen Unter⸗ 
than an der Meittererhube zu Gaißhorn iſt ges 
milliget worden. Daher wird jedermann, der 
an gebachten Verſchuldeten eine FFoderung zu ma» 
hen fi) derechtiget hält, hiemit erinnert, felbe 
dis zum 8. Julius diefed Jahrs bei dieſem Orts ⸗ 
gerichte entweder mündlich zur Protofollirung 
oder fchriftlich .in dee ‚Form einer Klage wider des 
Verſchuldeten Gantmaile um fo gemilfer angu» 
dringen , und die Nichtigkeit der Schuld, wie 
aub das Recht auf eine beſtimmte Klaſſe zu ers 
weifen, als nad verfloffener feſtgeſetzten Friſt 


niemand mehr angehöret wird, und ber Slaͤudt⸗ 


ger in Ruͤckſicht des gamen im Lande befindlichen 
Bermögend des Verſchuldeten ohne alle Aus. 
nahme auch dann abgemiejen, ſeyn foll, wenn ihm 
auch wirklich ein Erjag gebührte, er ein eigenes 
But aus ber Maſſe zu fodern hätte, oder wenn 
auch feine —— auf ein lie endes Gut des 
Kridators vorgemerket waͤre, und wo hiemit ſol⸗ 
che Glaͤubiger, wenn fie etwann etwas der Mai- 
fe ſchuldig waͤren, ſelbes abzutragen ohne alle 
Nacthſicht verpflichtet wuͤrden. Ortsgericht ber 
Herrihaft Friedſtein den 1. Funius 1795. 

J. Strubl, Ortsrichter. 
en En ee 
Ninboichligitation. 

Auf Anſachen bed Michael Schwar, gericht⸗ 
lich auſgeſtelten Verwolter der Jakob Gteiner- 
{hen Könkurémaſſe, wird in bie Feilbietung des 
zur erfigenannten Maſſe gehörigen Nindriehes , 
als Kühe und Kälber hiemit gewilliget, und zu 
diefem Ende eine ———— auf den 
17. dieſes Monats Junius Vormittags Im Dr 
te Gaißhorn beſtimmet. Woru alle Kaufluflige 
„ eingeladen werden, —— der Herrſchaft 

riedſtein den 4. Junius 1795. 
Be ” I. Strubl, Orttrichter. 


Gerätdjhaften « Bisitation. 

Es wird ondurd Öffentlich fund und zu wiſ⸗ 
fen gemacht, daß aus dem Berlarfe nad Ab 
fierden Heren Johann Tſchirſch, geweſenen Päd: 
ter der Derridaft Kommende Moͤlling, über 
Hon Seite des Id. Magiſtrats der k.k. Haupt⸗ 
fladt Brdg, als Abhandlungeinfang hierüber er- 


folgten Bewiligung , San, m 
an Gildergefchmerd und Mleinobien : ı blaue 
fhmolyener mit Brillanten beiegter Ring, Zu0 
dere betto , 2 filberne Zuckertaſſe, ı paar ſihn 
ne Schnallen, ı goldene Sackuhr, ı jpiaipdb 
ne detto, mehrere Mannskleidung, Krimis 


und Betigewand, an Mannsrüftung derſchien 


dened Gewehr, ald Jagdflinten, Schrettiugn 
Kugelchhe , Piollen, Barbier-und Maler 


etwas an Porzellain und Hausmeublen, durd 
‚öffentliche Verſteigerung und gleich baare dr 


sahlung hindann verdußert werben. Da nun iii 
zu der- 25, Tag dieſes Monats Funius L. I 
Bormittags von 8 did 12 und Mahmittage van 
3 bis 6 Uhr beſtimmet iſt, und dieſe Bekti 
rung ia bed Herren Kallſterfers bürgerl. Bu: 
gaͤrbers Behauſung fub Nro. 15. allda in it 
Kreisftadt Warburg abgehalten merden mir, 
Als werden zu dieſem ade die jhamtlidee 
Kaufluftigen am obbeilimmten Tag und Sluaa 
in bie obbeſagte Behauſung zu erfheinen, De 
mit vorgeladen, Hertſchaft Burg» Wartung 
den 8. — 1795. — — 
Franz Gadr. , Atminifeater 
der Herrichaft Burg» Warhın 


als — 

Lizitationsko 

Wohnung zu verlaſe. 
in der 22 Neo. 107 Mh 
weyte Sof mit 5 Zimmer, Rüde und Hulp 


ieg vom 1. Dftober 1795 au im Deiland gu Di 
larien, f 


Convoc. der auf den Maria Tonyeifden 8 
laß Anſpruch Habenden, 7° 
Bon ber v. Stremnizbergiiden s 
Hauſendach bei Marburg, old Nbbaneings N 
fang , werden mitteld gegenmärtigen 
fe jene , welche auf die Verlaſſenſchaft der birts 
ort6_ohme mirfentlihe Erben verüorbenen Ms 
via Tanzerin, als Erden, oder @ldubiger Et 
Anſpruch zu Haben vermeinen, mit dem % 
fage vorgelaben , ihre Rechte entweder pt “ 
oder dur ordentlich Bevollmaͤchtigte bei der 
ben 30, Junius diefes Jahrs in hiefiger An! 
Fangen Bormittog um 9 Uhr beflimmten 9 
ſatzung anzumelden, und zu liquidiren, ol 
widrigen —— — Lermind 
Verhandlung de a Tanzeriidt 
ohne weiters nach Vorſchrift f h 
aangen werden würde» Hectſt 
den 27, May 17951. © 


— — — —ñ — NE 
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yorh _ , Bon dem Orttgeridt ber Hertſchaft Wald- 
Mein wird dur gegenwaͤrtiges Edikt bekannt ge» 
macht, daB auf Anlangen des Herrn Alois Ed» 
len von Kruehuber, wegen Eraft Schufdbrief an 
„ins Neiprodenen , und wider den Johann Eißbacher, 
und Maria Anna deifen Ehemwirthinn behaupte: 
na; Ken 500 fl. ſamt Jatereſſen, und Gerichtskoſten 
in bie öffentliche Feitbietung des mit Pfandrecht 
ur und Erefution belegten, anher fub Urb. ro. 
ua di 317 dienſtbaren, und pr. 3200 fl. gerichtlich ges 
— ſchaͤtzten Haufe ſamt Grundflüde, su Graͤtz in 
ng ber Prankergaſſe, gewilliget wurden fy. Es 
werden daher zue Berſteigerung diefes Haufes 
Fund rundes 3 Taglagungen, nämlid auf den 
"27. May, 30. Juntus, und 30. Julius d. J. 
bei dem Hauſe ſeldſt, hiemit mit dem Beilage 
wa ‚befimmet , daß ſolches, wenn es bei der erſten 
oder zweyten Zagfagung nidt um den Schaͤ⸗ 
Kungswerth oder darüber an Mann gebracht wer» 
447, den folle, ſeldes bei der dritten aud unter ber 
9 Gchägung hindangegeben werben wird. Orts⸗ 
gerichteherrſchaft Waldjtein den 7. April 1795. 
Th Auguſtin Bafulfo, Ortsrichter. 
„9 Unmerkung. Bei der erfien Lizitationstag⸗ 





—2 ſatzung hat ſich Fein Kdufer dorgefunden, 
—— eb hat daher auf die zweyte Lizitation ans 
u zufommen, gu welder alle Kaufluflige an 
pt ben oden beflimmten Tag, Stund und Ort 
an Bi} hiemit weiters vorgeladen werden. 

n —— 

ja Licit, eines Weingartene, 

4 Auf neuerlihe Anerdnung der hochlbbl. k. 


we. 8. Randeehten in Sieger wird der nad Ab⸗ 
LA flerden des (Titl.) Herrn Alıys von Gpindiern, 
oe, geweiten Dechant in Paſſal anachörig geweite , 
„3%, und dem Hodaräfich Derriait Kännad. Amt 
zer, Koldborf mit Berarecht dienſdare Weingart In 
u, HD Kreutzer Pfarr zu Kollderf, 1 Stund unters 
* halb ſogenannten Schemerl liegend, ſammt dar 
gu arhörigen Gehdus, Preß, Aeckern, Wied 
at 9 fledtel und Wäldern in ber Herrihaft Pürk. 
st, wieferiihen Amtstamley den 15. dieſes, und 
wenn fich da teine Käufer um den Gchäkungs- 
— werth einfindeten, den 30. dieſes Monats Fus 
u: nius wiederholt; jedetmal Vormittags von 8 
IN" bis 12 Uhr nach dem Gchägungswerth pr. 559 
9 9 fl. an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baaren 
Erlag eined Drittels, und Liegenlalfung der 
Übrigen given Drittel deB Kaufidillings auf ein 


g Br Jabt tu 4 Progent, verkaufet werden, wozu ſaͤmmt · 


nn) \ 


* 


* Licit. eines Hauſes ſamt Grundſtuͤcken. 





Se. Kaufliedhaber vorgeladen werden. Hert⸗ 


ſchaft Vuͤrkwieſeriſche Amtskanzlen den 5. Juny 
1795. 
Convoc. der auf den Verlaß des Andreas Haul 
Anſpruch Habenden. 
Don dem Ortsgerichte der Herrſchaſt Hals 


benrain in Unterſteyer wird hiemit defannt ger 


macht: Es fen laut produzierten Todtenjhen 
dd. 29, April 1794 Andreas Dauf, ein Herr⸗ 
ſchaft Halbent ainiſcher Puppill von Lahndörtel _ 
unterm 29. Geptember 1787 im Königreich 
Hungarn mit Tod abgegangen, und habe bei 
der dierortigen Waifenkaife tin Kapital von 65 
& su erfuchen hinterlaffen. Um nun mit der 

erlaflenfchaft deſſelden ſicher vorgeben gu koͤn⸗ 


nen, werden hiemit alle jene, welche entweder 
aus einem Erbrechte,, oder mas immer für eir 


nen andern Grunde hierauf einen Anſpruch zu 
maden vermeinen, zu der auf den 24, “Jung 
Vormittags um 9 Uhr hierorts beflimmten Lay 


ſatzung zu erfcheinen, und ihre rechtmaͤſſige Bes 


weile beigubringen,, borgeladen, wibrigens der 
Berloß ohne weiters abgehandelt, und den ſich 
bereits legitimirten Erben „eingeantwortet wer, 
den wird, Drtögeriht Dalbenrain den 23. May, 


1795. 
Schenkl, Ortsrichter. 


— ———— — 
Lieit. des Kriflliihen Hauſes ſamt Garten zu 


Deutſchlandſperg. 
Auf Anlangen der Maria Anna Kriſiliſchen 
Berlaffenfchäftstheilnehmern wird das zur gedache 
ten Berloffenfhaftematfe gehörige , unter Rrro. 8 
indem Muninpalmarkt Deutichlandfperg befindlie 
de, gur&rzfiftSalzburgifchenDerrfchaft Yandfperg 
dienfibare, um 2150 fl. unparteyiſch betheuerte 
Haussamt Garten frilgeboten, Oieſes Haus iſt zu 
ebener Erde mit-ı Keller, 2 Speiegewötber , ı 
Kude, 2 Zimmer, und einer Kleinen Kammer, 
Im erflen Stock mit 3 gröfferen, und 3 kleines 
ren Zimmern, nebfl einem kleinen Kabiner, und 
im zweyten Stock mit 5 Heinen Zimmern und 
2 Kabineten derſehen, dabei ſich rin ganz abage ⸗ 
föndertes Mahrſchaftsgebaͤude, mit Pferd » Rinde 
vieh » und Echmeinfiallungen,, nebſt Getraid⸗ 
feuern befindet. Der anliegende durchgängig 
theil$ mit hölgernen Planken eingefangene Gar⸗ 
ten, mit einem Glachaus und einer Einſetz ent⸗ 
hält 2 Joch 376 O Klafter Meder, nd 5 Jod 
243 DI Klafier Wieſen und Haudgarten ; hievon 
wird zu. obiger Hetrſchaft z A. 6 g/4 fr. on or⸗ 
dinari Kontribution, und 3 fl. 57 1/4 fr. an * 
minikali ohne ‚einer andern Steuer Caußer de 


1o proe. Laudemiums in Befizperdnberungsfdllen) 
jährlich enirihtet. Zu diefer Öffentliben Ver⸗ 
fleigerung wird ber 24. biefe6 Monats Funius in 
obdemeitter Behaufung von 8 bis ı2 Uhr Vor⸗ 
mittags anderaumet, wo zugleich Nachmittaqs 
von 2 did 4 Uhr die heurige Erdfruͤchtenfechſung 
nah dem Abfchisungswerth deren 146 fl. feilge⸗ 
boten werden wird, Kaufluſtige alfo, welche 
diefe Nealitäten gegen baare Bezahlung au ſich 
zu bringen gedenken, werden mir ihren Anboten 
auf ohbenannten Tag hiemit voraeladen, und 
haben ſich des alfogleih erfolgenden Berileige 
rungsabihluifes gu vertröflen. Herrſchaft Land» 
fperg den 3. TJuhius 1795. 


Ein als Schreiber ODienſtſuchender. 

Es wuͤnſcht fih ein junger Menſch, Jedigen 
Standes, und welder mit qufen Atteflat ver 
fehen ifi, in Dienſte ald Schreiber angefellt 
gu werden, Das mehrere iſt in dem Leykamſchen 
Zeitungsfomtoir zu erfragen. 


Geraͤthſchaften ⸗ Lisitation, 

Den 17. und 18. dieſes Monats Funiud 
werben in dem beil, Geiſiſpital allhier im den 
gemöhnliten Vor +» und Nachmittagsſtunden, 
Srauenfimud ‚gute Derin, ı Stockuhr, Rd: 
ften, Seilel, Bertgemaud und dergleichen Haus⸗ 
einrichtungen. genen ſogleich baarer Bezahlung 
bindangegeben werden. Briß den 6. Tunin 1795. 

Adam Fertunath , Heerrſchaft heil. 
Geif itauſcher Schaͤtmann un 
Ausruſer. 


— — — — — — [ ⏑ 
Convoe. der Jakob Mollenhuberſchen Glaͤubiger. 


Bon dem Maagiſtrat des k. k. und landes⸗ 
füeſil Marktes Trofanah in Oberitenermarf, 
Bruder Kreiſes, als — über 
den von dem im Monat September v. J. ver⸗ 
florbenen Jakob Mollenhuber, geweſenen behau- 
fien Bürger im Martte Troſahach/ allda ruͤck⸗ 
gelaffenen Verlaß, wird anmit bekannt gemacht, 
daß die bieher bekannt gewordenen dulden 
den —X geſchaͤtzten regen weit 
äberfleigen, fomit_der Konkurs über des jämmte 
fie im Lande Gteyermark befindliche Jakob 
Mollenhuberſche Berlaffenfbaftsverndgen erdff» 
net worden; Es hat daher jedermann, der an 
diefen Berlaß eine Foberung du ſtellen ſich be ⸗ 
rechtiget glaubet, bis 4. Jullus d. J. die An 
meldgng feiner — in Geſtalt einer foͤrm⸗ 
fihen Rlane bei dieſem Mogilirate wiber den 
Heren Dokt, Georg Unterweget euch Hof» und 


Gerichtkabbekoten gu keoben, ald geriditfiä aufs 
neiteliten Maſſevertreter anzubringen, und ia 
diefer nicht nur die Michtigfeit, feiner aderum, 
fondern auch das Recht, Fraft deilen er im int 
ober jene Klaſſe geſetzt zu merben verlangt, 1 
ermweiten, fo daß nad Werfließung dıeies feige 
featen Tages niemand mehr angehöret min, 
wenn er wirflich ein Kompenfationd » Eigentdums 
oder Pfandrecht hätte, daß alio jent Glaobigtt 
wenn fie etmas in die Maſſe ſchuldig fron Il 
ten, die Schuld ungehindert des Komperlationt 
Eiger thums » oder Pantrechtö, das ihnen ſett 
zu Hatten gekommen waͤre, abyutragen verhalten 
werben würden. Trafayadı den 30, Mon 179% 
D. der Magiſitat. 

Mathiad Burgleitner, Marktriättr, 

ze Georg Bofhnigg, Enndılub, 

nton Stiegmayr, Kath, 


Amort. eineß Erlagſcheints. 

Bon tem Mogiftrate der k. k. und landıb 
fürfit. Hauptitabt Gräg wird mittelt gegennit 
tigen Edikts erinnert, daß auf Anlangen N 
Herrn Fran Bunzinger, 8 f. Gusernialte idee 
turdafgeffiften, zu Amortifirung des in Verlt 
— Erlagfheined über. deiien bei dieftm 

tadtmagiftrat depofitirted Beldfiteifommih ein 
Sermin von x Bahr, 6 Wochen und 3 Tat 
anberaumet worden jeg. Es wird baher jlbet 
mistel® offenen Ediftd gu dem Ende befannt Ar 
macht, damit jeder , im deiten Handen fib era 
tee Erlagfhein befinden dürfte, eter meldet 
auf folchen einen redtlichen Anipruh gu madıh 
fich berechtiger zu ſeiyn glaudet, dieß fein Reit 
in bem anberaumten Termin fo gemiß redtt 
tig darthum möge, widrigend nad verfricen? 
dießfälligen Termin niemand mehr mit feinen 
fon etwa geltenden Anfprücen gehöret m) 
dee in der Frage ſtehende Erlagicein alt gech⸗ 
tet, und ohne aller rechtlihen Wirkung ang 
ſehen werben wird» 

Bon Börgermeifter und Rath, 

Doft. Joh. Michael Steffn, ärger. 
Dokt Ambros Knobl, Magifrattralb 
Johann Held, Magiftraterath. 


Ein Kapital wird aufzunehmen geſadt. 


Es wird ein Kapital don 500 fl. auf 2 
Haus und Grupdſtuͤck nahe bei det Stat * 
gend, auf ben erfien Gas genen mehrer? Jen, 
nefucer, dad Mehrere giebt das dediamſcht⸗ 


tungbkomtoit. 


— — — — 


nn ————— — — — 
— — — — 


| 


Erdg den 3. Funiad 1796 


Grätzer 
1795 


Mondtag, 





ZZ 


— 


— — — — — — — — — 
Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaſſe ro, 109 


London den 19. May. 


Zeſtern «machte der- General Makleod 
einen Antrag, dab das Haus in ei» 


ner Comittet eimen Befehl des Königs und 


des Feldmarſchalls, Herzogs von Port, 
vom kegten 18. April unserfuchen ſollte, 
weil dadurch ohne Vorwiſſen ded Parla- 


‚mente, wegen des jegigen hohen Breiies 
der Ledensmittel, jebem Golbaten dad 
Recht eingerdumt werde , das Pf. Fleiſch 
nicht theurer , als 4 1/2 Pence zu gab 
len, das übrige aber aus der Kalle ber 
Matiom gut gemacht werben ſollte. Es 
ih ein Grundfag unjttee KRonftitution , 
ante er, daß der König micht ohne das 
orwiſſen des Unterhauſes Beldfummen 
bewilligen oder Taren anlegen ſoll. Die 
fer Schritt ift wider den Geiſt unferer 


Reichsverfaſſung. Schon zu Anfang des 


jetzigen verderdhichen Kritges Wurde je’ 


dem Soldaten feine Lühnung täslih um; 


einen Pfening erböht, und mern man 


rechnet, dafrbie Fehendekandenmee 160,000" 
Mann ftark if, fo kommt eine Summe 
‚son 376.000, und mit den übrigen Er} 
Böhungen gegen sine Million Pf. Sterl-, 





heraus. , Sie wird zwar ded Königs Ar, 
mer genannt, aber eigentlih iſt fie die 
Armee der Nation , und ber Soldat muß 
nicht Hlauben, daß ihn der König, fon 
bern daß ihu das Volk bezahlt. Herr For 
todelte auch ſehr den Schritt der Mini 
fier, Die Frage fen, fügte er, ob jr 
König oder das Parlament eine folch 

Geldbewilligung habe machen follen ? Es 
fen doch gewiß ſchon weit gefommen , da 
fo etwas gefchehe, ohne auch einmal dur 
eine Borhfchaft von der Krone dem dor 
lamente davon etwas willen zu laffen, 
umal, da ed eben fäße. Here Martin 
Kante » baf er ſich Über einen jo unfone 
flitutionellen Schritt der Minifter gar 
diot reundere , da feine Woge feit den 
fehten 6 Jahren verfloffenen fen, wo ſie 
nicht einen oder ken andern Eingerff in 
die Konflıtution gethan hätten. Much ber 
Kofone) Tarleremfürdiete, daß allıd, was 
der Minifter. narfeldne, darauf absiele, 
die Würfuugen. eines Militäriihen Bow 


vernemenfe im Neie au verlärfen, Mr. 
Francis erklärte, daR fo ein Eingriff hoͤchſt 


vottheilig werden Hunde, wenn fünftige 


lechte Regenten , oder jetzige ſchlechte 


-Pormmen feguı, uma 


Minifterd ſich gu Nutze machen wollten, 
Die Minifter rechtfertigen ſich damit, 
daß der Hönig ohne Zuilimmung des Par» 
laments eine Zulage für Brod und ber 
gleichen der Armee bewilliger habe, und 
daß die Bewilligung zu ihrer Zeit feinen 
Aurjcub gelitten. Da die ganze Sache 
befonderd wegen eined gewiſſen Formali« 
tätsfehlers zwiſchen der erecutiven Gewalt 
und dem Parlament getadelt wurde, fo 


warb nichts aus dem Antrag des Generals 


Maeleod. 

unfere nach Oſt⸗ und_Weflindien ber 
ſtimmte Handlungsflotte iſt mit ber zeuer⸗ 
lid gemeldeten anfehnlihen Bededung; 
megen mwidriger Winde nah St. Helen 
zurüchgekehrt. — Ein aus Jamaiea ans 
nefommenes Schiff foll ſehr unangenehme 


Nachrichten aus St. Domingo mitgedracht 


haben. Die Neger follen gu Eap. Frans 
evid vielen Schaden angerihtet haben, 
und man fürdtet, daß die Brittiſchen 
Sruppen bie ganze Juſel bald würden ver« 
laſſen mülfen. 

Den 25. 
pagnie dem Herrn Haſtings einen Ball, 
und, mie ed heißt, ſoll ſie gefonnen feyn, 
ihm eine Denfion von 5000 Pf. Sterl. 
audzufegen. 


Seit einigen Tagen follen wirklich 


einige leıhtatdudige Familien hier ange 
uf die Offenbarung 
did Propheten Brothers, ber aber noch 
im Narrenipital Bedlam ſitzt, zu war 
ten, und mit ihm wa Fernfalem gu wall. 
fahrten, ungeachtet feiner Borherverkün 
diqgung, daß Kondon In der Mitte ded 
Wonots Drag zu Grunde gehen würde , 
bis jetzt mod nicht in Erfuͤllung gegan⸗ 
gen iſt. 
Paris den 28. May. 
Als man zu Rouen vernahm, daß 


J der Konvent in Gefahe ſey, fo ergriffen 


Mann das Gewehr, und bega 


' ‚000 
f ben fih aufden Marſch hieher. Auch von 
$  Eaen giengen 15,000 ab, und zum Gluͤck 


noch nicht eingeſchifft 


miſſion richten laſſen. 


nad die Oſtindiſche Kom⸗ 


der untern- Eharente verurtheilt werden: 
1. I: Der Gefengebungsausfhuß fell morgen 


ki . it ' 


Tabea, 


i 


fomen ihnen bie abgeſchickten Nuriere 
mir der Nadricht, daß alles wieder rw 
big fen, entgegen, fonft nätten mir in Burger 
Zeit eine Armee von 300,090 Mann 
aus den. Departementd bieher befom 
men. 
In ber vorgeſtrigen Sitzun bed 
Ronvents fagte Clauzel: es ſey für bie 
Freunde der Freyheit auffallend , daß der 
Konvent die geringeren, Berbredien mit 
dem Tode beilrafe, und die gröfferen 
Boͤswichter, die Frankreich mit Blut 
überfhwemmt bitten, leden ließ, und 
fie bloß mit der Deportation beilrafet 
habe. Er verlangte, man folle einen Ru 
rier nach Dieron adſchicken, und den Dar 
tere , Gollot und Billaud, menn fit 
fenen, nad Paris 
und vor der Krjiegelom⸗ 
Auch Bourbon 
und Däbois unterflägten diefen Antrag , 
und der ‚Konvent defretirte: i) Das Der 
fret, melhes den Varrere, Bild, 
Gollot und Vadier verdammte , iR aulı 
gehoben. 2) Die 3 erflern folen den 
dem peinfichen Gericht des Departementd 


zuruͤckdringen, 





ihre Anktägafte dem Konvent vorlegen. 
3) Der ehemalige Miniſter Bade, fein 
E.hmiegerfohn Andein , der Minifer Bu 
&otte; der Ädjunft deſſelben, Daubigny 
und Elemenee, Marhand, Heten u. 
Darfenfrag follenvor bad peinfiche Gericht 
ded Drpartement der Eure und dir koint 


ebracht werden. 
j Die Ruhe in ber Antoniuederſladt 


iſt (wie wir vorgeſtern meldeten) alſo mit 
der hergeflellt. Die Anführer baden fid 
zum Ziel gelegt, haben ihre Kamonen 
ausgeliefert, und werden nun entwaffuet. 
Eine oͤffentüche Rommifiion machte allen 
Mäveleführern und Theilaehmern, beren 


‘über 40 find, den Pros. 
Auch 


iſt der Deputirte Pantripel, 
ein Meyer aus Guadeloupe wegen Ders 
dachtigen Reben arretist worden. 


wer ans dem  Saaligieng „.;fchrie ihm 
Clauzel gu 4. Döre, : hören ‚se du Weg 
gehſt, ich will did nicht In; deiner Ab⸗ 
weienheit angeben. Pautrigel antwortete 
ihm ganz Fury; die: Frangöfifbe Re 
publif wire zum Laden, und man 
müßte einen - König haben , worauf 
‚er mit bem Gerigtediener fortziend. . 
Auch gegen den Geuetal Roſſig⸗ 
nol, und Sera warbe ein. Berhaftd- 
dettet exlaſſen. Als letzterer dieſes 
hoͤrte, ſagte er: Dad Leden iſt mir 
unertraͤglich; ich wuͤnſche zu erben, 
und verlange ben Tod. Ich bin ber 
9* worden, fuͤhtt mich fort. 
dieſem Augenblick ergriff er den Arm 
Kined Geridetsdienerb. EEE 
„. ,Da. viele. Gendarmeed unter den 
Wufrühreen find ergriffen worden, fo 
if die Send'armerie zu Fuß, bie 
bei ben Tribunalen Dienfte thut, und 


bie fünfunddrenfigfte Divifion der. Gensd’ | 


armerien zu Pferd entlaſſen, und..ent» 
waffnet worden. 


Jagen, wobei auch 3000 Mann Ka 


pallerie find, um den Kondent zu be⸗ 


ſchuͤtzen. 


Aui die Motion des Chenier wur⸗ 
be dekretirt, daſt den 2, Junius in 
zum Un; 
denken. des Repräfentanten .Serrand,,; 
— 
2) Der 


‚Konvent. und bie Zasfitutienellin Be 


‚dem Konventöfaal ein. Felt 
der als ein Märtyrer: ber 
ſtarb, gehalten : werden. Toll, 
walten in Paris follen dieſer Träuet⸗ 
„feyerlichkeit Kan. Die Reptaͤſe 


‚nem Flor um den Arm erſcheinen. 5) 


Die auswaͤrtigen Geſandten zu Paris 


‚follen zu dieſer — 8 eingela I]. 
ben werden. · 2Jede Geftion fol 4 
dazu erwaͤhlte hinſchicken. 


Ein Repraͤſentant Bu | 
-fichfeit angemeilene Rebe halten. 


ai 


| , 49i6 990 an. 
Die. Linienteuppen haben in ‚dem - 
Sunern der Thuillerien ein Lager brs; 


- räjene ;F, 
‚santen ſollen mit ihrem Anzug mit ei". 


eine. Ben } 
Rab Endigung derfelden folen ſich 24| 


Deputirte nad dem Kirchhofe? bege⸗ 
hben, wo der Leichnam Fertands begra— 
ben liegt, und auf den Gradſtein folgen» 
de Aufſchrift Tegen: “Hier ruht der 
Leichnam des Mepräfentanten Fettand, 
mitten in der Mationalverfammlung von 
Aufrührern nemordet, als er AUdtung 
füe die Seſetze verlangte 7.) Der 
Heilsausſchuß wird, aemeinfhaftlich für 
die genaue Ausführung diejes Defrets for 
gen, 

Seit einigen Tagen fieht man eine merklli⸗ 
che Heiterkeit auf den Geſichtern unferer Ein⸗ 
wohner. Alle Furcht iſt verſchwunden, 
ſeudem die Koͤpfabſchneider aus dem We⸗ 
ge gerdumt worden find, and mir find 
in einem Zuflande vom fcheindarer Behaq⸗ 
lichkeit, odymar die Austheilung des Bros 
ded in fehr maͤſſigen Portionen gefdieht. 
Beim Aufsiehen der Wache fieht man Feine 
Pıifen mehr, jondern bie Wache bedient 
fih der Flinten. Man giebt bie Zahl 
der arretirten Schrecdendgmänner auf 8 
Der größte Theil der 
felben wurde nach Paſſis geführt, Man 
fahe geſtern 3 groife Wägen mit arretie: 
ten" Bensd’armen fahren ; fie wurden von 
inientruppen begleitet. Der Konvent 
bat nanmehr den Friedens » und Freund⸗ 
aftstraltat zwifhen der Framoͤſiſoen 
Mepudlif, und den vereinigten Provinzen 


beitätigt , und ratifiyirt , deögleichen auch 


den Ergaͤmungstraktat, welder den 17. 
May zu. Bafel mit Gr. Pr. Majetät 
wegen ber Meutralitdts und Demarka⸗ 


‚tionslinie errichtet worden iſt. 


Weſel den 29. May. 
Zuverlaͤſſigen Nachrichten yufolge, 


werden die Regimenter von Köhler Hu» 


far , don Epettmig und Ledidari nad 
uͤdpreuhen geben, Ein Theil von dem 


‚Beneralftaabe iſt bereit6 nach Berlin ad- 
gegangen und man gebt, daß alles 
‚da 


folgen derbe, Die Muifen wollen 
Krafau und Sendomir don und gerdumt 


„baden „ und hevor dieſes nicht geichepen 


I» 


kann, and Warfhau richt abtreten, Ganz 

Polen fell nun getheilet werden, und & 
ben deßwegen münjdhen wir bie Weicſel 
zur Gränzge zu haden Am Mayn wird 
der Herr Generallieutenant von Thadden 
unfere Truppen befehlen. Das Regiment 
von Goͤcking Hufaren kommt aud dahin, 
Hier am Rhein wird vermuthlich ber Hr, 


General Braf von Kalfreuth Fommandi* 
gen. " 


verſommlung ihren Ahfahd. "Wer Bir 
miſche Seſandte, Graf. dom -Wreuner, 
it bereits bier angefommen, 


vermiſchte Nacheichten. 

Bekanntlich wurden in keinem Lande 
ardiere Hazardſpiele getrieben, als yu 
den vorigen Zeiten in Polen. Mah 
weiß Beilpiele, daß vermdgliche Güter, 
befiger in einer Macht nicht nur ihre Baar 
(haften, Effekten, Prezioſen, Eyuipe 
en und alles, mad fie bei fid hatten, 
N 






























Hanau den 4. Junius. 


Das Sähfifche Rontigent, welches 
auf austrädlihen Befehl Sr. kurfürfit, 
Durdi. von Sachſen vom ı, d. M, an, 
unter deu Befehlen des Herrn Feldinar 
ſchalls Grafen von Klerfair ſtehet, er: 
bilt nunmehr eine andere, Stellung Yin 
der Gegend von Darmfladt, und der 
Bergſtraͤſe. Das Hauptyuartier fommt 
nah Eberſtadt. Vorgeſtern ifi die Kor 
lene welche in den hiefigen Sjienburgi« 
ſchen benachbarten DOrtichaften Fantonirte, 
aufgebroten. Auch marfdirten das Kür 
roflterregiment Zentſchzwitz, und die leich⸗ 
ten. Dieiter von Gerßdorf und Roßlar 
bier vorbei, über die neuerdings über 
den Mann gefblagene Schifftrüfe nad 
den Drten ihrer Beſtimmung. Auch ift 
ein Bataillon Würzburger und Branden⸗ 


berger Rontingentömannfchaft hierdurch 
mar ſchirt. 


tem, fo daß fie der kommende Tag im 
den druͤckendſten Mahrungdiorgen wedtt, 
Diefer wuͤthenden Leidenſchaft Cränsn 
zu ſetzen, find dermal alle Sepacdiniele 
verboten worden, Die Kaffee » Billard 
Traktenur » und: übrigen öffentlichen Hin 
fer haben hiermegen den fhärfiien Ber 
fehlerhaften, einem Gafle, von waß 
für Range er fenm mag, felhft die Or 
fistere des Nuffifchen Militärs nicht oußr 
genommen, Hazardſpiele zu gellatten, 
undbdtefen Beſehl Öffentlich in ihren @ dent, 
zimmetn zu jedermanns Wirfenibaft auf 
zuhaͤngen · — Ein Reiſender, ber küry 
fich den General Püchegrü und Merlin 
von Thienville im Elſaß gefchen, matt 
von ihnen folgende Beſchreidung. Erik 
ter if ein ruhiger —** Man, 
‚| mit einer ausdrucksvollen Mient, drt 
fh nie einer Murfche bedient‘, diefer if 
Außerfi geſchwaͤtzig und lebhaft, trägt er 
nen groilen Schnurbart, und a 
ge Protokoll über die Deliberationen inif fen. — Der Schaufgieltireftet 
der Frirdenefahe. Oeſterreichs Direh- | mann it feines Arreſies entlaffen, und 
soriolerflärung und die Brandendurgifche ‘| mird won Hannover obreifen. Seine Ge⸗ 
Aeußerung in der Magdedurgiſchen Stim» | fellfhaft aber bleibt dort, — Der jram 
oma über die Seſſion im Mei finh.der I’ sdlihe Geſandte su Stocthoim, Rivals , 
‚fonders merkwürdig. - ,_ . ‚u hatte. dor her’ Wöreife des Höniks ned 
Mutwochs den 3. Jupius war mir | feine Antrittsaudieni, ledt aber auf dr 
:eime dinterrebung zwiſchen ben Fur» und 'L'nem groffen Fuße "und: hat neulich det 
fürflihen Gefondten, bie ohne Zmeifel‘ ‚dom Polifden Gefatbten , Grarer Pott 
zur Abſicht hatte „ fich zur Befchleunigumg I} "chi, vewohnte Hotel deragen, mio er eb 
der Sache vorläufig deſſer au vereinigen. „| nen anfehhlichen Haus Erat- eingerihtet 
Heu’e aber wird wieder das Protokoll er⸗Jhat. Bi dt 
öfnet-, und so eben nimmt bie Reichs, 


Argensburg den 5. Junius. 
Eben erfneint das -erfie — 


ndern auch ſogar ihre Goͤter veripiels- 


Steyermärkifhe Antelligenz-Blätter 
zu Neo. 139 der Gräger Zeitung 1795. 


DI 


Im Verlage bei" Andreas Leykam in der Etenmfergaffe Mto, 109. 


Verjeichviſſes der Interoffigier und Gemeinen, 
melden wegen ihres tapferen Verhaltens 
gegen den Feind, im Jahre 1795 , goldene 
und filberne Ehrenmüngen zuerkannt und 
ertheift worden find : 

Bon Maloveg und Staray Grenabierbivifion. 
Mit einer filbernen: wer Feldwedel, Gtes 
phan Preger, Des Korporal, Matthias Mat 
jyafouffn. 
Ton Bibelfuti Brenabierbatsillen, 
Mit riner goldenen: Der Feldwebel, Per 
ter Maritſch. | 
Wit einer filbernen: Der Kadet, Geba 
flian Bitſtey. Der Korporal, Johann Dubick. 

Die Grenadier , Joſeph Kovart, Stephan Sir 

won, Fram Wolnar, Joſeph Woͤlt, und Jo: 

hann Bedoͤ. 

Bon Brye Grenadierbataillon und Klerfait 

Grenadierdiviſion. 

Wit einer ſilbernen: Der Feldwebel, Dhis 
lipp Pardolf. Die Grenadier, Deter Fartiere, 
und Joſeph Delcorte. 

Bon Beaulien Grenabierbdivifion. 
Dit einer filbernen: Die Feldwebel, Hein- 
eich Willmeln, und rang Jaquemotte. Die 

Rorporal, Jakob Depieffem, Georg Eigonye. 

Der Grenadier, Peter Kind. 

vol, Peter Rieola, und der Grenadier, Mi. 

chael Caliſis. 

Bon Moſel Grenadierbataillon. 
Dit einer fildernen: Der Grenadier, Jofeph 

Aaulfuͤrſi. 

Vom erfien Artillerieregimente. 
Mit einer goldenen: Der Visrkorporal, 

Thomas Huged, 

Mit einer filbernen: Die Karonier, Jo⸗ 
hann Holland, und Wenzel Lantſch. Der Bi. 
eeforporal Thomas Hutzeck. 


— — — — — — 


TheaterMachricht. 

Morgen Dienſtag den 16. Junius wird in 
dem hiefigen Nationaltheater oufneführet merden: 
Dan Juan, ober der fieinerne Bafl. Eine de; 








Der Vieckorpo⸗ 


rafterfomifhe Oper in 2 Aufzigen, nad ber | 
— Mufıt des verſtorbenen Kapellmeiſters 
ozart. 


Buchhändlernachricht. 

Rei Aloys Tuſch, Buchhändſer in Grätz, 
im von Kofenthalifhen Haufe auf dem 
Play Nro. 355 ift zu haben: 

Biss (J. F.) Sartenkunſt, oder auf eine diel⸗ 
jährige. Erfahrung genränteter Unterridt, 
fomopl.groffe gib Kleine Kufl» Rüden Baum⸗ 
und Blumengärten amulegen; frembe Pu 
me, Stauden und Gemwädfe für Engliſche 
Gärten zu ziehen und zu warten; nebfl ei» 
nem Anhange, wie die in den Apotheken 
gewöhnlichen Dfkangen zu Arzneyen, in Sir 
ten im Freyen anzubauen find, für Saͤtt— 
ner und Gartenfreunde. 2_ Theile, gr. 8. 
Reippig 2795. 3 fl. 45 kr. 

Theile bie Mangelhoftigfeit , Unbeſtimmt⸗ 

Keit. und Unrichtigkeit der germöhntiden Garten» 

bödee, Aheild der hohe Preis gröfferer bie Gar» 


“ tenfunft betreffender Werke, gaben dem Merfafs 


fer gur Herantgabe feines Buchs Veranlaſſung. 

Picr nur die eigene vieljährige Erfahrung deſ⸗ 

feiten , fontern audi die benügten Bemerkungen 

vieler geferichter Männer, denen er dab Men 
ſtript zur zu vorlegte , bürgen baftr, 
daß jeder Liebhaber völlige Befriedigung darin 
firden werde. Jeder Theil gerfält in 2 Abſchrit⸗ 
ten, und tiefe miederum in mehrere Keritel. 

Im erſten Theile wird in 29 Kapiteln ton den 

Dauptregeln, die bei Wnlegung eined Gartens 

zu deobachten find, hen Anlagen , die zur Zir. 

be dienen; unb non den Küdengäiten, ıfrer 

Anlage und Wartung durchs ganze Jahr gehn. 

beit. Der wweyte Theil beftäftiget ſich in 17 

Kapiteln mir der rsiebung und Wertung: in 

und ansländifcher Bäume und Stoudengewaͤcſe, 

und mit ber Anlegung der Blumengärten nnd 

Wartung ber Blumen. 

Beckers (W. DB.) Taſchenhuch für Sartenfreun, 
de, Mit 6 Kürſern. Wovon bad ıte Hirt: 
felds Derfmol, orte ein Gorteng edoͤude rati 

— 3 oder 4 Auefidten,. Zzte ein Cineſi⸗ 


ſches Luſtqebdude, gte eine Einfiedley „ Ste 

eine Brüdte , und das Ste verſchiedene Bar 

tenmeudlen enthält; alle dieſe Kupfer find 
von dem ſchon befannten Kuͤnſtler Heren 

Seith ſehr (hön geflohen. 8. Keipyig 1795. 

An einem farbigen Umfhlage 2 fl. 

Die es Taſchenbuch it allen Theilen der Bar, 
tenfunft gewidmet, und folglich der Gärtneren, 
den Blumenwefen, ber Obuübaumzucht, ber Bo- 
tanif , in fofeen fie hieher gesogen werden kann, 
eben ſowohl, ald ber Theorie ber fhönen Gar⸗ 
tenkunſt. * nuͤtzice und intereſſante Nach⸗ 
richten u, ſ. w. 


— ——————— — 


vermiſchte Anzeigen, 

Erledintes wundaͤrztliches Perſonaltecht. 
Nachdem durch bie Uiberſetzung bed Wund⸗ 
ar ztens in Altenmarkt Joſeph Anton Dengler, 
nad Perneg dab Perſonalrecht in beſagten Ort 
Altenmarkt, Bruder Kreiſes, erlediget worden 
iſt; als wird ein ſolches zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ftaft hiemit fund gemacht, daß ſich derjenige 
Wundarzt, der zu obig · offenen Platze Luft trägt, 
und ſich mit dem Prüfungsdiplom orbentlid aus. 
zumeijen vermag, bei dem k. k. Steyermaͤrkiſchen 
Kandesgubernium fhriftlich zu melden habe. Gräg 
den 30. Way 1795. 


m —— — — — — ——— e ——— eç— — r('— — 
Convoc. der Michael Reſchiſchen Glaͤubiger. 


Bon dem Magiſtrat der Stadt Hartberg 
wird anmit fund gemadt, daß bei der fürgeme. 
fenen Verlaſſeebeſchreidung nah Midael Reich, 
gewefenen Särbermeifter allhier fel., eine des 
träctliche Zehlungdunvermögenheit vorgefommen, 
melcbemnad der Konkurs zu eröffnen, und der 
Drdnung nah zu behandeln wire. Da aber 
mit Grunde vermuthet wird, daß wie fchon 
mehrmalen geſchehen, die Gläubiger zu Erfpa- 
rung mehrerer nur ihnen felbfl zu Laſt fallenden 
Konfureverhandlungsunföflen die geſchwindere 
gütiche Verhantlungsart dem ordentiigen Weg 
in Konfurdfacen vorziehen möhten, fo wird 
auf den 14. Fünftigen Monats Julius Vormwit ⸗ 
t.76 um 8 Uhr eine Unmeldungetogiagung ob 
dem Mathhaufe allhier mit dem Beifage can 
geardnet, daß dei ſolger ale jene, die am ge. 
dachten Michael Reſchiſhen Konfursvernögen 
Goderungen su flellen haben, eben diefe gütluhe 
Behandlung der Gläubiger durch die Mehrheit 
herfelden genehmiget werden follte: folde ihre 
Foderung mi:teld Beihringung rechtéhaͤltiger Ber 
meife bei dem daſigen Magiſtrat entweder münd« 


lich ober bis dahin ſchriftlich fo geriß anmelken, 
= dem Gerichte die alfogleih beſchehen fan 
mende Konfursnermögendvertheilung überlafet 
folen, als im mitrigen bie nicht augemeldeim 
es fich felbit zuſcreiden müßten, wenn In &# 
manglung ber Anmeldung das —** ſin 
ucbbermögen an die angemeldeten Gllubizt 
die ihre Foderungen rechtähditig merden erie 
fen haben, nach redtlihen Ermeſſen vertheit, 
und die fich nicht angemeldeten von dieſem Kor 
fursvermögen auch dann aufgeftloifen jean min 
den, wenn ihnen hieran wirklich ein Kompenia 
tiond » Eigenthums⸗ ober Pfandrecht gebührt, 
daß alfo ſolche Bldubiger , menn fie in die Mai 
fe ſchuldig ſeyn ſollten, obiger Nette ungradı 
tet ihre Schuld abyutragen verhalten merke 
würden. Stabtmagifirat Hartberg den 9. Ju 
nus 1795. , - 
Franz Kreugberger, Gtabteiäter, 
Jakob Kofhader, Spabilu, 


Licit. des Reſchiſchen Haufes ſamt Färderb 
gerechtigkeit. 

WVon dem Magiſtrat der Grat Hartim 
wird die zu dem Michdel Reſciſchen Berll 
und reſpektive Ronkur&nermdgen gehörige hürgerl, 
Behauſung fub ro. 24 allpier famt dabei Mr 
findiiher Faͤrber gerechtigkeit, untrennbar day 
gehörigen Eckacker, und 2 Luͤh des Bemeintnak 
des in Kart, Färbermang, fieben eingemauertt 
fupfeene Keſſeln und allen Farb» und Druden 
werfgeug pr. 1300 fl., dann bie Dausfahruls ; 
hiemit Öffentlich feilgeboten. Das Haus dat to 
nen jehr vortheilbaften Pollen an dem Gräser 
thor , befieht oben aus 3 Zimmern auf der Ga 
ſenſeite, ruͤckwaͤrts einem Gemölb, Werküdttt, 
und noch einem Fleinen Gewoͤlb und Brunn, Z 
ebener Erde ziwen gute Keller und Brunn, Is 
ter welhem Keller fih noch ein anderer Kl 
befindet, einer Kühe, und einem gemölbten @ı 
ſellenzimmer; auf welchem Haufe famt Zugehlt ! 
nad) dem dermaligen &teuerfuß nicht mehr danı 
2 fl. 54 fr. jährliche Steuer haftet: Die Fahr 
niffen hingegen befichen aus etwas Silber , Hank 
und Zimmeteinrihtungen, und männlicher Leid“ 
kleidung. Zur Verſteſgerung all des obigen mtr 
ben der 10. Julius, der 11. Auguft, und berg 
September db. I. jedesmal von g bit 12 un 
in Ruͤckſicht des Haufes und Gewerbes Bora 
IR: und von 2 did 5 lipr in Ruͤckſiat der Fahr 
niifen Nachmittag mit dem Beifage ald Hut 
tiondtäge beffimmet, daß wenn belagted Aus 
famt Zugehör und Fahrniſſen micht bei dit e⸗ 





. 
. 
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fien ober zweyten Tagſatzung um ben Schägungd- 
werth oder darüber angebracht werben follte, ſol⸗ 
che bei der dritten Berfieigerungstagfagung auch 
unter bem Schäsungtmerth hindangegeben wer⸗ 


den würde, Die Kisitationsbedingniife können in. 


bee magifiratlichen Kanzley eingeiehen werden, 
mworunter auch jene iſt, daß die auf diefem Haus 
fe haftende Pupillarerbichaften pr. 494 A. 11 
fr. gegen Bormerfung auf den erſten Gag a 4 
proc, Intereſſe liegend verbleiben Eönnen. Stadt» 
magiftrat zu Hartberg den 9. Julius 1795. 
Franz Kreusderger, Stadtrichter, 

Jaekob Koſchacker, Syndikus. 


Geraͤthſchaften⸗kinitation. 


Den 22. dieſes Monats werden in dem 
Goldſchmied Kerniſchen Haufe in der Buͤrger⸗ 


gaſſe ſub Pro. 16 im dritten Stocke vorwaͤrts 
verſchiedene Geraͤthſchaften, als: weiche Kaͤſten, 


Tiſche, Koffer, viele verſchiedene Bilder, Klei. 
dungeftüde und Waͤſche, verſteigerungsweiſe ges 
en fogleih baarer Bezahlung hindangegeben. 

ie hiezu beſtimmten Stunden find: 
tags von 9 bi6 12 und Nachmittags von 2 bis 
bis 6 uhr. 


Mathias Frig , magiftratl. ger 


fhmorner Ausrufer. 


Geraͤthſchaften⸗Lizitation. 





Mondtag als den 22. Junius und die dar⸗ 


auf folgenden Tage wird im erfien Sad im 
Dtografnifhen Haus Nro. 164 im zweyten Stock 
vorwärts in den gewöhnlichen Bor «und Nach ˖ 
mittagsſtunden Moannekleidung, Waͤſche, Sit 
ber, Hauseinrichtung, Zinn, Kupfer und mehr 
dergleihen Kleinigkeiten , dem MReiftbietenden 
gegen gleich baarer Bezahlung bindangegeben , 
wozu Kauflüftige böflihft vorgeladen werden, 
Fram Temmer, f. E, Landrechts ge 
ſchworner Schaͤtzmann und Ausrufer. 





Geraͤthſchaften⸗Lujtation. 


Den 17. und 38. dieſes Monats Junius 
werben in dem Heil, Geifiipital allbier in den 
ewoͤhnlichen Bor » und Machmittagsflunden , 
rauenſchmuck, gute Perln, ı Stoduhr, Kd- 
fien, Seffel, Bettgemand und bergleihen Haus⸗ 
einrichtungen gegen fogleih baarer Beyablung 
bindangegeben werden, Graͤtz den 6. Junius 1795. 


Adam Fertunoth, Herrfchaft heil. 


Geiſtſeitaliſcher Schaͤtmann und 
Yuörufer. 


ormite' 





Sefundenes Kelchpaten. 
Berfloifenen Samſtag den 13. Junius if 


bon einem Bauernjunge zu dem bürgerl. Tandler 


keonhard Höhn, ein von Silber und vergolde- 
tes Relchpaten zum Verkauf gebracht worden; 
biefer gab vor, daß er ſolches gefunden, wie es 
auch nad feiner Ausfage möglich fenn Fan. Da 
aber obenbenannter Tandler wünſchet feinem 
rechtmaͤſſigen Herrn zuruͤckzuſtellen, fo hat er 
fi des Kaufs geäußert, und dem Finder bdefr 
ſelben dahin berebet, daß er ea egen einem 
angemeifenen Rekompens zuruͤckgelaſſen, wer al» 
fo einen rechtmaͤſſigen Auſpruch mit Vergebung 
der an demfelben befindenden Zeichen marhen 
fann, bat fich bei dem obbenannten bürgerl. 
Tandler, Leopold Höhn, auf dem obern Grieß 
Nro. 412 im Zimmermeifter Jegerifhen Haufe 
in feinem Verkaufsgewoͤlbe gu melden. 





Convoc. der auf den Berlaß des Herrn os 
hann Haf, Pfarrers su Dionyfen Anfpeuc 
Habenden. 

Dom Magiſtrat ber f. k. landesfürfll. Stadt 
Leoben ald Abhandlungsinſtanz nah NAbiterben 
Herren Johann Hack, Pfarrers zu Dienyſen ſel., 
wird ben armen Keuſchlern su Dionnfen,, Deren 
Pfarrer Schmargbad, zu Georgen, der Aane$ 
Zaningerin, Barbara Langin, Barbara Mofes 
tin, Maria Kolbin, Maria Planfin, dem Fa» 
Fob Langer, Blaſius Scheibs, und Franı Fepl 
su vernehmen gegeben: Es fen auf Anlangen 
des Herrn Gerichtsadvokaten und f, f, Motär 
Joſeph Aloys Sackl, ald Curatoris Hfci bei er⸗ 
waͤhnten Hackiſchen Verlaß, naddem von ei» 
nem fchriftlihen Teſtament des fel. Herrn Jo⸗ 
hann Had feine Mede feyn kann, zur gätlidben 
Ausgleihung und Auseinonderfegung ber Anſtaͤn⸗ 
be und Streitigkeiten eine Bergleihstanfagung 
auf den 23. Junius d. F. Vormittag um 8 Uhe 
auf dem Rathhauſe allda fefigeleget worden, 
woju &ie Intereſſenten mit dem Beifage vorge 
laden werben, daß fie fih im Ausbleibungefalle 
bie hieraus für fie entflehenden Folgen feldft zu⸗ 
sufhreiben haben werden. Leoben den 9, us 


nius 1795. 


Dom Bürgermeifter und Rath. 
Öranı von Paula Dirnböck, Buͤrgerm. 
Mar Gottſched, und Edmund Bel. 
fan, Räthe. 


eg 
Lieit, des Suts Rottenthurn außer Judenburg. 
Bon dem k. FE, Landrecht in Steyermark 




























wird nach Antrag dee Herrn Malentin Erlen von 
Kolereg , als Miterben, und Emtimmung der 
son Klampfliften Kinder das jum Dertau der 
test verſtorbenen Frau Joſepha con Rogen 
porhin verehenchten don Klampfel gehörige , au 
fer der Stadt Jutenbarg nahe an der Yanditraf 
fe liegendr Gut MRottentdern famt ben fogenanns 
ten Eritaltg.ften um einen Musrufipreid PL. 
26.000 fi biemit feilgeboten, und gu deſſen df- 
-fentlicher Derfieigerung 3 Taaſatzungen, als die 
erfie auf den 22. May, die zmegte den 12 Ju⸗ 
ntug, dann die dritte den 26, Junius dieſes 
le jedremai Vormittags um zo uhr vor dies 
Tem Lanbredit mit-der Erinnerung beflimmt , daß 
von den KRauflaftigen ber Schägungsanfhlag in 
der Negiftratur eingefehen, die Zahlungsbeding« 
wiiTen ader bei dem Herm Balentin von Roßen: 
egg In Geydorf nd Graͤtz wohnhaft in Erfah. 
rung gebracht werden fönnen,  Gräg ben 2, 
April: 1795. 
Anmerkung Bei der erfien und sgmenten 
Fsilbietungstanfogung iſt kein Kaufluſti⸗ 
ger etſchienen. 


Haufe, im erilen Stock Nro. 2% 
Einkehrwirthshaus gu berfaufen, 


hauß hei der Ungarifhen Kron tänlich auf fremt 
Hand zu verkaufen. Died Kaufſchillings uud m 
Bedingniife wegen hat man ſich dafelail beiten 
Eigenthümer zu erfondigen, 


— — — — — — 
Haus ſamt realer Schuhmacher ogerechtiglel 
zu verkaufen. 


In dem Markte Gleisdorf iſt ein Haut 


richtung tägrich gu verkaufen; bas Maus bit 
het in_gven Zimmern und einem Keller, nk 
bei befinden fich 4 Euftmäler, ein ſeht {tönt 
Sartenacker und eine Wieſe. Kaufstuffige da⸗ 
ben ſich allta bei Heren Johann Funds zu mil 


EEE EEE 


Convoc. der auf dad Verwoͤgen bed Georg {m 
zus Anſpruch Habenden 


Don ben bon Greſſingerſchen Gulten ur 
Muran, Fudendurger Kreifrs, ald Abbandluns 
inftang , wird hiemit befannt gemacht: 6 IM 
Georg Longus, ein zu dieſen Gälten gehörige 
Erbhold, im ber Gegend Driedermels gebärtig, 
anno während des fiebenjährigen Preuenktit 
nes unter das £. £. Militär gefiellet , und man 
diefer Zeit am nicht dad mindeſte mehr von ick 
bem gehöret worden; da nun feine Befreuodit 
uns Wertheilung der demfeihen nach Ableben ſ 
ner Mutter Euſabeth Longuſin, dulgo Virſttin 
gu Niederwels, laut Veriheilung db. 15. Al 
3790 angefallenen mütterliden ebſchaft pr. # 
fl. 48 fr. 33/6 DM. angefucbet; fo hat man das 
Seite dieſer bhandiungsinftang hierein gu nd 
figen feinen Anftand genommen. Es mens 
demnach beifelden Erben, und überhaupt jedi/ 
der an diefes Vermdgen einen rechtüchen 
fpruch gu maden giaust, nach Verlauſ ein 
Jehres und 45 Zägen, von deut an geredstl 
mit. dem a vorgeladen, daß ſelbe in bes 
Zeit entmeher felbf, ober durch Bevolmädit 
te dei biefem Gerichte ihr Recht darthun hl 
fen, ald im_mibrigen ber ſich niet Melbent: 
‚wenn auch’ feinessoderung noch fo gerecht mir 
‚ton biefem Bermögen audgefcbloiien , uud M 
Wertheilung unter die ſich hresu teaitimirten 40 
macht werten würde, Mon den ton Greffngen 
fihen Guͤlten in Murau den 26. Map 1795 


a EEE 
Cönvac. ter auf dab Vermoͤgen bed Gregor 
Stumpf Anſpruch Habenden. 
Dan der Herrſchaſt Eigift im Gräger Krel⸗ 
wird hiemit Befonnt gemacht , daß die Brüder 
des bereitd über 33 Jahre abmefenden, unter 
dieſer Herrſchaft nebornen Gregor Stumpf um 
pie Ausfoiglaifung der bemfelben angehoͤrigen 
diter und mütterlichen Erbſchaft pr. 97 A. 12 
Er, 2 dk. gebeten haben: Diefem billigen: Anfu- 
ben willfaheen zu können, wird demnach) ber ob» 
gedachte: Gregot Stumpf, oder im Falle berfel» 
he nidt mehr im Leben fegn follte, deſſen naͤch · 
fie Erken-, überhaupt aber alle diejenigen, die 
auf deifen Bermögen aus einem andern Rechts⸗ 
runde eine Anfoderung zu machen gebenfen burch 
gegenmwärtiged Editt mit. dem Beilage vorgeru⸗ 
fen, duß diefelben binnen der gefeglich peremtos 
rifchen Friſt von I Jahr. und 6 Wochen entwe⸗ 
der feltth, oder durch Vevollimächtigte bei dies 
fer Serrfchaft um fo gewiſſer erſcheinen, und 
ihr Recht auf had obbsmeidse Mermögen erwei⸗ 
fen , ald im mitrigen nach Berlauf dieles Ter⸗ 
ind tie ehgedechre Foderung unter die hlezu 
pereiid iegnimitte Erben vertheilet werden wuͤr⸗ 
de. Kerufchaft Eigift den 1. Junius 1795 


Keller in Befland zu verlaffen. 
In dem Haufe zum groffen Barometer auf 


tem Jafominiplag ifi ein luͤftiger, trainer und 


gefunder Weller auf go Erarnın u sn n 
derlaſſen. Das nähere erfährt man In chen de 


famt realer Gchuhmadersgerechtigkeit uud Ev 
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fege gemacht eine_ genaue Manns. 
ucht einzuführen. Er 1dßt durch die 
Yrmer » Kapellane, melde inögelt" mt aus 
dem Rapuzinererdenfind, unter &rın Bands 
bole prebigen, und es zur Plucht auf 
fodern, allgemein die Waffen zu ergusj' 
fen, um die Religion und taat Ju 
vertheidigen, m 

Die zwen Flottenführer Langara und 
Geavina befinden ſich vereint in den 
Gewählern ı 9— und Roſas, 
IN are —* rg Einien» 

en un regaten beſteht. 

Sm Hafen von Eabir find 2 Kriegs» 


deutenbe fhiffe, Europa und San Earlo aus Des 
falten machen, um Pampluna fürmi 


a. Den Pro En * —5 Kalte 

anzugreifen. Indeſſen wendet der SArTzsin, welche aart Ade 9,7734589 

Sangro, dem die Bertheidigung bes Pine} afler — 
Florenz den 6. Junius. 


Ked anvertraut iſt, aler Mittel an um. 
Yun hat man in unſerm Hafen Lis 


ibn tapfer gu vertheidigen , und bie Ab⸗ 
vorne Madricht, daß die Touloner Flotte 


fiht der Feinde gu vereiteln. 
zwar fegelfertig , aber wegen mibriger 


Im gangen Reiche wird die ver⸗ 
ordnete Huchebung gur - Berfldrfung 
Winde nod immer gehindert ward , aus⸗ 
zulaufen. — Ein Schreiben der Repr. 


—* Armeen, auf das eifrigſie ſortge⸗ 
fentanten des Franzoͤſiſchen Volks hei der 


ſetzt. 
Der General Urutia bat bel feiner 
Armee verſchiedene weile und ſtrenge Br Jialiänifhen Armee vom 28--May an 


; — 
Madrid den 12. May. 
San auch hier fehr vieles von Fries 
dendunterfandlungen mit Frankreich 
gefprochen wird, fo fdeint es doch, dab 
wir noch einem fehr blutigen Serbng 
vor uns haben, Derjelde if in Ratalo« 
wien bereite et worden, woher wir 
die Nachricht von einem Treffen erhalten 
haben, daß der General Hrutia den Frau⸗ 
zofen geliefert hat, das ader, fo diel 
wir davon willen, von einem-unembiibie 
denen &ulgange war. Aud 
ana und Nadarra vernimi 
die Franzoſen bafelbn fehr B 
























gen TeanysfifchenBefandten gu Benda macht 


tem Iben befaunt, daß der Auftuhr zu 
“ gulon wieder gedaͤmrft li, dag bie Ar- 
beitee im Atſenal ihre Waffen niederges 
leat, des Volk die Voterien und Forts 
den republihaniſchen Truppen "wieder eins 
geräumt haben, und die Flotte alle Un- 
falten trifft, unter Segel zu geben. 


urin den 29. May. 

"m 16. Mon madte man einen 
Merſuch tie Franzofen bei Briga und Ten⸗ 
da quäberfallen. Es ruͤckten gu dem En 
de dis 5000 Mann, theild Geldaten, 
theils Miltzen in drey Kolonnen, über 
Limone und die umliegenden Anhoͤhen 
vor; fie fanden bie Feinde aber allehthal- 
den fo gut auf ihrer Hut, fo flarf ver 
ſchanſt und fo zahlreich, daß die 
tefer nach einigen einzelnen Sqhuͤſſen ſich 
wieder gurüczogen. . 

Dagezen baden bie Franzoſen am 
ar verführt, im Thole von Rimone vor, 
sadrinpen, und haben mit 700 Mann, 
in 3 Kolonnen getheilt, die Piemontefi- 
ſchen Pollen angegriffen. Zwey von dies 
fen Rolonen giengen über die Andoͤhen von 
Aaffa und Marel, und machten ein fehr 
lddaſtes euer, welches jedoch von den 
Piemonteſern ſtandhaft aufgehalten und 
ermiedert wurde. Inzwiſchen warf fi 
tie dritte Rolonne auf bad Dorf bella 
Marrio, und fieng an zu fouragiren ; 
aber bie Ürkisgerdiihen Jager eilten fo, 
aleih herbei und griffen diefe Kolonne 
f6 entfdloffen an, daß fie mit Verluſt 
mehrerer Todten und 5 Gefangenen zu» 
rüchmeiten mußte, womit alfo das nans 
ge Borhaben des Feindes vereitelt war. 

Bei. dem Uiberfalle von Eolde Mon- 
te, am 12. May, find, außer den Ge» 
pliebenen , 9 Offinere und 230 Gemeine 
arfangen und 63 verfprengt worden ; die 
Feinde hadenaub 3 Kanonen, ı2 Efpin- 
aırden, ſammt den Muniziond + und Ge⸗ 
treide» Magazinen erobert: inige Tage 
ardder hat man verſucht die Franzoſen 
don den etoderten Poſten wieder gu ver’ 


iemon⸗· 








ei Treffen dauert e durch meh 
rere und mar ſeht hartadaug, 
die P er Bonnten aber ihre Ab⸗ 


ſicht nicht erreihen, und mußten fid der 
gnügen , das. meirere Dordringen dab 
Feindes zu verhindern, Der Heriog ton 
Montferrat hat daher neue Berfiärdung 
verlangt. * 


Paris den 29. May. 
Das aeg Blatt Moniteur dur 
et fih über die legten Vorfälle auf 
olgende Art; Bon allen bißherigen tr 
tentaten gegen die Mationalrepräfentation 
mar Feiner dem Zwecke nach fchredliher, 
Feiner In Rücficht der Mittel graulas 
mer, ald ber am 1, "Prairial autgehrer 
hene. Die gab dad Wolf dab Briipiel 
einer aͤhnlichen Berlegung der ſoudtramta 
Wutorirät, einer ähnlichen Beſchimpfung 
gegen feine erſten — x. Dit 
1. May, dieſe Quelle alles öffentlichen 
lendes, hatte geseigt, wie meit die 
Vermegenheit einer amardıjden und 
berefchhüchtigen Faktion gehen fünne ; am 
12, Serminal gieng man noch meiter; 
der N. K. wurde made nur belagert , 
fein Berſammlungsſaal wurde fogar ent: 
weiht. Uber, weder Henriotd no Pu 
Be Anhänger, noch die Beſchuͤtzet El» 
lots und Billaud's, wagten ed , bie Lei⸗ 
bune zu entweihen, ihre Waffen gegen 
ben Pedfibenten gu richten, einen Balttı 
| gu ermorden, und feinen 
BE Heiligthum der Befere m 
— Bir woren Zeugen dieſet 
Greuel ꝛe. Beim Anblicke derſelben ma 
ren wir im Verzweiflung ; aber es hlich 
und noch der Anblick einer weit größern 
Schande übrig: die Art der Delidetetid⸗ 
nen, die biefem freflihenBorkalle folgte. 
Es gehörte alle Niederteaͤchtigkeit und 
Wuth der von dem Flutfe ber ganzen 
Mepubtif belaſteten Proconſuls dem, 
mitten unter ben Henkern ihrer Eollegen 
zu diffutiren und Defrete ju geben. Nein 
nie würden die Ungeheuer, die ber 8 
Ki den 12, Germ. aus dem Franzdnidt 







Bebiete verbennete, nie würden kie Bas 
diers und Billaud's zw einer ſolchen Mies 
berträchtigfeit und Barbaren gg 
funfen ſehn; fie wuͤrben, fo fehr 

nah dem Blute ihrer tugendhaften Feinde 
bürfeten , die Moͤrder, die es im biefer 
geheiligten Verſammlunq vergaffen., ger 
tabelt haben. — Romme defretirfe; Bou⸗ 
thotte verarbnete! Das abſcheulicke Ge— 
laͤhter bed Verbrechers ſchweble auf den 
kippen Düqueönon’s! Und bad Vaterland 
iſt noch nicht gericht! Das Blut biefer 
Strafbaren hat den Mationalfdimpf noch 
nicht abgewafhen ! Boilfsrepräfentanten ! 
rettet. bie Republik, und erfüllt Eure 
Pflichten! Was wollen dieſe Verſchwor. 
nen und Moͤrder? Sie find uͤberwunden; 
laͤßt fie nun die Todesſtrafe leiden! Ha? 
hättet ihr in der Nacht vom 1. Prairial 
den eriten Sieg durch ſchleunige Befira: 
fung ber ergriffenen Verraͤther zu be. 
nugen gewußt: fo haͤttet ihr Euch den 
Echierz 
Semporifation erfpart; am Abend hätten 


nit. 2 Deputirte den nlebrigen Vor⸗ 
u thun gewagt, den Auftuͤhrern, 


ſchla 
die Euch an den Schranken beſcimpften, 
den Bruderkuß zu geben, und Euch mit 
einer veraͤchtliichen Empfindſamkeit bie 
Ergießung des Herzens und den Haͤnde⸗ 
druck Eurer Mörder gu ſchildern; und 
am folgenden Morgen würde Euter Be 
rechrigkeit nicht der Schimpf angethan 
worben feyn, daß man den dem Schwerbt 


berielden entreißen wollte, der den Kopf 


des brabven Ferrands auf einer Pife 
trug! — Danf fen ed dem Genius der 
Freyheit, der Ausqang war für die Ders 
brecher traurig. Die Menfchheit iſt aber 
mald gerettet; die Hoͤle der Jakobiner 
wird nicht mehr eräfnet, noch die ver 
Ihmerne Munkcipalität vrganifirt ; die 
Befängniffe nicht mehr mit tügendhaften 
Bürgern vollgepfropft, nach bie revolus 
fionairen Tyqer wieder auf bie Geſell⸗ 
ſchaft losgelaſſen werben. 
Haag den 30. May. 
Bor einigen Tagen haben blutige 


v 






einer. vielleicht ſchimpflichen 


Auftritte In Rotterdam Platz gehabt, 

indem die revolutionaͤre Portenähren Muth: 

an Leib und Gütern einiger fogenannten 

Prinzlichgefinnten gekuͤhlt hat. Einer der 

Mißgehandelten fol ſchon von ben Schild 

nen geflorben ſeyn. Aber auch fogleich 

murben: bon. der hiefigen Gorniſon 300 

Frawſiſche —52 bahin geſchickt, 
und Framoͤſſſcher Seits die Strafe der 
Rauheſtoͤrer gefodert. | i 

Die Luremburger Barnifon foll wie 

der einen ſtarken Ausfall gethan haben, 

wobei die Belagerer ihr beßtes Seſchoͤtz, 

und viele Leute verloren haben follen, — 
Herr Oldekod beſorgt hier noch die Angele⸗ 

genheiten bed Ruffifchen Hofes. 

Die Geperalſtaaten haben nunmehr 
die Bürger von Grasfeld und Le Setter 
zu auferordentlihen Ambaſſadeurs er⸗ 
nannt: um in dieſer Dualitdt nach Paris 

sa geben, und die ton allen Provinsen 

eingegangenen Natififarionen unferd Me. 

lianpteoftard mit Frankreich zu uͤberbtin⸗ 

Bi Sie finb geſtern von bier abge 
reiſet. 
Es ſind nunmehr ſchon = Krieges 

ſchiffe von 74, 6 von 64, 4 von 54, 
4 bon 44), 4 von 36, 3 don 24, und- 
noch verſchiedene Fleinere in Dienſt ger 


ftellt. 
Zu Lille Hatte man am 24. Abends, 
durch den Telegraphen ſchon Machricht: 
vondem, was am ſelbigen Abend in Paris 
dorgegangen war, „2 
Unfer Miniſter gu Pereröturg, Hr. 
— hat um ſeine Entlaſſung ge⸗ 
eten. 

‚Die Generalfisaten haben in einer 
Publikation allen Meilitärperfonen vom 
Unteroffuier bi6 jum Gemeinen, melde 
ihre Bahnen werläffen haben, einen ‘all 
‚gemeinen Pardon angeboten, und zwar 
ſowohl denjenigen, welche wegen Defers 
tation bereits gefangen figen , al6 demen, 
bie ſich noch auf freuen Fuß befinden ; 
biefen aber nur in dem Fall, wenn fie. 
fi vor dem J. Julius bei ihrem Karpe 


PEN 


"wieber einftellen, 


# 


ud haben fie bie biefed militäris 
{he Berdreden gefegte Strafe in folgen. 
den Artikeln näher beſtimmt. 

1) Die fimple Defertion ehne ag⸗ 
gravirende Wmilände , fol mit einen 6 
jäsrigen Dienft ald Soldat in den Di. 
undifhen Kolonien ded Staats beflrafet 
werden, —— 

2.) Wer mit bem Gewehr and 
Woffen defertier, der ſoll auf acht 
Jahre. 
3) Ein Lavalleriſt, ber fein oder 
eines andern Pferd mituimmt, auf 12 
Sabre, 

4) Wer von der Wade wegaläuft, 
auf 10. Jahre 

5.) Wer als Schildwache feinen 
Pollen verläßt, auf 12 Fahre ald Gol-- 
dat nah „Indien geſchickt werden. 

6) 7) En Uterofinier und_Kor, 
goral, ſollen in oben benannten Faͤllen 
2, und ein Komplettmaher 4 Jahre 
Länger beficaft werden, 

8) Wer fi bei der Defertion au 
zugleich bes Diebſtahls ſchuldig macht, 
fol auf 10 Jahre nah der Küfle von 
Guinea trandportiret, und nah. Gut⸗ 
befinden des Souvernements gebrauchet 
werien. 
9) Wenn der Deferteur in ben 
erfien 6 Wochen freymillig aurädkehrt, 


fo fol er 4 Woden lang und um ben: 


andern Tag bei Waller und Brod in Ar, 
reſt gelegt werben. 

10) Kbmmt er aber er 
Tauf von 6 Wochen, fo fol feine Strafe 
nur in einer 3 jährigen Berfendung nach 
Dilindien beſtehen⸗ 

11) Diefe Derfenbung ber Zeit foll 
auch bei dem mit aggranirenden Umſtaͤn⸗ 
den beichwerten Defertion ftatt finden , 
a. dee Deferteur fregmwillig zuruͤck⸗ 
kehrt. 

12) Alle über *8 gefaͤllte 
Senten jen, muͤſſen dem Conſoͤderations 
ausihuß vor der @rekution borgeleget 
wirden. 


ned Ber. 


Straßburg den 30. May: 

Die ſchwere Artillerie , bie zwiſchen 
Keubreifah und Hünningen fland, ia 
rüchgeführt worden, “Man zweifelt meht 
als jemal® daran, daß mir einen Ude 
gang über den Rhein verſuchen erden, 
und ed ſcheint, dag wir bis Jum Sal 
von Suremburg, von dem man ſich ſamen 
belt, daß er nit fern fen, bloß ver 
theidigung@weife zu Werke gehen werden. 
Unferer Rapallerie fängt es an fehr an 
Pferden zu fehlen, 


Opatow den 26. May, 


Aus den, vom den Preußen bejegten 
Theilen Polens, befonderd aus dem ji 
genannten Sroßpolen, beüdtigen ale Rei 
jende die Ausſagen, daß fi) die Preu⸗ 
fen auf dad emfigfie zu derſchanſen fort: 
fahren , ein gleiches thun fie auch ın un 
fern Gegenden im Gandemiefhen und Fra 
ckauſchen, wo fie ſchon hin und wieder Dar 


‚terien aufgeworfen baben, - AI fe ng 
) 


gefragt wurden, warum fie fih bean 
verihonpten, ald menn der Feind ſchon 
in der Naͤhe wäre? — antiworteten fie: 
eb geſchaͤhe aus Verſorge. 

Eden erhalten wir bie Nadridt, 
dag 3 Kavallerieregimenter zur Wertit, 
tung des im Krackauer Palatinate don 
befindlichen Breußifchen Militaͤrs marſchi⸗ 
ren. Dem. Bernehmen nad ſoll aud 
das ganze Korps, mehhes der Preußiſcht 
General, Prinz don Hohenlohe, genen 
bie Sranzofen fommandirt, nad Fol 
su fieben kommen, und gebacter Prin) 
das Oberfommande fodann über die gal- 
yon Teuppen in Polen übernshmen. Man 
will verfißern, dah zwiſchen den Kutt 
und Preußen an den Gränzen Lithauend 
zachſt dem Fluſſe Riemen , bei Kubilt, 
Shätigfeisen vorgefallen feyen,. indejjer 
aber wird noch nichts Umfidabliches bier’ 
wegen angegeben, folglich muß man t 
noch in Zweifel ziehen. 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz: Blätter 
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Derzeiäniß der hier Derfiochenen, 

4. Den 12. mind, 

® Dem Frany Wager, Bdrtner, & T. alt ı J. 
im der Dominikonerpforrgaffe Rro. 521, 

Philipp Boſch, Gemeiner, alt 24 Ze im Mille 


Pu 


tärfpite. 
# Den 13. ig 
« Dem Heren Franz Herzog, buͤrgerl. Eiſenhaͤnd⸗ 
% ker, 1. „alt 6 F,.ouf dem Öried ro. 415. 
Herr Fakch.Kreindl, Student im Prieflerhaus „ 
4 alt 29 J. ia der Burggafie Nro» 4 
 Fohann Mekterer, Arreſtaut, alt 29 J. auf 
f) dem Schloßberg. 
d 
4." Kotto»-Ziehbung 
L Den 13. Junius iR die f, k. Yortogiehung in 
4 Graͤtz ver —8 gegangen, und ſind neſtehende 
fuͤnf Zahten gehoben werben. Als: 


53 22 80 29 
* Eben an — Dato find auch nachſtehen ⸗ 
de, tünf Zahlen in Wien gehoben worden. Als: 


; 85 58 19 II — 
Die —— wird den 27. Junius in 
kaibach und Ling vorgenommen werben, 


‘3 Verlantbarungen in Staatsgüterfachen. 
u Getraibligitation. 
1 Den 1, des Monats Fuliud 1795 werben 
„” bei der £, k. Staatäherrfchaft Opfotnig in den 
‚” gewöhnlichen Rigitattonsftunden 83 22/48 Wegen 
— —*8 durch den bekannten Verſteigeruogtweq 
# nach dem mittlern Kurrentpreis in dem Morfte 
Gonowitz mit Abſchlag eine& angemeſſenen Fuhe⸗ 
lohns dom Degen gegen fogfeih daarer Bezeh— 
ge tung kauflich hindangegeben werten. Kaufluſſige 
find daher freundfhaftlih vorgeladen, -R. f. 
Bermoltungdamt der vereinten Ämtirung gu &o: 
nomwig den 30, Man. 


Fiſchotterſang gu verpachten. 
Bon ber k. k. Staatsherrſchaft Seitz wird 
am 1. Julius 1795 Vormittaq von 9 bis 12 
„br die ſich auf dem ganzen Eillier did an-dad 


feſt zu machen und ber betreffenden 


# 

— zu Nro. 140 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
h— 

Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stemuſergaſſe Nro. 100. 





Ufer des Drauff ausdetnende Fiſhottet fangb⸗ 
gerechtigkeit Öffentliche Bergegerung auf 
10 Johre als ven. November 1795 bie Ende 
Dfrober 1805 in die Pachtung sufgrlarien wer⸗ 
den. Pochtluftige belichen fh denmab am bes 
fagten Tag und Stunde in ver Awttkanzley der 
Stastögerrfgaft Seig, wo au die Pachtdeding⸗ 
niffe täglich eingefehen werben koͤnnen, einzufin⸗ 
ben. RB. Staͤatsherrſchaft Seig den 12. Way 
1795» 


* 





MWeinlisitation, 

Bei der ff, Staatkherrſchaſt Within mere 
ben ten 2. Julius 1795 Vormittag von 9 did 
ı2 Ur in Obegg7 ent ‚ DRadmite 
tag zu Witſchein unmeit dem Schloß 38 Stars 


tin 1794. eigene heerfchaftliche Weine von 2 bie 


5 Uhr den Meifibietenden verkauft werben. 


m — — 
vermiſchte Anzeigen. 
Marnung an dad Publikum. 


Mahbem den 7. Junius dieſes Ychrs ber 
be+ hiefigem Brauhaufe angefiellte Döerfncht 
Sedafian ker, alt 29 Jahr, aus Bayern don 
Köferin. gebuͤrlig, mittlerer Gtatur, fdiwary 
drame Haare, Mark blattermafliiten Angeſicht, 
traget einen braunen Kaput, grünfeidene dama⸗ 
ſſene Welle mit gut verſilberten Snbpfen , ſchwar;⸗ 
lederne Hoſen, und leiuene Strämpfe, ein mit« 
telfeinen Hut mit einer goldenen Schnur , befigt 
eine Kundſchaſt von Herrn Moͤſtel in Srt ‚von 
pet entreichen,, und nun auf meinen Namen vır» 
hiebere baare Gelder einfofticen wollte, und 
auch noch mehreres Gelb auf ineinen Namen en. 
pfongen möchte, fo will ich hiemit jedermann ers 
Innern, dieſen fihledien Menſchen nicht. ollein 


nichtd zu gJauben, fontern ihm alſogleich wegen. 


fhon mehrern außgeübten fhlehten Thaten hand» 


übergeben, Hertſchaft Pöls den 12. Judius 1755. 
Louis Graf Bolkr, 


Lieit. gweyer Odfen, 
Bon dem Ortögerichte der Herrfihaft Se 
ckau ob Leibnitz wird jedermann biemit zu wiſſen 
140 





ehörde 19: 


gemecht, daß auf Unlangen bed Andree Stödl!, 
unter Vertretung des Heron Doft, Luſſigg, wi— 
der den Fohann Mayr, Derrfbft Seckau ſchen 
Untertban su Wanna, wegen bebaupteten iz. 
famt linfoflen in die Feilb ſetung der in die Erts 
Fution gezogenen, und auf 65 fl. gerichtlich ge 
fhägten 2 ſchwarzen Ochſen gemisinet worden 
fey, au welchem Ende 3 Verſteſgeruugetagſatzun⸗ 
gen, und zwar die erıle ben 24. Funtus, die 
zweyte den 6., und bie dritte den 20. Julius b. 
Fe jedesmal Vormittag um g Uhr in tem Dorf 
Wagnaz in bed beklagten Johann Mayr Behau— 
fung mit dem Beifage beſſimmet werben, daß, 
wenn gedachte 2 Dohfen bei der erfien und zweh⸗ 
ten Tagſatzuag um ben Gchägungswerrh oder darü. 
ber nicht an Mann gedradt werden Fönnten die 
ſelben bei ber dritten aud unter der Schägung 
hbindangegeben werden würden, Ortsgericht Se⸗ 
dau den 6. Junius 1795. 


Convoc. der auf ben Verlaß ber Eliſadeth Mah— 
sin einen Anſpruch machenden, oder herzu 
ſchuldenden. 


Don der D. O. ritterl. Kommente Sraͤtz 
am Leech als Abhandlungsinſtanz der verſtorbe 
nen Euiſabeth Mahrin, gewefenen ———— 
liden Unterthaninn und Hausbeſitzerinn am iSraͤtz⸗ 
bach‘, wird hiemit bekannt gemacht: Es hate 
Sere Doft, Anton Fidel Kuglmayr, als gericht: 
Inh aufgeflelter Kurator der gedachten Verlaſ⸗ 
tenfhoft und ber eingefegten Haupterben, zur 
ve eühnen Erhebung des Aktiveund Dafıtuflandes 
um Belimmung einer Kiquttattondtagiugung gebe» 
ten. Da mm ditſe Tagſatzung auf den 24. d. M. Fun. 
Vocrmittags um 9 Uhr in bießortiger Amtskanj · 
lei, beffiimmet worden, fo wird hiemit jedermann, 
der auf gedachte Berlaifenfhaft aus mas immer 
für einem Rechtbzrunde einen Anſpruch ſtellen, 
oder ein BermähtnE behaupten will, ober zum 
Meriaffe ſuldet, vorgeiodert, bei biefer Tag— 
ſetzung zu erfiheinen ,_und feine Foberung ge⸗ 
gen ben aufgrftellten Herrn Kurator bemeicmas 
end hellen, auch jene bie herzu ſchulden, ihre 
farldige Poſten gerweulih anzugeben, bie etwa 
ee, geleifteten Kapitals. und Intereſſoobſchlagt⸗ 
ehlungen rechtsſtaͤndig aus zuweiſen, widrigens 
der firennen Ordnung nemöß werfahren mersen 
wire, D. D. ritterl. Kommende Gräg am 
Frech ben 12. Junius 1795. 


—— — 
eit. Eliſabeth Mayriſchen Haufes am 
Lieit, u GAME aa 





Bon der Deutſch Ordens ritterl. Kommen. 


. kr : 




































te Gräg am Lech ald_Abhakbtungeinftang nf 
Ableben der Eifabeih Mahrin, gewaſtnta dig | 
berefhafilichen Unterthaninn und Heuttn ken 
rinn am Sidtzdach wird hiemit bekannt yenact par 
daß auf Anjucen des Herrn Dokt, Antan du d 17. 
del Kuglmayr, al6 gerichtlich aufgeftellten Kurs — 
tor dieſer Verlaſſenſchaft und der eingtſehten —* 
Haupierden in die Veräußerung bei zuge Mart 
dochtem Berlajfe gehörigen hieher kisaflkara, | Liter 
om Graͤtzdach Mro, S5 flebenten Haufıs jat Du N 
dazu gehörigen Gärtel- im Wege der Verf f Fein ! 
rung gemilliget worden fey. 6 mird due ete 
diefe Bersteigerungstagfagung auf ben 30, Junut F Stog 
Qormittags von 9 bis 12 Lihr im Haufe (id mer € 
am Graͤtzbach mit dem Beilage befkmmer, da der, d 
diefe Behaufung nad dem hödhfen Audet bi} Periche 
einer und der ndnlihen Tagfagung fozlad oe F ds 40 
geſchlagen, und dem Meifbietenden gegen bu» J Che 
te Bejaffung eingeantwortet werden wird. O ni ei 
1,1 


D. ritterl. Kommende Graͤtz am Lech den ız 
Junius 1795. an 


Lieis, des Johann Michael Tratmeriſden Hu ' 
ſes am Leechfelbdc. 
Bon ber Deutſch Ordens ritterl, Baum 
be * am Leech wird auf Auſochen des Je 
bann Michael Trattner, dehortigen unfteth 
am Lerchſeld, und Maria AÄuna feiner Ehrmin 
thinn, daß berfelden engehörige hieher dien 
bare, und pr, —— eidbuͤndig gefhägte Hut 
am. Keechfeld Treo. 132 Sams dazu gehlien 
Srunbſtuͤken gum frenwilligen Verkaufe aufttr 
gerichtlich feilgeboten. Das Haus iſt durdgn: 
dends mit fhönen gewoͤldten Kellera verfehn, 
bat gu ebener Erbe 3 Wohnzimmer mit 2 Mr 
chen und einer Kammer, im erfien Gtode cher 
fald 1 Zimmer, dann einer Etallung auf tr 
weiche Kühe einen Dreſchthenn und Hütte, ab 
bem befindet fich rämdrts noch ein abgeidndt 
tes Gebäude mit Zimmer und Küche, dann dä, 
uter Brünn, Der hiegu gehörige Gartendl 
testet und Baumgrund beträgt im giiten ' 
maaße Üser 3 Joch, dann ber Meter jetſch 
ber Straſſe dem Haufe nezenüser ebenfali 3. 
Joch. Es wird daher dir Tagſatzung zum az 
bietenden Verkauf benannter Realitäten auf MEET, 
4. Julius d. J. Vermittags um aik ia I 
fer Amtefanzten beflimmer, wozu jowobl bit al 3 
vorbenanate Mealitäten intahufirten Gtäukigl ü 
ihree Lei diefem Berkauf grfoberlidhen Eine 
ung und ‚adenfälligen eebung be? © 
hillingterlage bilder ,: als au Jeder Ralf 
ger hiemit votgeladen werden. 0, I, FT 
Kommende Gräg am keeq den 12. Jun 


Licit, eines Entehtwirtoehauſes. 

Es wird hiemit van der hockgraͤfl. keslie⸗ 
fhen Herrihaft Straß in Unterſeyermart bes 
Fonnt gemacht, bag bieiger Gaſgeb Anton Faß. 
Iinger dad YAnjuden gemacht , fein Einfehrwirches 
haus vorhin dad Dbermagerifde genannt, im 
Markte Straß, ſamt allen der Herrſchaft Straß 
unterthänigen Grundſtuͤcken lizitando zu verdußern, 
Da in des Bittſtellers Begehren gu willigen 
fein Anftand genommen worden, ald wird ger 
badtes Einkehrhaus, welches beſtehet, tm erſſen 
Stock in5 Zimmern und 1 Holzgewoͤlb, gu ehe. 
ner Erde 3 Zunmer,, 2 Zammer und 3 Gewoͤl⸗ 
ber, buechaus At und mit eifenen Balken 
verſehen, beintoͤſt 3 Pferdſtalungen, auf mehr 
als 40 Stuͤck Pferde, dann 2 Hornvich » und 
Schweinſtallungen, 2 Hauskeller auf 30 Star. 
tin, ein fepaeirt groſſer Keller auf 120 Stat 
tin, 2 Oetraidgemölb , ı groifee Oreſchtheun, 
Kraut und Nübenfeller nebii Einfäg, 1 gedeck . 
te Kegelitätte nebſt Ihönen DdR » und Küchen 

arten, und ein Lagmwerfihaud mit einem groſ⸗ 
eu Sifchbchäiter , nebst Grundſtuͤcken, als 16 
Joch 226 DiRlafter Uckerbau, 2 Joch 85ı 
tafter Hauswieſen, und 5 Jod 185 OD af. 
tee Waldung feilgehoten,, und auf den 22. Fur 
Uus d. J. als am Magdalenatag um den Auß- 
eufungspreis pr. 5000 fl. den gbıd 12 Uhr mite 
tels Werflieigerung hindangegeben werden, to 
zugleich erinmert wird, dag zwey BDrittel an 
Kauſſchilling zu 5 proc. auf dem erſien Gag vor⸗ 
‚gemerfter auf mehrere Jahre anliegend verblei- 
ben fännen. Daher werben alle Kaufluflige am 
obdeſtimmten Dit, Tag und Stunde vorgelas 
‚ben. Hectſchaft Straß den 12. Juniub 1795 


, Bigilind Buch, Berwalter. 





5 


‘and LEE EN Publikum anzujeigen, 
daß von nun an in dem fogenannten Marokka⸗ 
niſchen Kaffethauſe in ber Murvorſtadt täglich 
von beiten Gefrornen, ſowohl kleinweis, als 
maahweis zu befommen iſt; au fann man bei 
ihm Beſtellungen, von Gefrornen in Kaͤs, und 
fonft anderen Formen, ald in Ziegel, Salami, 
ORellaunen, a. ſ. w. machen, diefe mällen aber 
Tages vorher beftellet werben; er fchmeichelt ſich 
um einen gahlreihen Zuſpruch, indem er weder 


Woͤhe noch Unkoſten fparen wird, um jeine wer⸗ 


Gönner beftens zu bedienen. 


‚ theiten 
B Unterthänigfier Friedrich Silg; 


Nadricht. ar er 
Untergeichneter hat bie Ehre einem hohen 





Reiſegeltgen)tit nader Wien, 

Es befindet fid in der Murborſtadt zum 
goldenen kömen ein Wiener Landkutſcher mit eis 
ner gang gedeckten Chaiſe. Wer etwa belichen 
träge, mit feldem naher Wien zu reifen, hat 
fi daſeibſt dei ihme Auton Aſchiager, des Meh⸗ 
reten zu /erkundigen. 





Auswechtlung einer Privatſchuldobligatien gegen 
WXandſchaftsſchuldbriefe. 

Eine 5 proc. gut intabulirte, in 7 Jahren 
aufkuͤndbare Privatſchuldobligation pr, 200 fl: ill 
gegen 4 proc. Landſchaftsſchuldoriefe zu verwech⸗ 
jelm, Mähere Auskunft giebt das keplamige: . 
Zeitungstomtoir. 


Beinfaͤſſer zu verkauſen. 
Zu Graͤtz am Graben ſub Nro⸗ 345 find 70 
—— Weinfaͤſſer in Halben taͤglich zu ver⸗ 
aufen, 





Rindviehliziration. 

Auf Unſuchen des Michael Schwar, — 
lich aufgeſtellten Verwalter der Jakob Steiner⸗ 
ſchen Konkurésmaſſe, wird in die Feilbletung de& 
zut eriigenaunten Maſſe gehoͤrigen Riadriedes, 
als Kühe und Kälber hiemit gewilliget, und zu 
diefem Ende eine Feilbietungstonfagung auf den 
17. biefed Monats Funius — im Or⸗ 
te Baißhorn beſtimmet. Wozu alle Laufluſtige 
eingeladen werden, Ortsgericht der Hertſchaft 
Friedſtein ben 4. Junias 1795. 

F. Strubl, Orterichter. 


Seraͤthſchaften· Lizitation, 
Den 18. und 19. dieſes Monats Funius 
werben in dem heil. Geiſtſpital allhier in den 
ewöhnlihen Bor » und Hmittagäftunden , 
auenſchmuck, gute Perin, ı Stoduhr, Rd 
fien, Seſſel, Vertgemand und dergleichen Haus⸗ 
einrichtungen genen ſogleich baarer Beyartung 
dindangegeben werden. Brdg ben 6. Junius 1795. 
Adam Foertunath, Hetrtſchaft heil. 
Geiſiſpitaliſcher Schdgmann und 
Ausrufer. 





Unzeige 
Da bie = Slanzung und @infartirung 
der gefärbten Seide nörhige Maſchiden mic vor 
söglicher Vollkommenheit hergeſtellt find, dat der 
Untergeipuete bie Ehre allen Handelsleuten, 






: dern gu reinigen. 
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Im Verlage bei Audreas Leykam in der Stempfergaſſe Mro. 109. 





Paris den 30. May. 


er Konvent. fährt fort, fi von ſei⸗ 
nen SFofobinifdgeinnten. Witglies 


’ und ehemalige Mitglieder des Heilsauds 


ſchuſſes, Robert-Linder, Peuland, Jam⸗ 
Eliſt Lacoſte, 


bon St. Andre, Jagot, 
Lavieomterie, David, Barbeau, Dübars 


rae und Bernard de. Saintes, und ihre: 


Papiere wurden: verfiegelt.. — Zugleich 
ergieng dad Dekret, daß jeber Kriegege: 


fangene , der ohne Erlaudniß ben Ort: 


feines Aufenthalts verläßt, 6 Fahre in 


Eifen gelegt , und wenn er: in dem Pari⸗ 


fer Departement angetroffen wird, mit 


dem Tode beftraft. werben fol; — Alle: 


griegögefangene, die in dem Darifer Dei 


pattement find, follen ee ah 
verlaſſen. — 


24 Stunden bei Todesſtrafe 
Der Deputirte Rhoͤl hat es nicht für 
gut gefunden, bad Urtheil der. Kriegs⸗ 
fomflion objumarten, 
Konvent angezeigt, er habe fih Morgens 
um 8 Uhr erſtochen. Er war von Straß: 
burg gebürtig. —— 


Vorgerſtern erließ er 
noch ein Arreſidekret gegen die Deputirte- 


Geſtern wurde dem 


: Hier iſt gegenwärtig-alled ruhig. Alle: 
Sektionen fahren fort, die Meitfhuldir- 
gen der Thraney des Roberöpierre, und 
die Theil an: der Revolte am 20, und 
21. Moy Hatten, su arretiren und zu 
entwaffnen, Alddann fogt man, werbe 
man aud die Aemter von ben Fakobinern 
reinigen.. — Geflern. Abend wurden 2 
Dritkhufdige an: dem jüngfien. Aufruhe 
nes Einer davon hatte gu dem 

orde ded- Deputirten Ferrand beiger 
tragen ‚ indem. er ihm die Beine aufhod, 
damit: deſſen Mörder ibm leichter ben 
Todeöfloß beibringen Fonnten.- 

ODads Lager, bad man: in ben Thall« 
ferien gefdlagen hatte ,. kommt nun in die 
Ebene von Sablons. Sein Haupt;weck, 
die Entmaffnung ber Gendarmerie iſt er⸗ 
fölt. — Der kouisdor galt. gefleen 416 
Liured; 

Die Frau von’ Stael, Tochter des 
befannten Meder, und Gemablinn des 
Sawebiſchen Gefandten if bier anges- 
kommen. — Man hat nun unumfiößliche: 
Bemeife gefunden, daß bie Parifer Muni⸗ 
sivalität am 2. September 1793 nicht allein: 
das Maffafriren der Gefangenen deſoh⸗ 


len, fonbern auch jedem Moͤrder täglich 
12 kiores Taglohn gegeben habe. 

Der Deputirte Ehiappe iff am 20. 
May aus Toulon entkommen, und hat 
dem Konvent einen Bericht über dasjes 
nige, was daſelbſt vorgegangen mar, ein» 
geſchickt. Die Rebellen wollten fich der 
Abfahrt ber Eskarde widerfegen. Der 
Deputirte Nieu wußte nicht, maß er 
tbun follte; er war furchtſam. Chiappe 
bewog ihn, fih an Borb zu begeben, 
und bie Eskarde audlaufen zu laſſen; 
allein der Wind war entgegen, und erfi 
am.ı9. lief fie auß. Die Rebellen ver- 
langten, al& fie diefes fahen, daß Chiop⸗ 
pe die Ruͤckkehr der Eöfarbe we 
follte, allein da die Mannſchaft auf meh* 
rern Schiffen ebenfalls wie die Rebellen 
gelinnt, und es alfo gefährlich war, die 
Eskoarde zuruͤckkommen zu fallen, fo feg* 
te ſich Ehiappe dagegen, und achtete bie 
fürdterlihilen Drohungen niht, Die 
Munizipalität fam Nachts um 1 Uhr, 
wiederholte dad Verlangen, und man fün 
digte ihm an, daß man eine Armee zu 
Soufon und Marſeille gufammenbringen, 
und der unterdrüctten SFafobinerpartey im 
Konvent gu Hilfe ſchiken wolle. Ehiapre 
beihloß darauf, die Stadt ;gu verlaffen, 
welches ihm nebft 4 Begleitern gelang , 
nadıdem er fih mit dem Säbel in ber 
Hand kurcgefhlagen hatte. 


Paris den 31. May. 

Die Bürger der Sektion bet Are 
fenals ſtehen noh immer unter tem Ge: 
mehr, um die Ehuillerien, in welchen der 
Konvent feine Eigurgen hält, ku ſchuͤ⸗ 
gen, Sie bekommen täglich ihre koͤhaung, 
| wie die Pinientruppen, und « Pf. Brod, 

7 Pf. Fleiſh und einen Sceppen Wein. 
' — Die gu Marfeille befinblihen Repraͤ. 
fentanten melden dem Konvent unterm 
26. dieſes, baf bie bewaffnete Mannichaft 
in der ganıen Gegend von Foufon auf 
den Maͤrſche nah biefer Gtadt ſey, um 
die Aufrührer zu beſtrafen. — Der Kon 
vent hat über die frene Ausuͤhung der 


Gottefverehrung ein Dekret erlaffen, 
in welchem er verordnet, daß alle Ger 
meinden vorläufig ihre ehemaligen ir: 
hen, in fofern fie nice werdußert find, 
wieder gebrauchen dutſen, und amar für 
wohl zum Gottekdienſt, als gu fanfigen 
verordneten Berfammlungen, Diele Bu 
bdude follen ihnen in dem Zuflande, in 
welchem fie gegenwärtig find, eingerdumt 
werden, und fie muͤſſen auf ihre eigenen 
Koſten diefelbe unterhalten; niemand fell 
ober zum Beitrage dazu gendthiget mer 
den. In jebem der 12 Beyirke der Par 
eifee Gemeinde fol nur eine Kitche her 
gegeben werden, und wenn andere Relie 
gionsverwandte ihren Gottesdienſt auch 
darinn halten wollen, ed ihnen erlaubt 
ſeyn, und die ſchicklichen Stunden dar 
beitinme werden, Niemand darf ald Beil, 
licher in einer ſolchen Kirche fein Amt 
verrichten, wenn er nicht einen Schein 
von der Munizipalität vorzeigen Fann, 
daß er ſich den Gefegen der Mepubli 
unterwerfe, und zwar bei 1000 Eines | 
Strafe für ihn, und eben fo viel fürdie 


— — 


Bürger, die ihn zugelaſſen haben. 

Ein Meitglieb foderte den Konbent 
auf, fich mit den Dekadenfeilen zu be‘ 
fchäftigen, allein ein allgenseined Dkurren 
unterbradh den Vorſchlag. — Die Sant 
rolfaaten haben die mit Frankreich gi 
ſchloſſene Alliang ratifiziet. 


Lyon ben 18. May. 

Der KRonventöbenutirte Boiſſet hat 
eine Berfommlung aller honetten Lrutt 
biefer Stadt gehalten, in weſcher er Ü° 
nen fagte: Bürger von Enon, iht bat 
erne graufame Mache angefangen , fit muß | 
vollendet fen, und die Notte ber Bit 
wichter, welche bie Urheber alles eure# 
Elend find, biß auf den legten Eprch 
fen aufgeſucht werben. Dieſem Bord | 
iufolge, wurde noch etlich und ymanzıg 


Böfewichtern ihr Recht angethan, un 


felbige ermordet, Die Enoner haben ſich 
mit einem Eid verbunden, keinen eingigte 
diefer Kerls leben zw laſſen. 


Aix (in der Provence) den 23. May. 


Seſtern verſammelte ſich das Wolf 
auf dem Markt. Angeſpornt durch das 
gatriotifche Beiſpiel der Lyoner, die ale 
Blut» und Schreckensmaͤrner umgebracht 
Baden, beſchieh ed, die Stadt MAiy gleiche 
fais von dieſen Böfewichtern gu reinigen, 
Befagt, gethan. Ta einer Stunde war 
een 45 derfelben umgebradt. 


London den 26. May. 


Am Freytage überreichte Lord Bren, 
ville eine Abſchrift des Kondentioastrak. 
taft zwiſchen Sr. Brittaniſchen Majeſt. 
und dem Hofe zu Wien Dre Dil zur 
Bermehrung ber Artillerie gieng_ mit 23 
gegen 6 Stimmen im Oberhauſe dur. 
. Wilberforce derſprach, naͤchſten 

ittwoch die wichtige Frage borzuler 
gen, ob e8 nun nicht Zeit fen, mit den 
jegigen Beherrſchern Frankreichs eine > 
denönegoziatton gu eröffnen. Kerr Duns 
das Überreihte die am 4. Man zu Wien 

wwiſchen dem Kaifer und unferm König uns 
fergeichnete Konvention. Gie wird naͤch⸗ 
fien Donnerflag in Berathſchlagung ge 
zogen werden, Herr Porter trug an, ben 
König zu bitten, den Gehalt der fubal» 
tern Offiniers in der Armee,’ der Faͤhn⸗ 
richs und Kieutenants , wegen der ſteigen⸗ 
den Theutung um einen Schilling ( 26 fr. ) 
des Tags su erhöhen. Der Antrag murde 
Mit 37 gegen 7 Stimmen verworfen, 


Stockholm den 21. May. 


Der Zutritt des Koͤnigs von Schwe⸗ 
den, als Herzogs von Pommern, zu dem 
wilden Preußen und Frankreich geſchloſ⸗ 
ſenen Frieden wird eheſtens auf dem 
Reichs tage ju Negendburg erklärt werben. 
Die Folaen dieſes verderdlichen Krieges 
werben alſo auch für Pommern aufhören, 
drücend zu ſeyn, indem feine Roͤmermo⸗ 
mare oder fontiige Zuſchuͤſſe mehr werden 
erlegt werben. 


Ale Briefe seugen von dem freudls 


nen Zuruf, ber dem Könige auf feine 

Reife an ‚allen Orten, — — 
ven, die ber König nad’ dem Zwiſchen 
raum eines Fahre fo fehr verändert mim 
der beſucht, entgegen zu fallen. Beſon⸗ 
ders hat dieß in Nyköping und Morrkis 
ping, ben Hauptfiädten von Südermann» 


land und Oſtgothland, flatt gefunden; in 


jener Stadt Fam er den 21,, im diefer dem 
22., an, und reijete den 23. auf Linkoͤ⸗ 
ging ad. Heute trifft der König zu Joͤn⸗ 
föping, 34 Meilen von hier, ein, wo 
wegen des Hofgerichtd ein Aufenthalt von 
einigen Tagen genommen wird, 


"Wien den 13, Junius. 
Dienflagd den 19. d. M. Nachmit—⸗ 


tg um 4 Uhr, hielt der päpflide Ht. 


Muͤntius am biefigen Hofe, Moxfignor 
Ruffo feinen Öffentlichen Einzug in bie 
Stadt. Derfelde wurde don dem kaiſ. 
Fönigl. Oberfihofmarfhall , Fürſten von 
Raunig-Reitderg, in dem fuͤrſtl. Schwar- 
seubergifhen Gartenpallafie adgeholet , 
und durch das Kärntnerthor , und bie 
Käentnerficaffe, über den Stock am Ei⸗ 
fen Plag, dem Graben und Kohlmarkt, 
durch die Herrngaſſe über bie Freyung 
auf den Hof zur paͤpſtlichen Nuntiatur 
—— Der Zug gieng in folgender 
Ordnung : Voraus ritten 2 Einpdnnie 
er, Varauf folgten die herrſchaftlichen 
Bhöfpdnigen Wigen, in beren jedem 2 
SHausoffiziere ſaſſen, und nebenher 2 Bes 
diente in Gallafivree giengen, naͤmlich: 
die Wägen ber Faiferlichen Föntglicdhen Laͤm⸗ 
merer; 1) des Grafen von Mannsfeld, 
2) des Fuͤrſten Aloys von Lichtenflein, 
und 3) des Fürfien von Echwarzrrderg ; 
ber Faiferlihen Föniglihen geheimen Rd 
the, 4) des Grafen von Rottenhan, 5) 
des Grafen von Trautmanndtorf, 6) des 
Grafen von Seilern, 7) bed Brafen v. 
Kollowrath, 8) des Fuͤrſten von Raunig: 
Meitberg , 9) bed SFürften von Kollores 
do, 10) bed Fürften Adam von Auer, 


fperg, und 11) bed Fuͤrſten von Starheme 
"berg, ld erfien DOberfihofineiflers, 


Nach lesterem Wagen folgte 12) 
ber fehefpdnnige Faiferliche königliche Hof, 


reagen, in welchem der Faiferliche koͤnig⸗ 
lie Truchſeß, Ignaz Edler von Mens. 
hengen, mit dren Edelleuten des Herren. 


Nuntius foh. 
erfiern Bedienten in. Ballalivree; 
auf Famen. bie. Libreebedienten ded oder- 
fien HofMarſchalls, und des paͤpbſt 
lichen « Herrn: Nuntius paarmeife, in 
alla ; 13) folgete: der Faijerlidre koͤnig⸗ 
liche fehsfpdnige Hofwagen, in welchem 


Mebenher giengen. des 


der paͤpſtliche Herr Muntlus und ber 


he koͤnigliche oberfte Hofmarſchall 
arten: 
kaiſetliche koͤnigliche Leiblakeyen. Unmit: 
teldar darauf ritten 3 Hoffouriers, dann 
der Stallmeiſter des Herrn Nuntius, 


und 6 —— dann kamen 14) der er:. 


fie jedöirännige Wagen des Herrn paͤbſt⸗ 
lichen. Nuntius, leer, 15); der Wagen 
des hieſigen Deren: Kardinal =. Erzbis 
fchofs mit. deifen. Kammermeiſter und E— 
delleuten,, endlih 16) 17) und 18) 3 
fehsirännige Wägen des Herrn paͤpſt. 
fihen. Nuntius, in. denen, Edelleute. und 
SHausoffiziere ſaſſen. 

Muͤtwochts um: o-Uhr Wormittags 
hatte der poaͤpſtliche Herr Nuntius 
bei Sr. Majefidt dem: Kaifer und der 
Raiferinn, darauf. bei. bem. @rzhergoge 
Karl und- Joſeph, wie auch der 
Ersherzoginn. Klementina und: Ymalio 
föninlihen H. 9. Öffentliche Audieny, 
wozu berfelbe von dem Failtrlichen Fönig» 
lichen Kämmerer, des Beiligen- römifchen 
Reiche Erb » Schogmelller, Brafen Pror 
ſper von Singendorf, als: beſtellten Kom⸗ 
milfäe mit. der Faiferlichen. koͤpiglichen 
Hof Equipage abgeholet, nad Hofe 
arführet „ und begleitet: wurde, Bei 
Hintunft dei pipfilihen Hertrn Nuntius 
poratirte die Leibyarde zu Fuß, und die 
beiden abelichen Leidgardenz er murbe 
von den kaiferlichen koͤniglichen Hofkaͤm⸗ 


mern gewͤhalichermaſſen empfangen, und. 


aach der Audienz bis zum Drte dei Em. 


nfangs. zuruͤcbegleitet. Der kalſerliche J 


Dar. 


Diefen: Wagen brpleiteten: 4. 


Piniglihe Herr Kommiſſaͤr wurde ton 
dem päpflihen Herrn Nuntius mit dem 
— —— ſeiner Be⸗ 
auſung empfangen, und ſo auch bei der 
Abfahrt — ’ 


Vermifchte Kachrichten. 
Man erzählt ald eine wahre Giſdichte, 
baß: in. der vorjdheigen Seeſdlacht vom 
1. Junius das Beittifhe Sgiff Levia 
than , mit harten Thalern auf das Fran 
zoͤſiſche Schiff Amerika gefeuert habe, 
Es hatte nämlich viele Framoͤſiſche Seqh⸗ 


“ unddreyfüigpfünder aus Toufon mitgenoms 


men, die ein unglüdlicher Mepublifaner, 


‚vor der Ankunft ber Engländer in biejer 


Stadt, mit Geld gefüllt hatte, um eb 
zu retten, Der Irthum ward enttedt, 
als die Engldndifhen Watrofen das Fran 


ſiſche Schiff defliegen:, und die Tdaler 
‘ herum liegen ſahen. Die Frangofen hats 


ten ichon geichloifen, den. Englänbern ſeh 
die Munizion aufgegangen, baber fie mit 


Geld Fanoniren müßten, — Die kaipji» 


er Jubilatemeſſe ut befonders für die 
Manufafturiften und Tuchbändler ſeht gut 


: ausgefallen... Letztere haben alle Waaten 
* verfauft, Fransöfifhe - und Schweher⸗ 


Agenten. erhandeiten. alle groben und ftis 
nen Tücher, Auch nah Polen war ber 


: Abfag flärfer ,. old man erwartet hatte, — 

Detr Padſt hat zu Tom den Grundfleinzu eh 
* ner neuen Kirche gelegt , bie dem heil, Pius 
V. gewidmet wird; auch fiftet er ein 
: neues Dominifonerflofler.. Zugleih haft 
die Heiligfpeechung: des: fels Bernhard van 
' Dffida vorgenommen. — Beranntlich hats 
tem die-Hannoveraner.die- Reichbſtadt Bre⸗ 
: men , und. einen Theil des Hamburgiicen 
ı Gebietö befegtz nach Berichten auß Weib 
- phalen. fodert. nunmehr der König ven 


Dreußen , daß fie ſich wieder von u un 


- geläumt zurückziehen, — In der Mitte 
| # Man ſdeiterte die Framoͤſiſche Fre⸗ 
“ gate Galathee von 44 Kanonen an den 


Küflen von England, Don 400 Men 
ſchen retteten nur 33 ihr Leben. 


# — 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz-Blaͤtter 
zu Nro. 141 der Graͤtzer Zeitung 1795. 
BIO een 


" Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafe Neo, 109, 

gi! ze 

( Meteorologifhe Beobachtungen zu Gräap. 
— | — — 


Barometer. 








a n * 
Re Tage Abende.9 Fruͤhe fMittans} Abend‘, Witterung. 
— 3.18. 88. 18.1. 






8 Thermometer I 











m May 31 — 33 — 

Zunius ı s.4I—lı5t— 5 Sdoͤn. 

N * 2 54- 171—-1 Schön. 

9 — 3 71-2191—141 Scan. 

g — ° 113-2148 —|ı13J] Shön. 

vd 5 | ’ 12 1—2 1183 — 1131 Donnerwetter. 
— —.' .61%7 6% sı$— |ı7) — | tr] Domerwetter. 
’ u m —— — — 

Theaternachricht. ſelnes zu dieſer Herrſchaft bergrechtmaͤſſigen be⸗ 


Morgen Donnerſtags den 18. Junius wird 
Pin dem hieſigen Nationaltheater aufgeführet mers 
ben: Madfe für Maske. -Ein neues und hier 
pi mit allgemeinem Beifall oufgeführtes Lufffpiel in 


Da 
nun in dieſes Geſuch zu 1% um fo minder 
t 


bauten Grundes ſamt Weingart gebeten. 
ein Anſtend obwaltet, als diefer freywillige Der« 
kanf su Erfparung der Lnfoflen nur die Befriedi— 


v3 Außuͤgen, ven Herrn er, ung ber betreffenden Gläubiger sum Grunde hat. 
—— &: in — HT na — 
— Vv ichrti ; angehörige behauſte Bergrechtsgrund in Untertraf⸗ 
9 N * — ee ſenberg um einen Ausrufungspreis pr. 250 R, öffent: 
* en 13. Junius. lich feilgeboten, und zu deſſen Werfeigerung eine 
— cu j 
‚Sahann Weißenſeld, alt 82 3, Pfründler im | Tagfakung auf den 2, Fulius d. F. Vormittag 


* Buͤrgerſpital. 
00 — 
Dem Wilim ald Hal, Taql., ſ. W. alt 45 J. 
in der Barmher igengaſſe Nro. 320. 
Eeopeld Moppfan, Bedienter, alt 59 I. in der 






von 9 bis za Uhr in bafıger Amtdfangien beſtim⸗ 

met, woju alle Kaufdliedhaber vorgeladen find, 

Herrſchaft Obermureck den 6. Jumus 1795. 
Ehriftiam Anton Korper , Berwalter, 





Wohnung gu verlaffen. 


j' Sofominigaffe Nro. 379. } 
* athios Loſchoͤct, Armer/ alt gr und Am Sries Neo, 347 und 348 im ſonſtge⸗ 
Frans Holzer, geweſener Jaͤger, alt BO J. bei · nannten Schwadiſchen, nunmehr aber dem Heren 







| de im Barmherzigenfpiral, 
= haus. 






Lieit. eined behauſten Bergrestögrundes. 







— arlite * tertr 


nna Schwollin, Arme, alt 795. im Giehen« 


Werduferung. 1 & gi Baal ara 


Addreas Tatio Eeidenfabrifannt gehörigen Heu⸗ 


fe, ift eine Rohnung gegen die Daupifitaiit, bu 
ſehend in 5 Zunmern, Kühe, Keller und Holz, 
lege, 9** im Beſtand zu vetlaſſen; Liehhober 
belichen ſich des Möhern beim Eigenthuͤmer im er, 
a 3 4 — 


ſten ocke zu erkundigen. 
Pau verkaufen. 





ERTL >) IR) 






> Bon der Bergabrigkeit ber Herrſchaſt Ober» |" 

eh Bean ‘ ee | * a —2 wa E mas 
A | re — Grdg ift ein ee - 
ergbol ‚von Deken enberg, wegen oufhar eit (IRRE Fear! 


Tex, welches mit einem guten Hausbrunn, bann 
mi guten Pferdſtallung, Sewoͤlden und Reller 
nerichen if; die jährliche Zinserträgnig erſtrecket 
ih auf 550 M., auch fönnte ſolches su eınem be» 
quemen Gaft «und Einkehrwirthshaus verwendet 
werben, weil folches auf einem fehr ſchickſamen 
und angemeſſenen Porto fieht. Die Fauflufli- 
gen beliehen fich bei dem Herrn Befhäftsträger,, 
Georg Edlen von Pit, In der Grorrgaffe im 
Eyiehifcen Haufe des ferneren gu erkundigen. 


Geraͤthſchaften⸗Lijitation. 

Mondtag ald den a2. Juniug und die dar⸗ 
auf folgenden Tage wird im erſten Sack im 
Dtografiiden Hand Nro. 164 im zweyten Stod 
vorwärts In ben gewöhnlichen Bor» und Nach ˖ 
mittagsftunden Mannöfleidung, Bilde, Sit: 
ber, Hauseinrichtung, Zinn, Kupfer und mehr 
dergleichen Kleinigkeiten , bem Meiftdietenden 
gegen gleich baarer Bezahlung bindangegeben , 

wozu Kaufluflige häfichit vorgeladen werden, 
Frang Temmer, k. k. Landrechts ge» 
ſchwornet Schaͤtzmann und Ausrufer. 


Geraͤthſchaften⸗Lijitation. 

Den 22. ih Monats werden in dem 
GBofdihmied Kernifhen Haufe in der Bürger. 
gaſſe fub Pro. 16 im dritten Stocke vorwärts 
verichiebene Geräthfdaften, als: weiche Käften, 
Sifhe, Roffer, viele verſchledeae Bilder, Kleis 
dungsftüde und Waͤſche, derſteigerungbweiſe ges 

en fogleih baerer Bezahlung hindangegeben, 
ie hiegu beilimmten Gtunden find: Bormit- 
ton& non 9 bis ı2 und Nachmittags von 2 bis 


16 Uhfe 
bis 6 Uh Mathias Fels , magifratl. ge 
fhmorner Auörufer. 


Gefundened Kelchpaten. 


Berfloffenen Samſtag den 13. Funius if 
bon einem Yauernjunge zu bem bürgerl. Tandler 
Leonhard Höhn, ein von Silber und vergolde- 
ted Kelchpaten zum Verkauf gebrad;t worden; 
diefer gab nor, daß er ſol des gefunden, wir es 
auch nach feiner Ausfage mdalih feun Eur. Da 
aber obenhenannter Tandier wänfdet feldes feinem 
vechtmäffigen Herrn uroͤct zuſtellen, ſo bat ® 
ſich des Kaufs geäußert, und dem Finder dei 
felben dahin beredet, daß er ſolches E einem 
angemeſſenen Rekompens zur ckgelaſſen, wer als 
fo einen redtmäfligen Anforub mit Bergebung 
der an demſelben befindenden Zeichen machen 


kann, hat fich bei dem obbenannten bürgerl.. 


Tandler, Leobold Höhn, auf dem oßern Erkf | 
ro. 412 im Zimmermeifter Jegetiſen Put 
in feinem Werfoufsgemölbe zu melden, 





Convoc. der auf den Berlaß bed Herrn Ju 
hann Hat, Pfarrer zu Dionnfen Anfprug 
Habenden. 
Dom Magiflrat der k. k. landedfüchl. Sri 
Leoben als Abhaͤndlungbinſtanz nad Atem 
Heren Johann Hack, Pfarrers gu Dionyfen ku 
wird den armen Keufchlern gu Dionyfen, Kar 
Pfarrer Echmorgbadh, gu Georgen, der Artl 
Zanimgerin, Barbara Langin , Sarkarı Milk 
rin, Daria Kolbin, Mario Planfin, dem Jr 
foh Langer, Blafins Scheids, und Frau IH | 
zu vernehmen gegeben: Es fen auf nlanget 
des Herrn Gerichtsabvafaten und ff Rau 
Joſerh Alohs Sackl, als Curatoris fiſci ist 
wähnten Hackiſchen Verlaß, naddım don die ! 
tem (chriftlihen Teſtament des fel. Herrn P· 





bann Dad Feine Rede ſehn kann, zur gitlaa 
Autgleidung und Audeinanderiegung ber ok» 
de und Streitigfeiten eine Vergleuhstagfagun 
auf den 23. Fumius d. J, Vormittag um 3 um 
auf dem Mathhaufe auba ſeſtgeſthet merken, 
mozu Gie Fntererfenten mit dem Beilade very? 
laden werben, daß fie fi im Yuadteibungtiabt 
die hieraus für fie 'entflehenden Folgen Il, 
sufcreiden haben werden. Leoben der 9,0 
niuß 1795. —— 
Vom Buͤrgermeiſter und Mate · 
Feen von Paula Dirndick, Bürget 
Mar Gottfched , und Ebmund ® 
fan, Raͤthe. 
Licit, ded Suts Nottenthurn außer Haben 
Bon dem Pf. Lanbrecht in Steve | 
wird nach Antrag des Herrn Balentin Edlın 
Robenegg, als Ruben, und Einfimmurg M 
von Klampkiften Kinder das zum Berlof 
fegt verftorbenen Frau Jeſerha von Rohent 
vorhin verehelichten von Klawpfel aehbrige, ME 
fer der Stadt Zubenburg made an der fat 
fe hegende Gut Rottenthurn fomt ben jagen 
ten Gpitalögülten um einen A rufapreiß Mr 
26,000 fl. hiemit feilgeboten, und ja det u 
fentlicher Berfleigerung 3 Taafagurgen, d'\ 
erſte uuf den ze. Man, bie um 
nius , baun “Die. britte Den @6, Ä 
Sapre jedeemal Wormittage u" TO 
ſem Landrecht mit ber Erinnern 








niffen aber bei dem Meren Balentin bon Noßen 
eng in Genzorf näcıt Graͤtz wohnhaft in Erfah. 


rung arbracht werden koͤnnen. Graͤtz den 2, 
Yipril 179 
eneztuns, Bei der erfien und zweyten 


Feilbietungetagfagung it Fein Rauflufli. 
ger erfdienen. 


EEE 
Lieit. bed Kriſtliſchen Hauſes famt Garten zu 
Deutfchlandfperg. 

Auf Anlangen der Maria Anna Kriſtliſchen 
DBerlaffenfhaftstheilnehmern wird dab zur gedach⸗ 
ten Berloffenfchaftdmaffe gehörige , unter Dre. 8 
in dem NMunigipalmarkt —— — befindli⸗ 
de, jur Erʒſtift Sal zburgiſchen Herrſchaft Kandfperg 
dienſibare, um 21350 fl. betheuerte 
* ſamt Garten feilgeboten. Oieſes Haus iſt gu 
ebener Erde mit z Keller, 2 Speisgewölber, ı 
Küche, 2 Zimmer, und einer Pleinen Kammer. 
Im erſten Stock mit 3 groͤſſeren, und 3 Beine 
ren Zimmern, nebft einem Fleinen Kabinet, und 
im swenten Stod mit 5 Fleinen Zimmern und 
2 Rabineten verfehen , babei ih ein ganz abge⸗ 
föndertes Manrfchaftögebäude, mit Pferd » Rind» 
dich » und Gchweinfiallungen , nebſt Getraid⸗ 
fheuern befindet. Der anliegende durchgängig 
theils mit hölzernen Planken eingefangene Gar⸗ 
ten, mit einem ®lodhaus und einer Einfeg ent» 
bält 2 Joh 376 D Klafter Aecker, und 5 Joch 
243 DO Klafter Wieſen und Hausgarten; bievon 
wird zu obiger Herrſchaft ı fl. 6 3/4. fr. an or ⸗ 
dinari Rontribution, und 3 fl. 57 1/4 fr. an Do» 
minitali ohne einer andern Gteuer (außer des 
10 prer. Laudemiumbs in Befigveränderungsfällen) 
jährlich enteichtet. Zu biefer Öffentlichen Ber 
freigerung wird der 24. dieſes Monats Junius in 
obbemeldter Behaufung von 8 bis ı2 Uhr Bots 
mittags anberoumet , to’ sugleih Radmittand 
von 2 did 4 Uhr die heurige Erdfrüchtenfechfung 
nad dem Abfhdgungswerth deren 146 fl. feilger 
boten werden wird, Kaufluflige alſo, welche 
diefe Realitäten gegen baate Begahlung_an fi 
gu bringen gedenken, werden mit ihren Unboten 
auf obhenannten Tag biemit vorgelaben, und 
haben fi des alſogleich erfolgenden Berfleige 
rungeabfchluffes gu vertröffen. Derribaft Land. 
fperg den 3. Junius 1795. 


— — — — — — 

Ein mit Banfozettein beſchwerter in Verluſt ge 
rathener Brief. 

tft ein Brief unterm 23. Drag vorigen 


es * 
Silli dis nach Bräg in Verluſt ge- 
Be in melden Ad 2 Stücd Wanfopeitein, 


einer Deo. 23853 pr. 1oofl,, ein & 3 

. Stuͤck & 
811193 vr. 5 fl., zuſammen 105 Ai. befarten: 
Der redliche Finder , oder jene, dem folde (auf 
benannten Kumern zu Seſichte kommen, ader ia 
Handen habe, wird gegen gute Rekompens er, 
fuht, felbe in das Leykamſche Beitungefomtoie 
zu bringen, oder bie Anzeige zu maden, um im 
Fall, wenn der ‚Finder felbe habe, auswechjeln 
laſſen, ſolchen aufſuchen zu können, 


Getaͤthſchaſten⸗ Ligitation. 


Es wird andurch oͤffentlich kund und zu wiſ⸗ 
fen gemacht, daß aus dem Vetlaſſe ze a 
fterben Herrn Johann Tſchirſch, — Did» 
ter der Herribaft Kommende Drölling, uͤber 
bon Seite des loͤhl. Wagifiratd ber We 
ßadt Sraͤtz, als Abhandlungsinftang hieruͤber ers 
folgten Bewilligung, verfdiebene Sachen, als 
an Silbergeſchmeid und Kleinodien; ı blauge⸗ 
ſchmolzener mit Brillanten deſetzter Ring, 3 ame 
dere detto, ı filberne Zuckertaſſe, ı paar ſilber⸗ 
ne Schnallen, ı goldene Sackuhr, ı fpinfpedtes 
ne detto, mehrere Mannskleidung, kLeinwäͤſch 
und Bettgewand, an Mannsrüftung derſchiede⸗ 
benes Gewehr, als Jagdflinten, Gchrottfiugen, 
Augelroͤhr, Pitollen, Barbier« und Maler jeu 
etwas an Porzellain und Kaudmeublen, dur 
Öffentliche Berfteigerung ynd gleih_baare Bes. 
sahlung hindann veräußert werden. Da nun hie⸗ 
zu der 25. Tag tiefes Monats Funius I. J. 
Bormittags von 8 bi6 12 und Nachmittags von 
3 bid 6 Uhr beflimmet iſt, und dieſe Veſteige ⸗ 
kung in des Herrn Kallfiorfers buͤrgetl. Weiß. 
gärberd Behaufung fub re. 15. allda in der 
Kreisſtadt Marburg abgehalten werden wird. 
Ald werden zu biefem Ende die fdämmtlichen 
Kauflufligen am obbeflimmten Tag und Stunden 
in bie obbefagte Behauſung zu erſchelnen, hie⸗ 
mit vorgeladen, Herrſchaft Burg» Warburg 
den 8. Junius 1795. 
Branı — Adminifirator 
ber Herrſchaft Burg + Marburg 
ald defegirter Fnventurg » und 
Kizitationsfommillär, 





Convoc. der Jakob Steinerſchen Gläubiger. . 
Bon dem Drtögericht ber Herrſchaft Fried» 


fein wird allen jenen, denen daran gelegen ifi, 


defannt gemacht, da von bemfelben in bie Er. 
öffoung des Koufurfes Über bas ſaͤmmtliche in die» 
fem Lande befindliche beweg « und unbemegliche 
Dermögen des Fokob Steiner, hiefigen Inter 


than an der Reittererhube zu Gaißhern iR gr 


— 





mifinet werden. Daher wird jedermann, bee 


an gedachten Vetſchuldeten eine Foderung ju ma⸗ 


en ſich berechtiget Hält, hiemit erinnert, ſelbe 
Bis zum 8. Julius diiſeß Jahrs bei dieſein Orts⸗ 
geriate entweder mündlich zur Protofollirung , 
ader ſchriftlich ım der Form einer Klage wiber des 
Verſcholdeten Gantmalle um fo gewiſſer anzus 
kisngen, und die Nichtigkeit der Schuld, wie 
auch das Nicht auf eine deſtimmte Klaſſe zu ere 
weiten, ‚als nad verfloffener feſtgeſetzten griſl 
niemand mehr angehöret wird, und der @ldubir 
ger in Ruͤckſicht des ganzen im Bande befindlichen 
Wermbgens des Verſchuldeten ohne alle Aus— 
xahme auch dann obgewiejen feyn foll, wenn ihm 
end wirklich ein Etſatz — er ein eigenes 
But aus der Maſſe zu fodern hätte, oder wenn 
auch feine Foderung auf ein liegendes Gut des 
Kridotord torgemerfet wire, und wo hiemit fols 
de Glaͤudiger, wenn fie etwann etwas der Maſ⸗ 
fe ſchuldig wären, ſeibes adzutrogen ohne alle 
Nacficht verpflichtet würden. Ortsgericht ber 
Herrichaſt Ziredfiein_den 1. Junius 1795. 
J. Strubl, Ortsrichter. 


— — — — — — — 
Convoc. ber auf den Joſeph Kaußiſchen Derlaß 
Anſpruch Habenden, 

Bon dem Magiſtrat ber landeẽfuͤrſtl. Stadt 

tferipurg wird hiemit jedermann ga wiſſen ge⸗ 
a hate Here Doft. Unten Fitel Kugl- 
wmanr, ald gerichtiich aufgefielter Kurator ber 
anno unyertheilten Verlaſſenſchaſft bes hier vers 
forbenen Eafigeb Joſerh Kauf, allhier vorge 
fleller, daß Schon unterm TB. Jaͤner 1794 alle 
ene, meihe auf den bemeidten m 415 fl. 17 fr. 
beiiehenden Verleß ein Regt oder Federung su 
haben alauben, In Folge des öffentlich werlauts 
harten Etilts zu Austragung ihrer Rechte, und 
Eiquitirung ihrer Foderungen vorgerufen worden, 
ungeachtet beiten aber bis anher außer einer ges 
wiyien Ehſabeth Steßlin, mit ihrem vermeinten 
noch nicht ermiefenen Erdgrechte ſich niemand ger 
meldet habe, daher nun erfoderlich fen dieſem 
Veaß endlich zu berichtigen, unb hierzu eine 
Saafagung zu befimmen, wozu jedermann mit 
feinem vermeintlichen Regt, ober Foberung vor⸗ 
quloden ſey. Doeher wird von dieſem Mogiflret 
als ordentliche Abhandlungtinſtanz des bemeldt 
Joſeph Kaußiſchen Verlaſſes nicht nur die ger 
detene Tapfonung au odigem Ende bewilliger,, 
und euf den zz, des Fünftigen Monats “Julius 
d, 3. beflimmer, fondern ale jene, melde un. 
ter was immer für einem Rechtétitel auf Die 
Berlaffenfehaft des im Jahr 1786 hier derſtot he⸗ 


nen brgerl Saſigeb Joſeph Rauß eine Foſe 
rang zu ſtetlien, oder ſonſt einen Anſpruch heten, 
und ungeachtet der am 18. Jaͤner 1794 ſam 
erlaſſenen Öffentlichen Vorrufung bisher ſich nidt 
gemeldet Haben , nunmehr gegen ben aufgrürl 
ten Joſeph Kaußiſchen Verlaſſetkurater, Herrn 
Dokt. Anton Fidel Kuglmayr, bei der obheſinm, 
ten Tagſatzung in der Fruͤhe um 9 Uhr ſo genif 
erſcheinen, bann ihre vermeinblichen Foderungen 
und Kechte ermeifen füllen, wibrigens ale bil 
her nicht gemeldete Foderungen , und Anfprüd: 
als erloſchen, und getoͤdtet erklaͤret, aud nit 
mand mehr gehoͤret, dann in Abhandlung die. 
ſes Verlaſſeß der Ordnung gemäß fottgeſcheit⸗ 
ten, und das dießfaͤllige Geſchäſt geſchloſſen heg⸗ 
den wuͤrde. X.'k. Stadt Radkeripurg ben & 

Junius 1795, 
Jana; Draſch, Stodtrichter Amteberwalter. 
Franz Leydolf, apptob. & jurat, Synd, 


Einkehrwirthshaus gu verfaufen. 


In dem Fandedfärhtt. Markte Traferach mird 
dad ſogenannte Schilcheriſche bürgerl, Einkeht⸗ 
wirthshaus Nro. ı2 mitten im Mackte von der 
Wirtwe als Eigenthuͤmerinn, zum Verkaufe imo 
dargebothen; es enthaͤlt 3 Wohnzimmer , ein ge⸗ 
wöldtes Extraſtuͤbel, 2 Gaſtkammern, Kuͤcht, 
und ein Fleiſchbehaitniß, etiwelche Keller auf (2 
Startin Wein, ein neuerbauten Gtall af 2 
Pferde, nebſt dem einer noch zu erbauen, Dit 
abgebrannten Mauern noch befichen , der md 
mehrere Pferde in ſich einichließen Fanny. mais 
das bendthigte Bauholı famt Laden ſchon berut 
ba liegen, im Hof befindet ſich ein prächtig 
Pumpenbrunn, ju dem Haufe gehören 16 Tg 
werk Feldbau, 3 1/2 Lagmerf Wieſen, dann 
ein nicht zu weit entiegene Hube mit a2 Tap 
werk Felddau , 4 Tagwert Wiefen, und ein [hlor 
baren Holrgrund. Kaufluflige belieben dieft 
Korpora zu beichen, und nach Thunlihteit m) 
der Eigentsümerinn beliebig den Kauf fantradb 





ven. Markt Trafayach den 8. Junius 1795 
Agatha Schitherin , Wittoe. 
en 


Dienſtſuchender. 

Ein Mann, welder die Haut» und Farb 
wirthſchaft kundig and gut erfohren if, auch 
darüber mit guten Zeugnſſen berſehen, empithe 
fer ficb zu einem Wiethfafter oder Naukınl 


ſier unterzufommen, Mähere Yusfunfs giebt dal 


Leykamſche Zeitungsfomteir. 


— — — — 


Graͤtzet 


37958 








Donnerstag, 


f 
— — 
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r " * J 
Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 





Paris den 1. Junius. 


S"' der Revolution find bekfanntlich 
alle Schulen, Kolegier , und ink 
verfitäten ‚geihioffen, Robderäpierre voll. 
endete ihre Bernihtung. Rad) dem Sturz 
deilelben errichtete ber Konvent hier in 
Doris eine Normalſchule, in welder bie 
künftigen Lehrer ber Eentralfehulen gebit- 
det werden follten! Allein die bei der Rom 
malſchule angeſtellten Profeiforen wollten 
mehr glänzen, als nögen. Der eine'des 
hauptete 22 Harmonien in ber Natur , ein 
sventer beynägte ſich nicht mit den 5menſch⸗ 
lichen Sinnen, und that einen ſechsten 
Hinzu, ein dritter wollte und Franzoſen 
“ud von bem ( erlöfen, und ıms dafür 
das W ber Engländer, und das Pfi der 
Brieden geben. Der einzige La Har- 
x begnünte ſich mit einem awechmäffigen 
rg üser die Beredfanfeit.— Um 

tiefen. Unfug mit einemmal- ein Ente 
% machen, hob der R. R. bir Normal: 
— auf, die nicht weniger als 15 Dil 
. gekoſtet hatte, ohne jedoch fir an 
> grHebungsanftaiten su forgen., Um 
dere oͤffentlichen Bidtser ſprehen defwe 


gen mit Wehmuth über den vernaqlaſ⸗ 


gten Unterricht, und prophezeyhen die 
traurigfien Folgen. Man hat, fagen 
fie, den Gotteddienft gehöhrt, daß elnzis 
ge Mittel, um das Wolf im Mefpeft 
egen die guten Sitten gu erhalten, Man 
Mi eß geichrt, alles gu verachten, Die 
ügend wäcft in gänzlicher Berwilderung 
deran, ihr Seiſt behält die Eindrücke jer 
ner ſchrecklichen Zeiten ber Roberspier⸗ 
rifchen‘ Toranney, von melden fie Zeuge 
gewefen il, und mo es ein Merbredien 
war, don Bott, von Religion undTugend 
zu ſprechen, und wenn nicht bald pweck⸗ 
mäffige Schulenanflalten gemacht wer⸗ 
den , fo mülfen wir eine Nachkommenſchaft 
erhalten, die an Rohheit den Vandelen 
und Bothen dei 5. Jahrhunderts gleich 
fümmt. — Wirkt fodern jegt viele Staͤd · 
te und Ddrfer die ihnen genommenen Pfarr 
und Schuihdufer zuröc, um felbft für 
den Unterricht ind Scholen zu forgen. — 
Der NR. -R. befhlofi, daß eine 6 jdhri» 
ge Erfahrung eine Abänderung in der 
Ginrirttung der Mationalgarden nothwen⸗ 
diq mache. Hinfüro find ‚alle diejenigen 


Buͤrger von Wachen frey, welde nur 


muͤhſam von ihrer Hände Arbeit leben, 
und deren Kinder und Weider barben 
möffen, fobold fie ihre Arbeit verfäu, 
men. ur ſolche Bürger muͤſſen binfüro 
den Dienſt verfehen, welche zu leben har 
ben, und denen alfo vorgäglib um Er. 
haltung ihres @igenthums und um öffent: 
liche Ruhe zu thun ſeyn muß. — Ede 
no der unglädlihe Bolksrepraͤſentant 
Serrand. am 20, im Konvent eridien, 
mar er {don auf den Steaifen angefal- 
len, und ihm fein Kleid entswey geriſſen 
morden. Als das Volk in die eine Thür 
re bed Konvents eindeingen wollte „ flell- 
te ſich Ferrand im dieſelde. Mordet mich, 
rief er, indem er feine Welle aufriß und 
bie Bruft entblößte, morbet mid, wenn 
ihe Blut wollt ; ihr follt aber nicht an⸗ 


ders in den Saal gelangen, als wenn 


ihe Äber meinen Körper vordringt. Fer⸗ 
rand warf fid wirklich zur Erbe, um 
die Menge zu verhindern, in den Saal 
zu fommen, Allein man drang über ſei⸗ 
nen Körper in felbigen vor. Ferrand gieng 
in den Saal zurüd. Bald darauf fahr 
er, daß ao der Empdrer mit ihren Flin⸗ 
ten = den Präfidenten zielen, Er eil 
te, auf die Tribune zu fleigen, und fels 
bigen mit feinem Körper gu decken. En 
Dffigier faßte ihm bei der Hand, um ihn 
herauf zu helfen. Ein Empörer wollte 
ıhn daran verhindern, Der Dffiyier gab 
felbigem einen Stoß in die Brufl, Um 
fih su rächen , ſchoß dieſer eine. Piſtole 
od. Der Schuß traf ‚serrand. Er nel 
gu Boden; die Kanibalen ſchleppten ihn 
hei den Haaren fort, und wordeten ihn 
pollende mit Pikenſtichen. Der arretirte 
Jakobiniſche Repraͤſentant Peyſſard wird 
dagegen anderer Geitd beſchuldigt daB 
hefonderd auf fein Auſtiſten und feinen 
Dint der Deputirte Ferrand ermordet 
morden. Lehterer mar feit 8 Tagen be 
fhäftiger geweſen, bie Zufuhr der Lebens⸗ 
mittel na Paris zu decken, und eben 
die Menfhen , die den Brodmangel zum 
Vorwvand ihrer Empdrung braudten , 
wurden feine Mörder, Als fein Kopf 


in dem Konventöfaal herum getragen wur, 
de, ertönte von den Jakodinern der law 
teſte Beifall. in Jakobiner verlangte, 
daß alle gemäffigte Mit glieder dib Row 
vents arretirt wuͤrden. —* Vorſchleg 
fand bei den Tumultanten ben lebhafte: 
ften Beifall. Rod immer hat man dei 
eigentlichen Moͤrders des Deputirten Fet⸗ 
rands nicht habhaft werden können , chen 
fo wenig wie der Erdeputirten Camben 
und Thurtot, welche bie Haͤupter der 
Empdrer waren, unb die ſchon lange 
ungeflraft in Varis derſteckt geweſen find, 
Der Schloffer Duinel, welcher befanatı 
lich den Kopf iferrand& auf einer Pike 
beruntrug (die Pike hatte er in den Mund 
geſtuͤtzt) erklärte, wie er atretitt warı 
daß er detrunken geweſen feg, und deh 
er ein Aſſignat von 50 kidres erhalten 
habe, um den Kopf pu tragen Ein 
Theil der hieſigen bewaffneten Wat zeig: 
te fich beſonders bei dem erſten Auchtu⸗ 
he der Unruhen duferft feig und unfe. 
kümmert: Die elenden Menithen, die 
den Kopf Ferrands herumführten ı 

hieen: fi Paum auf 20, Quisel hatte 
an feinem Huthe die Inſqrift; Bro 
und- die Konflitution von 1793. Ein jun 
ner Menſch von 15 Fahren gieng mi 
eneblößtem Saͤbel dor Quinel voran. 

diefee Zug nach den Thuillerien mariditr 
te, fanden daſelbſt 4opo Mann unlet 
den Waſſen. Alle gaben ihren Ubſchen 
zu erfennen ; feiner aber that dem Zuge 
der Bülewichter Einzalt. Wine gleiche 
Bram begeigten die Gensd armes an dem 
Abend, als Quinel hingerichtet werden 
follte. Einige Jakobiner aus der Unter 
niusvorflabt banden ihn bon dem Karren, 
auf weichem er zum Greveplag gelüheet 
war, los, fegten ihn in eine Flate, 
und entzogen ihn fo der. Strafe, Die 
Gensb’arınes gaben dieß rat ju. Die 
Fafodiner rechtfertigten ihr Betragen dar 
wit, dab Duinel Bater von 4 Rindern, 
daß er uaſchuldig ſey. — Der Konpen 
hat defretirt, daß an bie Familie dedıt 
moerdeten Mepräfentanten Ferraud MM 


—m — — —— —— — — — — 
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Eonboleny « Schreiben erlaffen, und ihr 
bie nöthige Interitügung ertheilet ner. 
den fol, — Die Anzahl der Jakodim⸗ 
fen Ronvents « Deputwten, bie nunmehr 
— werben ſollen, belaͤuft lich mit 

inſchluß der am 1. und 6. April au: 
fangs zum Arceſt und „gur Depoitation 
verurtheilten, und mit Muſchluß des Er» 
Maire Pache, Bouchotte ꝛe. juſammen 
auf 38. — Dan verienft es dem De 
putirten Röhl, der fi ſelbſt ermordet 
bat; um fo mehr, daß er an den Tjafo- 
biniſchen Anfhlägen Theil genommen, da 
er ſchon ein Gteis von 70 Jahren war. 
— Es find aub einige Neger arretiret 
worden, die ſich bei ber Empbrung be» 
ſenders thaͤtig gezeigt hatten. 


Frankfurt den 4. Junius. 

« Durch die Einrädung der Sachſen 
und übrigen Reichötruppen iſt die verei⸗ 
nigte Falferl. und Keichsarınee bei Stoß⸗ 
erau und Stockſtadt auf 70,000 Mann 

art geworben. Uiber den Mann find 
an verjchiedenen Orten Eommunifationd- 
brücden geſchlagen. Am verwichenen Sonn. 
tage war ein Ausfall aus Meainy auf 
die Franzoſen bei ber heil, Kreuzkitche, 
ober vielmehr bei ben Uiberbleibſeln die- 
fer Kirche, wo fie fich ſtark verichangen, 
und von dort der Stadt ben größten 
Schaden zufügen können, angeordnet, 
wobei ein Korps von der dießfeitigen Ar, 
mee mitwirken ſollte; allein etliche Stum 
ben zuvor kam Begendefehl von dem &er 
neralfeidgeugmeißter Grafen von Rierfait, 
weil in dem gehaltenen Kriegstath einige 
Senerale fehr ſtarke Gründe gegen dieſes 
Vorhaben, das nur Menden koſten, 
und nichts entſcheiden würde, geben 
wurden ; zumalen auch ein Woffenſtill. 
ſtand aleidjam vor: der Thoͤre fen u. f. w. 
Wirklich foU es bereits zu erfpriehlichen 
Briedensunterhandlungen gediehen feyn , 
bie der N. R, feldit begünfliger , ber eim- 
fiedet , daß feine eigene Befefligung da 
von abhängt. Das Elend und der Man 
gel mögen auch eine Trichfeder feyn, und 


vieleicht den Deutfchen einen vortheil⸗ 
baftern ‚srieden gewaͤhren, als durch fer» 
nered Blutvergießen wohl nit erzielet 
worden feyn würde. Indeſſen werden 
noch Sommer und Winter verſtreichen, 
ehe bee aufzegehrie Rhein» und Maynr 
firih von den Kriegern frey wird, ımd 
alſo fo frühe mod feine Hoffnung gu 
mohlfeilern Zeiten fegn. — Die hiefige 
gluͤckliche Stadt foll aud eine Kongreß 
ſtadt werben, in welcher Deutſchland der 
Frieden gegeben werben fol. Man hafft 
den Kurfüriten von Mainz, fo wie meh» 
rere .regierende Reihsfürften,, perſoͤnlich 
dabei zu fehen. — Das kleine Malter 
Haber gilt hier 12 flo, und ber Eentner 
Heu 6 bi 7 A, 


Berlin den 2, Junius. 

Der GStaatdminifter, Freyhert von 
Hardenberg, if aus Porsbam hier ein 
getroffene — Die ältern Verordnungen, 
wodurch dad Studiren der königlichen Un⸗ 
terthanen auf den auswärtigen gr 
und liniverfitdten unter Androhung de 
Verluſtes allee Beförderung in ben kin. 
Staaten verdoten iſt, find erneuert wor⸗ 
den, und zwar um fo mehr, da die fans 
deöfinder jegt unter 4 koͤnigl. Univerfitd* 
ten bie Auswahl Haben, — Es iſt eine 
neue Dislofation mit ber Armee vorge» 
nommen worben, nad welcher verſchie⸗ 
bene Regimenter ihre Standquartiere ber+ 
dudern werden, Man behauptet, daß 
ein Theil der ehemaligen Berliner Gars 
nifon in Gübpreußen bleiben wirb, zu 
denen ein beträchtliher Nekrutentraneport 
kuͤrzlich abgegangen iſt, da dieſe Regi⸗ 
menter ſehr durch Krankheiten gelitten bar 
ben. Die Shlefifden Regimenter wer 
ben meiftentheild alle ihre alten Barnifonen 
begieben. — Der. Gtastsminifter, Ba 
ron von Hardenberg, wird ſich hier laͤn⸗ 
er aufhalten, als man anfangs vermus 
there, — Heute Morgen iſt ber verdienſt 
volle General. Mojor von Rüdel vos 
* Armee in Welipbalen Hier eingetrof⸗ 
en. 





Vermifhte Nachrichten. 

Bei ber Franzöfifhen Kavallerie jenfritd 
des Rheins fehlt es fo fehr an Pferden, daß 
manche Eskadron nur beritten iſt. — 
In Yırhauen find von dem Farferl. Rufli- 
(hen Generalgoudernement ale Zoͤlle vom 
12. May d. J. bid zu eben dem Tage 
des 1796. Jahrs verpachtet worden, — 
In ber legten Leipſiger Meſſe ift ber ho» 
be Wechielfurd auf England, woburd 
alle Engländifhe Waareır vertheuert wur⸗ 
den, fo gefallen , daß das Pfund Ster, 
fing, weſches vorher 6 Thaler 18 Gros 
fchen gaft, einen Thaler Saͤchſiſch Geld 
von ſeinem Werthe verloren dat. — In 
Irland ſetzen bie mau Defenders 
ihre Yufrühre und Rdubereyen noch im— 
mer um Schreden der Einwohner fort. 
In der Graffcheft Stigo griff eine Rot 
te, die 3000 Wann flarf war, die Mis 
fir an , welche 30 der Inſurgenten erſchoß 
und. noch viel mehr vertvunder hat, Es 
Mb auch zwifchen der Throne Milij und 
ihnen sum Treffen gefommen, und viele 
find geblieben. In einem Treffen bei Bas 
finatioe wurden 25 Defender erſchlagen. 
Sie deſchweren fih über die niedrigen 
Preife der Arbeitöleute und über div ho 
hen Preife der Kartoffelfelder. — Das 
prähtige Gebäude, Eliefden » Haus, zu 
Korden ift durch eine entandene Feuers. 
brunft binnen 3 Stunden in Rauch aufs 

egangen. Am meilten iſt zu beflagen, 
# die herrficden Tapeten, auf welchen 
die verfchiedenen Schlachten bed Herzogs 
Bon Woriborough gemalt waren, mit ders 
hrannt find. — In Dflinvien find 2 neut 
“Semüesinfeln  entdecft worden. “Die eine 
enthechre der Ropitin Hayes vom Schiff 
Gisrenre auf der Reife von Bengalen nad 
Watapio in der Nodborſchaft von New 
quinta und nahm Beſtth Homthe im Ras 
men ded Königs von "&rofbrittaniem, 
‚Die ondere entdeckte Kapitdn Page vorm 
Erf Haleyd auf einer gerne 
fe von Botany Bay und nahm Befig 
von ihr im Namen der vereinigten to» 


’ 


ten von Amerika. — Der ymegmalige 
Froſt im vorigen Monat hot in den meh 
fien Gegenden am Rhein aufer den Barı 
tengemächfen , dit Weinberge und Dil, 
daume bermaffen beſchaͤdigt, daß fein Vier⸗ 
tel des ſonſtigen Ertrags mehr zu hafın 
iſt. — Zu Vliffiggen wurde, beider Fehet 
des Alltanytra ‚ der dort flationirte 
Fran bſiſche Kontreadmiral van Stehel 
mit allen feinen Offizieren zu dem geit 
eingeladen, die dort liegenden SKeirgr 
fchiffe gaben. eine Salve von ar Schü 
fen , und die Framdſiſche, Holldudiide 
und Amerikaniſche Flaggen murden aufı 
gezogen, -Wbend6 war auf der. Frezete 
Hektor ein Tanſſaal eingerichtet , in welr 
chem die Franzöflichen und Hollaͤndiſchen 
Secoffiziere mit den Vliſſinger Damen 
den Ball eröffneten, - Die Kormagnole 
wurde um "den Maſt getanıt, und dar 
durch zwiſchen der Frambſiſchen und Bas 
tavifchen Marine die Broͤderſcoſt ger 
fifter. — Nah Briefen von Koblen, 
haben bie Framoſen die Kontribution den 
4 Millionen anf 1,300,000 kivr. wahr 
gelaffen. Wovon die Geiſtlichkeit 700,009 
der Adel 400000 und die Bürgerihaft 
200,000 in baarem Gelde zahlen fell. — 
Zu Palermo in Sicilien ward am 20 
May Calfo san eben bem Tage mie I 
Dfen ) bie Senten gegen die ‚ dortigen 
Staotöverbrecher vallgogen. Der Alto 
fat Blaſi, alt 27 Fahre, bat Haupt dit 
Berſchwoͤrnen, if, naddem er die Ta 
tur ausgeſtanden hat, enthauptet, deth 
antere find gehenkt, bie übrigen gu Ne 
ſtungsarreſt und öffentlichen Arbeiten det⸗ 
urtheift- werben. — Was wird aus ran 
reich werben? oder: Coup d’ogil politi- 
que fir l'avenir de lu France? Ein 
neue Schrift von Dumoutier, in meldet 
unter andern uͤher folgende Gegenſtaͤnde 9% 
handelt wird züber die @roberungen; »b 
und. weun Frautreich feine Eroberungf® 
herandgeben muß; Unmöäglichker des sch» 
dens mit Beibehaltung ber @roberumes; 
die Befadren. der Fortſetzung deö Rritzö Ih 





ſte, dann über bie von einer Ummwerfit 


den wird, 


Steyermärkifche Intelligenz-Blätter 
zu Neo, 142 der Gräger Zeitung 1795- 
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Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 1c9. 





vermiſchte Anzeigen 
Erledigte Rathmangeſſelle. 


Nachdem vermoͤg hoͤchſter Entftließung bie 
jährliche Beſoldung des erſten geprüften Mathe 
mannd bei dem Wagiſtrat der Kammerſtadt St. 
Weit wegen der aumachfenden Geſchaͤſte nad) dieh ⸗ 
ortig gemeinschaftlich mit der k. f. Landesſlelle 
gemachten Antrage von 400 fl., mit 100 fl, det» 
geſtalt vermehret worden, daß derſelbe nebſt dem 
Gehalte von 500 fi., auch das freye Quartier 
im Rathhauſe zu genießen habe, und ſolche Dien⸗ 
ſteskathegorie dur die MRefignation des Joſeph 
Schriefl in Erledigung gekommen iſt. Als wird 
sur Beſetzung biefer Rathmanndflelle der Kon⸗ 
furstermin b18 auf den 6. Julius, der Wahltag 
aber auf den 20, Julius 1795 hiemit beflimmet, 
und foldes zu jedermanns Wiſſenſchaft mit dem 
Yinhange fundgemacht , daß jeder, der um biefe 
erledigte Rathmanneſtelle gu werben gebenfet, 


' binnen gedachter Friſt ſich nicht allein mit den 


erhaltenen Fahigkeitsdetreten aus dem Juſtiz⸗ 
und Kriminaifache, fondern auch mit ben behoͤ⸗ 
rigen Zeugniſſen über bie. bereitä gene? > 

rt, oder 
Gymnaſio erlernete Rechts» und Ariminahwitien. 
fhaften neuerlich ander ausweifen folle, als wie 
drigens derfelde zur Wahl nicht zugelaſſen- mer 
RE. % De, Äppellationsgericht 


‘Klagenfurt den. 1. Junius 1795. 





# 


Erledigte Phyſikatſtelle. 
Nach erfolgtem Hinſcheiden bed Medikeré 


f gr Philipp Stattegger Edlen von Reinsſeld, 


das Phyſikat in der landesfürfil. Kreicikadt 


‘ Marburg mit einem jährlichen Gehalt von 3co 
; fl in Erledigung gekommen; die u Erhaliung 


dieſes Phyſu ats duſttragende geprüfte Mediter 

en ſich alſo vom Tage biefer Kundmachung 
* 3 Wochen bei diefer Landesſſelle fhrift- 
h zu melden. Graͤtz den 13. Junius 1795. 


a ee en 
Verpachtung des dem Mani 
tung des giſtrat Vordernder 
z _—_— Weinſteuergefaͤlls. 
wird hiemit allgemein kundgemacht, da 
dad dem Magiſtrat Bordernderg late 


\ 





-—— — * 


Weinſteuergefaͤll, welches in dem beſtehet, doß 
von jedem hierorts einfuͤhrenden und verleutger 
benden Gtartin Weine 25 fr.,. von den unter 
den Raifen weiter verhandeluden aber 30 Fr. zur 
dießottig Ziviſchen Kaſſa abgeführt werden muͤſ⸗ 
fen, in Folge hoher Gubernialverordnung vom 4» 
Märy d. J. aufz Jahre long, um ein jährlihes 
Quartum pr. 104 fl. verfietgerungsweife in die 
Pachtung hindanzulaffen ſeye. Da nun zur dieß« 
fälligen Dertleigerung ber 10, des fünftigen Mo⸗ 
vats Julius Vormittag um 9 liht ob dem Natd» 
baufe beſtimmet worden ift, fo werden alle Luſi⸗ 
tragende hieben zu erſcheinen, und ihre Andote 
zu Protokoll zu geben, mit ber vorautgeſetzten 
Anmerkung, daß bei gleichen Andoten mit an 
dern, der Vorzug den hiefigm Wirthen juge⸗ 
fanden werde, freundfchaftlich eingeladen Vom 
Magifirat Vordernberg den 8, Junins 1795. 

, Joſeph Weiſſendacher, Bürgermenter, 





Getraidzehend Verpachtung. 

Den 13. Julius 1795 wird dei der gräflich 
Maria Nanmund von Saureuiſchen Herrfcoft 
Schmannberg Wormittag von 9 Bid 12 Uhr der 
zur gedachten Herrſchaff achörige Gurbenzehend 


auf 3 nacheinander folgende jahre mittels Ders 


fleigerung in Beſtand gelaflen werben, and zwar 
der Zweydrittel Gorbensehend in der Pfare 
Schwannberg, Segend Raſtock, der zum Theil 
ganze, zum Theil ı Drittel Barbenzehend in ka 
teinberg, der ı Drittel Garbenzehend in Feißrigz 
berg, Dorf Frifieig, erglo, Sterglegg, Lied ⸗ 
teneag, und — in der Pfarr Erdiec ald, 
wozu alle Luſſtragende, befonders aber bie bes 
trefiende Behenbholden au erfcheinen borgelaten 
werben. Herrſchaft Schwannberg den: 10. Ju» 
nius 1795. x 


———— ——— — — — — 


Licit, der Joſerh Sdeuchiſchen Fahrniſſt. 
Bon dem Magifliote des landesfuͤrſtlichen 
Marktes Kintberg, Vrucher- Kreifes, mirben 
auf Bewilligung des 16H. Stadtmagiſtrats Kro- 
ben, ald in Sachen belegirten Gerichtẽſtendes, 
über dad dahin gemachte Anlangen des sehann 
Kohisofer, Braͤumeiſters, und deſſen Rulter 
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Eliſabeth Kobfhoferin wider ben Joſerh Scheuch, 
bürgerl. Weißgärbermeifter allbier, wegen ty 
haupteten 200 fl. Kapital ſemt Mebenverbinds 
lihfeiten , zur Öffentlichen Verfleigerung der mit 
Pfandrecht belegten, und gerihtlih geihänten 
aeg Faheniſſe, als: Zinngefhier , Kaͤ. 
ten, Better, Leinwand, und Leindaͤſch, dann 
geld⸗ und ſchwarzgearbeitete Bockhadute, und an 
deres verſchiedenes derfertigtes Leder, wovon 
das Verzeichniß bei dieſem Magiſtrate einzuſe⸗ 
ben iſt, drey Tagſatzungen, als der 26. Jumus, 
dann 9. und 23. Julius d. J. jedesmal in den 
gewöhnlichen vor -und nadhmittägigen Kizitationd« 
flunden auf dem allhiefigen Nathhaufe nebft dem 
Beiſatze hiemitbeflimmer, daß, menn dieſe Fahr⸗ 
niſſe bei der erfien oder zweyten Taglagung nicht 
um den Sdaͤtzungswerthe, oder höber an Mann 
gebracht werden follten, folde bei ber britten 
auch unter der Schaͤtzung hindangegeben werben 
wuͤrden. Markt Kindberg ben 13; Junius 1795 


Licit, ber fogenannten Slugahuben. 

Bon dem Ortögericht der Herrſchaft Spiel 
feld wird hiemit bekannt gemadt: Es fen auf 
Anſuchen des Herrn Karl Bıttl, gemefenen daͤch⸗ 
ter der Hertſchaft Hainfeld, in die adermalige 
Feilbietung der Simon und Anna Lorberſchen, 
der Herrſchaft Spielfeld ſub Urb. Nro. 33 dienſt⸗ 
baren, im Amte Dobreng, Gegend Wertitſch⸗ 
berg liegenden, und ſamt An⸗und Zugehöruns 
gen auf 760 fl. gerichtlich geichägten jogenannten 
Slugahuben, movon zu erfigedachter Herridaft 
an Ruſtikalſſeuer 40 A. ge. 1 3/4 Bi. und an 
Deninfole famt verglichener Jagdroboth 4 fl. 
33 fr. 3 dl. dann fact der rektifigirten Natural. 
rodoih und 1 Fuhr Sail, dermalen verglichener⸗ 
maffen in Selb 9 A. 36 fr. in Natura aber x 
Startin Zinsmoſt gebienet wird, geiwilliget mors 
den. Da nun hieho ein eingiger Termin auf den 
11 bed femwenden Monats Fullusmir bem Bei— 
fatz beflimmer worben , doß diefe Hube, wenn 
fie um.. die Shägung ober barüber mit 
an Mann gebracht werben Eönnte, aud unter 
der Schägung verfauft werden würde. Go has 
ben all disjenigen , weldhe befagte Huben gegen 
ſogleich baarer Bershlung an fi gu bringen ge 
bepten, am obgedachten Lage Vormittag von 9 
bis 12 Uhe im Drte ber gedachten Hude zu 
Mertitiäberg zu erfheinen, und ihre Andote 
sum Protokoll gü geben. Wo Übrigens bie nd. 
here Keantnig von dieſer Hude und die Kaufs · 
hedinanilfe inwiſchen bei dieſiger Amtskanzley 
taͤglich eingeholt werben koͤnnen. Orttsgerichts · 
Aſaaft Spielfeld den 12. Junius 1795. 








Convoc. der auf den auf Namen dei Jeheu | 
Michael Bufdzi ausgeſtellten Stenermärtilden 
Aerarialſchulbbrief Anſpruch Habenden, 

‚, Bon dem k. k. Landreht In Gteyermel | 
wird Über Anlangen des Dokt. Mathias Yufı, ; 
als aufgeftellten Kurator ber * Kit 
ber, biemit vorgefobert , welcher an den auf Au 
men des nun fel. Johann Michael Bujtg au 

eftellten Steyermaͤrkiſchen Aerarialſchuldbnneſ id 

dro. 547 db. 1. Julius 1793 pr. zıcof de 
pital a 5 proe. Intereſſe einen rechtählitigen Un | 
fpruch zu haben vermeinet, biefes fein wermeinte | 
liches Recht hierauf binnen ı Jahr und 6 u 
chen fo gewiß gehörig anzubringen, und mikt 
den erfagten Kurator ordentlich ouszutragen, ab 
anfonft nach Verlauf dieſes Lermins ber abet 
mähnte Gchuldbrief für vernichtet, wad getiett 
erkennet , dann ohne weiteren die Ausfertigung 
einer meuen Schuldverjreibung brmilliget ar 
den würde. Gräg ben 12. Junius 1795. 

— — — — — — — 


Wohnung zu verloſſen. 

Huf dem von Jakomin plahe in dem langen 
rehtd au der Eifenthorbrüfte fiehenden Bebduk 
ro. 415 iſt eine Wohnung zu verlailen. So 
beſteht aus 4 Zimmern, mwonon 3 auf denn 
— 1 auf bie.Meine Scham gu jehtt 

ahresseit die angencehmile_ Auslitt pembbrt, 
dann einer (chönen lichten Rüde, Keller, Dr 
feg und Boden. Liebhaber belichen ſich im min 
Stock zu melden. 


Wohnung zu verlaſſen. 

Aro. 300 in ber Gchmiebgaffe ift ber ii 
te Stod mit 7 Zimmer, Kühe, Lellet m) 
Holzteg, mit Doppelfenfter verfehen , gu der 
fen, und wäre aud gleich zu begieben. 

feiße beziehen will hat ſich im erfien Gted u 
zumelben, - | 
EEE N 


Warnung an dad Publikum, | 

Nachdem den 7. Junius diefed Jahts m | 

bei hiefigem Brouhaufe angeſtellie Dberudt | 
Sebaſtian Ler, alt 29 Fahr, aus Baneın mM 
Köierin Be: mittlerer Statut, jene 

braune Haare, ftarf blattermojiigten Angeitl: 
traget einen braunen Koput, gründen new 
ſtene Weſte init gutverfilberten Rnöpfen , Ihmitr 
iederne Hoſen, umd leinene Gteämpfe, en mi 

telfeinen Hut mit einer goldenen Schnur, bt | 
eine Kundfchaft von Herrn Moͤſtel in Erdg, m 
hier entwichen, und nun auf meinen damen ⸗ 





m ii NE 





farung zu erſcheinen, unb feine Foberung 4’ 
gen den aufgeflellten Herrn Kurator deweibma · 
chend ftellen, auch) jene die hethu ihulden, ihre 
— Poſten getreulid anzugeben, die etwa 
hier au geleiferen Kapitald-und Intereifeabisttsge- 
sahlungen rechtsſtaͤndig aud;umeljen, mibdrigen 
der firengen Ordnung gemäß verfahren werden 
würde. D.D. ritterl. Kommende Grig am 
Beech ben 12. Junius 1795. 


Reifeg:tegenheit nad) Wien, 

Es befindet fich in der Murvorftabt sum 
goldenen Loͤwen ein Wiener Laudkutſcher mit eis 
ner gang gededien Chaiſe. Wer etiva belleben 
trägt, mit feldem macher Wien du reifen , hat 
fich daſelbſt bei ihme Anton Aſdinger, des Meh⸗ 
reren zu erkundigen. 


fhiebene baare Gelder einfaffiren wollte, und 
auch noch mehrered (Held auf meinen Namen em⸗ 
pfangen moͤchte fo will ich hiemit jedermang er⸗ 
Innern, diefen ſchledten Meniden nicht allein 
nichtd zu glauben, sondern ibm aljogleih wegen 
ſchon mehren außgeübten ſchledten Thoten hand» 
eft zu machen und ber betreffenden Behörde au 


hergeben, Herrſchaft Poͤls den 12. Junius 1795. 
" ouid Brof Galler. 
























Lieit zmeyer Od ſen. 

Mon dem Drtögerichte der Herrſchaft Se 
ckau ob Keibnig wird jedermann hiemit gu willen 
gemacht , baß auf Anlangen des Undree Störl, 
unter Vertretung bed Deren Doft. Lufnigg ‚_Wir 
der den Johann Mayr, Herrſchaft Seckauiſchen 
Linterthan zu Wagna , wegen behaupteten 14 fl. 
famt Unfoften in die Feilhietung der in bie Erts 
Pution gezogenen, und auf 65 fl. gerichtlich ge⸗ 
fhägten 2 ſchwarzen Od ſen gemilliget worden 
fey , gu welchem Enbe 3 Merfleigerungstagfagune 
gen, und zwar pie eriie den 24. TJuntus, Die 
awente den 6. und die britte den 20. Julius d» 
J. jedebmal Mormittag um g Uhr in bem Dorf 
agnaz in des beklagten Fohann Mayr Behau⸗ 
ſung mit dem Beiſatze beflimmet werden, daß, 
wenn gedachte 2 Dihfen bei ber erſten und zwei» 
tenTaglagang um ben Echägungswerth oder bar! 
her nicht on Dann gebramt werben könnten die, 
felsen bei der dritten au unter der Schägung 

indangegeben werben wirden, Ortegericht Ser 
au den 6, Junius 1795 


Convoc. ber anf den Verla der Eliſabeth May» 
rin einen Anſpruch mahenden, oder herzu 
ſchuldenden. 

Von bee D. D- ritterl. Lommende GBraͤtz 
am Leech als WMðhandlungsinſtan der verilorbe» 
nen @tifabeth Mayrin, eweienen dießherrſchaft⸗ 
fihen Unterthaninn und Haudbefigerinn am Graͤtz · 
had, wird hiemit bekannt gemacht: Es habe 
Herr Dokt. Anton Fidel Kuglmant , als gericht« 
ich aufgeftelter Surator der gedachten erlafe 
enfhaft und. der a Haupterben, dur 
perfiglihen Erhebung dr £tiv,und Poſſivſtandes 
um —— einer Eiquitationdtagfaßung eber 
ten.!Da nun bit eLagfagung aufben 24. d. Sun. 
Bormittags um 9 lihr im diefortiger AmteFansr 
fen beſtimmet worden, fo wird hiemit jedermann, 
der auf gebadhte Berlaffenfdbaft aus mas immer 
für. einem Mechtögrunde einen Unſpruch ſtellen, 
detr ein Bermähtnig behaupten will, oder gum- 
VBerlaſſe ſchuldet, dorgeſodert, bei dieſer Top. 


Warnung, 


Ben ber Gerichtsbehoͤrde Stabtpfarchofd- 
herrfchaft Hartberg wird hiemit fund gemacht, 
daß fi Elifaberh geborne Srufin , nunmehr bed 
Mathias Kratzer, Herrſchaft Keubergiſcher Un⸗ 
terthan zu Giedensrunn , Eheweib, am 7. umd 
14. Apeil d. J. dei biefem Gerichte gelegenheit» 
ih ihrer Broftährigfeitderklärungs « Erwirfung 
in Raͤckſicht des ihr ausfolgenden Vermoͤgens 
gedußert habe: Nachdem fie Cobſchon fie fh 
bie Hauewiethſchaft zuttauit) doc) ihr Vera. 
gen für allen Unfug zu beforgen ſich unfahig fin» 
de, und alſo allein zur Verwaltun nicht zu 
übernehmen getraue; fo habe fie dem Herrn Mi, 
chael Rundegraber , Bürgers in Hartberg zum 
Hpritwifter in allen ihren Unternehmungen bürger- 
lich rehrögiltigen Rontraften erbeten, ohne deſ 
fen Vollwort alle ihre, lie immer Namen 
bende Verpflichtungen , fraftlog und ohne Wir 
fung feyn. Diefem zufolge wird jedermann ge⸗ 
warnet, mit ermelbter Ifaberb Ernflin, vers 
ehelichten Kraßerin, einfeitig ohne beigebenden 
Bollmort oder Mitfertigung des Mitmiifere 
Kundegraber, Lonttatte ya ſchließen, oder nor 
ige. Berbindungen abzuheifhen , aud feiner Un: 
terhandlungen arzumaſſen, woburh fie his 
mer an ihrem Mermögen verkuͤrzet werben 
möge , ober ihr naditheilig ſeyn Fönne ; iebem al 
(e ſolche ohne det Mitwiſſers ** Hei 
ftimmang erſchleichende Dbligationen raftlos und 
ohne Wirkung, fomit ale nibtig erflärer mut» 
den. Wornach ſich jedermann. für Schaden mu 
hüten wiſſen wird, Hartberg deu 9. Man 1795. 

Ä Joſeph Al. Balentin, Bermalter. 


u... 


Ein als Schreiber Dienſtſuchender. 

Es wünſcht ſich ein junger Menſch, lebigen 
GStonded, und welcher mit guten Atteſtat ver 
fehen if, in Dienfte als &creiber angeftellt 
zu werden. Das mehrere ift in dem Leykamſchen 
Zeitungsfomtoie gu erfragen. 


—— — — — — —— — 
Convoc. ter auf den Frank v. Negelsfuͤrſtiſchen 
Verlaß Anſpruch Habenden. 

Bon dem k. k. Inner» und Oberdflerreidis 
fen Judicio delegato militari mixto werben 
auf Unlangen des Doft, Fohann Alois Peg, 
Kurator der minderjährigen Frank dv. Megeld« 
fürfiihen Univerfalerben alle diejenige , welde 


auf die Verlaſſenſchaft der verftorbenen Frank 


d. Negelsfuͤrſiin einen Anſpruch zu haben vermeis 
nen, hiemit dorgeladen, dieſes ihr vermeinthi 
des Recht am 27. Auguſt 1795 frühe um 9 
ube in der hiefigen Kriegẽkanzley alfogewiß an 
zubringen, und zu ermeifen , widrigens biefe 
Derlatfenfhaft guter Ordnung nad) eingeant- 
wortet merden würde, Zugleich werden alle die» 
jenigen ‚ .welde zu dieler Verlaſſenſchaſtemaſſe 
fhuldig find, auf erfierwähnten Tage vorgefo+ 
dert, dieſe ihre annoch beflehende Schulden ans 
zugeben, und die ollenfalis darauf neleiftere Abs 
fhlagszahlungen an Kapital, und die Ubführung 
der Gnterefieraten fo gewiß durch Quittungen 
datzuhun, witrigens bie Schuld bettaͤge nad der 
in tießfälligem Verlaſſe vorfindigen, ſowohl an 
die Frau Erblaſſeriun, old auch an ihren ver⸗ 

benen Bater, Heren Johann Joſeph v. Bor⸗ 
wis lautenden Originalſchuldſcheinen Im Wege 
Mechtens ohne weiteren eingebracht werden wuͤr⸗ 
den; wobei jedoch ben dießfäiligen Verlaſſen⸗ 
fhaftegfäubigern , und Guuldrern frey geſtellet 
wird, fin mittels fhriftlih an dieſes Judicium 
delezatum militare mixtum ‚oder an den Kur 
rotsr Doft. Peg zu verwenden. Graͤtz ben 28. 


S, 
* ſendeit bes kommandirenden Generals. 


von Neugebauer, F. M. L. 
BAR DE Conf Cal, Reg Jud. deleg. 
mil, mixt, inter, & up, Aull. 
Kofpar Edler v. Heillinger. 


— ——— 
Licit, des Reſaiſchen Harſes ſamt Faͤrbers⸗ 
gerechtigkeit. 

dem Deagifirat der Stadt Hartber 
wird 397 n dem Brichael Reſchiſchen Berla 
und refpeftive Ronkursvermögen gehörige bürgerl, 
Behaufung fub Rio. 24 allbier famt dabei der 


findſicher Färberögerechtigfeit , untrennhar dayı, 


gehoͤtiger Eckacker, und 2 Luͤß des Gemeintni, 
des in Kart, Färbermang, fieben eingemaurtte 
Fupferne Keſſeln und allen Fathe und Druda 
mwerfjeug pr. 1300 fl., dann die Hausfahrniit 
hiemit Öffentlich feilgeboten.. Das Haus hat is 
nen fehr vortheilhaften Polen an dem Erd 
thor,, befleht ohen aus g Zimmern auf der Kiß 
ſenſeite, ruͤckwaͤrts einem Gemölb, Berkidite, 
und noch einem kleinen Gewoͤlb und Brunn, Zu 
ebener Erbe zwey gure Keller und Brunn, um 
ter welchem Keller ſich noch ein anderer Kelı 
befindet, einer Ruͤche, und einem gemölbten &rr 
fellenzimmer ; auf weichem Haufe fomt Zugeiet 
nach dem bermaligen Steuerfuß nichtmehr dan 
2 fl. 54 fr. jährliche Steiſtr haftet. Die Zadt, 
niſſen hingegen defichen aus eimas Silber „Haut 
und Zımmereinrichtungen, und männlicher keit 
klerdung. Zur Werfleigerung all des obigen mit 
den der 10. Julius, der 11. Auguſt, und dry 
September de T. jedebmal von 9 dis 12 uhr 
in Ruͤckſicht des Haufes und Gewerbes Bormitr 
tag, und von 2 bis 5 Uhr in Mückficht der Fahr 
niſſen Nachmittag mit dem Beiſetze old Kinta 
tiongtäge beflimmer, daß wenn beſegtes Haus 
famt Zugenör und Fahrniſſen mit dei der et 
fien oder zwenten Tagjagung um den Shätunjt 
werth oder darüber angebracht werden jallte, Inh 
be dei der dritten Derjleigerungstagfagung auf 
unfer dem Schaͤtzungewerth hindangegebtn wit 
ben würde. Die Eisitationäbedingnijie Fönnen 


u. — — — — — * EEE 


der magiitratlichen Kanzley eingeſehen werden, | 


worunter auch jene .ift, daß die auf dielem Pat 
ſe haftende Pupillarerdfchaften pr. 494 A Il 
kr. F— Bormerkung auf den erſten Sog 4 4 
proc. fntereife liegend verbleiben fömen. El 
magiſir at zu NDortberg den 9. Julius 1795. 
Franz Kreupberger, Stahiridttt, 


——— — — — — — 
Auswechtlung einer Privatfchufbobligation 4 
Landſchaftſchuldbriefe. 
‚Eine 5_proc. gut intabulirte, in 90 
auffünbdare Privarfauldobligafion pr. 2100 f. H 
aegen 4 proc. Kandfhaft&feufbbriefe ju nermd 
feln. Mihere Auskunft giebt das Lepkamidr 
Zeitungefomtoir, 


Weinfaͤſſer zu verkaufen, 

Zu Brig om Gtaben fub Nro 345 Iet7 

Stortin Weinfdiier in Halben tägl mie 
faufen, Be N 


ei 


Fakob Koſchacker, Eandituk. | 


| 
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Im Verlage bei Undreas Leykam in ber Etempfergaffe ro, 109. 


Paris den 1. Tunius. 
Kon der Rede, momit_ der Wohlfahrtd, 
8 ausſchuß den 23. Way die mir dem 
; Könige von Preußen geſchloſſene Additio« 
> nal» Konvention befannt macht, wird ers 
Härt: daß der Kurfürft von Sachſen den 
mit Preußen verabredeten geheimen Punk. 
ten beigetreten fen, und daß die Land‘ 
grafen don Heſſenkaſſel und Darmſtadt 
ihre Kontigente von der Reichsarmee zu⸗ 
ruͤckniehen; Er machte dann Hoffnung 
zu einem neuen, bald abzuſchließenden 
Frieden, und flleßt mit den Worten: 
anzöfifhes Wolf! beine Beſtimmung 
wichtig, fie liegt in deiner Hand. Die 
durch die Waffen errungene Freyheit kann 
nun durch deine Weisheit befefliget wer⸗ 
den. Sey muthig und ruhig, und * 
buldig bei ben Unfällen, bie du leideſt; 
wirft du die Intriguon von Mibelgefinnten, 
die dich beunrubigen, und die verſchiede⸗ 
nen Machinationen zu vereiteln wif 
fen, bo —— dich die Segnungen 
Europadns MD der Macwelt; dem Gluͤck 
und das Gluͤck deiner Kınder werden auf 
immer befringt ſeyn. — Als die verhaf⸗ 


teten Bergmänner angeklagt waren, fo 
gieng etwas unter ihnen vor, mas viel⸗ 
leicht gegenwärtig nur wenige Perfonen 
willen. Einer meiner Bekannten eryähls 
te mie naͤmlich, daß fie fogfeih auf Wis 
en gepadt, und auf bie Straſſe von 

eoed aus Parid entfernt wurden, Er 
mar mit vom der Bedeckung, die dis Ges 
vet en Bon da aus wurden fie for 
gleich weiter transportirt. — Alle Welt 
it darüber einig, daß diefimal ohne Blut 
bie fierbende SFafobinerparten nicht fiegen 
oder fallen wird noch Fann, Beide Theis 
ie fehen, daß eine Vartey neben der ans 
bern nicht mehr erifiren Fann, — Ges 
wiß ift es, der heimliche Geniud, bee 
alles diefeß leiter, arbeiter nicht für das 
Königthum ; oder wenn er ja dafür ars 
beitet, fo iſt keine Rede davon, daß er 
durchdringen fönnte, die Menge, ſelbſt 
die unordentlichite, die fih an ihrer Pıfe 
mit dem Lopfe ergoͤtzte, will davon nichtd 
wiſſen, and alle andere , felbft die offen— 
daren Monaliften, haben genug zu thun, 
fuͤr ihr Eigenthum und ihr Leben zu for: 
gen; auch find unter 1000 Royaliſten 
Feine so, die Ruth hätten, etwas aus 


zuführen. — Zwar weiß man nichts Md. 
heres von den Planen, von der Staͤrke, 

von dem eigentlichen Aufenthaltésott des 
heimlichen Jakobinerbundes; allein man 
ift dennoch bon feiner Erifteny gewiß, Das 
einzige, mas troͤſtlich iſt, iſt das, daß 
die Regierung ihren Feind nicht verach⸗ 
tet, und das es ſcheint, fie wolle ſich 
dann alles Ernſtes ihres Sieges bedie: 
nen; Gerade jener Umſtand, daß der 
heimliche Bund ſo heimlich iſt, daß ſeine 
Stärke fo undekannt und fogar ungewiß 
if, mat ihn fo wichtig, und nichts we⸗ 
niger ald verdchtlih, Beſonders gmeen 
umfiände find immer das färdterlichiie , 
nimlich einmal, daß daß tolle Weiberge- 
findel jebeömal ein unangreifbared, uns 
überwindliches Meferveforps für jede res 
bellifche Dartey ausmacht ; und fürd gen» 
te, daß megen ber Theurung die Bes 
müther der unvermöglihen Maͤnner miß⸗ 
geſtimmt find , mithin die Sektionen felbil, 
wenn fie in Maffe dem Konvent zu Hil⸗ 
fe eiten, doch viele unreine Slieder in 
ihren Rompagnien haben, mithin jede lan» 
ge, und befonder6 bei der Sonnenhiße 
dauernde Erpebition zweifelhaft wird ; 
follte e8 auch nur darum fen, weil am 
Ende der größte Theil der Kompagnien 
aus Müpdigkeit und Hunger zum Wein 
feine Zuflugt nimmt, mithin juletzt eis 
ner fo erfahrnen, fo flugen Partey, 
wie die Jakebiner in Revolutionsſachen 
find, jedesmal außerordentliche ftarfe Hilfd- 
mittel zu Gebote lichen, gegen die, weil 
fie genau berechnet werden können, auch 
fat nie eine Gegenanflalt gemacht wer⸗ 
den Fann. Aus den Anſtaiten, bie in 
dernnächfien Nacht gemacht wurden, fließt 
man, daß die Regierung den mutbigen 
Entfhluß arfaht habe, den Jabkobiner— 
Bund , Fofle es was ed wolle, aus dem 
Grunde zu zerſtoͤren. Dean fah ndmlih 
mit Tages Andrud eine Menge Weite: 
ren, und viele Laufende gut bewaffnete 
Männer gezen bie dußern Gegenden der 
Stadt, wo man fi des heimlichen Bun» 
des vermuthet, himiehen. — Bei dem 



























Aufrufe am 20. Man murten einige 
Bolfsrepräientanten melde dir Empoͤrit 
befänftigen wollten, dußerü gemißhandelt, 
Der Deputirte Ya Ridicre word auf 
der Steaffe gu Boden geflürit, und von 
einem Bensd’armes ber den Haaren Im 
Rot herumgeyogen. DerDeputirte Bout⸗ 
fault ſchiug fich mit feinem Soͤdel durd 
einen Haufen don Empörern dur, die 
ihn umringt an Kegendre (der ehts 
malige Schlaͤchter) geichnete fih auß 
dießmoel durch feine außerordentliche Eıt- 
fchloifenpeit , und durch bie guten Anal, 
ten , bie er zur Rettung dei Konventd 
traf, befonders aus. — Der Konpent 
hatte anfangs dekretirt, daß alt Lpals 
nehmer an der Empörung ericheilen mer‘ 
den follten. Statt des Erjhiegens wur 
de indeſſen hernad die willotine gut 
Strafe beflimmt. — Unter den fremden 
Sefandten if hier der Graf Earlt be 
fonders beliebt. Keiner von ihnen ge s 
fo viel Aufwand, ald et. — Der Dean 
hifche geheime Kegationsrath Cotigub I 
aus Bafel Hier angekommen. — der 
Proflamation, melde, ber Konvent aM 
ar. May an bie hiefigen Einmohnt et 
(ef, wird unter andern bie Berläumdung 
widerlegt, ald wenn der Konvent groift 
Dagaımme Holl. von Korn in Paris hätte, 
aber fie nur nicht eröffnen laſſen well 
Der Konvent , heißt «6 meiter / gt 
fih alle Mühe, Korn ‚herbeiführen 10 
(allen; aber er Fann fein Korn u 
fen, Wäre die Tyrannen Roberäplertt | 
nicht gemefen, fo er man ben jeh 

en Mangel nicht leiden, 
rd fo Bere den Fatobiner « Goal, dB 

ben Tempel wieder eröffnen laſſen. a — 

der jegigen Empörung, iſt € ba$ rn | 
während der Revolution , daß wu i uhr 
Einientruppen zut Dämpfung des Aufth 
gebrauht worden. 


Paris den 2. Tunjgs. 


en befchloß der RT 
—— —— — aufgehoben fat 


Sranfreid 


— — — — — — — 


dad t 
1 fol. Wer irgendwo IM gan 


“n 





wegen Vergehungen, bie ih auf Revolu— 


Revolutionsverbrechen. Da jedes Depar⸗ 


ordentlichen Amdeſſabeurs unſerer Repub⸗ 
ie, die Deputirten bei den Generaliinae 
ten, Sratfeld und von Sitters, in der 
Naht auf den 30, May nay Parıs ab» 
gereifet waren, um die Hatififation des 
Alianztraftatö mit Frankreich von Sei⸗ 
ten ihrer Hochmoͤgenden zu überbringen , 
und die Matififationen gegen einander 
auszumebjeln, traf hier don unferm Mis 
nifter Blaum aus Paris ein Kurier mit 
ber Nachricht ein, daß der Konvent in 
der Gigung vom 27. May den zwiſchen 
Frankreich und Holland geſchloſſenen Al⸗ 
(iängtraftat bereits rotifiurt habe. Dieß 
verurfacht hier eine deito lebhaftere Freu⸗ 
de, ba man vom biefer Begebenheit die 
politifhe Erifteng unferer Republik, ober 
die Wiedererlangung ihrer Unabhängigfeit 
batirt. Ob man feicb die öffentlide 
Anfündigung diefer Begebenheit, bis daß 
die SrangöfichenVolförepräfentanten eben’ 
falls Nachricht davon erhalten, Fontre® 
mandirt hatte , fo hat doch ein Irthum 
in dem übereingefommenen Signal vers 
urſacht, daß man vorgeſtern hier ſchon 
anfieng, mit allen Gloden su läuten. 
Es verfommelten ſich auch fhon viele 
Leute. Macher aber ward das Berfehen 
wieder guf gemacht. — Anfangs waren 
die Vürger Paulus und Leflevenon ernannt 
worden, nach Paris els außerordentliche 
Amdaſſadeurs die Natififation der Allian 
won Seiren ber Genrralflaaten zu übers 
bringen; aber beide lehnten diefen Auf 
trag ab, worauf bie beiden obengenannten 
erwählet wurden, welche taͤglich 60 Gul⸗ 
den erhalten. — Der Batavifhe Gene’ 
ral Deandeld, von dem man hiet gelagt 
hatte, er fey in Paris arretiet morben, 
ift am Sonnabend mit dem obengedachten 
Kurier zurückgefommen, und hat alio jes 
ne& fatfehe Gerücht durch feine eigene Ders 
fon widerlegt. Er und die Generald Dur 
monceau und be Winter haben bereitö 
Grfaubniß erhalten, in ben Dienft unſe⸗ 
rer Republik zu treten; auch werben al* 
Ie Batavifche in Sranzdfiihen Dienflen 
befindliche Dffisiere, eben diefe Freyheit 


































tion bezogen ‚, angeklagt wurdt , fiel tie 
fem Gerichte unter die Hände, Run aber, 
nad). dem vorgefirigen Dekret, giebt ed 
Eein außerordentliche Gewicht mehr für 


tement in gang Frankreich fein eigenes 
peinliches Gericht hat , fo werden alle An+ 
geflagten , au diejenigen , deren Prozeß 
bereitö bei dem Mevolutiondgeriht an 
hängig war, bem peinlichen Gerichte deir 
jenigen Departemente, worin dad Wer. 
brechen begangen wurde, hinführo über» 
geben. Und die Molferepräfentanten, ge 
gen melde ein Antlagedekret vorhanden iſt, 
werden in demjenigen Departement ge+ 
gichtet, dem der M. 8. den Prozeß sutbeir 
fen wird; ohne daß fie an das Kaſſations⸗ 
gericht appelliren dürfen. 

Aus der Belagerungdarmee DOT 
Luremburg den 25. May. Unſere 
Merker find nunmehr vollendet, fo daß 
wir die Feflung jet bombarbiren können. 
Bor einigen Tagen machte man einen Ders 
ſuch mit einer ombe; und fie zuͤndete 
mitten in ber Stadt ein Magoyin an. 
Man läßt eine groſſe Menge Kohlen hers 
beiführen , und hält die Röfte in Bereits 
fchaft, um ber Feſtung aufs lebhafteſte 
zuzufegen , im Foll fie ſich nicht ergeben 
folte,_ Man fieht zuweilen den alten Sr» 
neral Bender, der fich in eınem Lehnſeſſel 
auf den Wall tragen laͤßt, und den Ka— 
nonieren, bie auf und feuern, Muth ein 
fprehen. _ Er hat und fagen laſſen, daß 
er jeden Schuß, wenigſteüs mit 20 A 
dern ermiebern würde, und wirklich bat 
er biß jegt fein Wort gehalten. Jedoch 
verbrennt er unnuͤtzerweiſe fein Pulver, 
und wir nähern und immer mehr der 5% 
fung. Unſer fommandirende General Pa» 
ten hat den 10. befannt machen laſſen, 
daß die Feſtung, ed gehe wie ed immer 
wolle , binnen 6 Wochen in ber Gewalt 
der Republifaner feyn ſollte. 


Haag din 2. Junius. 
Kurze Zeit nachher, als die außer⸗ 


genießen, wenn fie bereinigt werden, — 


Da man jetzt bei und den Arıeg mit Enq⸗ 


hand für unvermeidlich anftcht, fo betreibt 


man die Ausruͤſtung unferer Flotte, bie 


ſich mit der Franzͤſiſchen vereinigen foll, 
mit der größten Lebhoftigfeit, und um 


nicht bei diefer Ausruͤſtung zu fehlen, hat 


eben ber Bürger Paulus die Ambaſſade 
nach Parid aufgeihlagen. — Aus Braͤſ⸗ 
fel wird gemeldet, daß bie ganze Fran 
söfifhe Kavallerie, melde in Belgien 
liegt, Ordre erhalten hat, nah dem 
Rhein ju marſchiren. Auch ift das Haupt: 
quartier der Sambre » und Moſelarmee 
unter dem Jeurdon, beordert, nach Kob⸗ 
lenz vorzuruͤcken. Zu Nieuport, in Flan⸗ 
dern, arbeiten 10,800 Menſchen, un den 
Hafen zu reinigen, und die Feſtun mer» 
fe wieder bersuffellen. Eben dich. wird 
zu Sluys nefchehen. Aus Belgien find 
fon 30,000 Stämme nad den Fran⸗ 
zoͤſiſchen Häfen zum Bebuf der Marine 
gefantt worden, 70,000 Eichen ſollen 
noch dahin trandportiet werden. — Am 
19. May bat eine feyerfibe Deputation 
von dem Eonföberationtaußiduß ben Ge⸗ 
neraliiaaten ben Plan zu einer allgemeinen 
Aufrufung des Niederländifden Volks und 
zur Formitung eines N. K. uͤberdracht. Der 

lan enthält unter andern folgende Ab⸗ 

nitte: Von ber Vertheilung des Volks; 
von derẽ — und Wirkſamkeit 
verſelden; vor den Wählern; von den Re 
präjentanten ; von den Operationen bed N. 
R. von der Art derDeliberationen; von ber 
Berantwortlichfeit ber Glieder; von bem 
Auteinander gehen EN. R. — UnſreFlot⸗ 
te wird in 14 Tagen in See gehen. 


Warſchau den 26. May. 

n hem bermaligen Präfibenten der 
Si Bein, Andreas Rafalowich, 
it von Mogiffrardwegen unterm 19. dieß 
befaunt gemadt morden : daß, nachdem 
tie aur Unterhaltung des Ruſſiſchen Mir 
titäed deſtimmten Abgahen, ungeachtet der 
eininemat verlängerten Termine dis gegen. 
wärtig für die erfie und zweyte Rate noch 


nicht berichtiget wurden, bon dem Herrn 
Generalmajor von Bukshewden dem Mar 
aiſtrate andefohlen worden ſey, jene, wel⸗ 
he für dieſe Raten mod ſchuidig fin, 
mit Erefution zu belegen, woju bereits 
von bemfelben bie Orbowangen die nöthis 
gen Detehle erhalten haben. Der Mu 
auftrat ſieht ſich daher verpflichtet alle 
Reftantiariee wohlmeinend ju erinnern, 
die Erekution zu vermeiden und ihre räds 
ſtaͤndigen Abgaben ungefdumt zu beyahlen, 

Was es für mancherley Gewerbear⸗ 
ten giebt, mag folgende Thatfache einiger 
unferer hiefigen Spekulanten darthun. Et 
it befannt, daß die während der Revo 
Iution verfertigten , und gum Theil in Uns 
lauf gebrachten Aſſignaten, oder jogenann 
Schatzdillets gar Feinen Werth mehr ha⸗ 
ben, inbeifen aber giebt es doch immer Spt 
Pulanten — follten wie fie nicht Schwind⸗ 
fer nennen? — unter ben hiefigen Kauf 
leuten, die biefe Billets auch zu hundert 
Taufenden mit unbedeutenden Yutlagen 
auffaufen, ſodann banferot made, to 
Publtum wider Recht und Billigkeit ber 
trägen, und ſich fo auf eine unnatürlde 
Art von dem Schweiß ihrer Mitbürger, 
bie ihr muͤhſam ermorbened Vermögen 
anf Aſſoziation geben, zu bereichern jüs 
hen. Kaum follte man fo mas glauben, 
daß ein Menſch auf eine fo heimtüdiide 
Art ſich des andern Hab und Gut huge 
eignen trachten kann! — und doch id 
nichts gewiſſer; denn don Seite ber Re⸗ 
glerung mußten deßwegen ſchon Vorkeh ⸗ 
rungen getroffen werden. Es It eine 
Verordnung unterm 22, d. M. erlaſſen 
worden, melde bad Publikum vor bers 
gleichen falfhen Bankerotmachern warnet, 
und jeden Befiger von Aſſignaten aufſo— 
dert, fie mitteld Spezifikation, jene bie 
in Warichau wohnen , innerhalb 14 Tagın 
an die Adminiſtration über die Öffentlichen 
Einkünfte, die Auswärtigen aber an bie 
Borſteher ber Kamlehen, melde fir Rs 
nad) einzuſchicken verbunden werden, ein⸗ 
suliefern, 
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zu Nro. 143 ber Öräßer Zeitung 1795. 
io———m—— nn —— Do 
Im Verlage bei Andreas Leyfam in ber Stempfergaffe Nro. 109. 


Thbeater-Nachricht. 

Morgen Samſtag den 20. Junius wird in 
dem hieſigen Nationaltheater zum erſtenmal auf⸗ 
neführet werden: Der Dorfprediger Ein Schau. 


piel ın 5 Aufzügen; nach dem Engläudifhen Ro 
man: 


f er Fandpriefler von Wafcheld, von Jr 
ier. ‚ ’ 


Verzeihnifß der bier Verftorbenen. 
Den 15. Junius. 
Dem Joſeph Kellermonn, Schneider, f. S. alt 
16 Tag, in der Hofgaſſe Nro. 3“ 
Dem Frang Reichendurger, Armen, ſ. $. alt 9 
Mon. in der Leonbarberflraiie Miro. 44: 
Johann Strobel, Glaſer, alt 40 J. im Gey⸗ 
dorf Miro. 555. 

Dem rang Shwärs, WBeinsierl, ſ. W. alt 54 
FJ. om Rofenberg Rro. 477: 

Anton Hagenauer , Ürreflant, alt 34 J. auf 
dem Schloßberg. 

Den 17. 

Dem Georg Rauſcher, Tagloͤhner, ſ. S. alt 7 

Tag, in der Elendgoſſe Nro. 199. 





Bartholomdus Würth, SGcieffergel. alt 3ı J. 


in dem Barmberzigenfpital, 


— —— — 
vermiſchte Anzeigen. 


Convoc. ber auf bad Vermoͤgen des Benlamin 
Preiſz, und deſſen Ehekonſortinn Roſina 
Anſpruch habenden Glaͤubigern. 


Vermoͤg — — koͤnigl. Ungarifchen 
Statthalteren vom 8. Man abhin iſt von dem 
Mogifirute der Fönigl, Freyſtadt Neufol derTer 
min sum Konkurs der Bldubiger bed Tenjamn 
——— dortigen Bürgers, und deſſen Ehrkon⸗ 
ortiun, Rofına , geberne Tojephtni, vormalige 
Wittwe bed verſtorbenen Joſeph Korba, Fleiſch 
hauers zu Deutichbrunn , auf den 22. kuͤnftigen 
Monat? Auquſt beilimmer worden. Welches 
den Hirrauf Anfprud zu maden habenden Sıdu 
bigern befannt gemacht wird, Von dem F. f. 
Eubernium in Steyeruiark Brög den 6, Juinius 
1795. 





Convoc. ber euf ben Verlaß des unwilfend we 
befindlichen Joſeph Antoni, gemelfenen 
Bermelter zu kigiſt. 
„Bon dem Dragifrate biefer F, f. und lan 
bedfürfil. Hauptſtadt Graͤtz wird mittel gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts erinnert, daß auf Anlangen bes 
Herrn Ookt. Peter Hoblaigg, als gerichtlich aufs 
geſtellten Kurator des unwiſſend mo befintlichen 
Joſerh Antoni, gevefenen Wermalter an der 
Hereihaft Ligiſt, und deſſen ruͤckgelaſſene zwey 
Mindlinge, zu Vernehmung aller derſenigen, 
welche unter was immer für Namen, und Rechts 
titel auf den benannten Joſeph Antoni eine Fo⸗ 
berung zu flellen vermeinen, foldhe bei ber auf 
den 20, fünftıgen Monats Fulius laufenden 
Fahre Bormittag um 9 Uhr ob dem alihiefigen 
Mathhaufe beflimmten Tagfagung gegen den aufs 
eftellten Kurator Herrn Doft. Peter Hobinigg, 
-fo gewiß anmelden, und reditähäitig ermeiten 
folen, «ld wibrigens mıt ——— des Fre 
ventar, und Berichtigung des Verlaſſes ohne 
weiters geſetzlich foͤrgegangen werden wuͤrde. 
Graͤtz den 15. Junius 1795. 
Bon Bauͤrgermeiſter und Rath, 
Dokt. Joh. Michael Steffn, Buͤrgerm. 
Dokt Ambros Knabl, Magiſirotsrath. 
Johann Held, Wogiflratdrath. 


Wohnung zu verlajlen, 


In dem vermald Komalterifchen num aber 
Haaßiſchen Haufe neben der Stadtpfarr in der 
Herrngaſſe Rro. 139 iſt ber zweyte Sto ja 
fenwärts mit 2 großen außgemalenen Zimmer, 
welche mit Falou , und Winterfenflern verfeken, 
aud ein Feines Zimmer und Küce farnt einer 
So eisbehaͤltniß taͤglich gu verlaifen. Anch find 
allda noch bei 130 Cent. gute Zwetſchgen zu ver. 
Faufen, wer gu einem oder andern ein Belieben 
trägt, hat fi zu ebener Erde bei dem Eigen» 
thümer anzumelden. — 





Unzeige 
Da die zur Glanzung und Einkortirung 
ber oefärbten Seide noͤthige Maſchinen mir von _ 
söglicher Bolltommenheit hergeitellt find , hat der 
143 


denmachern hiemit anzugeigen , daß nun ın fei. 
ner pribilegirten Seiden Tuͤchel ˖ und #reponfa- 
brik nebſt dieſen ſchon hinlaͤnglich bekannten Fa— 
‚brifaten au alle Gattungen gefaͤrbter Seide, 
als: Orſoglio, Pello, Nahe⸗Stepp⸗Nea⸗ 
feide, Balletten und überhaupt alle 

unter der allgemeinen Benennung : gefärbte 
dene Sorten von beßter Qualität 


politaner 


Seide, begri 
derfertiget werben. 


Don ben Forrenteflen Farben wird immer 
ein anſehnliches Sortiment am Lager gehalten, 
und Fann daher jedermann auf allmalıges Be- 
gehren nad Wunſch damit verforgt werden; nur 
bei neuen Modefarben, deren Verſchiedenheit zu 
vielfältig it, werben die Herren Abnehmer gebe: 
ten, die Euch» ober Zeugmuſter vorläufig einzu⸗ 


fenden. Zu diefem Ende wird beſtaͤndig ein vers 
bäitnißmäffiger Borrath von allen Sorten Sei⸗ 
de filirt und fogeflaltig -gugerichtet in Bereit» 
fchaft gehalten, daß, im Sale eine ober bie an. 
dere Wodefarbe mangeln folle, felbe bei Kleinigs 
feiten binnen 24 Stunden , bei groͤſſern Beflel. 
lungen aber laͤngſters binnen 14 Tagen genau 
nach bem eingefandten Muſſer verfertiget wer⸗ 
ben könne, 

Die Bortheile , welche aus biefer Unterneh» 
mung vorzüglich dem inländiihen Handelsftande, 
"und allen jenen, die von dieſem Fabtikate Se⸗ 
braud machen, zufießen , find, wie es jeder Uns 
defangene beurtheilen fann, wichtig: 

1.) Raun jedermann mit welch immer Far⸗ 
hen, deren man einige auf verfäredenen Plägen 
peracdend ſuchen würde, genau nad den einge 
fandten Mufiern zu jederzeit gut und geſchwind 
bedient werben. —— 

2.) Zůu bie Seide fehe rein Aliet, alle Far 
ben febhaft und von möglidfter Schönheit ; die 
Preife auf das billigfte geitellt , daß ſelbe mit 
jedem suerodetigen und inlänbifhen Plage fon 

i nuen, 
en; Ein biele Abnehmer hiedurch der Motds 
mendigeeit enthoben, id von Marit gu uns 
Ken Verlag eiosufßhaffen , oder in groͤſten Quans 
— dten aus Stallen, Salzburg oder Wien zu bes 
a Sern Einmen alle bebarfende Sorten 


fiellza, ſonder it bei mir abnehmen, wo⸗ 
Ss vom Zeit zu Zeit bei mir abmehnten, 


dei nicht nut che Bor. 
- ondern auch der weientliche Bo 

Ingserfbann — der Farden zu erwägen 

— Da eb leicht ſeyn kann, boß 


anige Dandeleeue in ihrem Lager abgeſchoſſene 









yarınz v8 Erz UM TTCHTEN Tre Arntvani 
au dom biefer Seite gefällig * nüglih —* 
ſolche Seidengattungen in meiner erth on 
faͤrben und einkartiren laſſen, um * dau⸗ 
ben Abſatz gu erleichtern, 
Preisfourrants werden auf erlangen ji 
dem Kocrefpondenten zugeichict, 
Franj Fover Gartori, 
k. k. privil. Seidenfabrikant in Gel, 


Geräthftaften » Lisitation, 
Mondtag als den 22, Funius und bie hatı 


| 


| 


) 


auf folgenden Tage wird im erfien Sud in 


Dtografifden Haus Rro, 164 im enten Gnnd 
vorwaͤrts in ben gewöhnlichen Wer » und Radı 
mittagsflunden Diannskleitung, Wälhe, il 
der, Hauseinrichtung, Ziun, Kupfer und mehr 
dergleichen Kleinigkeiten , dem eifbieteaden 
gegen gleich baarer Bezahlung hindanzegehun, 

woju Kaufluflige hoͤflichſt worgeladen werden, 
Fram Temmer, k. k. Landredts gu 
ſchworner Schaͤtzmann und Aokruftr. 


Geraͤthſchaften⸗ kijitation. 

Den 25. dieſes Monats werben in dem 
Solbſchmied Kerniſchen Haufe in der Bürger 
gaſſe fub Rro. 16 im britten Stocke vorwärts 
verſchiedene Geraͤthſchaften, als: weiche Kür, 
Tiſche, Koffer, viele verſchiedene Bilder, Kl 
bungsftähe und Wäfche , verfteigerungsmeile gt 





en ſogleich baarer Bezahlung hHindangegeim, 
ie hiezu beſtimmten Stunden find: Vorm· 
tags von 9 bi6 12 und Racqmittags von al | 


bis 6 Uhr. 
Mathias Frig , magiftretl. ge 
ſchworner Auseufer. 


Haus famt realer Schutmachersgerechtigteit 
gu verkaufen, 

In dem Marite Gleisdorf if ein Hal 
ſamt realer Schuhmachersgerechtigkeit und Ein 
richtung täglich zu verkaufen; das Haus heit 
hit in zweg Zimmern und einem Keller, nehl, 
bei befinden fih 4 Kufkwälber, ein ſehr fddur 
Gartenacer und eine Wieſe. Kaufdluftige dr 
ben (ich allda bei Heren Johann Fucht zu melden 
u. 


Befanntmahung. 
Nachdem und hiefig bärger!, Hebermeiltn 
berſchiedentlich vorgehalten wird, mir härten fir 
ne Zunftöprivifegien , und daher entſtehen mlgk 
dag in der ums juſtehenden Arbeit, und hüngeel 


m 
ATT 
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IND wir Deraniaier Diemit offentuch Derannr zu 
mahen, daß und bie ordentlih» und Übrigen 
Bünften dhnlihe Zunftöprivilegien das — 
k. 8. J. De Landesgubernium laut Verordnung 
dom W. Jaͤner, und loͤdl. Ereisdmti, Intimats 
Fab vom 13. Febr. dieſes Jahrs in Gnaben erthei— 
„+ et habe, und gemäß dieſen Privilegien die alte 
feel Zare unferer Arbeit abzunegmen gr attet, alle 
durch die Gütermägen auf die f. f. Hauptmaut 
kommenden Baaren durch und Hebern ab» und 
„a Mufgeladen werden follen,, das Wegführen jedoch 
ar durch eigene Pferde ben igenthümern freyfiche, 
at follte der Eigenthuͤmer jedoch derley Waaren 
* s dur Eigenthuͤmer abführen laifen, fa ſeyen nur 
—* bie Heber dazu gegen Beziehung der bemeſſenen 
ek Zare beredbtiget. Welches baber gu jebermannd 
* Wiſſenſchaft diemit bekaunt zu machen für nd. 
a‘ thig erachtet wird, 


1 





a 7 " * 
Erinnerung an fämmtliche Adam Moſeriſche 
Art Konkureglaͤubiger. 


Ego Bon dem Ortögericht der Herrſchaft Gump⸗ 
— tenflein wird mitteld gegenwärtigen Edikts ſaͤmmt⸗ 
in UÜchen Adam Moſeriſchen Konkursglaͤubigern Fund 
ut, emacht: daß die FFeilbietung der in der Adam 
9 oſer ſchen Konkursmaſſe befindlichen, auf 6060 
m 99 fi. geihägten Senfenfhmiebe, bei der am 8. Ju⸗ 
} ff, nius d. J. färgemejenen dritten Feilbietung vor 
ans FA gegangen ſey. Da aber der hoͤchſſe dieß⸗ 
ins Wällipe Undet nur sooo fi. beträgt, au bie bes 
4 teeftenden Konkuregiäubiger zu Äbgab ihren al. 
Boa ienfalls nöthtaen Atußerüngen bereitd auch dur 
Editte vorgerufen worden find, aber Feiner der» 
U feiben — ſt: fo wird hiemit auf den go. 
„8 Zunius d. J. früh um 9 Uhr in hiefiger Amts, 
ei Fangen zu dieſem Ende eine nochmalige Tagfa- 
bet 7 ung deſtimmt, wodel dieſelben um fo gewiſſer 
A⸗r⸗ gu erfcheinen, und ſich gu aͤuhern haben, ob fie 
diter bie Eoöfchlagung um obigen Meilibot pr. 
ER ‚6 5000 fr, da par unter der Schaͤtzung ift, et · 
SR; was eimumenden haben oder nicht, ober ob fie 
er gedachte Senfenfhmiebe ſeldſt um ben Schägungd» 
ey. werth übernehmen molen; widrigens obiger 
„0 Meifldot pr. 5000 fl. (über bereitö vom Rridatar 
feibſt geichehenen Einwilligung ) nun ohne weis 
Su m terd angenommen werben mirb, aud bie Glaͤu⸗ 
ee biger den ihnen hieraus erwachſenden Schaden 
fodann ſich ſelbſt zuzuſchreiden haben werben. 
mid Oriezerict Guͤmptenſtein den 13. Junius 1795. 
Joſeph Bublay, Ortsͤrichter. 





A dbem 


VURPUL SPEER UN] PEIL OA VEO VEIGENL VENEN Sa mr 
knecht Anton Hoͤrzmaier, einen Erbéanſpruch 
oder ſonſtige Foderung ju machen Habenden. 

Bon der Brundherrfhaft und Ortsgerichte 
Stainah im Enethale, Judenburger Kreiſes, 
wird hiemit befannt gemacht; Es fey bei dem 
Braumeifter zu Aigen, der Braufnecht Auton 
Hörzmaier verſtorben: Um nun deſſen Verlaß ges 
hörig berichtigen zu Fönnen, wird jenen, welche 
eine Foderung auf gedachten Verlag machen zu 
fönnen ſich berechtiget glauben, aufgetragen „ die 
Nichtigkeit ihrer Foderung bis zum 18. Julius 
d. J. um fo gewiſſer zu erweiſen, ald- im widri⸗ 
gen fie damit abgewiefen werden würden. Im⸗ 
gleihen haben au jene, melde aus dem Erb» 
rechte feldit einen Anſpruch machen wollen, bis 
zu obgedachtem Zeitpunfte ihre Erböerklärungen 
um fo gewiſſer hieher eingureichen, als im widri⸗ 
gen die Vertaffenfhaft denen hieyu ſich legiti⸗ 
mirten Erben eingeantivortet werben würde, 
Schloß Steinach im Ensthale, Judenburger 
Kreifeß, den 1. Junius 1795. 

Joh. Nep. Ehrlich, Pleger and Ottoͤrichter. 
——— — — — — — — — — 
Haus zu verkaufen. 

Es iſt in der Jakominivorſtadt ein Haus zu 
verfanfen, welches auf einem guten Poſto ſtehet, 
und beträgt im Zins dei 340f., der Kaufifl 4400 
fle, es fönnen aud 2/3 auf dem Haus etwelche 
a. liegen verbleiben, WBerfäufer iſt auch ge⸗ 

nnet fein Haus mit einem Hof oder Mayr⸗ 
(haft zu verhandeln. Wer zu ſolchem Handel 
oder Kauf Beliehen traͤgt, hat die nähere Aukkunſt 
in dem Leykamſchen Zeitungsfomteir einguhoten, 


— — — — — — — — — 
Convoc, ber Michael Reſchiſchen Öldudiger. 


Bon dem Magiftrat der Stadt Sariberg 
wird anmit Fund gemacht, daß bei der fürgewe» 
ferien Berlaifesbefhreitung nad Wichael Reid, 
geweſenen Faͤrbermeiſter allhiet fel., eine ba 
teäcrliche Zahlungdunvermögenheit vorgekommen, 
meldemnad der Konkurs zu eröffnen , und ber 
Drtnung nad) zu behandeln waͤre. Da aber 
mit Grunde vermüthet wird, daß mie fon 
ngehrmalen gefhehen, die Gläubiger zu Erfpa- 
rung mehrerer nur: ihnen ſeldſt zu Kaft fallenden 
Ronfursverhaudlungsunfoften bie geſcawindere 

ütlihe Verbandlungsart dem ordentlichen Bez 
in Konfurdfaden vorziehen möchten, fo wird 
auf den 14. fünftigen Monats Julius Bormit- 
tage um 8 Uhr eine Anmeldungstagfagung ob 
Nathhaufe allyier mit dem Beifage an- 


vzunıın Zw rege nn 
Koderungen zu flellen haben, eben biefe gürlihe 
Behandlung der Stdubiger durch die Mehrheit 
derfelden genebmiget erden follte: ſolche ihre 
Foderung mittels Beidrtsgung rechtshaͤltiger Be⸗ 
weiſe bei dem daſigen Magiſttat entweder muͤnd⸗ 
lich oder bis dahin ſchriftlich fo gewiß anmelden, 
und dem Berichte die alfogleich beſchehen foms 
mende Konfursvermögensvertheilung oͤberlaſſen 
folien, als im witrigen die nicht axgemeldeten 
es fich feld juſchreiben mößten, wenn in Er⸗ 
mangiung der Anmeldung das a. Kom 
fur&vermögen an bie angemeldeten Gldubiger, 
tie ihre Foderungen vechtöhältig werden erwie. 
fen haben, nach rechtlichen Ermeſſen vertheilet, 
"und die fit nicht angemeldeten von dieſem Kon 
fur&vermögen auch dann autgeſchloſſen ſeyn würs 
den, wenn ihnen hieran wirklich ein Kompenfa 
tions « Gigenthumd » oder Pfandrecht gebührete, 
daß alfo ſolde Bldubiger , wenn fie in die Maf: 
fe ſchuldig ſeyn follten , obiger Medte ungeach⸗ 
tet ihee Schuld abzutragen verhalten werden 
mirden. Stadtmagilirat Hattherg den 9, Fur 
nius 1795- i 
rang Kreusderger, Stabtricter. 

Jatob Koſchacker, Syndikus. 


Lieit. eines Einkehrwirthshauſes. 

Es wird hiemit bon ber hochgraͤf. Leslie⸗ 
ſchen Hettſchaft Straß in Unterſteyermark bes 
konnt zemadt, da biefiger Gaſtath Anton Faß» 
finger dod Anſucen gemacht , fein Einkehrwirths⸗ 
haus oe-bin das Obdermagerifde genannt, im 
Hartte Straß, famt allen der Herrſchoſt Straß 
unterrhänigen Sreunbfücen figitando zu veräußern, 
Da in des Birtitellerd Begehren gu willigen 
fein Anfend genommen worden, als wirb ge 
dates Entkehrhaus, weiches beſtehet, im erſten 
Sit in5 Zimmern und I KHolsgemöld , zu ede⸗ 
ner Erde 3 Zimmer, 2 Kammer und 3 Gewoͤl⸗ 
ger, dutchaus gewoͤlbt, und mit eifenen Balfen 
werichen , beinedfl_ 3 Dferdfiolungen, auf mehr 
als go Stud Pferde, dann 2 Horndieh +» und 
Sawernfallungen , 2 Hausleller auf 30 Star» 
ein, ein Separirt groffer Keller auf. 120 Stats 
tin, I Getraitgemdlb , ı großer Oreſchtheum/ 

Ftaut und Roͤbenkellet nebn Einfäg, ı gedeck⸗ 
te Kegeltiätte nebit fchönen Obi + und Küchen. 
arten, und tin Togwerköhaus mit einem groſ⸗ 
Grundftüden, als 16 


Iter , nebſt 
—BV———— 


he Heuswieſen und 5 309 185 D Rlafr- 


rufangevreis pt, 5000 fl. ven gSiß ra Ufrmits 
tels Derfleigerung binbangegeben werden, m 
zugleich erinnert wird, daß zwey Dritiel a 
Kauffchilling zu 5 proc. auf dem erſten Zap 
gemerfter auf mehrere Jahre anliegend verdin 
ben koͤnnen. Daher werden alle Raufußige un 
obbeflimmten Ort, Tag und Gtunde varı 
ben. Herrſchaft Straß den 12. Juniuß 1795 
Bigiliud Zuech, DBerwaltr. 


— — — — — — — — 
Licit. bes Eliſabeth Mayriſchen Haujrd am 
Graͤtzbach. 


— — — 


— — 


Von der Deutſch Orden? ritterl, Komm | 


de Graͤtz am Leech als Abhandlungbinſtan nad 
Ableben der Eliſabeth Mayrin, geweſenen dich 
herrſchaftlichen Unterthaninn und SHausbelige 


tinn am Sraͤtzbach wird hiemit bekannt gemadi; | 


dab auf Anfuchen ded Herrn Dokt. Anton 5b 
del Kuglmayr, al& gerichtlich aufgefiellten Kur 
tor dieſer Verlaſſenſchaft und der eingeiekten 
Haupterben, in die Merdußerung des ja ge 


dachtem Verlaffe gehörigen hirher dienfbarn, | 


am en Nro. 55 ſtehenden Haufed font 
dazu gehörigen Gärtel im Wege der Beririst 
rung gewilliget worden fen, Es mırd dad 
dieſe Berfieigerungstagfagung auf ben 30. Jur'ub 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Haufe felhl 
am Graͤßdach mit dem Beifage beflimmet , tif 


biefe Bedaufung nad dem höchften AUndat hi | 
einer und der ndmlihen Zagfagung fogleıd a | 


geſchlagen, und dem eifibietenden gegen dur 
u Bezahlung eingeantwortet werden mird. 8. 
O. ritterl. Kommende Graͤtz am Lech den . 
Junius 1795. 


MWohnungsserdnderung. 


Kari, Soriupp „ der Arzneytunde Doktır 
macht hiemit zu willen, daß er micht mehr iu 
vormaligen Stoingerhof wohne, fondern fid nus 
in erfen Seck im frenherri. vom Keleefperg 


ſchen Haufe bei dem erpen Thore im — 


Stock wohnhaft befinde, 


Wohnung zu verlaſſen. 
In der Burgaafle fd Konſtript. Nine, 3 
naͤchſi an der k. k. Burg iſt im dritten Stodt 
eine Wohnung befichend in 5 lichten Zımm 
einer Köche, peitgewöld, Hol: und Vote! 
ge täglich in Beſtand zu derlaſſen. Die men! 
YAudkunft Fann im erften Stocke dafeloi am" 
halet werden, 


- 


j 





Graͤtzer 


— — 
— — # 


en 
4 yes 
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Im Berlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 





London den 29. May. 


sed Home hat wegen Krankheit das 
Kommando über die Flotte niederger 
legt, meldes Lord Bribport erhalten 
wird, — Admiral Kornmallis iſt mit fer 


nem Gefchwader von Vortkmouth nad: 


St. Helend gegangen; feine Beflimmung 
foll nad der Nordſee gehen. 

Gefern erhielt man Nachricht, daß 
gu Brighthelmſtone zn erflärt 
haben , daß. fie die — des Ur⸗ 
theild an den Aufruͤhrern der Oxfordmi⸗ 
fig nicht zugeben würden, 

Ein Ausſchuß des Magiſtrats ber 
Stadt London hat zur Verminderung der 
Theurung der Lebensmittel auf die En 
fube von einigen. Arten Seefiihen Pr, 
mien gelegt. 


Paris den 4. Junius. 


{ Am u. dieſes erfchien der General‘ 


foab von den Parıfer Truppen nedſt dem 


| General Menou vor dem N. K., und 


wöntihte temfelben megen der letzteren 
MBorfalienheiten Bü. Der General em 
pfieng von bem Praͤſidenten den Bruder- 


Fuß, und weil biefer General ſich jeder» 
seit als ein Feind des NKönigthums ges 
zeigt, und dad meifle zur Bereinigung 
der Grafſchaft Abignen mit Frankrelch 
beigetragen, fo verortete der Konvent, 
daß er eine vollfländige Rüflung sum Ges 
ſchen? erhalten ſolle. — Vorgeſtern wur⸗ 
de in dem Konventefaal bad Todesfeſt des 
ermorbeten Deputirten Ferrand gefenert, 
Der Saal war mit Shirlanden von Eis 
chenblästern, mit einem Sara ꝛc. geziert, 
Die Deputirten waren ſaͤmmtlid in Ih» 
ihrer fenerlihen Kleidung, und mitten 
unter ihnen, gerade dem Präftdenten at» 
genüber, die auswärtigen &ejaudten. Ei 
zahlreiches Orcheſter flimmte eine Kriege» 
mufit an; Louvet, ald Erauerreder, be’ 
flieg. die Mednerbühne, und dann ertöne · 
te Seauergefong; hierauf befchrieb Loubet 

den Vorgang am 20. Man , füilderte 


Ferrand / und führte feine legten Worte 
"an, wo er fagte: 


Mehr ald einmal war 
mein Bufen von feindlihem Blute ge 
färbt; er iſt voll Narben; id überlaife 
euch mein: Beben , floßt zu, aber reipeks 
tirer dad Heiligthbum ber. Geſetze. Abe 
dann. erzählte. Kounet, was Fertand im: 


Sponien gethan, wie er amRhein Word, 
Die Rheinſchanze zu Mannheim und Kob⸗ 
feng erugenommen habe ꝛe. Dann machte 
£oubet den femden Befandten ein Kompli» 
ment über ihren Muth, ben fie bei der 
Grtahr des Konvents am 20, Man ber 
geiget haften, und ſagte, wenn bie feind 
Iihen Staaten in einige Berbindung tre- 
ten wollten, fo würden wir ihnen nicht 


- fagen, daß wir ein unüberwindliched Volk 


feyen , fondern nur, daß ed etwas ge⸗ 
fäprliches fen , gegen ein folde& Volk gu 
fireiten , aber nicht, eine Allianz mit id» 
nen au ichließen. (Beifall,) Hierauf gieng 
eine Deputation zu dem Grabmal des 
Ferrend, um eine yetarift darauf ein« 
augraben. — Es beſidtiget ſich, daß Eol- 
kor und Billaud von der Jnuſel Dieron 
abgefahren waren, ehe der Kurier babin 
anfavı. Barrere befand ſich ebenfalls 
auf einem &diffe, bad nur den erfien 
gänfigen Wind erwartet. Ein Ronvents- 
glied fagte bei dieſer Madrid : bieß iſt 
nicht das erfiemal, daß Barrere ſich 
nach dem Wind richtet, — Von Air mel: 
der man, bag fitchterlihe Anflaiten ges 
gen die Touloner Rebellen gemadt mer» 
den, an beren Spitze ſich ber Depntirte 
Eharbonnier , der Bruder des Deputire 
ten Granet, und der Bater des Deputir 
ten @scüdier befinden follen. Bon £yon 
find 6090 Man gegen Toulon aufachros 
den. Man bat eine Kriegskommiſſion 
niedergefegt , die alle Rebellen, die man 
m.r dem Gemehr in ber Hand antrifft, 
verurcheilen fol, — Der Konvent des 
£retirte geitern, baß fünftigen FR Dfto 
her ein allgemeines Lrouerfeſt der die 
durch die Örautamfeit der vorigen Mir 

heder des Heilsauefburfes umgefomme, 
ner Bürger ın der ganzen -Republif ge: 
+ werden foll. — Beflern Morgen 


a der Deputirre Maure erſchoſ⸗ 
er Aus St. Dominze find goͤnſtige 


n eingelsuten. Der oſtue 
Be er op er von Lavaur bertzels 
digt, uud Der metiliche vom Mulattenge · 


nerol Villgte, der wirklich Anſtelten trifft, 
St. War) zu belagern. Leogane und Exp 
Tiburon find eingenommen umd am 5, April 
rößlete mon ſich, um die Belagerung vom 
Eap und Port au» Prince vorzunehmen, 
Diefe Nachrichten wurben als offigiel dem 
Konvent mitgetbeilt; nad Privatberid» 
ten vom 9. April aber waren mir damali 
Meifter von der ganzen Inſel, mit Aut— 
mahme des Hafendamms St. Nifolaus. 
¶ Die Englaͤndiſchen Blätter vom 26. Day 
betätigen zwar zum Theil die Fortichritte 
der Framoſen auf St. Domingo, verfis 
dern aber auch, daß man fich am 6. April 
noch mit Bortheil zu Port. au» Drince 
vertheidigt, und am 26. Maͤrz ben Feinh 
mit Verluſt aus dem nahe gelegenen Fort 
Bijoton vertrieben habe.) — Briefe auf 
Mennes und dortiger Gegend machen dat 
Verhaͤltniß der Vendeiſten zu der Kepm 
blik und den mit ihnen gefchloffenen Ftie⸗ 
den aufs neue fehe raͤthſeldaft und weh⸗ 
deutig. 

Detersburg den 24. May. 

Doß wiſchen Rußland und England 
ein Traktat gef@dloffen fen, IR gewiß. Die 
Matififation deifelden traf Eürzlich bier 
durch einen außererdentliden Kurter cin, 
der von Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤt mit einer 
reich emaillirten, und mit Brillanten dt 
fegten Dofe, und 75,000 Rubeln de— 
ſchenkt wurde. Die Kaiferinn jtıdt er 
ne Flotte nach England. Man ftelt tı 
ne neue Werbung von 100,00 Man 
zur Kompletieung der Armee an, die, 
der Angabe beim Rrieg*Follegio zufolge, 
— regulären, und 46,400 It+ 
refulären Truppen bejteht. Im Rotytall 
fönnen 200 000 Mann Infanterie, 50,009 
Monn Kavallarie, und 20 000 Wann 
Artillerie außer Kand gefeuder werden. Dit 
Finanzen find burd die geuen Berfügun 
gen im beßten Zuftınde, und dir Ein 
lünfte koͤnnen allenfalls nod erhähet wet» 
den. 

Konftantinopel den 3. May. 


Die zwigen ven Jantſchaten und 


den auf neuem Fuſſe zu formirenben Teup 
pen anhaltende Unetnigfeiten fegen bie Üte- 
gierung in groffe Unruhe, denn oft koͤmmt 
es wirklich zu ernülhaften Auftritten: fo 
fiel während bed Bairomfeites auf_ einem 
öffentliden Plage eine fehr ernſthafte Af⸗ 
faͤre vor, bei der mehrere etoͤdtet und 
p:efe verwundet wurden. er Sultan, 
hierüder auſgebracht, hat bie firengfle 
Hrdre gegeben , die Empörer zu befira» 
fen, um aͤhnlichen Yufteitten vorzubeugen. 
Die Land und Geemadt wird mit größ- 
ter Thaͤtigkeit vermehrt. Der Großherr 
it jedoch vorgünftd darauf bedacht , in der 
Eivilfirung feiner Unterthanen fortzufihreis 
ten. Er hat feine Entielichung , nad 
ion, Detersburg und Berlin , Geſand⸗ 
ten , die.gleich jenen audrer Mächte dort 
refidiren follen, zu fenden , den reſpekti⸗ 
ven Miniftern der drey gedachten Mächte 
fehon mitgerheilt. — Der Hert Vergniae, 
Franzoͤſiſcher Winifier , bat bereitö feine 
Bifite bei ben Gefandten der neutralen 
SRächte,, und dem Großvizier gemacht, 
auc fhon die Gegenvifite erhalten. 


Neuwied den 8. Junius. 

‚Seit Donnerſtags Abends baden die 
Franzoſen on mehrern Drten am Rhein 
herübergerufen , daB Luxemburg fi erat- 
den hat. Wie oft man au durch die Fran» 
gojen auf die Art falſche Nachrichten er» 
halten hat, fo müßte man dad) dieſe Be⸗ 
gedenheit nicht für danz unmöglid halten, 
wenn man bedenfet, daß dieſe Feſtung 
ſchon acht Monate eingefchloflen geweſen 
iſi. Indeſſen haben die Rheindewohnet 
vorzöglich alle Urſache zu wünfhen , doß 
diejer Bericht, der bloß von den yrango* 
fen tömmt, falich fegn möge, — Nach Brit» 
fen von Kobleng vom 29. May war dort 
nichts mertmwöärbigeß vorgefsllen. Das Horn 
war um einen Thaler geihegen fo daß 
der Walter 14 Neihöthaler foflete, Seife 
20 Abus , &alz 40 Aldus dus Mingel, 
Scweinenfleiſch 16 Albus, Schinken 18 
gildus, Lein · und Ruͤboͤl 36 Albus die 

Maas, Baundl 5 Kopſſtuͤch das Pfund. 


klaſſe bewiefen, 





CIn den neueften Nadridten aus Neu⸗ 
wied dom 9. wird die Uldergabe ber 
Feſtung Lurembnrg aus derſchiedenen Its 
Ja gar nicht mehr In Zweifel gezo⸗ 
gen. 

Aus Franken den 5. Junius. 

Unter den Verfügungen , die gegen 
die fortfleigende Theurung aller Eonfum* 
tibilien ın ‚Franken gefhehen find, vers 
dient folgende eine Erwähnung, In ber 
Stabt Würzburg werden —XX von 
Herrihaften gegen zoo Malter Warzen 
un die Hälfte, und alles bendrhigte Korn 
um 2/3 des Marftpreijes, an die Bäder 
abgegeben. In Nürnberg hat der Mar 
giftrar , den bei der jegigen Zeit als Frie 
volitdt zu betrachtenden Butterkuchen, 
feine Aufmerffomfeit gefhenft, und bie 
Standhaftigkeit gegen die geringere Bolfd. 
die ihren Gott, bie 


bonne chere! dadurch beleidigt fah. 


Ungeachtet der außerorbentlihen Tpeurung, 
bie in mehreren Artikeln jene von Anno 1770 
übertrifft, fcheint ed doch, fie Fönne dur 


Steurung des Wuchers in Verkauf und 
Ankauf eigenmächtiger, willkährlicher Steis 
gerungen aller Eonfumbtidilien, und ein 
wenig mehr Einfhrändung, mit Füllung 
des oft fo viel unnöthig versedrenden 
Magenfhlundes , bald gehemmt werden! 
Perfonen, deren Einnahme auf ein gt 
wifſes Quantum an Geld gefegt ift, oder 
Gewerbe , deren WUrbeiten leicht entbehrt 
werden ibnnen, leiden mit ihnen; da 
dagegen unfere Fandleute in den guten Ges 
genden, deeyfach einnehmen , die Laubtha⸗ 
ier vackweiſe in ihre Kaͤſten verfperren, 
und nächjldem den Preis ihrer Beſitzun⸗ 
gen bereits dopplirt haben! bei der ma” 


nigfaltigen Gelegenheit mehrerer Men⸗ 


ihen, die nicht unter jene Ausnahme ges 
hören, fi bei diefer Theunung durch böe 
heen Verdienſt ſchadlos zu halten, ſieht 
man in den Galthäufern, Schenken und 
Bidenläden wenig Abnahme der Befrie⸗ 
digung des Baumes! Wie e6 ingwifhen 
hei manchen andern möglich wird, das bleibt 
ein Rüthfels 


Regensburg den 29. May. 

Daß letzte Promemoria des Reichs 
aräfiih Wetterau Frdufifh und Melt 
phaͤliſchen Komttiafgefindten, Herrn von 
Fiſcher, wurde darch den in ber Konfe⸗ 
renj am 23. geſhehenen Vorſchlag ver, 
anloft: Daft, um die Deputation dei 
Deutisen Reihe zum Friedensgeſchaͤft 
nitt weitläͤuſig zu machen, einige ordi- 
nes, und namentlih der Prälaten, und 
Grutenfland,, nicht zugesogen werben foll« 
ten ıc. wogegen ber Herr Befandte ges 
dachtes Promemoria, mitt bloß als eis 
ne PBroteflation, fondern mehr ald eine 
vertrauensvolle Bitte eingerichtet, daß, 
ohne die mindeſſe Verhinderung des wich⸗ 
tigiten Friedenggefchdits feinen hoben Prin⸗ 
sipalen dad groſſe Praͤjudiz abgewendet, 
und nicht bei Gelegeuheit des Friedensé, 
der Unrecht verſcheuchen ſoll, ein anderes 
Unrecht verhoͤngt werde. Indeſſen nl 
der Herr Geſandte nicht in Abrede, daß 


— hohen Prinzipalen, ohne weſentliden 


achtheil ihres Deputationdretts von der 
vorfenenden Friedensdeputatioa wegblei⸗ 
ben koͤnnten, wenn dieſer Stand vorhero 
freundfchaftlih angeſprochen werde, ſich 
feines Redtes im dermaligen Fall nicht 
zu bedienen, und dagegen Verſicherung 
erhalte, doß ſolche Gefälligfeit für andere 
Faͤlle dem Stande unnachtheilig feyn ſoll. 


Wien den ı7. Junius. 

Des Kaiferd und der Faiferinn Mas 
jefiäten mie auch der Erzherzoge Karl und 
Erofeph Fänigl, Hoheiren haben am 13. d. 
SM. das Fulftish zu Laxenburg bezogen. 
— An eben diefem Tage iſt der Ergher, 
zoginn Ehriflina Förigt. Hoheit mit ihrem 
durchlauchtinten Gemahle, dem Prinjen 
Albert von Sachſen⸗ Tefihen alldier eins 
getroffen. 

Den ı2. d. M. verſtarb allkier Hr, 
Johann CEhriſtian Brand, FR. k. Kammer⸗ 
mahler,, Proſeſſor, Rath und Mitglied 
der k. k. frenen Akademie ber bildenden 
Künfte, im 73. Tahre ſeines Alters. Er 
war ber Sohn des berühmten Kantfchafts 


mohlerd , Chriſtian Hilfgott Brand, vem 
er in ber Kunſt gleit kam. Der rofl. 
fe Eifer in feinem durt 23 “Jahre deklel⸗ 
deten Lehramte, und die vaͤterliche Sotg⸗ 
falt, womit er don scher die ihm ander⸗ 
frauten Schäter gu bilden ſich heileehet 
hat, gemannen ibm den Namen eines red» 
lichen , liebreichen und fehdghoren Kehrerd, 
fo wie die zahlreichen, wortrefflschen Ge⸗ 
maͤhſde, womit er die anfıhnlinfen Baltı 
eien und Kabinette won beinahe ganz Eur 
ropa verrieren half, ıhm einen ausgebrri 
teten und gegründeten Muhm ermorden 
haben. Troft über den empfindlichen Ders 
juſt dieſes derdienſtvolltn Weifert, wird 
bie ſiweit in den deelen woͤrdigen Rünl 
lern, die feine Schüler waren, und durd 
ihre Arbeiten ihm und fih ſelbſt gleich 
groſſe Ehre maren, ſachen und finden, 


Vermifchte Nachrichten. 

Die Ariegäfommifien zu Brüfl 
hat jüngft einen jungen Franstilten Er 
migranten sum Toben verurtheilt. Dutch 
eine fonderbare Fuͤqung mar der terud⸗ 
tifanifhe Offiner, der die Ereotion foms 
mandirte, gerade ber Bulenfreumd beb 
unglöihen jungen Mannes, Alt ft 
ouf dem Erefutionsplag anfomen, um 
armeten der Emigrant und der repudli‘ 
Fonifche Dffigier einander im Angefiht 
einer Menge Zuſcheuer; der legte mit 
voll Berzweißung, and fhmamm in Ehrb 
nen. Mach diefem. rährenden Abihide 
band fih der unglüdlihe Eminrant da$ 
Such felst um die Augen, worauf et 
todtgefchoifen wurde. — Den neuen 
Madrider Berichten zufolge , verfämindet 
die Nadritt eines naben — de 
Krienszuerlungen werden eifriner betrieben 
und e& in ein neued wiederholtes geitdrited 
Dekret publixiet worden, zufolge meltem 
olles Kirchenfilber nad der Hauprita’t ats 
dradt werden foll. Zu fadir hat man zZ» MI, 


| Meofen eingeſchifft, die nach Fondon beifiit, 


und ein Beweit find, daß ber'Madrider sm 
Londner Hof xu- einerlen Zweck in genaue‘ 
fier Bereinigung find, 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz Blaͤtter 


zu Nro. 144 der Gräger Zeitung. 1795-. 
— — — — — 
Im Verlage bei Andreas Leykam in der Etempfergaffe Nro. 109. 








Stunden im Stloſſe Lankowitz zu ericheinem, 
R. FE, Bermaltungdamı N Staatkherrfhaft Lan 
fowig, den 2. Junlus 1795 


% 


Theaternachrichdt. 
Morgen Sonntags den 21. — wird 
in dem hieſigen Nationaltheater aufgejühret wer⸗ 
ben: Das Mädchen von Marienburg , oder die 
Liebſchaft Peter des Sroifen. Ein fuͤrſtlicheb Fa⸗ 


vermif Er item 
miliengemähfde in 5 Aufsügen , dom gratter. ifäte inzergen 


Erledigte Rathmannoͤſtelle. 

Nachdem vermdg hoͤchſter Entidließung bie 
jährliche. Befoldung des erilen geprüften Rath⸗ 
mannd bei dem Dagifrat der Kommerabt St, 
Veit megen der zuwachſenden Sefhäfte nad) dieß⸗ 
ortig gemeinschaftlich mit der k. k. Landesſtelle 
gemachten Antrage von 400 fl,, mit 100 fl, ders 
| geftalt vermehret worden , daß derſelbe nebſt dem 
Gehalte von 500 fl. ,_ auch das freye Quartier 
im Rathhaufe zu genießen habe, und folde Diens 
Eeetarteanrıe dur bie Refignation des Joſeph 

chriefl in Erledigung gefommen if, Als wird 








verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 17. Junius. 
gr Haſelbacher, Schuſter, alt 709. Nro. 42. 
un Johann Ruder, Armen, ſ. ©, alt 20 J 
Hro. 52 und 
Joſeph Platzer, Wälder, alt 56 J · Rro 322, 
- alle dreh am Graͤtbach. 
Dem Marfus Marder, Bauer von Kalilorf, 
ſ. W. alt 45 I. in der Wienerſtraſſe Ars. 





7705: dign } 
— nn —— 4 ——— er =. | 
j r 4. ‚Rurdtermin bis aut den ©. ul er Wahlto 
Derlautbaruingen ın Staatsgütevfachen. ° | her auf den 20. Julius 179 biem — — 


und ſoldes zu jebermannd iſſenſchaft mit dem 
Anhange kundgemacht, daß jeder, der um dieſe 
erledigte Nathmannöflelle zu werben gedenket, 
binnen gedachrer Frift ſich nicht allein mit den 
erhaltenen Faͤhigkeitsdekreten aus dem Juft'ys 
und Friminaffade, fondern aud mit den behds 
rigen Zeugniffen über die hereitö geieifiete Diem» 
fie, dann über bie von einer Univerfität, ober 
Gymnaſio erlernete Rechts » und Friminalwiſſen⸗ 
ſdeften neuerlich anher ausweiſen ſolle, als wi⸗ 
brigens derſelbe zur Watt nicht zugelaſſen wer⸗ 
den wird. RP. J. De. Arpellationsgeriht 
Rlazenfart den-1. Junius 1795. 

0000 — 

® Erledigte Phyſikatſtelle. 

Mach erfolgtem Hinſcheiden des Metiferd 
Herren Philipp Stattenger Edlen von Reinsſelb, 
ift das Phyſitat in ber landeẽfuͤrſtl. Rreisitatt 
Marburg mit einem jährlihen Gehalt von 3<0 
fl. in Eriedlgung gekommen; bie gu Erhaltung 
diefed Denfifats luſitr agende geprüfte Metiker 
hoben. ſich alſo vom Tage diefer Rundinahung 
dinnen 3 Wochen bei diefer Kandesfleile ſchrift⸗ 
fi re melden, Graͤtz den 13 Jumus 1795. 

144 


Getraidfizitation. 


Den 1. de Monats Julius 1795 werben 
Bei der £. £, Staatöherrfchaft Dplotnig. in den 
esöhnlihen Ligitationsſtunden 83 22/48 Megen 
aigen durch den bekannten Verſteigerungsweg 
» nad) dem mittlern Rurrentpreis in dem Markte 
 Eomwig mit Abſchlag eined angemeifenen Fuhr⸗ 
lohns vom Megen gegen fogfeich daarer Bezah⸗ 
dung kduflich hindangegeben werden. Kaufluſtige 
Lnd daher freund ſchaftlich vorgeladen. Kaf. 
Berwaltungsamt ber vereinten Ämtirung zu Go 
nowitz den 30. May. 


= Getraidlizitation. 
em f. E Bermaltungsamte ber Staals · 
herrfhait Lankowitz wird hiemit oͤffentlich Fund 
emadt, dab am 2, Fünftigen Monats Julius 
ormittag. von 9 bis 12 Uhr ber bei befagter 
Btautshereihaft dorfindige Zinsförnervorrath 
peiehend ing6 12/16 Meben Walzen, = 15/16 
Metzen Korn, 231 14/16 Metzen Habır, dann 
192 Pfund Birfchhorn verſteigerungsweiſe gegen 
baare Bezahlung meede verdußert werden. Kayf- 
fujlige beſieben daher am vorbefagten Tage und 


. 


— ü⏑⏑ 


r ß — 24 
—7— — — — 7„— — Yuch ſiad eden alda möhlirte Monatzimmer fi 
Convoc, dee auf den vom Herrn * arl Grafeneledige Menneperſonen taͤglich zu haben · — 


von Steinpeis an Johann Adam Schelß unterm. 
12. Febr. 1745 aut etellten Schulbrief Wohnung ju verlaſſen. nr 
Anfpruh Habenden. In der Firbergaife In bet gervefenen @rei | 

Bon ber f. Ef. Stenermärfifchen Landesiuflise Gallerfhen Behaufung auf dem Pagl Rro. 9 
fielle wird auf Kittliches Anlangen der verwittine: | -ift der-nanse © Stod, Sehen In De 
ten Frau Konfantia Edlen von Erfo hiemit je | mern, Kabinet , Rüde, Speiegemälbs elkt ı 
Kermann vorgefodert , hide: auf den vom Keren nnd 
Karl Grafen don Ste ei an Johann dam 
Self unterm 12. Februar 1745 ausgeftellten, 
kann auf bie Herrihaft Aichberg den 3. Auguſt 
1751 intabulirten, und legthin an as Stift 
Meran per celionem gediehenen Sculdbrief pr. 
500 A. Kapital a 5 prot. Intereſſe rechtmaͤſſi⸗ 
gen Anſpruch unter was immer Namen zu ha⸗ 
ben vermeinet, dieſes ſein wermeintliched Recht 
hierauf binnen ı Jahr, 6 Wouen und 3 Tagen 
fo gewiß gehörig anzubringen , und zu erweifen, 
ald im widrigen vorerwaͤhute Schuldobligation 
pr, 3000 N. als bereitd bezahlt, fomit Frafilo 

und getddtet anerfennel , dann folgbar derfelben 
Zrtadulirung verwilliget werben würde. Graf 
tea 3. May 1793- “ 
Convoc, der an ben Derlaß des Herrn Johann 
Bapt. Grill, verfarbenen Pfarrer zu Sciltern 
in Unterfleygermart, Anſpruch zu machen 
Gedenkenden. 

Saͤmmtliche an den obſtehenden Verlaß An⸗ 
ſpruh zu machen Denfende werden aufgelodert , 
ihre Anſproͤche wider den gerichtlid) aufgeſtellten 
Quraioe Seren Dot. Andre, bei dieier Ab» 
hanbiungeinang bis legten September d. J. um 
fo gewiſſer anzumelden, als nad :Berlauf dieſes 
Termind dieſe Betlaßabhandlung ohne weiters 
adgeſchloſſen werden wird. Staͤimagiſteat der 
&, £, landekfuͤrſil. Kreisladt Cilli ben 13. Sur 


i nius 1795- 
Sevetin Pergbolt , Stadtrichter. 
Bigitius Helzbauer, Syndiler. 



























roſſen Holzlege und allen Erfaderniflt 
ond zu herlaffen , und belieben fid) die $ —D 
der zu ebener Erde anzumelden. 


Heifegelegenheit nah Klagenfurt. 
Künftigen Mondtag ven 22. d. M. fahre! | 
ein danpkuticher von hier nad agenfurt 1 
wo fid für eine Perlen noch ein ‚Ieeret ul) 
befindet, 9 Ag — * 
en diefe Gelegen eit zu benuützen 
hm in der N ervorftat im von Eenbenfelbiidt 
Haufe zu melden. 


Licit, der Zofend Sheudiiden Bahrnift 
on dem Magiftrate des land ai 
Marktes Kindberg Vrucket — cr gun 
auf Yewiligung des 1661. erde 
ben, ald in Saden defegirten ORHDT j 
en J de —J— inlangen 09° 
ohlhofer raumeiſters UNE eh 
Eliſabeth — nr ur & 
uͤrgerl. ßaarbermel hlers- 
—— apital amt wir | 































haupteren 200 M.- 8 
(tchfeiten , zur d etlichen Verſte 
Piandrecht belenten und gerg 
egentheiligen Sapenlile aldı AM 
es, Better, Yeinmand , und ; 
geld und ſ harzgearbeitelt Bogh 
deis verſch edenes verfettiatt 
das Verzeichniß bel dieſem 
hen iſt, die) Fagſah 
dann 9. und 23 . Ju 
ewoͤhnlichen vor» und M 
unden auf dem all 
Beorſatze hiemit deſſimmet | 
niſſe bei der enften eher zUeniEl 
um den Shägungemerthtr ! 
gebracht werden ſollten, ſolche 
auch unter_ber So Te 
würden Markt Kindberg PT 


* Gefunbened Reif 
Derfloffenen Somhed, 1 
von einem Bauern 
Leonhard Hoͤhn / 





Wohnungen IU verlaffen. 

In ber Raudergaſſe Nro. 309 find bit Eu 
te Julius im ꝓeyten Stock 2 Wohnungen zu were 
g geben, eine beiichet IN 3, die andere in 4 SM 
nein, worum fin be jeder Abtheilung eine Kür 

@e, Speiigewölb und Holglege befindet. Mu 
Wante dieß alles yufamm zu einer Wohnung ge⸗ 
nommen, und auf Verlangen , eint Stallung mit 
Seugemölb dazu gegeben werben , und ift fich dieß 
falls im eriten Stock bei dem Lapezlerer zu melden, 





te8 Kelhpaten zum Verkauf 


aber obenbenannter Tandler 


gebracht worden; 
iefer gab ver, daß er ſolches gefunden, mie ea 
auch.nad feiner Ausfage möslih fun — 
wünfchet ſeldes feinem 
——* Herrn yuröchzuflellen , fo bat er 
fid) des Kaufe geäußert, und dem Finder def. 
feiben dahin bereder, daß er ſolches gegen einem 
angemeffenen Rekombens yurüctgelaflen, mer at- 
fo einen rechtmaͤſſigen Anfprud uiit Vorgebung 
der an bdemfelden befindenden Zeichen machen 
Kann, bat ſich bei dem obbenannten buͤrgerl. 
Tandler, Leopold Höhn, auf dem odern Grieh 
Nro. 412 im Zimmermeifter Pegerifchen Haufe 
in feinem Verkaufsgewoͤlbe gu melden. 


Convoc. ber auf den Verlaß des Herrn Io. 
hann Hak, Dfarrers zu Dionyfen Änſpruch 
Habenden. 

Dom Magiſtrat ber k. k. landedfürfll. Stadt 
Leoben als — nach Abſterben 
Herrn Johann Hack, Pfarrers zu Dionyfen ſel., 





wird den armen Keuſchlern zu Dionyſen, Herrn 


kodbd Langer, Blaſius Schreib, und 


arrer Schwarzbach, zu Georgen, der Agneb 
au Barbara Langin, Barbara Moſe⸗ 
tin, Maria Kolbin, Maria —— eh Kr 
an 


' gu vernehmen gegeben: Es fey auf Anlangen 
| dB Freie Ber ditsabvofaten und k. k. Notar 


Joſeph Aloys Sackl, als Curatoris filci dei er, 


) wähnten Hadifhen Berlaß, nahdem von eis 
$ A orgi Teſtament des fel. Seren Jo⸗ 


r 


‘ auf dey 25. Junus d. 


ann Hack feire Rede fegn kann, zur gütlichen 

Auepterhung und Augeinender ja ———— 
Streitigfeiten eine Ver 

er - J. Vormittag um 8 Uhr 


den Nathhaufe allda ſeſtgeſetzet werden, 
Ä J Sie Intereſſenten mit dem Beiſatze vorge. 
laden werben, daß fie ſich im Ausbleibunge falle 
+ bie hieraus für fie entſtehenden Folgen ſelbſt zus 


y gufadreiden haben werden. 


Leoben den 9. Fu 


Anltus 1795. 


üegermeifter und Rath. 
en —* Fey Dirnboͤck, Bürgerm. 
Mar Gottfheb, und Edmund Bel» 
lan ’ Raͤthe. 


——— — — — — — — —— 
Lieit. des Guts Rottenthurn außer Judenburg. 

Bon dem E. k. Landrecht in Stehermark 
wird nach Antrag bed Herrn Valentin Edlen von 
Mofeneng , ald Miterben, und Einfiimmung der 
bon Klampfliſchen Kinder dad zum Verlaß der 
legt verftordenen Frau Foferha don Moßenegg, 
vorhin verehelichten van Klampfel gehörige, am 


fer der Stabt Zubenburg nofe 

end 
fe liegende Sut Rottentt ern famt F 
'en Spitalégälten um 
25,000 fl 


Pantfircf. 
fogenann.. 
guten ı einen Qusruftpreig fr. 
OD MR. biemit feilgeboten, und gu deifen If 
fentlicher Berfieigerung 3 Zanfagungen, als die 
erfte auf den 22, May, die Imente den 12 Ju⸗ 
nius, dann bie dritte den 26, Funius Siejeg 
—* jedesmal Wormittagd um 18 Uhr vor die 
em Landrecht mit der Erinnerung beſtimmt, daß 
bon den Kauflufligen ber So tungs anſchlaq in 
der Regiſtratur eingeſehen, bie Zahlungkbeding⸗ 
niſſen aber bei dem Beten Valentin don Rofen 
eng In Seydotf nachſi Bräg wohnhaft in Erfah. 


tung gebracht werden Fönnen, Srög ben 2, 
April 1795. 
Anmerfung. Bei der erſten und weyten 
Feilbi götanfagung 


it fein Rauflullie 
ger etſchienen. j 


a — — 
Ein mit Banfozetteln beſchwerter in Verluſt ge 

rathener Brief. 

Es ift ein Brief unterm 23. 
Monats son Eilli bie nad Sch 
rathen, in welchem fih 2 Stüd Banfozettein, 
einer ro. 23853 pr. soo fl,, ein Stück Nro. 
811193 pr. 5 fl, zufaummen 105 fl, befanden, 
Der redliche Finder , oder jene, dem ſolche laut 
benannten Rumern zu Befihte fommen, oder in 
Handen-habe, wird gegen qute Nefompend er 
ſucht, felbe in da Leytamſche Zeitungsfontoir 
yu bringen, eder die Anzeige zu machen, um im 
all, wenn der Finder felbe hate auswechſein 
laſſen, folhen aufſuchen zu können, 


May vorigen 
in Verluſt ge» 


Serättfchaften » Liptotion. 


Es wird andurd öffentlich Fund und zu wiſ⸗ 
fen gemacht, daß aus dem Berlaſſe nah ds 
fierden Herrn Johann Lfhirfh , gemefenen Pic, 
ter ber Herrſcaft Rommente Diölling, über 
von Seite des Idbl, Magifiratd der FE. Haupt 
ſtadt Staͤtz, als Abhandblungeinftang Kieräber er» 
folgten Bewilligurg , verftiedene Sachen, als 
an Sibergeihmeid und -Kleinodien: i Klauge, 
ſchmolzener mit Brillanten deſttzter Ring, 3 öl 
dere detto , ı filberne Zuckertaſſe, ı paar fiber. 
ne Schnallen, ı goldene Saduhr, ı ſpinſpecke. 
ne detto, mehrere Mannskleidung, Peinndfch 
und Bettgewond, an Mannerüftung verfiete, 
bened Gewehr, als Fagbfiinten, Strottilugen, 
Kugeiröhr , Viſtollen, Barbier und Malergeu 
erwas an Perzellein und Hausmeublen, dur 
öffentliche Berfteigerung und gleid buare Be. 
sabluen hiudann verdußert werden Da nun din 


su der 25. Tag dieſes Monats TFumius 1, 
Bormittags von 8 bid 12 und ee = 
3 bis 8 Uhr deſtimmet iſt, und dieſe Verſteige 
tung in des Heren xallſtorſers buͤrgerl. Weiß» 
gärders Behauſung ſub Dre, 15. allda in ber 
Kreistadt Marburg abgehalten werden wird. 
Als. werden zu dieſem Ende die fümmtlichen 
Kauflufigen am ohtejlimmten Tag und Stunden 
in Die obdefagte Behaufung zu erfheinen, bit 
mit vorgeladen. Herrſchaft Burg» Warburg 
den 8. Junius 1795. 
Franz Babe, Fildern , Adminiflvator 
der Herrichaft Burg + Warburg 
us als delegitter fnventure » und 
Eisitattontfommirlär, 


Vormittags um 9 Uhr in diefortiger Amtetanſ 
fen beflimmer worden . fo mird biemit jedermant, 
ber auf gebadte Berlajienfaft aus mas immer 
für einem Nedtkgrunde einen Kuſpruch Pr, 
oder. ein Bermähtniß behaupten will, ober um 




























faguna zu erſcheinen, und feine „Soherung Ab 
gen #a aufgefieliten Herrn Kurator bewelimi⸗ 
chend ſtellen such jene die hergu ſchulden, ihtt 
— Voſten getreulich anzugeben, dir find 
hierauf geleifleten Kapitols und ntereileabictagb 
yahlungen redtefändig außzumeifen , wibrigend 
der firengen Ordnung gemäß herfahren merben 
würde, D. 9. ritterl. Kommende Grig am 
Leech den 12. Junius 1795. 


Licit. der fogenannten Slugohuben. 

Bon dem Ortögericht der Herejhaft Spt 

feld wird hiemit bekannt gemadt: Es fen au 

Anſuchen bed Herrn Karl DBittl, gerpefenen Bid 

ter dee Herrfchaft Hainfeld, in die abermoligt 

Feiibietung der Simon und Yına Eorbeeihen, 

der Herrichaft Spielfeld ſub Urb. Dre. 33 Mini 
baren, im Amte Dohreng, Gegerd Wernitidr 
berg liegenden, und famt An und Zugehörun 
gen auf 760 fl. gerichtlich gefhdgten ſe enannte! 
Sturaduben, wovon zu erſtgedachtet errihul 
an Nuflifatfieuer 40 fl. 9 fr. 1 a/4 V. und 3 
Dominikate famt verglidener Fagtrobath 4 
3 kr. 3 dl. dann flatt der refringieten Naturıb 

roboth und x Fuht Bail, dermalen verghichtyn 
malfen in Geld 9 fl. 36 Fr. in Natura abet I 
Startin Binsmoft gebienet wird, gewitlgtt ST 


Licit. gweyer. Ofen. 

Bon dem Ortögerihte ber Hertſchaft Se⸗ 
ai od Leidnitz wird jedermann hiemit zu willen 
gtmadt , daß auf Anlangen des Andtee Stoͤckl, 
unter Vertretung des Heren Doft. Lufnigg , Mi 
der den Fohann Drayr , Herrſchaft Stckauiſchen 
Unrerthan zu Wanna wegen behaupteten 14fl. 
famt unkoſten in bie Feilbietung der in die Ei 
Zution gezogenen , und auf 65 fl. gerichtlich ge⸗ 
fihägten 2 (bmarzen Ddien gemilliget worden 
$ey , gu weichem Gute 3 Berfleigerungstagfagun. 
gen; und zwar die erſle ben 24. Junius, die 
mente ben 6. , und bie pritte den 20. Julius db. 
4. jedesmal Vormittag um 9 ühr in dem Dorf 
oana; in des beklagten Yodann Mayr Behaw 
fung mit bem Beifage beſtimmet werden, daß, 
wenn aedachte 2 Disfen bei der erſten und wen 
tenTaglagung um deu Schägungswerth oder darı 
her nicht an Mann gebradt werden könnten bie 
feinen bei der dritten aurt unter der Schägung 

indangegeben werben wärden, Ortsgericht Se 


dau den 6. Junius 1795- 


Conveec, der auf den Berlaß der Eliſabeth Mayr 
ein cine Anſpruch machenden, oder herzu 
fhuldenten. 

Mon der D. 9. ritterl, Kommende Brig 

Pech als Ahandlungsinſtanz der verſtorde⸗ 
nen Enſabeth DMapyrin, geweſenen dießherrſchaſt⸗ 
fihen Linterthaninn und Hauebeſitzerinn am Srdg- 
pad, wird hiemit hefanat gemacht: Es hade 
Herr Doft. Anton Fidel Kuglmayr, als gericht» 
(ih onfgeflelter Kurator der gedachten Verloſ⸗ 
fenfhaft and der eingeiehten Daupterben, zur 
ge jägtinen Erhebung des Altiv⸗und Pofiivland:d 
zun Vellimmung einer Eiquitationstanfagung gebe: 
ten. Da yuu dieſe Tazſatzung auf den 24. d. M. Fun. 


13 dei dommenden Monats Jullus mit dem d 
[et deſiimmet worden, daß dieſt SHube , MR 
ie um die Schägung ober darüber mE 
an Mann gebracht werden Fönnte , auch Wit 
der Schägung verfauft werden märtt, Eu’ 
ben oil tiejenigen, weidhe befagte Hube 83" 
fogteidy &garer Bezahlung an ſich zu bringen 9° 
Kenfen, om ohgebachten Lage Vorwittag vun? 
Kis I Uhe im Orte ber gedachten Kalt! 
Mertititberg zu erfheinen, und ihre Athe 
jum Vrorofoß gu geben, Mo üsrigend Me" 
here Kennenife nom diefer Hude und dit gu 
bedingn ſe innpifhen bei, hiefiger Amrzlan 
“täglich eingcholt werden fünnen. Hrtäjm? 
herrſchaft Spielfeld den 12 Junius 179% 


Meinfäifer zu verfanfen, ; 

Zu Srög om Braden ſud Bro. 345 (9? 

Erartin Weinfäifer in Halben tiglid #"" 
Faufen, 


| 


4 


Berlarfe fdiulber, vorgefodert, bei tieſet Top 


— — —— 
— — — —— 


ben, Da nun hiegu ein einpiger Termin auf | 


Graͤtzer 
er 7 9 5 


Mondtag, 




















— Zeitung 
— — MW. 345. 
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Zus Verlage bei Andreas Lepkam in der Grempfergaffe Mro. 109. 


Paris den 4. Junius. 


\ If“ ben Sallerien im Konventöfaal fieht 
4 man faft gar feine Zuſchauer mehr, 
Es iſt aber aud) Fein Wunder, wenn 
: niemand mehr auf benfelben lange Weile 
‘ haben mag. Denn font durfte man 
doch sifhen, oder Beifall klatſchen, mo» 
für man noch überdieß von dem SFafobis 
nern bezohlt wurde, jegt aber wird jeder 
auf der Stelle arretiet, dee ſich Zeichen 
des Beifalld oder des Mißvergnügend 
erlaubt. — In ber Bendee ſchaͤtzt man 
die Zahl der Bewaffneten auf 120,000 
Mann , über welche Eharette noch immer 
ein unumfhränfied Kommando augäbet. 
Wenn die Royaliften in benachbarte Staͤd ⸗ 
te Fommen , dıe dem M. 8, unterworfen 
find, fo ſtecken fie die brenfarbige Ro- 
farde auf, aber zu Haufe tragen fir bie 
weiße, oder koͤnigliche. 

€s if ein groffes Proieft im Werk, 
um eine Bereinigung ber ungeheuern Maſſe 
von Aflignaten gu bezwecken. In Zeit 
von 3 Monaten wird biefeb gegenwärtig 
fo gering geſchaͤtzte Papier, feinen gan⸗ 
sven Werth erhalten , und den Wucherern 


einen tödlichen Streich verfegen. In dem 
Finanausſchuß find nur 4 Perfonen von 
biefem Geheimniß unterrichtet, 


Bafel den 5. Tuning, 

Ein unparteyifcher, eben aus Paris 
Fommender Reiſender verfihert : man har 
be nit lange vor feiner Abreife. von Seie 
ten eines Ausfchuffes 4 Werte zu dem, 
wie fie ihm nennen, Eleinen Eapet, gen ; 
fandt, denfelben ſowohl in allem, mwaßjei: . 
ne phyſikaliſchen als feine moralifhen Eis 
genidaften betrifft, genau zu erautiniren. 

er Rapport fen in beiden Mückfichten 
diefem jungen Unglädliden fehr guͤnſtig 
ervefen. Man habe ihn gefragt, ober 
eine Schwerter nicht gern jehen würde ? 
Ja, fehr gerne war die Antwort. Men 


habe alddanın dieſe gefragt: ob fie ihe 


ren Bruder gu fehen wuͤnſche? Sie gab 
den Abgeſandeten, bie fie mit dem edel⸗ 
ſten Anfiorde empfieng, die naͤmliche Ant⸗ 
wort. Dieſe intereſſanten Geſchwiſter 
murben nun zuſammen gebracht, aber nur 
eine Feitlang. Was bie Erziehung dei 
jungen Unglüchlichen betreffe, werde dies 
ſelbe nicht verfäumt, — In Genf find 


wieber aufs neue Unruhen außnebrochen, 
Eopurt, Mitglied des Blutttibunals ifl 
ermordet ‚, und ein anderes verwundet 
worden, Die Schrectensmänner , die in 
Senf den Namen Marferllaner tragen , 
haben fih des an der Rhone gelegenen 
uartierd, und einiger anderer wichtis 
ger Poſten bemädbtiget. 


Bornhofen bei Camp den 4. 
Junius. 

Heute begleiteten die Framoſen den 
fegerlihen Umgang zu Salzig, der au 
diefen Tag gewöhnlich iſt; fie erſchienen 
dabei mit Ehrfurdt , 
mit dem Wolfe auf die Knie, fo oft mit 
dem heiligen Saframente der Segen ge 
geben murde. — Zwey @inwohner don 
Koblenz erzählen, daß die Kontribution 

änzlich bezahlt fen; im Monat May 
ind die BRunizipalitätöbeamte verändert 
worden; Hert Hofrath Rademacher if 
Maire; de Laffaeurx, Habu , Stols, 
@iy ze. find Beamte; bie Stadt Koblenz 
fiehet unter dem Departement Blanken⸗ 
heim in der Eifel; und eine Klage, die 
über 100 Eleine Thaler betrifft, muß all» 
da eingeleitet werben; die Emigranten: 
häufer und kurfuͤrſil. Echidifer find beina» 
an mehr brauchbar, und gaͤnzlich 
ruinirt. 


Frankfurt den 8. Junius. 

Der Separatfrieden, den Preußen 

und Frankreich geſchloſſen, bat nun sur 
Folge gehabt, daf die 3 Mächte: De 
—— Kußland/ und England fih naͤ⸗ 
ee miteinonder verbunden haben, und 

follte aud das Deutſche Reich einen ans 
nehmlichen Frieden em ehen, fo ſcheint 
bob der allgemeine —* nur dann 
mdalih und weckwaͤſſia au feyn, menn 
er zur Ehre und Bicerheit der verbun⸗ 
denen Mächte geichloifen werden fann, 
Dillein noch fpannen bie Fromoſen, auf 
das veränderlihe und wandelbare Kriegs- 
tüct ſtolz, die Seiten zu hoch, während 

e ıbre innere Ermattung und Anarchie 


und fielen fogar 










fo gut ald möglich zu verbergen fuchtn. 
Wibrigens find bie Plane zu dem dießſeh⸗ 
rigen Feldzuge noch in ein dichtes Lam 
kei eingehält. Die Franjoſen fan 
faut,. fie würden nicht eher über du 
Rhein gehen, als bie das hartnödige 
uremburg , durch den Hunger geymun 
gen, fi ergeben hätte; marum abtt 
der tapfere und wuthige Klerfait mit er 
ner ausgeruheten Armee ben 200,00 
Etreitern nicht über den Rhein aebelı 
fontern vielmehr die fon daju gemach⸗ 
ten Anſtalten wieder eingeſtellt hat» dat 
if ein politifches Raͤthſei, bad nur die 
Zeit entziffern wird, Wielleicst wird ehtt 
Is mans vermutbet, der Vorhang, ME 
über dem politifchen Schauplag fhneht, 
aufgegogen. 


Semlin den 2. Junius. 


Es deſtaͤtigt fi, daß die Maahfdaft, 
welche der Baſſa mider die Aufrührer 
—— hatte, F— ft von den legtern 
geidlagen wurde , vd Me nie 
reicher war, Diele find auf dem Plage 
geblieben, und bie übrigen find yerfitent, 
und aud einzeln zurüchgefommelt: 
machte den Balla ſehr verlegen , * 
man befuͤrchtet, daß es nachens mu at ! 
feren Thärlichfeiten kommen und Delgra 
unterliegen duͤrfte; denn die — 
werden alle Mittel werfuchen „ ihren Hin 
hang buch Verheihungen groifer Beutt 


ewaltig zu verfldrfen. | 
j r geraumer Zeit find viele 


Echon feit 
Familien ber Servbianer, welche * 


des legten Krieges ſich zu um 
hatten, wieder nach ihrem 
zuröcgewandert- 
von einigen derjelben dir Ra 
halten, daß fie 
Iende und allerband 
aejett find, und es fehr bereuen, I 
f, &ebiet perfaffen zu haben. ver 
Der Boſſa von Belgrad bat 
neuen Obermauthnet für Delarad NEE ! 
und das ıf einer von 
neten; eine gladlice Wahl, M 4 


der neue Beamte, wie es ſich bishero 


Maus, kaiſerl, koͤnigl. Zeldfuperior und 
Beneralsifar in Ungarn, Domhert von 
St. Pölten, folgende merfwürdige An« 
rede an bad Dublifum : ’ 
Der fhaubervolle Yufteitt der neu⸗ 
lich den 20. Man und heute auf biefem 
m. borgegangen ift, hat nicht allein 
die Beftrafung der Schuldigen zum End» 
swedt , fondern aud bie Warnung aller 
Menichen eines jeden Standes, Alterd , 
und Charakters. Miemand ift in der Tur 
gend und Weitheit fo ſeſt gegründet » 
daß er nicht verblendet und verführer 
werden fönnte, wenn ef bie ‘Pflichten 
eines eiftigen Ehriften, eine& getreuen Un⸗ 
terthans, eines wehren Patrioten außer 
Acht läßt. Durch döfe Geſellſchaften, 
durch giftige Schriften ſchleichen ganz un« 
vermertt verdammliche Grundſaͤtze in die 
Seele ein; dieſe werden durch aufbraus 
fende Leidenſchaften, durch eingebildete 
Mortbeile, dur reigende Borfpiegelun: 
gen gefldrfet ; der Meaſch wird tm Tau⸗ 
mei feiner phanatiſchen Gluͤckſeſtakelt hin⸗ 
geriſſen; und er findet ftatt der goldenen 
Berge, mit melden er ſich geihmeidelt 
‚hatte, einen fürchterlihen Abgrund in den er 
ſich ſtuͤrzet. u 

‚Hier habet ihr dad Beiſpiel, ihr 
Ehriften, ihe Unterthanen, ihr Bürger 
des Staats! Mader es euch zu Augen, 
fend auf eurer Nut, laſſet euch nicht bes 
thören. Bleibet der Meligion, bleibet 
dem Könige, bleidet dem Staate und 
dem Gefege getreu. Send auf das Deil 
eurer Seele und auf das allgemeine Woh 
dedacht; und Gott wird alle Unheil von 
euch abwenden ; er wird unfern WRonar* 
hen, der bei feiner angebornen Guͤte 
ereht ſeyn muß, erhalten; er wird une 
er Baterland mit feinem päterliben Se 
gen überhäüfen. Laſſet und indeſſen nad 
dem Gebrauch unferer heiligen Kirde für 
die in dem Herrn Berblihenen andaͤchtig 
beten. 


geigte, gegen die Handelsleute fehr gut 
beträgt. erſelbe Fommt au) öfters zu 
und herüber , um ſich mit erfahrnen Min: 
nern zu unterreden , und ihre Demerfun. 
gen au benügen, Er flieht übrigens mit 
dem Griedifhen Konful in genauer Se 
meinfchaft; denn dieſer iſt bei dem Baſſa 
ſehr belieht, und hat zugleich viel Kennt 
nih von Deutfchland. 

Am 21. May iſt ber Raiziſche Pfar⸗ 
rer oder Protopop, ein ſehr angeſehener 
kann bier derſtorben, und deßhalb hat 
man nachher baraufNüdficht genommen, 
daß bei feinem Yeidenbegängniffe auch 
inder athelifchen Kieche mit allen Gl. 
cken geläutetr würde, und viele, Katholi⸗ 
fhe Einwohner ihn sum Begtaͤbniſſe ber 
gleiteten. — 

m zr. Many wurde hier der alt⸗ 
laubige Protopop infallirt , und bie 
eremonie warb in Gegenwart des ſaͤmmt⸗ 

tihen Sriechiſchen Bolkes, auch vieler 

Heutſchen, dann ber Herren Eommiſſaͤre, 

eines Archimandriten, und eines kaiſerl. 

Bönigl. Hauptmanns vom Gener alkomman⸗ 

do, verrichtet. Dieſer Protopop hatte 

mährend des Krieges fih ın Belgrad bei 
funden, — * Kaiferlichen erſprießli⸗ 
Dieoſte geleiſtet. 
Der Baſſa if in feiner Würbe wier 
der beſtaͤtiget worden. Dieß bedeutete 
am 18. Day dad Kanoniren IN Belgrad, 
indem er zubor einen Ferman aus Kon 
flantinopel mit gedachter Beſtaͤtigung ers 
halten hatte. Um diefen Tag zu verherr⸗ 
fichen , theilte der Statthaltet biele Se⸗ 
ſchente auß, und der kaiſerl. fönigl. Dolls 
metſcher erhielt ebenfalls feinen Ehren: 

Bönfch, einen langen Tuͤrtiſchen Rock, 

don feinem rothen Zucht, mofür er un. 

ter die Diener des Baſſa über 40 Stüd 

Diaſier verrheilte. 

Ofen den 10. Junius. 

Nam der am 3. diefes dollzogenen 
Kirrichiung der amenen ®tuatöverbrer 
her Alerander Siolar eſit und Paul DO, 
hielt der Hochmürdige wert Franz Ku. 


























Wien den 20. Tuniud. 
Kriegäbegebenheiten aus ber Wiener 
-Hofseitung, Mandem die feit mehreren 


’ 


Monaten vom Feinde eingefchloifene Fer 
lung Euremburg durch die lange Dauer 
der Zeit nicht mehr dem Dane ber für 
den Unterhalt unentbehrlihen Lebensmit⸗ 
tel hat entgehen können, und bei dieſer 
Lage der bei dem Kommando der k.k. Trup⸗ 
ven, und weyer fuͤrſtbiſchoͤſtich Würz 
but giſchen Bataillonen geiiandene Feld⸗ 
marjhall, Baron von Bender, auf den 
billigen Wunſch, ſowohl die Befagung, 
die während der Einſchließung biefer Fer 
fung fo tapfer, und fo getreu ſich bezeugt 
hat, zu erhalten, ald auch die Einwohner 
ber Provinz und Seflung Zuremburg, wel 
de ſich durch ein rühmliches Betragen 
ausgegeihnet haben, vor ben Drangfalen, 


die eine noch etwelche Tage fortgefegte 


Vertheidigung hätte zuziehen Fönnen, fis 
cher zu fielen, die gehörige Ruͤckſicht ge» 
nommen hat, fo ift, nad einer von dem 
Feldmarſchalle, @rafen bon Klerfait,, aus 
Großgerau unter dem 12. Junius einge 
fondten Anzeige, der Feldmarſchall, Bas 
ron von Vender, über die Art ber Liber» 
gabe der Feſtung mit dem Kommandam 
ten der feindlichen Truppen, General Has 
try, zur Sprache zu fommen veranlaffet 
worden, weiches den Erfolg hatte, daß 
die Sarnifon mit der Verbindlichkeit, nicht 
“ vor ihrer Auswechslung gegen Frankreich 
und deffen Allüirte dienen zu dürfen, in 
drey Abteilungen am 10., 11. und 12, 
Funius aud der Feſtung ausmarfdiret, 
und am 15., 16. und 17, gu Koblenz er- 
wartet worden iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Framoͤſiſche Truppen marfchiren 
häufig aus den Deflerreihifchen Nieder⸗ 
landen nach Frankreich zuräd — In 
Bruͤſſel werden die Progeffionen wie gewoͤhn⸗ 
lich ohne Störung gehalten. — Se. Eininenz, 
der Rarbinal von Mig azzi, iſt (nad ei⸗ 
nerFrankfurter Zeitung )mit der, beibemtu 
bileo von den Wienern bezeigten From: 
migkeit, außerorbentlih wohl zufrieden 
gewefen. Bei einigen Gelegenheiten fol 
er daher öffentlich geäußert haben: Wenn 


man bon bem Volk in Rom behaupten 
fönne, daß ed andähtig fen, fo miſſe 
man den Wienern die Gerechtigkeit wir 
derfahren laſſen, daß die Unbäctigen in 
Wien verdienten, Heilige genannl 10 
werden. — Bekanntlich befigt die Eng 
Undiſch · DOftindifde Kompagnie in Ae 
fien kaͤnderehen, die fechämal größer find, 
ald England, und auf welchen 20, Wils 
lionen Menſchen als Unterthanen biefer 
Handlungskompagnie leben; 70,000 die 
fer Aſſiatiſchen Hindous find ſeit 30 
Fahren auf Engländifde Art bemofnet 
und exerzirt, und thun der Kompagnie 
ute Dienfle ; nun will die Engläntiiät 

egierung auch auf den Weintiihen J% 
fen 5 Regimenter Negers aufricten, 
ums ſich derſeiden als Kantmillg zu des 
dienen. Sollte der Verſoch gelingen, ſe 
werben noch mehrere Megerregimenitt, 
die aber alle Engländifhe Offisierd ba’ 
ben, errichtet werden, Dan redu 
auf allen Engländifhen Kolonien In Une 
rifa bei » Million.. Negerd, — Ein Ir 
erhdeter Seldiimord, Den 27. Maymı r 
ten 2 Gchloßmägde der Hofnark ıu P 
cheröreuth im der obern Pfalz Bred or 
den; die eine beforgte den Taig und r 
andere ben Ofen, legtere , da fie dad Dil 
angezündet hatte, frod in den Dita, 
fegte ſich auf das Holz und verbrannte fi 
feibften, im melher Lage fie die —* 
Magd, nach einer halben Grunde It 
und an bem oberen Leib ſchon halb der⸗ 
drannt , antraf. 


— — — 

Bei dem nice — — — 
werten Halfte dieſes Jehtes erın 
— ar die ſet Blaͤttet feine DIN: 
Abnehmer auf die beficbige piertel = odtt er 
jährige Borbineinbegablung , und emp * 
ſeine Zeitung dem fernern Bonner, Ih 
achtungewürdigen —— to fet *— 
jäbcig sm Zeitungs komtoit ſeldſte 
He r. * Ober « und Poramterd. 
Möcenslidı gwenmal verfendet · Tr T . 
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ul, London den 31. May. ‚be wicht dauerhafter ſeyn, wenn wir erſt auf 


ET an beiten Käufern des Parlaments iſt am 
kam 22, d. M, buch die Minifer eine Iwi⸗ 
“ei {chen dem Faiferl. fönigl. und dem fönigl. Groß» 
0“ Brirtanifhem Hofe in Beziehung aufdie von bem 
c taiſerl. Königl. Hofe in London negotirte, und 
u Yon. dem Engländifhen Hofe und Parlamente 
"ER garantirte Anleihe zu Wien am 4. May, gt 
sin? Fihloifene Konvention mit dem Antrage vorge 
sa legt worden, daß fie gedruckt, an alle Parla» 
In mentöglieber vertheilet, und am 28. Way in 
Erwägung genommen werden foll. 

Am 27. May machte Herr Wibelforce im 
Unterbaufe neuerdings einen Antrag zu Friedens · 
unterbandlungen mit Frankreich, indem er nad 
na? einer langen Rede die Reſolutlon vorſchlug; 
Es feine dem Haufe, daß die jegigen Umſtaͤn⸗ 
de in Sranfreih, bie Engländifche Negierung 
nicht hindern follten, Vorſchlaͤge zu einem allge: 
a? meinen Frieden gu machen, und daß es für 

# Großbrittanten vortheilhaft wäre, Frieden mit 
Frankreich zu fließen, vorausaefegt, daß es 
# auf eine gute und chrenvolle- Art geſchehen Füm 
ie me Dieſer Antrag war von mehrern Fednern 
if der Oppofition unterflügt, von dem Minifies 
9 rium aber befiritten. Here Ditt ſprach zulegt, 
und Außerte fich ungefähre alſo: Es iſi viel, 
ſagte er, über ben Verluſt Holland& geſprochen 

worden. Es wäre ber Mühe werth, einmal 
zu unterfuchen, ob ed nicht gang @uropa un 
endlich Vortheil gebracht bat, daß Holland 
nicht ohne die Außerfte Anfirengung in die Haͤn⸗ 
4 de der Franzofen gefommen iſt, weldes gewiß 
ſchon vor 2 Jahren hätte geſchehen muͤſſen, 
Fi menn England nicht dazwiſchen getreten wäre. 
a Holland leider freulich dabei; aber für die Welt 
„en war ed ein glätücer Umftand, daß Holland 
nicht In feinem bluͤhenden Zuflande wit Franf- 
reich vereinigt wurde. Fb geſtehe, daß bie 
Eonföderation gefihmächt und verengt if; aber 
fih in Negatistionen einzulaffen, iſt zu borei- 
a, ob Ib gleich glaube, 5 ſie nicht weit 
entfernt find, Ich will mich bioß auf die Haupt: 
0 frage beſchtͤnken; Iſt ein quter und ehrenkol« 
ter Friebe, der Endimef jebes Krieged, jetzt 

eher durch Megotiation, ober durch Fortſetzung 

des Krieges gu erhalten? Wird ein folder Frie⸗ 


eine günfligere Gelegenheit warten, eine Nego— 


tiation gu eröffnen, und zu unterhalten ? Wenn, 


die Frage fo eingeridtet wird, ſo verftminden 
alle Reklamationen von den Gegnungen bes 
Friedens, welche fen Merfh laͤugnen wird, 
befonders in England , mo der Fririe nad dem 
legten Amerikanischen Kriege nicht nur die fies 
feflen Wunden geheilt, fordern te? Eund "in 
den blühenden Wohlſtand verfcät bar. Ich bes 
haupte daher, daß ausharrende Anfirenzung im: 
jesigen Kriege viel heilfamere Wirfurgen here 
borbringen wird, ald jeder gegenmärtige Verſuch 
zu einer Megotiation. Mit groffer Weiktheit 
hat unfere Reichsverfaſſung bob Recht, Friede 
su maden, der Krone und der Adniniſtration 
eingerdumt- Warum will alfo die Yezislatur 
jegt ſelbſt herbortreten, und entweder Friedent⸗ 
negotiatienen eräffnen oder annehmen , ühine 
daß bie Franzͤſiſche Negierung noch einen Winf 
dazu gegeben bat? Sollen wir fo raſo den er⸗ 
fien Schritt machen, oder ift ed nicht tau⸗ 
fendmat deffer „ den Krieg mit Mahtrud fort 
zufegen , und aldtann der Megierung überfallen, 
daß fie die vortheilhaftefle Belenerheit um Fries 
den ergreife? Daß Parlament it ja ſchon laͤngſt 
su dem Entſchluß gefommen, und fann fib af 
fo nicht ſelbſt miberipreden. Ober haben ſich 
feit diefer Zeit die Umflände fo geändert, toR 
eine Negotiation wuͤnſchenswerthet wire? Frant 
reich iſt jegt mehr geſchwaͤcht; es hat ſich feine 
Siege nicht zu Nugen wachen können, und wir 
fehen es täglich in größeren Verfall gerathen., 
Geſetzt, mir wären eben.fo — — 
wir uns der Verzweiflung überlaffen, wurd, 
aleih Holland, ermarten, was für eine Ent 
(hätigung Franfreih von uns fotern mil? 
Denn die Erklaͤtung bes Kaiferd an dem Neit& 
tage ddr iſt, fo Fonn fie ibn nur al& Der 
haupt des Deutſchen Reichts verbinden : ols Koͤ⸗ 
nig von Böhmen und Kingarır konn er net im. 
mer für fich handeln, Es fonn ihn bau ter 
Umfland bewegen, deß er als Meiheskerheupt 
einen Erparatfriedben durch Vermittlung des 
Könige von Preußen verhindern will, um bie 
Deutſche Konfkitutien nicht verlegen zu laſſen. 
Wan ſagt, der innerliche Krieg In ber Bender 
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{ih zieht. Bergleihen wir unfere Mudgabet | 
und Giofäntte . uniere Manufattaren u 
Handlungsgejhäite mit dem unglädtiten gran 
reich; und alsdann fage man, ob mir den Du) 
verlieren dürfen, oder ‚die Hoffnung aufachıt 
mollen. Die Taren, die wir aufgelegt hafın, 
werden vom Volke wilig aetragen, unbeiten del 
unfern Feinden alles Erpreifung „ Raub un 
Zmartg it. Ig wiebechole eb, ih mail I 
nen geichichten Zeitpunft für eine üRegetiafieh 
Eine wuthige Fertſetzung des Krieped auf ein 
noch Furze Zeit wird ung einen feier daucchaft 
ten und ehrenvollen Frieden verfeaftn. 
. Das Haus Mimmte- Für Heren Bil 
force’#Untrag waren OB, gegen ihn 201 Stan 
Am 28. fam bie anferiihe Anleiht ud 
Konvention mit England dor , und Ser IN 
trug an, baß zufolge derfelben de years 
Bumme zur Bezahlung ber Jateteſſea am 
Auleihe von 4,600, 200 Pfund dew illiget Of: 
den follte, Die nähen umſidnde, hatt Kı 
enden dem Parlamente ſeldſt befonnt; und jt 
Sicherheit lege der Raifer feine erdlihen ein 
fünfte zum Pfarde, und außerdem mire * 
in der Farerliden Bant zu Bien tim * 
groͤßere Summe deponirt. Hert For und J 
nige endere machten 8ar Eimmendungt | 
der Antrag des Herta pirt gieng mil int 
Mehrheit von 34 Stimmen durch. 


Amſterdam den 3. Junius. 


hi ti 
Geſtern iſt alldier publigiet morben, 
alle Wappen und Güter aus den gr 
und andern —— Sabre 
id fehs Wochen weggenommen, DL 
— Woppen an den Kutſchen en 
und die Bedienten » Pinreen abgeihall 
follen, meil hei der Freyteil kein 


den ' 
chen der Dienfibarkeit mehr hatt finden fell. 
Wefel den 5 Tunins, 


Die Framſiſchen Rriegdgefanghn ” 
he in Magdeburg waren: find on 
und werben den 19. Juliue in * 
treffen, und dier uͤber deu Rhein gen 
hefiehen aus 620 Ober⸗ und 5 
und 1930 Bemelnen. J Die 7 hi 
und Kolberg  merden den 14 ei —* 
eintreffen, und über den Rhein gedtN" 
befiehen aus 154 Ober ⸗ 
2000 Gemelnen · 


und mit den Chouanz i zu @ude, Aber wenn 
die Marrichren gegrünzer find, fo bleiben beide 
v3a ber Mepublif unabhängige Kinder, und ed 
ıt ein Zeichen, daß die Regperung gu ſchwach 
mar, ie 40 unterſochen, Zwar giebt Holland 
nah dem neuen Traktate an Sranfeeich 12 Lie 
wenfhufe und 18 Fregaten. Ader der jegige 
Zuſtand Hollands macht dieſes guͤnſtiger ehr 
England, als e6 gemefen ſeyn würde, da die 
Sianzofen uerft Holland überihmemmten, Birls 
Echt ereignet füch noch immer eine veränderte 
Yacı von Dingen, welhe zu einer Negotlatlon 
arjsitter ft. Mir dem Umilurg bei Schre⸗ 
detſoſemns in Parid, durch weiches bad Land 
fo viel Stärke gewonnen zu haben ſchien, find 
mar noch nicht ſogleich alle Folyen und Wir 
ungen verfhmwunden; aber wer die Anzahl und 
ki» Opzrationen ihrer Armeen, ben Zuffand der 
Masayine, bie Requiſitionen, bie Finanzen bee 
torft, und bie Meden ber Ronpentiondglieder 
Kfer, kann nicht laͤugnen, daß dieſes Uhrwerk 
aladhlig abläuft, und iss Stoden geüt, Jetht 
giebt man neh 5 Pipred haare Geld für 100 
Fivres in Aſſignaten. Ihre Yudgaben find uns 
ermeßlich; den Iekten Monat beliefen fie auf 
27 Millionen Pf. Sterling ; mehr, ald Eng 
Tand in einem ganzen (Jahre braucht. Ein fole 
cher Aufwand beträgt jihrlih 324 Millionen 
fund Sterling; alfo mehr, als die gefammte 
Schuldenmaſſe . von Großbritanien. hr Dan 
Del ift gänzlich verlofden, und in jede Ber 
hantlung miſcht ih ber Bankerot. Ich habe 
fidere Nachrigten noch vor ein paar Stun’ 
den erhalten, daß der Preis ber Yebendmittel 
auf einer folhen Höhe iſt, medurh alle wichti⸗ 
ge Operationen gehemmt werben. Ibre Armee 
und Seemacht wird Fünftig nicht mehr fo ce 
elmiffig mit Lebensmitteln verforgt werden. 

ie Stadt Paris ift mit einem fleinen Bor» 
rathe vom Rheine verforgt worden, Klagen und 
Mißvergnögen find allgemein, Was am Ende 
herausiommen werde, wer ich nicht; aber ich 
dente, ed muß vielleicht bald eine veränderte 
Geftalt hervorbeingen, welche einer allgemeneu 
Friedenöpermittlung mit den wohlgeordaeten Eu» 
ropdiſchen Regierungsverfaſſangen guͤnſuger iſt 
Es it nicht in unſeret &rwalt, fie jest zu einem 
Frieden gu zwingen ; aber Lift und audharren, 
und wir werden unſern Zweck noch beifer errer- 
den. Betradten wie dagegen den blühenden 
Zutand unfers Landes, die druckende Laſ aus. 
genommen , welde ein Krieg nothwendig nad 


——— 
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Nadmittagd von 3 did 5 Uhr, den Meiftbie 
tenden gegen aliogleih baare Bezahlung verfau 
fet werden, Das gedrudte Verzeihniß wird 
eben daſelbſt unentgeitlid ausgetheilt. 





Erinnerung an fämmtlihe Adam Moſeriſche 
Konfursgläubiger. 

Bon bem Ortsgericht ber Herrſchaft Bump. 
tenflein wirb mittel& gegenwärtigen Edikts ſaͤmmt⸗ 
uden Adam Meoferifchen Konkursglaͤudigern Fund 

emacht: daß bie Feildietung der in der Abam 

oferifhen Konkursmaſſe befindlichen, anf 6060 
fl. geſchaͤtzten Senfenfihmiebe, beider om 8. Ju⸗ 
nius d. J. fürgemejenen dritten Feildietung vor 
ſich gegangen ſey. Da aber ber hoͤchſte dieh⸗ 
fällige Antot nur 3000 Al. betroͤgt, auch die des 
treffenden. Konfurfgläubiger zu Abgab ihren al» 
leafalls nöthigen Heußerungen bereits auch dur 
Edikte vorgerufen worden ind, ober feiner ders 
feiben erfchienen ‚ft: fo, wird hiemit auf den 30. 
Funius d. J. früh um g Uhr in hieſiger Amts-⸗ 
Fanzley au dieſen Ende eine nochmalige Eugfa- 
Kung beſtimmt, wobei dieſelben um fo gemiffer 
su erjheinen, und ſich su dußern haden, ob fie 
wider die Losſcalagung um obigen Meifibot pr. 
3000 fl., da folder unter ber Schdgung ift, et ⸗ 
was einsumenten haben oder nicht, oder ob fie 
aedahte Senfenfchmiede ſelbſt um den Schaͤtzungs⸗ 
werth übernehmen wollen; widrigens obiger 
Meiſtdot pr. sooo fl. (über bereits vom Kridatar 
ſeldſt geſe ehenen Einwilligung) nun chne weis 
ters angenommen werden wird, auch die Gläu- 
biger dem ihnen hieraus erwachſenden &chaden 
ſodann ſich ſeſbſt guzafchreiden haben werden. 
Ortégericht Bumptenftein den 13. Junus 1795. 

Joſeph Bublay, Orteridter. 


— —— — — — — — — —ñ—— 
Convoc, der Michael Reſchiſchen Glaͤubiger. 


Bon dem Magiſtrat der Stadt Hartberg 
wird anmit fund gemacht, daß bei der fuͤrgewe. 
ſenen Verleſſesbeſchreidung nach Micdael Reich, 
gewefenen Faͤrbermeiſter alihier fel., eine bes 
trätlie Zahlungeundermögenheit vorgekommen, 
welchemnach der Konkurs zu eröffnen, und der 
Dronung nach zu behandeln wire. Da aber 
mit Grunde vermuthet wird, daß wie fon 
mehrmalen geſchehen, bie Gläubiger gu Erſpa⸗ 
rung mehrerer nur ihnen ſelbſt zu Laſt fallenden 
Konfursverbandlungsunfoften bie geſchwindere 
gütlihe Berhandlungsart dem ordentlichen Weg 
in Konfursfahen vorziehen möchten, fo mird 
auf den 14. fünftigen Monats Julius Vorwit. 
tags um 8 Uhr eine Ainmeldungstagfagung ob 


* 


dem Rathhauſe allhler mit dem Beiſatze an⸗ 
geordnet, daß det ſolcher alle jene, die an ge⸗ 
dadten Michael Reihiihen Ronfursvermögen 
Foderungen zu ſtellen Haben, eben diefe gütlihe 
Behandlung der Gläubiger durh die Mehrheit 
derfelden genehmiget werben ſollte: ſolche ihre 
Foderung mittels Beibeingung rehtählitiger Bes 
weife bei dem daſigen Magiflrat entweder muͤnd⸗ 
(ich oder dis dahin fchriftficdh fo gewiß anmelden, 
und dem Merichte die alfogleich beſhehen Foms 
mende Konkursvermögensbertheilung üderlaifen 
follen, als im mibrigen die nicht angemeldeten 
es ſich ſeibſt zuſchreihen müßten, wenn in Ers 
monglung ber Anmeldung das dr Kons 
fursvermigen an die angemeldeten Gläubiger, 
bie ihre Foderungen rechtehältig werden erwies 
fen haben, nach rechtlichen Ermeſſen vertheilet, 
und die fi nicht angemeldeten von diefem Kon 
furönermögen auch dann aufgeiälofien fegn wäre 
den, wenn ihnen hieram wirklich ein Kompenſa⸗ 
tiond « Eigenthumd · oder Pfandrecht qebührete , 
daß olſo jolde Stdubiger , wenn fie in die Maſ⸗ 
fe ſchuldig ſeyn follten , obiger Rechte angeach⸗ 
tet ihre Schuld abzutragen verhalten werden 
würden. Stadtmagifirat Hartderg den 9, Ju⸗ 


nius 1795+ 
Franz @reusserger, Stadtrichter. 
Jakob Koſchacker, Syndikus. 





Lieit, des Reſchiſchen Haufes ſamt Faͤtbers⸗ 
gerechtigkeit. 
Bon ben Magiſtrat ber Stadt Hartber 
wird die zu dem Michael Reſchiſchen Verla 
und refpeftive Konkursdermoͤgen gehörige bürgerl. 


Behauſung fub Mro. 24 allhier ſamt dabei be⸗ 


findlıher Farbersgerechtigkeit, untrennbar dazu⸗ 
achöriger Eckacker, und 2 Lüß ded Gemeindrvale 
des in Kart, Faͤrbermaug, fieben eingemanerte 
Fupferne Keſſeln und allen Hard» und Drucker⸗ 
—— pr. 1300 fl, bann bie Zausfahrniſſen 
hiemit öffentlich feilgeboten.. Das Haus hat eis 
nen ſeht vortheilhaften Poſten an dem Gräger« 
thor , befleht oben aus 3 Zimmern auf ber Gap 
ſenſeite, cuͤckwaͤrts einem Gewoͤlb, Werkildttey 
und noch einem kleinen Gewoͤlb und Brunn. Zu 
ebener Erbe wwey gute Keller und Brunn, une 
ter welchem Keller fi noch ein anderer Keller 
befindet, einer Küche, und einem gemölbten Ges 
fellengimmer ; auf weichem Haufe famt Zugehöe 
nad dem bermaligen Steuerfuß nicht mehr dann 
2 fl. 54 fr. jährliche Steuer haftet. De ‚Fahre 
niffen hingegen befichen aus etwas Silber, Hause 
und Zımmereinrichtungen, und männlicher Leibs⸗ 


kteidung. Zur Verfieigerung all bed obigen wer⸗ 
den der 10. Julius, der 11. Auguft, und berg. 
Gertemmber d. J. jedesmal von 9 big ı2 Uhr 
in Rüdtiicht des Haufes und Gewerbes Bormit- 
toy, und von 2 did 5 Uhr in Kuoͤckſicht ber Fahre 
nizen Ratmittag mit dem Beilahe ald Lizita⸗ 
tionsräge beihummet, daß wenn ra Haus 
famt Zugehör und Fahrniſſen nicht ei der er⸗ 
fien oder gmenien Tayfagung um den Schägungt- 
werth oder harübre angedrabt werden follte, ſol⸗ 
hr bei der dritten Berfleigerungstagfagung auch 
unter dem — inunggnerth hindangegeben wer⸗ 
den woͤrde. Die Fiitarionsbedingniile koͤnnen in 
der magıflratlihen Kanzley. eingeſehen werden, 
warunter auch jene id, daß die auf diefem Haus 
fe haftende Bupillarerbihaften pr. 494 A. II 
fr. gegen Bormerfung auf den erſten 2. A 
proc. Intereſſe fiegend verbleiben können. Stadt ⸗ 
magiſitat zu 2*4 den 9. Julius 1795. 
Franz Kreupberger , Stattrichter. 
Jakob Koſ acer, Syndikus. 


————— — — — cc— 
Ticit. des Elifabeth Manrifhen Hayied am 
Graͤtzbach. 


wird hiemit hefannt gemacht: Ei fen hei dem | | 
Braumeifier zu Mgen, der Braufneht Enten, | 
Hörgmaier verflorben: Um nun deſſen Verleß gt 
hörig berichtigen du können , mird jenen, meldt 
eine Foderupg auf gedachten Verloh machen | 
fönven fi re glauben, aufgetragen . 



































Michtigfeit ihrer Joderung hie zum 18, Jul 
d. J. om fo gemigier zu eriveifen, alt im mitte 
en fie damit abgewieien merden würden: „m 
gleichen „haben auch jene, melde aus dem Er 
rechte ſeldſt einen Anſpruͤch machen wollen, dit 
zu obgedachtem Zeitpunkte ihre Erdeerklitungt 
um fo gewiſſer hiehet eingureichen , alt im mitt, 
gen bie Derlaffenfdaft denen hie ſic ib 
mirten @rben eingeantwortet werben mürlt, 
Sdloß Stainach Im Epethale , „ Zubendurgt 
Kreiſes, den 1. Junius 1795+ 
Koh. Rep. € rlich, Pfieger und Orterlote. 


Lieit, des Johann Micheel Trattnetiſchen dr 
feb am Leechfeld · 

Bon der Deutſch Otdens ritterl, Kemml' 
de Gräg am Reed wird auf Anfugen des Ju 
hann Michael Trattuet , diefortigen Unterchant 
am Leechfeld, und Maria Anno feintt er! 
thinn, daß derielden ana? $rige hieher Den 
bare, und pr. 32cofl eib möig geſdaͤtte de 
eedſeid Dre. 132 fomt dazu gehörige 
Grundftäcten zum freymiligen Beit auſt —— | 
gerichtlich feilgeboten. © us if durdit 
dends mit fhönen gemölsten Kellern — 
hat zu ebener Erbe 3 Wohnpimmet mit ? 5 
ben und einer Rammıer , 1 enften Gtedt ©) 
falls ı Zimmer, bonn einer sul eh 
melde Kühe einen Dreſchtheun und * 
dem befindet ſich rüctwdrtö noch ein abgt ey 
tes Gebäude iR hr und Rüde, dam. 

uter Drunn, er hiesu At 
jebfleck und Baumgrund beträgt IM ar 
maafe über 3 Jod, dam der AN ms 
der Strafe dem Haufe negenübet MT ni 
Koch. Es wird daher die Toaf»s19 376 
hierenden Berfouf benannten Mealitdttl du 
Julius d. J. Bormittazs UM en 
er Amtekonzley peitimmet, wat jems ah" 
berbenannte Realitaͤten tadolitten Ei 
ihrer bei dieſem Perkauf_@r —WR 
aung und ahenfalaen Vratudo PT 
jchilfingterlag? —5 J — I, m 
er hiemit vorgeladen Fi 
Kane Brig am Lech den ja, June’; 


— — 
— — 


Von der Deudſch Drbend ritterl. Kommen 
de Orig om Leech als Abbandlungsinſtam nach 
gibleben der Eliſabeth Wayrin, ewefenen bieß- 
herrfhaftlichen Unterthaninn un KHautbefiger 
rinn om Grägbad wird hiemit bekannt gemacht, 
daß auf Anfucen des Herrn Dokt. Anton Si. 
dei Rugimanr, als gerichtlich aufgeftellten Kura · 
tor dieſer Berlaffeniatt und der eingefegten 
Haupterben , in die DBerdußerung bes gu ge 
dachten Berlaſſe gebörigen hieher dienfibaren , 
am Grästad Mro. 55 fiedenden Haufes famt 
dazu gehörigen Bärtei ım Wege ber Verſteige 
rung gewilliget worden ſey. Ed wird baher 
dieſe Bersleigerungstagfagung auf den 20. Yuniud 
sBormittags von 9 di6 12 Uhr Im Haufe feld 
am Grdgbadh mit bem Beilage beſtimmet, daß 

iefe Bedaufung nah dem höchften Anbet bei 
einer und der naͤmlichen Tagfatzung ſogleich ad» 
gefhlıgen , und dem Meifibietenden gegen bau: 
ve Bezahlang eingeantwortet werben wird. 
9. ritterl. Kommende Graͤtz am Leech den 12. 
Junius 1795. F 


nenne 
Convoc, der aufden Verlaß bed derſtordenen Brau 
taedt Anton Hörzmaier, einen Erbtanfprub 
ader fonftige Foderung zu machen Habenden. 
Pon bir Grundhertſchaft umd Ortögrridte 
Stainah im Ensihale, Jubendurger Kreiſeb, 


ei LI) WU MTEITNG oA 2 2 zz 2 2 u Zi Zi zu. ZU 2. ZZ 2 ZU 2 
zu Nro. 145 ber Graͤtzer Zeitung 1795. 
Bu DEE 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaffe Nro. 109. 
— tn en — — — nn ——— — — 


Standeserhöhung · 

Se. k. k. Maj. haben den Anton Haßel—⸗ 
mayer, Großhandler zu Wels, in Oeſlerreich 
eb der Ens in Ruͤckſicht feiner Verdienſte um 
tie vaterländifche. Induſttie und Ausbreitung des 
Hertel} in das Ausland , ſammt feiner ehelichen 
Nachkommenſchaft mäunlid und weiblihen Ge— 
ſchletes, in dem Adelfland mit dem Ehrenmorte 
ai von Feruſlein allergnaͤdigſt zu erheben ge 
rohet. 





Verzeichniß derjenigen Parteyen der vier⸗ 
ten Menſchengattung, welche das fie be: 
treffende Kriegsdarlehen pro 1794 als ein 
freywilliges Befchente dargebradyt haben. 

Im May 
St. Matthäifirhe in Murau 52 fl. 8 fr. 

St, Aegidienkirche unter Murau 10 fl. 12 fr. 

St. Brorgen » und Porenzenfirde ob Murau 66 

fl. 14 kr. St. Edsilien» und Rupertikirche det⸗ 

to 33.24 fr. St. Johann Baptiſtkirche in 

Stadl 19 fl. 12 fr. t. Bartholomdtirde in 

Manten 9 fl. 22 fr. St. Ofwaldfirde in Kea— 

fau sfl.48 fr. Gr Morienfirhe in Schoͤder 

9 f. 6kr. Gt Bartholomd und Lorenjenkirche 

in Althofen 5 fl. 50 fr. 








Verzeichmß derjenigen Parteyen der viers 
teg Menfchengattung , welche das fie be 
teeffende Kriegsdarlehen pro 1795 als ein 
freywilliges Geſchenke dargebracht haben. 

i Am May. 

Franz Kari Frl, Beamter der Herrfchaft 
Neuhaus 5 fl. 45 fr. Die Leinwebergunft zu 
Straden 4 fl. 30 fr. Die Ghuhmaderwnft 
dette 4 fl, ZoPr, Franı Mayr allda 2 fl, Frau 

‚ Walddurga Freyin von Neugebauer 72 fl. 5 — 

Stieſſer, Brauer zu Knitlfeit 6 fl. Eliſobeld 

Forcherin, Bdcerinn allda 4fl.ız Fr. Fram 

Lehrdamer, Wirth detto 4 A. 14 fr. ı Ü, y 

Orthelfer ,_Kebzeiter do. 4 A, 24 fr. Ttabd 

Schaffer, Menger do. 5 fl. Kunigunda Haß. 

lerin, teberin do, 4fl. 54 fr, Jakob Poden, 

N Auſſee 5 fl. Franz Sigi do. ı fl. Johann 
laſter dor 2 fl. Kaymund Kur de, af, To 


Joſeph Rapp, 


biad Eißl do. 3 fl. rang Stöger do. 3 fl. Jo⸗ 
hann GSrogger do. 2 fl. Felix Bartholloti, 
Mentfchreiber bei ber Herrfchaft Straß. 14 fl. 24 , 
fe, Veit Friſch, Väter zu Straß 4. 30 fr. 
Unten Haflinger, Wirth do. 4 fl. Johann 
Georg Fur, Lehrer zu Digendorf4 fl. ıg fr. 
dl. Leopold Gerth, Lederer zu Wildon 40. = 
fr, Adl. Leopold Gum, Sailer do. 4, 15 fr, 
Joſeph Reindorſer, Raminfeger do. 4 fl. 2 
fr. 2 dl. Anton Gerth 4 f.2fr.2 0. Mi 
hal Stoͤhll, Lehrer zu Eibiswald 2 fl. 
rang Blagatinſchek, Paͤchter der Herrſchaſt 
Ebenefeld 24 fl, Vinzen; Steindl, Kaſtner all» 
da 6 fl. Johann Edler von Zinzenfelb ı2 fl. 
— Ziegler , Verwalter der Herrſchaft Reiſ— 
enega ı2 fl, Joſeph Nagi, Pächter ber Herr 
haft Planfenfein G. A. 9 A. Paul Zandt, 
Verwesſchreiber zu Trieben 6 fl. Die Kirche zu 
St. Ofwald in Eiſenarzt mittelfl einer Rupfer- 
amtsobligation 275 fl. Die 3 Gemeinden Schil⸗ 
tern , Dber« und Unterhonau bie Halbfheite ih« 
rır Getraidlieferungäfchulbbriefe pr. 125 fl. 


Thester: KWabhridt. 

Morgen Dienjiag den 23. Yunius wirb in 
dem hiefigen Nationaltheater aufgeführet werben: 
Die Entführung Ein Originalluflipie ın 3 Auf⸗ 
J von dem beliebten Theaterdichter Herrn 
Juͤnger. 








 Verzeihniß der hier Verſtorbenen. 
Den 18» Juninus. 
Franz Rothnecker, Zimmermann, alt 54 J. in 
ber Deubaugaffe Rro, 944. 
Dem ı9. 
Dem Michael Ditrich, Wilder, 1. W. alt 
42 J. in ber Neubaugalfe Oro. 899. 
Dem Joſeph Immere, Sähreider, f. ET. ölf 7 
J in der Dominifanerpfarrgafle Are, 522. 
Dem Thomas Pug, Waͤſcher, ſ. &. alt 8 T. 
im Morellenfeld Nro. 94. 
Fran; Brufner, Helfer, alt 557. in bem Barm⸗ 
herzigenfpital. 
Gemein, alt 38.5, in dem Mi 
litärfpital, 2* 


Dem Joſeph Vırner , zurmen, 1. ww. wu a0. 
in der Johannes ale Nro. 670. 

Katharina Meizenonitihin, Arreiantinn , olt 43 
J. auf dem Schloßberg. 


— — —— — 
Schützennach richt. 


Loͤbliche Schägengefellfhaft ! 

Es har fi ein Ir von der Schützen⸗ 
nefellfhaft in dem hochgraͤft. Garten zu Eden. 
berg , ein frened Beßtes bellehend in einem ſchoͤ⸗ 
nem smenjährigen Scheizerartigen Stier, im 
Werth pr: 30 fi., und einem Angeheng bon 20 
fl. sufammen alfo im Werth pr. 50 fl. allda auf: 
zugeben entichloifen , wozu alle Herten Schügen 
und Ehieffreunde eingrladen, und folgende Punks 
te boraus erinnert werden. 1.) Wird diefes Frey⸗ 
fchiefen pr. 50 fl. den 28.d. M. Juaius um 2 
Uhe Nahmitttag in befagten Edenderg anfans 
gen, bie Rengelber did 29. Abends angenommen, 
das Schießen feldit aYer den 30. Abends, wenn 
Feine unvorazfehene Fälle eintreten, geendet wers 
den. 2.) Auf dieles Befte pr. 50 A, kann jeder 
Herr Schüg einen einfahen mit ®, anderthalb 
mit 12, oder einen doppelten Shägen mit 16 
Sduͤffe ſedoch unter gleibem Namen gegen Er» 
log a Schüß pr._2 fl. abſchiehen. Die Fehl⸗ 
ſↄuͤſſe hingegen ſind gegen erfibefagter Einlage 
wieder zu verlegen erlaudt ı und wird der Betrag 
derielpen rein in die Leggelder wieder vertheilet 
erden. Nur werden der Laade die gemöhnlis 
chen gruen ſauſſe, die aber mie das Behte ge⸗ 
winnen Einnen, unentgeltlich zu wachen beduns 
gen. 3.) IR die Scheide 150 Schritte vom 
Auseſchuſſe entfernt, weiß mit einem ſichtbaren 
fOwarſer Flieck in der Mitre verfehen, 4.) Wird 
um eine Redenſgeide mit einem fihtbaren ſchwar⸗ 
ven Flect und Dupf in der Mitte, doch aut in 
nämlıwer Entitrnung aufgeſteckt werben; auf 
bieſe Scheibe iſt em Behtes, beſtehend in einer 
von gefaßter Bıldpauerarbeit fehr niedlichen Fleis 
nen Stodukr,, m Werth pr. 2C fl., angewieſen · 
Mur dieſes Behte hat 5.) Jeder Herr Schüt 
ebenfalls 8 Schälfe, den Schuß pr. I fl. au er: 
fegen, wobel ongemerft wird, daß, wenn es ihm 
auf der Dauptſcheibe einen doppelten Schuͤtzen 
gu machen beliebte, er aud einen boppelten 
auf der Nebenſcheibe gu machen verbunden fen. 
Don biefen eingehenden Lengeldern wird eine 
Hätfte gar Veflteitung der undermeiblidhen un⸗ 
Foflen vermendet, bie andere Hälfte aber in reir 
ne verhältnigmäläge Gemwinnfle vertbeilet , und 
900, auf Liefer Nebenſcheide ordentlich vom 



































werden eingerheilet werden, daß dat erſtt ka 
geld 10 fl., das mente o N, und das dritte 
8 fl. und fo fort verdditnißmäflig , und folay 
die Leggelder autlangen , zu beziehen hadea Ih. 
6.) Um aller Streitig» oder mut anjcheinhiäre | 
Partenlichteit ia Hınfiht der Anzahl der fa 
elder auszuweiten, fo iß dat Berdältaig pol 
hen der ganzen Zahl So uͤſſe und den Grm 
ften , ohne auf Fleck Ferit. Weiß: ober Zeile | 
fhüife gu fehen, mie 45 Ju 100 unabmeidlid 
feligefegt, zu welchem Ende man einen ordeals 
lihen Ausweis zu verfaifen, ben Betrag aufdet 
Hauptſcheide ohne mindeflen MAbsug in die Ms 
flimmte Anzahl Leggelder eintheilen, amd hal 
Sanze hievon bis 30. Mittags sur alieitigee 
Einficht vorlegen wird , em gleiches wird end 
von der Nebenjeibe heobahtet werben, him 
cher dad Schießen ebenfalld bi 30. Abende get» 
bet ſeyn muß. Entlih 7.) Im Falle der Sul 
Beßtgewinner fomohl auf ver Haupt als Reit 
fheibe dad Beßte in natura micht annehmen tel. 
te, fo mird ihm der aufgelegte Werth für-dal 
‚felbe , nämlich von ber Haupticeibe 50 B I 
von der Nebenfheite 29 fl, daat auf Die 
hegahlt werden, Man verſpricht ig eine 8 
reihe Verſammlang um 10 zuperfihrlichet u © 
die angenehme Lüge det Shiepjhatt odnedin . 
nugfam befannt nt, und fich auch 1dtrme 
übergeuat finden wird, daß dieſeb 
keine Sewinnfucht zum Grunde habe, ſo * 
auch die firengike Beosachtung einer guten : 
nung, und Rıhtigkeit anımt generlihfl with 
Kacptrag. Da ed don den * 
ſes —— m — nit 
aus Berlioß angelegten zug de 
eingehenden Gelder auf ber Nebenfheibe Bir 
fi abıufemmen hat, und nuF loh der * 
fiche Bareg der aufgelaufenen Unoflen 7%, 
ya erfegen Kunmt , fd wird der he Mt 
teag wie gewöhnlich „ Fein IN —68 
theilet derden, jo mie dielt Shägeng! —* 
allen etwaigen gewinn von dlefem gtth 


entfagt. wo 
i Grdg den 18. funiud 1 
Etase die Eh ügengeelidef allı. 


dag die Geminnfte auf diefer Scheibe dergenar | 





Poſtwagens Nachricht. 

Da In den meiſten Kalendern be Se 
welchem die Aufgabe nad Lrief bel fa mi 
&, P, Pofierpedition Au gefihehen » fo 
deutft warde, welches mancht 


theil iſt, fo bbird hiemit wiederholt bekannt ger 


macht, daß bie Frahten und Gelder uͤher Mars 


burg, Laydach nah Trieft, Göry und Fiume, 


Donnerftag Nahmittag von 2 bis 5 Uhr auf 
gugeben find. Gräg den 18, Junius 1795. 
er — — — — TEE — — — 


Buchhändlernachricht. 





Bei Joh Andr. Rienreich, Buch⸗ und Mu⸗ 


ſttealienhändler in Grätz in der Serrn⸗ 
gaſſe im von Frauenbergiſchen Haufe 
ıft zu haben: 

Spiegel Eder) van Arkadien. Eine groife herr 
roiſch + kommiſche Oper in 2 Nufzügen, von 
€. Schikaneder. Seſanq und Peoſa, nedfl 
der Abbildung des Ballamo und Philanla, 
Die Dufit hiegu if von Heren Suͤhmayer. 
8. Graͤtz 1795. 15 fr, 

Die Ihönften Arien aus diefer Oper. 
fürs Klavier, 

Arie, Muß ich fern vom Weibchen leben, Io fr, 

Duett, Die Milch ift gefünder. 10 fr. 

Arie. Wandle bei des Zephyrs Kofen. ſo kr. 

— Zu tandeln und zu ſcherzen. 10 fr, 

— Seit ich fo viele Weiber fah, 10 fr. : 


— Zur Hochzeit ihr Herren und Frauen, Io fr, 


— Der Tag der Rache iſt erfihienen. 15 kr. 
— Er eilt fort, wie iſt mein Herz beklom. 


men. ı5 fr, 
— Dein Moͤdchen bluͤht in voller Jugend. rofr, 


Dverturn zu dieſer Oper 20 fr. 
Siromes (A.) 3 Sonaten fürd Mlavier mit 


Begleitung einer Violine und Bioloncel Op. 


10, fl. 
Serrati 2. 8.) 3 Sonaten fürd Klavier mit 
robligaten Violin, mit oder oßne Pa. Op. 


2. 3 fl. 
Molarts Kantate. Die Ihe bed unermeßlichen 
Beltalls Schöpfer ehrt. Fürs Zlavier. 40 kr. 
J. J.) Uiber die Volkeund Vaterlands⸗ 
fiebe Fefu. 22 Predigten mit Hinſicht auf 
gegenwärtige Zeitumftände. gr. 8. Zürich 


1793» Li fl. 18. J . 
Weltmenfch (der beliebte ) welcher lehret die üb» 
lichſten Spiele in kurzer Zeit nach den Res 
gen der Runft von ſich felbft zu begreifen, 
und in allen Geſellſchaften ais Meifter aufs 
autreten. - gr. 8, Wien 1795. ıfl.30 ft. 
— —— ————— 


— — — 


vermiſchte Anzeigen. 


Convoc. ber Glaͤubiger des Herren Kajetan Gra⸗ 
fen von Sauer. 


He 








Bon dem k. k. kandrecht in Steyermark wird 





auf Verſtellung des Doft, Ftarz Kari Coren v. 


Winterl, daß ber der am 29. Micy letzthin fürs 
gewefenen Taafagung ſich nit alle in dem In⸗ 
dentar nad Ableben Heren Kajrten Brafen von 
Sauer übereinfommende Glaͤubiger gemeldet has 
ben, eine nochmalige Tagſatzung auf den 21. Ju⸗ 
lius d, J. frühe um ro Uhr dor dieſem Lands 
recht beitimmer, und hiezu jene, bie ih annech 
nicht gemeldet, doch auf diefen Berlaß eine Fo⸗ 
derung flellen gu koͤnnen vermeinen, wergeladen, 
ihre vermeintliche Foberungen hierauf entweder 
perfönlich , oder durch einen Bevollmaͤchtigten ger 
hoͤrig angubeingen, und zu erweiſen. 





Convoc. der Paul Leithnerifden- Glaͤubiger. 

Bon der Herrfchaft Wolkenſtein zu Fröning 
in Oberſteyermarkt, Jubenburger Kreijes „wird 
biemit jedermann dem daran gelegen, bekannt 
gemadt; Es habe Paul Leithner, und Rofina 
deſſen Ehewirthinn, Befiger des Rroifengutes im 
Dorfe Kiegn, bei diefer Herrichsit Wolkenſtein 
vorgebracht, daß fie zu Bezahlung ihrer Glaͤu⸗ 
biger ihre mehreren zum Kroiſengut zu Lietzn ge⸗ 
birige Grunduocker beflandmerfe anf 7 aufeine 
ander folgende Jahre Hindanzugeben gedenken, 
und ben hiebon jehrlichen Gelbbetiand ihren Glaͤu⸗ 
digern dergeſtalten cediren, daß folder allſaͤhr⸗ 
ih gu hieſiger Herrſchaft Wolfenflein erleget , 
und was über bie jaͤhrliche vom Kroifengut zu 
leiftende herrſchaftliche Siebigkeiten und Zehen 
de noch übrig verbleidet, hiebou die fammtliche 
Glaͤubiger nah Berhdimiß ihrer Foderung jähr« 
lich eine Abichlagspahlung erhalten jellten: Db« 
mohlen bereitö von Seite hiefiger Herrſchaft 
Wolkenflein mit den meiflen Leithueriſchen Öidar 
bigern liquidirt worden, und alle dieje Slaͤudi⸗ 
ger auf den won den Leithneriſchen Konleuten 
gemachten UAntrag eingewilliget,, ſich auch bei der 
me bed Rechtes begeben haben, in ber Zmifden 
geit biefer 7 Jahren ihre Schuldfoderungen von 
den keithneriſchen Konleuten abfodern oder hie» 
bon ein Idteteſſe anisbern gu fönnens fo fine 
bet diefe Herrſchaft für noͤthig, alle eiwa noch 
unbekannt Leithaeriſche Gläubiger durch gegen» 
wärtige® Ebikt vorzuleden, daß fie Längflene bis 
Ende des Monats September 1795 ihre Stuld» 
foberungen oder wider bie Keitdnerifchen Pons 
leute anjprücig zu maden vermeintliche Nette 
nehörig bei hiefiger Herrſchaft onmelten, und 
dabei ihre Erklärungen, ob fie naͤmlich auf nors 
erwähntem Antrage einwilligen, oder wie fie ih 
re Anfoderungen rider vorernennte Konleute on, 
frrüdig zu machen gedenken, zum allhier fühs 


renben Eiqukbotioneprotofeül gu geden ; wwwriyemw 
biefes Yiquidationsprotofoh ahgefhloffen, und 
weil foldergeflalten die Yeithiscıihen Konleute 
ihe befigende& Rroifenqut ihren Glaͤubigern ders 
pfändet, fein Gläubiger mese nach Verlauf des 
borigen Termind angehöret, und jeber jolcher 
Siäusiger (ih des Rechtes feine Federung bin, 
nen den nun auf aufeinander folgenden 7. Jah⸗ 
ren von ben Leithnerifhen Konleuthen ‚wie im» 
mer einzutieiben ſich begeben zu haben anerken ⸗ 
net werden wird , und ſolchgeſtaltig feine Fode⸗ 
zung nicht eher al® nad Berlauf 7, Jahren wir 
der die Keithnerifce Konleute anfprüdig machen 
tönne : nicht minder wird durch gegenmärtiges 
Edikt befannt gemacht, daß alle jene, die den 
Reitnerifhen Konleuten don heut Dato etwas an 
feihen , ebenfalls ihr folchgelialtiges was immer 
Namen haben moͤgendes Dariehen nieht eher alt 
nah Verlauf 7 Jahren wiber die Leithneriſche 
Konfeute anſpruͤchig machen könne. Herrſchaft 
Wolkenſtein zu Irbning den 16. Junus 1795. 

Hattlied Anton Auf, gandgerichtöpfleger. 


— ——— — 
Convoe. det auf die dem Tderers Sohn Erafmus 
Ellebock angefallenen Erhihaft Anſpotuch 
Sabenden, 

Bon der aröfl. Herrſchaft Woreneggeriſchen 
Abhandlungtinſtanz FU Thonhaufen im Gräßer 
Keeife , wird hiemit auf Anlangen der ſich bis 
her Iegitimieten Spntefaterden des feit 35 Jah⸗ 
gen adıejenden Kedererfohn Erafınus Elleböd , 
welcher von der Pfarr un! Markt Anger gebuͤr · 
tig iſt, wegen gerichtlicher Bertheilung der ihm 


sum 


fiher lürgehen au Fünnem, fur muue 366 | 







































worden , alle jene porsufaden, melde al oddr⸗ 
ſagte Verloſſenſchaft AMnfruͤche und Foderuce 
zu machen vermelnen. Diefelben haben denuud 
den 7. Julius 1795 früh um g Uhr in Ber au 
(haft Rortentsurm Var tem Gerihtäbalter tal 
meber perfönlid, ober durch hinlanglich Heel 
mäctigte um fo gemiffer mu erfcheinen , ut I 
re — und Foberungen regtehältig HU 
weiſen, witrigen® nach Verlouf dieſer DH 
die Abhantlung ohüt meiterem gepfogen, LE | 
hiezu ſich jegieimirenden Erben eingeantmartth, \ 
den ausbleibenden aber dab Grilfhmeigen au⸗ 
geleget werden Bun Herrſchaft Rortenthurm 
den 15. Zuniuß } 95 

ß ar * von Platz, Geridteheltu. 


Lieit. der Frang und Anna Ruprpiſchen Vehan⸗ 
ſung zu So lddach bei Hortderg. 
Kon tem Stitgetickt ber Het 
berg wird mittelft gegenwärtigen Gritrs ermnnt: 
Es habe Frans Sloferer bürgerl. gran 
fier zu Hartberg ı und Georg a9 s 
Kirchbergifcher Untertban zu Wolfgrub , 10% 
wider dem Ftanz Rupp ı Ehuhmadermeit s 
Schildbad, und Anna deſſen Epewirthian 4— 
daupteten Foderudgen und ywat ehe Her 
fl., und legterer pr. SO T- wen 69 Ve 
sppebenverbindlichfeiten ı auch ei * 
rechte, um die Feilbietung der den — | 
feuten angehörigen, in einer Behaulung * J 
- [ung und Gaͤrtchen beftehenden, undaul AN 
parieyiſch geihägtenNtealitäten u seit * 
Hartberg gebeten, Da nun in dieſes Da 
williget worden 5 fo werten AUF —* 
yorfiehender Realitäten 3 Eigitotlorttoß N * 
dig die erſie auf des 13 Juhub, DIE en 
den. 18. Auguft, und gie dritte auf Den 3 
tember d» J. jebaämal LEN ro bi6 12 z 
mittagd in der herefhafttihen 
Hartberg mit den Anbange (eg 
dei her erften und zweyten oa Ehnnit 
fitäten nicht an Mann gebradt * —88 
feide bei ber dritten und’ teten A wäu. 
Schägungswerth hindangegeben werden UF 


erherg ben 19. AU 3— 
denſceſt cr, Rochel/ Herd! 


> 
> 
* 


fhafren wammen mit 151 fi.ı 6. 221/12 dl, 
entweder er, oder jene, jo an diefen Betrag el 
wen rechtlichen Anfpruch zu machen glauben, von 
Heut an binnen I fohr, 6 Boden und 3 Ta: 
gen ſelbſt, aber durch hinlaͤnglich Bevollwaͤd tig · 
te zu erjheinen mit dem Beiſatze vorgerufen, 
daß nach fruchtloſen Verkauf dieſes anberaums 
ten Lermind obiger Bröjchnttöbelrag nach der 
gef; glirhen Erbfolge unter bie benannten naͤchſten 
Anverwandten drerthelet werden wird. Herr⸗ 
ſchaft Waxreneggetiſche Hmtitanlen zu Thon 
haujen ben 12. Junius 1795 

Stay, Bermaiter und Drrörichter. 


Convoc. ber auf den erlag ded Valentin Kel⸗ 
fenigg Anſpruch Habenden, 

„Bon ber Herrfhaft Rottenthurm bei Win, 

Bifchgräg wird hiemit allda hefannt gemacht : Es 

nach Adfterben des Valentin Kollenigg, der 


BER werfehiedene Boͤder au 
dießämtlichen Mayricaft geweſenen eftande | 


fenfohaften » Dormittags. 
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Im Verlage dei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109, 


Hang den 6. Junius. 


| unmehr ift der Entwurf zur Hufrur 
N fung der Serien Sir er —— 


ſchienen. Er beſteht aus 8 Haupiſtuͤcken. 

m erſten wird von der Vertheilung des 

olfd gehandelt. Das ganje Volk ſoll 
dur die gegenwärtigen Bolksrepraͤſen⸗ 
tanten gezählt, und in Haufen von 10,000 
getheilet werben. Fuͤr jede 20,000 foll 
ein Repräfentanr zum R. 8. ernannt 
werben. Jedes 10,000 foll wieder in 
20 Theile getheilt werden, und jeder 
Theil 500 Geelen ausmachen. Für jede 
500 mird ein Wähler ernannt. Im zwey- 
ten Hauptſtuͤcke wird don der Stim⸗ 
mengerechtigfeit, im britten von den 
Wählern, und in bem vierten von ben 
Repräfentanten gehandelt. Wer zum Re 
präfentanten gewählt wird, muß, wenn 
er ein Amt bat, felbigeß niebderlegen. 
Der M. E. foll im Haag gehalten wer, 
den, und die Repraͤſentanten muͤſſen fi 
binnen 14 Tagen bahin begeben. tür 
jede Stunde Aoͤſtand don den Geſchaͤſten, 
um ihren Poßen anzutreten, erhalten fie 
10 Stuͤber, und täglich 10 Bulden, von 


dem Tage an, ba fie ihe Beglaubigungdr 
fhreiben vorgeleget haben ꝛc. Daß 5. 
Hauptlüf handelt von ben Operationen 
des N. K., deſſen Hauptaugenmerk die 
Entwerfung einer Konſtitutign für das 
Bataviſche Bolf ih. Der Konvent bat 


bie Adminifteation der ausldndifchen An: 


gelegenheiten , die Einrichtungen der Lan⸗ 
und Seemacht, bed Vertheidigungswe⸗ 
fens zu Waſſer und zu Lande, bie Bürs 
ger » Bewaffnung ſchoͤtzt das Bolf ge 
gen die Unterdroͤckung der angeflellten 

eamten, vergiebt bie Aemter, bie fi 
auf das allgemeine Wohl besichen, forgt 
für den Nationalfredit, u die Bel. 
der, bie zu feinem Operationen nöthig 
find, melde Gelder vom außerordentli« 
lichen Deputirten der Provinzen feſtge⸗ 
gefege merden, Die Provinzen müflen 
fidy verbinden , ihren Antheil auf den an« 
efegten Termin zu bezahlen, widrigen⸗ 
Ale ber Konvent bie Finanzen berjeni» 
en Provinzen, die nicht bezahlen, zu 
Finer Difpofition nimmt. Der Konvent 
bat nichts mit haͤuslichen Angelegenbeir 
ten zu thun, fo mie bie Bolßsrepräfentan. 
ten der verfiedenen Provingen nichts mit 


tem allgemeinen ®oubernement ber Mes 
pustif gu thun haben follen, Alle Aus: 


ſauͤſſe und KRollegien, melden die aufs 


führende Macht der Republik anvertrauf 
it, find dem Konvent verantwortlih. Der 
6. Abſchnitt Handelte über die Art ber 
im Kontent 
Korf für Kopf ſtimmen. Die Verjanms 


Deltserationen. Man foll 
hung gefieht bei offenen Thüren ꝛe. Der 
7, Artikel handelt über die Verantwort⸗ 
lichkeit der Glieder bed Kondents. Alle 
Glieder deſſelben find dem ganzen Volke 
und nicht bloß einem Theile beifelden 
verantwortlich. Sie Eönnen nicht von ei» 
nem Theite deſſelben surücigerufen wer» 
den, Es fol ihnen wegen eines Adbis, 
weichen fie der Verſammlung gegeben , 
kein Proeß gemacht werden ıc. Die 
Glieder der aufführenden Macht und die 
Miniſter ber Nepubhk eben ſo, wie die 
Slieder deö Konventö Iönnen vor Gericht 
geflelle werden... Daß 9. Hauptſtuͤck han 


delt von dem Auselnandergehen des Kon, 
hoͤchſtens ein; 


ventd. Der Konvent fo 
Jahr nach feiner Zufammenkunft den Plan 
der Konflitution fertig haben, 


den, und wenn die Glieder bdeifelden im 
Haag angefommen find, foll der vorige 
Konvent auseinander gehen. — Geſtern 
it auch der Franzoͤſiſche Kurier mit ber 


Matifilation des mit Frankreich gefihiof. 


ſenen Traktats hier eingetroffen, Dieſe 
erfreuliche Nachricht wurde dem Publiko 
durch Abſeuerung der Kanonen bekannt 
gemacht. Heute hat man mit allen Bin: 
chen geldutet, und biefe Matififation an 
den Ecken der Straſſen unter Trompeten, 
ſchall durch eine Deputation proflamıret, 


Diefe Derutation war vom einem Deta-' 
fhement Frausöpfcher und Hollaͤndiſcher 
Unfre nah Paris 


Kavallerie begieitet, 
ahrefandten neuen Ambaſſadeurb, Grab» 
fe!s und van Gitterd, hatten am 2. 
dieß die Natififation ausgewechſelt. Es 
wird auch groife Muſik in ber hiefigen 
Hauptkirche aufgeführt werden, die fi 





Iſt bie: 
Konfitution alienthalben angenommen ,' 
fo fol ein neuer Konvent gemählt wer⸗ 


auf biefe Feyerlichkeit beyleht, mobei 330 
Tonkuͤnſtler fpiefen werden. Man ſeridt 
auch von einer allgemeinen Erleuchtung. 
— Da biefe gegenfeitige Natifitation der 
Allionz der beiden Mepublifen felbige 
gleichfam ju einer eingigen vereinigt, 10 
werden auch die Wirfungen munmeht 
ſchleunig folgen, ndmlih die Bereinigung 
der Seemacht, die Befignchmung dei Hol 
laͤndiſch « Flandern ꝛc, don Seiten dit 
Franzofen, ber gemeinfchaftliche Belt 
des Hafens von Bließingen, und die Er 
Öffnung der Schelde. Dieſe legte Str 
pulation muß die aufländiihen Kaufeutt 
fehr intereffiren, da aus felbiger eine neue 
Drdnung der Dinge entfieht; Gehen 
verninimt man, daß ein augmärtiger Mi 
nifter fi don Hier nad Antwerpen ir’ 
geben hat, um bafelbfi ein Haus ıu eta 
(ren, welches zum nteepot für den 
Dfindifhen Kandel -dienen fell, wenn 
die Gchelde frei fenn wird. Dieſeb Hau⸗ 
- harten fich die Franſoſen gu einer 2a 
erne bedie.it, ifk aber bereits von ſel⸗ 
bigen derlaſſen. — Die Einrichtung bet 
Nationalgarde hat vorgeftern in der gan 
zen Provinz Holland angefangen, Sit 
erfrecht fich auf ale Perfonen, bie Wal 
fen gu tragen im Stande find; man fann 
aber durch eine GeldFontribution davon 
befrenet fenn, und man glaubt, daß biet 
dem Staate eine unermeßlide Summe 
eindringen wird, 


Amsterdam den 6, Junius. 


Bon dem Vorgebirge ber guten Hof 
nung hat man unterm 22. Februar Da 
riht, daß damals dieſe Kolonie in dem 
beten Vertheidigungoͤſtande wat. 
waren 19 Batterien aufgerorfen , verit 
ben mit Defen, um og glähend wm 
machen. Die Garnifon beitand aus 90° 
Mann. Auf die Nachicht, die man 
dafeldft empfieng , ba Herdegenbuſch 
von den Frangofen erobert morden, hat 
te bad Gouvernement beſchloſſen, fein? 
Schiffe abfegeln zu laſſen, bis man ad 
here Berichte aus Holland erhalten, 


u ni — — — 


Als eine Beſonderheit kannn man 
melden , daß am vorigen Sonnabend 
eine Menge Fuden an der hiefigen Bärfe 
waren, welche, obgleih ter Sabbath 
Per ihren Handel mit Aſſignaten gemacht 
aben. 


„ Paris den 7. Junius. 

Neuere Nachrichten aus Toulon zu— 
folge, deſtaͤtiget ed ſich, daß in dieſer 
Stadt alles wieder ruhig fen; 300 Res 
bellen find gefangen genommen worden; 
viele haben ſich aufs Land geflüchtet, 
werben aber aufgeſucht. Seſtern erließ 
der Konvent ein Auklagedekret gegen den 
aus Toulon ** Konventöbeputire 
ten Eſeudier, weil diefer groſſen Antheil 
an ber Empörung gehabt und wenigſſens 
fie angefadt haben fol, Auch genehmigs 
ge der Konvent durch ein förmiihed Des 

vet dad Verfahren ber Deputieten, die 
die Unftaften gur Saug des Aufruhrs 
etroffen hatten, und erfldrte, daß die 

ruppen, die ben Deputirten gegen Tou⸗ 
Ion nadfolgten, fib um dad Vaterland 
verdient gemacht hätten. — Der Kon, 
bent fuhr vn fort , noch-mehrere Ars 
tifel über bie Konfiekation der Güter der 
Berurtheilten su befretiren, und ſetzte 
unter andern fe, daß biefelbe bei den 
Bütern der Ülflignatenverfälicher und der 
Emigrirten flatt finden fol. — Unſere 
Armee der weltlichen Pyrenden hat aber: 
mals einen Kleinen Vortheil über die Spas 
nier erhalten, — Geflern wurden bie bier 
angefommenen Hollaͤndiſchen Geſandten 
dem Konvent vorgeſtellt. Sie erhielten 
von dem Präfidenten den Bruberfuß, 
und der Konvent defretirte , daß die Ra» 
tififation des Allianztraftated uehft den 
Beglaubigungäfhreiben ber Gefandten, 
ihee Anrede, und die Antwort des Präs 
fibenten in alle Sprachen uͤberſetzt, und 
an alle Gemeinden und an die Urmeen 
geſchickt werden fol, 

Schon lange mußte man ſchließen, 
daß, wenn swifchen ben Häuptern der Roya⸗ 
liften der. Bender, und deu Tonventsbe⸗ 


putirten, die mit ihnen unterhandelt has 
den, nicht befondere geheim gehaltene 
Berabrebungen beitänden , ein neuer Bruch 
zwiſchen den beiden Parteyen undeeneid⸗ 
Ih wäre, weildas Betragen der Royalis 
ften mit dem in ben Konvent befnant ge⸗ 
mordenen Friedensbunkten offenbar niht 
übereinflimmte, Nun it dieſes Raͤthſel, 
welches die auswärtige Politik mannig⸗ 
faltig befchäftigte und bie Freunde des 
Friebens beunruhlgte , ganz gelöfet , und 
man weiß, dad der Bendeefrieg auf dem 
Punkte iſt, mit einer neuen Wuth aus 
sabredden, 

Es fcheint, daß verſchiebene nad 
bem Frieden mit der Bendee erfolgten 
Dekcete ded Konvents, wie auch einige 
von dem Wohlfahrtsausſchuſſe und ben 
Konventörepräfentanten gefaßten Solaͤſ⸗ 
fe, welche mit den Friedbenspunften im Wi⸗ 
derſpruche waren, den Royaliften mißfal . 
len, fie erbittert,, und ihr Zutrauen ges 
ſchwaͤcht baden. Ihr Murren und ihre 
Beſchwerden haben die Üepräfentanten 
Grenot , Guefne und Guermeur bewogen, 
verſchiedene Proflamationen zu erlajien, 
um die neuern Entſchließungen bes Kons 
vents mit dem MWendeefrieben gu verein« 
baren; aber die Nopalifien, und beions 
ders Caumartin, das Haupt ber fogenann» 
ten Ehouand , fand darin nicht vollkom⸗ 
mene Befriedigung , daher benn die &treis 
tigfeiten immer lebhaſter, und enblid 
drohend wurden, Inzwiſchen hatten bie 
Konventsrepraſentanten ihre Maaßregeln 
fo aut ‚genommen, daß am 25. May 
Saumartin und 6 andere Haͤupter ber 
Chouans gu Rennes aufgehoben und gleich 
Tags darauf in das ſeſte Schloß von 
Eherbourg abgeführer wurden. Zugleich 
it zu Eice ein Detachement, das gewiſ⸗ 
ſermaſſen Eaumartins Eeibwadhe war, 
bon 1200 repußlifaniichen Truppen über« 
fallen worden, Die erfleren leifieten Wis 
berfiand , bit 7 dom ihnen getoͤdtet, meh ⸗ 
rere verwundet, alle uͤbrigen gefangen 
waren. Diefe Begebenheit, fdeint e6, 
muͤſſe fehe wichtige Folgen haben, ber 


fonherd wenn Eharette und Stofflet zu 
beforgen haben, daß man ihnen auf glei⸗ 
he Art widerfahren dürfte 

Aamburg den 10. Junius. 

Ein am 5. d. M. zu Koppenhagen 
entflandener Brand hat einen grorfen Theil 
her Stadt verhreret. Ein Schreiben, das 
am 6. Juniud ned waͤhrend des Bran⸗ 
des ablief, meldet davon —— Ge⸗ 
lern Nachmittag brach auf dem alten 
Holm ein Feuer aus, welches fo _flarf 
überhand nahm, daß dis jegt ein Drit« 
theit von dem Sübmeflliden, am mel 
(ten bewohnten Teile ber Stadt um 
ter dem Schutt aan im Alche liegt; 
und nod müthet bei dem flarfen Winde 
dad Feuer entſetzlich. Gott che uns 
bei, daß der Wind nicht oft umfpringe , 
damit wie nicht alle verloren geben. Die 
Kikolarfirhe ih fhon mit abgebrannt, 
und einige taufend Menſchen find ohne 
Obdach. Das Feuer ſoll von der neuen 
Antkermaſchine gekommen feygn, woburd 
daB Kohlen Magazin in Brand gera“ 
than if. 

% einem andern Screisen heißt 
ed: Bon dem Sgrecker, morinn bie 
Hauptftadt voriged Fahr durch die Feuers⸗ 
deunfd verſetzt ward, welche das Fönigl. 
Reſidenzſchloß verzehrte, haben wir uns 
faum erholt, ald wir ſchon em neues, 
zoͤchſtſchreckliches ingläd erleben. Geftern 
Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr brad 
in einem mit Brennholz und Brettern 
angefüllten offenen ke auf dem alten 
Holm Feuer aus, welches wegen ber 
Nähe an einem mit brennbaren Mater 
rialien angefülten Magazin nicht abge» 
halten werden Fonnte, Die brennenden 
Materialien flogen gar bald über den Ras 
nel auf die gegenüber flehenden Häufer und 

ndeien. Das Ungläd ward noch fehr bar 
durch vermehrt, daß ein Feuerbrand in eine 
Definung ber Spige dedßtikolaithurms bins 
aufflog , und ber Thurm, ehe man fich 
deſſen verſah, in vollen Flammen ſtand. 
Dos Niederſtürzen deſſelben verbreitete 
die Glut noch mehr, welcher man bie 





heute noch keine Schranken hat fehm 
fönnen. Vom Kanal an did zur Rate 
hausſtraſſe it alles ein Maub der Flam⸗ 
men geworden. Daß feuer har auf 
das Rathhaus ergriffen, und die äiteie 
Kirche in ea die ſchoͤne Mifur 
taifirche liegt in Ale. Die allgemeine 
Beflärzung verhindert mich, fortzufahren, 
Nah einem Schreiben and Altona 
bom 9. Junius, ward bei Abgang te 
Poſt der Schreiben Feuerdbrunf Einhalt 
gethan. Ein heftiger Sturmwind dat 
sur Werbreitung bes Ungläds viel beige 
tragen. in anderes früberes Schreiben 
fant: Es fheint, die Hälfte ber Gtatt 
geht verloren; man meiß vor Entieken, 
Schmerz und Kummer nicht mehr zu bel" 
ben; das Unglück if undeichreiblid. Dat 
Rathhaus, das Waifenhaus, bie Fried’ 
rihöberger + und Wefierfiraffe Heben In 
Feuer, das hohe Admiralitdtegebäukt, 
alle am Kanal gelegene Käufer, die gan 
se alte Stadt, nebft dem Filhmarkte , 
die groffe und Kleine Kirdeufrae und 
die halde Seite der Wimneiigalt Iran 
in Aſche. 
Vermifchte Nachrichten. 
Ein aud MWefindien am 13, April 
abgenangenes und auf der @ibe angelang 
ted Schiff bringt bie Nachricht , bah hie 
Hollandiſchen Juſeln, Gt. Euflad ton 
den Engländern, St. Martin aber zon 
den Franzofen befegt worden. — Zu Br 
lin engen Fürglich Hondwerkegeſellen 4 
nige anfangs bedenkliche Unruhen D, 
das Mititde aber und die Lürgerihaft 
traten fogleich unter bie Waffen, trit 
den die Rotten auseinander und nahme 
die Anführer gi wobon diey dt 
henft und 24 &pigruthen gejagt wurdtn. 
— Ber Mainz Neßen bie Hranojm am 
10, hinter Hechteheim einen koſtholen 
fieigen. — Ge. Ereel, der Herr Gens 
rallieutenant Graf von Kalfreuth, Mil 
che den gangen Kordon ven der Emi Dt 
nach Frankfurt fommanbdiren, find am 11. 
Kuniud gu Frankfurt eingetroffen, un 
werden dort ihr Hauptquattſer haden. 


Steyermärtifche Intelligenz: Blätter 


zu Nro. 146 der Gräger Zeitung 1795. 
— — — — — — —— 


m 


Im Verlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergaffe Nro. 109. 


a nn nn mn m 


Theaternachricht. 
Morgen Mittwoch den 24. Junius wird 
in dem hieſigen Nationaltheater zum erflenmal 
aufgefuͤhret werden: Der Spiegel von Arkadien. 
Eine aroſſe heroiſch Fomijbe Oper in 2 Auf. 
sügen , von Emanuct Scikaneder, Die Mufif 
if hiezu verfertiget worden vom &, k. Kompofitor 
Herrn 5... Suͤßmayer. 
en ra mn een 
Verzeichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 20, Junius. 
Unton Könner, Fuhrmann, alt 62 J. in ber 
Karlauftraffe Rro. 327. 
Barbara Karin, Witwe, alt 68 J. am Gräg 
bad Nro. 35. EN a 
Den ar, 
Dem Anton Ballemayer, Bebienten, f. T. alt 
3 M. in der Raubergaſſe Nro. Zı9, 
eng en nen een nn ————— 
Buchhändlernadhricht, 











Bey Franz Serfil Buchhändler in Grätz, 


im. Pilgrantifchen Haufe, in der . Her: 

vengafle Kro. 148 find nebit vielen 
“andern Büchern auch nachitehende zu 
haben 

Sammlung ber vorzuͤglichſten Werke Deutſcher 
Dichter und Profaiften, 43ter Band, ents 
hält Klopſtocks Werfe 3. Band, 54 kr. 

Ale 3 Bände von Klopſtock. 2 fl. 42 kr. + 

Staafenwoͤrterbuch (Oiſterreichiſches) agte fies 

ſferunq. 28 fr. 

Alle 29 Hefte. 13 fl. ır kt, 

Chtiſtenleh buch für Eatholifche Gerlforger, Ra 
techeren und Lehrer. 4 Bände, gr,8. Muͤn⸗ 
den 795 6fl. 

Abhandlung von der wahren Kenntniß und von 
den Rranfhriten die don ber wibernatürtichen 
Affktion derfelben entfliehen und mit derſel— 

ben verwicelt (ind. ine von der Roͤm. 
Paiferl, faremie der Naturforiter am 5. 
Ju ius — Preiſſcheiſt won 5. 

G Cht. ©. Wedekind, gr. 8. Ruͤrnderg 
1795. 160. 8, ‚ z 


‘ 





Kurze Geichichte der Deutſchen von ihrem erflen 
Urfprunge dis auf gegenwärtige Zeiten. 4 
Hefte. 8, Wien 1795. 24 fr, Wird 


fortgefekt. 

Chriſtliche Unterhaftungen für Feyertaͤge und 
Abende, ber Bopen &, 8, Wien. ı ir. dl, 

Alle 11 Bogen. 16 tr. 2 dl, 

Magazin der Kunft und Pitteratur. Ster Jahr⸗ 
gang, 5ted Heft, Alle 12 Hefte 8. Wim 


1795: 51. 
Eiebedabeutheuer eined alten Wiener Fungsrfels 
lens, mit 1 Titelfupfer, 8. Wien 1794, 


45 fr. 

Die pücefarbnen Schuhe, oder die fhäne Scu⸗ 
| ferinn, Ein komiſches Sinzſpiel in 2 Auf⸗ 
zuͤgen. 8. Wien 1795. 17 Er. Ei 
Wartoy und &ibnen , oder bie geretteten Freun— 

be. Ein Dromatifches Gemälde. in 4 Auf⸗ 
sügen, ' 8. Wien 1795. 20 fr.‘ 

Naturbuch, worin das Wunderbare und Auffal⸗ 
lende bei Menſchen und Thieren, Plans 

» gen und Steinen erzählet , und auf das faß⸗ 

‘ Michfle erkläret wird. Herausgegeben von 

&. J. Wine. 8. Wien 1795. z30fr. 

Sentiareiten des Abate Andres über das Kitter- 
raturweſen in Wien, mit vielen wichtigen:: 
Zufären des Deren Doktor U, Brera. 8, 
Wien 1795. .45 fr, 

Seriptura facra contra in credulos propugnats, 
Außcre L Veith. Pars 7ma, 8, maj, 
Auguue 1794 1A, 15 kr, 

Omnes 7. Partes, Sfl, so kr, 

Prebint am Pfinafimonttage, von ben aus Se⸗ 
legenheit-ted Jubildums empfangenen Wohl⸗ 
thaten Gottes, geholten in der Metropolis 

tantiche zu Wien im Fahr 1795 von Fa 
Schneller... gr. 8. Wien. - Eingeb. 7 Er. 


— nn 





Verlautbarngen in Staatsgüterfachen, 
Getrsidlizitation, 2 

Den 1. des Monats Julius 1795 werden 
bei ber PR. . Staat:bersfchaft Opfotnig in dem 
dewehnlisen Kigitationtftunden 83 22/4: Metzen 
Waisen dur“* den befonnren Werflergerunntmeg 
vun mittlern Aurrentpeeis in dem Markte 

14 = 


Sondwitz mit Abſchlag eined angemeſſenen Fuhr« 
lohns vom Megen gegen ſogleich baarer Be ja⸗⸗ 
lung tuftich hindangegeben werden. Kaufluiitye 
find daher frtundſchaftlich vorgeladen. RK. Er 
Bermaltungdınt der vereinten Amtırung Ju Bo 
noiwıg den 30, May. 





@etreaidlisitation. 


Dom kak. Derwaltungsemte der Staats. 
herriitaft Yankowig wird biemtt Öffentli) fund 
emadt, deß om 2. künfsigen Monats Julius 
mittag von 9 bis 12 Uhr der dei bejagter 
Gtoatsberrfhaft vorfintige Zindförnervorrath 
Heflehead in 96 12/16 .. Bıiyen, 42 15/16 
egen Korn, 231 14/16 Megen Hader, dann 
,92 Pfund Hirfhhern verſteigerungs deiſe gegen 
baore Bezahlung werde verdußert werten. Kauf 
ĩuſtige belieben daher am vorbefagten Tage und 
Etunden im Sdloſſe Lanfomig zu ericheinen, 
F. f. Berwaltunggamt der Staatthertſchaft Lan 
kowitz den 1. Junius 1795 
nn nn nn Lg 
VYermifhte Angeigen 
Eriedigte Rathmanndfielle, 


Nachdem vermög hoͤchſter Entſchließung bie 
Abrliche Beſoldung des erſten geprüften Rath⸗ 
manns bei dem Magiſtrat der Kammerſtadt St. 
SBeit wegen der zumanhfenden Geſchaͤfte nach bieß- 
ortig gemeinſchaftuch mit der k. k. Landesſtelle 
gemachten Antrage von 400 fl., mit 100 fl, ders 
8* vermehret worden, daß derſelbe nebſt dem 

ehalte von 500 fl., auch das freye Quartier 
Im Rathhauſe zu genießen habe, und ſolde Diem 
Rlesfatpegorie durd die Refignation des Joſerh 
Schriefl in Eriedigung gefommen il, Als wird 
gur Belegung dieſer Rathmanneflelle der Ron- 
Buretermun bis auf den 6. Juliet, der Wahltag 
aber auf ben 20. Julius 1795 hiemit beflimmet, 
und ſolches zu jedermannd Wiſſenſchaft mit dem 
Binbange kundgemacht, daß yeder, der um biefe 
erledigte Rarhmanneflelle zu werden gedentet, 
Binnen gedahter Friſt Mb nicht allein mıt ben 
erhaltenen Fobigkeitsdetreten aus dem Juſtij 
und Kriminalfade, fondern aub mit den behoͤ⸗ 
eigen Zeugnilfen Über die bereits geletfiete Dien- 
fie, dann über die von einer Unmerfität, oder 
Gnmnafis erlernete Rechts : und Lriminalwiſſen⸗ 
ſchaften neuerlich anher ausweiſen folle, als wis 
— —— met sugeloffen wer. 
82. J. De. Appellationogericht 
Biegenfurt den 1. Jonius 1795, art 





Eriedigte Phyſikatſtelle. 

Nach erfolgtem Hinſcheiden des Dil 
KHeren Philıpp Stattegger Edlen von Ken 
iſt das Phyſikat in ter Landedfürit,. Arc 
Marburg ınıt einem jährliben Gehelt von 
fl. in Eriedigung gekommen; die gu En 
dieſes Ponftora laſttragende geprute 2 
baten ſich alſo vom Tage diefer Kuntım 
binnen 3 Wochen bei diefer Kandeöpiebe ıı 
lich gu melden. Gräg den 13. June 17% 





&erätäfhaften « Bizitation, 
Frehtoq als den 26. d. M. Taninln 
im Rälbernenviertel in ber Fleiſchermeiſtet 
ſenaueriſchen Bebaufung füb Nro. 378 ım 
Stock in den gemöhnlihen Bor und Koi 
tagtfiunden —— faubere Frauerkleitu 
und medt dergleichen bem Meiſtbietenden di 


gegeben. 
Mathias Fritz, magifril 
ſchworner Aubruſer. 





Mahler⸗ und Bergotderjuß pw verkaufen 
Es iſt Inder hieſigen £. 8. Kantetfiräl.£) 
flott Grdg ein Mahler vund Dergeltins 
verkaufen, wer zu foldem ein Belieben bat, 
dad Mäbere im Leytaniſchen Zeitungeiomii 


‚fragen. 





Licie, eines bebouflen Bergrediitgrun 


Mon der Bergosrigkeit der Derridalt 
mureck wird biemit allgemein bekannt atı 
doß Thomas Micheliiſch, biekherrieoi 
Berghold von Antertroflenberg , megen 
benden gröiteren E duldenlofl un Berdu 
ferneß gu dieſer Herrfdaft bergrediemä 
hauften Grundes famt Weingart gebeien. 
nun in dieſet Geſuch zu milligen um fo 
ein Anflond ehmaltet, alt diefer (renmilin 
kauf su @rfporung ber Unkoſten nur die B 
gung ber beireffenben bar zum @run 
Eo wird hiemit erſogt dem Thomas Wir 
angebörige behaufle Bergredtegrund in Un 
fenbera um einen Außrufungdpreit pr.a5oh. 
li feilgebsten, and zu Leiten Verſſtigett 
Tagfogung auf ten m. Juliut d. J. Fi 
von 9 die 19 Uhr im bafıger Amt’fanylın 
mer, woru olle Kaufstrebhater porgelst: 


Hertſchaft DObermuredt den 6. Aunius 17 
Chriſtian Waren Korpel, Bi 
ne A 


Wohnung zu verlaffen, 
Am Sries Mro. 347 und 348 im fonflge 


Nah 
—V— 
en nannten Schwadiſchen, nunmihr aber dem Herrn 
"Andreas Taio Seidenfabritkannt gehörigen Haus 
ehe, Arne Wohnung gegen die Duuptärafie, ber 
u lebend in 5 Zimmern, Kühe, Keller und Holy 
are lege, täglich ım Seſtand zu verlagien; Liebhaber 
.pbelteben ſich des Naͤhern beim Eigenihümer im er, 


en Stade zu erkundigen. 


gun? * 
Haus zu verkauſen. 

— In der Stadt Gräg iſt ein gut und gele— 
mE genfam gebautes, zwey Stock hohes, feinem 
aA. fKaupemıe unterliegendes Haus taͤglich zu verfau- 
‚pirfen, weltes mit einem guien Hausbrum , dann 
wit guten Pfertfizlung, Gewölden und Keller 
bederſehen al; die jährliche Zinzerträguiß erſtrecket 
au h auf 550 Al., au könnte jolches zu einem be- 
⸗oquemen Goſt · und Einfehrwirsbehaus verwendet 
FT werien, — auf — ich — 
m Mrd angemeſſenen Poſio ſteht. ie Koufuflis 
24 beiteben ſich bei dem Herra Geſdaͤftetraͤzer, 
tacn⸗Beora dien von Pictt, in der Sporrgaffe im 
— Bpichrihen Haufe des ferneren zu erfundigen. 
I) : * en 
2 eweddlung einer Peibatſ andobligation gegen 
* Kandfa afitſculdbrieſe. 
2 @ine 5 proe. gut intabulirte, in 7 “Fahren 
id ‚Aufkäncbare Privarftuldobligation pr. 2:00 fi. ıfl 

PT regen droe. Kantichatrefhulttriefe zu verwech⸗ 
—8 Nähere Auskunft giebt das Keykamfde 


eitungstomtoir. 











comæe. der Jakob Steinerſchen Glaͤudiger. 
a Mon dem Drtägericht der Derrichatt Fried» 
J Mein wirt allen jenen, denen daran gelegen in, 
an ekannt gewacht, doß von derfeiden in die Er. 
As Affnung des Konkurfes Über das ſĩmmtliche in Die» 
* em konde defindliche beweq + und undewegliche 
ermögen des Jakob Stemer, biefigen Unter 
ugs'han an der Meittererhube su Baifborn if ges 
Iſehilliget worden. Daher wird jedermann, der 
ar) n gedachten Berfchuldeten eine Foderung gu mar 
„nrben ſich derechtiget hält, hiemit erinnert, ſelbe 
is zum 8. Julius dirfes Jahrs bei dieſem Orte⸗ 
erichte entweder mündlich zur Protokollirung, 
er ſchriftlich in der Form einer Klage wider des 
erfhuldeten Santmaſſe um fo gewiſſer anzu: 
ingen, und die Richtigkeit der Schuld, mie 








Sn vs Tyan Pi 
N eifen, als nach verflefiener ente 
na | b mche angehltes wird aid der 


ner in Ruͤckſicht des qomen im Bande befnblicken 
DVeradgens des Verſoulteten ohne elle Aus—⸗ 
nehme auch dann obgewiefen feyn fell, wenn ihm 
auch wirklich ein Erſetz gebührte, er ein rinereß 
But aus der Malle zu fodern hätte, ader wenn 
auch jeine Foderung auf ein lirgendes Gut des 
Kridatord rorgemerket vodre, und mo hiemit fols 
de Glaͤrdiger, wenn fie etwaun etdas ber Maſ⸗ 
fe fhultig wären, feldes abzuiragen chne alle 
Nadfier verr flichtet würden. Ortsgerict der 
Herrſchaſt Ftietſtein den 1. Funiad 1795. 
J. Ettubl, Orietrichier. 





Convoc. ter auf ben euf Nemen des Johann 
Dirhacl Eufkgi aufgehellten Etenermärkifden 
Kerariolſd ult btief Anſtruch Habenden. 

Ton bem k. k. Landreckt in. Steyermerk 
wird über Anlangen tes Dolt. Mathias Yufnig, 
als aufgeſtellten Kurator ter Guſchgiſchen Km 
der, biemit dorgeſodert, meider an ben auf Nas 
men des num fei. Siokann Michael Bufcigı ause 
gefielten Ereyermärtifden Nersriötfeulddrief fn$ 

10. 547 d%, 1. Julius 2793 pr. 11ıcof. Ras 
Fıtal a 5 proe. Inſereſſe einen.rechtehöltigen Ans 
frrud zu haben vermeinet,, biefes fein vermeinte 
Inched Redt hierauf binren 1 Johr und 6 Wis 
en fo gewiß achörig angubringen , und witee 
den erfagten Kurator ertentlihh auszutragen, elf 
anforft noch Verlauf dirfed Termine der obere 
mäßnte Eduldbrief tür vernichtet, und getödtet. 
ertennet, dann ohne weiteren die Auffertigung 
einer neuen Ecwidverfhreibung bewiliget were 
den würde. Grdg den 12. Funius 1795. 
—wC ——i — — — — —— 

Wohnung zu verlaſſen. 


Auf dem von Jakominplate in dem fangen 
redtd an der Eiſenhordrücke fichenden Gebdube 
ro. 415 iſt eihe Wohnung zu verlaſſen. @ie 
beileht ous 4 Zimmern, wovon 3 auf den von 
— I auf die kleine Schanz zu jeder 

abreszeit die angenehmfie Aucficht gewähren, 
dann einer fdönen lichten Rüde, Keller, Holy 
Ieg und Boden. Liebhaber belichen fich im erfien 
Etod zu melden, 


Wohnung zu verlailen. 


Sire. in der &dmiet 
5 — mu. £ Bine, ige, Ar > 
oppeifen v 
0, Und wäre au® gleich * fat as 


fe beziehen 
a Wil 406 5 m ern Ein. añ⸗ 


— — — — 
DBerzattung de dem Magiftrat Bordernderg 


eigenthämlihen Weinſleuergefaͤlls. 


6% wird hiemit allgemein kundgemacht, daß 


das ten Magiſtrat Vorternberg eigenthuͤmliche 
Wein leuergeſaͤll, welches ın dem deſſehet, daß 
von jedem hierorts einfuͤhrenden und verleutge— 
Barden Startin Weine 25 fr., don ben unter 
den Maifen wien verhandelnden aber 30 fr. sur 
eirtortig Ziviisen Karla abgeführt werden muͤſ⸗ 
fen, in Solge hehtr Gubernialberordnung vom 4+ 
SGrdrg d. X. auf 3 Fahre lang, um ein jährliches 
Diastum pi. 104 Ir verjieigerungemerfe im die 
Macruny dindanzufarfen ſeye. Da nun zur diehe 
fälligen Verteigerung der 10, des kuͤnftigen Mos 
‚mars Fultus Vormittag um 9 Uhr ob dem Matte 
hauſe beſtimmet worden iſt, fo werden ale Luſſ⸗ 
tragende hiedei zu erſcheinen, und ihre 2inbote 
au Protokoll zu geben, mir ber voraugtgefrgren 
Yinmerkang, daß bei gleichen Andoten mit an 
dern, der Vorzug den hiefigen Wirthen zuge 
fanden werde / freundſchaſtlich eingeladen Vom 
Dagiſirat Vordernberg den 8. Jun:6 1795, 

⸗ Joſeph Weiſſendacher, Bürgermeitler, 


— — — —— — 
Gonvoc, der auf den Joſerh Kaußifhen Vetlaß 


Anſpruch Habenden. 


Bon dem Magiſtrat der tandegfärftl. Stadt 
Matkerfpurg wird hiemit jedermann zu wiſſen ger 


matt: Es babe Here Doft. Autoa Fidel Kugl 


mayt, als gerichtlich aufgzetellter Kurator ber 


annoch wirertheilten Berlaſſenſaft des hier vers 
fiördenen Gah geb Joſeph Kouß, allhier vorge— 
fieller, daß Thon unterm 18. Jaͤner 1794 alle 
jene, melde auf den bemeldtea in 415 fl. 17 Er. 
beitehenden Verlaß ein Regt oder Foderung Ju 
haben glauben , in Solge des öffentlich deriauts 
birten Editts Ju Austragung ihrer Rechte, und 
Eiquitirung ihrer Joderangen vorgerufen worden, 
unsrahtet deſſen aber bis onher außer einer ges 
min Eliſadeth Stehßlin, mir ihrem vermeinten 
nah nicht erwieſengen Erbsrechte ſich niemand ge 
meldet habe. daher tun erfoderlic fen biefem 
Berlaß endlich zu berlchtigen, und hierzu eine 
Fan gung ru beſtimmen, wozu jedermann mit 
feinem vermeintlichen Redt, ober Foberung vor- 
zutaden fen. Daher wird von diefem Megiſttat 
eis ordent ide Adhandlungkinſtanz bed bemeldt 
Foſteh KRaußiften Verlaſſes nicht. nur die ge— 
betene Tagſetzung zu obigem Ende bewikliget, 
dad auf den ız, des Fünftinen Monats Julius 
d % beſtinmet, fondern alle jene, welche un 


ter was immer für einem Nechtötitel -auf- die 


Verlaſſenſchoft des im. Jahr 1766 bier derſtorbe⸗ 


N 


-fes Berfaife der Ordnung gemäß forigeittit | 
ten , und das dießſaͤllige Gehdäit geſdloſſta net | 









:Pfandrecht belegten, und gerisslih geitäkt! 


hen ink, dren Tagfarungen, als ber 26. Jun 


nen buͤrgerl. Baftgeh Joſerh Kauf eine Falı 
tung zu tiellen , oder fonft einen Anipruch habe, 
und ungeachtet der am 28, Joͤner 1794 jtur 
erlatfenen öffentlichen Worrufung bisher ſich mid! 
nemeldet haben, rummehr gigen ben oufgrith 
ten Joſeph Kaußiſchen Verlarietkarator, Sum 


- Dot. Anton Jidel Kuglmayr, bei der ohkellmn 


ter Tagiegung in der ‚Frühe um g Uhr fe gralf 
erfheinen , dann ihre dermeindtichen Fodetergu 
und Mechte ermeiien follen, widrigent alle di 
her nicht gemeldere Foderungen, and Auiprüde 
ol8 erleſchen, und gerödtet erfläret, auch ut 
mand mehr gehöret, dann in Yihhandlun di 


den würde 8, F Stadt Rodlirſputg dın 6 
Junius 179 


5. ’ 
Yanay Vraſch Gtattrichter Amtdormaltt 
Frang Yendolf, approb. & jurat. dynd. 


_Licie, der Joſerh Se euchſchen Gedrail 

Don dem Magiſtrate des lonbesfürilidte 
Marktes Kindberg, Vtucker Kreis, werk! 
auf Bewilligung. des Ib. Stadtmagifratt tim 
ben Dis in Saden delegirten Geridrsilaute, 
über das dahin. gemachte Unlangen des Johan 
Kobisofer, Broumeiſiers, und deſſen Wutttt 
Eyifabeth Rohlhaterin wider den Jeſerd Stud 
bürgerl. Weifigärbermeifler alldier, warn M 
haupteten 200 fl.. Kapital famt Nebenperdinl 
IichFeiten, zur Öffentlichen Derdeigerung dt mi 


gegentheiligen Fahrniffe, als: Zimeldite 37 
jten, Vetter , Leinwand, und Renmäld, I 
eld und fchmarzgearbeitete Bochdute, und 0% 
ered verichiebenes derfertigtes Leder, Mat 
das Verzeichniß bei diefem Magitirate tin 


nn — — — — , 


dann 9. und 23. Julius d. J. ſedetme! nd | 


ewoͤhnſichen vor» und nachmittägigen eisitationt | 
(ante auf dem alihıefigen Marhhaufe nei 17 

Seifätge hiemit beilimmer, daß, meun deſe Sit“ 
niffe Sei der erten oder jweyten Taglagung NN” 
vn den Schägungewerthe „ aber höher an Dirt 
gebrast werden follten, ſolche bei ber Br 
auch unter der Schägung bindangegeben ME" 
würden. Warft Kindberg den 13. Jumus 11 
a —— — — 


Keller in Beſtand zu derlaſſen. 


In dem Haufe sum groifen Baramelt! . 
dem Fakominiylag ifi ein lüf:iger-, recner u" 


efunder Keller zuf zo Ctartin in Dem © 
perlaffen. Das Mihere erfährt man In LINE 


| Haufe, im erfien Stoct Nro. 2, 


A — — — — 


— — — — 


St einigen Tagen ſind alle unsere 


„ Net Inder Srongdfiichen Gefcichte, Der 
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Im Verlage dei Andreas Leygtam in der Sieuipfergafe ro, 109. 


gu wachen! — — Legren Sonntag mas 
ren bier alle Läden geitloifen, und feit 
dem Noberspierrewar dieß der erfie Sonn. 
tag, der wie var der Revolution. gefenert 
wurde, — Die Nachwelt wird Mühe has 
den, es zu glauben, da einſt in frank. 
„reich eine Zeit war, wo diejenigen, bie 
einen Gott glaubten, ald Verbrecher ans 
geieben murden. — Am 1. murde ein. 
—* Ceyrat guillotinirt , der, ald das 


Paris den 8. mins, 


Zeitungen vol-von den Berichten, 
weiche die Departements über die Being. 
e unglaudlihe Tyranney der dahin ger: 
bieten Volkörepräfentanten eingeſendet 
daden. Paris, und ganz gewiß auch ganz 
Frantteich, Lieft fie mit tſetzen. Sie 
fallen freylich meißtend nos in die Perias 
be bed Moberöpierre, berwänfdten An · 


eſt der Bernunft zu St. Sulpizius ge 
denfend, ader ſie biciden einewiger&chand» X 


nert wurde, bie verruchte Worte aus⸗ 
wenn ein Gott ii, fo zeige er in 
diefem Augenblicte feine Mast ‚und lafe 
fe das Gewölbe diefed Tempels über und 
sufammenfärgen ! Diefer eeläferer 
war unter Noberäpierre eine obrigfeitlis 
he Verfon in Parie. — Es fommt tägs 
Ih viel Rehl hier an, allein ed werben 
nit mehr old tdalih 22 Both Brodauf 
den Kopf auegetdeilt, man will erh, 
bevor mar mehr audtheilt, einen Mor 
rorh femmeln, -Wir-haben yiemlich Folte 
Itfeung, und in Burgund hat- ein 
ausget ehntes Hagelwetter alle Feltfrüd, 
te, ja Haar Menfchen und Vieh erfchla, 
gen. Der arme Teufel, der guillotinirte 


% 


N. 8. Eann diefe Berichte nicht unter» 
drücken, weil fie ofjipief find, aber er 
ſchaͤmt ſich deren, und eilt deßwegen, alle 
Jene Ungeheuer vollends aus feiner Mitte 
gu entfernen, Gchaudethaft ift au un: 
ter anderm der Bericht von dem Der 
Hortement Niederrhein ( Straßburg) öber 
die unerbörte Graufamfeit „ die der De. 
putinte Laeoſte dafeläfk nerüst bat. Man 
Könnte ——— mit allen dieſen die 


lung deſſelden dient N 
fen mit. ihrem Gejätedie unyfrieden 


— 


vn 


ſignat von 59 Libres von dem Deputirten 


pagnien J 


U 


erfehen koͤnnte. wen Shift freugeten 
am 26. May bot Marfeile 

Run find die Jakobiner in allen füd» 
tichen Gegenden Franfreih$ yermitel ı 
Aoignon ausgenommen, WO je no hett ⸗ 
(chen. Noch immer macht an 
allen Orten auf Jatobißet Jagd, mit 
auf milde Thiere + und töbtet fit. 

Eine neue At» rationalgutet 
werfaufen, iſt jetzt neben der bisherigen 
eingeführet worden, er von ſolchen 
Mationalgätern , pie ehebeilen det Kran 

imal ben melden 


Schloſſer Quinel, der am 20. May den 
Kopf bed Deputieten Ferrand auf einer 
Pite im Konventefaal herumgetragen u 
wird jegt bedauert. (Fe war betrunfen, 
und befam für feine VBemuͤhung ein Aſ⸗ 



























Peyſſart, AnemdJakobiner, der den Mord 
des ‚serrand veranitaltet hatte» und jegt 
arretirt if, Dulnel hinterließ eine Fra 
und 4 Kinder, — zu Sedan bat 

Wolf deren Ersjafobiner maſſakriret, auch 
wollte es bie Etadelle ſtuͤrmen, auf wel⸗ 
cher Duͤhem, CThales und Choudier gt 
fangen figen, und piefe Häupter det Far 
kohiner würgen, allein der Kommandant 
wußte das würhende Bolk su befänftt: 
gen. — Der Schufer Düvalı 25 Jah 
re alt, iſt vor einigen Tagen hingerich! 
tet worden, Er wat her erfie, der am 
20. May in den Konvent drang, und eis 
nen Borſteher ded Zolis (Tridun) del 
langte , weiches, feiner Meynung nad, 
das ficherfie Mittel fen das Bolk zu 
retten. Der groſſe Politiker wurde nebſt 
2 andern Aufeührern von der Rriegstoms 
miſſion hingerichtet. } 

Der Deputirte Mautt, der ſich In 
feinem Bette erfchoß, follte ebenfalls, 
mie andere Oeputirte, über die ein. Ber 
richt vom Heilsautihuile abgeftattet wur⸗ 
de, arretirt werden. Er hintertieß ein 
Billet mit den Worten: Ich war ver⸗ 
führt, 

Am a4. May geſchah der eriie Un 
griff auf 7009 Souloner durch General 
Haitaud mit 1ROO Mann wwiſchen Baur 
fet und Eujes. Er ſhiug fie, nahm ih* 
nen g Kanone und viele Waffen WIR + 
und töbtere Ihrer 7 big 800. | 

Ylmerachtet des bot Jahren geſche⸗ 
henen allgemeinen Aufgebots aller um 
perhenratheten Jungen Mannihaft konn⸗ 
ten bo nur aus Marfeille 24° Kom⸗ 

Fuͤnglinge, jede zu co Many, 
fogleich ausziehen, Ein Theil der En 
(ändifchen Flotte war fchon in der Naͤh 
und harrete, ob fit nicht einen Bortheil 


fie im Jahe 1793 Buben; Mh allen 
andern, befonder6 auch von den tern 
der Auggewanderteh ‚75mal den Ertrag 
vom abe 1790 enteihtel will , erhält 
fie fogleich als Eigenihum. — 
fi meldet, wird er am nämlichen » “ 
aufs fpätefte am dritten Tage in dag 1 ' 
buch auf dem Rathhauſe cidgeſt en. 
Im eriien Monat muß er Ar: im got? 


rireheil date 
ten Monat as I: * 


kauft werden Eönnen erg nad Son ot 

— von dem Käufer in Beh‘ 
nommen werden. BR 

Rom den 9 — * 

Der Pabſt hat am Fe Ad 

Batifanifhen pallalle ei er er 

in welchem —9 —* 

nung Mi Dee fhichenen DIEth RE Sun 

ſignot della es aa, Bar gun 


Antiechen; un * N dan 
gregation det Birhdte hd 
x PAME 


— — en a el 


Drdeh, zum Kardinal ernannt wurde. 
Um 5. d: WR, war em öffentliches Kon, 
fiftortum, in melden er den rethen Huth 
erhielt. — Als am 4. d. W. die Fronleich⸗ 
namsprozeſſion feyerlich begangen, und 
bon dem Pabſte, wie auch von allen Kar: 
diraͤlen, der höhern Geiſtlichkeit und er: 
rem zahlreiden Bolke begleitet wurbe, 
fiel ein beftizer Plotzregen ein; dennoch 
ließß der Pabſt die Progeffion nicht unter 
breden; und folgte ihr ohne Scheu vor 
der allenthalben eindringenden Naͤſſe, ob» 
(don ſelbſt mehrere Kardinaͤle in die Kir. 
de di St. Giacomo, und Privathäufer 
abtraten. Der Regen warb endlich fo 
heftig , daß ale Gaͤſſen zwey Spannen 
hoch mit Warfer erfüllt wurden. 

Bafel den 9. Junius. 

Auf unfern Gränzen iſt noch alles 
ganz fill; und was die Diplomatif anbes 
trift, erfährt man nur, daß die Ge 
* immer eifrig betrieben werden; 
uͤbrigens herrſcht dabei ein unburchdrings 
liches Geheimniß. Beſonders zeichnet fich 
Dom Domingo d'Yriate durch feine Thaͤ— 
tigkeit aus. Der Freyherr von Harden⸗ 
berq wird noch dieſe Woche von Berlin 
zuruͤck erwartet. Die preußiſchen Kriegs: 
—— fo aus Frankreich zuruͤckqe⸗ 

ommen, ſind bereits bald alle hier durch. 

Sie ſehen ziemlich geſund aus, aber ihre 
Monturen find ſehr abgeriſſen. — Von 
Genf weiß man weiter noch nichts zuver⸗ 
läffiges. Wenn indeß die Terroriften dies 
fer unrubigen Stadt fehen werden , daß 
es ihren Sranzöfıfcen Mitbruͤdern fo übel 
gelungen: fo werden fie fich wohl bald er: 
geben muͤſſen. 

Im Graubündner Sande, an dem man 
in Europa , da man mit viel gröoßern Ges 
genftänden befchäftige iſt, wenig Antheil 
nimmt, ereignen ſich auch Unruhen. "Die 
Tſcharneriſche Faftion , wehhe die Ober: 
hand erhalte, und mehrere der Bor, 
nehmften von ihrer Gegenparthey gezwun⸗ 
gen hatten, das Land zu rdumen, fol 
wieder gefallen feyn, und die Dertries 
benen werden, wie man glaubt , zurückber 


rufen. Die Sache koͤnnte in diefem Lan⸗ 
de fehr bedenklich werden. Der Kaiſer, 
ald Herzog von Mailand, hat in ae 
wiſſen Bemeinden etliche Stimmen bei nicht 
viel bedeutenden — zu verge⸗ 
ben. Bei den Veraͤnderungen, die neulich 
dieſe Gemeinden in ihrer Conſtitution mad): 
ten , haben fie diefe Vorrechte der Re 
ierung von Mailand ohne weitere Llıms - 
Hände abgefprochen. Dieſe hat aber vor 

ungefähr einem Monat die Sache im 
Namen bed Kaifers auf eine fcharf dro: 
hende Art geahndet. Da aber alles bloß 
unuͤ berlegte Unternehmung unbändiger Baus 
ern war: fo werben die Dernänftigen im 


Lande, und die mit Graubuͤnden alliirten Can— 


tone dieſelben nicht weiter kommen laſſen. 
Stuttgard den 10. Junius. 
Ale Negierungsgefchäfte werden von 

dem Herzog mit groſſem Eifer betrieben. 

Innerhalb der 24 Tage, feiner Ankunft 


ins Fand und nach Stuttgard, hat er 5 


Situngen des geheimen Raths und einer 
der Regierung beigemohnt und immer viele 
Stunden fi darınn verweilt. Ueberall 
empfiehlt er eben fo ſehr möglichite Be 
fchleuniqung , als aemitignhafte Erfedigung 
ber Gejchäfte , ſtrenge Gerechtigkeitspflege 
und Uneigennügigfeit. Er ſelbſt als Bei 
fpiel arbeitet vom frühen Morgen bis in 
die Naht: und nur wenige Zeit bleibt 
Ihm zur Erholung frey. Und auch dar 
inn herrſcht ungemeine Thaͤtigkeit. Alle 
Theile, Straſſen und die umliegende Ges 
gend von Stuttgard find von ihm ſchon 
ſters durchritten und fo wie die Gebdus 
de und eh air in Stuttgard und So: 
henheim in Augenſchein genommen worden. 
Ueber das Militär in Stuttgard und Lud⸗ 
wigsburg har er bereits Revuͤe gehalten. 
Defters findet er fich hier bei demſelben 
ein, und belebt es während des Exerzirens 
durch feine Gegennart. 

Mannheim den 12. Junius. 

Um 9, d.“ M. bemerkte man eine 
befondere Bewequng unter den bei Ogers⸗ 
beim kampirenden Franzofen, Bei den- 
felden kam ein fhöner mit 4 Pferden de⸗ 


— 


ſpanter Reiſewagen nebſt mehrern Off 
zieren zu Pferd an. Saͤmmtliche Trup⸗ 
pen traten in dad Gewthr; der Wagen 
blieb bei denſelben fiehen, die Offiners 
aber kamen bis in die Rheinſchanze, und 
rekognotzirten die ganye Gegend. Gegen 
3 Uhr giengen biefe und ber Wagen nad 
Dgeröheim zuruͤck, von wo legterer A— 
bendd um 5 Uhr in Begleitung vieler er 
fisierd zu Pferd, und dreyer anderer Waͤ⸗ 
gen , die mittlerweile gleihfalld zu O⸗ 
sd angefommen waren, nad ran: 
enthal fuhr. 


Semlin den 15. Junius. 

Ein neuer Rriegsihaupkag hat ſich 
in unfrer Rahbarfhaft ploͤtzlich ereignet. 
Die betannten Belgrader Mebellen haben 
Heute Macht um 2 Lhr diefe Feſtung über. 
fallen und fc der Kaigenfladt und Waf- 
ferflabt bemächtiget, bis jegt Nachmittogs 

Uhr hören wir immer langſam Fanonicen, 
und hin und wieder fehen wir Gebdube in 
Brand fiehen. Geflern fluͤchteten bie Kaufr 
ſeute auf unfer Ufer heruͤber. Vorgeſtern 
war dieſes noch niemand von Seiten 
des Baſſa erlaubt. Da der Baſſa we⸗ 
nig derte hat, und die Rebellen viel 
fiärfer ſeyn follen, fo vermuthet man bier 
in Semlin, daß die Rebellen auch bald 
die Feſtung erobern dürften, fi 


Ofen den ı2. Junius. 
Diefer Tagen find die Gentengen ber 
‚10 noch zum Tode verurtheilt gewefenen 
Staatöverbreher , deren Abſtrafung aber 
Ge. Majeftät in ein geitlih undeftimm- 
ted Befängniß allergnädigfl vermildert ba» 
ben, in Kateinifcher Sprache Im Druce 
erichienen. Hier folgen die Mamen bie. 
fer Misefthäther : Fränz Verſegh Erpau» 
kiner; feine Schriften follten nad ber 
Hinrihtung durch die Hand det Denkers 
verbrannt werden, — Mechael Landerer, 
Butdruder in Ofen; diefer war anfäng- 
fh ouf 10, Fahre zum Befdngnig ver, 
urtheilt gemefen, bie habe Förigl, Sep⸗ 
temviraltafel hatte ben Eprud aut bie 


Hinrichtung mit dem Schwerdte verfchieft, 
— Samuel Brhoußfy. — Anton Gyen. 
— Franz Hiergeiſt, wurde anfdaglich 
zen Jugend von2ı Fahren zu 5 Jahre 
Sdanſardeit, von der Königlichen Sp 
tempicaltafel aber zur Schwerdtſtrafe der⸗ 
urtheilt, — Karl Gymettanopitd, ehen 
fo, von 3 Fahren Shangarbeit zum To 
de. — Melchior Sjuliodsky. — Fran 
Kapinezy. — Rodillaud Siade, — Ju 
bann Szlann , und follten ferne Gchtifien 
durch bie Hand des Henkers verbrannt 
werden, — Paul Usa, 

Nach den weiter erſchienenen Gm 
tenzen, find nachſtehende eingebracht ger 
weſene Perfonen auf freyen Fuß geſthet 
worden: Paul Roſty, der ausgeflantene 
Arreſt fol ihm ald Strafe angeresnrt 
werden. — Fram Illis, gan fren. — 
Nikolaus Splla; der audgeflandene Ars 
reſt wird ald Strafe angerechnet, — Be 
foneus Fodor; ebenfalls der aukgehalte⸗ 
ne Arreſt als Strafe angtrechnet. — 
Franz Schu; ganz ftey. — Petee Tw 
ros; ber ausgebaltene Arreſt wird ald 
Strafe angerechnet. — Stephan Marten ; 
eben fo. — Anton Paigkofer; ganı frei. 
— Nikolaus Razinczy ; der audgehaltene 
Arre wird als &trafe angerechntt. — 
Emerich Lonovich; gan freg. — Antreas 
Nemeflanyi ; ber ausgehaltene Arrefi wird 
er — angerechnet, — Frany AÄbaffh; 
eben fo, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Here Wobicki, gemefenes Mit ⸗ 
alied des hoͤchſten —XR Nationale 
xaths, der Here Otaczeweki, vor der 
tanyöfifchen Revolution geweſener Polis 
her Charge d'Affairs in Varis, und der 
Deputirte des Generals Koſſiuifko, Hu 
Bars, welcher fon zum außetordenth⸗ 
dien Molifchen Minifter nach Paris ber 
flimmt wor, wozu er auch bereitö vom 
böhften Rath Erebitivfchreiben erhalten 
hatte, befinden fi jetzt in Bafel, — Ju 
Wien hat man jetztFaͤcher erfunden, bie su» 
gleich als Telegraphen zu gebrauchen find. 


Steyermärkifche Intelligenz Blätter 


zu Neo. 147 der Gräger Zeitung 1795- 





„Im Verlage bei Andreas Leykam im der Stempfergaſſe Nro. 109. 





Verzeihniß der Anteroffigier und Gemeinen, 


melden wegen ihres tapferen Verhaltens 
gegen ben Feind, im Jahre 1795, goldene 
und filderne Ehrenmünzen zuerfaniit und 
ertheilt worden find: 


Bon Erzherzog Ferdinand Grenabierdivifion. 


Mit einer filbernen: Der Korporal, 9 
ſeph Treu; der Gremadier, Johann Pedro, 


Bom erflen Artillerieregimente. 


Der Korporal, Peregrin Boda ; der Kano⸗ 


rien, Joſeph Majon; der Kocporal, Jehann 


“ Meder; bie Kanonier, Karl Dodiſch und Adal« 


— — — en 


7 del, Kiringer.. 


Ko 
a4 ds 
= u en 


— 


— m 


bırt Nebelbauer. 4 
Vom zwehten Artillerieregimente. 
Mit einer goldenen: Der Korporal, Franz 
Jotſch. I. 23 


B - Dit einer fÜlbernen: Der Rorporaf, Franz 
Sitehwaſſer; der Korporal, Joſeph Petrn; ber 
Kancnier, Johann Eyerveny; die Korpoötale, 
Friet rich Herrmann, und Koreny Waffer,. 
7 Bom dritten Artillerieregirtente, 


‚Mit einer goldenen: Der Korporal, Mis 


— ——— 
Nachricht. — 
Da bie hieſigen Stadtfleiſcher ſich unterm 
dieſes, wo ſie bei dem Stadtmagiſtrate ein 
dernommen wurden, erkuͤhnet haben, einſtimmig 
ſich zu erflaͤren, daß fie rur big 25, dieſes bie 
Ausfchrottung fortfegen würden, wenn man ife 
nen Feine Torerhöhung dewlllige / ohfdon fie ein. 
geſtehen —3 daß ſie wider den von ihnen 
angefuͤhrten jehmangel, noch ihren. vorgenebes 
nen Eboden bei der dermaligen Tafe auswei⸗ 
fen konnten, weil fie Über ihren Einkauf und 
Autfhrostungefoßen, mie über ihre Cinnagme 
feine Bormerkungesächer führten, fo iff man ge 


17. 


Wungen, ihre Witerfeglichkeit dem allechödften 


‚ Hof um fomehr jonteig anzuzeigen, als bie 


Sleifcher ihre Kühnheit fo weit treisen, daß fie 


n hicht einmal die hödite Entſcheidung ihres Tor, 


erhoͤhunge geſuches obbarten wollen, aud feine®. 
wegs mehr mit dem noͤthigen Bilhrorrath ver, 





feken find, —— fie eingeſtanden haben, 
ſolchen bei Erhaltung einer höheren: Lore gi 
aufbringen gu Finnen , welches dach unmöglich 
wäre, nenn ein mahrer Biehmangel beitände, 

Um aber das Pubkfum eindweiien doch mit 
Fleiſch gu verfeßen, fo wird . 

ımo: den Stadrfeifheen bedeutet, werm 
fie auf ihrer Verweigerung beftünden nicht 
einmal bis zur hichften Sofentſcheldung um 
die dermalige Taxe auszufchrotten , ſo wol 
le man bis zur höchſten Entſcheidung, je⸗ 
doch nur. auf ihre Gefahr, alle Tare aufheben, 
und ihnen einsweilen den tarfreyen Fleiſch 
verkauf gegen deme geſtatten, daß von dem 
nämlichen Tage der einsweiligen Taxauf— 
hebung auch ihe Zunftsredyt anfachoben, 
und jedermann nebit ibuen umter der Auf: 
fiht der Polizey, ebenfalls_tarfrep STeifch 
su verkaufen „ auch je dieſem Ende offene 
Bänke zu halten erlaubt feyn ſolle. 

aco: Werden immittel® die wen Zehimeis 
fier als Bürgen, daß die Stadtfleſſcher das Pu— 
blitum einsweilen gut verfehen, in Arreſt ges 
nommen, und in jedes Haus eines Fleiſders, 
ber die Ausſchrottung darn noch unterlöft, 2 
Mann militirifbe Erefutien eingelegt, feine 
Banf, Keller, und @iegrute, ſamt der gemein 
ſchaftiden Elogtrüde ater gegen einen von 
dem Mogifirate zu beflimmenden Zind- demicnis 
geh eirgeraumer werden, welcher ſich Zuerfi zur 
Ausſchrottung anbieten wird, 

Man erwartet. alfo von dem Publikum, daß 
jedermann lieber. cine Sleifchpreiterhöhung, als 
eine johrlange hoͤhere Tore , und befldndige or, 
ge aus Übermäffiger Gewinnfucht der SFleifher 
zeitenweis gar Fein Fleiſch au befommen, extra» 
9:0, und mitwirken wird, taugliche Leute zur 
Audicrottang: aufgumuntern,. um: einen imehres 
ten Zufammenfluß von Verkäufern zu erwirfen , 
tie man auch von hieraus ale mögliche Anfiol. 
ten treffen wird, um biefer Zunft ein für a'le. 
mall die achörige Achtung gegen das Puklifum, 
und die den Dbrigfeiten ſchuldige Unterwerfung 
bereiten dauerhaft einpuprägen, - 


Gräg den 22, Funius 1795. 
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Theater» Lahriht: 

Morgen Donnerflag den 25. Junius wird in 
dem hiefige, Nationaltheater aufgeführer werden: 
Die Toter der Rator, Ein Shauſpiel In 3 
Plufsügen , von Kafontaine. 


vVerzeichniß der bier Verfiorbenen. 
Den 21, Junius. | 

Philipp Schmidleitner, Dausmeifler, alt 80 7» 
in ber Faͤrbetgaſſe Nra. 92. 

Herr Johann Georg Ftoͤßner, Weitpriefler, alt 
49 3. in der Herengaffe Rro. 138. 

Maria Anna Gerlorferin, Arme, alt 55 9. 
in der Fohannesgaſſe Nro. 602. 


— ——— | 


Poſtwagens Nachricht. 


Da in den meiften Kalendern der Tog, an | 


Ihem die Aufgabe nad Trieft bei ber hiefigen 
—8 voſterpedition zu geſchehen, falſch einge⸗ 
drudt wurde, welches mancher Partey zum Nach. 
theil it, fo wird hiemit wiederholt befannt ger 
macht, daß die Frachten und Gelder über Mars 
hurg , Laubach ‚nach Trieft, Gbrr und Biume, 
Donnerflag Nachmittag von 2 Bis 5 Uhr aufs 
gugeden find. Gräg den 18. Junius 1795. 


Shügennahridt. 
ibliche Schuͤtzengeſellſchaft! 

*8 fid ein Mitglied von der Schäßen, 
aefellibaft im dem hochgräfl. Garten zu Edten. 
berg, ein frened Behtes deſtehend in einem ſcho 
nem smenjdhrigen Schweizerartigen Stier, im 
Werth pr. 30 fl. und einem Angeheng von 20 

‚ zufammen olfo im Werth pr. 50 fl. allda auf⸗ 
qugeben entjchlojien , mon alle Herren Schügen 
und Scießfreunde eingeladen, und folgende Punk. 
tevorauß erinnert werden. 1.) Wird diefed Frey⸗ 
ſchietzen pr. 50 fl. den 28.d. M. Junius um 2 
übe Rachmitttag in beſogten Eckenderg anfan- 

en, die Leqgelder did 29. Abends angenommen, 

8 Schießen felbit ader den 30. Abends, wenn 
feine unvorgelebene Fälle eintreten, geendet wer» 
den. 2.) Auf diefes Beßte pr. 50 fl. kann jeder 
Herr Shüg einen einfahen mit 8, anderthalb 
mit 22, oder einen bappelten Schügen mit 16 
Souͤſſe jedoch unter gleidem Mamen gegen Er 
fog a Schüß pr._2 A. abſchießen. Die Sehl, 
ſd uͤſſe hingegen find gegen erſideſagter Einlage 
wieder zu verlegen erlaubt , und wird. der Betrag 
derfelden rein in die Leggelder wieder versheilet 
werden. Nur werden 





der Laade die gemöhnlu 


J 
u Pr 


winnen können, unentgeltlich 1u machen Bedıt 
gen 3.) Iſt die Scheide 150 Exrtte vn 
Autjdurie entfernt, weiß mit einem fidtdars 
ſa wat zen Fleck in der Mute verfehen, 4.) Erd 
auch eine Nebenſa eide mir einem ſichtharen jhmatı 
sen Fleck und Dupf in der Mitte, dad autın 
ndmlıter Entfernung, auſgeſteckt ne] 


chen wey ſe uͤſſe, die. aber nie dad Vehte : 


dieſe Scheibe iſt en Beßtet „-befkchend in tin 


von gefaßter Bildhauerardeit {ehr michliden Hr, 
nem &toduhr, im Werth pr. ac fl., ongeickn. 
Auf dieſes Beßte bat 5.) Jeder Herr Cal 
ebenfalls 8-Schülle, den Scuß pr ı m 
legen, wobei angemerkt wird, daß, menn ed ıdu 
auf der Hauptjweibe reinen doppelten Edign 
gu wachen belichte, er au einen deppelt 
auf ber Mebenfheibe zu machen verbunden im. 
Don diefen eingebenden Keggeldern mird tin 
Hoͤlfte zur Beflreitung der unvermeidlicen ln 
foften verwendet, die andere Hälfte aber in nis 
ne verhaͤltnißmaͤſſige Geminnfle vertbeilet, und 
auch, auf dieſer Mebenfceibe ordentlih mem 
Bentro autgezirkelt werten, anbei auch erinnert: 
daß die Geminnfie auf dieſer @ceibe hergeflalt 
werden eingetheilet werden, daß bas erfe tip 
geld 10 fl., das zweyte 9 fl , und da6 dritt 
8 fl. und fo fort verdilitnißmdiig , und ſo 7 
die Keggelder outlangen, zu beziehen haben 

6 ) lim aller Etretig» oder nur anfdemliden 
Partenlidfrir in Hu ſicht der Umabl der ep 
elder auszumeiden,, fo iſt das Berhälinih ol 
—* ber ganzen Zahl Se uͤſſe und den Gen 
fen , ohme auf Fled, Kreid: Weiß. oder Iub 
fhürfe gu feben, mie 45 au 100 unahmereld 
fearfegt, zu welchem Ende mon einen oral 
liden Ausweis’ zu verfailen, ‚den Betrag auf M 
Houptſct eibe ohne mindeflen Abzug in die I 
fimmte Anzahl Yegaelder eintheilen, und dal 
Banıe hieron Bid 30, Mittags zur alfeitia 
Einfiht,verlegen wird, ein gleiches mird aud 
con ter Rebenfcheibe beobahter merdeh, kind 
her das ® diehen ebenfalls bis 30, Abende geb 
det ſeyn muß. Endlich 7) im ‚Falle der Hitt 
Beftgewinner ſowohl anf ter Haupt » old Nehen 
ſcheide dos Wehte in natura nicht annehmen ſel⸗ 
te, fo wird ihm der aufgelegte Werth für dab 
felbe , n!mlıd von der Hauptiheide 50 f. 

von der Nebenfateite 20 fl. baar auf bie Kal 
bejahlt werten. Man verfpridt ſich ein ph 
reide Nerfommlung um fo mocfirteer, 


die angenehme Koge ber En ehſſott ohnebin je | 


nuofam betannt 8, und ſich auch ırtermitt 
ebergei gt finten wirt, daß birfet Areale 
keine Gewinpſucht zum Gruade babe , fo mim 
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Smisrigen Falle bie Merfalfenfhaft ohne weiterb 
abzehandeit, und mas Redoten iſt, vorgefehrek 
raerden wird, Judenburg den 16 Junius 1795 
Franz Xaver Mario, Boͤrgermeiſier. 

Joſeph Binzeng Shen, erflee 


Trenafte Beobachtung einer guten Sr 
5 Richtigkeit anmit fenerlitit aufidert. 
htrag. Da es von dem in 5. $.:bit- 
werbend gar Bepreitung der Unfoflten 
Joh angejegten Abzug der Hälfte der 











en Gelder auf der Nedenſcheibe gänz- Masiftrattrath, 
fommen bat, und nur bloß der eigent⸗  SFohann Berorg Prau, Magie 
rag der aufgelaufenen Unkoſten davon ffratärath. 

' Io ‚ fo wird der erührigende Ber 


gewoͤhnlich, rein in bie Leggelder ver, 
‚erden , fo mie dieſe Schügengefeilibatt‘ 
saigen gewinn von dejem Freyſchleßen 


Licit, des Erneſt Neuwittiſden Sauſes famt 
Garten in der Kalssrızaiit. 
Bon dem Magıfleat der €, F. und lautes 
fürft. Hauptſtadt Grdg ols eingetretenen Juſtiz⸗ 
gericht de heil. Geiflfpitals alda, wird mittels 
egenmärtigen Edikts erinnert, daß zur Bers 
eigerang ber in dem Eine Neuwirtiſchen Ruͤck⸗ 
laſſe gehörigen, in der Kaloarigaffe ſtehenden, 
der Herrfhaft Spital zum heil. Geiſt bienfiba» 
en, und von den Kunſtverſtaͤndigen auf 600 fl. 
betheuerten Behaufung famt Garten eine Tag⸗ 
fagung auf den 9. Fünitigen Monate Julius 
Vormittag um 9 Uhr ob dem allbiefigen Rath» 
haufe beflimmet worden. Es werben daher auf 
obbefagtem Tag, Stund und Ort alle Kauflufli» 
ge hiemit vorgeladen. Graͤtz den 19. TJunius 1795. 
Dom Bürgermeifter und Rath. 


'enberg bei Graͤtz den 19. Junius 1795. 
N. M. die Sduͤttzengeſellſchaft⸗ allda. 





dDermifchte Anzeigen. 


:. dee Joſeph und Anna Maria Ambro: 
fiiden Gläubiger, | 
on dem Magiftrate der k. k. landesfuͤrſt⸗ 
Kreidftadt Judenburg wird hiemit jeder 
dem zu wiſſen daran gelegen, fund ge 
Es habe Herr Dokt. Bum, ald gericht⸗ 
(geitellrer Kurator der minsrenen Gtöge- 
und Ambrofiften Erben nah Hinſchei 
r erithin verheurathbeten Stögerin und letz⸗ 
erehelichten Ambrofin, unterm :6, dieſts 
ts Jumus joͤngſt ſchriftlich angelanget, 
in Seite dieſes Gerichts als Abhandlungs⸗ 
des Anna Maria Ambroſiſchen Verlaſſeb 
en gaͤnzlich und ordentlichen Berichtigung 
Iihe fowohl an diefen bemeldten Berlaß 
rfelden Ehegatten Joſeph Ambrofi, ex 
nque titulo Anſpruch mahende Gläubiger 
(dig zur Darthuung ihrer Foderung, 
Uenfälliger Ausgleihung mit ihren Mit 
jern an einem zu bem Ende beilimmten 
vorgeladen werben wollen, Nachdem nun 
sufolge eine ordentliche Riquidtrungdtag- 
auf den 10, Auguſt d. J. feühb um 8 
m hiefigen Berichtäorte anberaumet wor, 
Bo merden mittel —— Edikts 
liche ſowohl an den Verlaß der Anna Mas 
nbrofin, als derenfelden Ehegatten Joſeph 
Hi, einen ex guocungue titulo Anſpruch 
ide Gläubiger mit dem Beifag vorgerufen, 
wfelden am obbeflimmten Tage ihre Fode⸗ 
wider ihre vermeintliche Schuldner ent 
ſelbſt verföntih oder- per mandatarium 
fih fo gewiß liquidiren, oter gar zur 
Anhaltung aller koſtſpieligen MWeitläuftig 
Atereinander tranfagiren follen, wie im 


Dokt, Ambros Knabl, magiſir. Rath. 
Fohann Held, magiſir. Rath.— 


Licit, des Konradiſchen Hauſes in der Koͤrb⸗ 
lergaſſe. 


Bon der Abhandlungsinfiang des Butd Ro⸗ 
fenegy im Gendorf wird hiemit bekannt gemacht: 
Es fen nah Hinſtheiden Ehriftian Konrad , ges 
wefenen dießſeitigen Unterthan, auf Anlangen 
Herren Doft, Rreugberger als beflellten Kurator 
der rütgelaffenen Münblinge , in die Feilbie⸗ 
tung des anher bienfibaren, in der Körblergaile 
fub Rro. 210 befindlichen, um 700 fl, unpar⸗ 
teyiſch geſchaͤzten Hauſes famt anliegenden Gars 
ten gewilliget,, und gu biefem Ende die Ber 
fleigerungstagfagung auf ben 16. Fünftigen os 
nats Fulius früh von 9 bis 12 Uhr im Mofene 
hof allda mit dem Anhange beflimmer morden-, 
baß gegen fogleichen baaren Erlag eines Kaufe 
(willingsbrittel6 ber übrige Antheil auf einige 
Zeit gegen binldaglihe Sicherſtellung erliegen 
gelaffen , und jodann die erſtandene Mealitdt dem 
Meifibietenden ohne Anſtand einneantmortet 
werden wurde, Grög vom But Mofenegg im 
Geydotf den 16, Junlus 1795. 








Doft. Johann Michael Steffn, Bürgerm, 
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Lieit, des Franz Weißmanniſchen Haujes famt 
Gurten und Fahrniſſen in Windiſchfehſtritz. 

Auf Anſuchen des gerichtlich aufgefiellten 
Maſſekurators werden fdmmtlide zum FFrany 
Weißmanniſchen Verlaß dießortig geweſenen 
bürgerlihen Ruͤckſaſſen gehörige Fahrniſſe, Zinn 
und Haubeinritungen den 27. Julius ven 9 
Uhr Bormittag, den 28. darauffolgenden Tag 
aber daß in biefer Stabt auf dem Play ſtehen⸗ 
de, famt Stall, ichdnen Wohnzimmiern und Kö⸗ 
chen wohlgebaute Haus, dann Kuͤchengarten um 
einen Scägungswerth don 1400 fl. durg ‚öfr 
fentlihe Verfleigerung gegen aljogleiher Bezah 
lung in dem vorbefagten Haus ſelbſt hindange- 
geben werben, mozu ſAmnmtliche Kaufluſtige vor· 
geladen find. Vom Magiſteat der landesfuͤrſtl. 


Windiſchfeyſtritz den 20. Junius 1795. 
— * Shlefer, Gtadtridter, 


— nme 
Lieit, eines Haufes famt Schm edgerechtigkeit. 

Es wird den 25. Fıllins Vormittag von 8 
bis 72 Ahr in dem Markt Gt. Lorenzen in ber 
Wuͤſten nt Warburg bei dem Magiſtrat, ein 
dem Markt gehöeig und dieuſtbare bürgerl, 
Behaufung fub Wil. Mro, 42 fat darauf haf⸗ 
tendea Schmiebgerehtijfeit, und dazu gehöriger 
Schmiedzeug, wie auch deren dabei befindlichen 
given Kleinen Aeckern mit 1556 I Klafter, ei 
nA Baumgarten mit 237 [I Klafter nad dem 
Außeufepreis pr 550 fl. dem Meifbietenden 
Igitando hindangrgeben werden, mit der Beding« 
nf, daß jebergeit ein Schmied hierauf gehal⸗ 
ten, und die Schmiedgerechtigieit ererziret wer⸗ 
den ſolle. Kaufaflige Fonnen fi der näheren 
Diuktunft halber täglich bei dem Magiflrat ers 
kündigen, Auch wird erinnert, daß der halbe 
Kaufidılling gegen 5 Proc. Intereſſe nod länger 
Jirgen gelaſſen weben an: — — 

sen ır Hütten den 18. Junius 17 

——— Peter Prikfi, Marktrichter. 


Lieit, eines Weingartens. 

Endetbtnannter iſt entſchloſſen feine in Dies 
ſchiwetzderg bei Jecuſalem Luttenbergergebirg lies 
ende 3 Theil Weingarten, bie zuſammen aus 
© 94 613 5/5 I Klafier beſtehen, wobon 2 
Seit der Hecfdaft Friedau mie ı fl. zo fr. an 
Bergredt dienlibar , famt den dabei befinblichen 
Wiefen, und Hatweide, Bann gutgebauten Herrn 
haus, Vreß und Keller, aud einer Weinzierley 
und 2 Stoͤc Bieh, famt andern noͤthigen Wein 


onat Julius Vormittag von y dis 12 Ike 
entweder theilmeid oder im ganſen, auch mit 
ober ohne der dießjährigen anhefſenden Mei 
fehlung, dur den Verſteigerungsweg hindar | 
zugeben. Liebhaber belichen fi am obbeiimm 
ten. Tage bei dieſen Grundflücten einpufinder, 
Mehrere Auskunft kann bei dem Eigenthämer 
felbR zu Rodferöburg eingeholet werden, 
Johann Georg Hackſiock, ald Eigenthän, 


Convoc. ber Gläubiger ded Herrn Kajetan Bra 
fen von Sauer, 


Bon dem k.k. Landrecht in Gtenermart wird 
auf-Vorflellung des Doft, Franz Karl Edlenn, 
Winterl, daß bei ber am 29. Day letthin fürs 
geweſenen Tagſatzung ſich nicht alle in dem In 
bentar nach Ableden Herm Kaſetan Grafen von 


artfaheniffen, auf ben 20, —* 





Sauer uͤbereinkommende Gläubiger gemeldet har 


ben, eine nochmalige Tagfagung auf den 21. Ju 
liug d, J. frühe um 10 Uhr vor diefem kantı 
recht beflünmer, und hiezu jene, bie fih annad 
nicht gemeldet, Loch auf biefen Verloß eine Fur 
derung fiellen gu Fönnen bermeinen, hargeloden, 
ihre vermeintliche Foderungen hierauf entwehtt 
perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmähtigten zts 
börig anzubringen, und zu erweiſty. 


Convoc. ber Paul Keithnerifchen Gläubiger. 

Bon der Herrſchaft Wolkenftein gu Jebuing 
in Dberflenermarft,, Judenburger Kreifeb , wird 
biemit jedermann dem daran gelegen, befamt 
gemacht; Es habe. Paul Feithner, und Roſſh 
deifen Ehewirthinn, Befiger des Rroifengatet ım 
Dorfe Lietzn, bei diefer Herrſchaſt Wolkenflein 
vorgebroct, daß fie zu Bezahlung ihrer Sid 
biger ihre mehreren zum Krosfengur zu bieha gr 
hörige Grunditüder beſtandweiſe auf 7 aufein 
ander folgente Jahre hindanzugeben gedenken, 
und den hieven jährlichen Geldbelland ihren Gldw 
bigern dergeſtalien cediren, daß folder olljäbr- 
lich gu hieſiger Herrſhaſt Wolkenſſein erlagetı 
und mas über bie jahrhiche vom Kroifengat Nu 
leiſtende herrichaftlihe @iebigkeiten und Zehen 
be noch übrig verdleidet, hievon die ſimmthgt 
Glaͤubiger nah Berhiltuiß ihrer Foterung jähr 
fi eine Abſchlagsſablung erhalten folten: Ob 
wohlen bereits von Seite biefiger Herritalt 
Woltenflein mit den meiften beithneriſchen Gtd« 
bigern üquidirt worben , und alle diefe Brdudl 
ger ouf den von. den Peirhneeifhen Konleutea 
gemarbten Antrag eingemilliget , ſich auch bei de 
me des Rechtes begeben haben, in ber Zwiſches⸗ 


0 


geit dieſer 7 Jahren ihre Schuld foderungen bon 
den Leithneriſchen Konleuten abfodern oder hie⸗ 
von ein Jatereſſe anfodern zu können; fo fin 
det diefe Derrichaft für nöthig , alle etwa no 
unbefannt Keithnerifhe Gläubiger durch gegen 
wärtiges Ebift vorgjılaben , daß fie längfiens bie 
Ende des Monats September 1795 ihre Schuld⸗ 
foderungen oder wi | 
leute anfprächig zu machen vermeintliche Nechte 
gehörig bei biefiger Herefhaft anmelden, und 
babei ihre Erklärungen, 
erwähnten Antrage einwilligen, oder wie 
re Anfoderungen wider vorernennte Konleute alle 
forüdig zu machen gebenfen, zum allhier füh 
Nachmittags von 3 did 6 Uhr, den Meiftbies 
tenden gegen olfogleich baare Bezahlung verfau: 
fet werden. Das gedrudte Berzeihniß wird 
eben dafelbſt unentgelilid ausgetheilt. 


ie ih: 


knecht Anton Hörgmaier, einen Erbbonſpruch 
oder ſonſiige Foderung zu machen Habenden. 
‚Bon der Srundberefchaft und Drtögerichte 
Stainah im Ensthale, Judendurger Kreiſes, 
wird hiemit befannt geinacht; Es ſey bei dem 
Braumeifter zu Aigen, der Braufneht Anton 
Hörzmaier verkorben: Um nun deſſen Berloß ger 
hoͤrig berichtigen zu koͤnnen, wird jenen, welche 
eine Foterung.auf gedachten Verlaß machen zu 
Finnen ſich berechtiget glauben, aufgetragen , die 
Nichtigkeit, ihrer terug bis sum 18. Julius 
I7 + um fo gewilier. zu erweifen, als im wibri. 
gen fi 
gleichen ‚haben auch jene, 
rechte feldii einen Anſoruch mahen wollen, bis 
su_obgedahtem Zeitpunkte ihre ErbSerflärungen 
um fo gemitfer hieher einzureichen, als im widri⸗ 
gen die, Verlaſſenſchaft denen biegu fi legiti⸗ 
mirten @rben eingeantwortet werden mürbe, 
F Eh Steinach im Enäthalt, Judenburget 
Kreiſes, den x. Junius 1798 
Joh. Nep. Ehrlich, Pfleger und Ortsrichtet. 


— — — — — — —— 
Licit, des Johann Michael Trattneriſchen Hau 
ſes am Leechfeld. 

Bon der Deutſch Ordens ritterl. Kommen 
de ns am Leech wird ” 
bann Michael Lrattger, dießortigen Unterfhang 
am Leechfeld, und Maria Anna feiner Ehewir⸗ 
thin, daß derfelben ange 


e-damit abgewiejen werden wuͤrden. Fun 
welche aus dem Erb» 












der die Leithneriſchen Kon 


ob fie nämlich auf vor⸗ 


Convoc. der aufdenBerlaß deö verfiordenen draus 


Anſuchen des Jo 


drige hieher dienſt· 
are, und pr. 3200fl eidbünbig aefhägte Haut 


om eid ro. 232 fomt dazu gehoͤrigen 
en zum fteywilligen Berta * 


— 


gerichtlich feilgebeten. Das Hai3 if durg ae · 


hends mit ſchoͤnen gewötsten Kellern verſcheu, 
bat zu ebener € 
chen und einer Kammer, im erfien Stocke eben⸗ 
falis x Zimmer, donn einer Stallung ;auf tte 
welche. Kühe einen Drefchthenn und Huͤtte, nebils 

rüchmwärtd noch ein abgeſonder⸗ 


dem befindet ſich N 
Zimmer und Kücde, dann ein 


tes Gebäude mit i 
uter Brunn. : Der hiegu ‚gehörige Garten, 
eöfte und Baumgrund beträgt Im Flaͤchen⸗ 


maafe über 3 Joch, dann der Acer jenſeils 
der Strafe dem Haufe nenenüber ebenfalls, 3 
Yo. Es wird daher die Tagſatzun 
Bietenden Verkauf denannter Realitäten auf den 
‚ Julius d. J. Vormittags um 9 uhr in bier 
er Umtskonzien beflimmer, woru ſowohl die. auf 
vorbenannte ‚Realitäten intabulirten Slaubiger 
ihrer bei diefem Verkauf erfoderlihen Einwilli⸗ 
gung und allenfälligen Derabredung des K 
fhillingserlagd halber, | 
ger hiemit vorgeladen werden... D. D. ritterl, 
Kommende Grig am Lred den 12. Funiuß 1795. 


Einkehrwirththaus zu verfaufen. 

In dem Iandesfirfii. Markte Traf hach wird 
dad ſogenannte Schilchetiſche bürgerl, Emkehr⸗ 
wiethehaus Mro. 12, mitten im Mgrtte von der 
Wittwe ald Eigenthuͤmerinn, gun Verkaufe frey 


dargebothen; es enthält 3 Wohnzimmer , ein ger 


mölbtes Ertraflübel, 2 Safltammern ,ı Küdt, 
und ein Fleiſchbehaͤltniß, etmelche: Keller auf 62 
Stortin Wein, ein neuerbauten Stall auf 30 
Pferde, nebſt dem einer noch zu erbauen, bie 
abgebrannten Mauern noch hefichem, der nad) 
mehrere Pferde in ſich einfhliehen Kann, wen 


das benäthigte: Bauhof famt Laden ſchon bereit, 


da liegen, im Hof befindet fi ein präntiger 
Pumpendrunn, zu dem Haufe gehören: 16 Tage 
werk Felbbau, 3 1/2 Tagwert Wieſen, dann 
ein nicht zu weit entlegene Hude mit,a2 Tage 
werf Feldbau, 4 Tagwert Wieſen, und ein ſchlog 
baren Holsgrund. Kaufluſtige belieben Biete 
Korpora zu beſehen, und nad Täunlihreit mit 
* Eigentkümerinn belichig. den Kauf Eshtiitte 

\ 
, Agatha Schiiherin, Bittwe 





Wohnung, zu verlaſſe ·. 


In der. Foͤrbergaſſe in der geweſestn 
Gallerſchen Behauſung auf den — — | 
at der ganze erfte Stock, beftchend im 7 Ale 

mern 'Kabinet, Käthe, Speisgewölb,, Keller, 
groffen Holglege , und allen Erfoderniifen in Ber 


hl 


de 3 Wohnzimmer mit Kir 


zum melde, 


Markt Trafayach den 8. Juus 1795. 


rn 


als auch jeder Kaufluflie 


ftanb zu verlaſſen, und befieben ſich bie Liebha 
ber zu ebener Erde onsumelden. 













. —e — — — — 
Wohnungen zu verlaſſen. 


In der Maubergaffe Nro 309 find bit Fr 
de Juliue im amenten Stock 2 Wohnungen su prrı 
‚geben, eine beitehet in 3, die andere im 4 Zım 
mern, Mmosm ſid bei jeder Abtheilung eine Si, 
de, Speirgemöld und Holslege befindet, Aud 
fönnte bieß ‚alles zuſamm zu eimer Wohnung gi 
nommen, und auf Berlangen , eine Stallung mit 
Heugewölb dazu gegeben werben , und iſt fih dich 
falls ım eriten Stod bei bem Tapezleret zu melden, 
Auch find eben alida möblirte Monatzimmer für 
ledige Mannsperſonen täglich zu haben. 





Licit. der fogenannten Slugaduben. 


Don dem Drrsgericht der Herrihaft Spiel» 
feld wird hiemit bekannt gemacht: Es fen auf 
Auſachen dee Herrn Karl Bittl, gewefenen Pac» 
ter der Herrfchaft Hainfeld, in die aberimalige 
Seilhietung der Simon und Unna Eorberiden, 
der Herrichaft Spirlfeid ſud Urb. Nro. 33 dienfl- 
Haren, Im Amte Dodreng, Gegend Wertitſch- 
derg Fienenden, und famt Un » und Zugehoͤrun · 
aen auf 760 fl. gerichtlich geſchaͤtzten jogenannten 
Stuzahuten, wovon gu erfigebachter Herridaft 
an Rufifalfieuer 40 Al. 9 fr. 1 3/4 di. und an 
Meminiisle ſamt verglichener Jagdroboth 4 fl. 

3 fr. 3 di. dann flatt der reftinigirten Naturals 
voboth und x Fuhr Sail, bermalen verglichener 
uräffen in Geld 9 fl. 36 fr. in Matura aber ı 
Btartin Zinsmoſi gedienet wird, gewilliget wor. 
den, Da nun hiezu ein einziger Termin auf ben 
ır des fommenden Monats Zuliusmit dem Bei⸗ 
ſatz beſtimmet worden, daß dieſe Hube, wenn 
fe um bie Schägung' oder darüber nicht 
„a Mann gebracht werben fönnte, auch unter 
der Schägung verkauft werben würde, So har 
ben all diejenigen , welche befagte Huben gegen 
fogleih baarer Bezahlung an fih zu bringen ge 
denfen, am obgebadten Lage Bormittag von 9 
dis 12 Uhr im Orte der gedachten Hube zu 
Wertitſchberg zu erſchemen und ihre Anbote 
zum vrotokoll zu geben. Wo übrigens bie nd- 
here Kenntnig von diefer Hude und die Raufb- 
Bedingnife ingwifhen dei hiefiger Amtskanzley 
tägfth eingeholt werden fönnen. Ortsgerichts⸗ 
herrihaft Spielfelb ben 12. unius 1795. 





Gerätäftaften » Eisitation, 

. „Freytag als ben 26. d. M. Tunlud merken 
im Loͤlbernenviertel in der Fleiſchermeiſter Wie 
fenauerifhen Behaufung fub ro. 378 im erden 
Stock in den —— Vor⸗ und Dacmit 
tageftunden werfhiebene foubere Frawenkleiungen 
"und mehr dergleichen dem MReifibietenden hindanı 
gegeben. 

Mathias Feig‘, magiftratl. ge⸗ 

ſchworner Audrufer. 





Haus gu verkaufen 

- @3 if inder Fafominivoritadt ein Hank zu 
verfaufen, welches auf einem guten Dofto Acht, 
und beträgt im Zind bei 340fl. , der Kaufiſt 440 
flv, es können aud 2/3 auf dem Haus erweld: 
aut liegen verbleiben. MWBerkäufer it auch gr: 
innet fein Haus mit einem Hof oder Mar 
(haft zu verhandeln. Wer zu ſolchem Hantıl 
oder Rauf Beliehen traͤgt, bat die nähere Auttunf! 
in bem Leykamſchen Zeitungefomteir einnmbalen. 





Licit, eined Einkehtwirthshauſes. 


ö— — — — — 
Convoe, der an den Werlof des Herrn Johann Es wird hiemit van ber hodhprän, Leslie 


„re, Brill, verfiordenen Pfarrer zu Schiltern 
ni; in Unterflenermart, Anſpruch zu machen 
Gedenkenden. 


AMnwttiche an den obſtehenden Verlaß An⸗ 
ſoru en Denfende werben aufgefodert, 
nee Anfprähe wider den gerichtlich aufgefiellten 
Kurator Heren Doft. Andres, bei biejer Ab⸗ 
hantlungzinften bis etzten September d. J. um 
io amitter’enzumeiben, al6 na®) Berlauf diefes 
erming diefe Verlatabhandlung ohne weiters 
abgefhio Ten werten wird. Stadrmagiftrat ber 
Ef. fonteefürßt. Kreitßabt Eili den 13. Ju 
J 703 
— Severin Perpdolt , Stadtrichter. 

Bigilius —28 Syndiker. 


kannt gemacht, dad hieſiger Gaſtgth Anton Lo. 
linger das Anſuchen gemacht, ſein Einkehrwirthl⸗ 
haus vorhin dad Obermaheriſche genannt, Im 
Markte Straß, famt allen ber Herejhaft Straf 
-unterthänigen Grundſluͤcken figitando ju verdußern, 
Da in ded Bittſtellers Begehren gu millian 
fein Anſtand genommen worden, ald mırd 4 
dates Einkehrhaus, welches beſtehet, im erltı 
Stock ins Zimmern und ı Holjgemdlb , ur! 
ner Erde 3 Zimmer, 2 Kammer und 3 Gen 
ber, durchaus gemölht, und mit eſſenen Ballıı 
verfehen ; beinesl 3 Pfeebflallungen, auf mit 
old go Städ erde, dann 2 Hornvich + un 
Schweinftallungen , 2 Hausfeller auf 3> Ei 


— — — 
— — — — —— — — — — 


ſchen Herrfhaft Straß in ünterfehetmaſt be | 


ı feparirt groffer Weller auf 120 Sta 


Gerramdgewölb „ 1 groſſer Dreſchthenn, 


und Ruͤbenkeller nebſt Einſaͤtz, 1 gedeck 
elſtatte nebſt ſchoͤnen Obii+ und fuüchen. 

und ein Tagwerkéhaus mit einem grof 
hbehditer , nebſt Bruntflüden, als 16 
26 CI Rlafter Ackerbau, 2 Joch 851 0 
Hauswitſen, und Job 185 Klaf—⸗ 
ıldung feilgeboten, und auf den 22. Ju- 
3. als am Magdalenatag um den Aut. 
'prei$ pr. 5000 fl. ben 9 bi6 12 Uhr mit. 
3erfleigerung binbangegeben werben, wo 
) erinnert wird, daß zwey Drittel an 
‚ling gu 5 proe. auf dem eriien Sag var« 
ter auf mehrere Jahre anliegend verblei- 
nnen. Daher werden. alle Kaufluflige am 
mmten Ort, Tag und Stunde vorgelar 
Hettſchaft Straß den 12. Junius 1795. 

Vigilius Zuech, Berwalter. 


6 fan caler Schuhmachersgerechtigkeit 


zu verkaufen. 


sn dem Markte Gleisdorf iſt ein Haus 
‚ealer Schuhmacersgerechtigkeit und Eins 
13 täglich zu verkaufen; das Haus befie. 
weiy Zimmern und emem Keller, nebfl 
finden ſich 4 Kuflmäider, ein ſehr ſchoͤner 
aader und eine Wieſe. Kaufeluffige ha» 
h alida dei Deren gohann Fuchs gu melden, 


Befanntmadung. 

Rahdem uns hieſig buͤrzetl. Hebermeiſtern 
jedentlich vorgehalten wird, wir hätten fei 
infteprioniegien , und daher entſtehden möge, 
na der uns zutlchenden Arbeit, und bürgerl. 
ungeverdienfie vieler Unfug beſchieht, als 
dir veranlaſſet hemit Öffentlich bekannt zu 
n, daß uns bie octdentlich- und übrigen 
en aͤhnliche Zunfteprivilegien das hodloͤtl. 
3. De. Kandesgubernium laut Verordnung 
28. Jaͤner, und loͤdl. freisämtl. Intimats 
13. sehr. dieſes Jahrs ın Gnaden ertheis 
ıbe, uns gemäß dieſen Privilegien die alte 
unferer Ardeit abzunehmen geitattet , alle 
die Güterwägen aut die f, f, Hauptmaut 
enden Waaren durch uns Nebern ab» umd 
laden werden follen,, das Wenführen jedoch 
eigene oterde den Eigenthümern frenfiche, 
der Eigenthuͤmer zeboch derley Woaren 
Eigenthuͤmer obführen halfen, fo ſeyen nur 
eber daru gegen Beziehung der bemeſſenen 
beredtiget, Welches daher zu jedermannd 
aftaft diemit bekannt zu machen für nd 
erachtet wurd, 








Convoc. der auf den Verlaß des unwiffend we 
beſiadlichen Joſerh Plnteni, gewzifenen 
Ä Berwalter zu kigiſt. 

Don dem Magiſtrate dieſer k. fe und fans 
debfuͤrſtl. Hauptſladt Brig wird mitteld gegen 
wärtigen Edikts erinnert, daß auf Anlargen bes 
Heren Dokt. Peter Hoblnigg, ald gerichtlich aufs 
geſtellten Kurator des unwiſſend wo befindlichen 
Jeſeph Antoni, gemejenen Dermalter an der 
Zerrſchaft Ligiſt, und deſſen ruͤckgelaſſene zwey 
Mindlinge, zu Bernehmung aller derjenigen, 
welche unter was immer für Ramen, und Kertä, 
titel auf den benannten Joſeph Antoni eine Fo ⸗ 
derung zu flelien vermeinen, foldbe bei ber auf 
den 30. Fünftigen Monats Julius laufenden 
** Bormittag um 9 Uhr ob dem allhieſigen 
Rathhauſe beſtimmten Tagſatzung gegen den auf⸗ 

eſtellten Kurator Herrn Dokt. Peter Heblnigg, 

gewiß anmelden, und regtshaͤltig erweAlen 
follen, als widrigens mit Schließung ded ne 
ventar, und Berichtigung bed Verlaſſes ohne 
weiters geſetzlich fürgezangen werden mürde, 
Ordg den 15. Junluß 1795. | 

Bon Bürgermerfier und Rath, 

Doft Joh Michael Steffn, Bürgerm. 
Doft Ambros Anadi, Magiſteatsrath. 
Johanu Held, Dagiftratärath. 


Wohnung zu verlaſſen. 

An dem vormald Komalterifchen nun aber 
Haaßiſchen Haufe neben der Stadkpfart in ber 
Herrngaffe Nro. 139 ifl der zweyte Stod gal- 
fenwärts mit 2 groſſen ausgemulenen Zimmern, 
melde mit Jalou, und Winterfenflern derſehen, 
auch ein Fieines Zimmer und Kühe famt einer 
Speisbehaͤltniß täglih gu verlaſſen. Auch find 
allda noch bei 130 Eent. gute Zwetſchgen zu ber. 
foufen, wer gu einem oder andern ein Belieben 
trägt, hat ſich zu ebener Erde dei dem Eigen 
thuͤmer anzumelden. 








Convoc. ber auf das Bermögen des Beniomin 
Preiſg, und deſſen Ehefonjortinn Roſina 
= Anſptuch hadenden Gidubigern 
Vermög Erinnerung der koͤnigl. Ungerift 
Statthalteren vom 8. —* —* iſt op 
Magiilrote der koͤnigl. Freyſtadt Neufol der Tor. 
min zum Konkurs der Glaͤubiger des Fenjomin 
Preiig, dortigen Bürgers, und beifen Ehrfon. 
fortinn, Rofina , geborne Tofepkint, vormolige 
Wıttwe bei verflorbenen Jofenh Korba, Fleifhs 
bauers zu Deutſchbrunn, auf den a2, kuͤnftigen 


Morete Anquſt beſtimmet worden. 
den Sterauf Auſpruch gu machen habenden Glaͤu⸗ 
Kiacn bekannt gemart wird, Von dem Ef. 
&usernium in Steyermark Brdg den 6. Juinius 
1795 — 
Warnung an das Publikum. 


Matten den 7. Junius dieſes Jahrs ber 
kei hiefigen Brauhauje_angefelte Dberfnecht 
ker, alt 29 Jahr, aus Bayern don 
Khferin geluͤttig, ‚„mitlerir Statur, ſchwarz⸗ 
braune Haire, (art blattermaifigten Angeſicht, 
'traget einen braunen Kaput, grünfeidene bamas 
fine Weßle mit gut derfitberten Knöpfen, Idiwary 
eterne Hoſen, und leinene Strümpfe, ein mit 
tehjcinen Hut mit einer goldenen Schnur , befigt 
eine Kuntſchaft von Herrn Moͤſtet in Graͤtz, von 
hize entmichen „ und mun auf meinen Kamen ber» 
dietene baare Beiter tinkaffıren wollte, und 
auch nech.mehrere6 Geld. auf meinen Namen em 
pferaen möhten fo will ich hiemit jedermann ers 
Innern, dieiem fhlebten Menden nicht allein 
nis zu glauben, fondern Ihm alſogleich wegen 
jnoA mehrern ausnzübten ſchlechten Thaten hands 
fe zu mad.en. un — ep su 
T Hetrſcheſt Pols den 12. Junmu 1755» 
übergeben * Louis Graf Galler. 


— y > 
F chatten 


 Brrroidgehend Berpachtung. 


Din 13. Julius 1795 wird bei ber graͤſich 


Maria, Raymund bon Saurauifhen Hertſchaft 


Echnarnderg Bormitlag von 9 bis 12 Uhr ber 
gor gebaditen 
ouf 3 naceinander folgende 
ginreung iM Beßand nelaifen werben, 
der Zmendrittel Garbdenzgehend in ber 
Se wannderg, Segend Raſtock, der sum Theil 

ne, zum Iheil z Drittel Barbenzehend in as 
teiuberg, der s Drittel Sarbenzehend in Feiſſtitz 
tencag, und Haßldach in der Pfarr Eibiswald, 
wozu alle Eufltragendt , befonders aber die ber 
treiiende Zehentholden Mu erſcheinen worgeladen 
merden. Serrfihaft Schwannberg den 10. Fur 


nius 1795- — 
Nadricht. 


ynterzeichneter bat die Ehre einem hohen 
und verehrungswürbigen Publikum anzuzeigen, 
deß von nun an in dem fogenannten Marokka⸗ 
niiten taffechoufe in der Murvoritadt täglich 
von beften Gefrornen ſowohl Fleinweiß, als 
mazmirs au bekommen if; auch fann man bei 
ip Beſellungen, von Gefrornen in Kaͤs, und 


Fahre mittelö Ders 


Melched ; 








4 5n. und 


Herefihaft gehörige Garbenzehend 


und zwar 
N are 


font anderen Formen, ald in Ziegel, Salami, 
Mellaunen , u. ſ. w. machen, bdiefe wären aber 
Tages vorher bejieller werden; er hmeneltfid 
um einen. zahlreichen Zuſpruch, indem es meer 
Muͤhe noch ünkoſten ſparen wird, um feine mir 
theſten Gönner dehßtens zu bedienen, 
Unterthänigfier Friedrich Gilt. 
— — — — — — — 
Citat. des Franz Hopſer. 

Von der Abhardlungkinſtenz der hodſörhl. 
Paarifhen Herrſchaft Stein, Groͤtzet Ks 
naht Fehring, wird anmit bekannt gemadt: 
Es fen. Franz Hopfer, dießherrfhalilnter Erb 
held, aus der Gemeinde Pleſch, Pfatr St. A 
na am Nigen , Anfangs des fuͤrgeweſenen Ton 
Fenkrieged Jun Milirir abgegeben, unt beiten 
(fl. Graf Strofoldiihen ‚Sufanterigregiment al 
fentirt und in die Kompagnie des Herrn Haupt 
mann ven Banfonstt untertheilet,, ſeithet abır 
weder von deſſelben Aufenthalt nodieben oder ded 
etwad in Erfahrung nebracht worden, nur If 
dem don dem übl. Graf Straſoldiſchen Jul 
terieregimentöfommando unterm 18, d. I. aufgs 
fielten, Zeugniſſes wurde beurkundt, 38 
ter Fra Hopfer des loͤbl. Graf Ettaſo diſchen 
Kegiments Gemeiner, Kraft ber von dem uͤbl. 
Dkeröfterreichiften. Bexeralfonmarde 
unterm 14. Movemb. 1792 Fommunigirten Etat 
dedmufererletigung mach dem derſelbe In den X 
meefoitdlern nicht auffindig gewacht werden fonts 
te, ald unmiflend verloren, in dem Monat Tv 
dinder 1792 im Abnang gebracht worden, u) 
bei aebadteın Ii6L. Megiment nicht mehr chi 
weil, Da aber bei diefer außer Standſthun 
heim loͤbl. Regiment demungeachtet annoch min 
fich ik, daß gedachter Frany Hopfer noch lehel 
zugleich aber bei feinem Bruder Johann Hopttı 
dießherrfhaftlidien Unterthan, in dır Gemeinde 
Defdh, eine väter, und mätterlice Erdſgeſ 
pr. 498 A. 9 fr 2 ı a di. zu etſuchtn det/ 
umderen Vectheilung feine 3 smbenbinkigen Er 
brüber allhier gebeten haben: als mird er rat 
Hopfer, oder deifen alfenfällige Leiheberben am 
mit vorgeladen, ſich bießfslls entweder jet, 
oder durch einen Bevollmächtigten binnen u got 
und 45 Tagen an der biekortigen Amtekonzlid 
fo gemiß zu melden, als felber Im midrigen IH? 
todt erkläret,, und deifen Erbiheile unter jeint 3 
zweysändigen Brüder au nochmaligeb Anlanzı? 
nad dem beilehenden Geſetze eingeantiwortet Ri 
den follen. Don der hogfürfil Paariihen ar 
[haft Stein ben 5. Sepremb 1794- 

Franz Joſchh Mlaket, Dermollit, 


— — — 


— — — 


— —— — — — 
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Donnersfag 


Perlage bei Andreas Leykam in ber Stempfergafle Rro. 109. 


r Im 
Paris den 6. Junius. Monats über 2000 Perfoneh verhaftet 


nn" Defrete gegen bie Weiber häufen 
fi. Außer den Defreten, bof 
Feine Weiber an politifben Berbandlun‘ 
en Theil nehmen, und Feines bei ben 
Sektionsverſammlungen wegen Entwaff 
nung ber Terroriſten erſcheinen ſoll, wur · 
de noch in der Sitzung vom 26. May 
detretirt, daß fich die Verfuͤgungen gegen 
die Anfrührer auf Derfonen beiderlei Be‘ 
ſchlechto erſtecken ſollen. Auch wurde dad 
Defret gegen bie Berunehrer ber Natio⸗ 
nalfofarde durd bie Anklage veranlaßt, 
daß die Weiber die Mationafofarbe zu 
beichimpfen fortfahren. Bald darauf wur · 
de angezeigt, daß zugranciade (St. Denis) 
ein Weiberaufrubt ohne Blutvergießen 
gedämpft , und 8 Werber verhaftet wur 
den. Der Getreiteerandpott , der dazu 
Vorwand war ‚, Fam gͤcklich in Paris 
an. Mehrere Seitionen berichten, daB 
fie dad Betragen ihrer Weiber unter“, 
fuhen. · 

Wirklich find jeßt wieder alle ‚Se 
föngniffe _ mit Gefangenen angefüllet, 
an rechnet, daß bloß am 23. vorigen 













wurden. 

Hl Siehes am 23. im Konvent 
über den Allianztraftat wit Holland 
forad, fagte ‚er: Die Themſe muß mit 
Uüntude die fünttigen Bellimmungen ber 
Schelde fihen. London kennt feinen Vor⸗ 
theil gu gut, um nicht einzufehen,, da 
Antwerpen und Brünge ſich ein Handelt” 
Uibergewicht verfehaffen werden. Vlieſ⸗ 
ſingen, der beßte Haſen Hollands, wird 
bon und nun gemeinſchaftlich mit den 
Holländern benügt. Es⸗ Hat alfo die Ftan⸗ 
yöüiche Nepubtif,, die durch ihre natürliche 
Lage im Suͤden (mitteländifchen Meere) 
eine groſſe Rolle fpielen Fann, und im 
Welten den Engländern im Deean eine 
‚greife Macht entgegenfellt , num aurh 
nördlich bie ihr noch fehlende greife 
Schiffahetd » und Nandelö » Erilenz 
erhalten. Die Bereinigung mit Hol: 
fand kündiget ber Welt die Sprenkett 
der Meere an, pie mir erobert has 
ben , und bie wir der Dankbarkeit aller 
Dälfer anbieten werden. TEN 

Hach dem Meoniteur ift (wie wir 
ſchon neulich gemeldet haben ) Cormatin, 





ber Ehef der Chouans, wirklich gefan⸗ 
gen. Oieſes Blatt giebt zugleih fol 
gende Nachricht von der Derfon dieſes Ger 
neralmajord der katholiſchen und koͤnigl. 
Armee in Bretagne. — Monfieur le 
Baron de Cormatin , welcher jetzt ſo viel 
Lermen macht in der Welt, und ſich gu 
einem Protector von Bretagne aufmirft, 
heißt eigentlich Deſotteux. Er iſt hier 
der Sohn eined Mir. Defotteur , Saiz- 
neur (nicht Seigneur) eines Heinen Dor« 
ſes in der Provinz Burgund, b. i. kand- 
baberd, ber ben Bart gut pußte, und 
die Haare gut fhntt. Sein DObeim; 
Ehirurgienmajor im Regiment des Königs, 
ein Mann von Talenten, forgte für feine 
Erziehung, nahmsihm bie Lanzette und 
bad Bardiermeſſer aus der Hand , fhnalite 
ihm einen Degen um, und nahm ſich vor, 
aus ihm einen Soldaten zu machen. Roſe 
undFobert haben auch fo angefangen u.f. w. 
Die zu Mennes arretirten Anführer 
der Chonans find: Pierre, Marie De 
fotteur, genannt Cormation oder Comar⸗ 
tin, Kommandant en Chef, Nikolaus 
er ern Charles Garel, 
athurin Dufour, Foſeph Nonne, J. 
B. Delahahr, Georges Solignae, und 
k. Boiſcontier oder Boishardt, 
Stofflet iſt gu Caen (in der Nor⸗ 
mandie); dort ſcheinen neue Ronaliften 
aufgeflanden zu fenn, der Generat Wim⸗ 
fen, wilder vorige Woche zu Paris war 
it in die Gezend von Baheur zucuͤckge⸗ 
kehrt, wo er ein But bat. Nach einem 
Parifer Blatt leitet diefer General bie 
Monaliften in Ealvadod, die mit ben 
Fohaliſten in der Vendee und benen in 
Bretagne einverſtanden ſeyn follen. Wenn 
es an dem, wie Cormatin fagt, daß bie 
Bender und die Chouans im inner: 
fländnigfe mit den Royaliſten aller De: 
portementd find, fo koͤnnte der Bürger, 
frieg durch ganz 
Dren Parteyen find jegt in demſelben, 
bie Moyaliften,, die Republikaner und bie 
Jakobiner. Man fünnte noch eine vierte 
rechnen, wenn man bie Royaliſten, welr 


ranfreih ausbrechen. 


he die Ronflitution bon 17791 herfangen, 
von denjenigen unterfhiede, melde die 
alte Monarchie wollen, diefe poch Parı 
tenen fheinen jest gemeine Soche ju 
machen. — Alle diefe Partegen ſotinen 
inderfen größtentheils nur in dem ehr, 
ne ber koͤniglichgeſinten Zeitungeſqrei⸗ 
der zu exiſtiren. 

Am 4. Funius befchloß der N. 8, 
1) Die repubtifanifhen Aflignsten, und 
die metallenen Geldſtuͤcke mit dem Eu 
präge ber Republik, follen die Mationals 
muͤnze fenn, 

2) Da ber Zufland und der Werth 
der Netionoldomainen den Affigaaten yum 
Unterpfand , gu Mitteln, ben Krieg torte 
zuſetzen, und ale andere außerordentliche 
Ausgaden zu defireiten, dienen, ſo fol 
fen fie durch den Druck befannt gemacht 
werden. 

3) Es foll eine Hypothekordnung ein 
geführt werden , fo daß der SJnnhalt und 
der Werth von allem Grundeigenthum 
das Privatperfonen sugehört, badurch Hat 
an den Tag gelegt werden khant. 

+) Zu biefem Ende follen die Hy 
pothefauffeher ben Auftrag erhalten, ſo⸗ 
wohl den Werth jedes unbernegfichen Butt, 
ald die Hupothefen, wamit es Icon bis 
ſchwert ift, ober in Zufunft Ei wird, 
zu unterfuchen , und in einem öffentlichen 
Regifter einzutragen. 

Ss) Die Auffeher der Hypotheken find 
bebollmaͤchtiget, den Privatperfonen, Die 
einen Kredit auf ſich feldſt fegen wollen, 
Scheine , Urkunden und Hypothekerkld- 
rungen außzuliefern, deren Betra aber 
nicht drey MWiertheile des vwerpfänbeten 
Guts_ überfleigen darf. Die Aufleher 
find Überbem für die Schetzungen ber’ 
antwortlich, die fie eingefhrichen haben, 

Zu ten neuen Gicherheitäanfolten 
gegen Finftige Unruhen gehört außer st 
neuficd erwähnten Entmaffuung aud dab 
Berdot der Diken, mach welchem bei 1a 
Monate Gefängnißfirofe niemand eine 
Pite in feinem Haufe haben, viel men‘ 
ger damit Öffentlich erſcheinen darf, Der 
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oder andere Waffenart, Flinte, Sibel 


18. und 14, April mitgetheilt, worinn 


. Friedensnegotiation. Glüd gewuͤnſcht wird: 
- fegterer mit der Bemerckung⸗ Daß die⸗ 
jenigen, bie das Betragen nicht vergeffen 


* 


gießcänige Befehl, der bei ber bewaffre⸗ 
ten pariſer Macht angeitellten Volksre⸗ 
präfentanten , der in diefen Tagen er 
ſchien, lautet dahin: 

Da es widtig iſt, den Erfolg der 
durch den vereinten Muth ber Bürger 
und Woffendrüder bewirken“ gluͤcklichen 
Kevolution zu fihern; da € dilig iſt, 
die Republifaner zur Vertheidigung der 
angegriffenen ‚Sreyheit gu bewaffnen, und 
die Wibelgefinnten zu entwaffnen ‚ und da 
die Pike Feine eigentliche Bertheidigungd» 
waffe ift, in Mäuberhänden aber doc zum 
Drord dienen Fann, mie bie Schrecken 
derſchiedener Epochen der Revolution ed 

enugfam bemeifen , und da allen wahren 
Datrıeten und Vertheidigern ber Beredr 
tigfeit ſchon eine aroſſe Anzahl Flinten 
zugefiellt find, fo mırd als eine allge» 
meine Sicherheitk maaßregel anbtfohlen: 
ı) Daß alle Bürger der 48 Parifer 
Sektionen, melde eine Pike, Lanze, 


Berlin den 9. Junius. 

Seit einigen Lagen ſahen wir hier 
mehrere Framoͤßſche Dffiyiere von denen, 
die old Preugifhe Befangene nunmehro 
bald ausgeloͤſet werden folen. Die in 
Stettin befindlichen Frouzoͤſiſchen Gefan⸗ 
genen find nun alle bon dort mwieber ab» 
gegangen und paffiren heute durch Ber» 
nau hier in der Nähe. Einige wenige 
follen Preußiſche Kriegäbienfte genommen 


baden. 

Der Staatäminifter, Freyhert bon 
Harbenberg, iſt geſtern von hier nach 
geipsig abgereifet ; man weis aber feined« 
Wegs mit Beftimmtheit anzugeben, in wie 
ferne diefe Reife einen pelitifichen Zweck 


hat. 

Der Prinz von Hohenlohe if zum 
xnfpektor der in Anſpach und Bayreuth 
liegenden Regimenter ernannt worden. 
Man behauptet zugleich , daß gebacter 
Fürft ebenfalld das Amt eined Gouver⸗ 
neurd der befagten Marfgrafthäner , an 
die Stelle des nunmehr vegierenden Her⸗ 
z0gd dom Würtemberg erhalten mürde. 
Rad andern ſoll dieſe Würde dem Erd» 
pringen von Oranien beflimmt ſeiyn. Bei⸗ 
des iſt nicht mit SGewißheit zu verbuͤr⸗ 
gen. 
































und Piftolen ausgenommen , befigen, 
ſolche binnen 4 Sunden nad dem Einils 
ausfhuß ihrer Sektionen bringen follen» 
9) Die Widerſpenſtigen, bei denen nachher 
foiche verbotene Waffen gefunden werben, 
follen ſogleich arretiet, und mit einem 
Fahre Gefängniß heftrofet werden, auch 
fl bon heute an fein Boͤrger mehr mit 
folhen Waffen öffentlich er einen, oder 
die Wachen besiehen. 

In dem Moniteur dom 27. May 
werben Briefe des Feldmarſchalls von 
spöllendorf und des Prinzen Heinrich v. 
Preußen an den GGrangöfifchen kLega⸗ 
tiondfefretde Bacher zu Straßburg vom 


Der Generalmajor von Sdwerit 
hat von Sr. Mojefdt den Abſchied mit 
Penfion erhalten, und das von ihm inne 
gehabte nfanterieregiment iſt an den 8% 
neral » Mojor von Lariſch abgetreten 
worden, 

Nachrichten aus Soͤdpreußen ſpre⸗ 
chen noch immer von Zufammenziehung 
unferer Truppen, und bon Artillerie und 
Stuͤckknechtenn. 

Gefrees Cim Bayreuthiſchen) den 

10. Junius. 

Seſtern hatten wir hier einen ſchreck⸗ 
fihen Tag. Bon Mitta bis Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr ſchwebten 3 ewittermolten 
über dem Berge, welcher fütmdrtö an 
unfer Staͤdtchen Mößt. Ploͤtzlich Wiegen 


biefem zu dem glüclichen Ausgange der. 


haben , welches diefer Prinz in dem Krie⸗ 
e mit der Franzoͤſiſchen Mepublif beo⸗ 
achtet hat, diefen Brief mit Bergnügen 
fefen werben. az 


fie zufammen, und fhürzten von einem 
heftigen Sturm getrieben mit dem fürd» 
terlihften Getoͤſe Stroͤme Woſſers und 
Sdloſſen auf unſere Gegend herab. Die 
Soloſſen lagen beute doch ſchuthoch in 
ben Furden und groͤſſer als Tanbeneyer, 
ja man zeigte heute einige vor,. welche 
noch ben Darchſchnitt eines Konventstha⸗ 
lers hatten. Die Gebäude litten bei und 
feinen beträchtlichen Schaden, wohl aber 
in der Nachbarſchaft, deſto mehrdie We 
gr Gärten, Felder und Wiefen. Die 

interfrähte wurden gum Theil fo ge 
schlagen, daß fie abgemäht werben muͤſ⸗ 
fen. Die noch nadten und lodern Kar: 
toifel und FFlachefeider ‚wurden gang ber 
ſonders mitgenommen, Sehr abhängige 
‘Gelder fehen fih gar nicht mehr glei, 
auf ihnen entdeckt man hin und wieder 
die Stätte der Beete nicht mehr, und 
manches gute Ackerland wurde fo jämmer, 
Ich zerriſſen, daß Lanbleute mir Thränen 
im Auge da ſtehen und nachdenken, wie 
ed nur ein wenig wieder herzuffellen fegn 
moͤchte. Manche Bauern Finnen ihre 
mit Erbe , Sand und Gteinen über 
firdmten Wiefen nicht mehr reinigen; fte 
ebnen daher bloß den Schutt und beiden 
ibn. Die Wege find auf eine entſetzliche 
Dirt zerriſſen. Der ditele Dann denft 
fi fein Gewitter, das fo long anhielt, 
fo entſetzlich tedte, und einen folden 
Schaden that. Nun hört man fen, 
daß Streidau, Zedlitz, Mettenreuth, und 
Friedmange dorf das naͤmliche Unglüd Hate 
ten. Dob bat man nur Gott gu danken, 


daß dad Gewitter nicht fpdter, oder bei 


Nacht ausbrad, weil fonfl Menſchen und 
Bieh in gräjfere Lebenkgeſahr gekommen 
wären. 

Neuwied den ı2. Junius. 

Ehe der wuͤrdige Bcjährige Feldmar— 
fall von Bender, die rutmuolle Kapis 
tulation von Luremburg. (die wir heute 
in einec Beila ze mitthelen schloß, welde 
Hauptfefiung er uͤber Mondtemit allem 
Ruhm vertheidigte, that er no einen 


NnRfall, vernagelte einigeRananen und pers 
fiörte einige feindliche Werker. Nah tie 
ſem muthigen Ausfall ſchloſſen bie Feinde, 
daß die Sarnifon noch mit binlängliden 
Lebensmitteln verfehen fen, ob fie ymar 
Khon 720 Pferde aufgegehrt hatte. 
Fa Friedenggeiten war bıefe Feſtong al» 
zeit auf 3 Jahre mit Lebensmittela ver 
ſehen; aber ber Zug nah Ehampagıe 
batte ihre Magazine für die Koalıtion 
geltert. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Von dem Könige von Polen iſt ſeht 
eim neuer Zug von Herjensguͤte bekannt 
worden. Der befannte Doifte Bene 
rallieutenant, Michael Wielohordfi , det 
bieher einen anfehnlichen Fahrgehalt ber 
kam, bat, daß ihm bei feiner gegenmärtis 
gen durchdringenden Berlegenheit etnad 
auẽgejahit merden möchte, Der König 
antwortete ihm ſogleich: da er, ungt 
achtet feiner eigenen mihlichen Umfhinde, 
dennoch sur Belohnung feines @uferd tür 
dad Vaterland die ihm jdhelih geahiten 
25,000 Polifhe Gulden auch firnerbin 
werde aufzahlen laſſen. — Unter meh 
eeen Gerüchten, die jege im Umloufe 
find , if au dieß, daß die Anabhim 
gigfeit Polens unter der Bedingung mit‘ 
der hergetetie werden folle, daß ein Ru’ 
ſiſcher Drinz der Machfolger des jegigen 
Könige menden ſolle. 





Bitte des Verlegers der Gräger 
Zeitung, 

‚ Da der Here Berleger der bieherigen 
Bürger Zeisung ‚gerade jetzt, bei der hald- 
jährigen Vrönumerosiongzeit, feinen Bläts 
tern den neuen Titel Staatsbürger Bräger 
Zeitung gegeben hat, und ſolches zu Verwit⸗ 
rungen und Ferthümern Anlaß geben Panne, 
fo bitte ich alle lödliche Dbrrpoit » und Polo 
ümter, tie auch alle, welche Zeitungsbefrlnn® 
gen schalten „ daß fie jede Befellung, meon ſol⸗ 


che nur den einfachen Titel: Graͤter Zei⸗ 


tung enthalt, ais eine Betellung meiner 


Verlogezeitung, wie bisher, auſchen mögen. 
Leptam. 
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Worms, vom 12. Juny. 
Depiölgn Kapitulationgartifel ded Feld» 
marſchalls von Bender, Kommandanten ber Fe⸗ 


lung Laxemburg, an ben Divifionsgeneral Ha⸗ 


tery Kommandanten der ftanz. Belagerungdtrups 
pen, welche von Letzterm angenommen wurden, 

Art, ı) Die Garnifon, deögleichen alled, 
road zum Militde gehört, fell mit allen Kriege 
ehren ausziehen. Eingemilligt. 

Art. 2) Die Sarnıfon fol den Zten Ta 
nad) Unterzeichnung der Kapitulation it abah 
fen und Bagage, Pferden, Trommelichlag „brens 
nender Lunte, Miegenden Fahnen, mit 2 Feld— 
täten und eben fo viel Munitiontwägen abe 
ziehen, Antw. Zugefianden, bach alles fo! fie auf 
derSlacis der Feſtung wieder ablegen, und, ſich eid⸗ 
Lich verpflichten, nicht mehr gegen die franyöfi- 
fche Republik, noch ihre Verbündete zu fireiten, 
bevor fie Grad vor Brad ausgewecſelt ſeyn wird, 
Hernach foll fie an das rechte Diheinufer geführt 
werden, fo wie der 6 und 8. Artikel näher aubweiſet. 
Art. 3) Dirjenigen Wägen und Pferde, 
melde die Barnijon , auifer jenen, die fie fhon 
bat, sum Trantportiven der Bagage bedarf, 
foll ihr geliefert werden , al& auch die Schiffe, 
um über ben Rhein gu fegen. 

Art. 4) Es dürfen 8 bedeckte Wägen, ob» 
ne unterfucht zu werden , mitgenommen werben. 
Diefer Artikel wurde abgeſchlagen. 

Aet. 5) Die verwundeten ober kranken Df. 
fieiere und Golbaten, bie noch tranfportiret 
werden können, begleichen die dazu nöthigen 
Waͤgen, follen mitgenommen werben. 

Att. 6) Die Kranken, welche ohne Gefahr 
zu laufen, nicht nitreifen fönnen, bleiben im Hoſpi⸗ 
tal, wofeldit fie die gehörige Pflege genieſſen follen. 

Art. 7) Die Sarnıfon fol in drey Rolon- 
nen auönehen , ohne ſich irgendwo aufzuhalten, 
zu dem Ende fol der Marſch in gewöhnlichen Tag> 
reilen ,„ geliehen. 


et. 8) Die Sarnifon fol an die Liber» 


fahrt bes Rheins durch den kürzeſten Weg ge 
kracht werten, binnen weicher Zeit fie mit Brod 
und dein noͤthtgen Unterhalt, als auch mit Fuͤt⸗ 
tetung fuͤr die Pferde verſehen werden ſoll. Die 
fer Artikel wurde zugeſtanden, ausgenommen, 
daß bie Uiderfahrt über den KRhein, erſt zu 
Koblenz vor ſich geben muͤſſe. 


zu Niro. 148 ben 25. Junius 1795. 








Art. 9) Lie Borfleber der verſiedenen 
Korps oder Kriegsbepattementer, mei: Mund» 
vorrath, Dapier, oder andere Effekten auübers 
geben baden, und weihe mit der Gerniſen nicht 
abgehen fännen, follen fa lange hier bleiben 
dürfen , bis ihr Grſchaͤft geendigt fenn mırby 
alsdann foll ihnen bey ihrer Abreiſe erlaubt ſeyn, 
aufler ıhrer Bagege, auch Lie nö.higen Papiere, um 
ihre Diechnungen ablegen zu koͤnnen, mitsunchmen, 

Nrt.do) Die Kriegsgefangenen Fönnen aus. 
gewechielt werden, 

Art, 12) Der Gotteebienft und die Nus⸗ 
übung der Religion follen .auf dem ndmlihen 
Fuß bleiden, fo wie fie bieher in ber Stadt, 
auf tem Lande, in dem Herzogthum Kuyemüurg 
und der Graffhaft von Chin autgeübt worden 
find. Antw. Den Einwohnern von Luxemburg 
fol es fren fiehen, fo wie jenen ber endern 
eroberten Länder , ihren Gotteedienſt aus zuöben, 
indem fie fich daben nad ben. votaefhriebeinen 
Geſetzen ber Republif zu richten ‚haben. 

Art. 12) Wegen Aufrehthaitung der Yo» 
fisen und ber Gicherheit der Perſonen, als auch 
ter Erhaltung ihres Eigenthums, follen bie 
Konfitutionen, bie Gefeke und Gebraͤuche des 
Pandes beybehalten werben; mithin follen bie 
Dermaltungs »und Gerichtskotpö, und onkere 
Fonftitutionellen Gewolten, detgleichen das Ten 
fonale derſelben, auf tem Fuß, wie fie bisher 
beflanden haben , benbebalten werben. Antw. 
Die Einwohner von Puremburg dürfen ſich auf 
die franzoͤſiſche Rechtſchaffenheit, wegen ıhrer 
perfoͤnlid en Sicherheit, und ihres Eigenthums 
verlaſſen; aber fie ſollen wie die andern erober⸗ 
ten Laͤnder regieret werden. 

Art. 13) Die Abteyhen, Kloͤſter, Kloſter— 
gebäude, Hoffpirdier, Schulen, und andere front: 
men Anſtalten, ſollen beibehalten werben, - und 
im Befig ihrer Güter ,. Eimkünfte und Perſenen 
bleiben, Ant. Wird auf den vorhergehenden Ars 
tikel verwiefen.. 

Art. 14) Die Glieder ver. aufgehobenen 
Kloͤſter und Kofegien , ſollen fernerbin ihre enar, 
wieſene Penſionen ziehen. Ant. Wird gieichfails 
auf ben vorhergehenden Art, verwiefen, 

Art. 15) Die Kopitafien , welche auf den 
Kanrmergätern des Landerfurien, der Staͤnde 
und der Gemeinen der Staͤdte, Flecken, und 





Dörfer, haften, ſollen giftig bleiben, und bie } fenn, die Stadt oder Probinz zu berlaifen, ihr 
rk 


Zinfen davon, bis zur Zuruͤckzahlung der Ka— 


pitalien gehörig entrichtet werden, welches alds ! 


danıı weder in Aſſignaten, noch mit anderm Pa⸗ 


Hausgeräthe oder Effekten wi 

ausger tzunehmen 

mit denfelben , fo wie mit ihrem übrigen em 
thum, mac Gutbefinden zu ſchalten und zu mil 


piergeld, fordern in Ffingender Münze gefchehen F tene Zu dem Ende fol ihnen , fo wie aud im 


muß. Ant. Borausgefegt, daß nach dem ıaten 
Artikel dad Eigenthum gefichert ſeyn wird, und 
dag für die Einwohner von Luxemburg Feine be 
fondere Geſetze fast finden Fönnen , fo muͤſſen fie 
ſich nach jenen richten, die in den übrigen eros 
berten Yändern anerkannt worben find. 

Art. 16) Die: vor gegenwaͤrtiger Kapitula- 
tion gemachten Schulden, als auch die verfalle⸗ 
nen Zinſen und Renten, ſollen nicht mit Aſſigna⸗— 
ten, noch auderm Papiergeld, ſondern in in 
gender Muͤnze entrichtet werden. Ant. Auf den 
vorhergehenden Artikel verwieſen. 

Art. 17) Aule Gattungen von Einwohnern, 
die ſich gegenwärtig in, dieſer Stadt befinden , 
ober die fich dahin geflüchter haben, desgleichen 
jene aus der Provinz, follen gegen alle Beleidi⸗ 
gungen ihrer Perſonen geſchuͤtzt, in ihrem Eigen⸗ 
thum , Rechte, Beſttzungen und Stand erhalten 
werden ; nnd niemand foll —* ſeinen Meinun⸗ 

en, oder Handlungen, welche nicht durch die 

anbedgefege verboten find , noch wegen dem, 
mas er geſagt oder gethan bat, fo nicht wider 
obige Geſetze En gekranft werden. Ant. Die 
Franzöfifche Redlichkeit und Großmuth, find 
dinfäuglich für dieſen Artifel Bürge. Aber die 
Franzoͤſiſchen — rin ohne Ausnahme, 
und bei welchem Korps fie immer angeſtellt ſeyn 
bei Uebergabe der Feſtung, der 


moͤgen, ſollen 
ah Armee überliefert werden. 


Sranzöfifchen 

Art. 13 id 
bewaffneten Jaͤger und Freywilligen werden. in 
den vorhergehenden Artifel mit inbegriffen , an 
welchen fie ale Bürger und Einwohner Theil has 
ben werden. Ant. Sie werben dem Schickſal ber 
Garnifon folgen, ausgenommen , die Bürger und 
Einwohner der Stadt, und ded Yuremburger Fans 
des , welche, wenn fie ihre Gewehre geſtreckt, 
nah Haus zuruͤckkehren fönnen. Be 

Art. 19) Die Einwohner, fo viel die Mi— 
fitde und Eönigf. Gebäude hinreichen , fönnen von 
Einquartirung ter Truppen , wie auch von Dien 

en und militdrifchen Frohnen befrent feyn. Ant, 
Sn (Einwohner Kuremburgs werben den Geſetzen, 
und ber in der Framzoͤſiſchen Republik angeordne⸗ 
ten Gewohnheit folgen. 

Art. 20) Die Einwohner, welche biefe Pro, 
pinz verlaifen haben , dürfen nun wieder zuruͤck⸗ 
Eommen, ohne daß fie wegen ihrer Eurfernng , 
forohl für ihre Perfonen, al& ihr Eigenthum 
verantwortlich find. Ant. Zugeftanden. 

Art. 20) Es fol denjenigen Einwohnern , 


che ſich anderswo niederlaſſen wollen, erlauh 


Die zur Vertheidigung der Stadt | 


Offizieren, und andern penſionirten Verloren 
fie mögen in Civil» ober — Da 
fichen, Paͤſſe eingehändigt werden. Ant. Zugeftanten, 
Art. 22) Die Billigkeit wird unterdeiien 
alles dasjenige ergaͤnzen, wad man bei dieſer Las 
pirulation zum Vortheil der Garnifon und dr 
Einwohner alenfals in Ermehnung zu dringen 
vergeſſen hat , und die Ausdruͤcke in den enthalte 
nen Artikeln ſollen nicht zweydeutig, follen in tr 
nen vortheifhaften Sinn genommen, und ou 
gelegt werden. Ant. Da die Artikel ber gegen— 
wärtigen Kapitulation an und für ſich deutlh 
genug find, fo iſt letzterer ganz unmuge, chris 
gens Fann die Garnıfon fowohl, als auch M 
inwohner fich auf die Franzöjfhe Redlichtti 
verfaifen. Gegeben zu Kuremburg den 1. Jam 
1795 Unterzeichnet: 
Baron von Bender , Felbmarihul, 
und Gouverneur der Provinz. 
Nachtrag zu obigen Artikeln- 

1) Rud) Unterseichnung der gegenwärtigen Lapi⸗ 
tulation, foQ das neue Thor, zu unferer heben Frau⸗ 
en genannt, und die St. Karlsſchanze, der Bade 
der ‚sraug. Truppen überliefert, u, von beiden Ih 


— — — 


— — — — — 


— — 


— — — 


fen zwey Oberoff ziere als Geiſeln übergeben werden. 


2) Ale Plane, Karten und Schriften, I 
Berug auf die Feilung haben, folen einem Jo 
genteuroffieier überlufert werden, welter m 
Unterzeichnung der Kapitulation fih faglad N 
die Feitung begeben wird; deögleihen mir) 
ein Mrtierieoffieier und ein Kriegskommillar 


dafelbik: einfinden, um ſich vom dem vorcithut 


Kriegs und Munddorrath zu untercihten , und 
ein genaues Bergeihniß davon zu masıen, 
) Der Kriegstommilfarios wird ſid nad 


dem Zurand der öffentlichen und Kriegefoitn 


erkundigen, und nad) jenen von allen Rarpt, Di 


die Bejagung ausmachen, und ihren Zulord 
genau angeben, alsdenn follen dieſe Kallen det 
rangsfifhen Republik übergeben werben. 
4) Es foll dem ‚Sram, Kriegsfommilfarie 
ein genaue® DBerzeihniß der Namen ber DT, 
eıere und Gemeinen , aus welchen die Garni 
beſtehet, überliefert werden, 
Gegeben im Hauptquartier ſu ‚Yoi den 17. Prob 
riel (den 5./yun.) im dritten Jahr derifranRepoh 
Untergeichnet:  Dattey „ Diniionsgenre 
und Kommandant ber Eruppen der Franj. 26 
publif vor Euremburg. > 
Die Kopie mit-dbem Driginal follarlanitt 


unserfchrieben: Merlin dr Tpionoil 


FW 
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Hartberg gebeten, Da nun in biefeß Begehren 


- gewilliget worden ; fo inerden zur Berfirigerung 


dorfichender Realitäten 3 kigitationetaglagungen, 
als die erfie auf den 18. Jultus, die rote auf 
den 18. Auguſt, und bie dritte auf den 18. Sep» 
tember d. J. jebetmal don 10 bis zz Uhr Bor- 
mittags in der herrfhaftliten Amtsfungley zu 
Hartberg mit dem Auhange feſtgeſetzt, daß wenn 
bei der erfien umd weyten Tagſotzung biefe Rea⸗ 
litͤten nicht on Wann gebracht we. ben können, 


‚ felbe bei bee dritten und legten auch unter dem 


Schaͤtzungswerth hindangegeden werben follen. 
Herefhaft Hartterg ten 19. Junſus 1795» 
Advokat Nobel, Ortsrichter. 


— — — — — — — ——— — 
Convoc, ter auf das Vermoͤgen des Gregor 


Stumpf Anſpruch Habenden. 

Bon der Herrſchaft kigiſt im Gräger Krel—⸗ 
fe wird hiemit befannt gemacht, dag dıe Trüber 
des bereitö über 33. jahre abmefenden, unter 
dieſer Hertſchaſt gebornen Gregor Etumpf um 
die Ausſolglaſſung der bdemfeiben angehörigen 


vaͤter ⸗ und mötterlihen Erbſchaft pr. 97 A, 12 
fr, 2 Mi. gebeten hoben: Diefem billigen Anſu- 


&en willfahren zu fönnen, wird demnach ber ob» 
gedachte Gregor Stumpf, oder im Falle derſel⸗ 


be nicht mehr im Leben fenn folite, deſſen ndd-; 
fie Erben, überhaupt aber olle diejenigen, die 


auf deilen Vermögen aus einem andern Rechts⸗ 
grunte eine Anfoterung zu machen gebenfen durch 
gegenmärtiget Edikt mit bem Beiſotze vorgeru⸗ 
fen, daß Liefelben binnen der geſetzlich peremtos 


.eifchen Frift von 1 Fahr und 6 Wochen entwe⸗ 
der felbit, oder durch Bevollmaͤchtigte bei bie. 


fer Herrſchaft um fo gewiſſer erſcheinen, und 
ihr Recht auf dab obbemeidte Bermögen erwei⸗ 
fen , ais im widrigen noch Berlauf dieſes Ter, 
mind die obnedadhre Foderung unter. die hiezu 
bereit legitimirte Erben vertbeilet werden wuͤr ⸗ 
de; Herrſchaft Ligiſt den 2. Junius 17905. 


Ciot. des Joſeph Frieß. 

Bon der Abhandlungsſinſtanz der Grund» 
herrſchaft Laubegg wird auf Anfucen ber näd- 
fien Anverwondten des hiefigen Erbholden Fo» 
fepb Frietz, welcher wor 33 Jahren in bie 8. f. 
Kriegedienfle getreten, von folder Zeit an wie 
ber mündlich , noch ſchriftlich von ihm was mife 
fen laſſen, Fund und zu willen gemadt : Es fty 
nah Hiufeiden Beifen Eltern Iohann Fries 
Eliſabeth deſſen Ehewirthinn, väter» und müts 
terliche Erbſchaft 83 fl. 21 fr, 3 DI. annefalien, 
welche bei Simon Wernegg , diekberrftaftl. Uns 








terthan im Leiterſtorf, Pfarr St. Nikalo 08 
Draßling Gräger, Krelies in Steyermark, 
haften.” Wird demnach ob zedachter Joſeph ‚Frick, 
oder deſſen rechtuch eheliche Erben dergeiialten 
vorgeladen, daß er, oder fie ſich ſelbſt, oder 
durch glaubwürdig Bevollmaͤchtigte birnen 1 
Jahr, 6 Wochen, 3 Taͤgen von heutigen Da⸗ 
tum an bei dieſer Grundherrfhaft ſtellen, und 
ſich ausmweifen , mwibrigenfalld nad Ausgang bies 
fe6 Termind er Joſeph Frieß, oder deſſen 
rechtliche Erben nicht mehr angehoͤret, fondern 
obangegohne Erbſchaft ohne weiters denen hier 
su Lande befindlichen ndhften Anverwandten zur 
getheilt werden wird. Herrſchaft Laubegg dem 
26. May 1795. 

Joſeph Vinjen; Roſche, Verwalt. 


Mabiecs und Vergolberjus gu verfoufen, 

Es iſt inder hieſigen F, k. Landesfuͤr ſil. Haupt⸗ 
ſtadt Graͤz ein Mahler» und Dergalterzus zu 
verkaufen, wer au ſolchem ein Belieben hat, kann 


das Mäbere im Leykamſchen Zeitungsfomtoit er⸗ 


fragen. 
— — — — — — — — 
-Lieit. eines behauſten Bergredtögrundes. 


Bon der Bergodrigkeit ber Herrſchaſt Ober⸗ 


‚murec® wird diemt allaemein befannt gemacht, 


daß Thomas Meichatitich, diebhert ſchaftlicer 
Berghold von Untertraſſenberg, megen aufhas 
benden gröfieren Schuldenlaſt um WBerdußerung 
feines zu diefer Herrſchaft bergredhtmäffigen be 
hauſten Grundes ſamt — —*— gebeten. Da 
num im dieſes Gefuch zu willigen um fo winder 
ein Anſtand obwaltet, ale diefer freyrsillige Der« 


kauf gu @rfvarung der Unfofen nur die Befriebis 


gm der betreffenden Bldubiger aum Srunde hat. 
o wird hiemit erfagt dem Thomas Midalitſch 
angehärige behaufle Bergrechtögrund in Untertrafr 
fendera um einen Ausrufangepreis pr. 250 fl. öffent« 
iich feilgeboten, und zu teilen Berfleigerung eine 
Tagfagung auf den 2, Julius d. J. Vormittag 
von g bis ıa Uhr in daſiger Amtkkanſley beſtim⸗ 
met, woru alle Kaufeliebhaber vorgeladen find. 
SKerrfchaft Obermureck ben 6. Junius 1795. 
Chriſtian Anton Korper, Bermalter, 


Wohnung zu verlaffen. 

Am Gries ro. 347 und 348 im ſenſige⸗ 
nannten Schwadiſchen, nunmehr aber dem Herrn 
Andreos Tadio Geidenfabrifannt gehörigen Hau 
fe, iſt eine Wohnung gegen die Hauptfraffe, bes 
fiehend in 5 Zimmern, Küde, Keller und Hole 
lege , täglich im Beſtand zu verlaffen ; Liebhaber 


belieben ih bes Mähern beim Eigenthümer im ers 
en Stode zu erkundig.n. ; 
Haus zu verkaufen. 

In der Stabt Grdg iſt ein gut und geles 
genſam gebautes, zwey Stock kobes, keinem 
Euudemto unterliegendes Haus tdalich zu vertan 
ten, welches mit einem guten Hauebrunn , dann 
mit guten Pferdftallung, Gewblden und Keller 
verjehen iſt; die jährliche Zinserträgniß erſtrecket 
fin auf 550 A., auch koͤnnte folches zu einem be- 


quemen Gaſt und Emkehrwirthẽhaus verwendet 


werten, weil ſolches auf einem ſehr ſchickſamen 
und angemeſſenen Poſſo fleht. 


Spießiſchen Haufe des ferneren gu erfundigen- 





Convoc. der auf den ouf Mamen bed Doßann 
en 


Michel Euſchgi ausgeflellten Stenermärki 
Aergrialſchuldbtief Anſpruch Habenden. 


Ben dem k. k. Landrecht in Steyermark 
wird über Anlangen des Ookt. Mathias Lußnig, 
als aufgeſtellten Aurater der Guſcgiſchen Kin 
der, biemir vorgeſodert, melder an den auf Na⸗ 
men dei nem ſel. Johann Michael Guſchgi auß.. 
gefleliten Stenermdrkifhen Nerarialfchultbrief fnb 


ro. dd. 1. Jelius 1793 pr. 2roofl. Ra 
9— — Intereſſe einen echtshaͤltigen An, 
frruh au haben vermeinet, dieſes fein vermeint. 


iſches Reot hierauf binnen » Jahr und 6 Wo⸗ 


rhen fo gewiß gehörig .anyubringen,, und wider 
den erfogten Kurator ordentlich außyutragen, ald 
enfonft nah Verlauf dieſes Lermins ber ober, 
mihnte Sauldbrief für vernichtet, und getöbtet 
erfennet „. donn ohne weiteren die Ausſertigung 
einer neuen Schulbverftreibung bewilliget wer⸗ 
ten würde. Gräg den 12. Junius 1795. 


Zosnung zu vetlaſſen. 
Muf dem von Jakominiplatze in dem langen 
retts an der Eiſenſhorbruͤcke fichenden Sebdude 


Mio. 415 iſt eine Wohnung zu verlafien. Sie 


beiicht aus 4 Zimmern, wovon 3 auf den von 
—— *— 1 auf bie kleine Schayz zu jeder 
Eohreszeit die angenehmfe Yutfict gewaͤhren, 
Bonn einer ſa dnen heten- Kühe, Keller, Holz 
jea und Boden. Liebhaber belieben ſich ım erſten 
E&toif au melden. | 





Wohnung zu verlaffen. 
Giro. 300 in ber Echmiedgaffe iſt ber krit, 


| Die Kaufluſti⸗ 
gen belihen ſich bei dem Heren Seſdaͤftstraͤger, 
Georg Ebien von Picht, In der Sporrgaſſe im 


Nachmittags von 


te Stock mit 7 Zimmer Kühe, Adlır ı 
Holzleg, mit Re berieben , — 
fen, und wäre “ud gleich zu beyichen, Bı 


felbe beziehen will 
jumelden, ill bar ſich im erfien Etod u 


® 


E 


h 


— 7 —ñ — —ñ— 
Verpachtung des dem Mogiſtrot Vordernhng 


eigenthümlichen Weinfleuergefällt, 
as dem Mogiffrat Borbernderg eigenthümlic: 
Beinfenergefäl, welches im dem beſtehet, kai 
von jedem hierort6 einführenden und verleutan 
benden Startin Weine 25 fr., von den unter 
den Reifen weiter verhanteluden aber 3ofr, ı: 
bießortig Zidiſchen Koffa abgeführt mirden mil 
fen, in ‚Folge hoher Bubernialverordnung vom 4 


hiemit allgemein Fundgemadt, dit | 


Märg d.%. auf Jahre tany, um ein punricet 


Quantum pr. 104 fl. verfteigerungsweife in dr 


Pachtung hindanzulaſſen fene. Da nung kiui | 


fülligen Verſteigerung der 10, des künftigen Di 
natd Fulius Vormittag um 9 Uhr ob dem Kurt 


hauſe beflimmet worden iſt, fo merden olle fu | 


tragende hiebei gu erfcheinem, und ihre Anhott 
u Protofolf zu geben, mit ber vorausgefegtte 

nmerfung, daß bei gleichen Minkoten mit om 
dern, der Borgug dem hiefigen Wirthen ze 


flanden merbe, freundfchaftlich eingeladen Bon | 


Magifirat Vorbernberg den 8. ;Juniub 1795. 


Tofeph Weiltendanher, Bürgermeiler. 





F Buͤcher⸗ Lijitation. 

Den 30, Junius und folgende Lage ne 
bin. in der Murgaſſe Mro. 353 im erfien Ei 
verſchiedene Buͤcher aus allen Faͤchten dır Ei 
fenfhaften, DBormittagd von g bis 12 wi 
bis 6 Uhr, den Meiſte 
tenden gegen alfogleich baare Bezahlung perl 
fet werden. Das. geb 
eben daſelbſt unentgeltlich audgetheilt, 





Geraͤthſchaften⸗ Lintation. 
reytog als ben 26. d. M. Junut merken 
im @älbernenviertel in der Fleiſchermeſter Wir 
fenauerifben Behaufung fub Mes, 37% im ers 
Stock in den- gemöhnlihen Bor und Datm 
tageflunden verſchiedene faubere ‚Frauenkledungen 
und mehr dergieichen dem Meifibietenden hunde 


gegeben, 


Mathias Fritz, magidratl, ge 
ſchworner Ausrufer, 


gebruchte Bergeihmß wid | 


Steyermaͤrkiſche Intelligenz- Blätter 


zu Nro. 148 der Graͤtzer Zeitung 1793. 
u LE EEE 2 


Im Terlage bei Undrens Leykam in. der Gtempfergaffe Nro. 109. 


Neteorologifge Beobagtungen zu Gräß. 





3a vom e te r. 
Fruͤhe. [Mittags "Abdende.d 


2.1e13.]|e o 


Tage, 
3.18. 








Verzeichniß der bier Verftorbenen. 
Den 22, Junius. 

Jungfer Eliſabeth Dillinger, gemefene Wirthr 
fchafterinn, alt 69 J. auf dem Sqloſſer 
plagel Nro. 117. 

Martin Brifenfern, Gemein. alt 22 J. und 

Feitko Steftonof, Gemein, alt 22 J. beide im 
Militärfpital. 

Anna Rafparın, Dienfimagd, alt 30 J. im all. 
gemeinen Krankenhaus. 


Für den durch Krankheit und Alter erarm⸗ 
ten Manne iſt dieſem Romtoir mehr— 
mals an Almoſen übergeben worden; 


Ben einer theilnehmenden Ungenannten, sur 
Hilfe und Rettung der leidenden Menfbheir 5 fl. 








nn nn 





Verlautbarung in Staatsgüterfachen. 
Getraibligitation. 

Nom ?. k. Bermaltungdamte der Staats— 
herefihaft Banfomig wird hiemit Öffentlich Fund 
gemadt daß am 2. Fünftiaen Monatd Julius 
Bormittag von 9 bis 12 Uhr ber bei beſagter 
Gtraatiherrfhaft vorfindige Zineförnernorrath 
brfüchend in 96 12/16 Wegen Waijen, 42 15/16 
Megen Korn. 231 14/16 Mengen Haber , dann 
192 Pfund Hirfhhorn verteigerungsmerfe gegen 


baare Bezahlung werde versußert werden. Kauf - 


luſtige belieben Daher am vorbefagten Tage und 


& The 0 me t er. 
Fruͤhe. 
R-| V. A. W. 154. B. 
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Mittags; Abeads.J | Witterung. | 
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Stunden im Schloffe Lanfowis 34 erſcheinen. 
®. f, Berwaltungdamt der Staatkherrſchaft Lan⸗ 
kowitz ben 3. Junius 1795. 


vermiſchte Anzeigen. 
Lieit. ber zur aufgelaſſenen Eorporis Chriſti 
Brubderſchaͤſt in ber Yar Praßderg ge hoͤri⸗ 
gen 


Hiemit wird jedermann que erfoderlichen 
Wiſſenſchaft kund gemacht, daß die in dem Eils 
lier Kreis befindliche zur aufgelaffenen Eorporid 
Ehriſti Bruderſchaft in der Pfarr Praßderg ges 
börige Guͤlt am 22, des fünftigen Monats Fus 
ſius Bormitfags von 9 bis 2 und Nachmittog6 
von 3 bis 6 Uhr bei dem PR. f. Kreißamt in Eile 
ft nach den auf 86 fl. 3 fr. beſtimmten Wusrufse 
preis im Wege der Verſteigerung hindangegeben 
werde. Der Anfhlog Fann von den Kaufluftigen 
ſchon vorläufig bei dem gedachten Kreidamte je 
derseit eingefehen werden. Graͤtz ben 23. Ju⸗ 
nius 1745. 


——— — — — —— — 
Licit. ber Herefhaft Burgſchleinitz und Frau⸗ 


beim nebſt Fahrniſſen. 

Bon dem k. F, Landrecht ie Steyermark 
wird über Einwilligung des k. k. Landrechts in 
raͤrnten vom 26. Way letzthin auf Anlangen deß 
Dokt. Ignaz Funk, als verordneten Adminiſtra⸗ 
tor der Fuͤrſt Gandolph Frnet Rönburg!fchen 
RER ſowohl zur Öffentlichen Verſſeige⸗ 

24 . 


tuag ber zu dieſem Verlaß gehörigen , ım Wars 
burgee Kreis, liegende Herrſhaft Buraſchlemttz 
und Frauhem, die Tagſatzung auf dei 7. Sep 
temder d. J. icühb um 10 ilhe vor bieiew Yands 
recht um einen Ausrufspras pr. 150,000 fl. 
mit folgenden Bedingniffen: baß a) venig tens 
das Drittel des Kaufſchillings bei der Lliderga 
be zu beyahlen, b) für die übrige zwey Drittel 
aber ſo viele auf den -feildietenden Her ſchoften 
vorgeinerfte, und mod wirklich haftende Paflirs 
Fopitalien zu Öbernehmen. c) Die Abgabe die 
fer Herefchaften bis 1. November 1795 ober 
längiiens 1. Fdner 1796 -fomit auch die Berich. 
tigung des Kauffchillings bis dahin vorzunehmen. 
4) Die bei den Hertidoften borfindigen kiquis 
den Uaterthansausſtaͤnde nad dem vorläufig hier» 
über gu errichten -Fommenden Yiquldationsproto. 
foll,:wie auch die ad fundum inftrudtum achb» 
rige Fahrniſſen fonderbeitlih nad unpartegiiher 
Schägung beider Uibergabe haar abzuldfen jenen. 
e) Daß man zwar für die Eriflenj der in dem 
Kaufsunfhlag angezeigten, zu dieſen Herrfchafe 
ten gehörige Eorporum , wie auch für die Richtig» 
keit jener Regiſter, Protofollen und Amtsrech⸗ 
nungen, woraus die joͤhrliche Nutzung gerogen 
worden, haften wolle, für die Unfehlbaͤrkeit der 
von der fürgemefenen Steuerregulirung herges 
nommenen Bemeſſung der Joch und Klafter je. 
dom nicht, hürgen koͤnne. Endlich aber hierüber 
ber Verkaufsanſchlag bei diefem f. f. Kandrecht, 
roie auch dem Heren Wilhelm Brafen von Küne 
bura ın Magenfurt,, oder dem obbemeldten Ber 
laßtarator Dot. Funk, eingefehen werben föns 
ne, Wie banı auch zur Lisituadoversußerung der 
4 Drtt Schleinitz defindlichen, zur Wirthſchaft 
mir gehörigen Fahrniſſen auf den 17. Julius 
klbinn vie Tagſatzung daſelbſt beſimmer, und 
hiesu ber Ftanz Babriel Fiſcher, Admigiſtra⸗ 
tor der Hetrſcheſt Suramarburg , als Konmif 
gär abgeordaet wird. Grägden 15. Funius 1795. 





Corvoc, der auf den Michael Tſchukiſchen Ber 
„0 Ah Anſpruch Habenden. 

Bon tem Magßiſtrat ber landesfürftt, Kam: 
merfiobt Pettau wird hiemit bekannt gemacht, 
tar Here Michdel Tſchuk, Pfarrer zu Gaͤms 
auher Marburg mit Tod abgegangen fen „um 
aunrmit Bericht qung deifelben Verlaſſes fuͤrge⸗ 
an u iönnen, haben alle jene, welche an den 

ichael Tſchukiſchen Verlaß eine gegründete For 
derung ſtellen su koͤnnen glauben, ſelbe längflens 
bie 31. fünftigen Monat Julius bei biefem Ma—⸗ 
aifrer als Abhandlungsinſtanz um fo gewiſſer 


eymnur y 


anzumelden, und OTDENTIIM zu Auulcıren, as 

— Vertauf jorhanen Lermind mit Rıdriaid | des Kuldo 
lung der Michael Tſchutiſchen Verlajfenitit | geeignet. 
ohne weiters fürgegangen werden, und bie id | ger groſſe 


nicht angemeidt, und hee FFoderung nicht gel | ten, und; 
rig liquidirte Partenen ben ihren hieraus zuge * Mielen , ı 
hen mögenden Schaden und Nachrheil fi il ; meh Behlı 


beisumeiten haben würden. Pettau den 1b. | Kühe, ı 
nus 1795» Mein, ne 
‚ Vom Buͤrgermeiſter und Rate det, Ru 
Freyherr v, Schaller, Hauptw. und Bitgern. beſehtn, 
*gJohann Kaſpar Strauß, Sond. und | oder beit 

etſter Rath. und ſich 

M. J. Kickl, migiftratl, Rath. dafelbii e 

— — — — l, — — ⸗ 
Licit. des dritten Stockes im Weihiſchen Paul, Haufe 


Bon dem Magiſtrat der k. k. und lantei € 


ürfit, Sauptfladt Erd wird mittels gegenmirt" | Hank jaı 
—* Edikto erinnert daß auf Anlangen dt | Baufen. 
Berta Johann Bapt. Edlen von Ririberg, im | here bei i 
en Herren Fohann Micart Stmadt, und Fra | Berner, 
Furtorine deifen Ehegattin, in pundo deha | .· — 


ter 1500 fl. cum fs caufa , zur Aeilbietung 4 
gennerifh in die Erefurrom geyahenen, und Ms AN 


reit® auf 4500 fl, geſchͤtten dritten Grodekin | ep gefi- 
dem Weiiiden Haufe die Tayfagung, und m — 
in dreymaiigen Terminen, als den 23. Julus, Untergei: 
20. Nugufl , und 24. September jebetmal Bor | mie auc 
mittag um g Uhr od allhiefigem Reihdauſt M | demmad 
immer worten fen. Es. werden baber auf di der prin 
deſtimmte Tdge, Stund, und Drtalle Kauf | trit nes 
ſtige mit dem Beifag vorgeladen, fall de Drifaten 
der Frage ſtehende beitte Stoc bei ber ltd I ale. u 
zwenten Zagfagung um die Saägung , ML politan 
ber. nicht an ran gebracht werden jalit, I unter | 
der bei der dritten au unter der Cchätun 3 Seide, 
daugegeben werden würde, Groͤt den 19. 1 perferti; 
nius 1795. Me 
Vom Bürgermeifter und Nah. | Aa 
Dolt. Fohanı Michael Gteifn, Dürge han 
Doft. Arıdros Rnadl, magifvatl, Reth. gehen ı 
Johann Held, magillratl, Mi 
) 
Haus und. Garten zu verfaufen., ten, fi 
Es wird das in der Schörgelgaflt amt (abe, 
Pro, 152 fichente Haut von der ref e tif 
rinn ous frener Hand zum Verkauf bargt 3 Pa 
Es enthält zu ebenen Erde 3 Zimmtr, gehe be 
—— 
30 Startin Wein, da — 
9 ee hefonderen Müdhe , dann einen de lungen 


Da 


räumigen , mit Raflanienbäumen beiegten ul —— 


merin ı Kücengdeti, ı Bumpenbrund, ı 


a 
—— — 


? iſtatt, und daranfloffen. 
sh ——— Wirthichaft befondere 
bes Eulhaus erö ı angraͤnzend, dazu gehäris 


veignet, bar angelegten Spargelbee- 
ger aroflet , — verſehener Garten und 


ten „und Bine? in neuerbaut,, gemauert Elei- 
a Ausgemabfenen Zimmern, I 
——— und gewoͤlbten Keller auf 15 Startin 
Bader nebſt einem gemauerten Kühenlall befin 
—— e belieben obige 2 — — zu 
befchen, und fünnen von ſolchen eines allein , 
der deide zuſammen kauflich an ſich bringen, 
— ſich des Mäheren bei ber Eigenthuͤmerinn 


daſelbſt erfundigen. 


—— — ——— — — 
Haus ſamt Wedersgerechtigkeit su verkaufen. 


Es iſt im Markte Uſdelbach ein buͤrgerb 
mt Webersgerechtigkeit täglich zu ver‘ 
En Liebhaber hiezu haben fih um das N 


bere bei dem Eigenthuͤmer allda, Hera ran 


Berner, Pfannenſchmiedmeiſter, zu enfunbigen, 


Unzeige — 
Da die zur Glanzung und Einkartirung 
der gefärhten Seide noͤthige Mafchinen mit vor 
sönlicher Vollkommenheit hergeſtellt find , hat der 
Unterzeihnete die Ehre allen Handelsleuten, 
wie aub Poffamentirern , Schnür⸗ und Blen⸗ 
denmachern hiemit anzujeigen , daß nun in jels 
ner privile zitten Seiden * delsund Kreponfa 
brik nebſt dieſen jhen hinlänglich bekannten Far 
brifaten aub alle Gattungen gefärhter Seite, 
als: Orföglio, Yello, Nähe Stepp- Fleas 
politanerfsive, Dalietten und überhaupt alle 
unter ber allgemeinen Benennung ; gefärbte 
Seide, Sehriffene Sorten von defter Qualitaͤt 
verfertiget werden. 
Bon den forrenteflen Marken wird immer 
ein anfehnlihes Sortiment am Lager gehalten, 
und kann daher jedermann auf allmeliges Ber 
nehren nad) Wunjch damit verforgt werden; nar 
bei neuen Modefarben, deren DVerichiedenheit zu 
vielfältig ft, werden die Herren Abnehmer gebe, 
ten, bie Zus oder Zeugmufler vorläufig einzu» 
fenden. Zu biefem Ende wird beſtaͤndig ein vers 
hiltnißmäffiger Vorrath von allen Sorten Sei, 
de filirt und fogeflaltig jugerichtet in Bereit- 
fhaft gehalten, daß, im —* eine oder die an» 
dere —8 mangeln folle‘, felbe bei Kleinigs 
feiten binnen 24 Stunden , bei groͤſſern Beflel 
lungen aber längfiend Binnen 14 Lagen genau 
nach dem eingefandten Muſier verfertiget wer» 
ben koͤnne. 





Die Bortheife , tlfe auf biefer Unterneh⸗ 
mung vor zůͤglich dem inldadifgen Hendelsſtende, 
und allen ſenen, die von dieſem Fabrikete Ge, 
brauch machen, zuffitßen, find, wie es jeder Lim 
befangene A Fein fann, wichtig: 

1.) Kann jedermann mit weich immer Far. 
ben, deren man fir auf verſchiedenen Plägen 
bergebend fuchen wuͤrde, genau nach den einge . 

ndten Muſtern zu jederzeit gut und geſchwind 

dient werden. 

2.) SfEbie Seide ſehr rein flirt, alle Far. 
ben Ieöhaft und von möglichfier Echönheit ; die 
Preife auf das bilinffe geftelit, daß felbe mit 
jedem auswaͤrtigen und inländifchen Plage kon⸗ 
fureiren können, 

I, Sind viele Abnehmer hieburch der Moth. 
wendigkeit enthohen, fi vom Marff zu Meurrt 
den Verlag eingufchaffen,, oder in groͤſſern Quan⸗ 
tiräten aus tatien, Salzdurg oder Wien zu fee 
flellen‘, " fontern önnen alle, bedarfende Sorten 
Seite bon-Zeit zu Zeit bei mir abnehmen, wo⸗ 
dei nicht nur die Fracht, Maut, Zeit und Ber, 
lagkerſparniß fondern auch Fer weſentliche Bors 
theil ın der Auswahl ber Farben zu erwägen 
fümmt; 

‚ Anmerkung. Da e8 leicht feyn kann, bag 
einige Hanbelsieute in ihrem Yager abgeſchoſſene 
voder ungangbare Sorten von’ gefärbter Seide 
haben, will ich, um meinen Herren Abnehmern 
auch vor diefer Seite gefällig tind nüglich zu fen, 
felhe Geidengattungen in meiner Faͤrderey nem _ 
färben und einkartirem faffen ‚ um jenen dadurch 
den Abfag zu erleichtern, 

Preitfoucrants werben auf Werlangen jts 
dem Korrefpondenten yugeichictt. 

rang Kaver Sartori, 
f. Pr pribil. Seidenfahrifont in Brig. 


Erinnerung an fimmtliche Adam Moſeriſche 
Ronfurkgläubiger. | 

Bon dem Drtögericit der Herrſchaft Gump⸗ 
tenſtein wird mittels gegenwaͤrtigen Edikts ſimmt. 
icden Rdam Moferifhen Kontucsgldudigern fund 
zmacht: daß tie Feildietung der in der Adam 
oferifhen Konfaremaffe befindlichen, auf 6060 
fl. geſchaͤzten Senſenſchmiede, bei ber om 8. Ju⸗ 
nius d. J. fürgemejenen dritten Feilbietung vor 
fÜh gegangen ſey. Da aber ber hoͤchſte dieß. 
faͤlige Andot nur 5000 fl, beträgt, and die beu 
treffenden Konfurkgläubiger zu Ab gab ihren alı 
erfalls nöthigen Meußerungen bereirs auch durch 
Edikte sergerufen worden find, aber feiner der, 
ſelden erfaienen ift: fo wirt hlemit auf den 30. 


entweder er, oder dene, fo on tiefen Belrag ti 
nen cechtlihen Anfnruc zu machen glauben, du 
beat on binnen ı Johr, 6 Boden und 3 To 
‚gen ſeida, wder durch hinlänglih Bevollmäitip | 
te au enfheinen mit dem Gr pargerulen, | 
daß nach feuchttofen Verlauf dieſes andrum | 
ten Lermins odiger Ertichaftebetren nah du 
gefeglihen Erbfolge wuster die bewannten —R 
nvermantren, derthetlet werden mird, Dit 
fchaft — zu Thom 
aufen. ben ı2. Funius 1795. 
- Stary, Bermalter und Hrterichten, 


Juniuß d. J. früh um g Uhr in hiefiger Amts⸗ 
Fanzley zu dieſem Ende eine nochmalige Tagia- 
gung beſtimmt, wobei biejelben um fo gewiſſer 
zu erfiteinen, und fih su dußern haben, ob fie 
wider die Loeſchlegung um obigen Meiſtbot pr. 
5000 fl., ba folder unter ber Schaͤtzung ıfl, et 
was einsumenden haben ober nicht, oder. ob fie 
gedachte Seuſenſchmiede ſeldſt um den Schaͤtzungs⸗ 
mwerch Übernehmen wollen; mibrigend obiger 
Meiſitot pr, 5000 fl. (über bereits vom Kridatar 
ſelbſt geſchebenen Einwilligung) nun ehne wel 
ters angenommen werben wird, auc bie Glaͤu⸗ 
biger den ihnen hieraus erwachſenden Schaden 
ſodann ſich ſelbſt zuzuſchteiden haben werden. 
Ortsgericht Bumptenilein den 13. Junius 1795. 
Joſeph Bublay, Ortsrichter. 


— — — — — — — — — 
Convoc. der auf den Verlaß des verftorbenenBraus 
fnecht Anton Hoͤrzmater, einen Erbkanſpruch 
oder ſonſtige Foderung zu machen Habenden. 

Bon der Grundherrſchaft und Drtögerichte 
Stainad im Ensthale, Judenburger Kreiſes, 
wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey bei dem 
Braumeiſter zu Aigen, der Brauknecht Anton 
Hoͤrmaler verſlſorden: Um nun deſſen Berloß ne 
zoͤrig berichtigen zu koͤnnen, wird jenen, welche 
eine Foderung auf gedadten Verlaß machen zu 
können fich berechtiget glauben, aufgetragen , die 
Nichtigkeit ihrer Foderung dis zum 18. Juliub 
d. J. um fo gewiſſer zu erweiſen, al& im widri ⸗ 

n fie damit abgewieſen werden würden. Im 
gleichen ‚haben au jene, weide aus dem Erd» 
rechte feldit einen Anſpruch mad en wollen, dı6 
zu obgedahtem Zeitpunfte ihre Erbserflärungen 
um fo gewiſſer hieher einsureihen, als ım mibel 
gen die Berlaffenfhaft denen hiegu fi legitı- 
mirten Erben eingeantworret werden mürde. 
Séloß Stainach ım Ensthale, Judenburger 

Kreiſeo, den 1. Junius 1795. 
Koh. Nep. Ehrlin, Pfieger und Ortörihter. 











——— — 77— — 
Convoc. der auf den Berlaf des Valerlin Kıl 

lenigg Anſpruch Habenden 

Bon der Herrſchaft Rottenthurm bl Ein 
difchgräg wird hiemit allda befannt gemalt : 
fen nach Abſterbden bed Balentin Rollenigg, it 
diefämtlihen. Maprichaft gemefenen . veſun 
monnd, um mit der Verlajtenfhafttahban' I 
fiher fürgehen zu fünnen, für nöthıg beiunten 
worden, alle jene vorguladen, welde an obtt 
fogte Berlaffenfchaft Ynfpräde und Foberungt 
u machen vermeinen. Dieſelben haben demns 
den. 7. Yulius 1795 früh um 8 Ube Inter Hett⸗ 
fhaft Roitenthurm tor dem Gerotahelte at 
weber perfönlib, oder burch hinlängli Birel⸗ 
mäctigte um fo gewiſſer zu eriheinen, und Ihr 
re Anfprüce und ‚Foderungen redtehälia 1 hr 
weißen, mibrigend nad Verlauf dieltr — 
die Abhandlung ohne weiterem gepllogen = 
hieyu fich fegitimieenden Erben eingeantmatil, 
den ausbleibenden aber das Stiſcweigen = 
geleget werden würde. Seerfaft Roitentt 
den 15. Junius 179 j 

“Mar Gral * Mas, Gerichrähahtt: 


Lieite der Frem und Yana Ruppifcen Veher⸗ 
= ag Shilttad bri Hartberg. 


N 
Won dem Ortägericht der Herefdaf Harlı 
berg wird mittelft egenwärtigen Editts — 
Es habe Franz Gloſerer, bürgerl. ke eh 
fier zu Hartberg , und Georg EINE 2 
Kirchbergifcher Untertdan Au Wolfgru I E 
wider dem Frany Rupp Saubmadutt " 
Scildbah, und Anna deſſes — 
haupteten Foderungen, und zwar erl 5 ie 
fl., und legterer pr. Sofl., yufarm ae 
Debenperbindfichleiten . auch 3 
redte, um die Feilbittung der den — ai 
feuten angehörigen in einer Behachum, * go 
fung und Gärten beſtehenden, usb ul 45 ink 
garten gefpägtenRteuinäten zusgi 


Us 


— — — — —— ————w — 
Convoc. der auf die dem Lederers Sohn Erafmus 
Elleboͤck angefallenen Erbſchaft Anſpruch 
Habenden. 

Bon ber gräfl. Herrſchaſt Wareneggerifchen 
Nhhandlungeinftang gu Thonhauſen im Gräger 
Kre.fe. wird diemit auf Anlangen dee ſich bis 
her legitimseten Sinteflaterben des ſeit 35 Jeh⸗ 
ren asmweien’en Pedererfohn Etaſmus Eliebid, 
welcher won der Pfarr und Markt Anger gebür- 
tig E, wegen on Niertherlung ber ihm 
zugef-Uenen mütterliden und virerlihen Eıb- 
fhuften sufammen mit 151 fu. 16. 22 11/12 di, 


— 
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Im Verlagt bei Andreas Leykam in der GStempfergafle Rre, 109. 


London den 2. Junius. 


I" Montage bradte Here Unfleuther, 
Generale Solicitor des Prinzen von 
Wallis, eine Bothſchaft bed Prinzen an 
das Unterhaus im. Betreff feiner Schul 
ben. Der Priny ließ durch ihn erklaͤren, 
daß er biöher in dieſem ihm unangeneh- 
men Gegenflanbe fih ganz leidend verhal- 
ten babe, weil er ed der Weidheit dee 
Parlaments uͤberlaſſen wolle, für die Eh⸗ 
re des Brittifhen Thronerben zu forgen, 
da er font, wenn er thaͤtig hätte Es 
wollen, dad Anſehen hätte haben koͤnnen, 
als wollte, er das Parlament auf feine 
Seite neigen. Da aber ein Parlaments⸗ 
glied ſelbſi Fürplih den Wunſch gedußert 
habe, daß ber Driny ſich vielleicht felbft 
erklären würde, fo meldete Se, koͤnigl. 


Hoheit duch ihn, daß ber Pring bereit- 


ben , alles zu genehmigen, was bad Haus 
wegen feinen Schulden nad) feiner Weis, 
beit und Freygebigkeit beflimmen würde, 
und daß er fi genau nach dem ein, 
fchränfen werte, was nach einem beflimm- 
ten Abzug dei Leidgehalts sur Bezahlung 
ber Schulden für feinen eigenen und ben 


u « Etat feinee Gemahlin übrig 
fei % j 
Herr Pitt bezeugte viele Freude dar» 
über „ daß der Prinz fich ſeloſt darüber 
erildet Habe, weil er nun nad feiner 
flicht deſto beftimmter ben Plan zur 
ilgung biefer Schulden bortragen könne, 
Das Haus habe ſchon für das jährliche 
Etabliffement ded Prinzen 125,000 Pf. 
Sterl. nedft den Einkünften bes Herzogs 
thums Cornwallis bewilliget. Er trage 
nun darauf an, daß es eine Comitte dar. 
über entſcheiden fole, wie viel bon dies 
fer Summe jährlich zur Tilgung der Schul⸗ 
den oußgefegt fenn folle. Die Herren 
Ducombe und Grey miberfegten fich die 
fen Antrage, Herr Dunbas fagte, man 
irre ſid im Geifte bed Antrags, wels 
der bloß bahin gehe, die Sache auf eine 
gute Art einzuleiten. Denn, bewillige 
man dem Prinzen einen X ai Gehalt, 
forge aber nicht für die Bezahlung feiner 
Schulden, fo werde alles doch nur ein 
elänzendes Elend feyn, und der Priny 
werde ſtaͤts non Schuldleuten Yeplaget 
mer.en, Einige Herren hätten fehr fre 

darübergeiproden, daß der König felb 


eiwas than ſolle. Allein, beweiſe eß 
mit die gange Geſchichte ſemer Regie. 
rung, daß bie Eioil » Eile nie recht gur 
gereiät habe, und daß dreymal diefel⸗ 
ben erhoͤht werden muͤſen? Mist einmal 
die Stadliſſements der Herzoͤge von Dorf 
und Elarense Hätten daraus beiritten wer» 
ven Fonnen, wie viel weniger dad eines 
Thronerben, der gang eigentlih ein Ge— 
genſtand der Sorge ded Volks feyn muͤſ⸗ 
fe, das die Monarchie aufrecht halten 


tolle. Wenn man ſage, daß ber Koͤn 


aid Kurfürt von Hannover groſſe Schd. 
ge habe, fo ſey das frhr unebel, Lauf 
dad Brittiſche Volk verlange, der Kurs 
fuͤrſt — der ohnedem ald folder einen Hof⸗ 
fisat in den Deutſchen Provinzen auf: 
recht halten muͤſſe — folle den König 
bon England unterftägen, und bie armen 
Hannoveraner follten beraubt- werden, 


etiwad zum Unterhalt bes Brittifchen 


Ehronerben beizutragen. — Herr For 


fahe nichts in dem Anttage, welches das 
Bolf zwingen koͤnnte, für die Bezahlung 


dieſer Schulden zu garantiren; vor ber 
Hand fey es weiter nichts, ald daß ber 


Prinz einen Theil feines Einkommens zur 
Liquiſdation ber Schulden deſtimmen fol 


le; und daß er dazu bereit fey, made 
ihm viel Ehre. — Zulest gieng der An« 


frag mit eine Mehrheit von 190 Stim⸗ 
wien duch. Herr Gheridan verſprach, 
wenn bie Sade wieder vorkaͤme, durch, 
aus darauf zu dringen, baß das Molf 
Keinen Scilllag a0 gahlen ſich verbinde 
lich machen muͤſſe, und wenn der Bring 
auch Kioh don den Einfünften von Corn: 
wallis (13.000 Pf, Stel.) jährlich leben 
fellte, Die Sache, fagte er, fönne bie 
ganıe Monarchie erfäüttern, und er 
werde ein anbermal Gelegenheit haben, 
von den Pflichten ber Groffen in un 
fern kritiſchen Zeitpunfte gu reden, und 
was das Volk jest von ihnen ermartete, 
Kerr Pitt fagte ihm, daß wenn ihm 
feine (der Herrn Sheridane) neulihe Ver. 
beurathung Zeit gelafien hätte, im Par- 
lamente zu erfihernen, fo wärde er das 






alled ſhon gehört haben. Herr Gheie 
dan nahm hierbei eine migige Wendung 
in feinee Antwort, welde den Eirait 
ia lachender Baune des Hauſes endigte. 
Die Urſache meine bisherigen Außen 
bleibens, fagte er, merde ich einem tur 

endhaften und hartnaͤckigen Jungeſellen 

Heren Pitt) niemals verfländlih machen 
Fönnen, 

Es beſidtiget ſich, daß bie Hole 
diſche Inſel St. Martin von den Fran 
sofen genommen iſt. Sie mahten auh 
einen Verſuch auf St. Euſtaqh mit eine 
Fregate und einem Linienſchiff, meldes 
200 Mann Truppen am Bord hate, 
bon welchen fie einige landeten ; aberein 
Englaͤndiſches Schiff jwang bie Franzofen, 
die Juſel wieder zu derlaſſen, und madtte 
diejenigen, welche gelandet waren, Mu 
Gefangenen. 

Es iſt nun auch Beſehl gegeben, 
biejenigen Amerikauiſchen Schife aufe 
briugen, melde mit Korn und Proviant 
nad) Ftonk eich beſtimmt find. Dem Ir 
merikaniſchen Minifter, Heren Zar , if 
dabey befannt gemacht, daß die Kadun 
nen biefer ei das Ei — diß 
Fran oöſiſchen Goupernementd täten. 

Man erwartet täglich Nechtichtten 
don einem Treffen, welches Abmital Wol⸗ 
degrave mit feiner Eskarde einer Ftar— 
söfifhen Flotte don Ss Einienfhiffen und 

Fregaten geliefert haben wird. Die m 
—— angekommene Ftegate Jeſen 
* Kane re in den Portugieliden 

ewaͤſſern geſehen. 

Am 30 May iſt endlich der Bipads 
miral Eornmalliß mit ı Schiffe von 110 
und 4 don 74 Ranonen, nedſt einigen 
Pregaten von &t. Helens unter Segel 
gtgangen. Man fagt, er gehe nach der 
Nordſee. Dun hofr man, daß gedachte 
Eskarde die Varfoge zwiſchen dem feien 
Lande und den Englandiſchen Küflen von 
den vielen Franzöfiiden Kapern relaigen 
merde , weiche fich noch auf diefer Palloge 


l . 
N num yuverläffig, dab unfer 


— — — — 


— — — — 


Sonpernewent ben Krleg gegen Frank 
reisd mit dev größten Ledhafcigkeit fort» 
fegen wird , weihes Betragen auch im⸗ 
mer die übrigen Maͤchte auf dem. feflen 
Lande beobachten mögen. j 
In Dublin haben letzte Woche über 
taufend arme Leute in Lumpem tin Brod 
auf einer Stange, mit: Trauerflor um 
wunden, durd bie Strafen getragen, 
weil der Dreis gu 12 Pfenningen geſtie⸗ 
gen if, Es wiegt etwas über 5 Plund. 
Es ift gu hoffen, daß eine reiche Erndte 
der Bejorgniß einer Hungersnoth abhel⸗ 


"fen wird, 


Here Luſhington hat in einer Wer, 
ſammlung der Oflindifhen Eigenthümer 


- darauf angetragen, daß, da bie Anklage 


gegen den Souberneur Hallings ib auf 
feine Regierung in Bengalen gründete, 
und er davon freygefproden iſt, ihm bie 
Prozeßfoften an feiner Seite, bie, ſich 
auf 71,080 Pfund belaufen, vergütet , 
und daß ihm überdieß auf 19 Jahre eine 
Unnuitdt von 53000 Pfund Sterling ber 
williget werden fol. Naͤchſten Dienflag 
wird die Kompagnie es durch Stimmen 

Es werben naͤchſtens ganze und hal⸗ 
be Buineen geichlagen werden , auf wel⸗ 
den ein Mohrenfopf ald das Zeichen der 
Soupränität von Korfifa im konigl. Wapı 
pen angebracht werden wird. 


Kopenhagen den 9. Yunius, 

Die am Sonnabend Abend nicht ganz 
unwahrſcheinliche Beſorgniß, daß, wo 
nicht die ganze Stadt, doc) wenigſtens 
der größte Theil derſelben, ein Raub der 
Slammen werden würde, iſt, Bortlob! 
nicht in Erfüllung gegangen, indem man 
am Sonntag Nachmittag endlich mit bie, 
ler Mühe, und nachdem der Wind fich et» 
waß gelegt hatte, fo glücklich war , in der 
Petri» uod Norderfiraife bem Feuer Graͤn⸗ 
sen zu ſetzen. Inwiſchen ifh ficher der 
vierte Theil ber Stadt, und mit, demfel. 
ben ein Theil ber wichtigſten öffentlichen 
Gedäube, worunter ſich vorzuͤglich dad 


Hauptmaqazin für bie Marine, das Ade⸗ 
miralitäiägebäude, die Mkolaitirche, das 
Waſenhaus und deſſen Kirche, das Rath⸗ 
haus, die Schließerey, bie lateiniſiche 
Schule, das Addreßkomtoir, das Peter 
ſenſche Kloſter fir unvecheurathete Frauen⸗ 
zinmer, einige 20 Bierdrauereyen und et⸗ 
lide Zuckerraͤfinerien befinden, abgebrannt. 
Aus dem Hauptmazazin hat man beinahe 
alles gerettet, dahingegen iſt ein groſſer 
Theil don dem Admiralitaͤtbarchide, wels 
ches fo geſchwind nit teansportirt were 
den konnte, theild mit verdrannt , theils 
zerficeuet worden. Die Holmskirche, die 
nahe daran gränst, und aus der man bes 
reit$ angefangen hatte, die dahin gefluͤch⸗ 
teten Bahn wieder wegzudrinzen, iſt, 
fo wie die Frauen-und Petritieche, flo 
hen geblieben, Zur Rettung der deiben 
letztgenannten Kirchen wandte man um fo 
mehr alle mögliche Gorafalt an, fie vor 
dem Feuer zu ſchuͤgen, weil man befürd- 
tete , daß durch den Einikury ihrer Thuͤr⸗ 
me auch die übrige Gegend der Stadt in 
Brand gerathen möchte, Die Anzahl der 
abgebrannten Käufer wollen einige auf 
1400, und bie der abgebrannten Samılien 
auf 3000 angeben, Ein groifer Theil dies 
fer Unglücklichen fampirer jert auf dein 
Wolle und auf den öffentlichen Pilzen uns 
tee Zelten, bie ihnen auf Befehl des Krone 
pringen aus dem Zeughaufe geliefert wors 
den find, Auch heißt es, daß ihnen die 
Kajernen und ein Theil ber Eitabelle ein— 
— werden ſollen, und daß dagegen 
ie Garnifon auf dem Rorder. und Dilers 
felde , wo bereits Zelte aufgefhlagen wer⸗ 
den, Pampiren, und bie leichten Truppen 
in den herumliegenden Dörfern Fantenis 
ven ſollen. Auch werden 2 Bla Ffhiife 
unter dem Kommando der Rapitdnlizutte 
nants Harboe und Holt auf der Rhede 
auslegen, um bie bisher in ber Stadt ein. 
quartiert gewefenen Matroſen, nebſt il 
ren Familien, auſzunehmen. Uiderhaupt 
ſorgt man dafür, das Scickſal diefer ar. 
men Keute fo viel möglich su erleidtern, 
In dieſer Äbſicht hat der König der Be⸗ 


Aerzunft 3000 Tonnen Roggen gegen fehr 
billige Begahlung uͤberlaſſen, damit «8 
nit an Brod fehlen folle; auch if 
in gleicher Hinſicht die Berfügung getrofe 
fen, daß die Brauer befländig hinreichend 
Bier von der geringen Sorte vorräthig 
haben. Die Anahl derjenigen, bie bei 
dieſem Ungläde ihr Yeben werden einge 
büffet haben, ſoll jedod nit fo ſtark 
fegn , wie man anfänglich geglaubt hat, 
defto groͤſſer iſt aber die ET ber Be⸗ 
ſchaͤdigten. — * Theil der Stadt, 
der abgebrannt if, begreift eigentlich das 
alte Kopenhagen in ſich, und mar am 
fiärfiten bewohnt. Bei der Wiederaufs 
bayung beffeiben wird fiber dafür geſorgt, 
def die Haͤuſer nach einem beilem Mo⸗ 
delle, und die Gtraffen breiter und ega- 
fer angelegt werben. Der Schaden, ber 
durch den Brand verurſacht worben, läßt 
fid neh nicht befimmen;, man hält ihn 
inywifhen ‚tür gröffer, als den, welden 
die groſſe Feueröbrunft im Fahre 1728 
anrıhtete, indem damals der größte Theil 
der Hdufer, die abbranoten, im Ber 
(eich mit den jegigen, Fleine und ungan. 
Eehnliche SGebdade waren. Uibrigens find 
die Gerchäite der verſciedenen Rollegien 
durch dieſe unglüdlihe Begedenheit nicht 
geüßet worden, bielmehe_ if der Magis 
firat geilern auf dem Poſthauſe auflerer- 
dentlich verfammelt gemefen, um auf Mit: 
tet au denken, wie ber Moth der Abge 
brannten am füglichiien und geſchwinde. 
fien abzuhelfen feyn dürfte. Das Poli» 
zeyaeriot iſt bis weiter nah dem Char» 
fottenburger Schloſſe verlegt worden. 
Die Meile des Kronpringen nad bem 
Enmerifsen Lager wird jegt nicht flatt 
haben, fo mie aub 400 Mann von den 
Nationalen bereits Befehl bekommen ba- 
ben, ſich mieterum nah Hauſe zu ber’ 
fügen, inden bie nemöhnliden Som⸗ 
mermatsusred nun gleichfalls nit Matt 
haben werten. Wegen der Seezuruͤſtun⸗ 
gen wird inzmwifchen nidts verändert wer 
ben, da in diefen Tagen die ganze Es 
tadre bereitd aus dem Baum gelegt hat. 


Auf einem der Einienfchiffe brach geflern, 
wohrfheinfih durch Umvorſichtigkeit, 
Feuer aus, weſches jedoch gleich wieder 
geloͤſcht worden it, und gar keinen Sche⸗ 
ben angerihter hat. 

Der Schaden an Häufern fann über 
5, und an Wooren und Efieften über 
10 Millionen Rthir. geſchaͤtzt merden, — 
Der König hat eine Komm'ſſion nieter 
dergeſetzt, um die Sache gu unterfaden. 


Brüffel den 4. Junius. 

Die beiden Uſer des Oberrheind find, 
gegendaͤrtig der Sammelplag der yadle 
reihen Armeen. Einer allgemeinen Ans 
nahe zufolge haben die Franzſen von 
Köln bis Philippeburg über 300,000 
Mann Reben, und bie Öeflerreider, vet 
einigt mit ben Reichttruppen, maden In 
der vaͤmlichen Linie eine Armee von 249 
taufend Dann aus, 





Bitte des DVerlegers der Grager 
Zeitung. 

Da der Herr Verleger dir bieberigen 
Biirger Zeisung gerade jetzt, bei der halbe 
jährigen Pränumerarinmszeis, feinen Diet“ 
tern den neuen Titel Sraarsbiirger Gräget 
Zeisung gegeden bar, und foldes gu Bermirr 
rungen und Srredümern Anleß geben konnte, 
fo biste ieh effe Söbliche- Oberpof »und Pol 
ömter, wie au alle, welche Beitungebefellens 
gen erhalten , daß fie jede Veſtellung, Menn ſel⸗ 


de nur den einfaggen Titel: Graͤtzer Zei⸗ 

fung enchätr, als eine Bruellung meint 

Berlagszeitung, wie bisper, anſehen mögen. 
Leykam. 


Bei dem nicht fernem Eintritte ber 
zweyten Hälfte dieſte Jahres erinnert gun⸗ 
mend der Veeleder diefer Blätter feine Din. 
Abnehmer anf die beliebige viertel » ober hulb* 
jährıge Vorbineindegeblung „ nd emphrhlt 
feine Zeitung dem fernen Wohlmollen die 
echtungemicdigen Publikume; fie koſtet balb« 
jäprig ım geitungetomtoir feld . 3 R. * — 

Auf den & &. Ober und Vordmtmn. 
Wochentlich ziwermal verfender · 4 f« * 

Dir Dberpofonefigill . 4 Me 30 M 
Täglſch veriendet » a nn. Sein 

Mir Oberpoſtamteſigil. 5 R 30 I 


W 
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ſchub der Strafe noch nicht für flrafirey erklärt, 


4 bderfelben nit fortiegen follten, folbe Leute 


‚sur Biehlieferung um billige Preife bereitwillig 


Steyermärkifche Intelligenz Blaͤtter 


zu Nro. 149 ber Gräger Zeitung 1795. 





Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 
— — — — — 


Kurrende von dem kaiſerl. königl. Guber⸗ 
nium in Steyermark. 


‚.. Da bie von dieſer Landesſtelle geflern den 
hieſigen Stadtfleiſchern zugefommene, und dem 
Pudlikam ebenfalls bekannt gemaht wordene 
Verordnung vom 22, dieſes die Stadtffeiſcher 
dahin gebracht hat, daß fie fih bei dem Stadt⸗ 
magiftvate ſogleich erklärt haben, das hiefige 

ublfum nad der diekortigen Taybeſtimmung 
dom I. November v. J. nämlih das Pfund 

Nindfleifh gu 5 Fr. und das Pfund Kalbfleiſch 
sus 1/2 bis gur hoͤchſten Entfheibung ihres 
Tarerhoͤhun —— mit gutem hinreichenden 
FZleiſch von Jeder Battung zu verſehen, Fünftig 
auch über ihre. Ausichrottung nah dem ihnen 
vorgeihriedben werdenden ‚Formular ordentliche 
Handbuͤcher zu führen, und ſich sur Berficherung 
biefer ihrer Erklaͤrung einer für alle, und alle 
für einen in (olidum zu haften mit eigenhaͤndi⸗ 
ger Vrotofolldunterfhrift verbanden,, fo hat man 
die gwen Zechmeiſter eindmeilen mit dem gegen 
fie verhängten Arreſte verfchont , um dad Hand» 
werk neuerlich zu überzeugen, ie eb man auch 
noch fo firafhare Bürger, wenn fie ihren Beh» 
ler einfehen, fo gelind als möglich, zu beban- 
dein geneigt ii. 

ibrigend werben ſolche durch biefen Der 


und bleibt jedermann aufgefodert,, für den Fall, 
doß die Stadtfleifcher nad) erfolgender höditer 
Hofentſcheidung die Augfchrottung nah Weifung 


ausfindig 3u machen, und anher anzuzeigen, 
welche zur wirklichen Yudfchrottung,, oder doch 
und getignet find. Gräg den 24. Junius 1795. 

Philipp Graf v. Welſperg⸗Naitenau. 
Ehriftoph Freyherr v. Schwigen, 





Theaternachricht. 


Morgen Samſtag den 27. Junius wird In 
dem hiefigen Nationaltheater oufgeführer merden : 
Der Herdfitag. Ein Familiengeindide ins Auf 
sögen , von Heren Iffland. 





— De nu) 
109. 





— — 5 


Vverztichniß der hier Verſtorbenen. 
Den 23, Juniuß. 

Der Fran Moria Anna Schurgin, Berma'ters 
Wittwe, ihr T, elt 12 J. auf dem Haupt⸗ 
mantplag Nro. 157. 

Framiska Federmayrin, Arme, alt 25 J. auf 
vem Kapuzinergraben Pro. 360. 


Den 24, 
Andres Schlepeg, Gemein. alt 26 J. and 
Georg Jukan, Gemein, alt 22 J. beide im Mis 
litärfpital. 





Poftwagens Nachricht. 

Darin den merten Kalendern der Tag, un 
welchem die Aufgabe nach Trieft beider Hiefigen 
f. k. Poſterpedition ru gefchehen , falfh einge 
druckt wurde, weldes mander Parten um Dads 
theil ift, fo wird hitmit wiederholt befannt ger 
macht, daß die Froͤhten und Gelder üher Dar» 
burg, Ladbach nech Trieſt, Goͤrz und Fiume, 
Donnerſtag Nafgmitteq von 2 bi6 5 Uhr. aufs 
zugeben find. Grdg ten 18. Junius 1795. 
Shüßennahrict, 

edbliche Sa uͤtzen geſellſchaft! 

Es hat ſich ein Mitglied von der Scuͤtzen⸗ 
geſellſchaft in dem hochgräfl. Barten zu Ecken⸗ 
berg , ein frened Beßtes beſtehend in einem ſchoͤ⸗ 
nem smenjährigen Schweizerartigen Stier, im 
Merth pr. 30 A, und einem Angeheng bon 20 
fl. ufammen olfo im Werth pr. 50 fl. allda aufs 
sugeben entfehloffen , wozu alle Herren Schüsen 
und Eießfreunde eingeladen, und folgende Punk⸗ 
te voraus erinnert werben. 1.) Wird dieſes Frey · 
fchießen pr 50 fl. den 28. d. W. Tunius um 2 
Alte Nachmitttag in befagten Eckenberg anlanı 
gen, die Beggelder bid 29. Abends angenommen, 
dad Schießen ſelbſt aber ben 30. Abends, mern 
feine unroraefehene Fälle eintreten, geendet wers 
den, 2) Auf dieſes Beßte pr. So fl. konn jeber 
Herr Schüg einen einfahren mit 8, anderthalb 
mit 12, oder einen doppelten Schüßen mit 15 
Stwhuͤſſe jehoch unter aleihem Namen gegen Er— 
laq,a Schuͤß pr. 2 Al. abfhießen. Die Fehl 
feüife hinnegen find gegen eriibefagter Einlage 
wieder zu verlegen erlaubt , und wird bet Betrag 
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derden. Mur werden der Laabe die germöhnfi, 
da zwen ſchuͤſſe, die oder nıe das — 
rinnen koͤnnen unentgeitlich ju maan bedun- 
9:0 3.) Iſt die Scheide 130 Schritte vom 
Aukſchuſſe entfernt, weiß mit einem ſichtbaren 
IMvarzen Fleck in der Mitte verſehen. 4.) Wirb 
auch eine Drebenfheibe mit einem fichtdaren fhmar. 
zen Fleck und Dupf in der Mitte, dod aud in 


naͤalicher Entfernung, aufgeſteckt werden; auf 


ditſe Scheibe iß ein Beßtes, befiehend in einer 
von gefaßter Bildhauerarbeit fehr niedlichen Flets 
ner Stockuhr, im Werth pr. ac fl., angewieſen. 
Uns dieſes Beßte hat 5.) Feder Herr Schüg 
ebinfalld 8 Schuͤſſe, den Schuß pr. ı fl. zu er: 
Irgen, wobei angemerkt wieb, daß, wenn es ihm 
auf der Hauptſcheibe einen doppelten Schuͤtzen 
au wachen beliebte, er auch einen doppelten 
auf ber Mebenjiheibe gu machen versunden fey. 
Don: diefen eingehenden Leggeldern wird eine 
Hätfte zur Beſtreitung der unvermeiblichen Uns 
Foften verwendet, die andere Hälfte aber in reis 
ne verhältnißmäffige Gewinnſte vertheilet, und 
auch, auf dieſer Mebenfcheibe ordentlih vom 
Bentro außgezirfelt werden, anbei auch eriimert: 
daß die Gewinnſte auf dieſer Scheibe dergeflalt 
werben eingetheilet werden, baß dad erfle Leg⸗ 
geld 10 fl., das zweyte 9 fl., und daß britte 
5 fl. und fo fort derhaͤltnißmaͤſſig, und fo fang 
die Leggelder auslangen, zu beziehen haben fell. 
6,) in allee Streitig. oder nur anſcheinlichen 
Partenlichkeit in Hinſicht der Anzahl der Leg: 
gelder auszuweichen, fo iſt das Verhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen der ganzen Zahl Schüſſe und den Gewinn⸗ 
ſien, ohne auf Fleck» Kreis, Weiß» oder Fehl⸗ 
ſchuͤſſe zw ſehen, wie as m 100 unabweichlich 
tofigefegt, zu welhen Ende man einen srdent- 
Iıhen Ausweis gu vetfaſſen, den Betrag auf der 
Hauptiserde ohne mindeflen Abzug in die be 
fimmte Anzahl Leggelder eintheilen, und das 
Banıe hievon bis 70. Mittags zur alljeitigen 
Einfiht vorlegen wird , em gleiches wird au 
ron der Nebenfgeibe brodachtet werden, dei wel⸗ 
cher bas Schießen ebenfalls bis 30, Abende geen⸗ 
det ſeyn muß. Endlich 7) im Falle der Herr 
Beßtgewinner ſowohl auf der Haupt » alö Neden⸗ 
ſatide das Sekte in natura nicht annehmen foll 
te, jo wird ihm ber aufgefrgte Werth für dafs 
feibe , naͤmlich von ber Hauptideibe so R, und 
on ber Mebenſcheibe 20 fl. baar auf bie Hand 
bricht werten, Man verſpricht ſich eine zahl. 
reihe Berfammlung um fo zuverfihtlier, als 
eie angenehme Lage der Schiehſtatt ohnehin ges 
uugſam befannt iſt, und ſich auch jedermann 





or ugt FINDEN wire, VRR wrega upon 
feine Geminnfucht gum Grunde habe, (0 wirmen 
aug die ſtreugſte Beobachtung einer guten Ort: 
nung, und Richtigkeit anmit fenerliäft yuficert, 
achtrag. Da es von bem in 5, $, dis 

fed Katfchreibeng zur Befreitung der Unfofin 
aus Verſtoß angefenten Abzug der Hälfte Ir 
eingehenden Beider auf der Mebenfcheite gl 
lich. abzufommen hat, und nur Diof ber eigens 
liche — ber aufgelaufenen Unfoſten dateh 
su erſetzen koͤmmt, fo wird ber erüsrigende Ber 
trag wie gewoͤhnlich, rein im die Reggelder nr 
theiler werden, fo wie diefe Schügengefe.iitalt 
ar — gewinn von dieſem Friyſſthu 
entſagt. 
Eckenberg bei Graͤtz ben 18, Juniud 1795, 
N. N. die Schügengefellieft als, 


Een nn nn nm nn mern mm ——— 
Dermifhte Anzeigen 


Convoc, der auf den Declaß- deö unnilfead m 
befindlichen Joſeph Antoni , gemeifenen 
Bermalter zu Ligiſt. 

Bon dem Dragifirate biefer k. k. und lan 
beefürfil. Hauptflabt Graͤtz wird mittels gta 
märtigen Edikts erinnert, daß auf Anlangeı 14 
Herrn Doft, Peter Hobfnigg , al geriotlich aufı 
gefleliten Kurator des unmıjjend mo befinblichen 
soferh Antoni, gemefenen Berwalter an der 
Herefaft Kigifi , und deifen rücgelaffene vn 
Mintlinge, su Bernehmung aller derjenige, 
welche unter wad Immer für Namen, und Reötk 
titel auf den benonnten Fofeph Antoni ein je 
‚derung zu flellen vermeinen, ſolche bei dr # 
den 30. künftigen Monatd Julius lauft 
Jahrs Borınittog um 9 ihr ob dem alhichsn 
Mathhaufe befiimmten Tagſatzung gegen ben at 

efteliten Kurator Herrn Dokt, Peter Hetng 
* gewiß anmelden, und red teholtig ermeit 
foffen, als widrigens mit Schließung bed 5% 
bentar, und Berichtigung bes Verlaſſes aim 
tzeiters geſetzlich fürgegangen werben MU 
&rda den 15. Yunlus 3795. 
Bon Boͤrgermeiſter und Roth, _, 
Dott. Foh. Michael Steffn, —— 
Dort. Anbros Laadl, Magifearetal 
Fohann Held, Wogiftrattrath. 


Licit. eines Haufet. 


Bon dem Drtägericht des Butt Kofi 
in Sendorf oufer Brig wird auf Anlanıen " 
Herrn Doft. Johnel, Kurator bei —*. 
Dongraß, dab dem Joſeph Ariel zugeht) 


— 


lichen 
mann 
madht 
—X 
tiſchen 
den di 
teus 
Mon 
daß r 
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' t 
‚as 
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laul 

ad: 
dieſe 
ſahu 
Uhr 
den, 
fin 
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bieſem Sut dienfifare, um 2400 fl. gerichtlich 
geſchaͤzte Haus vulgo Benustempel, mit dem dar 
ber befindliden Kleinen Häuschen und Gaͤttl im 
Wege der Exekution feilgeboten,, und zu deſſen 
Berfteigerung die Tagſahungen, und zwar die 
erfie auf den 20, Funius, die gmente auf den 11. 
und die dritte auf ben 25. Julius dieſes Jahrs 
jedesmal Vormittag um 10 Uhr in meinee Kany 
Ien in dem von Warnhauferifchen Haufe auf dem 
Hauptplag Deo, 158 mit dem Beifage beſtim⸗ 
met, daß, wenn diefed Hans bei der erſten oder 
zweyten Tayfagung um den Gchäkungswerth 
oder darüber niht an Mann gebracht werden 
könnte, -felbes bei der dritten Tagfagung auch 
unter dem Schaͤtzungswerth hindangegeben wer» 
den würde, daher die intabuliırten Gläubiger uns 
ter einfiend vorgefodert werden, fich in gehoͤri 
ger Zeit, ob fie nicht etwa ſelbſt dad Haus mit 
dem -Eleinen Häuschen und Sartl zu übernehmen 
gedenken, fo gewiß su melden, mibrigens fie 
nicht mehr werden angehöret werden, Ortsge⸗ 
richt ie den so. Way 1795: - 
oft. Joſeph Vogl, Ortsrichter. 
Anmerkung. Bei der erſten Verſteigerungb⸗ 
tagſatzung hat ſich kein Kaͤufer gemeldet. 


— — — — — — — — 
Convoc. der Joſeph und Anna Maria Ambro⸗ 
filden Slaͤubiger. 

Bon dem Magiſtrate der k. k. landes fuͤrſt⸗ 
lichen Kreibſſadt Jüdenburg wird hiemit jeder 
mann, dem gu wiſſen daran gelegen, kund ges 
madt: Es habe Here Doft. Sum, als gericht⸗ 
ich aufgeilellter Kurator der minorenen Stoͤge⸗ 
rifhen und Ambroſiſchen Erben nah Hinjcheir 
den der erſthin verheurarheten Stögerin und leg» 
tens -verehehchten Ambroſin, unterm 16. diefes 
Monats Innius joͤnzſt ſchriſtlich angrlanget, 
‚daß von Seite dieſes Berichts als Abhandlungs⸗ 
inſtann des Anna Maria Ambrofiichen Berlarfes 
au deilen gaͤuzlich und ordentlichen Berichtigung 
ſammtliche ſowohl an diefen bemeldten Werlaß 
‚a8 derfelden Ehegatten Joſeph Ambroſi, ex 
quocunque titulo Anſpruch mochende Glaͤubiger 
geſetzmaͤſig zur Darihuung ihrer Foderung, 
auch allenfaͤlliger Ausgleichung mit ihren Mit 
gen an einem zu dem Ende beflimmmten 

age vorgeladen werben wollen. Nachdem nun 
dieſem zufolge eine ordentliche Liquidirungstag ⸗ 
ſagung auf den 10. Auguſi d. J. ſeuͤh um 8 
Uhr im hieſigen Gerichtẽorte anberaumet wor— 
ben; So werden mittelſt gegenwärtigen Edıfrs 
ſaͤmmtliche ſowohl an den Berſaß der Anna Mas 
tia Ambrofin ; als derenfelden Ehegatten Joſeph 


— 


Ambroſi, einen ex quocunque titulo Anſpruch 
mahende Glaͤubiger mit dem Beiſatz vorgerufen, 
daß dieſelben am obbeſtimmten Tage ihre Fode⸗ 
rungen wider ihre vermeintliche Schuldner ent⸗ 
weder ſelbſt perſoͤnlich oder per nıandatarıım 
ordentlich ſo gewiß liquidiren, oder gar zur 
Hindannhaltung aller koſiſpieligen Weitlaͤuftig⸗ 
feit untereinander tranſagiren ſollen, mie im 
widrigen Falle die Verlaſſenſchaft ohne weiters 
abgehandelt, und was Rechttens iſt, vorgekehret 
werden wird. Judenburg den 16. Junius 1795. 
Franz Zaver Marko, Bürgermeniier, 
— Binzen; Khera, erſter 
— 
Johann Georg Prau, Magi⸗ 
ſtratsrath. 


Licit. des Erneſt Neuwirtiſchen Hauſes famt 
Garten in der Kaldarigaſſe. 

Bon dem Mogiflrat der k. k. und laudes⸗ 
fürftt. Hauptſtadt Graͤtz als eingetretenen Juſlij⸗ 
gericht des heil, Seiſtſpitals alda, wird mittels 

egenmwärtigen Edikts erinnert, doß sur Der 
eigerung der in dem Ernefi Neuwirtiſchen Roͤck⸗ 
laſſe gehörigen, in ber Kalvarigaife ſtehenden, 
der Herrſchaft Spital zum Heil. Geiſt dienſtba⸗ 
ren, und vom den Kunſtverſtaͤndigen auf 600 fl. 
betheuerten Behaufung jamt Garten eine Lage 
jasung auf den 9. Fünftigen Mongts Julius 
ormittag um g Uhr ob dem allhiefigen Kath 
haufe beilimmet werden, Es werden daher auf 
obbefagtem Tag, Stund und Ort ale Kauflufli» 
ge hiemitvorgeladen. Graͤtz den 19. Junius 1795. 
Vom Bürgermeifter und Math. i 
Doft. Johann Michael Steffn, Bürgern, 
Dokt, Ambros Knabl, magifir. Rath. 
Johann Held, magiſtr. Rath, 


Lieit, bed Konradiſchen Haufes in ber Koͤrb⸗ 
| lergaſſe. 

Von der AbHandlungdinftang des Guts Ro⸗ 
ſenega im Geydotf wird hiemit bekannt gemacht: 
Es fen nah Hinſcheiden Chriſtian Konrad, ges 
weſenen bießfeitigen Untertfan, auj Anlangen 
Heren Doft, Kreugberger als beſtellten Kurator 
ber rücgelajfenen Muͤndlinge, im die Feildie⸗ 
tung des anher bienfibaren, in der Koͤrblergaſſe 
fub Rro. 210 befindlichen, um 700 fl. unvars 
teyiſch gefhägten Haufes famt anliegenden Bars 
ten gewilliget, und zu dieſem Ende die Mer 
fleigerungstagfagung auf den 16. fünjtigen Mo⸗ 
nats Julius früb von g biß ı2 Uhr im Mofens 
hof allda mit dem Anhange beſtimmet worden, 


IMillngsdrittels der Übrige 
Zeit gegen hinlänglice Siderfiellung erliegen 


gelaifen, ond fodann die erflandene Meafität dem 
eifibietenden ohne Untlond ein eantwortet 
oſenegg im 


werden würde, Graͤß vom Gut 
Geydorf den 16. Funius 1795. 


Licit, des 
Barten und Faͤhrniſſen in Bindifdfenitris, 
uf Anſuchen des gerichtlich aufgeflellten 
Meaflekursterd werben fdmmtlihe zum Fram 
Weißmanniſchen Verlag dießortig 
bürgerlihen Ruͤckſaſſen gehörige Fahrniſſe, Zinn 


und Haudeinrihtungen ben 27. Julius bon 9 
Uhr Bormittag, den 28, darauffolgenden Tag 


aber daß in biefer Stadt auf den Day ſtehen⸗ 
de, famt Stall, ſchoͤnen Wohmimmern und Ka— 
chen wohlgedaute Haus, dann Kuͤchengarten um 
einen Schaͤtzungswerth von 1400 fl, durch oͤf⸗ 
ſentliche Verſteigerung gegen alſogleicher Bezah⸗ 
iung in dem vorbeſogten Haus hindanges 
geben werden, wozu ſammtliche Kaufluſtige vor« 
geloben find. Be . — — 
tadt Windiichfeyfirig den 20. Junius 1795. 
* Schiefer, Stadtrichter. 





Lieit. eines Hauſes ſamt Schmiebgerechtigkeit. 
Es wird den 25. Julius Vormittag von B 
bis 12 Uhr in dem Markt Gt. Lorenzen in der 
Hiiten edqſt Warburg bei dem Magiſtrat, ein 
dem Markt gehörig und dienſtdare bürger!. 
Behauſung fub Wil, Wro, 42 famt barauf-hafs 
genden — —— und dazu gehoͤrtger 
Schmiedzeug, wie auch deren dabei berindlidhen 
"geen Fleinen Aeckern mit 1556 II Klafter, ei 
nen Baumgarten mit 237 [) Klafter nad dem 
Ausrufspreis pr. 550 fl. dem Meiflbietenden 
fizitando dindangegeben werden, mit der Beding ⸗ 
nıß, daß jederzeit ein Schmied hierauf gehal⸗ 
ten, und die Schmichgerechtigfeit ererziret wers 
den ſolle. Kaufluſtige koͤnnen ſich der näheren 
Yusiunft halber taͤlich bei dem Magiſſrat ers 
kundigen. Auch mird erinnert, daß der halde 
Kaufſchilling gegen 5 proe. Intereſſe noch länger 
hioaen gelafien_ werden koͤnne. Markt St. Yo 
zengen in der Wuͤſten ben 18. Junus 1795, 
Peter Prifi, Maͤrktrichter. 





Licit, eines Weingartens. 
Endekbdenannter if entſchloſſen feine in Ple—⸗ 
ſdiwetzderg bei Jerufalem Luttenbergergebirg lies 


Anteil auf einige 


Stan, Weißmannifhen Haufes famt 


ervefenen 


BUNG 5 KUEN Autinymaıın zz wer gemmemmen mm 
Joq 613 5/5 CI Klafter beflchen, Meran 2 
heil der Herrfhaft Friedau mit 1 A, soft on 

Bergrecht dienfibar , fomt den datei defindſichen 

TÜR 340 4/5 TO Kaftee Waldung, Ydır, 
iefen, und Hütweide, Bann gutgebauten Ina 

haus, Pre und Keller, auch einer Weinzierirz 

und 2 GrädWieh, ſemt andern nöthigen Wein 
gertfebeniften, auf deu 20, nächikommmn 

onat Fulius Vormittag don 9 Bid 12 Ihr 
entweder theilweis oder Im ganyen, and mit 
oder ohne ber diefjährigen anhoffenden Weiss 
fechſung, durch den Verfteigerungdmeg hindarı 
zugeben. Liebhaber belichen ſich am ohbeiimn. 
ten Tage bei diefen Grundfkäcen einufinter, 

Mehrere Auskunſt kann bei dem Eigenthäme 

felbit zu Radkerb burg eingeholet merden, 


Johann Georg Hackſock, ald Cigentbäu, 


— — — — — — — 


Convoc. ber Glaubiger des Herrn Rajetan Er | 


fen don Sauer, 

Bon tem E, £, Landrecht in Steyermarf nirh 
auf Borfellung bed Doft, Franı Farl Edtenr, 
Winterl, baß bei ber am 29, May lehlhin für 
gewefenen Tagfagung fich nicht alle in dem Jo⸗ 
bentar nah Abieben Herrn Kajeten Grafen ven 





Sauer übereinfommende Gläubiger gemeldet bar | 
ben, eine nocdhmalige Tafanun auf den ar. Ju 
oO 


lius d, J. frühe um 10 ühr vor.dielem Landı 
recht Beitimmet, und hiezujene, bie ſid annnd 
nicht gemeldet, doch auf dieſen Berlah eine Fo 
derung flellen gu koͤnnen vermeinen, borgeladen, 
ihre vermeintliche Foderungen hierauf enmehr 
perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmächtigten gt 
börig anzubringen, und zu erweifen, 





Convoc. ber an den Berlaß des Herrn Johim 
Bapt. Brill, veritorbenen Pfarrer zu Säulen 
in Unterſteyermark, Auſpruch zu machen 

— Gedenkenden. 

Saͤmmtliche an ben obſtehenden Verſeh X 
ſpruch zu machen Denkende werden aufgeledert, 
ihre Anfprüche wider ben gerichtlich a wie 
Kurator Herrn Dokt. Andres, bei biefer 9 
handiungeinfteng bis letzten September d. 3. 
fo gewitfer anzumelden, als nad Berlauf * 
Termins dieſe Verloßabhandlung ohne —9* 
abgeftioffen werden wird. Gradrmagiiktat | 
?. P, fandesförftt. Kreisſtadt Eili den 13. SP 


nius 1795. | 
Sedetin Pergdolt, Gtabtricten 
Big ihus Halzbauer , Opndiln 


Graͤtzer 
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Im Werlage dei Undreas Leykam im ber Stempfergaſſe Nro. 109, 


Haag den 9. Junius. 


' So" der Ankunft ber offiiellen Nach⸗ 
reiht von der Matihfation unſers 
Traktats mit der Framoͤſiſchen Republik‘ 


den 5. d. M,, betrachtet man biefen 
Sraftat als vollgültig. 

Außer den 
Homation, bienorigen Freytag und Sonn: 
abend Statt fanden, wurden bom ber 
Munigipalität folgende Fenerlichfeiten an. 

etelle: Die nanje bewaffnete Bürger, 
chaft verfammelte ſich auf den Buveberg 
mit den Kanonen; bier vereinigten ſich 
mit ihnen ein Zug junger weißgelleibeter, 
mit Guirlanden geihmäcter Bürgermdd» 
chen, und ein anderer von Waifenfin» 


dern von allen Meligionen, — 

on! 
"hier gieng die Proseffion ouft Stadthaus, . 
uff, dem Gelaͤute dei Glo⸗ 
cken, Abfeutrung der Kanonen, midi 
beim Lange dieſer jungen Mädchen bie. 


Fahnen beider Nationen trugen. 


wo bei 


DProklamation des geſchloſſenen Traktats 
verleſen wurde, Hierauf begab fin der 
Zug nach dein neuen Doelen (oder Bär, 
gerhaufe) wo dieſer feſtliche Tag durch 


Formalitäten der. Pros 


ein Fein, welches die Munizipalitdt deu 
Repräfentanten von Holland, und ben 
ng Dffigieren gab , und durch 
eine Fluminatton dieſes und des Elub- 
Haufed geendigt wurde. 

Diefer Alltang zufolge bereiten fi 
jept unfere Saͤſte, und gu verlaſſen, um 
nach Frankreich, oder zu ber Rheinar- 
mee zu gehen; Indeifen ſcheint ed, daß 
ein Theil in unferm Gold bleiben werde, 
um unfere Konflitution, bie Frucht ber 
durch fie dewirften Gtaatöveränderung, 
befeſtigen zu helſen. 


London den 2. Junius. 

Das ſchoͤne Gemaͤhlde von Herrn 
Hickel, einem ſehr geſchickten Deutichen 
ohler, worauf eine Sitzung des Un⸗ 
terhauſes mit kunſtvoller Hand getreu 
und nach der Wahrheit abgebilbet iſt, 
erhält; bei. feiner aegenwärtigen äffentlis 
cher Autfielung von den vornehmen und 
soßlreihen Geſelſchaſten, die ſich täglich 
einfinden, ungemeinen Beifall. Das Ge. 


mählde iſt 15 Fuß lang, und 11 Fuß 
bo. an erblickt auf demielben 96 ber 


wirhiigflen Parlamentöglieder von der Wis 


nifterial« oder Oppofitiondpartey , wie fle 
ihre Stellen im Unterhauſo einzunehmen 
pflegen. Ehe der Mehler fein groſſes 
Gemdhlde anſieng, erbielt er von jedem 
ber vongeltellten Patlamentsherren bie 
Eriaubniß ihn zuvor beſonders zu mahı 
len. Diele 96 Porträts, einzeln in Rahm 
gefaßt flieht man im Ausıtellungszimmer 
neben dem Haupt » Gemähide. Diele 
mühfame, vorhergegangene Arbeit, die 
von ber Sorgfalt und Wahrheitsliehe des 
Mablerd zeugt, iſt wohl die vornehmfie 
Urfade, warum die Aehnlichkeit der Ge⸗ 
fihtöbildungen in ber groffen Gruppe 
dieſes bewunderten Gemähldes mit dem 
Original fo fehr auffallend iſt. 


Paris den 9. Junius. 


Der größte Theil des Volks ſcheint 
nmehr Mit dee Brodportion, da jeder 
o bi6 ı2Eoth erhält, gufrieden zu fegn, 
eute iſt Fehr viel Reis hieher gekom— 
en. — Die Nagrichten aus Breſt be⸗ 
fätigen ſich, daß die Chouans wieder 
Anſt alten zum Krieg mit den Republi- 
Fanern machen. Bei Drai foll es ſchon 
zu einem Treffen gefommen ſeyn, und 
bie Chovnans mit einem Berluf von rroo 
Wann geſchlagen worden ſehn. — In 
Ermigung, daß ber neue Plan ber Kon, 
ftitutien naͤchſtens dem Konvent vo ein! 
werden foll, dekretirte derfelbe, dab e 
‚Depuitte, bie 
den Departements ‚und feit 6 Monaten 
bei den Aemeen befinden, desglelchen die» 
jenige z bie länger ald 4 Wochen mit Ir» 
taub abweſend find , unverzüglich fich gu: 
ruͤck nach ‘Paris begeben ſollen. | 
Jedermann unterhaͤlt ſich jetzt mit 
ber neuen Konſtitutſon, "bie man und 
neben will. Moch mehr ſpricht man von 
der neuen Revolution, die an dem Tage 
vor ſich gehen ſoll, wenn bie Kommiſ⸗ 
ſion den neuen Plan der Konſtitution dem 
Konvent vorlegen wird. Einige fagen, 
die Schredenemänner wollten an biefem 
Zage ihre legten Kräfte anfpannen 5 nach 
andern mwürben ed die Rohaliſten und 


fih feit 3 Monaten im: 


Chouand fern. Mas biefem Gerädtvon 
einer neuen Revolution einige Wahrihein 
lichkeit zuzleht, iſt eine groſſe Menge 
Truppen, die der Konvent nah Paris 
und bie Gegend umher kommen Nift; 
man follte glauben, dieſe Stadt feg in 
einem Belagerungsſtande; nicht allein auf 
allen Seiten fiebet man Truppen, nidt 
allein find bie Lhuillerien und dab Pa: 
laig Egalite verfperrt; fondern man darf 
nicht mehr mit 3 oder 4 beifammen fe 
henden Perfonen ſpregen, ohne daß nidt 
ſogleich Kavallerie herbei fprengt , un 
biefe Perfonen audeinander jagt. . Einige 
fagen , die Truppen fell, bie ber Lom 
vent nach Paris kommen laͤßt, würden zur 
Aufführung ber Revolution —— ner 
den; man hätte ſchon verluht, fie m 
verführen , aber aus Anhängligfeit am 
den Konvent hätten fie alle Unerbirtun 
gen verworfen.· Silveſtre ſagte vorgeſtern 
im Londent: Die Gchredendmdaner und 
Rohaliſten wollen (id mach einmal em- 
pören; in allem Malle find die Meehre 
eegeln fen ergeiffen , und mie fürdten 
fie nicht, Ale Beftunungen find „bit 
einftiannig auf die Republik, ihe merdet 
ne davon abgehen, So viele Balın, 
fo viele Weübfeligkeiten, die mir füt 
die Srenheit außgellanden haben, mern 
nicht vergeblich feya;- die gutea Dürg 
Fönnen deswegen ruhig ſeyn; mie moden 
die Republif, und mir merden fie ber 
ben, * ung unter: ihren Trömmern ber 
taben laſſen. 
z Seit einigen-Tagen fällt ber Werit 
bes baaten Gelded ‚und der Werth der 
Aſſignaten fteiget. Dutch bie Jia 
richtung des Verkaufs ber otionalgd» 
ter kommt eine erſtaunliche Meſſe die 
fes Papiergeldes ein, und folglih aus 
dem Umlaute Die Gewißheit, daf Low 


«lan nicht zum gmeptenmal von ben 


idndern eingenommen warb, die ( 
anzöfidher Qungabe) bereitd zoverßcht⸗ 
Ich darauf , und auf eine Pländerung im 
nnern bed Landes redhneten; bie Wahr» 
feintichkeit eines nahen Friedens, It 


nigftend mit ben Randmihten, bie unter 
dem Borwande, ihre Ruhe zu ſichern, 
fein Jnterefie. mehr, haben, mit und 
Krieg zu führen, alled biefed muß den 


.r 


Aramofen begreitich maden, daß ihnen 


‚viel daran liegen muͤſſe, die Affianaten 
aufrecht zu halten, wenn nitt einer den 
andern zu Grunde richten will. 

Freren fagte darüber unter andern 
folgendes: Bon Beiſpielen umgeben, 
bie und wenigfend in unferm Stolze haͤt⸗ 
ten leiten koͤnnen, mollten wir feinen an 
bern Rath, als bio von uns ſelbſt an- 


alt Rommanbant der Pariſer Nationale 
garbe vorgeitellt worden, 


Yaris den 11. Junius. 

Vorgeßern zeigte der Deputirte Se⸗ 
beſtre in Ramen des Heilsausſchuſſes dem; 
Konvent an, daß der Dauphin feit eini⸗ 
ger Zeit einen Geſchwulſt am rechten Knie 
und an der linken Hand gehabt habe, und‘ 
von dem’ berühmten Wundarzt Deffault in 
die Kur ſey genommen worden , ber er: 
kannte , daß die Krankheit gefährlich fen. 
Deifault ſeh am 5. dieſes geftorben , und 


N 
3 


nehmen ; wir wollten. niemand dhnlich ı 
feyn, und wir Hörten auf, uns felbit! 
su gleichen. in ſanftes, menſchliches, 
gene Volt Bat fich in eine Horde 
artarn verwandelt ; wir hielten und für; 
Bötter, und waren nur Barbaren, Die 
Erfahrung Eldete und auf, und machte, 
und dadurch meiler, Wir haben endlich 
die Grängen der menſchlichen Freyheit 
‚erfennt; wir fahen and unfern eigenen Leis 
denſchaften ein Raub, und der Beitpunkt: 
if gefommen , wo wir aufhören wollen, 
ung feibft ald Tyrannen zu dienen. Gam 
Frankreich wird ohne Bweifel der Ar⸗ 
‘beit, welche der Konvent bereitete, Bel, 
ſall zuklatſchen. Die unruhlgen Brauß 
koͤpfe im Konvent, und die Äusgelaſſen⸗ 
beit des Volls ſind zwey Quellen -von 
Unheil, die mon zuſſopfen muh. Das 
Bolf wird frey ſeyn, aber mit einer 
weiſen Freybelt; der Konvent wird thaͤ 
thig, aber. feine Bewegungen werden im 
Sleichgewicht ſeyn; die vollgiehende Kraft » 
wird ſtark, aber nicht defpotiich fern. 
Duck diefe- Maahregel ‚werden alle Das . 
‚türliche und 5 Reste, die bie‘ 
‚bero bloß zum Krienlgeichren gedient has‘ 
‚ben, zum Wohl der Staats, und zur 
uͤckſeligkelt eineß jeden beitragen. Die 
fe& werben bie glücklichen feächten 
des Siegeb feun, ben ber Konvent, 
und die gutgefinnten Menſchen über bie, 
auf ewig geflürgten Faktionen davon ger | 
tragen haben. — Vorgeſtern iſt Raffet 


man habe den Patienten den Aerzten Pel—⸗ 
latan und Dümangin übergeben. Der 
Bericht derfelben am 9. Morgens um rı 
Ihr lautete, daß die Symptomen fehr bes 
unruhigend fenen ‚-und Nachmittags ein 
Viertel nach 2 hr erhielte der Heilsaus— 
ſchuß die Nachricht, das ber Sohn Luds 
wigs XVI, geitorben fen. Seveſtre las 
die Hierauf ſich bezlehenden Berichte dem 
Konvent vor, — eBotgeftern trat Cam⸗ 
bacered in den "Saal, ımd kuͤndigte die 
Einnahme von Puremburg an. Der Kon⸗ 
vent defretirte „daß bie Belagerungs » und 
Moftlärmee nicht aufhören fih um das 
Vaterland verbient zu machen. Der Ge⸗ 
neraladjutant Alix, der die Nachricht da- 
von hieher brachte, erhielte won dem Praͤ⸗ 
fidenten des Konvents den Bruberfuß. 


Brüůſſel den 4. Junius. 

In Furzen werben hier zwey fehr 
wichtige Beſchlüſſe bekannt gemacht wers 
den. Der erſte betrifft die vor dem Ein- 
ruͤcken der Franzofen in Belgien gemadhs 
ten Kontrafte, welche im ber damals gang: 
baren, und durch die Kontrakte beſtimm⸗ 
ten. Minze bezahlt werben follen , modurch 
alſo ate in Affignaten geichehene Bezahr 
fangen ohne vorgängige Nibereinkunft zwi: 
fchen Schuftner und Gläubiger für nichtig 
erklärt worden, Der zivente Beſchluß bes 
trifft die Belgiſchen Emigranten , denen 
man die renheit geben wird, ohne Un⸗ 
terfchied mieher in ihre Heymath zurüczus 





fchren,, und welche ſich zu dieſem Ende 
unmittelbar an die Volksrepraͤſentanten 
wenden. können, ohne mit irgend einer Ad—⸗ 
munfiration etwas zu haben. Dieſe billis 
gen Maakregeln hat man den neuen bier 
befindlichen Sranzöfiichen ‚Mepräfentanten 
zu danken. — In einem bei tiefer Stadt 
liegenden Frauenklofter hat man. eine Non: 
ne entdeckt, welche, an Ketten. gefchloifen, 
ihe Tage in einem fürchterlichen unterir: 
diſchen Gefaͤngmß zubrachte. Diele, Un— 
gluͤckliche beweinte ſchon ſeit 2 Jahren 
Vergehen, welches darin beſtand, daß fie 


Geſuͤhl für die Liebe gehabt hatte. Auf: 


die Aebtiſſen und erften Kloßerfrauen wird 


ein wachſames Auge gehalten, und ihre‘ 


barbariſche Handlungsart ſtrenge unter 
ſucht werden. 


Düſſeldorf den 12 Junius. 
Wir find hier auſs neue in Allarm. 


Wir haben Nachricht, daß die Franzos 


fen zu Neuß 10,000 und zu Koͤln und in 


der Gegend 20,000 Dann. ftarf ſind. Bei; 


Zond haben fie fehr viele Pontons und ei⸗ 


ne fürchterfiche Artillerie, und alle ihre, 
Dnfaften laſſen einen ae a über den; 

ntzwert darin 
kejichen foll, den rechten Flügel der ei 


Rhein befürchten „ deſſen 
ferrsicher auf Mainz oder wenigſtens bis 


oͤberhalb Köln zurächzudrängen, um Mei— 


ſter über beitse Fluͤſſe bis zu ur Stadt 
zu ſeyn. — Dran verfichert, daB ein grof- 
fer Theil der Franzöfifhen Belagerung: 


armee von Luxemburg zur Derflärfang der, 


in der Gegend von Köln befindlichen Trup⸗ 
pen auf dem. Marſch fen. 


Kopenhagen den 9. Junius. 

Dre Anzahl der Bei ber ſchrecklichen 
Feuerkbrutſt vom 5. Nachmittags bis den 
7. Nadmittags eingeäfcherten Haͤuſer, vom 
Canal an bis zjinn Weſterthore, wird auf 
1363, die der Gaſſen auf 41 angegeben ; 
15,000 Menfchen (andgre geben die An: 
jıd weit höher an) find ohne Obbad. 
Außer andern Anflaiten, die zur Aufnah— 
ne der Unglücklichen getroffen find, has’ 


ben auch der Prinz Friedrich und ber rin 
von Auguſtenburg ihre Pallaſte dazu eine 
raͤumt. Alles Militaͤr muß ind Lager 
ruͤcken, um der. Buͤrgerſchaft Pah zu ma, 
chen. Zugleich iſt verboten, die Nathlels 
denden durch übertriebene Mierhe zu dei 
fen. 3090 Tonnen Korn und chen fo 
viel Waizen wird für die Dürftigen vet: 
backen und verfauft. Auch wird, ungeas- 
tet 29 Brauereyen abgebrannt find, ſit 
Bier geforgt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der General Moncey hat einen son 
deu Spanien General and Komman 
danten dem Füriten Laſtel franko infein 
Lager grfandten Spion gefangen , und nie 
der zuruͤckgeſchickt, und dem Gpaniichen 
Kommandanten hierwegen folgenden Bricl 

eſchtiehen. Benerat! For kennt die Eiru 
€, melde na beim Kriegdrenbt für einen 
Spion beflimmt ift, wendet in Zufuoft 
euer Geld beſſer an, al6 daß ihr folde 
Geſchoͤpfe damit verblendend unzlüdlih 


machen wollt. Ich bin des Blatg ſel⸗ 
cher Menſchen nid 


t dueſtig, nod laſt ihn 
alſo frey gehen; euch aber, da iſt von 
meiner Staͤrke, und bon meinem Borbar 
ben unterrichtet ſeyn wollet, herichtt id, 


daß ich eine Armee von 79,000 Mau 


flaif babe, daß mein rechter Floͤgel Mei 
St. Gehaflian, und der finfe hi Et. 
Johann am Faß — iſt, mein Eine 
traum flehet bei Ballata bi Yallan, che 
flens werde ich euch angreifen, ſchlagen, 
Dampelona wegnehmen, und euch aus 

any Navarra vertreiben, Wollt ih 
— wieder von meinem Vorhaben un 
terrichtet ſeyn, fo ſchreihet mir offenhtt ⸗ 
ziz, und ich werde euch eben jo anfzot" 


‚benz dadurd erfparret ihr alle eure&piont 


und euer Geld, — Der künftige Frans 
fifche Miniſter am Schwediſchen, Sf ı 
Herr Rivals, und die Spaniche Sein 
ſchaft, welcher der Ritter Moreno ır$ 
vorſteht, bewohnen zu Stockholm dated 
Hotel, nund gehen auf einen ſehr freum 
ſchaftlichen Fuß mit einander tm. 
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Im Merlage bei Andreas Leykam in der Stempfergafit Nro. 109. 


verzeichniß der bier Verſtorbenen. 
Den 25, Junius. 
Der Maria N. ihr ©. alt 1/2 ©te In der Karlau. 
Dem Pinzenz Weigel, Armen, f. ©. alt 3 J. 
“auf der Kühetratten Rro. 18. h 
Dem ne Shufler, Zimmermann, f- T. 
alt zı %%, in Gparberfpah Nro. 233. 


sofdetret. 

Se. koiferl, kͤnigl. Maheſtaͤt haben in Bes 
siehung auf den neunten Artikel der Ferdinans 
deifden Bergerdnung von Fahr 1553 aller hoͤchſt 
gu beſchließen geruhet, daß dei der gegenwaͤrti· 
gen Berfaſſung bed er . und Waldiwefeng , 
nicht nur die Aufficht über Waſſerfluͤſſe und 
Hut » ober-Huflchläge den politiſchen Btellen 
obliege, fonderm auch jeder, der ein Mißwerf, 
Kiaufen, Meder, Schmenm + und — er 
einen Kohlplatz, Kohlbahrn und Unterlegkohlbarn 
anfegen will, hierzu die Erlaubniß bei den po⸗ 
litiſchen Landeß⸗ umd Hoſſteſlen, und zwar, 
guerft bei dem Kreitamte anfuchen muͤſſe; dieſts 
‚ aber vor ertheilung der Srlaubnif , die Grund⸗ 

ohrigfeiten und Unterthanen , oder andere rund 
" befiger und Partenen , welche an dee Sache ei 
nen Antheil haben, wie aud jedes Berggericht, 
das ed betrifft, und bie Landesbaudirektion zu 
vernehmen habe, damit wegen allenfalls eintre- 
tender Entſchaͤdigung, die möthige Borforge ge⸗ 
troffen werden möge, Welche allerhoͤchſte Ents 
fhleßung im Folge Hofdekrets vom a, Jaͤner 
„db. 3. zur Rahahtung hiermit befannt ger 
macht wird, Wien ben 18. Junius 1795. 












en —— ee] 
Verlautbarung in Staatsgüterfächen. 
Weingart ⸗ Lizitation. 
Es werben bie ber Pf. Staatsherrſchaft 
ge gebbrigen , 84 außer Gambs liegenden 
eingarten und &ebdude, dan die bem geho- 
denen Gtifte Griffen gehörige Halbhude zu 
Ganbse , dur Öffentliche Berſteigerung verkauft, . 
und nad höchſtet Begnehmigung In das Eigen. 
thum übergeben werden. Kaufluflige mögen das 
her. am obbeilimmten Tage und Stund in dem 
Griffnerfiocte. gu. Gambs außer Marburg, als 
mo bie Verfteigerung gehalten werden wird, ers 
feinen, inzwiſchen ader taͤglich bei. dem “Der 
waltungsdamte ber Staatäperrichaft aul die 
Kaufsanfhläge, Bebingniife, und Beichreibung 
einichen, und nach Befalen Abſchriften nehmen. 
Den 3. Augufi d. J. Votmittag von 9 bie 12 
ũhr werden veräußert Nro. I. der nahe bei Gambs 
fiegende Plantner⸗ und Jahringer Weingarten 
zufammen mit 7 Joch 244 U Klafter, die dabti 
befindlichen Aecher yufammen mit 2 Joch 1257 
1 Blafter, die Hutmeide mit 3 Jod 1123 
DI Kafter , Baumgarten mit 954 DO Klaf 
tee ; die beim Fahringer WBerngerten ſtehende 
hölzerne Weingierien ſamt Köheſellung. Die 
hiezu — Erfüft Briffneriihe Hald hube zu 
’ 


——— nn — 
Verzeidenitg der Unteroffizier und Gemeinen, 
welchen wegen ihres tapferen Verhaltens 
gegen den Feind, im Jahre 1795 , goldene 
und filderne Ehrenmuͤnzen guerfannt und 
ertheilt worden find: 
Vom dritten Urtiferleregimente, 
* Mit einer fernen: Der Rorparel, Chri⸗ 
", Moph Bet. Die Ranonier, rang Bolub, Ur 
ons Müller, und ber Oberfanonier, Anton 
Wanfam, 


Theaternadhridt. 

* Morgen Seins den 28. und Mondtag 
ben 29, Funtus wird In dem hiefigen Netivnals 
theater aufgefähret werden : Der Spiegel von 

AUrtadlen. ine aroſſe heroifh- fomifde Oper 

in 2 Nufrögen, von Emanuel Schikaneder. Die. 

Mufit it hHiegu verfertiget morden von dem k. P. 

Kompofitor Herrn 15, R. Soͤßmayer. 


Bombe, weite aus einem ſehr erdamigen, got ˖ 
gebauten Hauſe, ſo einen Ste hoch mır 5 Zim · 
mern, einem Kadinete, Rüde, Fleinem Speis⸗ 
gewdibe, und 3 febr guten Kellern beſſehet, und 
welches Sebdude mit einem fehr auten Ziegel· 
dade verfehen iſt. Bei dieſem Gebaͤut e befirs 
det fi mac ein Dferd« und Kühefal, Ban °.T 
Radirunn 12 Klaft. tief. Die biegu gehoͤrigen 
Heer mit 2 Jod 1558 DO Klaft., und kr 
hengdrti mit 181 Ü Klaft. find ſeht ui e 
bem @eräute gelegen, Von vordeſogten erg 
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gründen wie jährlich 14 A. 25 kr. 3 6, unſſel— 
gerlihe Domtnifalgabe an bie F, k. Gtaatöherr 
Schaft Baal, und ı Etartin paftirten Zehend an 
das Bisthum Salzburg abgegeben ; nit minder 
dient die Halbhude der Hereidaft Spielfeld an 
Ruftfal and Dominifal 20 fl. 16 fr, 3 ıfaM, 






















eine, Idbl. Rantfdaft des Meinm Fo fArin: 
mare mit 2 A. 7 Er. diene u beinem kam | Nanz! 
demio untermworfenen gegen aljogif | — 
—* gering — ” n * | 

preiß auf 1400 fi, e Gran, 
ſtcke Hingegen, melde dem Staatkgut Cripuf ) I. 


und if dem Bisthum Salzburg, und dem Stadt. F mit fl. 14 £e, jägelicher Steuer Bieafbar, ud ; Barkaıt 
pfarrhofe — ehendmäfln, Der Austufs⸗ | dem Faudenio unterworfen ſind, pr. 400 B, anlı (erder 
preis diefer Realitaͤten zufanmen beträgt 3538 gerufen, und zwar mit Bebingniß, daß, c)nıi mittas 
fl. 35 fr. Am obgedacdten Tage Nachmittag 


von 3 bi 6 Uhr werden verfleigert werden, 
Üro, 9. Der Kreuger Weingarten, und Hof. 
ftatt, fo erflerer 7 Joch 189 OD) Klaft. , deſſen 


biete ichteren Geundftüe did Ende Oftober 1756 Hi 
in ben Beftand helaſſen werben mürjen, ker dir ah 
ve Kaufidilling dis dahin gegen 4 prec Jater ttyet 
eſſe unauffündbar zu bleiben babe. Do nuntiv 
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Acer 774 DI Rlaft., Baumgdrei 130 [I Rlaft., | fe Verikeigerung am fünftigen 24. Fulus die * 
—28 184 DI Klaft., Wiehmeide 2 Jod I fes Jahr& frühe von 9 dis 12 Uhr, und Rad Bi 
1536 U) Rlaft,, und bie Buchwaldung 2 Hoc mittagd von 3 bie 6 Uhr abgehalten wirt, an bf ke. 
112 O Rlaft., bie Hefſtattacker aber ı Hoc hiezu nach Anordnung des £. £. Kandeeredt h. 
1376 TI Klaft,, und Geftrip ı Jod 1425 2 Scdg ben a2. May 1795 der Anton Dit 
Kloft. enthalten, wobel auch eine hölzerne Wein, mann, Verwalter dee Herefchaft Burg Fir | on 
gierlen,, und ein Kaͤheſtail befindlich if, Der I 08 Ripitationsfommirfdr befinmmet merden, ſ 
Weingarten dienet mit feinen Srundftäden der werden alle Kauflulige an dieſem Tage in Ir 
f, f Stantsherrihaft Baal jähehih 2 Grartin | Herrfgaft Burg » Feiftcig gu erfiheinen,, bike FR: 
Bergrecht in natura und den Weinzehend der | ren Yindot su Protokoll zu geben vorgelaben, | Nu: n 
errfhaft Burg» Warburg, und Stadtpfarrhof | wo fie auch vorher bie etwaigen Ausküafie eis 8 in 
Marburg. Die Hoffiatt if gleichfalls Horbefag» | holen Fönnen, Hetrſchaft Buͤrg eiftig den 12. 8 
ser Hertſchaſt Faal an Ruflikal und Dominikal Funius 1795. R* PAUle 
mit 10 fl. 6 fr, 381. bienfldar, und einem gt Anton Deſchmann, Verwalter dr | Mrd, 
mirfen Kidınayer zehendmäifig. Wille borbefagte Hertfhaſt Burg» Feiteip ,_ ab 
Realitäten werden zufommen veräußert, und geordnerer Erpitarionstomminr. 
ausgerufen pr. 2679 R. 55 fr, Staatsherrſchaft — 
Saal den 3. Funius 1795 Lieit, pother Dferbe, 
— — 5 & a 
vermiſchte Unzeigen, an en Drtögeißt ber Qeafiine auf io, 
Brig wird hiemit bekannt gemalt, 
Solgort » Liutation. langen des Heren rang Kon. Gartsii, Er | Bohn 
Auf Unordnung der hochlöͤtl. k. k. Bande denfabrifanten alihiek, in die öffentliche Aeiltn ind 
rechten in Gteyermark wird ein dem Herren A⸗ fung ber dem Mathias Köhrer Bandelkramit gb Pe de 
ohs von Spinblern, geweſenen Bechanden su hoͤrigen, bei Herrn Koner defndiden mai “ 
Parlail fel, angehöriged, und der hochherrlichen arflagt fhuldigen 307 A. 30 Fr. Rapıtal cum | gutes; 
Herrf&oft Stubegg bieniihares S"olsort den 30. ‘| (ua canin mit gerichtlichen Verbot belegten, | dann fr 
Julius 1185 Vorwittog um 9 Udr im Pfarrhos laut gerichtider Schdgung eidiich auf 55 B. dr Fa 
te zu Pallaıl an ben WKeifidietenden im erthe | theuerten 2 Pferde gewilliget worden ſehe. hi — 
pr. 55 fl. gegen ſoglelch ‚baaren Erlag verfaus | werden daher zur Derfleigerang der gedachten ich y 
ſet werden; wozu fänmtlihe Kauftebhaber vote F 2 Pferde 3 Feilbietungstogfagungen, als auf du Mm 
geloden werden. Grundperefhaft Ötudegg den | r., 11. und 12. Julius diefes Fahte pededmal 
24. Jumus 1795. von 9 bi6 12 1ihr in dem Kaileriiden Hanf 
Anton Burnigg, Verwalter, bei * 3 Hacken ndpii ee — 
d ange beflimmet, daß die bem 
Grundiiüc» Pisitation, ——— bei ber erſten und zmentl 
„Auf hohe Bewilligung der HadläsL, P. E, agfagung nidt um bie Schägung oder d Faliy 
Fandrecten in @tenermark werden über nemad- | ber angebramt werden. follten, bei ber bristet Km 
tes Unluden des Fancy Fuchs, deifen bei Win, Fund legten Tagfagung auch unter der Sche bene : 
difchfeifirig liegenden Realitäten aus freyer Hand hindangegeben werden würden, Woru ale Rad Ti, 
bindonnegeden werden, und Amar werben a) die 7 


luſtige an abdenannten Thgen, md. DrieuM: 


borgelaben "werben. Detögericht" der 
dtpfarr Brdg den 24, Junlus 2795. 


Licit. verfdiedener Effekten. 


’ Anlangen des Kaſetan Kollmayr, Kein« 
er, wohnhaft unter biefer Gerichts⸗ 
in ber Reitfchulgeiie, Haus Are. 395 
den 1. Rünftigen Monats Jullus Nach⸗ 
um 3 Uhr feine verſchtedene Gewerd und 
cärhfchaften den Meiſtbietenden gegen for 
aarer Bezahlung Hindangegeben werden. 
werben anno zwey zur Sebaſtian und 
ı Srandneriihen Konkutsmaſſe gehörige 
solleäften untereinft bei diefer öffentlichen 
jerung hindangegeben. Herrſchaft Neu- 
25. Junius 1795. Ä 
Poicph Mopfan, geſchworner Schaͤtz ⸗ 
mann und Ausrafer. 








Geraͤthſchaften. Kizitatton. 

reytag als den 3. Fünftigen Monats Fur 
‚erden in der Kloſterwieſengaſſe Nro. 
den gewoͤhnlichen Bor » und Hadittage- 
ı faudere Mannsruͤſtungen, dergleichen 
et, Pelmwerf, dene Sackuhren, und 

3. gl, den Meiftdietenden hindangegeben. 
Mathias Frig, magıllrati- ge⸗ 

foworner Ausrufer. 





Geraͤthſchaſten » Kizitation. 
Dondtag ald den 6. Julius und die bar, 
‚genden Tage wird In dem frenherrl. von 
wainifhen Haufe Nro. 231 ım pwothten 
' Wormittag von 9 bis 12, und Nachmit⸗ 
on 2 bis 5 Uhr etwas Gold, Silber, ie 
Nannskleider, Leib» Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
Bettgewand, Sophe, Seſſel, Kanape, 
ſeidene Spallere, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
und mehr dergleichen Fahrniſſen dem 
bietenden gegen gleich baarer Bezahlung 
— wozu Kaufluflige hoͤſllichſi vorge 

then. 
Frany Temmer, k. koLandrechts geſchwor⸗ 

ner Schaͤgmann und Ausrufer. 


Geraͤthſchaften⸗ Lijitation. 
Donnerflag als den 9. kuͤnftigen Monate 
16 werben in dem allhiefigen hauptfladtpfart« 
ı Driefterhaufe im gwegten Stock verfßie: 
faubere Ziimmereinrichtungen, ais Käßen , 
°, Geffeln und -Sophe, ı goldene Reper 
Sackuhr, Silber, Kieldungen, Wälhe, 


t 
















2 Stofuhr, Binder, .Bertjenand, Zinn, kein 
wand‘, und mehrere Kleinigkeiten dem Meiſtbie⸗ 
tenden hindangegeben. 


Maͤthtas Fritz, magiftratl. Re: 
ner Schaͤtzmann und Ausrufer. 





Effekten⸗ Luitation. 
Am 13. kuͤnftigen Monats Juliuß Bormittag 


‚von 9 bis 12, und Nachmittag von abis 6 Uhr 
werben m dem Wilhelm Zilliſchen Hauſe in dee 
Maudergafe gamj gute und ſaubere Mannsklei⸗ 
der und Waͤſche, modern und probhältiges Sil⸗ 
ber , verſchleden moderne und 
tungen, Zinn, Mefling, Kupfer, Leinwaͤſch und 
dergleichen, dann eine volliiändige Sammlung 
der zur Bergmeßkunft, und Bergbau überhaupt 
ertoderfihen Mefintieumente, als Dioptern, 
mehrere Bouffolen, Aſtrolab, Daadranten, Pro⸗ 
portionafzirfel, Meßtiſchl, Ketten, unb ver« 


te Hauteinrich» 


ſchiedene andere prätiofe Berghauinſirumente, fe 
alles mit befonderem Fleiße und Genauigkeit 
verfertiget iſt, und ſich im guten Gtande eriin« 


det, verfleigerungsweife gegen 'baare Bezahlung 


hindangegebea werden, -mozu alle Klebhaber ger 
buͤhrend eingeladen werden. 
Mathias Frig, magiſtratl. geſchwor⸗ 
ner Schägmann und Ausrufer. 





Citot, dei Franz Naifers. 

. Bon der Herrſchaft Sgielleiten wird an« 
mit bffentlich befaunt gemacht, es fen der hie 
fige Erdhold Franz Raıfer aus dem Amte Har⸗ 
tenflorf (hen vor 32 Fahren zu bem Faiferl, 
finigl. Meilirde gefiellt, und weder von deilen 
Leben noch Ted feither etwas vernommen Mor» 
den, und daß in diejer Roͤckſigt feine nädften 
Anderwandten um die Bertheilung des ihm mit« 
teltz laut Inventarii ti Fanius 1769 ange 
fallenen Erbguts pr. zofl,, x fr., z di. Hier 
ort& angeſucht Haben. —— wird deſagter Fram 
Maifer, oder feine allenfalligen Leibeserden mit 
bem Anhange hiemit vorgerufen, daß er, ober 
fie, ſich entweder durch ſich —* ober einen 
hinlängtich Bevollmächtigten ‚. fo gewiß binnen 
ı Fahr , 6 Woden, und 3 Tägen diefer Here» 
(haft wegen allhler melden, und legitimiren 
follen, mie anfonit auf fernered Unrufen feiner 
hierortigen nähfien Anvermandten in die —— 
che Verldenung defagter Erdfdaft eiogeſcht 
ten Ban würde, NHerrfhaft Schieleiten ben 

; 1795. - 
ee 75 gonna Anton Hartl, Vochten 


a ud — ne — — — — — — — — 
Convoc. der Paul keithnetiſchen Glaͤudiger. 


- Bon der Herrſchaft Wolkenſtein zu — 
in Oberſteyermarkt, Judenburger Kreiſes, wir 
biemit jedermann dem daran gelegen, befannt 
gemadit; Es habe Paul Leithner, und Roſina 
deifen Ehewirtbing, Beſitzer des Rroifengutes Im 
Dorfe Lietzu, bei diefer Hertſchaft Woikenſtein 
vorgebracht,, daß fie zu Bezahlung ihrer Glaͤu⸗ 
biger ihre mehreren zum Kroifengut zu Lietzn ges 
dirige Srundfiücker beſtandweiſe auf 7 aufein 
ander folgende Jahre Hindanzugeben gedenken, 
und ten hiebon jährlichen Geldbeitand ihren Slaͤu⸗ 
bigern dergeflalten cediren, daß folder alljähr- 
hi zu hieliger Herrfhaft Wolfenflein erleget, 
und was über bie föhrlihe vom Kroilengut zu 
feifiende herrichaftlide Biebigfeiten und Zehen» 
de noch übrig verbleiber, hievon die ſaͤmmtliche 
Siläudiger nad Berbältmiß ihrer Foderung jähr« 
fi eine Asfklagssahlung erholten fellten: Ob⸗ 
wohlen. bereitd von Seite hiefiger Herrſchaft 
Bolfenflein mit den meiſten Keithnerifchen Glaͤu · 
bigern liquidirt worden, und alle diefe Glaͤndi⸗ 
ger auf den von den Leithneciſchen Konleuten 
gemachten Antrag eiogerollliget „ ſich auch bei de» 
me bed Rechtes begeben haben, In ber Zwiſchen⸗ 
geir dieſer 7 Fahren Ihre Stulbfoberung:n von 
ben keithneriſchen Konleuten abiebern oter his 
pon ein Intereſſe onfodern zu koͤnnen; fü fit 
der diefe Herrichaft für noͤthig, alle etwa noch 
unbekannt Keithneriihe Bidubiger durd gegen. 
wärtiges Ebikt vorzuladen, daß fie laͤnaſtens bie 
Side des Monats September 1795 ihre Schuld⸗ 
foderungen oder wider die Feithneriihen Kon 
feute anmpräcig su machen vermeintliche Rechte 
gehörig bei hiefiger Herrfchaft anmelden, und 
dabei ihre Erflärungen, od fie nämlich auf vor, 
erwähnten Antrage einwilligen, aber mie fie ih 
re Infoderungen wider vorerneunte Konleute ans 
fprübig su machen gebenfen, sum allsier fuͤh⸗ 
renden Liqulbationsprotofoll gu geben, widrigent 
tiere Rinmdationdprotofoll abarihloifen, und 
weit folergellalten die Keithner:ihen Konleute 
ihr befigendes Mrolfengut ihren Bidubigern ders 
pföndet, Fein Gläubiger mehr nad Verlauf des 
vorigen Termind angeböret, und jeder folder 
Gidubiger ſich deb Rechtes feine Foderung bin 
ven den nun auf aufeinander folgenden 7 Jahr 
gen von den Leithneriſden Konleuthen wie im« 
mer einzutreiben firh begeben zu haben anerken⸗ 
net werden wird, und foihgeftaltig feine Fode⸗ 


eung nicht eher ald nah Verlauf 7, Jahren mi. 


der die Keithnerifche Konleute aufprüdig machen 


könne s nicht minder wird durch gegenwaͤrtiges 


Etikt bekannt gemacht, daß alle jene, hie ku 
keitnerifhen Konleuten von heut Dato ent on 
teihen , ebenfalld ihr ſolchgeſtaltiges was immer 
Namen haben mögented Darlehen niht cher at 
nad) Berlauf 7 Jahten wider die Reith it! 
Konleute —— machen koͤnne. Hertſceſ 
Wolkenſteln ju It sing ben 16. Junſus 1795. 

- Gortlied Anton Auf, Bandgerihtepigen, 


Convoc. der auf ten Berloß bed Balsıtin Kl 


lenigg Anfpruch Habenten, 

Bon dee Herrfchaft Nottesthurm bei Bin 
difchgräg wird hiemit alida befannt gemadt: & 
fen nach Abdflerben bed Balentin Roeniga, in 
bießämtlichen Mayrſchaft gemeitnen Bela 
mannd, um wit der Bertaftenfhoftahtanle 
fiber fürgehen gu Fönnen, für nörhig bifunde 
worden , alle jene vorguladen, welde an ct 
fegte Merlaffenfchaft Anſproͤhe und Foltrun? 
zu machen vermeinen. Diefeiben haben bemasd 
den 7. Julius 1795 früh um 8 Uhr In ber Sat 
fchaft Rottenthurm tor dem Gerictehalier tb 
weber perfönfich, oder durch hinkdaglid Brralı 
mäctigte um ſo gewiſſer zu erfheinen, und 12 
re Anfprüche und Foderungen —5— ut 
weilen, mitrigend nad Merfagf diefer Zuititit 
die Abhandlung ohne weiteren gepfoaen , dent 
hiegu fich Iegitimirenden Erben eingeantwerttl, 


den ausbleibenden aber das Stillſa deigen ul | 


geleget werden würde. Dereſchalt Rattenturs 
den 15. Juniub 1795. 

Mor Braf von Pag , Serichrähalttt: 
— — — 


Bäder » Kigitation. 

Den 30. Junius und folgende Tage net 

den in ber Murgaſſe Mro. 35% im erfen Ent 
— Büder aus allen zädern det Ei 
fenfchaften, Vormittags von 5 BE 12 m 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, dem Melde 
tenden gegen alfogleidh baare Bepablung berlio 
fer werden, Das gedructe Berzeiduß RI 
eben dafelbit unentgeltlich ausgetheill. 


Wohnung zu verlaſſen. 

In der Färhergaffe in ber gemeientn ei 
Salterfhen Behaufang auf dem lag! Mr’ 
ift der mamye erfte Siock, befichend in 7 is 
mern , Kabinet, Küche, Gpeitgewdlb gr 
roffen Holzlege , und allen Exfoderniifen MT 
and su derlanfen , und belieben fi die Lichte 
der zu ebener Erde anzumelden, 


u 


tn. — — 
—— — — — — — 


Mondtag, / 


— 
— — — * 
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® Ym Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109 





’ Kegensburg den 13, Junius. 


FEN dendteihötageberarhiclagungen über 
—8 einen aunehmlichen Frieden, haben 
bis jetzo im turfuͤrſtliden Zolegium, Trier, 
Sachſen Brandendurg, Hannover, Mainz 
und Adin abgeſtimmt. Im Reichfuͤrſten 
rath find gegen 30, und im Geichsildd" 
tiſchen Koliegium 26 Stimmen abgelegt 
worden. Alle biefe Stimmen gehen eine 
müthia auf ‚Frieden, und die meilien auf 
einen Frieden unter ber Vermittlung des 
Königs von Preußen. Hannover und 
mehrere andere Reichsſtaͤdte fiellen das 
——— allein dem allerhoͤchſten 

eicdsoderhaupte mit Umgehung koͤnigl. 
Preußiſcher Mitwirfung anheim, und 
fhon am 3. dieß hat der Foiferihe Herr 
Kommiſſarius nedſt der erzher zogl. Defler» 
reichiſden Heern Geſandten zu erkennen 
gegeden, daß in dem bevorſtehenden 
Reichtgutachten der Einfluß feiner fi. 
nigl. Majſeſtaͤt von Preußen wait vers 
gröffert , und van Neuerungen des Dam 
Tes und der Zufriedenheit über ihre bis⸗ 
berige Einleitungen vichto angebracht wer. 
den moͤgte, was Se, kaiſetl. Majeßaͤt 





in die Berlegenheit fegen könnte , in die 
fem Reichögutachten einen nicht gemein. 
famen , mithin Neichöverfailungswibrigen 
Frieden gutzubeißen. Künjtigen Montag 
oder Mittwoch hofft man mit den Ab⸗ 
fimmungen zum Schluß zu kommen. 


Regensburg den 14. Junius. 

Dem Gerücht, daß Bayern gegen 
bie Oeſterreichiſchen Miederlande , wenn 
die Framaoſen folche wieder abtreten wärs 
den , umgetaufcht werben follte,, iſt news 
lich fon in dieſen Blättern widerfpros 
hen worden. Zu noch mehrerer Wider 
legung deſſelben fäumen wir nicht, folgendes 
nadzutragen: - 

Ce. kurfürfil. Durchl. von der Pfaks, 
KHöhlwelhe von dieſem allgemein ver» 
breiteren Geruͤcht, ſowohl aus Regeub. 
burg als aus Mannheim benachrihliget 
wurden; bezeigten darüber muͤndlich bem 
in Münden refitirenden kaiferi Geſond. 
ten, Grafen von Beilern, Dero Be 
fremden. Der Herr Geſandte vrrſioerte 
aber, daß ihm nichts dadon bewußt fen, 
Um indeifen hierin mehr Kıcht Au befom« 


men, ja erhielt der Ehurpfälsifche Geſand⸗ 





te in Wien, Freyherr ton Reidlin, 
ben Auftrag, in dieſer Sahe genaue Made 
richt einzunehen. Dieſer erließ daher an 
ben Reid sbizekanzler ein Promemoria des 
weſentlichen Inhalts: 

Se, kurfuͤrſtl. Durchl. ſey bon meh⸗ 
rern Orten die Nachricht zugekommen, 
baß der Feind im Sinne habe, ſich ber 
Stadt Mannheim zu bemaͤchtigen, und 
über den Rhein zu gehen; die in diefer 


Abſicht getroffenen Anſtalten, die, auf 


die vom Mannheimer Departement deß⸗ 
halb geihehene Anfrage, ausgebliedene 
Antwort des Franzoͤſiſhen Kommandans 
danten , fo wie aud ber Dunger und 
die Bersmeiflung, melde die feindlichen 
Truppen zu einem ſolchen, von bem Heild, 
ausſchuſſe etwa andefohlenen Llibergange 
nötdigen dürften, machten biefe Vermu— 
thung wahrſcheinlich, und es fen folglich 
für die dieſſeitige Pfaly , und felbit für 
Banern, viel zu beforgen; allein noch 
mehr jen von den kaiſerl. koͤnigl. Herren, 
für Sr. kurfuͤrſtl. Durchl. Kande, zu ber 
fürchten, da der Graf Earletti in Paris, 
wie man behaupte, für das durchlauch⸗ 
tigſſe Erſhaus Deflerreih unterhand⸗ 
fe, und Frankreichs Einwilligung, zur 
uiberlatfung Bayerns an Oeſterreich, als 
einen geheimen und befondern Antifel zur 
Grundlage feiner Unterbandlungen made; 
noch mehr fen zu beforgen, da man ſchon 
vernehme, daß Bayern van den Dider- 
rerhifden Armeen auf ihrem Ruͤckzuge 
beient werben folle, und dagegen bıe 
kaiſerl. koͤnigl. Niederlande, um deren 
Zurütgabe man ſich bewerbe, wieder ab» 
getreten werden ſollen, wogegen Graf 
Garlerti die Genehmigung Sr. kaiſerl. 
Fönigl. Dajeitdt u Autdehnung der Graͤa⸗ 
zen. des Franzoͤſiſden Staats dis an den 
Hein angebothen haben, . . . Zur Ret- 
tung von allen biejen. gedrohten Wlibeln , 
datten daher Se, kurfaͤrſil. Ourchl. un 
ter der Bedingung des Bertrittd, gu dem 
von Preußen mit Frankreich geiloffenen 
Friedens, ın Beriehung auf den 11. Ar⸗ 
tikel deſſelben, jetod mit Beobachtungen 


ber Reichsberfaſſungkmaͤſſigen Formen, 
und mit fernerer Beodachtung des bis 
ber von dem Furfürfilichen devollmichthh 
ten Miniſter am Reihötage, befolgten 
Banged angetcagen, — 

Db nun glei Se, kurfürft. Durchl. 
meit entfernt jenen, dieſe Nachrichten, 
welche ganz denen Höchit « Fhnen fe eft 
miederholten freundſchaſtlichen Beriitu 
rungen , gang den reichäpatrustiiden Bes 
finnungen,, fo wie aud ber hobta und 
ehrwürdigen Aufrichtigkeit und Geredh 
tigfeit Gr. Faiferl, Deajedt entgears, 
ftehn , Glauben beiſumeſſen; fo minid- 
ten fie dennoch, hierüber eine färiftlie 
che, kathegoriſche, und beruhigende Antı 
wort don dem hohen kaiſerl. Miniſtetium 
zu erhalten. 

Zu gleicher Zeit hatte megen biefer 
—— ber kaiſetl. Geſandte ya 
Münden, Graf von Seilern, nach Wien 
geſchrieben, moraaf von dem Bigekanpler 
unter den 30, Man eine Antwott er⸗ 
folgte , worinn veejihert wurde: 

Daß der Reichsbigekanler bodfärll, 
Snaden, nad vorhergegangener Räds 
ſprache mit der geheimen Hof und Staat 
kanzley, ganz pofitiv werjichern Knne, 
daß obige Geruͤchte, eine frebelhafte Berr 
(dumdung , negen den allerhödiien Hof 
feyen, melden auf das fegerlichite und 
nachdruͤctlichſte zu widerfpreen feg; für 
bie fa ſehr dewehrte Redlichkeit bed Fair 
ſerl. koͤnigl. Hofes würde es dußerit bis 
leidigend ſeyn, einer fo offenbar dotyafı 
ten Erfindung, auch nur einen Nugen 
—— ernſiliche Aufmerkſamkeit zu fden: 


en. 

Seitdem haben alle kaiſerl. Miniker 
im Herde Anweifung erhalten, das Ge—⸗ 
tüst- von Umtauſchung don Bann, 
für eine grofe Umwahrheit und Der 
ldumdung au erklären. Inſonderheit il 
dem kalſerl. Komaiſſarius on Reichtta⸗ 
ge aufgetrogen worden, den höhern Ger 
fandritaften au motiitiren: doa feine 
Farferl. Mueſtaͤt bei diefen und Ahnlden 
Ausiiscuuagen, es nicht über ih nezmen 


— —— — 


u 


a Fr — — 


mif einer Mehrheit von 508 gegen 220 
Stimmen , felbigem eine Annuität von 
sooo Pf. Sterl. vom LK, Jaͤner 1795 
aus ben Zerritorial » Einfünften der Kom⸗ 
pagnie während ihres ausfsirefenden Hans ' 
beid, und überdem 71080 Pfund zur Er⸗ 
ſtattung feiner gehabten Prozeßkoften be 


willigt. 

Geftern wurde der Geburtötag un® 
fer Königs , der fein 58. Fahr antrat, 
gefegert. Die Berfammlungszimmer bei 
Hofe waren von der glängenditen Geſell 
ſchaft — vol, und es waren 20 
fürftl, und Fönigl. Perfonen gegenwärtig, 
Hhendd war die Stadt erleuchtet. ihr 
rend der Flumination 904 fih ein Se 
witter auf , und igbeifen ber Aberglaube 
mit bangem Gefühl erwartete, daß viel» 
leicht einige Weiſſagungen des Prophe⸗ 
then Broihers erfüllt werben mödten, 
welcher prophegenht hatte, daß am 4. 
Junus London ein groſſes Ungluͤ tref⸗ 
fen werde, ergoß fib em fanfter Gewit⸗ 
terregen , na welhem dad durch eien 
fange” Dürre vertrocknete Erdreid bis⸗ 
her geſchmachtet hatte. Anergldubige 
gene waren auch dadurd an dieſem 

age ſehr deikürst geworden, daß die 
Glocke der St. Paulus kirche zehnmahl 
JViertel in einer Stunde fhluns — 
ein Umftand, ber aber baher rührt, da 
die Glocke gerade repariert wurde, 


Vallendar den 13. June. 

Die Wiberfhiffung der Garnifon don 
Luxremburg wird Dirtmochd, Doaner« 
flag6 und Freytags den 17. , ıg. und 19 
in Chrenbreitflein geſcheden. Die erſte 
‚ Kolonne beſteht aus 112 Dffirierd und 
3526 Mann, die zweyte auß 12! of 
fiiier& und 3926 Mann , die britte aus 126 
 Hfüyierd und 3150 Wann, lnter une 
“Kern befinden ſich auch 390 Mann Hu ⸗ 
ſaren vom Regiment Erzheryon Leopold 
baͤbei. Die erſſe Kolonne führt Zeldnat* 
fall von Bender und Generalmajor von 
Sehortendorf; die amenie der Menra 
Moitelle, und die dritte der Feldmat“ 


fönne, in dem Friedensgeſchaͤfte, ohne 
wirflide Mitwirkung der Keichsſtaͤnde, ei⸗ 
nen Schritt zu thun. 


Paris den 11. Junius. 

Folgendes iſt ein treues Gemaͤhlde 
vom gegenwaͤrtigen Zuffande unferer Stadt. 
Morgens gegen 6 Uhr fieht man in allen 
unfern Gtraifen Weiher und Kinder, 
die in ihren Händen Brod tragen, auf 
welches fie feit Andkuch des Tages vor 
den Thuͤren der Bäder gewartet. haben. 
Um 9 Uhr fieht man bie Straffen wit 
Geldwuhern angefüllt , die unter ihren 
Aermen Side mit Geld nad dem Ega⸗ 
fiteepallaft tragen, um daſelbſt ihrem Wu⸗ 
cher frenen Kauf zu laſſen. Bon da 
geht man in dem Konvent. Um 4 Uhr 
‚ wird zu Mittage gegeifen. Baus Paris 
giebt ſich mit Handlungsgefdäften ad. 
In den Käufern ber Begüterten werden 
die Fremden gut aufgenommen. an 
#ät und trift daſelbſt fehr gut. , Wih 
rend der Mahfyeit hört man nie von 
Staatdangelegenheiten ſprechen. enn 
man vom Liſch auffteht, begiebt: man ſich 
ins Schauſpielhaus. Es giebt deren jetzt 
hier 13 ; die taͤglich mit Zufchauern ange⸗ 
fropft find; aber es ehlt an Schau: 
pielerm Von ba fegt man fih an 
Spieltiſche, mo man glauben follte , daß 
das Selb im größten uiberfiuß vorhan⸗ 
den wire. Man fpeifet in Gaſthaͤuſern 
zu Nacht, wo man füe eine recht gute 
Mahlzeit so Livres bezahlt, Der Lurus 
it mehr als jemald io Schwung. Wenn 
Fremde nad Paris kommen, fo koſitt 
es fie viele Mühe, in einem Wirthd- 
haus untergufommen. Mır einem Wort, 
biefe Stadt liefert ein auffallend: Ge⸗ 
mählde det größten Wohliandes, und 
der dußerfien Dürftigfeit. 


London den 5. Junius. 

Am Mittmoh haben bie Eigenthür 
mer der Ofindif en Kompagnie, in Be 
trat der lungen. getreuen und mißtl. 
gen Dienſle deb Warren Haſtings Es«a. 


























fehalltieutenant von Schröder. Diele Bas 
gage wird nicht dabeı ſeyn, da die Bar 
gage der Sarnifon fib ſcoon ſeit dem 
Herbie dieſſeits befindet, indem fie bei 
der Einnahme von Trier von Loxemdurg 
atgefhnitten wurde. Das ganze beftent 
dermal nur aus 10960 Mann. — Die 
zur Miterjtiffong nöthigen Gciffe find 
bereit6 heute vom der hier ſſehenden Fais 
ſerl. Vontonsrüfe nah Ehrenbreitilein 
ofgerühret worden, fo wie auch daſelbſt 
ein Detafdement kaiſerliche Pontomers 


einzerüct if. 
. Worms den 31. May’ 


Dad Haurtquartier ber vereinigten 
Rhein » und Mofelarmee iſt vorgeilern 
hier angefommen, Man hat_in die Or; 
tre dieſes Tages gelegt, dab die ran 
söfifhen Pollen am Rhein den Tag über 
alie von dem jenjertigen herüberfommenben 
Individuen poffiren laſſen follen, und 
den ſcindlichen Beneralen Wiſſenſchaft 
von dieſem Befehle gegeben, den man 
allgemein als einen DBorboten eineg na— 
ben Friedens mit dem Deutſchen Reiche 
anfieht. 

Konftantinopel den 29 May. 

Die Emmentusg der Geſandten, wel. 
de bie Pforte nah Wien und Berlin fi. 
den will, geſchah den 4. bie. Se. Ho⸗ 
heit hat an ben erfien Hof deſtimmt Idra⸗ 
him» Ben, ehemaligen Sekretär bed Chia⸗ 
ja» Ben, einen Dann von großem Ruf, 
md an den zweyten Mi, Effendi, eine 
fehe in der Politik erfahrne Perſom, und 
welcher einen ber erſten Plaͤtze in der Staats 
Fanıley belegt hat. Weide Miniſter nehs 
men ben Charakter außerorbentliher En. 
tened on, unß terden auf Koſten der 
Plocte unterbalten werten, bie jährlich 
jehem So 00 Viafter geben Soll. — Dur 
den Bürger Veranige bat die Pforte bie 
erfe Rechricht von dem zwiſchen Preußen 
und Frankreich gefchloflenen Troftat er, 
holten, Man glaubt, daß biefer Um— 
ſtand für die Pforte ein beflimmender Be, 
weggrund werden dürfte, dieſen Enpoye 


für einen Geſandten des Mationalfon nenfs 
onzuerfeunen. Vergniac zoͤhlt um fo 
mehr darauf, meil man ihm bald nad 
feiner Ankunſt in Bezug dieſes ſcines 
Geſuches antwortete, die Piorte wolle 
abwarten , bis die Frapiͤſiſche Kepuhlif 
wentgſt von einem gefrönten Haupt mer 
be anerkannt fegn. In dieſer @rmartung 
hält ſich Wergniae ganz rubıg in dem du 
lais Frankreichs, dab er prädtig hat 
meudlieen Kaſſen. Aeußerlich maqt er 
mit den Grundiägen der Frehheit und 
Gleichheit nicht fo viel Weſens, ald fen 
Borfahrer Debcotches; allein im Junern 
zeiät er eine rigerofe Demokratie, Dieb 
core fie in tem Dalaik alle Arrrie 
buten und Zeichen bed Königthums tegr 
rdumen, aber die Statue Ludwig XV,, 
bie ſich in dem groſſen Gaole berand, 
ließ er nicht berühren. DBergnioe lief 
fie ſogleich in einen Steinhaufen verwen, 
bein, und bie Juſchttiſt om sFußgeneile 
ausloͤſchen. — Den 6. biefi wurde ber 
Dragomen ver Pforte, Baltimadı, on 
dem Großberrn zum Fuͤrſten der Moltaa 
am Plage des abgeſetzten Suzjo eenınat, 


Vermiſchte Nachrichten. 

In den Landen zwiſchen der Mint 
und dem Rhein mirb jett alles auf den 
Fram ſiſchen Fuß angeftelit, nud die fÄmmt: 
Ischen Beamten weiche man bisher noch bii 
ihren Stellen ließ, find dimittirt worden, 
Auch fol zu Köln biefer Tagen eine dw 
liche Veränderung vorgeben, zum Noraus 
it ſchon von ihnen ein Verzeichniß aller 
Fruchtfelder und wie jedes eingelder wer: 
den, aufgenommen worden. — Die 4 
Preußifchen Gordebataillond, wejche bie 

eibzüge am Rhein mitgemacht hatten, 
mb bereitö wieder in Porsdam einge 
ruͤckt; ald fie durch Braunfameig 1 
gen, ritt ihnen der Keryog entatgtn, 
und gab ihnen das Beleite, — Unter den 
vielen Rriegsgefangenen, die aus Fran 
reich durch Baſel paffırt find, befandın 
ſich au der Bring von Hohenlohe, und 
der Prinz von Helen » Philippäthal, 
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Steyermärkifche Intelligenz Biarırı 
| zu Nro. 151 der Gräger:Zeitung 1795 
m m an 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempfergaiie Nro. 109: 





Verzeihniß der hier Verftorbenen. 
* Den 25. Funius, 
Hrany Neller, Magelfhmiedgef., alt 29 J. in 
- dem Barmderzigenipital. 
Den 26. 


WMaria Urſacherin, Arme, alt 39 J. inder Jas 


De — 


fominigaife Nro. 465. 


EEE —— 


Buchhändlernachricht.“ 
Bei Joh. Andr. Rienreich, Buch und Aus 
fealienhändler in Bräg.in der Herrn 
affe im von Stauenbergifchen Haufe 

find nen zu haben: 


Neueſte Arien aus der Oper: Spiegel von 
rkadien, 
Arſette. Mein Flehen iſt bereitd erhoͤrt. Fuͤrb 
Klavier. id kr. 
Atiene und Chor. Ihr guten Bätter, Fuͤrs 
Klavier. 10 kr. — 
Duett. Ach! welh ein ſchoͤner Juͤngling. 15 Fr. 
Serzett. Schwingt euch mit mir vom Boͤfter⸗ 
ſitze. ↄ20 kr. 
Introduzion. Wie traurig iſt es einſam ganj 
allein in diefer ſchͤnen Welt gu ſeyn. 10 kr. 
Wagner (Baſil.) Erklärungen der ſonntaͤgli 
hen Evangelien in hiftorifch » ſokratiſchen 
Sefprähen für die Schulkatecheten zter und 
ter Theil, 3. Gt. Pölten 1795, 2f. 
— . in ve ana * Be e 
Chriſtenlehrbuch für Fathohfche Seelſorger, Ras 
! techeten und Lehrer. 4 Bände. 8. Mün 


chen 1795. 6 fl. 

Spelfenzrieders (J.) Abhandlung von ben Feh⸗ 
fern der Hebzeuge, und mie fie Ju verhüten 
fenen. Ein Beitrag zur praftifhen Mecha⸗ 
nit, Mir I Kupfer. gr. 8. Augsburg 

5 


1795. 24 fr, 

Krankenbeſuch (der) in feinen Eigenfhaften nach 
phyſiſcher und moraliſcher Lage ber Kran 
fen. 3 Bände. gr. 8. ebend. 1795. 3A. 





Holzner CH M.) Predigten auf alle Sonn, 
und Feſttage, nwebſt Belegenheitreden ıc, 


8. Augsburg 1795. 48 fr, 
Margarithologie vermiſcht mit chonchhliologie⸗ 


gted Bänden, 





burger Kreiſe gelegen 
151 


— nn 


— — emo 


ſchen Beiträgen zur Naturkunde von Bonern, 
Bon fr. Hauf. 8. Münden 1795. 24 fr, 


Sammlung auterlefener Beſchichten gur Unter⸗ 


haltung für beiderlen Geſchlechter von den 
beßten Deutſchen Schriftlellern. ter Band, 
8. Deutffland 1795. 30 fr 


YAnweifung (neue theoretiich » praftifche ) sur 


Scatirieltunft, von Joh. Allogier. 


Mit 
1 Rupfertafel. 8. Wien 1795. 


ı fl. Zofr,- 





— — — — —— 


vermiſchte Anzeigen. 


—— 


Licit. ber zur aufgelaifenen Eorporid Thrill 


Bruderfchaft in der Pfatr Proßberg geböris 
gen Güͤlt. 
Hiemit wirb jedermann sur erfoderlichen 


Wiſſenſchaft Fund gemacht, daß bie in bem Cil— 


lier Kreis befindliche zur aufgelaffenen Eorporig 


Chriſti Bruderſchaft in ber Pfarr. Praßber . 
hörige Gült am 22. des Fünftigen —— 


lius Vormittags von 9 Bid ı7 und Nachmittags 


von 3 bid 6 ihr bei dem, k. Kreisamt in Gil« 
li nad den auf 86 fi. 3 Er. beſtimmten Yusrufs; 
preis im Wege ber Berfleigerung hindangegeben 


werde. Der Anſchlag Fann von den Kauflufli 
ſchon vorlaͤufig bei dem gedachten ae 


derzeit eingefehen werden. Graͤtz b . Aus 
nius 1795. u 


Getraidlizitation. 


Den 16. Julius wird bei ber graͤf. 
mund bon Saurauifchen Hereibaft — 
berg in den gewoͤhnlichen Ligitatlonsſtunden ber 
am dortigen Kaften befindliche Getraidvorrath 
beſtehend in 79 Viertel Baumaiz, 48 Viertel 
Korn, und 40 Biertel Hierb mitteld Meifipie, 
tung , und olfogleich baarer Berohlung hindan. 
gegeben, und 3 dis 5 Diertel auf einmal, auf 
a. u — sur Berſteigerung 
erden. e 
ben 24. Tunius 1795, — Odwennderg 


— — einer Herrſchaft. 

b iſt eine Herrſchaſt 

Werth, 6 Stunden ——— 
taͤglich aus ſreher Kanp 


su vuriwupfiny Wir WUdu WUHLUR KU Ba 
1 225 eihern ber Deren Dokt. Föſeph von 
Njarena Inder Herengeife im Scherſiſchen Hau- 
fe im dritten Stock * 142 erkundigen, wo 
zugleich der Aaſchlag hierüber einzuſchen iſt. 


Fe Anuhunge ornamer, daßg DIE orirn a 
Pferde, wer ſie bei der erſten und jucnten 
Tagſatzung nicht um die SGchägung oder tırlı 
ber angebracht werden follten, bet der drıtten 
und legten Tagfagung auch unter der Scäkun 
hindangegeben werden mürben, Vom alle Kaulı 












Licit, eined Hauſes. 

Bon dem Ortsgericht des Suts Mofenegg 
in Gendorf außer Gräg mırb auf Anlangen des 
Herrn Doft. Jahnel, Kurators des Mathiad 
Pougratz, daß dem Joſeph Friedl zugehörige, 
dieſem Gut dienübare, um 2400 fl. geritdtlich 
geihögte Haus vulgo Benustempel, mit dem das 
bei berindlihen Eleinen Häuschen und Gaͤrtl im 
Wege der Erekution feilgeboten,, und zu deſſen 
MWeriteigerung die Taglagungen,, und zwar die 
erie auf den 20. Junius, die gwente auf den Ir. 
und die dritte auf ben 25. Julius diefes Jahre 
jedesmal Vormittag um 10 Uhr in meiner Kany 
len in dem non Warnhauferiihen Haufe auf vem 
Hauptrlag Nro. 158 mit dem Beiſatze beſtim⸗ 


ſcheinen vorgeladen werden. Ottegericht he 
Hauptſtadtpfarr Graͤtz den 24. Junius 1795, 


Licit. verfiedener Eſſekten. 

Huf Anlangen bed Rajetan Lollmode, Len— 
wanddrucker, wohnhaft unter dieſer Geriätle 
barkeit in dee Reitſchulgaſſe, Hand Re 39 
werben den 1. Fünftigen Monats Tultut Rah 
mittag um 3 Uhr feine verfchiedene Gemerd un 
Haus geraͤthſchaften den Meifibietenden gegen ſo 
ker daarer Bezahlung hindangegeben werdet, 





erners werben annoch gmen zur Gebaflan ul 
iftoria Grandnerifchen Kontutémeſſe gebing 
harte Rolikäften untereinft bei biefer öffentiuctt 


met, daß, menn dieſes Haus bei der erften oder | Berfteigerung hindangegeben. Hertſchaft Ru 
zweyten Tagſatzung um den Gchägungswerth | hof den 25. Junius 1795. 
ober darüber mıht an Mann gedracht werden fenh Rlopfan , aefhmarser Gap 


könate , felbes bei der dritten Tagſatzung auch 
unter dem Gchärungswerth hindangegeben wer. 
den wärbe, daher die intabulırten Glaͤudiger uns 
ter einflend vorgefodert werden, ſich in geböri- 
aer Zeit, ob fie nicht etwa felbit das Haus mit 
dem Heinen Häuschen und Gartl zu übernehmen 
gebenten, ſo gewiß zu melden, witrigens fie 
nicht mehr werden angehöret werben, Ortdge⸗ 
richt Roſenegg den so, May 1795 
Doit, Joſeph Vogl, Dridricter, 

Anmerkung. Bei bererien Verſteigerungs⸗ 

tapfagung Hat fich fein Kdufer gemeldet, 


mann unb Ausruſer. 


BGeraͤthſchaften » Lıyitation, 

Freytag als den 3. künftigen Monats Tu 
find werben in ber Jakomingale Dre. 
368 in den gemähnlichen Wor » und Aaduittagh 
unden faubere Mannsrüfungen , dergleien 
äfche, Peliwerk, goldene Gadabren, ul 

mehr d, gl, den Meiſtdietenden hindangepeien. 
Mathias Fritz, magıltatl. gr 

ſchoorner Auörufet, 





nee) 
Licit. der Fram und Nana Ruppiiden Bea 
fung ja Schildbach bei Hartderg. 
Bon dem Drtägerict der Herrihaft Hart 
berg wird mittelſt gegenwärtigen Erikis erimmt‘ 
Es habe Franz Eloferer , bürgerl, Ledırerme 
ler zu Hartberg, und Geerg Daak, Kerritil 
Kirchbergiſcher Untertban zu Wolfgeub, mia 
wider dom Frerz Rupp, Ghuhmadermeiler 
Ehiltbad, und Anna deifen Exemirchion, M 
hauprefen Foderunzen, und pmae erterer pr 
fl., und feßterer pr. So fl., gulamm 66 A. je! 
MebenverbinMickerren, auch erhaltenen Pa 
rechte, um die Seilbietung der den bemelbten 919 
leuten anarbirigen. in einer Behaufung famt Eid 


Lieit, weyer Dierde. 
Won dem Drtögericht ber Hauptfladbtofarr 
Brig wird hiemit befannt gemalt , das. auf An. 
fangen des Herrn Froyz Fa. Sartori, eis 
Heyruhritanten allbier, in die öffentliche Feildie⸗ 
tung der dem Mathias Koͤhrer Bandelfräiner ge⸗ 
höreigen, bei Herrn Kelſer befindlichen, wegen 
gettaat ſchuſdigen 307 A. 30 fr. Kapitel cum 
ta cauſa mit gerichtlichen Verbot belegten, 
laut geridilicher Schatzung eidlich auf 65 A. be 
theuerten 2 Pferde gewilliget werden ſehe. Es 
werden daher zur Verſteigerung der gedachten 
2 Pſerbe 3 tertbietaunastanfsgungen, als auf den 
"Fu, al. und 18. Jultus dieſes Fahrs jetremal | dungund Bärtden beſtedenden, und auf 450R.W 
bon 9 hiß 12 Uhr in dem Laiſetiſcken Houſe Parten:ich acht äatenKeulitäten u ®hiitbat nf 
bei ten 3 Hacken näyft ben Domimtanern mut Ä Sariberg gedeten. Da nun ın biefes Dez 


“ur 


+ 
ne 


luftige an obbenannten Tägen, und Orte um | 9 


grwmma werueng u. 
dorjichender Realıtäte 
als die erfte auf den 
ben 18. Auguſt, und 
tember d. J. jedebm 
mittagh in der herr 
9 mit dem X 
bei der etſten und am 
litkten nicht on Mo 
ſelde dei der dritten 
Shdgungeierth hin 
Dertſchoft dr 

d 


















Lieit, det Ernei 
Garten in 
Bon dem Mas 

Hl. Heuptſtadt 
tgendärtigin Edit 
eigetung ber in dr 
laſſe gran, in 
der Perefdaft ©;i 
ten, und ven ben 
detheuerten Brhau 
gung auf den 9 
Ormittag umg 
ale beffimmet h 
oddeſagtem Tu, 


gervilliget worden; fo werben zur Berfleinerung 5 


dorjichender Kealıtäten 3 Kigitattonstagfagungen, 
als die erfte auf den 15. Julius, die zwente auf 
ben 18. Auguſt, und die dritte, auf den 18. Beps 
tember d. J. jedesmal von 10 bid 12 Uhr Vor: 
mittag in der herrſchaftlichen Amtskanzley zu 
Sartberg mit dem Anhange feſtgeſetzt, * wenn 
bei der erſten und weyten Tagſatzung dieſe Rear 
litdten nicht an Monn gebracht werben koͤnnen, 
ſelde bei der dritten und legten auch unter dem 
Schägungewerth hindangegeden werden fallen, 
Dertſchaft Hartberg den 19. Jumus 1795+ 
Advokat Rochel, Ortsrichter. 


Licit. des Etneſt Neuwirtiſchen Hauſes ſamt 
—Garten in ber Kaldarigaſſe. 


Bon dem Magiſtrat der k. k. und laudes 
fuͤrſil. Hauptſtadt Graͤtz als eingetretenen Fafliz- 
gericht des heil. Geiſtſpitals allda, wird mittelsẽ 

egen vaͤrtigen Edikis ertnneet, daB zur Der» 
——— der in dem Erneſt Neuwirtiſchen Roͤck⸗ 
laſſe geboͤrigen, in der Kaldatigaſſe ſtehenden, 
der —2* Spital zum heil. Geiſt dirnſida⸗ 
ren, und von den Kunftverfiäudigen auf 600 fl, 
betheuerten Behaufung fait Barten eine Tag. 
—— auf den 9. künftigen Monats Julius 
ormittag um-g Uhr ob dem allhieſigen Math 
hauſe beflimmet worden. Es werden daher auf 
obbefagtem Tag, Stund und Ort ale Kauflufli- 
ge hiemit vorgeladen. Gräg den 19. Junius 1795. 

Vom Bürgermeifter und Rath, 
Dokt: Fohann Michael Steffn, Bürgerm, 
Dd&tt. Ambros Knabl, magtjir. Rath, 
Johann Held, magifir, Rath. 


>. 
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Lioeit. dib Konradifhen Haufed in der Koͤrb⸗ 
lergaſſe. 

Bon der Abhandlungkinſtanz bed Suts Ro⸗ 
fenegg im Geydorf wird hiemit bekaunt gemacht: 
Es fen nach Hinſcheiden Chriſtian Konrad, ges 
weſenen dießfeitigen Unterthan, auf Anlangen 
' Herrn Dokt. Kreugberger al$ befiellten Kurator 
der ruͤckgelaſſenen Wündlinge , in die Feildie- 
tung des anher dienlibaren, in der Koͤrblergaſſe 
fub ro. 210 befindlichen , um 700 fl. unpar- 
teyſſch geſchaͤtzten Haufes famt anliegenden Bar. 
‚2 ten gewilliget , and gu dieſem Ende die Ber 
ſteigetungstagſagung auf den 16, Fünitigen Mor 
2 watt Juſius ıröb don g dis 12 Uhr im Roſen ⸗ 

hof allda mit dem Unhange beflimmet worden , 
daß aegen ſogleichen baaren Erlag eines Raufs 
ſoilliagsdrutels der Übrige Antneıl auf einize 
Di Zeit gegen hinlaͤnglice Sicherſtellung erliegen 
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werden würde. Graͤtz 
Geydorf den 16. Junius 1795 





gelaffen , und fodann die erftandene rneautaı ota 


Meiftbietenden ohne Anftand elugeanımoriet 
vom But Roſtnegg im 


Wohnungen zu derlaſſen. 
In der Raubergaffe Nro. 309 find bis En, 


de Juliusim zwegten Stod 2 Wohnungen zu def, 
geben, eine beftehet in 3, die andere ın 4 Zim. 
mern, wozu ſich bei jeder Abtheilung eine Ku, 
de, Speisgewöld und Holslege befindet. Auch 
könnte dieß alles zuſamm zu einer Wohnung ges 
nommen, und auf Berlangen , eine Stallung mit 
Heugewoͤld dazu gegeben werden, und iſi ſich dieß ⸗ 
falls im erſten Stock dei dem Sapezterer zu melden, 
Auch find eden allda mäblirte Monatzimmer für 
ledige Mannsperfonen täglich zu haben. 





Nadricht. 

Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen 
und verehrungswürdigen Publikum anzugeigen, - 
daß von nun an Im dem fogenannten Maroffas 
niſchen Kaffechaufe in der Murvorſtadt taͤglich 
von beiten Befrornen , ſowohl kiemweiß, als 
maaßweis zu befommen iſt; auch kann mau bei 
ihm Beſtellungen, von Gefrormen in Räs, und 
fonft anderen Formen, als in Ziegel, Salami, 
Mellaunen, u. fm. machen, dieſe müifen aber 
Taget vorher beitellet werden; er ſchmeichelt fi 
um einen zahlreichen Zuſpruch, indem er weber 
Mühe noch Unfoften fparen wird, un feine were 


theften Goͤnner beßtent zu betitnen, 


Unterthänigiter Friedrich Gilfg, 


Haus zu verkaufen. 

Es if in der Jakominivorſtabt 
verkaufen, welches auf einem guten Doflo firher j 
und beträgtim Zind dei 340f., ber Kauf in 4400 
flo, es können auch 2/3 auf dem Haus etiweiche 
zus liegen verbleiben. WBerfdufer ui audy ges 
inner {ein Haus mit einem Hof oder Manrı 
(Halt in verhandeln. Wer ya folhen Handel 
oder Kauf Belieden trägt, hat die nähere Auskunft 
in dem Leykamſchen Zeitungsfomtoir einzuholen, 


I ——— 
ondtag als den 6, Fulius und di 

auf folgenden Tage wird in dem — * 
—— Haufe Üra. 231 ım zwehten 
tock Bormittag don 9 die 2, und Nagınit. 
tag von 2 biß 5 Uhr ermad Gold, Eılker * 
bere Mannskleider, Leid⸗ Liſch⸗ und —RE 
* 


ein Haus zu 





yusıu wernytwunn sg V BUNMPE 
dann feidene Spaliere, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Eijen, und mehr dergleichen Fahrniſſen dem 
Meifibietenden gegen gleich baarer Bezahlung 
hindangegehen, wozu Kaufluflige hoͤflichſt vorge: 
laden werden. 

Gran Temmer, k. k. Landrechts geſchwor⸗ 

ner Schägmann und Ausrufer. 


Geraͤthſchaften⸗Liſitation. 
Donnerſtag als den 9. Fünftigen Dionats 
Julius werden in dem allhieſigen hauptſtadtpfarr⸗ 
dden Prieſterhauſe im wehten Stock verſdie. 
dene ſaubere Zimmereinrichtungen, als Kaſten, 
The, Seſſein und Sophe, I goldene Repe⸗ 
tier Sackuhr, Silber, Kleibungen, Waͤſche, 
Stockuhr, Bilder, Bettgewand, Zinn, kein 
wand, und mehrere Kleinigkeiten dem Meifibie- 
tenden hindangegeben. 
Mathias Fritz, magiſtratl. geſchwor⸗ 
mer Schägmann-und Ausrufer. 





@ffelten » Lisitation. 


Am 13. künftigen Monats Julius Vormittag 
von g dis 12, und Nachmittag von 2 bi 6 Uhr 
werden in dem Wilhelm Zilliſchen Haufe in ber 
Moubergaffe ganz gute und frubere Mannsklei⸗ 
der und Wilde, modern und probhältiges Sil- 
her , verfhieben moderne und aute Haus einrich · 
tungen, Zinn, Meſſing, Kupfer, Leinwaͤſch und 
dergleichen, dann eine vollfiändige Sammlung 
der zur Bergmeßtunſt, und Bergbau überhaupt 
erfoberlihen Meßiniirumente, als Dioptern, 
mehrere Bouſſolen, Aſtrolad, Quadranten Pros 
portionalsirfel, Mebtifchl , Ketten, und ver- 
fhiedene andere pedtiofe Bergbauinflrumente , fo 
o'fed mic befonderem Fleiße und Genauigkeit 
werfertiger ifk, und ſich tm guten Gtande erfin, 
det, derfleigerungsweife gegen baore Bezahlung 
hirdangeneben werden, mozu alle Liebhaber ger 
biüyrend eingeladen werden. 

Mathias Frig, magiſtratl. geſchwor⸗ 
ner Schaͤtzmann und Ausrufer. 


nn 
Convoc. ber auf den Michael Tſchutiſchen Ber, 
fafi Anſpruch Habenden. 

Von dem Magziſttat der landesfuͤrſil. Kam 
merſtadt Pettau wird hiemit bekannt gemacht, 
d.& Herr Michael Tſchuk, Pfarrer gu Gaͤms 
auger Marburg mit Tod abgegangen ſey, um 
nun mit Berichtigung deſſelben Verlaſſes fürge 
ben zu können, haben alle jene, welche an den 
Diisarl Tſchukiſchen Verlaß eine gegründete Fo⸗ 


peruug WELIETT zu uuuu Mewmwnmn genen onen 
dis ar. künftigen Monats Fuliuk bei iefen Do 
giſtrat als Abhandlungsinſtanz um fo gemillr 
anzumelden , und orbentli zu fiquidiren, al 
nad) Verlauf fothanen, Termind mit Rictigfel 
lung der Michael Tfhukifhen Berlaffenidai 
ohne weiters fürgegangen merben , und die if | 
nicht angemeldt, und ihre Foderung nicht geb } 
rig liquidirte Parteyen den ihnen hieraus jagt: 
hen mögenden Schaben und Machibeil ſid fehl 
beitumeſſen haben würden. Pettau dro 16, Jo⸗ 
nius 1795: 
Bom Bürgermeifter und Kath. 
Freyderr d. Schaller, Hauptm. und Bürgern. 
Johann Kaſpar Sttauß, Syn. m) 
erſter Rath 
M. J. Kickl, mogiſtratl. Rath, 


— ——— 
Licit. des dritten Stockes im Weißiſchen dal 

Bon dem Mogifirot der k. k. und lud 
fürfit, Hauptſiadt Grdg wird mittels gegenmärt” 
gen Edikts erinnert , daß auf Anlangın hi 
Herrn Johann Dapt. Edlen von ei; go 
gen Herru Johann Michael Eawedt, und deu 
Katharina deiien Ehegattin, in pundo hrhau- 
ter 1500 fl, cum ſua caufa, zur Feilbierung dt 
gegneriſch in die Erekution gerodenen ı und bi 
reitd auf 4500 fl, geichägten dritten Stodet u 
dem Weififhen Haufe die Tagfagung, un on 
in drenmaligen Terminen, ald den 23. Juli 
20. Auguft , und 24. September jebedmal Bor 
mittag um 9 Uhr ob allhiefigem Rethdarſt I 
(immer worden fey. Es merden dabır 0 dr 
hetimmte Tage Stund, und Drt ale Kaulı 
flige mit dem Beilag vorgelaben, falls ie 
der Frage fiehenbe dritte Stock dei ber een u 
zwepten Toglagung um bie Ghägung, ei N 
her nicht on Dann gebracht werden pollte, I 
cher hei der dritten auch unter ber Schisun w 
bangegeden werden mürbe, rät den 19. J 


nius 1795 
Bom Yürgermeifier und Nath. 
Doft. Johann Micarl Steffa Vürgert- 
Doft. Ambros Knabl, mogifiratl, Rat 
Johann Held, magiftratl. Raid. 


Mohler + und Vergolderjus I perfaufen, 
Es iſt in der biefigen FF. Bandeefüell.diF, 
ſlodt Brdg ein Mahler» und Bergofderif 
verkaufen, wer zu foldem ein Belieben —*— 
dos Näbere im Leytamſchen Zeitungsfom 
fragen. ” 
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Groaͤtzer 


/ 


Se 6 Tagen find feine Pofien.von 


I 795 






Im Verlage Bei Andreas Leykam in der Stempfergaſſe Nro. 109. 


Paris den 13. Junius. 


Rennes über Alencon Bier ange 
kommen, ein Beweis, daß unfere Sachen 
daſelbſt nicht gut ſtehen. Eın für Ran- 


tes beilimmter groſſer Eranöport von Le 


bendmitteln ift don den Chouans aufge 
fangen , und meggenommen worden. Es 
heißt, man habe au alle gu Dans be- 
findlihe Oberhdupter der Ehouans arre⸗ 
tiert. Del dem neulich gemeldeten Bor: 
fall zwiſchen den Ehouans und den Re: 
publifanern bei Drat waren bie erfiern 


"2000 und bie leßtern 1500 Mann flarf; 


* — 


leichwohl mußten die erſtern, nachdem 
Ir 150 Mann verloren batten, fid 
ten. 
Vorgeſtern um 8 Uhr Abende gien⸗ 
gen 2 bürgerlide KRommillarien, und 
die Poligenfommilfdes der Geftion des 
Tempeid in den Tempelthurm , um den 
Leichnam des Sohns Ludwigs XVI. ab⸗ 
zuholen. Sie trafen ihn unbedeckt an, 


und er wurde in ihrer Gegenwart in ei⸗ 


nen bölgernen Sarg gelegt, und auf ben 
Heiligen Margarethentichhof gebramt, 


Aus Vorfiht wurde er von einigen Des 
tafbementern Infanterie begleitet, die 
von weitem folgten. Um zı Uhr Bor 
mittags wurde fein Leichnam von 4 Aerz⸗ 
ten geöffnet „ und ein Bericht darüber 
abgeflattet. Ulle * Waren ger 
fund , nur fande man hin und wieder klei⸗ 
ne Flecken, die mit einer waͤſſerigen Feuch⸗ 
tigfeit angefüllt waren, die von der ndm- 
lichen Beichaffenkeit, wie in dem Be 
ſwulſt am Knie und Hand war. Eine 
Schärfe im Gebluͤt, die ſchon lange vor« 
handen gewefen jen, fol die Urſache des 
Todes diefes Kindes geweſen ſeyn, Dies 
fer wird von vielen keuten ſehr bemeis 
net; denn man hoffte, baß biefer recht⸗ 
möllige Tpronerbe bei der neumLage 
der Dinge, der wir fo nahe find, eine 
Wolle ſpielen, und dayu beitragen wär 
be, alle Darteyen gu vereinigen. Der 
Konvent ſchien, ald er die Nachricht von 
diefem Tode erhielt , gang gleichgültig zu 
fenn ,„ aber man fahe do, dah er auf 
viele Mitglieder ſtarken Eindruck made 
te, Der Heildausfhuß ſchickte fogleich 
Kuriere mit diefee Todesnachricht an den 
Beneral Pihegrü, ‚ben Gefandten Bar⸗ 


thelemy , und bie Generäle der 
neen» und Upenarmeen, 


fhrießen, vide 


ben, 


nicht allgemein Beifall 


Maakregeln dagegen ergriffen. Wir wife 
fen , fagte er ebenfalls, daß England ſei⸗ 
ne legte Kraſte aufbietet, und daß es 
die Abſicht hat, der Armee in der Bender 
ein Oberhaupt gu ta 
Fall haben wir auch ſchon ein Oberhaupt 
in Dereitihaft, das mir 
ſtellen Fönnen. Das Projekt unferer ‚jein- 
be iſt, ſich an unferer Sraͤnze vertheibi- 
qun&wei e zu halten, und den Lrieg im 

nnern Sranfreihd aufzufachen. Der 
Konvent fieht fehe gut ein, wie wichtig 


feine DObliegenhelten und wie groß bie. 


Hinderniſſe find, die er gu Äberffeigen 
bat, aber ee wird ſtandhaft bleiben, und 
mern es feyn muß, auf feinem Boflen 

erben. 
e Sosiel iſt gewiß, daß bie beborſte 
henden Ereigniffe das Schickſal Frank. 
reichs entfcheiben muͤſſen. Unſere gane 
Aufmerkſamkeit iſt jest auf unfer Inne 
res gerichtet; — jege find und jetzt 
gleid ſam zur kaſt, und die Einnahme 
von Luxemburg hat hier nicht den gering⸗ 
ſten Eindruck gemacht. 

Auch Holland giebt ſich eine Kon: 
flitution, die aber allem Anſehen nad, 
mie ble unfrige ohne Hofen feyn wird, 
Jeder Bürger, ter 20 e alt ifl, 
und ı Fahr in der Republik gewohnei 


Poren 
 Apenarın Sehr verſchieden 
und manigfaltig wird inbeffen über dleſen 
Ted in Paris geloroden, und ſelbſt ge⸗ 
rie keute dußern fogar öffent» 
lich ihren Zweifel, theil$ an dem Lob 
ſelbſt, theil6 an den Urfachen befiel- 


Ein Mitglied des Konvent, der an 
dem neuen Plan zur Konflitution mitar, 
beitet, derficherte einen feiner Freunde , 
daß die Konflitution dom 1793 gany auf» 
nehoben wuͤrde, und bie neuere fo de» 
ſchaffen waͤre, daß fie alle Partenen aus. 
föhne und vereinige; fie merbe War 
en, und im 
Innern von Frankreich wuͤrden groſſe 
Unruhen entſtehen, aber man.habe auch 


In biefem ' 


nem entgegen - 


bat, darf in ben Urdetſammlungen mit 
Mimmen, Mur unfer Fayrhandert, fagt 
5 efger Jeurnali, — ein ſolhe⸗ 
eiſpiel von Ver ts mei 
Verſtandes — — 
rmont den 14. Junius. 
‚Dan bat auswatts von den hier fer 
finbfich gemwefenen Cmigrenten mehr Bes 
end gemadt, als baran if, und um 
eweiſe angeführt, daß 3 Megimenter 
derfelben in ben hiefigen —* gele⸗ 
gen hätten. Allein man bemerkte debel 
nicht, daß tiefe Regimenter dußerfi Ihmad 
maren, bo mande Kompagnien nidt mer 
als 3 Gemeine hatten, dog ganſe 3% 
talllend in einer Scheure hialdnglih Pla 
fanden, bei ſchlechtem ter Darin 10 
exerziren, und daß Überhaupt in der gas 
sen Braficaft Vyt mont id mod nigt dolle 
400Wann aufgehalten haben. Dieſe nen 
gen Wenſchen, mit deren Hierſeha je 
ermann gufeieben war, haben uns medre 
Theurung noch irgend ein andered Udel 
er In den beßten Höuiern nahe 
der Quelle waren bloß bad Englin- 
diſche Kommiſſoriat und einige Gtaabt- 
ofiigiere , die Bermägen hatten, wbbe 
wem wohnen mollten , (dmmmelich für ie 
fogiet, und gar nicht einauartirt, 
Das Yiefige groſſe Babehaus aber hat 
überall Leine Franphliihen Emigrantte 
aufgenommen. it dem abgemichenen 
1. Funtus haben nunmehr alle Einigram 
ten Ünrment gerfumt, um ben Brannee- 
dten im michts behinderich zu ſeyn, die 
ier jebe Annehmlichleit ehem fo finde 
werben, mie in jeden anderen Sabre. 
Vermuthlich werdeu aud noch mot, 
hannis mehrere Euigranten Kotpi de 
Befehl erhalten ſich zur Werfiärkung deb 
Eondeiſchen Korps nad dem her iu 
ven bagen den 13. Junius. 
open ° \ 
vn —2 ut die Schwediſce 


Eskadre, welche aus 8 kinlenſchnfen und 


regaten, nehfl einigen Kuttern befcht, 
iz I Kommante ded Grafen Wacht» 


meiftee auf hiefiger Rhede angefamnch, 


| 


| 





! 


Allmäplig erholt man fid; bier wie⸗ 
bon ber Beſtuͤrzung/ worin der Brand 

d Einwohner der Gtadt verſetzt hat’ 
e Regierung iſt noch immer mit Maaf- 
pen beſchaͤftigt, den klaͤglichen Zuſtand 
demeru Klaſſe der Abgebrannten zu 
eihtern. Bu dem Ende wird unter 
y noch beftändig unentgeitih Brod 
b Bier ausgetheilt, auch ihnen erlaubt, 
f allen öffentliden Plaͤtzen, und feldit 
„dem abgebrannten Schleife Ehriftians: 
wg hölgerne Boutifen gu errichten, wo 
+ für erfle ihre Handthierungen fortſe⸗ 
m können. Audh ift ein außerordentli⸗ 
es Poligengericht in ber hiefigen Cita 
Me, welches aus den 3 Aſſeſſoren vom 
of» und Stadtgericht, Bärend , Rafn, 
nd Eoliet, beſieht, miebergefeht, um 
em Polizenmeifter bei feinen jeigen mans 
igfaltigen: Arbeiten zur Hand zu gehen. 
zadlich iſt auch der Zahlungstermin der 
Ihgaben , weicher ſonſt beitändig ben 11. 
Junius zu feyn pflegt, bis zum za. Fü 
ı08 angefegt worden. - 
Mach einer von der Brandkaſſe vor, 
jenommenen Zählung belduft ſich die An⸗ 
ahl der abgebranuten Privathäufer auf 
743 und bie der beſchaͤdigten auf 20; dar 
‚ingegen betrug bei dem Brande im Jah. 
e 1728 die Anjahl ber abgebeannten Hau⸗ 
er 1650 und bie der Gaſſen 74. Er. 
tere waren indeſſen größtentheild nur klei⸗ 
ıe Sebdude. Die am 5. bis 7. dieſes ab» 
brannten Käufer waren in ber Brand. 
aſſe mit 4 Millionen 603,400 Thaler 
erſichert. Der Fond biefer Kalle bes 
duft ſich aber jetzt nicht ſo bob. Der 
Erhpring laͤßt taͤglich 730 ber —— 
en Unglädlichen fpeifem Auch ber Her: 
og von Augufienburg wendet fehr vieles 
ir felbige an. — Da der Kronprinz we⸗ 
‚en des unglücklichen Braudes nicht feteft 
sch Schonen gereifet ii, fo hat er den 
ztafen von Ahlefeldt und den Kammer: 


unter von ber Maas hinüber gefandt , 


nı den König don Schweden zu kom⸗ 
Amentiren. 


Dan din hier’ dut halagig behaud · 


ten, daß Feuer ſey angelegt; es ſoll auf 
den Holm auf 4 Seiten zugleich, und 
war an ſolchen Stellen, wo durhaug 
ste Heuer hinfommen darf, gebrannt haben, 

Es iſt Bier Überhaupt jest ſcharfe 
Aufſicht, weil noch aud vergangene Mitt’ 
woche ‚wieder brenmal Feuer auskam. 
Noch geſtern wurden auf dem Zimmerplage 
einesRaufmanns brennendefunten gefunden, 

Viele Menſchen famen bei dem Bran⸗ 
be ums Leben , und immer fommen noch 
viele Weufchen zu Schaden. Borgellern 
ſchlug eine niederflürgende Mauer en⸗ 
ſchen todt. Jetzt il man b iget ; 
die Mauern niebergureißen. 

Lonftanz den 9, Junius. 

Schaarenweiſe kehren jegt die Fran⸗ 
söfishen Ausgewanderten wieder in ihre 
Heimath guräd. Unſere Kolonie, bie 
in taufende gieng, hat fich ſeit kurzem 
ſeht verringert, und verringert ſich tig 
lich. Profeifioniften, Künftler , Edelleu+ 
te und Geifilihe, alles Eehret wieder 
heim; kyon ift voll davon, ohne . 
einem ein Leid gefhieht. Die Herrſchaft 
der Jakobiner nimmt ein Ende mit Schres 
den , und mit ihnen hören auch ihre Ein« 
eichtungen, ihre Kalender, ihr Gonntag 


‘auf; man fängt, an, zu begreifen, daß 


die Republik ohne biefe Meurungen beſte⸗ 
ben tönne ). Zu wünfden wäre, baß 
auch die Fafobiner » Grundfäge aufhörs 
ten, und daß mit ber Michereinführung 
des chrifflihen Gottesbienſtes auch dhrifklie 
che Befinnungen in Frankreich herrichen, 
und den Durdi nah Race erfärtigen 
möge. : 

*) Nobderäpierre glaubte die Monarchie mit 
der chriſtlichen Religion 10 verwebt, daß 
ev die Franzeſen der Republik nicht far 
big biele, wenn er ihnen wicht die Meo> 
I:gion idrer Väter nahme. Er beſchloß 
eifo nebſt der politiſchen Revolution auch 
bie Birliionsrswolnsion als Mittel der 
erfieren. . 

Berlin dan 13. Junius. 
Borgefiern Diennag mir der König 
auß Porödam hieher gekowmen, und ſpei⸗ 
fete gu Miltage bei Sr. koͤuigl. Hoheit, 





dem Kronprinzen. Hier ertheilten Se. 
Moj. Ihre Einwilligung zu der Ber 
mählung der Prinzeſſinn Louiſe, Tochter 
des Pringen lee fönigl. Heheit, 
mit dem Fürflen Yinton Kadaril. Die 
fe Familie iſt ſchon in Altern Zeiten durch 
sen Heurathen mit dem Brandenburgt. 
{dem Haufe verbunden geweſen, und im 
neuern Zeiten verwandt mit dem hornehms 
Ken Deutfben Häufern, Der Fürft An⸗ 
ton ift ein Sohn des ehemaligen Palatin 
von Wılna und definder ſich hier ſeit die 
wigen Wochen mit feinen Eltern. 
Frankfurt den 21. Junius. 
Borgefiern Abend find Ge, Exeell. 
Keldmarfball von Bender. bier angeicm. 
men ‚ und dad Publitum drängte hiv;u, 
um biefem ehrwaͤrdigen Helden. feine Ad» 
tung zu bereugen. — St. Ercelleny, der 
Beneraliieutenänt von Kalfreuth, find 
heute von hier nah Berlin abgereret, 
und des Herrn Erbpringen von Hohen: 
fohe haben auf ausdrücklichen Befcht dab 
Generalfommande aller Peeuhiſchen Trup- 
gen, von hier bi6 an die Ems übernom- 
men, 
Wien den 27. Junius. 
Kriegsbegebenheiten aus der Wiener 
Hofjeitung. _ Der Fommandirende Gene. 
ral der &. f Armee in Stalien, Selb. 
geugmeifler ,_ Baron de Vins, bat am 2. 
- Man einen Theil der Armee aus dem bo 
ger bei Aqui nad Dego vorräcten laffen, 
und ift bald hierauf ſelbſt nah Dego ab 
egangen , wohin dann aud bie übrigen 
ruppen nachgefolgt find. Mach einer feit 
dem unter dem 14. Junius eingelandten 
Anzeige, hat er an dieſem Tage einen Theil 
der Irmee in Lager bei Earcare besiehen 
loffen, und bie Anordnung fo getroffen, 
daß in wenigen Tagen alle im Piemon. 
tefischen befindliche Eruppen deſommen fryn, 
und in einer Entfernung von 3 Stunden 
dem Feinde ih gendhert haben werben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Werth ded Luremburger Zeug. 
baufes wird auf ı7 Millionen nefhägt. 
In der Ariegskafle haben die Framoſen, 


wie nach einer folchen Belagerung natür. 
Bomben und ungefähr 1500 Feine Lo 
ein in die Stadt gefehren, woburd 10 
Derfonen verunglädt find, — Die Son 
faren dee Barborey find ſo zahlreich in 
dem mittellaͤndiſchen Meere , und die fü: 
fien des Kirenftaated find in-einem io 
wehrlofen Zuſtande, daß jeme ſich Int 


kurzem oͤſter fon erfühnet haben, cu 


verichiebenen Orten an dad kand zu ſtei⸗ 

en, und Menſchen und werd ber 

& find deßwegen mannigfaltige Beſchner ⸗ 
ben nach Rom gefommen, daher ‚dem 
auch der Pabſt, nad einer am 9. Zunins 
gehaltenen KRüngeegation der N erh 
den Befehl nach Eivita vedie gend 
hat, daß die poͤbſſlichen Galeeren ſich I» 
gleich fertig machen, und in die Ste ji 
he follen. — Mach einer dem Nerd⸗⸗ 
merifanifchen Kongreß im Märp vorne 
ſegten Berechnung, enthielten bie Ammd 
dien Vrovingen der vereinigten Stes 
ten 5,250,69° Menſchen — Ein dient 
liches Wlatt nieht als die Urſahe db 
am 31. May hen veranfalteten , ahtt 
fofort unterbliebenen Wibergant der talk 
Armee über den Rhein folgendeb; Dit 
Sohn des Wänters vom Gtenhansthurn 
(ein heimlicher Jakobinec) in Moiny gad 
dur eine Laterne den ge du 
Bignal auf ihrer Hut gu fen, die aus 

—8 lang unter ben Waffen blieben. 
&n Fronzöfiiben Dejerteur gab unket 
deifen den Berraͤther an, under Mu 
vom Thurme herab gehalt, 





Bei dem morgigen Eintritte der si“ 
ten Hälfte dieſes Jahres erinnert Sen 
siend der Verleger diefer Blärter feine Din. 
Abnehmer auf die beliebige piertel « oder bülbe 
jahrıge Borhineinderoblung , und empisdl 
feıne Zeitung dem ferntvn Wohlwoller di 
achrungemurdigen Pnblitums 5 fie koer bald 
jähcig ım Zeitungetomtoir feidf . 3 RP’ ” 

nf den &. &. Ober: und Popamierm. 
MWöcenslid; gwenmal verfendet · 4 I.⸗ e 

Mit ZEN . 4 Roh 
Täglich verlendet » » » . SP’, 

dir Dprrpofamsefigil » 5 dh" za 


' GSteyermärkifche Sntermigenz =: Dinasın 
k zu Rro. 152 der Öräger Zeitung 1795. 
' 2 


Im Verlage bei Andreas Leykam in der Stempſergaſſe Ned. 109. 








Verlautbarung in Staatsgüterſachen. 


Weingart +» Pizitation, 

' Es merben die ber FF. Staatsherrſchaft 
2 Saal achörigen, 2. außer Gambs liegenden 
„ Beingarten und Gebaͤude, dann die dem gehe» 
juy; benen Stifte Griffen gehörige Halbhude zu 
er Gambs, dur öffentlihe Verſteigerung verkauft, 
Fund nach hoͤchſter Begnehinigung in dad Eigen, 
thum übergeben werden. Kaufluͤſtige mögen das 
MN her am obdejlimmten Tage und Stund in dem 
—Griffnerſtocke zu Gambs außer Marburg, all, 
9" wo die Verfleigerung gehalten werden wird, ers 
—* ſcheinen, inzwiſchen aber täglich bei dem Ber 
9" maltungsamte der Staatäherrfhaft Faal bie 
s Raufdanjchläge, Bedingniſſe, und Beſchreibung 
4? einfehen, und nah Gefallen Asfhriften nehmen. 
>" Den 3. Auguſt d. J. Bormittag von g bie 12 
A he werden veräußert Nro. ı.der nahe bei Gambs 
0 liegende Plantner» und Jahringer Weingarten 
er, gulommen mit 7 Jod 244 DI Klafter, die dabei 
ed befindlichen Aecker zuſammen mit2 Joch 1257 
we DO Klafter, die Hutweide mit 3 Joch 112 
er, OD Klafter , Baumgarten mit 954 TI Klafı 
ee ter, die beim Jahringer Weingarten flehende 
—9 hölzerne Weinſerley ſamt Luͤheſtallung. Die 
„ff hiezu getheilte Erſtift Griffneriſche Hald hubde gu 
04 Gambs, melde aus einen Schr gerdumigen, quts 
ws gebauten Haufe, fo einen Stock hoch mit 5 Zim: 
sP mern, einem Kabinete, Kühe, einem Speis— 
„@" gemölbe , und 3 fehr guten Kellern befichet,, und 

welches Bebdube mit einem ſehr auten Ziegel« 
> dache verfehen iſt. Bei dieſem Gebdube befin. 
„ng det id noch ein Pferd. und Kuͤheſtall, dann ein 
Raddrunn 12 Klaft. tief. Die hiezu gehlrigen 
oh Meder mit 2 Joch 1558 O Rtaft., und das Kuͤ⸗ 
a bengärtt mit 181 I) Klaft. find fehr nahe bei 
„95 dem Gebaͤude nelegen, Bon torbefegten Berg 
A gründen wird jährlich 24 A. 25 fr. 3 M. unflels 
gertzche Dominifalgabe an die E. k. Staatsherr. 
* ſchaft Foal, und!ı Startin paktirten Zehend an 
dos Bisthum Salıburg abgegeben ; nicht minder 
+ dient die Haldhube der Herrfraft Spielfeld au 
Ruſtikol und Dominifal 29 fl. 16 fr. 3 1a di. 
I und iſt dm Bisthum Silrswrg, und dem Stadt. 
pfarcpofe Marburg zehendmaͤſſtg. Der Auscujs- 


= a. = . 





preiß dieſer Mealitiren zaſammen hetrdgt 3538 
fl. 35 fr. Am odgebadten Tage Naxınittag 
pon 3 bis 6 Uhr werben verieigert werden, 
Nro. 9. Der Kreuger Weingarten, und Hofs 
ſtatt, fo erficrer 7 Joch 189 OD Klaft. , defien 
Ader 774 DO Klaft., Boumgärti 130 I Klaft., 
Kuͤch nadet! 184,0 Riaft., Vithweide 2 Joch 
1535 DI Haft., und bie Budmaldung 2 Fo 
112 O Klaft., die Hoffiattäder ober ı Noch 
1376 DI Klait., und Geflrip ı Joh 1425 O 
Klaft. entnalten, mobei auch eine hölzerne Wein, 
zierley, un) ein Kübeflall befindlich iſ. Der 
Weingarten diener mit feinen Gruntiiäcden der 
f, k. Staatsherrſchaft Faol jaͤhrlich 2 Startin 
Bergrecht in natura und den Weinzchend ber 
Herrichaft Burg Warburg, und Stottpfarrhof 
Marburg. BDie Hefſtatt ut gleichfelle rerselng« 
ter Hereftaft Faal an Ruſtikal und Donin!cd 
mit 10 fl.6 fr. 3 di, tienfibar, und einem ge—⸗ 
wiſſen Aichmayer zehentmdffig. Alle worbefagte 
Realitäten werden zuſammen verdußert, und 
ausgerufen pr, 2479 fi. 55 kr. Staatéhtrrſchaft 
Faal den 3. Jumus 1795. 





vermiſchte Anzeigen. 
Weinfaͤſſer gu verkaufen. 

Es find in der von Jakominivborſtabt in der 
Wagenibunfe nicht dem Schlegelwirth 130 
Etartin gute Weinfdifer in ganzer Eumma, 
ober ſtuͤckweis täglich hindbanyugeben, mer nun 
ſelche an fid zu bringen nedenket, bat fi As 
fangs ber Reitſchulgaſſe beim Sattler zu ebener 
Erde, oder bei dem ei er in der Stadt 
In der ärbergaife im Dokt. Rnablifden Haufe 
Nro. 85 im dritten Stock anzufragen, 


Kundmachung. 

Nacdtem mein Dann vor etwelchen Mionas 
ten mit Tod abaegangen, und mir ein bürzerlis 
bei Hous font Echmiedgerehtigkeit und eini— 
gen ‘“rundftücten ber 5 bis 6 Tag Anbau rich 

elüffen, und feibes ıh allein nicht beſtreiten 

on, noch will, ſontern ſolches entweber erſter⸗ 
Gerechtſamen verföufen, boer 

enand ast aſſen, oder —* drit , 


tren mit ete 


zweyt at 


ens, da ID nod FEINE JO Jayre yugicz; wirwee nurs gm u n 

beuratben will, Im erſten Falle 19, mie in als vorgemerklt, umd mod wi entt 
ta, hat fich Jeder hlezu Kiedtragende binnen 3 F Fapitalien zu übernehmen. c) Die Abgab: di 
Monaten an mich ſelbſt zu wenden, den Werth F fer Herrfchaften bis 1. Movember 1795 u 
dieſer Realitilt ſamt Ghmiedgeredtigkeit zu er- | längflend 1. Fdner 1795 fomit auch die 34 

fragen, und einzuholen. Im zideyten Fall, au | tigung des Kauſſch Uings dis dahin verpunchu, 
der Beſtand ift von mir felbft, und mit melden J 4) Die bei den Herrſchaften —* as 
Bedingniſſen, und auf wie lang , perfönlih oder J den Unterthansaudflände nach dem norkaufig hits 
fhrıfilich aus ſumachen. Und endlich im dritten | über gu errichten Fommenden Liquidationtprot, 
Sal, wird ein Mann vom mittleren Alter, gu» | Foll, wie auch die ad fundum initrudtun 4 

ten Auffüheung , der das Schmiedhandwerk gut rige Fahruiſſen fonderheitlich mad unpartepifar 
berſtehet, und das Werd meifterlih betreiben J Schagung bei ber Uibergabe haar abyullig Iraen, 
kann, gefodert, denn das Haus famt Gchmie- | e) Daß man gmar für die Eriſtenn der in dem 
be liegt in der Vorftabt an der Haupt » und Land» J Kaufsanſchlag angeyeigten, zu biefen Harſduſ 
ſtraſſe allhier, er muß fi ſowohl von ſeiner | ten gehörige Corporum, mie auch für die Rıdtiy 
Htimath, wie aub der beten Aufführung, dann J keit jener Regifter, Protofollen und Amterede 
daß er dad Merk qut zu betreiben verficher, | mungen, moraus bie jährliche Rutzung gemgm 
mit Beugnifen ausweifen, Vermögen darf er | morden, haften wolle, für die Unfehibarkeit Ir 
eben nicht viel, etwa @ bis 300 fl. befigen, | von ber fürgemwefenen @&teuerregulicung het. 
weit ich den erfien Erben nicht mehr dann 700 fl, | nommenen Bemeſſung der Jod und Kafte 
(Hufdig, hingegen Feidſi noch was zu Erden die | doch nicht ibärgen Fönne, Endlich aber Kierike 
ſicherſte Hoffnung habe. Kinder habe ich Feine. J der Verkaufbanſchlag bei diefem k. k. Kantreit, 
Wer mehrered zu willen verlangt hat fi bei J wie aud dem Herrn Wilhelm Grafen vın Ri 
mir ſelbſt gu melden. Neumarkt in Oberfieyer | burg in Klagenfurt h ober dem obhemeldten Dir 
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mar? den 56. Junius 1795+ lafffurator Dot. Funk, elngejehen werden Er 

Anna Pagisin, Schmiebmeillerinn alldier. | ne. Wie dann au zur Eiyitanbanerdußerung M 

im Drte Schleinit befinbliden,, mar 5 

Ein junger Menſch fuchet eine Beſchaͤftigung. J nicht. gehörigen — auf er 

Ein junger Menke, der nett Zuräcicgung | FIGfihin die Zaglagung bafelf ein | 

mehrerer Schulen auch eine gute fließende Hand, diezu ber Fronz Gabriel Bi — 

särife fhreißt, und gute Beugniffe in Handen | tor ber Hertſcaft vn. re 
hat, Siktet, nenn Ihm ein, Secand aut Erlit- (dr abgeorbnet wird, Graͤtz den 15. 

terung feiner Umſtaͤnde, eine feinen Kenntniſſen 

angemeſſene Beſchaͤftigung aütigft angebeihen lies Wohnung zu verlaffen. au ei 

fi. Dad Nähere nieht dad Leytamſche Zeitung? In dem vormald Romalterifchen it 

tomtoir; Haafıjden Haufe neben ber Otatiplutt 

| Fe — it — Bias 

ieit. ſchlei — enwaͤrts mit 2 groſſen aus ar 

ie br Ders Darin Zr | Se mir ya, an atmen rt 


: uch ei Zimmer und Küce far MT 
Yon dem k. P. Loandrecht in Steyermark rd Me ls ju verlaifen., Mad fi 


wird über Einwilligung des k. k. Landrechts in irao&ent. gute Zmetichgen 1 MET 
raten bom 36. Ban Ichtbin anf Sitlangen bed el , ee Ar andern ein Dali“ 
Dokt. Jang; Funk, ald verordneten Kbminifiras tosgt hat ſid zu ebener Erde bei dem Ein 
tor der Fuͤrſt Gandoirh Erneſt Künburgicen thümer anzumelden. | 
Berlaſſenſchaft ſowohl zur Öffentlichen Werfieige: " 








rung der zu dieſem Verlaß gehörigen, im Dar; ; 

burger Kreis liegende Herrfchaft Burgiehleintt Wohnung — dem lang" 
und Frauheinn, die Tagfagung auf den 7. Sen Auf bem.von Fafominip 324 Gebic 
temder d. J. früh um zo Uhr vor dieſem Land» | rechts am der Eifenthorbräde fe n 


recht um einen Ausrufeprei® Ar. 130,000 fl, | Rro. 415 if eine Wohnung 

sit folgenden Bebdingniffen: Haß a) wenigfiend J beiicht aus 4 Zimmern, Me * 

bad Drittel des Kaufichillings bei der Wiberga» | Tafominiplag, z auf bie fle = 33 
. de zu beſahlen, b) für bie übrige given Drittel l Fehrekeit bie angeuehwſte Au 








‚er fhönen Mchten Küche, Keller, Holz⸗ 
Boden. Liebhaber belieden ſich im erſten 
ı melden. 


Wohnung gu verlaſſen. 

n Gries Mro. 347 und 348 im ſenſige · 

Schwadiſchen, nunmehr aber dem Herrn 
Tadio Seidenfabrikannt gehoͤrigen Hau · 
eine Wohnung gegen die Hauptfiraffe, ber 
in 5 Zimmern, Kuͤche, Reber und Holy 
u im Beitand zu verlaſſen; Liebhaber 
‚ fich des Naͤhern beim Eigentümer im er⸗ 
tocke zu erfunbigen. 


Keller in Befland zu verlaffen. 
'n dem Haufe zum groifen Baromeler auf 
afominiplag ift ein lüftiger ı trockner und 
er Keller auf 30 Startin in Beſtaud zu 
en. Das Nähere erfährt man in. eben dem 
‚im erfien Stod Nro. 2. 


—|—— —— 
Convoc, ber Fofeph und Anna Marta Ambrto⸗ 
ſijchen Slaͤubiger. 


Von dem Magiſtrate der k. kF. landeẽ fuͤrſt⸗ 
lichen Kreisflabt Judendurg wird hitmit jeder⸗ 
mann, dem gu wiſſen daran elegen, kund ge⸗ 
macht : Es habe Hett Dott. Sum, al6 geld. 
tich aufgeſteilter Kurator der minorehen toͤgt⸗ 
riichen und Ambrofiihen Erben nach Hinſchei 
ben ber erfihin verheuratheten Stögerin und letz⸗ 
tens verehelichten Ambrofin , unterm 16, diefed 
Monet Junius — ſchriftllch angelanget , 
daß von Seite dieied Berichts als Abhandiun ds, 
infhany des Anna Maria Ambrofiühen Verlaſſeb 
gu deſſen gänzlich und ordentlichen Berichtigung | 
(ömmtliche ſowohl an diefen bemeldten Derlaß ' 
ald derfeiben Ehegatien Foſeph Ambrofi, ex \ 
quocungue titulo Anſpruch machende Glaͤubiger 
geſetzmaͤſſi zur, Darthuuog Ihrer Foderung, 
-quch allenfälliger Auspleichung mit ihren Mite 
ya an einem zu dem Ende beſtimmten 

age — werden wollen. Rachdem nun 
dieſemn zufolge eine ordentliche Liquidirungstag- 
fagung auf den 10» Auguſt d. J ˖ ftuͤh um 8 
Une im hieſigen Setichtserte anberaumet Mor- 
den; So merden mittelſt egenwärtigen Evıktö 
ſaͤnmtliche ſowohl en den erto ber Anna Mir 
eia Ambrofin , ats derenſelden @hegarten Joſerh 
dimbrofi, einen ex quocundu⸗ titulo Anſpruch 
machende Gläubiger mit dem Beifeh vorgerufen, 
daß diefelben am obbeſtimmten Tage ihre Fode⸗ 
rungen miber ihre vermeintliche Schuldner ent⸗ 
weder felbſt nerfäntih cher per mandatarıum 
ordentlich fo gewiß liquidiren , oder Kar gur 
KHindannhaltung aller Lofifpieligen Meitläuitigr 
feit untereinander tranfaqiren follen , mie im 
widrigen Falle die Berlaffenidait‘ ohne weiters 
abgehandelt, und was Rechtens iſt vorgelehret 
werben wird. Judenburg den 16, Funius 1795 
Srang Kaver arfo, Soͤrgerweißer. 
Spofepb Binzens Khern, erſter 




































Haus und Garten zu verfaufen. 

#8 wird das in ber Shörgelgaife unter 
152 fiehende Haus von der Eigenthüme» 
ug ſreyer Hand zum DBertauf dargeboten. 
thätt gu ebener Erde 3 Bimmer, I lichte 
‚1 Gpeißgewölt, und 2 gemölbte Keller 
© Startin Wein, dann 3 Dadzimmer, jer' 
nit einer befonderen Rüde, dann einen ge» 
igen, mit aftanienbäumen befegteh Hof, 
1 Kücengärti, ı Pumpenbrunn, X mit 
del gebecfte Kegelfiatt,, umd daranſtoſſen 
uſſhaus, alles zur Wirtoſchaft beſonders 
net, Ferners 1 angrängend „ dazu gehoͤri⸗ 
roſſer wmit Fofibar angelegten Spargelbee⸗ 
und Zwergeldaumen verfehener Garten und 
fen , wobei ſich ein neuerbaut, gemauert klei⸗ 
Sehdus mit 2 ausgemahlenen Zimmern, I 
‚e, und gewölbten Keller auf ı5 Gtartin 


n, nebft einem gemauerten Küheftall befin- 

Kaufluſtige belieden obige 2 Korpora zu HRagilrateratd. 

hen, und Finnen von folchen eines allein , — Prau, Magie 
ratbrath. 


ſde zufammen Fäuflich an ſich dringen 
ſich des Mäperen bei der Eigenthümerinn 
ee Lieit. des Frans Weißmanniſchen Hauſes ſamt 
Sarten und Fahrniſſen in Wwindiſchfeyſtritz. 

Auf Anſuchen des gerichtlich aufgeſteltea 
Maſfeturaters werden (dmmtlice zum Fran 
Weißmonniſchen Serlaß dießortio gewefenen 
hürgerliden Rücjaffen gehörige Fahenifte ‚ zien 
und Hauseinrichtungen ben 27. Juhus von 9, 
une Wormittag , den 2. darauffolgenden Ten 


— — — — — 
aus ſamt MWeberögerechtigfeit su verkaufen. 

es it im Markte Uihelbach ein bürgerl. 
us famt Weberögerechtigfelt täglich zu ders 
fen. Liebhaber biegn haben ſich um dad Nds 
e bei dem @igenthümer alba , Herrn Franz 
nee, Pfannenſchmiedmeiſter, zu erkundigen. 


— — 


aber das in biefer Stadt auf dem Platz ſtehey⸗ 
de, Samt Stall, fhönen Mohnzimmern und Kür 
hen wohlgebaute Haus , dann Küchengarten um 
einen Gchdgungsmertb don 1400 fl. durch Sf. 
fentliche Verſteigerung gegen alſogleicher Bezah⸗ 
lung in dem vorbeſagten Haus felbft hindange⸗ 
geben werden, wozu immtlide Kaufluſtige dor. 
geladen find. Bom agiftrat ber (andesfürfl. 
Etadt Windiihfegfirig den 20 Junius 1795. 
Schiefer, Stadtridter, 
TLieir. eines Haules fat Echmietgeredtigfeit. 
Es wird den 25. Julius Vormittag von 8 
bit 12 Uhr in dem Rarit St. Forenzen in der 
Wuͤſten naht Worburg hei dem Magiſltat, ein 
denn Markt: gehörig und dienſibare bürgerl. 
Hehaufung fub Mil. Mro, 42 famt darauf haf⸗ 
tenden Schmiedgerehtigkeit, und dazu gehöriger 
E chiniedzeng ‚ wie auch deren dabei berindlichen 
gwey Fleinen Aeckern mit 1556 TO Klafter ci. 
nen Baumgarten mit 237 U KRlafter nach bein 
Ausruftpreis pr. 559 fi. dem Meifldietenden 
fisstando hindangegeben werben, mit ber Beding- 
niß, daß jederzeit ein Schmied hierauf gehal⸗ 
ten, und die S chmiedgerechtigfeit ererziret wir» 
den folle. Raufluflige tönnen fih der näheren 
Yustunft halber taͤglich bei dem Magilirat er⸗ 
fundigen. Auch wird erinnert, daß der halbe 
Feufcdilling gegen 5 PTOL- Antereife noch länger 
liegen ‚gelatfen werden finne. Marft St. Lo⸗ 
rongen in der Wüflen hen 18. Junius 1795 
Peter Priil, Marktrichter. 


7TT eines Weingartens. 
End esbenannter iſt eutſchloſſen feine in Ple⸗ 
ſhinegderg bei Torsfate.n Buttendergergebirg lies 
gende 3 Theil Weingarten, bie zuſammen aus 
5 Ne 613 5/6 DI Klatter beitehen, wodon 2 
Seit ber Herrfhaft Friedau mit I fl. zo fr. an 
Berareht dienfibar , ſamt den dabei befindlichen 
7 Jah 340 4/6 D Klofter Waldung, Acker, 
Tiefen, und Hurmweide, dann qutgebauten Herrn 
haus, Preß und Seller, auch einer Weinzierley 
und 2 Gruft Vieh, ſait andern nöthigen Wein 
garfahrwſſen, auf den 20. nachſtkommenden 
Sonat Yu Bormittag don 9 bi ı2 Uhr 
entmwerer theilweis oder um ganzen, auch mit 
oder orne der diehsihrinen anhoffenden Wein 
fer fung, durch den Verſteigerungsweg hindan⸗ 
augeben, Liebhader beden ſich am obbeſtimm ·˖ 
ten Tage bei dieſen Srundiscten einzufinden, 
Ppehrere Auskunft kann bei dem Pigenthämer 
ſelbu au Modfertbur eingeholet werden. 
oyann Georg Hackeck, als @igenthämer, 


Licit, gweyer Pferde. 

Bon dem Drtögericht der Hauptfadtrfart 
Graͤtz wird hiemit bekannt gemadit , dat auf Ia. 
fangen bes Hertn Franz Kab. Eartori , Srls 
benfabrifanten allbier, in die öffentliche Feiltie⸗ 
tung ber bem Mathiab Kührer Bandelträmer ges | 
hörigen „ bei Herrn Kailer Kefindlichen, wegen 
geklagt fuldigen 307 A. 30 fr. Kapital cum 
ia caufa mit gerid tlichen Merbot belegten, 
laut gerichtiicher Schdaung eidlih auf 65 A, bir 
theuerten 2 Pierde DT marden ſcht. EB 
werbem daher zur Werfieigerung der gebacdhten | 
a Pferde 3 Feilbietungstagiagungen , ul auf ben & 
T., 1. und. 18. Jullus biejed Jahıd ihrtmil | 
von 9 bi6 12 Uhr in dem Kaileriihen Hunt | 
bei den 3 Hacken näft den Dominitanem mit 
sem Anhange beffimmet, daß die bemeiten ® | 
Pferde, mern fie bei ber erfien und zmenten 
Taaſatzung nit um die Schägung oder deri⸗ 
ber angebtacht werden follten, bei der hritte 
und feßten Tanfagung auch unter der rin 
hindangegeben werden mörben, Vom alle dk 
aſtige on ebbenannten Söaen, und Orte du 
ſchemen vorgeladen werden. Drtögeridt der 
Hauptſtadtpfart Graͤtz den 24. unind 3795. 


Lieit, veriiebener — * m 
Huf Anlangen ded Rajeton Kellmant ı SET 
mandtructer, mohnhaft unter dieſet Gert 
barkeit in der Neitihulgae » Haus Urt —* 
werden den I. 7 — 
mittag om 3 Uhr feine LEID 
autgeräth chaften ben reifihietenden un 
gleich baarer Beyaklung —J 
⸗rnerke werden anno wey * 
— Grandneriſchen ganfurdmil 5* 
harte Kollkäften untereinf hei diefer er gu! 
Verſteigerung hindangegeten. Her | 


,„ Kuniut 1795 1 
— An Alonfan ‚ aeſtworut GEH | 


mann und Augrufer. 


Gerärhfehaften Eintat An * | 
B on RL, 
Grentag al& den 3. künftigen Must z 
fing werden In der Jatominnall nun 










































unden faubere Manneräftungen , A 
äfche, Pelmerk, goldene © uhren | 
ndongegeb® · 

mehr d, gl, den Ras Sei N — 
fchworner Auruſet. 
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